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GELEITWORT

Mit der zweiten Lieferung der Papstregesten 1024−1058 legt der Bearbeiter die Dokumentation zu einer
zentralen Phase der europäischen Geschichte vor. Es sind die Regesten der sogenannten deutschen
Päpste, die die Kirchenreform des 11. Jahrhunderts nicht nur vorbereitet, sondern auch eigenständig be-
trieben haben. Der herausragende Vertreter dieser deutschen Päpste ist sicherlich Leo IX., der Papst,
der, aus lothringischem Milieu stammend, viele der Reformansätze dieses Raumes auch durch die Beglei-
tung zahlreicher Mitarbeiter in das römische Umfeld gleichsam einpflanzte. Allein die Zahl der Regesten
macht deutlich, wie wichtig dieser Pontifikat Leos IX. gewesen ist, nicht nur für die Reformvorstel-
lungen, sondern auch für die folgenreiche und folgenschwere Auseinandersetzung und Verbindung mit
den Normannen in Süd- und Mittelitalien. Gegenüber dem Regestenwerk von Jaffé/Löwenfeld verzeich-
nen die Regesten einen großen Zuwachs an Informationen, sie bringen aber vor allen Dingen zusätzliche
historiographische Notizen in entsprechenden Nummern zur Geltung und bieten den neuesten Stand
von Editionen, Regestenwerken und Literatur. Insofern wird das Werk ein idealer Ausgangspunkt sein,
um die Frühgeschichte des Reformpapsttumes neu und vertieft zu interpretieren.

Als Projektleiter habe ich die Entstehung des Bandes lange Zeit begleitet und freue mich daher ganz be-
sonders, dass er nun zum Abschluss gekommen ist. Für die Publikation möglicher Nachträge steht nun
auch die elektronische Form zur Verfügung.

Meine Glückwünsche an den Bearbeiter verbinden sich mit dem Dank gegenüber den Kollegen und dem
Vorsitzenden sowie dem Sekretär der Regestenkommission, die die Entwicklung der Arbeiten ebenso
gefördert haben.

Die künftige Arbeit an den Papstregesten nach 1058 wird sich voraussichtlich in noch größerem Maße
mit der Arbeit an den Herrscherregesten verbinden, dies sehen jedenfalls neue Perspektiven der Re-
gestenkommission vor.

Erlangen im Juli 2011 Klaus Herbers



 
 
 
 
 



EINLEITUNG

I. Der vorliegende Band, der die Fortsetzung des im Jahr 2006 vorgelegten1 darstellt, schließt sich unmit-
telbar an die Ereignisse der Synode von Sutri 1046 an. Er bietet die Regesten der Deutschen Päpste, begin-
nend mit der Wahl Clemens' II. und endend mit dem Tod Stephans IX. Der Band stellt nach dem BÖH-
MERschen Modell die Ergänzung zu den Regesten Heinrichs III. dar, dessen Regierungszeit als Kaiser im
gesamten Umfang in die Pontifikatsjahre der Deutschen Päpste fällt.

II. Diese zweite Lieferung umfasst die Jahre 1046-1058, d. h. den Zeitraum zwischen der spektakulären
Papstwahl Clemens' II. an Heiligabend 1046 und dem Tod Stephans IX. am 29. März 1058 in Florenz.
Er behandelt damit die Pontifikate Clemens' II., Damasus' II., Leos IX., Viktors II. und Stephans IX.,
die Periode der Deutschen Päpste des Mittelalters. Deren Bedeutung für die spätere Stellung des Papsttums,
die Entwicklung von Kurie und Kardinalskolleg, die Entstehung des Kirchenstaats und das Selbstver-
ständnis ihrer Nachfolger ist nicht hoch genug einzuschätzen. Das Verständnis dieser Päpste als "Vor-
läufer der Kirchenreform", durch deren Wirken das Auftreten der eigentlichen Reformer um Gregor
VII. bis hin zum Investiturstreit vorbereitet wurde, wird ihrem Gewicht nicht gerecht.

Allerdings unterscheiden diese fünf Deutschen Päpste sich in ihrer historischen Relevanz ganz erheblich. So
kommt etwa Damasus II. mit seiner kurzen Amtszeit von weniger als einem Monat und keiner einzigen
bedeutsamen Amtshandlung nur eine marginale Stellung zu, während der Pontifikat Clemens' II. von
neun Monaten zwar auch kurz war, durch die Reformmaßnahmen des Papstes und seine Reisetätigkeit
aber als Beginn der Reform in Rom betrachtet werden kann. Der mit Abstand bedeutendste Pontifikat
der Epoche war jener Leos IX., der sicher zu den "großen" Päpsten des Mittelalters gezählt werden
kann, und dies trotz seiner politisch schwierigen und moralisch fragwürdigen Entscheidungen in der süd-
italischen Normannenfrage oder dem Konflikt mit Konstantinopel. Mit seinen fünf Amtsjahren war Leo
IX. von diesen Deutschen Päpsten am längsten im Amt und mehr als die Hälfte der Regesten entfällt auf
seine Regierung. Sein Nachfolger Viktor II. hatte eine Amtszeit von etwas mehr als zwei Jahren; abwei-
chend von den politischen Linien des Vorgängers verfolgte er im kirchlichen Rahmen weitgehend dessen
reformerische Tendenzen. Stephan IX., ebenfalls aus Deutschland, nämlich dem lothringischen
Herzogshaus stammend, wirkt als letzter der Deutschen Päpste wie deren Nachhall. Im Unterschied zu
seinen Vorgängern wurde Stephan ohne Beteiligung des Kaisers von den römischen Reformkreisen zum
Papst erhoben und hat in seinem neunmonatigen Wirken in Deutschland nur wenig Resonanz gefunden.
Abgerundet wird das Bild durch einige Regesten, welche die vor Weihnachten 1046 abgesetzten Päpste
Benedikt IX. und Gregor VI. betreffen.

III. Wie die Amtsdauer der einzelnen Päpste ist auch deren Gewichtung in den Regesten sehr
unterschiedlich. Von den 1068 hier vorgelegten Nummern entfallen auf Leo IX. allein 759, auf Viktor II.
147, auf Stephan IX. 86 und auf Clemens II. 55 Stücke, während sich die anderen auf die im Zusammen-

                                                          
1 Johann Friedrich BÖHMER, Regesta Imperii. III. Salisches Haus. Fünfte Abteilung: Papstregesten 1024 – 1058. 1. Lieferung

1024 – 1046 (Köln - Weimar - Wien 2006)
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hang eher marginalen Päpste Damasus II. (11 Regesten), Benedikt IX. (7 Regesten), Gregor VI. (2
Regesten) und einen anderweitig nicht bekannten Papst Johannes (mit einer Fälschung) verteilen. Von
diesen insgesamt 1068 Regesten beruhen 255 auf echten (191), ge- oder verfälschten (64) Urkunden, wo-
von auf auf jenen Johannes eine, auf Stephan IX. 15, auf Clemens II. 19, auf Viktor II. 33 und auf Leo
IX. 187 entfallen. 60 davon sind im Original erhalten (zuzüglich 15 angeblichen Originalen). Aus diesen
Zahlen ergibt sich von selbst, dass die meisten hier vorgelegten Regesten aus Papst- und anderen Brie-
fen, Konzilsakten, hagiographischen oder historiographischen Quellen erhoben wurden

Die Zahl der Regesten konnte gegenüber JAFFÉ-LOEWENFELD2 für Clemens II. um ca. 35, für Leo IX.
um ca. 550, für Viktor II. um ca. 110 und Stephan IX. um ca. 160 erhöht werden, wobei allerdings zu be-
rücksichtigen ist, dass in jenem Standardwerk der Papstgeschichte die historiographischen Regesten in
aller Regel keine Nummern erhalten hatten. Dafür waren zum einen die Vorarbeiten des Göttinger
Papsturkundenwerkes in Form der Pontificia Italia, Germania und Gallia sowie der Reiseberichte außer-
ordentlich hilfreich. Zum andern verdankt sich die Vermehrung der Regesten einer intensiven Sichtung
der historiographischen Quellen.

Aus diesen statistischen Angaben ergibt sich, dass nur Clemens II., Leo IX., Viktor II. und Stephan IX.
von eigentlicher Relevanz für den Arbeitsbereich sind, während Damasus II., wie die drei anderen
Päpste, allenfalls eine Randstellung einnimmt. Auf Clemens II. entfallen 5 % der Regesten (aber 8 % der
Amtszeit), auf Stephan IX. 8 % (wie bei der Amtszeit), auf Viktor II. 14 % (aber 25 % der Amtszeit) und
auf Leo IX. 71 % (jedoch nur 57 % bei der Amtszeit). Daraus kann schon auf den ersten Blick geschlos-
sen werden, dass der aus dem Elsass stammende Leo IX. nicht nur aufgrund seiner längeren Amtszeit
der bedeutendste Papst der Periode war, sondern auch aufgrund der Qualität seines Pontifikates.

IV. Hinsichtlich des Urkundenmaterials wurden die Überprüfungen der handschriftlichen Überlieferung
und der aktuellen Signaturen in Bibliotheken und Archiven zum größten Teil schriftlich erledigt; längere
Archivreisen wurden nach Rom und Paris, kürzere nach London, Besançon, Bern und an einige andere
Orte durchgeführt. Die Erschließung des handschriftlichen Materials erfolgte weitgehend aufgrund der
Italia Pontificia, Germania Pontificia und Gallia Pontificia sowie den diesen zugrunde liegenden
Reiseberichten der Pius-Stiftung.

Neben den Papsturkunden und Papstbriefen war die vollständige Aufnahme aller aus historiographi-
schen Quellen erhobenen Hinweise auf päpstliche Akte vorgesehen und intendiert. Die Durchsicht und
das Exzerpieren aus den diversen Editionsreihen hat die ersten Arbeitsjahre in Anspruch genommen.
Die beabsichtigte Vollständigkeit bei den Quellen ist letztendlich aber ebenso wenig zu erreichen wie die
umfassende Nennung der gesamten zu einem bestimmten Regest existierenden Literatur. Bei den ange-
führten Literaturtiteln wurde auf Lexikonartikel oder Handbücher verzichtet, sofern diese sich nicht
explizit auf ein spezielles, nicht Amtsantritt oder Amtsende betreffendes Regest beziehen. Außerdem
sind die Literaturnennungen nicht als Bibliographie zu den jeweiligen kirchlichen Einrichtungen oder zu
den Beziehungen eines Landes zum Papsttum zu verstehen, sondern nur insoweit angeführt, wie darin
der spezifische Inhalt der einzelnen Regesten eine relevante Erwähnung findet.

                                                          
2 Philipp JAFFÉ, Regesta Pontificum Romanorum ab condita ecclesia ad annum post Christum natum MCXCVIII. Editionem

secundam correctam et auctam auspiciis Guilelmi WATTENBACH curaverunt Samuel LOEWENFELD, Ferdinand KALTEN-
BRUNNER, Paul EWALD (Leipzig 1885, ND Graz 1956)
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Bei der Aufarbeitung des historiographischen Materials wurden bewusst nicht bloß die zeitgenössischen
Nachrichten und diejenigen Quellen, die den Geschehnissen zeitlich nahe stehen, verwendet, sondern
intendiert war die Erschließung des gesamten edierten mittelalterlichen Quellenbestandes. Hinsichtlich
einiger Regesten (etwa zum Amtsantritt oder Tod) wurden wegen der Materialfülle aber nicht alle Quel-
len, insbesondere nicht alle um die Wende zur Neuzeit entstandenen, angeführt.

V. Die Gestaltung und Erarbeitung der Regesten folgt den Vorbildern von Harald ZIMMERMANN und
Klaus HERBERS3. Jedes einzelne Regest erfasst ein Ereignis der Papstgeschichte, eine sich nach Ort, Zeit
der Handlung und durch die beteiligten Personen von anderen unterscheidende Aktion der behandelten
Päpste. Bei der äußeren Gestaltung folgt in jedem einzelnen Regest auf die Kopfzeile mit Nennung der
Nummer, des Datums und des Orts der Handlung bzw. der Ausstellung (in aufgelöster Form; in Klam-
mer, wenn sie erschlossen sind) der Hauptteil, das eigentliche Regest. Dieses nennt die beteiligten Perso-
nen, den Rechtsinhalt, angegebene Orte samt der üblichen Anführung im Originalwortlaut. Bei Urkun-
den sind außerdem das Incipit, die Datierung und die Angaben zu Datar und Skriptor hier angeführt.

Auf einen Mittelteil mit Nennung der handschriftlichen Überlieferung, gegebenenfalls der Erwähnungen,
Editionen, der Regestenwerke und der das jeweilige Regest verzeichnenden Literatur folgt schließlich der
Kommentar. Wie bei Harald ZIMMERMANN und Klaus HERBERS sind die zeitlich nicht exakt zu bestim-
menden Stücke jeweils zum frühest möglichen Zeitpunkt eingeordnet. Die Aufzählung der Quellen zu
jedem Regest erfolgte im allgemeinen chronologisch nach der Abfassungszeit. Dem selben Prinzip folgt
auch die Nennung der Handschriften, der Editionen, der Regestenwerke und der Literatur (jeweils in
gekürzter Form). Wird das Prinzip im Einzelfall durchbrochen, etwa bei den Editionen, so bedeutet das
in der Regel, dass nicht nach der jüngsten Veröffentlichung zitiert wird. Durchgehend durchbrochen ist
die Regel bei den angeführten Regestenwerken, wo wegen der schnelleren Identifikation immer die von
JAFFÉ-LOEWENFELD gegebene Nummer am Schluss angeführt ist. Zitiert wird jeweils nach den jüngsten
wissenschaftlichen Volleditionen des betreffenden Werkes, nur in Ausnahmefällen nach Teilpublikatio-
nen, älteren Volleditionen oder Handschriften. Angestrebt war in all diesen Bereichen – Quellen, Edi-
tionen, Regestenwerken, Literatur – die vollständige Angabe aller relevanten Schriften, doch kann ange-
sichts des breit gefächerten Forschungsfeldes der endgültige Anspruch auf Vollständigkeit verständ-
licherweise nicht erhoben werden. In den Urkunden enthaltene Hinweise auf Deperdita oder weitere
Amtshandlungen dieser Päpste führten nur dann zu einem eigenen Regest, wenn sich ein hinsichtlich der
Zeit, des Ortes oder der beteiligten Personen von der Urkunde selbst abweichender Zusammenhang
erkennen lässt. Nur in den Urkunden selbst erwähnte Interventionen wurden ebenfalls nicht als eigenes
Regest vermerkt.

Die Reihung der Stücke mit demselben Datum erfolgt nach geographischen Gesichtspunkten, wobei die
Regesten mit italienischen und deutschen Empfängern der Struktur der Italia und Germania Pontificia
folgen. An diese beiden Empfängergruppen schließen sich Regesten jener Stücke an, die an Empfänger
in Frankreich gerichtet waren. Deren Reihenfolge orientiert sich am Aufbau der Metropolitanverbände
innerhalb der Bände der Gallia christiana. Darauf folgen Regesten der die Randbereiche der Christianitas
des 11. Jahrhunderts betreffenden Stücke (Spanien, England, Skandinavien, Osteuropa, Konstantinopel
und Afrika). Im Inhaltsverzeichnis sind aus Gründen der Übersichtlichkeit die wenigen Regesten der

                                                          
3 Johann Friedrich BÖHMER/Harald ZIMMERMANN, Papstregesten 911 – 1024 (Regesta Imperii II: Sächsisches Haus, 5.

Abteilung, Wien - Köln - Weimar 1969, ²1998). Johann Friedrich BÖHMER/Klaus HERBERS, Papstregesten (800 - 911).
Teil 2: (844 – 872). Lieferung 1: 844 - 858 (Regesta Imperii I: Karolinger, 4. Abteilung, Köln - Weimar - Wien 1999)
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Päpste Gregor VI., Benedikt IX. und Johannes nur dann eigens angeführt, wenn sie chronologisch nicht
innerhalb eines größeren Pontifikates eingeordnet sind.

Erschlossen werden die Regesten durch ein beigefügtes Register der Personen- und Ortsnamen, ein Ini-
tienverzeichnis sowie eine Konkordanz mit JAFFÉ-LOEWENFELD, Italia, Germania und Gallia Pontificia.
Die Benutzung erleichtert weiterhin eine Verzeichnis der Handschriften, der Abkürzungen sowie der
mehrfach verwendeten, abgekürzt angeführten Quellen und Literatur.

VI. Aufrichtigen Dank schulde ich an dieser Stelle vor allem dem langjährigen Vorsitzenden der Regesta
Imperii und meinem ehemaligen Projektleiter Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. mult. Harald Zimmermann für das
frühere verdienstvolle Begleiten der Arbeit und die Begutachtung zur Drucklegung. Dank auch meinem
Projektleiter Prof. Dr. Klaus Herbers, der die Arbeit intensiv betreute und als Sekretär der Piusstiftung
die Einsichtnahme in das Material der Göttinger Arbeitsstelle des Papsturkundenwerkes ermöglichte.
Herzlichen Dank ebenfalls den Mitarbeitern der Göttinger Arbeitsstelle und Herrn Prof. Dr. Rudolf
Hiestand.

Dieser Band wäre nicht entstanden ohne die tätige Mithilfe verschiedener Einrichtungen der Universität
Tübingen und deren unermüdliche Unterstützung bei der Literaturbeschaffung: an erster Stelle gilt hier
mein Dank den Mitarbeitern der Universitätsbibliothek, dann auch den Mitarbeitern der Mittelalterab-
teilung des historischen Seminars. Den Tübinger Kollegen, Frau Dr. Katrin Baaken und Herrn Dr.
Ulrich Schmidt danke ich für viele fruchtbare Gespräche, mannigfache Aufmunterungen und Ermuti-
gungen sowie vielfältige weiterführende Anregungen. Herzlichen Dank auch den Mitarbeitern der ver-
schiedenen Archive und Bibliotheken. Schließlich gilt ein aufrichtiges Dankschön dem Sekretär der
Kommission, Herrn Prof. Dr. Paul-Joachim Heinig für die Unterstützung bei der Drucklegung und
jahrelange fruchtbare Zusammenarbeit.

Der Bearbeiter war bestrebt, den neuesten Stand der Wissenschaft einzuarbeiten, wo er ihn nicht erreicht
hat, bittet er den geneigten Benutzer um Nachsicht. Möge die Arbeit dem Benutzer helfen, die Einsich-
ten in die Geschichte des Papsttums zu vertiefen und die Ereignisse des 11. Jahrhunderts besser zu
verstehen.

Königsheim/Tübingen im Mai 2011 Karl Augustin Frech



ABKÜRZUNGEN UND SIGLEN

a. annus
A. Abt
Ä. Äbtissin
AASS Acta Sanctorum
AASS OSB MABILLON, Jean/RUINART, Thierri: Acta Sanctorum ordinis s. Benedicti
Abb. Abbildung
Abbrev. Abbreviatio, abbreviationes, abbreviatum
abgeg. abgegangen
Abh. Abhandlung
Abt. Abteilung
acq. acquisition
add. addition
ADB Allgemeine Deutsche Biographie
AEAl Archives de l'Église d'Alsace
aeccl. aecclesia
AEKG Archiv für elsässische Kirchengeschichte
AfD Archiv für Diplomatik, Schriftgeschichte, Siegel- und Wappenkunde
AGNRh Archiv für die Geschichte des Niederrheins
AHC Annuarium historiae conciliorum
AHP Annuarium historiae pontificiae
AHVN Annalen des historischen Vereins für den Niederrhein
AkKR Archiv für katholisches Kirchenrecht
AKG Archiv für Kulturgeschichte
ALW Archiv für Liturgiewissenschaft
Ampl. Coll. Veterum Scriptorum ... amplissima Collectio
AMRHKG Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte
AnalBoll Analecta Bollandiana
Anf. Anfang
angebl. angeblich
Angl. Angliae, Angli, Anglorum
Ann. Annales, Annalen
– eccl. Annales ecclesiastici
– imp. Annales imperii
AnnSocHistLitt Colmar Annales de la Société historique et littéraire de Colmar
Anon. Anonymus, anonym
Ant. Antiquitates
AÖG Archiv für österreichische Geschichte
App. Appendix, Appendice
Apr. Aprilis, April
Arch. Archivum, Archiv, Archives, Archivio, Archivo
– cap. Archivio capitolare, Archivo capitular
– com. Archivio comunale
– dép. Archives départementales
– dioc. Archivio diocesaneo
– mun. Archives municipales
– Vat. Archivio Vaticano
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archéol. archéologie, archéologique
archicanc. archicancellarius
ArchiDi. Archidiakon
archidiac. archidiaconus
archiep. archiepiscopus, archiepiscopatus
ArchiPr. Archipresbyter
archipresb. archipresbiter
Arm. Armadio
ASI Archivio storico Italiano
ASRSP Archivio della Società Romana di storia patria
AUF Archiv für Urkundenforschung
Aug. Augustus, August
Austr. Austria, Austriacarum
b. beatus
B. Bischof
Barb. Barberinus
bb. beati
Bd. Band
Bde. Bände
BECh Bibliothèque de l'Ecole des Chartes
ben. benediktinisch, bénédictine
bibl. biblisch

bibliothecarius, Bibliothekar
Bibl. Bibliotheca, Bibliothek, Bibliothèque, Biblioteca
– Bodl. Bibliotheca Bodleiana
– cap. Biblioteca capitolare
– civ. Biblioteca civica
– com. Biblioteca comunale, Bibliothèque communale
– govern. Biblioteca governale
– Marc. Biblioteca Marciana
– mun. Bibliothèque municipale
– nac. Bibliotheca nacional
– nat. Bibliothèque nationale
– naz. Biblioteca nazionale
– pub. Biblioteca pubblica
– rer. Germ. Bibliotheca rerum Germanicarum
– univ. Biblioteca universitaria
– Vat. Biblioteca Vaticana
BISI Bulletino dell'Istituto storico Italiano
Bl. Blätter
BldLG Blätter für deutsche Landesgeschichte
BMCL Bulletin of Medieval Canon Law
BNGJ Byzantinisch-neugrischische Jahrbücher
Boic. Boicarum
Bollet. Bollettino
Brit. Britannicarum, British
Brit. Lib. British Library
Brunswic. Brunswicensium
Bull. Bullarium
Bullet. Bulletin, Bulletino
BV Benevalete
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XIII

ByF Byzantinische Forschungen
BySl Byzantonoslavica
Byz Byzantion
byz. byzantinisch, byzantin, byzantine
ByZ Byzantinische Zeitschrift
Cam. Camaldulensis
canc. cancellarius
cap. capitolare, capitoli, capitular, capitulare, capitulum
card. cardinalis
cas. casetto
catal. catalogus, catalogue
– abb. catalogus abbatum
– archiep. catalogus archiepiscoporum
– ep. catalogus episcoporum
– Vat. catalogus Vaticanus
CHJ Cambridge Historical Journal
ChH Church History
CHR Catholic Historical Review
Chr. Chronik, Chronica, Chronicon, Chronique,
civ. civica
Cod. Codex, Codice
– Barb. lat. Codex Barberinus latinus
– dipl. Codex diplomaticus, Codice diplomatico
– Marc. lat. Codex Marcianus latinus
– misc. Codex miscellaneus
– Ottobon. Codex Ottobonianus
– Vat. lat. Codex Vaticanus latinus
Coll. Collectio, Collection, Collezione
– de textes Collection de textes pour servir à l'étude et l'enseignement de l'histoire
com. communalis, communal, comunale
Conc., conc. Concilia, concilium, conciles
Const. Constitutiones (s. MG)
cont. continuatio
Corp. Christ. Corpus Christianorum
– Cont. Med. Corpus Christianorum, Continuatio Medievalis
Corp. hist. Corpus historicum
d. dicitur
d. dominus
D. Diözese
DA Deutsches Archiv für Erforschung (bis 1944: der Geschichte) des Mittelalters
dat. datum
DBI Dizionario biografico degli Italiani
DChr. Deutsche Chroniken (s. MG)
Dec. December
dép. département(al)
Ders., dems. Derselbe, demselben
Dez. Dezember
DFI. APPELT, Urkunden Friedrichs I. (MG: Die Urkunden Friedrichs I.)
DHGE Dictionnaire d'histoire et de géographie ecclésiastique
DHI Deutsches Historisches Institut
DHII. BRESSLAU/BLOCH, Urkunden Heinrichs II. (MG: Urkunden Heinrichs II.)
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1046 Dezember 24, Rom, St. Peter 329

In der zweiten Sitzung der unter dem Einfluss König Heinrichs III. stehenden römischen Synode wird in
Vorbereitung einer neuen Papstwahl die Kandidatur römischer Kleriker ausgeschlossen, die Verleihung
des Patriziats an den König besprochen und anschließend der widerstrebende Bischof Suidger von Bam-
berg als Clemens II. zum Papst gewählt und der Erwählte inthronisiert.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 188ff.; n. 358; n. 368; n. 380; n. 381; n. †384; Chr. Wirzi-
burgense (MG SS VI 30); Chr. s. Benigni Divionensis 1046 (BOUGAUD/GARNIER 190); Petrus Damiani, Brief 40
(Liber gratissimus) (1052 Sommer) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 384-509, 470, 502);
Vita Halinardi (MG SS VII 237); Hermann von Reichenau, Chr. 1046 (MG SS V 126); Epitaphium Heinrici III.
(DÜMMLER, Gedichte aus dem 11. Jahrhundert 176); Petrus Damiani, Brief 89 (Disceptatio synodalis) (nach Mitte
April 1062) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 531-572, 547); Vita Leonis IX I 1 (PONCELET
276); Vita Leonis IX 3 (Escorial-Vita) (TRITZ 359); Ann. Altahenses 1046, 1047 (OEFELE, MG SS rer. Germ.
4/1891, 42, 44); Ann. Weissenburgenses 1047, 1048 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 49); Arnulf
von Mailand, Liber gestorum III 2 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 169); Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 1, 14 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 116, 128); Ann. Rom. (DUCHESNE II 332); Anon.
Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 36 (WEINFURTER 63); Vita Leonis IX (BORGIA II 307f.); Adam von Bremen,
Gesta II 68, III 7 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³, 128, 148); Lampert von Hersfeld, Ann. 1047 (HOL-
DER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 60f.); Marianus Scottus, Chr. 1066 (MG SS V 557); Marianus Scottus,
Catal. pont. (MG SS XIII 78); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2 1142f.); Benzo von Alba,
Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS rer. Germ. 65/1996, 586ff.); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum
V (DÜMMLER, MG Ldl I 586f.); Bonizo von Sutri, Liber de vita christiana IV 45 (PERELS 132); Beno, Gesta II 8
(FRANCKE, MG Ldl II 378); Jotsald, Vita Odilonis I 7, II 24 (STAUB, MG SS rer. Germ. 68/1999, 157, 235); Ber-
nold von Konstanz, Chr. 1046, 1047 (MG SS V 399, 425); Notae sepulcrales Babenbergenses (MG SS XVII 640);
Frutolf, Chr. 1046 (SCHMALE 64); Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903, 244); Sigebert von Gembloux, Trac-
tatus de Investitura (BERNHEIM, MG Ldl II 504; KRIMM-BEUMANN, DA 33/1977, 83); Sigebert von Gembloux,
Chr. 1046 (MG SS VI 358); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 77, 79 (MG SS XXXIV 322f.); Ann. Corbeienses
1046, 1047 (PRINZ 128); Johannes Wigorniensis, Chr. 1066, 1068 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 540,
542); Honorius Augustodunensis, Summa hist. (MG SS X 130); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIK-
MANN, MG Quellen zur Geistesgeschichte 19) 465; Ann. Hildesheimenses 1046, 1047 (WAITZ, MG SS rer. Germ.
8/1878, 46); Annalista Saxo 1047 (MG SS XXXVII 383, 389); Ann. Admuntenses 1044 (MG SS IX 575); Adal-
bert, Vita Heinrici II 16, Prolog (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999, 257ff., 330f.); Regensburger Kaiserchr.
(MG DChr. I/1 378, Verse 16475ff.); Chr. s. Bavonis Gandensis 1045 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I
552); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 6); Otto von
Freising, Chr. IV (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912, 299f., 384, 483); Radulf Niger, Chr. (KRAUSE 246);
Romuald von Salerno, Chr. 1046, 1047 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1, 1935, 180); Theodor monachus, Ann. Pali-
denses (MG SS XVI 69, 98); Chr. Osterhoviense 1046 (MG SS XVII 540); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG
SS XXII 247f., 295); Ann. Magdeburgenses 1047 (MG SS XVI 172); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIG-
NE, PL 213, 1030f.); Lambertus parvus (von Lüttich), Ann. 1044 (MG SS XVI 646); Radulf von Diceto, De prela-
tis 1046 (STUBBS, SS rer. Brit. 68/2 191f.,194); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. 1046 (STUBBS, SS rer. Brit. 68/1
187); Chr. regia Coloniensis 1046 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 36); Ann. s. Albani Moguntini 1046 (MG
SS II 244); Ann. s. Disibodi 1046 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 182); Gesta ep. Halberstadensium (MG SS
XXIII 95); Sicard von Cremona, Chr. (MG SS XXXI 159f.); Ann. s. Pauli Virdunensis (MG SS XVI 500); Ann.
Gemmeticenses 1039 (MG SS XXVI 499); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 337f.); Chr. breve fratris or-
dinis Teutonicorum (MG SS XXIV 151); Ann. s. Trudperti 1041, 1048 (MG SS XVII 289); Sächs. Weltchr. (MG
DChr. II 172); Chr. Garstense (MG SS IX 567); Dialogus de diversarum religionum origine (MARTÈNE/DURAND,
Ampl. Coll. VI 38); Catal. paparum secundus Argentoratensis (PITRA 330); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist.
XXV 27 (Douai 1624, 1011); Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899,
630, 632); Albert Milioli, Liber de temp. (MG SS XXXI 424, 426); Albert Milioli, Chr. imp. (MG SS XXXI 627);
Chr. universalis Mettensis 1033, 1040, 1047 (MG SS XXIV 512); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433);
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Ann. Dorenses 1043, 1046 (MG SS XXVII 520); Balduin von Ninove, Chr. (DE SMET, Recueil des Chr. de Flan-
dre II 683f.); Flores temp. - pont. (MG SS XXIV 245); Chr. des Stiftes Simeon und Juda in Goslar (MG DChr. II
594); Jacobus de Voragine, Chr. (MG SS XXIV 170); Ricobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. 1032, 1048 (MURA-
TORI, SS rer. Ital. IX 174f.); Series ep. Babenbergensium (MG SS XIII 341); Series alia ep. Bambergensium (MG
SS XV/2 1309); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 25, 28, 29 (MG SS XXXIX 421, 424); Sifridus de Baln-
husin, Compendium (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. I 1037); De origine et ordine ducum Austriae 1050 (LO-
SERTH, Geschichtsquellen von Kremsmünster 58); Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie II 177, 182); Fon-
tes Cremifanenses - Catal. ducum Bawariae (LOSERTH, Geschichtsquellen von Kremsmünster 54); Helinand von
Froidmont, Chr. 1046 (MIGNE, PL 212, 940); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Amalricus
Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 340, 344); Flores Hist. 1033 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1 555,
566); Chr. Reinhardsbrunnense 1032 (MG SS XXX 521); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS
rer. Germ. 36/1, 1909, 55, 70f., 114); Anon. Leobiensis 1035, 1040 (PEZ, SS rer. Austr. I 767, 768, 770); Johannes
Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI, SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA 185); Andrea Dandolo,
Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1, 1937, 210f.); Ranulf Higden, Polychr. (LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 132, 166);
Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 260, 262; 9/3 293); Dietrich von Niem, Gesta Caroli Magni (MG
Staatsschriften V/2 361); Johannes von Hildesheim, Schismentraktat (KREUZER 361); Cedula (MARTÈNE/
DURAND, Thesaurus II 1620-1623, 1622); Martin von Fulda, Chr. 1046, 1050 (ECKHART, Corp. Hist. I 1682);
Brief Karls (V.) von Frankreich an den deutschen Kg. Wenzel (MARTÈNE/DURAND, Ampl. Coll. VII 622-625,
624); Walter von Coventry, Memoriale (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1 59ff.); Heinrich von München, Weltchr. 150
(SHAW/FOURNIER/GÄRTNER 540); Henry Knighton, Chr. IV (LUMBY, SS rer. Brit. 82/1, 18); Gesta imp. ab
Henrico Aucupe (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. I 709); Lollard Chronicle (EMBREE, Medieval Chr. 128, 130); Jakob
Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte VIII 431; IX 554f., 874); Dietrich Engelshus,
Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1086); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 574, 584f.);
Johannes Rothe, Düringische Chr. 250, 254 (LILIENCRON 195, 197); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae
(DE RAM I/2 533; II 35); Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 539);  Hein-
rich Wolter, Chr. Bremensis (MEIBOM, SS rer. Germ. II 35); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMER-
MANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 324, 327); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS
rer. Germ. NS 18/2003, 360, 376, 743); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS
rer. Germ. NS 20/2004, 33); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 112, 120); Hans Ebran von
Wildenberg, Chr. (ROTH 98); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 182); Ulrich Füetrer,
Bayerische Chr. 208 (SPILLER 153); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1046 (DĄBROWSKI II 28, 56);
Sigmund Meisterlin, Chr. der Reichsstadt Nürnberg I 13, 16 (KERLER, Chr. der deutschen Städte III 79, 204);
Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 188v; Johannes Staindel, Chr. generale 1046, 1047 (OEFELE, SS rer. Boicarum I
474f.); Christoph Schulthaiß, Constanzer Bistumschr. 32 (MARMOR 24); Jean Lemaire, Traict des Schismes
(STECHER III 327); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses (MABILLON I 184); Benvenuto di S. Giorgio, Hist.
Montisferrati (MURATORI, SS rer. Ital. XXIII 333); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER III 61f.); Paulus
Langius Cygnaeus, Chr. Citizense (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. I 1140); Lorenz Fries, Historie der Bischof-
fen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 233); Aegidius Tschudi, Liber Heremi 1046 (Geschichtsfreund 1/1843,
131); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1032, 1047 (STADLER/STETTLER I 63).       R e g . :  MAS LATRIE,
Trésor de chronologie 1280; J p. 364; MARTIN, Bullaire de Lyon 66 n. 236; FALCE, Bonifacio di Canossa II 98 n.
50; BOYE, Quellenkatalog 83; MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen n. 229; GUTTENBERG, Regesten der Bi-
schöfe von Bamberg n. 236; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV 250f.; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 73
n. 73; GP VI 55 n. *76; JL I p. 523, 525.       L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 233f.; STEINDORFF, Hein-
rich I 314ff., 460, 462, 465ff., 474, 478f., 481, 500ff.; WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 229; MAR-
TENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 10ff., 22ff.; BRUCKER, L'Alsace I 175ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III
590ff.; GRIESSINGER, Römerzug 24ff.; MÜLLER, Itinerar 61; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen I 281ff.; HEFE-
LE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 990; MATHIS, Benedetto 535ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 29ff.;
BORINO, Elezione 153ff., 313, 347ff., 393f.; POOLE, Chronology 151; BOSSI, Crescenzi 162; TANGL, Teilnehmer
131; MESSINA, Benedetto 29ff., 112ff.; FLICHE, Réforme I 109; MANN, Popes V 265, 271; SCHMID, Kanonische
Wahl 57ff.; FALCE, Bonifacio di Canossa I 174f.; SCHRAMM, Kaiser, Rom und Renovatio I 228ff., 233ff.;  BOYE,
Synoden 159f., 272ff.; KEHR, Vier Kapitel 44, 50f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1238, 1244f.); KÖLMEL,
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Rom 125ff.; MICHEL, Papstwahl 130ff.; BORINO, Invitus 13, 15ff., 21f., 24f.; BREZZI, Roma e l'impero 212f.; LÜ-
BECK, Fulda und die Päpste 462; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 254ff.; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II
197; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 98f., ²(205ff.); MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 55f.;
HAUCK, Zum Tode Clemens II. 272f.; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 8ff.; KRAUSE, Papstwahldekret 60, 94f.,
105ff.; HALLER, Papsttum II 280f.; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 80ff.; ZIMMERMANN, Papstabset-
zungen 131ff.; RENSING, Über die Abstammung 82; WEHLT, Reichsabtei 288; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum
158; KNÖPP, Adalbert von Hamburg-Bremen 337; VOLLRATH, Kaisertum und Patriziat 14ff., 22f., 26, 31ff., 37f.;
VRÉGILLE, Hugues de Salins I 143; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 21ff., 25, 30; GUSSONE, Thron
und Inthronisation des Papstes 215f.; WHITTON, Papal Policy 37f.; HERGEMÖLLER, Papstnamen 49f.; GHIRAR-
DINI, Benedetto 57ff.; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 130; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 10; VRÉGIL-
LE, Hugues 118f.; ZIELINSKI, Reichsepiskopat 47, 49, 62, 91, 144f., 233; JASPER, Papstwahldekret 78f.; STÜRNER,
Papstwahldekret 187; WOLTER, Synoden 394ff.; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 165f.; ERKENS,
Trier 112f., 118ff., 130; STROLL, Symbols as Power 72; FRECH, Deutsche Päpste 306f., 314; LINDNER, Clemens
II. 73ff. (mit der Wiedergabe eines [falschen] Siegels Clemens' II. ohne Angaben zu dessen Herkunft p. 78); MAR-
TIN, Salische Herrscher als Patricius Romanorum 260f., 263ff., 369ff.; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 18; LOM-
BARDI, Vita e morte di Clemente II 72f.; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 246f., 250ff.; HARTMANN, Adalbert
von Hamburg-Bremen und die Papstwahl 17ff., 31ff., 35f.; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 53; PFLEFKA,
Auf dem Weg zur Exemtion 152; ELMSHÄUSER, Immunitätsverleihung 50; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche
1184; SEEGRÜN, Erzbischof Adalbert 146; CUSHING, Reform and Papacy 63f.; VAN WIJNENDAELE, Concile de
Sutri 316, 318ff.; SCHOLZ, Politik 424f., 428f.; ZOTZ, Zustand der westlichen Kirche 22f.; CANTIN, Pierre Damien
37, 144; WEINFURTER, Canossa 40f., 167f.; SCHIEFFER, Papsttum als Autorität 48; BENERICETTI, L'eremo 64;
GRESSER, Clemens II. 46ff., 91; MELVE, Inventing the Public 123, 165, 592f.; UBL, Inzestverbot 461; VENDIT-
TELLI, Sutri 52; D'AGOSTINO, Primato 79; MCLOUGHLIN, Sex 64; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 184ff.

Abweichend von WOLTER, Synoden 394f. wird (wie bei JASPER, Konzilien) aufgrund der Angaben der Ann. Corbeienses eine
zweitägige Synode in Rom am 23. (vgl. n. 327) und 24. Dezember angenommen. Diese Quelle berichtet von einer dritten ita-
lischen Reichssynode Heinrichs III. 1046 (nach jenen in Pavia am 25. Oktober und in Sutri am 20. Dezember, vgl. n. 324) in
Rom über zwei Tage: tercia (synodus) Rome ferie III et IIII, que fuit nativitatis D. vigilia. Diese Angaben datieren die beiden Sessio-
nen auf den Dienstag und Mittwoch der Weihnachtswoche; weiterhin muss dieser Mittwoch zugleich Heiligabend 1046 ge-
wesen sein; da das Weihnachtsfest am 25. Dezember dieses Jahr auf den Donnerstag fiel, kann die Darstellung des Corveier
Geschichtswerkes als zuverlässig angesehen werden. Insbesondere gegenüber Hermann von Reichenau, den WOLTER v. a. für
seine Datierung heranzieht, ist dem Annalenwerk die höhere Glaubwürdigkeit beizumessen, da Hermann nur die Synode von
Sutri kennt und auch Clemens II. schon dort gewählt sein lässt (Aegidius Tschudi, Liber Heremi 1046 [Geschichtsfreund 1/
1843] 134 datiert die Wahl in Sutri genau auf den 21. Dezember). Den Ort der Versammlung benennen die Ann. Rom.,
Benzo, Desiderius von Montecassino und Leo Marsicanus, und als Teilnehmer an diesem Sessionstag sind dieselben voraus-
zusetzen, die tags zuvor der Verurteilung Benedikts IX. beigewohnt hatten (n. 327), sowie die um die Weihnachtszeit in Rom
nachweisbaren Prälaten. VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri nimmt für jenes Konzil v. a. unter Heranziehung der Bischofs-
listen der von Heinrich III. geleiteten Synode von Pavia [Okt. 1046] die Erzbischöfe Hunfried von Ravenna, Eberhard von
Aquileia, Guido von Mailand, Adalbert von Hamburg, Balduin von Salzburg, Hugo von Besançon, Halinard von Lyon und
Raimbald von Arles sowie die Bischöfe Guido von Piacenza, Riprand von Novara, Gebhard von Regensburg, Gebhard von
Eichstätt – der spätere Viktor II. – Poppo von Brixen – der spätere Damasus II. – Sigibodo von Speyer, Arnold von Worms
und Severus von Prag als Konzilsteilnehmer an und geht davon aus, dass auch der zu jener Zeit in Rom nachgewiesene (nn.
285, 528) Erzbischof Laurentius von Amalfi unter die Konzilsväter zu zählen sei. Ebenso sind die Äbte Odilo von Cluny, Ro-
hing von Fulda und Petrus Damiani unter die Konzilsväter zu rechnen, dagegen lässt sich nicht entscheiden, ob der in der
Nacht nach der Synode in Rom verstorbene Bischof Eberhard von Konstanz noch Teilnehmer war, aber sicher sein Nachfol-
ger, der Erzkapellan Dietrich. Der wichtigste und vermutlich einzige Punkt der Tagesordnung für die Synode nach der end-
gültigen Beseitigung des Schismas am Vortag bestand in der Wahl eines neuen Papstes. Dieser standen jedoch verschiedene
Schwierigkeiten im Weg, welche zuvor auszuräumen waren. Das erste Problem war der Zustand der römischen Kirche nach
den Schismawirren und den diesen vorausgehenden simonistischen Machenschaften, welche bewirkten, dass in der ganzen rö-
mischen Kirche kein geeigneter Kandidat zu finden gewesen sein soll. Das behaupten jedenfalls Bonizo, Ad amicum, Deside-
rius und Leo Marsicanus (Desiderius: in Romana eccl. non erat tunc talis reperta persona), was WOLTER zu der Überlegung führt,
dass römische Kreise möglicherweise erneut Benedikt IX. vorgeschlagen hätten. Einen weiteren Hinderungsgrund stellt der
Eid dar, den Gregor VI. die Römer bei seinem Amtsantritt hatte schwören lassen (n. 277), zu seinen Lebzeiten keinen
weiteren Papst zu küren (Bonizo, Ad amicum). Beide Schwierigkeiten wurden durch eine Aufwertung der königlichen Posi-
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tion beim Wahlgeschehen umgangen. Nach der Stilisierung bei Benzo forderte der König die Konzilsteilnehmer zur Wahl
eines Papstes auf, was diese wiederum mit der Behauptung beantwortet hätten, in Anwesenheit des Königs stehe diesem auch
die Nomination zu; bei seiner Abwesenheit aber wäre er durch den Patricius an der Wahl beteiligt. Der Patricius sei nämlich
kein päpstliches Amt, sondern der Vertreter des Königs in Rom. Der König aber müsse die Kirche beschützen. Darauf hin
sei Heinrich III. von der Synode durch die Symbole Ring und Krone zum Patricius erhoben (desponsatur patriciali anulo, corona-
tur ... aureo circulo) und das Amt zugleich allen seinen Nachfolgern verliehen worden. Das entspricht der Darstellung Bonizos
und in groben Zügen auch der Darstellung der Ann. Rom., welche jedoch die Verleihung des Patriziates auf die Papstwahl
folgen lassen und auch die königliche Investitur der mit Regalien ausgestatteten Bischöfe zu den Rechten des Patricius rech-
nen. Eine Vielzahl von Quellen berichtet von der Verleihung der Patriciuswürde im Anschluss an die Kaiserkrönung (vgl. n.
331). Allerdings ist die Würde logisch und auch in der Darstellung Bonizos und Benzos die Voraussetzung für die Regelung
der Papstwahl, daher ein entsprechender Beschluss bei der Synode durchaus anzunehmen. Nur die Vita Halinardi berichtet in
diesem Zusammenhang von Geldzahlungen Heinrichs III. (data pecunia non parva), während eine ganze Reihe von späten Er-
zählungen von einer gewaltsamen Verleihung reden (Ranulph Higden, Amalricus Augerius, Platina, Engelshus, Johannes
Rothe). Die Verleihung der Patriciuswürde dürfte sich in zwei Schritten abgespielt haben; bei der Synode muss der entspre-
chende Beschluss gefasst worden sein, während der Eid der Römer und möglicherweise (gegen Benzo) die Krönung und Ver-
leihung des Rings erst im Anschluss an die Kaiserkrönung anzusetzen sein dürften (n. 331). Andere Quellen umschreiben die
verliehene Patriciuswürde als Verpflichtung der Römer, ohne Konsens des Herrschers keinen Papst zu wählen (Petrus Da-
miani, Sigebert, Chr.). Laut Benzo und der Vita Leonis IX (PONCELET) hat die Synode damit dem Kaiser die Papstwahl über-
lassen, ein Recht, welches dieser aber der Papstvita zufolge der Versammlung restituiert haben soll. Anders Benzo: nach
seiner Darstellung ließ Heinrich III. nach der Verleihung der Patriciuswürde die Synodalen Litaneien singen und liturgische
Gebete sprechen und präsentierte anschließend den Bischof Suidger von Bamberg als neuen Papst. Weniger drastisch reden
die Ann. Rom. hinsichtlich der königlichen Maßnahme von einer Vorwahl: praeordinavit. Auf der anderen Seite behauptet
Bonizo, die Synode habe den neuen Papst gewählt: eligunt sibi Sicherium Pabenbariensem episcopum. In diesem Spannungsfeld
stehen die Aussagen aller Quellen: während ein Teil davon ausgeht, die Erhebung Clemens' II. sei aufgrund einer kanonischen
Wahl durchgeführt worden (Ann. Corbeienses: unanimi cleri et populi electione; Ann. Altahenses: ab omni clero et populo approbatur;
Bernold: omnium consensu; Romuald: a clero et populo canonice), behaupten die anderen, Clemens II. sei von Heinrich III. einge-
setzt und der Kirche aufgedrängt worden (Anon. Haserensis: imposuit; Arnulf: substituit). Einige Darstellungen gehen wie die
Ann. Admuntenses sogar so weit zu behaupten, das Wahlrecht sei beschränkt gewesen, weil Heinrich III. Papst Clemens II.
und dessen Nachfolger gewaltsam eingesetzt habe (Romana eccl. in electione pontificum canonica in tantum infirmata fuit, quod Swikerus
... et isti tres ... ab imp. ibi positi ... inveniantur; vgl. auch Martin von Troppau, Paulinus Minorita, Eulogium, Flores Hist.). In bei-
den extremen Positionen wird nur ein Teil der Wahrheit stecken: Heinrich III. kann angesichts der versammelten Synode
schlechterdings kaum allein gehandelt haben; so führt Bonizo explizit an, dass nicht alle anwesenden Laien (insbesondere
nicht die römischen) der Wahl Clemens' II. akklamiert hätten, weil sie eben durch den Gregor VI. geleisteten Eid gebunden
waren (in cuius laude pauci quidem laici, sed qui non Iohanni iuraverant, consenserunt). Das heisst jedoch implizit im Umkehrschluss,
dass sowohl die anderen Laien, als auch die klerikalen Synodalen am Wahlakt beteiligt waren. Eine zentrale Stellung Heinrichs
III. bei der Papstkur kommt ebenfalls in allen Quellen zum Ausdruck, so dass von einer kanonischen Wahl durch den zu
einem Wahlkörper vereinigten Klerus und das Volk, wie spätere Jahrhunderte sie kannten, nicht die Rede sein kann. Leo Mar-
sicanus führt vermutlich zutreffend aus, die Wahl sei der Not gehorchend korrekt durchgeführt (electione necessaria potius quam
canonica). Die Wahlaussagen in den genannten Papstbriefen lassen keine Aussage zum Wahlablauf zu, erwähnen sie doch nur
die Wahl Clemens' II. durch die divina dignatio (n. 368); Heinrich III. wird in diesen Briefen nur eine Beteiligung an der Besei-
tigung des Schismas zugebilligt. Nach der Absetzung aller bisherigen Päpste (nn. 324, 327), dem Ausschluss aller römischen
Kleriker vom passiven Wahlrecht und der Verleihung der Patriciuswürde kam dem König sicherlich eine zentrale Stellung bei
der Papsterhebung zu, doch dürfte er diese vermutlich im Zusammenspiel mit den bischöflichen Synodalen, insbesondere
den Reichsbischöfen, wahrgenommen haben. Nach den Ann. Rom. hat der König den Kandidaten für den Stuhl Petri vorge-
schlagen (praeordinavit), nach Benzo zu seiner Rechten genommen und auf die Kathedra Petri gesetzt (Bavembergensem episcopum
accepit rex potenti dextra, quem fecit sedere in apostolica horchestra), doch lässt zumindest die Darstellung Adams von Bremen darauf
schließen, dass der Nominierung des Kandidaten Verhandlungen mit den Bischöfen voraus gingen. So behauptet Adam, sein
Erzbischof Adalbert wäre zum Papst gewählt worden, hätte er nicht statt seiner den Bamberger Kollegen vorgeschlagen
(Adalbertus pontifex in papam eligi debuit, nisi quod pro se collegam posuit Clementem) (vgl. die von Lorenz Fries auf Bischof Adalbero
von Würzburg übertragene identische Geschichte). HARTMANN zieht zwar neuerdings die Zuverlässigkeit dieser Behauptung
Adams stark in Zweifel, doch ist sicher von einer dialogischen Kandidatenfindung auszugehen, bei der allerdings nach allge-
meinem Quellenzeugnis die wichtigste Stellung Heinrich III. zukam. Möglicherweise besagt die Passage Adams nur, dass
Adalbert von Hamburg-Bremen als Erzkanzler für Italien die Nominierung des Kandidaten (i. A. des Königs) vornahm, ob-
wohl das Amt (nach seiner eigenen oder Adams Meinung ?) ihm selbst zugestanden hätte. Die Beteiligung insbesondere der
deutschen Bischöfe kommt in dem angeblichen Abschiedsbrief Clemens' II. n †384 zum Ausdruck, in welchem der sterbende
Papst vor allem um das Gebet derjenigen geistlichen Brüder bittet, die ihn zum Papstamt drängten bzw. zwangen (ad hoc invi-
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tabant immo cogebant). Bei dem von Bernold vermeldeten Widerstand des Erwählten (nimium reluctans) dürfte es sich um einen
hagiographischen Topos handeln. Während fast alle angeführten Quellen von der maßgeblichen Beteiligung des Königs an
der Wahlhandlung ausgehen, stellen nicht alle einen Zusammenhang mit der römischen Synode am Heiligabend 1046 her.
Manche Quellen, etwa Hermann von Reichenau, die Ann. Altahenses oder Anon. Zwettlensis, kennen dieses Konzil über-
haupt nicht, sondern gehen von einer Papstwahl bereits in Sutri (n. 324) aus. Alle Darstellungen nennen den neu erwählten
Papst Clemens mit der korrekten Ordnungszahl II.; eine Ausnahme bilden hier allein Gottfried von Viterbos Pantheon und
das Chr. breve fratris ordinis Teutonicorum, in welchen er Benedikt genannt wird. Auch hier erfolgt aber, wie weithin, die
Identifikation über das bisherige Kirchenamt als Bischof von Bamberg, welches Clemens II. als Papst weiterhin bis zu seinem
Tod ausgeübt hat (vgl. n. 334).   –   Unterschiedliche Namensformen sind überliefert, was den Namen des Neuerwählten, wie
auch den Namen seines bisherigen Bistums betrifft. In einigen Schriften wird Clemens II. eindeutig als Deutscher identifi-
ziert. Arnulf von Mailand bezeichnet den Gewählten als unum ex teutonibus, was in diesem Fall als: einer der deutschen Kon-
zilsteilnehmer zu übersetzen wäre. Ebenso bezeichnet das Chr. Reinhardsbrunnense ihn als Bischof einer deutschen Diözese:
episcopum Theutonicum. Nach der Chr. minor minoritae Erfordensis handelt es sich bei Clemens II. um einen Theutonicus, was
von Leo Marsicanus, Anon. Zwettlensis, Hermann Corner, Thomas Ebendorfer und Aventin durch die Zugehörigkeit zum
sächsischen Stamm noch präzisiert wird: de gente Saxonum (Leo). Als Abweichungen davon könnten die Aussagen der Vita
Leonis IX (Escorial-Vita) (TRITZ) und Martins von Fulda verstanden werden, die über die Abstammung des Papstes sagen, er
sei ab Alemannia bzw. natione Alemannus, was aber ebenfalls Deutschland meint. Nur zwei der Quellen, die sich mit der Papst-
wahl bei der Synode von Rom 1046 befassen, geben weitere Hinweise auf die Vergangenheit des Papstes; so behauptet Her-
mann Corner, der Vater des Papstes habe Gunter geheißen und die Chr. des Stiftes Simeon und Juda in Goslar erklärt ihn zu
einem ehemaligen Propst des Goslarer Münsters. Andrea Dandolo weiß zwar davon, dass Clemens II. Heinrich III. gekrönt
hat (n. 331), hält ihn aber für den von Gregor VI. erhobenen angeblichen Nebenpapst für Sakralangelegenheiten (n. †280).
Ein Ritt zum Lateran und die Inbesitznahme der päpstlichen Bischofskirche im Anschluss an die Wahl ist anzunehmen, je-
doch in Quellen nicht überliefert (ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 252f.). Zum Vorleben des Papstes vgl. weiter GUT-
TENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg nn. 218-235; Harry SCHMIDT, Stammte Papst Clemens II. aus Meinsdorf bei
Plön? Oder irrte Detlev v. Liliencron (ZS der Gesellschaft für Schleswig-Holsteinische Geschichte 79/1955, 267-269); REN-
SING, Über die Abstammung; Hans Peter LAQUA, Clemente II (Enciclopedia die papi II [Rom 2000] 150-153).   –   Va-
riantenreich sind die Quellen in der Frage, wann der Pontifikat Clemens' II. zeitlich einzuordnen ist. So datieren ihn mit Her-
mann von Reichenau auch Bernold von Konstanz, die Ann. s. Blasii, Ann. s. Disibodi, Ann. Waverleienses, Chr. pont. et imp.
Basileense, Anon. Zwettlensis, Catal. s. Rom. pont. (OEFELE), Theodor monachus, Ann. Palidenses, Walter von Coventry
und Platina richtig in die Jahre 1046/1047. Davon abweichend verlegen aber die Amtszeit Clemens' II. in das Jahr 1033 das
Chr. s. Clementis Mettense, nach 1034 Lambert von St. Omer, 1039 Clarius von Sens, 1043 Chr. Turonense, Chr. Turonense
abbrev. und Magnus von Reichersberg, Ann.; in das Jahr 1044 Lambertus parvus, und Catal. paparum secundus Argentora-
tensis, 1045 Tholemäus von Lucca, 1048 die Flores Hist.; Matthäus Paris, Abbrev. Chr.; Ricobald von Ferrara, Hist. pont.
Rom., Albert Milioli, und Walter von Coventry. Eine noch spätere Einordnung nehmen Chr. pont. et imp. Amiatinum, Chr.
pont. et imp. ex Cod. Veneto, Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani, Johannes de Deo, Chr. und Amalricus
Augerius mit dem Jahr 1049 vor, wobei letzterer auch 1050 als Möglichkeit einräumt (wie Catal. imp. et pont. Rom. Cen-
cianus: post 1050). Die Chr. pont. et imp. Tiburtina schließlich legt sich auf 1052 und das Eulogium gar auf 1053 fest. Die
Frage, welche Ordnungszahl Clemens' II. in der Papstliste zuzuweisen ist, wird von den Autoren, welche darauf eingehen,
ebenso unterschiedlich beantwortet wie jene nach der Amtszeit. Während er in der heutigen offiziellen Papstliste die Nummer
149 hat, wies ihm nur der Liber Pont. dieselbe Stelle zu. Dagegen ist er für die Ann. s. Disibodi der 141. Nachfolger Petri, für
Lambertus parvus und Walter von Coventry der 143., in Heinrichs von München Chronik der 144., bei Sigebert von Gem-
bloux und Vinzenz von Beauvais der 146., im Catal. paparum secundus Argentoratensis und bei Edmund Dynter der 148. etc.
(150: Platina, der alternativ auch 155 nennt; 151: Ann. Augustani; 152: Bernold von Konstanz, Ann. s. Blasii und Catal. s.
Rom. pont. [OEFELE]; 153: Anon. Zwettlensis, Ann. Waverleienses und Andreas von Regensburg; 155: Petrus Bechini, Eulo-
gium und Platina; 156: Tholemäus von Lucca, Sozomenus von Pistoia; 159: Chr. minor minoritae Erfordensis und Sifridus de
Balnhusin; 160: Amalricus Augerius).   —   Nur das Eulogium weist dem Papst eine römische Herkunft zu, während viele
Autoren ihn als Deutschen, einige konkreter als Sachsen bezeichnen. Angaben zur (hochadligen: Hermann von Reichenau,
Chr. [MG SS V 123]; Adam von Bremen, Gesta II 67 [SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917, 126]) Familie Clemens' II.
macht der Annalista Saxo. Diesem zufolge war sein Vater Konrad von Morsleben und Hornburg, seine Mutter Amalrad, die
Schwester Erzbischof Walthards von Magdeburg (†1012). Brüder des Papstes waren der (angebliche, vgl. SCHWARTZ, Bistü-
mer Reichsitaliens 36) Patriarch Konrad von Aquileia und Adalbert von Morsleben. Über das Vorleben Clemens' II. weiß der
Annalista zu berichten, dass er Kanoniker in Halberstadt und Bischof in Bamberg war (Huius mater fuit Amalrad, soror Walthardi
Magdeburgensis archiepiscopi, quae nupsit Conrado de Morsleve et Hornburch, genuitque ei hunc Suitgerum, qui erat canonicus in Babenberch, tan-
dem Rome papa, et Conradum ... Aquileie patriarcha, et Adalbertum). Diese familiären Zusammenhänge kennt auch Hermann Cor-
ner, der den Vater des Papstes allerdings Gunther nennt (vgl. KLEBEL, Alemannischer Hochadel 220). Von Halberstadt ging
Suidger mit Erzbischof Hermann von Hamburg-Bremen (zuvor ebenfalls Kanoniker in Halberstadt) als dessen Kaplan
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(Adam von Bremen, Gesta II 67 [SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917, 126]) an die Hamburger Kirche und wechselte
anschließend in die königliche Kapelle über (Annalista Saxo). Am 28. Dezember 1040 wurde er als Nachfolger Eberhards I.
zum zweiten Bischof von Bamberg geweiht (Annalista Saxo 1041 [MG SS XXXVII 384]; Ann. Magdeburgenses [MG SS XVI
172]). Zum Episkopat Suidgers in Bamberg vgl. GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg nn. 220-235.    –   
Während die älteren Quellen die Persönlichkeit Clemens' II. überwiegend positiv beurteilen (Benzo von Alba: bonus et benignus,
placens Deo et hominibus; Vita Leonis IX [BORGIA]: cum honore; Liber Pont.: benignus), wird er in späteren weithin als Invasor be-
zeichnet (Chr. universalis Mettensis, Martin von Troppau, Catal. pont. et imp. Rom. Casinensis, Albert von Stade, Ricobald
von Ferrara, Hist. pont. Rom., Gilbert von Rom, Eulogium, Edmund Dynter, Thomas Ebendorfer) bzw. seine Erhebung als
gewaltsam verurteilt (z. B. Glosse des Petrus Bohier zum Liber Pont. [PŘEROVSKÝ], Amalricus Augerius). Dieses negative Ur-
teil der Quellen beruht einerseits auf der Tatsache, dass der Papst seine Erhebung dem maßgeblichen Eingreifen Heinrichs
III. verdankte (vgl. auch n. 331), dessen Kirchenregiment nach dem Investiturstreit abgelehnt wurde, doch liegt eine weitere
Ursache für die kritische Haltung andererseits im mangelnden Wissen um die Verhältnisse des Schismas der Jahre 1044-1046
(nn. 250, 271, 272-282, 313-327) begründet. So ist Hugo von Fleury, De regia potestate der Meinung, auf Clemens II. sei (der
nicht namentlich bezeichnete, aber hinreichend identifizierte) Benedikt IX. gefolgt, den Heinrich III. wiederum durch Gregor
VI. ersetzt habe. In der Hist. Francorum dagegen wird vom selben Autor eine andere phantasievolle Sukzessionsliste ange-
führt: auf Clemens (II.) folgt Viktor (II.), diesem Leo (IX.), darauf Benedikt (VIII.) und Benedikt (IX.), diesen Johannes
(XIX. oder Gratianus = Gregor VI. ?) und schließlich erneut ein Clemens (wohl ebenfalls II.). Auch Clarius lässt auf Clemens
II. Gregor VI. folgen. Im Catal. pont. Rom. Viterbiensis erhält der Bischof Suidger von Bamberg, den der Kaiser für die drei
Schismapäpste eingesetzt habe, als Papst sogar den Namen Benedikt. Derselbe Fehler der Identifikation von Clemens II. mit
Benedikt (IX.) unterlief aber schon Marianus Scottus und auch dem Chr. breve fratris ord. Teutonicorum. Deshalb ist leicht
zu erklären, dass Clemens II. einigen Autoren (z. B. Andrea Dandolo, Jacob Malvecius, Koelhoffsche Chr., Werner Role-
vinck) als einer der Schismapäpste galt und daher etwa im Papstkatalog des Dietrich von Deutz (Catal. pont. Rom. [MG SS
XIV 577]) ausgelassen ist. Ein anderes Missverständnis unterlief Bernhard von Kremsmünster, Historiae (MG SS XXV 662,
664) und Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1, 1937, 211); nach Bernhard war der Bischof Swikerus aus
Bamberg nicht Clemens II., sondern Leo IX., während seiner Ansicht nach der ebenfalls mit dem Taufnamen Swikerus ge-
nannte Koronator Heinrichs III. (n. 331) Gregor V. war. Lt. Andrea Dandolo war Sindigerius ein weiterer Name Bischof Bru-
nos von Toul, also ebenfalls Leos IX. Zum Siegel des Papstes vgl. die Nachzeichnung bei TOUSTAIN/TASSIN/BAUSSONET,
Nouveau Traité V Pl. 82 p. 216; FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe Papsturkunden Tafel 10b; PFLUGK-HARTTUNG, Speci-
mina III Tafel 6 n. 9.

1046 Dezember 24, Rom †330

Papst Clemens II. betritt gemeinsam mit König Heinrich III. die Stadt Rom.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1046 (MG SS V 126).     R e g . :  GUTTENBERG, Regesten der
Bischöfe von Bamberg n. 235.     L i t . :  WILL, Restauration I 7; HAUCK, Kirchengeschichte III 590; REIT-
ZENSTEIN, Papst Clemens II. 11; WOLTER, Synoden 394; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 249.

Hermann von Reichenau geht irrtümlich davon aus, Clemens II. sei bei der Synode in Sutri (n. 324) gewählt worden; von der
römischen Versammlung vom 23.-24. Dezember 1046 weiß der Reichenauer Chronist (wie auch die Vita Leonis IX [PONCE-
LET]) überhaupt nichts (vgl. n. 329). Daher nimmt er an, Kaiser und Papst hätten sich gemeinsam von Sutri nach Rom bege-
ben und circa vigilias natalis Domini die Stadt betreten (dem folgt WILL, Restauration, der die Wahl in Sutri durchgeführt denkt).
Die Angabe Hermanns ist fast korrekt, doch war Suidger von Bamberg damals noch nicht Papst, sondern ein gewöhnlicher
bischöflicher Begleiter des Königs. Bezüglich des Datums ist die Quelle ebenfalls zu korrigieren, denn Heinrich III. muss die
Stadt mit seinen Begleitern schon vor Heiligabend erreicht haben, da wohl bereits am 23. Dezember in Rom eine Konzilssit-
zung stattgefunden hat (n. 327, vgl. MÜLLER, Itinerar 61); nach GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 235 er-
folgte der Einzug in Rom am 23. Dezember; er kennt in Rom nur eine Sitzung, nämlich an Heiligabend; vgl. die korrekte
Darstellung bei VRÉGILLE, Hugues 118. Hermann erwähnt, dass in der Nacht auf Weihnachten in Rom Bischof Eberhard
von Konstanz verstorben sei, der demnach möglicherweise an den Synoden in Sutri (n. 324) und Rom (n. 327, n. 329) teilge-
nommen hat.

1046 Dezember 25 morgens, Rom (St. Peter im Vatikan) 331

Der am Vortag zum Papst gewählte (n. 329) Bischof Suidger von Bamberg wird (im Rahmen der Weih-
nachtsmesse) (1) zum Papst ordiniert sowie inthronisiert und nimmt den Namen Clemens II. an, (2)
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krönt anschließend König Heinrich III. zum Kaiser und (3) dessen Frau Agnes zur Kaiserin, setzt (4) zu-
sammen mit den Römern Kaiser Heinrich III. als Patricius der Römer ein und weiht (5) die Bischöfe
Hunfried von Ravenna und Guido von Piacenza sowie Abt Rohing von Fulda.

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis 1046 (BOUGAUD/GARNIER 190); Vita Halinardi (MG SS VII 237); Pet-
rus Damiani, Brief 40 (Liber gratissimus) (1052 Sommer) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1
384-509, 502); Hermann von Reichenau, Chr. 1047 (MG SS V 126); Petrus Damiani, Brief 70 (nach 1060) (REIN-
DEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 310-322, 319); Petrus Damiani, Brief 89 (Disceptatio synodalis)
(nach Mitte April 1062) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 531-572, 547); Ann. Altahenses
1047 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 43); Ann. Weissenburgenses 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer.
Germ. 38/1894, 49); Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 2 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 169); Ann.
Rom. (DUCHESNE II 332); Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 36 (WEINFURTER 63); Vita Leonis IX I 1
(PONCELET 276); Notae Weltenburgenses 1046 (MG SS XVII 571f.); Adam von Bremen, Gesta III 7 (SCHMEID-
LER, MG SS rer. Germ. 2/1917³, 148); Lampert von Hersfeld, Ann. 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ.
38/1894, 60f.); Vita Leonis IX (BORGIA II 307); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2 1142);
Vita Leonis IX 3 (Escorial-Vita) (TRITZ 359); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS
rer. Germ. 65/1996, 586, 590); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 586f.); Bonizo von
Sutri, Liber de vita christiana IV 45 (PERELS 132); Beno, Gesta II 8 (FRANCKE, MG Ldl II 378); Jotsald, Vita Odi-
lonis II 24 (STAUB, MG SS rer. Germ. 68/1999, 235); Bernold von Konstanz, Chr. 1047 (MG SS V 425); Catal.
regum Longobardorum et Italicorum lombardus (MG SS rer. Lang. 516); Frutolf, Chr. 1046 (SCHMALE 64); Hugo
von Flavigny, Chr. 1046 (MG SS VIII 406f.); Ann. Augustani 1047 (MG SS III 126); Ann. Ottenburani 1047 (MG
SS V 6); Sigebert von Gembloux, Tractatus de Investitura (BERNHEIM, MG Ldl II 504; KRIMM-BEUMANN, DA
33/1977, 83); Sigebert von Gembloux, Chr. 1046 (MG SS VI 358); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 77 (MG SS
XXXIV 322); Ann. Corbeienses 1046 (PRINZ 128); Ann. Mellicenses 1047 (MG SS IX 498); Honorius Augusto-
dunensis, Summa hist. (MG SS X 130); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN, MG Quellen zur
Geistesgeschichte 19) 465; Ann. Hildesheimenses 1046 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878, 46); Annalista Saxo
1047 (MG SS XXXVII 389); Ann. Admuntenses 1047 (MG SS IX 575); Chr. Cremifarense 1047 (RAUCH, SS rer.
Austr. I 172); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (CHIBNALL I 199); Adalbert, Vita Heinrici II 16 (STUMPF, MG SS rer.
Germ. 69/1999, 257f., 330); Regensburger Kaiserchr. (MG DChr. I/1 378, Verse 16475ff.); Chr. s. Bavonis Gan-
densis 1045 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 552); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1047 (HOLDER-
EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 6); Otto von Freising, Chr. (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912,
300); Radulf Niger, Chr. (KRAUSE 246); Romuald von Salerno, Chr. 1046 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1, 1935, 180);
Theodor monachus, Ann. Palidenses (MG SS XVI 69); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 247, 248);
Ann. Magdeburgenses 1047 (MG SS XVI 172); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1030f.); Ra-
dulf von Diceto, De prelatis 1046 (STUBBS, SS rer. Brit. 68/2 194); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. 1046
(STUBBS, SS rer. Brit. 68/1 187); Chr. regia Coloniensis 1046 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 36); Ann. s.
Albani Moguntini 1046 (MG SS II 244); Ann. s. Disibodi 1046 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 182); Ann. Mar-
bacenses 1027 (BLOCH, MG SS rer. Germ. 9/1908, 28); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 337f.); Albert
von Stade, Ann. 1046 (MG SS XVI 315); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 788); Ann. s. Trud-
perti 1047 (MG SS XVII 289); Chr. ep. Leodiensium 1047 (BACHA 114); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 172); Chr.
Garstense 1047 (MG SS IX 567); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 27 (Douai 1624, 1011); Chr. minor
minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 630); Chr. universalis Mettensis 1047 (MG
SS XXIV 512); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433); Braunschweiger Reimchr. (MG DChr. II 576);
Ann. s. Rudberti Salisburgenses 1046 (MG SS IX 773); Balduin von Ninove, Chr. (DE SMET, Recueil des Chr. de
Flandre II 683); Sozomenus von Pistoia, Hist. 1047 (TARTINI, SS rer. Ital. I 12); Flores temp. - pont. (MG SS
XXIV 245); Ricobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. 1032 (MURATORI, SS rer. Ital. IX 174); Tholemäus von
Lucca, Hist. eccl. XVIII 25, 29, 30 (MG SS XXXIX 421, 424f.); Sifridus de Balnhusin, Compendium (PISTORIUS/
STRUVE, SS rer. Germ. I 1037); Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie II 177); Fontes Cremifanenses -
Catal. ducum Bawariae (LOSERTH, Geschichtsquellen von Kremsmünster 54); Helinand von Froidmont, Chr.
1046 (MIGNE, PL 212, 940); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 961, 963); Amalricus Augerius,
Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 340, 344); Flores Hist. 1033 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1 555); Chr. Rein-
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hardsbrunnense 1046 (MG SS XXX 521); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1,
1909, 55, 70f., 114); Anon. Leobiensis 1035, 1040, 1046 (PEZ, SS rer. Austr. I 767, 768, 770); Heinrich von Mün-
chen, Weltchr. 150 (SHAW/FOURNIER/GÄRTNER 540); Henry Knighton, Chr. IV (LUMBY, SS rer. Brit. 82/1, 18);
Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1086); Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI, SS
rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA 185); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1,
1937, 210f.); Ranulf Higden, Polychr. (LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 132); Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1
260); Martin von Fulda, Chr. (ECKHART, Corp. Hist. I 1682); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROG-
NET IV 252, 246); Lollard Chronicle (EMBREE, Medieval Chr. 128); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HE-
GEL, Chr. der deutschen Städte VIII 431; IX 554f.); Ulrich Ohnsorge, Catal. Rom. Pont. et imp. (OEFELE, SS rer.
Boic. I 370); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 585); Johannes Rothe, Düringische Chr.
250, 254 (LILIENCRON 195, 197); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae (DE RAM I/2 533; II 35); Werner
Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 539); Flavius Blondus, Historiarum decadis II
3 (Basel 1559) 192; Heinrich Wolter, Chr. Bremensis (MEIBOM, SS rer. Germ. II 35); Thomas Ebendorfer, Chr.
pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 324, 327); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom.
(ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/2003, 376, 743f., vgl. auch 360); Thomas Ebendorfer, Tractatus de
schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS rer. germ. NS 20/2004, 33); Chr. Austriacum II 1047 (RAUCH, SS rer.
Austr. II 217); Chr. belgicum 1048 (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 112, 116, 120); Hans Ebran von Wil-
denberg, Chr. (ROTH 98); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 182f.); Matthäus Palme-
rius, Liber de temp. (SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1, 1915, 89); Ulrich Füetrer, Baye-
rische Chr. 208 (SPILLER 153); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1046 (DĄBROWSKI II 28, 56); Sig-
mund Meisterlin, Chr. der Reichsstadt Nürnberg I 13, 16 (KERLER, Chr. der deutschen Städte III 204); Hartmann
Schedel, Weltchr. fol. 188v; Nicolaus von Siegen, Chr. eccl. (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 220); Jo-
hannes Staindel, Chr. generale 1047 (OEFELE, SS rer. Boicarum I 475); Christoph Schulthaiß, Constanzer Bis-
tumschr. 32 (MARMOR 24); Johannes Trithemius, Chr. Hirsaugiensis 62; Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses
(MABILLON I 184); Benvenuto di S. Giorgio, Hist. Montisferrati (MURATORI, SS rer. Ital. XXIII 333); Giacomo
Gori da Senalonga, Istoria di Chiusi (TARTINI, SS rer. Ital. I 889); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER
III 63); Paulus Langius Cygnaeus, Chr. Citizense (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. I 1140); Johannes Naucler,
Memorabilium II fol. 152v; Lorenz Fries, Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 233);
Aegidius Tschudi, Liber Heremi 1046 (Geschichtsfreund 1/1843, 131); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1047
(STADLER/STETTLER I 64).     R e g . :  J p. 364; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 371 n. 1302; MAS LATRIE,
Trésor de chronologie 1280; BOYE, Quellenkatalog 83; CHEVRIER/CHAUME, Chartes 250; GUTTENBERG, Reges-
ten der Bischöfe von Bamberg n. 237; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 73 n. 73; GP IV 379 n. *66; JL I p.
525.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 234ff., 251; WILL, Restauration I 7f.; NEUKIRCH, Petrus Damia-
ni 50; DELARC, Pape alsacien 78; STEINDORFF, Heinrich I 297, 315f., 318, 481, 506ff.; WITTMANN, Suidger von
Bamberg als Clemens II. 229, 231ff.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 21, 39, 41, 46ff.; BRUCKER,
L'Alsace I 178; HAUCK, Kirchengeschichte III 591f.; GRIESSINGER, Römerzug 24ff.; MÜLLER, Itinerar 61;
PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen I 282f.; POLZIN, Abtswahlen 9; DREHMANN, Simonie 49f.; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 990f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 156f., 191; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 29f.; BORINO, Elezione 332f., 336f., 353ff.; POOLE, Chronology 151; POOLE, Names 162; MESSINA,
Benedetto 29f.; FLICHE, Réforme I 109f.; MANN, Popes V 271ff.; SCHMID, Kanonische Wahl 62ff., 78; FALCE,
Bonifacio di Canossa I 184f.; SCHRAMM, Kaiser, Rom und Renovatio I 229ff.; BOYE, Synoden 274; KEHR, Vier
Kapitel 44, 49ff. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1238, 1243ff.); KÖLMEL, Rom 125ff.; TELLENBACH, Libertas
127f.; BORINO, Invitus 15f.; BREZZI, Roma e l'impero 213; LÜBECK, Fulda und die Päpste 463, 469f.; WÜHR,
Wiedergeburt Montecassinos 395; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 197f.; SANTIFALLER, Reichskir-
chensystem 98, ²(205ff.); VIOLANTE, Pataria 69f., 83; KRÄMER, Papstnamensänderungen 163f.; CLAUSS, Straß-
burger Domherren aus dem Hause Fürstenberg 46; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 55; FLE-
CKENSTEIN, Hofkapelle II 251ff.; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 11f.; HALLER, Papsttum II 281f.; KLOOS,
Päpste aus Bamberg und Eichstätt 83; ZIMMERMANN, Papstabsetzungen 133; WEHLT, Reichsabtei 288; PARTNER,
Lands of St Peter 109; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 158; OEXLE, Hunfried (NDB 10, 66f.); VOLLRATH,
Kaisertum und Patriziat 14ff., 22ff., 31ff., 37f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 143f.; LAQUA, Traditionen 173,
293; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 216; WHITTON, Papal Policy 34ff.; HERGEMÖLLER, Papst-
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namen 49f.; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 130f.; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 10ff.; VRÉGILLE,
Hugues 118f.; HUSSONG, Reichsabtei Fulda 127; Josef LEINWEBER, Der Fuldaer Abtskatalog des Apollo von Vil-
bel. Zur Fuldaer Geschichtsschreibung des 16. Jahrhunderts und zur Chronologie der Fuldaer Äbte (Fulda 1986)
66f.; WOLTER, Synoden 398f.; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 166; STROLL, Symbols as Power
72; HELM, Patriziuswürde 64f., 68ff.; FRECH, Deutsche Päpste 306ff.; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius
Romanorum 263ff.; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 18ff.; LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 72; BENE-
RICETTI, Cronologia dei papi 66; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 245f., 253f.; PFLEFKA, Auf dem Weg zur
Exemtion 152; ORTH, Papstgeschichte im 11. Jahrhundert 259f.; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185; JÜR-
GENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen 233; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 326f.;
SCHOLZ, Politik 424f.; ZOTZ, Zustand der westlichen Kirche 23; WEINFURTER, Canossa 40f.; MUSAJO SOMMA, S.
Placentina Ecclesia 10, 12; SCHIEFFER, Papsttum als Autorität 48; GRESSER, Clemens II. 49, 54ff., 67ff., 81, 94;
BENERICETTI, L'eremo 58, 64, 101f., 180; UBL, Inzestverbot 461; GOEZ, Papsttum und Kaisertum 49f.;
MCLOUGHLIN, Sex 64.

An dem auf die Papstwahl (n. 329) folgenden Tag, dem 25. Dezember, Weihnachten 1046, fanden in Rom verschiedene
Handlungen statt, die in den Quellen unterschiedlich gewichtet sind. Es handelt sich dabei um die Papstweihe und Inthroni-
sation Clemens' II., die Ordination mehrere Bischöfe und Äbte, die Kaiserkrönung Heinrichs III. und seiner Frau Agnes so-
wie die Verleihung des Patriziats an den Kaiser. Als zeitlich erster Akt ist im logischen Ablauf die Inthronisation und Erhe-
bung des zum Papst gewählten (n. 329) Bischofs Suidger von Bamberg als Clemens II. anzusetzen.    –    (1) Nur wenige
Quellen unterscheiden die Akte der Papstweihe oder Inthronisation von der Wahl, bzw. berichten neben dieser und der
eigentlichen Erhebung noch von Weihehandlungen. Die meisten Darstellungen, welche die Papstweihe in Rom erwähnen
(Hermann von Reichenau, Ann. Corbeienses, Benzo von Alba, die Vita Leonis IX [Escorial-Vita] [TRITZ], die Chroniken von
Garst, Melk, Kremsmünster und Leoben, Johannes Długosz und Tschudis Liber Hermi), erzählen von einer Consecratio:
praefatus Suidegerus nacione Saxo, apostolicae sedi papa 151us ex more consecratus (Hermann), während nur zwei Texte (Ann. Altahenses
und Johannes Staindel) den Terminus Ordination verwenden: primum papa ordinatus (Ann. Altahenses). Das genaue Datum der
Inthronisation und der anderen Akte wird in diesen Quellen, aber darüber hinaus in vielen anderen, die von der Inthronisa-
tion (im eigentlichen Sinn) Clemens' II. nichts wissen, genannt: der Weihnachtstag des Jahres 1046 (der in vielen Darstel-
lungen als der erste Tag des Jahres 1047 gerechnet wird). Während die Ann. Corbeienses ihren Bericht über die Wahl des
Papstes an Heiligabend mit postera die fortsetzen, führen die Ann. Altahenses den Tag genauer an (Nativitatem D. rex feriavit
Romae, ... . Die s.) und auch Hermann von Reichenau drückt sich entsprechend aus (in ipsa natalis Domini die; Aventin: octavas
kal. Jan.) (vgl. auch: Benzo von Alba, Jotsald, Chr. s. Benigni, Bernold, Frutolf, Lampert von Hersfeld, Adalberts Vita Heinrici
II, Annalista Saxo, etc.). Bonizo von Sutri, Liber ad amicum verbindet die Weihe des Papstes mit dessen Wahl und schildert
sie daher bereits einen Tag früher (n. 329). Der Ort Romae wird fast ebenso häufig genannt wie das genaue Datum, doch lässt
sich die exakte Lokalität in St. Peter im Vatikan nur aus dem Vergleich mit anderen Krönungen (vgl. Eduard EICHMANN, Die
Kaiserkrönung im Abendland [2 Bde., Würzburg 1942] II 5: "Der rechte Ort für die Kaiserkrönung ist die Sankt Peterskirche
in Rom", vgl. auch I 158f.) und aus der weiteren Angabe bei Hermann von Reichenau erschließen (vgl. n. 332). Drei Quellen
streichen die Bedeutung des Königs auch bei der Weihe des neuen Papstes heraus (vgl. n. 329); so behaupten Lampert von
Hersfeld und die Ann. s. Petri Erphesfurtenses, Heinrich III. habe den neuen Papst zu Weihnachten eingesetzt (constituit) und
Amalricus Augerius nimmt sogar an, der König habe auch die Krönung des Papstes durchgeführt: ut nullus contra ipsum
[Clementem] insurgere praesumeret, a ipso imp. se fecit coronari. Dies ist allerdings eher auszuschließen, weil die Papstkrönung als Be-
standteil der Weihe zu sehen ist und diese als sakramentaler Akt von Bischöfen durchgeführt sein musste. Da der Gewählte
bereits Bischof von Bamberg war, ist eine eigentlich Weihe jedoch überhaupt nicht mehr anzunehmen, sondern nur die ande-
ren mit der feierlichen Amtseinführung als Papst verbundenen Formalien wie Thronsetzung und Krönung. Die Quellen drü-
cken sich in dieser Hinsicht nur sehr undeutlich aus, sofern sie überhaupt die Inthronisation des Papstes von seiner Wahl
(bzw. seiner Einsetzung durch den König oder die Synode, vgl. n. 329) unterscheiden, und führen nicht die korrekten Termini
inthronizare o. ä. an, sondern consecrare bzw. ordinare. Den Ann. Rom. zufolge erfolgte die Namenwahl auf den speziellen
Wunsch des Kaisers hin, entsprechend dem Charakter des Gewählten. Ebenso stark kommen in der Namenswahl aber Be-
züge zu der frühesten Kirche und die Bemühung um einen Neuanfang zum Ausdruck.     –    (2) Unmittelbar im Anschluss an
die Einsetzung des neuen Papstes fand die Kaiserkrönung. Diese Zeremonie dürfte überhaupt neben dem Wohl der Kirche
die wesentliche Ursache für die Absetzung von Silvester III., Gregor VI. und Benedikt IX. bei den Synoden von Sutri (n. 324)
und Rom (n. 327) sowie für die weiteren in diesem Zusammenhang herbeigeführten Entscheidungen gewesen sein, da Hein-
rich III. daran interessiert sein musste, sich von einem in seiner Legitimität unangefochtenen Papst krönen zu lassen. Die Kai-
serkrönung wird in allen angeführten Quellen (außer den Ann. s. Petri Erphesfurtenses), in der Regel mit Nennung des
Datums Weihnachten 1046, geschildert. Auf den Aspekt der Legitimität der Kaiserkrönung, welche wiederum die Legitimität
des Papstes zur Voraussetzung hat, heben besonders die Ann. Altahenses ab: primum papa ordinatus legittime consecravit imp.; geht
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bereits daraus hervor, dass die Kaiserkrönung unmittelbar auf die Inthronisation des Papstes folgte, so wird dies noch betont
durch Hermann von Reichenau, der die beiden Akte schnell aufeinander folgen lässt: qui mox ipsa die regem et coniugem eius Agne-
tem imperiali benedictione sublimavit. Die Beteiligung des römischen Volkes an der Krönung wird von den Ann. Corbeienses her-
vorgehoben: voto et favore maximo populi Romani, während die Ann. Rom. außerdem auf das besondere Vertrauensverhältnis zwi-
schen dem Kaiser und seinem Koronator hinweisen: rex a suo s. benignoque pontifice coronatus est, et tota Romana civitas omni gaudio
repleta est. Jotsald erzählt in seiner Vita Odilos, der Cluniazenserabt habe an den Krönungsfeierlichkeiten am Weihnachtsmor-
gen teilgenommen: in crastinum vero, quando Deum humanatum et s. virgine natum omne genus celebrat christianorum, advenit ut videret regem
Heinricum imperiali diademate coronandum. In cuius sacra unctione praesens adstitit [Odilo abbas] dans gloriam Deo.     –    (3) Die bereits
angeführte Mitteilung Hermanns von Reichenau, auch die Frau des Kaisers, Königin Agnes, sei zusammen mit ihrem Mann
gekrönt worden, wird durch zahlreiche weitere, überwiegend deutsche Quellen bestätigt (Ann. Admuntenses, Hildesheimen-
ses, Magdeburgenses, Marbacenses, s. Trudperti, Augustani, Weissenburgenses, Mellicenses, s. Albani Moguntini, Ottenbu-
rani; Vita Leonis IX [Escorial-Vita] [TRITZ], Lampert von Hersfeld, Annalista Saxo, Bernold, Frutolf; Adalbert, Vita Heinrici;
Theodor monachus, Ann. Palidenses und viele spätere).     –    (4) Die in der Literatur am meisten diskutierte Handlung des
Tages besteht in der Verleihung des Patricius-Titels an den neu gekrönten Kaiser Heinrich III. durch die Römer, da diese
Würde im Investiturstreit bedeutsam werden sollte. Den ausführlichsten Bericht darüber gibt Benzo von Alba. Dieser erzählt,
die Römer hätten gegenüber König Heinrich bei der römischen Synode (n. 329), als es um die Papstwahl ging, erklärt, wo der
Kaiser anwesend sei, wäre die Papstwahl seine Angelegenheit, wenn er nicht in Rom sei, so sei er durch seinen römischen
Vertreter, den Patricius, an der Wahl beteiligt; anschließend sei beschlossen worden, dass Heinrich III. und all seine Nachfol-
ger das Patriciusamt ausüben sollten (si ... absens estis, ... per officium patricii, qui est vester vicarius, semper apostolice promocioni interestis.
Neque enim patricius pape est patricius, verum ... est imp. patricius. ... Inito ... consilio approbante sacra synodo conlaudantibus senatoribus ceteris-
que civibus Romanis ... decretum est, ut rex Heinricus cum universis ... sibi succedentibus fieret patricius). Danach sei Heinrich mit den Zei-
chen seiner neuen Würde ausgestattet worden: einem grünen Mantel, einem Ring und einem goldenen Reif (viridissima clamide
desponsatur patriciali anulo. Coronatur ... aureo circulo). Damit sollte nach Benzo an den alten Patriziat Karls d. Gr. angeknüpft
werden (den dieser allerdings mit dem Erringen der Kaiserwürde abgelegt hatte). Offenbar ist Benzo bestrebt, kaiserliche
Rechte zu sichern, doch ist seine Darstellung in sich widersprüchlich; so begreift er zuerst das Amt des Patricius als die welt-
liche Stellvertretung des Kaisers in Rom und lässt anschließend diese kaiserliche Stellvertretung durch die Römer und die
Synode auf den Kaiser selbst und dessen Nachfolger übertragen sein. Benzo weicht auch in anderer Hinsicht von den
anderen Quellen ab: nach seiner Darstellung wurde Heinrich III. die Patriciuswürde am 24. Dezember 1046 vor der Papst-
wahl übertragen (vgl. n. 329). Dagegen erklärt Bonizo im Anschluss an Papsterhebung und Kaiserkrönung, der neue Kaiser
habe die Tyrannei der alten Patrizier (obwohl es unter den Tuskulanerpäpsten vermutlich diese Würde nicht gab) abgeschafft
und durch seine eigene ersetzt. Das römische Volk und die Konzilsväter hätten das Patriciusamt an Heinrich III. verliehen
entsprechend der Würde Karls d. Gr., und ihm damit ein Mitspracherecht bei der Papstwahl überlassen, das über die Kaiser-
rechte hinausreiche (a patritiorum liberavit tyrannide ... esset in laicali ordine dignitas constituta, que privilegii possideret plus imperatoria
maiestate.). Beide Autoren halten die Beteiligung am Papstwahlverfahren für den Kern des Patriciusamtes, doch lehnt Bonizo
als Gefolgsmann Gregors VII. die Vorstellung ab, dass der Kaiser als Laie sich in die Wahl einmischen dürfe. Die Aussagen
der Ann. Rom. zur Verleihung des Patriziates geben klarer den Ablauf des Zeremoniells zu erkennen. Demnach erkannte der
Kaiser den Wunsch der Römer, ihm die Würde zu verleihen (nach Besprechungen am Vortag, n. 329) und hat sich deshalb
die Patriciuskrone selbst auf den Kopf gesetzt (princebs, cernens Romanorum voluntatem, circulum, quod ab antiquitus Romani coronabant
patricios, cum omnium voluntatem sicut imp. decreverant, in capite posuit suo). Allerdings behauptet diese Quelle, damit sei nicht nur ein
Konsensrecht bei der Papstwahl, sondern darüber hinaus (anachronistisch) das Investiturrecht für alle Bischöfe vor ihrer
Weihe verliehen worden. Gemäß diesen Annalen wurde das Patriciusrecht vom Papst, den Synodalen und den Römern bestä-
tigt, von Clemens II. gar durch ein Privileg verbrieft (n. †333). Von einer Patrizierkrone weiß ansonsten auch Leo Marsicanus
im Chr. Casinensis (preter imperialem coronam aureo circulo uti). Vermutlich wurde diese Krone dem Kaiser nach seiner Krönung
verliehen (gegen Benzo), zusammen mit einem grünen Mantel und einem Ring; aus Benzos Erzählung kann geschlossen wer-
den, dass der Wunsch der Römer zu diesem Akt nicht spontan entstand, sondern auf Verhandlungen bei der Synode des Vor-
tages im Vorfeld der Papstwahl zurückging. Der verfassungsmäßige Inhalt der Patriciuswürde war das Konsensrecht bei der
Papstwahl, auf das die Römer sich eidlich verpflichteten (Sigebert: iurantibus Romanis se sine eius consensu nunquam papam electuros;
Petrus Damiani: ad eius [imp.] nutum s. Romana eccl. nunc ordinetur ac praeter eius auctoritatem apostolice sedi nemo prorsus eligat sacerdo-
tem). Nicht völlig übereinstimmend sind die Quellen in der Frage, wie der Handlungsablauf bei der Erhebung zum Patricius
war; während die kaisernahen Quellen davon ausgehen, dass die Verleihung von den Römern ausging (etwa Benzo, aber auch
Leo Marsicanus), unterstellen papstnahe Autoren mitunter einen vom Kaiser ausgeübten Zwang (Bonizo: tirranidem patritiatus
arripuit [imp.]; Platina: [imp.] Romanos in verba iurare coegit, pontificum electioni se nequaquam interfuturos, nisi iussu imp.). Der Wunsch
Heinrichs III., eine der Patriciuswürde entsprechende Position zu erhalten, ist sicherlich vorauszusetzen, doch muss die unter-
stellte Ausübung von Zwang fraglich bleiben. Zwangsmaßnahmen des Kaisers gegenüber den Römern werden angesichts
seiner glänzenden Stellung im Umfeld der Synoden von Sutri und Rom kaum nötig gewesen sein. Nicht Zwang, sondern die
Bezahlung von Geld wird in der Vita Halinardi Heinrich III. unterstellt (data pecunia non parva), doch sind damit möglicher-
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weise weniger simonistische Handlungen als vielmehr das im Anschluss an die Feierlichkeit traditionsgemäß verschenkte Geld
gemeint. Die Behauptung des Jean des Preis, der Kaiser habe seine Patriciusstellung von den Römern und dem (Kardinals-)
Kolleg beschwören lassen, ist anachronistisch, da ein Kardinalskolleg 1046 formal noch nicht existierte. Von einem Eid der
Römer gegenüber Clemens, keine weitere Papstwahl durchzuführen, weiß außer dem späten Flavius Blondus keine Quelle.   
–     (5) Die angeführten Weihen sind nur in wenigen Quellen belegt; die Weihe Hunfrieds (von Mömpelgard) zum Erzbi-
schof von Ravenna, Guidos von Piacenza und Rohings von Fulda erwähnen die Ann. Altahenses (papa ordinatus ... consecravit ...
archipraesulem etiam Ravenne necnon antistitem Placentinae cum Fuldensi abbate), was Johannes Staindel übernommen hat. Von der
Weihe des Abtes weiß auch Nicolaus von Siegen, doch kennt dieser den Namen des Papstes nicht, sondern bezeichnet ihn
mit seinem Taufnamen: Suitgero. Auffallender Weise erwähnt der Papst in seinen beiden Privilegien für Fulda die Weihe nicht
(nn. 353, 355), doch lässt sich der Hinweis auf eine besonders enge persönliche Beziehung des Papstes zu Rohing in n. 353
möglicherweise auf die Konsekration zurückführen. Die Weihe des Bischofs Theoderich/Dietrich von Konstanz bei diesem
Anlass ist quellenmäßig nicht überliefert, jedoch wahrscheinlich, da dieser in n. 359 als Bischof erwähnt ist, und sein Vor-
gänger Eberhard in der Weihnachtszeit in Rom gestorben war. Die naheliegende Tatsache, dass all diese geschilderten Hand-
lungen im Rahmen der Weihnachtsmesse durchgeführt wurden, wird bis auf einen beiläufigen Hinweis Hermanns von Rei-
chenau verschwiegen. Dieser Chronist leitet nach seinem Bericht von der Kaiserkrönung über mit den Worten: peractis missa-
rum solemniis. Die Behauptung des Prologs zu Adalberts Vita Heinrici (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999, 330) und Thomas
Ebendorfers, Chr. pont., Kaiserkrönung und Verleihung der Patriciuswürde hätten im Lateran stattgefunden, wird ebenfalls
durch Hermann widerlegt, nach welchem der Kaiser sich erst nach der Messe in den Lateran begab (n. 332). Daraus kann evtl.
die Petersbasilika am Vatikan (nach dem in den frühen Quellen mehrfach zitierten karolingischen Vorbild?) als Weihe- und
Krönungsort erschlossen werden; möglicherweise fand die Feier jedoch in der Stationskirche des Weihnachtstages, S. Maria
Maggiore, statt. Die Angabe Adalberts und Ebendorfers beruht auf einer Verwechslung mit der Krönung Heinrichs IV. durch
Clemens (III.) im Jahr 1084.

1046 Dezember 25, Rom, Lateran 332

Papst Clemens II. zieht nach seiner Inthronisation und der Krönung des Kaiserpaares mit diesem in
feierlichem Zug (von St. Peter im Vatikan) in den L a t e r a n .

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1047 (MG SS V 126); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER
III 63).     R e g . :  JL I p. 526.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 248f.; MANN, Popes V 272;
BORINO, Elezione 353; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 11; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 254; ZOTZ,
Zustand der westlichen Kirche 23; GRESSER, Clemens II. 56.

Nach Hermanns Aussage sind Papst, Kaiser und Kaiserin nach der Weihnachtsmesse unter der Krone in den Lateran gezo-
gen (Peractis missarum solemniis, ... coronatus, ad Lateranensem palatium cum ingenti gloria proficiscuntur, cunctis civibus Romanis mirantibus
honoremque singulis quibusque pro facultate obiter impendentibus). Aventin wiederholt diese Aussage in der Sache, erweitert um den
Hinweis, dass unterwegs Geschenke an die Römer verteilt worden seien (pontifex maximus, augustus, augusta imperatorio pontificio-
que cultu flaminibus, episcopis, scrificulis, senatu populoque Romano ... ducentibus et comitantibus ad Lateranense praetorium procedunt nemo non
donatus). Das von ENGELBERT beschriebene Krönungsmahl im Lateranpalast wird in den Quellen nicht erwähnt, ist jedoch als
Abschluss der Feierlichkeiten anzunehmen. Zu einem Festzug im Zusammenhang der Krönung vgl. Benzo von Alba, Ad
Heinricum IV libri I 10 (SEYFFERT, MG SS rer. Germ. 65/1996, 132).

1046 Dezember 25, Rom †333

Papst Clemens II. verleiht mit Zustimmung der Römer in Form eines Privilegs K a i s e r  H e i n r i c h
I I I .  und dessen Nachfolgern den römischen Patriziat samt dem Recht, Päpste und Bischöfe einzu-
setzen und vor ihrer Weihe mit Regalienbesitz auszustatten (ordinationem pontificum concesserunt et eorum epis-
coporum regaliam abentium, ut a nemine consecrretur nisi prius a rege investiatur, almus pontifex una cum Romanis et reli-
giosis patribus ... per privilegii detestationem in potestate regis H ... confirmavit).

E r w . :  Ann. Rom. (DUCHESNE II 332).     R e g . :  J *3140; JL †4131.     L i t . :  STEINDORFF,
Heinrich I 471f., 508; WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 236f.; BREZZI, Roma e l'impero 213ff.;
VOLLRATH, Kaisertum und Patriziat 16f.; MUNIER, Léon IX 104.
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Eine ganze Reihe von Quellen berichtet über die Verleihung der Patriciuswürde an Heinrich III. und das mit dieser verbun-
dene Konsensrecht bei Papstwahlen (vgl. nn. 329, 331). Nur die Ann. Rom. jedoch wissen von der Ausstellung eines Privilegs
durch den Papst, das dieses Amt bestätigt haben soll. Insbesondere jene Passage, in welcher Kaiser Heinrich III. (und seinen
Nachfolgern) als Patricius das Recht verliehen worden sein soll, auch jene Bischöfe, die im Besitz von Regalien sind, zu be-
stimmen und vor ihrer Weihe mit den Regalien auszustatten, ist anachronistisch. Vor allem der Bezug auf die Päpste ist nicht
stimmig, da der König/Kaiser nie Päpste investiert hat. STEINDORFF nimmt an, dass diese in den Ann. Rom. überlieferten
Aussagen auf einer auf den Namen Clemens' II. gefälschten Urkunde der Zeit des Investiturstreites beruhen, was aber nicht
zwingend notwendig ist. Auch ohne urkundliche Vorlage können die Behauptungen in der Zeit des Investiturstreits in das
Geschichtswerk eingefügt sein.

1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9 334

Papst Clemens II. behält auch als Papst sein bisheriges Bistum Bamberg bei.

E r w . :  n. 368; n. 380.     R e g . :  –  .      L i t . :  DELARC, Pape alsacien 118; PFLUGK-HARTTUNG,
Papstwahlen II 15; KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); TELLENBACH, Libertas 206;
VIOLANTE, Pataria 94; GOEZ, Papa qui et episcopus, passim; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 25,
32f. und passim; WOLTER, Synoden 398; FRECH, Deutsche Päpste 324ff.; GOEZ, Lebensbilder 163f.; ZIMMER-
MANN, Papst Clemens II. 21; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 326; GRESSER, Clemens II. 69ff.; GRESSER,
Papst Clemens und Bamberg 88ff.; D'AGOSTINO, Primato 349ff.

Der Papst selbst erklärt in seiner Urkunde für das Kloster Michelsberg in Bamberg n. 368, er sei als Bischof von Bamberg mit
dem Kloster vertraut und als solcher zum Papst erhoben worden. Aus dieser neuen und höheren Position privilegiere er das
Kloster. Die Beibehaltung des bisherigen Amtssitzes ist darin nur angedeutet. Im Privileg für das Bistum Bamberg n. 380 da-
gegen schreibt er, er sei durch die Papstwahl räumlich zwar von seiner geliebten Braut, der Bamberger Kirche, getrennt wor-
den, doch aliquid non tamen omnino a te segregarer. Informationen über die bischöfliche Stellvertretung in Bamberg liegen jedoch
nicht vor. Außerdem kann auch der Bericht des Lampert von Hersfeld, Ann. 1048 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/
1894, 61) über die gleichzeitige Besetzung des päpstlichen Stuhles (mit Damasus II., vgl. n. 388) und des Bistums Bamberg
(mit Bischof Hartwig) nach dem Tod Clemens' II. als Beweis dafür herangezogen werden, dass Clemens II. beide Ämter bis
zu seinem Tod zusammen innehatte. Amtshandlungen für sein bisheriges Bistum sind allerdings abgesehen von den Papstur-
kunden für Bamberger Empfänger (nn. 368, 380, 381) nicht überliefert.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) 335

Papst Clemens (II.) bestätigt (concedimus et confirmamus) dem Archipresbyter L e o  v o n  A m e l i a  (Leoni
archipresb. ... in canonica s. Pancracii extra civitatem Ameriam posita) das von diesem mit Konsens seines Bi-
schofs Otto von Amelia auf seinem Erbe errichtete und dem apostolischen Stuhl unterstellte Stift S .
P a n c r a z i o  b e i  A m e l i a  zusammen mit der Peterskirche in Orte (D. Viterbo) und allem Zubehör
(canonicam ipsam quam in proprio patrimonio construxisti ex consensu episcopi tui Amerini Odonis ... nostre apostolice
sedi subposuisti, ut tuta et defensa ... cum eccl. s. Petri que ponitur in comitatu Ortano), erlässt ein Perturbationsver-
bot und bedroht Zuwiderhandelnde mit dem Anathem.  –   Bonum et congruum videtur racionabilibus ...
Scr. pm. Engilberti nostri sacri palatii notarii in mense et ind. subscribenda.

O r i g . :  ca. 31 x 35 cm, Spoleto, Arch. diocesaneo, Sassovivo (olim: Sassovivo, Arch. n. 1342).
K o p . :  1) 1643, Spoleto, Arch. diocesaneo, Pier Salvatore MARINUCCI, Summarium et inventarium scriptu-
rarum ad abbatiam et monasterium S. Crucis de Saxo vivo 264 n. 1730 (fragm.).     D r u c k e :  BARTOLONI, Ad-
ditiones Kehrianae I 36; CENCETTI, Carte dell'abbazia di S. Croce di Sassovivo I (Florenz 1973) 8.     R e g . :
BARTOLONI, Additiones Kehrianae I 34.     L i t . :  –  .

Zur Überlieferung vgl. BARTOLONI und CENCETTI; inzwischen wird das Dokument im Arch. diocesaneo Spoleto-Norcia ver-
wahrt. Die Urkunde beginnt mit invokatorischem Kreuzzeichen und ist ohne Verwendung des LD stilisiert; der Schreiber ist
ansonsten unbekannt und schreibt in fränkischer Minuskel. Diese Beobachtungen und der Datierungshinweis mense et ind. sub-
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scribenda veranlassten BARTOLONI zu der Annahme, dass es sich bei dem Dokument um einen nicht ausgefertigten Em-
pfängerentwurf handelt und der Scriptor Engilbert ein Mitarbeiter der kaiserlichen Kanzlei war. Ob der Tod des Papstes oder
Widerstand gegen die Verleihung der zweiten Kirche die Ursache für die unterbliebene Ausfertigung war, muss offen bleiben.
1138 war, wie aus dem Privileg Innozenz' II. (1138 Mai 21) (JL 7898; IP IV 47 n. 2) (Lodovico IACOBILLI, Cronica della
chiesa e monastero di Santa Croce di Sassovivo nel territorio di Foligno [In Foligno 1653] 301) hervorgeht, das Kloster S.
Croce de Sassovivo (D. Foligno) jedenfalls im Besitz von S. Pancrazio bei Amelia, der Neugründung des Archipresbyters Leo,
während die Peterskirche von Orte nicht erwähnt ist, vgl. auch: Placido LUGANO, Le chiese dipendenti dall'abbazia di Sasso-
vivo presso Foligno ed un elenco compilato per ordine del card. commendatario Gerolamo Rusticucci (1586) (RSB 7/1912,
47-94) 89, 91.   –   Der Hinweis auf eine Urkunde Clemens' II. für S. Angelo in Camerino in einer Urkunde Clemens' III.
([1189] Jan. 16) (IP IV 121 n. 1) gelangte durch ein Versehen des Herausgebers (Riccardo CAPASSO [Hg.], Le carte
dell'abbazia di S. Croce di Sassovivo III 1166-1200 [Florenz 1983] 131) in das Stück (vgl. BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT,
Papstregesten III zum gen. Datum).

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) 336

Papst Clemens (II.) bestätigt dem Kloster S .  M a r i a  V a l  d i  P o n t e  (D. Perugia) den Besitz sowie
das Recht auf Zehnt und Primitien, erlaubt die Einholung der Weihen bei beliebigen Bischöfen und ord-
net die Freiheit von jeder Fodrumsverpflichtung außer gegenüber dem Papst an.

E r w . :  n. 531; vgl. Cencius, Liber Censuum 18 (FABRE/DUCHESNE I 244 mit 250f.).     R e g . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste I 340 n. 10; J *3146; IP IV 77 n. *2; DONATO, Antiche carte di S. Maria Val di Ponte 12 n.
5; JL *4138.     L i t . :  CIATTI, Memorie II 182f.; HÖFLER, Deutsche Päpste I 265; BLOCH, Klosterpolitik
248f.; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 210; PFAFF, Sankt Peters Abteien 184; GRESSER, Clemens
II. 81, 163f.

Die einzige erhaltene Spur des Privilegs findet sich in der angeführten Urkunde Leos IX., der bzgl. der genannten Rechte be-
stätigt, sicut in precepto pie memorie predecessoris nostri d. Clementis pape continetur. Vermutlich hat bereits Clemens II. mit seiner Ur-
kunde die später von Leo IX. (n. 531) nochmals aufgehobenen Urkunden Benedikts IX. (nn. 171, 193, 194) und Gregors VI.
(n. 287) annulliert, die das Kloster dem Bischof von Perugia unterstellt hatten. Nähere Angaben über Inhalt und Datum las-
sen sich nicht machen, vgl. aber n. 531.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) 337

Papst Clemens (II.) bestätigt die Freiheit des Klosters F r u t t u a r i a  (D. Ivrea).

E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1063 März 23) (JL 4499; IP VI/2 151 n. 9) (MIGNE, PL 146, 1288; GRES-
SER, Clemens II. 165).     R e g . :  IP VI/2 151 n. *7; JL *4139.     L i t . :  GRESSER, Clemens II. 81,
165.

Alexander II. verleiht sein Privileg entsprechend den a praedecessoribus nostris ... Joanne, Clemente atque Leone ausgestellten Vorur-
kunden. Aufgrund der Namensreihe und der Ausstellung durch Alexander II. ergibt sich, dass mit dem Papst namens Cle-
mens nur der II. gemeint sein kann; vgl. zu der Vorurkunde Papst Johannes' XIX. n. 91, zur Nachurkunde Leos IX. n. 459.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †338

Papst Clemens II. verleiht dem Kloster S .  Z a c c a r i a  i n  V e n e d i g  (D. Castello) ein Privileg und
einen Ablass.

E r w . :  Indulgenzregister aus dem 14. Jh. (Venedig, Arch. di stato, Monastero di S. Zaccaria, busta 12 fol. 3);
Urkunde Julius' III. (1552 März 26) (BOZZONI, Silentio di s. Zaccaria 31).     R e g . :  BOZZONI, Silentio di s.
Zaccaria 63 (zu 1047); IP VII/2 177 n. †*14.     L i t . :  –  .
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Die Ausstellung eines Privilegs Clemens' II. für S. Zaccaria ist erst durch Julius III. in einer längeren Reihe älterer Papstpri-
vilegien seit Innozenz III. überliefert. Abgesehen vom geringen Alter dieser Überlieferung spricht auch die Nachricht von der
Ablassverleihung gegen die Korrektheit der Tradition (vgl. auch nn. †10, †463, †1180).

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †339

Papst Clemens (II.) (d. suo pontifici summo Clementi) wird von Bischof Dietrich von Chartres (Theodericus ...
Carnotensis episcopus) über die Gründung des Klosters S t e - T r i n i t é  i n  V e n d ô m e  (D. Chartres) (mo-
nasterium s. et individuae Trinitatis in castello suo quod Vindocinum dicitur) durch Graf Gottfried (von Anjou)
und dessen Gattin Agnes (comes ... Gaufridus uxorque eius ... Agnes comitissa) informiert, das die Gründer
unter Einführung der Benediktinerregel zugleich dem hl. Petrus geschenkt hätten, sowie über seine eige-
ne, von den Gründern erwünschte, mit Zustimmung genannter Kleriker durchgeführte urkundliche Ab-
tretung aller bischöflichen Rechte an den Besitzungen des Klosters und dessen Exemtion (ut fratres ...
tranquillius et absque ulla inquietudine permanerent, petierunt a nobis, ut quidquid redditionis sive subiectionis episcopali
sedi aliae persolverunt eccl., huic noviter aedificatae remitteremus ... praedictis comitibus litteras conscribentes eas in testi-
monium concessionis ... Vindocinensi monasterio contulimus) sowie das Verbot, Besitz oder Zehnte in der Graf-
schaft Vendôme einer anderen Kirche als der neugegründeten zu schenken; der Papst wird um seine Be-
stätigung gebeten.

E r w . :  n. †375; gefälschte Urkunde Nikolaus' II. (1061 April 27) (JL 4458) (MIGNE, PL 143, 1352); gefäl-
schte Urkunde Alexanders II. (1063 Mai 8) (JL 4512) (MIGNE, PL 146, 1291); gefälschte Urkunde Gregors VII.
(1076) (JL 4992) (MIGNE, PL 148, 729; SANTIFALLER, Quellen und Forschungen 113).     D r u c k e :  MÉTAIS,
Cartulaire de la Trinité de Vendôme I 137; RAMACKERS, PUU in Frankreich NF VI 53f.     R e g . :  MEI-
NERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 325 n. 75.     L i t . :  COMPAIN, Étude sur Geoffroy de Ven-
dôme 154f.; HALPHEN, Étude critique sur les chartes de la Trinité de Vendôme 69ff.; MÉTAIS, L'authenticité des
chartes et bulles de l'abbaye de la Trinité de Vendôme 33; HALPHEN, Chartes de fondation de la Trinité de Ven-
dôme 401ff.; MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 253, 259f., 316ff.

Die Gründung des Klosters erfolgte 1040 (vgl. nn. †226, †227); das Schreiben des Bischofs ist nicht datiert und lässt sich nur
durch die Amtszeit Clemens' II. einordnen. Allerdings war Graf Gottfried 1046 mit seinem Schwiegersohn Heinrich III. in
Italien und evtl. auch Bischof Dietrich, so dass dieser einen entsprechenden Brief dem Papst vermutlich schon bald nach des-
sen Einsetzung überreicht haben könnte. Die der Abtretung der bischöflichen Rechte über den Klosterbesitz zustimmenden
Kleriker von Chartres sind der Kantor Arnulf, Propst Wilhelm, Dekan Gregor, Walter Rufus, der Scholaster Segon und der
Dekan Otto von Vendôme (assensu clericorum nostrorum Arnulfi cantoris, Villelmi praepositi, Gregorii decani, Gualteri Rufi, Segoni ma-
gistri scolarum, Odonis decani Vindocinensis). Diese Namen weichen jedoch von den in anderen Gründungsurkunden des Klosters
genannten ab; MEINERT legt dar, dass dieser Brief zusammen mit den Papsturkunden nn. †375, †1193 von Gottfried von
Vendôme nach 1095 in einer groß angelegten Aktion gefälscht wurde und vor 1056 überhaupt keine Kommendation des
Klosters an den apostolischen Stuhl stattgefunden habe (vgl. aber zu MEINERTs Kritik die Ansicht von Geneviève GIORDA-
NENGO in: Geoffroy de Vendôme, Oevres [Turnhout 1996] 88).

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9), Rom †340

Papst Clemens II. erhält von Graf Gottfried von Anjou und dessen Frau Agnes das Kloster S t e - T r i -
n i t é  i n  V e n d ô m e  (D. Chartres) kommendiert und bestätigt unterschriftlich die Gründung sowie
Rechte und Besitz der Stiftung.

O r i g . : –  .    K o p . :  1) 13. Jh., Paris, Arch. nat., J. 460, Fondations I n. 1; 2) 1520, Blois, Arch. dép.,
21 H 1; 3) 1673, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12700 fol. 187v; 4) 1680, Paris, Bib. nat., Ms. lat. 12780 fol. 223; 5) 1699,
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5419 p. 73; 6) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 1939 (olim: Ms. Phillipps 4263)
fol. 12; 7) 18. Jh., Orléans, Bibl. mun., Ms. 394 fol. 237.     E r w . :  gefälschte Urkunde der Klostergründer
Graf Gottfried und Gräfin Agnes von Anjou für Ste-Trinité in Vendôme (1040 Mai 31) (MÉTAIS, Cartulaire de la
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Trinité de Vendôme I 72); Primum scrinium privilegiorum apostolicorum (1501, Vendôme, Bibl. mun., Ms. 273
fol. 2; MÉTAIS, Cartulaire de la Trinité de Vendôme I, XLVIII).     D r u c k e :  LAUNOY, Inquisitio in cartam fun-
dationis 1; LAUNOY, Opera omnia III/1 322; TEULET, Layettes du trésor des chartes I 18; MÉTAIS, Cartulaire de
la Trinité de Vendôme I 61.     R e g . :  MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 325 n. 36, n. 37;
GUILLOT, Comte d'Anjou II 286 <C 9>, 288 <9bis>.     L i t . :  COMPAIN, Étude sur Geoffroy de Ven-
dôme 115f.; HALPHEN, Étude critique sur les chartes de la Trinité de Vendôme 69ff., 74f., 87ff., 92ff.; MÉTAIS,
L'authenticité des chartes et bulles de l'abbaye de la Trinité de Vendôme 7ff., 17ff.; HALPHEN, Chartes de fonda-
tion de la Trinité de Vendôme 403ff.; MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 239ff., 245f., 253, 269,
316ff.

Die angeführten Kopien der Gründungsurkunde, die weitgehend übereinstimmen, berichten über die Ausstattung des Klos-
ters durch seine Gründer. Obwohl sie am Tag der Klosterweihe, dem 31. Mai 1040, ausgestellt sein sollen (scr. Vindocino, ipso
die dedicationis eccl. s. Trinitatis, bzw. actum Vindocino castro a. ab incarn. D. MXL), ist darin erwähnt, dass der Graf und die Gräfin
das Kloster in Rom dem hl. Petrus zum Geschenk machten und ihre Schenkung und Gründung durch die Päpste Benedikt
(IX.) (n. †227) und Clemens (II.), in einer zweiten Version auch durch Viktor II. (n. †1193), bestätigen ließen. Aufgrund
dieser Ungereimtheiten und des gesamten Zusammenhanges der Vendômer Urkunden nehmen HALPHEN und MEINERT an,
dass diese zusammen mit der Mehrzahl der Urkunden des Klosters nach 1095 durch Gottfried von Vendôme gefälscht wur-
den (vgl. nn. †226, †227, †338, †1192, †1193). Das gilt für die Unterschrift Ego Clemens s. et apostolicae Romanae eccl. episcopus sub-
scripsi ebenso wie für die Konfirmation durch Benedikt IX. (vgl. n. †227). Eine Schenkung an den apostolischen Stuhl fand
vor 1056 vermutlich überhaupt nicht statt (vgl. n. †339).

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) 341

Papst Clemens (II.) bestätigt Abt Rainald von S t - M é d a r d  (D. Soissons) (abbati Rainaldo et omni congre-
gationi s. Medardi stique Sebastiani necnon Gregorii papae) die Privilegien seiner Vorgänger und verbietet Bi-
schof Berold (von Soissons) Übergriffe.

O r i g . :  – .    K o p . :  17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Clairambault 561 p. 653 (fragm.).     E r w . :
(17. Jh.) Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12684 fol. 256v; (18. Jh.) Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 243 fol. 213 und 252v.
D r u c k e :  RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 47; LOHRMANN, PUU in Frankreich NF VII 238f.
R e g . :  – .     L i t . :  – .

Zur Überlieferung vgl. LOHRMANN 238f.; die Urkunde ist nur in einem undatierten Regest in französischer Sprache mit latei-
nischer Intitulatio und Inscriptio sowie einem kurzen Zitat aus dem Privileg überliefert. Außerdem existieren weitere genann-
te Regesten, welche die Urkunde Clemens II. und dem Jahr 1046 zuordnen. LOHRMANN betrachtet das Dokument als echt,
weil dessen Bestimmungen nicht so weit gehen wie die Fälschungen auf Johannes III. (562 März 11) (JK †1039) (Louis Geor-
ges BRÉQUIGNY/Jean Marie PARDESSUS, Diplomata, chartae, epistolae ad res Gallo-Franciae spectantia I [Paris 1843] 122),
Gregor I. (593 Mai 27) (JE †1239) (BRÉQUIGNY/PARDESSUS, Diplomata I 163) und Benedikt VIII. (1012-1024) (BÖHMER/
ZIMMERMANN, Papstregesten n. †1084) (ZIMMERMANN, PUU II 889).

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) 342

Papst Clemens (II.) nimmt das Kloster T o u s s a i n t s - e n - l ' I l e  bei Châlons-en-Champagne unter Abt
Reinward (Rainevardo abbati monasterii positi in insula quae dicitur Omnium Sanctorum iuxta civitatem Catalauni-
cam) auf Intervention des Klostergründers, Bischof Rogers II. von Châlons-en-Champagne (Rogerus secun-
dus vester Catalaunensis episcopus adiens apostolica limina a nostra petiit auctoritate ... monasterium, quod ipse ... erexit),
in seinen Schutz (reddimus liberum ... facimus securum), bestätigt die Freiheit von Einmischungen des Bi-
schofs außer zur Korrektion der Mönche und zur Sicherung des Besitzstandes (ut episcopus ... nullum ius
habeat ibi ... nisi quantum pertinet ad ecclesiastici ordinis et monastici religionis correptionem, vel ... si ... aliquid de rebus
monasterii deperierit ... liceat episcopo illud requirere et ad usum monasterii revocare) und erlässt ein Perturbations-
und Alienationsverbot.  –  Illa quae postulantur spiritali desiderio ...
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Scr. pm. Johannis scrin. et not. nostri palatii.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 13. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch dép., H 206 fol. 17; 2) 1730, Châlons-
en-Champagne, Arch. dép., H 210 p. 12.     D r u c k e :  Gall. chr. X Instr. 153; GRESSER, Clemens II. 161.
R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 39; J 3143; SANTIFALLER, Elenco 349; SANTIFALLER, Verbalin-
vokation 56 n. 29, vgl. 95; SANTIFALLER, LD 120; PFAFF, Liber Censuum 238 n. 513; JL 4135.     L i t . :
BARTHÉLEMY, Châlons I 182f., II 399; FABRE, Liber censuum 73; KEHR, Scrinium 79 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 139); KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); SANTIFALLER, Elenco 143, 146;
SANTIFALLER, Verbalinvokation 95; RAVAUX, Évêques de Châlons-sur-Marne 77f.; RATHSACK, Fuldaer Fäl-
schungen II 628f.; HIRSCHMANN, Stadtplanung 204f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 24; die ohne Datierung überlieferte Urkunde beginnt mit einer trinita-
rischen Verbalinvokation (vgl. BRESSLAU, Internationale Beziehungen im Urkundenwesen 28). Sie ist auf Intervention des
Klostergründers Bischof Rogers II. ausgestellt und soll dessen Stiftung schützen. Das Schutz- und Freiheitsprivileg beinhaltet
noch keine völlige Exemtion; dem Bischof von Châlons-en-Champagne wird zwar jede Machtausübung im Kloster untersagt,
doch verbleibt ihm das Recht der Aufsicht über die monastische Zucht und eine Funktion als Garant des Besitzstandes.
Schreiber ist der auch schon unter Benedikt IX. (vgl. nn. 256, 258) und Gregor VI. (vgl. n. 293, 305, 308) amtierende Pfalz-
notar und Skriniar Johannes (vgl. auch nn. 353, 355, 358, 363).

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) 343

Papst Clemens (II.) wird von Graf G o t t f r i e d  M a r t e l l  v o n  A n j o u  um Hilfe in dessen Streit mit
Bischof G e r v a s i u s  v o n  L e  M a n s  angegangen.

E r w . :  n. 900 (Brief Gottfried Martells von Anjou an Leo IX. [ERDMANN/FICKERMANN, Briefsamm-
lungen, MG EpistolaeV] 141).     R e g . :  –  .      L i t . :  SUDENDORF, Berengar 118, 120; STEINDORFF,
Heinrich II 92; SCHWABE, Abendmahlstreit 74; CAPITANI, Studi per Berengario 139; MONTCLOS, Lanfranc et Bé-
renger 61; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 151; VRÉGILLE, Hugues 125; GIBSON, Letters relating to Berengar 12f.

Der Graf beschwert sich in dem Brief an Leo IX. über dessen Verhalten ihm gegenüber (vgl. nn. 197, 627.15, 634, 655.19,
659, 718, 719, 761.13, 818, 900), das insbesondere deshalb verwunderlich sei, weil er sein Anliegen schon Leos Vorgängern
vorgetragen habe, darunter auch Clemens II.: ad antecessores ... papam atque Clementem ... rem proferre curavi; vgl. auch n. 197. Die
chronologische Einordnung ergibt sich aus der Amtszeit Clemens' II. und derjenigen des Bischofs Gervasius von Le Mans
(seit 1036). Es ist evtl. daran zu denken, dass der Graf dem Papst sein Anliegen mündlich vortrug, als er im Gefolge seines
Schwie-gersohns Heinrichs III. bei dessen Kaiserkrönung n. 331 in Rom war.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †344

Papst Clemens II. bestätigt dem Kloster N e u b u r g  (D. Augsburg) den von Papst Benedikt VIII. verlie-
henen Ablass und bedroht Schädiger mit dem Anathem.
Scr. pm. Raphonis notarii regionarii scrinarii SRE a. Deo propitio pont. d. nostri Clementis II summi et universalis pont.
I.

O r i g . :  – .     K o p . :  12. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 23263 (olim ZZ 263) fol. 12v (fragm.).    
D r u c k e :  ROTTMANNER, Beiträge 201 (fragm.).     R e g . :  GP II/1 95 n. †2; SANTIFALLER, Elenco 349;
SANTIFALLER, LD 120; JL †4140.     L i t . :  SANTIFALLER, Elenco 146.

Zur Überlieferung vgl. GP. Von der Urkunde für das Nonnenkloster sind nur die Poenformel und die Scriptumzeile erhalten.
Der Inhalt ist in der Abschrift geklärt durch die Verbindung mit der voranstehenden Fälschung auf Benedikt VIII. (BÖH-
MER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †1165) ... totidem carinas ac annos indulgentiarum adiunxit hoc modo thema satis diffusum conclu-
dens ... Wie beim Benedikt-Privileg handelt es sich um eine Fälschung des 14. Jahrhunderts. Es ist fraglich, ob davon jemals
mehr als der überlieferte Text existierte, vgl. auch n. †947.



1046 – 1047
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

19

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) St. Gallen †345

Papst Clemens II. besucht S t .  G a l l e n  (D. Konstanz).

E r w . :  Christoph Schulthaiss, Constanzer Bisthums-Chronik 32 (MARMOR 24).     R e g . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste I 339 n. 4.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 265; MANN, Popes V 282; KEMP, Cano-
nization 62.

Ausgehend von der Kanonisation der Märtyrerin Wiborada (vgl. n. 359) nimmt der spätmittelalterliche Autor einen Besuch
des Papstes in St. Gallen an, bei welchem Anlass er die Heiligsprechung durchgeführt sein lässt (bapst Clemens 2 von Rom herus
gen Sant Gallen kam, ... Wibrad ... gehailit). Clemens II. hat in seiner Amtszeit Deutschland nicht besucht. Denkbar ist dagegen
ein Besuch des zukünftigen Papstes im Bodenseekloster vor dem Alpenübergang 1046.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †346

Papst C(lemens II.) teilt Kaiser H(einrich III.) und den Bischöfen und Fürsten Burgunds (H[einrico] ...
filio imp. Romanorum et regi Burgundionum, episcopis et principibus regionis illius) mit, dass das Kloster R o m a i n -
m ô t i e r  (D. Lausanne) (monasterium quod vocatur Romanum) dem apostolischen Stuhl kommendiert sei;
Papst Stephan (II.) habe auf seiner Reise, vor den Langobarden zu den Franken unter ihrem König Pip-
pin, dem Vater Karls des Gr., bis Paris fliehend, in diesem Kloster Station gemacht und als Dank für die
Gastfreundschaft die Apostelkirche geweiht sowie dem Ort dessen Namen gegeben (Pipinus, cuius filius
fuit ... Karolus magnus ... vocavit ... papam Stephanum; ... usque Parisius venit ... locum benedixit); nach dem Zerfall
des Klosters hätten König Konrad (von Burgund) und dessen Gemahlin Mathilda den Ort dem Abt
Majolus (von Cluny) zum Wiederaufbau übergeben (a rege Chonrado et Matilda, eius coniuge ... Maiolo ... com-
mendatus); der Papst bestätigt deren Verfügungen und bedroht Zuwiderhandelnde mit Exkommuni-
kation.  –  Volo scire dominationem vestram et ...

A n g e b l .  O r i g . :  23 x 27 cm, Chavannes-près-Renens, Arch. cantonales vaudoises, C IIIa/1A.
K o p . :  1) 12. Jh., Lausanne, Bibl. cantonale et univ., Ms. 5011 fol. 1v; 2) 13. Jh., Chavannes-près-Renens,
Arch. cantonales vaudoises, C IIIa/1B; 3) 18. Jh., Lausanne, Bibl. cantonale et univ., Ms. F 34 p. 49; 4) 1705, Bern,
Burgerbibl., Ms. Hist. Helv. II 47 p. 122; 5) 18. Jh., Bern, Burgerbibl., Ms. Hist. Helv. III 132 p. 3; 6) 1748, Bern,
Burgerbibl., Ms. Hist. Helv. XII 112 p. 43; 7) 18./19. Jh., Bern, Burgerbibl., Ms. Mülinen 94 fol. 35; 8) 19. Jh., Sit-
ten, Arch. cantonales, Fonds de Rivaz, Opera historica Bd. X p. 163.     E r w . :  Notice du Commissaire Ay-
monet Pollens (CHARRIÈRE 809).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 101 (fragm.);
BRUCKNER, Liber cartularis fol. 1v (von Kopie 1); NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres nach 232 Abb. 1; Mar-
burg, LBA.     D r u c k e :  Chartularium des Klosters Romainmotier (Schweizerischer Geschichtsforscher 3/
1820, 12-30) 16; GIN-GINS-LASARRA, Cartulaire 419; MIGNE, PL 143, 653 (Leo IX.); PFLUGK-HARTTUNG, Breve
Papst Clemens II. für Romainmôtier (NA 11/1886, 592); PAHUD, Cartulaire de Romainmôtier 71.     R e g . :
J 3222; FOREL, Régeste 17 n. 41 und 97 n. 360; HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister I 343 n. 1337 (alle mit
Zuordnung zu Leo IX.); MELAMPO, Bolle papale I 553 n. 49; GP II/2 194 n. 5; SANTIFALLER, Elenco 349 (als JL
4140A); SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 90 n. 25; SANTIFALLER, LD 120 (als JL 4140A); GRESSER,
Clemens II. 190 A †17; JL 4238 (mit II p. 710).     L i t . :  CHARRIÈRE, Recherche sur le Couvent de Ro-
mainmôtier 245f.; GINGINS-LASARRA, Cartulaire 821f.; DELARC, Pape alsacien 330; PFLUGK-HARTTUNG, Breve
Papst Clemens II. für Romainmôtier (NA 11/1886, 590-594, passim); MICHAEL, Formen unmittelbaren Verkehrs
87; SACKUR, Cluniacenser II 289; EGGER, Cluniazenser 9ff., 83ff.; BLOCH, Klosterpolitik 220; RAMACKERS, Ana-
lekten 49; SANTIFALLER, Elenco 146; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 228; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres
225, 230f.; ENDEMANN, Vogtei und Herrschaft 12ff.; HAUSMANN, Romainmôtier 521; MOREROD, Visite du pape
Étienne 52, 55ff.; PLANTA, Léon IX et Romainmôtier 98; DAHHAOUI, Romainmôtier et la culture savante 190;
MUNIER, Léon IX 135; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 44f.; SCHOLZ, Politik 436f.
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Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU der Schweiz 434 (ND DERS., PUU in Deutschland 124), GP und HOFFMANN,
Italienische Handschriften in Deutschland 59. Der Papstname im angeblichen Original ist als Initiale C. geführt, während in
der Kopie 1) eine Hand des 17. Jahrhunderts den Papstnamen Clemens einfügte. Im Vorwort dieser Handschrift, des Chartu-
lars von Romainmôtier, wird das Stück aber Leo IX. zugewiesen, weshalb das Breve auch unter dessen Namen lief. Diese
Korrektur der Vorlage erfolgte wegen der Kontakte mit Leo IX., der das Kloster besucht hatte (nn. 815, 816), während eine
Beziehung zu Clemens II. außer dieser Urkunde nicht festzustellen ist. Die Urkunde, insbesondere die Narratio mit dem Be-
richt über die Reise Stephans II., ist sehr weitschweifig, nicht in allen Details richtig, und entspricht auch nicht dem üblichen
Formular der päpstlichen Kanzlei, obwohl am angeblichen Original eine Bulle angehängt war. Das Kloster unterstellte sich
mit der wohl im 11. Jahrhundert angefertigten Fälschung einerseits dem römischen Schutz und schuf v. a. mit der Legende
der Namengebung durch Stephan II. ein enges Verhältnis zum Papsttum, begab sich aber andererseits mit dem an Kaiser und
Fürsten adressierten Papstschreiben zugleich in kaiserlichen Schutz. Dagegen vertritt HOFFMANN, Italienische Handschriften
in Deutschland 59 ausgehend von der Schrift des Dokuments neuerdings die Echtheit.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †347

Papst Clemens II. nimmt während einer Gallienreise seinen Aufenthalt im Kloster R o m a i n m ô t i e r
(D. Lausanne).

E r w . :  Notice du Commissaire Aymonet Pollens (CHARRIÈRE 808).     R e g . :  – .     L i t . :
GINGINS-LASARRA, Cartulaire 819ff.; GENOUD, Passage dans le diocèse de Lausanne 207.  

Der späte Hinweis (15./16. Jh.) ... papa Clemens secundus, iter faciens, visitavit eundem monasterium ... Et fuit circa annum MXXXIII ist
ohne historischen Wert, da Clemens II. als Papst keine Reise über die Alpen unternommen hat. Ursachen des Missverständ-
nisses dürften wohl das Vorliegen eines Privilegs Clemens' II. in Romainmôtier (vgl. n. 346) und der spätere Aufenthalt Leos
IX. (vgl. nn. 815, 816) gewesen sein.

(1046 Dezember 24 – 1047 Oktober 9), Mainz †348

Papst Clemens (II.) veranstaltet ein Konzil in M a i n z  (Clemens ... helt ein concilium to Menze) und verleiht
dort der Stiftskirche S t .  S i m e o n  u n d  J u d a s  i n  G o s l a r  (D. Halberstadt) ein Privileg (Clemens ...
gaf dem munstere vele vriheit unde privilegia in dem sulven consilio).

E r w . :  Chr. des Stiftes ss. Simeon und Judas in Goslar (MG DChr. II) 594.     R e g . :  – .    
L i t . :  – .

Die in der Stiftschronik überlieferte Nachricht besagt, dass der Papst, der vor seinem Amtsantritt unter dem Namen Severus
Bischof von Bamberg und Propst in Goslar gewesen sei, das Konzil veranstaltet und das Privileg verliehen habe. Dies macht
deutlich, dass Clemens II. gemeint ist, der allerdings den Namen Suidger hatte und in Wirklichkeit Kanoniker in Halberstadt
war (vgl. MEIER, Domkapitel zu Goslar und Halberstadt 68, 169). Außerdem handelt es sich um eine Verwechslung mit Leo
IX., der ein Konzil in Mainz hielt (vgl. n. 655) und die Goslarer Kirche (angeblich) geweiht und privilegiert hat (vgl. nn. †579,
657, 665). Da Clemens II. sich als Papst nie in Deutschland aufgehalten hat, muss hier ein Irrtum der Quelle vorliegen.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †349

Papst Clemens (II.) verleiht der B r e m e r  Kirche auf Bitte Erzbischof Adalberts (von Hamburg-Bre-
men) einen Ablass zum Jubeljahr.

E r w . :  Heinrich Wolter, Chr. Bremensis (MEIBOM, SS rer. Germ. II 46).     R e g . :  GP VI 55 n. *†77.
L i t . :  – .

Der Chronist des 15. Jahrhunderts berichtet zum Pontifikat Erzbischof Adalberts von Hamburg: ipse a d. Clemente papa ... eius-
que privilegio obtinuit annum in eccl. iubileum et remissionem peccatorum omnium pro omnibus, qui coram quinquaginta altaribus eccl. Bremensis
nudis genibus "Pater noster" et "Ave Maria" contriti et confessi ... devote dicerent. Heinrich Wolter hat diese Nachricht aufgrund seiner
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Kenntnis eines Privilegs Clemens' II. für die Hamburg-Bremer Kirche (n. 370) offenbar frei erfunden; zum einen gab es vor
der Mitte des 11. Jahrhundert noch keine allgemeine Indulgenz (PAULUS, Ablass im Mittelalter), zum andern wurde noch kein
heiliges Jahr gefeiert. Daher ist die Nachricht mit GP als "fabulosa" einzuschätzen.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †350

Papst Clemens II. söhnt sich mit Ka i se r  (He in r i ch  I I I . )  aus und überlässt die Bischofswahl im
Reich den Domkapiteln.

E r w . :  Chr. des Stiftes Simeon und Juda in Goslar (MG DChr. II 594).     R e g . :  – .     L i t . : –  .

Bei der Quelle liegt eine offensichtliche Verwirrung in der historischen Einordnung vor. Die dem Papst Clemens zugeschrie-
bene Handlung gehörte korrekt an das Ende des Investiturstreites und in das Umfeld des Wormser Konkordates (und wird
auch zu 1115 geschildert), ist aber falsch Papst Clemens II. zugeordnet.

(1046 Dezember 25 – 1047 Oktober 9) †351

Papst Clemens II. gestattet dem Cluniazensermönch Kasimir unter Auflagen die Laisierung, um ihm die
königliche Nachfolge in P o l e n  zu ermöglichen (vgl. nn. 233, 234).

E r w . :  Chr. polono-silesiacum (MPH III 620); Chr. principum Poloniae (als Kronika książąt polskich, hg.
von WĘCLEWSKI, MPH III 446); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1040 (TURKOWSKA II 21ff.);
Chr. Petri comitis Poloniae (MPH III 764).     R e g . :  –  .      L i t . :  ROEPELL, Geschichte Polens I
176ff.; STEINDORFF, Heinrich I 113f.; MESSINA, Benedetto 73; MANN, Popes V 242f.; DAVID, Casimir le Moine
16ff., 20ff., 23; CÔTE, St-Odilon 102f.; KĘTRZYŃSKI, Polska 366ff.; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 43; KOR-
TA, Kraków 335; MASCHKE, Peterspfennig 24ff.; LEWALD, Ezzonen 144; RHODE, Kleine Geschichte Polens 22;
SCHREINER, Benediktiner in Brauweiler 40.

Das Chr. principum Poloniae neigt eher Clemens II. als dem ebenfalls genannten Benedikt IX. (n. 234) als dispensierendem
Papst zu, lässt aber auch die Möglichkeit gelten, dass Benedikt IX. die Handlung vollzogen haben könnte (coram d. papa Cle-
mente secundo, qui prius episcopus Bambergensis dictus est Suidegerus, vel secundum alios coram papa Benedicto IX), während Johannes Dłu-
gosz darauf hinweist, manche würden die Ereignisse Clemens II. zuweisen (29). Quelle für diese Version ist das Chr. polono-
silesiacum, welches die polnische Gesandtschaft, die den vertriebenen Herzog sucht (vgl. n. 234), mit Heinrich III. und dem
ersten von diesem eingesetzten Papst in Verbindung bringt. Schließlich folgt auch das späte Chr. Petri comitis Poloniae dieser
Tradition in Abweichung von der Mehrzahl der Quellen (vgl. n. 234). Da Kasimir der Erneuerer um 1040 nach Polen zurück-
geführt wurde, kann Clemens II. daran nicht beteiligt gewesen sein; allerdings ist eine weitere Erörterung müßig, da die ge-
samte Erzählung legendarisch ist.

(1046 Dezember 25 – 1047 Januar 3) 352

Papst Clemens (II.) privilegiert das Kloster S .  P i e t r o  ( d i  C a l v a r i o )  ( D. Perugia).

E r w . :  DHIII. 179 (1047 Jan. 3) (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2320) (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V
221).     R e g . :  IP IV 68 n. *14.     L i t . :  KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften
1245); HAGEMANN, S. Pietro di Perugia 26; CENCETTI, L'abbazia di San Pietro 48; CASAGRANDE/CZORTEK,
Monasteri dell'Umbria 381; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 317.

Heinrich III. bestätigt dem Kloster den königlichen Schutz und den gesamten Besitz, welchen es zu Zeiten der Päpste ... Jo-
hannis (vgl. n. 74), Benedicti (vgl. nn. 166, 193), Gregorii (vgl. n. 293) et presentis d. Clementis tenuit vel ... tenet. Von einer eigenen Pri-
vilegierung des Klosters durch Clemens II. ist also an dieser Stelle nicht ausdrücklich die Rede. Trotzdem interpretiert IP das
Diplom Heinrichs III. dementsprechend, insbesondere die Passage, dass dieser bestätigte Besitz u. a. a s. Romana eccl. her-
rührte. Gegen die Ausstellung eines eigenen Privilegs durch Clemens II. sprechen aber die Tatsache, dass der Name dieses
Papstes in der Papstliste des Diploms Friedrichs I. vom 10. November 1163 (DFI. 413, APPELT, MG Dipl. X/2 297) (BÖH-
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MER/OPLL, Regesten Friedrichs I n. 706; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 3993) fehlt, wo die anderen S. Pietro privilegie-
renden Päpste aufgelistet sind und der Hinweis auf die kurze Zeit, in welcher dieses Privileg hätte ausgestellt sein können: am
24. Dezember fand die Wahl Clemens' II. statt, am 3. Januar urkundet Heinrich III., so dass für das Privileg Clemens' II. nur
10 Tage bleiben. Doch da Heinrichs III. Diplom in Rom ausgestellt ist, muss ein Intervenient, vermutlich der Abt Bonizo,
ebenfalls in Rom gewesen sein und evtl. den Italienzug des Herrschers ab Mittelitalien begleitet haben. Zudem ergibt sich aus
der Parallelität der Papstnamen in dem Diplom und dem Umstand, dass die anderen genannten Päpste als Aussteller von Pri-
vilegien verbürgt sind (nn. 74, 166, 193, 293) die Wahrscheinlichkeit, dass auch Clemens II. eine solche Urkunde ausgestellt
hat. Da eine Urkunde des Kaisers erbeten wurde, ist anzunehmen, dass dasselbe auch Clemens II. gegenüber geschah, dieser
also entweder eine verlorene Urkunde ausgestellt hat oder jedenfalls die Privilegierung geplant hatte. Aufgrund der in dem
Diplom aufgeführten Papstliste ist anzunehmen, dass Heinrich III. die Pontifikate Benedikts IX. und Gregors VI. trotz ihrer
Absetzung anerkannte.

1046 Dezember 29, (Rom) 353

Papst Clemens II. bestätigt dem Kloster F u l d a  unter Abt Rohing (Roingo ... abbati ven. monasterii Salva-
toris ... et s. Boniphatii, quod situm est in loco qui vocatur Bochonia iuxta ripam fluminis Fulda) wunschgemäß (vgl.
n. 331) (unter weitgehend wörtlicher Wiederholung des Privilegs Johannes' XIX.) (n. 135) den gesamten
Besitz, insbesondere das römische Andreaskloster Exaiulum bei S. Maria Maggiore mit allem Zubehör
(concedimus ... monasterium s. Andreae apostoli et s. qui vocatur Exaiulo, quod situm est iuxta eccl. s. Dei genitricis sem-
perque virginis Mariae, quae vocatur ad Presepe), verleiht Immunität und Exemtion (sub inmunitatem s. nostrae
sedis apostolicae ... statuimus ... sub iure et dicione s. nostrae ... eccl. ... summittatur) und verbietet jede Alienation
sowie die Feier der Messe ohne Erlaubnis des Abtes.  –  Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Scr. pm. Johannis scrin. et not. nostri s. Lateranensis palatii.
Dat. IV kal. Jan. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS, a. D. Jesu Christi MXLVI, d. Clementis II papae I, ind. XV.

O r i g . : 54 x 68 cm Marburg, StArch., R I a Fulda, Stiftsarch. 1046 Dez. 29.     K o p . :  1) 12. Jh., Mar-
burg, StArch., Abt. Hss. K. 425 fol. 21 (p. 41); 2) Ende 13. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 427 fol. 17.
E r w . :  1064/1068 Elencus privilegiorum n. XXII (STENGEL, Reichsabtei Fulda 231).     F a k s . :
PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 14; BROMM, Entwicklung der Elongata 56f. (fragm.); FEES/ROBERG,
DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 8; Marburg, LBA; Hadis.     D r u c k e :  ECKHART, Corp. Hist. II 81; SCHANNAT,
Corpus trad. Fuld. 251; ECKHART, Animadversiones 53; MANSI, Conc. XIX 624; DRONKE, Cod. dipl. Fuld. 356;
MIGNE, PL 142, 577; MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi XXI 42; GRESSER, Clemens II. 157.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 369 n. 14; HÖFLER, Deutsche Päpste I 339 n. 2; J 3141; PFLUGK-HART-
TUNG, Päpstliche Originalurkunden 495 n. 27; MELAMPO, Bolle papale I 549 n. 44; KOPCZYNSKI, Arengen 36;
SANTIFALLER, Elenco 348; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 90 n. 23; RABIKAUSKAS, Römische
Kuriale 231; STENGEL, Reichsabtei Fulda 262; GP IV 380 n. 67; SANTIFALLER, LD 120; RATHSACK, Fuldaer Fäl-
schungen I 6, II 379, 497; JAKOBS, Fuldaer PUU 71; BISCHOFF, Urkundenformate 122: 1046 Dez. 29; JL 4133.    
L i t . :  WILL, Restauration I 11; DELARC, Pape alsacien 106f.; HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 344f.,
350, 453f.; STEINDORFF, Heinrich I 318; BRESSLAU, Papyrus 17, 22; MÜHLBACHER, Kaiserurkunde und PU 502;
PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 97; KEHR, Scrinium 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 139); STENGEL, Immu-
nität 373; LERCHE, Privilegierung 130, 190, 204; MANN, Popes V 274f.; GOETTING, Exemtion 131; LÜBECK,
Zehntrechte 155; SANTIFALLER, Elenco 143, 146; LÜBECK, Kardinalsornat 40; LÜBECK, Diözesanbischof 25; LÜ-
BECK, Fulda und die Päpste 463; LÜBECK, Klausur 15; JÖRG, Würzburg und Fulda 51; HACK, Rechtsstreit 78;
RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 77, 197; RABIKAUSKAS, Skriptumzeile 107ff.; STENGEL, Reichsabtei Fulda tab.
2, vor 209 m18, 220; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres 225, 227;
WEHLT, Reichsabtei 288; JAKOBS, Eugen III. 55ff.; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 12; HUSSONG, Fulda I
201f.; HUSSONG, Reichsabtei Fulda 127; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 22, 104ff., II 369, 374, 376ff., 492;
VOGTHERR, Reichsklöster 439; BISCHOFF, Urkundenformate 56; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 255;
BROMM, Entwicklung der Elongata 58ff.; JÜRGENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen 233,
311; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 326; GRESSER, Clemens II. 82.
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Zur Überlieferung vgl. GP. Wie das Privileg Johannes' XIX. n. 135 ist dieses Nachurkunde zur Urkunde Benedikts VIII.
(1024 Febr. 8) (JL 4057; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1270; GP IV 377 n. 61) (ZIMMERMANN, PUU II 1036);
zugleich diente es als Vorlage für die Fälschung auf Benedikt IX. (n. †251). Neben dem in Kuriale geschriebenen Original ist
der Text nur im Codex Eberhardi überliefert, der auch ein Brustbild des Papstes bietet (MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eber-
hardi IV 140). Die Abschrift ist fast identisch und weist gegenüber dem Original nur die eberhardische Ersetzung des origi-
nären vos durch tu sowie einige Wortumstellungen auf. Scriptumzeile und Benevalete fehlen bei Eberhard. Der Papst hat das
Privileg schon wenige Tage nach seiner Inthronisation dem von ihm geweihten Abt Rohing (vgl. n. 331) ausgestellt, zu dem er
offensichtlich schon vorher in persönlichen Beziehungen stand (pro magno amore et nimia dilectione, quam circa vos habeo et habere
inantea debeo quo usque vixero) (vgl. RATHSACK 377). Von dem Privileg wurde die Bulle entfernt und an einer später auf Clemens
(III.) gefälschten Urkunde befestigt (vgl. GP IV 389 n. †93). Geschrieben ist das Dokument von demselben Notar Johannes
wie Privilegien Benedikts IX. (nn. 256, 258) und Gregors VI. (nn. 293, 305, 308), vgl. auch nn. 342, 355, 358, 363). An der
Echtheit wird nicht gezweifelt.

——————————————————

1046 Dezember 29 †354

Papst Johannes (??)[Clemens II. ??] gibt allgemein bekannt, dass er Abt Ruthard von C o r v e y  (omnibus
... suggero, quod ven. abbas Rudthardus monasterii quod vocatur Nova Corbeya) (D. Paderborn) wunschgemäß und
auf Intervention Kaiser Heinrichs (III.) (per interventum ... imp. ... Heinrici) entsprechend den Privilegien der
Päpste Hadrian (II.), Stephan (V.), Johannes (XV.) und Benedikt (VIII.?) (a nostris praedecessoribus Adriano,
Stephano, Johanne atque Benedicto) den Besitz der Klöster Corvey und Herford (D. Paderborn) (Corbeiense ...
monachorum atque Hervordense sanctimonialium) bestätigt und gemäß den Urkunden der Päpste Gregor (IV.)
und Nikolaus (I.) (Gregorium ... Nicolaum) deren Exemtion von der Jurisdiktion des Bischofs von Pader-
born (Patherbrunnensis) und jeder anderen Gewalt verliehen habe; befiehlt allen Bischöfen und besonders
jenem von Paderborn die unentgeltliche Spendung von Weihen, gewährt dem Abt das Predigtrecht, dem
Konvent jenes der freien Abtwahl, verbietet die Vergabe der Klöster an Laien und Kanoniker, erlaubt
die Absetzung von Abt und Äbtissin nur nach kanonischem Kriminalprozess und bedroht Besitzstö-
rungen mit dem Anathem sowie einer Strafsumme von tausend Goldpfund, die zur Hälfte an die Klöster
und zur Hälfte an den eintreibenden Fürsten fallen sollen.  –  Omnibus sanctae Dei aecclesiae fidelibus ...
Scr. pm. Johannis primi scrinii s. nostrae Romanae eccl. mense Jan.
Dat. IV kal. Jan. pm. Petri dyac. bibl. item canc. SAS, a. D. nostri Jesu Christi MXLVI, d. Johannis papae I, ind.
XV.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 13. Jh., Münster, StArch., Msc. VII 5208; 2) 1348 Aug. 23, Münster, StArch.,
Herford 19.     D r u c k :  – . fragm.: FINKE, PUU Westfalens 9 mit DIEKAMP, Westfälisches UB Suppl. 85.
R e g . :  Roger WILMANS, Ergänzungen zu den Regesta Pontificum Romanorum (Archivalische ZS 3/ 1878,
31-60) 36; SANTIFALLER, Elenco 348; GP V/1 89 n. †19 und 149 n. †7; JL †4132.     L i t . :  HART-TUNG,
Dipl.-hist. Forschungen 143f.; DIEKAMP, Neuere Literatur zur päpstlichen Diplomatik 229; SANTIFALLER, Elenco
143, 146; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; KAMINSKY, Corvey 67; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 12;
Hans Jürgen BRANDT/Karl HENGST, Das Erzbistum Paderborn (Paderborn 1989) 66; FÜRSTENBERG, "Ordi-
naria loci" 56f.; Karl Heinrich KRÜGER, Studien zur Corveyer Gründungsüberlieferung (Münster 2001) 230.

Zur Überlieferung vgl. WILMANS, SANTIFALLER und GP. Die bisher nicht edierte Urkunde ist Nachurkunde zu derjenigen Jo-
hannes' XV. (989 Juni 26) (JL 3832; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 673; GP V/1 87 n 16) (ZIMMERMANN, PUU I
578) und wiederholt diese weitgehend wörtlich, weshalb FINKE nur die Abweichungen verbatim abdruckt. Beide Dokumente
stellen eine Wiederholung einer Mainzer Synodalurkunde aus dem Jahr 888 dar (Heinrich BÜTTNER, Erzbischof Liutbert von
Mainz und die Rechtsstellung der Klöster, in: Landschaft und Geschichte, FS F. Petri [Bonn 1970] 104-115, Edition 113ff.);
Abweichungen bestehen nur am Anfang und im Eschatokoll. Zu Beginn ist in vorliegendem Privileg gegenüber demjenigen
Johannes' XV. die Arenga Convenit episcopali auctoritati entfallen, wodurch unmittelbar auf die trinitarische Verbalinvokation die
Intitulatio Ego Johannes etc. mit einer Wortumstellung folgt. Verändert sind gegenüber der Vorurkunde weiterhin die Namen
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des Adressaten und der Intervenienten, in die Papstreihe sind ein Johannes und ein Benedictus eingefügt. Liegt es nahe, den Jo-
hannes-Papst aufgrund der Vorurkunde mit Johannes XV. zu identifizieren, so sollte sich der zweite Name auf die Urkunde
Benedikts VII. (981 April 2) (JL 3806; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 589; GP V/1 86 n. 15) (ZIMMERMANN,
PUU I 519) beziehen; allerdings wäre in diesem Fall die Reihenfolge verdreht, so dass u. U. auch Johannes XIII. gemeint sein
könnte (972 Mitte April) (JL –; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 493). Weitere Unterschiede ergeben sich im Escha-
tokoll; dieses stimmt fast völlig mit der Urkunde Clemens' II. für Fulda n. 353 vom selben Tag überein. Die Differenzen zum
Privileg Clemens' II. erklären sich zum einen aus Schwierigkeiten beim Lesen der Kuriale, zum andern aus dem Versuch des
Fälschers, das Eschatokoll mit der Vorurkunde auszugleichen. Die fast kanzleimäßige Form des Eschatokolls könnte aber
auch aufgrund einer Urkunde Clemens' II. für Corvey zu erklären sein, doch ist dann unverständlich, weshalb der Fälscher
zwischen 1262-1348 (FINKE) dieses zugunsten der Johannes-Vorlage zerstörte; wahrscheinlicher scheint, dass die der Text
des Privilegs Johannes' XV. mit Hilfe der Urkunde (bzw. einer Kopie) Clemens' II. für Fulda überarbeitet wurde. Kontakte
zwischen Corvey-Herford und Fulda waren sicher vorhanden. Allerdings deutet auch manches auf Kontakte Clemens' II. mit
Corvey (KAMINSKY).

——————————————————

1046 Dezember 31, (Rom) 355

Papst Clemens II. bestätigt dem Kloster F u l d a  unter Abt Rohing (Roingo ven. abbati ... monasterium ergo
Fuldense quod s. Boniphacii vocabulo viget, constitutum in loco qui dicitur Boconia, erga ripam fluminis quod dicitur Ful-
da) (in weitgehend wörtlicher Wiederholung des Privilegs Silvesters II.) den gesamten Besitz, welchen
frühere päpstliche Privilegien verliehen hatten (omnia, quae a praedecessoribus nostris ... vestri postulasse visi sunt
... confirmamus ... cum omnibus cellis, curtibus, districtionibus), ordnet die Konsekration der Äbte in Rom (nullus
... futurus abbas consecrationem unquam accipere presumat, nisi ab hac ... apostolica sede) und ihre ausschließliche Ju-
dizierbarkeit durch den apostolischen Stuhl an, untersagt die Verlehnung von Klosterbesitz (nullius ... per-
sona principis ... partem ... monasterii alicui ... sub beneficii nomine dare presumat), bekräftigt den Jurisdiktionspri-
mat des Klosters unter den (Benediktiner-) Klöstern Germaniens (inter omnia ... Germaniae totius coenobia
primum honorem in sessione sive in iudicali sententia seu in conciliis ... attribuimus), erlässt ein Alienationsverbot
und gewährt Romfreiheit (soli nostrae eccl. libera secura deserviat) sowie das Appellationsrecht (episcoporum more
... apostolicam sedem ad ... defensionem appellare) und verbietet das Feiern der Messe am Hauptaltar ohne Er-
laubnis des Abtes (nulli ... super principale altare ... missarum sollemnia celebrare liceat) sowie den von früheren
Päpsten zu unrecht zugestandenen Gebrauch der Pontifikalien (usum autem sandaliorum, calligarum ac dalma-
ticarum, qui sacris canonibus tuo ordini interdicitur ... in perpetuum ... abbatibus ... abradendum ... iubemus).  –  
Cura nos urget sanctarum omnium ...
Scr. pm. Johannis scrin. et not. sacri palatii.
Dat. pridie kal. Jan. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. D. Jesu Christi MXLVI, d. Clementis II papae a. I, ind.
XV.

O r i g . :  42 x 62 cm Marburg, StArch., R I a Fulda, Stiftsarch. 1046 Dez. 31 (mit Bulle).     K o p . :  1)
11. Jh., Marburg, StArch., R I a Fulda, Stiftsarch. 1046 Dez. 31; 2) 12. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 425 fol.
19v (p. 38); 3) Ende 13. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 427 fol. 16.     E r w . :  1064/1068 Elencus pri-
vilegiorum n. XXIII (STENGEL, Reichsabtei Fulda 231).     F a k s . :  SCHANNAT, Vindiciae tab. 1; TOUS-
TAIN/TASSIN/BAUSSONET, Nouveau Traité V Pl. 82 p. 216 (fragm. mit Siegelzeichnung); PFLUGK-HARTTUNG,
Specimina I Tafel 15; III Tafel 6 n. 9 (Siegel); NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres Abb. 2 nach 232 (fragm.);
FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 9; Marburg, LBA; Hadis.     D r u c k e :  SCHANNAT, Dioec.
Fuld. 250; COCQUELINES, Bull. Rom. I 356; DRONKE, Cod. dipl. Fuld. 357; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 573;
HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 456 (fragm.); MIGNE, PL 142, 579; MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eber-
hardi XX 39; GRESSER, Clemens II. 159.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 339 n. 1; J 3142; PFLUGK-
HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 495 n. 28; ROLLER, Eberhard Beil. 4 n. 20; MELAMPO, Bolle papale I
550 n. 45; SANTIFALLER, Elenco 348; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 90 n. 24; RABIKAUSKAS, Rö-
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mische Kuriale 231; STENGEL, Reichsabtei Fulda 262; GP IV 380 n. 68; SANTIFALLER, LD 120; RATHSACK, Ful-
daer Fälschungen I 6, II 379, 543; JAKOBS, Fuldaer PUU 71; BISCHOFF, Urkundenformate 123: 1046 Dez. 31; JL
4134.     L i t . :  WILL, Restauration I 11; HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 311, 323, 455ff.; BRESSLAU,
Konrad II 124f.; STEINDORFF, Heinrich I 318; DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen 609f.; BRESSLAU, Papyrus
17, 22; MÜHLBACHER, Kaiserurkunde und PU 502; HAUCK, Kirchengeschichte III 593, 600; PFLUGK-HART-
TUNG, Bullen 97; KEHR, Scrinium 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 139); ROLLER, Eberhard 22ff.; BRAUN,
Liturgische Gewandung 396f., 399; TRIFONE, Serie dei prepositi di San Paolo 113; LERCHE, Privilegierung 149,
176, 190; HOFMEISTER, Mitra und Stab 19; BLOCH, Klosterpolitik 216; KEHR, Vier Kapitel 51f. (ND DERS., Aus-
gewählte Schriften 1245f.); GOETTING, Exemtion 131; KOPCZYNSKI, Arengen 70; SANTIFALLER, Elenco 143,
146; LÜBECK, Kardinalsornat 40ff.; LÜBECK, Diözesanbischof 25; LÜBECK, Primat 289ff., 292, 295f.; KUTTNER,
Cardinalis 166; LÜBECK, Fulda und die Päpste 463ff., 474f., 477; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 426f.; LÜ-
BECK, Klausur 15; JÖRG, Würzburg und Fulda 51f.; LÜBECK, Fuldaer Äbte 95f.; HACK, Rechtsstreit 14f., 78;
RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 77, 104f.; RABIKAUSKAS, Skriptumzeile 107ff.; STENGEL, Reichsabtei Fulda
220, 228, 320, 323; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres 225, 227;
FÜRST, Cardinalis 105; WEHLT, Reichsabtei 288; MACCARRONE, Teologia del primato 42 (ND DERS., Romana
ecclesia I 567); SCHMIDT, Alexander II. 215; JAKOBS, Eugen III. 54ff.; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 12; HUS-
SONG, Fulda I 127, 194, 198f., 224f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 15f., 22, 104ff., 253, 331, 353, 358, 366, II
369, 378ff., 388ff., 492, 540ff.; FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 96; JAKOBS, Fuldaer PUU 41, 52f., 59f.;
VOGTHERR, Reichsklöster 439; BISCHOFF, Urkundenformate 56; FALKENSTEIN, Papauté et abbayes françaises
55, 185; HEIKKILÄ, Fulda und der Goslarer Rangstreit 77f., 80; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 255; BROMM,
Entwicklung der Elongata 58ff.; JÜRGENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen 233, 311;
GRESSER, Clemens II. 82ff.

Zur Überlieferung vgl. GP. Es besteht ein enger Zusammenhang zwischen dieser Originalausfertigung – mit welcher die in
fränkischer Minuskel statt der originalen Kuriale geschriebene Einzelkopie (1) bis auf das Fehlen von Skriptumzeile und
Benevalete fast wörtlich übereinstimmt – und der wenige Tage zuvor ausgestellten Urkunde (vgl. n. 353), welche den selben
Skriniar und Notar Johannes und als Datar den Kanzler Petrus Diaconus nennt. Wie in jener betont der Papst die enge Bin-
dung des Klosters an den apostolischen Stuhl (Fuldensem abbatiam specialissimo dilectionis affectu perpetuo habituram concedimus),
welche aus dem Status des päpstlichen Eigenklosters resultierte (vgl. n. 1014). Hatte in der früheren Urkunde der Papst den
Abt noch in der zweiten Person Plural mit vos angesprochen, so verwendet er hier die 2. Person Singular: tu. Der Primat für
das Kloster über die anderen Abteien in Deutschland ist hier als juristischer Vorrang formuliert und beinhaltet neben der
Würde des ersten Sitzes in Benediktinerversammlungen und Konzilien auch den Vorrang in iudicali sententia; aus diesem Vor-
recht wurde später aufgrund des Widerstandes anderer Klöster ein reiner Ehrenvorrang (vgl. n. 569). Wurde in dem zwei
Tage zuvor ausgestellten Privileg (n. 353) die Messfeier ohne Erlaubnis noch im ganzen Kloster verboten, so jetzt nur am
Hauptaltar. Vorurkunde ist das Privileg Silvesters II. (999 Dez. 31) (JL 3907; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †896;
GP IV 374 n. 56) (ZIMMERMANN, PUU I 733). Auffällig ist das Verbot der Pontifikalien, welche frühere Päpste (Johannes
XIII., Johannes XV. oder Gregor V. vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten nn. †464, †709, 723, 787) einzelnen Äbten
zugestanden hatten. In scharfer Ablehnung seiner Vorgänger (fuerint nonnulli in hac summa sede pontifices, qui tyrannide prauorum
coacti hoc ... concesserunt) verbietet Clemens II. diesen Gebrauch, den nicht einmal die Äbte von St. Paul vor der Mauer von den
Päpsten erhalten hätten, sowohl Rohing von Fulda als auch allen anderen Klostervorständen (non solum tibi tuisque successoribus
..., uerum etiam cunctis uiuentibus ac uicturis omnium monasteriorum abbatibus in orbe terrarum consistentium abradendum omnino iubemus).
Die im Zusammenhang mit dem Pontifikalienverbot angeführte Aussage, einige Äbte hätten tyrannide parvorum coacti das Recht
zu deren Verwendung erhalten, bezieht RATHSACK auf Otto III. und Papst Johannes XV. (JL 3853; BÖHMER/ZIMMERMANN,
Papstregesten n. 723; GP IV 373 n. 54) (ZIMMERMANN, PUU II 626), doch wird der Papst als ehemaliger und noch amtie-
render Reichsbischof eine Verleihung der bischöflichen Pontifikalien an Äbte aus prinzipiellen Erwägungen abgelehnt haben;
der Passus wird demnach eher allgemeine Hintergründe haben. Geschrieben ist das Dokument von derselben Hand wie Privi-
legien Benedikts IX. (vgl. nn. 256, 258), Gregors VI. (vgl. nn. 293, 305, 308) und Clemens' II. (nn. 342, 353, 358, 363). An der
Echtheit der Urkunde wird nicht gezweifelt, obwohl die verschränkte Formulierung von Salutatio und Arenga schwer ver-
ständlich ist: Roingo ... abbati pontificii nostri perpetuam in D. salutem. Cura nos urget ... Das führt dazu, dass bisweilen Pontificii nostri
als Incipit genannt wird. Der Mönch Eberhard wurde durch diese unklare Formulierung bei der Eintragung der Urkunde in
seinen Codex veranlasst, die Worte umzustellen: Roingo ... abbati. Pontificii nostri cura nos urget ... Diese Abschrift bietet auch ein
Brustbild des Papstes (MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi IV 139). Davon abgesehen unterscheidet sich der erste Teil
der eberhardinischen Eintragung vom Original nur durch die Abweichung einiger Worte. Im zweiten Teil (nach p. 38 der
Handschrift Kop. 2) weicht der Eintrag der Urkunde im Codex Eberhardi (Kop. 2) vom Original und der Abschrift (Kop. 1)
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allerdings erheblich ab; die Seiten 39-41 sind später geschrieben und nachträglich in den Codex eingenäht. Die eberhar-
dinische Verfälschung ersetzt das originäre Pontifikalienverbot durch positive Aussagen, die weitgehend aus dem Privileg
Leos IX. (vgl. n. 569) entnommen wurden und sogar eine Pontifikalienverleihung beinhalten: Oblationsrecht, Recht der freien
Abtwahl, Seelsorgerecht, Zutrittsverbot für Frauen und ein Placitumsverbot. Das Messverbot innerhalb des Klosters, der Pri-
mat, das päpstliche Weihereservat, die alleinige Absetzbarkeit des Abtes durch den Papst und die Sanctio sind völlig anders
formuliert. Das Eschatokoll übernimmt Eberhard unter Verlust der Skriptumzeile und geringen anderweitigen Abweichungen
wieder aus dem Original. Die lt. SCHMITZ-KALLENBERG, Papsturkunden später nachgetragene Scriptumszeile könnte darauf
hinweisen, dass die Ausstellung der Urkunde nicht ohne Widerstände vonstatten ging. Aus der Tatsache, dass die Vorder- und
Rückseite des Siegels in ihrer Ausrichtung nicht übereinstimmen, sondern gegeneinander verdreht sind, ist zu schließen, dass
zwei lose Prägestempel verwendet wurden.

(1047 Anfang, Rom) 356

Papst Clemens II. gestattet dem Kloster S t .  M a r i a  i m  K a p i t o l  (in Köln), entfremdete Güter
wieder einzuziehen.

E r w . :  1694, Köln, StadtArch., St. Maria im Kapitol, Repertorien und Hss. n. 1 fol. 53; 1750/52, Köln, Diö-
zesanarch., St. Maria im Kapitol A II 11 fol. 7 (daraus Eintrag bei SCHÄFER, Inventare und Regesten 3 n. 1, vgl.
auch 219).     R e g . :  GP VII 168 n. *2.     L i t . :  PETERS, Beziehungen zwischen kölnischer und
römischer Kirche 268ff.

Von dem Privileg hat sich nichts erhalten als die Einträge in den Archivinventaren des 17. und 18. Jahrhunderts der Em-
pfängerkirche: Bulla Clementis secundi pontificis maximi: entfrembdete güter in Capitolio widderumb einzuziehen, de anno 1046 (SCHÄFER
3). Im Anschluss an PETERS 269f. ist das Ausstellungsdatum auf den Anfang des Jahres 1047 zu emendieren, denn Clemens
II. wurde erst Weihnachten 1046 zum Papst erhoben (vgl. nn. 329, 331) und Erzbischof Hermann II. von Köln, der sich das
Privileg sehr wahrscheinlich vom Papst erbat, reiste erst nach dem 8. Dezember 1046 nach Rom ab.

(1047 um) Januar 5, Rom 357

Papst Clemens (II.) hält (1) eine mehrtägige Synode in Anwesenheit verschiedener italischer und deut-
scher Bischöfe und Prälaten, zu deren Beginn (2) ein Rangstreit zwischen den Erzbischöfen von Mailand
und Ravenna sowie dem Patriarchen von Aquileia zugunsten von Ravenna entschieden wird; die Synode
untersagt den drei Kontrahenten jeden weiteren Konflikt; die Versammlung verdammt (3) außerdem die
Simonie, verbietet die Zahlung von Geld für kirchliche Weihen und ordnet (4) für alle von Simonisten
geweihten Kleriker eine Kirchenbuße von 40 Tagen an.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 199ff.; n. 358; Lex concilii (WEILAND, MG Const. I 95);
Petrus Damiani, Brief 40 (Liber gratissimus) (1052 Sommer) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe
IV/1 384-509, 390f.; 499); Gerhoch von Reichersberg, Liber de Simoniacis (SACKUR, MG Ldl III 239-272, 250);
Gerhoch von Reichersberg, Commentarius in Psalmum XXV (SACKUR, MG Ldl III 421-428, 425); Synodalkanon
(SOMERVILLE, Pope Clement 152).     R e g . :  J p. 365; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1280; BOYE,
Quellenkatalog 83; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 74 n. 74; JL I p. 526.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste I 253ff.; WILL, Restauration I 11; DELARC, Pape alsacien 78f.; STEINDORFF, Heinrich I 319ff., II 79;
WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 229f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 593f.; GRIESSINGER, Rö-
merzug 37; MÜLLER, Itinerar 62; HIRSCH, Simonistische Weihen 49; SALTET, Réordinations 183; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 991; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 157; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste
30f., 38f.; TANGL, Teilnehmer 139f.; FLICHE, Réforme I 112, 132f.; MANN, Popes V 274; BOYE, Synoden 160;
KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1246); SCHEBLER, Reordinationen 219; TELLENBACH,
Libertas 119; MICHEL, Reordinationen 42; PARISELLA, Dimicatio contra Simoniam 108; PELSTER, Römische
Synode 70; BREZZI, Roma e l'impero 216; VIOLANTE, Pataria 81ff.; RYAN, Peter Damiani 51; MORGHEN, Pro-
gramma della riforma gregoriana 56; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; KLOOS, Päpste aus Bamberg und
Eichstätt 83; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV 251; GILCHRIST, Simoniaca Haeresis 232; SPARBER, Brixener
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Fürstbischöfe 45f.; PARTNER, Lands of St Peter 110; CATTANEO, Tradizione e rito Ambrosiani 42ff.; VRÉGILLE,
Hugues de Salins I 145f.; PALAZZINI, Influssi Damianei 9, 28; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 131; TIM-
MEL/ZIMMERMANN, Suidger 12; VRÉGILLE, Hugues 119; LAUDAGE, Priesterbild 154ff.; WOLTER, Synoden
399ff.; SOMERVILLE, Pope Clement passim; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 20; LOMBARDI, Vita e morte di
Clemente II 73; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 255f.; MITTERMAIER, Papst aus Brixen 80; MUNIER, Léon
IX 104f.; MINNERATH, Projet réformateur 127ff.; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185; SCHOLZ, Politik 425;
GRESSER, Clemens II. 58ff., 85ff.; SCHIEFFER, Papsttum als Autorität 48; BENERICETTI, L'eremo 64f., 72f., 112;
JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 197ff.

Ein Einladungsschreiben für die Synode (1), welche lt. WOLTER gemäß dem salischen Kaiserordo als Krönungssynode anzu-
sehen ist, existiert nicht. Es ist anzunehmen, dass die Teilnehmer im großen Ganzen dieselben sind, die bereits die Synoden
von Sutri und Rom im Dezember 1046 besucht hatten (nn. 324, 327, 329, 331). Einige Synodale sind jedoch eigens erwähnt,
so die Erzbischöfe (Guido) von Mailand und (Hunfried) von Ravenna, Patriarch (Eberhard) von Aquileia, Kardinalbischof
Johannes von Porto und Bischof Poppo von Brixen sowie der päpstliche Kanzler Petrus Diaconus in der angeführten Papst-
urkunde (Ravennatem et Mediolanensem archiepiscopos ... Aquilegensis patriarcha ... Johannes ep. Portuensis et Petrus diac. nostrae apostolice
sedis canc. ... Poppo quoque ... Brisigensis). Die Teilnahme Kaiser Heinrichs III. war vorgesehen, doch nahm er in einer ersten
Phase am ersten Tag der Sitzung daran noch nicht Teil. Andere Konzilsväter sind nicht eigens erwähnt.     –     (2) Die Strei-
tigkeiten um den Vorrang zwischen den drei oberitalischen Prälaten schildert ebenfalls die Papsturkunde. Darin wird über das
circa nonas Januarias abgehaltene Konzil berichtet, am ersten Sessionstag sei zwischen den Prälaten wegen des leeren Stuhles für
den noch abwesenden Kaiser ein Konflikt entstanden, der durch das Urteil des Kardinalbischofs von Porto, des päpstlichen
Kanzlers und des Bischofs Poppo von Brixen für Ravenna entschieden wurde. Den beiden anderen Streitparteien wurde
untersagt, die Frage nochmals aufzuwerfen (vgl. n. 358).     –    (3) Die Tatsache, dass das Konzil sich mit den Fragen der Si-
monie befasste, ergibt sich einerseits aus der Logik der Reichssynoden in Italien im Jahr 1046 und insbesondere aus den Vor-
gängen bei den Synoden in Sutri und Rom im Dezember 1046 (nn. 324, 327, 329, 331), andererseits aber weist Petrus
Damiani darauf hin, wenn er 1052 sagt, drei römische Synoden nacheinander hätten die Frage erörtert. Den entsprechenden
Kanon überliefert Gerhoch; die Synode beruft sich auf alte Simonieverbote und stellt den Handel mit Weihen und kirchlichen
Ämtern unter Anathem: nullum aut eccl. consecrationem aut clericatus ordinationem aut archipresbyteratum aut commendationes altarium aut
traditiones eccl. aut abbatias aut praeposituras vendere (vgl. den Synodalbeschluss JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII] 204). In
dieser Bestimmung ist sicherlich der wesentliche Beschluss der Synode zu sehen, der auch die Bedingung für die       (4) An-
ordnung der vierzigtägigen Buße darstellt. Auch diese Entscheidung überliefert Petrus Damiani (499): decrevisse Clementem, ut,
quicumque a symoniaco consecratus esset ... non ignorans symoniacum, quadraginta nunc dierum penitentiam ageret; unter dieser Vorausset-
zung sollte der unwissend von einem Simonisten Geweihte sein Amt behalten dürfen. Umstritten war die Interpretation der
Passage non ignorans, da später unter Leo IX. die unwissentliche passive Simonie gesühnt werden konnte; allerdings legt der
Wortlaut Damianis nahe, dass der passive, d. h. nicht selbst simonistisch Handelnde, die Sühne auch leisten konnte, wenn er
von den simonistischen Verstrickungen des ihn Weihenden Kenntnis hatte. Einen weiteren Kanon eines Papstes Clemens in
Romana sinodo publiziert SOMERVILLE 152 aufgrund einer aus dem 12. Jahrhundert stammenden Handschrift von Burchards
Dekret (Neapel, Bibl. naz., Ms. Vindo. lat. 23 fol. 64v). Darin wird den Mönchen die Ausübung des Bußsakramentes, die Seel-
sorge, Salbungen und zusammen mit jeder pastoralen Tätigkeit der Empfang von Zehnt und Primitien ausdrücklich verboten
(vgl. entsprechende Leo IX. zugeschriebene Verlautbarungen über Güterschenkungen an Klöster nn. 538, †1047; in aller
Regel hat Leo IX. das Gegenteil bestätigt). Zuwiderhandelnde werden exkommuniziert und ihnen 40tägige Kerkerhaft sowie
siebenjährige öffentliche Bußleistung als Pönitenz vorgeschrieben. Trotz der Mönchen gegenüber generell negativen Haltung
Clemens' II. (n. 335) ist mit SOMERVILLE anzunehmen, dass es sich bei diesem Kanon um eine auf Clemens II. gemünzte Fäl-
schung aufgrund der antisimonistischen Bestimmungen der Synode und seiner mönchskritischen Haltung handelt. Können
das Seelsorgeverbot und die Pönitenz für Vergehen den Handlungen Clemens' II. evtl. entsprechen, so muss doch die Straf-
form der Kerkerhaft und die Höhe der Pönitenz (40 Tage sind vorgeschrieben bei Simonie !) Verdacht gegen den Kanon her-
vorrufen.

(1047 Januar nach 5, Rom) 358

Papst Clemens (II.) gibt allgemein bekannt (omnibus s. eccl. filiis), dass bei der Synode, welche er um den 5.
Januar (1047) feierte (in synodo ... circa nonas ianuarias celebrantes) (vgl. n. 357) ein Streit zwischen den Erz-
bischöfen (Hunfried) von R a v e n n a  und (Guido von) Mailand sowie dem Patriarchen (Eberhard) von
Aquileia um den Vorrang in der Sitzordnung ausgebrochen sei (iurgium ... inter Ravennatem et Mediolanensem
archiepiscopos ... etiam ... Aquilegensis patriarcha mussitabat ... quisque ... sibi iusta nos dexteri lateris locum vindicabat),
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woraufhin er die römischen Bischöfe und den römischen Klerus sowie anschließend alle anderen Syno-
dalen befragt habe, und Bischof Johannes von Porto, der päpstliche Kanzler Petrus Diaconus sowie der
Brixener Bischof Poppo die Seite des Ravennater Erzbischofs ergriffen hätten; gemäß deren Ratschlag
und mit Zustimmung der ganzen Synode erklärt er, dass der Platz zur Rechten des Papstes dem Erzbi-
schof von Ravenna zustehe; nur in Anwesenheit des Kaisers soll dieser zur Rechten des Papstes sitzen,
der Erzbischof zur Linken; dem Erzbischof von Mailand und dem Patriarchen von Aquileia verbietet er
unter Androhung von Interdikt, Bann, Exkommunikation und Anathem (interdicti nostri ... bannum s. Petri
... nostrae quoque excommunicationis et anathematis) ein nochmaliges Aufwerfen des Streits.  –  Quod propulsi
ab apostolica sede ...
Scr. pm. Johannis scrin. et not. sacri nostri palacii.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Ravenna, Arch. Arcivescovile, Perg. F. 1983v; 2) 1413, Modena, Bibl.
Estense, Cod. lat. 371 fol. 44; 3) 16. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. XXXII t. 15 fol. 134; 4) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. vat. lat. 12154 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 77) fol. 110v; 5) 16. Jh., Ravenna, Arch. arcivescovile, Di-
versorum, prot. XXXVIII fol. 583; 6) und 7) 17. Jh., Ravenna, Arch. arcivescovile, Diversorum, prot. XXXVI fol.
92 und 97.     E r w . :  Bonizo von Sutri, Liber ad amicum VI (DÜMMLER, MG Ldl I 600).    
D r u c k e :  LABBE/COSSART, Conc. IX 1251; UGHELLI, Italia sacra II 361; HARDOUIN, Acta conc. VI/1
923; Tesco Francesco DAL CORNO, Ravenna dominante, sede d'imperadori, r'e et esacchi (Ravenna 1715) 233;
MURATORI, SS rer. Ital. I/2 583 (Clemens III.); COLETI, Conc. XI 1313; COCQUELINES, Bull. Rom. I 357; MAN-
SI, Conc. XIX 625; MANSI, Conc. XX 594 (Clemens III.); CAPPELLETTI, Chiese d'Italia II 108; TOMASSETTI, Bull.
Rom. I 574; MIGNE, PL 142, 581; MIGNE, PL 148, 828 (Clemens III.); Girolamo ZATTONI, Il diritto storico degli
arcivescovi Ravennati di sedere alla destra del papa (secolo XI) e la bolla di Clemente II (Ravenna 1904) 7 (ND
DERS., Scritti storici e Ravennati [Ravenna 1975] 61-73, 66); Rivista di scienze storiche 1/1904, 215; GRESSER,
Clemens II. 166; 167 (deutsche Übersetzung); JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 204.     R e g . :  RU-
BEUS, Historiarum Ravennatum libri X 283; FABRI, Le sagre Memorie di Ravenna 478; Benedetto BACCHINI, De
ecclesiasticae hierarchiae originibus dissertatio (Modena 1703) II 283; MONTFAUCON, Bibliotheca I 436; GEOR-
GISCH, Regesta I 369 n. 15; HÖFLER, Deutsche Päpste I 339 n. 3; J 3147; J 3995 (Wibert - Clemens III.); MAS
LATRIE, Trésor de chronologie 1280; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 564 n. 830; IP V 53 n.
170; IP VI/1 46 n. 89; IP VII/1 30 n. 58; SANTIFALLER, Elenco 349; SANTIFALLER, LD 120; CURRADI, Fonti per
la storia di Ravenna 761 n. 19; vgl. MG Const. I 95 n. 49; JL 4141.     L i t . :  WILL, Restauration I 11; DE-
LARC, Pape alsacien 78f.; STEINDORFF, Heinrich I 320f., 488; SAVIO, Vescovi d'Italia II 393f.; KEHR, Scrinium 79
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 139); HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 991; LENEL, Venezianisch-
istrische Studien 92; PASCHINI, Vicende del Friuli 177f.; MATHIS, Benedetto 539f.; BUZZI, Ricerche di Ravenna e
Roma 185f., 189; BORINO, Elezione 250; Giulio BUZZI, A proposito della bolla di Clemente II a favore della
Chiesa di Ravenna (Felix Ravenna 26/1917, 1063-1072) passim; TANGL, Teilnehmer 139f.; Karl BRANDI, Raven-
na und Rom. Neue Beiträge zur Kenntnis der römisch-byzantinischen Urkunde (AUF 9/1926, 1-38) 20f.; KEHR,
Rom und Venedig 90 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 500); KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 1246); JORDAN, Kaisergedanke 88 (ND 24); SANTIFALLER, Elenco 143, 146; BORINO, Invitus 6, 13;
VIOLANTE, Pataria 81ff.; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 161; CA-
PITANI, Immunità 67f.; COWDREY, Archbishop Aribert II 7; SAMARITANI, Gebeardo di Eichstätt 110, 122; SPAR-
BER, Brixener Fürstbischöfe 46; MARCHAL, Patriarchat Aquileja 117; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 84ff.;
ZATTONI, Diritto storico, passim; LAQUA, Traditionen 173, 300f.; SCHMALE, Sutri 91f.; FICHTENAU, Lebensord-
nungen I 23; HEIDRICH, Ravenna unter Wibert 39; WOLTER, Synoden 398ff.; TRILLMICH, Konrad II. 227; RA-
BOTTI, Ravenna e la sua chiesa 144; Giampaolo ROPA, Agiografia e liturgia a Ravenna tra alto e basso Medioevo
(Storia di Ravenna III, hg. von Augusto VASINA [Ravenna 1993] 341-393) 350; Ruggero BENERICETTI, Il pontifi-
cale di Ravenna. Studio critico (Faenza 1994) 11, 15; SCHOLZ, Politik 425, 428; GRESSER, Clemens II. 78, 85ff.;
BENERICETTI, L'eremo 64.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Pisa 188 (ND DERS., PUU in Italien I 46), KEHR, PUU in Rom 368, 388 (ND DERS.,
PUU in Italien II 521, 541), IP V, ZATTONI 64f., BUZZI, Bolla di Clemente II 1064f., BENERICETTI und JASPER, Konzilien
(MG Concilia VIII) 202f. Der Papst führt in der Urkunde über den Streit aus, am ersten Tag der Synode n. 357 sei der Mai-
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länder Erzbischof erst zu vorgerückter Stunde bei der Versammlung erschienen und habe den dem Kaiser reservierten Platz
rechts neben dem Papst für sich beansprucht. Zur Rechten des Papstes, neben dem für den Kaiser reservierten Stuhl, sei der
Patriarch von Aquileia gesessen, links neben dem Papst aber der (neue) Erzbischof von Ravenna. Der Forderung des Mailän-
der Prälaten hätten die beiden anderen widersprochen und den Ehrenplatz rechts neben dem Papst ebenfalls für sich bean-
sprucht. Zum Beweis seiner Rechtsauffassung habe der Mailänder Erzbischof eine Urkunde des Papstes Symmachus vorge-
wiesen, welche sein Vorgänger als erster unterschrieben hatte. Dagegen habe der Ravennater Prälat betont, nur wegen der
Demut seines eigenen Vorgängers hätte der Mailänder in der vorgelegten Urkunde diese Position einnehmen können, und
selbst eine Urkunde eines Papstes Johannes, Nachfolgers des Symmachus, vorgewiesen, derzufolge die Erzbischöfe von Ra-
venna immer zur Rechten der Päpste sitzen sollten, außer in Anwesenheit des Kaisers; in diesem Fall sollen sie den Platz zur
Linken des Papstes einnehmen (vgl. n. 357). IP V, BRANDI und WOLTER identifizieren den Johannes-Papst mit I. (IP V 22 n.
†*12), während VIOLANTE, Pataria 81 annimmt, es handle sich um III., der Ravenna 568 Sept. 22 auch das Pallium verliehen
hatte (JK 1041; IP V 23 n. 22) (Paul EWALD/Ludo M. HARTMANN, Gregorii I papae Registrum epistolarum I [Berlin 1887-
1891] 230). Der Patriarch von Aquileia habe aber eine Urkunde Johannes' XIX. vorgewiesen (vgl. n. 97), die ihm dieselben
Rechte bestätigte.   –    Gegen die Echtheit der Urkunde spricht eine Behauptung Arnulfs und Landulfs von Mailand, der
Erzbischof von Mailand habe bei den Synoden 1050 und 1059 den Platz zur Rechten des Papstes eingenommen (Arnulf III
13 [ZEY 185] und Landulf III 4 [CUTOLO 84f.]). Zum andern berichtet Landulf (III 3) zur Synode Leos IX. 1050 erneut von
einem Rangstreit zwischen Mailand und Ravenna (vgl. n. 761). Neben diesen bereits von ZATTONI beobachteten und wider-
legten Kritikpunkten spricht gegen die Echtheit der Urkunde ihr schwerfälliges und holpriges Latein, das aber evtl. auf die
Abschriften bzw. Editionen zurückgeführt werden kann, sowie der Verzicht auf die Verwendung des LD Formulars. Auffällig
ist auch das Fehlen der Namen der streitenden Prälaten; dagegen sind als Synodalteilnehmer einige Prominente namentlich
aufgeführt: Kaiser Heinrich (III.), Bischof Johannes von Porto, der päpstliche Kanzler Petrus Diaconus und der spätere
Damasus II., Bischof Poppo von Brixen (filii nostri imp. Henrici ... Ioannes episcopus Portuensis et Petrus diac. nostrae apostolicae sedis
canc. ... Poppo quoque Brixensis). Bei der Annahme einer Fälschung wäre leicht zu erklären, dass ausgerechnet der spätere Papst
die Stellungnahme der Synode zugunsten Ravennas initiierte. Verdächtig ist auch der Titel für Erzbischof Hunfried von Ra-
venna, der als electus Ravennatensis bezeichnet wird, obwohl der Papst selbst ihn bereits an Weihnachten 1046 zum Bischof ge-
weiht hatte (vgl. n. 331). Diese Titulierung ist allerdings evtl. damit zu erklären, dass der neue Erzbischof seiner Kirche noch
nicht präsentiert und der Einsetzungsakt damit noch nicht abgeschlossen war. Weiterhin bedenklich ist die Erzählung über
den Hergang des Streits; kann die Tatsache, dass der Mailänder Erzbischof den Tagungsort mit einer Unterschriftenliste be-
tritt, die seinen Vorrang beweisen soll, angesichts der Vorgänge von 1027 (vgl. nn. 79, 80, 95, 96) noch plausibel sein, so ist
die Antwort des Ravennater Erzbischofs, der eine gefälschte Urkunde bei sich führt, welche die exakte Antwort auf das Mai-
länder Beweismittel darstellt, nur schwer zu erklären. Sollte nicht die gesamte Darstellung des Streits als Fälschung aufzufas-
sen sein, so müsste angenommen werden, dass Hunfried von Ravenna über die Pläne des Mailänder Erzbischofs und sogar
dessen genaue Strategie im Voraus unterrichtet gewesen wäre. Kritisch zu werten ist auch die schon von BUZZI, Bolla di Cle-
mente II 1067 beobachtete Häufung von Strafmaßnahmen in der Sanctio negativa, während die vom selben Autor gerügte
mangelhafte Adresse omnibus s. eccl. filiis nicht außergewöhnlich ist und sich durch den synodalen Zusammenhang erklären
lässt.   –    Für die Echtheit spricht dagegen die Litera elongata der ersten Zeile. Das Original soll nach Angaben des
Archivprotokolls zu einer 1413 gefertigten und inzwischen verschollenen Abschrift, das MURATORI, SS rer. Ital. I/2 583 und
die Abschriften 6) und 7) wiedergeben, mit einer Bleibulle besiegelt gewesen sein: illud privilegium in autentico vidi et legi bullatum
bulla plumbea apostolica, sed non more aliorum apostolicarum bullarum (ZATTONI 65). ZATTONI möchte selbst die Tatsache, dass diese
Bulle eine ungewöhnliche Form hatte, zugunsten der Echtheit der Urkunde interpretieren, da die päpstlichen Siegel der Mitte
des 11. Jahrhunderts sich von denjenigen des 15. Jahrhunderts unterschieden. Die Echtheit wird auch gestützt durch den Um-
stand, dass der Skriniar Johannes noch weitere Urkunden Clemens' II. (nn. 342, 353, 355, 363) sowie solche Benedikts IX.
(nn. 256, 258) und Gregors VI. (nn. 293, 305, 308) geschrieben hat (BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 228; SANTIFALLER, Elenco
146). Für die Echtheit lässt sich zudem die Arenga heranziehen, welche auf das Schisma und die Vorgänge von Sutri (vgl. nn.
324, 327) anspielt, der richtige Zeitpunkt für die Synode (vgl. n. 357) wie auch die genannten Teilnehmer. Als weitere Argu-
mente führt ZATTONI an, dass Petrus Damiani in der Adresse eines Briefes bereits 1043 den Ravennater Erzbischof als secun-
dae per Italiam sedis antistiti (Brief 4, REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 106) anredet; noch wichtiger als
dieser pauschale Hinweis auf die entsprechende Denkweise ist die Behauptung Bonizos von Sutri, bei der Fastensynode 1074
sei der Ravennater Erzbischof entsprechend dem Privileg seiner Kirche neben dem Papst gesessen (ven. Ildebrando ... electo reli-
giosus archiepiscopus [Guibertus] debitam subjectionem ... contulit, ut vocatus ad synodum veniret et in eadem synodo secundum privilegium suae
eccl. destra ei sederet), womit nur die Urkunde Clemens' II. gemeint sein kann. Für die Echtheit lässt sich schließlich auch anfüh-
ren, dass der Papst seine Unsicherheit bzgl. der Streitfrage in der Urkunde zum Ausdruck bringt, indem er schreibt: cui iuri de-
beretur nobis incertum erat; als kompetent erweist er dagegen die sodann befragten Romani episcopi, clerusque Romanus, quibus ... res
ipsa nota erat. Die Unkenntnis in der Frage hätte ein Fälscher dem Papst wohl schwerlich in den Mund gelegt; der Umstand,
dass der römische Klerus mit der Sache betraut war, ist vielleicht als Hinweis zu verstehen, dass es sich um eine Fortsetzung
des Streitfalles von 1027 handelt (vgl. nn. 79, 80, 95, 96).   –   TANGLs Annahme, der Hinweis auf die Befragung der episcopi
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Romani und des römischen Klerus sei ein Beweis für die Herausbildung der Kardinalbischöfe als Kollegium und deren Vor-
recht in der Synode, wird von WOLTER 402 durch die Annahme relativiert, ihre vorrangige Befragung hänge mit dem Ort der
Versammlung zusammen. Allerdings wirft der Terminus Romani episcopi als Bezeichnung für die suburbikarischen Bischöfe
Probleme auf; aus dem Satzgefüge universa synodus interrogatus [!] est a nobis primo ... Romani episcopi clerusque Romanus und insbe-
sondere aus der Parallele zu clerusque Romanus geht klar hervor, dass die Wendung Nominativ Plural ist. Der Terminus Romanus
episcopus dient allerdings ansonsten zur Bezeichnung des Papstes, während suburbikarische Bischöfe im Allgemeinen durch
den Namen ihrer Titelkirche identifiziert sind, bzw. weniger eindeutig Romanae eccl. episcopi heißen.   –   Von der politisch/
kirchenpolitischen Situation her gesehen ist die Bevorzugung des Ravennater Erzbischofs durchaus plausibel. War der Mai-
länder Metropolit zusammen mit dem tuszischen Markgrafen eine Stütze der Italienpolitik Konrads II. gewesen, so hatte er
diese Rolle spätestens seit 1038 verloren (vgl. nn. 208, 209); der zweite in den Rangstreit verwickelte Prälat, Patriarch Eber-
hard von Aquileia (1045-1049), hatte im Gefüge der Reichspolitik ebenfalls nicht mehr die politische Statur seines Vorgängers
Poppo (vgl. nn. 45, 57, 95, 97, 101), seitdem sich ein Ausgleich Heinrichs III. mit Venedig auch in seiner Ungarnpolitik ab-
zeichnete und Aquileia daher für die Italien- und Ungarnpolitik an Bedeutung verlor. So wäre aus reichspolitischer Sicht die
Annahme plausibel, dass Clemens II. den von ihm wenige Tage zuvor geweihten (n. 331), von Heinrich III. zum Erzbischof
von Ravenna erhobenen Vertrauten, Hunfried von Mömpelgard in der genannten Weise auszeichnete. Fraglich bleibt aus die-
ser Perspektive jedoch, ob die römische Synode und insbesondere der römische Klerus und Bischof Poppo von Brixen als die
namentlich genannten Wortführer, welche die Entscheidung gefällt haben sollen, sich politisch instrumentalisieren ließen.
Spricht angesichts der Vorgänge um die Erhebung Clemens' II. (vgl. nn. 329, 331) nichts dagegen, so lassen sich auch kir-
chenpolitische Argumente für die Entscheidung gegen den Mailänder und gegen den Aquileier Prälaten anführen. Das Urteil
der Synode von 1027 zugunsten Mailands betraf offenbar nur das Recht des oberitalischen Erzbischofs, dem Papst den zum
Kaiser zu Krönenden zu präsentieren (vgl. n. 79, 80, 95, 96). Durch sein Auftreten 1047 versuchte Guido von Mailand ver-
mutlich, aus diesem speziellen Vorrang einen allgemeinen zu machen. Der Patriarch von Aquileia, der ein Privileg Johannes'
XIX. über exakt das Recht, zur Rechten des Papstes zu sitzen, vorweisen konnte (vgl. n. 97), hatte dagegen stärkere Argu-
mente. Allerdings war dessen Privileg – falls es sich um ein eigenständiges handelte und die Wendung in der Urkunde Cle-
mens' II. nicht einfach als der Ausfluss der sonstigen, den Vorrang dieses Patriarchen bestätigenden Urkunden zu verstehen
ist – vermutlich wie die anderen Urkunden Johannes' XIX. zugunsten Aquileias auf kaiserlichen Druck hin entstanden (vgl
nn. 95, 101). Es wäre denkbar, dass der Patriarch vor dieser neuen Synode das alte Vorrecht ebenso verlor, wie er schon zu-
vor den von Johannes XIX. (nn. 97, 101) verliehenen allgemeinen Vorrang durch Benedikt IX. (vgl. nn. 254, 255) verloren
hatte und durch Leo IX. (vgl. nn. 1057, 1058) endgültig verlieren sollte. Allerdings büßte der von Clemens II. ausgezeichnete
Hunfried von Ravenna wenige Jahre später, vermutlich wegen einer Besitzstreitigkeit mit der römischen Kirche, die Gunst
Leos IX. ein und wurde von diesem exkommuniziert (vgl. n. 806.6), was aber nicht gegen eine Privilegierung durch Clemens
II. sprechen muss; vielmehr kann gerade die von Clemens II. bestätigte Stellung des Erzbischofs als rangmäßig zweiter in Ita-
lien Hunfried für seinen Konflikt mit Leo IX. den Rücken gestärkt haben.

(1047 Januar ca. 6 – 9), (Rom) 359

Papst Clemens II. kanonisiert in Anwesenheit Bischof Dietrichs von Konstanz (praesente Theoderico Con-
stantiensi) auf Bitte Abt Norberts von S t .  G a l l e n , Kaiser Heinrichs (III.) und dessen Frau Agnes (obti-
nuit etiam [Norpertus abbas] ammiculante Heinrico imp. et conjuge ejus Agnete) nach Verlesung ihrer Vita und von
Wunderberichten Wiborada und bestätigt ihren Jahrtag.

E r w . :  Ekkehardi IV Casuum s. Galli continuatio I 3 (MG SS II 107; JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII]
199); Continuatio II 6 (MG SS II 156); Christoph Schulthaiss, Constanzer Bisthums-Chronik 32 (MARMOR 24).
R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 339 n. 4; J *3148; KLAUSER, Liturgie der Heiligsprechung 230 n. 7; GP
II/2 41 n. *5; JL *4142.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 251f.; STEINDORFF, Heinrich I 321;
WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 230; BEISSEL, Verehrung der Heiligen I 113; MATHIS, Bene-
detto 539f.; MANN, Popes V 282; E. SCHLUMPF, Die Heiligsprechung der hl. Wiborada (ZSchwKG 21/1927 142-
145); KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); HERTLING, Processo di canonizzazione
179f., 192; KUTTNER, Réserve papale 181; KEMP, Canonization 61f.; Johannes DUFT, Die Ungarn in Sankt Gallen
(Zürich-Lindau-Konstanz 1957) 26ff.; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; Eva IRBLICH, Die Vitae sanctae
Wiboradae. Ein Heiligen-Leben des 10. Jahrhunderts als Zeitbild (St. Gallen 1970) 156ff.; HERRMANN-MASCARD,
Reliques des Saints 94; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 20; Walter BERSCHIN, Verena und Wiborada. Mythos,
Geschichte und Kult im X. Jh. (FDA 102/1982, 5-15) 5; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 12; Walter BERSCHIN,
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Vitae sanctae Wiboradae. Die ältesten Lebensbeschreibungen der heiligen Wiborada (Mitt. zur vaterländischen
Geschichte 51 [St. Gallen 1983] 15; WOLF, Kanonisationsbulle 93f.; (ND 748f.); LINDNER, Clemens II. 75; Wer-
ner VOGLER, Spuren der Ungarn im Sankt Galler Stiftsarchiv (Die Ungarn und die Abtei Sankt Gallen, hg. von
Gyorgy J. CSIHÁK/Werner VOGLER [St. Gallen-Budapest 1999] 13-28) 17f.; Karl SCHMUCKI, Der Einfall der
Ungarn in Sankt Gallen im Jahre 926 in den Handschriftenschätzen der Stiftsbibliothek Sankt Gallen (Die Ungarn
und die Abtei Sankt Gallen, hg. von Gyorgy J. CSIHÁK/Werner VOGLER [St. Gallen-Budapest 1999] 28-38) pas-
sim; MAURER, Konstanzer Bischöfe 190; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 44, 79; GRESSER, Clemens II. 59f.

Die Kanonisation der beim Ungarneinfall 926 in St. Gallen getöteten Reklusin könnte Anfang 1047 in Rom stattgefunden
haben, wo Dietrich von Konstanz die Nachfolge des Weihnachten verstorbenen Eberhard als Bischof erlangte. Genauere An-
gaben zur Datierung lassen sich nicht machen. Nur der späte Christoph Schulthaiss lässt die Heiligsprechung in St. Gallen
durchgeführt sein (vgl. n. †345), aber Clemens II. unternahm keine Deutschlandreise. KEMP bringt die Kanonisation in Ver-
bindung mit einem Aufenthalt Heinrichs III. in St. Gallen im Herbst 1046. Naheliegend wäre diese erste Kanonisation einer
Frau im Rahmen der römischen Synode Clemens' II. um den 5. Januar 1047. Der Festtag der hl. Wiborada ist am 2. Mai (vgl.
Johannes DUFT, Die Ungarn in Sankt Gallen [Zürich 1957] 26-35).

(1047 Januar ca. 6 – 9) 360

Papst Clemens II. rehabilitiert den zuvor exkommunizierten (vgl. nn. 248, 289) Bischof (Albert) von
F a n o  sowie den Bischof von O s i m o .

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 26 (1047 Ende April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1
239-242) (vgl. n. 372).     R e g . :  –  .      L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 25; SCHWARTZ, Bistümer
Reichsitaliens 242f.; BLUM, Monitor of the Popes 461f.; PRETE, Pier Damiani 122f.; DRESSLER, Petrus Damiani
92; VIOLANTE, Pataria 66, 73; GRILLANTINI, Osimo I 139f.; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12, 27; LUC-
CHESI, Vita di San Pier Damiani I 46f., 50, 75ff.; PALAZZINI, San Pier Damiani 164, 170f., 221f.; FOIS, Cardinali
vescovi 51f.; LAQUA, Traditionen 297; SCHOLZ, Politik 426; GRESSER, Clemens II. 97; BENERICETTI, L'eremo 58.

Der Autor wirft dem Papst vor, Phanensem latronem ab his eciam, qui non erant sed dicebantur apostolici maledictum et excommunicatum,
Auximanum quoque tot ... criminibus involutum ... a vobis cum tanta arrogancia et exultacione reverti. Während der als Räuber bezeichnete
Bischof von Fano schon mehrfach Gegenstand von Damianis Kritik war, ist jener von Osimo hier erstmals Objekt des
Tadels. Vermutlich ist er nicht mit jenem identisch, an welchen Damiani 1051 im Auftrag Leos IX. schreiben sollte (vgl. 892).
Wann die Aussöhnung der Bischöfe mit dem Papst stattfand, wird nicht gesagt. REINDEL erwägt eine Rehabilitierung bei der
Synode von 1047 (vgl. n. 357). Anzunehmen ist jedenfalls ein Zusammenhang mit der Kirchenversammlung und deren Simo-
niebeschlüssen. Der weitere Verlauf der Angelegenheiten ist quellenmäßig nicht überliefert. Allerdings erzählt AMIANI, Me-
morie istoriche di Fano I 125f., von welchem auch der Name Albert überliefert wird, dieser sei nach der Synode von Sutri Be-
rater des Kaisers geworden und habe als solcher die Gnade des Papstes Clemens II. erlangt. Schließlich habe Damasus II. das
Problem gelöst: "le disenzioni del Clero ... Fanese furono sopite da Damaso II ... rimovendo alla fine da questa Chiesa Alber-
to". Diese Erzählung ist jedoch völlig unglaubwürdig und da aus dem kurzen Pontifikat Damasus' II. kaum Handlungen über-
liefert sind (vgl. nn. 388-399), ist dieser fragwürdigen Überlieferung kein Glauben zu schenken.

(1047 Januar ca. 22 – März) 361

Papst Clemens II. begleitet Kaiser H e i n r i c h  III. auf dessen Reise nach Süditalien.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 78 (MG SS XXXIV 323).     R e g . :  – .     L i t . :
STEINDORFF, Heinrich I 323ff., 327f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 107; MÜLLER, Itinerar 62;
MATHIS, Benedetto 540f.; KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); VIOLANTE, Pataria
68f.; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 203; CLEMENTI, Relations
198f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 78; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 131f.; ZIMMERMANN, Papst
Clemens II. 20f.; LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 74; MARTIN, L'émpire vu de Bénévent 106; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 78f.; MUNIER, Léon IX 204; SCHOLZ, Politik 425.
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Die Tatsache, dass der Papst den Kaiser auf dessen Reise nach Süden von Rom aus begleitete, ergibt sich aus den gemein-
samen Aufenthalten in Rom und Benevent (und den nn. 329, 330, 331, 357, 358 und 364); Leo Marsicanus erwähnt im Rah-
men der Reise des Kaisers auch die Anwesenheit Clemens' II: Romano pontifice, qui cum illo tunc erat, was sich jedoch im engen
Sinn nur auf den Beneventaner Aufenthalt (n. 364) bezieht und nicht unbedingt die gesamte Reise umfassen muss. Es ist
nicht zu klären, ob alle einzelnen Stationen der Reise von beiden Persönlichkeiten aufgesucht wurden; so ist in Salerno zwar
Clemens II. erwähnt (n. 362, 363), jedoch nicht der Kaiser, während der Papst in den Nachrichten vom Montecassiner Auf-
enthalt Heinrichs III. (Ende Januar) keine Erwähnung findet. Die weithin verbreitete Ansicht (STEINDORFF; KEHR, Vier
Kapitel; JOHRENDT; MUNIER), Kaiser und Papst hätten die Reise gemeinsam unternommen, ist daher aus den Quellen weder
zu beweisen noch zu widerlegen. Da Heinrich III. am 3. Februar in Capua urkundet (DHIII. 184. BRESSLAU/KEHR, MG
Dipl. V 227) und zuvor Montecassino besucht hatte, ist die Abreise aus Rom im letzten Drittel des Januar anzunehmen. Ver-
blüffend ist die These von LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II passim, Clemens II. habe den Kaiser nicht nur auf seiner
Reise nach Süditalien begleitet, sondern sei auch anschließend bis zum Aufenthalt in Ravenna am 3. April (Daten nach MÜL-
LER, Itinerar 62ff.) in dessen Gefolge geblieben. Von Ravenna aus soll Clemens II. dann, um die Passage durch die von den
ihm feindlich gesinnten Bischöfen besetzten Diözesen Pesaro und Fano (vgl. aber n. 360) zu vermeiden, die Via Flaminia ver-
lassen haben, um auf einer Transversale die genannte Straße bei Fossombrone wieder zu erreichen. Unterwegs sei der Papst
erkrankt und habe deshalb die Zeit von ca. April bis zu seinem Tod im Kloster S. Tommaso in Foglia verbracht. Allerdings
lässt sich diese Theorie quellenmäßig nicht belegen; eine erhöhte Anzahl von päpstlichen Handlungen für Empfänger in der
Gegend ist nicht zu vermelden, wohingegen die Maßnahmen zugunsten fernerer Adressaten und Hinweise auf einen Aufent-
halt in Rom in der fraglichen Zeit eher dagegen sprechen. Auf die Möglichkeit eines Feldzuges gegen die Tuskulaner vor An-
tritt der Süditalienreise des Kaisers macht WHITTON, Papal Policy 85f. aufgrund des in Colonna ausgestellten DHIII. 178
(BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 220) aufmerksam.

(1047 Februar vor 18), Salerno 362

Papst Clemens II. hält sich im Zuge seiner Süditalienreise zusammen mit Kaiser Heinrich III. (n. 361) in
Salerno auf und untersucht dort die Vorgänge um die Translation des Erzbischofs Johannes (II.) vom
Bistum Pesto nach S a l e r n o .

E r w . :  n. 363.     R e g . :  – .     L i t . :  DI MEO, Annali VII 278; HÖFLER, Deutsche Päpste I
259f.; DELARC, Pape alsacien 93f.; STEINDORFF, Heinrich I 328; MÜLLER, Itinerar 62; NORDEN, Papsttum und
Byzanz 20; FEDELE, Ducato di Gaeta 74f. (ND 105f.); GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 31; TANGL, Teilneh-
mer 136; MANN, Popes V 281; KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); REITZENSTEIN,
Papst Clemens II. 12, 28; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 83; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridio-
nale 203; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 132; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 12f.; GALANTE, Docu-
mentazione vescovile salernitana 232; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 20f.; JOHRENDT, Reisen der Reform-
päpste 78; MUNIER, Léon IX 204; RAMSEYER, Transformation of a Religious Landscape 131f.; GRESSER, Cle-
mens II. 99f.

In der genannten Urkunde für den Erzbischof von Salerno vom 18. Februar 1047 berichtet der Papst über seine Unter-
suchung in Sachen der Translation: Salerni manentes, et hoc ab omnibus perquirentes, cum te audiremus ... laudari; aus dieser Passage
ergibt sich, dass Clemens II. zumindest vor der Ausstellung des Dokuments in Salerno verweilt haben muss, vermutlich dieses
auch in dem Ort ausgestellt ist und daher der Aufenthalt zumindest den 18. Februar noch mit einschloss. REITZENSTEIN,
Papst Clemens 12, 28 nimmt aufgrund des Itinerars Heinrichs III. (der Anfang März an der adriatischen Küste war: MÜLLER,
Itinerar 62f.) die Rückkehr Clemens' II. nach Rom Ende Februar an.

1047 Februar 18, (Salerno) 363

Papst Clemens II. bestätigt Erzbischof Johannes (II.) von S a l e r n o  (Ioanni ... Salernitano archiepiscopo)
nach intensiver Prüfung dessen Wahl durch Klerus, Volk und Fürst Waimar und die Translation vom
Bistum Pesto (quem unanimitas cleri et populi Salernitanae eccl., una cum ... principe Guaimario de sede Pestana ... in
suum pontificem elegit), inkardiniert ihn seiner neuen Diözese und inthronisiert ihn an deren Spitze (incardi-
namus, et inthronizamus ... Salernitanae sedi), verleiht das Pallium zum Gebrauch an den schon bei dessen
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Vorgängern feststehenden Tagen samt dem Recht, ein Vortragekreuz zu benutzen, konfirmiert ihm das
Erzbistum samt allen Pfarreien, sowie das Recht, in den ihm unterstellten Bistümern Pesto, Conza, Nola,
Malvito, Acerenza, Bisignano und Cosenza Bischöfe zu weihen (potestatem ordinandi, et consecrandi episcopos
in his subiectis vobis locis ... Pestanensem ... Consanum ... Nolanum ... Malvitanum ... Acerentinum ... Bisiniacensem ...
Cusentiae), was künftigen Päpsten untersagt wird, kündigt als Beglaubigungsmittel Bullierung und Besie-
gelung an und bedroht Zuwiderhandlung mit dem Anathem.  –  Quotiens ita contigit, ut exigente ...
Scr. est pm. Ioannis scrin. et not. sacri Lateranensis palatii.
Dat. XII kal. Martii pm. Petri diac. et bibl. et canc. SAS a. d. Clementis II papae I, ind. XV.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Raccolta Patetta, Ms. 1621 fol. 9v; 2) 16. Jh., Rom,
Arch. Vat., Misc. Arm. II t. 55 fol. 359v; 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. I 77 fol. 9v; 4) 16. Jh., Florenz,
Bibl. naz., Cod. Magliab. II, IV 495 fol. 234v; 5) 16. Jh., Salerno, Arch. della Mensa arcivescovile, Registrum I p.
280; 6) 16. Jh., Salerno, Arch. della Mensa arcivescovile, Registrum II fol. 5; 7) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat.
lat. 12122 fol. 34; 8) 16. Jh., Venedig, Bibl. Marc., Cod. lat. Z 190 fol. 3; 9) 16./17. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana,
Cod. D. 319 inf. fol. 110v (war nicht einzusehen); 10) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5638 fol. 366; 11) 16.
Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 43v(fragm.); 12) 16. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 152 (fragm.).     D r u c k e :
BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 156; (Köln 1624) 165; (Antwerpen 1642) 151; BINIUS, Generalia et provin-
cialia concilia III/2 1094; Collectio regia XXV 414; LABBE/COSSART, Conc. IX 944; UGHELLI, Italia sacra VII
530; ²VII 378; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 923; COLETI, Conc. XI 1311; COCQUELINES, Bull. Rom. I 357;
ANASTASIUS, Animadversiones in librum T. Milante de Stabiis 194; MANSI, Conc. XIX 621; TOMASSETTI, Bull.
Rom. I 575; PAESANO, Memorie per servire alla storia della chiesa di Salerno I 107; MIGNE, PL 142, 586; GRES-
SER, Clemens II. 170.     R e g . :  MUSCA, De Salernitanae ecclesiae episcopis catalogus 28f.; NOIA, Discorsi
su S. Amato 85, 88; GEORGISCH, Regesta I 370 n. 2; DI MEO, Annali VII 283f.; HÖFLER, Deutsche Päpste I 339
n. 5; D'AVINO, Cenni storici 496; J 3149; HACKE, Palliumverleihungen 46 n. 84; IP VIII 349 n. 18; SANTIFALLER,
Elenco 349; RUSSO, Regesto vaticano n. 119; SANTIFALLER, LD 120; JL 4143.     L i t . :  FIMIANI, De ortu et
progressu metropoleon 128, 161ff., 186; HÖFLER, Deutsche Päpste I 259f.; PAESANO, Memorie per servire alla
storia della chiesa di Salerno I 106f.; STEINDORFF, Heinrich I 328; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 109;
MINASI, Chiese di Calabria 277; HACKE, Palliumverleihungen 89, 115, 118, 123; MÜLLER, Itinerar 62; KEHR, Scri-
nium 79f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 139f.); FEDELE, Ducato di Gaeta 74f. (ND 105f.); GRONER, Diö-
zesen Italiens 41; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 107; BRAUN, Liturgische Gewandung 639;
SCHMID, Kanonische Wahl 43, 60; KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); KLEWITZ,
Geschichte der Bistumsorganisation 16 (ND 358); KÖLMEL, Rom 90; SANTIFALLER, Elenco 143f., 146; BRESS-
LAU, Urkundenlehre ³I 228; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; CRISCI/CAMPAGNA, Salerno sacra 46, 68f.;
KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 83; CAPITANI, Immunità 139f.; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meri-
dionale 203, 205; GOEZ, Papa qui et episcopus 43f.; CRISCI, Serie dei vescovi di Salerno 3ff.; SANTIFALLER, App-
recatio 297; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias 180f.; CRISCI, Cammino della Chiesa Salernitana I 178ff.; BEU-
MANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 33; D'ALESSANDRO, Storiographia 26f.; ZIMMERMANN, Suidger von
Bamberg 132; GALANTE, Documentazione vescovile salernitana 232, 239f.; TAVIANI-CAROZZI, Principauté lom-
barde de Salerne 1004ff., 1008f.; TAVIANI-CAROZZI, Réforme de l'église à Salerne 217; SCHOLZ, Transmigration
117, 188ff.; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 20f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 78f.; BAYER, Spaltung
der Christenheit 55ff.; RAMSEYER, Transformation of a Religious Landscape 130ff.; GRESSER, Clemens II. 100ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Salerno 199f. (ND DERS., PUU in Italien II 382f.), KEHR, PUU in Rom 383, 387 (ND
DERS., PUU in Italien II 536, 540), IP und CRISCI/CAMPAGNA, Salerno sacra 68; vgl. die Vorurkunde n. 190. Einen wesent-
lichen Teil der Urkunde machen die Überlegungen zur Translation des Bischofs von einem Sitz auf den anderen aus, welche
necessitate, et maxima utilitate möglich und erlaubt sei, aber nicht zum Vorteil des Betroffenen oder gar per simoniacam haeresim ge-
schehen dürfe (vgl. die Problematik der Wahl Clemens' nn. 329, 380). Daher habe er selbst die Wahlvorgänge in den ver-
gangenen Tagen in Salerno, wohin er möglicherweise im Gefolge Heinrichs III. gekommen war (n. 361), geprüft (Salerni ma-
nentes, et hoc ab omnibus perquirentes) und die Wahl bestätigt. Das Pallium wurde Erzbischof Johannes verliehen, aber mit der Be-
stimmung, dass seine Nachfolger es zusammen mit ihrer Weihe in Rom einzuholen hätten: successores tui perveniant ad apostolicam
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sedem, et usum pallii consecrationemque decretaliter recipiant. Als Beglaubigungszeichen sind angekündigt: bulla nostra et sigillo ... signari
praecipimus. Ein Teil der Handschriften (2, 4, 7, 8, 10) weist ein falsches Datum auf; den Kopisten unterlief der Fehler, dass sie
statt XII. nur II. abschrieben. In die Handschriften 1), 4) und 10) ist hinter die Scriptumformel ein Satz aus der Urkunde Leos
IX. n. 919 mit Bestimmungen über die Weihe neuer Suffraganbischöfe interpoliert. Da in dieser Urkunde Clemens' II. Conza
als Suffragan Salernos erwähnt, 1050 bei der römischen Synode (n. 761) aber ein Erzbischof von Conza samt zwei Suffraga-
nen anwesend ist, muss zu einem unbekannten Zeitpunkt zwischen den beiden Daten eine Erhebung der Diözese stattgefun-
den haben. Ansonsten wird an der Echtheit nicht gezweifelt. Schreiber ist der auch schon unter Benedikt IX. (vgl. nn. 256,
258) und Gregor VI. (vgl. n. 293, 305, 308) amtierende Pfalznotar und Skriniar Johannes (vgl. auch nn. 342, 353, 355, 358).

1047 Februar (nach 20), Benevent 364

Papst Clemens (II.) verhängt den Bann über die Stadt B e n e v e n t ,  weil deren Bürger sich weigern,
(Kaiser) Heinrich (III.) ihre Stadt zu öffnen.

E r w . :  n. 967; Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 78, 81 (MG SS XXXIV 323, 328); Ann. Beneventani 1047
(BERTOLINI 136).     R e g . :  UGHELLI, Italia sacra ²VIII 75; BORGIA, Memorie di Benevento I 115; J p. 365;
IP IX 21 n. *11; JL I p. 527.     L i t . :  SARNELLI, Memorie cronologiche di Benevento 76f.; DI MEO, Annali
VII 276f., 302; HÖFLER, Deutsche Päpste I 259; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III 66f.; WILL, Restauration I 11;
DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 198f.; DELARC, Pape alsacien 93, 146; STEINDORFF, Heinrich I 323ff., 328f.,
II 467; WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 230; BRUCKER, L'Alsace II 105; HEINEMANN, Ge-
schichte der Normannen 109f.; DINA, Comune Beneventano 554f.; DINA, L'ultimo periodo 57f.; MÜLLER, Itine-
rar 62f.; GAY, L'Italie II 476; MARTIN, Saint Léon 79; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 125f.;
MATHIS, Benedetto 541; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 31; MANN, Popes V 281; FALCE, Bonifacio di Ca-
nossa I 176f.; VEHSE, Benevent 91ff.; KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); KEHR,
Belehnung der Normannenfürsten 16 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 605); VERGINEO, Storia di Benevento
154, 157, 188f.; KÖLMEL, Rom 91; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 396; REITZENSTEIN, Papst Clemens II.
12; HALLER, Papsttum II 293f.; GARREAU, Saint Léon IX 63, 101; NORWICH, Normans in the South 82;
HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 203; CLEMENTI, Relations 198f.; DEÉR, Papsttum und Normannen
88f.; NICASTRO, Benevento sacro 248f.; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 132; TIMMEL/ZIMMERMANN,
Suidger 13; KELLY, Montecassino 77; PALMIERI, Amministrazione palatina nella Benevento 441; TAVIANI-CA-
ROZZI, Terreur du monde 194f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 184; ZIMMERMANN, Papst Cle-
mens II. 21; MARTIN, L'émpire vu de Bénévent 106; LOUD, Robert Guiscard 110; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 78f., 86f.; MUNIER, Léon IX 204; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 319f.; GRESSER,
Clemens II. 103.

Beide Versionen der Chronik von Montecassino berichten vom gemeinsamen Aufenthalt Clemens' II. und Heinrichs III. bei
Benevent. Demnach ließ Heinrich III., cum noluissent eum cives recipere ... totam civitatem a Romano pontifice, qui cum illo tunc erat, ex-
communicari. Ausführlicher nennen die Annalen von Benevent sowohl einen Zeitpunkt als auch den Namen des Papstes:
MXLVII ... mense Februario venit Henricus rex ... supra Beneventum cum papa Clemente et excommunicavit eos (Variante A1), während die
Variante A² darüber hinaus noch berichtet, der Kaiser habe die Vorstadt in Brand gesetzt (vgl. Hermann von Reichenau, Chr.
1047, MG SS V 126). Ursache für die Weigerung der Beneventaner, Heinrich III. ihre Tore zu öffnen, war ihre Angst vor
Strafmaßnahmen des Kaisers, weil sie dessen Schwiegermutter Agnes von Anjou auf deren Pilgerreise zum Monte Gargano
schlecht behandelt hatten. Der Chr. von Montecassino zufolge überließ der Kaiser das Gebiet von Benevent den Norman-
nen. Die chronologische Angabe der Quelle stimmt mit dem Itinerar des Kaisers überein, wonach der genaue Termin wohl
nach dem 20. Februar anzunehmen ist. Ein Anklang findet sich in n. 967 Leos IX., welcher über nimiam calamitatem Beneventa-
norum, quam pertulerunt iuste ob iniuriam et superbiam Romanorum pontificum et d. imp. redet. Die bereits mehrere Jahrhunderte (876)
zurückliegende formale Unterstellung der Stadt unter den Papst, findet bei diesem Vorfall seltsamerweise keine Berücksich-
tigung. Möglicherweise handelte der Kaiser hier jedoch als Patricius Romanorum und Sachwalter der Kirche.

1047 Februar 22 †365

Papst Clemens (II.) bestätigt Kloster F u l d a  unter Abt Sigwart (Sigewardo ... abbati ven. monasterii D. Salva-
toris ... et s. Bonifacii ..., quod situm est in Bochonia iuxta ripam fluminis Fulde) wunschgemäß den gesamten Be-
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sitz, insbesondere das römische Andreaskloster Exaiulum bei S. Maria Maggiore mit allem Zubehör (in
Romana civitate monasterium s. Andree quod vocatur Exailum ... iuxta basilicam s. Marie, que vocatur ad Presepe), die
Exemtion (monasterium ... sub iurisdictione s. Romane eccl. ... nullius alterius eccl. iurisditionibus submittatur) und das
Oblations- und Zehntrecht (ex donis et oblationibus decimisque ... perfruatur), verlangt die regelmäßige Bericht-
erstattung über den Zustand des Klosters (congruis temporibus nostre pro vobis sollicitudini intimetur, qualiter reli-
gio ... dirigatur), verbietet das Feiern der Messe im Kloster ohne Erlaubnis des Abtes sowie gemäß dem
Privileg des Papstes Zacharias Frauen das Betreten des Klosters (interdicimus ... secundum peticionem s. Boni-
facii ... et decreto Zacharie pape ... ne ulla femina ... monasterium ... ingredi audeat) und erlässt ein Perturbations-
und Alienationsverbot.  –  Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. VIII kal. Marcii, ind. V.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 425 fol. 48v (p. 96); 2) Ende 13. Jh.,
Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 427 fol. 34v.     D r u c k e :  MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi
XLV 81.     R e g . :  ROLLER, Eberhard Beil. 8 n. 45; SANTIFALLER, LD 120; GP IV 380 n. †69; RATHSACK,
Fuldaer Fälschungen I 6, II 497; JAKOBS, Fuldaer PUU 71; JL †4144.     L i t . :  HARTTUNG, Dipl.-hist. For-
schungen 452f.; ROLLER, Eberhard 39f.; HACK, Rechtsstreit 78; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen 522f.; JAKOBS,
Fuldaer PUU 56; VOGTHERR, Reichsklöster 439.

Zur Überlieferung vgl. GP. Bei der Urkunde handelt es sich um eine offensichtliche Fälschung des im 12. Jahrhundert schrei-
benden Fuldaer Mönchs Eberhard; das kommt schon darin zum Ausdruck, dass die Amtszeit Clemens' II. (1046 Dez. 24 -
1047 Okt. 9) sich mit jener des Abtes Sigwart (1039-1043) nicht überschneidet. Als Vorlage diente lt. RATHSACK das Privileg
Clemens' II. von 1046 Dez. 29 (vgl. n. 353) und eine andere Urkunde für das Zutrittsverbot für Frauen, während GP die Fäl-
schung aufgrund des Leo IX.-Privilegs (vgl. n. 569), der beiden Johannes XIX.-Privilegien (vgl. n. 135, n. †136) und der Ur-
kunde Nikolaus' I. (859 Juni 12) (JE 2676; GP IV 362 n. 21; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten II n. 500) (DRONKE, Cod.
dipl. Fuld. 259) annimmt. Die Kopie 1) bietet ein Brustbild des Papstes (MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi IV 140).
Das Datum scheint frei erfunden, da eine 5. Indiktion weder in die Amtszeit Clemens' II. noch in die Sigwarts fällt.

(1047 Anfang März – April 23), Rom, S. Maria am Aventin 366

Papst Clemens (II.) besucht mehrfach Abt O d i l o  v o n  C l u n y  (D. Mâcon) am Krankenbett und ver-
anlasst dessen längeren Aufenthalt in Rom.

E r w . :  Jotsald, Vita Odilonis I 16; II 24 (STAUB, MG SS rer. Germ. 68/1999, 175, 235ff.).     R e g . : – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 260f.; DELARC, Pape alsacien 108; STEINDORFF, Heinrich I 26; SACKUR,
Cluniacenser II 288ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 31f.; SMITH, Cluny 152, 199f.; MANN, Popes V 276f.;
KEHR, Vier Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); BORINO, Quando e dove 258; HOLTZMANN,
Laurentius von Amalfi 209; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; HOURLIER, Odilon 111f.; KLOOS, Päpste aus
Bamberg und Eichstätt 83; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 13; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 132; ZIM-
MERMANN, Papst Clemens II. 21; BLUMENTHAL, Gregor VII. 58; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 319,
321f., 326; GRESSER, Clemens II. 94.

Der Abt von Cluny war bei den Ereignissen Weihnachten 1046 in Rom anwesend (vgl. nn. 329, 331), blieb anschließend noch
einige Tage als Pilger und vermutlich als Teilnehmer der Synode vom 5. Januar (n. 357) in Rom und trat am 14. Januar 1047
die Heimreise an. Unterwegs erlitt er allerdings bereits in der Nähe Roms einen Unfall, erkrankte schwer und wurde zunächst
in S. Pancrazio bei Rom, später im römischen Cluniazenserhospiz S. Maria am Aventin gepflegt. Dort aderat sibi ... Clementis
papae ... collocutio et apostolicae reverentiae benedictio; an der anderen Stelle sagt der Biograph des Abtes gar, dass der Papst eundem
patrem sepe cum principalibus viris invisere studuit et dulcis verbis revelare non desistit. Chronologisch ist die Nachricht vor der endgül-
tigen Abreise Odilos am 23. April und vermutlich einige Zeit nach dem Unfall einzuordnen, obwohl ein Zusammentreffen
zwischen Papst und Abt vor dessen Unfall natürlich auch nicht auszuschließen ist; allerdings begleitete der Papst den Kaiser
auf seinem Zug nach Süditalien (n. 361) und verließ vermutlich mit diesem gegen Ende Januar Rom, so dass die Besuche Cle-
mens' II. am Krankenbett des Abtes vermutlich eher in die Zeit nach seiner Rückkehr in die Stadt Ende Februar/Anfang
März zu legen sein dürften. Der Papst veranlasste Odilo, der ursprünglich am Aschermittwoch (4. März) die Heimreise antre-



Clemens II.
_________________________________________________________________________________________________                                                                                                                               
36

ten wollte, seinen Aufenthalt bis in die Zeit nach Ostern (19. April) zu verlängern. Das könnte ein Indiz dafür sein, dass Cle-
mens spätestens Anfang März 1047 nach Rom zurückkehrte; vgl. auch BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 860.

1047 April 19 367

Papst Clemens II. bestätigt dem Kloster N i v e l l e s  (D. Lüttich) an der Grenze zwischen Lothringen
und Frankreich (iuxta confinium, quo Lotharingii iunguntur Francigenis, est abbatia quedam sita Nivella scilicet glo-
riose virginis Gertrudis) auf Intervention Kaiser Heinrichs III. (Heinricus videlicet secundus nec iam tertius ... nos
monuit imperialis dilectio) und nach dessen Maßnahmen den Ort Nivelles mit allen Rechten und Zubehör
samt Zoll-, Markt- und Münzrecht (restituens ... ipsum burgum vel villam praedictam cum omnibus utensilibus suis,
cum mercato, theloneo, moneta, maceria, cum molendinis, cum terris cultis et incultis, pratis, silvis, pascuis et cum omni fa-
milia), bestimmt, dass der von der Äbtissin gewählte Graf oder Vogt nur auf Bitte des Klosters tätig
werden darf (ne vel comes vel advocatus aliter ibi habeatur, nisi quem abbatissa elegerit, nec hic requirat ibi ... iudicium
nisi invitatus per abbatissam), und erlässt ein Alienationsverbot.   –  Iuxta confinium, quo Lotharingii iunguntur
...
Dat. XIII kal. Maii pm. Petri diac. bibl. ac canc. SAS, a. d. Clementis II Papae I, ind. XV.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 15. Jh., Brüssel, Rijksarch., Arch. eccl. 1417 fol. 61v; 2) 15. Jh., Brüssel, Rijks-
arch., Arch. eccl. 1419 p. 6; 3) Brüssel, Rijksarch., Chambre des Comptes, Ms. 8 fol. 240v.     I n s e r t :  n.
585.     E r w . :  DFI. 826 (1182 Mai 23) (APPELT, MG Dipl. X/4 31); DH(VII.) (1227 März 30) (BÖHMER/
FICKER/WINKELMANN, Regesten der Staufer n. 4046) (HUILLARD-BRÉHOLLES, Historia diplomatica Friderici
secundi III 313).     D r u c k e :  RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 85 (als †); PAQUAY, Documents
concernant le diocèse de Liège 103 (fragm.).     R e g . :  J *3145; JL 4137.     L i t . :  STEINDORFF, Hein-
rich I 321; FRÉSON, Chapitre noble de Nivelles 57; BLOCH, Klosterpolitik 216; MG Dipl. V 104f.; KEHR, Vier
Kapitel 51 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245); HOEBANX, Nivelles 157ff., 163; REITZENSTEIN, Papst Cle-
mens II. 12; HOEBANX, Nivelles (Monasticon belge IV/1) 281; GENICOT, Principautés lotharingiennes 122; TIM-
MEL/ZIMMERMANN, Suidger 12; BAUER, Lotharingien 70; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 227; GRESSER,
Clemens II. 81, vgl. 162f.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 8, 85, HOEBANX, Nivelles 161. Die auffällige Intitulatio Cle-
mens servorum Dei servus et apostolicae vicissitudinis successor indignus weicht vom Kanzleigebrauch ab und stimmt mit derjenigen in
der Urkunde Leos IX. für denselben Empfänger (n. 585) überein. Die Leo-Urkunde wiederholt diese weitgehend wörtlich.
Die im Text erwähnten Maßnahmen Heinrichs III. finden sich in dessen Diplomen DHIII. 52 und 80 (BRESSLAU/KEHR,
MG Dipl. V 66, 104). Die Datierung weicht von derjenigen der Urkunde Leos IX. ab, ist aber unauffällig. Die Sanctio nega-
tiva mit ihren mehrfachen Verfluchungen (die in der Urkunde Leos IX. fehlen) und dreimaligem Fiat erweckt den Eindruck,
auf einer Synode entstanden zu sein. Vögte des Klosters waren die Grafen von Löwen; die von Sigebert, Chr. 1038 (MG SS
VI 357f.) berichteten Veränderungen in deren Haus stehen wohl im Hintergrund der kaiserlich-päpstlichen Schutzmaßnah-
men. Die Passage über die Klostervogtei widerspricht nach RAMACKERS' Ansicht in diesem Privileg wie in jenem Leos IX.
(vgl. n. 585) und den genannten Diplomen Heinrichs III. demjenigen Heinrichs IV. (DHIV. 459, GLADISS, MG Dipl. VI/2
619f.; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2939) (wo die Vogtei als erblich betrachtet wird), weshalb es sich um eine Verfäl-
schung handeln soll. Allerdings zeigt die Datierung, dass ein echtes Privileg vorlag. Die Verfälschungen seien bereits für
DHIV. benutzt worden, weshalb die Interpolation noch im 11. Jahrhundert anzunehmen sei. BRESSLAU/KEHR wie HOE-
BANX gehen allerdings davon aus, dass die Clemens-Urkunde echt ist; BRESSLAU/KEHR verwenden diese sogar, um die ech-
ten Stellen in DHIII. 80 nachzuweisen und sondern damit nur einige nicht bei Clemens genannte Passagen als Interpolation
in das Diplom aus. Möglicherweise geht die Urkunde auf einen Beschluss der Synode vom 5. Januar zurück (n. 357), in der
dann entsprechend den Maßnahmen Heinrichs III. und auf dessen Wunsch gehandelt worden wäre. Die Stilisierung der Inti-
tulatio ginge dann auf das Konto der Kopisten beim Eintrag in das Chartular. Eine Fälschung ist nicht auszuschließen, doch
ist die Beurteilung auch abhängig von jener der Urkunde Leos IX. (n. 585), da der Clemens-Text darin weitgehend inseriert
ist. Die Urkunde des Nachfolgers aber hat ein höchstwahrscheinlich korrektes Datum. Aller Wahrscheinlichkeit nach fasste
das Konzil im Januar einen an den Urkunden Heinrichs III. für Nivelles, dessen Klosterkirche 1046 nach einem Brand neu
geweiht worden war, ausgerichteten Beschluss, der am Ostertag zur Ausstellung einer Papsturkunde führte. Diese wurde 1049
Leo IX. vorgelegt, als er das Kloster bzw. dessen Region besuchte und führte zur erneuten Beurkundung unter weitgehender
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Inserierung der Clemens-Urkunde. Bei der Eintragung in das Klosterchartular kam es zur Überarbeitung beider Dokumente
und unkorrekten Intitulationen. Inhaltliche Verfälschungen sind höchstens bei der Vogtwahl-Passage anzunehmen.

1047 April 19 (Rom) 368

Papst Clemens II. bestätigt Abt Adelhelm des K l o s t e r s  M i c h e l s b e r g  i n  B a m b e r g  (Adelhelmo
abbati monasterii s. Michaelis archangeli Babenbergae), dem er als Bamberger Bischof nach dem Vorbild Kaiser
Heinrichs (II.) (beatissimae memoriae d. Heinrici ... imp. eiusdem eccl. conditoris) seine besondere Zuneigung auch
noch nach seiner Erhebung zum Papst (nn. 329, 331) erweist, alle Besitzungen und erlässt ein Perturba-
tions- und Alienationsverbot.  –    Omne aedificium, quo profundiore nititur ...
Dat. XIII kal. Maii pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Clementis papae II I, ind. XV.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1487/94, Bamberg, StBibl., R.B.Msc. 48 fol. 74v; 2) 1494, Bamberg, StBibl.,
R.B.Msc. 49 p. 6; 3) 1719, Bamberg, StArch., B 110 n. 13 (olim: Rep. 29 n. 11) fol. 127.     E r w . :  Martin
Hoffmann, Ann. Bambergenses II 21 (LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 69).     D r u c k e :  BRU-
SCHIUS, Chronologia monasteriorum Germaniae (Ingolstadt 1551) fol. 88; YEPES, Coronica general V fol. 469v;
BRUSCHIUS, Chronologia monasteriorum Germaniae (Nürnberg 1682) 316; COCQUELINES, Bull. Rom. I 358;
Wahrhaffter gründlicher summarischer Entwurff der kayserlichen Stifftung und Abtey Michelsberg ob Bamberg
O.S.B. sambt Ursachen, wodurch jetziger Praelat Anselmus ... gezwungen worden gegen das kayserliche Hoch-
stifft Bamberg quoad Spiritualia bey dem apostolischen heiligen Stuhl, quoad temporalia vero bey dem ... Reichs-
vicariat Hofgericht ... Klage zu führen (Augsburg 1741) 24; USSERMANN, Ep. Bambergensis Cod. prob. 32; TO-
MASSETTI, Bull. Rom. I 577; GRESSER, Clemens II. 171 (deutsche Übersetzung) (fragm.).     R e g . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste I 339 n. 6; J 3150; SCHWEITZER, UB des Abtes Andreas 6; SANTIFALLER, Elenco 349; GP
III 285 n. 1; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 238; SANTIFALLER, LD 120; JL 4145.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 261; LOOSHORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 353f.; STEINDORFF,
Heinrich I 331; WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 230; LERCHE, Privilegierung 156; BORINO,
Elezione 348; MANN, Popes V 276; KEHR, Vier Kapitel 51f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245f.); KOPC-
ZYNSKI, Arengen 65; SANTIFALLER, Elenco 146; BORINO, Invitus 13; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II
210; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres 226; GOEZ, Papa qui et epis-
copus 57; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 13; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 132; RATHSACK, Fuldaer
Fälschungen II 424.

Zur Überlieferung vgl. GP und GUTTENBERG. In einer ausführlichen Primatsarenga betont der Papst den Stellenwert des
apostolischen Stuhles innerhalb der Kirche. Von dieser Position aus stellt er dem Abt die Bestätigung aus, zumal er als Bam-
berger Bischof auch dessen Kloster verbunden ist. Die Bestätigung erfolgt pauschal für alle per ... sanctissimum imp. Henricum
verliehenen Güter; in der Bezeichnung Heinrichs II. als sanctissimus sowie in der Rückführung aller Güter des Klosters auf
diesen, sieht GUTTENBERG einen Hinweis auf eine Verfälschung der Urkunde unter Verwendung von Fälschungen des 12.
Jahrhunderts (vgl. Hermann BLOCH, Die Urkunden Kaiser Heinrichs II. für Kloster Michelsberg zu Bamberg [NA 19/1894,
603-663] v. a. 622ff.); auf eine Verfälschung oder einen Kopierfehler könnte auch der im Perfekt verwendete Ausdruck praese-
dimus ... Babenbergensi hindeuten, da Clemens II. auch als Papst sein Bamberger Amt beibehielt (vgl. n. 334). Formale Anhalts-
punkte gegen die Echtheit der am Osterfest ausgestellten Urkunde existieren ansonsten nicht.

(1047 vor April 23) 369

Papst Clemens (II.) fordert angesichts apokalyptischer Naherwartung (tempus iudicii adpropinquat) die Bi-
schöfe und Fürsten Galliens und Aquitaniens (omnibus episcopis Galliae seu Aquitaniae principibus et magnati-
bus) auf, das Kloster C l u n y  (D. Mâcon) und dessen Besitzungen (coenobium Cluniacum et praedia eius) in
ihrem jeweiligen Herrschaftsbereich zu beschützen, und bedroht Zuwiderhandelnde mit dem Anathem.  
–  Scitis fratres dilectissimi quia tempus ...
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O r i g . :  – .     K o p . :  1) ca. 1100, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2262 p. 15.     D r u c k e :
Bull. Cluniacense 12; DELARC, Pape alsacien 109 (franz. Übersetzung); COWDREY, Cluniacs 270; GRESSER, Cle-
mens II. 162.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 340 n. 9; J 3144; BERNARD/BRUEL, Recueil de Cluny
IV 163 n. 2964; JL 4136.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 261; SACKUR, Cluniacenser II 289; GUG-
GENBERGER, Deutsche Päpste 31f.; SMITH, Cluny 150; LETONNELIER, Cluny 41; MANN, Popes V 276; REIT-
ZENSTEIN, Papst Clemens II. 28; HOURLIER, Odilon 111f.; COWDREY, Cluniacs 46; MÉHU, Paix 237; MOREROD,
Visite du pape Étienne 57; GRESSER, Clemens II. 94.

Zur Überlieferung vgl. COWDREY, Cluniacs 270; die in ihrem Diktat ungewöhnliche Urkunde war bisher wenig erörtert. Erst
COWDREY hat den Text nach dem Bull. Cluniacense erstmals wieder veröffentlicht. Anklänge an den LD weist das Schreiben
nicht auf, was allerdings auf persönlichem Diktat des Papstes und der im Inhalt wiedergegebenen apokalyptischen Erwartung
des Autors oder evtl. aus der fragmentarischen Überlieferung erklärt werden könnte. Persönliche Kontakte des Papstes zu
Abt Odilo sind jedenfalls verbürgt (vgl. nn. 331, 366), doch ist der Abt in der Urkunde nicht erwähnt. Dennoch könnte sie in
den Monaten seines römischen Aufenthaltes bis zum 23. April 1047 (vgl. n. 366) vom Papst ausgestellt sein. Es bleiben je-
doch Bedenken bzgl. Diktat und Inhalt.

1047 April 24 (Rom) 370

Papst Clemens II. bestätigt Erzbischof Adalbert von H a m b u r g  ( -  B r e m e n )  (confratri nostro Adall-
berto ... archiepiscopo Ammaburgensis eccl.) wunschgemäß und entsprechend den Privilegien der Päpste Niko-
laus' (I.), Agapits (II.) und Bendikts (VIII.) den gesamten Besitz seines Erzbistums, die Hoheit über die
Kirchen Skandinaviens mit dem Recht, deren Bischöfe zu weihen (episcopos in omnibus gentibus Sueonum seu
Danorum nec non etiam il illis partibus, que sunt a meridionali Albiae usque ad fluvium Pene et ad fluvium Egidose ...
potestatem habeatis ordinandi episcopos ... in omnibus supradictis gentibus), die Unabhängigkeit von allen Erzbi-
schöfen, insbesondere dem Kölner (nullum archiepiscopum vel Coloniensem vel alium quemlibet in vestro diocesi
ullam sibi vendicare potestatem), die Vereinigung der Sitze von Hamburg und Bremen (dioceses Hammabur-
gensem ... et Bremensem non duas sed unam esse) und die Hilfsverpflichtung der Bischöfe von Halberstadt, Hil-
desheim, Paderborn, Minden und Verden (Halverstoethensis eccl. et Hildeneshemensis et Bodarbrumensis et Mi-
mindensis et Ferdensis eccl. episcopis ... monemus, ut vos ... adiuvent), verleiht ihm das Pallium zum Gebrauch an
denselben Tagen, wie er seinen Vorgängern zustand, sowie an 19 zusätzlichen genannten Festtagen und
aufgrund der Fürbitte Kaiser Heinrichs (III.) (Heinrici imp.) das Recht, an Festtagen in der Stadt Hamburg
auf dem Naccum zu reiten (super naccum equitandi ... solummodo in vestra sede), das Pallium bei Kirchen-
weihen zu tragen und das Vortragekreuz zu verwenden.  –  Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. VIII kal. Maii pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Clementis II papae II, ind. XV.

O r i g . :   (Hannover, HStArch. verbrannt 1943: 39 x 76 cm) Foto in Kopenhagen, Danske Sprog- og Lit-
teraturselskab.     K o p . :  1) 17./18. Jh., Hannover, LBibl. Ms. XXIII 1052 fol. 43 n. 88; 2) 18. Jh., Hanno-
ver, LBibl. Ms. XXIII 1079 p. 76.     E r w . :  n. 1026; Scholion 60 zu Adam von Bremen, Gesta (SCHMEID-
LER, MG SS rer. Germ. 2/1917³, 148); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 585); Heinrich
Wolter, Chr. Bremensis (MAIBOM, SS rer. Germ. II 35).     F a k s . :  RYDBERG, Sverges Traktater I, An-
hang; PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 16; GRESSER, Clemens II. 90 (fragm.).     D r u c k e :  STAP-
HORST, Ecclesia Hamburgensis I/1 399; LILJEGREN, Diplomatarium Suecanum I 35; LAPPENBERG, Hambur-
gisches UB I 72 (fragm.); Mecklenburgisches UB I 24 (fragm.); JØRGENSEN, Nordiske kirkes - Tillaeg 18; RYD-
BERG, Sverges Tractater I 42; MIGNE, PL 142, 583; CURSCHMANN, PUU des Erzbistums Hamburg 46; PEITZ,
Urkundenfälschungen 255; CONRAD, Pommersches UB I 19 (fragm.); MINDERMANN, UB Verden 79 n. 66;
GRESSER, Clemens II. 172.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 370 n. 5; Johann Paul FINKE, Index diplo-
matum civitatis et ecclesiae Hamburgensis chronologicus (Hamburg 1751) 20; CELSE, Apparatus 20f.; HEMPEL,
Inventarium diplomaticum I 50, 1047 n. 1; RAUMER, Regesta historiae Brandenburgiae n. 525; HÖFLER, Deutsche
Päpste I 339 n. 7; Regesta dipl. hist. Danicae I 24 n. 115; J 3151; WIGGER, Mecklenburgische Annalen 80; KLEM-
PIN, Pommersches UB I 8 n. 19; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen des Erzbistums Hamburg 203; PFLUGK-HART-
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TUNG, Päpstliche Originalurkunden 495 n. 29; HASSE, Schleswig-Holstein-Lauenburgische Regesten 14 n. 41, vgl.
auch 15ff.; FINKE, PUU Westfalens 9 n. 29; HACKE, Palliumverleihungen 47 n. 85; MELAMPO, Bolle papale I 550
n. 46; PEITZ, Urkundenfälschungen 184; KOPCZYNSKI, Arengen 36; MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen n.
230; SANTIFALLER, Elenco 350; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 90 n. 26; ORTMANNS, Minden
135 n. 19; CHRISTENSEN/NIELSEN, Diplomatarium Danicum I/1 196 n. 492; SANTIFALLER, LD 121; SEEGRÜN,
Erzbistum Hamburg 11; GP VI 55 n. 78; GP VII 55 n. 139; LÜBKE, Regesten der Slaven n. 692 (IV 245); Regesta
Norvegica n. 33; GP IX 155 n. 24; GP V/1 27 n. 23; GP V/1 209 n. 14; GP V/2 33 n. 43; GP V/2 217 n. 27; JL
4146.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 261f.; DEHIO, Erzbistum Hamburg-Bremen I 193; HARTTUNG,
Dipl.-hist. Forschungen 150f.; STEINDORFF, Heinrich I 330f., II 190, 194f.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen des Erz-
bistums Hamburg 206; BRESSLAU, Papyrus 22; HACKE, Palliumverleihungen 21f., 25, 47, 84, 125; KEHR, Scri-
nium 80 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 140); BRAUN, Liturgische Gewandung 527; CURSCHMANN, PUU des
Erzbistums Hamburg 61ff., 82; LERCHE, Privilegierung 130, 147, 185; BONWETSCH, Älteste Hamburger Privile-
gien 336ff.; JOACHIM, Gründungsgeschichte des Erzbistums Hamburg 251ff.; SCHMEIDLER, Hamburg-Bremen
153ff., 165ff., 182ff., 249f.; PEITZ, Urkundenfälschungen 190, 192f., 195, 210f.; BRACKMANN, Forschungen 81ff.;
KEHR, Vier Kapitel 51f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245f.); MENZER, Jahresmerkmale 67; SANTIFALLER,
Neugestaltung 37; JOHNSON, Adalbert of Hamburg-Bremen 154f.; SCHULTE, Deutsche Könige als Kanoniker
164; SANTIFALLER, Elenco 147; SCHMID, Sveriges Kristnande 59; WEIBULL, Nordisk Historia 22f.; LUDAT, Pat-
riarchatsidee Adalberts von Bremen 241f.; FUHRMANN, Patriarchate III 120ff., 128, 136, 147ff.; BRESSLAU, Ur-
kundenlehre ³I 228f.; FICHTENAU, Arenga 115; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 111, 113, 119, 138; REITZEN-
STEIN, Papst Clemens II. 12; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres 226, 228f.; TRÄGER, Der reitende Papst 31;
KNÖPP, Adalbert von Hamburg-Bremen 337; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias 216f.; SEEGRÜN, Erzbistum
Hamburg 74ff., 78ff., 86ff.; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 13; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 132;
LAMMERS, Geschichte Schleswig-Holsteins IV/1 192; ZOTZ, Pallium 173f.; THEUERKAUF, Urkundenfälschungen
des Erzbistums Hamburg-Bremen 73, 95, 99, 104, 124f., 130 und passim; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof
und Reich 167; BROMM, Entwicklung der Elongata 59f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67ff.; ELMSHÄU-
SER, Immunitätsverleihung 56; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 641, 657; HARTMANN, Adalbert von Ham-
burg-Bremen und die Papstwahl 30; Gerhard THEUERKAUF, Zur kirchenpolitischen Lage des Erzbistums Ham-
burg-Bremen im 9. Jahrhundert (Hamburgische Kirchengeschichte in Aufsätzen I [Von der Christianisierung bis
zur Vorreformation] = Arbeiten zur Kirchengeschichte Hamburgs 21 [Hamburg 2003] 43-50) 43ff.; SCHOLZ, Po-
litik 426; ANTONSSON, Orkney 87; GRESSER, Clemens II. 88ff.

Zur Überlieferung vgl. GP VI 55 n. 78. Neben dem nur noch als Foto erhaltenen Original sind 1943 zwei Kopien verbrannt
(1) 1303, Hannover, HStArch., II 41 fol. 58; 2) 16. Jh., Hannover, HStArch., II 63 fol. 58). Die Urkunde weist in der Datie-
rung einen Fehler auf, da sie im 2. Amtsjahr des Papstes ausgestellt sein soll, Clemens II. aber nur 9 Monate regierte. Nach
MENZERS Angabe liegt hier der einzige Datierfehler des Kanzlers Petrus Diaconus vor. Ansonsten ist dem Privileg – aller-
dings gegen die Aussage HASSES – eine kanzleigemäße Ausstellung nicht abzusprechen. Insbesondere die von diesem kriti-
sierte verwendete Schrift der Kaiserurkunden erklärt sich problemlos aus der Übernahme von Schreibern aus der Königs-
kanzlei durch Clemens II. (BRESSLAU, Papyrus 22); die angeführten Schreib- bzw. Lesefehler sind ebenfalls nicht ungewöhn-
lich. Als Vorlagen für dieses Dokument nennt Clemens II. selbst Urkunden der Päpste Nikolaus' I. (864 Mai 31) (JE 2759;
GP VI 31 n. 21; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten II n. 706) (CURSCHMANN, PUU des Erzbistums Hamburg 19), Agapits II.
(948 Jan. 2) (JL 3641; GP VI 45 n. 48; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 215) (ZIMMERMANN, PUU I 199) und eines
Benedikt-Papstes, bei dem es sich vermutlich um VIII. handelt, und die Urkunde GP VI 53 n. *69, die nicht erhalten ist, ge-
meint sein wird (nach der BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †1240; JL †4038; ZIMMERMANN, PUU II 1016 gefälscht
wurde). Über diese wird der Schlusssatz Sancta Trinitas aus der Urkunde Stephans V. (JL †3406; GP VI 36 n. †28) (CURSCH-
MANN, PUU des Erzbistums Hamburg 29) eingeflossen sein (vgl. n. †252). Eigentliche Vorurkunde ist neben den angeführ-
ten aber das Privileg Johannes' XV. (989 Nov. 8) (JL 3835; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 677, GP VI 50 n. 61)
(ZIMMERMANN, PUU I 583), Nachurkunden sind die Privilegien Leos IX. (n. 1026) und evtl. Viktors II. (n. †1231, bzw. n.
1230). Clemens II. stellte die Urkunde für den Hamburger Erzbischof aus, bevor dieser im Frühjahr Italien wieder verließ.
Adalbert war im Gefolge Heinrichs III. nach Rom gekommen und soll der eigentlich Verantwortliche für die Wahl Clemens'
II. zum Papst gewesen sein (vgl. n. 329). Außerdem war der Papst ein Studienfreund des Erzbischofs, weshalb die Ausstellung
des Privilegs in der gewünschten Form erfolgte. Dabei wurden auch kirchenrechtlich problematische Rechte aufgegriffen, wie
die indefinite Unterstellung fremder Suffragane; diese war allerdings wegen der wenigen eigenen Hamburger Suffraganbi-
schöfe nötig, um z. B. die Vorschriften für Bischofsweihen einhalten zu können, wie der Papst sagt: formidandum est ... ut in tan-
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tum numerus ex eis decrescat, quod illorum auxilio nequaquam ... possit fieri consecratio. Das Hamburg zugesprochene Gebiet umfasst
nach Aussage Clemens' II. das Territorium zwischen Elbe, Peene und Eider sowie Schweden und Dänemark. Als Pallientage,
die zusätzlich verliehen werden (insuper addimus), sind Weihnachten (25. Dez.), Silvester (1. Jan.), Epiphanie (6. Jan.), Mariae
Reinigung (2. Febr.), Palmsonntag, Gründonnerstag, Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, das Fest Johannes' d. T. (24.
Juni) und alle Apostelfeste, Mariä Himmelfahrt (15. Aug.), Mariä Geburt (8. Sept.), Mariä Verkündigung (25. März), Michael
(29. Sept.), Martin (11. Nov.), Laurentius und Genossen (22. Sept.), Allerheiligen (1. Nov.) und der Heiligen, die im Hambur-
ger Bistum beigesetzt sind, zur Weihe von Bischöfen und Kirchen und am Gedenktag von Adalberts Weihe (in nativitate D. et
in octava D., in epyphania D., in purificatione s. Mariae, in Palmis, in cena D., in die s. Paschae, in ascensione D., in pentecoste, in festivitate s.
Johannis Baptistae et in nataliciis omnium Apostolorum, in assumptione et in nativitate s. Mariae et in annuntiatione s. Mariae, in festivitate s.
Michahelis archangeli, in festivitate s. Martini ep., in nataliciis bb. martyrum Laurentii, Mauritii sociorumque eorundem et in festivitate Omnium
Sanctorum et in illis festivitatibus illorum s., quorum corpora requiescunt in ipso archiepiscopatu et in consecratione episcoporum atque eccl. et in
vestrae ordinationis die) genannt.   –    Am 23. Mai soll Clemens (II.) dem exemten Kloster S a n  S a l v a d o r  d e  O ñ a
(unter Abt Iñigo) (D. Burgos) (filiis abbati et conuentui monasterii Oniensis, ad Romanam eccl. nullo medio pertinentis ... Burgensis diocesis)
das Verbot für Bischöfe und alle Prälaten, das Kloster oder seine Mönche, Vasallen, Diener und Besitzungen mit Exkom-
munikation oder Interdikt zu belegen (episcopi, decani, archidiac. eorumque vicarii et officiales ... eis non licet ... excommunicationis in vos et
interdicti sententias promulgare in homines vasallos et familiares ac terras uestras), bestätigt haben. Die Urkunde mit dem Incipit Cum a
nobis petitur ... und der Datierung Dat. Burdegalis, X kal. Junii, pontificatus nostri anno primo ist mehrfach überliefert, so als Original
im Arch. histórico nacional Madrid (D.P. de Oña, Car. 305 n. 16) und in drei Abschriften am selben Ort ([1463 Jan. 10] D.P.
de Oña, Car. 305 n. 17; [1463 Jan. 10] D.P. de Oña, Car. 305 n. 18; [18. Jh.] Cod. 93B n. 353 fol. 15). Die erstmals 1895 von
Fidel FITA, Bula inédita de Clemente II en el favor del monastero de Oña (Boletín de la Real Academia de la Historia 26/
1895, 199-202) edierte Urkunde hat dieser wegen der auf Clemens II. lautenden Abschrift der Kopie aus dem 18. Jahrhundert
(Privilegium Clementis II anno 1046 ... Clemens papa secundus) und einem ebenfalls auf dieses Jahr weisenden Dorsualeintrag auf
dem Original diesem Papst zugeschrieben. Dabei hat FITA das Actum Burdegalis in Beneventi emendiert, weil Clemens II. nie in
Bordeaux, im Februar 1047 aber in Benevent war (n. 364) und nach der Spekulation des Herausgebers dort den größten Teil
dieses Jahres verbracht haben soll (ebd. 202) – wohl in Verwechslung mit Leo IX. Eine Korrektur an dieser Darstellung
brachte FITA noch im selben Jahr im Rahmen einer Edition des Bullariums von Oña an (Fidel FITA, Canonización del abad
San Iñigo. Bulario antiguo e inédito del monasterio de Oña [Boletín de la Real Academia de la Historia 27/1895, 76-136] 134).
Im Rahmen dieser größeren Edition ordnete derselbe Herausgeber die Urkunde, aus derselben Handschrift wie bei der vori-
gen Edition, korrekt dem Papst Clemens V. und dem Jahr 1306 mit dem Ausstellungsort Bordeaux zu; allerdings sah er sich
dabei gezwungen die in der Handschrift von der Bulle wiedergegebene Ordnungszahl des Papstes von II in V zu emendieren.
Veranlasst war auch dies durch den Bezug der Urkunde auf Clemens V. in den beiden Abschriften von 1463. Auch stilistische
Merkmale (nullo medio, die Erwähnung von officiales, der Schutz vor Exkommunikation in dieser Form, die Erwähnung von va-
sallos, die Auffassung von der Exemtion und nicht zuletzt die Datierung durch den Hinweis pontificatus nostri sowie die äußere
Gestaltung) weisen die Urkunde unmissverständlich dem 14. Jahrhundert zu. FITA nimmt als Erklärung für die Verwechslung
einen Lese- bzw. Schreibfehler an. Doch erklärt der jüngste Herausgeber Juan DEL ALAMO, Coleccion diplomatica de San
Salvador de Oña I (Madrid 1959) 61 die Urkunde aufgrund des Originals erneut zu einem Schreiben Clemens' II., allerdings
ohne auf Clemens V. realisierende Überlegungen einzugehen. Er konstruiert sogar in der Fußnote eine Reise Clemens' II.
nach Deutschland im Sommer 1047, in deren Verlauf in Bordeaux die Urkunde ausgestellt sein soll. Bezieht diese Zuordnung
ihre Begründung durch das Original (la bula que nosotros publicamos es original), und nicht durch Kopierfehler, dann müsste
eine Fälschung vorliegen, bzw. eine Verfälschung einer u. U. echten Urkunde Clemens V. durch deren Rückdatierung auf Cle-
mens II. Naheliegender jedoch scheint die Überlegung, dass das Schriftbild der verlorenen Bulle schlecht zu entziffern war
und dadurch die falsche Zuweisung des Originals zu Clemens II. im Klosterarchiv durch den Dorsualeintrag erfolgte.

(1047 April) 371

Papst Clemens II. erhält durch Übermittlung Petrus Damianis (vgl. n. 372) Briefe des K a i s e r s
( H e i n r i c h  I I I .).

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 26 (1047 Ende April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1
239-242) (vgl. nn. 360, 372).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 264; NEUKIRCH, Pet-
rus Damiani 53; STEINDORFF, Heinrich I 332; II 25f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 33f.; PRETE, Pier Da-
miani 127; DRESSLER, Petrus Damiani 92; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12f., 28; LUCCHESI, Vita di San Pier
Damiani I 76f.; PALAZZINI, San Pier Damiani 221; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 13; ZIMMERMANN, Suidger
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von Bamberg 132; SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas 111; LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 77f.; BENERICETTI,
L'eremo 65ff.

Der genannte Autor berichtet in dem Brief an den Papst vom mehrfachen Auftrag Heinrichs III. (d. invictissimus imp.) an sich,
den Papst aufzusuchen (vgl. n. 372). Dann habe der Herrscher ihm auch Briefe für Clemens II. mitgegeben: ecce eius litterae
sacris vestris manibus offerendae nobis allatae sunt. Wann die Briefe Heinrichs III. an Clemens geschrieben sind, ist nicht zu ent-
scheiden; Petrus Damiani dürfte sie bei einem Treffen mit dem Kaiser auf dessen Rückweg nach Deutschland in der Romag-
na erhalten haben. Aussagen zum Inhalt sind nicht zu machen. Nach Ansicht REITZENSTEINs, Papst Clemens 28, macht
Heinrich III. Petrus Damiani quasi zum 'Aufpasser des Papstes'.

(1047 Ende April) 372

Papst Clemens (II.) (d. Clementi summae sedis antistiti) erhält einen Brief von P e t r u s  D a m i a n i  (Petrus
peccator monachus), in welchem dieser mitteilt, er solle im Auftrag Kaiser (Heinrichs III.) (d. invictissimus
imp.) den Papst über Missstände der Kirche in den M a r k e n  (in eccl. nostrarum parcium) informieren, habe
aber bisher wegen der Beschwerlichkeit der Reise diese noch nicht unternommen, eine Kirchenreform
anmahnt und Briefe des Kaisers (vgl. n. 371) ankündigt.

D r u c k e :  Petrus Damiani, Brief 26 (1047 Ende April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe
IV/1 239-242); GRESSER, Clemens II. 204 (mit italienischer Übersetzung).     R e g . :  NEUKIRCH, Petrus
Damiani 92 n. 12; LUCCHESI, Clavis 31 n. 1, 3; vgl. IP IV 206f.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 264f.;
CAPPELLETTI, Chiese d'Italia VII 354; NEUKIRCH, Petrus Damiani 51ff.; STEINDORFF, Heinrich I 479, II 25f.;
WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 230; HAUCK, Kirchengeschichte III 593; SCHWARTZ, Bistümer
Reichsitaliens 242f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 33f.; BARTOCCETTI, Vescovi delle diocesi Marchigiane II
108; BLUM, Monitor of the Popes 461f.; PRETE, Pier Damiani 122f., 127; DRESSLER, Petrus Damiani 91f.; VIO-
LANTE, Pataria 66, 73; GRILLANTINI, Osimo I 139f.; LECLERCQ, Pierre Damien 65f.; REITZENSTEIN, Papst Cle-
mens II. 12f., 28; SAMARITANI, Gebeardo di Eichstätt 124f.; LUCCHESI, Vita di San Pier Damiani I 46f., 50, 75ff.,
II 148; PALAZZINI, San Pier Damiani 163ff., 170, 221f.; FOIS, Cardinali vescovi 42, 49, 51f., 59; PÁSZTOR, San
Pier Damiani 336; LAQUA, Traditionen 63, 296ff.; LUCCHESI, Lorenzo di Amalfi e S. Pier Damiani 152ff.; PALAZ-
ZINI, Influssi Damianei 8; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 13f.; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 132; LAU-
DAGE, Priesterbild 195; GATTUCCI, Chiesa marchigiana 13f., 16; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 21; LOMBAR-
DI, Vita e morte di Clemente II 77f.; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185; SCHOLZ, Politik 425f.; GRESSER, Cle-
mens II. 97f.; BENERICETTI, L'eremo 58, 63, 65ff., 162.

In dem vom Herausgeber auf Ende April 1047 datierten Brief berichtet der Prior von Fonte Avellana, der Kaiser habe ihm
mehrfach aufgetragen (non semel sed sepe ... praecepit), den Papst aufzusuchen und über die kirchlichen Zustände in seiner
Heimatregion zu informieren (quae in eccl. nostrarum partium agerentur ... vestris auribus intimarem). Wegen der Beschwerlichkeit der
Reise (difficultatem itineris) sei er davor zurückgeschreckt, Heinrich III. habe es ihm aber befohlen (absoluta diffinicione praecepit).
Schließlich habe der Kaiser ihm Briefe geschickt, welche er dem Papst überbringen solle (vgl. n. 371). Der Autor beklagt den
Zustand der Kirche in der Romagna und hinterfragt von dieser Position aus die in Rom durchgeführte Reform (vgl. nn. 329,
357): quid prodest ... quod apostolicam sedem de tenebris ad lucem remeasse dicimus, si nos adhuc in eisdem tenebris remanemus ? Kriterium zur
Beurteilung der päpstlichen Amtsführung stellt für Petrus Damiani die Haltung Clemens' II. gegenüber den Bischöfen seiner
Umgebung dar; doch hat der Papst den zuvor exkommunizierten Bischof von Fano (vgl. nn. 248, 289) und den ebenfalls
schon bestraften Bischof von Osimo wieder in ihr Amt eingesetzt (vgl. n. 360). Vom Bischof Gisler von Osimo ist in den
Briefen Damianis an einen Papst hier erstmals die Rede, während die zuvor von ihm kritisierten Bischöfe von Pesaro und
Città di Castello (vgl. n. 288) in diesem Schreiben nicht mehr vorkommen; evtl. haben diese zwischenzeitlich ihr Amt verlo-
ren. Möglicherweise stellt dieser Brief Petrus Damianis eine der Ursachen für die Reise Clemens' II. in die Romagna (vgl. nn.
376, 378, 379) dar. Den Zustand der römischen Kirche beklagt der Prior von Fonte Avellana um 1045 auch in einem Brief
gegenüber dem päpstlichen Kanzler Petrus Diaconus (Brief 11, REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 136-
139); das genaue Datum und die Frage, welcher Papst dabei kritisiert wird, ist jedoch nicht zu entscheiden.

——————————————————
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(1047 nach April, Köln) 373

Der abgesetzte (n. 324) Papst Gregor VI. wird von Heinrich III. in das Exil nach D e u t s c h l a n d  ge-
führt (und hält sich in Köln auf).

E r w . :  Gregor VII., Brief I 79 an Anno von Köln (1074 April 18) (JL 4860) (Register I n. 79, CASPAR, MG
Epistolae selectae I 112); Gregor VII., Brief VII 14a Exkommunikationssentenz über Heinrich IV. (1080 März 7)
(JL I p. 634) (Register VII 14a, CASPAR, MG Epistolae selectae II 479-487, 483; MG Const. I 555-559, 557) (In-
sert der Sentenz: Manegold von Lautenbach, Liber ad Gebehardum [FRANCKE, MG Ldl I 337]; Hugo von Flavig-
ny, Chr. [MG SS VIII 451]); Liber Pont. CXLVIIII (DUCHESNE II 270) und CLII (DUCHESNE II 275); Bonizo
von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Beno, Gesta II 8 (FRANCKE, MG Ldl II 378); Gregor
von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903, 244); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 78 (MG SS
XXXIV 323); Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani (MG SS XXXI 216); Ann. Admuntenses (MG
SS IX 575); Otto von Freising, Chr. IV (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 299); Chr. pont. et imp. Tibur-
tina 1035 (MG SS XXXI 259); Sicard von Cremona, Chr. 1035 (MG SS XXXI 159f.); Chr. pont. et imp. Basileen-
se 1033 (MG SS XXXI 289); Chr. de Ferraria (1228) (GAUDENZI 14); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1046
(MG SS XXIII 787); Albert Milioli, Chr. imp. (MG SS XXXI 627); Albert Milioli, Liber de temp. (MG SS XXXI
424); Chr. universalis Mettensis 1033, 1040 (MG SS XXIV 512); Konrad von Megenberg, Ökonomik (MG Staats-
schriften III/2 88); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1086); Flavius Blondus, Historiarum
decadis II 3 (Basel 1559) 192; Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/
1994, 325); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 120); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7
(RIEZLER III 62).     R e g . :  J p. 364; GP VII 55 n. *138; JL I p. 525.     L i t . :  WILL, Restauration I
9f.; STEINDORFF, Heinrich I 313f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 589f.; TANGL, Gregor VII. jüdischer Her-
kunft? 168ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 992; BORINO, Elezione 389f.; KEHR, Vier Kapitel 50
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 1244); SANTIFALLER, Elenco 161f.; PICOTTI, Parentela ebraica 27f.; BORINO,
Quando e dove 225, 231ff., 236f.; BORINO, Invitus 6, 30, 37ff., 45; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 256; HALLER,
Papsttum II 283; BREZZI, Roma e l'impero 252; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 96f.; GIOVA-
NELLI, S. Bartolomeo Juniore 181f.; ZIMMERMANN, Papstabsetzungen 130f.; SCHMIDT, Hildebrands Eid 385;
HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 156, 158f.; HAIDER, Anfänge der päpstlichen Kapelle 56ff.; GHIRARDINI,
Benedetto 87; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 11; WOLTER, Synoden 393; SCHIEFFER, Erzbischöfe und Bi-
schofskirche von Köln 7; COUÉ, Bischofsviten 378; BEUCKERS, Ezzonen 28; LOMBARDI, Vita e morte di Cle-
mente II 78; COWDREY, Gregory VII 23, 29; SARTORI, S. Giovanni a Porta Latina 305f.; ENGELBERT, Heinrich
III. und Sutri 248; BLUMENTHAL, Gregor VII. 29, 35, 59, 61f., 65; FALKENSTEIN, Hildebrands Anekdote über
Aachen 42f.; MINNERATH, Projet réformateur 123; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 319, 328, 333f.; WEIN-
FURTER, Canossa 27f.; BLUMENTHAL, Gregor VII. und die christliche Hierarchie 32f.; CANTIN, Pierre Damien
135; GRESSER, Clemens II. 44f.; ORTH, Papstgeschichte im 11. Jahrhundert 262; MCLOUGHLIN, Sex 64.

Von dem Umstand, dass Kaiser Heinrich III. Papst Gregor VI. nach dessen Absetzung (n. 324) in das deutsche Exil genom-
men habe, berichten die Quellen v. a. im Zusammenhang mit der Vorgeschichte Gregors VII., der als Kaplan des abgesetzten
Papstes diesen begleitet hat. So informiert Gregor VII. selbst in seiner Exkommunikationssentenz: invitus ultra montes cum d.
papa Gregorio abii und entsprechend auch Beno, Bonizo, Liber Pont., Otto von Freising oder Ann. Admuntenses, die behaup-
ten, Gregor VII. habe sich nach seinem Vorgänger genannt, um diesen, der aus dem Papstkatalog gestrichen gewesen sei,
durch seine eigenen Namenswahl zu rehabilitieren. In der Frage der gewaltsamen Verschleppung des Papstes divergieren die
Quellen; so teilt Otto von Freising nur mit, dass der ehemalige Papst die Alpen überquert habe, während Bonizo schreibt, der
Kaiser habe den Abgesetzten mit sich genommen (ducens secum) oder Sicard ähnlich neutral von einer Überführung spricht (ult-
ra montes transportavit) und weitere Quellen den Vorgang sogar als Deportation bezeichnen (eius in Teutonicas partes deportacione,
vgl. Beno, Chr. Basileense, Chr. Tiburtina), was auch der Stellungnahme Gregors VII. entspräche. WOLTER nimmt an, dass
die „Verbannung nach Deutschland ... weniger als Strafe denn als notwendiges Mittel zur Verhinderung künftiger Ansprüche
gedacht“ war. Der Aufenthaltsort Gregors VI. in Deutschland ist nur aus dem weiteren Hinweis im Brief Gregors VII. an
Anno von Köln zu erschließen, in dem der Papst darauf verweist, dass er eine längere Zeit in Köln verbracht habe (in eccl.
Coloniensi enutriti sumus), und in der Angabe Bonizos cum ad ripas Reni ... venisset angedeutet. Da Hildebrand als Begleiter Gre-
gors VI. in Deutschland war, ist anzunehmen, dass Köln den Ort der Verbannung Gregors VI. darstellt. Ein weiterer Hinweis
auf Köln als Verbannungsort dürfte in der Tatsache zu sehen sein, dass Leo IX. 1052 dem Kölner Erzbischof Hermann II.
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ausgerechnet die ehemalige Kirche Gregors VI., S. Giovanni in Porta latina, als römischen Amtssitz des Erzkanzlers schenkte
(n. 958). Falls der abgesetzte Papst zusammen mit Heinrich III. nach Deutschland zurückkam (wie die meisten Quellen an-
nehmen), ist mit seinem Eintreffen am Rhein im Sommer 1047 zu rechnen (Kaiser Heinrich war am 26. Mai wieder in Augs-
burg, im Juni im Rheinland, vgl. MÜLLER, Itinerar 66). Romuald von Salerno, Chr. (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1 189f.) behaup-
tet zu Unrecht, alle drei rivalisierenden Päpste seien von der Synode 1046 zum Exil verurteilt worden (vgl. nn. 324, 326, 327).

——————————————————

(1047) Juni 29, Rom †374

Papst Clemens (II.) wird von den Römern nach dem Scheitern eines Mordkomplottes aus seinem Amt
vertrieben und anschließend vom Kaiser nach Rom zurückgeführt und restituiert.

E r w . :  Hugo von Flavigny, Chr. 1039 (MG SS VIII 402); Hugo von Fleury, De regia potestate (SACKUR,
MG Ldl II 488); Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389).     R e g . :  – .     L i t . :  – .

Hugo von Flavigny berichtet zum Jahr 1039 die natali apostolorum quidam Romanorum in Clementem papam insurgentes et interimere
eum volentes, cum non potuissent, a sede eum depulerant. Der Autor hat die Geschichte jedoch offenbar von Rodulf Glaber über-
nommen, der dasselbe 1033 über Benedikt IX. berichtet hatte (n. †175). Die beiden Hinweise Hugos von Fleury sind weniger
präzise und erklären nur, dass Papst Clemens von den Römern vertrieben worden sei. Obwohl Clemens II. sich nur kurze
Zeit seines Pontifikates in Rom aufgehalten hat (und möglicherweise auch halten konnte), sind diese Aussagen dennoch nicht
auf ihn zu beziehen, sondern beruhen offenbar auf Verwechslungen mit dem Pontifikat Benedikts IX. Über die Datierung der
angeblichen Vertreibung macht nur Hugo von Flavigny Angaben, nämlich das Apostelfest des Jahres 1039. Da dem Papstna-
men aber größere Zuverlässigkeit beizumessen ist als der Jahreszahl und Clemens II. nur von Weihnachten 1046 bis Oktober
1047 im Amt war, bleibt als einzig möglicher gedachter Zeitpunkt der Vertreibung der 29. Juni 1047. Hugo von Flavigny be-
richtet von der Restitution Clemens' II. durch Kaiser Konrad im Jahr 1039, während Hugo von Fleury den Eingriff Heinrich
II. zuweist, dem er allerdings sofort danach Heinrich III. folgen lässt. Die ganze Erzählung beruht bei beiden Autoren auf
einer Verwechslung des Papstes Clemens II. mit seinem Vorgänger Benedikt IX. (vgl. dort nn. †175, †176, 263, 264).

1047 Juni 27 †375

Papst Clemens II. bestätigt in einem Schreiben an Graf Gottfried von Anjou und dessen Gattin Agnes
(Goffredo Andegavorum comiti et Agnetae comitissae eius coniugi) das von diesen gegründete Kloster S t e - T r i -
n i t é  i n  V e n d ô m e  (D. Chartres) (monasterium ... apud castrum Vindocinum ad honorem Trinitatis), seine
Exemtion (inter ... apostolicae sedis pontificem et ... loci Vindocinensis abbatem omnem ... personam mediam esse ... pro-
hibemus; ... nulli personae, nisi Romano pontifici, liceat potestatem aliquam aut dominationem exercere) gegen einen
jährlichen Rekognitionszins von 12 Solidi, die Unterstellung des Klosters St-Sauveur bei Angers (locus s.
Salvatoris iuxta civitatem Andegavensem) mit dem Recht, dessen Vorsteher einzusetzen und die freie Wahl
des aus der Kongregation – und nur in Notfällen aus Cluny oder Marmoutier (a Cluniaco vel a Maiori Mo-
nasterio) – gemäß der Benediktinerregel unter der Zustimmung von drei benachbarten Äbten zu erheben-
den Abtes, der vom Bischof von Chartres unentgeltlich und ohne jede rechtliche Unterordnung geweiht
werden (consecrationem ... a Carnotensi praesule sine tamen omni subiectione suscipiat) oder die Weihe vom Papst
empfangen soll; befreit den Abt von der Verpflichtung, andere als vom Papst berufene Konzilien zu be-
suchen, und verleiht ihm das Recht der Romappellation; konfirmiert alle Schenkungen und den gesam-
ten Besitz, insbesondere namentlich genannte Güter bei Vendôme, in den Bistümern Le Mans, Angers,
Poitiers und Saintes (in episcopatu Cenomanensi ... Andegavensi ... Pictaviensi ... Sanctonico); erklärt sich selbst
zur einzigen Rechtsinstanz für das Kloster, ohne deren Zustimmung keine Maßnahmen Rechtskraft er-
langen (quidquid sine nostro ... iudicium ... districtum fuerit, irritum erit), während Streitigkeiten zwischen dem
Abt und dem Grafen von Vendôme allein vor dem Abt verhandelt werden dürfen; verleiht dem Grafen
von Anjou die Vogtei mit der Auflage, sich nicht in die Angelegenheiten des Klosters einzumischen und
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nichts zu beanspruchen; verweist auf das Schreiben des Bischofs Dietrich von Chartres (Theodericus ...
Carnotensis ... episcopus ... transmiserit epistolam) (n. †339), auf dessen Anregung hin vorliegendes Privileg aus-
gestellt wird, und erlässt schließlich ein Perturbationsverbot.  –  Quotiens filii sanctae ecclesiae omnipotenti ...
Dat. V kal. Julii pm. Petri diac. bibl. et canc. AS Romanae, a. d. Clementis II papae I, ind. XV.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 13./14. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 11834 fol. 40 (fragm.); 2) 1673, Paris,
Bibl. nat., Ms. lat. 12700 fol. 184v (fragm.); 3) 1673, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12700 fol. 225 (fragm.); 4) 1680, Paris,
Bibl. nat., Ms. lat. 12780 fol. 234v; 5) 1699, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. franç. 20225 (olim: Ms. Phillipps
25058) fol. 214; 6) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2415 (olim: Ms. Phillipps 4264) fol. 2; 7) 17. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5419 p. 147; 8) 16. Jh., Vendôme, Bibl. mun., Ms. 273 fol. 3 (Regest); 9) 1643, Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 13820 fol. 301 (Regest); 10) 1643, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 13820 fol. 325v (Regest); 11) 1643, Paris,
Bibl. nat., Ms. lat. 13820 fol. 353 (Regest); 12) 1682, Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 139 fol. 254 (Regest).
E r w . :  11. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 1935 (olim: Ms. Phillipps 2970) fol. 1 n. 5 (Urkundenver-
zeichnis); Gefälschte Urkunde Nikolaus' II. (1061 April 27) (JL 4458) (MIGNE, PL 143, 1352); gefälschte Urkunde
Alexanders II. (1063 Mai 8) (JL 4512) (MIGNE, PL 146, 1291); gefälschte Urkunde Gregors VII. (1076 April) (JL
4992) (MIGNE, PL 148, 729).     D r u c k e :  Ivo von Chartres, Opera omnia II/2 (Paris 1647) 244 (MIGNE,
PL 162, 483); LAUNOY, Inquisitio in chartam fundationis 94; Gall. chr. VIII Instr. 415; LAUNOY, Opera omnia
III/1 346; MÉTAIS, Cartulaire de la Trinité de Vendôme I 139; MIGNE, PL 142, 584; GRESSER, Clemens II. 175
(fragm.).     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 38; J 3152; MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von
Vendôme 325 n. 76; SANTIFALLER, Elenco 350 (als JL †4147); SANTIFALLER, LD 121 (als JL †4147); vgl. PFAFF,
Liber Censuum 237 n. 506; JL 4147.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 261; COMPAIN, Étude sur Geof-
froy de Vendôme 154ff., 232f.; FABRE, Liber censuum 66; HALPHEN, Étude critique sur les chartes de la Trinité
de Vendôme 76ff., 97f.; MÉTAIS, L'authenticité des chartes et bulles de l'abbaye de la Trinité de Vendôme 29ff.;
HALPHEN, Chartes de fondation de la Trinité de Vendôme 401ff.; MANN, Popes V 278f.; MEINERT, Fälschungen
Gottfrieds von Vendôme 261ff., 311, 316ff.; KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1246);
SANTIFALLER, Neugestaltung 37; SANTIFALLER, Elenco 146; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 12; VAN DE
KIEFT, Une église privée de l'abbaye de la Trinité de Vendôme 160; GUILLOT, Comte d'Anjou II 286; JOHNSON,
Prayer 113; LOHRMANN, Kirchengut 79; GRESSER, Clemens II. 104.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in Frankreich NF VI 39, 41f. und MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Ven-
dôme 234. Das bis auf die Formulierung canc. apostolicae sedis Romanae (sonst im Pontifikat Clemens' II.: canc. s. apostolicae sedis)
kanzleigemäße Eschatokoll überliefert das Datum in zwei Versionen; die älteren Drucke datieren mit dem größten Teil der
Handschriften auf den ersten Juli, MÉTAIS ediert das Datum 27. Juni nach den Handschriften 1, 2, 9. Die Frage, ob aus dem
Datum kalendas auf dem Weg der Zufügung (als Lesefehler aus DatVm) oder aus Datum V. kalendas durch Auslassung der Zahl
die falsche Version entstand, ist nicht zu entscheiden. Mit der jüngsten eigenständigen Edition (von MÉTAIS) wird hier auf
den 27. Juni datiert. Da die Empfänger der Urkunde, Graf Gottfried und Gräfin Agnes von Anjou, zur fraglichen Zeit jeden-
falls im Gefolge Heinrichs III. zur Kaiserkrönung in Italien waren und auch in Kontakt zu Clemens II. standen, ist es durch-
aus möglich, dass der Papst ein Schreiben zugunsten des 1040 gegründeten Klosters ausstellen ließ. Die Grafen – zumindest
Gräfin Agnes – pilgerten nach der Kaiserkrönung auf den Monte Gargano, und es ist durchaus denkbar, dass die beiden An-
fang Juni vor der größten Hitze Süd- und Mittelitalien wieder verließen und damals ein Privileg erhielten. Die überlieferte Ur-
kunde weist im Stil keine kurialen Merkmale auf, sondern teils wörtliche Übereinstimmungen mit den gefälschten Gründungs-
privilegien und dem gefälschten Brief Bischof Dietrichs (vgl. n. †339). Inhaltlich werden Besitzungen bestätigt, welche nach-
weislich erst nach 1050 an das Kloster gekommen sein können, die Aussagen zur Vogtei und die Exemtion sind anachronis-
tisch. Die Fragen der Unterstellung unter den Bischof von Chartres und der Befreiung von der Teilnahme an Konzilien
wurde erst im Abbiat Gottfrieds (1093-1132) akut. Der Abt erwähnt in seinem Brief I 29 (MIGNE, PL 157, 69) (vor 1130) die
Konzilsbefreiung durch die Päpste nach Viktor II., aber nicht durch Clemens II. Die Urkunde ist demnach als Fälschung zu
betrachten, doch weisen die Spuren eines echten Privilegs im Eschatokoll, der Besitzliste und der Sanctio lt. MEINERT darauf
hin, dass Clemens II. vermutlich ein Schutzprivileg für das Kloster ausgestellt hat. Die Urkunde ist Bestandteil der großange-
legten Fälschung Gottfrieds von Vendôme nach 1095 (vgl. nn. †339, †340, †1192, †1193).  –  Nicht Papst Clemens II. zuzu-
ordnen sind zwei vom Herausgeber Ch. GRELLET-BALGUERIE, Cartulaire du prieuré conventuel de Saint-Pierre de La Réole
(Arch. Hist. De la Gironde 5/1863, 99-186) 144 und 146 diesem zugewiesene Stücke. Das erste ist die undatierte Supplik an
einen Papst mit der Bitte um eine Bestätigung; das zweite die Urkunde eines Papstes Clemens für Réole, die nach dem Editor
aus dem August 1046 (!) stammen soll (Dat. Lateran XIIII kal. Sept. pont. nostri a. I). Die Zuordnung der Supplik zu Clemens II.



1046 - 1047
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

45

erfolgte, weil sie im Chartular unmittelbar vor der diesem zugeschriebenen Urkunde steht. Obwohl sich bereits aus der Datie-
rung ergibt, dass es sich nicht um ein Privileg Clemens' II. handeln kann, wird diese Zuschreibung auch noch in jüngerer Lite-
ratur durchgeführt (CHRISTENSEN/NIELSEN, Diplomatarium Danicum I 491; Jean de JURGAIN, La Vasconie I [Pau 1898]
329f.; Charles HIGOUNET, À propos de la fondation du prieuré de La Réole [Charles HIGOUNET, Actes du colloque du millé-
naire de la fondation du prieuré de La Réole, Bordeaux 1980, 7-11] 7f.; J.-M. BERLAND, La place du monastère de Réole par-
mi les prieurés de Fleury [ebd. 13-48] 32, 35; Jean-Bernard MARQUETTE, La Formation du temporel du prieuré de La Réole
[ebd. 71-117] 72; Renée MUSSOT-GOULARD, Les princes de Gascogne 768-1070 [Marsolan 1982] 28f.). Es handelt sich je-
doch, wie schon JAFFÉ/LÖWENFELD erkannte und WIEDERHOLD, PUU in Frankreich V 19 (ND I 437), PUU in Frankreich
VII 32 (ND II 742) sowie RAMACKERS, PUU in Frankreich NF VI 12 bestätigten, um ein Privileg Clemens' III. (JL 16321).

(1047 Spätsommer) 376

Papst Clemens II. weiht die Kirche des M a r t i n s k l o s t e r s  b e i  F a n o  dem hl. Paternianus (D.
Fano).

E r w . :  –  .      R e g . :  AMIANI, Memorie istoriche di Fano I 125; IP IV 188 n. *4.     L i t . :  MAT-
HIS, Benedetto 542; R. AUBERT, Art. "Fano" (DHGE 16, 472-484) 481; NATALUCCI, Missione reformatrice di
Pier Damiani 77; Franco BATTISTELLI, Le chiese medievali di Fano in uno manuscritto e nelle "Memorie isto-
riche" di Pietro Maria Amiani (Nuovi Studi Faesani 3/1988, 57-102) 62, 84f.; CHERUBINI, Territorio e abbazie
nelle Marche 275f.; GRESSER, Clemens II. 114.

In AMIANIs Faneser Stadtgeschichte aus dem Jahr 1751 wird zu 1046 berichtet, Clemens II. il quale venendo della Chiesa di Bam-
berga a riciver le Chiavi di Pietro, e per Fano passando, la Chiesa fuor di Porta Maggiore dell'Abate, e Monastero di s. Martino, a s. Paterniano
consacro. Obwohl keine schriftlichen Quellen darüber vorliegen, akzeptiert KEHR in IP die Zuverlässigkeit dieser Überliefe-
rung. AMIANI wusste davon evtl. aus einer literarischen oder epigraphischen Quelle. Allerdings ist die Zuverlässigkeit seiner
Darstellung der Faneser Kirchengeschichte jener Jahre, insbesondere seine Ausführungen über den Bischof Albert (vgl. n.
360) fraglich. Die Konsekration kann – falls überhaupt – nicht 1046 und nicht auf dem Weg des angehenden Papstes zur
Krönung in Rom stattgefunden haben, sondern müsste in den Spätsommer 1047 fallen, da Clemens II. in dieser Zeit in den
Marken anzutreffen ist.  –  Im Sommer muss Clemens II. demnach Rom (nach n. 361) erneut verlassen haben. Da der Papst
im April und zum Osterfest vermutlich an seinem Sitz weilte (zu einer Zeit, in der es auch zu einer verstärkten Ausstellung
von Urkunden kam, vgl. n. 367 für Nivelles und n. 368 für den Bamberger Michelsberg am 19. April; n. 370 für Hamburg
noch am 24. April), ist sein Aufbruch aus der Stadt wohl nicht vor Mai anzunehmen und wahrscheinlich auf die klimatischen
Verhältnisse zurückzuführen. Denkbar ist auch, dass die Reise vor dem Hintergrund der Kontakte mit Petrus Damiani zu
sehen ist (nn. 371, 372), zumal sie in den Marken ihr Ziel fand. Gelegentlich wird auch angenommen, dass Unruhen in Rom
die Reise veranlasst hätten (ZIMMERMANN, Papstabsetzungen 133; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 160f.; BORGOLTE, Pet-
rusnachfolge 139). Dagegen vertritt LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 74ff. die Ansicht, der Papst habe die Stadt im Ja-
nuar mit Heinrich III. verlassen und sei danach nicht wieder zurückgekehrt, sondern mit dem Kaiser an der adriatischen
Küste nach Norden bis Ravenna gereist. Nach der Abreise des kaiserlichen Trosses wäre er demzufolge an der Adriaküste
wieder nach Süden gezogen bis zu dem Ort, an dem er den Tod finden sollte (vgl. n. 384).

(1047 vor September) †377

Papst Clemens (II.) erhält einen Brief von Erzbischof Adalbert von H a m b u r g  ( -  B r e m e n ), in
welchem dieser sich über den d ä n i s c h e n  K ö n i g  ( S w e n  E s t r i d s e n )  und dessen inzestuöse
Ehe sowie dessen Drohungen gegen die Hamburger Kirche beklagt und Hilfe erbittet.

E r w . :  Heinrich Wolter, Chr. Bremensis (MAIBOM, SS rer. Germ. II 39).     R e g . :  – .     L i t . :
CELSE, Apparatus 21; DEHIO, Erzbistum Hamburg-Bremen I 191ff.; STEINDORFF, Heinrich II 204ff.; SCHMEID-
LER, Hamburg-Bremen 303ff.; JOHNSON, Adalbert of Hamburg-Bremen 157f.; GLAESKE, Erzbischöfe von Ham-
burg-Bremen 78f.; SEEGRÜN, Skandinavien 68; REINECKE, Archiepiscopatus Hammaburgensis 32.

Wolter berichtet, der Erzbischof sei auf dessen Mahnungen hin vom König bedroht worden, weshalb archiepiscopus omnia gesta
et facta per regem tandem scripsit papae Clementi; die erst im 15. Jahrhundert verfasste Quelle ist allerdings in dieser Hinsicht wenig
glaubwürdig, da König Swen seine Herrschaft erst 1047 antrat und der nach der Darstellung der Quelle zuvor zwischen
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König und Erzbischof hin und her wogende Streit kaum schon zu Lebzeiten Clemens' II. nach Rom berichtet sein wird. Ver-
mutlich setzte der Autor hier den Namen Clemens ein, weil dieser als ehemals Hamburger Kleriker dort der bekannteste
Papst seiner Epoche gewesen sein wird (vgl. n. 329). Erst Leo IX. ging auf die Angelegenheit ein (vgl. n. 494).

(1047 vor September 24 – Oktober 9, San Tommaso in Foglia) 378

Papst Clemens (II.) ist erkrankt.

E r w . :  nn. 379, †384.     R e g . :  J p. 365; JL I p. 527.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 266;
DELARC, Pape alsacien 112f.; STEINDORFF, Heinrich II 26; WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II.
230; DEL VECCHIO, S. Tommaso 19; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 35; MANN, Popes V 282f.; REITZEN-
STEIN, Papst Clemens II. 13; HAUCK, Zum Tode Clemens II. 266; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 77; TIM-
MEL/ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 14; BORGOLTE, Petrusnachfolge 139; ZIMMERMANN, Papst Clemens
II. 21; GÖLLER, San Tommaso 81; LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 79f.; JOHRENDT, Reisen der Reform-
päpste 79; GRESSER, Clemens II. 104; BENERICETTI, L'eremo 66.

Der Papst schreibt in der am 24. September 1047 für das Kloster S. Tommaso in Foglia ausgestellten Urkunde n. 379 (monas-
terii s. Thomae apostoli, quod ponitur iuxta fluvium Aposellam, in comitatu Pensaurensi), er sei an diesem Ort erkrankt (valido corporis lan-
guore in vestro s. monasterio correptus). Weitere Auskünfte über die Art der Krankeit macht der Papst nicht (vgl. n. 379), doch ist
das Leiden so schwer, dass Clemens II. nicht mehr mit einer Heilung rechnet (unde vix credo me evasurum); allerdings konnte die
Krankheit die Ausstellung mehrerer Urkunden nicht verhindern (nn. 379, 380, 381, 382). Zu welchem Zeitpunkt die
Schwäche begann, ist nicht genau zu bestimmen, spätestens vermutlich um Mitte September. Da aber das Itinerar Clemens'
II. nach seiner Süditalienreise (n. 361) nicht zu klären ist und die Frage, ob er nach der Rückkehr Heinrichs III. nach
Deutschland Rom aufsuchte (vgl. n. 376), nicht endgültig entschieden werden kann, könnte die Erkrankung auch bereits er-
heblich früher begonnen haben. Die Krankheit des Papstes und der Umstand, dass er seinen baldigen Tod erwartete, kommt
auch in n. †383 (vom Oktober 1049) zum Ausdruck.

1047 September 24, (San Tommaso in Foglia) 379

Papst Clemens II. verleiht und bestätigt (concedimus et confirmamus) Abt Petrus von S .  T o m m a s o  i n
F o g l i a  (D. Pesaro) (Petro ... abbati monasterii s. Thome apostoli, quod ponitur iuxta fluvium Aposellam, in comi-
tatu Pensaurensi) wunschgemäß und in Vorahnung des eigenen Todes zum eigenen Seelenheil (in vestro s.
monasterio correptus, unde vix credo me evasurum ... pro remedio anime nostre) ein näher bezeichnetes Gebiet in der
Grafschaft Pesaro aus dem Besitz der römischen Kirche, welches bisher die Söhne des Ungarius, Neffen
des Grafen Alberich, und ein Rudolf, Sohn eines Bernhard, von Alberich, dem Sohn eines Petrus, ihres
Vorfahren, besessen hatten und das er diesen entzieht, weil sie seit langem keinen Zins dafür bezahlt
haben, einer Vorladung nicht gefolgt waren und dem Papst bei seinem Besuch keine Obedienz geleistet
hatten (terram s. Petri, quam tenent filii Ungarii, nepotes Alberici comitis, et Rodulfus, filius Bernardi, ex parte Alberici,
filii Petri, propatrui illorum, pro eo quod pensio nulla fuit ... soluta iam per multa tempora ... nobis huc venientibus ipsi
filii Ungari nullam obedientiam fecerunt, nec ad nos venire dignati sunt); annulliert sämtliche Urkunden der Vor-
besitzer (evacuamus et evacuata semper esse ... iubemus precepta illa, que de illa terra habent ipsi filii Ungari), legt als
jährlich an Agenten der römischen Kirche (actionariis certis s. Romane eccl.) zu zahlenden Rekognitionszins
einen Goldsolidus fest und erlässt ein Perturbationsverbot.  –  Predestinatione Dei omnipotentis, omnia dis-
ponentis ...
Scr. mense Sept. ind. I.
Dat. VIII kal. Oct. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. pont. d. Clementis II papae I ind. I.

O r i g . :  41 x 70 cm Ravenna, Arch. di stato, Corporazioni religiose soppresse, Monastero di S. Maria in
Porto, pergamena 1047, n. 601 C.     K o p . :  – .     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel
14 (fragm.); NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres Abb. 2a nach 232 (fragm.); DEL VECCHIO, S. Tommaso 44.
E r w . :  Urkunde Nikolaus' II. (1060 April 16) (JL 4433; IP IV 182 n. 2) (MIGNE, PL 143, 1301; CAPPEL-
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LETTI, Chiese d'Italia III 349).     D r u c k e :  Annibale DEGLI ABATI OLIVIERI GIORDANI, Memorie della
badia di S. Tommaso in Foglia nel contado di Pesaro 1in: Nouva raccolta, A. CALOGERA XII (Venedig 1764) 284;
²(Pesaro 1778) 135; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III 345; PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 69, vgl. 405; DEL VEC-
CHIO, S. Tommaso 45 (ital. Übersetzung); GÖLLER, San Tommaso 81f. (deutsche Übersetzung); GRESSER, Cle-
mens II. 176; 178 (deutsche Übersetzung) (fragm.), 179 (ital. Übersetzung).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste I 340 n. 11; J 3153; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 31; MELAMPO, Bolle papale
I 552 n. 47; IP IV 183 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 350; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 90 n. 27;
SANTIFALLER, LD 121; vgl. PFAFF, Liber Censuum 96 n. 184; JL 4148.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
I 265f.; TONINI, Rimini II 306f.; DELARC, Pape alsacien 112f.; STEINDORFF, Heinrich II 26f.; MÜHLBACHER,
Kaiserurkunde und PU 502; KEHR, Scrinium 80 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 140); DEL VECCHIO, S. Tom-
maso 19; KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1246); SANTIFALLER, Elenco 146f.; BRESS-
LAU, Urkundenlehre ³I 225; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 114, 119; HAUCK, Zum Tode Clemens II. 266;
REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 13; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres 226, 229f.; KLOOS, Päpste aus
Bamberg und Eichstätt 83; DOLLEY, Poisoning of Clement II 344; PALAZZINI, San Pier Damiani 221f.; TIM-
MEL/ZIMMERMANN, Suidger 14; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 132ff.; CHERUBINI, Territorio e abbazie
nelle Marche 272f.; GÖLLER, San Tommaso 81f., 84; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 21; LOMBARDI, Vita e
morte di Clemente II 69f., 80, 82; BROMM, Entwicklung der Elongata 59f.; GRESSER, Clemens II. 104, 108f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Pisa 191 (ND DERS., PUU in Italien I 49), IP und SANTIFALLER, Elenco. Die beiden
in IP zusätzlich genannten Textzeugen (18. Jh., Pesaro, Bibl. Olivieri, Cod. 376 fol. 245 und 19. Jh., Pesaro, Bibl. Olivieri,
Cod. 992 fol. 104) sind in dieser Bibliothek beide nicht bekannt (lt. Schreiben vom 10. Juni 2001). Das Privileg hat im Diktat
Anklänge an die am gleichen Tag ausgestellten nn. 380 und n. 381. Die von Petrus Diaconus nicht nur datierte, sondern auch
geschriebene Urkunde weist am Schluss des Kontexts eine durch Rasur verursachte Textlücke von etwa einer halben Zeile
auf. Obwohl im Formular nur geringe Anklänge an den LD festzustellen sind, verbürgt neben den äußeren Merkmalen die
Nachurkunde Nikolaus' II. die Echtheit des Stückes. Dieser Papst bestätigt dem Kloster terram, quam d. papa Clemens, qui hic
obiit, obtulit ... pro remedio animae suae und greift neben der Verleihung des Gutes selbst auch die von Clemens damit intendierte
Seelgerätstifung aus dessen Urkunde wieder auf. Das verliehene Gebiet wird nach der Beschreibung Clemens' II. von den
Wasserläufen des rivum Scanum ... de Pirole ... rivum qui temporaliter currit super Liciole ... Aposellam umschlossen und ist mit sämt-
lichem Zubehör ausgestattet. Wie Clemens II. in der Urkunde ausführt, war er in dem Thomaskloster erkrankt (vgl. n. 378)
und hatte zum Zeitpunkt der Abfassung des Schriftstücks kaum noch Hoffnung auf Genesung, so dass ein längeres Krank-
sein in dem Kloster anzunehmen ist. Er konnte hier noch einige andere Urkunden ausstellen (vgl. nn. 380, †383, vgl. aber
auch 381), doch verstarb er schon bald in dem Kloster (vgl. n. 384).

1047 September 24, (San Tommaso in Foglia) 380

Papst Clemens (II.) bestätigt seiner eigenen Bischofskirche B a m b e r g , welche er wegen seiner Wahl
zum Papst aufgrund der Maßnahmen Kaiser Heinrichs (III.) zur Beseitigung des römischen Schismas
(vgl. nn. 329, 331) hatte verlassen müssen (sacratissimae nostrae Babenbergensi aeccl. ... nobis in sponsam legitimam
desponsavit ... d. Heinrici imp. augusti praesentia ad hoc invigilaret ... nostram mediocritatem ... voluit eligi et altissimi
apostolorum principis vice fungi) und die zuvor von Kaiser Heinrich (II.) gegründet und von den Päpsten Jo-
hannes XVIII. und Benedikt (VIII.) privilegiert worden war (d. Heinricus imp. augustus te fundavit ... apostolico
muniminis ... per praedecessores nostros, Iohannem scilicet XVIII papam et Benedictum), den gesamten Besitz, so-
wohl die Gründungsausstattung, als auch den durch Gütertausch mit den Bistümern Würzburg und
Eichstätt (per concambium ... a Wirziburgensi et Eihstetensi episcopis ... permutavit) erlangten, und erlässt ein Per-
turbations- und Alienationsverbot.  –  Dispensatio saeculorum venit de principe ...
Dat. VIII kal. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Clementis sanctissimi et universalis papae I, d. Heinrici tertii
imp. similiter I, ind. I.

O r i g . :  44 x 62 cm mit Bleibulle Bamberg, StArch., Bamberger Urk. 112.     K o p . :  1) um 1125 (Co-
dex Udalrici) Wien, NatBibl., Cod. 398 fol. 34; 2) um 1125 (Codex Udalrici), Zwettl, StiftsBibl., Cod. 283, p. 147;
3) um 1125 (Codex Udalrici), Wien, NatBibl., Cod. 611 fol. 18; 4) 1170, Bamberg, StBibl., R.B.Msc. 120 fol. 10; 5)
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13. Jh., Bamberg, StArch., B 21 n. 1/I (olim: Rep. 27 n. 2) fol. 1; 6) 15. Jh., Bamberg, StArch., B 86 n. 233 (olim:
Rep. 27 n. 38) fol. 59 (olim: 33); 7) 15. Jh., Bamberg, StArch., B 86 n. 271 (olim: Rep. 186 n. 101) fol. 138; 8) 15.
Jh., Bamberg, StBibl., Msc. theol. 110 fol. 161; 9) 1494, Bamberg, StBibl., R.B.Msc. 48 fol. 27v; 10) 1500, Mün-
chen, StBibl., Cod. lat. 472 fol. 104; 11) 1500, München, StBibl., Cod. lat. 46 fol. 24v.     I n s e r t :  Adalbert,
Vita Heinrici II 16 (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999, 258).     E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eis-
tetensium 36 (WEINFURTER 63); Adalbert, Vita Heinrici II Prolog (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999, 330f.);
Vita s. Kunigundae imperatricis (LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 371-392) 371; Chr. minor minoritae Erfor-
densis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 630); Johannes Rothe, Düringische Chr. 254 (LILIENCRON
197).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 16, III Tafel 6 n. 9 (Siegel); NEUKAM, Urkunde
für Kloster Theres nach 232 Abb. 4 (fragm.); MÜLLER-CHRISTENSEN, Grab Clemens II. Abb. 13; Aus 1200 Jah-
ren 41; DAHLHAUS, Rota Abb. 1 (fragm.); DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 408 (fragm.); ZIMMERMANN, Papst
Clemens II. 23; BROMM, Entwicklung der Elongata 56f. (fragm.); FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel
10; GRESSER, Clemens II. 73; Marburg, LBA.     D r u c k e :  GRETSER, Divi Bambergenses (Ingolstadt
1611) 22; SURIUS, Vitae Sanctorum Juli 193 5(1618); AASS Juli III (1723) 771; LÜNIG, Reichsarchiv XVII (Spici-
legium ecclesiasticum II) 14; LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 285; ECKHART, Corp. Hist. II 81 (vgl. JAFFÉ,
Bibl. rer. Germ. V 11); GRETSER, Opera omnia X 514; COCQUELINES, Bull. Rom. I 359; MANSI, Conc. XIX 622;
USSERMANN, Ep. Bambergensis Cod. prob. 34; MG SS IV 799; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 578; DELARC, Pape
alsacien 113ff. (franz. Übersetzung); MIGNE, PL 142, 588; PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 68; LOOSHORN, Ge-
schichte des Bistums Bamberg I 622 (deutsche Übersetzung); Michael DOEBERL, Monumenta Germaniae selecta
III (München 1889) 8; MÜLLER-CHRISTENSEN, Grab Clemens II. 98; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 22 (deut-
sche Übersetzung); GRESSER, Clemens II. 180, 183 (deutsche Übersetzung), 185 (ital. Übersetzung).    R e g . :
GEORGISCH, Regesta I 369 n. 16; LANG, Regesta boica I 83; LANG, Regesta circuli Rezatensis I 28; HÖFLER,
Deutsche Päpste I 340 n. 13; JÄCK, Beiträge zur Urgeschichte Bambergs 26; J 3154; SCHWEITZER, UB des Abtes
Andreas 6; JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. V 10; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 30;
MELAMPO, Bolle papale I 552 n. 48; SANTIFALLER, Elenco 350; GP III 252 n. 9; SANTIFALLER, Geschichte der
Beschreibstoffe 90 n. 28; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 239; SANTIFALLER, LD 121; BI-
SCHOFF, Urkundenformate 123: 1047 Sept. 24; JL 4149.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 266f.; LOOS-
HORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 355ff.; DELARC, Pape alsacien 113ff.; STEINDORFF, Heinrich I 488, II
26; BRESSLAU, Papyrus 22; HAUCK, Kirchengeschichte III 590, 593; WEBER, Privilegien des Bistums Bamberg
336f.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 58f., 97, 103; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen I 282, II 15; LERCHE, Privi-
legierung 142, 146, 189; BORINO, Elezione 251, 348, 393; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 36f.; MENZER, Jah-
resmerkmale 61; TELLENBACH, Libertas 155f., 206; GUTTENBERG, Bistum Bamberg 38; SANTIFALLER, Elenco
146f.; BORINO, Invitus 6, 13, 24; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 229, II 375; FICHTENAU, Arenga 102f.; RABIKAUS-
KAS, Römische Kuriale 111, 113, 119, 138; HAUCK, Zum Tode Clemens II. 273f.; REITZENSTEIN, Papst Clemens
II. 11, 13; CONGAR, Platz des Papsttums 211ff.; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 83f.; NEUKAM, Ur-
kunde für Kloster Theres 226, 228; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 198; GOEZ, Papa qui et episco-
pus 43, 49ff., 57; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen I 104; MACCARRONE, Teologia del primato 35f.
(ND DERS., Romana ecclesia I 560f.); BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 28ff. und passim; HAIDER,
Anfänge der päpstlichen Kapelle 41; SCHMALE, Sutri 91f.; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 10f.; ZIMMERMANN,
Suidger von Bamberg 132; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 117; SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas 106; ANTON,
Frühe Stufen der Kirchenreform 254; WOLTER, Synoden 391; BORGOLTE, Petrusnachfolge 139; DAHLHAUS,
Rota 24f.; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 167; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 380; SCHOLZ,
Transmigration 250ff.; Gerd TELLENBACH, Papatus (Cristianità ed Europa. Miscellanea in onore di Luigi Prosdo-
cimi, hg. von Cesare ALZATI I [Rom 1994] 47-58) 48; BISCHOFF, Urkundenformate 58; COUÉ, Hagiographie 92;
GOEZ, Lebensbilder 163f.; LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 79; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 21;
BROMM, Entwicklung der Elongata 59f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 60; DAHLHAUS, Privileg Alexan-
ders II. 642; HARTMANN, Adalbert von Hamburg-Bremen und die Papstwahl 28; PFLEFKA, Auf dem Weg zur
Exemtion 152ff.; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1186; SCHOLZ, Politik 426ff.; VAN WIJNENDAELE, Concile de
Sutri 331; WEINFURTER, Canossa 83; GRESSER, Clemens II. 54, 74ff.; SAXON, Eucharist 114; GRESSER, Papst
Clemens und Bamberg 91ff.; D'AGOSTINO, Primato 350.
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Zur Überlieferung vgl. GP und GUTTENBERG, Regesten; die im Text genannten Vorurkunden sind die Privilegien Johannes'
XVIII. (1007 Juni) (JL 3954; GP III 248 n. 1; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1023) (ZIMMERMANN, PUU II 830)
und Benedikts VIII. (1013 Jan. 21) (JL 3996; GP III 249 n. 4; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1111) (ZIMMER-
MANN, PUU II 906) und (1020 Mai 1) (JL 4030; GP III 251 n. 7; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1224) (ZIMMER-
MANN, PUU II 1004). Die von einem Schreiber der königlichen Kanzlei verfasste Urkunde beginnt mit einem monogramma-
tischen Namenszeichen, auf dessen Grundbuchstaben C die weiteren Lettern des Papstnamens aufgemalt sind und der durch
seine Verzierungen an das Invokationszeichen am Anfang von Kaiserurkunden erinnert. Der Urkundentext weist nach dem
Papstnamen Benedictum eine Lücke auf, die anscheinend für die Eintragung der Ordnungszahl [VIII] freigelassen wurde; die
Datierung erfolgt auch nach dem Amtsjahr des Kaisers, und die Urkunde stellt damit einen der letzten Fälle dieser Datier-
weise dar. Inhaltlich werden der persönlich als Braut (carissima sponsa) angesprochenen Bamberger Kirche die Vorurkunden
pauschal bestätigt, aber keine neuen Rechte verliehen. Das lt. Anon. Haserensis von Clemens den Bamberger Prälaten verlie-
hene Recht, an Hochfesten Mitra zu tragen (eisdem Bambergensibus ... privilegium dedit, ut ... mitras habeant in capitibus) ist in der Ur-
kunde nicht enthalten; vermutlich verwechselt der anonyme Autor hierbei Clemens II. mit Leo IX. (vgl. n. 1012). Ebenso-
wenig ist die lt. der Vita Kunigundae imperatricis von Clemens II. verliehene Exemtion (a Clemente II ... ab omni iurisdictione
archiepiscopali exemta fuit, et sedi apostolicae immediate subiecta) Gegenstand der Urkunde. Die Exemtion des Bistums war in späterer
Zeit heftig umstritten; nach WEBER ist in der Urkunde Clemens' II. davon nicht die Rede, weil Bambergs Exemtion in der
Zeit von dessen Pontifikat unstrittig gewesen sei, da der Papst zugleich Bischof in Bamberg war; die vermutlich zutreffendere
Lösung dürfte allerdings sein, dass an die Exemtion des Bistums zu Zeiten Clemens' II. noch nicht gedacht wurde; ansonsten
hätte sie dieser durchaus bestätigen bzw. verleihen können, da die Urkunde ein Dokument für die Zukunft darstellt. Den
größten Teil des Privilegs, das im Diktat Nähe zu nn. 379 und 381 aufweist, nimmt eine überlange Arenga ein, in welcher Cle-
mens II., der vor Antritt seines römischen Amtes Bischof von Bamberg war und diese Funktion auch als Papst weiterhin aus-
übte (vgl. n. 334), die Vernachlässigung seines Bistums entschuldigt und in lyrischen Wendungen aus dem Hohen Lied sein
geistliches Verlöbnis mit der Bamberger Kirche und seine Treue ihr gegenüber betont. Der Papst macht die dispensatio saeculo-
rum dafür verantwortlich, dass er trotz des kanonischen Verbotes, mehrere Bistümer gleichzeitig besetzt zu halten oder von
einem Bistum in ein anderes zu wechseln, Bischof von Bamberg und zugleich von Rom ist. In theologisch-kanonischer Tradi-
tion fasst er die Bindung des Bischofs zu seinem Bistum als geistliche Ehe auf, bezeichnet Bamberg demnach als seine Ge-
liebte, welche Gott nobis in sponsam legitimam desponsavit et caste regere ... donavit (vgl. Josef TRUMMER, Mystisches im alten Kir-
chenrecht. Die geistige Ehe zwischen Bischof und Diözese [ÖAKR 2/1951, 62-71]). Gegen den naheliegenden Vorwurf, er
habe damit eine verbotene Translation von einem Bistum in ein anderes durchgeführt, wendet Clemens II. sich mit der Ver-
sicherung, es sei ihm nie in den Sinn gekommen te [Babenberga] destituere et alii adherere, vielmehr habe die Notlage der unter der
Häresie leidenden römischen Kirche – und damit zugleich matris tuae omniumque eccl. – Heinrich III. veranlasst, drei Päpste ab-
zusetzen (vgl. n. 324, 327) und ihn zum Papst wählen zu lassen (n. 329). Diese Papstwahl bedeutet zwar einen Wechsel nach
Rom, aber kein Verlassen des früheren Amtes: non tamen ... a te segregarer; im Gegenteil will er seine amicam ... sororem ... sponsam
... columbam an seiner eigenen Beförderung teilhaben lassen ut de profectu nostro tu quoque proficias, indem er die Privilegien bestä-
tigt. Der Wechsel nach Rom wird zudem durch die andere Wertigkeit des Papsttums gegenüber dem Bischofsamt stillschwei-
gend im erstmals verwendeten Ausdruck papatus begündet (vgl. hierzu TELLENBACH, Paptus). Nach GRESSER, Clemens II. 80
ist der Schlusswunsch und – in diesem Fall zugleich Abschied von der ursprünglichen Diözese Bamberg – Benevalete vom
Papst eigenhändig geschrieben. An der Echtheit der Urkunde besteht trotz der nicht kanzleigemäßen, durch die persönliche
Bindung geprägten Sprache, kein Zweifel. Aus der Tatsache, dass die Vorder- und Rückseite des Siegels nicht übereinstim-
men, sondern gegeneinander verdreht sind (vgl. FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe Papsturkunden Tafel 10b), ist zu
schließen, dass zwei lose, unverbundene Prägestempel verwendet wurden.     –     Ein weiteres Privileg Clemens' II. für Bam-
berg führt Martin Hoffmann in seinen Annales Bambergenses II 22 (LUDEWIG, SS rer. episcopatus Bambergensis I 72) an; es
handelt sich dabei jedoch ebenso wie bei der von HÖFLER, Deutsche Päpste I 339 n. 8 nach USSERMANN, Episcopatus Bam-
bergensis 24 angeführten Urkunde (Dat. Viterbii XII kal. Nov.) um die von Clemens IV. 1266 ausgestellte (POTTHAST 19856).

1047 Oktober 1, Rom 381

Papst Clemens II. bestätigt Abt Jakob von ( O b e r - )  T h e r e s  (D. Würzburg) (Jacobo ... abbati monasterii
sanctissimorum martyrum ... Stephani atque Viti, loco qui Tharisse vocatur), welches er selbst als Bischof von
Bamberg mit Erlaubnis Kaiser Heinrichs (III.) zum eigenen Seelenheil und demjenigen des Kaisers er-
richtet hat (nos ipsi ereximus ... ad salutem animae nostrae nostrique filii d. Henrici Romanorum imp. Augusti), den
gesamten Besitz des Klosters, insbesondere aber die Klosterkirche und eine von Bischof Bruno von
Würzburg eingetauschte Kapelle in (Groß-) Wenkheim mit Zubehör (eccl. in Tharissa et oratorium in Wenck-
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heim ... a fratre ... Brunone Wirceburgensis ... commutantes) und erlässt ein Perturbations- und Alienations-
verbot.  –  Apostolicae sedis fortissimus clypeus tantus ...
Scr. mense Septembri, ind. I.
Dat. Romae kal. Oct. pm. Petri diac. bibl. sacrae AS a. d. Clementis II papae I, d. Henrici III imp. similiter I.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Würzburg, StArch. Rep. A. 190 n. 885a; 2) 1467 Dez. 18, Würzburg,
StArch., Würzburger Urkunden n. 6966; 3) 16. Jh., Würzburg, StArch., Libri diversarum formarum 73 (olim: 72)
fol. 228v; 4) und 5) 17. Jh., Würzburg, StArch., Libri diversarum formarum 52 (olim: 50) fol. 116 (p. 245) und 121
(p. 255); 6) 17. Jh., Würzburg, StArch., Standbuch 638 (olim: 227) fol. 65; 7) 1603, Würzburg, StArch., Standbuch
643 (olim: 232) p. 7; 8) 17. Jh., Bamberg, StArch., B 21 n. 1 fol. 249v; 9) 17. Jh., Würzburg, StArch., Standbuch 644
(olim: 234) fol. 303; 10) 1720, Würzburg, StArch., Standbuch 718 (olim: 273) fol. 481; 11) 18. Jh., Würzburg,
UniBibl., M. ch. q. 72 fol. 223; 12) 18. Jh., Würzburg, UniBibl., M. ch. q. 85 fol. 262; 13) 18. Jh., Würzburg,
StArch., Standbuch 649 (olim: 231) p. 3; 14) 1765, Bamberg, StBibl., J.H.Msc. hist. 8 Cod. prob. fol. 36; 15)
18./19. Jh., Würzburg, StArch., HV Ms. qu. 51 fol. 13v.     E r w . :  Martin Hoffmann, Ann. Bambergenses II
21 (LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 69).     F a k s . :  NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres Abb. 3;
Gabriel VOGT, Burg und Dorf, Kloster und Schloß Theres am Main (Münsterschwarzach [1979]) 22 (Kopie 1).
D r u c k e :  Aemilianus USSERMANN, Ep. Wirceburgensis (St. Blasien 1794) Cod. prob. 19; USSERMANN,
Ep. Bambergensis Cod. prob. 33; MIGNE, PL 142, 585; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres 233; VOGT, Burg
und Dorf 23, 24 (deutsche Übersetzung); GRESSER, Clemens II. 186, 187 (deutsche Übersetzung).     R e g . :
HÖFLER, Deutsche Päpste I 340 n. 12; JÄCK, Beiträge zur Urgeschichte Bambergs 26; J 3155; SANTIFALLER,
Elenco 350; GP III 220 n. 1; GP III 252 n. 10; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 240; SAN-
TIFALLER, LD 121; JL 4150.       L i t . :  LOOSHORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 354f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 26f.; WITTMANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 230; KEHR, Scrinium 80 (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 140); LERCHE, Privilegierung 148, 163, 194; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 36f.; PO-
OLE, Forms of Papal Documents 177; MANN, Popes V 276, 283f.; MENZER, Jahresmerkmale 61; KOPCZYNSKI,
Arengen 65; SANTIFALLER, Elenco 146f.; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 225; FICHTENAU, Arenga 114; REITZEN-
STEIN, Papst Clemens II. 13; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 81; NEUKAM, Urkunde für Kloster
Theres passim; VOGT, Burg und Dorf 20ff.; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 14; ZIMMERMANN, Suidger von
Bamberg 128, 132; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 167; SCHOLZ, Transmigration 252f.; MAY,
Ego 33; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 14, 24; Erik SODER VON GÜLDENSTUBBE, Würzburg, das Mutterbis-
tum von Bamberg, und die Bistumsgründung 1007 (Josef URBAN, Das Bistum Bamberg um 1007. Festgabe zum
Millennium [Bamberg 2006] 47-86) 82f.; EBERL, Bamberg und seine Abteien 357; GRESSER, Clemens II. 27ff.;
PAULUS, Pfalzgrafenamt 271.

Zur Überlieferung vgl. GP III 220 n. 1 und GUTTENBERG, sowie NEUKAM 227, 231. NEUKAM fand und edierte die Kopie 1),
eine im 11. Jahrhundert verfasste Abschrift der Urkunde. In dieser ältesten Textversion fehlt allerdings die Passage über The-
res und Wenkheim, die NEUKAM aber dennoch der echten Papsturkunde zuordnen möchte. In der Arenga formuliert der
Verfasser Primatsvorstellungen; geschrieben wurde die Urkunde vermutlich in San Tommaso in Foglia, wo der Papst sich
spätestens seit dem 24. September 1047 aufhielt (vgl. nn. 378, 379, 380). Davon abweichend nennt die Datierung Rom als
Ausstellungsort (laut JAFFÉ/LÖWENFELD von zweiter Hand); es wäre die einzige Urkunde Clemens' II. mit Angabe des Aus-
stellungsorts. Wenn kein Versehen des Kanzlers oder Kopisten unterstellt werden soll, muss angenommen werden, dass das
Privileg vom bzw. beim Papst in S. Tommaso in Foglia um den 24. September geschrieben wurde, wo nach nn. 379 und 380
die Anwesenheit des hier nur als Bibliothekar, nicht – wie sonst üblich – auch als Kanzler titulierten Petrus Diaconus anzu-
nehmen ist. Dieser müsste das Dokument dann nach Rom genommen und dort am genannten Datum formal mundiert
haben. Die Aufnahme des Ausstellungsortes in das Eschatokoll ließe sich evtl. dadurch erklären, dass eben der Platz, wo das
Dokument geschrieben wurde, nicht der Ausstellungsort war. Die Datierung weist mit der Nennung des Kaiserjahres noch
eine weitere, bei Clemens II. noch häufig zu beobachtende Eigentümlichkeit auf. Im Diktat finden sich Anklänge an die um
die gleiche Zeit abgefassten nn. 379 und 380. Fragwürdig ist das Imperfekt in der Formulierung cum s. Bambergensi eccl. praeesse-
mus, da Clemens II. dieses Amt auch als Papst beibehalten hatte (vgl. n. 334). Zur Gründung des Klosters vgl. GUTTENBERG,
Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 225.



1046 - 1047
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

51

1047 Oktober 1 382

Papst Clemens II. verleiht Erzbischof Eberhard von T r i e r  auf Intervention Kaiser Heinrichs III. (He-
berardo s. Treverensis eccl. archiepiscopo ... supplicatio ... d. imp. augusti Henrici) das Pallium (palleum ... transmissi-
mus) zum Gebrauch bei feierlichen Messen nach dem Vorbild seiner Vorgänger und ermahnt ihn zu
einer vorbildlichen Amtsführung. Außerdem bestätigt er die Privilegien, welche frühere Päpste der
Kirche von Trier erteilt haben (privilegium ... confirmationis earum rerum, que per seriem privilegiorum a ... pontifici-
bus Rom. eccl. ... concesse sunt).  –  Quod super oves Dei et ...
Dat. kal. Oct. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. pontificatus d. Clementis II papae I, d. Henrici III imp. similiter I,
ind. I.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 A n. 38; 2) 12. Jh., Koblenz, LHArch.,
Best. 162 n. 1401 fol. 109v.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 114 (Kop. 1) (fragm.);
Marburg, LBA.     D r u c k e :  GÜNTHER, Cod. dipl. Rheno-Mosellanus (Koblenz 1822) I 124; BEYER,
Mittelrhein. UB I 381; JANK, Palliumurkunden 19; GRESSER, Clemens II. 189.     R e g . :  J 3156; BEYER,
Mittelrhein. UB II 651 n. 369; Regesten der Erzbischöfe zu Trier 10; WAUTERS, Table chronologique I 493;
GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 374 n. 1314; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 564 n. 831;
HACKE, Palliumverleihungen 47 n. 86; HEYDENREICH, Metropolitangewalt n. 82; SANTIFALLER, Elenco 350f.;
SANTIFALLER, LD 121; GP X/1 56 n. 94; JL 4151.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 11f., 27; PFLUGK-
HARTTUNG, Scheinoriginale 439; HACKE, Palliumverleihungen 88, 113, 122, 125, 128; KĘTRZYŃSKI, Palliuszu
biskupów 211; BRAUN, Liturgische Gewandung 639; Paul RICHTER, Die kurtrierische Kanzlei im späteren Mittel-
alter (Leipzig 1911) 67f.; LERCHE, Privilegierung 148, 186; KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 1246); MENZER, Jahresmerkmale 61; KOPCZYNSKI, Arengen 81; SANTIFALLER, Elenco 146; REITZEN-
STEIN, Papst Clemens II. 13; HEYDENREICH, Metropolitangewalt 24, 140f.; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias
212, 229; JANK, Palliumurkunden 17; GRESSER, Clemens II. 105f.

Zur Überlieferung vgl. GP. Die Urkunde ist zum größten Teil geprägt von theologischen Aussagen über das Pallium, das non
ad ornanda tantum corpora inventa, quantum ad hoc ut animas adornet; eingebettet in Überlegungen über den idealtypischen Bischof
wird das Pallium beschrieben als: textitur de candido vellere ovis, ut conveniat nitidis non maculatis. Est etiam ibi inpressum s. crucis vexillum
vexillum, ut dicamus cum apostolo 'gloriari me oportet in cruce Domini'. Auffällig ist, dass die sonst für Palliumverleihungen gebräuch-
lichen LD-Formeln nicht benutzt und die Palliumtage nicht aufgezählt sind. Das Privileg ist aber weniger als herkömmliches
Pallienprivileg zu verstehen, denn als aus der Reformgesinnung des Papstes zu erklärendes Lehrschreiben über das bischöf-
liche bzw. erzbischöfliche Amt. Die Tatsache, dass hinsichtlich der Pallientage auf Privilegien früherer Päpste (die letzte er-
haltene Pallienurkunde wäre jene Benedikts VIII. [1016 April 8] [JL 4010; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1169;
GP X/1 52 n. 85] [ZIMMERMANN, PUU II 950 n. <500]) verwiesen und deren Zahl nicht vermehrt wird, ist mit dem Bestre-
ben Clemens' II. zu erklären, die liturgischen Rechte nicht inflationär auszudehnen (vgl. n. 355). Ein Actum ist in der Urkun-
de nicht genannt; der Papst selbst befand sich am 1. Oktober mit Sicherheit schwer krank in S. Tommaso in Foglia (nn. 378,
379, 380), doch ist am selben Tag ein Privileg in Rom ausgestellt (n. 381). An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

(1047 Oktober) †383

Papst Clemens (II.) informiert K a i s e r  H ( e i n r i c h  I I I . )  (prius domino, inde filio ... H. invectissimo imp.)
über seinen baldigen Tod; macht ihn, der ihn gegen seinen Willen zum Papst gemacht habe (me ... cui nu-
per dedisti papatum; invitissimus ad tantum culmen ascendi) (vgl. n. 329), zu seinem Erben (mihi supervivens haerede
credo), erbittet das Gebet insbesondere der Brüder, auf deren Veranlassung seine Erhebung zum Papst
stattfand (orent pro me fratres, qui me ad hoc invitabant, immo cogebant), ordnet die Überführung seines Leich-
nams in die Heimat (Bamberg) an (in patriam corruptibilem meum iam corruptum ... revehi volui) (vgl. n. 384),
empfiehlt seine Begleiter der Gunst des Kaisers (quos me reducentes mecum reduco tuae fidei ... commendo) und
übersendet diesem seinen Ring zur Erinnerung an ihn (anulum digiti mei digito tuo devovi, ut ... Clementis recor-
deris).  –  Karissime, karissime, signis non lingua ...
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O r i g . :  – .     K o p . :  13. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 4625 fol. 161v.     D r u c k e :
PFLUGK-HARTTUNG, Briefe aus den Jahren 1047-1146 (NA 6/1881, 626); GRESSER, Clemens II. 190 (fragm.).    
R e g . :  GRESSER, Clemens II. 190 A †18; JL †4152, vgl. II p. 709.     L i t . :  DIEKAMP, Neuere Litera-
tur zur päpstlichen Diplomatik 230; MICHAEL, Formen unmittelbaren Verkehrs 87f.; PFLUGK-HARTTUNG, Papst-
wahlen I 282; MANN, Popes V 283; KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1246); LOMBARDI,
Vita e morte di Clemente II 79f.; GRESSER, Clemens II. 106ff.

Zur Überlieferung vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Briefe. Der Brief ist, wie bereits das Incipit zeigt, in sehr persönlicher, und z. T.
liturgischer Sprache gehalten, die bisweilen an die Formulierungen im Brief des Papstes nach Bamberg (n. 380) erinnert. Auf-
grund dieses persönlichen Aspekts ist die Echtheit nicht sicher zu entscheiden; evtl. sind Abweichungen vom Kanzleiformu-
lar darin begründet. Dennoch ist der Verdacht PFLUGK-HARTTUNGs und JAFFÉ/LÖWENFELDs nicht von der Hand zu wei-
sen, dass es sich bei dem Brief um eine Stilübung handelt. Sie könnte im Umfeld der Bestattung des Papstes in Bamberg (vgl.
n. 384) entstanden sein. Im Unterschied zu den Briefen nn. 368, 380 und 381, in denen der Papst seine Wahl und Erhebung
als Ausfluss der divina dignatio verstand, als von göttlicher Vorhersehung verursacht, wenngleich von Heinrich III. durchge-
führt, wird hier der König als derjenige bezeichnet, der Clemens das Papstamt gab: recipe me nunc exanimatum, cui animato nuper
dedisti papatum. In die Klage über den bevorstehenden Tod (ecce corpus meum ... ecce corpus meum) mischen sich theologische Aus-
sagen über das Sterben (me non obiisse sed abiisse) und Selbstzweifel über die eigene moralische Integrität und die Berechtigung
der eigenen Papstwahl (quia vere indignus fui, ideo forsitan tam cito rui ... ego tamen obedivi et obedientiam, licet sine fructu, finivi.). Somit
kommt in dem Brief ein anderes Verständnis der Situation vor Weihnachten 1046 zum Ausdruck, als der Papst es ansonsten
zeigt; sollte das Stück ein echter Abschiedsbrief Clemens' II. sein, dann ließe sich beim Papst selbst dieselbe ambivalente Posi-
tion zu seiner Erhebung feststellen, die in den historiographischen Quellen hervortritt: korrekte Wahl (in einer Notsituation)
oder gewaltsame Erhebung durch den König (vgl. n. 329, 384). Vor diesem Hintergrund ist die Annahme einer Stilübung vor-
zuziehen.

1047 Oktober 9, S. Tommaso in Foglia 384

Papst Clemens II. stirbt.

E r w . :  n. †383; n. 1012; n. 1023; Necrologium Bambergense s. Michaelis posterius (JAFFÉ, Bibl. rer. Germ.
V 576); Ann. Salisburgenses 1047 (MG SS I 90); Chr. Wirziburgense (MG SS VI 30); Vita Halinardi (MG SS VII
237); Hermann von Reichenau, Chr. 1047 (MG SS V 127); Anselmus et Alexander, Vita Vasonis Leodiensis 27
(MIGNE, PL 142, 754); Urkunde Nikolaus' II. (1060 April 19) (JL 4433; IP IV 183 n. 2) (MIGNE, PL 143, 1301;
CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III 349); Ann. necrologici Fuldenses 1047 (MG SS XIII 213); Ann. Altahenses 1047
(OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 44); Ann. Weissenburgenses 1048 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ.
38/1894, 49); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 14 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 128);
Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 37 (WEINFURTER 63); Necrologium Bambergense capituli s. Petri
(BÖHMER, Fontes rer. Germ. IV 506); Notae sepulcrales Babenbergenses (MG SS XVII 640); Lampert von Hers-
feld, Ann. 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 61); Marianus Scottus, Chr. 1066 (MG SS V 448,
557); Marianus Scottus, Catal. pont. (MG SS XIII 78); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2
1142); Vita Leonis IX I 1 (PONCELET 276); Vita Leonis IX (BORGIA II 308); Vita Leonis IX 3 (Escorial-Vita)
(TRITZ 359); Beno, Gesta II 8, 9 (FRANCKE, MG Ldl II 378, 379); Bernold von Konstanz, Chr. 1047 (MG SS V
392, 426); Bernold von Konstanz, Notae Necrologicae (MG Necr. I 658); Bernold von Konstanz, Kalender
(KUITHAN/WOLLASCH 516); Necrologium Weissenburgense (MOOYER 35); Frutolf, Chr. 1046 (SCHMALE 64);
Hugo von Flavigny, Chr. 1039, 1046 (MG SS VIII 402f., 406); Ann. Augustani 1047 (MG SS III 126); Ann. necro-
logici Prumienses 1047 (MG SS XIII 220); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 323); Ann.
Corbeienses 1047 (PRINZ 128); Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389); Hugo von Fleury, De regia
potestate II 3 (SACKUR, MG Ldl II 488); Johannes Wigorniensis, Chr. 1069 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle
II 542); Annals of Ulster 1048 (HENNESSEY/MACCARTHY I 586; MAC AIRT/MAC NIOCAILL 484); Honorius
Augustodunensis, Summa hist. (MG SS X 130); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN, MG Quellen
zur Geistesgeschichte 19) 465; Ann. Hildesheimenses 1047 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878, 46); Annalista
Saxo 1047 (MG SS XXXVII 389); Ann. s. Blasii 1046 (MG SS XVII 276); Adalbert, Vita Heinrici II 17 und Pro-
log (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999, 262, 331); Ann. Lundenses 1042 (JØRGENSEN, Ann. Danici 60); Ann. s.
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Petri Erphesfurtenses antiqui 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 6); Ann. Wintonienses 1047
(LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 72); Romuald von Salerno, Chr. 1046, 1047 (GARUFI, SS
rer. Ital. VII/1, 1935, 180); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom.
pont. (MIGNE, PL 213, 1030f.); Gerhard, Chr. Stederburgense 1047 (MG SS XVI 202); Chr. regia Coloniensis
1047 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 36); Necrologia s. Rudberti Salisburgensis (MG Necr. II 175); Necro-
logium monasterii s. Emmerami Ratisbonensis (MG Necr. III 327); Ann. s. Disibodi 1047 (BÖHMER, Fontes rer.
Germ. III 182); Gesta ep. Halberstadensium (MG SS XXIII 95); Sicard von Cremona, Chr. (MG SS XXXI 160);
Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense 1039 (BAUTIER/GILLES 118f., 124); Chr. de Ferraria I 2 (GAU-
DENZI 14); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 788); Ann. s. Trudperti 1048 (MG SS XVII 289);
Chr. Garstense 1048 (MG SS IX 567); Albert Milioli, Liber de temp. (MG SS XXXI 426); Albert Milioli, Chr. imp.
(MG SS XXXI 627); Chr. universalis Mettensis 1047 (MG SS XXIV 512); Series ep. Tridentinorum (MG SS XIII
369); Flores temp. - pont. (MG SS XXIV 245); Kalendarium necrologicum b. Mariae in monte Fuldensi (BÖH-
MER, Fontes rer. Germ. IV 454); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 30 (MG SS XXXIX 425); Johann von
Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1, 1909, 55, 71, 114); Ranulf Higden, Polychr. (LUMBY,
SS rer. Brit. 41/7 166); Chr. Angliae Petribrugense 1046 (GILES, SS monastici VIII 47); Walter von Coventry, Me-
moriale (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1 61); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 252, 252); Jakob
Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 555); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ,
SS rer. Brunswic. II 1086); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 574, 586); Flavius Blondus,
Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193; Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer.
Germ. NS 18/1, 2003, 376); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 120); Platina, Liber de vita
Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 183); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 188v; Johannes Staindel, Chr. gene-
rale 1047 (OEFELE, SS rer. Boicarum I 475); Jean Lemaire, Traict des Schismes (STECHER III 327); Lorenz Fries,
Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 234); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER
III 64); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1047 (STADLER/STETTLER I 64); Ann. of Loch Cé 1048 (HENNES-
SEY, SS rer. Brit. I 48).  –  –   Über den Pontifikat berichten darüber hinaus summarisch: Anselmus et Alexan-
der, Vita Vasonis Leodiensis 27 (MIGNE, PL 142, 754); Ann. Salisburgenses 1047 (MG SS I 90); Liber Pont. CL
(DUCHESNE II 273); Ann. Bonavallenses 1048 (MG SS XXVI 824); Ann. Farfenses 1047 (MG SS XI 589); Catal.
pont. Rom. et imp. saec. XI (MG SS XXIV 84); Catal. regum Longobardorum et Italicorum lombardus (MG SS
rer. Lang. 516); Hugo von Flavigny, Chr. 1039, 1046 (MG SS VIII 402f., 406); Ann. Augustani 1047 (MG SS III
126); Ann. necrologici Prumienses 1047 (MG SS XIII 220); Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389);
Hugo von Fleury, De regia potestate II 3 (SACKUR, MG Ldl II 488); Lambert von St. Omer, Chr. 1018 (MG SS V
65); Chr. s. Andreae Cameracensis II 9 (MG SS VII 532); Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani
(MG SS XXXI 216); Chr. Vulturnense (FEDERICI I, FSI 58/1925, 97); Auctarium Garstense 1047 (MG SS IX
567); Hugo von St. Victor, Chr. 1049 (MG SS XXIV 96); Chr. de St-Maixent (VERDON 124); Ordericus Vitalis,
Hist. eccl. (CHIBNALL I 199, IV 351, V 86); Ann. s. Blasii 1046 (MG SS XVII 276); Ann. Cadomenses 1039 (MG
SS XXVI 499); Ann. Lundenses 1042 (JØRGENSEN, Ann. Danici 60); Ann. Vizeliacenses 1046 (HUYGENS 221);
Catal. pont. Rom. et imp. et regum Francorum (MG SS XXIV 87); Ann. s. Vincentii Mettensis 1048 (MG SS III
158); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 6); Petrus Be-
chini, Chr. (SALMON 54); Ann. Cicestrenses 1048 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 91);
Summula seu Breviloquium super Concordia novi et veteris testamenti (LEE/SILANO 288); Richard von Poitiers,
Chr. (MG SS XXVI 78); Nicolaus Maniacucius, Versus (MG SS XXVIII 530; SCHMIDINGER, Papstgedicht 70);
Ann. Wintonienses 1047 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 72); Chr. pont. et imp. Amiati-
num 1049 (MG SS XXIV 834); Catal. imp. et pont. Rom. Cencianus (MG SS XXIV 105); Chr. s. Clementis Met-
tense (MG SS XXIV 499); Andreas Marchianensis, Hist. Regum Francorum (MG SS XXVI 208); Magnus von
Reichersberg, Ann. Reicherspergenses 1042, 1043 (MG SS XVII 445f.); Magnus von Reichersberg, Chr. - pont.
Rom. 1042 (MG SS XVII 485); Gerhard, Chr. Stederburgense 1047 (MG SS XVI 202); Chr. pont. et imp. Tibur-
tina (MG SS XXXI 259); Catal. s. Rom. pont. (OEFELE, SS rer. Boic. I 651); Necrologia s. Rudberti Salisburgensis
(MG Necr. II 175); Necrologium monasterii s. Emmerami Ratisbonensis (MG Necr. III 327); Nomina apostoli-
corum urbis Romae (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 74); Ann. monasterii de Bello 1039 (LIEBER-
MANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 51); Chr. pont. et imp. Basileense (MG SS XXXI 290); Ann. Wa-
verleienses 1046 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 182); Gilbert von Rom, Chr. pont. et imp. Rom. (MG SS XXIV 132);
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Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense 1039 (BAUTIER/GILLES 118f., 124); Chr. pont. et imp. ex Cod. Ve-
neto 1049 (MG SS XXIV 114); Catal. pont. Rom. Viterbiensis (MG SS XXII 349); Chr. Turonense 1040 (SAL-
MON 121); Chr. Turonense abbrev. 1043 (SALMON 188); Catal. pont. et imp. Rom. Casinensis (MG SS XXII 361);
Johannes de Deo, Chr. (MG SS XXXI 321); Albert von Stade, Ann. 1046 (MG SS XVI 298); Alberich von Trois-
fontaines, Chr. (MG SS XXIII 791); Konrad von Scheyern, Catal. pont. Rom. (MG SS XVII 627); Chr. ep. Leo-
diensium 1047 (BACHA 114); Matthäus Paris, Abbrev. Chr. 1046 (MADDEN, SS rer. Brit. 44/3 166); Matthäus
Paris, Chr. maiora (LUARD, SS rer. Brit. 57/1 518); Koelhoffsche Chr. (CARDAUNS, Chroniken der deutschen
Städte II 487); Chr. Rotomagense 1039 (MG SS XXVI 498; LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquel-
len 45); Chr. ducum de Brunsvick (MG DChr. II 579); Ann. montis s. Michaelis 1039 (MG SS XXVI 499); Chr.
Venetum (CESSI, FSI 73/1933, 28); Chr. Hulmensis (ELLIS, SS rer. Brit. 13, 25f.); Sozomenus von Pistoia, Hist.
1047 (TARTINI, SS rer. Ital. I 13); Ann. Reseniani 1050 (STORM 17); Ricobald von Ferrara, Compilatio chr. (MU-
RATORI, SS rer. Ital. IX 242; HANKEY 157); Series ep. Tridentinorum (MG SS XIII 369); Series ep. Babenbergen-
sium (MG SS XIII 341); Jacobus de Acqui, Chr. (AVOGADRO, MHPatr. SS III 1546); Ann. Vindocinenses 1047
(HALPHEN, Coll. textes hist. 37, 62); Petrus Bohier, Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat 23/1978, 475); Chr.
Angliae Petribrugense 1046 (GILES, SS monastici VIII 47); Albert de Bezanis, Chr. pont. et imp. (HOLDER-EG-
GER, MG SS rer. Germ. 3/1908, 12); Johannes Longus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 574);
Österreichische Chr. (MG DChr. VI 88, 94); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 252); Jaco-
bus Malvecius, Chr. Brixianum (MURATORI, SS rer. Ital. XIV 872); Andreas von Regensburg, Chr. ab Johanne
Kraft interpolatum (ECKHART, Corp. Hist. I 2061); Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193;
John Capgrave, Chr. (HINGESTON, SS rer. Brit. I 124); Matthäus Palmerius, Liber de temp. (SCARAMELLA/CAR-
DUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1, 1915, 89); Ann. Floreffienses 1046 (MG SS XVI 623); Ann. Uticenses 1039
(MG SS XXVI 498); Johannes Trithemius, Chr. Hirsaugiensis 62; Giacomo Gori da Senalonga, Istoria di Chiusi
(TARTINI, SS rer. Ital. I 889); Matthäus von Pappenheim, Chr. australe 1047 (FREHER/STRUVE, SS rer. Germ. I
440).     R e g . :  J p. 366; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg nn. 241, 242; JL I p. 528.  
L i t . :  DI MEO, Annali VII 278; HÖFLER, Deutsche Päpste I 267f.; STEINDORFF, Heinrich II 27f.; WITT-
MANN, Suidger von Bamberg als Clemens II. 230; DEL VECCHIO, S. Tommaso 19f.; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 35ff.; LEWIN, Gifte 471f.; FLICHE, Réforme I 129; MANN, Popes V 282ff.; MANN, Tombs of the Popes
26f.; KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1246); BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns
II 198; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 98, ²(205ff.); SEPPELT, Papsttum III 10f.; MONTINI, Tombe dei papi
177f.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 56; W. SPECHT, Der Tod des Papstes Clemens II. Eine
chemisch-toxikologische Studie (JbffL 19/1959, 261-264); HAUCK, Zum Tode Clemens II. 266ff. und passim;
REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 13f., 28; HALLER, Papsttum II 285; NEUKAM, Urkunde für Kloster Theres
225; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 83; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 189; DOLLEY,
Poisoning of Clement II passim; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 77; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 160;
VRÉGILLE, Hugues de Salins I 151f.; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Juniore 186; ZIMMERMANN, Suidger von Bam-
berg 124, 132ff.; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 14ff.; VRÉGILLE, Hugues 125f.; WOLLASCH, Kalender Ber-
nolds 36, 40; WEINFURTER, Anon. Haserensis 190f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 411; BORGOLTE, Pet-
rusnachfolge 139; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 167; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 24f.;
BAUMGÄRTEL-FLEISCHMANN, Papstgrab 31 und passim; GÖLLER, San Tommaso 84; LOMBARDI, Vita e morte di
Clemente II 69f., 79ff. und passim; BENERICETTI, Cronologia dei papi 66; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste
79; PFLEFKA, Auf dem Weg zur Exemtion 155; SCHOLZ, Politik 425; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 42;
CANTIN, Pierre Damien 144; EBERL, Bamberg und seine Abteien 358; GRESSER, Clemens II. 109ff., 116ff., 121ff.,
128, 130ff.; BENERICETTI, L'eremo 66.

Der Papst hielt sich seit dem Spätsommer 1047 in dem Kloster S. Tommaso im Gebiet von Pesaro auf und war ernsthaft er-
krankt. Dies geht aus seiner Urkunde zugunsten dieser Institution vom 24. September (n. 379) hervor, in welcher Clemens II.
auf seine Krankheit (n. 378) eingeht: ... monasterii s. Thomae apostoli, quod ponitur iuxta fluvium Aposellam, in comitatu Pensaurensi ...
valido corporis languore in vestro s. monasterio correptus, unde vix credo me evasurum, nisi Dei misericordia et intercessio sanctissimi Thome apos-
toli mihi succurrat ... An diesem Ort ist auch sein Tod erfolgt, wie sich aus dem Privileg Nikolaus' II. ergibt, mit dem er dem
Kloster den von Clemens II. mit n. 379 verliehenen Besitz bestätigt. Er verweist darin darauf, dass sein Vorgänger ibi obiit. S.
Tommaso als Sterbeort des Papstes wird nur durch die Urkunde n. 381 für Obertheres in Zweifel gezogen, welche am 1. Ok-
tober 1047 in Rom datiert ist. Demnach müsste Clemens zum Sterben von dem Kloster bei Pesaro nach Rom gegangen sein.
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Dem widerspricht jedoch Nikolaus II. ebenso wie die oben zitierte Aussage Clemens' II. selbst. Zudem wäre n. 381 die ein-
zige Urkunde Clemens' II. mit Angabe des Orts der Datierung. Die Angabe Romae in dem Dokument muss daher anders er-
klärt werden (n. 381), an S. Tommaso als Sterbeort ist festzuhalten. Darüber hinaus sind alle anderen Quellenangaben über
den letzten Aufenthaltsort des Papstes wenig aussagekräftig. Während Leo Marsicanus, Chr. in seiner ersten Version angibt,
der Papst sei Romae verschieden (ebenso Jean des Preis), behauptet er in der 2. Version, der Todesort liege ultra montes (wie
Amatus: de là de li mont), was vermutlich durch den Ort des Grabes zu erklären ist (vgl. unten). Nur wenig präziser sind Her-
mann von Reichenau (und identisch Chr. regia Coloniensis) mit der Angabe in Romanis partibus. Dem entspricht die Aussage
Leos IX. in n. 1012 e Romanis finitimis. Aus beiden ist zu schließen, dass der Tod nicht in Rom, sondern in einiger Entfernung
von der Stadt in Italien eintrat.     –     Hinsichtlich des Todesdatums geben die Quellen zahlreiche Varianten: der Anon.
Zwettlensis nimmt den baldigen Tod Clemens' II. noch im Monat seiner Wahl an, von 9 Jahren redet Hartmann Schedel und
die Vita Leonis IX (PONCELET) von zwei Jahren. Wenig Gewicht ist auch den Ann. s. Blasii beizumessen, die den Tod ins
Jahr 1046 legen. Da Clemens II. erst an Weihnachten 1046 geweiht worden war, das nach dem weithin herrschenden Weih-
nachtsstil als erster Tag des Jahres 1047 galt, ist dieses Datum auszuschließen. Dem korrekten Todestag näher kommen daher
Annalista Saxo, Ann. Hildesheimenses und Alberich mit der Aussage eodem anno. Eine beachtliche Anzahl von Quellen gibt
aber auch den präzisen Todestag mit VII idus Octobris an: Bernold, Marianus Scottus, Frutolf, Necrol. Bambergense s. Mi-
chaelis posterius, Gesta ep. Halberstadensium, Necrol. Bambergense capituli s. Petri, Kalendarium necrol. b. Mariae in monte
Fuldensi, Necrol. s. Rudberti Salisburgense, Ann. necrologici Prumienses, Walter von Coventry, Aventin und Johannes Stain-
del sowie das Obituar von St. Lambert in Lüttich (MARCHANDISSE, L'obituaire de la cathédrale Saint-Lambert de Liège [Brüs-
sel 1991] 138). Das Necrologium s. Rudberti Salisburgense, Johannes Wigorniensis und Aegidius Tschudi geben zusätzlich
den 9. Oktober an, während das Necrolog von St. Emmeram den Zahlenwert der Iden und Monatstagangabe verwechselt
und daher die IX. Iden bzw. den 7. Oktober nennt. Abweichend haben die Series ep. Tridentinum den 8. Oktober, das Nec-
rologium Weissenburgense die VI. Iden und den 10. Oktober sowie der späte Jean des Preis den 22. Oktober; weitere Nek-
rologe verzeichnet GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 241. Für den 9. Oktober 1047 als korrekten Todes-
tag ist schließlich auch die Aussage Leos IX. in seinen beiden Privilegien für Bamberg heranzuziehen, in denen der Nachfol-
ger sagt, der Jahrestag Clemens' II. werde am Festtag des hl. Dyonisius gefeiert (9. Oktober).     –     Aus den gesicherten
Daten des Amtsantritts (n. 329) und des Todes ergibt sich eine Dauer des Pontifikats von 9 Monaten und 16 Tagen, welche
jedoch nur die Ann. Rom. (DUCHESNE II 332) und der Liber Pont. CL (DUCHESNE II 273) kennen. Darüber hinaus bieten
die Quellen hinsichtlich der Amtsdauer ein breites Spektrum an Angaben. Die Information bei Aegidius Tschudi von 9 Mo-
naten und 17 Tagen wäre zutreffend, wenn vom Tag der Papstwahl an gerechnet würde. Einige Autoren weichen davon aber
nur hinsichtlich der Tageszahl geringfügig ab; so sind 9 Monate und 6 Tage genannt (Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in In-
sula Romani [MG SS XXXI 216], Chr. s. Clementis Mettense [MG SS XXIV 499], Chr. pont. et imp. ex Cod. Veneto [MG SS
XXIV 114], Matthäus Paris, Abbrev. Chr. [MADDEN, SS rer. Brit. 44/3 166], Flores Hist. [LUARD, SS rer. Brit. 95/1 555,
566]), 9 Monate und 7 Tage (Beno, Marianus Scottus, Chr.; Catal. pont. Rom. et imp. saec. XI [MG SS XXIV 84]; Chr. s.
Andreae Cameracensis II 9 [MG SS VII 532], Chr. pont. et imp. Tiburtina [MG SS XXXI 259] etc.) und ein Tag mehr bei Al-
bert Milioli, Liber de temp. (MG SS XXXI 424, 426). Von 9 Monaten und 28 Tagen Amtszeit redet Jakob Twinger, während
eine ganze Reihe von Autoren vergröbernd 9 Monate angeben (Hermann von Reichenau, Bernold von Konstanz, Desiderius,
Leo Marsicanus, Romuald von Salerno etc.). Auch der Hinweis der Vita Leonis IX (BORGIA), der Papst sei decimo mense sui pon-
tificatus gestorben, ist zutreffend, wie die Erwähnung einer zehnmonatigen Amtszeit (Flores temp.). Eine lange Liste von an-
derslautenden Angaben zeigt jedoch, dass spätere Historiographen nur unzureichende Kenntnis vom Pontifikat Clemens' II.
besaßen. So behauptet der Anon. Zwettlensis, der Papst sei noch im Monat seines Amtsantritts gestorben, zwei Quellen wei-
sen ihm eine Amtszeit von 4 Monaten und 17 Tagen zu (Nomina apostolicorum urbis Romae [MAITRE/BERTHOU, Cartulaire
de Quimperlé 74]; Radulf von Diceto, De prelatis 1046 [STUBBS, SS rer. Brit. 68/2 191f.,194]) und ein Autor nennt ein halbes
Jahr (Vita Leonis IX [Escorial-Vita] [TRITZ]). Genannt sind auch 7 Monate und 7 Tage (Chr. pont. et imp. Amiatinum 1049
[MG SS XXIV 834]), ein Monat mehr (Chr. Vulturnense [FEDERICI I, FSI 58/1925, 97]), 8 Monate und 11 Tage (Catal. pont.
Rom. et imp. et regum Francorum [MG SS XXIV 87]), ein Jahr (Ann. s. Disibodi und Theodor monachus, Ann. Palidenses
[MG SS XVI 69, 98]). Die Amtsdauer von 19 Monaten und 7 Tagen (bei Martin von Troppau, Chr. [MG SS XXII 433], Jo-
hannes Longus, Chr. s. Bertini [MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 574], Eulogium [HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 260, 262; 9/3
293] und Andreas von Regensburg, Chr. ab Johanne Kraft interpolatum [ECKHART, Corp. Hist. I 2061]) dürfte auf einem
Lesefehler und der Vermehrung um 10 Monate beruhen. Angeführt werden aber auch noch erheblich umfangreichere Ponti-
fikatszeiten von 1 Jahr, 9 Monaten und 10 Tagen (Tholemäus von Lucca), 2 Jahren (Vita Leonis IX [PONCELET], Sozomenus
von Pistoia, Hist. 1047 [TARTINI, SS rer. Ital. I 13] oder Dietrich Engelshus), 5 Jahren (Series ep. Babenbergensium [MG SS
XIII 341]), 8 (Chr. Venetum [CESSI, FSI 73/1933, 28)]) oder gar 9 Jahren (Ordericus Vitalis, Hist. eccl. [CHIBNALL I 199, IV
351, V 86], Catal. regum Longobardorum et Italicorum lombardus [MG SS rer. Lang. 516]). Die Behauptung des Johannes de
Deo, Chr. (MG SS XXXI 321), Clemens II. habe 9 Jahre und sechs Tage amtiert, wirkt darüber hinaus zwar sehr präzise, be-
ruht aber dennoch auf einer Verwechslung der Monatsangabe mit Jahren.     –      Nur Tholemäus von Lucca behauptet,
der Papst sei in St. Peter in Rom bestattet worden. Dagegen steht das Zeugnis sehr vieler Autoren, die mitteilen, der Leich-
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nam Clemens' II. sei nach Bamberg transferiert und dort, am Ort seines ersten Bischofssitzes, bestattet worden. So schreibt
Hermann von Reichenau, die Leiche sei ad episcopatum suum Babinberg reportatus tumulatur und Leo IX. informiert in n. 1012, sein
Vorgänger sei mirabilius e Romanis finitimis defunctum eiusdem corpus reducere. Während Albert Milioli nur von einer Translation des
Leichnams ultra montes weiß, kennen die deutschen Quellen (Ann. s. Blasii, Ann. Augustani, Ann. Altahenses, Lambert, Chr.
regia Coloniensis, Anon. Zwettlensis, Flores temp.) mit Bamberg auch den genauen Ort. Verschiedene Autoren (Chr. minor
minoritae Erfordensis [HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 630], Österreichische Chr. [MG DChr. VI 94], Sifridus
de Balnhusin, Compendium [PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. I 1037], Johannes Rothe, Düringische Chr. 254 [LILIENCRON
197]) berichten nur darüber, ohne auf den Tod Clemens' II. einzugehen. Der Anon. Haserensis und die Notae sepulcrales Ba-
benbergenses wissen außerdem, dass der Papst im Bamberger Dom in medio chori s. Petri liegt, wo sein Sarkophag noch heute
zu sehen ist. Zum Grabmal vgl. REITZENSTEIN, Papst Clemens 16ff. und BAUMGÄRTEL-FLEISCHMANN, Papstgrab passim
sowie Maren ZERBES, Bauforschung zum Grabmal Papst Clemens II. (Clemens II. Der Papst aus Bamberg. 24. Dezember
1046 - 9. Oktober 1047 [Bamberg 1997] 45-75) und Kurt BAUCH, Das mittelalterliche Grabbild (Berlin-New York 1978) 90f.;
zu den Grabbeigaben Lothar BAUER, Neue Forschungen um Papst Clemens II. und sein Grab (Fränkische Bl. für Ge-
schichtsforschung und Heimatpflege 12/1960, 77-79); zu der aus dem Grab geborgenen Dalmatik vgl. Karen STOLLEIS,
Messgewänder aus deutschen Kirchenschätzen vom Mittelalter bis zur Gegenwart (Regensburg 2001) 12, 68; zu den Pontifi-
kalschuhen aus dem Grab: Antja BARTEL, Zur Erhaltung und Identifikation der Pontifikalschuhfragmente Papst Clemens II.
(† 1047) (Jb der bayerischen Denkmalpflege 44/1990, 16-20). Als weitergehende Nachricht teilt Alberich von Troisfontaines
mit, die Leiche des Papstes sei ad eccl. Bavenbergensem occulte a suis relatum; da die Heimlichkeit des Transports der sterblichen
Überreste des Papstes ansonsten nirgends verbürgt ist, handelt es sich eventuell um eine Verwechslung mit dem Leichenzug
Viktors II. (vgl. 1310), doch kann gerade dieses Ereignis auch dafür sprechen, dass die Angabe Alberichs ebenfalls für Cle-
mens II. zutrifft. Für die Behauptung GUGGENBERGERs, Deutsche Päpste 35, Leo IX. habe die Leiche nach Bamberg trans-
feriert, gibt es keinerlei quellenmäßigen Beleg und auch die Umstände des Besuches dieses Nachfolgers in Bamberg (n. 1006)
sprechen eher dagegen. Aus dem Privileg Clemens' II. für seinen ersten Bischofssitz n. 380 mit dessen außerordentlich positi-
ven Wendungen für Bamberg ist zu entnehmen, dass die Translation durchaus den Wünschen des Verstorbenen entsprochen
hat. Die Rückführung ist auch angedeutet in dem wohl gefälschten Vermächtnis des Papstes für Kaiser Heinrich III. (n.
†383), das mit Anklängen an die Urkunde für Bamberg evtl. schon im Zusammenhang mit der Bamberger Bestattung ent-
stand.    –      Eine weitere Behauptung der Quellen ist näher zu untersuchen: Beno erklärt (basierend auf dem Dekret der
Synode von Brixen von 1080 Juni 25, MG Const. I 119), ein römischer Krimineller namens Gerhard Brazutus (im Dekret von
1080 als Brachiutus) habe im Auftrag Benedikts IX. mehrere Päpste ermordet, darunter Clemens II. (Gerhardum ..., qui cognomi-
nabatur Brazutus, amicum Theophilacti, qui subdola familiaritate dicitur sex Romanos pontifices infra spacium tredecim annorum veneno suffo-
casse, quorum nomina sunt: Clemens) und dessen Nachfolger Damasus II. (n. 399), Leo IX. (n. 1160), Viktor II. (n. 1310), Stephan
IX. (n. 1396) und Nikolaus II. Diese Nachricht griff Romuald von Salerno auf, indem er Benedikt IX. direkt als Mörder nam-
haft machte und Gift als Todesursache bestimmte: in mense Junii Benedictus papa per poculum veneni occidit papam Clementem. Daraus
schöpfte im 17. Jahrhundert der Fälscher, der mit Lupus Protospatarius eine angeblich dem 11. Jahrhundert angehörende
Quelle fingierte (Lupus Protospatarius, Ann. [MG SS V 59]). Bei dieser Angabe passt die zeitliche Einordnung allerdings nicht
auf Clemens II., doch starb der ebenfalls naheliegende Damasus II. auch nicht im Juni, sondern im August (n. 399), und Cle-
mens II. ist ausdrücklich genannt. Ebenfalls auf Clemens II. bezieht DOLLEY die übereinstimmenden Hinweise zweier iri-
scher Quellen, der Annals of Loch Cé und der Annals of Ulster: 1048 the pope and 12 of his men died after drinking poison which the
previous pope gave to them (in Übersetzung des gälischen Textes). DOLLEY erklärt, die Jahresangabe 1048 sei in diesem Zusam-
menhang nicht überzubewerten, weil kontinentale Nachrichten in beiden Überlieferungen meist falsch eingeordnet seien.
Neben diesem Überlieferungsstrang, der für die Ermordung Clemens' II. Benedikt IX. verantwortlich macht, vertreten Plati-
na, Hartmann Schedel, Jean Lemaire Lorenz Fries und Hermann Corner irrtümlich eine Überlieferung, welche die Schuld den
Römern, bzw. dem Nachfolger, Damasus II. zuweist: Romani pontificem iniussu suo creatum, veneno e medio sustulere ... Scribunt auc-
tores venenum ipsum in hos usus a Stephano paratum, qui ei in pontificatu successit Damasusque II appellatus (ebenso Flavius Blondus, der
Stephan IX. die Verantwortung für den Anschlag zuweist). Dieser Vorwurf beruht allerdings auf den antigregorianischen Fik-
tionen des Kardinals Beno und dessen Verleumdung Benedikts IX. Auch der zweite, von Platina ausgehende Überlieferungs-
strang, welcher Damasus II. beschuldigt, kann aus einem Versehen des Autors aufgrund der Mitteilung Benos erklärt werden
(HAUCK, Zum Tode Clemens II. 268). Und schließlich konnte SPECHT durch eine toxikologische Untersuchung der sterb-
lichen Überreste Clemens' II. nachweisen, dass keine Vergiftung vorliegt. Es fand sich zwar Blei in den Knochen des Papstes,
was aber wohl über einen langen Zeitraum durch Konsul von Bleizucker oder Verwendung von Bleigeschirr zugeführt wor-
den war; eine gezielte akute Vergiftung macht die Untersuchung eher unwahrscheinlich.

——————————————————
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(1047 nach Oktober 9), Tusculum 385

Der ehemalige (nn. 154, 269) und abgesetzte (n. 327) Papst Benedikt (IX.) spaltet nach dem Tod Papst
Clemens' (II.) (n. 384) von seinem Wohnort in Tusculum aus das römische Volk mit Hilfe von Geld, um
so selbst wieder das Papstamt erlangen zu können.

E r w . :  Ann. Romani (DUCHESNE II 332).     R e g . :  J p. 362; JL I p. 523.     L i t . :  DELARC,
Pape alsacien 119; STEINDORFF, Heinrich II 28; MARTIN, Saint Léon 30f.; BORINO, Elezione 384; MESSINA,
Benedetto 118f.; MANN, Popes V 288; HALLER, Papsttum II 286; GHIRARDINI, Benedetto 66; HERRMANN, Tus-
kulanerpapsttum 160f.; BORGOLTE, Petrusnachfolge 139.

Nach Hinweis auf den Tod Clemens II. am 1. Oktober informiert die Quelle über die Machenschaften des abgesetzten Bene-
dikt IX.: Benedictus ... pontifex ... cum esset in civitate Tusculana, per praemii cupiditatem divisit Romanum populum et sic reinvasit ... pontifi-
cium. Da der Tod des Papstes in S. Tommaso erfolgte, ist von einer gewissen Frist auszugehen, bis die Nachricht sich in Rom
verbreitet hat.

1047 November 8, (Rom) 386

Der ehemalige (nn. 154, 269) und abgesetzte (n. 327) Papst Benedikt IX. erlangt nochmals das Papstamt.

E r w . :  De ordinando pontifice (DÜMMLER, MG Ldl I 9; ANTON 76; FRAUENKNECHT 77); Vita Leonis IX I
1 (PONCELET 276f.); Liber Pont. CL (DUCHESNE II 273); Ann. Romani (DUCHESNE II 332, 333); Ann. Farfenses
1048 (MG SS XI 589); Beno, Gesta II 8 (FRANCKE, MG Ldl II 378); Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI
II, FSI 34/1903, 245); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 323f.); Hugo von Fleury, De regia
potestate II 3 (SACKUR, MG Ldl II 488); vgl. Adam von Bremen, Gesta III 31 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ.
2/1917³ 173f.); Thomas Ebendorfer, Chr. Pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 323).
R e g . :  J p. 362; JUNG, Gottfried der Bärtige 94; FALCE, Bonifacio di Canossa II 115f. n. 56; GRAF, Wider-
stände 30f. nn. 62, 63; JL I p. 523.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 12; DELARC, Pape alsacien 119,
121f.; STEINDORFF, Heinrich I 486, 489, II 28f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 39; DUPRÉEL,
Godefroid le Barbu 54; MARTIN, Saint Léon 30f.; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 18; HEFELE/LECLERCQ,
Hist. des Conc. IV/2 984, 992; BORINO, Riforma della Chiesa 466; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 39; MAT-
HIS, Benedetto 542f.; BORINO, Elezione 206, 342ff., 367f., 384f.; POOLE, Chronology 152; BOSSI, Crescenzi 162;
MESSINA, Benedetto 118f.; FALCE, Bonifacio di Canossa I 189ff., 255ff.; KÖLMEL, Rom 159; BORINO, Invitus 29,
31; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 257; BREZZI, Roma e l'impero 216; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 97,
²(200); GIOVANELLI, Cronologia di S. Bartolomeo 66; BREZZI, Aspetti della vita politica 124f.; VIOLANTE, Pataria
77; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 56f.; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Iuniore 197; HALKIN, Ab-
dication de Benoît 231ff.; ZIMMERMANN, Papstabsetzungen 134; PARTNER, Lands of St Peter 110; ANTON, Boni-
faz von Canossa 552f.; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 160ff., 166; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 152; TOMAS-
SETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna IV 285, 383f.; WHITTON, Papal Policy 33, 86, 240; GHIRARDINI, Be-
nedetto 65ff., 85f.; ANTON, De ordinando 30, 33, 45; VRÉGILLE, Hugues 126; LAUDAGE, Priesterbild 143f.;
SANSTERRE, Rome et la papauté 538; WOLTER, Synoden 396f.; BORGOLTE, Petrusnachfolge 142; De ordinando
pontifice (FRAUENKNECHT 49f.); GOEZ, Beatrix von Canossa 139f.; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 250;
BENERICETTI, Cronologia dei papi 66; MUNIER, Léon IX 105; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185; PARENTI,
Grottaferrata 120, 143f.; GRESSER, Clemens II. 47; D'AGOSTINO, Primato 79; MCLOUGHLIN, Sex 64ff.

Die prägnantesten und exaktesten Angaben zum erneuten (nach 1032 Okt. 21 [n. 154] und 1045 März 10 [n. 269] dritten)
Pontifikat Benedikts IX. macht der Liber Pont. Während in dem Eintrag zur Amtszeit Benedikts IX. (CXLVIIII, DUCHESNE
II 270) diese dritte Amtsperiode überhaupt keine Erwähnung findet, sind die genauen Daten des Amtsantritts, der Dauer und
des Endes im Eintrag zu Clemens II. zu lesen: Benedictus ... iterum in pontificatum reversus est, et tenuit eum menses VIII dies IX. Dort
wird die erneute Amtsübernahme auf das Fest s. Quatuor Coronatorum (8. November) datiert, während das Jahr sich aus dem
Umstand ergibt, dass Clemens II. im Monat zuvor verstorben war (n. 384). Ohne die Daten zu nennen, erzählen die Ann. Ro-
mani die weiteren Zusammenhänge. Demnach hat Benedikt IX. nach dem Tod Clemens' II. von Tusculum aus beim römi-
schen Volk durch Geld seine „Wiederwahl“ betrieben (n. 385) et sic reinvasit s. sedis apostolicae pontificium. Weitere Hinweise erge-
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ben sich innerhalb derselben Quelle aus der stilisierten Rede Bonifaz' von Canossa gegenüber dem erwählten Damasus II. (n.
391), wonach die Römer den abgesetzten Papst zurückgeholt haben, der als unangefochtener Inhaber der Cathedra Petri nun
herrsche (Romani papam reduxerunt, et potestatem, quam prius abuit, recepit et omnes pacivficavit in se). Anders stellt sich die Situation in
derselben Quelle nach der stilisierten Antwort Kaiser Heinrichs III. an den Markgrafen (nn. 392, 393) dar. Der Kaiser wirft
darin Bonifaz von Canossa vor, persönlich für die Rückkehr Benedikts IX. verantwortlich zu sein: Tu ... qui papam canonicum
depositum in pontificium reduxisti et per praemii cupiditatem nostrum imperium contempsisti. Die Formulierung der PONCELET-Vita Leos
IX. scheint die Angaben des Liber Pont. zu bestätigen: fecit collegia ille apostata qui antea fuit antistes et possessa est Romam ab omni
parte. Romam vero nimium afflicta, restituerunt ipsum pessimum papa in sede apostolica unde inmeritus erat, doch schildert diese Quelle den
erneuten Pontifikat Benedikts IX. im Anschluss an die Amtszeit Damasus' II. (n. 399). Nur Hugo von Fleury erklärt aus-
drücklich, dass nach dem Tod Clemens' II. von den Römern ein junger Papst (Benedikt IX.) gewählt worden sei. Die Darstel-
lung Hugos ist jedoch nicht korrekt. Er nennt nicht den Namen des neuen Papstes, sondern identifiziert ihn als quendam inuti-
lem puerum, was mit der Charakteristik anderer Quellen für Benedikt IX. übereinstimmt. Allerdings kann diese Beschreibung,
selbst wenn sie 1033 auf den Tuskulanerspross zutraf (n. 154), 1047 nicht mehr stimmen. Doch auch ansonsten ist Hugos
Geschichte fehlerhaft; so lässt er diesen neuen Papst durch Heinrich III. absetzen, der ihm auch in Gregor VI. einen Nach-
folger gegeben haben soll. Die Darstellung Hugos handelt somit über das Schisma von 1044-1046 (nn. 262-269ff.) und besitzt
hinsichtlich der dritten Amtsperiode Benedikts IX. keine Aussagekraft. BORINO, Elezione schließt aus der Datierung einer
Farfenser Urkunde (GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa n. 687: anno I. pontificatus, post recuperationem d. nostri Benedicti papae
VIIII darauf, dass sehr wahrscheinlich eine neue Papstwahl stattgefunden habe, aufgrund welcher Benedikt IX. 1047/1048 als
legitimer Papst gegolten habe (vgl. auch BORINO, Invitus 29). Lässt sich die Frage der durchgeführten Wahl auch nicht ent-
scheiden, da selbst die Farfenser Urkunde von einer solchen nicht ausdrücklich spricht, so belegt diese doch, dass Benedikt
IX. Anerkennung gefunden hat. Dies kommt auch in den Aussagen des Liber Pont., der Stellungnahme des Bonifaz von Ca-
nossa in den Ann. Romani sowie in der Vita Leonis zum Ausdruck. Die Anerkennung war allerdings vermutlich auf Italien
beschränkt, da keine ältere deutsche Quelle diese Amtszeit Benedikts überliefert. Auch entsteht aufgrund der Erzählung der
Ann. Romani der Eindruck, dass die Gesandtschaft der Römer nach dem Tod Clemens' an den Kaiser mit großer Dringlich-
keit den Wunsch nach einem 'kaiserlichen' Papst formulierte (precantes et obsecrantes, ut ... eis dirigeret ... s. Romane eccl. et universo
orbi pastorem). Diese Bitte kann nur von einer tuskulanerfeindlichen römischen Fraktion vorgetragen worden sein, die eine er-
neute Amtszeit Benedikts IX. ablehnte. Daher ist anzunehmen, dass hinter der Erhebung Benedikts IX. der antideutsche rö-
mische Adel um die Familie der Tuskulaner stand, die wohl (laut Ann. Romani) bei Bonifaz von Canossa und vermutlich bei
Waimar von Salerno Unterstützung fand (vgl. Pietro FEDELE, Di alcune relazioni fra i conti del Tuscolo ed i principi di Saler-
no [ASRSP 28/1905, 5-21]). Bei Beno ist die Rückkehr Benedikts in das Amt eher angedeutet, in De ordinando pontifice
seine Wiedereinsetzung. Die Ann. Farfenses ordnen die dritte Amtszeit in das Jahr 1048, die Chr. von Farfa und Leo von
Ostia geben die Dauer mit menses VIII bzw. per VIII circiter menses an. Genaue Angaben zur Sedenzzeit macht jedoch der Liber
Pont. mit acht Monaten und neun Tagen sowie der Nennung des Amtsantritts am 8. November und dem Amtsende am 17.
Juli (pontificatum ... tenuit ... menses VIII dies VIIII, id est a festivitate s. Quatuor Coronatorum usque in festum s. Alexii).

——————————————————

(1047) Dezember 19, (Köln) 387

Der abgesetzte (n. 324) Papst G r e g o r  V I .  stirbt im Exil (n. 373) an den Ufern des Rheins.

E r w . :  De ordinando pontifice (DÜMMLER, MG Ldl I 12; ANTON 80; FRAUENKNECHT 88); Bonizo von
Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Beno, Gesta II 8 (FRANCKE, MG Ldl II 378); Johannes de
Oxenedes, Chr. (ELLIS, SS rer. Brit. 13, 25).     R e g . :  J p. 364; GP VII 55 n. *138; JL I p. 525.     L i t . :
BORINO, Elezione 296f., 389ff.; POOLE, Benedict 191; BORINO, Invitus 30; MANN, Popes V 267, 300; MANN,
Tombs of the Popes 26; SANTIFALLER, Elenco 161f.; HALLER, Papsttum II 283; SANTIFALLER, Reichskirchen-
system 97f., ²(203); STACPOOLE, Hildebrand 254; ZIMMERMANN, Papstabsetzungen 134; HERRMANN, Tuskula-
nerpapsttum 159; SCHMALE, Sutri 70; ANTON, De ordinando 44ff.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 411;
BORGOLTE, Petrusnachfolge 138; De ordinando pontifice (FRAUENKNECHT, 49f., 88f.); LINDNER, Clemens II.
74; FALKENSTEIN, Hildebrands Anekdote über Aachen 42f.; BEUCKERS, Ezzonen 28; ENGELBERT, Heinrich III.
und Sutri 248f.; BLUMENTHAL, Gregor VII. 65; COWDREY, Gregory VII 24; MCQUILLAN, Political Development
21; MUNIER, Léon IX 106, 111; BLUMENTHAL, Gregor VII. und die christliche Hierarchie 32f.; OBERSTE, Leo
IX. und das Reformmönchtum 420; GRESSER, Clemens II. 42; FRECH, Die vielen Tode 110ff.; GOEZ, Papsttum
und Kaisertum 49.
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Während Bonizo den Tod des ehemaligen Papstes chronologisch richtig einordnet, ist die Datierung bei Johannes de Oxene-
des primo anno regni Aedwardis, welche ins Jahr 1043/4 fallen würde, falsch (vgl. n. 273). Dagegen nimmt Bonizo den Tod Jo-
hannes' – (Gregors VI.) non longo post tempore, cum ad ripas Reni ... venisset an. Falls der abgesetzte Papst zusammen mit Heinrich
III. nach Deutschland kam (wie die meisten Quellen annehmen) (n. 373) und nicht vorausgeschickt worden war (n. 325), ist
mit seinem Eintreffen am Rhein im Sommer 1047 zu rechnen (Kaiser Heinrich war am 26. Mai wieder in Augsburg, im Juni
im Rheinland, vgl. MÜLLER, Itinerar 66) (vgl. n. 373). Gestorben muss er jedoch nach Clemens II. (1047 Okt. 9) (vgl. n. 384)
sein und vor der Wahl Damasus' II. (1047 Dez. 25) (vgl. n. 388). Darauf deutet nicht nur das Gutachten Wazos von Lüttich
über die Papstwahl Damasus' II. (n. 388) und De ordinando pontifice: cum dampnationis vestrae iuditium vocatione mortis excesserit),
sondern auch die Angaben bei Bonizo hin. Beno überliefert nur den Tod des Papstes im Exil und den Umstand, dass Hilde-
brand (der spätere Gregor VII. ) sein Erbe hinsichtlich perfidiae simul et pecuniae gewesen sei. Memoriert wurde der Tod eines
Papstes Gregor in Mantua, und hier zum 19. Dezember (XIV kal. Jan.), zu einem Datum, das keinem anderen Papst dieses
Namens zugeordnet werden kann (Francesco Antonio ZACHARIA, Anecdotorum ... collectio [Turin 1755] 186; Pierre
JOUNEL, Le culte des saints dans les basiliques du Latran et du Vatican au douzième siècle [Rom 1977] 179; vgl. Herbert E.J.
COWDREY, Rezension von: I. SCHMALE-OTT, Quellen zum Investiturstreit [EHR 102/1987, 179f.]; Hans Hubert ANTON,
Die Synode von Sutri, ihr zeitgeschichtlicher Kontext und Nachklang [ZRG Kan. Abt. 83/1997, 576-584] 582; SCHIMMEL-
PFENNIG, Heilige Päpste 99). Da der Tod Gregors VI. nach den anderen Quellen aber vor Weihnachten 1047 fällt (vgl. n.
388), ist es naheliegend das Datum des Necrologs als seinen Todestag zu akzeptieren. Zur legendarischen Ausgestaltung des
Sterbens Gregors VI. vgl. nn. †283, †295, †299, †300, †301, †302.

——————————————————

1047 Dezember 25, Pöhlde 388

Bischof Poppo von Brixen wird  von einer um Heinrich III. versammelten Fürstenversammlung in An-
wesenheit einer römischen Delegation zum Papst Damasus II. gewählt (und behält seinen Brixener Epis-
kopat bei).

E r w . :  Chr. Wirziburgense 1047 (MG SS VI 30); Hermann von Reichenau, Chr. 1048 (MG SS V 128); An-
selm von Reims, Hist. dedicationis (HOURLIER 212); Ann. Salisburgenses 1048 (MG SS I 90; mit Addiamentum
MG SS XIII 237); Anselm, Gesta ep. Leodiensium 1047 (MG SS XIV 117f.); Vita Leonis IX I 1 (PONCELET 276);
Ann. necrologici Fuldenses 1048 (MG SS XIII 213); Vita Leonis IX 3 (Escorial-Vita) (TRITZ 359); Ann. Alta-
henses 1048 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891 44); Ann. Weissenburgenses 1048 (HOLDER-EGGER, MG SS
rer. Germ. 38/1894, 49); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 14 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI
76/1935 128); Ann. Bonavallenses 1050 (MG SS XXVI 824); Ann. Rom. 1048 (DUCHESNE II 332f.); Liber Pont.
CLI (DUCHENE II 274); Lampert von Hersfeld, Ann. 1048 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894 61);
Marianus Scottus, Catal. pont. (MG SS XIII 78); Marianus Scottus, Chr. 1069 (MG SS V 487, 557); Desiderius von
Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2 1143); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS
rer. Germ. 65/1996 590); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Bonizo von Sutri,
Liber de vita christiana IV 45 (PERELS 132); Vita Leonis (BORGIA-Vita II 308); Ann. Farfenses 1049 (MG SS XI
589); Beno, Gesta II 8, 9 (FRANCKE, MG Ldl II 378f.); Bernold von Konstanz, Chr. - Papstkatalog (MG SS V
399); Bernold von Konstanz, Chr. 1048 (MG SS V 426); Catal. pont. Rom. et imp. saec. XI (MG SS XXIV 84);
Ann. Wirziburgenses 1047 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. (SCHMALE 64); Hugo von Flavigny, Chr. 1046 (MG SS
VIII 406); Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 245); Ann. Augustani 1048 (MG SS III 126); Ann. necrologici
Prumienses 1048 (MG SS XIII 220); Ann. Ottenburani 1047 (MG SS V 6); Sigebert von Gembloux, Chr. 1047
(MG SS VI 358); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324); Johannes Wigorniensis, Chr. 1069
(DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 542); Lambert von St. Omer, Chr. 1043 (MG SS V 65); Gilbert von Rom,
Chr. pont. et imp. Rom. (MG SS XXIV 132); Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani 1050 (MG SS
XXXI 216); Chr. s. Andreae Cameracensis II 9 (MG SS VII 532); Chr. s. Maxentii in Pictonibus (MARCHAY/MA-
BILE 396; VERDON 124); Honorius Augustodunensis, Summa hist. (MG SS X 130); Ann. Hildesheimenses 1047
(WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878 46); Ann. Admuntenses 1047 (MG SS IX 575); Annalista Saxo 1047 (MG SS
XXXVII 389); Chr. Vulturnense 1051 (FEDERICI I, FSI 58/1925 97); Adalbert, Vita Heinrici II 17 (STUMPF, MG
SS rer. Germ. 69/1999 262); Auctarium Garstense 1048 (MG SS IX 567); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (CHIBNALL
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I 199, III 86, IV 351); Ann. Cadomenses 1048 (MG SS XXVI 499); Ann. s. Blasii 1048 (MG SS XVII 276); Ann.
Lundenses 1042 (JØRGENSEN, Ann. Danici 60); Ann. Vizeliacenses (HUYGENS 221); Auctarium Cremifanense
(MG SS IX 553); Dietrich von Deutz, Catal. pont. Rom. (MG SS XIV 577); Chr. s. Bavonis Gandensis 1047 (DE
SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 552); Catal. pont. Rom. et imp. et regum Francorum (MG SS XXIV 87); Ann.
s. Vincentii Mettensis 1049 (MG SS III 158); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1048 (HOLDER-EGGER, MG
SS rer. Germ. 42/1899 6); Otto von Freising, Chr. IV (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 300, 384);
Petrus Bechini, Chr. (SALMON 54); Radulf Niger, Chr. (KRAUSE 246); Ann. Cicestrenses 1050 (LIEBERMANN,
Anglo-normannische Geschichtsquellen 91); Richard von Poitiers, Chr. (MG SS XXVI 78); Boso, Vitae Rom.
pont. 155 (DUCHESNE II 354f.); Ann. Wintonienses (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 72);
Nicolaus Maniacucius, Versus (MG SS XXVIII 530; SCHMIDINGER, Papstgedicht 70); Romuald von Salerno, Chr.
(GARUFI, SS rer. Ital. VII/1 180); Theodor monachus, Ann. Palidenses 1046 (MG SS XVI 69, 98); Gottfried von
Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248, 295); Ann. Magdeburgenses 1047 (MG SS XVI 172); Chr. pont. et imp.
Amiatinum 1051 (MG SS XXIV 834); Chr. s. Clementis Mettense (MG SS XXIV 499); Catal. imp. et pont. Rom.
Cencianus (MG SS XXIV 105); Flores temp. - pont. 1051 (MG SS XXIV 245); Chr. regia Coloniensis 1046
(WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 36); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Gesta ep.
Halberstadensium (MG SS XXIII 95); Andreas Marchianensis, Hist. reg. Francorum (MG SS XXVI 208); Lam-
bertus parvus (von Lüttich), Ann. 1048 (MG SS XVI 646); Magnus von Reichersberg, Ann. Reicherspergenses
1044, 1046 (MG SS XVII 445); Magnus von Reichersberg, Chr. - pont. Rom. 1044 (MG SS XVII 485); Chr. pont.
et imp. Tiburtina 1053 (MG SS XXXI 259); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. (STUBBS, SS rer. Brit. 68/1 62; 68/2
191); Catal. pont. et imp. Rom. Tiburtinus (MG SS XXII 356); Sicard von Cremona, Chr. 1026 (MG SS XXXI
160); Chr. pont. et imp. Basileense 1046 (MG SS XXXI 290); Ann. Waverleienses 1047 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2
182); Ann. Gemmeticenses 1048 (MG SS XXVI 499); Joachim von Fiore, Summula (LEE/SILANO 288); Clarius
von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense 1048 (BAUTIER/GILLES 124); Chr. de Ferraria (GAUDENZI 14); Chr. pont.
et imp. ex Cod. Veneto 1050 (MG SS XXIV 114); Catal. pont. Rom. Viterbiensis (MG SS XXII 349); Chr. Turo-
nense 1040 (SALMON 121); Catal. pont. et imp. Rom. Casinensis (MG SS XXII 361); Chr. Turonense abbrev. 1043
(SALMON 188); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 340); Albert von Stade, Ann. 1048 (MG SS XVI 298,
315); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 788); Chr. breve fratris ordinis Teutonicorum (MG SS
XXIV 151); Ann. Rotomagenses 1048 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 45); Johannes de
Deo, Chr. (MG SS XXXI 321); Konrad von Scheyern, Catal. pont. Rom. (MG SS XVII 627); Ann. s. Trudperti
1048 (MG SS XVII 289); Chr. ep. Leodiensium 1047 (BACHA 115); Aegidius von Orval, Gesta ep. Leodiensium
(MG SS XXV 73); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 172); Catal. paparum secundus Argentoratensis 1044 (PITRA
330); Matthäus Paris, Abbrev. Chr. 1049 (MADDEN, SS rer. Brit. 44/3 166); Matthäus Paris, Chr. maiora 1049
(LUARD, SS rer. Brit. 57/1 518); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 27 (Douai 1624, 1011); Chr. minor
minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899 630); Albert Milioli, Chr. imp. (MG SS
XXXI 627f.); Koelhoffsche Chr. (CARDAUNS, Chroniken der deutschen Städte II 487); Chr. universalis Mettensis
1047 (MG SS XXIV 512); Chr. Venetum (CESSI, FSI 73/1933 28); Ann. s. Disibodi 1048 (BÖHMER, Fontes rer.
Germ. III 182); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433); Ann. Dorenses 1047 (MG SS XXVII 520); Ann. s.
Rudberti Salisburgenses (MG SS IX 773); Ann. montis s. Michaelis 1048 (MG SS XXVI 499); Sozomenus von
Pistoia, Hist. 1048 (TARTINI, SS rer. Ital. I 13); Ricobald von Ferrara, Compilatio chr. (MURATORI, SS rer. Ital. IX
242; HANKEY 158); Ricobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. 1049 (MURATORI, SS rer. Ital. IX 175); Cartulaire von
Quimperlé (MAITRE/BERTHOU 74); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 31 (MG SS XXXIX 426); Ann. Mar-
chianenses 1047 (MG SS XVI 614); Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie I 182); Helinand von Froidmont,
Chr. 1047 (MIGNE, PL 212, 941); Johannes de Oxenedes, Chr. (ELLIS, SS rer. Brit. XIII 26); Paulinus Minorita,
Speculum (MURATORI, Antiquitates IV 963); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 344);
Flores Hist. 1049 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1 566); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 211);
Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1, 1909, 53, 55, 71, 114); Nicolaus Roselli,
Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Heinrich von München, Weltchr. 151
(SHAW/FOURNIER/GÄRTNER 541); Petrus Bohier, Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat 23/1978 475); Albert de
Bezanis, Chr. pont. et imp. 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 3/1908 12); Ranulf Higden, Polychr.
(LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 167); Eulogium hist. 1053 (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 262; 9/3 293); Chr. Angliae
Petribrugense 1046 (GILES, SS monastici VIII 47); Leopold Stainreuter, Österreichische Chr. II 215 (MG DChr.
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VI 88, 94); Martin von Fulda, Chr. 1051 (ECKHART, Corp. Hist. I 1682); Ann. Esromenses 1045 (LANGEBEK, SS
rer. Danicarum I 237); Johannes Longus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 574); Walter von
Coventry, Memoriale (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1 61); Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae 1047 (MG SS XXX/1
187); Jean des Preis (Outremeuse), Myreur II 1060 (BROGNET IV 253); Chr. Luneburgicum (ECKHART, Corp.
Hist. I 1342); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 556); Kathalogus ep.
Brixinensium (SPARBER 378); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1085); Hermann Corner,
Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586); Johannes Rothe, Düringische Chr. 254 (LILIENCRON 197); Edmund
Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 (DE RAM, I/2 535); Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/
STRUVE, SS rer. Germ. II 540); Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193; John Capgrave, Chr.
(HINGESTON, SS rer. Brit. I 124); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS
16/1994, 327); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 20/2004,
34); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 121); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital.
III/1, 1932, 183); Matthäus Palmerius, Liber de temp. (SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1,
1915, 89); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1046 (DĄBROWSKI II 56); Ann. Floreffienses 1047 (MG
SS XVI 623); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 188v; Ann. Uticenses 1048 (MG SS XXVI 498); Johannes Staindel,
Chr. generale 1048 (OEFELE, SS rer. Boic. I 475); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1047 (MABILLON I
184); Giacomo Gori da Senalonga, Istoria di Chiusi (TARTINI, SS rer. Ital. I 889); Lorenz Fries, Historie der Bi-
schoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 234).     R e g . :  J p. 366; vgl. CHEVRIER/CHAUME, Chartes II
250 (1047, après le 9 octobre); JL I p. 528.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 269ff.; STEINDORFF, Hein-
rich II 29, 37; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 14ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 594; MÜLLER,
Itinerar 68; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen I 289, 293; II 15, 18; DREHMANN, Simonie 50; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 992; MATHIS, Benedetto 544f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 38; BORINO,
Elezione 356, 384, 386; POOLE, Chronology 152; SCHMID, Kanonische Wahl 67f.; MANN, Popes V 287ff.; FAL-
CE, Bonifacio di Canossa I 190f.; FLICHE, Réforme I 115, 129; GRAF, Widerstände 97; BORINO, Invitus ultra
montes 29ff.; BREZZI, Roma e l'impero 216; W. DIESS, Papst Damasus II. Ein bairischer Papst des 11. Jahrhun-
derts (Festschrift W. Hauenstein [München 1952], 160-169); HALLER, Papsttum II 286; SANTIFALLER, Reichskir-
chensystem 98f., ²(207ff.); GIOVANELLI, Cronologia di S. Bartolomeo 66; HOERSCHELMANN, Wazo von Lüttich
38, 61ff.; KLEBEL, Alemannischer Hochadel 220ff.; DECKER-HAUFF, Öhringer Stiftsbrief II 26f.; KRAUSE, Papst-
wahldekret 94f.; TYROLLER, Genealogie des altbayerischen Adels 131f.; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Juniore 186;
HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 182ff.; SPARBER, Brixener Fürstbischöfe 45f.; ZIMMERMANN, Papst-
absetzungen 134ff.; GOEZ, Papa qui et episcopus passim; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 78; HERRMANN,
Tuskulanerpapsttum 162; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 25 und passim; GUSSONE, Thron und In-
thronisation des Papstes 216; PERA, Ein Pildenauer auf dem päpstlichen Thron 111ff.; HERGEMÖLLER, Papstna-
men 50f.; INNERHOFER, Kirche in Südtirol 146f.; LAUDAGE, Priesterbild 139ff., 153; LEWIN, Gifte 471f.; ZIE-
LINSKI, Reichsepiskopat 33, 49, 233ff.; JASPER, Papstwahldekret 78f.; BORGOLTE, Petrusnachfolge 143; ERKENS,
Trier 112ff.; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 145f.; MITTERMEIER, Deutsche Päpste 88ff.;
FRECH, Deutsche Päpste 308f., 314; BLUMENTHAL, Papacy and Canon Law 204; BENERICETTI, Cronologia dei
papi 66; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; MITTERMAIER, Papst aus Brixen 80f., 86f., 101; MCQUILLAN,
Political Development 22; MUNIER, Léon IX 105f.; TWYMAN, Papal Cerimonial 91; PIAZZONI, Riforma, Eigen-
kirche 1185; SCHOLZ, Politik 429; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 30f.; CANTIN, Pierre Damien 144f.;
MUSAJO SOMMA, S. Placentina Ecclesia 10f.; PAULUS, Pfalzgrafenamt 244; PETERSOHN, Kaisertum und Rom 18.

Nur wenige Quellen vermelden greifbare Informationen zur Wahl Damasus' II. Insbesondere die Ann. Romani informieren
über eine Gesandtschaft der Römer an den Kaiser nach dem Tod Clemens' II. (n. 385), eine Nachricht, welche auch Bonizo
von Sutri, Liber ad amicum, Chr. s. Benigni Divionensis 1046 (BOUGAUD/GARNIER 190, aber mit der falschen Annahme,
Leo IX. sei der Nachfolger Clemens' II.) und die Ann. s. Petri Erphesfurtenses verbreiten. Insbesondere die Ann. Romani be-
richten von einem Fürstentag, bei dem die Papstwahl stattgefunden habe (congregata itaque maxima multitudine episcoporum, abba-
tum, comitum, marchionum et ceterorum principum, secundum decreta s. patrum ... [Henricus imp.] elegit pontificem). Deutsche Quellen
machen nähere Angaben zum Ort des Geschehens und zum genauen Zeitpunkt. Die Ann. Altahenses informieren über die
Gesandtschaft beim Kaiser zu Weihnachten in Pöhlde (Pholide), die episcopum Brixinae sibi papam petunt, qui mox eligitur, sicut peti-
vere. Ähnlich berichten Lampert (imp. natalem D. Polethe celebravit. Ibi legati aderant Romanorum ... quibus imp. Bopponem Prisniensem
episcopum assignavit) oder die Ann. s. Petri Erphesfurtenses legati aderant Romanorum ... quibus imp. Bopponem Prisniensem assignavit
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episcopum. Aus der Schrift des Anselm von Lüttich ergibt sich, dass Kaiser Heinrich III. vor der Wahl ein Gutachten des Lüt-
ticher Bischofs Wazo über die Vornahme einer neuen Papstwahl nach dem Tod Clemens' II. und angesichts der mit den
Papstabsetzungen des Jahres 1046 (nn. 324, 327) entstandenen kirchenrechtlichen Probleme angefordert hatte (vgl. auch
Aegidius von Orval), mit der Maßgabe, dass hanc electionem apostolici pontificis in natale D. futuram sein sollte, was den Termin der
oben genannten Quellen bestätigt. Anselm fährt fort, dass bei der Ankunft des Gutachtens am Hof der neue Papst iam pridem
electus fuerat, und zwar Poppo ... Brixoniensis ..., qui postea a Romanis Damasus II. est appellatus. Der Papstname wird von den meisten
Quellen aufgegriffen, bisweilen jedoch mit geringen Variationen (Ann. Rom.: Damassus; Amatus von Montecassino, Albert de
Bezanis: Damascus; Chr. s. Andreae Camerarcensis, Johannes de Deo, Petrus Bechini, Chr. s. Bartholomaei, Cartulaire von
Quimperlé, Amalricus Augerius: Damasius); wird eine Ordnungszahl beigefügt, dann erfolgt immer die korrekte Zuordnung
als Damasus II. (nur Dietrich Engelshus zählt ihn als Damasus tertius). Ausgehend von seinem Taufnamen wird als Papstname
auch Boppo (Ann. Necrologici Prumienses) oder Bobbo (Annales Necrologici Fuldenses, Marianus Scottus) überliefert. Flavius
Blondus nennt ihn Bagnarius; Johannes Rothe benennt ihn mit dem falschen Papstnamen Anastasius und die Ann. Ottenburani
Gregorius. Varianten kommen auch beim Taufnamen vor; die meisten Quellen nennen Damasus II. vor seinem Amtsantritt
Poppo, eine andere Schreibweise des Namens ist Popo. Popius bzw. Popio steht bei Albert de Bezanis, Johann von Viktring sowie
bei Gottfried von Viterbo, Boppo (Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui etc.) und Puppo haben die Ann. Weissenburgenses.
Über diese geringfügigen Abweichungen der Schreibweise hinausgehend hat Ranulf Higden, Polychr. Prospero, während Plati-
na Bagniarius und Hartmann Schedel Stephan als Taufnamen Damasus' II. anführen. In Verwechslung mit Leo IX. gibt
Anselm, Gesta ep. Leodiensium sowohl seinen richtigen Taufnamen Poppo als auch den Leos IX. Bruno an.    –     Vor Antritt
seines Pontifikats war Damasus II. Bischof von Brixen, vgl. Kathalogus ep. Brixinensium, was auch die Mehrzahl der Quellen
richtig angibt: Hermann von Reichenau, Bernold v. Konstanz, Adalbert, Vita Heinrici, Ann. s. Blasii, Anon. Zwettlensis, Ann.
Augustani (Brixensis episcopus). Leicht variierend haben die Ann. s. Trudperti Brixinensis und die Ann. Altahenses Brixinae.
Benzo von Alba bezeichnet ihn als Brixanorum presul, Aegidius von Orval als Brixoniensis ep. und als Brixonensis ep. erscheint er
bei Anselm, Gesta ep. Leodiensium sowie in den Ann. Weissenburgenses als  ep. Brissanus; Prisniensis ep. ist die Bezeichnung
bei Lampert von Hersfeld. Die Ann. Salisburgenses haben Prixinensis ep. Dagegen erscheint der Erwählte in der Escorial-Vita
Leos IX. (TRITZ 359) als Persenon episcopus, was TRITZ nach SANTIFALLER als Verschreibung für Seponensis, die altertümliche
Bezeichnung für Brixen interpretiert; ebenso Chr. Venetum (Persone episcopus). Amatus von Montecassino schließlich betrach-
tet Damasus als evesque de Bresce, womit er wohl Brescia meint. Eine andere Überlieferung vertritt unter Verwechslung Poppos
von Brixen mit dem gleichzeitigen Poppo von Aquileia (SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 31) die Ansicht, vor seinem Pon-
tifikat sei Damasus II. Patriarch von Aquileia gewesen (Aquileiensis patriarcha): Annalista Saxo, Frutolf, Gesta ep. Halberstaden-
sium, Chr. breve fratris ordinis Teutonicorum, Ann. Palidenses, etc. Ein dritter Überlieferungsstrang schließlich sucht den
Ausgleich zwischen den beiden anderen Traditionen und verzeichnet Poppo sowohl als Bischof von Brixen als auch als Pat-
riarchen von Aquileia: Chr. regia Coloniensis, Chr. belgicum, Hermann Corner, etc. Alberich von Troisfontaines hält ihn für
einen Patriarchen von Aquileia, der zuvor Bischof von Brixen gewesen sein soll.    –     Damasus II. hat als Papst sein bishe-
riges Bistum Brixen beibehalten, wie sich aus der Bestimmung seines Brixener Nachfolgers Altwin im Jahr 1049 ergibt. Die
Urkunde in Ulm n. 389 erhielt er als Bischof von Brixen, was ebenfalls darauf schließen lässt; zur Beibehaltung des Bischofs-
sitzes vgl. auch GOEZ, Papa qui et episcopus passim; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 25 und passim. Zum frü-
heren Wirken des Papstes als Bischof von Brixen vgl. Giuseppe ALBERTONI, Die Herrschaft des Bischofs. Macht und Gesell-
schaft zwischen Etsch und Inn im Mittelalter (Bozen 2003) 125ff., 130ff.    –    Die Herkunft des neuen Papstes aus
Deutschland wird in vielen Quellen überliefert. So bezeichnen ihn Chr. minor minoritae Erfordensis, Albert de Bezanis, Pau-
linus Minorita, Gottfried von Viterbo, Anon. Zwettlensis, Magnus von Reichersberg, u. a. als natione Teutonicus oder Desiderius
von Montecassino ex Germania ortus. Seine stammesmäßige Herkunft aus Bayern wird im Liber Pont. mit natione Noricus, qui
alio vocabulo Baguarius dicitur ausgedrückt (was zur obigen falschen Form des Taufnamens Baguarius geführt haben dürfte),
ebenso im Chr. Vulturnense oder bei Platina als natione Bavarus. Nach der Aussage des späten Lorenz Fries war der Erwählte
ein Graf aus Bayern; aller Wahrscheinlichkeit nach stammte er aus der Familie der Pilgrimiden/Popponen; sein Vater war
wohl Graf Poppo II. von Rott, seine Mutter wahrscheinlich eine Welfin, Tochter Kunos I. Zur Herkunft vgl. auch Herbert
W. WURSTER, "Babenbergensi ecclesie, que tunc in Bawaria potens erat". Das Bistum Bamberg im Bistum Passau (Das
Bistum Bamberg um 1007. Festgabe zum Millennium, hg. von Josef URBAN [Bamberg 2006] 317-333) 322f. Falsch sind die
Zuordnungen des Eulogium natione Graecus und Hermann Corners: natione Syrus.    –    Sehr widersprüchlich sind die Dar-
stellungen des Wahlvorgangs in den Quellen, bzw. vielmehr deren Interpretation. Behaupten die Ann. Romani, die Wahl sei
auf dem Hoftag durch die dort versammelten Fürsten secundum decreta patrum, Deo et omni plebe dignum geschehen, und berichtet
Desiderius von Montecassino neutral von der auctoritate regia erfolgten Wahl, so geht die Masse der Quellen davon aus, dass
der Papst als invasor zu beurteilen, jedenfalls der Kirche von Kaiser Heinrich III. widerrechtlich aufoktroyiert worden sei
(Bonizo, Martin von Troppau, Paulinus Minorita, Nicolaus Roselli, Petrus Bohier, Amalricus Augerius, Albert de Bezanis,
Eulogium, etc.). Platina erklärt, dass dieser Papst pontificatum per vim occupat, nullo cleri populique consensu. Tholemäus von Lucca
dagegen hat erkannt, dass diese ambivalente Einschätzung vor allem von den durch das Reformpapsttum durchgeführten
Veränderungen des Papstwahlrechts verursacht ist. Von einer Wahl berichtet ausdrücklich Romuald von Salerno: Damasus
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electus ... est, cuius electioni ... imp. assensum prebuit.    –    Papst Damasus II. hat in der aktuellen Papstliste die Ordnungszahl 150.
Dieselbe Nummer wird ihm auch im Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei zugewiesen, wogegen Jacobus de Guisia (141), Lam-
bertus parvus und Walter von Coventry (144), Sigebert von Gembloux, Vinzenz von Beauvais, Sozomenus von Pistoia und
Matthäus Palmerius (147) sowie Dietrich v. Deutz (149) zu niedrige Ordnungszahlen, der Liber Pont. (151), Hermann von
Reichenau, Ann. Augustani (152), Bernold von Konstanz, Chr. und Papstkatalog (153), das Eulogium und Ann. Waverleien-
ses (154), Petrus Bechini, Platina (156 [151]), Martin von Fulda und Hermann Corner (157), das Chr. minor minoritae Erfor-
densis (160) sowie Amalricus Augerius (161) zu hohe Angaben machen.    –     Eine falsche Papstreihe hat das Auctarium
Cremifanense, das entweder so zu verstehen ist, dass zwischen Clemens II. und Damasus II. ein Agapit II. das Amt ausgeübt
habe, oder dass die Reihenfolge Agapit, Damasus, Clemens gelautet hätte. Einen überzähligen Papst Agapit führt auch Orde-
ricus in seinen Papstkatalog ein, allerdings im Zusammenhang mit Benedikt (IX.). Einen zusätzlichen Papst Sergius IV., der
das Amt 2 Jahre und 9 Monate ausgeübt habe, schiebt ebenfalls Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG
SS rer. Germ. NS 16/1994, 327) in die Papstreihe ein. Der von Ebendorfer als 152. Nachfolger Petri gezählte Papst kam
durch einen Irrtum in seine Liste. Ebendorfer selbst bemerkt, dass ihm für den zwischen Clemens II. und Damasus II. einge-
fügten Bischof von Rom alle Nachrichten fehlten und teilt auch mit, dass dieser Papst in manchen Katalogen vor Gregor VI.
(vgl. n. 274) eingeschoben sei; demnach handelt es sich um eine Verwechslung mit Silvester III. (vgl. nn. 266, 267, 268), die
durch die Verwirrung um das Schisma zwischen Gregor (VI.) und Benedikt VIII. nach der Amtszeit Sergius IV. mit verur-
sacht ist (BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten nn. 1075-1078). John Capgrave, Chr. (HINGESTON, SS rer. Brit. I 124) hat
einen Sergius IV. zwischen den Päpsten Benedikt IX. und Gregor VI. eingeschoben. Unzutreffend ist auch die Ansicht des
Andrea Dandolo, der in Damasus II. jenen Papst sieht, der von Gregor VI. wegen seiner eigenen Unzulänglichkeit eingesetzt
worden sei (n. †280), vgl. auch Jacobus Malvecius, Chr. Brixanum (MURATORI, SS rer. Ital. XIV 872). Einen weiteren Fehler
in der Reihenfolge weist Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389) auf, bei dem auf Clemens (II.) Viktor (II.) folgt
(papae quoque Clementi Victor ... successit ).

1048 Januar 25, Ulm 389

(Der designierte Papst Damasus II.) erhält als Bischof Poppo von Brixen (ob petitionem ... Brixensis eccl.
Bobponis episcopi) wunschgemäß von Kaiser H e i n r i c h  I I I .  einen Wildbann im Pustertal in der Graf-
schaft des Siegfried.

E r w . :  DHIII. 209 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 277).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 372 n. 3;
LANG, Regesta boica I 84; BÖHMER, Urkunden der römischen Könige n. 1571; J p. 366; STUMPF-BRENTANO,
Reichskanzler n. 2344; JL I p. 528.     L i t . :  SINNACHER, Beyträge II 299ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste I
270f.; STEINDORFF, Heinrich II 35; G. TÖCHTERLE, Die Waldschenkung von 1048 im Pustertale (Schlern
6/1925, 356-359); MANN, Popes V 288f.; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 99, ²(208); SPARBER, Brixener
Fürstbischöfe 46; Sönke LORENZ, Von der "forestis" zum "Wildbann": Die Forsten in der hochmittelalterlichen
Geschichte Südtirols (König, Kirche, Adel. Herrschaftsstrukturen im mittleren Alpenraum und angrenzenden Ge-
bieten [6.-13. Jahrhundert], hg. von Rainer LOOSE/Sönke LORENZ [Lana 1999] 151-169) 163f.; Clemens DASLER,
Forst und Wildbann im frühen deutschen Reich. Die königlichen Privilegien für die Reichskirche vom 9. bis 12.
Jahrhundert (Köln etc. 2001) 54ff.

Zu der Verleihung vgl. auch SANTIFALLER, Brixner Urkunden 25 n. 24. Der Wildbann lag in einem Gebiet, das vom Pidig-
bach, Schwarzenbach, Ahrntal und Weißental sowie der Rienz umschloßen wird (forestum in pago Busterissa in comitatu Sigefridi
comitis situm infra terminos ... : de flumine ... Pvdia usque ad flumen ... Swarzenbahc, deinde usque ad iuga alpium, vallis quae dicitur Aurina et
exinde de [vall]e ... Wizzendal usque ad flumen ... Pirra ... ). Nach KEHR (im Kommentar zu DHIII. 209) ist das Diplom nicht in
einem Zug entstanden, woraus er schließt, dass die eigentliche Handlung der in Ulm erfolgten Vollziehung längere Zeit vor-
anging; seiner Meinung nach fallen die ersten Verhandlungen in den Mai 1047, als Heinrich III. in Brixen war; das Konzept
war bei der Wahl Poppos zum Papst wohl schon fertig, da jeder Bezug auf die Papstwahl fehlt. Es ist anzunehmen, dass das
Privileg Bischof Poppo entweder ausgestellt wurde, als dieser an den Kaiserhof kam (falls er n. 388 in Pöhlde bei seiner Wahl
nicht anwesend war) oder als er zur Annahme seines Amtes nach Italien abreiste. Vgl. weitere Diplome Heinrichs III. für
Poppo von Brixen: DHIII. 22, 23, 24, 109 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 29, 30, 31, 138).
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(1048 nach Januar 25) 390

Der als Papst Damasus II. erwählte Bischof Poppo von Brixen reist in Begleitung einer Bischofsdelega-
tion nach R o m .

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1048 (MG SS V 128); Ann. Altahenses 1048 (OEFELE, MG SS rer.
Germ. 4/1891 44); Ann. Romani (DUCHESNE II 332f.); Bernold von Konstanz, Chr. 1048 (MG SS V 426); Leo
Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324); Ann. S. Blasii 1048 (MG SS XVII 276); Anon. Zwettlen-
sis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586).
R e g . :  –  .      L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 29; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 39; BORINO,
Elezione 386; BREZZI, Roma e l'impero 216f.; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 198; SPARBER, Brixe-
ner Fürstbischöfe 46; MITTERMAIER, Papst aus Brixen 81, 86f.

Hermann von Reichenau (und mit ihm Bernold und die Ann. s. Blasii) berichten, der Bischof von Brixen sei vom Kaiser nach
Rom geschickt worden (Romam mittitur), entsprechend auch Leo Marsicanus. Allein die Ann. Altahenses erwähnen ausdrück-
lich eine Damasus II. begleitende Bischofsdelegation: cum ipsis legatis episcopi quidam Romam dimittuntur, qui papam deducunt. Dem
widersprechen aber die Ann. Romani, die der Ansicht sind, die römische Delegation sei bereits vor Poppo von Brixen zurück
gereist (legati ... antecedentes Damassum). Die zeitliche Einordnung ergibt sich aufgrund von n. 389, das dem Romzug vorausgeht;
wenn Hermann v. Reichenau die Reise in den Juli verlegt, dann meint er mit dem Datum die Inthronisation des Papstes (n.
395), nicht den Reiseantritt. Für den von SPARBER 46 angenommenen Aufenthalt in Brixen gibt es keinen quellenmäßigen
Beleg.

(1048 Frühjahr, Oberitalien) 391

Der erwählte Papst Damasus (II.) gelangt zu Markgraf B o n i f a z  ( v o n  T u s z i e n )  (marchionem Boni-
fatium), der es unter Hinweis auf den in Rom wieder eingesetzten Papst (Benedikt IX.) (vgl. n. 386) und
sein eigenes hohes Alter ablehnt, ihn nach Rom zu geleiten (ad Romam non possum pergere tecum, quia Romani
papam reduxerunt ... ego iam senex sum).

E r w . :  Ann. Romani 1048 (DUCHESNE II 333).     R e g . :  J p. 366; JUNG, Gottfried d. Bärtige 94;
FALCE, Bonifacio di Canossa II 117 n. 57; vgl. GRAF, Widerstände 31 n. 63; JL I p. 528.     L i t . :  STEIN-
DORFF, Heinrich II 37; JUNG, Gottfried d. Bärtige 20f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 39; DAVID-
SOHN, Florenz I 185, 275; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 18; BORINO, Storia della riforma 466; GUGGEN-
BERGER, Deutsche Päpste 39; BORINO, Elezione 386; MESSINA, Benedetto IX 118f.; SCHMID, Kanonische Wahl
68; FALCE, Bonifacio di Canossa I 190ff., 256f.; GRAF, Widerstände 97; BREZZI, Roma e l'impero 217; BAUER-
REISS, Kirchengeschichte Bayerns II 198; HALLER, Papsttum II 286; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 99,
²(208); HAUCK, Zum Tode Clemens II. 270; SPARBER, Brixener Fürstbischöfe 46; ZIMMERMANN, Papstabset-
zungen 134; ANTON, Bonifaz von Canossa 552f.; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 162; GOEZ, Reformpapsttum
in der Toscana 206; WHITTON, Papal Policy 240; GHIRARDINI, Benedetto 68ff.; LEWIN, Gifte 471f.; ZIMMER-
MANN, Herren von Canossa 410, 417; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Romanorum 261; GOEZ, Beatrix
von Tuszien 139f.; HUSCHNER, Bischöfe und Kleriker 115; GOEZ, Canusiner Machtpolitik 121; MITTERMAIER,
Papst aus Brixen 86f.; MUNIER, Léon IX 106.

Die Ann. Romani berichten, der designierte Papst sei auf seiner Reise nach Rom (n. 390) zum Markgrafen gelangt, der das
(von Reichsseite offenbar geplante) Geleit abgelehnt habe. Die Ablehnung Damasus' II. durch Bonifaz erklärt sich aus dessen
Unterstützung für den zurückgekehrten Benedikt IX. (vgl. n. 387) und das tuskulanische Adelspapsttum bzw. lt. HERRMANN
auch daraus, dass Benedikt IX. in Rom ein unangefochtenes Papsttum ausübte. Beide Begründungen sind auch in der Quelle
angeführt. Die Haltung Bonifaz' erzwang die Unterbrechung der Reise des Papstes (n. 392).

(1048 Frühjahr, Deutschland) 392

Der designierte Papst Damasus (II.) kehrt zu Kaiser (H e i n r i c h  I I I .  nach Deutschland) zurück und
berichtet von der ablehnenden Haltung des Markgrafen Bonifaz (von Tuszien) (vgl. n. 391).
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E r w . :  Ann. Romani 1048 (DUCHESNE II 333).     R e g . :  J p. 366; FALCE, Bonifacio di Canossa II
117 n. 57; vgl. GRAF, Widerstände 31 n. 63; JL I p. 528.     L i t . :  GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II
439; HÖFLER, Deutsche Päpste I 271; STEINDORFF, Heinrich II 37; DAVIDSOHN, Florenz I 185; PFLUGK-HART-
TUNG, Papstwahlen II 18; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 39f.; BORINO, Elezione 386; FALCE, Bonifacio di
Canossa I 191ff., 256f.; BREZZI, Roma e l'impero 217; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 198; HALLER,
Papsttum II 286; BREZZI, Aspetti della vita politica 125; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 99, ²(208); SPARBER,
Brixener Fürstbischöfe 46; GOEZ, Papa qui et episcopus 40; ANTON, Bonifaz v. Canossa 552f.; HERRMANN, Tus-
kulanerpapsttum 162; LEWIN, Gifte 471f.; MUNIER, Léon IX 106; D'AGOSTINO, Primato 79.

Nach der Ablehnung des Geleits durch den Markgrafen n. 391 hat der erwählte Papst lt. Auskunft der Quelle erzwungener-
maßen iter quod ceperat rediit et imp. universa narravit. Den von der Quelle nicht genannten Ort des Zusammentreffens mit Hein-
rich III., den GIESEBRECHT mit Regensburg angibt, lehnt STEINDORFF, Heinrich II 37. Anm. 4 als zu bestimmt ab. Für den
Termin des erneuten Zusammentreffens des Papstes mit dem Kaiser ist die Zeit zwischen Februar und Juni 1048 möglich;
Heinrich III. hielt sich damals in Regensburg (bis 9. April), Ulm (bis 21. April), Reichenau (bis 25. April), Zürich (bis 12. Mai),
Solothurn (22. Mai), Straßburg (1. Juni) und später in Speyer auf, vgl. MÜLLER, Itinerar 69f. Die Datierung ergibt sich auf-
grund von n. 389 und n. 395. In der unmittelbar folgenden Passage der Quelle ist aus einem Brief zitiert, den der Kaiser
wegen der Sachlage an den Markgrafen (vermutlich durch den designierten Papst) geschickt habe. Heinrich III. macht Boni-
faz darin schwere Vorwürfe, er habe dem abgesetzten Benedikt IX. (n. 327) das erneute Papstamt (n. 387) aus Geldgier er-
möglicht sowie dadurch die Rechte des Reichs verachtet (papam canonice depositum in pontificium reduxisti et per praemii cupiditatem
nostrum imperium contempsisti) und droht einen baldigen eigenen Romzug an, um den Papst einzusetzen (cito adventum meum pro-
pinquum emendari faciam te invito, et populo Romano dignum Deo donabo pastorem). Von dem kaiserlichen Befehl an Bonifaz weiß auch
Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587).

——————————————————

1048 Juli 17, (Rom) 393

Papst Benedikt IX. wird auf Befehl Kaiser H e i n r i c h s  I I I .  durch einen Legaten des Markgrafen
B o n i f a z  v o n  T u s z i e n  aus seinem Amt entfernt.

E r w . :  Ann. Romani (DUCHESNE II 333); Liber Pont. CL (DUCHESNE II 273); Gregor von Catino, Chr.
Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 245); Leo Marsicanus, Chr. Casinense II 79 (MG SS XXXIV 323f.).
R e g . :  J p. 362; FALCE, Bonifacio di Canossa II 122f. n. 59; vgl. GRAF, Widerstände 30f. n. 62. 63; JL I p.
523.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 37; DAVIDSOHN, Florenz I 185f.; MATHIS, Benedetto 546; BO-
RINO, Elezione 206, 386; BOSSI, Crescenzi 162; MESSINA, Benedetto 118f.; MANN, Popes V 289f.; FALCE, Boni-
facio di Canossa I 191f., 257; HALLER, Papsttum II 286; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 97, 99, ²(200, 208);
GIOVANELLI, Cronologia di S. Bartolomeo 67ff.; BREZZI, Aspetti della vita politica 125; HALKIN, L'abdication de
Benoît 231ff.; ANTON, Bonifaz von Canossa 552f.; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 162; LUCCICCHENTI, Bene-
detto IX 45, 48; GHIRARDINI, Benedetto 69f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 139f.; MUNIER, Léon IX 105f.

Der Liber Pont. überliefert unter dem Eintrag zu Clemens II. als einzige Quelle das exakte Datum der erneuten Absetzung
Benedikts IX.: usque in festum s. Alexii (17. Juli), freilich nur als reines Datum für das Ende des Pontifikats, ohne Aussagen über
die Umstände. Das ungefähre Datum lässt sich auch aus Gregor von Catino und der Chr. von Montecassino des Leo Marsi-
canus erschließen, welche die Dauer dieser Amtszeit Benedikts IX. (vgl. n. 387) tradieren. Genauere Hinweise über die Abset-
zung bietet nur die literarisch aufbereitete Darstellung der Ann. Romani. Demnach hat Kaiser Heinrich III. im Zusammen-
hang mit dem Amtsantritt Damasus' II. dem Markgrafen Bonifaz von Canossa befohlen, den zum Papst erwählten Bischof
von Brixen (n. 388) statt des Usurpators Benedikt IX. (vgl. n. 387) in Rom einzusetzen. Daraufhin habe Bonifaz durch einen
Legaten Benedikt IX. – offenbar ohne weiteren Prozess – entfernen lassen (Bonifatius ... per suum legatum Benedictus eiectus est)
und persönlich den späteren Damasus II. nach Rom geleitet (n. 394). Nun lässt die Darstellung der Ann. Romani zwischen
der Absetzung Benedikts und der Inthronisation des Damasus zumindest eine Frist von einigen Tagen erwarten, doch nen-
nen die Ann. selbst für die Inthronisation Damasus' II. (n. 395) dasselbe Datum, wie der Liber Pont. für die Vertreibung Be-
nedikts IX. Möglicherweise hat also der Liber Pont. das Datum der Inthronisation aus den Ann. Romani einfach als Ende des
Pontifikats Benedikts IX. übernommen, obwohl dazwischen einige Tage der Vorbereitung gelegen sind. Andererseits ist aber
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aufgrund der politischen Situation auch ein zeitliches Zusammenfallen beider Daten denkbar. Die Ansicht GIOVANELLIs,
Cronologia di S. Bartolomeo, Benedikt IX. habe zu diesem Zeitpunkt auf das Papstamt verzichtet (vgl. nn. 270, 271), lässt
sich durch keine Quelle belegen.

——————————————————

1048 (Juli 17) 394

Der designierte Papst Damasus II. wird auf Befehl Kaiser ( H e i n r i c h s  I I I . )  von Markgraf B o n i -
f a z  ( v o n  T u s z i e n )  nach Rom geleitet und vom römischen Volk empfangen.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1048 (MG SS V 128); Ann. Romani 1048 (DUCHESNE II 333); Boni-
zo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Bernold von Konstanz, Chr. 1048 (MG SS V 426);
Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586).     R e g . :  J p. 366; JUNG, Gottfried d. Bär-
tige 94; MATHIS, Benedetto 545f.; FALCE, Bonifacio di Canossa II 122 n. 59; vgl. GRAF, Widerstände 31 n. 63; JL
I p. 529.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 271; STEINDORFF, Heinrich II 37; JUNG, Gottfried d. Bärtige
20f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 39; DAVIDSOHN, Florenz I 185f.; PFLUGK-HARTTUNG, Papst-
wahlen II 18; MATHIS, Benedetto 545f.; BORINO, L'elezione 386; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 40; MANN,
Popes V 289f.; FALCE, Bonifacio di Canossa I 191ff., 256f.; KEHR, Vier Kapitel 52, 54 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 1246, 1248); GRAF, Widerstände 97; BREZZI, Roma e l'impero 217; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 257;
BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 198; HALLER, Papsttum II 286; SANTIFALLER, Reichskirchensystem
99, ²(200, 208); HAUCK, Zum Tode Clemens II. 270; SPARBER, Brixener Fürstbischöfe 46; ZIMMERMANN, Papst-
absetzungen 134; ANTON, Bonifaz von Canossa 552f.; SCHMIDT, Alexander II. 71; GUSSONE, Thron und Inthro-
nisation des Papstes 216ff.; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna IV 285; LEWIN, Gifte 471f.;
HUSCHNER, Bischöfe und Kleriker 115; ZIMMERMANN, Herren von Canossa 410, 417; MARTIN, Salische Herr-
scher als Patricius Romanorum 261f.; GOEZ, Beatrix von Tuszien 139f.; COWDREY, Gregory VII 24; MITTER-
MAIER, Papst aus Brixen 87f., 106; MUNIER, Léon IX 106; TWYMAN, Papal Cerimonial 91; SCHOLZ, Politik 429;
VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 328; GOEZ, Canusiner Machtpolitik 121; D'AGOSTINO, Primato 79.

Die Ann. Romani als ausführlichste Quelle informieren, dass nach den vorhergehenden Verwicklungen (nn. 391, 392) Mark-
graf Bonifaz den erwählten Papst nach Rom geleitet habe, wo letzterer vom römischen Volk ergeben aufgenommen worden
sei (Bonifatius ... cum Damasso Romam venit, et populus Romanus devote hunc cum magno desiderio suscepit). Bonizo kennt ebenfalls das
Geleit des Markgrafen nach Rom (mandans inclito duci Bonifacio, ut eum Romam duceret ... quod et factum). Dagegen erwähnen Her-
mann und Bernold nur die ehrenvolle Aufnahme (honorifice susceptus) des Elekten in Rom. Das Datum der Ankunft Damasus'
ist nicht genau zu bestimmen; es muss aber der Inthronisation (n. 395) vorhergehen; zudem wurde am Alexistag (17. Juli) Be-
nedikt IX. durch einen Legaten des Bonifaz vertrieben n. 393, weshalb auch die Ankunft Damasus' an diesem Tag anzuneh-
men ist. Zur Datierung vgl. auch n. 395.

1048 Juli 17, Rom, St. Peter 395

Bischof Poppo von Brixen wird als Papst inthronisiert und erhält den Namen Damasus II.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1048 (MG SS V 128); Anselm von Reims, Hist. dedicationis (HOUR-
LIER 212); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Ann. Romani 1048 (DUCHESNE II
333); Vita Leonis IX (BORGIA II 308); Bernold von Konstanz, Chr. 1048 (MG SS V 426); Ann. s. Blasii 1048 (MG
SS XVII 276); Romuald von Salerno, Chr. 1048 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1, 1935, 180); Tholemäus von Lucca,
Hist. eccl. XVIII 31 (MG SS XXXIX 426); Heinrich von München, Weltchr. 151 (SHAW/FOURNIER/GÄRTNER
541); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586).     R e g . :  DI MEO, Annali VII 288;
J p. 366; JL I p. 529.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste I 271f.; STEINDORFF, Heinrich II 37, 52; JUNG,
Gottfried d. Bärtige 21; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 39ff.; DAVIDSOHN, Florenz I 185f.; HAUCK,
Kirchengeschichte III 594; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 18; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 40; BO-
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RINO, Elezione 386; POOLE, Names 162; MANN, Popes V 290; SCHMID, Kanonische Wahl 67f.; FALCE, Bonifa-
cio di Canossa I 192, 203; KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1246); GRAF, Widerstände
97; BREZZI, Roma e l'impero 217; BORINO, Invitus ultra montes 31; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II
198; HALLER, Papsttum II 286; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 99, ²(208); GIOVANELLI, Cronologia di S.
Bartolomeo 66f.; BREZZI, Aspetti della vita politica 125; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Juniore 186; SPARBER, Bri-
xener Fürstbischöfe 46; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 162; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes
216ff.; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 146; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Romano-
rum 261f.; COWDREY, Gregory VII 24; MITTERMAIER, Papst aus Brixen 81ff., 106; MUNIER, Léon IX 106;
SCHOLZ, Politik 429.

Das genaue Datum und den Ort der Inthronisation geben nur die Ann. Romani an: aput beatissimum Petrum apostolum summus
pontifex ordinatus est, die XVII mensis Julii, ind. I. Hermann von Reichenau datiert den Amtsantritt nur durch den Monat: Julio.
Die Weihe, welche Romuald erwähnt (consecratus est), ist sicher als Inthronisation zu verstehen, da eine Bischofsweihe sich aus-
schließt, weil der Elekt bereits Bischof von Brixen war (zur Papstweihe vgl. die Ordines Romani XXXVI 41-56, XL A und
XL B [ANDRIEU, Ordines Romani IV 202ff., 297, 307f.]). Von einem Wechsel des Namens, im Zusammenhang mit der In-
thronisation spricht Hermann von Reichenau: mutato nomine Damasus secundus. Von einer im Namen Heinrichs III. von Mark-
graf Bonifaz durchgeführten Inthronisation weiß Bonizo: (imp.) ... mandans ... duci Bonifacio, ut eum Romam duceret et ex parte sua
inthronizaret (vgl. n. 394). Quod et factum est.

(1048 Juli 17 – August 9) 396

Papst Damasus II. schenkt der Kirche von B r i x e n  ein Altartuch und verschiedene andere Gegen-
stände.

E r w . :  Kathalogus ep. Brixensium, (SPARBER 378).     R e g . :  –  .      L i t . :  HUND/GEWOLD,
Metrop. Salisb. ²I 298; SINNACHER, Beyträge II 303; HÖFLER, Deutsche Päpste I 272; SPARBER, Brixener Fürst-
bischöfe 46; INNERHOFER, Kirche in Südtirol 146f.

Der Bischofskatalog berichtet, daß Poppo episcopus, qui papa est effectus ... pallam altaris Brixinam misit et multa concessit huic eccl. et qui-
bus tunc usus non est. Diese Mitteilung besagt nicht unbedingt, dass Poppo von Brixen die Geschenke als Papst machte, doch ist
das aufgrund des terminus misit (aus Rom) anzunehmen. HUND/GEWOLD und SINNACHER führen außerdem (ohne Nennung
von Quellen) die Nachricht einer Schenkung von Reliquien der hl. Agnes an die Brixener Kirche an, die Damasus II. wohl
erst als Papst getätigt haben kann und lt. diesen Autoren auch ausdrücklich als Papst vorgenommen haben soll (HUND/GE-
WOLD 298: "ad pontificatum summum electus, donavit ecclesiae Brixensi caput s. Agnetis virginis et martyris"). SPARBER, Bri-
xener Fürstbischöfe nimmt an, der designierte Damasus II. sei von Ulm (n. 389) über Brixen nach Rom gezogen und habe bei
diesem Aufenthalt die Schenkungen vorgenommen. Abgesehen davon, dass es hierfür keinen quellenmäßigen Nachweis gibt,
kann die Schenkung des Martyrerinnenhauptes eigentlich nur von Rom aus vorgenommen worden sein.   –    Zu der von
DECKER-HAUFF postulierten Übertragung der Candidus-Reliquien von Innichen nach Kentheim durch Damasus II. (Karl
SCHMID, Kloster Hirsau und seine Stifter [Forschungen zur oberrheinischen Landesgeschichte 9, Freiburg 1959] 107 n. 123)
vgl. ablehnend Wolfgang IRTENKAUF, Der hl. Candidus von Kentheim (ZSWLG 24/1965, 173-175).

(1048 Juli 17 – August 9, Rom) †397

Papst Damasus (II.) trifft Bischof B r u n o  v o n  T o u l  und kreiert ihn zum Kardinalbischof.

E r w . :  Ordericus Vitalis, Hist eccl. I 24 (CHIBNALL I 158).     R e g . :  DI MEO, Annali VII 291.
L i t . :  SINNACHER, Beyträge II 304; STEINDORFF, Heinrich II 59;  GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters
108; vgl. BRAKEL, Heiligenkulte 248.

Ordericus schreibt im Rahmen seiner Erzählung über Leo IX.: Bruno ... ad papam Damasum perueniens honorifice ab eo susceptus est:
et in senatu Romano card. episcopus ordinatus est. Ordericus verwendet die Nachricht, um das Ansehen Brunos von Toul, des spä-
teren Papstes Leo IX., zu fördern. Die Tatsche, dass diese Kardinalskreation in den älteren Viten Leos IX. und dessen Privi-
legien nicht bestätigt wird, sowie die Wortwahl machen die Nachricht verdächtig. Sie beruht wohl auf der Information über
regelmäßige (fast) jährliche Pilgerfahrten des Bischofs von Toul nach Rom (Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 1 [KRAUSE, MG
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SS rer. Germ. 70/2007 170]): summa erat ei devotio primum pastorem ... pene annuo revisere. Zu diesen jährlichen Wallfahrten Leos
IX. äußert sich DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 46 skeptisch. Ordericus hat bei der Nachricht die Verhältnisse seiner
eigenen Zeit anachronistisch auf die Mitte des 11. Jahrhunderts übertragen (zu ihm vgl. Marjorie CHIBNALL, The World of
Orderic Vitalis [Oxford 1984]). Eine andere Tradition (SINNACHER, Beyträge II 304) überliefert, dass Damasus II. seinen
Nachfolger als Bischof von Brixen mit der Kardinalswürde versehen haben soll. Das ist eine ebenso falsche Aussage, da ein
Nachfolger für Brixen erst nach dem Tod des Papstes berufen wurde und Damasus, wie die anderen deutschen Päpste, sein
früheres Bistum auch als Papst weiter verwaltet hat (was – trotz des Mangels an quellenmäßigen Nachrichten hierüber – anzu-
nehmen ist).

(1048 Juli 17 – August 9) †398

Papst Damasus II. bestätigt und verdoppelt dem dänischen Kloster N a e s t v e d  (Nestweth) (D. Ros-
kilde) einen von Papst Honorius (I.) gewährten Ablaß von 15000 Jahren.

E r w . :  Obituarium monasterii b. Petri Nestudiensis (LANGEBEK, SS rer. Dan. IV 334).   R e g . : –  .
L i t . :  –  .

In der Quelle wird behauptet, der von Papst Honorius verliehene Ablass quindecim millia annorum sei von Damasus II. ver-
mehrt worden: Damasus 2. istas indulcencias ... duplicavit et confirmavit. Nach BENRATH, Ablaß (TRE I 347ff.) und PAULUS, Ge-
schichte des Ablasses (passim) scheint ein Ablass Mitte des 11. Jahrhunderts möglich; allerdings macht die Art des Ablasses,
insbesondere die angegebene Höhe und der Bezug auf Honorius I. die Nachricht verdächtig, ebenso wie die Verleihung Da-
masus' II. ausgerechnet an das weit entfernte Kloster, angesichts des Fehlens aller anderer Amtshandlungen dieses Papstes.

1048 August 9, Palestrina 399

Papst Damasus II. stirbt.

E r w . :  Chr. Wirziburgense 1048 (MG SS VI 31); Hermann von Reichenau, Chr. 1048 (MG SS V 128); An-
selm von Reims, Hist. dedicationis (HOURLIER 212); Vita Leonis IX I 1 (PONCELET 276); Notae Necrologiae Car-
nolenses (MG Necrol. III 12); Ann. necrologici Fuldenses 1048 (MG SS XIII 213); Vita Leonis IX 3 (Escorial-
Vita) (TRITZ 359); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 14 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
128); Paul von Bernried, Vita Gregorii VII 12 (WATTERICH, Vitae I 474-546, 478); Ann. Rom. 1048 (DUCHESNE
II 333); Lampert von Hersfeld, Ann. 1049 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894 62); Marianus Scottus,
Chr. 1069 und 1070 (MG SS V 488, 557); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2 1143); Bonizo
von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Beno, Gesta II 8, 9 (FRANCKE, MG Ldl II 378f.); Ann.
Wirziburgenses 1048 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1048 (SCHMALE 64); Ann. Augustani 1048 (MG SS III 126);
Ann. necrologici Prumienses 1048 (MG SS XIII 220); Ann. Ottenburani (MG SS V 6); Leo Marsicanus, Chr. Casi-
nensis II 79 (MG SS XXXIV 324); Ann. Hildesheimenses 1048 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878 46); Ann. Ad-
muntenses 1047 (MG SS IX 575); Annalista Saxo 1047 (MG SS XXXVII 389); Ordericus Vitalis, Hist. eccl.
(CHIBNALL I 158); Ann. s. Blasii 1048 (MG SS XVII 276); Ann. Lundenses 1045 (JØRGENSEN, Ann. Danici 60);
Ann. Colbazenses 1048 (MG SS XIX 714); Otto von Freising, Chr. IV (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912
300); Ann. s. Aegidii Brunswicenses 1048 (MG SS XXX/1 10); Ann. Cicestrenses 1053 (LIEBERMANN, Anglo-
normannische Geschichtsquellen 91); Theodor monachus, Ann. Palidenses (MG SS XVI 69); Gottfried von
Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Ann. Magdeburgenses 1047 (MG SS XVI 172); Gerhard, Chr. Stederbur-
gense 1048 (MG SS XVI 202); Chr. regia Coloniensis 1048 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880 36); Ann. monas-
terii de Bello 1048 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 51); Gesta ep. Halberstadensium (MG
SS XXIII 95); Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense 1048 (BAUTIER/GILLES 124); Ann. s. Trudperti 1048
(MG SS XVII 289); Koelhoffsche Chr. (CARDAUNS, Chroniken der deutschen Städte II 487); Ann. s. Disibodi
1048 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 182); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433); Paulinus Minorita,
Speculum (MURATORI, Antiquitates IV 963); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 344);
Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Ranulf Higden, Polychr. (LUMBY, SS
rer. Brit. 41/7 166, 170); Chr. Angliae Petribrugense 1046 (GILES, SS monastici VIII 47); Ann. Esromenses 1045
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(LANGEBEK, SS rer. Danicarum I 237); Walter von Coventry, Memoriale 1070/1048 (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1
61); Jean des Preis (Outremeuse), Myreur II 1060 (BROGNET IV 253); Jakob Twinger von Königshofen, Chr.
(HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 556); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586); Ed-
mund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 zu 1048 (DE RAM, I/2 35; 532); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRU-
VE, SS rer. Germ. III 121); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 183); Johannes Długosz,
Ann. seu Chr. Poloniae III 1046 (DĄBROWSKI II 56); Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE,
SS rer. Germ. II 540); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 188v; Johannes Staindel, Chr. generale 1048 (OEFELE, SS
rer. Boic. I 475); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1047 (MABILLON I 185); Lorenz Fries, Historie der Bi-
schoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 234).     R e g . :  DI MEO, Annali VII 288f.; J p. 366; JL I p.
529.     L i t . :  SINNACHER, Beyträge II 305; HÖFLER, Deutsche Päpste I 272f.; STEINDORFF, Heinrich II
37, 52f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 594; DAVIDSOHN, Florenz I 186; MARTIN, Saint Léon 70f.; GUGGEN-
BERGER, Deutsche Päpste 40; BORINO, Elezione 386; CELLI, Malaria nella storia medievale di Roma 18; MANN,
Popes V 290f.; FALCE, Bonifacio di Canossa I 203; KEHR, Vier Kapitel 52 (ND DERS., Ausgewählte Schriften
1246); MIKOLETZKY, Vorgeschichte 257; MONTINI, Tombe dei papi 179f.; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bay-
erns II 198f.; HALLER, Papsttum II 286; HAUCK, Zum Tode Clemens II. 267, 269f.; HOFFMANN, Von Cluny zum
Investiturstreit 189; SPARBER, Brixener Fürstbischöfe 46; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 78; HERRMANN,
Tuskulanerpapsttum 162; PERA, Ein Pildenauer auf dem päpstlichen Thron 111ff.; LEWIN, Gifte 471f.; HER-
KLOTZ, Sepulcra et monumenta 91; BORGOLTE, Petrusnachfolge 142f.; MITTERMEIER, Deutsche Päpste 91f.; PA-
RAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 167, 237; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; MITTERMAIER, Papst
aus Brixen 83; MCQUILLAN, Political Development 22; MUNIER, Léon IX 106; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche
1185; SCHOLZ, Politik 429; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 30, 42; CANTIN, Pierre Damien 144f.; GRES-
SER, Clemens II. 109ff., 114; VERKERK, Life after Death 91; MONDINI, S. Lorenzo fuori le Mura 317, 509, 511.

Viele Quellen vermelden nur den Tod des Papstes, bzw. seinen Tod schon bald nach Amtsantritt (oder konkret nach 23
Tagen). Den Sterbeort Palestrina überliefern Amatus von Montecassino (à Penestrine) und Leo Marsicanus in der Chr. von
Montecassino (apud Praeneste). Offenbar hatte Damasus II. wenige Tage nach seinem Amtsantritt Rom verlassen, wie CELLI
vermutlich zurecht annimmt wegen der sommerlichen Hitze und der Malariagefahr. Als zweite Begründung weist jedoch
FALCE darauf hin, dass Praeneste/Palestrina eine Burg der Crescentier war; daraus schließt er, dass Damasus II. vor allem
Schutz vor den Tuskulanern suchte. Beide Cassinenser Quellen geben als Datum 23 Tage nach dem Amtsantritt bzw. der
Ordination an (lo XXIII jors; post viginti et tres dies), was dem 9. August entspricht. Dieses Datum konkretisieren die Notae
Necrologiae Carnolenses, die den Tod zu V id. Aug. vermerken. Ein falsches Datum findet sich bei Jean des Preis, der Den
Tod Damasus' II. zum 16. Dezember angibt.     –      Von einer Vergiftung auch dieses Papstes durch Gerhard Brazutus,
Anhänger Benedikts IX. und Gregors VII., berichtet mit der Absicht, den späteren Papst zu diffamieren Beno, Gesta an zwei
Stellen: Damasus ... veneno ... suffocatus (378) und Gerhardum ..., qui cognominabatur Brazutus, ... dicitur ... Romanos pontifices ... veneno
suffocasse ... Damasus ... (379) (vgl. die entsprechende Behauptung hinsichtlich der anderen Päpste nn. 385, 1160, 1310, 1396),
während Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses und Lorenz Fries von einer Vergiftung durch die Römer wissen (veneno
Romanorum interiit), und Hermann Corner allgemein von einer Vergiftung berichtet, ohne Verantwortliche dafür zu nennen.
Der sehr kurze Pontifikat schreckte offenbar ab (Bonizo 587: Romani tam celeri morte pontificis perterriti) und gab zu entspre-
chenden Gerüchten Anlass, die aber als solche zu betrachten sind. So vertreten denn auch die meisten anderen Quellen –
jedenfalls diejenigen, welche Damasus II. als invasor verstehen (n. 388) – den schnellen Tod zumeist (wenigstens unterschwel-
lig) als eine Strafe Gottes dafür, dass er sich in das Papstamt gedrängt habe.    –     Die Sedenzzeit Damasus' II. betrug 23
Tage, was der Liber Pont. (DUCHESNE II 274), Beno, Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS rer.
Germ. 65/1996 590), Marianus Scottus, Desiderius, Leo Marsicanus, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 245), Martin
von Troppau, Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 31 (MG SS XXXIX 426), Amalricus Augerius, Paulinus Minorita, Chr.
belgicum, Platina u. a. angeben. Zu niedrig ist die Nennung von 20 Tagen bei Romuald von Salerno, Chr. (GARUFI, SS rer.
Ital. VII/1 180) (und sogar weniger als 20 bei Bonizo: antequam bis deni dies volverentur, ... mortuus est), 22 Tagen bei Jakob Twin-
ger und Johannes Staindel, während zu hohe Angaben in breiter Streung gemacht werden: 24 Tage nennen Johannes Longus,
Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 574) und Flores Hist. (LUARD, SS rer. Brit. 95/1 566); 25 Tage das Chr.
Venetum (CESSI, FSI 73/1933 28), 26 Tage Chr. pont. et imp. ex Cod. Veneto (MG SS XXIV 114), Ricobald v. Ferrara,
Compilatio (MURATORI, SS rer. Ital. IX 242; HANKEY 158) und Matthäus Paris, Chr. maiora 1049 (LUARD, SS rer. Brit. 57/1
518), 30 Tage Anselm von Reims, Bernold von Konstanz, Chr. (MG SS V 426), Adalbert, Vita Heinrici II 17 (STUMPF, MG
SS rer. Germ. 69/1999 262), Dietrich von Deutz, Catal. pont. Rom. (MG SS XIV 577) und Catal. paparum secundus Argen-
toratensis (PITRA 330), was der Angabe eines Monats (Catal. pont. et imp. Rom. Casinensis [MG SS XXII 361], Gilbert von
Rom, Chr. pont. et imp. Rom. [MG SS XXIV 132], Chr. minor minoritae Erfordensis [HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ.
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42/1899 630], Chr. breve fratris ordinis Teutonicorum [MG SS XXIV 151], Gottfried von Viterbo, Konrad von Scheyern,
Catal. pont. Rom. [MG SS XVII 627], Sächs. Weltchr. [MG DChr. II 172]) ziemlich entspricht. Innerhalb eines Monats ver-
melden den Tod des Papstes die Ann. s. Trudperti (primo mense), Ann. s. Blasii, Vita Leonis IX (Escorial-Vita) (TRITZ), Ber-
nold von Konstanz, Papstkatalog (MG SS V 399) und der Anon. Zwettlensis (MIGNE, PL 213, 1031). Einen Monat und einen
Tag nennt der Viterbenser Papstkatalog (MG SS XXII 349), einen Monat und drei Tage Albert von Stade, Ann. (MG SS XVI
298, 315) (Chr. pont. et imp. Amiatinum [MG SS XXIV 834] und Richard von Poitiers 33 Tage), zwei Monate Ranulf Higden,
zwei Monate und sechs Tage Richard von Poitiers alternativ, drei Monate die Vita Leonis (BORGIA-Vita II 308), sieben Mo-
nate Heinrich von München (SHAW/FOURNIER/GÄRTNER 541), weniger als ein Jahr Chr. Wirziburgense, Annalista Saxo,
Frutolf, Ann. Wirziburgenses, Ann. Magdeburgenses, Ann. Hildesheimenses, Chr. regia Coloniensis, ein Jahr Ordericus
Vitalis und neun Jahre und sechs Tage schließlich Johannes de Deo, Chr. (MG SS XXXI 321). Angesichts dieser mannig-
fachen Angaben kommt dem Hinweis des Hermann von Reichenau (paucis diebus) oder des Amalricus Augerius, Albert de Be-
zanis, Chr. pont. et imp. 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 3/1908 12) u. a., der Papst sei subito defunctus eine höhere
Bedeutung zu.    –      Die Bestattung Damasus' II. in S. Lorenzo fuori le Mura überliefern Hermann von Reichenau (ad s.
Laurentium extra urbem sepultus est), Hermann Corner, Johannes Długosz und Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses (vgl.
auch MURATORI, SS rer. Ital. III/2 345). Der Bestattungsort hängt wahrscheinlich mit dem Fest des hl. Laurentius am 10. Au-
gust, dem evtl. Datum der Beerdigung, zusammen. Einen Jahrtag zu Ehren Papst Damasus' II. stiftet am 22. August 1265 Bi-
schof Hartmann von Augsburg (Walter Emil VOCK, Urkunden des Hochstifts Augsburg 769-1420 [Augsburg 1959] [Schwä-
bische Forschungsgemeinschaft bei der Kommission für bayerische Landesgeschichte 2a Bd. 7] 40 n. 84); vgl. Katrin BAA-
KEN, Zwischen Augsburg und Venedig. Versuche der Welfen zur Sicherung von Herrschaft und Profit (König, Kirche, Adel.
Herrschaftsstrukturen im mittleren Alpenraum und angrenzenden Gebieten [6.-13. Jahrhundert], hg. von Rainer LOOSE/Sön-
ke LORENZ [Lana 1999, 207-225] 216). Zum Grab Damasus' II. in San Lorenzo fuori le mure vgl. HERKLOTZ, Sepulcra et
monumenta 91.

——————————————————

(1048 nach August 10) †400

Der ehemalige Papst (Benedikt IX.) nimmt nach dem Tod Papst Damasus' (II.) (n. 399) gewaltsam
R o m  ein und wird erneut Papst.

E r w . :  Vita Leonis IX I 1 (PONCELET 276); Beno, Gesta II 8 (FRANCKE, MG Ldl II 378).   R e g . :  –  .
L i t . :  BORINO, Elezione 384; ALFARIC, Pape alsacien 51f.; HALLER, Papsttum II 286; GHIRARDINI,
Benedetto 66, WHITTON, Papal Policy 86.

Die Papstvita behauptet, Benedikt IX. habe nach dem Tod Damasus' II. Rom erneut in Besitz genommen: fecit collegia ille apos-
tata qui antea fuit anitistes, et possessa est Roma ab omni parte. Romam vero nimium afflicta, restituerunt ipsum pessimum papa in sede aposto-
lica, unde inmeritus erat. Der Autor weiß jedoch nichts von der Zeit, welche Benedikt IX. nach dem Tod Clemens' II. das Papst-
amt bekleidet hat (n. 387). Dieselbe Beobachtung ergibt sich auch aus der Darstellung Benos, der einen Pontifikat Benedikts
IX. im Anschluß an jenen Damasus' II. kennt, jedoch nicht jenen nach dem Tod Clemens' II. Benos Pamphlet stellt diese
Amtszeit Benedikts IX. in Zusammenhang mit Beschuldigungen gegen dessen Familiare Laurentius (von Amalfi) und Hilde-
brand (den späteren Gregor VII.) dar. Da andere Quellen ein Papsttum Benedikts nach Damasus II. nicht kennen, ist davon
auszugehen, dass es sich um eine Verwechslung mit jener Periode (n. 386) handelt. Allerdings deuten die kriegerischen Maß-
nahmen Leos IX. gegen die Tuskulanergrafen (n. 544) und das Gebet dieses Papstes auf seinem Sterbebett (n. 1160) darauf
hin, dass der ehemalige Benedikt IX. auch noch während des Pontifikats Leos IX. in Rom einen gewissen Einfluss ausgeübt
hat.

——————————————————
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(1048 Ende November – Anfang Dezember), Worms 401

Nach dem Tod Papst Damasus' II. (vgl. n. 399) verhandelt eine römische Delegation am Hof Kaiser
Heinrichs III. über die Wahl eines neuen Papstes; der Wunsch der Römer nach der Nominierung des
Erzbischofs Halinard von Lyon lässt sich nicht ausführen; statt dessen nominiert der Kaiser in Abstim-
mung mit den Fürsten Bischof Bruno von Toul, der eine dreitägige Bedenkzeit erbittet.

E r w . :  nn. 616, 629, 630, †689, 771, †831, †863; Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 212);
Chr. s. Benigni Divionensis 1046 (BOUGAUD/GARNIER 190); Epitaphium Heinrici III. (DÜMMLER, Gedichte aus
dem 11. Jahrhundert 176); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 4 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 178); Vita
Leonis IX I 1 (PONCELET 277); Vita Leonis IX 3, 4 (Escorial-Vita) (TRITZ 359); Lampert von Hersfeld, Ann.
1049 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 62); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 2 (SACKUR,
MG Ldl II 547); Engelberger Handschrift der Collection in 74 Titeln (FOURNIER, Premier manuel 191); Bonizo
von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Vita Leonis IX (BORGIA II 309); Beno, Gesta II 8
(FRANCKE, MG Ldl II 378, 379); Gesta ep. Tullensium 41 (MG SS VIII 645); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II
79 (MG SS XXXIV 324); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN, MG Quellen zur Geistesgeschichte
19) 465; Adalbert, Vita Heinrici II 17 (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999, 262); Paul von Bernried, Vita Gre-
gorii VII 12 (WATTERICH, Vitae I 474-546, 478); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1049 (HOLDER-EGGER,
MG SS rer. Germ. 42/1899, 6); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 355); Romuald von Salerno, Chr.
1049 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1, 1935, 181); Ann. s. Disibodi 1049 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 182); Albe-
rich von Troisfontaines, Chr. 1048 (MG SS XXIII 788); Richer von Senones, Gesta II 18 (MG SS XXV 280);
Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 32 (MG SS XXXIX 427);
Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie II 182); Helinand von Froidmont, Chr. 1048, 1054 (MIGNE, PL 212,
941, 951); Marsilius von Padua, Defensor pacis (SCHOLZ, MG FJG VII 474f.); Heinrich von München, Weltchr.
151 (SHAW/FOURNIER/GÄRTNER 541); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 53 (BELHOMME 246);
Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Lollard Chronicle (EMBREE, Medieval
Chr. 128); Chronicle of Popes and Emperors (EMBREE, Medieval Chr. 102); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ,
SS rer. Brunswic. II 1086); Andreas von Regensburg, Chr. de ducibus Bavariae (FREHER 175); Andreas von Re-
gensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum (LEIDINGER 46); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 (DE
RAM II 35); Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 540); Flavius Blondus,
Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193; Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer.
Germ. NS 18/1, 2003, 376); Chr. belgicum 1048 (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 121f.); Platina, Liber de
vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 183); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1048, 1054
(DĄBROWSKI II 60, 67f.); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 188v; Gallus Öheim, Chr. (BARACK 108; BRANDI II
90); Johannes Naucler, Memorabilium 1049, II fol. 153; Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER III 65);
Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1049 (STADLER/STETTLER I 66).     R e g . :  J p. 367; MARTIN, Bullaire de
Lyon 66 n. 238; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 250; JL I p. 529.     L i t . :  PICART, Hist. de Toul 357; Gall.
chr. IV 86; HÖFLER, Deutsche Päpste II 3ff.; HUNKLER, Leo IX. 67f.; WILL, Restauration I 20ff.; SPACH, Saint
Léon IX 6f.; DUHAMEL, Pape Léon IX 223ff.; DELARC, Pape alsacien 124, 129ff.; STEINDORFF, Heinrich II 55ff.,
73f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 16ff., 26f.; BRUCKER, L'Alsace I 184ff.; L'HUILLIER, Vie de
Saint Hugues 42; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 20f.; SACKUR, Cluniacenser II 304, 463; DAVID-
SOHN, Florenz I 186; HAUCK, Kirchengeschichte III 595f.; MÜLLER, Itinerar 72f.; STIEVE, Vita s. Leonis 13ff.;
PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen I 289ff., II 18f.; DREHMANN, Simonie 48ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des
Conc. IV/2 995ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 41ff.; POOLE, Chronology 152; FLICHE, Réforme I 129;
MANN, Popes VI 39f.; SCHMID, Kanonische Wahl 6, 68ff., 99; KEHR, Vier Kapitel 53 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 1247); ALFARIC, Pape alsacien 50; CROZET, Consécrations pontificales 14f.; BORINO, Quando e dove
238ff.; BREZZI, Roma e l'impero 217; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 258; HALLER, Papsttum II 286; BORINO,
Note Gregoriane 443; MÉRAS, Saint Léon 88f.; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 100, ²(209ff.); KRÄMER,
Papstnamensänderungen 174f.; DECKER-HAUFF, Öhringer Stiftungsbrief II 25ff.; HAUCK, Zum Tode Clemens
II. 270ff.; KRAUSE, Papstwahldekret 94f.; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 188; STACPOOLE, Hilde-
brand 255, 257f.; GESSEL, Leo IX. 4; GARREAU, Saint Léon IX 58ff.; CAPITANI, Immunità 18; HÄGERMANN,
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Papstwahldekret 169f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 153; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 25; PET-
RUCCI, Ecclesiologia e politica 27f.; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 216ff., 224; VRÉGILLE, Hu-
gues 126f.; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 108f.; LAUDAGE, Priesterbild 159f.; HORWEGE, Bruno von
Egisheim 54ff.; JASPER, Papstwahldekret 78f.; ANTON, Frühe Stufen der Kirchenreform 263ff.; STÜRNER, Papst-
wahldekret 187; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 11; ERKENS, Trier 124ff.; SCHAMPER, S. Bénigne 189f.;
FRECH, Deutsche Päpste 309f.; TOMEA, Tradizione apostolica 415; PARISSE, Peuple passim; GOEZ, Lebensbilder
157; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 205ff.; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 293f., 303, 517ff.;
MUNIER, Millénaire passim; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 53; PARISSE, Léon, pape européen 85f.;
MUNIER, Léon IX 107ff.; VAUCHEZ, Sainteté 39f.; HOFFMANN, Grande incompréhension 95; MINNERATH, Pro-
jet réformateur 119f.; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185f.; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 31ff., 38,
40ff.; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 362; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 57 und passim; LEGL,
Herkunft Leos IX. 74f. und passim; FRECH, Urkunden Leos IX. 161; BUR, Léon IX et la France 254; KUPPER,
Léon IX, l'Empire et l'Église 273; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 337; SCHOLZ, Politik 429f.; PARISSE, L'en-
tourage 445; ZIEZULEWICZ, Déplacements 459f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 406ff., 419; MU-
SAJO SOMMA, S. Placentina Ecclesia 10f.; KRAUSE, Touler Vita 16f.; ROLLO-KOSTER, Raiding St-Peter 34;
D'AGOSTINO, Primato 79f., 113ff.; SCHRÖR, Metropolitangewalt 96ff.

Die meisten genannten Quellen (Anselm, Bonizo, Beno, BORGIA-Vita Leos IX., Alberich, Nicolaus Roselli, Martin von Trop-
pau, Tholemäus von Lucca etc.) berichten von der römischen Delegation, welche den Kaiserhof über den Tod Papst Dama-
sus' II. (n. 399) informierte. Nach Bonizo, dem Nicolaus Roselli und Hartmann Schedel folgen, fanden die Gesandten den
Kaiser in Sachsen (Saxonia). In sächsischen Pfalzen hielt Heinrich III. sich im Spätsommer 1048 auf und ist sicher Ende Sep-
tember/Anfang Oktober in Pöhlde nachzuweisen (MÜLLER, Itinerar 72). Abweichend nennen Lampert von Hersfeld und die
Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui als Ort des Treffens Freising, wo der Kaiser Weihnachten 1048 feierte; zu diesem Zeit-
punkt waren die Verhandlungen aber längst abgeschlossen (vgl. nn. 402, 406). In Worms (apud Wangionum), wo nach Auskunft
der Vita Leonis (Wibert) und der Gesta ep. Tullensium nach vermutlich längeren Verhandlungen die Nominierung des Bi-
schofs Bruno von Toul als neuer Papst stattfand, war der Kaiserhof Anfang Dezember 1048 (MÜLLER, Itinerar 73). Richer
von Senones, Gallus Öheim und Aegidius Tschudi verlegen das Geschehen falsch nach Mainz. Über die Zusammensetzung
der römischen Gesandtschaft machen die Quellen keine Aussagen, doch ist der kurze Zeit später (vgl. nn. 402, 409) als Be-
gleiter des zum Papst Erwählten genannte Bischof Hugo von Assisi vermutlich Angehöriger der Delegation. Alberich von
Troisfontaines berichtete, die Römer hätten sich den Erzbischof Halinard von Lyon als neuen Papst gewünscht, der jedoch
den Gang an den Kaiserhof vermieden habe. Dieselbe Nachricht überliefert das ältere Chr. s. Benigni Divionensis 1046
(BOUGAUD/GARNIER 190) jedoch schon im Zusammenhang mit dem Tod Clemens' II. (vgl. n. 384, 388). Allerdings kennt
diese Quelle den Pontifikat Damasus' II. überhaupt nicht, so dass die Heranziehung der Nachricht für die Erhebung Leos IX.
durchaus plausibel ist, obwohl Bruno von Segni, Leo Marsicanus und Romuald von Salerno mitteilen, die römische Gesandt-
schaft habe sich ausdrücklich Bruno von Toul (vgl. zu dessen Episkopat DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken) erwünscht.
Der Nominierung Brunos von Toul sind vermutlich längere Verhandlungen und die Ablehnung des Amtes durch Halinard
von Lyon vorausgegangen (Chr. s. Benigni: cognita voluntate principis ac populi, dissimulavit ire ad curiam donec ... alter eligeretur). Das
kommt in der irrigen Behauptung mehrerer Quellen zum Ausdruck, ein Deutscher sei für das Amt nicht zu finden gewesen,
weshalb Heinrich III. einen Vertreter des Episkopates an der Westgrenze des Reiches nominiert habe (Bonizo, Vita Leonis
[BORGIA], Nicolaus Roselli, Martin von Troppau, Tholemäus von Lucca). Die darin ausgedrückte Unterstellung, der Touler
Bischof sei kein Deutscher gewesen, trifft nicht zu und wird ansonsten auch durch die meisten Quellen widerlegt, die den Er-
wählten als Deutschen aus Lothringen bezeichnen (Martin v. Troppau: genere Alamannicus de Lotheris regno). Die Nominierung
des Kandidaten wurde den Quellen zufolge von Kaiser Heinrich III. nach Verhandlungen mit der römischen Gesandtschaft
vorgenommen, doch geschah dies im Rahmen einer Reichsversammlung (Anselm [episcoporum et optimatum imperii sui quaerens
consilium], Vita Leonis [Wibert-Vita] [pontificum reliquorumque procerum non modicus conventus]) nach Beratungen mit Bischöfen und
Fürsten. Ein Widerstreben des Kandidaten kommt in den meisten Quellen zum Ausdruck, die davon handeln, dass kein
Deutscher zu finden war oder der Bischof von Toul erst überredet werden musste (Bonizo). Ein ausdrückliches Motiv ist der
Widerstand Brunos aber in dessen Viten; so entspricht die Behauptung der PONCELET-Vita, er sei widerwillig (invitus) Papst
geworden, der Darstellung der BORGIA-Vita, Bruno habe die Teilnehmer an der Versammlung überzeugen wollen, besser
einen anderen zu wählen, und nach deren Beharren seine eigene Entscheidung auf einen späteren Termin verschoben, wie
den Ausführungen der Wibert-Vita, Bruno von Toul sei von der Wormser Versammlung unerwartet nominiert worden (illo
nihil tale suscipante, ad onus Apostolici honoris suscipiendum eligitur), habe dann versucht, der Bürde zu entfliehen (refugiens), um
schließlich einen dreitägigen Aufschub bis zu seiner Entscheidung zu erreichen (triduanam consulendi deposcit spatium) [!].
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(1048 Dezember ca. 3.), Worms 402

Bischof Bruno von Toul nimmt nach reiflicher Überlegung, intensivem Fasten, mehreren Visionen und
einem Sündenbekenntnis vor den versammelten Bischöfen und Fürsten die drei Tage zuvor durch Kai-
ser Heinrich III. erfolgte Nominierung als Papst (n. 401) in Anwesenheit einer römischen Gesandtschaft
unter der Bedingung des einstimmigen Konsenses des römischen Volkes an.

E r w . :  nn. 541; †548, 616, 629, 630, †689, 771, †863; Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 128);
Epitaphium d. Leonis papae (DÜMMLER, Gedichte aus dem 11. Jahrhundert 175f.); Epitaphium Heinrici III.
(DÜMMLER, Gedichte aus dem 11. Jahrhundert 176); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 2 (1), 4 (2), 27 (14) (KRAU-
SE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 174, 178, 240f.); Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 36, 37 (WEINFURTER
63); Vita Leonis IX I 1 (PONCELET 277); Vita Leonis IX 3 (Escorial-Vita) (TRITZ 359); Amatus von Monte Cassi-
no, Hist. Normannorum III 15 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 128); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Lam-
pert von Hersfeld, Ann. 1047 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 62); Bruno von Segni, Libellus de
simoniacis 2 (SACKUR, MG Ldl II 547); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS rer.
Germ. 65/1996, 590); Beno, Gesta II 8 (FRANCKE, MG Ldl II 378, 379); Vita Leonis IX (BORGIA II 309ff.); Ber-
nold von Konstanz, Chr. 1049 (MG SS V 426); Gesta ep. Tullensium 40, 41 (MG SS VIII 645); Johannes Wigor-
niensis, Chr. 1071 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 548); Ann. Admuntenses 1047 (MG SS IX 575); Anna-
lista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 389); Ann. S. Blasii 1043 (MG SS XVII 276); Ann. s. Petri Erphesfurtenses anti-
qui 1049 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 6); Otto von Freising, Chr. VI 32 (HOFMEISTER, MG SS
rer. Germ. 45/1912, 300); Romuald von Salerno, Chr. 1049 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1, 1935, 181); Theodor
monachus, Ann. Palidenses (MG SS XVI 69); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Catal.
pont. Rom. Viterbiensis (MG SS XXII 349); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 340); Ann. Marbacenses
1027 (BLOCH, MG SS rer. Germ. 9/1908, 28); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 172); Richer von Senones, Gesta II
18 (MG SS XXV 280); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433); Balduin von Ninove, Chr. 1055 (DE SMET,
Recueil des Chr. de Flandre II 685); Flores temp. - pont. (MG SS XXIV 246); Ricobald von Ferrara, Hist. Imp.
(MURATORI, SS rer. Ital. IX 121); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 53 (BELHOMME 246); Johann
von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1, 1909, 55, 71, 114f.); Martin von Fulda, Chr. 1051
(ECKHART, Corp. Hist. I 1682); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 253); Chr. Lunebur-
gicum (ECKHART, Corp. Hist. I 1342); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087); Hermann
Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586); Andreas von Regensburg, Chr. de ducibus Bavariae (FREHER
175); Andreas von Regensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum (LEIDINGER 46); Thomas Ebendorfer, Tractatus
de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 20/2004, 34); Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PIS-
TORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 540); Johannes Trithemius, Chr. Hirsaugiensis 63; Gallus Öheim, Chr. (BA-
RACK 109; BRANDI II 90); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1049 (STADLER/STETTLER I 66).        R e g . :
J p. 367; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1280; JL I p. 529.     L i t . :  CHACÓN, Vitae et res gestae Pont. I
792; Gall. chr. XIII 731; XV 32; HÖFLER, Deutsche Päpste II 6f., 74; HUNKLER, Leo IX. 57, 68f.; SPACH, Saint
Léon IX 7; DUHAMEL, Pape Léon IX 224ff.; DELARC, Pape alsacien 129ff.; STEINDORFF, Heinrich II 59f.; BRU-
CKER, L' Alsace I 185ff., 196; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 27ff.; MAY, Kritik mittelalterlicher Ge-
schichtsquellen 19ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 596f.; MARTIN, Hist. de Toul I 202; MÜLLER, Itinerar 72f.;
MARTIN, Saint Léon 69ff., 189; STIEVE, Vita s. Leonis 13ff.; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 18ff.; DRE-
HMANN, Simonie 51ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 998f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 44;
FLICHE, Réforme I 129f.; MANN, Popes VI 40ff.; SCHMID, Kanonische Wahl 6, 70ff.; KEHR, Vier Kapitel 53f.
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 1247f.); ALFARIC, Pape alsacien 50f.; TELLENBACH, Libertas 121f.; MICHEL,
Papstwahl 111f.; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 418f.; BORINO, Invitus 20f., 44; BAUERREISS, Kirchenge-
schichte Bayerns II 199; SIEFFERT, Altdorf 23; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 51; TRITZ, Hagiographische Quellen
220f., 257f.; CHOUX, Bruno de Dabo 100; BURG, Rôle et place de Saint Léon 105; KRÄMER, Papstnamensände-
rungen 175; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 65ff.; STACPOOLE, Hildebrand 257f.; HOFFMANN,
Von Cluny zum Investiturstreit 188ff.; GARREAU, Saint Léon IX 50f., 59f.; HÄGERMANN, Papstwahldekret 169f.;
PARISSE, Vie religieuse en Lorraine 16; BRAKEL, Heiligenkulte 248f., 278; KRAUSE, Über den Verfasser 68; PET-
RUCCI, Ecclesiologia e politica 28f.; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 223; ZIELINSKI, Reichs-
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episkopat 41, 43, 49, 82f., 88, 105f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 56ff.; ERKENS, Trier 124ff., 143f.;
D'AMICO, Leone IX e il Meridione 11; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144; BLUMENTHAL, Rom in der Kanonistik
29; LAUDAGE, Gregorianische Reform 21ff.; MARTIN, Salischer Herrscher als Patricius Romanorum 262f.; BER-
SCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 207; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 293f., 303, 519f.; GOULLET,
Vie de Léon IX 197; MUNIER, Léon IX 108f., 266f.; MCQUILLAN, Political Development 22, 38; PARISSE, Léon,
pape européen 85; TWYMAN, Papal Cerimonial 91, 158; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185f.; VAUCHEZ, Sain-
teté 39f.; MINNERATH, Projet réformateur 119f.; WEINFURTER, Sancta Aureatensis eccl. 128; SCHRÖR, Iussit eum
papa Rome residere 42ff.; CUSHING, Reform and Papacy 65ff.; WEINFURTER, Canossa 77f.; SCHOLZ, Politik
429f.; BUR, Léon IX et la France 254; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 273; CHAZAN, Léon IX dans l'histo-
riographie 594; KRAUSE, Touler Vita 7f.; SÜTTERLE, Salier und Elsass 107; SCHRÖR, Metropolitangewalt 96ff.

Die ausführlichste Lebensbeschreibung Leos IX., die sog. Wibert-Vita, teilt mit, dass Bischof Bruno von Toul nach seiner
Nominierung zum Papst eine dreitägige Bedenkzeit erbat (n. 401), die er mit Gebet und hartem Fasten verbrachte (triduanam
consulendi deposcit spatium, in quo ieiuniis vacans et orationibus, omnino sine cibu potuque permansit). Die BORGIA-Vita Leos IX. gibt drei
Argumente, welche für den Touler Bischof bei der Frage der Übernahme des ihm angetragenen Amtes zu berücksichtigen
waren: 1. hielt er das Amt für gefährlich (universalem ... eccl. regere periculosam ducebat). 2. wusste er, dass, wer sich dem Wunsch
des Königs entzieht, auch der göttlichen Anordnung widersteht (Dei ordinationi resistit). 3. wäre es sehr lästig, die eigene Kirche
zu verlassen (molestum, gregem sibi dimittere commissum). Aus Furcht vor dem angetragenen Amt soll der Kandidat in der ersten
Nacht sogar geflohen, jedoch gefasst und zurück gebracht worden sein (BORGIA-Vita: honoris cupiens devitare pondus, fugam frustra
paravit ... preventus ab imp. atque retractus ab itinere). In dieser Zeit fügt die Vita einen Wunderbericht ein und vermutlich ist hier
auch der Bericht über eine Vision anzusetzen, den die Wibert-Vita an früherer Stelle (II 1 174) ebenfalls aus Worms berichtet:
Bruno sei im Traum in den Dom von Worms geführt worden, wo er eine Schar Kleriker vorfand, unter denen er einen als
seinen ehemaligen Archidiakon Bezelin erkannte. Dieser informierte ihn, dass es sich bei den Männern um Kleriker handle,
die im Dienst des hl. Petrus verstorben seien. Danach habe der hl. Petrus mit dem hl. Stephanus am Altar Gottesdienst ge-
feiert und ihm selbst (Bruno von Toul) fünf goldene Kelche, dem Folgenden drei, einem dritten aber nur einen Kelch überge-
ben, was im Nachhinein als Prophezeiung über die Amtsjahre Leos IX. selbst und seiner beiden Nachfolger Viktor II. und
Stephan IX. gedeutet wurde. Dieselbe Geschichte berichtet die BORGIA-Vita, allerdings leicht abgewandelt; so geht es hierin
nicht um die Amtszeiten der Päpste, sondern Petrus überreichte Bruno fünf Kelche, die dieser alle austrank, danach einen viel
schöneren sechsten. Bei dessen Austrinken erwachte Bruno und interpretierte angeblich die Zahl als die Jahre seines Pontifi-
kats, das Bildsymbol des Kelches jedoch in Anspielung auf Mt 26, 42 als Aufforderung zur Annahme des Martyriums und
Amtes. Diese Vision berichten ebenfalls (in der Wibert-Version) Theodor monachus, Chr. Luneburgicum und die Sächs.
Weltchr., wobei letztere allerdings das Geschehen nach Rom verlegt. In abgewandelter Form berichtet der Anon. Haserensis
(Gesta ep. Eistetensium 37 [WEINFURTER 64]) einen Teil der Vision zum Lebensende des Papstes; Leo habe damals einen
jungen Mann in Papstgewändern gesehen mit drei Kelchen in den Händen, woraus er geschlossen habe, dass sein Nachfolger
jünger sein und drei Jahre das Petrusamt ausüben werde (vgl. nn. 1146, 1310). Eine weitere Vision bzgl. der künftigen Amts-
zeit berichtet BARONIUS, Ann. eccl. XI (Venedig 1712) 142 (zur Bedeutung von Visionen und Träumen vgl. WITTMER-
BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff., 341ff. und passim).     –     Nachdem in der Zwischenzeit Bischof Bruno
die Entscheidung auf diese Weise herbeigeführt hatte, trat er nach drei Tagen (triduanam ... spatium [!]) erneut vor die Wormser
Versammlung und versuchte, diese durch ein Sündenbekenntnis umzustimmen (Wibert-Vita: coram omnibus suam dixit confessio-
nem, conatus quasi quadam suorum enormitate scelerum communem permutare electionem). Dieses Sündenbekenntnis steht in Zusammen-
hang mit der später sprichwörtlichen Milde Papst Leos IX. und wird in den Quellen geläufig als deren Ursache betrachtet.
Weil auch dieser letzte Versuch, dem Amt auszuweichen, abgelehnt worden war, sah der Bischof sich genötigt, der Anord-
nung Kaiser Heinrichs und dem Wunsch der Reichsfürsten zu entsprechen, und nahm in Anwesenheit der römischen Ge-
sandtschaft unter der Bedingung des späteren Konsenses der Römer die Wahl an (nullo modo se posse effugere imperiale praeceptum
et commune omnium desiderium, coactus suscepit ... officium, praesentibus legatis Romanorum, ea conditione ... cleri ac Romani populi ... consen-
sum). Der Widerstand Brunos bei der Übernahme des Amtes kommt auch in den anderen Quellen deutlich zum Ausdruck,
sowie in den weiteren Handlungen bis zur Inthronisation in Rom (vgl. nn. 420, †421).     –     Mehrere Quellen (Anon. Hase-
rensis, Chr. S. Benigni) lassen Leo IX. unter Übergehung Damasus' II. direkt auf Clemens II. folgen. Insbesondere Beno (in-
vitus coactus), die Escorial-Vita (TRITZ: invitus et nolens) und Dietrich Engelshus (coactus suscepit officium) betonen einen über die
allgemeine Zurückhaltung bei der Annahme des Papstamtes hinausgehenden Widerstand des Kandidaten. Angesichts dieser
Tatsache stellt sich die Frage, ob die Einfügung der Bedingung der "kanonischen Wahl" in die Wibert-Vita erst sekundär er-
folgte, oder es nicht vielmehr denkbar ist, dass Bruno von Toul tatsächlich von vornherein diese kirchenrechtliche Bedingung
aufstellte, um die Übernahme des Amtes schließlich doch noch vermeiden zu können. Viele Quellen führen die Erhebung
verkürzend allein auf das Eingreifen des Kaisers zurück; besser kommt die Beteiligung eines Fürstentages in der Aussage der
Ann. Rom. zum Ausdruck: inthronizatus est Leo ... ab imp. et ... principibus regny, wogegen unter Einfluss späterer Verfahren Ro-



1049 – 1054 75
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

muald von Salerno behauptet, der neue Papst sei a populo Romano expetitus, a clero electus, ab imp. ... commendatus et ab episcopis ...
consecratus, und Beno (samt Johannes Trithemius: destinatione imp. et electione card.) sogar eine Wahl des Kardinalskollegs unter-
stellt (ex consilio card.). Letztere Ansicht könnte nur dann eine geringe Plausibilität beanspruchen, wenn man annehmen wollte,
die römische Gesandtschaft habe Bruno von Toul als Papst erbeten, und dies nach Anweisung der Kardinäle (die jedoch da-
mals noch kein festes Gremium bildeten). In n. 616 erinnert der Papst sich an seine Tätigkeit in Toul und schließt daran die
Bemerkung ad onus apostolatus s. Romanae eccl. fui evocatus Dei dispensatione; dasselbe drückt der Papst in n. 541 mit den Worten:
factum est, ut huius internae dispensationis imutabilis ordo nostram de Tullensi episcopatus humilitate mediocritatem ad apostolicam promoveret
sublimitatem oder in n. 629 de divinae bonitatis ..., quae sua gratia humilitatem meam in sede apostolica SRE sublimavit, bzw. n. 630 nos
propitia diuinitas uniuersalem papam ... esse uoluit aus. Da die Quellen aber nicht strikt zwischen dem Verfahren der Nominierung
des Papstes in Worms und seiner eigentlichen Erhebung und Inthronisation in Rom (n. 420) unterscheiden, sind Aussagen
über andere Wahlkörper als Kaiser und Fürsten evtl. auf den Akklamationsakt in Rom (n. 420) zu beziehen.     –     Der Er-
wählte stammte aus der Familie der elsässischen Nordgaugrafen, sein Vater war Hugo IV. von Egisheim, seine Mutter Heil-
wig von Dagsburg (Wibert-Vita I 1 [KRAUSE 88]: in dulcis Elisacii finibus, patre Hugone, matre vero Heiliwide)  und war über seine
Großmutter ein Vetter Kaiser Heinrichs III. (ebd.: Pater eius  ... imp. Chuonradi consobrinus). Seit dem 19. Mai 1026 war er Bi-
schof von Toul (Wibert-Vita I 12 [KRAUSE 130]); nur Wilhelm von Malmesbury hält ihn für einen Bischof von Speier (Gesta
reg. Angl. [MYNORS/THOMSON/WINTERBOTTOM I 348]); zur Familie vgl. LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim passim,
zum Vorleben Leos IX. HORWEGE, Bruno von Egisheim 16ff., zur Erhebung zum Bischof von Toul BÖHMER/APPELT,
Regesten Konrads II n. 61d.     –     Irrtümlich berichtet der Liber Pont. (DUCHESNE II 275), Leo IX. habe seinen irregulären
Vorgänger Gregor VI. aus dem Papstamt vertrieben (Hic praefatum Gregorium, qui archicanonicus aeccl. s. Iohannis porte Latine fuit ...
de papatu Romano eiecit), was Thomas Ebendorfer (Chr. pont. Rom. [ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994] 328f.) nur
unwesentlich präzisiert hic prefatum Gregorium de papatu Ro(mano) eiecit cum effecto. Die Behauptung des Liber Pont. ist umso über-
raschender, als er zuvor sowohl berichtet, dass Gregor VI. über die Alpen geführt worden sei (vgl. n. 373), als auch die Erzäh-
lung des Wilhelm von Malmesbury über das (angeblich) wundersame Ableben dieses Papstes einfügt, vgl. n. †328 (weitere
Hinweise dort). Da Gregor VI. vor der Wahl Leos IX. bereits verstorben war (vgl. n. 387), entbehrt die Nachricht jeden Ge-
halts; es könnte höchstens vermutet werden, dass eigentlich ein Bezug zu den Maßnahmen Leos IX. gegen Benedikt IX. (nn.
521, 524, 540, 544) der Notiz zugrunde liegt. Die Ansicht SCHRÖRs, der neu gewählte Papst habe die Annahme des Amtes
von der Zustimmung der Römer abhängig gemacht, weil nicht er, sondern Halinard von Lyon deren Kandidat gewesen und
dieser nicht zum Zug gekommen sei, weil er für Heinrich III. nicht akzeptabel war, mag plausibel scheinen, ist aber aufgrund
der Tatsache, dass der Autor sich nur auf die Chr. S. Benigni bezieht und diese gegen ihren ausdrücklichen Wortlaut interpre-
tiert (freiwilliger Verzicht Halinards auf das Amt) doch eher in Frage zu stellen. In der aus Kremsmünster stammenden
Schrift De origine et ordine ducum Austriae 1050 (LOSERTH, Geschichtsquellen von Kremsmünster 58) wird Leo IX. mit
Clemens II. verwechselt.

(1048 Dezember ca. 3, Worms) †403

Papst Leo IX. restituiert die kanonische Wahl, indem er dem K a i s e r  das Wahlrecht für den Papst ent-
zieht und dieses dem r ö m i s c h e n  K l e r u s  verleiht.

E r w . :  Giacomo Gori da Senalonga, Istoria di Chiusi (TARTINI, SS rer. Ital. I 889).     R e g . :  – .    
L i t . :  BUR, Léon IX et la France 254f.

Giacomo Gori bezieht sich bei seiner Behauptung vermutlich auf den Wahlvorbehalt, den Bruno von Toul für seine Papst-
wahl äußerte, dass nämlich diese durch das Volk und den Klerus von Rom bestätigt werden müsse. Die Ansicht des Autors,
dem Kaiser sei damit das Papstwahlrecht entzogen worden, wird schon allein aufgrund der Vorgänge bei der Wahl des Nach-
folgers, Viktors II., obsolet (nn. 1162, 1163). Allerdings konnte die Forderung Leos IX. im Rückblick vor dem Hintergrund
des Investiturstreites als Einführung der kanonischen Wahl verstan-den werden.

(1048 nach Dezember 3) 404

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul wird von Kaiser H e i n r i c h  I I I .  nach
R o m  geschickt.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 212); Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG
SS V 128); Vita Leonis IX 4 (Escorial-Vita) (TRITZ 359); Beno, Gesta 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379); Bernold von
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Konstanz, Chr. 1049 (MG SS V 426); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN, MG Quellen zur Geis-
tesgeschichte 19) 465; Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 355); Paulinus Minorita, Speculum (MURATO-
RI, Ant. IV 963); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Jakob Twinger von
Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 557); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III
1048, 1054 (DĄBROWSKI II 60, 67f.); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER III 65).     R e g . :  – .
L i t . :  MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 40; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 68f.;
MCQUILLAN, Political Development 22; BUR, Léon IX et la France 254f.; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église
273.

Nach der Aussage Hermanns von Reichenau wurde Bischof Brun von Toul ab imp. electus Romam missus. Anselm zufolge be-
fahl der Kaiser nach der Wahl dem Elekten, dass er zur Annahme der Wahl gemäß den kanonischen Bestimmungen Romana
inviseret moenia. Nur Paulinus Minorita und Jakob Twinger von Königshofen nennen den Kaiser ausdrücklich mit Namen, letz-
terer mit der richtigen Ordnungszahl. Die Quellen schaffen auf diese Weise vereinfachend die Vereinbarung des Wirkens Kai-
ser Heinrichs (nn. 401, 402) als Patricius Romanorum (nn. 329, 331) mit der formalen Wahl in Rom (n. 420). Eine Unfreiwil-
ligkeit der Amtsübernahme und Reiseantritts durch Leo IX. bringt auch Beno zum Ausdruck, der allerdings anachronistisch
das Kardinalskollegium für die Wahl verantwortlich macht (vgl. nn. 401, 420). Er behauptet: Leo ex consilio card. Romam invitus
coactus dirigitur. Als Begleiter des erwählten Papstes nennt Aventin die Erzbischöfe Hugo (von Besançon, den er für den rö-
mischen Gesandten hält) und Eberhard von Trier sowie die Bischöfe Adalbero von Metz und Dietrich von Verdun. Sicher
abwegig ist die Annahme MCQUILLANs, die Begleitung sowohl des erwählten Papstes als auch Leos IX. in späterer Zeit habe
im Wesentlichen in einem größeren Militärkontingent bestanden.

(1048 Mitte Dezember) 405

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul begibt sich nach der Annahme seiner Wahl
von Worms in seine Bischofsstadt T o u l .

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 4 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 180); Vita Leonis IX
(BORGIA II 311).     R e g . :  – .     L i t . :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz II 138; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 7; WILL, Restauration I 24; DUHAMEL, Pape Léon IX 226; STEINDORFF, Heinrich II 60; BRU-
CKER, L'Alsace I 190f.; MARTIN, Saint Léon 74; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 999; VRÉGILLE, Hu-
gues de Salins I 154; VRÉGILLE, Hugues 127f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 57; MUNIER, Léon IX 109.

Während die BORGIA-Vita des Papstes berichtet, Leo IX. habe sich von dem in Worms versammelten concilio verabschiedet
und sei mit einer größeren Begleitung heimgekehrt, benennt die Wibert-Vita diesen Ort genauer als propriam Leucorum sedem.

1048 Dezember 25, Toul 406

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul feiert in seiner Bischofsstadt in Anwesenheit
der Erzbischöfe Eberhard von Trier und Hugo von Besançon, der Bischöfe Hugo von Assisi als Legaten
der Römer, Adalbero von Metz und Dietrich von Verdun (cum coessentia quatuor pontificum Hugonis ... de
Cisa urbe Italorum, legati Romanorum, et Everardi archiepiscopi Treverorum, Adalberonis ... Mettensis atque Theoderici
Virdunensis) sowie von Klerus und Volk seines Amtssitzes die Weihnachtsliturgie, in deren Verlauf er
über seine erfolgte Papstwahl informiert (nn. 401, 402); er verteidigt sich im Rahmen einer Ansprache
unter Berufung auf den göttlichen Willen gegen Vorwürfe, die ihm anvertraute Kirche zu verlassen, und
erklärt seine fortdauernde Verbindung mit Toul.

E r w . :  Notitia über die Gründung des Priorates Deuilly (1043-1048) (MIGNE, PL143, 587); Anselm von
Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 212, 214); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 4 (2) (KRAUSE, MG SS rer.
Germ. 70/2007, 180); Vita Leonis IX (BORGIA II 311f.).     R e g . :  J p. 367; GP X/1 56 n. *95; JL I p. 529.
L i t . :  PICART, Hist. de Toul 357; CALMET, Hist. de Lorraine ²II 161; HÖFLER, Deutsche Päpste II 8;
BAXMANN, Politik der Päpste II 216; DUHAMEL, Pape Léon IX 226; DELARC, Pape alsacien 135f.; STEINDORFF,
Heinrich II 60, 69f.; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 43; BRUCKER, L'Alsace I 102f., 190f.; MAY, Kritik mittel-
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alterlicher Geschichtsquellen 21; HAUCK, Kirchengeschichte III 597; MARTIN, Hist. de Toul I 198, 203; MARTIN,
Saint Léon 74f.; STIEVE, Vita s. Leonis 16; DREHMANN, Simonie 63; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2
999; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 228; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 44; BORINO, Quando e dove
249; MICHEL, Anfänge des Kardinals Humbert 303f.; BURG, Rôle et place de Saint Léon 105; SANTIFALLER,
Reichskirchensystem 100, ²(209ff.); GARREAU, Saint Léon IX 80; HEYDENREICH, Metropolitangewalt 59; BRA-
KEL, Heiligenkulte 249; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 154; BOSHOF, Köln, Mainz, Trier 37f.; BOSHOF, Kirchen-
vogtei 93ff.; VRÉGILLE, Hugues 127f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 57; ERKENS, Trier 143f., 147, 149f.;
BÖNNEN, Toul 132f.; BLUMENTHAL, Gregor VII. 64; MUNIER, Léon IX 109f.; DAHLHAUS, Das bischöfliche
Wirken 49; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 416f., 419; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul
153ff.

Anselm informiert darüber, dass der neu erwählte Papst das bevorstehende Weihnachtsfest noch in seiner Bischofsstadt
feiern wollte, bevor er sich nach Rom begab. Mehr Informationen bietet die Wibert-Vita, welche die Namen derjenigen Bi-
schöfe nennt, die den Papst vermutlich von der Wahlversammlung in Worms nach Toul (n. 405) begleitet hatten, hier mit
ihm Weihnachten feierten und ihn vermutlich weiter nach Rom geleiten sollten (zumindest Eberhard von Trier nn. 529, 540,
541). Nur in die BORGIA-Vita ist eine Erzählung aufgenommen, lt. welcher dem Papst von seinem bisherigen Klerus und den
Gläubigen wegen der Aufgabe seines bisherigen Amtes Vorwürfe gemacht wurden. Die Antwort unter Bezug auf den gött-
lichen Willen sowie die weitere geistige Nähe trotz körperlicher Abwesenheit erinnert an die Argumentation, welche Clemens
II. gegenüber seiner Bamberger Kirche in n. 380 gebraucht hatte, sowie an eine Passage in n. †831. Vermutlich wurde wäh-
rend dieses kurzen Aufenthalts Leos IX. in Toul auch die Gründung des Priorates Deuilly verhandelt. Dieses war bereits zu-
vor gegründet und von Bruno von Toul 1044 mit einer Gründungsurkunde ausgestattet worden, doch finden sich im An-
schluss an die Datierung auf das 18. Pontifikatsjahr Brunos, also 1044, die Unterschriften der Bischöfe, welche zu Weih-
nachten 1048 mit dem neu erwählten Papst in Toul weilten. Auf die Tatsache, dass Bischo Adalbero von Metz ein besonderer
Vertrauter des Papstes war und häufig in seiner Nähe anzutreffen ist, weist RENN, Luxemburger Grafenhaus 124f. hin. Insbe-
sondere das Signum Hugonis de Cysa urbe Italorum und der ansonsten zu diesem Zeitpunkt nicht erwähnte Erzbischof Hugo
von Besançon, der lt. VRÉGILLE, Hugues I 154 in Toul war, sind auffällig und die Anwesenheit des ersteren in Toul zu einem
anderen Termin eher unwahrscheinlich. Vor diesem Hintergrund ist naheliegend, dass die zweite, abschließende Datierung
der Bischofsurkunde für Deuilly (vgl. PARISSE, Règlements d'avouerie 161 n. 6) falsch das Inkarnationsjahr 1043 trägt; ver-
mutlich handelt es sich um einen Lese-/Schreibfehler statt MXLVIII. Die Unterschriftenliste dieser Urkunde legt zudem
nahe, dass auch der in der Papstvita nicht genannte Erzbischof Hugo von Besançon zu den Begleitern des neuen Papstes von
Worms nach Toul sowie von dort witer nach Süden gehörte.

1048 Dezember 26, Toul 407

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul feiert in seiner Bischofsstadt den zweiten
Weihnachtstag.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 212, 214).     R e g . :  J p. 367; JL I p. 529.    
L i t . :  vgl. n. 406.

Nur Anselm von Reims berichtet über n. 406 hinaus, dass der neu erwählte Papst auch den zweiten Weihnachtstag an seinem
Touler Amtssitz gefeiert habe: celebrato in sede civitatis Leuchorum duobus dominicae nativitatis diebus ...

(1048 Ende Dezember, Toul) 408

Der zum Papst (Leo IX.) designierte Touler Bischof Bruno erhält von Abt H e r i m a r  v o n  S t -
R e m i  in Reims die briefliche Bestätigung einer zuvor schon mündlich ausgeführten Einladung in des-
sen Kloster mit der Bitte, dieses zu weihen, sowie einen kostbaren vergoldeten Becher; der Papst sagt die
Durchführung der Weihe zu.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 212); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 13 (6)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 202); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 21 (DE BAR-
THOLOMAEIS, FSI 76/1935, 134); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2 1143f.); Bruno von
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Segni, Libellus de simoniacis 4 (SACKUR, MG Ldl II 549).     R e g . :  – .     L i t . :  BRÖCKING, Franzö-
sische Politik Leos IX. 3f., 10f.; BRUCKER, L'Alsace I 278; DREHMANN, Simonie 40; HÖFLER, Deutsche Päpste II
33f.; TRITZ, Hagiographische Quellen 362f.; CAPITANI, Immunità 157; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 198f., 599;
MUNIER, Léon IX 125; BUR, Léon IX et la France 245; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 362; IOGNA-PRAT,
Maison de Dieu 372; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 419, 422; SCHRÖR, Metropolitangewalt 100f.;
JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 224.

Nur Anselm von Reims berichtet eigens von der Schenkung eines Kelches, alle anderen Quellen gehen darauf nur kurz in
Verbindung mit einer im Zusammenhang damit berichteten Wundergeschichte (n. 762) ein. Laut Anselms Aussage hatte Abt
Herimar Bruno von Toul bei einem Treffen zwischen Heinrich III. und Heinrich I. von Frankreich (Oktober 1048) kennen-
gelernt und schon damals zu einem Besuch seines Klosters eingeladen. Dem zum Papst designierten Bischof, der Weihnach-
ten 1048 noch in seiner Bischofsstadt feierte (nn. 406, 407), schickte der Abt nun einen Kelch und äußerte den Wunsch, dass
der Papst sein Kloster weihen sollte (vgl. nn. 574, 605, 618, 619, 620, 621). Leo IX. versprach die Weihe; er hatte die Absicht
etsi alia nulla se revocet eccl. utilitas vel pro solo amore s. Remigii reversurum ad Gallias et eius basilicam dedicaturam. Von der Schenkung des
Kelchs, den der Papst später in ständigem Gebrauch gehabt habe, weiß ohne Angabe eines Datums auch die Vita Leonis;
Desiderius von Montecassino ordnet die Schenkung einem Aufenthalt des Papstes in Gallien zu, während Bruno von Segni
das Gefäß ebenfalls als scyphum ligneum bezeichnet, das Leo IX. nach seiner Wahl von einem unbekannten Schenker erhalten
habe; es besteht aber auch nach Bruno von Segni eine ihm nicht bekannte Beziehung zu St-Remi. Desiderius bezeichnet den
Becher ebenfalls als ligneum poculum, während die Vita Leonis von scyphum pretiosi mazeris berichtet; aus der Verbindung dieser
Hinweise mit Anselms Beschreibung vas ... intus et exterius auro decentissime decoratum ist zu schließen, dass es sich dabei um einen
in Gold gefassten hölzernen Kelch gehandelt haben muss (vgl. n. 762).

1048 Dezember 27, Toul 409

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul verabschiedet sich vom Klerus seiner Amts-
stadt und tritt im Pilgergewand die Reise nach R o m  an.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 212, 214); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 5 (2)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 180); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 15 (DE BAR-
THOLOMAEIS, FSI 76/1935, 129); Vita Leonis IX (BORGIA II 312); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MU-
RATORI, SS rer. Ital. III/1  277); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087).        R e g . :
J p. 367; JL I p. 529.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 8; DUHAMEL, Pape Léon IX 226f.; DELARC,
Pape alsacien 137ff.; STEINDORFF, Heinrich II 70; BRUCKER, L'Alsace I 191, 196; MAY, Kritik mittelalterlicher
Ge-schichtsquellen 21; HAUCK, Kirchengeschichte III 597; MARTIN, Hist. de Toul I 203; MARTIN, Saint Léon 75;
STIEVE, Vita s. Leonis 16; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 20; DREHMANN, Simonie 63; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 999f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 41; BORINO, Quando e dove 251; TRITZ,
Hagiographische Quellen 257; BURG, Rôle et place de Saint Léon 105; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 100,
²(209ff.); GARREAU, Saint Léon IX 60; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 154; VRÉGILLE, Hugues 128; BLUMEN-
THAL, Rom in der Kanonistik 29; GOULLET, Vie de Léon IX 196; MUNIER, Léon IX 110; DEMOUY, Genèse 396.

Das genaue Datum für den Aufbruch des Erwählten aus seiner Bischofsstadt Toul gibt Anselm, der ausführt, dass Leo cele-
bratis ... in sede ... Leuchorum duobus Dominicae nativitatis diebus, in tertio clero suo valefaciens, iter capere Romam ducens aggreditur. Die
anderen genannten Quellen legen wie die Wibert-Vita mehr Wert auf das Erscheinungsbild des Papstes: humilitate magistra cont-
ra omnium apostolicorum morem sumto peregrino habitu sei der neue Papst als Pilger nach Rom gezogen. Vermutlich wurde Leo IX
auf seiner Reise von den beim Weihnachtsfest in Toul (n. 406) anwesenden Bischöfen begleitet, von Hugo von Besançon zu-
mindest bis in dessen Diözese, vom Bischof von Assisi wohl ebenso nach Rom wie von seinem Metropoliten Eberhard von
Trier (vgl. nn. 541, †548). Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER III 65) nennt tatsächlich den italischen Bischof, den
Trierer Metropoliten sowie die Bischöfe Adalbero von Metz und Dietrich von Verdun als Begleiter des Papstes nach Rom (de-
ducentibus iussu imp. Hugone episcopo, nuncio Romano, Eburonardo archiepiscopo Treverum, Adaloberone Mediomatricum, Theodorico Virdu-
nensi) (vgl. nn. 401, 402, †412). Das Epitaph Leos IX. (DÜMMLER, Gedichte aus dem 11. Jahrhundert 176) drückt mit seinen
Worten Ex Leuca ablatus weniger die tatsächliche Reise nach Rom, als vielmehr die Übertragung des Papsttums an den Bi-
schof von Toul aus. Die in n. †412 erkennbare Tendenz, Hildebrand einen wesentlichen Einfluss auf den neuen Papst zuzu-
sprechen, kommt auch im Liber Pont. CLII (DUCHESNE II 275) zum Ausdruck, wo behauptet wird: Hic [Bruno – Leo] eiusdem
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Ildebrandi consilio omnia in itinere et in hac civitate fecit; das ist sicher eine ex postero übersteigerte Aussage; größere Einflussnahmen
Hildebrands zu Beginn des Pontifikates lassen sich außer hinsichtlich Triers (nn. 540, 541) nicht finden.

(1048 Dezember 29 – 30), Moyenmoutier 410

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul gelangt im Verlauf seiner Reise nach Rom in
das in seiner Diözese gelegene Kloster M o y e n m o u t i e r  und weiht dort an der Klosterpforte eine Ka-
pelle dem hl. Johannes dem Täufer.

E r w . :  Richer von Senones, Gesta II 19 (MG SS XXV 280); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii
II 53 (BELHOMME 246).     R e g . :  – .     L i t . :  BROUILLY, Défense de l'église de Toul 80; CALMET,
Hist. de Lorraine ²II 161; GRAVIER, Hist. de St-Dié 77; HUNKLER, Leo IX. 157; MARTIN, Hist. de Toul I 198f.,
203; HALFMANN, Cardinal Humbert 3; VAUTREY, Hist. de Bâle I 112; HAUCK, Kirchengeschichte III 606;
FLICHE, Réforme I 266f.; CROZET, Consécrations pontificales 16; OHL DE MARAIS, Hist. de St-Dié 13; GIL-
CHRIST, Cardinal Humbert 32; BRAKEL, Heiligenkulte 249; BERNARD, Offices versifiés 90; MUNIER, Léon IX
110, 268.

Richer teilt im Anschluss an die Papstwahl in Worms (welche er falsch nach Mainz verlegt) (vgl. n. 401) mit, dass der Elekt
anschließend seinen Weg nach Rom über das St-Dié benachbarte Kloster nahm: Rome proficiens ... oratorium s. Johannis Baptiste ad
portam Mediani monasterii consecravit 11. kal. April. Allerdings ist die Datumsangabe der Quelle nicht korrekt, da Leo IX. nach
Weihnachten von Toul (am 27. Dezember) (vgl. n. 409) nach Rom aufbrach; es wäre allenfalls eine Verschreibung XI. statt
III. und April statt Januarii möglich. Andernfalls müsste angenommen werden, dass zwar das Datum stimmt, doch die histo-
rische Einordnung nicht korrekt wäre (wie HUNKLER annimmt, vgl. auch: D'ARBOIS, Monastères en Lorraine 43). Aber Leo
IX. war auch während seiner Reisen nach Deutschland (vgl. nn. 562, 564-720, 812-870, 981-1033) nie im März in Elsass. So
ist von einem Irrtum in Richers Datierung auszugehen. Zu diesem Ergebnis führt auch die Darstellung Johannes' von Bayon,
der, ohne ein Datum zu nennen, darüber hinaus mitteilt, der Papst sei mit großer Begleitung, u. a. des Bischofs von Pisa, in
Moyenmoutier gewesen. Bei dieser Persönlichkeit handelt es sich aber mit Sicherheit um den in der Vita Leonis IX (Wibert-
Vita) II 4 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 180) genannten italischen Bischof Hugo de Cysa, der mit Leo IX. in Toul
das Weihnachtsfest begangen hatte (n. 406). Da die Entfernung von Toul nach Moyenmoutier ca. 95 km beträgt, ist mit einer
Reisedauer von zwei bis drei Tagen zu rechnen, allerdings liegt der Ort in südöstlicher Richtung von Toul und nicht auf dem
nächsten Weg nach Rom. Möglicherweise legte der Papst aber Wert auf die Begleitung des Mönches Humbert von Moyen-
moutier, der später einer seiner wichtigsten Mitarbeiter in Rom werden sollte und den er sicher schon früher kannte. Mit St.
Johannes weihte der erwählte Papst als Bischof von Toul bereits zum dritten Mal eine Kirche in dem ihm unterstellten
Moyenmoutier: so hatte er 1028 die Klosterkirche dem Touler Bistumsheiligen St. Aper und 1039 ein Petersoratorium konse-
kriert (Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 45 und 49, [BELHOMME 237 und 241]).     –     Es sind noch einige
weitere Kirchweihen Brunos als Bischof von Toul überliefert, so in St-Blin 1036 (vgl. CHEVRIER/CHAUME, Chartes II nn.
319, 331, 465 p. 98, 111, 236) oder der Neubau und die Weihe in St-Evre in Toul 1030 (vgl. die Bischofsurkunde Brunos,
MIGNE, PL 143, 581) ebenso wie eine Altarweihe in St. Vaast in Prüm (D. Trier) am 21. März 1047 (Notae Prumienses, MG
SS XXX 767). Vermutlich ebenfalls noch als Bischof stellte Bruno/Leo eine Urkunde für das Kloster Étival aus, welche im
Privileg Innozenz' II. Erwähnung findet (1140 Dez. 12) (JL 8109) (MIGNE, PL 179, 524).     –     Einen Besuch Leos IX. in
Moyenmoutier im Rahmen der Deutschland/Elsass-Reise 1049 nimmt CALMET, Hist. de Lorraine ²II 168 vor dem Aufen-
thalt in St-Dié an (vgl. Martin, Hist. de Toul 198f., 203; HUNKLER, Deutsche Päpste 157; VAUTREY, Hist. de Bâle I 112; kri-
tisch PAULIN, Leo IX. und Lothringen 102, MUNIER, Léon IX 132).

(1048 Dezember 30 – 31), Épinal 411

Der zum Papst Leo (IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul weiht in É p i n a l  das von Bischof Gerhard
(von Toul) errichtete, von ihm selbst (als Bischof von Toul) vergrößerte Kloster (S t - M a u r i c e ) und
bestätigt dessen Besitz.

E r w . :  Urkunden der Bischöfe Pibo von Toul (1090 Okt. 11) (CHOUX, Recherches 213 n. 47) und Riquin
von Toul (1119 Mai 30) (beide regestiert in: Épinal, Arch. dép., G 106 p. 21f., 26).     R e g . :  IOGNA-PRAT,
Léon pape consécrateur 381 (à une date non connue).     L i t . :  Gall. chr. XIII 1416; DUHAMEL, Pape Léon
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IX 266f.; CROZET, Consécrations pontificales 22 (1050/51); PAULIN, Leo und Lothringen 34f.; Martine TRON-
QUART, Saint-Maurice d'Épinal. Une église dans sa ville (Vagney 1989); Martine TRONQUART, L'église Saint-Mau-
rice et Saint-Goéry d'Épinal au XIe siècle (Pays Lorrain 75/1994, 135-140), 136.

Nur die zuerst genannte Bischofsurkunde berichtet über den Bau und die Weihe des Klosters in Épinal durch den Papst. Sie
besagt auch, dass die ca. 50 Jahre zuvor von Bischof Gerhard geweihte Anlage nimis parvum erat, somit dem Pilgerzustrom
nicht mehr genügte. Diese habe Leo IX. abreißen lassen und dignitate sedis apostolicae iam sublimatus dedicavit. Diese Formulierung
deutet die Weihe schon bald nach der Papstwahl an. Allerdings steht die Annahme dieser Weihe im Anschluss an jene in
Moyenmoutier (vgl. n. 410) in gewissen Spannung mit Überlegungen zum Itinerar, denn während Épinal in südlicher Rich-
tung vom Ausgangspunkt Toul liegt, befindet sich Moyenmoutier eher östlich. Dies macht das Aufsuchen beider Orte nach
Weihnachten 1048 im Verlauf der Reise nach Rom durch den Papst schwierig; möglicherweise wurde die Weihe in Épinal bei
einem späteren Aufenthalt des Papstes in Lothringen (oder sogar entgegen der Behauptung der Quelle vom Touler Bischof
vor seiner Papstwahl) vollzogen. Denkbar ist aber auch, dass der angehende Papst sich von den beiden Einrichtungen seiner
Diözese verabschieden bzw. die beiden bereits geplanten Weihen vor dem Amtsantritt vollziehen wollte. Bei einer Entfer-
nung von ca. 50 km von Moyenmoutier ist eine Reisedauer von mindestens einem Tag anzunehmen, falls die Reise Bruno
von Toul aus seiner Bischofsstadt über Moyenmoutier nach Épinal geführt haben sollte. Bischof Pibo bestätigt den Besitz des
Klosters (eccl. de Barney et capellam de Waneneymont sibi subditam) entsprechend der Vorlage seines Vorgängers.

(1049 Januar ca. 3), Besançon/Cluny (†)412

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul trifft in Besançon auf Abt ( H u g o )  v o n
C l u n y  (D. Mâcon), der ihm mit Hildebrand entgegenreitet; auf dessen, Hildebrands, Vorhaltungen,
der Papst könne nicht vom Kaiser eingesetzt werden (vgl. nn. 401, 402), legt der Elekt die Zeichen der
päpstlichen Macht ab, resigniert und reist in Begleitung H i l d e b r a n d s  als Pilger nach Rom.

E r w . :  Gregor VII., VII 14a Exkommunikationssentenz über Heinrich IV. (1080 März 7) (JL I p. 634) (Re-
gister VII 14a, CASPAR, MG Epistolae selectae II 479-487, 483); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 2 (SA-
CKUR, MG Ldl II 547); Bonizo, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 587); Ann. Admuntenses 1047 (MG
SS IX 575); Otto von Freising, Chr. (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912, 300f.); Boso, Vitae Rom. pont.
155 (DUCHESNE II 355); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom.
pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Catal. pont. Rom. Viterbiensis (MG SS XXII 349); Chr. universalis Mettensis 1051
(MG SS XXIV 512); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Anon. Leobiensis, Chr. (PEZ, SS rer.
Austr. I 768, 770); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER MG SS rer. Germ. 36/1 55, 71, 115); Nicolaus
Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3
(Basel 1559) 193; Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/2003, 376, 746);
Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/
1, 1932, 183); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1054 (DĄBROWSKI II 67f.).     R e g . :  J p. 367;
KOHNLE, Abt Hugo 289 n. 8; JL I p. 529.     L i t . :  CALMET, Hist. de Lorraine ²II 162; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 7f.; HUNKLER, Leo IX. 70ff.; WILL, Restauration I 24ff.; BAXMANN, Politik der Päpste II 216f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 70, 474ff., 481f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 28ff., 33; L'HUILLIER, Vie de
Saint Hugues 42, 44f.; BRUCKER, L'Alsace I 191ff.; SACKUR, Cluniacenser II 302f.; HAUCK, Kirchengeschichte III
597f.; GIGALSKI, Bruno von Segni 177ff.; TANGL, Gregor VII. jüdischer Herkunft ? 170; PFLUGK-HARTTUNG,
Papstwahlen I 294, II 31; DREHMANN, Simonie 30, 63ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 44; SCHMID, Kano-
nische Wahl 81; BLOCH, Klosterpolitik 184; KÖLMEL, Rom 87f.; TELLENBACH, Libertas 122f.; BORINO, Quando
e dove 225, 230f., 238ff., 244f., 251ff.; BORINO, Invitus 39; BREZZI, Roma e l'impero 224f.; MIKOLETZKY, Vor-
geschichte 258; BORINO, Note Gregoriane 443f.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 65ff., 104;
HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 189f.; STACPOOLE, Hildebrand 255, 257ff.; WOLLASCH, Mönchtum
165, 169; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 15; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 155f.; GUSSONE,
Thron und Inthronisation des Papstes 223; VRÉGILLE, Hugues 128f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 58; D'
AMICO, Leone IX e il Meridione 11f.; GLASER, De monte abscisus 168f.; KOHNLE, Abt Hugo 27f.; WOLLASCH,
Licht der Welt 145; BERGER, Gastfreundschaft 244f.; GOULLET, Vie de Léon IX 196; HAARLÄNDER, Vitae epis-
coporum 294f., 452; BLUMENTHAL, Gregor VII. 64ff.; HAUSMANN, Romainmôtier dans l'Eglise 128; MINNE-
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RATH, Projet réformateur 119f.; MUNIER, Léon IX 110f.; PARISSE, Léon, pape européen 85f.; DEMOUY, Genèse
396; BLUMENTHAL, Gregor VII. und die christliche Hierarchie 32f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie
607f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 405, 407f., 418ff.; PARISSE, L'entourage 441, 448; RACINE,
Léon IX et l'épiscopat italien 293; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 338; D'AGOSTINO, Primato 114.

Bonizo als älteste Quelle mit einem ausführlichen Bericht über das Zusammentreffen (dem auch Boso und Nicolaus Roselli
folgen) lässt den erwählten Papst über Besançon nach Rom ziehen, wohin ihm der Abt (Odilo) von Cluny und in dessen Be-
gleitung Hildebrand entgegengezogen sei. Auf deren – von Hildebrand ausgehende – Ermahnungen hin habe Bruno von
Toul erkannt, dass seine Erhebung zum Papst durch den Kaiser nicht den kanonischen Vorschriften entspreche, und deshalb
resigniert und sei als Pilger nach Rom gezogen. Die hier berichtete Resignation (vgl. nn. 420, †421) wie auch die Reise nach
Rom als Pilger (vgl. nn. 409, 419) kommt ebenso in anderen Quellen zum Ausdruck, ohne dass diese dabei Hildebrand ins
Spiel bringen. Otto von Freising verlegt das Treffen nach Cluny. Das in diesen Quellen behauptete Zusammentreffen mit
dem Abt von Cluny in den ersten Tagen des Januar (zu dieser Zeit hätte der Papst in Besançon sein müssen, wenn er am 27.
Dezember von Toul abreiste, vgl. n. 409, und vor dem 12. Februar in Rom ankam, vgl. nn. 419, 420) ist jedoch ausgeschlos-
sen, da Abt Odilo eben am 1. Januar verstorben war und sein Nachfolger Hugo um diese Zeit in Deutschland weilte; jeden-
falls kann dieser in den ersten Tagen des Januar 1049 noch nicht Abt gewesen sein; möglicherweise wird jedoch Hugo post
eventum als Abt bezeichnet (vgl. WOLLASCH, OBERSTE). Doch abgesehen davon sind auch die anderen Quellen, nach wel-
chen (der in den Quellen meist als Mönch bezeichnete, vgl. SCHIEFFER, War Gregor VII. Mönch? passim) Hildebrand (bis-
weilen als Prior von Cluny, das Amt welches Hugo innehatte !) allein mit Bruno von Toul in Besançon oder Cluny zusam-
mentraf und diesen zur Resignation veranlasste, nicht glaubwürdiger, da lt. Bruno von Segni das Zusammentreffen Brunos
von Toul mit Hildebrand und dessen Einwirken auf die Handlungsweise des Erwählten bereits in Worms erfolgte (vgl. nn.
401, 402). Gregor VII. gedenkt in der Exkommunikationssentenz seiner Rückkehr nach Rom im Gefolge Leos IX.     –    
Von Burgund aus nahm die Reisegesellschaft den Weg über den Großen St. Bernhard. Das teilt keine mittelalterliche Quelle
mit, doch ergibt sich diese Passüberquerung aus dem Reiseverlauf, und dementsprechend informiert auch Aegidius Tschudi,
Chr. Helveticum 1049 (STADLER/STETTLER I 66) (vgl. OEHLMANN, Alpenpässe III 252; HORWEGE, Bruno von Egisheim 58;
MUNIER, Léon IX 110). Aegidius Tschudi berichtet im Anschluss an die Erhebung zum Papst in Worms (nn. 401, 402) über
den Reiseverlauf des erwählten Papstes: er zoch in der vasten über den hochen sant Bernharts berg mons Iovis oder Poeninus genant gen
Rom. Vermutlich ist der Hinweis Bernhardin Buchingers, Ursprung, Stifftung 203 und DERS., Epitome fastorum 236 (auch:
VIELLARD, Documents de Belfort 112f. n. 61), der Papst sei von seinem Verwandten, dem Grafen Friedrich von Pfirt, über
den St. Bernhard nach Rom begleitet worden, auf diese Reise zu beziehen, da Leo IX. später bei der Reise von Norden nach
Süden immer die Brenner-Route benutzte; zu Buchinger vgl. REBETEZ, Bâle 532f.

(1049 Anfang Januar), Pollein (Populeium) 413

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul wird während seiner Reise nach Rom von
einem K l e r i k e r  gebeten, beim Betreten der Peterskirche (in Rom) seines, des Papstes, Bruders Hugo
zu gedenken.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 7 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 184).     R e g . :
J p. 367.     L i t . :  WILL, Restauration I 26; BRUCKER, L'Alsace I 138f.; ALFARIC, Pape alsacien 57;
GOULLET, Vie de Léon IX 198f.; MUNIER, Léon IX 110.

Die Quelle erzählt diese Episode erst im Anschluss an die Inthronisation des Papstes (n. 420), weist sie jedoch eindeutig der
Reise nach Rom zu (causa praedictae ordinationis Romam tendens Populeium advenerat). Um welchen Ort es sich dabei handelt, ist
nicht klar; ein Populonia liegt am Thyrrenischen Meer gegenüber von Elba, doch kann der Papst auf seiner Reise dieses kaum
berührt haben, wenn er die Via regia benutzte (vgl. n. 416). MAY, Kritik und PARISSE in seiner Edition identifizieren Populeium
als dieses Populonia (Teil von Piombino, Prov. Livorno). Dagegen vertritt der hier favorisierte KRAUSE die Ansicht, es handle
sich um Pollein (Prov. Aosta) an der Reiseroute über den Großen St. Bernhard. Sollte Populonia die korrekte Interpretation
sein, so wäre dieses Regest zwei Nummern später einzusetzen. Es wird erzählt, dass der schon länger verstorbene Bruder des
Papstes Hugo einem Kleriker auf einem Thron sitzend erschienen sei, jedoch ohne Boden zu seinen Füßen. Er habe mittels
des Klerikers den Papst, seinen Bruder, um dessen Fürbitte gebeten, damit er im Jenseits Boden unter die Füße (im wört-
lichen Sinn) bekomme. Der Papst habe der Bitte entsprochen, woraufhin (Graf) Hugo seinem Bruder Leo IX. selbst mehr-
fach erschienen sei, um sich zu bedanken. Die Erzählung ist inhaltlich parallel zu jener von der Nonne (n. 415) zu setzen und
v. a. zur Betonung der Heiligkeit des Papstes angeführt.
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(1049 Anfang Januar), Aosta 414

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul hört während seiner Reise nach Rom bei
A o s t a  aufgrund andauernder geistlicher Übungen und Meditationen einen Engelchor einen Vers (nach
Jer 29,11) singen.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 5 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 180); Sigebert von Gem-
bloux, Chr. 1048 (MG SS VI 358); Rupert von Deutz, Chr. s. Laurentii Leodiensis (MG SS VIII 272); Annalista
Saxo 1048 (MG SS XXXVII 390); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (CHIBNALL I 158, III 120); Ann. Egmundani 1054
(MG SS XVI 447; OPPERMANN als Fontes Egmundenses 131); Theodor monachus, Ann. Palidenses (MG SS XVI
69); Ann. Magdeburgenses 1048 (MG SS XVI 172); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. 1048 (STUBBS, SS rer. Brit.
68/1 188); Ann. Waverleienses 1048 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 182); Chr. Turonense (MARTÈNE/DURAND,
Ampl. Coll. V 1003); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 27 (Douai 1624, 1011); Albert Milioli, Liber de
temp. (MG SS XXXI 427); Balduin von Ninove, Chr. 1054 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 684); Sozo-
menus von Pistoia, Hist. (TARTINI, SS rer. Ital. I 13); Jacobus de Voragine, Chr. (MG SS XXIV 170); Ricobald
von Ferrara, Compendium Rom. hist. (HANKEY, FSI 108/1984, 714); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 32
(MG SS XXXIX 427); Helinand von Froidmont, Chr. 1048 (MIGNE, PL 212, 941); Paulinus Minorita, Speculum
(MURATORI, Ant. IV 963); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 345); Martin von Fulda,
Chr. (ECKHART, Corp. Hist. I 1682); Johannes Longus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 576);
Simon de Cramaud, Epistola ad archiepiscopum Cantuarensem (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus II 1234); Chr.
belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der
deutschen Städte IX 557); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087); Hermann Corner, Chr.
novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae III 4, IV 12 (DE RAM I/2 532,
II 35); Thomas Ebendorfer, Chr. Pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 328); Platina,
Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 183); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1054
(DĄBROWSKI II 68); Sigmund Meisterlin, Augustanum Chr. eccl. 11 (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 670);
Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 540); Johannes Trithemius, Chr. Hir-
saugiensis 1048 63; Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1074 (MABILLON I 185).     R e g . :  J p. 367.
L i t . :  CALMET, Hist. de Lorraine ²II 161; HÖFLER, Deutsche Päpste II 8f.; WILL, Restauration I 24f.; DE-
LARC, Pape alsacien 141f.; BRUCKER, L'Alsace I 196; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 21f.; STIEVE,
Vita s. Leonis 16f.; MANN, Popes VI 43; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 108; MÉRAS, Saint Léon 89; STACPOOLE,
Hildebrand 261; GARREAU, Saint Léon IX 61; MUNIER, Léon IX 110; CUSHING, Reform and Papacy 65; CHA-
ZAN, Léon IX dans l'historiographie 599.

Alle genannten Quellen berichten übereinstimmend von dem wundersamen Ereignis, dass der Papst vor seinem Amtsantritt
die von einem Engelchor intonierten Verse dicit Dominus, ego cogito cogitationes pacis et non afflictionis; invocabitis me et ego exaudiam vos
et reducam captivitatem vestram de cunctis locis gehört habe. Nur wenige Quellen geben nähere Details an, so behaupten die Ann.
Palidenses, das Wunder sei in der Nacht vor dem Betreten Roms geschehen, Martin von Fulda und Trithemius, Ann. verlegen
es auf den Augenblick des Betretens der Stadt. Nur Ordericus Vitalis ordnet es einer früheren, abstrusen Reise Brunos von
Toul nach Rom zu (vgl. n. †397). Sigismundus (und evtl. Dietrich Engelshus) behaupten, es habe sich in Augsburg (iter ad
Romam per Augustam ... in isto s. loco) ereignet (vgl. CALMET, Hist. de Lorraine II² 161), während die früheste Quelle, Wiberts
Papstvita, offensichtlich Aosta (apud urbem Augustam) annimmt; denn hier liegen Piacenza und Modena (vgl. n. 416) an dem
vom Papst eingeschlagenen Weg, was eine Überquerung der Alpen beim Großen St. Bernhard annehmen lässt, vgl. n. 412,
und die Route von Augsburg über den Brenner ausschließt. Nur in dieser frühesten Quelle wird das Wunder mit einer ratio-
nalen Erklärung versehen, nämlich den vom Papst während der Reise dauernd ausgeübten sacris orationibus ac divinae vacans con-
templationi. Hintergrund der Erzählung ist möglicherweise Kritik an den militärischen Versuchen des Papstes (nn. 960, 1078),
wohl eher jedoch der Versuch, diese durch ein Wunder zu entschuldigen. Die bereits vor Amtsantritt göttlich bezeugte Fried-
fertigkeit Leos IX. wird jedenfalls hervorgehoben.



1049 – 1054 83
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

(1049 Anfang Januar) 415

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul wird auf seiner Reise nach Rom von einer
größeren Menschenmenge begleitet; von einer N o n n e  wird er gebeten, beim Betreten der Peters-
kirche (in Rom) den Friedensgruß zu sprechen.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 5 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 182).     R e g . :  – .
L i t . :  BAXMANN, Politik der Päpste II 217; DELARC, Pape alsacien 142; BRUCKER, L'Alsace I 196f.; MAY,
Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 23; STIEVE, Vita s. Leonis 17; MÉRAS, Saint Léon 89; GARREAU, Saint
Léon IX 61; HORWEGE, Bruno von Egisheim 58; GOULLET, Vie de Léon IX 197; Jehangir Y. MALEGAM, No
Peace for the Wicked: Conflicting Visions of Peacemaking in an Eleventh-Century Monastic Narrative (Viator 39/
2008, 23-49) 35, 47.

Die Quelle siedelt diese Episode zwischen jener in Aosta (n. 414) und derjenigen am Taro (n. 416) an. Unter der indefinita mul-
titudo, die den Papst begleitet habe, sei auch eine religiosae vitae ancilla Dei gewesen, die den künftigen Papst ex praecepto divino
aufgefordert habe, beim Betreten der Peterskirche den Gruß pax huic domui et omnibus habitantibus in ea (Lk 10,5) zu sprechen,
was der Angesprochene getreu befolgt habe. Die Geschichte basiert auf der Aussendung der Jünger durch Jesus (Mt 10, 12),
die beim Betreten eines Hauses ebenso handeln sollten.

(1049 Mitte Januar) 416

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul gelangt im Verlauf seiner Reise nach Rom
mit seiner Begleitung an den Fluss T a r o  (Teronem fluvium), dessen Überquerung durch Hochwasser ver-
hindert wird, so dass der Papst dort sieben Tage Rast einlegen muss; am siebten Tag nimmt der Papst
die Weihe einer Kirche zu Ehren des hl. Johannes vor, in deren Verlauf das Hochwasser auf wunderbare
Weise abklingt, so dass die Überquerung ermöglicht wird.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 5 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 182).     R e g . :
J p. 367; JL I p. 529.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 9; WILL, Restauration I 25f.; BAXMANN, Politik
der Päpste II 217; DELARC, Pape alsacien 142f.; STEINDORFF, Heinrich II 70; MAY, Kritik mittelalterlicher Ge-
schichtsquellen 22; BRUCKER, L'Alsace I 197; STIEVE, Vita s. Leonis 17; MANITIUS, Lateinische Literatur II 384;
BORINO, Quando e dove 251; GÜNTER, Psychologie der Legende 198; MÉRAS, Saint Léon 89; BRAKEL, Heiligen-
kulte 249; GOULLET, Vie de Léon IX 197f.; MUNIER, Léon IX 110, 268.

Die Papstvita legt für die Reise des Elekten (nach der Übersteigung des Großen St. Bernhard, vgl. n. 412) offenbar die Via
regia als Reiseroute zugrunde, welche von Piacenza aus über Modena nach Cesena führte (vgl. n. 413). Dabei war zwischen
Piacenza und Modena der Taro zu überqueren. Die Erzählung von der Kirchweihe wird vor allem verwendet, um die Kraft
der Fürbitte des erwählten Papstes herauszustellen; dieser flehte nach längerem Aufenthalt um himmlischen Beistand, weihte
dann die Johannes-Kirche und noch bevor die Weihe vollzogen war, ließ das Hochwasser nach. Um welche Kirche es sich
handelt, lässt sich nicht bestimmen; die Kirche lag nicht direkt am Fluss, nur in dessen Nähe. Eine Brücke war an der Stelle
offenbar nicht vorhanden. MAY versteht den Flussnamen abweichend von der sonstigen Forschung als Bezeichnung eines
Nebenflusses des Tiber in der Nähe von Rom: Teverone, wobei die Identifizierung mit dem Taro die höhere Wahrschein-
lichkeit für sich hat.

(1049 Januar – Anfang Februar) 417

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul wird während seiner Reise nach Rom in
allen Orten am Weg durch die Hähne mit dem Zuruf Leo papa begrüßt.

E r w . :  Richer von Senones, Gesta II 14 (MG SS XXV 276).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 107f.; MANITIUS, Lateinische Literatur II 384; MICHEL, Ecbasis 41; SUTTER, Ce fut 270;
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GOULLET, Vie de Léon IX 198; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 450f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur
361; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 371.

Richer erzählt die Geschichte, um die Sanctitas des Papstes zu unterstreichen. Allzu phantastisch muss die Darstellung bei der
lautmalerischen Nähe des Hahnenschreis zu den genannten Worten nicht sein, doch ist die Behauptung des Autors verwun-
derlich, noch niemand habe den Namen des künftigen Papstes gekannt. Eine ähnliche Mirakelgeschichte zu Leo IX. über-
liefern die Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 9 (3) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 190) und Dietrich Engelshus, Chr.
(LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087), die jedoch die Geschichte bei einem Beneventaner Aufenthalt Leos IX. spielen lassen
(vgl. auch die Historia ep. Tullensium, CALMET, Hist. de Lorraine ²I preuves 222). Der Topos der sprechenden Tiere beruht
auf der Erzählung über Bileam (Num 22, 28).

(1049 Ende Januar – Anfang Februar) 418

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul wird von einer großen Menschenmenge, dar-
unter Bischöfe und Adlige, nach R o m  geleitet.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 5 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 180); Vita Leonis IX
(BORGIA II 312f.); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087).     R e g . :  – .     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 9; SPACH, Saint Léon IX 8; MANN, Popes VI 43f.; STACPOOLE, Hildebrand 261;
MUNIER, Léon IX 111; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185f.

Die Wibert-Vita (und nach ihr Dietrich Engelshus) berichtet, der Papst sei durch Norditalien begleitet worden von einer multi-
tudo undequaque supervenientium. Präziser fasst die BORGIA-Vita den Personenkreis: episcopi et alii quique nobiliores in eius obsequium
unanimes convenerunt, vgl. auch n. 409. Es ist anzunehmen, dass die Gruppe der Begleiter mit zunehmender Annäherung an
Rom (vgl. n. 419) wuchs.

(1049 Februar vor 12), vor Rom 419

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul wird von der römischen Bevölkerung unter
Hymnengesang in die Stadt eingeholt und betritt R o m  als Pilger barfuß.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 214); Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG
SS V 128); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 5 (2), 6 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 180, 182); Vita Leo-
nis IX 4, 5 (Escorial-Vita) (TRITZ 359f.); Vita Leonis IX (BORGIA II 313); Heimo von Bamberg, De cursu temp.
(WEIKMANN, MG Quellen zur Geistesgeschichte 19) 465; Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 355); Nico-
laus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer.
Brunswic. II 1087); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 328);
Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 377).     R e g . :  – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 9; HUNKLER, Leo IX. 74; SPACH, Saint Léon IX 8; BAXMANN, Politik
der Päpste II 217f.; DELARC, Pape alsacien 143; STEINDORFF, Heinrich II 70f.; BRUCKER, L'Alsace I 196f.; DA-
VIDSOHN, Florenz I 186; MARTIN, Hist. de Toul I 204; MARTIN, Saint Léon 77f.; STIEVE, Vita s. Leonis 17;
PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 20; DREHMANN, Simonie 67; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 44f.;
MANN, Popes VI 43f.; STEIN, Deutsche Heilige 11f.; SCHMID, Kanonische Wahl 74f.; ALFARIC, Pape alsacien 51;
BREZZI, Roma e l'impero 224; MÉRAS, Saint Léon 89; KRÄMER, Papstnamensänderungen 175; GARREAU, Saint
Léon IX 61f.; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 216f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 58; MU-
NIER, Léon IX 110f.; TWYMAN, Papal Cerimonial 91, 109, 140; Susan E. TWYMAN, Summus Pontifex. The Ritual
and Ceremonial of Papal Court (Adrian IV. The English Pope [1154-1158]. Studies and Texts, hg. von Brenda
BOLTON/Ann J. DUGGAN [Aldershot 2003] 49-73) 71; Marie Therese CHAMPAGNE, Celestin III and the Jews
(Pope Celestin III [1191-1198]. Diplomat and Pastor, hg. von John DORAN/Damian J. SMITH [Farnham 2008]
271-285) 274.
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Die Wibert-Vita (und identisch Dietrich Engelshus) teilen mit, dass dem neu erwählten Papst, als er sich der Stadt Rom
näherte, tota urbs cum hymnidico concentu obviam ire parat. Genauer ist die BORGIA-Vita, welche bei den Hymnen solche in hebrä-
ischer, griechischer und lateinischer Sprache unterscheidet (laude hinc dulcedo hebraica, inde modulatio graeca, alia parte latinorum per-
sonabat melodia), demnach die feierliche Einholung durch sämtliche Bewohner der Stadt, nicht nur den lateinischen Klerus,
hervorheben will (vgl. nn. 912, 913). Dieser Quelle zufolge wurde der neue Papst auf Händen in die Stadt getragen (ulnis por-
tatur), während er sie der Wibert-Vita zufolge barfuß betrat (pedes longinquo itinere nudis plantis incedit). Die Escorial-Vita be-
schreibt den Einzug des Papstes in Rom mit dem Psalm 148, 11. Die Ankunft des Elekten erfolgte entweder am Tag der In-
thronisation selbst (12. Februar) (vgl. n. 420), wie es die meisten Quellen darstellen, oder aber – was wahrscheinlicher scheint
– kurze Zeit zuvor. So beginnen Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 355) und Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae
(MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277) die Beschreibung der Wahlhandlung mit der temporalen Apposition: Altera autem die; es ist
auch plausibel, dass nach der Ankunft des zu weihenden Papstes in Rom ein geeigneter Tag für die Inthronisation, zumindest
der darauf folgende Sonntag, abgewartet und diese nicht sofort bei der Ankunft vollzogen wurde (vgl. n. 420).

1049 Februar 12, Rom, St. Peter 420

Der zum Papst (Leo IX.) erwählte Bischof Bruno von Toul richtet eine Ansprache an das r ö m i s c h e
V o l k ,  welches ihn feierlich in die Stadt eingeholt hatte (n. 419): er berichtet von seiner zuvor durchge-
führten Nomination zum Papst durch den Kaiser (nn. 401, 402), welche gegen den kanonischen Grund-
satz verstoßen habe, dass zuerst die Wahl durch Klerus und Volk durchgeführt werden müsse (electionem
cleri et populi canonicali auctoritate aliorum dispositionem praeire); er habe die Last des Amtes daher nur ge-
zwungenermaßen auf sich genommen (se coactum ad ... onus suscipiendum venisse) und sei bereit, unverrich-
teter Dinge wieder heimzukehren, falls das Votum der Römer nicht einstimmig für ihn ausfalle. Nach
der daraufhin einsetzenden allgemeinen Akklamation (unanimem omnium exclamationem) legt er ein Sünden-
bekenntnis ab und bittet um Fürbitte und Absolution. Unter allgemeinem Beifall wird er als Papst bestä-
tigt, gesegnet, auf der apostolica cathedra inthronisiert und nimmt den Namen Leo an.

E r w . :  nn. 766, †863; Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 214); Hermann von Reichenau,
Chr. 1049 (MG SS V 128); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 6 (2) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 184); Vita
Leonis IX I 2 (PONCELET 277); Vita Leonis IX 4 (Escorial-Vita) (TRITZ 360); Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 15 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 129); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Bruno von
Segni, Libellus de simoniacis 2 (SACKUR, MG Ldl II 548); Bonizo, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I
587f.); Vita Leonis IX (BORGIA II 313); Bernold von Konstanz, Chr. 1049 (MG SS V 426); Leo Marsicanus, Chr.
Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 325); Annalista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 389f.); Ann. Admuntenses 1047
(MG SS IX 575); Otto von Freising, Chr. (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912, 301); Boso, Vitae Rom.
pont. 155 (DUCHESNE II 355); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Anon. Zwettlensis, Hist.
Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Catal. pont. Rom. Viterbiensis (MG SS XXII 349); Chr. universalis Mettensis
1051 (MG SS XXIV 512); Ann. monasterii de Bello 1048 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen
51); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433, 467); Flores temp. – pont. (MG SS XXIV 246); Tholemäus von
Lucca, Hist. eccl. XVIII 32 (MG SS XXXIX 427); Chr. Kemperlegensis (DELISLE, Recueil des Hist. XI 371);
Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 345); Jacobus de Acqui, Chr. (AVOGADRO,
MHPatr. SS III 1546); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER MG SS rer. Germ. 36/1 55, 71, 115); Nico-
laus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Ranulf Higden, Polychr. 1049 (LUMBY, SS
rer. Brit. 41/7 170); Martin von Fulda, Chr. 1051 (ECKHART, Corp. Hist. I 1682); Österreichische Chr. (MG
DChr. VI 94); Simon de Cramaud, Epistola ad archiepiscopum Cantuarensem (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus
II 1234); Brief des Herzogs Jean de Berry an Papst Innozenz VII. c. 8 (MARTÈNE/DURAND, Ampl. Coll. VII
695); Henry Knighton, Chr. IX (LUMBY, SS rer. Brit. 82/1, 37f.); Chronicle of Popes and Emperors (EMBREE,
Medieval Chr. 102); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BORGNET IV 253); Lollard Chronicle (EMBREE,
Medieval Chr. 129); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 557); Dietrich
Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II
586); Andreas von Regensburg, Chr. de ducibus Bavariae (FREHER 175); Andreas von Regensburg, Chr. Pont. et
imp. (LEIDINGER 46); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae III 4, IV 12 (DE RAM I/2 532, II 35); Flavius
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Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193; Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG
SS rer. Germ. NS 16/1994, 328); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/
1, 2003, 377); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 183); Johannes Długosz, Ann. seu
Chr. Poloniae III 1048, 1054 (DĄBROWSKI II 60, 67f.); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 188v; Chr. belgicum (PIS-
TORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 121); Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ.
II 540); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1074 (MABILLON I 185); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum
1049 (STADLER/STETTLER I 66).      R e g . :  J p. 367; JL I p. 529, 530.      L i t . :  PICART, Hist. de Toul
357f.; CALMET, Hist. de Lorraine ²II 162; DI MEO, Annali VII 291; HÖFLER, Deutsche Päpste II 9f.; HUNKLER,
Leo IX. 74f.; SPACH, Saint Léon IX 8f.; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 56; BAXMANN, Politik der Päpste II
218f.; DUHAMEL, Pape Léon IX 227f.; DELARC, Pape alsacien 143ff.; STEINDORFF, Heinrich II 69, 71f., 474,
481f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 28ff., 40, 55, 315; BRUCKER, L'Alsace I 198f., 244f.; MAY,
Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 22f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 594ff.; MARTIN, Saint Léon 77f.;
STIEVE, Vita s. Leonis 17; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 20f.; DREHMANN, Simonie 67f.; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1001f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 45; POOLE, Names 162f.; MANN, Popes
VI 44f.; STEIN, Deutsche Heilige 11f.; SCHMID, Kanonische Wahl 73ff.; KÖLMEL, Rom 151; ALFARIC, Pape
alsacien 51; MICHEL, Papstwahlpactum 340; BORINO, Quando e dove 238ff., 248f.; BORINO, Invitus 20f., 44;
BREZZI, Roma e l'impero 224f.; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 419; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 258f.;
BARTH, Kult Leos IX. 158f.; HALLER, Papsttum II 286f.; TRITZ, Hagiographische Quellen 257f.; CHOUX, Évêque
de Toul 28; KRÄMER, Papstnamensänderungen 175; MÉRAS, Saint Léon 89; SANTIFALLER, Reichskirchensystem
100, ²(209ff.); MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 66; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit
188f.; STACPOOLE, Hildebrand 258f., 261f.; GARREAU, Saint Léon IX 62; PARISSE, Vie religieuse en Lorraine 18f.;
BRAKEL, Heiligenkulte 249f.; PARTNER, Lands of St Peter 110; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes
216ff.; HERGEMÖLLER, Papstnamen 51f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 251; GOEZ, Gestalten des Hoch-
mittelalters 109f., 112; ZIELINSKI, Reichsepiskopat 41, 43, 49, 82f., 88, 105f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim
58ff.; STÜRNER, Papstwahldekret 187; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 9, 12;
GLASER, De monte abscisus 168f.; PAPÀSOGLI, Bruno della Certosa 33; FRECH, Deutsche Päpste 310, 314; Susan
TWYMAN, Papal Adventus at Rome in the Twelfth Century (Historical Research 69/1996, 233-253) 239f.; COW-
DREY, Gregory VII 25; GOEZ, Lebensbilder 157ff.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 206f.; BENERICETTI,
Cronologia dei papi 67; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 207; GOULLET, Vie de Léon IX 200;
HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 293f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 77, 80; MCQUILLAN, Political
Development 22, 38; MINNERATH, Projet réformateur 119f.; MUNIER, Léon IX 110ff., 268f.; TWYMAN, Papal
Cerimonial 84, 91, 109, 140; HOFFMANN, Grande incompréhension 95; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1185f.;
VAUCHEZ, Sainteté 39f.; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 362f.; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere
43f.; BUR, Léon IX et la France 233, 245f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 607; FRECH, Urkunden Leos
IX. 161, 168ff.; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 366; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 408f.;
SCHOLZ, Politik 429f.; ZIEZULEWICZ, Déplacements 459f.; D'AGOSTINO, Primato 115; ROLLO-KOSTER, Raiding
St-Peter 33f.; SÜTTERLE, Salier und Elsass 122; SCHRÖR, Metropolitangewalt 96f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar
und Festkalender 17f.

Obige Darstellung ergibt sich v.a. aufgrund der Wibertschen Papstvita (auch Dietrich Engelshus), während nach der BORGIA-
Vita der Wahlakt nur aus Akklamation und Erhebungsakt bestand (papa efficitur). Ähnlich wie Wibert beschreibt auch die von
PONCELET edierte Papstvita den Vorgang, insbesondere ist hier eine im Wesentlichen mit der Darstellung der ersten Vita
identische Ansprache des Papstes inseriert. Nur die PONCELET-Vita und Bonizo identifizieren den exakten Ort des Ge-
schehens als St. Peter im Vatikan: in aeccl. b. Petri ... ; veniens in eccl. apostolorum principis (Bonizo). Inhaltlich ebenfalls damit über-
einstimmend sind die Berichte Bosos und Nicolaus Rosellis, doch gehen diese davon aus, dass Bischöfe und Kardinäle (episco-
pi et card.) den Wahlkörper ausmachten (bei Leo Marsicanus wird der Papst von den Römern gewählt [Romani ... in suum ponti-
ficem eligunt]). Abweichend ist auch dessen stilisierte Rede, in welcher Bruno von Toul auf die Wahl durch den Kaiser verweist,
dann behauptet, er sei nur als Pilger zu dem Petrusgrab gekommen, um schließlich seinen Zuhörern zu raten, nach der langen
Zeit der Vakanz nun doch endlich einen Papst zu wählen; diese Abstimmung sei einstimmig auf ihn gefallen. Nur Bonizo,
Boso und Nicolaus Roselli bringen einen kleinen Hinweis auf den Ablauf; demnach kam es nach der Ansprache Brunos von
Toul zur Bestätigung seiner Wahl durch Zuruf, was den Archidiakon veranlasste, die Wahlformel zu sprechen: d. Leonem ponti-
ficem s. Petrus elegit. Dann erfolgte die erneute Zustimmung durch das Volk und schließlich wurde der Gewählte von Kardinä-
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len und Bischöfen inthronisiert. In der Urkunde n. †863 erwähnt Leo IX. seine Vorwahl durch den Kaiser (nn. 401, 402) so-
wie die einmütige Wahl durch Klerus und Volk: fuissem preelectus d. Henrici III imp. et senioris ... summe petitioni ... s. Romanae sedis
cleri et populi communi electioni. Die anderen Quellen sind in ihrer Darstellung weniger ausführlich, schildern jedoch im Wesent-
lichen dieselben Vorgänge: der vom Kaiser bestimmte Papst kommt nach Rom, resigniert hier (vgl. auch nn. 419, 412) und
wird in Rom wieder gewählt. Nichts von einer Resignation weiß der späte Aegidius Tschudi, demzufolge der neue Papst von
den Kardinälen empfangen und bestätigt wurde (bei Trithemius omnium consensu).     –     Bezüglich des Datums weichen die
Quellen voneinander ab; schreibt Anselm von Reims, die Inthronisation habe in Hypapanti Domini, also am 2. Februar (Mariä
Lichtmess) stattgefunden, so nimmt die BORGIA-Vita den 6. Januar als Termin an (ordinatio ... non alia die, quam ... epiphania Do-
mini celebrata est) (Erscheinung des Herrn). Ein abwegiges Datum für die Inthronisation nennt Hartmann Schedel: amm letsten
tag des sechsten monats. Eine weitere Option eröffnet die Wibert-Vita, welche durch zwei unterschiedliche Berechnungsweisen
den 12. Februar angibt: dominica quadragesimalis inicii, pridie idus Februarii; dem entspricht auch die Angabe Hermanns d. Lah-
men, dass die Inthronisation in quadragesima stattfand. Für dieses Datum spricht zudem der Umstand, dass es sich um einen
Sonntag handelte, genauer den ersten Fastensonntag, der unter dem für eine Papstinthronisation theologisch außerordentlich
passenden Titel Invocavit steht. Gegen die anderen Angaben spricht die Tatsache, dass bei einer Entfernung von ca. 1150 km
von Toul und ca. 30 km Tagesleistung Bruno von Toul ca. 40 Tage nach Rom unterwegs war. Am Taro wurde er sieben Tage
aufgehalten. Am 27. Dezember erfolgte der Aufbruch aus Toul, so dass er nicht lange vor dem 11. Februar in Rom ange-
kommen sein kann. Als drittes Indiz schließlich ist die Datierung von n. 950 heranzuziehen, in welcher der 3. Februar 1053
als im 3. Pontifikatsjahr Leos IX. liegend bezeichnet wird: a. d. Leonis IX papae III ind. V. Entsprechend der traditionellen
Papsterhebung wäre eine zeitliche Trennung von Wahl (bzw. Nachwahl) in Rom sowie Weihe und Inthronisation anzuneh-
men; dementsprechend gehen DI MEO, SPACH, BRUCKER, STEIN und auch noch MUNIER, PARISSE (im Dictionnaire de la Pa-
pauté) und OBERSTE davon aus, dass die nach obiger Darstellung in einen Erhebungsakt zusammenfallenden Handlungen auf
zwei verschiedene Tage zu verteilen seien – und STEIN unterscheidet nicht nur zwei Daten der Erhebung, sondern geht da-
von aus, die Wahl habe im Petersdom, die Inthronisation jedoch im Lateran stattgefunden. Dabei bezieht er sich aber wohl
auf die aus den Ordines Romani erschließbaren traditionellen Erhebungshandlungen (etwa den Ordo XXXVI 40-56, vgl.
ANDRIEU, Ordines Romani IV 202ff.; vgl. auch nn. 1311, 1312, 1313), denn in konkreten Quellen finden sich die Informa-
tionen nicht. Ausgehend von der Schilderung Anselms nehmen sie dabei an, dass eine Wahlhandlung an dem von Anselm ge-
nannten Datum, dem 2. Februar stattgefunden habe, die Inthronisation jedoch am von Wibert genannten 12. Februar (bei
OBERSTE Wahl am 10. Februar, Weihe am 12.); dem widerspricht allein die Aussage Anselms, dass eben nicht eine Wahl an
dem von ihm genannten Datum stattgefunden habe, sondern der Papst an jenem Tag in cathedra b. Petri inthronizatur, et Leo papa
... nuncupatur. Da demnach keine einzige Quelle die Erhebungshandlungen auf mehrere Tage verteilt, sondern nur einige Be-
lege abweichende Daten für einen einzigen Erhebungsakt nennen, ist entsprechend den Papstviten das oben vertretene Zu-
sammenfallen aller Erhebungsaspekte an einem einzigen Datum das wahrscheinlichste. Die beiden abweichenden Daten der
Erscheinung des Herrn und der Hypapanti Domini (Entflammung) sind vermutlich weniger als Tagesnennungen des Datums
denn als theologische Topoi für die Bedeutung des beginnenden Pontifikates zu verstehen. Allerdings ist eine Ankunft des
Papstes in Rom einige Tage vor dem Datum und auch ein Auseinanderfallen von Wahl und Inthronisation dennoch nicht
völlig auszuschließen.     –     Ein eigentlicher Weiheakt wurde vermutlich trotz der Aussage der Wibert-Vita (consecratur) nicht
vollzogen, da Bruno zuvor schon Bischof war. Dem muss auch die Aussage des Epitaphs Leos IX. (DÜMMLER, Gedichte aus
dem 11. Jahrhundert 176) Romana sede sacratus nicht widersprechen; so handeln die älteren Quellen auch nur von Zustimmung
und Inthronisation.     –     Die Ann. Admuntenses, Otto von Freising, Gottfried von Viterbo, Catal. pont. Rom. Viterbiensis,
Chr. universalis Mettensis, Johann von Viktring, Flavius Blondus und Platina stimmen darin überein, dass sie dem Mönch
Hildebrand, den der zum Papst erwählte Bischof Bruno von Toul aus Deutschland nach Rom zurückbrachte (vgl. nn. 401,
402; ihnen zufolge aber aus Cluny, vgl. n. †412) die wesentliche Rolle bei der "Resignation" des Elekten (n. †412, 419), vor
allem aber bei der schließlich in Rom vollzogenen Papstwahl zusprechen. Zum einen sehen sie den künftigen Papst Gregor
VII. als den entscheidenden Berater Leos IX., der dessen Verhalten wesentlich bestimmt, zum anderen auch als denjenigen,
auf dessen Anraten das römische Volk und der römische Klerus entscheiden. Die Bedeutung Hildebrands ist hier jedoch
sicher aus der Situation nach dessen Pontifikat überzeichnet (vgl. auch n. †421), wie auch dessen Stellungnahme gegen die
kaiserliche Designation (n. 401), welcher Bruno von Toul bereits von sich aus nicht das entscheidende Gewicht zugewiesen
hatte (n. 402).     –     Im engsten Zusammenhang mit der Inthronisation steht der Namenswechsel zu Leo; diesen Namen
nahm der Papst selbst nach Hermann von Reichenau an (accepit), während er ihm lt. BORGIA- und Escorial-Vita von den Rö-
mern verliehen wurde. Weniger präzise ist in dieser Hinsicht die Wibert-Vita, derzufolge der Name dem Papst zwar verliehen
wurde (insignitus), doch bleibt unklar, von wem. Außerdem macht diese Quelle deutlich, dass dem Papst bei der Namenswahl
die wesentliche Entscheidung zufiel; zweierlei Begründungen werden dafür angeführt: erstens habe der Papst sich Leo in
Nachahmung des ersten Papstes dieses Namens, zweitens in Anlehnung an den leonem de tribu Iuda (Apk 5,5) genannt. Der Be-
zug zu dieser Phrase macht eine besondere Christusverehrung (Christus ist der Löwe vom Stamme Juda) des Papstes deutlich,
schlägt andererseits aber auch die Brücke zu dessen Kreuzesverehrung, da der Löwe vom Stamme Juda auch in der Antiphon
zum Tag der Kreuzerhöhung (am 14. September) vorkommt. Die besondere Verehrung der Kreuzreliquie jedoch kann dar-
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über hinaus als Symbol für die Verwandtschaft des neuen Papstes mit dem Kaiserhaus verstanden werden, da die Großmutter
Leos IX., Adelheid, eine durch Manegold von Donauwörth aus Byzanz dem Kaiser Konrad II. überbrachte Kreuzpartikel
von ihrem Sohn Kaiser Konrad II. erhalten hatte. In der religiösen Verehrung des Kreuzes kann somit unterschwellig die
Verwandtschaft des Hauses Egisheim mit dem Kaiserhaus zum Ausdruck kommen. Ein Aspekt bei der Namenwahl könnte
auch in dem z. T. an Papst Leo I. ausgerichteten Programm Brunos von Toul für seinen Pontifikat zu suchen sein. Das
Datum der Inthronisation ist unter anderem überliefert in einem Altdorfer Kalendar, dessen heute erhaltenes Exemplar aus
dem 15. Jahrhundert stammt; darin ist zum 12. Februar vermerkt: ordinacio s. Leonis noni papae (BARTH, Heiligenkalendare alter
Benediktinerklöster des Elsaß 122).    –     Fast alle Quellen bezeichnen den neuen Papst als Bischof von Toul mit dem Na-
men Bruno bzw. Brun und alle kennen den korrekten Papstnamen Leo. Mit wenigen Abweichungen ist auch die korrekte
Ordnungszahl IX. genannt; lediglich das Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 262; 9/3 293) und das Chr. Angliae Petri-
brugense 1046 (GILES, SS monastici VIII 47) weichen ab, indem sie ihn für Leo X. und die Ann. Farfenses (MG SS XI 589),
indem sie ihn für Leo VIII. halten (zu Unklarheiten der päpstlichen Kurie hinsichtlich der Ordnungzahl vgl. FRECH, Urkun-
den Leos IX. 170ff.).     –     Größer ist die Meinungsvielfalt bezüglich des Jahres, in welchem Leo IX. Papst wurde. Die Nen-
nungen hierfür reichen von 1040 (Chr. Turonense [SALMON 121]) über 1043 (Chr. Turonense abbrev. [SALMON 188]), 1046
(Lambert von St. Omer, Chr. [MG SS V 65], Magnus von Reichersberg, Ann. Reicherspergenses [MG SS XVII 445] und Chr.
- pont. Rom. [MG SS XVII 485]), 1047 (Ann. Egmundani [MG SS XVI 447; OPPERMANN als Fontes Egmundenses 131]) zu
den korrekten Angaben 1048 (etwa Helinand von Froidmont, Chr. [MIGNE, PL 212 941]) bzw. 1049 (z.B. Platina, Liber de
vita Christi), zum Jahr 1050 (Ann. Weissenburgenses [HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 49], Ann. Farfenses
[MG SS XI 589], Ann. s. Vincentii Mettensis [MG SS III 158] etc.), 1051 (Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani
[MG SS XXXI 216], Amalricus Augerius, Chr. pont., Hugo von St. Victor, Chr. [MG SS XXIV 96]) und 1052 (Chr. pont. et
imp. Amiatinum 1049 [MG SS XXIV 834] sowie Flores temp. - pont.) bis zu 1053 (Catal. imp. et pont. Rom. Cencianus [MG
SS XXIV 105f.]).     –     Während Leo IX. heute in der Papstliste als 151. Nachfolger des hl. Petrus geführt wird, sind die
Quellen in dieser Frage ebenfalls nicht einmütig. So gilt Leo IX. Amalricus Augerius, Chr. pont. als der 142. Papst, den Ann.
s. Disibodi (BÖHMER, Fontes rer. Germ III 183) als der 143., Simon von Durham, Hist. regum (ARNOLD, SS rer. Brit. 75/2
164), Roger von Howden, Chr. (STUBBS, SS rer. Brit. 51/1 94), Chr. de Mailros (HAY/PRINGLE 49), Walter von Coventry,
Memoriale (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1 62) und Johannes de Oxenedes, Chr. (ELLIS, SS rer. Brit. 13, 26) als der 145., während
Sigebert von Gembloux, Chr. (MG SS VI 359) ihn für den 148. hält. Der 150. Papst ist er für Dietrich von Deutz (Catal.
pont. Rom. [MG SS XIV 577]), der 152. für den Liber Pont. (DUCHESNE II 275), Adalbert, Vita Henrici II 17 (STUMPF MG
SS rer. Germ. 69/1999 262) und Platina, Liber de vita Christi, der 153. für die Ann. Augustani (MG SS III 126), der 154. für
Bernold von Konstanz, Chr. (MG SS V 399, 426). Als 155. Nachfolger Petri zählen ihn Andreas von Regensburg, Chr. pont.
et imp. Romanorum und Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom., als den 157. Platina, Liber de vita Christi (2. Version) und
Petrus Bechini, Chr. (SALMON 54), der 158 ist er für Hermann von Reichenau, Chr., Matthäus Palmerius, Liber de temp.
(SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1, 1915, 89) und Sozomenus von Pistoia, Hist. (TARTINI, SS rer. Ital.
I 13), der 161. für Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 630) und der 162.
schließlich für Sifridus de Balnhusin, Compendium (MG SS XXV 689).     –     Die vorläufige Beibehaltung des Touler Bis-
tums erwähnen die Gesta ep. Tullensium (vgl. n. 422).

(1049 nach Februar 12, Rom) †421

Papst Leo IX. hält sich in allem an den Rat H i l d e b r a n d s .

E r w . :  Liber Pont. CLII (DUCHESNE II 275) (PŘEROVSKÝ, StudGrat 22/1978, 673).     R e g . :  – .
L i t . :  BLUMENTHAL, Gregor VII. 67.

Die Quelle erklärt, dass Leo IX. Hildebrand aus Deutschland nach Rom zurückbrachte (vgl. nn. 401, 402).  Von dem Treffen
in Cluny/Besançon (n. †412) weiß sie nichts und auch die "maßgebliche Entscheidung" Hildebrands bei der Papstwahl (n.
420) wird hier nicht vertreten. Dennoch klingen diese Motive im Liber Pont. an, wenn er behauptet, dass hic eiusdem Ildebrandi
consilio omnia in itinere et in hac civitate fecit, Leo IX. also auf der Reise nach Rom und in der Stadt selbst nur aufgrund von dessen
Beratung gehandelt habe. Die Bedeutung Hildebrands ist hier jedoch sicher aus der Situation nach dessen Pontifikat über-
zeichnet, wie auch dessen Stellungnahme gegen die kaiserliche Designation (n. 401), welcher Bruno von Toul bereits von sich
aus nicht das entscheidende Gewicht zugewiesen hatte (n. 402).
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(1049 Februar 12 – 1051 Februar/März) 422

Papst Leo IX. behält auch als Papst seinen alten Bischofssitz in T o u l  bei.

E r w . :  nn. 789, †831, †832; Urkunde Bischof Udos von Toul (1052 Sept. 15) (CALMET Hist. de Lorraine I
444; PICART, Hist. de Toul pr. 77); Urkunde Urbans II. (1099 April 28) (JL 5791) (Léopold DUHAMEL, Le Palefroi
du chapitre de Remiremont [1099-1681] [BECh 6. ser. V 632-648] 639; BRIDOT, Chartes de Remiremont 77 n. 22;
²77 n. 29); Gesta ep. Tullensium 41 (MG SS VIII 645).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 8; HUNKLER, Leo IX. 209; WILL, Restauration I 31f.; DELARC, Pape alsacien 351; MARTIN, Hist. de Toul I 204;
PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 15; DREHMANN, Simonie 34, 86; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 45;
KEHR, Vier Kapitel 51, 54f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245, 1248f.); TELLENBACH, Libertas 206ff.;
SANTIFALLER, Reichskirchensystem 100, ²(209ff.); GARREAU, Saint Léon IX 61; GOEZ, Papa qui et episcopus,
passim; KRAUSE, Über den Verfasser 73, 78; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 25, 32f. und passim;
GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 116f.; ERKENS, Trier 148; FRECH, Deutsche Päpste 324ff.; MAY, Ego 34f.;
GOEZ, Lebensbilder 163f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; MCQUILLAN, Political Development 38;
DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 58f.; GRESSER, Clemens II. 69ff.; D'AGOSTINO, Primato 113, 349ff.; GRES-
SER, Kanonisationspolitik 101; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 602f.

Die Gesta ep. Tullensium berichten, Leo IX. sei etiam ad apostolicam sedem provectus, non immemor suae primitivae sedis Tullensis vide-
licet eccl. gewesen. Diese Beobachtung wird bei Leo IX. gestützt durch zwei Besuche in seiner alten Bischofsstadt in den Jahren
1049 (nn. 600-609) und 1050 (nn. 826-833) und stimmt mit der Handlungsweise der anderen Reformpäpste Clemens II., Da-
masus II. und Viktor II. überein, die ihre alten Bischofssitze ebenso beibehielten wie Stephan IX. den Abbiat von Montecas-
sino (nn. 334, 388, 1167, 1311). Erst um die Wende des Jahres 1050/51 lässt sich feststellen, dass Leo IX. die Aufgabe seines
Touler Amtes anstrebte (vgl. nn. 872, 873) und schließlich vor der Einsetzung seines Nachfolgers Udo auch abgab. Bischof
Udo von Toul berichtet in seiner Urkunde vom Herbst 1052 von Maßnahmen (nn. 841-844) des Papstes als Bischof von
Toul: antecessoris nostri Leonis papae eiusdem sedis tunc praesulis; die Passage bringt zum Ausdruck, dass die Maßnahme vom Papst
durchgeführt wurde und bzw. weil er damals auch noch das Touler Bistum zu verwalten hatte. In der Urkunde Urbans II. für
Remiremont bezieht dieser Papst sich auf ein Privileg, die Leo papa et vestre civitatis episcopus für das Kloster ausgestellt hat (vgl.
n. 505).

(1049 – 1054) 423

Papst Leo IX. verbietet das Officium de s. Trinitate.

E r w . :  Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in insula Romani (MG SS XXXI 216); Ordo divini officii von S.
Nikolaus in Passau VI 22 (Eusebius AMORT, Vetus disciplina canonicorum II [Venedig 1747] 932-1048) 1009.
R e g . :  – .     L i t . :  Adalbert KLAUS, Ursprung und Verbreitung der Dreifaltigkeitsmesse (Werl 1938)
113ff., 122; Peter BROWE, Zur Geschichte des Dreifaltigkeitsfestes (ALW 1/1950, 65-81) 68f., 72ff. und passim;
Pierre-Marie GY, La liturgie dans l'histoire (Paris 1990) 134.

Die erste Quelle berichtet innerhalb des Papstkatalogs zu Leo IX. lapidar: Iste penitus interdixit offitium de s. Trinitate. Im Ordo di-
vini officii aus Passau wird erklärt, dass b. ... Leo papa IX. in apostolica sede constitutus, officium de s. Trinitate penitus interdixit. Die
Chronik beruft sich dabei auf den Bericht fidelium virorum und führt als Erklärung die Aussage Alexanders II. an, dass in der
römischen Liturgie das Fest der Trinität an keinem speziellen Tag gefeiert werden solle, sondern diese Feier vielmehr täglich
stattfinde. Dieselbe Aussage ohne Verweis auf Leo IX. findet sich auch im Mikrologus Bernolds von Konstanz (MIGNE, PL
151, 1020) und entsprechenden anderen liturgischen Sammlungen. Johannes Beleth, Summa de ecclesiasticis officiis 134 (hg.
von Herbert DOUTEIL, Corpus Chr. 41. 41a [Turnhout 1981] 41a 258) weist auf die von anderen Traditionen abweichende
römische Liturgie hin: De prima dominica post Pentecosten triplex est uarietas. Quidam ... cantant de Trinitate, alii de octauis Pentecostes, alii
incipiunt hystoriam Deus omnium, et hoc melius est, quia hoc obseruat Romana eccl. Das Verbot des erst im 11. Jahrhundert weiter ver-
breiteten Offiziums dürfte in der fehlenden Tradition, sowie in den päpstlichen Anstrengungen zur Liturgievereinheitlichung
und der Verbreitung des römischen Ritus begründet sein.
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(1049 – 1054) 424

Papst Leo (IX.) ordnet an, dass Z e r s t ö r e r  v o n  K l ö s t e r n  oder geweihten Orten den Schaden
neunfach zu begleichen hätten, jenen an den Ummauerungen dreifach, und zusätzlich mit den kano-
nischen Strafen für Sakrileg zu belegen seien.

E r w . :  Charta de controversia inter monachos Cluniacenses et ep. Eduensem (um 1150) (BERNARD/BRUEL,
Recueil de Cluny V 507 n. 4146).     R e g . :  – .     L i t . :  OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum
425.

Der Hinweis auf die Sentenz Papst Leos ist der Urkunde inseriert, welche von einem gerichtlichen Verfahren zwischen dem
Bischof von Autun und den Mönchen von Cluny berichtet. Vor diesem Prozess war es offenbar zu gewaltsamen Übergriffen
auf den umstrittenen Friedhof de Melleto gekommen. Bezüglich der Schäden an dem Friedhof, der dort Getöteten bzw. Ver-
wundeten wurde in dem Verfahren Wiedergutmachung entsprechend der Anweisung des Papstes Leo angeordnet; diese ist in
verkürzter kanonistischer Formulierung eingefügt: Leo papa. Si qui monasteria et loca dicata et eccl. infringunt, et deposita vel alia quilibet
exinde abstrahunt, dampnum novies componant, et emunitatem tripliciter, et velut sacrilegi canonice sententie subiugentur. Da die Urkunde frü-
hestens im zweiten Jahrzehnt des 12. Jahrhunderts abgefasst sein kann, ist Leo IX. der nächste zeitlich mögliche Papst. Dieser
hatte sich mehrfach mit der Plünderung bzw. unbeabsichtigten Niederbrennung von Kirchen (vgl. n. 642) auseinanderzu-
setzen und kann demnach eine entsprechende Verordnung, evtl. bei einer Synode, durchaus erlassen haben, doch kommen
auch frühere Päpste des Namens in Betracht.

(1049 – 1054) 425

Papst Leo (IX.) ordnet auf einer (römischen) Synode an, dass ungeachtet anderer Bestimmungen über
den Besitz des Zehnts und weiterer Kirchengüter diejenigen darin bestätigt seien, welche ein Gut
drei(ßig) oder vier(zig) Jahre unumstritten besessen hatten.

E r w . :  Urkunde Nikolaus' II. (1060 April) (JL I p. 562; IP VI/1 344 n. 3) (Francesco Antonio ZACCARIA,
Dell'antichissima badia di Leno libri tre [Venedig 1767] 104).     R e g . :  – .     L i t . :  CONSTABLE, Mo-
nastic Tithes 87; SOMERVILLE, Pope Clement 153; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits
189.

Laut der genannten Quelle machte Bischof Wido von Luni dem Abt Gozelo von Leno (D. Brescia) vor Papst Nikolaus II.
und mehreren Kardinälen den Zehntbesitz des Gutes Monte longo streitig, da decimas omnes secundum statuta canonum esse in potestate
episcopi. Der Abt erwiderte daraufhin, sein Kloster sei seit mehr als hundert Jahren im Besitz dieser Einkünfte. Das Urteil zu-
gunsten des Abtes wurde nach Darstellung der Urkunde gefällt, weil card. episcopi dixerunt se interfuisse conciliis, quibus ... papa Leo
atque Victor ... confirmaverunt, ut decimas aut quascumque res eccl. Dei per quadriennialem vel triennialem quietem sine contradictione possederunt
... secure in perpetuum haberent. Unter den Kardinalbischöfen, welche schon zu Leos IX. Zeit in ihrem Amt gewesen waren,
können nur Humbert von Silva Candida und Johannes von Porto gemeint sein, doch ist eine genaue Zuordnung zu einer
Synode nicht möglich. Die angegebenen Fristen interpretiert CONSTABLE (sicher zurecht) als 30-40 Jahre statt des in der
Quelle genannten Zeitraums von 3-4 Jahren (quadriennialem vel triennialem). Dass Leo IX. mehrfach bei Synoden die Frage des
Zehnt- und Kirchenbesitzes erörtert hat, ergibt sich aus nn. 538, 540.9, 823, †1047. Vgl. auch n. 1171.

(1049 – 1054) †426

Papst Leo (IX.) verbietet den M ö n c h e n  alle weltliche Beschäftigung und verpflichtet sie auf die
Durchführung ihrer Liturgie (contenti ... Deo servientes nocturnis ac diurnis ... officiis); verfügt die Unantastbar-
keit von Geschenken an Klöster anlässlich der Konversion, der Sepultur oder aus anderen Anlässen (qui
de facultatibus suis ibi donaverint ... ad corporis sepulturam ... omnia ... piis locis ... manere praecipimus), entzieht diese
der Verfügung von Bischöfen und Laien (tam episcopis quam et laicis ... personis potestatem auferendi ... denega-
mus) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Quotienscumque a sede apostolica aliqua ...
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O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3829 fol. 283; 2) 12. Jh., Montecassino,
Arch. abbaziale, Cod. 216 fol. 90; 3) 12. Jh., Leipzig, UniBibl., Ms. 975 fol. 131 (fragm.); 4) 12. Jh., Troyes, Bibl.
mun., Ms. 961 fol. 41; 5) 12. Jh., London, Brit. Library, Egerton Ms. 2901 fol. 43v; 6) 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms.
lat. 3922A fol. 188; 7) 12. Jh., Florenz, Bibl. Riccardiana, Ms. 3006 fol. 205v; 8) 13. Jh., Frankfurt, Stadt- und
UniBibl., Ms. Barth. 60 fol. 42; 8) 17. Jh., Madrid, Bibl. Escorial, Ms. d. III. 7 fol. 134.     D r u c k e :
FRIEDBERG, Quinque Compilationes 196; KEHR, PUU in Campanien 309 (ND DERS., PUU in Italien II 476);
FUHRMANN, Papst Ideo 97; Giorgio PICASSO, Ancora un florilegio patristico sulle prerogative dei monaci
(Firenze, Riccardiana 3006, ff. 203r-205v) (Nobilità e chiese nel medioevo e altri saggi. Scritti in onore di Gerd G.
Tellenbach, hg. v. Cincio VIOLANTE, Rom 1993, 223-232) 228 (ND: Giorgio PICASSO, Sacri canones et monastica
regula. Disciplina e vita monastica nella società medievale [Mailand 2006] 205-217, 210f.) (fragm.).     R e g . :
Paul EWALD, Reise nach Spanien im Winter von 1878 auf 1879 (NA 6/1881, 217-398, 243; FRIEDBERG,
Canones-Sammlungen 122; LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana 26.4 p. 192; JL 4327α.     L i t . :
FUHRMANN, Papst Ideo passim; PICASSO, Ancora un florilegio 215f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Campanien 294f., 309 (ND DERS., PUU in Italien II 461f., 476), EWALD 243, FUHR-
MANN 89ff., 98 und LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana 192. Die ohne Datierung in mangelhaften Versionen
überlieferte Urkunde ist in Handschrift 1) unter der Überschrift Ex decreto Leonis papae eingetragen, während die Rubrik in 3)
Ideo papa lautet. Die Zuweisung zu Leo IX. erfolgt v. a. aufgrund der Rubrik in Handschrift 4), wo diese genauso durchgeführt
ist. Das Dokument lässt bereits in der Arenga seinen ungewöhnlichen Inhalt erkennen. Darin wird ausgedrückt, dass Bestim-
mungen des apostolischen Stuhles, auch wenn sie Neuerungen anzuordnen scheinen, befolgt werden müssen, da die Gerech-
tigkeit, der sie dienen, nie neu sein könne (Quotienscumque a sede apostolica aliqua constituuntur, quae videantur nova, cum iustitia, quae
numquam poterit esse nova, ut disponuntur, servari debent, non in contrariam partem verti). Inhaltliche Übereinstimmungen mit Leos IX.
Haltung zum Mönchtum bzgl. des Bestattungsrechts, der monastischen Zurückgezogenheit etc. deuten ebenso auf diesen
Papst wie die Salutatio und die Erwähnung des Judas in der Pönformel. Nach FUHRMANNs Ansicht ist jedoch die Formulie-
rung dulcedinem monasticae vitae et laboris retributionem praedicantes mit dem Sprachstil der Kurie Leos IX. unvereinbar. Diese For-
mulierung stellt wie die Arenga ein Indiz auf eine Fälschung der Urkunde dar und zwar gegen das Vorbild nn. 425, 954; heißt
es in der Vorlage, dass perverse agentes Äbte und Mönche zelo rapacitatis vigilant et docent atque seducere non cessant seculares homines, so
wird daraus in der vorliegenden Fälschung das Bild des die "Süße monastischen Lebens" predigenden Mönchs, der dadurch
Laien zur Konversion bewegt. Heißt es in der Vorlage, die Schenkungen könnten geschehen sive in vita sive in morte, so wird
daraus in der monastischen Antwort darauf die Überlegung, Schenkungen kämen von denen, die sua sponte monasterium petierint,
oder das Kloster ad corporis sepulturam ... elegerint. Endgültig als Fälschung entlarvt wird das Dokument jedoch durch den
Schluss der Dispositio, in welcher sämtliche Besitzungen von Klöstern, ob diese auf Seelgerätstiftungen zu Gunsten der
Schenker oder dritter, anderweitige Schenkungen, testamentarische Überlassungen oder Kauf beruhten, dem Einfluss von Bi-
schöfen und allen Laien entzogen werden. Dabei entspricht es nicht dem sonstigen Formular, Bischöfe und Laien einander
gegenüber zu stellen, sondern in der Regel steht eine Reihe von Geistlichen (darunter Bischöfe) einer zweiten von Laien
gegenüber, welche durch die Umschreibung magnis parvisque personis abgeschlossen wird. Insbesondere aber fehlt inhaltlich jede
Veranlassung zu dieser Anordnung: nur die Besitzungen exemter Klöster sind ansonsten bischöflichem Einfluss entzogen;
hier jedoch ist deren Rechtsstatus auf Klöster jedweder Art ausgedehnt.

(1049 – 1054) †427

Papst Leo IX. ordnet an, dass bei Kirchen Klausuren angelegt werden.

E r w . :  Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 630); De ordina-
tione ecclesiae auctore minorita Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 714); Sifridus de
Balnhusin, Compendium I 1049 (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. I 1037).     R e g . :  – .     L i t . :
METZGER, Léon IX et la liturgie 144.

Alle drei Quellen weisen Leo IX. die Anordnung zu, ut iuxta eccl. fiant claustra ad disciplinam servandam. Hintergrund der Nach-
richt ist eine entsprechende Anordnung Eugens II. (Kanon 7 von dessen römischem Konzil 826, Albert WERMINGHOFF, MG
Concilia II [Hannnover – Leipzig 1908] 552-583, 570; JL I p. 321), die auch Eingang in das Decretum Gratiani gefunden hat
(C. XII. q. I c. 3, FRIEDBERG, Corp. Iur. I 677) und von einem Papst namens Leo, jedoch dem IV., erneuert wurde (vgl. BÖH-
MER/HERBERS, Papstregesten – ). Die Zuordnung zu Leo IX. in den Quellen wie in der älteren kanonistischen Literatur be-
ruht auf einem Irrtum (vgl. FRIEDBERG, Corp. Iur. I 677, Kommentar).
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(1049 – 1054) 428

Papst Leo (IX.) approbiert die Feier des von Abt Odilo von Cluny (D. Mâcon) eingeführten Allersee-
lenfestes für die gesamte Kirche.

E r w . :  Vita Bertulfi Renticae 34 (MG SS XV/1 637); Ado von Vienne, Martyrolog zu November 2 (nach
einer Handschrift in Corbie zitiert in MIGNE, PL 142, 881).     R e g . :  –, vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN,
Papstregesten n. 876.     L i t . :  RINGHOLZ, Allerseelentag 248ff.; RINGHOLZ, Odilo 17, 62ff., XXXIII; SA-
CKUR, Cluniacenser II 231; HOURLIER, Odilon 102, 127f.; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 117; BORGOL-
TE, Petrusnachfolge 145; IOGNA-PRAT, Hagiographie 252, 254; TUTSCH, Rezeptionsgeschichte 341; Michel LAU-
WERS, La mémoire des ancêtres, le souci des morts. Morts, rites et société au Moyen Âge (Diocèse de Liège, XIe-
XIIIe siècles) (Paris 1997 = Théologie historique 103) 141; GOEZ, Lebensbilder 164; IOGNA-PRAT, Études cluni-
siennes 72f., 131f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 373; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 385f.; NEISKE, La
memoria de Léon IX 645.

Die erste genannte Quelle führt aus, das Allerseelenfest sei durch göttliche Offenbarung von Abt Odilo in Cluny eingeführt
worden (vgl. nn. †16, 115, 116, 117) et non multo post auctoritate venerandi papae Leonis per omnes pene iam Christi eccl. propagata est.
Aus der Quelle geht nicht die Art und Weise dieser Verbreitung durch Leo (IX.) hervor, doch dürfte wohl am ehesten an ein
Konzilsdekret zu denken sein, das allerdings nicht überliefert ist. Der Zusatz zu Ados Martyrolog in der Corbier Handschrift
bestätigt dies: das von Odilo eingeführte Fest auctorizata et confirmata a b. papa Leone anno millesimo secundo. Wie MABILLON (bei
MIGNE) zu der Stelle bemerkt, ist die Jahresangabe 1002 selbstverständlich falsch und würde eher zu Silvester II. passen
(BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 876). In Anbetracht der ersten Quelle wäre aber auch denkbar, dass die Jahresan-
gabe der zweiten einen Lesefehler des Verfassers als Ursache hatte, der statt MLI (oder MLII) MII gelesen hat. Demnach
wäre eine Bestätigung 1051 evtl. denkbar, doch lassen sich bezüglich der zeitlichen Einordnung keine genaueren Angaben
machen. Die Verbindung Papst Leos IX. zur Einführung des Allerseelenfestes wird aber auch bestätigt durch die Tatsache,
dass an dem ihm geweihten Altar im Petersdom an seinem Festtag jährlich eine Messe für alle Seelen gefeiert wurde (Maffeo
Vegio, De rebus antiquis [VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953] 382: ubi nunc est altare ad quod memoria omnium defunctorum die
suo quotannis celebretur).

(1049 – 1054) 429

Papst Leo (IX.) wird von seinen F a m i l i a r e n  wegen der Verhängung von zu geringen Strafen geta-
delt und weist die Vorhaltungen unter Hinweis auf die Vergebungspraxis Jesu zurück.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 37 (WEINFURTER 63f.).     R e g . :  – .     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 71.

Die Quelle berichtet zur Beschreibung der Clementia des Papstes über die geringe Schärfe der von diesem verhängten Strafen
und Kirchenbußen. Die familiares ... et simpliores hätten Leo IX. daraufhin vorgeworfen, die geringe Strafe lade geradezu zu
Sünden und Straftaten ein, was der clementissimus papa zum einen damit beantwortet habe, dass er als Sünder mit den anderen
Sündern gefallen sei (si ego peccator peccatoribus condescendo), zum anderen mit dem Hinweis auf die Praxis Jesu, der den Sündern
keine Bußen auferlegt, sondern ihnen mit dem Hinweis: "Deine Sünden sind dir vergeben; geh und sündige nicht mehr" ver-
ziehen habe. Zu Spekulationen über das eigene Sündenbewusstsein des Papstes und dessen Ursache bzw. die ihm von den
Gegnern unterstellten Vorwürfe vgl. n. 402. Ob die Episode sich auf einen konkreten Fall bezieht, lässt sich nicht ermitteln;
sie könnte im Zusammenhang mit der Behandlung von Bischöfen stehen, welche nach der Offenlegung ihrer Weihe durch
Simonisten wieder zu ihrem Amt zugelassen worden waren (vgl. nn. 623.2, 627.2, 627.3, 751, 761.5 etc.), aber ebenso gut mit
der Absolution für andere Pönitenten zusammenhängen. vgl. nn. 510, 566, 581.

(1049 – 1054) †430

Papst Leo (IX.) tauft einen römischen Juden und verleiht diesem Ahnherrn der römischen Familie der
P i e r l e o n e  seinen eigenen Namen.
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E r w . :  Chr. Morigniacense 1129 (MG SS XXVI 39; MIROT, Coll. des textes 41/1909, 50); Walter Map, De
nugis curialium 11 (JAMES/BROOKE/MYNORS 362); vgl. auch: Beno, Gesta (FRANCKE MG Ldl II 379).
R e g . :  – .     L i t . :  GREGOROVIUS, Geschichte Roms II 179; Pietro FEDELE, Le famiglie di Anacleto
II e di Gelasio II (ASRSP 27/1904, 399-440) 401ff.; TANGL, Gregor VII. jüdischer Herkunft ? 163ff.; POOLE, Be-
nedict 207ff.; PICOTTI, Parentela ebraica 6ff.; Demetrius ZEMA, The Houses of Tuscany and of Pierleoni in the
Crisis of Rome in the Eleventh Century (Traditio 2/1944, 155-175) 169ff.; BREZZI, Roma e l'impero 238f.; MOR-
GHEN, Programma della riforma gregoriana 107f.; WHITTON, Papal Policy 186ff.; BLOCH, Monte Cassino II 948;
IOGNA-PRAT, Ordonner 322; vgl. KÖLMEL, Rom 134f.

Die Chronik von Morigny berichtet zum Schisma des Papstes Anaklet II., dieser sei Petrus Petri filius, filii Leonis. Leo vero a Ju-
daismo pascha faciens ad Christum a Leone baptizari et eius nomine meruit insignari, also der Enkel des von Leo IX. getauften jüdischen
Römers und Stammvaters der Pierleoni gewesen. Demnach hätte der Papst namens Leo einen Juden getauft, welcher in der
Taufe seinen Namen angenommen hätte und der Großvater Anaklets II. gewesen wäre. Da Anaklet 1138 verstarb, kommt als
Täufer seines Großvaters nur Leo IX. in Frage. Nun ist jedoch als erster getaufter Stammvater der Familie ein Benedictus bone
memorie Christianus, Vater des Leo, bezeugt, der 1051 bereits einige Zeit verstorben war (Pietro FEDELE, Carte del monastero
dei ss. Cosma e Damiano, ASRSP 22/1899, 97). Eine Bekehrung des Leo durch Leo IX. zum Christentum ist daher nur
denkbar, wenn zwar Benedikt, aber nicht dessen Familie zuvor getauft worden wäre. Da jedoch Leo bereits aus einer christ-
lichen Ehe geboren sein muss und 1051 in zumindest reifem Alter war, führte nur die "Namensgleichheit ... dahin, ihn selbst
zum Convertiten zu machen" (TANGL 164). Eine Variante der Nachricht von Morigny bringt denn auch Walter Map, demzu-
folge nicht Leo, sondern Petrus ille Leonis Judeus ad fidem nostram opera Leonis pape conversus est. Damit kann nur Petrus Leonis, Va-
ter des Anaklet, Enkel des Benedictus Christianus und Sohn des "Konvertiten" Leo gemeint sein, der zwischen 1090 und
1125 eine wichtige Rolle in Rom spielte. Laut Walter Map war dieser Petrus der Konvertit und hatte von seinem Gönner
Papst Leo (kommt ebenfalls nur IX. in Frage) nicht nur seinen Beinamen Leonis sondern auch Lehen der römischen Kirche
sowie durch dessen Vermittlung eine adelige Gattin. Auch diese Quelle schließt aus der Namensgleichheit auf Kontakt zu Leo
IX. Einen weiteren Hinweis bietet Bonizo, demzufolge Leo IX. durch den Custos (unus de custodibus altaris b. Petri) Hildebrand
einen nicht namentlich bekannten filium cuiusdam Judei noviter ... baptizatum in seinen Beraterkreis aufgenommen habe. Ange-
sichts der späteren guten Kontakte des Reformpapsttums zu der Familie der Pierleoni und in Anbetracht der prekären Situa-
tion der päpstlichen Finanzen ist es denkbar, dass Leo IX. den Leo ("Pierleoni") als Geldgeber hatte und ihm evtl. als Gegen-
gewicht gegen den alten stadtrömischen Adel sogar Burgen anvertraute, doch ist es unwahrscheinlich, dass der Papst einen
Spross der Familie taufte, jedenfalls nicht im Zusammenhang mit deren Konversion. Und falls eine Taufe anzunehmen wäre,
dann eher jene des Petrus Leonis als des Leo. Die nicht eindeutigen und widersprüchlichen Hinweise der Quellen beruhen
wahrscheinlich zum einen auf der Namensgleichheit, zum anderen auf den bekannten Kontakten der Reformpäpste zur Fa-
milie Pierleoni und deren Konversion um 1030 (trotz der Überlegungen von PICOTTI). So sind auch Gerüchte zu erklären,
Gregor VI. stamme aus der jüdischen Bankiersfamilie der Pierleoni (vgl. ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 237f.; n. 273).

(1049 – 1054) 431

Papst Leo IX. erneuert das Studium litterarum in R o m .

E r w . :  Vita Leonis IX 6 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2
1143).     R e g . :  – .     L i t . :  GARREAU, Saint Léon IX 29f.; D'ALESSANDRO, Lettura di Amato 119f.
(ND DERS., Storiographia 91f.); GRÉGOIRE, Dialoghi di Desiderio 219.

Die Papstvita berichtet als einzige Quelle, dass auf Initiative Leos IX. das studium litterarum, quod omnino Rome deiectum fuerat, re-
cuperatum sit. Da eine entsprechende Nachricht anderweitig nicht überliefert ist, kann die Information auf die Intention der
Quelle, den Ruhm des Papstes zu fördern, zurückzuführen sein. Andererseits ist angesichts der generellen und gut bezeugten
Reformtendenz des Papstes (auf welche auch die Aussage des Desiderius a quo omnia ecclesiastica studia renovata ac restaurata hin-
weist) eine Förderung der (insbesondere theologischen) Wissenschaften auch in Rom wahrscheinlich.

(1049 – 1054) 432

Papst Leo (IX.) übergibt feierlich (offerimus, do[n]amus, concedimus et et[i]am corroboramus atque confirmamus)
einen Teil seines im Vergleich zu den Vorgängern geringeren Besitzes (vgl. n. 519) dem h l .  P e t r u s
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(tibi, beate Petre apostole) zur Ausstattung der Peterskirche (in Rom), deren Erneuerung und Beleuchtung
(ad constructionem et resartionem ipsius tui sacri templi in edificiis, parietibus, ... et ... luminarium concinnationibus assi-
duis), nämlich den zehnten Teil der aus fremden Ländern überbrachten Tribute (de quibuscumque regnis ...
tributa ... decima par[s]) sowie aller an der Confessio, am Altar oder überhaupt in St. Peter dargebrachten
Oblationen und zwar so, dass diese jeden zehnten Tag vollständig an die Kirche fallen sollen (decimam
vero ipsam semper volumus esse decimam diem), bestimmt weiterhin alle an der Vigil und am Festtag des hl.
Petrus überreichten Geschenke für die Beleuchtung der Kirche (q[u]icquid ... offertur in vigiliis natalis tui et in
ipsa t[ui] natalis die ... pro luminaribus) und bedroht Zuwiderhandelnde mit Anathem.   –   Beate Petre apostole,
ego Leo ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1350 Mai 10, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. II, Fasc. 5; 2)
1620, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 1 fol. 13; 3) 1635, Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 2719 fol.
19; 4) und 5) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 61 fol. 193 und fol. 254 (fragm.); 6) 17. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 3 fol. 6.     E r w . :  Urkunden Eugens III. (1153 Apr. 10) (JL
9714; IP I 141 n. 32) (SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 290); Hadrians IV. (1155 Jan. 20) (JL 9984; IP I
142 n. 34) (SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 294); Alexanders III. (1178 April 30) (JL 13060; IP I 143 n.
39) (SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 320); Petrus Mallius, Descriptio basilicae vaticanae 9 (VALENTINI/
ZUCCHETTI 389); Urkunden Clemens' III. (1188 Juni 2) (JL 16267; IP I 144 n. 44) (SCHIAPARELLI, Carte antiche
di S. Pietro 340); Gregors IX. (1228 Juni 22) (POTTHAST 8213; JOHRENDT, Urkundenregesten 49 n. 31); Inno-
zenz' VI. (1356 Jan. 12) (LUNT, Papal Revenues II 530, fragm. engl. Übersetzung).     D r u c k e :  BARO-
NIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 172; (Köln 1624) 192; (Antwerpen 1642) 177; (Venedig 1712) 192; Giovanni SE-
VERANO, Memorie sacre delle sette chiese di Roma I (In Roma 1630) 117 (fragm.); BINIUS, Generalia et provin-
cialia conc. III/2 1110; Coll. regia XXV 476; LABBE/COSSART, Conc. IX 985; PIAZZA, Efemeride Vaticana 219;
HARDOUIN, Acta conc. VI/1 962; COLETI, Conc. XI 1354; COCQUELINES, Bull. Rom. I 367; MORETTI, Ritus
dandi 47 (fragm.); Coll. bull. basilicae vaticanae I 35; MANSI, Conc. XIX 671; HUNKLER, Leo IX. 294; MIGNE, PL
143, 736; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 591; BRUCKER, L'Alsace II 366 (franz. Übersetzung); SCHIAPARELLI, Carte
antiche di S. Pietro 480.      R e g . :  BORGIA, Vaticana confessio 214; HÖFLER, Deutsche Päpste II 376
(1051); J 3272; IP I 140 n. 22; JL 4309.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 10f.; HUNKLER, Leo IX. 282;
BRUCKER, L'Alsace II 366ff.; SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 402; BLOCH, Klosterpolitik 246; MAC-
CARRONE, Teologia del primato 38ff.; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144f.; DAHLHAUS, Rota 52; MACCARRONE,
Fondamenti Petrini 68f., 73, 88, 94.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom 126f. (ND DERS., PUU in Italien II 308f.), KEHR, PUU in Rom III 135 (ND
DERS., PUU in Italien IV 135), IP und SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 480. Die Urkunde lässt einige formale Regeln
päpstlicher Privilegien vermissen. So beginnt sie mit einer an den hl. Petrus gerichteten Verbalinvokation. Dementsprechend
ist das ganze Dokument an den Heiligen als Patron und fiktiven Besitzer seiner Kirche in Rom gerichtet. Mit der Invokation
ist auch bereits der Adressat des im Anklang an die Vorurkunde Gregors II. (717-730 Nov. 13) (JL 2184; IP I 136 n. 8) (TO-
MASSETTI, Bull. Rom. I 227) formulierten Schriftstücks benannt, der daher nicht erst nach der Intitulatio folgt. Auch diese ist
abweichend von der gängigen Form: Ego Leo episcopus servus tuus et omnium servorum Dei, woran sich unmittelbar die allgemeine
Begründung für die Urkunde anschließt. Ebenfalls ungewöhnlich ist am Ende die Ankündigung der Beglaubigungsmittel sub-
scriptione nostra roboravimus et roboratum nostro significa[r]i sigillo iussimus. Statt der Datierung folgt hierauf die päpstliche Unter-
schrift: Ego Leo episcopus servus tuus, b. Petre apostole, donum tibi de tuo feci manu propria roboravi, welche den Anfang nochmals auf-
greift und den Inhalt in aller Kürze zusammenfasst. Trotz dieser Auffälligkeiten besteht kein Zweifel an der Echtheit der Ur-
kunde; Abweichungen vom Formular sind durch die wegen des Adressaten stilisierte, z. T. liturgischen Texten ähnliche
Sprache zu erklären. Inhaltlich handelt es sich um eine bessere finanzielle Ausstattung der Peterskirche (vgl. FABRE, Offran-
des dans la basilique vaticane 233ff.). Über den Zeitpunkt der Schenkung und Ausstellung lassen sich keine Angaben machen.
Möglicherweise steht sie in Zusammenhang mit den Privilegien für die Gemeinschaften an der Peterskirche 1053 (vgl. nn.
1050, 1051, †1052); danach datiert MACCARRONE, Fondamenti, doch ist auch ein früherer Termin denkbar.

(1049 – 1054) 433

Papst Leo IX. verleiht der Kirche S t .  P a u l  v o r  d e n  M a u e r n  (D. Rom) eine Bestätigung.
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E r w . :  Urkunden Gregors VII. (1073-1085 März 14) (JL 5200; IP I 168 n. 16) (SANTIFALLER, Quellen und
Forschungen 20); Anaklets II. (1130 März 27) (JL 8373; IP I 169 n. 19) (MIGNE, PL179, 692).     R e g . :  IP I
168 n. *12; JL *4327.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 247; FERRARI, Roman Monasteries 267f.; MCQUIL-
LAN, Political Development 38.

Papst Gregor VII. bestätigt in der genannten Urkunde u. a. quae a b. memoriae ... praedecessoribus nostris pontificibus ... Leone nono ...
per praecepti paginas concessa et confirmata sunt. Ähnlich konfirmiert Anaklet II. quaeque a ... Romanis pontificibus ... Marino, Leone, Ste-
phano, Alexandro concessa noscuntur. Andere Hinweise auf ein Privileg Leos IX. für St. Paul haben sich nicht erhalten; allerdings
steht die von diesem Papst ausgestellte Urkunde möglicherweise im Zusammenhang mit der Einsetzung Hildebrands in dem
Kloster (n. 773); Aussagen zur Datierung lassen sich nicht machen; vgl. auch n. 1316.   –    Der bei JL †4328 Leo IX. zuge-
ordnete Brief eines Leo-Papstes, der die Passion und Translation des hl. Jacobus nach Santiago de Compostela bestätigt (Fidel
FITA Y COLOMÉ/Aurelianus FERNÁNDEZ-GUERRA, Recuerdos de un viaje a Santiago de Compostella [Madrid 1880] 120 mit
Kommentar 121ff.; P. DAVID, La lettre du Pseudo-Léon sur la translation de Saint-Jacques [Bullet. des Études Portugaises
15/1951, 180-188] 184; Manuel-Ruben GARCÍA ALVAREZ, San Sebastian de Picosagro [Compostellanum 6/1961] 41 [nicht
eingesehen]; Anscari MUNDÓ, El Cod. Parisinus 2036 y sus añadiduras hispánicas [Hispania sacra 5/1952, 67-78] 73; Klaus
HERBERS, Libellus Sancti Jacobi [Tübingen 1997] 115f., 123; Klaus HERBERS/Manuel SANTOS NOIA, Liber S. Jacobi. Codex
Calixtinus [Santiago de Compostela 1998] 188; vgl. KEHR, PUU im westlichen Toscana 593 [ND DERS., PUU in Italien IV
270]), ist nicht auf Leo IX. zu beziehen, sondern als Fälschung auf Leo III. oder einen nicht näher zu bestimmenden Papst
dieses Namens zu betrachten (DAVID, Lettre du Pseudo-Léon sur la translation de Saint-Jacques 185ff.; MUNDÓ, El Cod.
Parisinus 72ff.; José GUERRA CAMPOS, La carta del papa Léon sobre la translación de Santiago en el manuscrito 1104 de la
Bibliotheca Casanatense [Compostellanum 1/1956, 129-140; nicht eingesehen]; Baudouin DE GAIFFIER, Notes sur quelques
documents rélatifs à la translation de Saint Jacques en Espagne [AnalBoll 89/1971, 47-66] 47ff., 59, 64f.; Ludwig VONES, Die
Historia Compostellana und die Kirchenpolitik des nordwestspanischen Raumes 1070-1130. Ein Beitrag zur Geschichte der
Beziehungen zwischen Spanien und dem Papsttum zu Beginn des 12. Jahrhunderts [Köln – Wien 1980] 285; HERBERS, Jako-
buskult 8, 60, 83; Manuel C. DÍAZ Y DÍAZ, De Santiago y de los caminos de Santiago [Santiago de Compostela 1997] 74, 119,
204ff.).

(1049 – 1054), Rom 434

Papst Leo IX. komponiert Responsorien für die heiligen Gregor (I.), Hidulf, Cyriacus, Columban, Odilia,
Deodat und Hippolyt sowie ein Gloria in excelsis und einen Weihnachtshymnus.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) I 15 (13) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 140); Sigebert von
Gembloux, Chr. 1048 (MG SS VI 359); Johannes Wigorniensis, Chr. 1071 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle
II 548); Simeon von Durham, Hist. regum 1049 (ARNOLD, SS rer. Brit. 75/2, 164); Annalista Saxo 1048 (MG SS
XXXVII 390); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN, MG Quellen zur Geistesgeschichte 19) 465;
Wolfger von Prüfening, De scriptoribus eccl. 85 (MIGNE, PL 213, 973; SWIETEK, Wolfger 147); Ann. Egmundani
1054 (MG SS XVI 447; OPPERMANN als Fontes Egmundenses 131); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIG-
NE, PL 213, 1031); Lambertus parvus (von Lüttich), Ann. (MG SS XVI 646); Chr. regia Coloniensis 1052 (WAITZ,
MG SS rer. Germ. 18/1880, 37); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. 1048 (STUBBS, SS rer. Brit. 68/1, 188); Roger
von Howden, Chr. 1049 (STUBBS, SS rer. Brit. 51/1, 94); Ann. Waverleienses 1048 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2,
182); Chr. ep. Leodiensium (BACHA 116); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 27 (Douai 1624, 1011);
Richer von Senones, Gesta II 18 (MG SS XXV 280); Albert Milioli, Liber de temp. (MG SS XXXI 427); Chr. de
Mailros 1049 (HAY/PRINGLE 49); Chr. Hulmensis (ELLIS, SS rer. Brit. 13, 26); Sozomenus von Pistoia, Hist.
(TARTINI, SS rer. Ital. I 13); Ricobald von Ferrara, Hist. Imp. (MURATORI, SS rer. Ital. IX 121); Ricobald von Fer-
rara, Compendium Rom. hist. (HANKEY, FSI 108/1984, 714); Jacobus de Voragine, Chr. (MG SS XXIV 170);
Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 33 (MG SS XXXIX 427); Helinand von Froidmont, Chr. 1048 (MIGNE,
PL 212, 941); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 50 (BELHOMME 244); Walter von Coventry, Me-
moriale 1049 (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1, 62); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087); Her-
mann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 586); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae III 4 (DE
RAM I/2 532); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 329); Chr.
belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122).     R e g . :  –, vgl. Catalogue de l'exposition Léon IX
(1054) 14 n. 33.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 50f.; Anselm SCHUBIGER, Die Sängerschule St. Gallens vom
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8. bis 12. Jahrhundert. Ein Beitrag zur Gesangsgeschichte des Mittelalters (Einsiedeln – New York 1858; ND Hil-
desheim 1966) 90, 94; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 53f.; BRUCKER, L'Alsace I 55f., 118ff., 232, II 442; MAR-
TIN, Hist. de Toul I 202; MARTIN, Saint Léon 75f.; VOGELEIS, S. Leo 23ff.; DREVES/BLUME, Hymnendichtung I
149f.; PFLEGER, Kult Leos IX. 82; MICHEL, Anfänge des Kardinals Humbert 316f.; BARTH, Die heilige Kaiserin
Richardis 50f.; BARTH, Kult Leos IX. 212; PAULIN, Leo IX. Dichter und Musiker passim; MICHEL, Frühwerke
des Kardinals Humbert 235, 254f., 258; TRITZ, Hagiographische Quellen 273f.; PAULIN, Léon IX musicien 115ff.;
Erwin ASSMANN, Ein rhytmisches Gedicht auf den heiligen Alexius (FS Adolf Hofmeister zum 70. Geburtstag,
hg. von Ursula SCHEIL [Halle 1955] 31-38); Josef SZÖVÉRFFY, Die Annalen der lateinischen Hymnendichtung.
Ein Handbuch I (Berlin 1964) 380f.; GARREAU, Saint Léon IX 30ff., 182ff.; FORSTNER, Mittellateinisches Alexis-
gedicht 52; HOESCH, Kanonistische Quellen 24f.; BRAKEL, Heiligenkulte 246f.; KRAUSE, Über den Verfasser 58f.;
DISCHNER, Humbert 18f.; MUNIER, Léon IX 82, 266; PAGE, Christian West 388f., 422ff., 483.

Die Komponistentätigkeit Leos IX. wird auch bezeugt durch nn. 493, 646, 683, 686, 689, 846, 1119 und AMELLI, Leo IX e il
suo ultimo carme 5ff., Edition 10ff. Die in diesen Regesten angeführten vom Papst komponierten Gesänge sind jeweils be-
stimmten Amtshandlungen und Daten zuzuweisen, was für die oben genannten nicht zutrifft. Denkbar und sogar wahr-
scheinlich ist, dass Leo IX. einige seiner Kompositionen vor der Papstwahl geschaffen hat, was insbesondere für jene auf die
hl. Hippolyt und Hidulf zutrifft (die aber möglicherweise auch mit der Translation der Reliquien von dessen Bruder Wolfgang
in Regensburg in Zusammenhang stehen). N. 493 muss aber als Beweis dafür angesehen werden, dass die Komposition auf
den hl. Gregor I. (Guido Maria DREVES, Analecta Hymnica 5/1889, 184ff.; vgl. Guido Maria DREVES, Analecta Hymnica 50/
1907, 302ff.; DREVES/BLUME, Hymnendichtung I 152; PAGE, Christian West 389) erst in Italien, d. h. in der Zeit des Ponti-
fikats entstanden ist. Die Zuweisung dieses Gesanges an Leo IX. ist vielfältig bezeugt (Vita Leonis, Wolfger, Anon. Zwett-
lensis, Chr. regia Coloniensis, Dietrich Engelshus und die angeführten englischen Quellen). Nur vereinzelt sind dagegen die
Kompositionen über Erzbischof Hidulf von Trier (Wibert-Vita) und Hippolyt (Dietrich Engelshus) überliefert. Die litur-
gischen Gesänge auf Columban und Deodat werden dem Papst nur von Richer zugeordnet. Der Weihnachtshymnus In Vigi-
lia Nativitatis Domini wird von den Herausgebern dem Papst zugewiesen (DREVES, Lateinische Hymnendichter [Analecta
Hymnica 50/1907] 304; DREVES/BLUME, Hymnendichtung I 151). Bei einem Marienhymnus, der handschriftlich ebenfalls
als Werk des Papstes gekennzeichnet ist, sind die Herausgeber aufgrund des eher dem 12. Jahrhundert zugehörenden Charak-
ters skeptisch (De Beata Maria Virgine Cantio: DREVES/BLUME, Hymnendichtung II 284). Der Anon. von Zwettl führt dar-
über hinaus die Vertonung der Geschichte des hl. Nikolaus und drei weitere liturgische Kompositionen als Werke Leos IX.
an: fecit etiam cantus plures dulcis melodiae; historiam b. Nicolai, et b. Gregorii, et solemne illud: Gloria in excelsis, et responsorium: Justum de-
duxit, et Rex visite quos Domine. Um welche Kompositionen es sich dabei im einzelnen handelt (das Gloria ad libitum aus einer
Einsiedler Handschrift bei SCHUBIGER, Sängerschule n. 59) und ob diese noch erhalten sind, lässt sich nicht bestimmen; die
kompositorische Tätigkeit des Papstes ist jedenfalls über diese einzelnen Werke hinaus in weiteren Quellen breit bezeugt, so
dass das Epitaph Leos IX. mit seiner Charakterisierung als Musicus insignis quilismate limate circis (DÜMMLER, Gedichte aus dem
elften Jahrhundert 176; VOGELEIS, S. Leo 25f.) oder Wolfgers in musica subtilissimus sicherlich zutrifft. Die Autorschaft des
Papstes für das von ASSMANN edierte Alexiusgedicht, in einer Admonter Handschrift Leo IX. zugewiesen, wird von FORST-
NER angezweifelt. Richer und Johannes von Bayon behaupten in ihren Chroniken, der Papst habe die Musik zu den litur-
gischen Texten gemacht, diese selbst aber stammten von Humbert von Moyenmoutier. Als Dichter wurden Leo IX. auch li-
turgische Dichtungen, etwa die Passio ss. apostolorum Petri et Pauli, gewidmet (Ernst DÜMMLER, Aus Handschriften [NA 5/
1880, 621-636] 630f.).

(1049 – 1054), (Rom, Lateran-) Palast 435

Papst Leo IX. findet beim abendlichen Spaziergang in seinem Palast einen Leprakranken und legt diesen
in sein eigenes Bett; daraufhin zieht der Papst sich zum Gebet in eine Kapelle zurück, wonach er den
Kranken nicht mehr im Bett findet. Nach einer Suche des Gastes im gesamten Palast gelangt der Papst
am folgenden Morgen zu der Erkenntnis, in dem Leprosen Christus beherbergt zu haben.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 22 (13) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 230); Sigebert von
Gembloux, Chr. 1048 (MG SS VI 359); Rupert von Deutz, Chr. s. Laurentii Leodiensis 30 (MG SS VIII 272);
Annalista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 390); Ann. Magdeburgenses 1048 (MG SS XVI 172); Radulf von Diceto,
Abbrev. Chr. 1048 (STUBBS, SS rer. Brit. 68/1, 188); Ann. Waverleienses 1048 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 182);
Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 341); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 172); Vinzenz von Beauvais, Spe-
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culum hist. XXV 27 (Douai 1624, 1011); Balduin von Ninove, Chr. (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II
684); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 33 (MG SS XXXIX 427); Helinand von Froidmont, Chr. 1048
(MIGNE, PL 212, 941); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Amalricus Augerius, Chr. pont.
(MURATORI, SS rer. Ital. III/2 345); Martin von Fulda, Chr. 1051 (ECKHART, Corp. Hist. I 1682); Johannes
Longus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 576); Jacobus de Guisia, Ann. Hanonie (MG SS
XXX 193); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087); Hermann Corner, Chr. novella (ECK-
HART, Corp. Hist. II 586); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae III 4 (DE RAM I/2 532); Thomas Eben-
dorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRU-
VE, SS rer. Germ. III 122); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 184); Johannes Długosz,
Ann. seu Chr. Poloniae III 1054 (DĄBROWSKI II 68); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 188v; Werner Rolevinck,
Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 540).     R e g . :  –, vgl. Catalogue de l'exposition
Léon IX (1054) 10 n. 19.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 188; BRUCKER, L'Alsace II 361f.; STIEVE,
Vita s. Leonis 28f.; STEIN, Deutsche Heilige 30f.; GÜNTER, Psychologie der Legende 230; BARTH, Kult Leos IX.
215, 217; SITTLER/STINTZI, Léon IX dans la legende 230f.; FUCHS, Léon IX dans l'iconographie 127; BRAKEL,
Heiligenkulte 279f.; GOULLET, Vie de Léon IX 198; MUNIER, Léon IX 289.

Die Legende über den Papst, der in einem Leprakranken Christus aufgenommen habe, basiert auf der Erzählung in der ge-
nannten Papstvita. Durch die Darstellung im zweiten Buch derselben ist belegt, dass Leo IX. das Ereignis in seiner Zeit als
Papst widerfahren sein soll. So beginnen spätere Quellen die Geschichte mit der Einleitung: Hic [scil. Leo papa] cum in papatu ...
(Sigebert; entsprechend auch Rupert, Johannes Longus, Vinzenz, Ann. Waverleienses, Radulf, Chr. belgicum, Tholemäus von
Lucca). Dies legt auch der Ort der Handlung sui palatii spatium nahe, doch berichtet die Papst-Vita die Episode im Rahmen des
Beneventaner Aufenthaltes Leos IX. (n. 1100). Die Vita schildert die Angelegenheit noch nicht als Wunder; dieser Darstel-
lung zu Folge fand der Papst den Kranken abends nicht mehr in seinem Bett vor und ließ deshalb noch nachts den Palast
durchsuchen, allerdings ohne ihn zu finden. Danach habe der Papst sich zu Bett begeben und am Morgen danach dem
Diener, der die Vorfälle der Nacht miterlebt hatte, strengstens verboten, davon zu erzählen. Dieses Verbot interpretiert der
Papstbiograph (credo) so, dass dem Papst im Schlaf Christus in den Gewändern des Kranken erschienen sein könnte (wie dem
hl. Martin) oder er möglicherweise den Kranken in den Himmel habe auffahren sehen. Alle späteren Quellen (Jacob von
Guisia berichtet nur allgemein von der Mildtätigkeit Leos gegenüber Aussätzigen) verstehen die Geschichte jedoch als Wun-
der, oder jedenfalls als Vorfall, den der Papst selbst als Wunder verstanden habe (in paupere se Christum suscepisse obstupuit). Die
Legende wurde bereits im 11. Jahrhundert als Bild dargestellt im Zwiefaltener Passionale (Stuttgart, Württembergische LBibl.,
Cod. Bibl. fol. 57 fol. 234b; vgl. Albert BOECKLER, Das Stuttgarter Passionale [Augsburg 1923] Abb. 16; Herrad SPILLING/
Mechthild PÖRNBACHER, Das Zwiefaltener Passionale, Abb. 15 mit Kommentar: SPILLING, Miniaturen 31 und PÖRNBA-
CHER, Kommentar 29), und am Beginn der Neuzeit (1517) von Hans Brugkmeir (gedruckt in SITTLER/STINTZI, Léon IX vor
49; GARREAU, Saint Léon IX 32).

(1049 – 1054), Rom 436

Papst Leo (IX.) überführt einen simonistischen Priester namens G i b b e r t u s , der gegen Bestechungsgeld
vom päpstlichen Kanzler für seinen Bischof eine falsche Papsturkunde erwerben wollte.

E r w . :  Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2 1144; WATTERICH, Vitae I 154).
R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 72; STEIN, Deutsche Heilige 20; WITTMER, Leo
IX./2.

Desiderius überliefert eine ihm durch Gregor VII. bekannte Episode aus dem Pontifikat Leos IX. Der Papst hatte einen fran-
zösischen Bischof (Galliarum episcopum) suspendiert. Dessen Kleriker (presb. Gibbertus nomine) bot sich an, in Rom die Aufhe-
bung der Suspendierung zu erwirken und erhielt vom Bischof dafür einen größeren Geldbetrag. Vor dem Papst versuchte er,
seinen Bischof mit schönen Worten zu entschuldigen, erreichte jedoch nichts. Da er nicht unverrichteter Dinge vor den Bi-
schof treten wollte, nahm er Zuflucht zu einer anderen Methode und bat den päpstlichen Kanzler, ihm gegen Geld eine fal-
sche Urkunde für seinen Auftraggeber auszustellen: adiit ... apostolicae sedis cancellarium eique oblato pretio persuasit, ut sibi furtivas
litteras et apostolico sigillo signatas ad suum episcopum deferendas tribueret. Weil dies dem Papst nicht verborgen blieb, ließ er den Kleri-
ker zu sich kommen, empfing von diesem das Geld und verfluchte dessen simonistischen Versuch: pecunia ei in sinum mittens
dixit: pecunia tua tecum sit in perditione, quia donum Dei furtim temptasti pecuniis obtinere (Apg 8, 20), wodurch der Übeltäter den Ver-
stand verloren habe. Eine genauere zeitliche Einordnung des Vorfalls ist nicht möglich, ebensowenig wie die Bestimmung des
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suspendierten Bischofs; mehrere französische Prälaten sind beim Reimser Konzil dieser Strafe verfallen (vgl. n. 627). WAT-
TERICH fügt in seiner Edition der Erzählung den Namen des Kanzlers (Fridericum) ein, doch geschieht dies offenbar ohne
Hinweis in den Quellen; ebensogut ist an die ersten Jahre des Pontifikates und den Kanzler und Diakon Petrus zu denken.
Spekulativ ist die Überlegung, dass der deutsche Schreiber Lietbuin, der in den Jahren 1049 und 1050 eine ganze Reihe von
Privilegien mundiert hat, mit der Fälschunggeschichte zu tun haben könnte. Auffällig ist jedenfalls, dass er bis in den Juli 1050
als Schreiber tätig war und in die Urkunde für das Domkapitel Florenz (n. 796) eine falsche Angabe einfügt (die Überlassung
einer ganzen statt einer halben Kirche durch den Bischof) (KEHR, Petrus diaconus 496ff., ND DERS., PUU in Italien I
435ff.). Danach verschwindet jede Spur von ihm aus dem Schriftverkehr Leos IX., doch tritt schließlich als Kanzler Benedikts
X. wieder in Erscheinung.

(1049 – 1054) 437

Papst Leo (IX.) ist anwesend bei einem von einem Bischof durchgeführten Exorzismus.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 57 (Apologeticus ob dimissum episcopatum) (1058 Juni-Dez.) (REINDEL, Brie-
fe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 162-190, 174).     R e g . :  –  .      L i t . :  DRESDNER, Sittenge-
schichte 275.

Nach den Ausführungen Petrus Damianis erzählte der Papst selbst von seinem Erlebnis (n. 439) mit einem begnadeten Bi-
schof, der so große Autorität gehabt habe, dass er ex obsessis corporibus daemones effugaret. Nun sei der Bischof in Anwesenheit
des Papstes aber auf einen sehr hartnäckigen Dämon gestoßen, welcher sich geweigert habe, den besessenen Körper zu ver-
lassen und erst per nomen Christi dazu gezwungen wurde. Dennoch habe er den Besessenen noch weiter gequält, so dass der
Exorzist ihm geboten habe: nequaquam per os egrederis ... per posteriora te exire praecipio; kurz darauf fluxu ventris eiectus est.

(1049 – 1054) 438

Papst Leo IX. wird über das Vergehen zweier Zauberinnen, welche in der Nähe von Rom Menschen in
Tiere verwandeln, informiert und hört deren Geständnis; die Zweifel des Papstes an der Geschichte wer-
den von P e t r u s  D a m i a n i  zerstreut.

E r w . :  Wilhelm von Malmesbury, Gesta reg. Angl. II 171 (MYNORS/THOMSON/WINTERBOTTOM I 292);
Roger von Wendover, Flores Hist. (MG SS XXVIII 27); Matthäus Paris, Chr. maiora (LUARD, SS rer. Brit. 57/1,
518); Helinand von Froidmont, Chr. 1051 (MIGNE, PL 212, 945); Flores Hist. 1049 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1,
567); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 117).     R e g . :  –  .      L i t . :  OLDONI, Ger-
berto e la sua storia II 577, 621; vgl. GÜNTER, Psychologie der Legende 124; KIECKHEFER, Magie im Mittelalter
40ff., 46.

Die Quellen überliefern übereinstimmend die märchenhafte, an die homerische Geschichte der Circe wie an die Metamor-
phosen des Apuleius (Franziska KÜENZLEN, Verwandlungen eines Esels. Apuleius' "Metamorphoses" im frühen 16. Jahr-
hundert [Heidelberg 2005]) erinnernde Erzählung von den in strata publica, qua Romam itur wirkenden duae aniculae (Matthäus
Paris), welche Wanderer bei sich übernachten ließen, diese dann in Tiere verwandelten und verkauften. Ein von diesen ver-
wünschter Esel habe durch ein längeres Bad in einem Fluss seine menschliche Gestalt wiedererlangt und seinem Herrn von
der Geschichte berichtet, der sie wiederum detulit ... ad papam Leonem, welcher durch den Zusammenhang eindeutig als Leo IX.
identifiziert ist. Et mulieres convictae papae suum confitentur delictum. Trotzdem müssen dem Papst Zweifel an der Darstellung ge-
blieben sein, welche Petrus Damiani unter Hinweis auf die Erzählung von Simon Magus zerstreut habe, der den Faustinus in
seiner eigenen Gestalt dessen Söhnen habe erscheinen lassen (vgl. die Pseudoklementinen II Rekognitionen in Rufins Über-
setzung, hg. von Bernhard REHM [Berlin 1965] Liber X 56, p. 361; vgl. Werner HEINTZE, Der Klemensroman und seine grie-
chischen Quellen [Leipzig 1914] 26). Nur der Umstand, dass der Papst zweifelt und durch den Eremitenprior überzeugt
werden muss, gibt der vorwiegend in englischen Quellen überlieferten Märchengeschichte einen gewissen Realitätsbezug.

(1049 – 1054) 439

Papst Leo (IX.) erzählt in Anwesenheit H i l d e b r a n d s  von einem Exorzismus (n. 437).
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E r w . :  Petrus Damiani, Brief 57 (Apologeticus ob dimissum episcopatum) (1058 Juni-Dez.) (REINDEL, Brie-
fe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 162-190, 174).     R e g . :  –  .      L i t . : –  .

Petrus Damiani leitet die Erzählung von dem Exorzismus n. 437, an Hildebrand gewandt, ein mit dem Hinweis, dass er selbst
die Geschichte von diesem gehört habe, welcher sich wiederum auf Ausfühungen des Papstes bezogen habe: b. Leo sedis apos-
tolicae praesule referente cognoveras. Der Papst wird die Darstellung zur Hervorhebung der bischöflichen Würde herangezogen
haben; aus Damianis Ausführungen ergibt sich, dass die Angelegenheit für Leo IX. außergewöhnlich und seltsam war. Mög-
licherweise war Leo IX. ein nüchternerer und weniger wundergläubiger Charakter als Petrus Damiani selbst (vgl. auch n. 438).

(1049 – 1054) †440

Papst Leo (IX.) gestattet Abt B e r a r d  v o n  F a r f a  (D. Sabina) (Berardo abbati s. Mariae de Farfa)
wunschgemäß, die Klosterkirche von Farfa durch einen beliebigen Bischof weihen zu lassen, vorausge-
setzt, dieser ist kein Simonist.   –   Petitiones tuas iustas adimplere non ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 8487 fol. 500v (fragm.).     I n -
s e r t :  12. Jh., Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903, 202; MURATORI, SS rer. Ital. II/
2 620).     D r u c k e :  MIGNE, PL 143, 740; GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa V 284.     R e g . :
J 3279; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; IP II 66 n. 34; SANTIFALLER, LD 127; JL 4315.     L i t . :  DREH-
MANN, Simonie 24, 28f.; BLOCH, Klosterpolitik 239f., 242; VEHSE, Sabina 149; PARISELLA, Dimicatio contra si-
moniam 109f.; CLEMENTI, S. Maria di Picciano 89; MCCLENDON, Farfa 78; STROLL, Farfa 49; BOYNTON, Sha-
ping Monastic Identity 13.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 642, IP, vgl. aber n. 503. Die Urkunde ist fragmentarisch mit nur
wenigen Sätzen überliefert. Im Register von Farfa ist der Text an zwei Stellen rasiert, im Chronicon Farfense sind vier Zeilen
ausradiert. Der in diesen beiden Handschriften Gregors von Catino tradierte Brief ist eine verfälschte Version von n. 503.
Dort wird der Abt beauftragt, die Klosterkirche durch den Ortsbischof weihen zu lassen, und nur wenn dies nicht machbar
ist, befugt, einen anderen Bischof heranzuziehen. Dieser Inhalt wird in der Fälschung durch Auslassungen und Umformulie-
rungen so verändert, dass der Abt von vornherein die päpstliche Erlaubnis erhält, die Weihe durch einen beliebigen Bischof
vornehmen zu lassen. Stellt dieser Brief somit eine Verfälschung des ursprünglichen päpstlichen Auftrages dar, so entspricht
er dennoch den durch das Privileg n. 938 eingetretenen Rechtsverhältnissen; darin formuliert Leo IX. ausdrücklich die Be-
rechtigung des Klosters, Weihen von beliebigen Bischöfen zu erbitten. Möglicherweise erfolgte die Umformulierung des Do-
kumentes, weil dieses in Widerspruch zum faktischen Privilegienstand geraten war.

(1049 – 1054) 441

Papst Leo (IX.) fordert die S ö h n e  d e s  C r e s c e n t i u s  O c t a v i a n i  auf, die von ihnen wider-
rechtlich besetzte Burg Tribuco (castellum ... Trebucum) dem Kloster F a r f a  (D. Sabina) zu restituieren.

E r w . :  Instrument Nikolaus' II. (1060 April 28) (JL I p. 563) (GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa IV 300-
302; FICKER, Forschungen zur Reichsgeschichte IV 91), vgl. Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI
34/1903, 143).     R e g . :  IP II 66 n. *35.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 131; HEINZELMANN,
Farfenser Streitschriften 67, 123; BOSSI, Crescenzi 137; BLOCH, Klosterpolitik 239f., 245; KÖLMEL, Rom 130f.;
VEHSE, Sabina 135, 150f.; WHITTON, Papl Policy 135ff., 170f.; STROLL, Farfa 49.

In der Urkunde Nikolaus' II. ist ausgeführt, dass Kloster Farfa einen längeren Konflikt um die Burg mit der Familie der Sa-
binagrafen geführt habe (zur Vorgeschichte vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1239 und BÖHMER/APPELT, Re-
gesten Konrads II. n. 73a). Crescentius, Sohn des Octavianus, habe die Burg besetzt und seinen Söhnen Johannes, Cencius
und Guido hinterlassen. Schon seit der Zeit Leos (IX.) hätten sie sich geweigert, vor Gericht zu erscheinen und dem Kloster
die Burg zurückzugeben: contumaciter persistentes, ab introitu Leonis papae, qui eos appellauit ut legem abbati Pharphensis facerent.
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(1049 – 1054) 442

Papst Leo IX. lässt in S u b i a c o  (D. Tivoli) das Kloster S p e c o  zu Ehren des hl. Silvester und eine
Eingangshalle bauen.

E r w . :  Chr. Sublacense (MORGHEN 34); Mirzio, Cronaca Sublacense 160.     R e g . :  –  .      L i t . :
Memorie storiche della chiesa Subiaco 50; EGIDI, Notizie storiche 87ff.; MORGHEN, I primi monasteri Sublacensi
264f.; Claudio LEONARDI, Sui primi monasteri Sublacensi (BISI 65/1953, 65-79) 78f.; BLOCH, Monte Cassino I
493; CAROSI, Monasteri di Subiaco 77.

In der ersten Quelle wird im Anschluss an das fragmentarisch inserierte Privileg Leos IX. für Subiaco n. 931 lapidar berichtet:
idem summus pontifex edificavit Specum in honore s. Silvestri et fecit introitum ubi nunc est cimiterium monachorum. CAROSI nimmt an, dass
es sich bei dem zuerst genannten Gebäude um ein Silvester-Oratorium bei dem erstmals von Benedikt von Nursia bewohnten
Sacro Speco handelt, und der eigentliche Bauherr – allerdings im Einvernehmen mit dem Papst – Abt Humbert von Subiaco
war. Dies sagt auch Mirzio, der den Bau durch den Abt ausführen lässt opitulante pontifice Leone. Dessen Datierung ins 2. Jahr
des Abbiats Humberts 1053 ist vermutlich erschlossen und lässt sich nicht verifizieren, zumal der Hinweis in der Chronik an
anderer Stelle steht als die anderen Schilderungen zur Tätigkeit Leos IX.. Der Liber Pont. weist allerdings auch Leo IV. eine
entsprechende Tätigkeit zu (BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 275); möglicherweise liegt hier eine Verwechslung mit dem
Vorgänger vor.

(1049 – 1054) 443

Papst Leo IX. stimmt der Verlegung des Kloster S .  A u g u s t i n u s  d e  M o n t e  A l t o  (D. Castro) zu
und verleiht ein Schutzprivileg.

E r w . :  Urkunde Gregors IX. (1235 Dez. 20) (POTTHAST –; vgl. Leopold JANAUSCHEK, Originum Cister-
ciensium tomus I [Wien 1877] 236) (Insert in Urkunde Nikolaus' V. [1453 Mai 8], Rom, Arch Vat., Arm. Vat.
XXXI t. 53 fol. 119, fol. 122v).     R e g . :  IP II 220 n. *1.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 248.

Die Befassung Papst Leos IX. mit der Translation des Klosters lässt sich nicht sicher beweisen. Zwar sagt Gregor IX. dies in
der genannten Urkunde, doch erwähnt er auch dieselben Tätigkeiten Alexanders II.; jenem weist aber Innozenz III. (1204
April 28) (POTTHAST n. 2198) (MIGNE, PL 215, 341) Schutzprivileg und Translation zu, so dass mit Leo IX. evtl. bloß ein Pri-
vileg für das Kloster zu verbinden ist. Möglicherweise gelangte der Name Leos IX. auch nur durch einen Fehler in die spätere
Urkunde.

(1049 – 1054) 444

Papst Leo (IX.) ordnet an, dass der Abt des Klosters S .  S e p o l c r o  i n  A c q u a p e n d e n t e  (D. Or-
vieto) seine Schulden gegenüber den Mönchen des (römischen) Klosters S .  M a r c e l l o  ( i n  V i a
l a t a )  für die innerhalb von deren Kloster gelegene kleine Kirche der hl. Cosmas und Damian zu be-
zahlen habe.

E r w . :  Urkunde Clemens' (III.) (1084 Nov. 8) (JL –; IP I 76 n. 16) (MORINI/SOULIER, Monumenta ordinis
servorum s. Mariae II 191).     R e g . :  IP I 75 n. *10; IP II 228 n. *1.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik
247.

Die Quelle berichtet von dem schon den Vorgängern Wiberts – Clemens' (III.) vorgetragenen Streit zwischen den Klerikern
von S. Marcello und dem Abt von Acquapendente um den 44 Jahre lang (1025-1068) nicht bezahlten Zins für das Kirchlein.
So habe Leo IX. erklärt, ut pena tantum legaliter emendaretur, abbatis autem uersutia inemendata remansit. Dieser Anordnung des Paps-
tes leistete der Abt aber offenbar nicht Folge (vgl. n. 1172). Aus der Reihenfolge der genannten Päpste (nn. 1172, 1317) ergibt
sich, dass nur Leo IX. gemeint sein kann.
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(1049 – 1054) 445

Papst Leo (IX.) beauftragt Bischof M a r t i n  v o n  P i s t o i a  mit der Gründung eines St. Martinsklos-
ters in C a s a  N o v a  (D. Pistoia) und dessen Unterstellung unter den Schutz des apostolischen Stuhles.

E r w . :  Urkunde Bischof Martins von Pistoia (1057 Jan. 19) (Francesco Antonio ZACCARIA, Anecdotorum
medii aevi maximam partem ex archivis Pistoriensibus collectio [Turin 1755] 294).     R e g . :  IP III 132 n. *1;
CAPITANI, Imperatori e monasteri 478.     L i t . :  Antonio Maria ROSATI, Memorie per servire alla storia de'
vescovi di Pistoia (Pistoia 1766) 53, 55; BLOCH, Klosterpolitik 248; GOEZ, Beatrix von Canossa 131.

In der a. ab incarn. D. nostri Jesu Christi MLVII, XIV kal. Februarii, ind. X ausgestellten Urkunde berichtet der Bischof: ego Mar-
tinus ... Pistoriensis episcopus ... monasterium in honore ... s. Martini Christi confessoris situm Casa nova ... consilio et auctoritate s. memoriae
Leonis papae ... constitui. Als Papst kann aufgrund des Ausstellungsdatums der Urkunde nur Leo IX. gemeint sein. Von einer
Papsturkunde des betreffenden Inhalts ist keine weitere Spur erhalten. Der Wortlaut des Dokuments weist auch eher auf eine
mündliche Beauftragung durch Leo IX. hin. Zeitlich könnte diese im Zusammenhang mit dem Aufenthalt des Papstes in der
Toskana (vgl. nn. 792-799) oder im Kontext einer in Anwesenheit des Bischofs gefeierten Synode stehen (vgl. n. 540).

(1049 – 1054) 446

Papst Leo IX. gestattet den Camaldulenser-Mönchen von S e l v a m o n d a  (D. Arezzo) (Leo papa concessit
fratribus mon. de Silvamunda Cam. ordinis), zur Vermeidung der Schlechtigkeit der Welt ihr Kloster zu verle-
gen, und verleiht mit apostolischer Vollmacht das Oblationsrecht.

O r i g . :  –  .      K o p . :  13. Jh., Florenz, Arch. di stato, Liber instrumentorum Simonis et Raynerii fol.
231 (fragm.).     E r w . :  Urkunde Innozenz' II. (1135 Mai 28) (JL 7695; IP III 168 n. *2) (SCHIAPARELLI/
BALDESSERONI, Regesto di Camaldoli II 139 n. 943) (fragm.).     D r u c k :  SCHIAPARELLI/BALDESSERONI,
Regesto di Camaldoli I 103 n. 253 (fragm.).     R e g . :  FORTUNIUS, Hist. Camaldulensis I 148; Gregorio FA-
RULLI, Istoria cronologica del monastero degli Angioli di Firenze (Lucca 1710) 199; MITTARELLI, Ann. Camaldu-
lenses II 114; J *3277; IP III 168 n. *1; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478; JL *4313.     L i t . :  MITTA-
RELLI, Ann. Camaldulenses I 236; HÖFLER, Deutsche Päpste II 103; BLOCH, Klosterpolitik 236; TABACCO, Es-
pansione monastica 79f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 131; DELUMEAU, Arezzo I 574f.

Von der Urkunde ist nur der in das "große Inventar des alten Centralarchivs der Camaldulenser" (KEHR, PUU im östlichen
Toscana, NGG 1904, 139-203, 140; ND DERS., PUU in Italien IV 320) übernommene Auszug erhalten. Die Urkunde Leos
IX. bestätigte später Innozenz II.; auch dessen Privileg ist nur fragmentarisch durch den Registereintrag überliefert. Der
Nachfolger confirmavit licentiam concessam a praedecessore suo Leone papa VIIII. Die Verlegung des Klosters war eine Schutzmaß-
nahme zugunsten der Mönche gegen Übergriffe der Erben des Klostergründers (vgl. IP III 168 und BLOCH).

(1049 – 1054) †447

Papst Leo IX. verbietet allen Klerikern außer dem Papst die Ausübung geistlicher Gewalt im Kloster
SS .  P i e t r o  e  B e n e d e t t o  i n  V i v o  (D. Chiusi).

E r w . :  Urkunde Clemens' III. (1188 Juli 14) (JL –; IP III 245 n. †7) (KEHR, PUU im westlichen Toscana
630; ND DERS., PUU in Italien IV 307) (fragm.).     R e g . :  – ,  vgl. IP III 245 n. *7.     L i t . :  –  .

In der gefälschten Urkunde Clemens' III. für Rolando priori eremi s. Petri et s. Benedicti de Vivo montis Amiati spricht dieser Papst
obiges Verbot u. a. ad exemplar ... b. m. Leonis noni aus. Die gefälschte Clemens-Urkunde entstand allerdings aufgrund der ech-
ten Urkunde dieses Papstes, welche für Montamiata ausgestellt ist (1188 Febr. 19) (KEHR, Bolle senesi 44, ND DERS., PUU
in Italien I 494; KURZE, Cod. dipl. Amiatinus II 355) (JL 16150; IP III 242 n. 18). Daraus wurde auch die Leo IX. betreffende
Passage übernommen, der eine Urkunde für Montamiata ausgestellt hat (vgl. n. 799), jedoch keine für SS. Pietro e Benedetto
in Vivo (dazu vgl. IP III 243f.).
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(1049 – 1054) 448

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Kloster S .  S a l v a t o r e  d i  S p u g n a  (D. Volterra) Primizial-, Zehnt-
und Oblationsrecht.

E r w . :  Urkunde Lucius' III. (1183 Nov. 23) (JL –; IP III 309 n. 4; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstre-
gesten I n. 862) (KEHR, Nachträge zu den PUU Italiens II 274; ND DERS., PUU in Italien V 112).     R e g . :
IP III 309 n. *1; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 236; GOEZ, Beatrix
von Canossa 131; Simone M. COLLAVINI, "Honorabilis domus et spetiotissimus comitatus". Gli Aldobrandeschi
da "conti" a "principi territoriali" (secoli IX-XIII) (Pisa 1998) 157.

Von dem Privileg ist nur der Hinweis in der Nachurkunde erhalten: Decimas etiam, primitias et oblationes, quas felicis recordationis
Leo et Alexander pape, predecessores nostri, vobis ... confirmarunt ...; offensichtlich sind die Päpste Leo IX. und Alexander II. gemeint.

(1049 – 1054) †449

Papst Leo (IX.) gibt allgemein bekannt (omnibus catholicis viris), dass er das Kloster S .  P o n z i a n o  bei
Lucca unter Abt Joseph (monasterium s. Pontiani, quod iusta Lucanae civitatis muros situm permanet, cuius regimen
in presentiarum d. Joseph abbas ... habeat) sowie dessen mit Hinweis auf die Mönchsbischöfe Martin (von
Tours) und Gregor (I.) und die Benediktsregel begründetes Bestattungsrecht samt den Berechtigungen
zu Predigt, Absolution und Krankensalbung bestätige (mortuum tumulare, regnum Dei populis annuntiare, peni-
tentibus penitentiam intimare ... predicare ... infirmorum visitationes) und ein Perturbationsverbot erlasse.   –   Si
sanctarum ecclesiarum curam, prout ...

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., ca. 46 x 49 cm, Lucca, Arch. di stato (S. Ponziano).     K o p . :  1) 14.
Jh., Lucca, Arch. di stato, Dipl. Bibl. S. Ponziano; 2) 14. Jh., Lucca, Arch. della cancelleria arcivescovile, Libro dei
contratti del monastero di S. Ponziano fol. 2; 3) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Ms. Chigi, G VIII 243 fol. 75.
F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 107 (fragm.) (als Constitutio).     D r u c k e :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 81; DEGLI AZZI VITELLESCHI, Regesti (del R. Archivio di stato in Lucca) I 103 n.
144 (zu 1051).     R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 189 n. 115; DEGLI AZZI VITELLESCHI, Regesti
(del R. Archivio di stato in Lucca) I 12 n. 16; IP III 446 n. †4; SANTIFALLER, LD 127; JL 4324.     L i t . :
KEHR, Scrinium 84 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 144); KEHR, PUU im westlichen Toscana 594f. (ND
DERS., PUU in Italien IV 271f.); HOFMEISTER, Mönchtum und Seelsorge 261; CONSTABLE, Monastic Tithes
165f.; SCHWARZMAIER, Lucca und das Reich 375; GOEZ, Beatrix von Canossa 131.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Pisa 182 (ND DERS., PUU in Italien I 40), KEHR, Nachträge zu den römischen Be-
richten 522 (ND DERS., PUU in Italien IV 180) und IP. Das Scheinoriginal ist ohne Eschatokoll überliefert und in frän-
kischer Minuskel geschrieben. In dem mit invokatorischem Chrismon beginnenden Dokument sind nur der Papstname und
der Titel (episcopus) durch verlängerte Schrift hervorgehoben. Die Urkunde entspricht inhaltlich dem anderen Privileg Leos IX.
für S. Ponziano n. 794, doch fehlt gegenüber jenem die Schutzbestätigung, während die Erlaubnis zur Predigt demgegenüber
hinzugefügt ist. Die Adresse von n. 794 ist hier ersetzt durch die Publikationsformel, während Arenga und allgemeiner Teil
der Kontexteinleitung außergewöhnlich lang sind und eine langatmige Begründung für die Privilegierung geben. Wie in n.
794, das als Vorlage diente, liegt das inhaltliche Hauptaugenemerk auf dem Bestattungsrecht, welches weitschweifig erklärt
wird. Auffälligerweise sind sogar die Einreden möglicher Gegner gegen das monastische Bestattungsrecht enthalten; ebenfalls
auffällig ist die Heranziehung von Martin von Tours und Gregor I. im Interesse der seelsorgerlichen Aufgaben der Mönche.
Diese Beobachtungen sowie der gegenüber n. 794 umständliche Stil und das Fehlen kanzleiüblicher Kennzeichen (LD, Es-
chatokoll) machen deutlich, dass es sich um eine Fälschung handelt, die wohl angefertigt wurde, um das klösterliche Bestat-
tungsrecht zu festigen.
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(1049 – 1054) 450

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Kloster F o n t e  A v e l l a n a  (D. Gubbio) Besitzungen in Massa Sorbi-
tuli.

E r w . :  Urkunde Eugens III. (1149 Jan. 31) (JL 9321; IP IV 69 n. 10) (MIGNE, PL 180, 1383).     R e g . :
IP IV 95 n. *4; PIERUCCI/POLVERARI, Carte di Fonte Avellana I 16 n. 7.     L i t . :  NEUKIRCH, Petrus
Damiani 60; GIBELLI, Monografia di Fonte Avellana 80, 119f., 348f.; VERNARECCI, Fossombrone I 192f.; DRESS-
LER, Petrus Damiani 28; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 83; PALAZZINI, San Pier Damiani 166; DAHLHAUS,
Rota 50; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 419.

Die Urkunde für Fonte Avellana ist nur in der genannten Bestätigung Eugens III. erwähnt: possessiones etiam quas in Massa Sorbi-
tuli habetis ... sicut b. mem. praedecessoris nostri papae Leonis privilegio continetur. Petrus Damiani berichtet in Brief 34 (REINDEL, Briefe
des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 334) um 1050 an Bischof Robert von Senigallia von der Weihe einer Kirche in Massa
Sorbituli; deren diözesane Zuordnung war bei der Weihe umstritten und blieb es noch längere Zeit (vgl. n. 1177). Ob diese
Weihe infolge der Schenkung durch den Papst auf von diesem geschenktem Besitz stattfand, lässt sich allerdings nicht be-
stimmen.

(1049 – 1054) 451

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Kloster S a n s e p o l c r o  (D. Città di Castello) (unter Abt Felix) (unter
teilweiser Wiederholung der Urkunde Benedikts VIII.) genannte Besitzungen und Kirchen aus dem Be-
sitz der römischen Kirche in der Umgebung des Klosters und in den Grafschaften Perugia und Monte-
feltro samt dem Zehntrecht (curtem Constantiorum et terram que vocatur Sarganina ... eccl. s. Martini cum curte de
Farnetu que Vinciano vocatur sita Figlinole ... terram de Rignanello ... Campus dominicus ... campo de Puzzo ... flavelle
... Balzorium, cellam ... s. Agnetis sita Perusiae comitatu ... eccl. s. Angeli sita Rosciani ... s. Donati sita in Mortanula ...
s. Benedicti in comitatu Feretrano sita Miratorum ... cum omnibus decimis ... omnium prediorum ... iuris s. Romane eccl.).

E r w . :  n. 1322.     R e g . :  IP IV 110 n. *3.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 240, 245; AGNOLETTI,
Sansepolcro 27; CZORTEK, Sansepolcro 56ff.

Von der Urkunde ist nichts erhalten als eine Bemerkung in der Kontexteinleitung des genannten Privilegs Stephans IX., der
gebeten wurde, dem Kloster zu bestätigen, was predecessor noster d. Leo papa bone memorie per suum pontificale privilegium vobis concessit
atque confirmavit. Im Anschluss an die Besitzliste, welche teilweise jene Benedikts VIII. (1013 Dez.) (JL 4000; IP IV 109 n. 1;
BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1119) (ZIMMERMANN, PUU II 916) wiederholt, wird nochmals auf die Vorur-
kunde Leos IX. Bezug genommen: hec omnia, sicuti in predictum privilegium a prefato d. Leone predecessore nostro ... continetur ... Dem-
nach müsste die gesamte Besitzliste, wie sie die Urkunde Stephans IX. nennt, bereits in jener Leos IX. aufgeführt gewesen
sein. Das Güterverzeichnis basiert auf den Verleihungen Heinrichs III. von 1047 März 31 (DHIII. 190, BRESSLAU/KEHR,
MG Dipl. V 238). Die in der Grafschaft Montefeltro bestätigte Benediktskirche wurde von Francesco Vittorio LOMBARDI,
Una chiesa dedicata S. Benedetto ai confini fra Montefeltro e Massa Trabaria (I Benedettini nella Massa Trabaria. Atti del con-
vegno [Sestino 1980] [Sansepolcro 1982] 150-153) als Miratoio identifiziert; von diesem Ort aus ist die Straße über den Apen-
nin und damit der Weg nach Rom zu kontrollieren.

 (1049 – 1054) 452

Papst Leo IX. verleiht dem G r a f e n  ( E b e r h a r d )  v o n  A n c o n a  die Grafschaft Rimini (nonus Leo
papa locasse comiti Anconitano ... comitatum Ariminensem) inklusive der Kirchen S. Maria in Turremuro, S.
Maria in Argumino, S. Theodor und S. Gregor, des Dorfes S. Paterniano und der Burg Concha.

E r w . :  Deusdedit, Collectio canonum III 197 (WOLF VON GLANVELL 358); Albinus, Liber Censuum X 30
und Cencius, Liber Censuum 71 (FABRE/DUCHESNE I 348, vgl. auch 244).     R e g . :  J *3278; IP IV 174 n.
*7; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 35 n. 25g; JL *4314.     L i t . :  BATTAGLINI, Memorie isto-
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riche 12f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 131; TONINI, Rimini II 316, 320; FICKER, Forschungen zur Reichsge-
schichte II 319f.; STEINDORFF, Heinrich II 131; FOURNIER, Collections romaines 355 (ND DERS., Mélanges II
499); KÖLMEL, Rom 88; ZEMA, Economic Reorganization of the Roman See 151f.; SANTIFALLER, Geschichte
der Beschreibstoffe 39, 51; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 201; NATALUCCI, Acona 85f., 92.

Bei der Verleihung handelt es sich nach Auskunft des Kardinals Deusdedit (die beiden anderen Quellen übernehmen dessen
Text) um dieselben Güter, welche Benedikt IX. dem Grafen von Rimini in dessen Grafschaft verliehen hatte (vgl. n. 159), er-
weitert um castrum Concha et fundum, qui dicitur Sala, qui est iuxta plebem s. Iohannis que dicitur in Rufio. Das lässt darauf schließen,
dass der Graf von Ancona vom Papst als Nachfolger desjenigen von Rimini betrachtet und eingesetzt wurde. Diese Vermu-
tung wird noch bestärkt durch die Beobachtung, dass Eberhard von Ancona vor 1058 mit Marozia, Tochter des Grafen Ru-
dolf von Rimini verheiratet war (vgl. n. 453). Über das genaue Datum lassen sich keine Angaben machen, doch ist anzuneh-
men, dass Leo IX. bereits zu Beginn seines Pontifikates die päpstliche Herrschaft in der Pentapolis intensivierte (vgl. nn. 453,
803.7). Allerdings ist diese Belehnung eher aufgrund des Todes des Vorgängers als anhand einer veränderten Politik anzuneh-
men. Andere Spuren der Urkunde haben sich nicht erhalten. Nach NATALUCCI hieß der Graf Werner und war evtl. mit dem
Heerführer Leos IX. in Civitate identisch.

(1049 – 1054) 453

Papst (Leo IX.) verleiht der Gräfin M a r o z i a  v o n  R i m i n i  und deren Mutter S i b i l l e  (Marocie
comitisse Ariminensi et matri eius Sibille) den Palast von Rimini mit genannten Kirchen, Burgen und Gütern.

E r w . :  Deusdedit, Collectio canonum III 198 (WOLF VON GLANVELL 359); Albinus, Liber Censuum X 30
und Cencius, Liber Censuum 71 (FABRE/DUCHESNE I 348; vgl. auch 244).     R e g . :  IP IV 174 n. *8.
L i t . :  BATTAGLINI, Memorie istoriche 12f.; FICKER, Forschungen zur Reichsgeschichte II 319f.; KÖLMEL,
Rom 88; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 39.

Sibille ist die Frau, Marozia die Tochter des Grafen Rudolf von Rimini, der früher u. a. die Grafschaft Rimini vom Papst er-
halten hatte (vgl. n. 159). Als dessen Erbin wird die Tochter vermutlich neben dem Palast die anderen Güter erhalten haben:
iuris b. Petri esse palatium Ariminense cum capella s. Nycolai ... curtis de Campolongo ... castrum magnum latum ... monasterium s. Marie in
Arbulici cum ... curte Eternano ... castrum Arcinianum ... castrum Mazina ... medietas castri Crucis ... castrum Paternum. Zumindest seit
1058 ist Gräfin Marozia mit Eberhard von Ancona verheiratet (vgl. Urkunde aus diesem Jahr, BATTAGLINI, Memorie istori-
che 26; TONINI II 531), dem Leo IX. die Grafschaft Rimini verliehen hatte (vgl. n. 452). Insbesondere diese Tatsache ist die
Ursache für die Datierung auch der Verleihung an Marozia in den Pontifikat dieses Papstes. Deusdedit berichtet, er habe drei
Bestätigungsurkunden für diese Verleihung durch verschiedene Päpste gesehen: locata fuerunt a Romanis pontificibus ... sicut legitur
in tribus cartis armarii Lateranensis palatii. Da beide Quellen zum verleihenden Papst keine Angaben machen, käme jeder um die
Mitte des 11. Jahrhunderts regierende Nachfolger Petri in Frage. Es ist jedoch anzunehmen, dass nach dem Tod des Grafen
Rudolf von Rimini der Papst der Tochter den Palast in dessen Stadt mit Zubehör verlieh, wie er die Grafschaft als solche
ihrem Mann, dem Grafen von Ancona überließ. Der anzunehmende zeitliche Zusammenhang der beiden Verleihungen lässt
daher auch diese nach n. 452 datieren. Über die beiden anderen Päpste, welche die Güter der Marozia ebenfalls verliehen ha-
ben, lassen sich nur Spekulationen anstellen; in Frage kommen alle römischen Bischöfe nach Benedikt IX. (vgl. n. 159) bis hin
zu Gregor VII.

(1049 – 1054) 454

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster S .  L o r e n z o  d e  C a m p o  (D. Fano) ein Privileg.

E r w . :  Urkunden Paschals II. (1112 Febr. 6) (JL –; IP IV 190 n. 4) (KEHR, PUU in Rom 251; ND, DERS.,
PUU in Italien III 187); Anastasius' IV. (1153 Nov. 27) (JL 9760; IP IV 191 n. 6) (MIGNE, PL 188, 1001); Urbans
III. (1187 Juni 25) (JL –; IP IV 191 n. 8; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten III n. 850) (KEHR, PUU in
Rom 264; ND DERS., PUU in Italien III 200).     R e g . :  IP IV 190 n. *2; CAPITANI, Imperatori e monasteri
482.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 248.

In den genannten Urkunden Paschals II., Anastasius' IV. und Urbans III. ist Leo IX. unter den Ausstellern von Vorurkunden
genannt: predecessorum nostrorum Leonis et Alexandri Romanorum pontificum vestigiis insistentes (Paschal). Auf Leo IX. weist die Rei-
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henfolge der Päpste im Paschal-Privileg. Weitere Spuren des Privilegs sind nicht erhalten, daher auch keine Angaben zur Da-
tierung zu machen.

(1049 – 1054) 455

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster S .  G i o v a n n i  i n  V e n e r e  (D. Chieti) ein Privileg.

E r w . :  Urkunde Alexanders III. (1176 Juni 16) (JL 12714; IP IV 280 n. 6) (UGHELLI, Italia sacra ²VI 709).
R e g . :  IP IV 279 n. *1; CAPITANI, Imperatori e monasteri 482.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 235f.;
HOUBEN, Mönchsliste aus den Abruzzen 479 (HOUBEN, Una lista di monaci 222); HOUBEN, Venosa 24.

Ein Privileg Leos IX. ist in der genannten Urkunde Alexanders III. als Vorurkunde angeführt: ... privilegiorum formam siquidem
sequentem, quae vestro coenobio a nostris praedecessoribus, s. videlicet Leone ... collata sunt. Über die Zuordnung zu Leo IX. aufgrund der
Reihenfolge Leone, Victore, Nicolao et Urbano hinausreichende Angaben lassen sich nicht machen, vgl. n. 1179.

(1049 – 1054) 456

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Prior P e t r u s  D a m i a n i  die Einsiedelei O c r i  i n  S a r s i n a  (heremum,
quae dicitur Ocri, in Saxeno ... territorio constitutam, tibi Petre Damiane prior ... adiudicamus) (D. Sarsina) samt
deren gegenwärtigen und zukünftigen Besitzungen, insbesondere die Pieve S. Maria della Vignola (plebem
s. Mariae ... in loco ... Vineole), anerkennt die Verfassung der Institution (in suo statu persistere), verbietet, um
ihr die Option zur Klosterwerdung freizulassen, deren Unterstellung unter eine andere Person oder ein
anderes Kloster und erlässt ein Perturbationsverbot unter Wahrung der Patronatsrechte (salvo tamen iure
fidelium laicorum, qui eiusdem eremi patroni sunt).   –   Apostolicae sedis competit auctoritati, et ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3797 fol. 368 (und vielen weiteren
Sammlungen der Werke Petrus Damianis, vgl. FACCHINI, Pier Damiani 17f., 82).     E r w . :  Vita Johannis
Laudensis (MIGNE, PL 144, 203).     D r u c k e :  GAETANI, Petri Damiani Opera omnia III (Paris 1610)
praefatio (sine pagina); LABBE/COSSART, Conc. IX 1001; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 977; COLETI, Conc. XI
1369; COCQUELINES, Bull. Rom. I 387; MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II App. 131; MANSI, Conc. XIX 686;
MIGNE, PL 145, 15; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 628; GIBELLI, Monografia di Fonte Avellana 323; PIERUCCI/
POLVERARI, Carte di Fonte Avellana I 17 n. 8.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 376 (1051); J 3276; IP
IV 95 n. 3; IP V 120 n. 1; SANTIFALLER, LD 127; JL 4312.     L i t . :  MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II 17;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 22; HUNKLER, Leo IX. 283; DELARC, Pape alsacien 162f., 165f.; NEUKIRCH, Petrus
Damiani 27, 60; GIBELLI, Monografia di Fonte Avellana 83; DRESSLER, Petrus Damiani 31f., 105; MORGHEN,
Programma della riforma gregoriana 162; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 41, 83; PALAZZINI, San Pier Da-
miani 230f., 234; Giuseppe CACCIAMINI, Le fondazioni eremitiche e cenobitiche di S. Pier Damiano (Ravenna-
tensia V [Cesena 1976] 1-33) 8f.; Augusto VASINA, Le pievi dell'area Ravennate prima e dopo il Mille (Le istitu-
zioni ecclesiastiche della societas christiana dei secoli XI-XII= Miscellanea del centro di studi medioevali 8 [Mai-
land 1977] 607-627) 623; CURRADI, Pievi sarsinati 104; Nicolangelo D'ACUNTO, La rete monastico-eremitica di
Pier Damiani e quella di Fonte Avellana (Dinamiche istituzionali delle reti monastiche e canonicali nell'Italia dei
secoli X-XII. Atti del XXVIII Convegno del Centro di Studi Avellaniti. Fonte Avellana, 29-31 agosto 2006, hg.
von Nicolangelo D'ACUNTO [Negarine 2007] 133-156) 136ff.; BENERICETTI, L'eremo 53; Guido CARIBONI, Fra-
terna Karitas utrumque in Christi amore connectat. Idealo fondativi e dinamiche istituzionali presso i monasteri
Romagnoli legati a Pier Damiani (Pier Damiani e il monastero di San Gregorio in Conca nella Romagna del secolo
XI, hg. von Nicolangelo D'ACUNTO [Spoleto 2008] 105-118) 108, 111.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom 9 (ND DERS., PUU in Italien IV 9). Die ohne Eschatokoll sowie mit verkürztem
Protokoll (auf die Intitulatio folgt unter Auslassung der Adresse die Arenga) in den Werken Petrus Damianis überlieferte Ur-
kunde unterstellt diesem die Eremitage (was BRUCKER für den alten Namen von Fonte Avellana hält) und bestätigt deren
Konstitution. Obwohl das Schriftstück inhaltlich ein Privileg darstellt, ist es formal eher als Brief gestaltet. Auffällig ist die Be-
gründung für das Verbot der Unterstellung unter eine andere kirchliche Institution, nämlich: predictum locum per semetipsum qui-
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dem fieri monasterium. PALAZZINI nimmt eine Empfängerausstellung an, jedenfalls eine Redaktion im Geiste Damianis. An der
Echtheit besteht kein Zweifel.

(1049 – 1054) 457

Papst Leo (IX.) anerkennt gezwungenermaßen die von Benedikt IX. vollzogene (n. 161) Teilung des Bis-
tums M a r s i  in zwei Diözesen.

E r w . :  n. 1365.     R e g . :  –  .      L i t . :  SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 230, 282; FELLER,
Abruzzes médiévales 840.

Die Quelle teilt nur mit: unam Marsicanam eccl. ... divisam ... permissu magis quam consensu, necessitate quam utilitate a sanctissimo praede-
cessore nostro Leone sicut inventa fuit, omissam. Fraglich muss allerdings bleiben, wann und ob überhaupt in einer bestimmten
Handlung diese Anerkennung des Papstes ausgeführt wurde. Vielleicht weist der Text Stephans IX. nur darauf hin, dass die
von Benedikt IX. durchgeführte Teilung auch von Leo IX. nicht korrigiert wurde. Der später von Viktor II. bei der Wieder-
vereinigung der Bistümer in Marsi abgesetzte und nach Chieti transferierte Bischof Atto unterschrieb jedenfalls bei der rö-
mischen Synode 1050 die Urkunde n. 771 als Atto Marsitanus; auch das lässt darauf schließen, dass Leo IX. in diesem Bereich
den status quo akzeptierte.

(1049 – 1054) 458

Papst Leo (IX.) beauftragt Bischof W . ( i b e r t )  v o n  M o d e n a  (W. Mutinensi episcopo), an der Trans-
lation des Leibs des heiligen Eremiten Simeon (von Polirone) und der Weihe einer neuen Kirche zu des-
sen Ehren durch Bischof (Marcian) von Mantua (in S .  B e n e d e t t o  i n  P o l i r o n e ) teilzunehmen
(Symone monacho, eremita et diac. ... Mantuanus episcopus ... consecrabit eccl. ... interesse te ... consecrationi et huius cor-
poris elevationi).   –   Mirabilis Deus in sanctis suis ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 12. Jh., Mantua, Bibl. com., Ms. 208 (B. III. 4.) fol. 158v; 2) 15. Jh., Mantua,
Bibl. com., Ms. 468 (D. V. 5.) fol. 290v; 3) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. H 14 fol. 120; 4) 18. Jh., Modena,
Bibl. Estense, Arch. Murat. filza 42 fasc. 18/h.     E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1061-1073) (JL 4729; IP
VII/1 329 n. 3) (MIGNE, PL 146, 1407; GOLINELLI, La "vita" di s. Simeone monaco 788; RINALDI/VILLANI/
GOLINELLI, Codice diplomatico Polironiano 140).     D r u c k e :  WION, Lignum vitae II 239; YEPES, Co-
ronica general V fol. 470v; Benedetto BACCHINI, Dell'istoria del monastero di S. Benedetto di Polirone nello stato
di Mantova libri V (Modena 1696) 35; MABILLON, AASS OSB VI/1 168 (Paris 1701); AASS Juli 26 (1, 3VI 320);
FIORENTINI, Memorie della gran contessa Matilda Doc. 78; MIGNE, PL 143, 739; GOLINELLI, La "vita" di s.
Simeone monaco 788; Paolo PIVA, Da Cluny a Polirone (Un recupero essenziale del Romanico europeo [S. Bene-
detto Po 1980]) 102; Rosella RINALDI/Carla VILLANI/Paolo GOLINELLI, Codice diplomatico Polironiano (961-
1125) (Storia di San Benedetto Polirone II 1 = Il Mondo medievale. Studi di storia e striografia [Bologna 1993]
129.     R e g . :  J 3273; IP V 302 n. 4; IP VII/1 329 n. 2; CAPITANI, Imperatori e monasteri 485; JL 4310.
L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 236f.; KEMP, Canonization 58, 62; AMADEI, Cronaca universale della città di
Mantova I 186; BRAKEL, Heiligenkulte 273, 278f.; PIVA, Da Cluny a Polirone 31f.; John HOWE, The True Date of
the "Live" and "Miracles" of St. Symeon of Polirone (StM III. ser. 25/1984, 291-299) 295f.; GOLINELLI, Indis-
creta Sanctitas 19f.; NAHMER, Heiligenvita 20; ROMBALDI, I monasteri canossani in Emilia e Lombardia 291;
GOEZ, Beatrix von Canossa 88, 147; GOEZ, Markgrafen von Canossa 97; Giovanni SPINELLI, La primitiva com-
munità monastica (1007-1077) (Storia di San Benedetto Polirone. Le origini [961-1125], hg. von Paolo GOLINELLI
[Bologna 1998] 55-69) 67; Paolo PIVA, Topographia e luoghi di culto di un insediamento monastico (Storia di San
Benedetto Polirone. Le origini [961-1125], hg. von Paolo GOLINELLI [Bologna 1998] 153-172) 159; Rossella RI-
NALDI, Un'abbazia di famiglia. La fondazione di Polirone e i Canossa (Storia di San Benedetto Polirone. Le origini
(961-1125), hg. von Paolo GOLINELLI [Bologna 1998] 35-54) 52; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 27, 40, 58;
PIVA, Canusiner Kirchenbauten 134.
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Zur Überlieferung vgl. IP VII/1 328f., Catalogo dei manoscritti Polironiani I. Biblioteca Comunale di Mantova (Storia di San
Benedetto Polirone III.1, hg. von Corrado CORRADINI/Paolo GOLINELLI/Giuseppa ZANICHELLI [Bologna 1998]) 268 und
RINALDI/VILLANI/GOLINELLI, Cod. dipl. 111, 130. Die Translation und Kanonisation Simeons von Polirone wurde betrie-
ben von Bonifaz und Beatrix von Canossa, deren Hausheiliger er war (zur Vorgeschichte vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN,
Papstregesten n. 1180) und in deren Machtbereich sein Kloster lag. Der Papst handelte auch anderweitig (vgl. nn. 557, 1035)
im Interesse dieser seiner Verwandten. Der Auftrag an den Bischof von Modena, dem Mantuaner bei der Weihe zu assistie-
ren, diente dem Ansehen des Heiligen. Wann der nur fragmentarisch überlieferte Brief ausgestellt wurde, lässt sich nicht er-
mitteln, doch blieb er ohne Erfolg, da noch Alexander II. die Maßnahme Leos IX. bestätigte und dessen Auftrag an die Bi-
schöfe von Ferrara und Verona wiederholte. Zu begründen ist dies evtl. dadurch, dass die beiden involvierten Bischöfe im
selben Jahr 1054 starben wie Papst Leo IX.; die Ausstellung des Mandates wäre dann jedoch in das letzte Amtsjahr Leos IX.
zu datieren. Abweichend von der sonstigen Ansicht nimmt SPINELLI an, nicht Benedikt VIII. (vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN,
Papstregesten n. 1180) sondern Benedikt IX. habe die kultische Verehrung des hl. Simeon autorisiert (67, vgl. auch 56). Zur
Geschichte der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

(1049 – 1054) 459

Papst Leo (IX.?) beansprucht den fünften Teil des Kosters S .  V a l e r i a n  i n  R o b b i o  (D. Pavia)
(monasterii s. Valeriani, quod situm est in comitatu Olmello, in episcopatu [Papiensi], in burgo qui dicitur de Rodubio),
den Empfang des Papstes mit 30 Rittern, von dessen Boten mit 10 Rittern und ebensovielen Pferden
und verfügt einen zu Ostern zu entrichtenden Jahreszins von zwei Goldsolidi.

E r w . :  Deusdedit, Collectio canonum III 202 (MARTINUCCI 320; WOLF VON GLANVELL 361); Albinus,
Liber Censuum X 30 und Cencius, Liber Censuum 71 (FABRE/DUCHESNE I 349, vgl. 359).     R e g . :  –  .
L i t . :  Wilhelm KURZE, Notizen zu den Päpsten Johannes VII., Gregor III. und Benedikt III. in der Kano-
nessammlung des Kardinals Deusdedit (QFIAB 70/1990, 23-45) 28f.; HERBERS, Leo IV 75.

Beide Herausgeber des Werkes von Deusdedit und FABRE/DUCHESNE haben die Nachricht auf Leo IX. bezogen; allerdings
gibt WOLF VON GLANVELL Varianten, die Leo IV. als handelnden Papst bezeichnen. So hat IP IV/2 37 n.*1 die Nachricht
auf Leo IV. bezogen und BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 92 ist dem gefolgt. Ebenso kann die Information mit MARTI-
NUCCI, WOLF VON GLANVELL und FABRE/DUCHESNE aber auf Leo IX. zu beziehen sein.

(1049 – 1054) 460

Papst Leo (IX.) bestätigt die Freiheit des Klosters F r u t t u a r i a  (D. Ivrea).

E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1063 März 23) (JL 4499; IP VI/2 151 n. 9) (MIGNE, PL 146, 1288; GRES-
SER, Clemens II. 165).     R e g . :  IP VI/2 151 n. *8; CAPITANI, Imperatori e monasteri 486; JL *4325.
L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 236; Gregorio PENCO, Il movimento di Fruttuaria e la riforma Gregoriana (Il
monachesimo e la riforma ecclesiasticha [1049-1122] [Mailand 1971] 385-395) 391.

Alexander II. verleiht sein Privileg entsprechend den a praedecessoribus nostris ... Joanne, Clemente atque Leone ausgestellten Vorur-
kunden. Aufgrund der Namensreihe (vgl. nn. 91, 337) und der Geschichte des erst im 11. Jahrhundert gegründeten Klosters
ergibt sich, dass mit dem Papst namens Leo nur der IX. gemeint sein kann.

(1049 – 1054) 461

(Papst Leo IX.) suspendiert Bischof ( P e t r u s )  v o n  T o r t o n a , weil er bei der Verteidigung seiner
Kirche einen Angreifer getötet hat.

E r w . :  Ann. Altahenses 1068 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 74).     R e g . :  – ,  vgl. IP VI/2 214
n. *2; JL I p. 583.     L i t . :  SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 128.
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Die genannte Quelle berichtet, bei der Synode 1068 sei ein Bischof von Tortona (pontifex a civitate Tortun) mit der Kirche aus-
gesöhnt worden, der zur Zeit Leos IX. einen Mord begangen habe und iam tot annis sacerdotali ministerio caruerat. Da die Quelle
als Zeitpunkt des Vergehens den Pontifikat Leos IX. hervorhebt, ist anzunehmen, dass dieser auch die Sanktionen dafür er-
lassen hat; welcher Form diese genau waren, geht aus dem Wortlaut jedoch nicht hervor. Die Quelle legt nahe, dass es sich
um ein Verbot handelte, priesterliche Funktionen auszuüben. Vermutlich auf dieser Aussage der Ann. Altahenses beruht die
Mitteilung Aventins, Ann. ducum Baioariae V 12 (RIEZLER III 100) wonach Leo IX. Bischof (Ulrich II.) von Trient suspen-
diert habe, weil er bei der Verteidigung seiner Kirche einen Angreifer getötet hat. Die Quelle des 16. Jahrhunderts berichtet,
von Alexander II. sei pontifex Tridentinus, qui diripientes res templi sui sub Leone nono occiderat homicidioque pollutus, hactenus ab aris motus
fuerat, ovili restituatur. Zudem führen die Ann. Altahenses kurz vor der relevanten Stelle den Bischof Henricus Tridentinus an. Die
Erzählung über den Bischof von Trient wird daher auf einem Lesefehler Aventins beruhen.

(1049 – 1054) 462

Papst Leo (IX.) bestätigt Abt P e t r u s  v o n  S .  V e n e r i o  a u f  d e r  I n s e l  T i n o  (D. Luni) (abbas
Petrus ... in insula que Tyrus maior dicitur ...[b.] virginis Marie et s. Venerii) wunschgemäß unterschriftlich (Ego
papa Leo S. Romane aeccl. presul hunc preceptum d. Petro abbati tradidi et confirmavi) die Exemtion seines Klosters
(diffinitionem et libertatem ... ut ... monasterium sub nullius hominis potestate sit subditum) sowie das Recht der
freien Wahl des von einem beliebigen Bischofs zu weihenden Abtes (eligere abbatem qualemcumque uellent ...
Consecrationem uero de episcopo catholico ubicumque uoluerit) und bedroht Zuwiderhandelnde mit Anathem.   –  
Notum sit omnibus hom[inibus ...]

O r i g . :  Turin, Arch. di stato, Materie ecclesiastiche, Abbazie, S. Venerio di Tiro, mazzo 1.     K o p . :
1) 18. Jh., Turin, Arch. di stato, Materie ecclesiastiche, Abbazie, S. Venerio di Tiro 31.     D r u c k e :
KEHR, PUU in Turin 83 (ND DERS., PUU in Italien III 53); Giorgio FALCO, Le carte del monastero di San Ve-
nerio del Tino I (1050-1200) (Biblioteca della Soc. storica subalpina 91/1) (Turin 1920) 7 (vollständigere Version).
    R e g . :  IP VI/2 389 n. *1.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 238f.; Geo PISTARINO, In margine alla
storia di San Venerio del Tino (Liguria monastica = Italia benedettina II [Cesena 1979] 327-346) 344 und passim;
Geo PISTARINO, Storia e leggenda di S. Venero (Storia monastica Ligure e Pavese. Studi e documenti = Italia be-
nedettina V [Cesena 1982] 11-38) 17, 19f., 31; GOLINELLI, Città e culto 104f.; Mariella DEMICHELE, I Vescovi di
Luni fra poteri signorili, comunità locali ed enti monastici (secoli XI e XII) (Da Luni a Sarzana – 1204-2004. VIII
centenario della traslazione della sede vescovile. Atti del convegno internazionale di studi Sarzana 30 settembre-2
ottobre 2004, hg. von Antonio MANFREDI/Paola SVERZELLATI [Vatikan 2007] 171-215) 208f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Turin 62 (ND DERS., PUU in Italien III 32); während KEHR das älteste Exemplar der
Notitia als Kopie des 11. Jahrhunderts auffasst, versteht FALCO es als Original. Schon zu KEHRs Zeit war das Stück teilweise
zerstört. Da das Formular nicht den Papsturkunden entspricht, wollte er eine Fälschung nicht völlig ausschließen, entschied
sich aber dafür, dass es sich um eine Notitia handelt. Geschrieben ist die gesamte Urkunde in einer Minuskel des 11. Jahr-
hunderts; dies und die Tatsache, dass von derselben Hand auch die päpstliche Unterschrift und die Rota sind, spricht dafür,
das älteste Exemplar mit KEHR als Abschrift der Notitia zu betrachten. Die Rota ist nur ein geviertelter Kreis, in dessen
Quadranten die Buchstaben le – o – pa – pa stehen. Im Kontext wird berichtet, der Abt habe den Papst (papam Leonem) aufge-
sucht, der ihm die erwünschten Rechte verliehen habe. Die Sanctio sprach der Papst lt. der Schlussformel im eigenen Namen,
aber auch demjenigen ex parte CCCXXVIII patrum s. aus, was wie die Schlussbestätigung Amen amen fiat fiat darauf hindeutet,
dass die Bestätigung im Rahmen einer Synode erfolgt sein könnte. Zur Geschichte des Klosters vgl. auch Laura BALLETTO,
In margine al cartario di San Venerio del Tino (Liguria monastica = Italia benedettina II [Cesena 1979] 347-358).

(1049 – 1054) †463

Papst Leo IX. verleiht dem Kloster S .  Z a c c a r i a  i n  V e n e d i g  (D. Castello) Privileg und Ablass.

E r w . :  Indulgenzregister aus dem 14. Jh. (Venedig, Arch. di stato, Monastero di S. Zaccaria, busta 12 fol. 3;
Urkunde Julius' III. (1552 März 26) (BOZZONI, Silentio di s. Zaccaria 31).     R e g . :  BOZZONI, Silentio di s.
Zaccaria 63 (1049); IP VII/2 177 n. †*15.     L i t . :  –  .
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Erst Julius III. hat nach dem Eintrag im Indulgenzregister des Klosters die Nachricht von Privileg und darin enthaltener Ab-
lassverleihung überliefert. Neben dem geringen Alter spricht auch die Ablassverleihung als solche gegen die Echtheit der
Überlieferung (vgl. nn. †10, †338, †1180).

(1049 – 1054) 464

Papst Leo (IX.) exkommuniziert Bischof A n g e l u s  v o n  A q u i n .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis III 14 (MG SS XXXIV 376).     R e g . :  IP VIII 105 n. *1.
L i t . :  CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XXI 352; BRUCKER, L'Alsace II 109; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les
Normands 325.

Die Quelle berichtet, der Bischof sei 1059 von Nikolaus II. abgesetzt und durch einen Nachfolger ersetzt worden, unter ande-
rem, weil er pro quibusdam nequitiis suis a ... papa Leone iam dudum excommunicatus extiterat. Welcher Art die Vergehen des Bischofs
waren, die zu seiner Exkommunikation führten, ist nicht überliefert. Auffällig ist die Tatsache, dass er als Exkommunizierter
sein Amt zumindet von 1054-1059 weiterführen konnte.

(1049 – 1054) †465

Papst Leo (IX.?) eximiert das Kloster S .  M a r i a  i n  C a p u a  (D. Capua).

E r w . :  Urkunde Alexanders III. (1171 Juni 19) (JL 11896; IP VIII 234 n. 17) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta III
228).     R e g . :  Gabriele JANNELLI, Sacra guida ovvero descrizione storica artistica letteraria della chiesa cat-
tedrale di Capua (Neapel 1859) 310; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 189 n. 114; vgl. aber IP VIII 232 n. *†2.
L i t . :  SCHREIBER, Kurie und Kloster I 70ff.

Nach Darstellung der Quelle legte die Capuaner Äbtissin Mathia zum Beweis der Exemtion ihres Klosters der Kurie Alexan-
ders III. entsprechende Urkunden mehrerer Päpste, darunter Leonis vor. Erzbischof Alfanus von Capua habe auf die von
seiner Kirche seit mehr als 60 Jahren ausgeübte Klosterhoheit über die Einrichtung verwiesen und diese auch durch Zeugen
belegt, was den Papst dazu veranlasste, die vorgelegten Papsturkunden aufgrund diplomatischer Gesichtspunkte (privilegium ...
Leonis propter vitium ... grammaticae artis ... et propter bullam, quae a bullis eiusdem Leonis, quae coram nobis productae fuerant, omnino com-
parebat dissimilis) als Fälschungen zu erweisen. Während JANNELLI und PFLUGK-HARTTUNG in dem in der Alexander-Urkunde
genannten Papst Leo IX. sehen, geht IP davon aus, dass es sich eher um Leo IV. handelt (und dem folgend auch BÖHMER/
HERBERS, Papstregesten n. †93). Eine Zuordnung an Leo IX. ist aber nicht auszuschließen, zumal das Kloster nach Aussage
der IP VIII 231 erst nach der Mitte des 10. Jahrhunderts gegründet wurde.

(1049 – 1054) 466

Papst Leo IX. unterstellt das Bistum M o n o p o l i  dem Erzbistum S .  L e u c i i  ( v o n  B r i n d i s i ) .

E r w . :  Andrea DELLA MONACA, Memoria historica dell'antichissima e fedelissima città di Brindisi (Lecce
1674) 337.     R e g . :  IP IX 387 n. *6 und 374 n. *1.     L i t . :  TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Nor-
mands 325.

DELLA MONACA berichtet von der Unterordnung der Monopolitaner Kirche durch Gregor VII. (IP IX 387 n. 10) und be-
zieht sich dabei auf ein heute verlorenes Register des Erzbistums Brindisi (fol. 21). Er führt aus, dieselbe Verfügung sei u. a.
auch durch eine dort erhaltene Bulle Leos IX. angeordnet worden. Ob ein entsprechender Eingriff Leos IX. im Zusammen-
hang mit seiner Einflussnahme auf die griechisch dominierte Kirche in Süditalien tatsächlich erfolgte oder DELLA MONACAs
Darstellung als Fälschung einzuordnen ist, muss angesichts des Mangels an weiteren Informationen über die Urkunde offen
bleiben.
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(1049 – 1054) †467

Papst Leo (IX.) wird von Abt Ingelbert von S .  T r i n i t à  i n  V e n o s a  über die Translation der Reli-
quien der heiligen Viator, Cassiodor und Senator sowie deren Mutter Nominata informiert.

E r w . :  Giacomo Cenna, Chr. (hg. von Gerardo PINTO [Rassegna Pugliese 18/1901] 153, [²Trani 1902] 213).
R e g . :  vgl. IP IX 492 n. *†2.     L i t . :  Giuseppe CRUDO, La SS. Trinità di Venosa (Trani 1899) 105ff.
(nicht eingesehen); HOUBEN, Il libro del capitulo 27, 66, 120; HOUBEN, Passio SS. Senatoris, Viatoris 143 (FS
Autenrieth 150).

In der – allerdings erst im späten 16. Jahrhundert entstandenen – Chronik (die jedoch auf ältere Überlieferungen zurückgreift)
wird behauptet, dass il progresso del martirio di detti santi ... Iguilberto abbate di detta chiesa e amicissimo di Leone IX ... le scrisse tutte e lo
portò in Roma ed le consignò ad esso sommo pontefice. Die Geschichte steht in Zusammenhang mit dem ebenfalls nur hier überlie-
ferten angeblichen Breve Viktors II. in derselben Angelegenheit (n. †1210). Vermutlich ist die gesamte Erzählung fiktiv, vgl.
n. †1210. Zur Geschichte der Translationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

(1049 – 1054) 468

Papst Leo (IX.) verleiht Bischof H e i n r i c h  ( I I . )  v o n  L a u s a n n e  das Pallium.

E r w . :  Cono d'Estavayer, Cartulaire du chapitre de Notre-Dame de Lausanne (GINGINS-LASARRA, Cartu-
laire 35f.; MG SS XXIV 797).     R e g . :  FOREL, Régeste 91f. n. 341; GP II/2 171 n. *7.     L i t . :
STEINDORFF, Heinrich I 141; KELLER, Einsiedeln 135; MARTÍ BONET, Roma y las Iglesias 204; VRÉGILLE,
Hugues de Salins I 366; Laurette WETTSTEIN, Les évêques de Lausanne (Helvetia sacra I/4/IV) (Basel-Frankfurt
1988) 106f.; MOREROD, Genèse d'une principauté épiscopale 86, 106, 512f.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne
334.

Die Nachricht des Chartulars bezieht sich auf Bischof Heinrich I. von Lausanne (985-1020). Da dessen Amtszeit nicht mit
der eines Papstes Leo zusammenfällt, muss die Palliumsverleihung an Heinrich II. (ca. 1039 – 1055) ergangen sein. Dieser ist
allerdings in den mittelalterlichen Bischofslisten und der oben angeführten Bistumschronik nicht erwähnt, lässt sich hingegen
aus der urkundlichen Überlieferung erschließen.

(1049 – 1054) †469

Papst Leo (IX.) autorisiert Bischof Wilhelm von Straßburg, dem Kloster E b e r s h e i m  (D. Straßburg)
Immunität und Besitzungen zu bestätigen.

E r w . :  Falsche Urkunde Bischof Wilhelms von 1042 (SCHÖPFLIN, Alsatia dipl. I 214; GRANDIDIER, Hist.
d'Alsace I pr. 229 zu 1031); Chr. Ebersheimense (MG SS XXIII 442).     R e g . :  WENTZCKE/HESSEL/
KREBS, Regesten der Bischöfe von Straßburg I 275 n. 269; Paul WENTZCKE, Chr. und Urkundenfälschungen des
Klosters Ebersheim (ZGO NF 25/1910, 35-75) 41 n. 19; GP III 10 n. †14 und 47 n. †2.     L i t . :  –  .

Der Straßburger Bischof beruft sich auf Leo IX. ... auctoritate ... sanctissimi patris nostri Leonis papae ...; die Bestätigung ist im Chr.
Ebersheimense angeführt, allerdings ohne Bezug auf den Papst. Als Fälschung gibt die Urkunde sich schon dadurch zu erken-
nen, dass sie im Jahr 1042 ausgestellt sein will (bei GRANDIDIER sogar 1031), vor dem Amtsantritt des in ihr genannten Paps-
tes Leo IX. Es handelt sich um eine Fälschung aus dem 12. Jahrhundert.

(1049 – 1054) †470

Papst Leo IX. gestattet den Regularkanonikern des D o m s t i f t s  S t r a ß b u r g  ein Leben als Säkular-
kanoniker.
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E r w . :  Hieronymus Gebweiler, Straßburger Chr. 11 (STENZEL 56).     R e g . :  –  .      L i t . :  SIEG-
WART, Chorherren 141.

Der Chronist berichtet (am Anfang des 16. Jahrhunderts) von der mit des babstes Leonis des IX. ... Verwilligung gemachten Um-
wandlung des Straßburger Domkapitels, ordnet sie jedoch gleichzeitig dem Jahr 1060 zu. Schon aus diesem Grund ist die
Überlieferung anzufechten. Zudem gibt es vom Wechsel der Regel in dem Stift zwar auch in anderen Chroniken zu den Jah-
ren 1031, 1060 oder 1069 Nachrichten, doch wird das sonst nie mit Leo IX. in Verbindung gebracht; SIEGWART sieht eine
Verbindung mit der Zerstörung des Claustrums am Staßburger Stift 1002.

(1049 – 1054) 471

Papst (Leo IX.) beauftragt Erzbischof A d a l b e r t  v o n  H a m b u r g  ( -  B r e m e n )  mit der Weihe
des Bischofs T u r o l f  für die O r k n e y - I n s e l n .

E r w . :  Adam von Bremen, Descriptio insularum aquilonis IV 35 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³
271).     R e g . :  –  .      L i t . :  MAURER, Bekehrung II 567f., 617; DEHIO, Erzbistum Hamburg-Bremen I
194f.; STEINDORFF, Heinrich II 198; BRUCKER, L'Alsace II 67; JOHNSON, Adalbert of Hamburg-Bremen 155;
SEEGRÜN, Skandinavien 165; GEER, Earl, Saint, Bishop 80; THOMPSON, History of Orkney 52; CRAWFORD,
Scandinavian Scotland 80f.; WILLIAMS/SMYTH/KIRBY, Dark Age Britain 224f.; CRAWFORD, Bishops of Orkney
3, 7; ANTONSSON, Orkney 88f.; SEEGRÜN, Erzbischof Adalbert 136.

Adam berichtet, zur Zeit Erzbischof Adalberts seien die Orkney-Inseln aus der Metropolitangewalt des Erzbischofs von York
in die hamburgische übergegangen, so dass ad easdem insulas Orchadas ... noster primas iussu papae ordinavit Turolfum episcopum. Zeit-
liche Hinweise gibt die Quelle nicht, doch ist ein Zusammenhang mit der politischen Abkehr des Jarl Thorfinn Sigurdsson
von Orkney von England naheliegend; verbunden mit der politischen Hinwendung nach Norwegen war die kirchenpolitische
nach Hamburg. Um 1050 hat der Jarl eine Reise nach Rom unternommen (n. 483) und in deren Folge ein Bistum in seinem
Herrschaftsbereich (in Birsay) errichtet, dessen erster Bischof Turolf in Hamburg geweiht wurde. Der Zeitpunkt der päpst-
lichen Beauftragung ergibt sich demnach aus dem Datum der Reise des Jarl, weshalb Leo IX. als beauftragender Papst wahr-
scheinlich ist. Ein Argument für diese Zuordnung stellt auch die Ausdehnung des hamburg-bremischen Metropolitan-
sprengels auf die Inseln des Nordens (Islant, Scridevinnum, Gronlant, et universarum septentrionalium nationum) im Privileg Leos IX.
n. 1026 dar.

(1049 – 1054), Rom †472

Papst Leo (IX.) wird von der mit ihm verwandten I d a  v o n  E l s d o r f  aufgesucht, nachdem deren
Sohn und einziger Erbe Ekbert von Markgraf Udo getötet worden war, und rät ihr, dem Möder zu ver-
geben und ihn sogar als Erben einzusetzen.

E r w . :  Albert von Stade, Ann. 1112 (MG SS XVI 319); Chr. monasterii Rosenfeldensis seu Hassefeldensis
1060 (Bremen 1741; ND Harsefeld 2002) 123f.     R e g . :  RAUMER, Regesta Hist. Brandenburgensis 99 n.
530.     L i t . :  Helmuth ROGGE, Verbrechen des Mordes (Berlin 1918) 80ff.; Richard HUCKE, Die Grafen
von Stade (Stade 1956) 64, 67, 69f., 207; Hans Martin DECKER-HAUFF, Der Öhringer Stiftungsbrief II (Würt-
tembergisch Franken 42/1958, 3-34) 27; Hans DOBBERTIN, Das Verwandtschaftsverhältnis der "schwäbischen"
Edlen Ida von Elsdorf zu Ludolf IV. von Braunschweig († 1037) und Papst Leo IX. († 1054) (Braunschweiger Jb
43/1962, 44-76); Helmut MAURER, Das Land zwischen Schwarzwald und Randen im frühen und hohen Mittelal-
ter. Königtum, Adel und Klöster als politisch wirksame Kräfte (Freiburg 1965) 129f., 137f.; Hermann JAKOBS,
Der Adel in der Klosterreform von St. Blasien (Kölner Historische Abhandlungen 16) (Köln – Graz 1968) 185f.,
205ff.; Hans DOBBERTIN, Neues über Ida von Elsdorf (Braunschweiger Jb 53/1972, 49-66); Hans DOBBERTIN,
Ekbert von Elsdorf war ein Bamberger (Braunschweiger Jb 61/1980, 143-150); MAURER, Eberhard 291; LEGL,
Grafen von Dagsburg-Egisheim 141ff.; Tania BRÜSCH, Die Brunonen, ihre Grafschaften und die sächsische Ge-
schichte. Herrschaftsbildung und Adelsbewußtsein im 11. Jahrhundert (Husum 2000) 30ff.
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Albert von Stade (zu ihm Markus WESCHE, Studien zu Albert von Stade [Frankfurt 1988]) führt zum Jahr 1112 bei der Er-
klärung des Streites um die hereditas Ide aus, die aus Schwaben stammende Ida sei die Tochter eines Bruders Kaiser Heinrichs
III. und einer Schwester Papst Leos IX. gewesen. Diese Ida habe einen Sohn namens Ekbert gehabt, der Graf (in Dithmar-
schen) war. Dieser sei von Markgraf Udo von Stade getötet worden, ebenfalls mit Ida verwandt. Da Ida nun keinen Erben
mehr gehabt habe, Romam profecta est ad avunculum suum papam Leonem, der ihr riet, dem Mörder zu vergeben und Udo zu ihrem
Erben zu machen. Die genealogischen Zusammenhänge der im Dunstkreis Kuno von Öhningens angesiedelten Ida können
nicht so sein, wie die Quelle sie darstellt, insbesondere die Verwandtschaft zu Kaiser und Papst kann allenfalls über Stiefge-
schwister gehen. Ob ein Besuch der Dame in Rom historisch ist, lässt sich nicht schlüssig erweisen. Insgesamt ist die Dar-
stellung der Quelle ungenau.

(1049 – 1054) 473

Papst Leo (IX.) bestätigt die Rechte des Klosters S t - M a r t i a l  i n  L i m o g e s .

E r w . :  Notitia Quomodo Cluniacenses occupaverunt locum s. Martialis (CHAMPEVAL, Chroniques de St-
Martial 322).     R e g . :  BECQUET, Bullaire de Limousin 118 n. 11.     L i t . :  COWDREY, Cluniacs 90f.;
SOHN, Adémar von St-Martial 53.

Die Notiz vom Übergang des Klosters an Cluny im Jahre 1063 beginnt mit einer Beschreibung der vorcluniazensischen
Rechtsverhältnisse. Demach besaß die Abtei seit ihrer Gründung die Romfreiheit. Quam libertatem Ludovicus etiam Francorum rex
et quod praecipuum est s. Romanae eccl. Leo papa b. Petri, apostolorum principis, suique vice confirmans, sui etiam auctoritate privilegii integram
inconvulsamque sub anathemate permanere precepit. Der angeführte Papst wird mit BECQUET, COWDREY und SOHN als Leo IX.
identifiziert. Ein anderer Hinweis auf die Urkunde existiert nicht, doch sollen nach Auskunft der Notiz die Cluniazenser das
päpstliche Schreiben nach der Vertreibung der ursprünglichen Mönche vernichtet haben: postquam Cluniacenses monasterium hoc
acceperunt praedictae libertatis sigilla in eo repperientes comminuerunt. Zu weiteren Bezügen Leos IX. zum hl. Martialis vgl. n. 1145.

(1049 – 1054) †474

Papst [L]eo (IX.) verleiht dem Stift L e s t e r p s  (D. Limoges) unter Abt Walter (Galterio ... abbati eccl. b.
Petri Stirpensis) ein Privileg, das die kanonische Lebensweise billigt und dem Stift bestätigt sowie dessen
Verlassen ohne Erlaubnis des Abtes verbietet.   –   Pie voluntatis affectus prosequente debet ...

O r i g . :  – .     K o p . :  12. Jh., Laon, Bibl. mun., Ms. 471 fol. 74v (fragm.).     D r u c k :  RAMA-
CKERS, PUU in Frankreich NF IV 63.     R e g . :  BECQUET, Bullaire du Limousin 118 n. 12; vgl. PFAFF, Liber
Censuum 327 n. 553.     L i t . :  ROUGERIE, Vie de Gaultier, abbé de Lesterps (1877) (nicht eingesehen); Char-
les DEREINE, L'élaboration du statut canonique des chanoines réguliers spécialement sous Urbain II (RHE 46/
1951, 534-565), 550f.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 63. Wegen des Fehlens des unteren Teils des Blatts, auf dem
die Urkunde allein überliefert ist, fehlt dieser ein längeres Textstück aus der Mitte des Dokumentes. Ein Eschatokoll ist eben-
falls nicht erhalten, allerdings nicht wegen Verlust des Materials. Die Tatsache, dass Leo IX. dennoch der Aussteller sein
muss, ergibt sich aus den Lebensdaten Walters von Lesterps (990-1070). Inhaltlich wird darin nur die vom Papst allgemein
befürwortete kanonische Lebensweise für das Stift bestätigt, Fragen des Besitzstandes überhaupt nicht angesprochen. Das ist
verglichen mit anderen Urkunden Leos IX. auffällig, ebenso wie das die Urkunde beendende Amen. DEREINE nimmt eine Fäl-
schung an, weil die darin verwendeten, von Anselm von Lucca und Ivo von Chartres beeinflussten Formulierungen erst seit
Urban II. gebraucht wurden.

(1049 – 1054), Rom 475

Papst Leo (IX.) bedroht auf Bitte des Klostergründers Robert (II.) von Béthune alle Schädiger des Stiftes
S t - B a r t h é l e m y  i n  B é t h u n e  (D. Arras).
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E r w . :  Gründungsnotitia (André DUCHESNE, Histoire genealogique de la maison de Bethune [Paris 1639]
preuves 1-4, 2).     R e g . :  – .     L i t . :  Auguste LONGNON, Pouillés de la Province de Reims I (Paris
1908) 239f.; Bernard DELMAIRE, Le diocèse d'Arras de 1093 au milieu du XIVe siècle. Recherches sur la vie reli-
gieuse dans le nord de la France au Moyen Âge I (Arras 1994) 199.

Die Quelle berichtet von der Gründung des Stiftes durch Robert (I.) von Béthune zu Beginn des 11. Jahrhunderts. Einige
Jahre später habe dessen Sohn, Robert II. (1033-1067) dort sechs Kanonikerstellen eingerichtet. Robert sei auch mit seinem
Sohn nach Rom gegangen und habe per d. papam Leonem ... omnes anathematizare fecit, qui res huius eccl. occuparent vel familiam suae di-
tioni subderent, vel ecclesiasticis aliquo modo detrimentum inferrent. Die Person des Papstes wird durch den Hinweis auf die Translation
des hl. Remigius (vgl. nn. 618-621) eindeutig identifiziert. Der päpstlichen Entscheidung soll auch eine Synode zugestimmt
haben: cum toto concilio tunc temporis Romae habito. DELMAIRE nimmt an, der Autor der Quelle habe möglicherweise eine rö-
mische Synode mit derjenigen von Reims 1049 (nn. 622, 623, 626, 627) verwechselt und Robert II. den Papst demnach even-
tuell in Reims aufgesucht, was aufgrund der geographischen Nähe naheliegend wäre, doch nennt die Quelle zweimal den Ort
Rom. Angesichts des expliziten Hinweises auf die Translation des hl. Remigius in Reims ist ein Irrtum aber unwahrscheinlich.
Daher ist die in der Quelle zum Ausdruck gebrachte Reise Roberts II. nach Rom und der Zusammenhang mit einer dortigen
Synode des Papstes anzunehmen. Um welche römische Synode es sich dabei genau handelt, ist nicht zu entscheiden, weshalb
die Dauer des gesamten Pontifikates Leos IX. als möglicher Zeitraum anzunehmen ist.

(1049 – 1054) †476

Papst Leo IX. macht R o g e r  ( I I I . ) , den Sohn seiner Verwandten Richild und Hermanns von Mons,
zum Bischof v o n  C h â l o n s - e n - C h a m p a g n e .

E r w . :  Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 191).     R e g . :  –  .      L i t . :  STEIN-
DORFF, Heinrich II 152f.; FLICHE, Philippe I de France 176; VANDERKINDERE, Richilde et Hermann de Hainault
passim; RAVAUX, Évêques de Châlons-sur-Marne 77f.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 208f.; vgl. MOHR,
Richilde vom Hennegau II 280.

Die Tatsache, dass ein Sohn der Richild und Hermanns von Mons Bischof von Châlons war, überliefern Gislebert, Chr. Ha-
noniense (MG SS XXI 491), die Ancienne Chr. de Flandre (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II) 40 und Adrian de Budt,
Chr. Flandriae (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I) 276; eine Grabinschrift Bischof Rogers II. (1043-1065) von Châlons
aus dem Jahr 1553 (Gall. chr. IX 874) besagt, dieser sei ein Sohn des Hennegaugrafen gewesen, aber dessen Amtszeit und der
Vergleich mit den Lebensdaten seiner Mutter, die erst in den 80er Jahren verstarb und nach 1050 dem Grafen Balduin VI.
von Flandern noch Kinder geboren hat, macht dies unwahrscheinlich. Balduin von Avesnes, Genealogia ex chr. Hanonien-
sibus (BOUQUET, Recueil des Hist. XI) 375 berichtet, Richild habe ihrem Sohn simonistisch den Bischofssitz verschafft, um
die Grafschaft Hennegau an ihren Sohn aus zweiter Ehe mit Balduin von Flandern vererben zu können. Da ihre zweite Ehe
1051 geschlossen wurde, kommt auch von dieser Darstellung her Roger II. nicht in Frage. Es ist wohl eher an Roger III.
(1066-1093) zu denken. Jacob von Guisia überliefert, Roger sei de consilio Leonis papae, proximi Richildis, in episcopum Cathalanen-
sem ... ordinatus, ammirantibus multis, auf Rat des Verwandten der Mutter in sein Amt gekommen (zur Verwandtschaft vgl. n.
589). Diese Aussage ist allerdings schon aufgrund der Sedenzdaten Rogers III. unglaubwürdig, der sein Amt erst 1066, lange
nach dem Tod Leos IX. antrat, wie der Papst auch beim Amtsantritt Rogers II. 1043 noch nicht im Amt war. Eine Einfluss-
nahme bei der Erhebung des Sohnes der Richild ist damit auszuschließen.

(1049 – 1054) †477

Papst Leo IX. bietet dem Bischof R o g e r  ( I I I . )  v o n  C h â l o n s - e n - C h a m p a g n e , dem Sohn
seiner Verwandten Richild und Hermanns von Mons, das Kardinalsamt an, was dieser jedoch ablehnt.

E r w . :  Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 192).     R e g . :  – .     L i t . :  VANDER-
KINDERE, Richilde et Hermann de Hainault passim.

Die Quelle berichtet, Bischof Roger von Châlons-en-Champagne habe das ihm zugedachte Kardinalsamt abgelehnt: cardina-
latum refutans, cum papa Leo cuius erat proximus, ipsum assumere disposuisset. Derselbe Autor behauptet ebenfalls zu unrecht, der
Papst habe bei der Erhebung dieses Bischofs mitgewirkt (vgl. n. †476). Auch diese Aussage ist als reine Behauptung ohne his-
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torischen Gehalt zu verstehen, da Bischof Roger, Sohn der Richild von Mons, erst nach dem Pontifikat Leos IX. 1066-1093
im Amt war. Zudem scheinen die Vorstellungen des Autors vom Kardinalat zur Zeit Leos IX. anachronistisch.

(1049 – 1054) 478

Papst Leo (IX.) exkommuniziert einen im Machtbereich der G r a f e n  v o n  S a v o y e n  lebenden Fäl-
scher der Vienner Münze.

E r w . :  Urkunde des Abts Aldrad von Breme (30. Nov. 1043) (MIGNE, PL 143, 1407; Luigi Cesare BOLLEA,
Cartario della abbazia di Breme [Turin 1933] 83).     R e g . :  CARUTTI, Regesta comitum Sabaudiae 173, vgl.
SÉCRETAN, Observations sur les chartes du comte Humbert aux blanches mains 340 n. 35.     L i t . :  GFRÖ-
RER, Gregor VII., VI 397; PERROSSIER, Recherches sur les évêques (15/1881) 47f.; Siegmund HELLMANN, Die
Grafen von Savoyen und das Reich bis zum Ende der staufischen Periode (Innsbruck 1900) 13ff.; PREVITÉ
ORTON, House of Savoy 122ff.; SERGI, Potere e territorio 59f., 86.

Die Urkunde wird vom Herausgeber BOLLEA auf den 30. November 1043 datiert, doch widerspricht diese Berechnung den
im Inhalt wiedergegeben Umständen, vornehmlich der Nennung Leos (IX.), jedoch auch der Schilderung des Hauses Savoyen
sowie der Erwähnung der Verlobung Heinrichs (IV.) mit Berta von Savoyen und seiner Nennung überhaupt. Näher liegend
und zu den inhaltlichen Angaben passender wäre daher eine Datierung auf den 30. November 1060 oder 1079, doch legt
SERGI 59f. das Datum in die Jahre 1066 oder 1067. In dem Dokument ist geschildert, dass während der Regierung des Mark-
grafen Oddo (Odonis marchionis) von Savoyen (1051 – 1060, zuvor jedoch schon mit der Markgräfin Adelheid von Susa verhei-
ratet), der als verstorben erwähnt ist, in der Burg Aiguebelle (Aquabella) (südöstlich von Albertville, Dép. Savoie) Fälscher die
Vienner Währung (Viennensis monetae) verschlechtert hätten. Auf die Klage des Erzbischofs Leodegar (Leudegarius) von Vienne
hin (1030-1070) hätte Markgraf Oddo die Fälschungen unterbunden, doch hätten nach dessen Tod andere Fälscher das Werk
dieser ersten fortgesetzt. Eine erneute Klage des Erzbischofs und dessen persönliches Erschienen in Italien bei der Markgrä-
fin (zum Titel vgl. Giuseppe SERGI, I confini del potere. Marche e signorie fra due regni medievali [Turin 1995] 127ff.) Adel-
heid (Adeleida), Witwe des Oddo, und deren Söhnen Peter, Amadeus und Oddo (cum filiis suis Petro et Amedeo et Oddone) hätten
zwar zu einem erneuten Verbot geführt, doch die Fälschertätigkeit noch nicht beendet. Dies sei erst geschehen durch ein ver-
tragliches Versprechen, welches die Markgräfin dem Erzbischof auf Vermittlung des Abts Aldrad und Propstes Artald von
Breme (d. Adraldo Bremetensium abbate et Artaldo ... praeposito) (D. Pavia) gegeben habe. PERROSSIER setzt die Reise des Erzbi-
schofs nach Italien in dieser Angelegenheit korrekter um das Jahresende 1065 an, was aufgrund der Hinweise in der Datie-
rung die Ausstellung des Dokumentes im Jahr 1079 annehmen lässt. Allerdings wird Leodegar nicht als verstorben erwähnt.
Unabhängig von der exakten Datierung ist darin jedenfalls ausgeführt, dass der Geldfälscher a d. Leone papa excommunicatus, pa-
ralysi percussus, membris dissolutus einen schrecklichen Tod gefunden habe. Es ist dabei wohl der an erster Stelle genannte Fäl-
scher gemeint; eine genaue Datierung der Exkommunikation durch Leo IX. ist nicht möglich, doch könnte sie zeitlich in Be-
zug zu einem der Aufenthalte Leodegars von Vienne in Rom zu stellen sein, etwa bei der Synode 1050 (vgl. n. 761).

(1049 – 1054) †479

Papst Leo (IX.) teilt dem K l e r u s  F r a n k r e i c h s  u n d  D ä n e m a r k s  (dilectissimis filiis et fratribus,
archiepiscopis et suffraganeis eorum, abbatibus et monachis in Francia, Dacia et ubique) mit, dass er für Verletzungen
des Besitzes der heiligen Petrus und Laurentius sowie Raub allen anderen Kirchengutes die Exkommuni-
kation verhängt (excommunicamus eos ..., qui furati sunt ... possessiones bb. Petri et Laurentii martirum ac omnium
eccl.).   –   Indicatum est nobis, filii karissimi ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1494, Stockholm, Riksarkivet, A 11 fol. 243.     E r w . :  Chr. Danicum
1036 (LANGEBEK, SS rer. Danicarum V 627).     I n s e r t :  Urkunde Erzbischof Peters von Lund (1336 Okt.
12) (Diplomatarium Suecanum IV 527).     D r u c k e :  Willibald HAUTHALER, Litterae fictitiae (NA 29/
1904, 473-475).     R e g . :  Regesta dipl. hist. Daniae II/1 41 n. 41; Diplomatarium Danicum I/1 196 n. 493;
vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 139.     L i t . :  Hans OLRIK, Konge og Praestestand in den
danske Middelalder I (Kopenhagen 1892) 211; MAYER, Fürsten und Staat 80; SKYUM-NIELSEN, Pavebulle, pas-
sim; SEEGRÜN, Skandinavien 68; Lester Knox LITTLE, La Morphologie des malédictions monastiques (Annales



1049 – 1054 115
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

34/1979, 43-60); Martin BRETT, Marging and Afterthought: the Clavis in Action (Readers, Texts and Compilers in
the Early Middle Ages. Studies in Medieval Canon Law in Honour of Linda Fowler-Magerl, hg. von Martin
BRETT/Kathleen G. CUSHING [Farnham 2009] 137-163) 141f.

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens 97 (ND DERS., PUU in Deutschland 65); die Urkunde ist weithin
identisch mit BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †139; dort ist sie allerdings Leo (VII.) zugeordnet und zu (938) da-
tiert. Über jene nach Frankreich erlassene und St-Martin in Tours (bzw. laut BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten St. Mar-
tin in Trier) betreffende Urkunde hinaus weist diese zusätzlich die dänische Adresse auf und befasst sich neben Kirchenei-
gentum im Allgemeinen mit Besitz der Peterskirche und der Laurentiuskirche (in Lund), was der Urkunde einen anderen loka-
len Bezug verleiht. Die Zuordnung zu Leo VII. wird dadurch unmöglich, dass zu seiner Zeit Dänemark noch Missionsgebiet
war und kaum die dortige Besitzsicherung im Zentrum stand. In die Bischofsurkunde des 14. Jahrhunderts ist der Papstbrief
inseriert als von sanctissimus Leo papa stammend, was evtl. Leo I., aber auch Leo IX. meinen kann. Auch die genannte Chronik
nennt lediglich die Leonis papae censuram, welche Erzbischof Petrus von Lund 1336 verlesen ließ. Vor dem Hintergrund der all-
gemeinen skandinavischen Geschichte neigt die angeführte Literatur dazu, die überwiegend aus Verfluchungsformeln beste-
hende und im Stil eines Synodalbeschlusses abgefasste Urkunde als Fälschung auf Leo IX. zu betrachten, die in ähnlicher
Weise auch in BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †139 vorliegt. Der Versuch SKYUM-NIELSENs, die Echtheit der Ur-
kunde und die Ausstellung durch Leo IX. in zwei parallelen Ausführungen für Frankreich und Dänemark zu beweisen, ist we-
nig überzeugend. Da der dänische Brief und jener nach Frankreich fast identisch sind und der französische auch nach
SKYUM-NIELSEN das Vorbild darstellt, ist eine Fälschung der französischen Vorlage und Adaption für die dänischen Belange
die wahrscheinlichste Lösung.

(1049 – 1054) 480

Papst (Leo IX.) informiert (K ö n i g  H e i n r i c h  I .  v o n  F r a n k r e i c h ) über die in Rom erfolgte
Absolution der französischen Bischöfe, welche wegen ihrer Unterstützung der inzestuösen Ehe seines
Vaters, König Roberts (II.), mit Berta, der Mutter Graf Odos (II. von Blois und Champagne), zusammen
mit diesen der Exkommunikation verfallen waren (Pater tuus Robertus ... Bertam matrem Odonis comitis sibi du-
xit uxorem ... [episcopi itaque] excommunicati, post ad sedem apostolicam venientes ... sumpta poenitentia redierunt).   –  
Pater tuus Robertus, laude et ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  –  .      I n s e r t :  Ivo von Chartres, Decretum IX 8 (fragm.) (MIGNE, PL
161, 659).      D r u c k e :  DUCHESNE, Hist. Francorum SS (Paris 1636) IV 145; BOUQUET, Recueil des
Hist. X 492; MIGNE, PL 143, 736.     R e g . :  J 3270; JL 4307.     L i t . :  FOURNIER, Collections attri-
buées à Yves 57 (ND DERS.: Mélanges I 536); Robert FAWTIER, The Capetian Kings of France (London 1960)
50f.; Jean DHONDT, Sept femmes et un trio de rois (Contributions à l'histoire économique et sociale 3/1965, 35-
70) 45ff., 57f.; CORBET, Burchard de Worms 263f.; BUR, Léon IX et la France 243; CORBET, In multis 347, 351;
UBL, Inzestverbot 462f.; MCLOUGHLIN, Sex 29f.; vgl. Marie-Bernadette BRUGUIÈRE, Canon Law and Royal Wed-
dings, Theory and Practice: The French Example, 987-1215 (Proceedings of the Eighth International Congress of
Medieval Canon Law, hg. von Stanley CHODOROW [Vatikan 1992] 473-496) 477ff., 494f.

Das nur über Ivos Dekret erhaltene Fragment ist beachtlich. Weder der Aussteller noch der Empfänger sind in dem Bruch-
stück genannt. Allerdings wird aus dem Inhalt deutlich, dass König Heinrich I. von Frankreich der Adressat sein muss, da
dieser einerseits als König bezeichnet wird (episcoporum regni tui), andererseits die inzestuöse Ehe seines Vaters Robert (II.) mit
Berta von Burgund, der Mutter Odos von Champagne, als Ursache für die Exkommunikation französischer Bischöfe ange-
führt wird. Diese Strafe wurde jedoch schon im Jahr 999 von einer römischen Synode unter Gregor V. (BÖHMER/ZIMMER-
MANN, Papstregesten n. 846) verhängt. Dennoch nennt die Rubrik Leo IX. als Aussteller des Stückes, der damit einen sehr
weit zurückliegenden Vorgang abschließt, der allerdings auch noch in den Briefen des Petrus Damiani Aufmerksamkeit fand
(Brief 102, REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/3 118-138, 132; vgl. GUILLOTEL, Comte d'Anjou I 24, 26,
32). Der Adressat Heinrich I. wurde erst 1031 König, so dass eine erhebliche Distanz des Briefes von der 999 durchgeführten
Exkommunikation von vornherein angenommen werden muss, und somit auch Leo IX. als Absender des Stückes durchaus
möglich ist. Die Frage des Datums der Ausstellung lässt sich jedoch nur annäherungsweise beantworten. Falls das Schreiben
Leos IX. sich überwiegend mit dem im Fragment erhaltenen Inhalt befasste, ist eine Ausstellung im Jahr 1049 anzunehmen,
da der Papst wohl vor allem damals, vor der Feier der Synode in Reims nn. 601, 604, 622, 623, 626, 627, an einer guten poli-
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tischen Verbindung zu Frankreich interessiert war. Andererseits haben die im Fragment erwähnten Vorgänge in der Amtszeit
Leos IX. keine Rechtswirkung mehr, da damals alle 999 an den Ereignissen beteiligten Personen verstorben waren. Daher
stammt das Fragment vermutlich aus einem Schreiben mit ganz anderem Gesamtinhalt, das nur in die Jahre 1049-1054 zu da-
tieren ist. Nach UBLs Vermutung steht der Brief in Bezug zu der inzestuösen Ehe Roberts von Burgund, des Bruders König
Heinrichs I., und das Verfahren gegen den Vater ist im Zusammenhang mit dessen Prozess erläutert. Nach UBLs weiteren
Überlegungen diente der Brief zur Stützung der Ehe Heinrichs I. mit Anna von Kiew. Vgl. allgemein zum kirchlichen Ehe-
recht Pierre DAUDET, Études sur l'histoire de la juridiction matrimoniale (Paris 1933).  –   Einen Brief Heinrichs I. von
Frankreich an den Papst, in welchem er mitteilt, dass er den Mönchen von Marmoutier die Kirche St-Martin-au-Val de Char-
tres übertragen habe, erwähnt Jacques SOYER, Les actes des souverains antérieurs au XIVe siècle conservés dans les archives
départementales du Loire IV: Fonds du prioré de Saint-Martin-au-Val de Chartres (Bibliographie moderne 136.138/1926.
1927, 170-214) 181. Der Brief wird von Jean DUFOUR, Recueil des actes de Louis VI roi de France (1108-1137) II (Paris
1992) 66 n. 267 jedoch als Schreiben Ludwigs VI. von Frankreich an Papst Honorius II. identifiziert.

(1049 – 1054) 481

Papst Leo (IX.) ermahnt König H e i n r i c h  ( I . )  v o n  F r a n k r e i c h  mehrfach, keine Simonie aus-
zuüben.

E r w . :  Humbert, Libri tres adversus simoniacos III 7 (ROBISON 284f.; THANER, MG Ldl I 206).
R e g . :  –  .      L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 170f.; FLICHE, Réforme I 301; MANN, Popes VI 192;
MICHEL, Antisimonistische Reordinationen 40f.; MICHEL, Folgenschwere Ideen 79; VRÉGILLE, Hugues de Salins
I 271f.; BOSHOF, Lothringen, Frankreich und das Reich 109; VRÉGILLE, Hugues 212.

Humbert berichtet, der König sei, obwohl multoties a ... pontificibus apostolicae sedis d. Leone ... super tanta apostasia admonitus et correp-
tus, peior in dies fiat. Dieselbe Aufforderung hatte auch noch Viktor II. an den König zu richten (n. 1195).

(1049 – 1054) 482

Papst Leo IX. erhält von König (S v e n  E s t r i d s o n ) v o n  ( D ä n e m a r k  ? )  (Dalamarciae) einen Pa-
pageien geschenkt, welcher unterwegs zum Papst ad papam vado gesagt haben soll und diesen mit Leo papa
angesprochen habe.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 9 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 190); Thomas von Can-
timpré, Liber de natura rerum V 109 (H. BOESE [Berlin-New York 1973] 225); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIB-
NIZ, SS rer. Brunswicensium II 1087).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 101f.;
HUNKLER, Leo IX. 107; STEINDORFF, Heinrich II 130; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 25; BRU-
CKER, L'Alsace I 205, II 249; HAUCK, Kirchengeschichte III 617; MANITIUS, Lateinische Literatur II 384;
SKYUM-NIELSEN, Pavebulle 173; MÉRAS, Saint Léon 90; MICHEL, Ecbasis 41; Hermann DIENER, Die "Camera
Papagalli" im Palast des Papstes. Papageien als Hausgenossen der Päpste, Könige und Fürsten des Mittelalters und
der Renaissance (ZKG 49/1967, 43-97) 94ff. und passim; MACCARRONE, Fondamenti Petrini 73f.; BERSCHIN,
Biographie und Epochenstil IV/1 207; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 450f.; GOULLET, Vie de Léon IX 198;
MUNIER, Léon IX 82f.; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 371; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 361; KRAUSE,
Touler Vita 18.

Während die Papstvita als ältere und bessere Quelle den avem psitacum als Geschenk des Königs Dalamarciae bezeichnet, be-
nennt Dietrich Engelshus den rex Dalmatiae (vgl. auch die Historia ep. Tullensium, CALMET, Hist. de Lorraine ²I preuves 222
und die Varianten in der Edition der Papstvita in MIGNE, PL 143, 491 n. 33). Bereits in den verschiedenen Handschriften der
Papst-Vita gibt es die beiden Tendenzen, den König von Dänemark oder jenen von Dalmatien mit dem Geschenk in Zusam-
menhang zu bringen. KRAUSE tendiert eher dazu, Dalmatia zu lesen und identifiziert den König als Stephan I. von Kroatien
und Dalmatien. Die Geschichte ist aufgrund der lautmalerischen Ähnlichkeit von Papageienstimmen und dem angeblichen
Text zwar denkbar, muss aber wie alle anderen mit Tieren verbundenen Mirakelgeschichten (vgl. nn. 417, 438) hinterfragt
werden. Der Topos der sprechenden Tiere beruht auf der Erzählung über Bileam (Num 22, 28). Da allerdings DIENER die
Existenz einer Camera Papagalli in den Papstpalästen vom 13.-15. Jahrundert ebenso nachgewiesen hat wie die Tatsache, dass
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Päpste wie weltliche Fürsten Papageien als Haustiere hielten, ist die Zuverlässigkeit der Aussage möglich. Da im Jahr 1466 die
goldene Rose vom Papst in der Camera Papagalli geweiht wurde (DIENER 48) und von Leo IX. als erstem Papst die Haltung
eines Papageien in secreto conclavi (Vita) ebenso überliefert ist wie die Tatsache, dass er eine goldene Rose einforderte (n. 699),
könnte möglicherweise die Weihe der Rose in eben diesem Raum auf eine alte Tradition seit Leo IX. zurückzuführen sein.

(1049 – 1054), Rom 483

Papst (Leo IX.) empfängt Jarl T h o r f i n n  S i g u r d s s o n , Herrscher über die O r k n e y - I n s e l n ,
und erteilt ihm Pönitenz für all seine Sünden.

E r w . :  Orkney-Saga (Jonas JONAEUS [Havniae 1780] 84ff.; Sigirdur NORDAL, Orkneyinga Saga [Kobenhavn
1913-1916] 85f.; Finnbogi GUÐMUNDSSON [Reykjavík 1965] 80).     R e g . :  WASSENHOVEN, Skandinavier n.
A 522.     L i t . :  MAURER, Bekehrung II 617; MANN, Popes VI 76f.; SEEGRÜN, Skandinavien 165; GEER,
Earl, Saint, Bishop 80; CRAWFORD, Scandinavian Scotland 78ff.; THOMPSON, History of Orkney 52; WILLIAMS/
SMYTH/KIRBY, Dark Age Britain 224f.; CRAWFORD, Bishops of Orkney 3; Diana WHALEY, The Poetry of Ar-
nórr Jalaskáld. An Edition and Study (Turnhout 1998) 334f.; Kari Ellen GADE, Norse Attacks on England and
Arnórr Jarlaskald's þórfinnsdrápa (Skandinavistik 33/2003, 1-14) 1, 4; Angelo FORTE/Richard ORAM/Frederic
PEDERSEN, Viking Empires (Cambridge etc. 2005) 276; ANTONSSON, Orkney 88f.

Nach der Reise des Orkney-Beherrschers nach Dänemark, an den Hof Kaiser Heinrichs (III.) in Deutschland und von da
nach Rom, heißt es in der Orkney-Saga, der Jarl sei nach Rom gereist "und traf den Papst, und da erhielt er für alle seine Sün-
den Ablaß" (MAURER). Weil das der einzige Hinweis auf das Ereignis ist, lässt es sich chronologisch kaum einordnen. Es
muss jedenfalls in die Jahre nach 1047 fallen; die Quelle führt aus, der Jarl habe nach dem Tod König Magnús' d. Guten von
Norwegen (1046) eine Gesandtschaft an dessen Nachfolger geschickt und diesen, nachdem er ihm seine Freundschaft versi-
chert habe, besucht. In Fortsetzung dieser Reise ging Thorfinn danach nach Dänemark und Deutschland, von dort nach
Rom. Kann angenommen werden, dass die Gesandtschaft nach Norwegen sofort nach dem Tod Magnús' erfolgte, also noch
1046/1047, so erfordert die Reise selbst schon längere Zeit; da Rom erst die vierte Etappe dabei darstellt, ist anzunehmen,
dass der Romaufenthalt des Jarl frühestens in den Pontifikat Leos IX. fällt. Ein Zusammenhang mit der Weihe eines Bischofs
für die Inselgruppe (vgl. n. 471) mit dieser Reise ist wahrscheinlich.

(1049 – 1054) †484

Papst Leo (IX.) providiert Erzbischof Stephan I. von G n e s e n .

E r w . :  Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae II 1038 (DĄBROWSKI I 326); Johannes Długosz, Catal.
archiep. Gnesensium 346.     R e g . :  –  .      L i t . :  SULOWSKI, Église polonaise 42.

Johannes Długosz führt in seiner Polengeschichte nach dem Tod des Gnesener Erzbischofs Bosutha aus: cui Stephanus primus
per provisionem Leonis octavi ... sucessit; dem entspricht die Schilderung im Bischofskatalog. Die Korrektheit dieser Angaben
schließt sich von vornherein aus, da Leo VIII. 965 starb, bevor es ein Erzbistum Gnesen gab. Aufgrund der Jahresangabe
wäre demnach in Benedictus IX. zu emendieren (vgl. n. †205), doch ist auch eine Verwechslung mit Leo IX. denkbar. Stephan
I. ist jedoch zum Zeitpunkt der Plünderung Gnesens durch den Böhmerherzog Bretislaus im Jahr 1038 polnischer Metropolit
(vgl. n. 215), der Name Leos in der Quelle daher zu verwerfen. Diese Überlegungen sind allerdings ohne Aussagekraft, da Jo-
hannes Długosz an dieser Stelle wie andernwärts (vgl. nn. †27, †39, †75, †146, †188, †198, †205, †235, †236, †351, †478,
†1195) die Zustände seiner eigenen spätmittelalterlichen Zeit zurückprojeziert. Nach einem anderen Bischofskatalog (W. K.
B. BOLZ, Nieznany Katalog archybiskupow Gnieznienskich, Archiwa, Biblioteki i Muzea Koscielne 11/1965, 271-285, 280)
dauerte die Amtszeit Stephans I. von 1030-1052. Eine Provision auf den Stuhl von Gnesen durch den Papst ist für beide
Pontifikate unzeitgemäß und deshalb auszuschließen (vgl. auch KOCZERSKA, Długosz devant ses sources 93ff.).

(1049 – 1054) †485

Papst Leo (IX.) providiert Bischof Andreas I. von K r u s c h w i t z .
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E r w . :  Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1055 (TURKOWSKA II 71); Johannes Długosz, Catal.
ep. Wladislawiensium (Johannes Długosz, Opera omnia I, POLKOWSKI/PAULI, 515-544) 522.     R e g . :  –  .
L i t . :  NITECKI, Biskupi polsce 19.

Johannes Długosz erzählt in seiner polnischen Geschichte zum Jahr 1055, in pontificatu Wladislauiensi alias Crusswicziensi sei dem
Bischof Venancius Andreas primus ... a Leone octavo provisus gefolgt. Dasselbe wiederholt er auch im genannten Bischofskatalog;
allerdings lässt er hier Leo VIII. auf einen Brief König Kasimirs von Polen hin den Bischof im Jahr 1056 einsetzen. Von der
chronologischen Ordnung her gesehen muss hier eine Verwechslung mit Leo IX. vorliegen, dessen Amtszeit jedoch auch vor
den von Długosz hier genannten Daten endet (vgl. n. 1160); auch soll nach Angaben der Editoren von Długosz's Annalen
der Bischof Andreas von 1056 bis 1081 regiert haben, demnach eine Beteiligung auch Leos IX. an dieser Wahl auszuschließen
sein. Abgesehen von diesen chronologischen Fehlern ist die Nachricht über päpstliche Provisionen im 11. Jahrhundert völlig
unglaubwürdig. Der Autor projeziert die Verhältnisse seiner eigenen Zeit in die Vergangenheit (vgl. nn. †27, †39, †75, †146,
†188, †198, †205, †235, †236, †351, †484, †1203). NITECKI hält die Person des Bischofs für eine Fiktion des Autors (vgl.
auch KOCZERSKA, Długosz devant ses sources 93ff.).

(1049 – 1054), Split 486

Papst (Leo IX.) schickt (Kardinalbischof) Johannes (von Porto) als Gesandten nach Dalmatien, der Erz-
bischof D a b r a l i s  v o n  S p l i t  wegen Verstoßes gegen das Zölibat aus dessen Amt entfernt.

E r w . :  Thomas Spalatensis, Historia Salonitanorum pontificum XV (LUCIUS, De regno Dalmatiae et Croa-
tiae libri VI [Amsterdam 1656] 322; RACKI, Thomas archidiaconus = Monumenta spectantia historiam Slavorum
Meridionalium XXVI [Zagreb 1894] 46; KLAIC 109f.; Thomae archidiaconi Spalatensis Historia Salonitanorum at-
que Spalatinorum Pontificum, Latin text by Olga PERIĆ, Damir KARBIĆ, Mirjana MATIJEVIĆ SOKOL and James R.
SWEENEY [Budapest – New York 2006] 70).     R e g . :  F. RACKI, Documenta historiae chroaticae periodum
antiquam illustrantia (= Monumenta spectantia historiam Slavorum Meridionalium VII) (Zagreb 1877) 203 n. 153.
L i t . :  J. LUČIĆ, Dalmatie (DHGE 14/1960, 28-38) 32; SFORZA, Le relazioni 62; Harald ZIMMERMANN, Die
ersten Konzilien von Split im Rahmen der Geschichte ihrer Zeit (Vita religiosa, morale e sociale ed i concili di
Split (Spalato) dei secc. X-XI. Atti del symposium internazionale di storia ecclesiastica, Split 26-30 settembre 1978,
hg. von Atanazije G. MATANIĆ [Padua 1982] 3-20) 18; SOLDO, Historiographie der Spliter Konzile im X. und XI.
Jahrhundert 62; Josip DELIĆ, La disciplina del clero nei concili di Spalato nel X e XI secolo (Vita religiosa, morale
e sociale ed i concili di Split (Spalato) dei secc. X-XI. Atti del symposium internazionale di storia ecclesiastica, Split
26-30 settembre 1978, hg. von Atanazije G. MATANIĆ [Padua 1982] 220-235) 226ff.; WALDMÜLLER, Synoden in
Dalmatien 51ff.

Die Quelle führt aus, der Spalatenser Erzbischof habe wie ein Laienfürst gelebt: habebat ... mulierem et filios ..., quos secum in archi-
episcopali palatio tenebat. Als aber das summo fuisset pontifici nuntiata habe der Papst statim misit quendam legatum, Joannem nomine, der
congregata synodo inquisitionem cepit facere in capite et in membris. Der Erzbischof habe sich aus seinem Vergehen unter Hinweis auf
die Praxis der Ostkirche herauszureden versucht, doch legatus excusationes Dabralis nullius fore momenti considerans auctoritate apos-
tolica ... remouit eum ... ab administratione eccl. Spalatensis. Die Quelle macht weder den mit der Angelegenheit betrauten Papst nam-
haft, noch identifiziert sie den Legaten über seinen weitverbreiteten Namen hinaus näher, weshalb zur chronologischen Ein-
ordnung nur allgemeine Hinweise heranzuziehen sind: Dabralis war seit 1030 im Amt, sein zweiter Nachfolger 1060-1099,
während sein unmittelbarer Nachfolger zu einem nicht bekannten Zeitpunkt altershalber resignierte. Demnach käme der Pon-
tifikat Leos IX. in Frage. Dazu passt die Tatsache, dass dieser Papst auch sonst (vgl. etwa nn. 540.11, 622.6, 655.4,11) gegen
verheiratete Prälaten und Priester vorging. Für ein entsprechendes Vorgehen im dalmatinischen Bereich kommt zudem eher
Leo IX. als andere Päpste seiner Zeit in Betracht, weil er im Zusammenhang mit seiner Orientierung nach Byzanz (nn. 1038,
1040, 1042, 1112, 1131, 1132 etc.) mit der Kirchenprovinz am östlichen Adriaufer in Kontakt getreten sein kann und das
überlieferte Eingreifen für die Vorgänger wegen deren Haltung zu der Problematik (Tuskulaner) bzw. deren kurzem Pontifi-
kat (Gregor VI. – Damasus II.) nicht anzunehmen ist. WALDMÜLLER 52 und 53f. hält auch die Zuordnung zu Viktor II. oder
eher Stephan IX. für möglich. Der Zeitpunkt "um 1050" und die Identität des Legaten sind vor diesem Hintergrund mit der
älteren Literatur erschlossen. Der Terminus inquisitionem ... in capite et in membris ist für den Zeitpunkt der Legation anachronis-
tisch, fügt sich jedoch in die Entstehungszeit der Chronik im 13. Jahrhundert, vgl. FRECH, Reform an Haupt und Gliedern
109ff.
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(1049 – 1053 April) 487

Papst Leo (IX.) beruft Patriarch ( G o t e b o l d )  v o n  A q u i l e i a  vier Mal zur Synode.

E r w . :  n. 1058.     R e g . :  BOYE, Quellenkatalog 88; IP VII/1 30 n. *59.     L i t . :  MARTIN, Saint
Léon 165; FUHRMANN, Patriarchate II 57; GRESSER, Konzilien 29.

In der genannten Urkunde berichtet Leo IX. im langjährigen Streit zwischen den Patriarchensitzen Aquileia und Grado vom
Entscheid der Synode 1053 (n. 1057) zugunsten von Grado u. a. aufgrund der Tatsache, dass Foroiuliensis ... antistes ... quater iam
vocatus a nobis, nec venit, nec excusavit; demnach müsste der Papst den Patriarchen zur römischen Synode von 1053 und mindes-
tens drei anderen berufen haben; es müssen damit aber nicht unbedingt nur römische Synoden des Papstes gemeint sein, ge-
nau so kommt etwa jene in Mantua n. 1035 in Frage. Im Unterschied zum Aquileienser nahm Patriarch Dominicus von Gra-
do an 5 Konzilien Leos IX. teil: Gradensis, idest novae Aquileiae Patriarcha quinquies nostrae synodo ... interfuerit (vgl. nn. 761, 890,
1035, wo er nicht genannt, aber als Reisebegleiter anzunehmen ist, nn. 1057, 1058) (KEHR, Vier Kapitel 56, ND DERS., Aus-
gewählte Schriften 1250).

(1049 – 1053 Mai), Rom 488

Papst Leo IX. pilgert während seiner Aufenthalte in Rom dreimal wöchentlich nachts im Büßergewand
psalmodierend in Begleitung weniger Kleriker vom Lateran nach S t .  P e t e r  i m  V a t i k a n .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 70; BRUCKER, L'Alsace II 368; HAUCK, Kirchengeschichte III 618.

Die Quelle berichtet zur Erklärung der am Grab des Papstes geschehenen Wunder (n. 1160), dass dieser quandiu Rome moratus
est, omni tempore tribus per ebdomadam diebus a Lateranis usque ad s. Petrum privato habitu, nudis pedibus cum duobus aut tribus clericis noctu
psallendo et orando pergebat.

(1049 – 1053), Rom 489

Papst (Leo IX.) weiht den Norweger A s g o t  zum Bischof.

E r w . :  Adam von Bremen, Gesta III 17 Schol. 68 und IV 34 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³
160, 269).     R e g . :  –  .      L i t . :  MAURER, Bekehrung I 588f., II 560, 564; JOYS, Biskop og Konge 53f.;
SEEGRÜN, Skandinavien 72; SEEGRÜN, Erzbistum Hamburg 87f.; vgl. KUHN, Das älteste Christentum Islands 14.

Adam berichtet an der ersten angeführten Stelle, der norwegische König Harald (1046-1066) habe Bischöfe an anderen Orten
als in Hamburg weihen lassen, quorum unus fuit Asgot, quem redeuntem ab urbe apostolorum comprehendi iussit archiepiscopus. An der
zweiten Stelle erklärt er, Erzbischof Adalbert habe Asgothum ... licet moleste ferret a papa consecratu[um], accepta satisfactione dimisit a se
donat[um]. Über die zeitliche Einordnung sagt der Hamburger Historiker nichts außer der Erwähnung in der Amtszeit Erz-
bischof Adalberts (1043-1072). Es ist anzunehmen, dass die Umorientierung zu Beginn der Regierungszeit des Königs statt-
fand, und demnach zu schließen, dass dass em ehesten Clemens II. und Leo IX. in Frage kommen, wobei die längere Se-
denzzeit und die längeren Aufenthalte in Rom für letzteren sprechen. Möglich wären jedoch auch Viktor II., Stephan IX. und
deren Nachfolger. Als terimus ad quem ist die Ausstellung der Urkunde Leos IX. für Hamburg mit dem Recht, Bischöfe für
Skandinavien zu weihen (n. 1026), angenommen.

(1049 – 1053) †490

Papst Leo (IX.) fordert Kaiser ( K o n s t a n t i n  I X .  M o n o m a c h o s )  v o n  K o n s t a n t i n o p e l
auf, das heilige Grab in Jerusalem wiederherzustellen.

E r w . :  Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 184); Jacob Wimpfeling, Epitoma
Germanicarum 26 (fol. 13v).     R e g . :  –  .     L i t . :  –  .
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Nur die beiden späten Quellen berichten von dem Vorgang; möglicherweise handelt es sich um eine Verwechslung mit n.
1208, doch ist auch ein Zusammenhang mit den Maßnahmen des Kalifen Al Mustansir von Kairo (1036-1094) gegen Jerusa-
lempilger nicht völlig auzuschließen (vgl. TADIN, Serviteur de l'archévêque 505). 1046 hatte Al Mustansir einen zehnjährigen
Waffenstillstand mit Konstantin IX. abgeschlossen (Heinz HALM, Die Kalifen von Kairo. Die Fatimiden in Ägypten 973-
1074 [München 2003] 380ff.). Angesichts der späten Quellen ist die Nachricht allerdings eher als Fiktion zu betrachten.

(1049 – 1052) 491

Papst (Leo IX.) verlangt auf Veranlassung Erzbischof Adalberts von Hamburg (-Bremen) in einem Brief
an König S v e n  ( E s t r i d s e n )  v o n  D ä n e m a r k  die Beendigung von dessen inzestuöser Ehe.

E r w . :  Adam von Bremen, Gesta III 12 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³ 152f.); Ann. Lundenses
1052 (JØRGENSEN, Ann. Danici 60); Heinrich Wolter, Chr. Bremensis (MEIBOM, SS rer. Germ. II 39); vgl. Johann
Renner, Chr. von Bremen (KLINK 90).     R e g . :  Regesta dipl. hist. Daniae I 26 n. 126.     L i t . :  BARO-
NIUS, Ann. eccl. XI 163; HÖFLER, Deutsche Päpste II 101f.; MAURER, Bekehrung II 653; DEHIO, Erzbistum
Hamburg-Bremen I 191ff.; STEINDORFF, Heinrich II 204ff.; SCHMEIDLER, Hamburg-Bremen 303ff.; JOHNSON,
Adalbert of Hamburg-Bremen 157f.; GLAESKE, Erzbischöfe von Hamburg-Bremen 78f.; SEEGRÜN, Skandinavien
68; LAMMERS, Geschichte Schleswig-Holsteins IV/1 206; REINECKE, Archiepiscopatus Hammaburgensis 32;
CORBET, Burchard de Worms 261; CORBET, In multis 346f.

Die Nachricht Adams lautet, König Suein ... consanguineam de Suedia duxit uxorem. Daher habe Erzbischof Adalbert ihn mehr-
fach ermahnt, die inzestuöse Bindung zu beenden, was den König nur zu Drohungen gegen Hamburg, aber nicht zur Erfül-
lung der kanonischen Vorschriften veranlasste. Doch sei der Erzbischof standhaft geblieben und der König seinen Wünschen
schließlich nachgekommen: flexus Danorum tyrannus per litteras papae libellum repudii dedit consobrinae. Der Bericht der Annalen von
Lund entspricht dem inhaltlich. Der Name der Gattin war vermutlich Gunhild, doch lassen sich weitere sichere Angaben über
die Beziehung nicht machen (vgl. SCHMEIDLER). Die Frage der zeitlichen Einordnung reißt Adam überhaupt nicht an, doch
dürfte der Vorfall vermutlich vor dem 1052 durchgeführten Versöhnungsfest zwischen König und Erzbischof zu datieren
sein (LÜBKE, Regesten der Slaven n. 712a [IV 265]); als Päpste kämen dann aufgrund der Regierungszeit Svens 1047-1076
Clemens II. und Leo IX. in Betracht, wobei die Problematik zwischen Erzbischof und König kaum schon in den ersten Mo-
naten nach dessen Amtsübernahme, d. h. im Pontifikat Clemens' II. akut geworden sein wird, obwohl der späte Heinrich
Wolter (15. Jh.) das berichtet (vgl. n. 377). Daher ist mit allen modernen Autoren Leo IX. als Verfasser des Briefes nach
Dänemark anzusehen, von dem sich allerdings ansonsten keine Spur erhalten hat.

(1049 – 1052) 492

Papst Leo IX. schickt mehrfach Gesandte nach U n g a r n , um den Frieden der Ungarn mit dem Reich
wiederherzustellen

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 17 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 212).     R e g . : –  .
L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 160; BRUCKER, L'Alsace II 236ff., 242; KOSZTOLNYIK, Hungarian Kings
75; vgl. auch n. 936.

Die Papstvita spricht davon, dass Leo IX. Hungariae principes a Romano nuper imperio dissidentes multiplicibus legatis adierat, ne detrac-
tarent solita subiectione; wer die päpstlichen Legaten waren, wird nicht ausgeführt. Aus anderen Quellen ist nur eine einzige Lega-
tion, nämlich jene Hugos von Cluny (vgl. n. 936) bekannt. Leo IX. bemühte sich vermutlich nach dem ungarischen Aufstand
von 1046, der König Andreas an die Macht gebracht hatte, um eine Restitution des alten Verhältnisses zum Reich. Abge-
schlossen wurden diese Bemühungen wohl mit seiner eigenen Reise nach Ungarn (vgl. nn. 978, 988).

(1049 – 1052 November 18), Italien 493

Papst Leo IX. übergibt Abt A a r o n  v o n  S t .  P a n t a l e o n  (in Köln) ein von ihm selbst kompo-
niertes Offizium Papst Gregors (I.) d. Gr.



1049 – 1054 121
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

E r w . :  Chr. regia Coloniensis 1052 (WAITZ SS rer. Germ. 18/1880, 37); Chr. ep. Leodiensium (BACHA 116);
Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1055 (MABILLON I 196); vgl. Gelenius, De magnitudine Coloniae 365.
R e g . :  GP VII 177 n. *3.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 50f.; BRUCKER, L' Alsace I 119; DREVES/
BLUME, Hymnendichtung I 149f.; Hans NELSBACH, Aaron, Abt von St. Martin und St. Pantaleon (1042/52), sein
Verdienst um den gregorianischen Choral in Köln (Kölsch Levve 6/1925) 12-15; PAULIN, Léon IX musicien 118;
NEUSS/OEDIGER, Bistum Köln I 315 Anm. 12; GARREAU, Saint Léon IX 30f.; BRAKEL, Heiligenkulte 246; Hans
Joachim KRACHT, Geschichte der Benediktinerabtei St. Pantaleon in Köln 965-1250 (Studien zur Kölner Kirchen-
geschichte 11) (Siegburg 1975) 75; BERNARD, Offices versifiés 92; Urszula BORKOWSKA, La reconstruction et le
dévelopment. Fin du XIe et XIIe siècle (Jerzy KLOCZOWSKI, Histoire religieuse de la Pologne [Paris 1987] 52-83)
71.

Zur Tätigkeit Leos IX. als Autor liturgischer Kompositionen vgl. nn. 434, 646, 683, 686, 689, 846, 1119. Das Offizium ist
ediert von DREVES/BLUME, Hymnendichtung I 152. Das obige Datum (gemäß GP) ergibt sich aus dem Amtsantritt Leos IX.
und dem Tod Abt Aarons. Erst Trithemius legt den Ort der Übergabe in Rom fest: Aaron ... cantum nocturnalem de b. papa Gre-
gorio magno, per s. Leonem papam IX. compositum ipso donante a Roma detulit in Germaniam ..., während Aaron lt. Auskunft der Chr.
regia Coloniensis die Schrift ab Italia brachte. Abt Aaron von St. Pantaleon ist von einem anderen Träger dieses Namens, dem
1046 in dessen Amt gelangten (Erz-) Bischof von Krakau, zu unterscheiden (vgl. nn. †306, †307). Allerdings besaß jener litur-
gische Bücher italischen Ursprungs wie dieser Kompositionen aus Italien (vgl. KĘTRZYŃSKI, Palliuszu biskupów 201f., 205);
evtl. ist von daher ein Zusammenhang zwischen den beiden mit Köln verbundenen Persönlichkeiten zu knüpfen. Die Lüt-
ticher Chronik erwähnt nur, dass der Papst das Offizium komponiert habe.

(1049 – 1052 Mai 6) †494

Papst Leo (IX.) begibt sich zusammen mit Markgraf Bonifaz von Tuszien zu Kaiser H e i n r i c h  (III.)
nach Regensburg in Bayern; dort erfahren sie von der Auffindung der Hl.-Blutreliquie in Mantua.

E r w . :  De Inventione (MG SS XV/2 921; KRUSE 104); Inclytus martyr (KRUSE 111); vgl. auch den Wein-
gartener Bilderzyklus (JENSCH, Das hl. Blut in der Kunst 210f., Text 213).     R e g . :  FALCE, Bonifacio di Ca-
nossa II 118 n. 58.     L i t . :  KEHR, Vier Kapitel 12 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1206); KRUSE, Histo-
rische Heilig-Blut-Schriften 82, 88.

Die genannten Quellen, welche den Reliquienfund in Mantua ausführlich behandeln, berichten darüber in der Regierungszeit
Heinrichs III., Leos IX. und Bonifaz' von Tuszien. Letzterer tunc forte advenerat cum d. papa in Baioariam ad imp. Heinricum (De
Inventione). Dieselbe Konstellation nennt auch die Schrift Inclytus martyr, welche noch präzisiert: pontifex Leo ad Theutoniam
profectus, in Ratispona civitate Bavvarie cum non paucis episcopis ac aliis prelatis se receperat. Aderat etiam ... inperator Hainricus ... dux Lon-
bardorum ... Bonifacius. Zum Zusammenhang und Datum vgl. nn. †495, †501, zum Kommentar insbesondere n. †497. Hinter-
grund für die fiktive Information ist der Aufenthalt Leos IX. in Regensburg n. 995, wo der Papst tatsächlich im Herbst vor
der Synode in Mantua war.

(1049 – 1052 Mai 6) †495

Papst Leo (IX.) begibt sich zusammen mit Kaiser Heinrich (III.) und dem Markgrafen Bonifaz von
Tuszien von Bayern (n. †494) nach M a n t u a  wegen des dort verborgenen Blutes Christi.

E r w . :  De Inventione (MG SS XV/2 921; KRUSE 104); Inclytus martyr (KRUSE 111); Buonamente Alipran-
di, Cronaca di Mantova 4423ff. (BEGANI, SS rer. Ital. XXIV/13, 77).     R e g . :  FALCE, Bonifacio di Canossa
II 118 n. 58.     L i t . :  DONESMONDI, Istoria ecclesiastica Mantovana I 202; AMADEI, Cronaca universale di
Mantova I 183ff.; KEHR, Vier Kapitel 12 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1206); SCHWINEKÖPER, Christus-
Reliquien 269.

Beide Quellen berichten von der Reise der drei Würdenträger von Regensburg (vgl. n. †494) nach Mantua, wobei De Inven-
tione zusätzlich von einer Menge von Bischöfen weiß: episcopi numero L exercitusque magnus Teutonicorum et Langobardorum. Die
hohe Zahl der Bischöfe ist vermutlich abhängig vom Bericht über die Mantuaner Kirchweihe n. †1036, jener wiederum von
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den Vorstellungen über die Mantuaner Synode n. 1035. Zum Zusammenhang vgl. nn. †494, †496, †498, †499, †500, insbe-
sondere n. †497. Zur zeitlichen Einordnung vgl. n. †501.

(1049 – 1052 Mai 6), Mantua †496

Papst Leo (IX.) lässt A d a l b e r o , dem der Aufbewahrungsort der Hl.-Blutreliquie in Mantua offenbart
worden war, zu sich kommen, um dessen Offenbarung zu untersuchen.

E r w . :  Inclytus martyr (KRUSE 111); vgl. auch den Weingartener Bilderzyklus (JENSCH, Das hl. Blut in der
Kunst 210f., Text 213).     R e g . :  – ,  vgl. FALCE, Bonifacio di Canossa II 118 n. 58.     L i t . :  –  .

Nur der genannte Text kennt – in Ausschmückung älterer Quellen (vgl. nn. †494, †495) – die Befragung des Visionärs durch
den Papst, der sich über die Zuverlässigkeit seiner Informationen (vgl. n. †494) vergewissern wollte: Leo sue ascivit almitati, edo-
ceri volens proprio affatu divine ostensionis prodigium. Zu den Zusammenhängen vgl. nn. †498, †499, †500, insbesondere n. †497.
Zur Bedeutung von Visionen und Träumen vgl. WITTMER-BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff., 341ff. und pas-
sim. Zur zeitlichen Einordnung vgl. n. †501.

(1049 – 1052 Mai 6), Mantua †497

In Anwesenheit Papst Leos IX., Kaiser Heinrichs (III.), des Markgrafen Bonifaz von Tuszien und von
50 Bischöfen gräbt ein Blinder namens Adilbert (Adalbero/Adilbero) die Reliquie vom Blut Jesu an dem
ihm offenbarten Platz aus.

E r w . :  De Inventione (MG SS XV/2 921f.; KRUSE 104); De Translatione (MG SS XV/2 922; KRUSE 106;
Inclytus martyr (KRUSE 111f.); Gerhard von Köln, Tractatus de sanguine Domini (BERG 472); Buonamente Ali-
prandi, Cronaca di Mantova 4423ff. (BEGANI, SS rer. Ital. XXIV/13, 77); vgl. auch den Weingartener Bilderzyklus
(JENSCH, Das hl. Blut in der Kunst 210f., Text 213, 215 und RUDOLF, Heilig-Blut-Verehrung 25).     R e g . :
FALCE, Bonifacio di Canossa II 118 n. 58.     L i t . :  AMADEI, Difesa 28, 75; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia
XII 30ff.; BRUCKER, L'Alsace II 275; AMADEI, Cronaca universale di Mantova I 183ff.; MAZZOLDI, Mantova II
17; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 269; BRAKEL, Heiligenkulte 273; GOLINELLI, Città e culto 50f.; GOLI-
NELLI, Indiscreta Sanctitas 22f., 83ff.; POULL, Maison de Bar 38; RUDOLF, Übergabe der Heilig-Blut-Reliquie 55;
KRUSE, Weg des hl. Bluts 57ff.; KRUSE, Historische Heilig-Blut-Schriften 77ff., 89; SCHNEIDMÜLLER, Welf IV.
18; MORRIS, Sepulchre of Christ 147f.

Die Erzählung von der Auffindung der Reliquie vom Blut Christi 1048 (am 12. März) ist in einigen Aspekten problematisch.
So berichtet die älteste Quelle, Hermann von Reichenau (MG SS V 127), den Fund zum Jahr 1048. Von einer Beteiligung von
Papst oder Kaiser ist dabei nicht die Rede; der in den Erzählungen von der Auffindung ansonsten genannte Leo IX. war da-
mals auch noch nicht im Amt (vgl. n. 401). Den Darstellungen zufolge erhielten Kaiser, Papst und Markgraf bei einem ge-
meinsamen Aufenthalt in Bayern (Regensburg) Kunde von der an den Blinden Adilbert/Adilbero ergangenen Offenbarung
des Ortes, wo das Heiligtum sich befindet (n. †494). Daraufhin seien sie zusammen und in großer Begleitung in die nordita-
lische Stadt gezogen (n. †495). In ihrer Gegenwart habe nun der Blinde die Reliquie ausgegraben; dabei nennen De Transla-
tione und Gerhard den Papst auch mit seiner Ordnungszahl. Die Zahl von 50 anwesenden Bischöfen bringen Inclytus martyr
und Gerhard ins Spiel, wobei die erste dieser Quellen diese hohe Zahl durch die Tatsache begründet, dass plures ... ut cum sum-
mo pontifice de disponendis eccl. suarum rebus acesserant. Darin liegt wohl ein Hinweis auf die Mantuaner Synode (n. 1035) versteckt.
Dieser Erzählung nach war der Papst mit eigenen Händen an der Auffindung beteiligt: apostolicus Leo ... descendit in fossam ...
propriis elevaret manibus [sanguinem Domini]. Wegen der Wunder und ausufernden Verehrung für das Blut Christi habe der Papst
danach um die Position Roms in der Christenheit gefürchtet und versucht, die Reliquie gewaltsam an sich zu bringen und
nach Rom zu transferieren, was allerdings gescheitert sei (n. †498). Auf der Rückkehr von einer nochmaligen Reise nach
Deutschland, wohin er von Mantua aus gezogen sei, habe er auf Bitten von Kaiser und Markgraf erneut Mantua aufgesucht,
dort auf deren Vermittlung einen Teil des hl. Blutes erhalten (n. †499) und die Kapelle, wo ein weiterer Teil aufbewahrt wur-
de, eingeweiht (n. †1036). Soweit die weithin mit fabulösen Zügen versetzte Geschichte vom Reliquienfund (nn. †494-†496,
†498-†501). Unkorrekt ist diese Darstellung hinsichtlich der Auffindung in Gegenwart von Kaiser und Papst, der mehrfachen
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Aufenthalte von Kaiser und Papst in Mantua sowie der mehrfachen Reisen des Papstes zwischen Mantua und Deutschland.
Als richtiger Kern der Erzählung lässt sich dagegen der Fund der Blutreliquie als solcher, der Aufenthalt des Papstes in Re-
gensburg (n. 995), seine Reise von Deutschland nach Mantua (n. 1033) und ein bewaffneter Konflikt dort mit Stadtbewoh-
nern bzw. Anhängern lombardischer Bischöfe (nn. 1035, 1037) herausschälen. Vermutlich erhielt der Papst bei diesem Auf-
enthalt auch einen Teil von der Reliquie (vgl. nn. †501, 1035). Die Verwicklung Leos IX. in den Fund trägt aber stark legen-
darische Züge, wie auch die gesamte Erzählung vermutlich zum Ruhm der Reliquie entstanden ist und an dem aus anderen
Gründen entbrannten Handgemenge in Mantua aufgehängt wurde. Nicht genannt ist die päpstliche Beteiligung an dem Reli-
quienfund in einer anderen, nicht weniger legendarischen Version der Geschichte (MG SS XII 374, Fußnote n. 91). Mög-
licherweise steckt insofern ein echter Kern in der Geschichte, als der Reliquienfund im Zusammenhang mit der Anwesenheit
Leos IX. in Mantua 1053 steht. Nach der Schilderung AMADEIs, der von den Weingartener Blut-Legenden nichts weiß, kam
Leo IX. 1053 nach Mantua, prüfte dort die Echtheit der Reliquie und bestätigte sie, feierte Messe auf der Piazza, weihte S.
Andrea (vgl. n. †1036) und ordnete an, dass die Reliquie jährlich acht Tage vor und acht Tage nach Christi Himmelfahrt öf-
fentlich ausgestellt werden sollte. Im Zusammenhang damit soll er Ablässe verliehen und eine Partikel der Reliquie mit sich
nach Rom in den Lateran genommen haben. Zur chronologischen Einordnung vgl. n. †501.

(1049 – 1052 Mai 6), Mantua †498

Papst Leo (IX.) führt mit den Bürgern M a n t u a s  eine gewaltsame Auseinandersetzung um den Besitz
der dort gefundenen Reliquie vom Blut Jesu.

E r w . :  De Inventione (MG SS XV/2 922; KRUSE 105); Inclytus martyr (KRUSE 112f.); Gerhard von Köln,
Tractatus de sanguine Domini (BERG 472); vgl. auch den Weingartener Bilderzyklus (JENSCH, Das hl. Blut in der
Kunst 210f., Text 213, 215 und RUDOLF, Heilig-Blut-Verehrung 25).     R e g . :  FALCE, Bonifacio di Canossa
II 118 n. 58; MUNIER, Léon IX 282 (1052/3).     L i t . :  DONESMONDI, Istoria ecclesiastica Mantovana I
202f.; BRUCKER, L'Alsace II 275; AMADEI, Cronaca universale di Mantova I 183ff.; MAZZOLDI, Mantova II 17;
BRAKEL, Heiligenkulte 273; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 269; KRUSE, Weg des hl. Bluts 59; KRUSE, His-
torische Heilig-Blut-Schriften 89; MORRIS, Sepulchre of Christ 147f.; PIVA, Canusiner Kirchenbauten 134.

Alle drei Quellen berichten, aufgrund der hohen Verehrung der Hl.-Blutreliquie in Mantua (nn. †494-†498) habe Leo IX. be-
fürchtet, diese Stadt mache Rom den Rang streitig, und beabsichtigt, die Reliquie zu stehlen und nach Rom zu transferieren.
Weil die Mantuaner Bürger das bemerkt und verhindert hätten, sei es zum bewaffneten Konflikt zwischen ihnen und den An-
hängern des Papstes gekommen: d. papa cum eis commiserat bellum (De Inventione); quod rapere disponit, cum adversa parte congredie-
bantur non parvam stragem hominum facientes (Inclytus martyr). Die Geschichte ist wie der gesamte Bericht über Leos IX. Mitwir-
ken an dem Reliquienfund (n. †497) sicher erfunden, doch stellt der Konflikt, den der Papst 1053 in Mantua (nn. 1035, 1037)
auszutragen, hatte die historische Vorlage für das Motiv dar. Zur zeitlichen Einordnung vgl. n. †501.

(1049 – 1052 Mai 6), Mantua †499

Papst Leo (IX.) söhnt sich nach seinem gescheiterten Versuch, die hl. Blutreliquie aus M a n t u a  zu rau-
ben (n. †501), mit den Bürgern der Stadt wieder aus.

E r w . :  Inclytus martyr (KRUSE 113).     R e g . :  – , vgl. FALCE, Bonifacio di Canossa II 118 n. 58.
L i t . :  DONESMONDI, Istoria ecclesiastica Mantovana I 203; AMADEI, Cronaca universale di Mantova I
183ff.; KRUSE, Weg des hl. Bluts 59.

Wie der Bericht über den Kampf in Mantua n. †498 hat auch das Motiv der anschließenden Aussöhnung des Papstes mit
seinen Gegnern sein Vorbild in den Vorgängen des Jahres 1053 (vgl. nn. 1035, †1036, 1037) und ist in seiner in der Schrift In-
clytus martyr gegebenen Form (apostolica benignitate in pristinam concordiam ac firmissimam pacem omnes revocavit) wie die gesamte Ge-
schichte (vgl. n. †497) unzutreffend. Zur chronologischen Einordnung vgl. n. †501.
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(1049 – 1052 Mai 6), Mantua †500

Papst Leo (IX.) folgt, nachdem sein Versuch, die Blutreliquie an sich zu bringen, misslungen war (n.
†498), Kaiser (Heinrich III.) nach B a y e r n .

E r w . :  De Inventione (MG SS XV/2 922; KRUSE 106); Inclytus martyr (KRUSE 113).     R e g . :  – ,
vgl. FALCE, Bonifacio di Canossa II 118 n. 58.     L i t . :  –  .

Die beiden Quellen teilen mit: apostolicus ... venit iterum in Baioariam (De Inventione) bzw. ad partes Theutonicorum reflexit (Inclytus
martyr); die Episode ist wie die ganze Geschichte fiktiv (vgl. nn. †494-†499, †501), reflektiert aber wohl die verschiedenen
Reisen Leos IX. nach Deutschland (etwa n. 981-1014). Zur zeitlichen Einordnung vgl. n. †501. Die Legende konnte sich ver-
mutlich entwickeln, weil der Papst in kurzer Zeit zweimal Mantua aufgesucht hatte, nämlich im Sommer 1052 (n. 983) und im
Frühjahr 1053 (nn. 1035-1037); aufgrund dieser Beobachtung und mit dem in nn. 1035, 1037 beschriebenen Konflikt konnte
die Legende einer Flucht Leos IX. entstehen.

(1049 – 1052 Mai 6), Mantua †501

Papst Leo (IX.) kehrt nach Mantua zurück (vgl. n. †495) und erhält einen Teil der dort aufgefundenen
Reliquie vom Blut Christi.

E r w . :  Inclytus martyr (KRUSE 113); Gerhard von Köln, Tractatus de sanguine Domini (BERG 473).
R e g . :  FALCE, Bonifacio di Canossa II 118 n. 58.     L i t . :  DONESMONDI, Istoria ecclesiastica Manto-
vana I 203f.; BRUCKER, L'Alsace II 275; MARTIN, Saint Léon 163; KEHR, Vier Kapitel 12 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 1206); AMADEI, Cronaca universale di Mantova I 183ff.; MAZZOLDI, Mantova II 17; BRAKEL,
Heiligenkulte 273; KRUSE, Weg des hl. Bluts 59; KRUSE, Historische Heilig-Blut-Schriften 89; PIVA, Canusiner
Kirchenbauten 134.

Wann der erneute Besuch (vgl. nn. †495-†498) des Papstes in Mantua stattgefunden haben soll, geht aus den Quellen nicht
hervor, doch wird Markgraf Bonifaz als noch lebend vorausgesetzt. Demnach wäre die ganze Geschichte noch 1052 anzuset-
zen, doch war der Papst nur 1052 und 1053 in Mantua (vgl. nn. 983, 1035, †1036, 1037). Da der Fund 1048 durch Hermann
von Reichenau verbürgt ist (Kommentar zu n. †497) und die Erzählung vom Blutfund ihren Kern darin hat, dass der Papst
dabei anwesend war, sind die betreffenden Regesten nn. †494-†500 in dieser Zeit eingeordnet. Über die Rückkehr sagen die
Quellen: papa Leo predictorum ... regreditur ad eorum civitatem, et inpercione sibi ss. sanguinis ut voluit facta (Inclitus martyr) bzw. Gerhard
von Köln: a papa sanctissimo una tunc demum eius particula precibus impetrata. Obwohl die gesamte Erzählung als Fiktion anzusehen
ist, muss der Papst einen Teil der Mantuaner Reliquie erhalten haben (evtl. 1053 beim dortigen Aufenthalt), welcher später in
der Kapelle Sancta Sanctorum im Lateran aufbewahrt wurde (AASS April II 647).

(1049 – 1052 Mai 6) 502

(Papst Leo IX.) erhält von Markgraf Bonifaz von Canossa, dessen Frau Beatrix und deren Tochter Mat-
hilde das Kloster S t e - S c h o l a s t i q u e  i n  J u v i g n y - l e s - D a m e s  (Iuviniacum) (D. Trier) tradiert.

E r w . :  Urkunde Urbans II. (1096 Juli 19) (JL 5657; GP X/1 304 n. 2) (COCQUELINES, Bull. Rom. II 92).
R e g . :  GP X/1 304 n. *1; GOEZ, Beatrix von Canossa 200 n. 6.     L i t . :  M. A. BENOÎT, Notes sur le
Clermontois. L'abbaye royale de Juvigny-les-Dames (Mém. de la Soc. des lettres, sciences et arts de Bar-le-Duc,
III. ser. 1/1892, 45-83) 46f.; OVERMANN, Mathilde von Tuscien 209; PARISOT, Origines 181f.; Jacques HOUR-
LIER, Sainte Scholastique et Juvigny-sur-Loison (Juvigny-sur-Loison 1974) 32f.; Antoine BEAU, Les reliques de
sainte Scholastique à Juvigny (Pays lorrain 62/1981, 156-166) 164; GOEZ, Beatrix von Canossa 37.

Die Notiz aus der Urkunde Urbans II. für das Kloster, quod ... Bonifacius marchio et eius uxor Beatrix cum insignia filia sua Mathildi b.
Petro et episcopo s. Romanae eccl. obtulerunt, wirft bzgl. der Datierung der Schenkung einige Probleme auf. Als Schenker sind ge-
nannt der tuszische Markgraf, seine Frau und Tochter, demnach muss die Schenkung nach der Eheschließung des Paares
1037 angesetzt werden. Da der Markgraf als einer der Schenker genannt ist, muss die Übertragung zu dessen Lebzeiten, also



1049 – 1054 125
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

vor dem 6. Mai 1052 stattgefunden haben. Nun überlebten aber neben Mathilde noch zwei weitere Kinder den Tod des
Markgrafen und es ist unerklärlich, weshalb dann ausgerechnet die jüngere Tochter Mathilde genannt ist. Entweder ist der Ur-
kunde Urbans II. ein Fehler beim Namen des Markgrafen zu unterstellen und die Schenkung wurde nicht durch Bonifaz, son-
dern durch Gottfried den Bärtigen um 1055 getätigt, oder Urban II. nennt nur das wichtigste und noch lebende Kind des
Schenkerpaares ausdrücklich in seinem Dokument. Da dieses die nächstliegende Variante ist, muss auch der frühere Zeitraum
1037-1052 Mai 6 als Zeitrahmen angenommen werden. Wegen der engen Beziehung der Markgrafen zu Leo IX. (vgl. nn. 458,
557, 983, 1035, †1036, 1037) und dessen Engagement in Lothringen ist dieser mit GP als Empfänger angenommen, doch
käme evtl. auch Benedikt IX. in Frage.

(1049 – 1051 Dezember 11) 503

Papst Leo (IX.) beauftragt Abt Berard von F a r f a  (D. Sabina) (Berardo abbati s. Mariae de Farfa) entspre-
chend dessen Bitte um die Erlaubnis zur Weihe der Klosterkirche von Farfa, diese durch den Ortsbi-
schof (von Sabina) vornehmen zu lassen, und gestattet, falls dies unmöglich sei, die Weihe durch einen
beliebigen Bischof, vorausgesetzt, er ist kein Simonist.   –   Quod postulasti a nobis licentiam ...

I n s e r t :  12. Jh., Gregor von Catino, Liber Floriger (MAGGI BEI 32 [fragm.]).     R e g . :  –  .
L i t . :  MCCLENDON, Farfa 78; STROLL, Farfa 49.

Die Urkunde ist fragmentarisch mit nur wenigen Sätzen im Liber Floriger überliefert. Eschatokoll und äußere Hinweise zur
Datierung fehlen. Eine verfälschte Form dieses Papstbriefes stellt n. †440 dar. Dem päpstlichen Auftrag entsprechend soll
vorrangig der Ortsbischof für die Klosterweihe herangezogen werden, nur si hoc agere nulla ratione poteris tritt der Fall ein, dass
der Abt einen beliebigen Bischof mit der Weihe beauftragen kann. Wegen der Vorbehalte gegen die freie Wahl des Bischofs
ist das Dokument chronologisch vor das große Privileg für Farfa n. 938 von 1051 Dezember 11, in welchem das Recht allge-
mein gewährt wurde, einzuordnen. IP hält diesen im Liber Floriger überlieferten Text für eine Variante von n. †440, aber n.
†440 stellt eine Verfälschung ins Gegenteil des hier zwar nur fragmentarisch, jedoch sinngemäß wohl korrekt überlieferten
Briefes dar. Warum Gregor von Catino nur in diesem spätesten seiner Werke eine sinngetreue Version des Briefes wiedergibt,
in den beiden älteren Arbeiten aber die gefälschte Variante (n. †440), bleibt unklar. STROLL paraphrasiert den Inhalt unkor-
rekt und sinnentstellend.

(1049 – 1051 Februar/März) 504

Papst Leo (IX.) versucht über seinen gesamten Pontifikat (in Toul), die von Graf Odo von Champagne
errichtete Burg Vaucouleurs zu zerstören.

E r w . :  Gesta ep. Tullensium 43 (MG SS VIII 645).     R e g . :  –  .      L i t . :  PICART, Hist. de Toul
380f.; TUEFFERD, Hist. des comtes de Montbéliard 7f.; MARTIN, Hist. de Toul I 199, 209f.; CHOUX, Bruno de
Dabo 99; PARISSE, Peuple 80f.; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 405f.; RAPP, Léon IX, ébauche d'un portrait
51; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 54f.; BUR, Léon IX et la France 241f.

In den Gesta ep. Tullensium findet sich der Hinweis, dass Udo ... in destruendo castello Vallicolor, in quo annullando suus antecessor
Bruno sine fine laboraverat ... effecit und daher in seiner Bemühung erfolgreicher war als der Papst. Vermutlich hat Leo IX. ent-
sprechende Anstrengungen bereits vor seiner Erhebung zum Papst als Bischof von Toul unternommen; eingestellt hat er sie
jedenfalls mit der Aufgabe seines Touler Amtes in den ersten Monaten 1051; vgl. Gall. chr. XIII 989f.

(1049 – 1051 Februar/März) 505

Papst Leo IX. privilegiert das Kloster R e m i r e m o n t  (D. Toul) und verleiht die Exemtion.

E r w . :  Urkunde Urbans II. (1099 April 28) (JL 5791) (Léopold DUHAMEL, Le Palefroi du chapitre de Re-
miremont [1099-1681] [BECh 6. ser. V 632-648] 639; BRIDOT, Chartes de Remiremont 77 n. 22; ²77 n. 29).
R e g . :  BRIDOT, Chartes de Remiremont 62 n. 16; ²64 n. 21; vgl. PFAFF, Liber Censuum 232 n. 473.
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L i t . :  MABILLON/RUINART, Ouvrages posthumes 471; DUHAMEL, Pape Léon IX 266; BRUCKER, L'Alsace
II 184; DIDIER-LAURENT, L'abbaye de Remiremont. Contribution à l'histoire critique des cinq premiers siècles de
ce monastère (Mém. de la Soc. d'archéol. lorraine 47/1897, 259-498) 371f., 483; DIDIER-LAURENT, Le mariage et
donation de saint Romary 207ff.; PERRIN, Recherches 141f.; CHOUX, Recherches 230 n. 78; SCHRAMM, Herr-
schaftszeichen III 715; HLAWITSCHKA, Remiremont 210; HLAWITSCHKA, Äbtissinnenreihe von Remiremont 68,
78, 81; TRÄGER, Der reitende Papst 35; Jean SCHNEIDER, Le duc de Lorraine et l'abbaye de Remiremont (Re-
miremont. L'abbaye et la ville. Actes des journées d'études vosgiennes Remiremont 17-20 avril 1980, hg. von Mi-
chel PARISSE [Nancy 1980] 163-179) 165; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 262; ERKENS, Kanonikerreform
9f.; GOULLET, Saints de Toul 61.

Die einzige Nachricht von der Exemtion Remiremonts durch Leo IX. hat sich im Privileg Urbans II. erhalten. In dem Streit
zwischen Bischof Pibo von Toul und dem Kloster um dessen Unterstellung entschied er 1099 zugunsten der Abtei: Auditis igi-
tur privilegiis prefati monasterii, quae b. Leo papa et vestrae civitatis episcopus, auctoritate Romanae eccl. confirmaverat, Romaricense monasterium
ad apostolicae sedis ius proprium solummodo pertingere cognovimus. Da schon Urban II. von auditis privilegiis spricht, ist anzunehmen,
dass es bereits im Jahr 1099 nicht mehr vorgelegt werden konnte. Vielleicht fiel die Urkunde dem Klosterbrand von 1057
(vgl. DURAND, L'église de St-Pierre de Remiremont 77) zum Opfer. Allerdings wurden die älteren falschen Belege für die
Gründung von 620 und ein Privileg Papst Johannes' IV. (640-642) (JL †2046) (Gall. chr. XIII instr. 445) tradiert. Eine Kopie
der Fälschung auf diesen Johannes-Papst trug lt. CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 253 ein Monogramm das mit jenen der Pri-
vilegien Leos IX. übereinstimmte. Die Beurteilung der Echtheit der Überlieferung über die Ausstellung eines Privilegs für Re-
miremont ist daher problematisch, doch stellt die Tatsache, dass Remiremont in n. †885 nicht als Besitz des Bischofs von
Toul aufgezählt ist, ein positives Indiz dar. Für die Ausstellung ist aufgrund der Aussage des Urbanprivilegs Leo papa et vestre ci-
vitatis episcopus ein Zeitpunkt vor der Aufgabe des Touler Bischofsamtes (n. 872) anzunehmen.   –   Eine weitere Urkunde
Leos IX. ist in einem Privileg Innozenz' II. erwähnt (1140 Dez. 12) (JL 8109) (MIGNE, PL 179, 524). Innozenz II. teilt in der
Bestätigung für Étival (D. Toul) mit, dass er die Besitzungen bestätige, quae ex concessione s. recordationis piae memoriae s. Tullensis
eccl. Brunonis, qui inde vobis privilegium conscripsit et dedit. Diese Formulierung deutet allerdings darauf hin, dass Leo IX. das Privileg
als Bischof von Toul und nicht als Papst ausgestellt haben wird.

(1049 – 1050), Rom 506

Papst Leo IX. wird von Mönchen von S t - O r e n s  i n  A u c h  aufgesucht, die ihn darüber informieren,
dass Erzbischof Raimund von Auch zu ihrem Schaden einen neuen Friedhof für diese Stadt einrichten
wolle.

E r w . :  n. 513; Notitia (1) des Domkapitels von Auch ca. 1096 (LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du
chapitre 49); Notitia (3) der Mönche von St-Orens von 1108 (LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du cha-
pitre 195).     R e g . :  –  .      L i t . :  vgl. n. 513.

In dem Brief Leos IX. ist der Besuch der Mönche nur durch die Worte pervenit ad aures nostras clamor monachorum ausgedrückt;
zu den anderweitigen Nachrichten über die Petition vgl. n. 513.

(1049 – 1050) 507

Papst Leo (IX.) wird über Auseinandersetzungen Abt Gerwins von S t - R i q u i e r  mit dessen Diözesan-
bischof (Fulco II. von A m i e n s ) wegen des vom Abt eigenmächtig ausgeübten Predigt- und Beicht-
rechtes informiert und lädt den Abt zur näheren Befragung nach Rom (vgl. nn. 749, 771).

E r w . :  Hariulf, Chr. Centulense IV 27 (LOT 251).     R e g . :  –  .      L i t . :  CORBLET, Hagiographie
du diocèse d'Amiens II 529f.; HÉNOCQUE, Hist. de St-Riquier I 348ff.; ZIMMERMANN, Kalendarium benedic-
tinum I 277f.; MORELLE, Statut d'un grand monastère franc: Corbie 219.

Hariulf berichtet in der Chronik im Anschluss an die Darstellung der Probleme, welche der Bischof dem Abt wegen dessen
Predigt- und Beichtpraxis machte, entsprechende Gerüchte seien schließlich papae Romani auribus ... hominis Dei [Gervini] gesta
insonarent. Quique cum bonitatis eius ignarus voces detrahentium diiudicare nequiret, dedit suae auctoritatis praecepto mandatum, ut homo ... ad
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sedem apostolicam vocaretur, suae praesumptionis ... rationem papae daturus. Der vom Autor als heilig verehrte Abt hatte demnach
wegen böswilliger Verleumdungen durch den Bischof die Vorladung erhalten. An anderer Stelle behauptet Hariulf, Bischof
Fulco sei beim Reimser Konzil wegen der Intervention Abt Gerwins bei Leo IX. verschont worden (vgl. n. 627.9). Der Papst
müsste demnach seit Oktober 1049 den Abt, dessen Anwesenheit bei der Reimser Synode verbürgt ist, gekannt haben, die
Denuntiation und Ladung nach Rom muss vermutlich nach diesem Datum angesetzt werden (vgl. n. 622), doch ist zumindest
der Bericht Hariulfs über die Reimser Synode verdächtig, so dass dieser für diese Datierung kein Kriterium darstellen kann.

(1049 – 1050 Mai 1) 508

Papst Leo IX. wird vom Kloster M o n t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-Champagne) mehrfach um Hilfe
gegen Bedrücker gebeten und fordert Graf W i l h e l m  v o n  N e v e r s  und seinen Getreuen Gottfried
auf, dem Kloster Gerechtigkeit widerfahren zu lassen.

E r w :  nn. 767, 769, 770; vgl. auch: De diversis casibus Dervensis coenobii II 12 (MABILLON, AASS OSB II,
Paris 1669, 850).     R e g . :  –  .      L i t . :  vgl. nn. 761, 767, 769, 770.

Im Brief an Graf Wilhelm von Nevers (vgl. n. 767) erwähnt Leo IX. frühere Befehle und Verfahren: sicut iam tibi precepimus ...
quatuor proclamationibus ad me de hac re quinta facta fuerit ... und greift das auch im Brief an Gottfried (von Joinville) (vgl. n. 769)
auf: sicut iam tibi precepimus et tu michi convenisti. Demnach befasste Leo IX. sich im Mai 1050 zum vierten Mal mit Besitzstreitig-
keiten des Klosters. Wann genau ihm der Konflikt jeweils vorgetragen wurde, lässt sich nicht ermitteln, doch ist anzunehmen,
dass das jeweils im Zusammenhang mit Maßnahmen für Montier-en-Der der Fall war: Anfang September 1049 in Toul (vgl.
n. 602), Anfang Oktober 1049 in Reims (vgl. nn. 617.3, 626.3, 627.3) und vermutlich einmal in der Zeit vor dem römischen
Konzil im April/Mai 1050. Zum vierten Mal wurde die Angelegenheit jedenfalls bei dieser römischen Synode (vgl. n.763.9)
verhandelt, als deren Resultat die Briefe nn. 767, 769, 770, 781 entstanden. Wann es zu einem Versprechen Gottfrieds gekom-
men ist, ist nicht ersichtlich. Aus der Tatsache, dass Wilhelm von Nevers dem Abt seinen Schutz in Rom versprochen hat (tu
abbati illorum Rome convenisti) (n. 767), müsste geschlossen werden, dass der Graf sich zur Zeit der Synode 1050 in Rom auf-
hielt.

(1049 – 1050) 509

Papst Leo IX. schickt eine Gesandtschaft an König E d w a r d  v o n  E n g l a n d .

E r w . :  n. 512.     R e g . :  –  .      L i t . :  TILLMANN, Legaten in England 11; BARLOW, English
Church 48f., 301.

In dem die Verlegung des Bischofssitzes von Crediton nach Exeter betreffenden Brief an Edward von England berichtet Leo
IX. über eine Legation nach England in anderer Sache (ad vos miserimus legatum). Die entsprechende Gesandtschaft könnte vor
dem Reimser Konzil stattgefunden haben und englische Vertreter zu diesem eingeladen haben, es wäre aber evtl. auch an die
Einladungen zur römischen Synode 1050 zu denken.

(1049 – 1050) 510

Papst Leo (IX.) informiert Erzbischof E ( a d s i g e )  ( v o n  C a n t e r b u r y )  (E[adsigo] Anglorum archi-
episcopo) über seine dem Priester A n d r e a s  nach siebenjähriger harter Buße wegen Totschlags erteilte
Absolution und dessen Restitution in sein früheres Priesteramt unter Berufung auf ein Zitat des Papstes
(Ps-) Calixt (Andream presb. vestrum ... remittimus vobis ... absolutum ... s. Calixtus noster antecessor in decretis).   –  
Hunc Andream presbyterum vestrum in ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) ca. 1200, Oxford, Bibl. Bodleiana, Ms. Barlow 37 fol. 13; 2) 12./13. Jh.,
Durham, Dean and Chapter Library, Ms. C. III.1 fol. 63v zu D. 50 c.37.     D r u c k e :  ARONSTAM, Pope
Leo IX 541; ARONSTAM, Penitental Pilgrimages 82; DUGGAN, St Thomas of Canterbury 94 (fragm.).
R e g . :  Walther-HOLTZMANN-n. 539 (www.kuttner-institute.jura.uni-muenchen.de).     L i t . :  ARON-
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STAM, Pope Leo IX 537ff.; ARONSTAM, Penitental Pilgrimages 73, 77; Stephan KUTTNER, Decretal 'Presbiterum'
133ff.; CHENEY/CHENEY, Studies in Collections 117; DUGGAN, St Thomas of Canterbury 91, 94f.

Zur Überlieferung vgl. ARONSTAM, Pope Leo IX 536f. und KUTTNER, Decretal 'Presbiterum' 133ff. Der von ARONSTAM in
der Oxforder Handschrift entdeckte Brief eines Leo-Papstes kann wegen seiner Verwendung eines Ps-Calixt I. Zitates aus Ps-
Isidor (JK 86, HINSCHIUS, Decretales Pseudo-Isidorianae 142) nicht vor Mitte des 9. Jahrhunderts entstanden sein. Seit dieser
Zeit bis ins 11. Jahrhundert fiel nur in die Pontifikate Leos IX. und Leos V. ein englischer Metropolit, dessen Name mit E.
beginnt. Da die Amtszeit Leos V. (903 Aug-Sept.) sehr kurz und politisch stürmisch war, kommt am ehesten Leo IX. als Aus-
steller in Frage. Adressat ist als E. Anglorum archiepiscopus sicher ein Bischof von Canterbury, der allein in England einen Pri-
mas-ähnlichen Rang beanspruchen konnte. Aufgrund der festgestellten Ausstellung durch Leo IX. lässt sich als Empfänger
Eadsige von Canterbury (1038-1050 Okt. 29) ermitteln, womit zugleich die chronologische Einordnung gegeben ist. Auffällig
ist die gegenüber den anderen Briefen derselben Quelle (vgl. n. 24) geringe Strafe; vermutlich hängt dieser Umstand mit der
auch anderweitig gerühmten Milde Papst Leos IX. zusammen. So führt etwa der Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 36
(WEINFURTER 63) zur Beschreibung der clementia des Papstes an, dass er capitalium criminum reis ... tres sextas ferias interdum pro
penitentia iniungeret et cetera misericorditer indulgeret (vgl. auch nn. 429, 602, Kommentare zu 402, 540.7). Weitaus größeres Gewicht
als auf die Information über die Absolution legt der Papst jedoch auf die Begründung der Wiedereinsetzung des Priesters in
sein priesterliches Amt, wofür zum einen ein – vermutlich über Burchards von Worms Dekret 19. 31 vermitteltes – Zitat her-
angezogen wird, zum anderen ein Zitat aus Ps-Calixt I., vermutlich ebenfalls über Burchard 19. 42 vermittelt. ARONSTAM
sieht einen Zusammenhang zwischen dieser Wiedereinsetzung und den Wiedereinsetzungen von Bischöfen (vgl. nn. 623.2,
627, 761.5) bzw. den Leo IX. vorgeworfenen Reordinationen simonistisch ins Amt gelangter Prälaten (vgl. nn. 751, 803.11,
818). Über ARONSTAM hinausgehend konnte KUTTNER zeigen, dass der von diesem gefundene und als Brief Leos IX. identi-
fizierte Text mit geringfügigen Abweichungen (Auslassung von Intitulatio und Adresse, Auslassung des Namens des Presby-
ters) noch öfters überliefert ist unter dem Titel der Dekretale Presb. etiam istum in homicidii crimine lapsum (JL 13912; Walther-
HOLTZMANN-Nr. 737). In dieser Form taucht der Brief erstmals im Appendix Concilii Lateranensis auf und wird hier als
Brief Alexanders III. an den Bischof von Exeter identifiziert. Die Leipziger Handschrift dieser Sammlung bestimmt den Brief
wiederum als Teil der Dekretale Tanta, die ihrerseits aus dem Brief Meminimus nos fraternitati (JL 13917) Alexanders III. an den
Bischof Bartholomäus von Exeter gebildet wurde (Leipzig, UniBibl., Ms. 1242 fol. 99). In dieser Form fand der Text seinen
Weg in andere kanonistische Handschriften (z. B.: London, Brit. Library, Egerton Ms. 2901 fol. 85v; Paris, Bibl. nat., Ms. lat.
3922A fol. 296v etc.). In einer früheren Version überliefern den Text drei englische Handschriften; statt Presb. etiam istum lautet
das Incipit hier: Hunc Andream presbyterum wie im eigentlichen Brief Leos IX. (Coll. Cheltenhamensis 13.13: London, Brit. Lib-
rary, Egerton Ms. 2819 fol. 71; Coll. Petrihusensis 4.32: Cambridge, Peterhouse, Ms. 180 fol. 54v; Coll. Cottoniana 5.28: Lon-
don, Brit. Library, Cotton Ms. Vitellius E XIII. fol. 257), allerdings ohne Hinweis auf einen Leo-Papst. Zu weiteren Textver-
sionen vgl. KUTTNER. An der Echtheit des Leo IX.-Briefes wird nicht gezweifelt.   –   Ein weiterer Bußbrief liegt vor in
dem angeblich von Leo IX. als Bischof von Toul verfassten Begleitbrief der "Tänzer von Kölbigk", welcher das Vergehen
und die Buße der Pönitenten beschreibt (vgl. André WILMART, La Legende de Ste Édith en prose et vers par le moine Gos-
celin [AnalBoll 56/1938, 5-101, 266-307] 287ff.; Edward SCHROEDER, Die Tänzer von Kölbigk: ein Mirakel des 11. Jahrhun-
derts [ZKG 17/1897, 94-154]; Ernst Erich METZNER, Zur frühesten Geschichte der europäischen Balladendichtung: Der
Tanz in Kölbigk. Legendarische Nachrichten, gesellschaftlicher Hintergrund, historische Voraussetzungen [Frankfurter Bei-
träge zur Germanistik 14, Frankfurt 1972] 43ff., 76ff., 94ff. und passim; Jean SCHROEDER, Zur Herkunft der älteren Fassung
der Tanzlegende von Kölbigk [Michael BORGOLTE/Herrad SPILLING, Litterae Medii Aevi. FS Johanne Autenrieth, Sigma-
ringen 1988, 183-189]; Jean SCHROEDER, Zur Frage frühmittelalterlicher Kulttänze am Grabe Willibrords in Echternach
[Georges KIESEL/Jean SCHROEDER, Willibrord. Apostel der Niederlande, Gründer der Abtei Echternach, Luxemburg ²1990,
186-193], 190ff.; Kerstin BARTELS, Musik in deutschen Texten des Mittelalters [Frankfurt 1992] 120; Karl-Heinz BORCK, Der
Tanz zu Kölbigk [Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur 76/1954, 241-320] Edition 263ff.; zu Leo IX.
vgl. insbesondere 274ff., 287ff.; Fidel RÄDLE, Das 'Tanzlied von Kölbigk' und die Legende vom 'Kölbigker Tanz' [Burghart
WACHINGER, Die deutsche Literatur des Mittelalters-Verfasserlexikon ²IX, Berlin-New York 1995, 616-620]). Eine direkte
Einflussnahme Papst Leos IX. in ein wie in Kölbigk abgelaufenes Tanzwunder auf den Orkney-Inseln weist das altschwe-
dische Legendar (George STEPHENS, Ett fornsvenskt Legendarium innehallande Medeltids Kloster-Sagor II [Stockholm
1858] 876) auf: allerdings handelt es sich bei dieser Legende vermutlich um eine Übertragung des Kölbigker Mirakels auf den
skandinavischen Raum aufgrund der in England verbreiteten Version der Kölbigk-Legende.

(1049 – 1050) 511

Papst Leo (IX.) empfängt den Priester L a n d b e r t  als Gesandten des Bischofs Leofric von Devon und
Cornwall und übergibt ihm einen Brief (n. 512) an König E d w a r d  v o n  E n g l a n d .
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E r w . :  Leofric Missal Leofric Missal (WARREN 2; ORCHARD II 4); vgl. n. 512.     R e g . :  –  .
L i t . :  TILLMANN, Legaten in England 11; BARLOW, Leofric and His Times 6ff.; vgl. n. 512.

Das Leofric-Missale berichtet, Leofric sei 1046 Bischof geworden, habe aber seinen Sitz in dem Dorf Crediton gehabt. Da er
ihn in die Stadt Exeter verlegen wollte, habe er seinen Kaplan Landbert zum Papst um eine Bestätigung geschickt. BARLOW
nimmt an, Landbert sei zum Reimser Konzil 1049 (vgl. nn. 622, 623, 626, 627) gereist und dort sei das Dokument ausgestellt
worden. Mit Sicherheit lässt sich das allerdings nicht nachweisen; zu weiteren Datierungshinweisen vgl. n. 512.

(1049 – 1050) 512

Papst Leo (IX.) fordert König E d w a r d  ( d e n  B e k e n n e r )  v o n  E n g l a n d  (Eduuardo Anglorum
regi) auf, die Verlegung des Bischofssitzes aus dem Dorf Crediton in die Stadt E x e t e r  (a Credionensi uil-
lula ad civitatem Exoniam) durch Bischof Leofric (Leofricus episcopus) zu unterstützen; er lobt die religiöse
Haltung des Königs und ermuntert zu deren Beibehaltung.   –   Si bene habes, et bene  ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Oxford, Bibl. Bodleiana, Ms. 718 fol. 180v; 2) 11. Jh., Oxford, Bibl.
Bodleiana, Ms. 579 fol. 3v.     E r w . :  Diplom König Edwards von England von 1050 (HADDAN/STUBBS,
Councils I 693); Leofric Missal (WARREN 2; ORCHARD II 4); The Registers of Walter Bronescombe (A.D. 1257-
1280) and Peter Quivil (A.D. 1280-1291) Bishops of Exeter (Francis Charles HINGESTON-RANDOLPH [London
1889]) 289 (vgl. HOLTZMANN, PUU in England II 50f.).     I n s e r t :  11. Jh., Leofric Missal (WARREN 2;
ORCHARD II 4).     D r u c k e :  DUGDALE, Monasticon Anglicanum I 221; ²II 526; MIGNE, PL 143, 639;
HADDAN/STUBBS, Councils I 691; BRUCKER, L'Alsace II 38 (franz. Übersetzung); WHITELOCK, Councils and Sy-
nods I 524.     R e g . :  J 3203; JL 4208.     L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 38f.; MANN, Popes VI 169f.;
TILLMANN, Legaten in England 11; HOLTZMANN, PUU in England II 49; BARTH, Kult Leos IX. 168f.; FUHR-
MANN, Patriarchate III 149; DEANESLY, Anglo-Saxon Church and Papacy 48f.; BARLOW, English Church 84, 213,
301; BARLOW, Leofric and His Times 90f.; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 341; VOLLRATH, Sy-
noden Englands 128f.; ORTENBERG, English Church 8f.; MUNIER, Léon IX 155; MUNIER, Léon et l'archevêque
de Carthage 461; MUNIER, Léon et le droit 390; D'AGOSTINO, Primato 381f.; RENNIE, At Arms Lentgh 333f.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU in England II 51 und III 14. Eine weitere, nicht auffindbare Kopie aus der Mitte
des 18. Jahrhunderts nennt WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 6 (Besançon, Arch. dép., Archevêche). Das Leofric Missale
berichtet, Leofric sei 1046 Bischof von Devon und Cornwall geworden, habe aber seinen Sitz in dem Dorf Crediton gehabt.
Da er ihn in die Stadt Exeter verlegen wollte, habe er seinen Kaplan Landbert zum Papst um eine Bestätigung geschickt (n.
511). In seinem Brief äußert Leo IX. seine Verwunderung über diesen Zustand und fordert König Edward auf, die Verlegung
des Bischofssitzes zu veranlassen. Eine Union zweier Bistümer durch den Papst ist dadurch nicht ausgesprochen. Wann die
Legation und die Ausstellung des Schreibens stattfand, lässt sich nicht bestimmen. Einerseits ist anzunehmen, dass der Bi-
schof sich bald nach seiner Erhebung um eine Verlegung seines Amtssitzes bemühte, andererseits erwähnt der Papst eine frü-
here Legation an den englischen König (vgl. n. 509). BARLOW nimmt an, Landbert sei zum Reimser Konzil 1049 (vgl. nn.
622, 623, 626, 636) gereist und dort sei das Dokument ausgestellt worden. Mit Sicherheit lässt sich das allerdings nicht nach-
weisen. Zur Reform des Domkapitels vgl. David BLAKE, The Development of the Chapter of the Diocese of Exeter 1050-
1161 (JMH 8/1982, 1-11).

(1049 – 1050, März) 513

Papst Leo (IX.) ermahnt Erzbischof R a i m u n d  ( I . )  v o n  A u c h  (Raimundo archiepiscopo Ausciensi),
die Mönche des Klosters S t - O r e n s  i n  A u c h  (s. Orientii ... in suburbio civitatis) nicht durch neue Ge-
setze (novis legibus et inauditis consuetudinibus), insbesondere ihr Bestattungsrecht betreffend (de coemiterio), zu
belästigen und keine Besitzungen des Klosters zu beanspruchen.   –   Pervenit ad aures nostras clamor ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 13. Jh., Auch, Arch. dép., Ser. G 16 (Chapitre coll. de St-Orens, Cartulaire
noir) fol. 19v.     E r w . :  Notitia (1) des Domkapitels von Auch ca. 1096 (LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Car-
tulaires du chapitre 49); Urkunde Urbans II. (1096 Mai 13) (JL 5647) (MIGNE, PL 151, 467; LACAVE LA PLAGNE
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BARRIS, Cartulaires du chapitre 207); Notitia (2) über Verurteilung der Urkunde durch Urban II. (1096 Mai) in
Toulouse (aus dem Jahr 1100) (LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du chapitre 55); Urkunden Urbans II.
(1097 April 29) (JL 5684) (MIGNE, PL 151, 464, 494; LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du chapitre 205);
Paschals II. (1104 Okt. 29) (JL 5985) (LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du chapitre 208); Notitia (3) der
Mönche von St-Orens von 1108 (LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du chapitre 195).     D r u c k e :
Bull. Cluniacense 13; Louis Clement De BRUGÈLES, Chroniques ecclésiastiques du diocèse d'Auch I/1 (Toulouse
1746) 18; Jean Justin MONLEZUN, Hist. de Gascogne I-VI (Auch 1846-1850) VI 432; MIGNE, PL 143, 743; LA-
CAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du chapitre 206.     R e g . :  J 3283; BERNARD/BRUEL, Recueil de
Cluny IV 179 n. 2981; JL 4318.     L i t . :  BRUGÈLES, Chroniques ecclésiastiques du diocèse d'Auch I/1 83f.,
89f.; LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires du chapitre 55, 200f.; LETONNELIER, Cluny 109; FUHRMANN,
Papst Ideo 95f.; COWDREY, Cluniacs 97ff.; COWDREY, Two Studies 221; Gilbert LOUBES, Le Moyen Âge (Mau-
rice BORDES, Histoire d'Auch et du pays d'Auch [Roanne 1980] 43-64) 49f.; MUSSOT-GOULARD, Princes de Gas-
cogne 196f.; KOHNLE, Abt Hugo 128, 279; AVERKORN, Adel und Kirche 48f.; NEISKE, Verhältnis Clunys zum
Papsttum 313; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 461; DAVY, Duc et loi 64; OBERSTE, Leo IX. und das
Reformmönchtum 425.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VII 27 (ND II 737) und LACAVE LA PLAGNE BARRIS, Cartulaires
du chapitre p. IIIff. Die Urkunde ist Bestandteil eines lange andauernden Streits der Mönche von St-Orens gegen die Domka-
noniker von Auch um das Bestattungsrecht. Auskunft darüber geben insbesondere die drei angeführten Notitiae. Daraus geht
hervor, dass bei dem Kloster St-Orens der alte Bestattungsort der Stadt war. Einer der Erzbischöfe des 11. Jahrhunderts aber
ließ außerdem einen Friedhof innerhalb der Stadt bei der Kathedrale anlegen. In dieser Situation wandten die Mönche sich an
den Papst. Leo IX. schreibt als Antwort dem Erzbischof, der nach seiner Ansicht (oder vielmehr derjenigen der Mönche) ex-
tra usum antiquae consuetudinis Eingriffe in das Bestattungsrecht der Mönche vorgenommen habe. Mit der konservativen Be-
gründung: non enim meliores sumus quam patres nostri lehnt Leo IX. dieses Vorgehen sowie jede Schaffung neuer Rechtsverhält-
nisse ab und weist den Empfänger an, sich mit den alten Rechten seiner Kirche zu bescheiden (ut nulla eccl. terminos statutos a
patribus audeat transire). Die Urkunde ist in die Jahre 1049-1050 zu datieren, wenn Erzbischof Raimund um 1050 abgesetzt wur-
de, wie die Notitia (3) berichtet (episcopus in Ausciensi sede simoniace fuit sublimatus, sicut postea in ipsius claruit depositione, cognomento
Raimundus Copa ... Illo vero, pro simonia postea deposito, p. 197), lt. BRUGÈLES 89f. im März 1050. Diese Überlieferung wird von
AVERKORN (Raphaela AVERKORN, Le chapitre métropolitain de Sainte-Marie d'Auch (1050-1191): structure interne et recen-
sement social [Études d'histoire du droit médiéval en souvenir de Josette Metman = Mém. de la Soc. pour l'hist. du droit et
des institutions des anciens pays bourguignons 45/1988, 11-25] 11) übernommen und die Absetzung um 1050 angesetzt,
während der Herausgeber der Notitia die Information als Verunglimpfung des bis zu seinem Tod unbescholtenen Erzbi-
schofs wertet. Ohne Angabe von Quellen nimmt COWDREY für den Bischof eine Sedenzzeit zwischen 1036 und 1042 an, was
die Urkunde als Fälschung enttarnen würde. Allerdings werfen auch die drei Notitiae erhebliche Zweifel an ihrer Echtheit auf.
So ist in der auf die Mönche von St-Orens zurückgehenden und 1108 datierten Notitia (3) überliefert, der Erzbischof Rai-
mund I. Copa, an den Leos IX. Schreiben gerichtet ist, habe den neuen Friedhof angelegt und sei dabei auf den Widerstand
der Mönche gestoßen; diese hätten sich in der Angelegenheit an den Papst gewendet (n. 506) und Leo IX. habe dem Erzbi-
schof gegenüber ihre Partei ergriffen: monachi b. Oritentii ... adierunt Romam facientes querimoniam ss. papae Leoni nono super Ausciensi
archiepiscopo, qui contra antiquam consuetudinem novum cimiterium presumebat facere in civitate. Papa vero, audita quaerimonia, misit litteras per
eosdem monachos Ausciensi archiepiscopo, praecipiens ei, apostolica auctoritate, ne infra muros civitatis aut extra praesumeret novum cimiterium
contra antiquam consuetudinem instituere ... quae litterae in praefato monasterio conservantur loco reliquiarum. Visis itaque litteris papae, cessavit
a cepta praesumptione, nec ausus fuit ibi aliquem sepelire (p. 197). Die folgenden Erzbischöfe hätten sich an den päpstlichen Befehl
gehalten, erst unter Raimund II. (1096-1118) hätten die Domkanoniker in der Sache erneut gegen die Mönche gehandelt: prae-
valuerunt quod contra decretum Leonis papae noni, et contra privilegium Urbani papae II., sepelierunt VII utriusque sexus cadavera ... adiimus
papam Urbanum II, illoque postea defuncto, Paschalem papam II, qui praedecessoris illorum Leonis papae noni sequendo sententiam munierunt
privilegiis suis excommunicatione et corporis Christi seperatione monasterium b. Orientii ... (p. 198). Die Urkunde Leos IX., die in dieser
Notitia terminologisch aufgegriffen wird, stellt die Basis für die Argumentation der Mönche dar. Völlig anders erscheint der
Sachverhalt jedoch aufgrund der beiden aus der Perspektive der Domkanoniker angefertigten Notitiae. Notitia (2) berichtet,
die Kanoniker hätten vor Urban II. in Toulouse (wo er 1096 um den 7. Mai war) die Frage des Bestattungsrechtes aufgewor-
fen. Ihren Ansprüchen sei von den Mönchen widersprochen worden, welche eine Urkunde als Beweis ihrer Rechte vorlegen
konnten. Quibus cum resisterent monachi s. Orientii super hac redicentes se habere privilegium, mox iussum est in medium proferri, ac deinceps in
conspectu eiusdem d. papae, perlecto nulliusque sigillo, signatum invento ab eodem statim iudicatum est falsum esse huiusmodi privilegium (p. 56).
Nach der Zerstörung der gefälschten Urkunde habe der Papst das Bestattungsrecht den Domkanonikern zugesprochen. Frag-
lich ist, welches falsche Privileg von den Mönchen vorgelegt wurde; vermutlich handelte es sich dabei um eine Papsturkunde.
Da nach Leo IX. nur Urkunden Urbans II. in der Angelegenheit erwähnt sind und die Mönche dem Papst kaum eine Fäl-



1049 – 1054 131
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

schung auf seinen eigenen Namen vorgelegt haben werden, dürfte Urban II. wahrscheinlich das Schreiben Leos IX. als Fäl-
schung klassifiziert haben. Diese Überlegung wird gestützt durch die ebenfalls auf die Domkanoniker zurückgehende Notitia
(1), die um 1096 entstand. Ihr zufolge richtete Erzbischof Austendus (1055-1068) den neuen Friedhof ein, woraufhin zwei
Mönche nach Rom gegangen seien, um Klage zu führen. Obwohl sie von dort nicht mehr zurückgekehrt seien, habe das
Kloster dem Erzbischof in der Folge ein Schreiben vorgelegt, das von den beiden in Rom geschickt worden sein soll: litteras ...
attulerunt ... et eos quoque eas a b. memorie Leone papa mentirentur abuisse (p. 50). Bei dem in der Urkunde genannten Erzbischof han-
delt es sich offensichtlich um ein Versehen oder um einen zweiten Schritt in dem Streit, ansonsten stützt das Dokument die
Ansicht, dass der Konvent von St-Orens zur Sicherung seiner Rechte eine Urkunde Leos IX. fälschte, die später von Urban
II. als Fälschung erkannt und vernichtet wurde. Allerdings sind auch zwei Urkunden dieses Papstes überliefert, welche dem
Kloster das Bestattungsrecht unter Verweis auf Leo IX. garantieren (JL 5647, JL 5684). Falls die Darstellung der Domkano-
niker zutrifft, müssten diese beiden Dokumente wie das Schreiben Leos IX. Fälschungen sein. Allerdings ist auch die andere
Möglichkeit einzuräumen; falls die Darstellung der Mönche zutrifft, wäre die Urkunde Leos IX. echt. Es stellt sich zudem die
überlieferungsgeschichtliche Frage, weshalb die Notitia (3) und die für die Mönche positiven Papsturkunden in das Chartular
der Kathedrale aufgenommen wurden, zumal eine von einem Papst als Fälschung erkannte und verbrannte Urkunde eines
Vorgängers. 1068 wurde das Kloster an Cluny geschenkt, was für die Mönche den Zugang zu den Päpsten sicherlich erleich-
terte. Zur Frage monastischer Bestattungsrechte vgl. auch n. 954.

1049 (Februar) – 1050 (Anfang) 514

Papst Leo (IX.) bringt verschiedene Kleriker aus nördlichen Kirchenprovinzen mit nach Rom und führt
diese statt abgesetzter römischer Bischöfe und Kardinäle in hohe Kirchenämtern ein.

E r w . :  n. 1294; Petrus Damiani, Vita s. Odilonis (MIGNE PL 144, 944); Fund. eccl. s. Albini Namucensis
(MG SS XV/2 963); Lanfrank, Liber de Corpore 2 (GILES II 149); Urkunde Gregors VII. (1080 Mai 7) (Register
VII 14a, CASPAR, MG Epistolae selectae II 479); Liber Pont. CLII (DUCHESNE II 275); Desiderius von Monte-
cassino, Dialogi 2 (MG SS XXX/2 1143); Manegold, Liber ad Gebehardum VIII (FRANCKE, MG Ldl I 326, 329f.,
337); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 2 (SACKUR, MG Ldl II 548); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V,
VI, VII (DÜMMLER, MG Ldl I 588, 594, 598, 601); Jotsald, Vita Odilonis, Visio II (STAUB, MG SS rer. Germ. 68/
1999, 187); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379); Gesta ep. Tullensium 41 (MG SS VIII 645); Sigebert
von Gembloux, De viris illustribus § 151 (WITTE 95, 994); Paul von Bernried, Vita Gregorii VII 13, 15 (WATTE-
RICH, Vitae I 478, 479); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Catal. pont. Rom. Viterbiensis (MG
SS XXII 349); Chr. breve fratris ordinis Teutonicorum (MG SS XXIV 152); Paulinus Minorita, Speculum (MURA-
TORI, Ant. IV 963); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Petrus Bohier,
Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat 22/1978, 673); Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193;
Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 184); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses
(MABILLON I 187); Johannes Trithemius, Chr. Hirsaugiensis 63; Giacomo Gori da Senalonga, Istoria di Chiusi
(TARTINI, SS rer. Ital. I 889); Johannes Molanus, Hist. Lovanensium Libri VIII 15 (DE RAM I 410).
R e g . : – .      L i t . :  MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II 237; BRUCKER, L'Alsace I 202, 227ff.; RO-
BERT, Pape belge: Étienne X 6f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 608ff.; MARTIN, Saint Léon 75ff.; TRIFONE, Se-
rie dei propositi di San Paolo 247; KÖLMEL, Rom 127ff.; KEHR, Vier Kapitel 54 (ND DERS., Ausgewählte Schrif-
ten 1248); LERNER, Hugo Candidus 7ff.; TELLENBACH, Libertas 119f.; BORINO, Invitus 39ff.; BREZZI, Roma e
l'impero 252f.; PAULIN, Leo und Lothringen 31f.; BORINO, Note Gregoriane 442ff.; MORGHEN, Programma della
riforma gregoriana 57f., 83f., 88; KRAUSE, Papstwahldekret 48f.; LECLERCQ, Pierre Damien 121; HOFFMANN,
Von Cluny zum Investiturstreit 181ff., 189f., 200; STACPOOLE, Hildebrand 258f.; GARREAU, Saint Léon IX 60f.;
GILCHRIST, Cardinal Humbert 32; LUCCHESI, Vita di Pier Damiani II 112; HÜLS, Kardinäle 111, 131, 158ff.,
169f.; HAIDER, Anfänge der päpstlichen Kapelle 41; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 110; LAUDAGE, Pries-
terbild 161f.; TELLENBACH, Gregorianische Reform 108f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 140ff.; SOMERVILLE,
Cardinal Stephan of St Crisogono 160; ERKENS, Trier 110f., 127, 134f., 147ff.; FRECH, Deutsche Päpste 310, 320;
FREUND, Literarische Wirksamkeit 42; MAY, Ego 37, 46; COWDREY, Gregory VII 31; GOEZ, Lebensbilder 158f.;
CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 84, 173; HOFFMANN, Grande incompréhension 95; MINNERATH, Projet
réformateur 120ff., 124; MUNIER, Léon IX 111ff., 115, 162ff.; COWDREY, Lanfranc 41; RAPP, Léon IX, ébauche
d'un portrait 53f.; CARUSO, Politica gregoriana 504; CUSHING, Reform and Papacy 66f.; SCHMIEDER, Peripherie
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und Zentrum 362; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 333f.; CANTIN, Pierre Damien 145; CHAZAN, Léon IX
dans l'historiographie 595f.; FRECH, Urkunden Leos IX. 164; KUPPER, Léon IX, L'Empire et l'Église 276f.;
OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 407f., 415f., 420f.; PARISSE, L'entourage 437ff. und passim; RA-
CINE, Léon IX et l'épiscopat italien 293; SCHOLZ, Politik 430; WEINFURTER, Canossa 78ff., 94; SCHRÖR, Metro-
politangewalt 108f.; PARAVICINI BAGLIANI, Potere del papa 220; D'AGOSTINO, Primato 140, 307f.

Für Bonizo steht im Zentrum des reformerischen Handelns Leos IX. die Tatsache, dass dieser auswärtige Kleriker nach Rom
brachte und diese statt simonistischer römischer Prälaten in zentralen Funktionen einsetzte. Er erwähnt als von Leo IX. nach
Rom gebracht Humbert, den späteren Bischof von Silva Candida (nn. 515, 774), Stephan (aus Cluny), später Kardinal von S.
Grisogono (n. 1337), Hugo Candidus von Remiremont (vgl. nn. 540, 825), als Kardinal von S. Clemente (1049-1089), später
Kardinalbischof von Palestrina (1089- ca. 1100), Friedrich von Lothringen, später römischer Archidiakon, Kanzler (n. 878),
Abt von Montecassino (n. 1303) und Kardinal von S. Grisogono (n. 1302) sowie als Papst Stephan IX. (nn. 1311-1396), den
zum Bischof von Sutri ernannten Azelin (n. 545) aus Compiègne, und schließlich Petrus Damini (n. 514, vgl. n. 456) (ex Lug-
dunensi Gallia Ubertus Silve - Candide episcopus ... ex Burgundionum genere Stephanum abbas et card. et ex Romerici - monte Ugo Candidus ...
Fridericus ducis Gotefridi germanus et ex Compendio quidam Azelinus Sutrinus episcopus et ex Ravennatium partibus Petrus Damiani). Fried-
rich von Lothringen führt Bonizo in der Reihe der von Leo IX. 1048/49 nach Rom gebrachten Kleriker an, während Lauren-
tius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium (MG SS X 493) berichtet, der Papst habe ihn nach einem Aufenthalt in Lüttich (vgl.
n. †584) in sein Gefolge aufgenommen. Sollte die Annahme stimmen, dass Friedrich erst im Sommer 1049 in Kontakt zu
dem Papst kam, dann geschah das evtl. zusammen mit seinem Bruder, Gottfried dem Bärtigen, der lt. einigen Autoren (FAL-
CE, Bonifacio di Canossa II 140ff.) nach seiner Unterwerfung unter Heinrich III. (vgl. n. 581) von Leo nach Italien gebracht
wurde (vgl. Johannes Molanus). Näheren Aufschluss bietet auch nicht der Gründungsbericht von Namur, da dort nur erzählt
wird, dass Friedrich vor 1050 in amicitiam Leonis papae receptus sei. Ebenso unklar ist, wann Humbert (von dem Lanfrank sagt: s.
Leo Romam duxit) von Leo IX. nach Rom gezogen wurde; bietet sich einerseits der Aufenthalt des neu gewählten Papstes in
Moyenmoutier in den letzten Tagen des Jahres 1048 an (n. 410), so wird in der Literatur doch öfters vom Jahr 1049 und
einem Aufenthalt in St-Dié (vgl. n. †689) ausgegangen. Der Nachfolger Viktor II. jedenfalls verleiht Humbert ein Privileg (n.
1294) wegen seiner Verdienste um den Vorgänger: ad aliquam temporalem reconpensationem temporalis servitii tui quod ven. memorie de-
cessori nostro Domno Leoni et nobis ... in s. Romana et aposolica Sede etiam supra vires tuas et facultates hactenus exhibuisti ... Ein weiterer,
wenn nicht ständiger, so doch häufiger Begleiter Leos IX. ist auch Halinard von Lyon, der ebenfalls schon in frühester Zeit in
Rom erwähnt wird (vgl. nn. 520, 540). Als anderer Begleiter des Papstes wird in den Viten Odilos ein familiarissimus (Jotsald)
des Abtes von Cluny namhaft gemacht, der Adalbero nomine ... cum d. papa Leone, sibi proximo parente, Romam advenerat. ERKENS
sieht in diesem Verwandten des Papstes den Bischof Adalbero von Metz, der ein häufiger Begleiter Leos IX. war (nn. 405,
406, 409), doch wird der Verwandte in der Quelle nicht als Bischof bezeichnet. Die Gesta ep. Tullensium benennen als wei-
tere von Leo nach Rom geführte Persönlichkeit den Touler Primicerius Udo, der später als päpstlicher Kanzler amtierte (Udo-
nem Romam duxit). ERKENS nimmt – sicher zutreffend – an, Udo sei ein weiterer Begleiter im Jahr 1049. Denn schon 1050
wirkt Udo als Kanzler (wie MUNIER, Léon IX 113 falsch angibt von 1049-1051), allerdings nur bei der zweiten Reise Leos IX.
durch Deutschland (nn. 826-871).   –    Die in mehreren Quellen erwähnte wichtigste Persönlichkeit, welche Leo IX. aus
dem Norden nach Rom brachte, war Hildebrand, der künftige Gregor VII. Der spätere Papst berichtet in seiner Exkommuni-
kationssentenz über Heinrich IV. selbst, er sei einst invitus ultra montes cum d. papa Gregorio über die Alpen nach Norden gezo-
gen (vgl. nn. 373, 387), aber magis invitus cum d. ... papa Leone wieder nach Rom zurückgekommen. Nach der Darstellung Bru-
nos von Segni war Hildebrand erst bereit, sich dem Elekten Bruno von Toul anzuschließen, nachdem dieser sich über seine
nicht den Kanones entsprechende Wahl (in Worms) erklärt hatte (n. 402). Die Tatsache, dass Hildebrand ein Begleiter Leos
IX. war, wird außer durch n. 412 ebenfalls bestätigt von Beno, Manegold, den Liber pont., Chr. breve fratris ord. Teutonici,
Paulinus Minorita, Gottfried von Viterbo und vom Viterbeser Papstkatalog. Nach der Auskunft Benos erfolgte die Rückkehr
Hildebrands nach Rom mit der ausdrücklichen Erlaubnis Kaiser Heinrichs III., nachdem er diesem einen Eid geleistet hatte
(nimia imp. indulgentia permissus est reverti ... iuramenta imp. prestita), eine Behauptung, die aber in den späteren Streitigkeiten des In-
vestiturstreites ihre Begründung findet. Hildebrand wurde in Rom zum Subdiakon, wie Bonizo, Desiderius von Montecassi-
no, Paul von Bernried und Nicolaus Roselli erklären (Paul: subdiac. ab eodem papa ordinatus) (n. 518), und erhielt auch eine Funk-
tion in St. Paul vor den Mauern (zu den Aufgaben Hildebrands vgl. genauer n. 773). Wenig präzise bezeichnet Manegold Hil-
debrand als Berater (auricularium) des Papstes. Die Darstellung des selben Autors, Hildebrand sei von Leo IX. und dessen
Nachfolgern Victor (II.), Stephanus (IX.), Nycolaus (II.), Alexander (II.), pro diversis causis ad diversas urbes atque provincias ad diversas
gentes als Gesandter eingesetzt worden, entspricht den Tatsachen (vgl. auch Otto von Freising, Chr. VI 32 [HOFMEISTER, MG
SS rer. Germ. 45/1912, 300]; vgl. nn. †1130, 1136, 1205, 1352). Ob Libuin, der sich selbst in seinem Bericht De obitu s. Leo-
nis papae IX. als subdiac. et servus s. confessoris nostri papae Leonis (WATTERICH, Vitae I 177) bezeichnet, ebenfalls aus dem Nor-
den stammte, lässt sich nicht beweisen, aber auch nicht ausschließen (vgl. ELZE, Sacrum Palatium 45f.); dagegen dürfte der
von Bernold von Konstanz, Chr. 1095 (MG SS V 463; ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 524) als sanctissimi Leonis
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papae noni filius staeque Tullensis aeccl. decanus bezeichnete Liutolf, der im Jahr 1095 ein Leo-Stift bei Toul gegründet hat, ohne nä-
here Beziehung zur römischen Kirche Leos IX. geblieben sein. Mit der Heranziehung auswärtiger Persönlichkeiten für zent-
rale Funktionen der Kirche gab Leo IX. entscheidende Impulse zur Herausbildung des Kardinalskollegs als neuer zentraler
Kirchenbehörde.

(1049 Februar – 1050 vor Mai) 515

Papst Leo IX. weiht den Mönch Humbert von Moyenmoutier zum Erzbischof von Sizilien.

E r w . :  Lanfrank, Liber de Corpore 2 (GILES II 149); Richer von Senones, Gesta II 18 (MG SS XXV 280);
Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 53 (BELHOMME 246); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses
1049 (MABILLON I 187).     R e g . :  IP X 186 n. *73.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 108; DE-
LARC, Pape alsacien 244; STEINDORFF, Heinrich II 129f.; HALFMANN, Cardinal Humbert 3f.; BRUCKER, L'Alsace
I 231, II 111; HAUCK, Kirchengeschichte III 608f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 55f.; MICHEL, Humbert
und Kerullarios I 77; KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen Kirche 130 (ND 170); SANTIFALLER, Elenco
167; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert 65; MICHEL, Folgenschwere Ideen 66, 70f.; MICHEL, Frühwerke
des Kardinals Humbert 235; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 388; MICHEL, Akten Gerhards von Toul 26; MOR-
GHEN, Programma della riforma gregoriana 83, 141; GILCHRIST, Cardinal Humbert 32; KRAUSE, Über den Ver-
fasser 50, 81; HÜLS, Kardinäle 131; PETRUCCI, Ecclesiologia e Politica 34; D'ALESSANDRO, Storiographia 27f.;
GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 118; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; HORWEGE, Bruno von
Egisheim 106, 142; GEMMITI, Ideologia nello scisma 53; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 20; TELLEN-
BACH, Bedeutung des Reformpapsttums 1014; ERKENS, Trier 128f.; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu
Afrika 116, 120; FREUND, Literarische Wirksamkeit 11; DISCHNER, Humbert 11; GOEZ, Lebensbilder 165;
BAYER, Spaltung der Christenheit 54f., 57; MUNIER, Léon IX 112; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 326,
401; COWDREY, Lanfranc 41; HOFFMANN, Grande incompréhension 96; MINNERATH, Projet réformateur 121;
TINNEFELD, Ereignisse von 1054 8; HOUBEN, Normannen und Papsttum 47; PARISSE, L'entourage 438f.;
SCHIEFFER, Papsttum als Autorität 56; BECKER, Graf Roger I. 131, 160; BÜTTNER, Leon von Ohrid 15; D'AGOS-
TINO, Primato 140f.

Lanfrank widerspricht an genannter Stelle dem Hinweis Berengars, Humbert sei Burgunder gewesen (so allerdings auch Bo-
nizo von Sutri, Liber ad amicum V [DÜMMLER, MG Ldl I 588]: ex Lugdunensi Gallia); nicht aus Burgund sed de Lotharingia habe
Leo IX. ihn nach Rom gebracht und ad predicandum Siculis verbum Dei archiepiscopum ordinavit, woraus Richer archiepiscum Sicilie
formuliert. Die Weihe muss in den ersten Monaten des Jahres 1050 oder gar noch 1049 stattgefunden haben, denn am 2. Mai
1050 unterschreibt er als Huncbertus Siciliensis archiepiscopus die Kanonisationsbulle für Gerhard von Toul n. 771. Entsprechend
der Annahme von MICHEL, Folgenschwere Ideen 66 und TRITZ, dass Humbert schon zu Beginn der Amtszeit Leos IX. nach
Rom gezogen wurde, ist die Weihe eher schon für 1049 anzunehmen, zumal 1050 bereits die Erhebung Humberts zum Kar-
dinalbischof erfolgte (n. 774). Wie das Amt als Erzbischof für das weitgehend von Sarazenen besetzte, jedenfalls dem römi-
schen Papst fernstehende Sizilien gestaltet war, bleibt unklar. Da die Weihe, wie nach der Titulatur zu schließen ist, nicht auf
einen bestimmten Bischofssitz, sondern für ein Territorium erfolgte, sollte Humbert möglicherweise als "Missionsbischof"
amtieren. Wenn man den Ausführung des Patriarchen Michael Kerullarios von Konstantinopel in seinem Brief an Patriarch
Petros von Antiochien 5 (WILL, Acta et Scripta 172-184, 175) glauben darf, dann führte Humbert noch 1054 als Legat in
Konstantinopel den Titel eines Erzbischofs von Sizilien (� �� ����	 �
��� ��� �������
���).

(1049 nach Februar) †516

Papst Leo IX. ernennt P e t r u s  D a m i a n i  zum Kardinal.

E r w . :  Bonizo, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 588).     R e g . :  –  .      L i t . :  FREUND,
Literarische Wirksamkeit 42.

In der genannten Quelle ist Petrus Damiani der letzte einer Reihe von 1049 durch Leo IX. nach Rom gebrachten (n. 514) und
dort in wichtige Positionen erhobenen Prälaten: Interea [i.e. 1049] episcopi et card. et abbates per symoniacam heresim ordinati depone-
bantur, et ... alii ordinabantur ... ex Ravennatium partibus Petrus Damiani. Ein spezielles Amt weist Bonizo diesem jedoch so wenig
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zu wie den anderen Personen, welche Leo IX. zu Kardinälen erhob. Offensichtlich ist er der Annahme, der spätere Kardinal-
bischof von Ostia habe sein Amt bereits unter Leo IX. erlangt, vgl. aber n. 1344.

(1049 Februar – September 24) 517

Papst Leo (IX.) erhält von (Graf) Berard von Penne (Bernardus de Pinne) das von diesem gegründete Klos-
ter S .  M a r i a  d i  P i c c i a n o  (Monasterium in Pinne loco nomine Pizano ... ad honorem ... b. Mariae) (Casa-
nova) (D. Penne) kommendiert und bestätigt den ihm präsentierten Abt T e d m a r  (abbatem Thedema-
rium) sowie den Jahreszins von einem Denar an die römische Kurie (vgl. n. 903).

E r w . :  Urkunde des Grafen Berard von 1049 Sept. (ind. II) (CLEMENTI, S. Maria di Picciano 247).
R e g . :  –  .      L i t . :  CLEMENTI, S. Maria di Picciano 84ff., 97, 149ff.

Als Terminus ad quem für die Ausstellung ist der 24. September 1049 anzusehen, da zu diesem Zeitpunkt der Indiktions-
wechsel anzusetzen ist. Allerdings ist die Echtheit des Stückes nicht über jeden Zweifel erhaben. Einerseits muss nämlich auf-
grund dieser Datierung der Privaturkunde die päpstliche Bestätigung der Gründung, des Abtes und des Jahreszinses (ut ... sem-
per consistat monasterium ipsum nulli mortalium et nulli episcopo vel alicui monasterio subdidimus, sed d. papae Leoni, qui eo tempore Romanam
gubernat eccl., monasterium a nobis constructum obtulimus; et ... abbatem Thedemarium sibi praesentavimus, ut tam ipse ... quam omnes successo-
res sui ... canonica electione ordinati ... Romani pontificis concessione eandem abbatiam teneant et censum in unoquoque anno eccl. b. Petri de Roma
denarium unum persolvant) erheblich früher angesetzt werden, als die päpstliche Urkunde n. 903 ausgestellt ist, andererseit sind in
jener weder der in der Privaturkunde betonte Aspekt der kanonischen Wahl, der Zensus, noch der Kommendator Berard er-
wähnt, was doch überrascht. Möglicherweise erfolgte bereits 1049 eine formlose allgemeine päpstliche Bestätigung der Grün-
dung, was der Gründer in seiner Urkunde um die Exemtionsbehauptung und den diese bestätigenden Zins erweiterte und
präzisierte. In dieselbe Richtung würde die in der gräflichen Gründungsurkunde enthaltene päpstliche Verdammung der Klos-
terschädiger deuten. Möglicherweise ist aber sowohl diese gräfliche Gründungsurkunde wie die päpstliche Bestätigung eine
spätere Fälschung aus der Zeit nach dem Investiturstreit (worauf der Terminus canonica electione hindeutet) und gegen die Be-
sitzansprüche des Klosters Casauria (vgl. n. 905) gerichtet, das durch die Neugründung von Casanova stark beeinträchtigt
wurde.

(1049 Februar – April 13) 518

Papst Leo IX. weiht H i l d e b r a n d  zum Subdiakon der römischen Kirche.

E r w . :  Desiderius von Montecassino, Dialogi III 1 (MG SS XXX/2 1143); Bonizo von Sutri, Liber ad ami-
cum (DÜMMLER, MG Ldl I 588); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379); Paul von Bernried, Vita Gregorii
VII 13, 15 (WATTERICH, Vitae I 478f.); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE, Liber Pont. 355); Chr. breve
fratris ordinis Teutonicorum (MG SS XXIV 152); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital.
III/1 277); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/2, 2003, 746); Tho-
mas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 329); Platina, Liber de vita
Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 184); Johannes Trithemius (Ann. Hirsaugienses, MABILLON I 187).
R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 14, 122, 184; HUNKLER, Leo IX. 107; WILL, Restau-
ration I 33f., II 110f.; STEINDORFF, Heinrich I 260, II 75; BRUCKER, L'Alsace I 202f. II 347f.; Paul SCHEFFER-
BOICHORST, War Gregor VII. Mönch? (DZG 11/1894, 227-241) 228ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 599f.;
GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 45, 58; KÖLMEL, Rom 128f.; SANTIFALLER, Elenco 161f.; PICOTTI, Parentela
ebraica 8; BORINO, Quando e dove 224, 230, 254; ZEMA, Economic Reorganization of the Roman See 141; JOR-
DAN, Päpstliche Verwaltung 139; SYDOW, Verwaltungsgeschichte 27; HAIDER, Anfänge der päpstlichen Kapelle
58; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 66, 91, 104; KRAUSE, Papstwahldekret 49; STACPOOLE, Hil-
debrand 262; GARREAU, Saint Léon IX 63f.; GOEZ, Papa qui et episcopus 38; GOEZ, Gestalten des Hochmittel-
alters 110; JASPER, Papstwahldekret 40f. mit n. 150, 43f.; SPINELLI, Ildebrando archidiaconus 63ff.; STÜRNER,
Papstwahldekret 169ff.; MACCARRONE, Fondamenti Petrini 89ff.; PICASSO, Gregorio VI e la disciplina canonica
152f.; SCHIEFFER, Mauern, Kirchen und Türme 135; COWDREY, Gregory VII 28, 31f.; GOEZ, Lebensbilder 158f.;
BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/2 452; BLUMENTHAL, Gregor VII. 67f., 71ff.; MUNIER, Léon IX
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115f., 162f.; SCHIEFFER, War Gregor VII. Mönch ? 355f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 408,
420f.; PARISSE, L'entourage 441f.; CANTARELLA, Il sole 329f.; PARAVICINI BAGLIANI, Potere del papa 220.

Die Funktionen, welche Hildebrand, der spätere Gregor VII., in der römischen Kirche zu Zeiten Leos IX. ausübte, sind in
den Quellen nicht eindeutig dargestellt; diese sind teilweise sogar in sich widersprüchlich (vgl. auch n. 412). Sicher ist, dass
Leo IX. den mit Gregor VI. 1046/1047 nach Deutschland ins Exil geführten Kleriker (n. 373) wieder mit nach Rom brachte
(Urkunde Gregors VII. von 1080 Mai 7 [Register VII 14a, CASPAR, MG Epistolae selectae II 479]; vgl. n. 514). Gut verbürgt
ist auch die Tatsache, dass Leo IX. den jungen Kleriker zum Subdiakon geweiht hat. So erklärt Paul von Bernried: subdiac. ab
eodem papa (Leone) ordinatus (478) und an späterer Stelle führt er aus, dass s. Leo IX papa ... dilatavit in eo mansionem Christi per impo-
sitionem ordinis levitici (479); was Desiderius von Montecassino (ab eo educatus et subdiac. ordinatus), Bonizo von Sutri und Boso
ebenfalls bestätigen. Wann diese Weihe zum Subdiakon stattfand, lässt sich dagegen nicht genau bestimmen; in den Quellen
ist kein Datum überliefert. Anzunehmen ist, dass die Handlung zu Beginn von Leos IX. Pontifikat stattfand, doch ist die Da-
tierung zu Ostern 1049 (GUGGENBERGER) nicht begründet, allerdings dürfte die Weihe durchgeführt worden sein, bevor
Hildebrand an der Kurie bestimmend auftrat (vgl. n. 543). Aus dieser Weihe zum Subdiakon machen Platina, Johannes Tri-
themius (Ann. Hirsaugienses, MABILLON I 187) die Weihe zum Diakon, was das Chr. breve fratris ord. Teutonicorum wie-
derum zum Archidiakon abändert. Diese Erhebung Hildebrands durch Leo IX. zum Archidiakon der römischen Kirche ist
aber auch schon bei Paul von Bernried vermerkt, der c. 15 (WATTERICH, Vitae I 479) schreibt: s. Leo IX papa ...  [eum] Romanae
eccl. archidiac. instituit. Bei dem Archidiakonat handelt es sich allerdings um eine Würde, welche nicht Leo IX., sondern erst ein
späterer Papst an Hildebrand übertrug (vgl. nn. 1352, †1386). So ist die Behauptung von der Erhebung des späteren Papstes
zum Archidiakon durch Leo IX. ein anachronistischer Vorgriff. Dass Hildebrand (1049) von Leo IX. zum Kardinal erhoben
wurde, wie Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/2, 2003, 746) behauptet, ist eben-
falls eher unwahrscheinlich, führt er diesen Titel urkundlich doch erst im Pontifikat Viktors II. Zutreffend ist dagegen mög-
licherweise die Aussage Benos, Leo IX. habe Hildebrand zum Custos des Petersaltars gemacht, doch hat die damit evtl. kon-
kurrierende Information, der Papst habe ihn als Verwalter von St. Paul vor den Mauern eingesetzt, erheblich höheren Quel-
lenwert (vgl. n. 773). Von der Verleihung eines weiteren Amtes berichten Bonizo, Boso und Nicolaus Roselli, denen zu Folge
Hildebrand das Amt eines Ökonoms (economum) der römischen Kirche ausübte, was als Verwalter der Finanzen anzusprechen
sein wird. Auch diese Information konkurriert aber mit der besser überlieferten Funktion Hildebrands als Verwalter und
Ökonom von St. Paul vor den Mauern. Sicher bezeugt ist deshalb allein die Erhebung Hildebrands zum Subdiakon sowie
seine spätere Einsetzung in St. Paul vor den Mauern (vgl. n. 773).

1049 (Februar), Rom 519

Papst Leo IX. findet bei seiner Ankunft in R o m  das Papsttum verarmt.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 8 (3) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 188).     R e g . : – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 12f.; HUNKLER, Leo IX. 107; DUHAMEL, Pape Léon IX 227; DELARC,
Pape alsacien 145; STEINDORFF, Heinrich II 75; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 24; BRUCKER,
L'Alsace I 201f.; MARTIN, Saint Léon 78f.; DREHMANN, Simonie 7; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 45;
MANN, Popes VI 45; VEHSE, Benevent 87; LUNT, Papal Revenues I 8; ALFARIC, Pape alsacien 52; JORDAN,
Päpstliche Finanzgeschichte 64f. (ND 88f.); MÉRAS, Saint Léon 89f.; GARREAU, Saint Léon IX 63; GOEZ, Papa
qui et episcopus 35ff.; PARTNER, Lands of St Peter 111; TOUBERT, Structures du Latium II 1062; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 61; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 207; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste
63f.; MCQUILLAN, Political Development 22; MUNIER, Léon IX 114; KRAUSE, Touler Vita 18; FRECH, Die vielen
Tode 118f.

Die Quelle berichtet über den Amtsantritt Leos IX., dass der Papst nihil pontificalium sumtuum invenerat; vielmehr habe Leo IX.
in kurzer Zeit all sein Geld für seinen Haushalt und Almosen ausgeben müssen, so dass seine Begleiter nach kurzem Aufent-
halt ebenso mittellos gewesen seien. Es sei bereits daran gedacht worden, proprias vestae ad minus pretium vendere und einige
päpstliche Begleiter hätten bereits die Rückkehr geplant. Diese Information aus der zuverlässigen Papstvita erhält noch Bestä-
tigung durch den Bericht der Escorial-Vita 5 (TRITZ 360) und die weitere Aussage der Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 10 (4)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 194), bei der ersten Synode in Rom habe der Papst u. a. Aussagen zu den kirchlichen
Zehnten und Primitien gemacht (vgl. n. 540.9). Zu den weiteren Konsequenzen der Mittellosigkeit der römischen Kirche zu
Beginn von Leos IX. Pontifikat vgl. nn. 525, 526. Hinzuweisen ist ebenfalls auf die Darstellung der PONCELET-Vita Leonis
IX I 3, II 1 (277, 288) über die kriegerischen Auseinandersetzungen des Papstes in den ersten Wochen seines Pontifikats mit
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den Anhängern Benedikts IX. (vgl. n. 521). Einen Nachhall findet die Tatsache vermutlich auch noch in der legendarischen,
v. a. in englischen Quellen berichteten Erzählung von den kriegerischen Maßnahmen Gregors VI. (vgl. nn. †283, †295, †299,
†300, †301, †302, †328).

1049 (Februar) 520

Papst Leo (IX.) lädt die Bischöfe G a l l i e n s , namentlich Erzbischof H a l i n a r d  v o n  L y o n , und die
Bischöfe I t a l i e n s  zu einer Synode nach Rom.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 214); Chr. s. Benigni Divionensis 1049 (BOU-
GAUD/GARNIER 191).     R e g . :  J 3157; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 240; CHEVALIER, Régeste dauphinois
I 1841; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 250; JL *4153.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 10; HUNK-
LER, Leo IX. 111; BAXMANN, Politik der Päpste II 221; DELARC, Pape alsacien 149; BRUCKER, L'Alsace I 248;
BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 4ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 601; MARTIN, Saint Léon 81;
MANN, Popes VI 48; DREHMANN, Simonie 7, 34f., 40; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV 251; CAPITANI, Im-
munità 140f.; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 112; HORWEGE, Bruno von Egisheim 61ff., 141; GOEZ, Le-
bensbilder 160; MUNIER, Léon IX 116; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 44f.; GRESSER, Konzilien 14;
SCHRÖR, Metropolitangewalt 99, 166, 200; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 601; JASPER, Konzilien (MG Concilia
VIII) 207, 214, 224.

Während der Bericht des Chronicon s. Benigni (im Anschluss an die Erwähnung der Papstwahl Leos IX.) über die Berufung
Halinards und der anderen gallischen Bischöfe zu der Synode informiert (evocatus est ab ipso Romae ad concilium d. archiepiscopus
Halinardus, simulque omnes episcopi Galliae), ist die Berufung der Bischöfe Italiens einem Hinweis in Anselms Geschichte der
Weihe von St-Remi zu entnehmen (synodum convocat episcoporum Italiae). Bezüglich des chronologischen Ansatzes bietet die
Chronik keinen Hinweis, doch muss die Nachricht an den Beginn des Pontifikates gesetzt werden, da die Synode im April zu-
sammentrat (n. 540) und deshalb schon bald nach der Inthronisation am 12. Februar (n. 420) die Einladungsschreiben nach
Norden expediert werden und die geladenen Bischöfe aus Gallien anreisen mussten. Anscheinend genauer ist Anselm, der im
Anschluss an die Osterfeiern (n. 522) berichtet: quibus elapsis synodum evocat, doch bezieht sich diese Passage wohl nicht auf die
Berufung zu dem Konzil, sondern eher auf dessen Zusammentreten. So geht GOEZ davon aus, dass Einladungsschreiben für
die Synode noch am Tag der Inthronisation ausgestellt wurden, wohingegen BRUCKER wegen der kurzen Frist die Vorstellung
von der Verschickung der Einladungen ablehnt und davon ausgeht, dass die im April zusammengetretene Synode ein römi-
sches Provinzialkonzil war, verstärkt um zufällig in Rom anwesende Bischöfe und die Begleiter des Papstes. Anzunehmen ist
auch die Vorladung des ehemaligen Papstes Benedikt IX., Theophylakts von Tusculum, wie sich aus n. 524 und n. 540.10 er-
gibt, doch wurde er zusammen mit anderen simonistischen Bischöfen der Umgebung Roms lt. Aussage der PONCELET-Vita
durch die versammelte Synode selbst vorgeladen (Vita Leonis IX I 4 [PONCELET 279]: ad s. synodus placuit hoc consilium et missa
legationem ad Theophilactum et ad plurimos symoniacos episcopos) (vgl. n. 540.10).

(1049 Februar – Mai), Rom 521

Papst Leo IX. wird in Rom von Gegnern seines Papsttums heftig angegriffen und bekämpft.

E r w . :  Vita Leonis IX I 3; II 1 (PONCELET 277, 288f.); Libuin, De obitu Leonis IX 1 (WATTERICH, Vitae I
171); De obitu Leonis papae IX. 1 (MIGNE, PL 143, 505-510) 505; Historia mortis s. Leonis 1 (MIGNE, PL 143,
525-542, 525); Vita Leonis IX (BORGIA II 315).     R e g . :  – .     L i t . :  MESSINA, Benedetto 122f.;
BOESCH-GAJANO, Tradizione vallombrosane 170; LUCCICCHENTI, Benedetto IX 48f.; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 65ff.

Nur die sog. PONCELET-Vita berichtet ausführlich von den militärischen Konflikten, denen Leo IX. sich zu Beginn seines
Pontifikats in Rom gegenüber sah (nn. 524, 540.10), vgl. aber n. 519. An der ersten genannten Stelle sind in der Quelle die
Personen genannt, welche den päpstlichen Widerpart ausmachten, nämlich allesamt Anhänger Benedikts IX.: esset Romam
nimis perpessa ab ... comitibus ... Erant ... ille simoniacus Theophilactus et germanis (!) eius Gregorius et Petrus ... et in Tuscie partibus duo ger-
mani Girandus et Saxonem comitibus Tusciarum (!!) et ipsi cotidie ab alia parte predones et latrunculos mittebant damnificandum Romam ... et
alii duo filii Oddoni Crescentius et Iohannes et cum urbe Tyburtina unanimiter multa mala inferebant Rome. Die meisten dieser Personen
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sind aus den schismatischen Konflikten der Jahre 1044-1046 bekannt als Verwandte bzw. Anhänger Benedikts IX. (nn. 250,
263, 266) (bei Girardus und Saxo macht die Quelle vermutlich aus Girardus de Saxo zwei Personen), der – worauf diese Nach-
richt schließen lässt – sich auch noch nach dem Pontifikat Damasus' II. (vgl. n. 399) als Papst betrachtet hat (n. †400). Diese
Personen um die Tuskulaner Grafen (cum urbe Tyburtina) non cessabant persequere Romam ... cotidie ab alia parte predones et latrunculos
mittebant damnificandum Romam. An der zweiten genannten Stelle spricht die Quelle von der Treulosigkeit und Widersetzlichkeit
der Römer (Romanorum perfidias eum murmurantes ... prelia et bellum incipientes, infidelitas causa in eum gerentes perfidia [!]). Auch die
BORGIA-Vita weiß von zahlreichen Kirchenbesitzungen, die a confinalibus tirannis ... crudeliter invasa ac possessa [sunt]. Versteht
man diese Aussagen wörtlich, so stehen sie im Gegensatz zu anderen Quellenbehauptungen, die ein exzellentes Verhältnis des
Papstes zu den Römern belegen; wenn jedoch die "Römer" an dieser Stelle als die vor 1046 in Rom und der Umgebung der
Stadt herrschende Adelsclique verstanden wird, die Leo IX. einen Kriegszug aufzwang, so rundet diese Stelle das Bild ab. Von
der konkreten Situation in Rom abgesehen machen auch weitere Quellen deutlich, dass Leo IX. gegen verschiedene feindliche
Gruppen zu bestehen hatte. So macht die Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 17 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 212)
im Zusammenhang mit den Ereignissen von Ende 1052 (nn. 988, 1014, 1022) deutlich, wie das Wirken des Papstes bei Hein-
rich III. erschwert wurde factione quorundam curialium, qui felicibus s. viri invidebantur actibus, sunt Augusti aures obturate ... oder an
anderer Stelle (II 15 [7], WATTERICH, Vitae I 158; PARISSE/GOULLET 96; KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 206) im Zu-
sammenhang mit dem Konflikt gegen Erzbischof Hunfried von Ravenna (nn. 803.7, 867) cui nonulli favebant palatini, gloriae invi-
dentes d. Apostolici.

(1049) Februar 12 – März 26, Rom 522

Papst Leo (IX.) ordnet nach seiner Inthronisation (n. 420) die kuriale Verwaltung und feiert die Fasten-
zeit sowie Ostern in R o m .

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 214).     R e g . :  –  .     L i t . :  PICART,
Hist. de Toul 358.

Anselm teilt mit, dass der Papst nach seinem Amtsantritt in Rom administrans quae sui sunt officii ... disponens quaeque videntur acco-
moda divinae religioni, quadragesimalis temporis explet jejunia, succedentiaque D. resurrectionis ibi celebrat sollemnia. Anselm berichtet hier
zwar ziemlich summarisch über die Fastenzeit, woraus sich die Datierung erschließt, und ist auch räumlich weit von Rom ent-
fernt, doch geht er offenbar davon aus, dass Leo IX. die Zeit zwischen seiner Inthronisation und der römischen Synode des
Jahres 1049 (n. 540) in Rom verbracht hat. Dies ist zwar kein Beweis, jedoch ein Indiz dafür, dass eine päpstliche Reise nach
Süditalien 1049 nicht stattgefunden hat und die entspre-chenden Daten demnach alle für 1050 (vgl. nn. 732-748, v. a. n. 740)
vereinnahmt werden müssen.

1049 (nach Mitte Februar) 523

Papst Leo IX. bestätigt das S t i f t  ( S t - J u l i e n  d e )  B r i o u d e  (Brivatensis) (D. Clermont), verleiht
die Exemtion, die freie Wahl des Abtes sowie das Recht, zu Weihen beliebige Bischöfe heranzuziehen
und beschränkt die Zahl seiner Kleriker auf 80.

R e g . :  CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire de l'Auvergne (Mém. de l'académie Clermont-Ferrand 17/1875) 83;
Mon. pont. Arverniae 33.     L i t . :  Gall. chr. II 469; J. LACHENAL, Une église historique d'Auvergne ou l'ég-
lise de Brioude (Le Puy 1879) XXX; Pierre CUBIZOLLES, Le noble chapitre Saint-Julien de Brioude (Brioude
[1978]) 108, 213, 216f.; LAURANSON-ROSAZ, Le Velay 45.

Von der Urkunde ließ sich weder eine handschriftliche Überlieferung noch ein Druck finden (vgl. WIEDERHOLD, PUU in
Frankreich VI 5 [ND II 603]). Die Urkunde Leos IX. aus dem Jahr 1049 für das Kanonikerstift Brioude, aus dem der Klos-
tergründer Robert von Chaise-Dieu hervorgegangen war (vgl. nn. 224, 955), soll lt. Gallia chr. die Anzahl der Kanoniker auf
80 beschränkt haben (ad octoginta redacti fuerint a s. Leone huius nominis nono, bulla data anno 1049). Aus der Gall. chr. ging die Er-
wähnung auch als n. 16 in CHAIX DE LAVARÈNEs Bull. de l'Auvergne ein (vgl. auch LACHENAL, Une église historique d'Au-
vergne ou l'Église de Brioude p. XXX; CUBIZOLLES 108, 213, 216f.; LAURASON-ROSAZ, Le Velay 45). Die Hinweise in der
Gallia chr., bei CHAIX DE LAVARÈNE und CUBIZOLLES scheinen allesamt auf einer nach 1720 von Nicolas de Bragelongue
und Antoine de Combres de Bressoles de Laurie verfassten und im Pfarrarchiv Brioude aufbewahrten "Histoire manuscrite"
(CUBIZOLLES) zu basieren. Allerdings hat diese Hs. 91 die Angabe von quatuor viginti (aus franz. quattre-vingt) statt der octo-
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ginta der Gall. chr. für die Anzahl der Kanoniker (CUBIZOLLES 213). In der handschriftlichen Historia ist die Urkunde Leos
IX. paraphrasiert, die neben der Zahl der Kleriker die Exemtion des Kapitels und der einzelnen Kanoniker erklären soll, die
freie Wahl des Propstes und die freie Auswahl des Bischofs für sämtliche Weihen. Während die letzten Bestimmungen (Wahl
des Propstes, Weihen durch beliebige Bischöfe) den Urkunden Leos IX. entsprechen, sind die Zahl der Kanoniker und die
Form der Exemtion befremdlich. Die Behauptung der Gallia chr., Calixt II. hätte 1119 und Honorius III. 1223 diese Urkunde
Leos IX. bestätigt, lässt sich nicht verifizieren; weder bei Calixt II. (1119 Juni 1) (JL 6697) (MIGNE, PL 163, 1099) noch bei
Honorius III. (1224 März 9) (POTTHAST –; PRESSUTTI, Regesta Honorii III II 223 n. 4848) findet sich ein Hinweis auf die Ur-
kunde Leos IX. oder die Begrenzung der Zahl der Pfründen. Eine Ausstellung ist erst nach Mitte Februar anzunehmen, doch
scheinen die Dokumente des Stiftes zum großen Teil Fälschungen zu sein, weshalb auch die Urkunde Leos IX., insbesondere
aufgrund der Überlieferungssituation, mit Vorsicht zu beurteilen ist.

(1049 Mitte Februar – März) Rom, Lateran 524

Papst Leo IX. wird vom r ö m i s c h e n  V o l k  aufgefordert, die Stadt gegen seine um die Grafen von
Tusculum gruppierten Angreifer zu schützen, was er unter Hinweis auf sein geistliches Amt ablehnt;
statt dessen stellt der Papst die Feier einer Synode (n. 540) in Aussicht, bei welcher eine Aussöhnung mit
den Gegnern oder deren Bekämfpung als Häretiker beschlossen werden soll.

E r w . :  Vita Leonis IX I 3 (PONCELET 277f.).     R e g . :  – .     L i t . :  BORINO, Elezione 206, 221f.,
387; MANN, Popes VI 46; KÖLMEL, Rom 130, 154, 159f.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 108f.; ERDMANN, Gre-
gor VII. und Berengar von Tours 65; BREZZI, Roma e l'impero 225; GIOVANELLI, Cronologia di S. Bartolomeo
70f.; BREZZI, Aspetti della vita politica 125; GIOVANELLI, Fine di Benedetto IX 213f.; PARTNER, Lands of St
Peter 110; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 163; LUCCICCHENTI, Benedetto IX 48f.; WHITTON, Papal Policy
170, 220ff., 228, 233; GHIRARDINI, Benedetto 73f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 303; JASPER,
Synoden Papst Leos IX. 625.

Die in miserablem Latein verfasste Quelle informiert unmittelbar nach der Krönung des Papstes über die Bedrängung, welche
die Stadt Rom vom ehemaligen Papst Benedikt IX. und dessen Brüdern erfuhr (n. 521). Deshalb bat das Volk den Papst um
Hilfe: universus populus Romanus in palatio lateranis ante beatissimum Leonem. Statt der unmittelbaren Hilfe, welche das kirchliche
Amt verbiete, kündigt Leo IX. lt. der Quelle in wörtlicher Rede an, dass Romana aeccl. congregentur in unum et s. synodum firmantes,
cum aepiscopis nostris munientes consilium. Dabei soll entschieden werden, wer als gehorsamer Freund der Kirche zu gelten habe;
der Gedanke an den abgesetzten Papst Benedikt IX./Theophylakt, der am Anfang des Kapitels stand, bleibt dabei im Hinter-
grund. Auf ihn ist jedenfalls der abschließende Satz der päpstlichen Rede gemünzt: si vero non acquiescet preceptis nostris, sicut hereti-
cus corrigantur.

(1049 Ende Februar – April), Rom 525

Papst Leo IX. empfängt eine Gesandtschaft aus der Provinz B e n e v e n t ,  welche ihm Geschenke
überbringt, und segnet sie.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 8 (3) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 188); Nicolaus Roselli,
Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277).     R e g . :  BORGIA, Memorie di Benevento II 4; IP
IX 21 n. *12.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 14; HUNKLER, Leo IX. 107; WILL, Restauration I 34;
SPACH, Saint Léon IX 10f.; HIRSCH, Desiderius 10; BAXMANN, Politik der Päpste II 219; DELARC, Pape alsacien
146f.; STEINDORFF, Heinrich II 75f., 127; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 24; BRUCKER, L'Alsace
I 202, II 105f.; DINA, Comune Beneventano 554; DINA, L'ultimo periodo 60; MARTIN, Saint Léon 79ff.; CHA-
LANDON, Domination Normande en Italie I 126; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 45; KÖLMEL, Rom 91f.;
VEHSE, Benevent 87, 92ff.; ALFARIC, Pape alsacien 52, 62; JORDAN, Päpstliche Finanzgeschichte 64f. (ND 88f.);
WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 13; ZEMA, Economic Reorganization of the Roman See 152f.; PON-
TIERI, Tra i Normanni 359; MÉRAS, Saint Léon 89f.; CLEMENTI, Relations 198; PARTNER, Lands of St Peter 111;
VERGINEO, Storia di Benevento 189; HORWEGE, Bruno von Egisheim 61, 90f.; MIGLIO, Mezzogiorno normanno
visto dallo Stato pontificio 137ff.; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 207; RÜCK, PU als Medium der
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Ästhetik 23; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 63f., 83f.; MUNIER, Léon IX 115; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX
et les Normands 303, 305f.; KRAUSE, Touler Vita 18; FRECH, Die vielen Tode 119.

In der Leo-Vita wird erzählt, an eben dem Tag, an welchem die Begleiter Leos IX. wegen der Armut des Papstes und der rö-
mischen Kirche sowie wegen ihrer eigenen Mittellosigkeit (n. 519) geplant hätten, heimlich aus Rom abzureisen (n. 526), sei
die Gesandtschaft mit ihren Geschenken eingetroffen: adsunt legati nobilium Beneventanae provinciae, deferentes xenia apostolicae con-
gruae dignitati. Der Umfang der Gaben lässt sich aus der Angabe des congruae, andererseits aus der Tatsache, dass sie ausreich-
ten, die päpstlichen Ausgaben zu bestreiten, einschätzen. Ursache der Beneventaner Gesandtschaft war die Suche nach Bun-
desgenossen im Kampf gegen die normannische Bedrohung. Sie wurde in Rom vermutlich umso überraschter aufgenommen,
als die Stadt Benevent zuvor durch Clemens II. dem Interdikt verfallen (n. 364) und ihre Umgebung von Heinrich III. 1047
den Normannen zur Plünderung überlassen worden war. Möglicherweise handelte es sich um eine Gesandtschaft des Bene-
ventaner Adels (so die Quelle) ohne Wissen des Fürsten (CHALANDON); die späteren Ereignisse deuten dies jedenfalls an.
KRAUSE weist diese Gesandtschaft dem Jahr 1051 und der an den Papst gerichteten Bitte, die Macht in Benevent zu überneh-
men, zu (vgl. n. 874), doch spricht nichts dagegen, dass es sich dabei um zwei unterschiedliche Legationen verschiedener Per-
sonenkreise handelt. Nach der Quelle zu schließen, ist an eine Gesandtschaft in den ersten Wochen von Leos IX. Papsttum
zu denken, die jedenfalls vor der Reise des Papstes nach Deutschland (nn. 555, 562, 564) anzusetzen ist und aller Wahr-
scheinlichkeit nach in den Zeitraum zwischen Inthronisation (n. 420) und römischer Synode (n. 540) datiert werden muss;
zum Fortgang vgl. n. 526. Die Armut des Papstes und seines Hofes wurde vermutlich im Jahre 1050 erneut gelindert durch
den römischen Aufenthalt des nach englischen Quellen außerordentlich spendenfreudigen schottischen Königs Machethad/
Macbeth. So berichtet etwa Simon von Durham, Hist. regum §138 (ARNOLD, SS rer. Brit. 75/2 166) 1050: Rex Scotiae Mache-
thad Romae argentum spargendo distribuit (ähnlich auch Roger von Howden, Chr. [STUBBS, SS rer. Brit. 51/1, 96]; Chr. de Mailros
[HAY/PRINGLE 49]; Chr. Angliae Petribrugense [GILES, SS monastici VIII 48]; Androw of Wyntoun, Chr. of Scotland
[LAING II 129]; vgl. BRUCKER, L'Alsace II 42; MANN, Popes VI 174f.; Benjamin T. HUDSON, Cnut and the Scottish Kings
[EHR 107/1992, 350-360] passim; Magnus MAGNUSSON, Scotland. The Story of a Nation [London 2000] 55).

(1049 Ende Februar – April), Rom 526

Papst Leo IX. tadelt die Männer seiner Umgebung wegen ihrer Kleingläubigkeit.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 8 (3) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 188).     R e g . :  – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 13; HUNKLER, Leo IX. 107; WILL, Restauration I 34; BAXMANN, Poli-
tik der Päpste II 219.

Anlass des Tadels ist lt. Quelle der Entschluss einiger mit Leo IX. aus dessen Heimat Gekommener, Rom wegen der finan-
ziellen Probleme des Papstes wieder zu verlassen (n. 519); die Situation wurde Dei misericordia aufgrund der Beneventaner Ge-
schenke (n. 525) zum Besseren gewendet. Zur Datierung vgl. n. 525.

1049 Februar 26, (Rom) 527

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster F a r f a  (D. Sabina) unter Abt Berard (Berardo abbati monasterii s. Ma-
riae, quod ponitur in Pharpha) wunschgemäß und entsprechend den Urkunden der Päpste Hadrian (I.) und
Paul (I.) (Adriani quondam papae et Pauli) namentlich genannte Kirchen, Güter und Einkünfte in den Graf-
schaften Sabina, Narni, Rieti, L'Aquila, Ascoli, Fermo, Abruzzen, Penne, Rom und in der Toskana (confir-
mamus fundos ... in comitatu Sabinensi ... Narniensi ... Reatino ... Forconino, Asculano, Firmano, Aprutiensi ... Pinen-
si, Romano etiam et Tuscano) mit allem Zubehör, den Wege- und Brückenzoll, Zehnt sowie das Recht, Le-
gate Verstorbener anzunehmen (theloneis ... mercatorum, et pontum, et decimas ... oblationes mortuorum) und er-
lässt ein Alienationsverbot.   –   Cum piae petitiones nostris auribus ...
Scr. pm. Petri scrin. sacri palatii mense et ind. ... II.
Dat. IIII kal. Martii pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. pont. d. Leonis IX papae I, ind. II.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 8487 fol. 350v; 2) 18. Jh., Rom, Bibl.
naz., Cod. Sessoriano 219 fol. 8v (olim: Codd. 2113.2114 fol. 754).     E r w . :  Gregor von Catino, Chr. Far-
fense (BALZANI II, FSI 34/1903, 138, 240f.); Gregor von Catino, Liber Floriger (MAGGI BEI 32).     D r u -
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c k e :  MARGARINI, Bull. Casinense II 83; MURATORI, SS rer. Ital. II/2 585; COCQUELINES, Bull. Rom. I 380;
MIGNE, PL 143, 591; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 614; GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa IV 273.     R e g . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 371; J 3158; IP II 64 n. 28; SANTIFALLER, Elenco 351; SANTIFALLER, LD 121;
DAHLHAUS, Rota 74 n. 1; JL 4154.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 11; WILL, Restauration I 35; BRU-
CKER, L'Alsace I 209; KEHR, Scrinium 81 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 141); KEHR, Rezension: M. Hart-
mann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); MARTIN, Saint
Léon 130f.; HEINZELMANN, Farfenser Streitschriften 67; KÖLMEL, Rom 151; VEHSE, Sabina 149; BLOCH, Klos-
terpolitik 239ff., 245; SANTIFALLER, Elenco 155, 158; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 230; RABIKAUSKAS, Römi-
sche Kuriale 118; HOFMEISTER, Gefreite Abteien 142; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; SANTIFALLER, Appre-
catio 297; TOUBERT, Structures du Latium I 639; DAHLHAUS, Rota 17, 19; STROLL, Farfa 3, 49; RÜCK, PU als
Medium der Ästhetik 23; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 80; ANDENNA, Farfa e il papato 110; CANTA-
RELLA, Papato e riforma 39f.; FRECH, Urkunden Leos IX. 173, 175ff.; MUNIER, Léon et le droit 390.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 642, KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten 547 (ND
DERS., PUU in Italien IV 205) und IP. Die Urkunde ist nur durch das Regestum Farfense und eine Abschrift aus diesem
überliefert. Das italische Reichskloster erhielt das erste Privileg von Leo IX. schon bald nach dessen Inthronisation. Es han-
delt sich um eine reine Bestätigung von Besitz, aufgezählt nach Fundi und Grafschaften, und geldwerten Rechten; liturgische
Privilegien sind nicht erwähnt. Die beiden genannten Vorurkunden sind die verlorenen Privilegien Hadrians I. (772-795) (IP
II 60 n. *4) und Pauls I. (757-767) (IP II 59 n. *2). Im Liber Floriger hat Gregor von Catino diese Urkunde mit der späteren
Leos IX. n. 937 für sein Kloster zusammen paraphrasiert und als eine einzige dargestellt. Von Interesse ist der diese Urkunde
betreffende Eintrag in Gregors von Catino Chr. Farfense (II 240), wo es heißt, auch Papst Leo Magnus Teutonicus habe eine Ur-
kunde für das Kloster ausgestellt. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1049 (März ca. 10), Rom 528

Papst Leo (IX.) bestattet Erzbischof L e o  I I .  ( L a u r e n t i u s )  v o n  A m a l f i  in der Kirche S. Jo-
hannes bei der Schola Graeca.

E r w . :  Chr. archiep. Amalfitanorum (SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 102; UGHELLI, Italia sacra VII² 185;
Jotsald, Vita Odilonis (STAUB, MG SS rer. Germ. 68/1999, 187).     R e g . :  –, vgl. IP VIII 389 n. *7.
L i t . :  DI MEO, Annali VII 293f.; CAMERA, Amalfi 242f.; D'AVINO, Cenni storici 13f.; HOLTZMANN, Lau-
rentius von Amalfi 209ff.; TŘEŠTÍK, Wenzelslegenden 73; SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 99ff.; SARTORI, S.
Giovanni a Porta Latina 300; BLUMENTHAL, Gregor VII. 57f.; vgl. DAVIDSOHN, Florenz I 171f.

Die erste genannte Quelle berichtet, dass Erzbischof Leo II. von Amalfi d. VII mensis Martii, ind. III, incipiente vero a. D. ML,
tempore d. Leonis ss. papae IX verstorben sei und dieser Papst ipsum d. Leonem archiepiscopum ... sepellivit in loculo marmoreo in eccl. b.
Johannis quae dicitur de Schola Graeca. Der Todestag am 7. März entspricht auch der Angabe des Nekrologs von Montecassino
(vgl. Laurentius monachus Casinensis, archiepiscopus Amalfitanus, Opera, F. NEWTON [MG Quellen zur Geistesgeschichte
7, Weimar 1973] 1). Nun steht jedoch das angegebene Jahr in Konflikt mit der in derselben Quelle genannten Sedenzzeit des
Erzbischofs, die mit 39 Jahren und sieben Monaten angegeben ist; legt man den Amtsantritt 1029 zugrunde und nimmt das
Jahr 1049 als Todesjahr an, dann liegt der Fehler nur in der Zehnerstelle der genannten Angabe (vgl. SCHWARZ 100ff.). Dar-
über hinaus wird das Todesdatum 1049 von Jotsald gestützt; 1050 ist die Beteiligung Leos IX. an der Bestattung aufgrund sei-
nes Itinerars auszuschließen (vgl. nn. 733, 734, 735). Der Amalfitaner Erzbischof war wohl nach der Vertreibung von seinem
Amtssitz seit der Zeit Gregors VI. in Rom (vgl. nn. †155, †213, 243, 285).

1049 März 12, Rom. St. Peter 529

Papst Leo IX. lässt am 2. Sonntag vor Ostern (in dominica passionis) die Privilegien der Päpste Johannes'
XIII. und Benedikts VI. für Erzbischof Dietrich und Papst Benedikts VII. für Erzbischof Egbert von
T r i e r  verlesen und investiert unter der Zustimmung des römischen Klerus' und Volkes Erzbischof
E b e r h a r d  v o n  T r i e r  mit der römischen Mitra als Symbol seines Primates (in eccl. s. Petri, in domini-
ca passionis ... pro investitura ipsius primatus, Romana mitra caput vestrum insignivimus).
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E r w . :  n. 541.     R e g . :  J p. 367; BEYER, Mittelrhein. UB I n. 1324; GP X/1 57 n. *96; JL I p. 530.
L i t . :  DELARC, Grégoire VII I 125; STEINDORFF, Heinrich II 81f.; BRUCKER, L'Alsace I 250; BRAUN, Litur-
gische Gewandung 447f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1008f.; KÖLMEL, Rom 151f.; BORINO,
Quando e dove 229f.; FUHRMANN, Patriarchate III 108; SALMON, Mitra und Stab 28; GESSEL, Leo IX. 4; HEY-
DENREICH, Metropolitangewalt 126; MACCARRONE, Teologia del primato 42; SIRCH, Mitra und Tiara 77; BOS-
HOF, Köln, Mainz, Trier 36ff.; BOSHOF, Trier, Oberlothringen und Papsttum 379; HAARLÄNDER, Vitae episco-
porum 445; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 80; GRESSER, Clemens II. 105f.

Erzbischof Eberhard hatte den Elekten Bruno, der als Bischof von Toul sein Suffragan war, von Toul nach Rom geleitet und
dafür noch in der Fastenzeit 1049 die Bestätigung seiner Privilegien und die Mitra erhalten. Überliefert ist die Nachricht im
Privileg für Trier n. 541; vgl. dort auch den Kommentar. Bei den verlesenen Papsturkunden handelt es sich um jene Johannes'
XIII. (969 Jan. 22) (JL 3736; GP X/1 45 n. 69; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 456) (ZIMMERMANN, PUU I 384)
und Benedikts VI. (973 Jan. 27) (JL 3768; GP X/1 47 n. 71; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 511) (ZIMMERMANN,
PUU I 434) für Erzbischof Dietrich und Papst Benedikts VII. für Erzbischof Egbert (975 Jan. 18) (JL 3783; GP X/1 48 n.
73; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 538) (ZIMMERMANN, PUU I 468).

1049 (ca. Mitte März – Mitte April), Rom, S. Maria in Via lata 530

Papst Leo IX. weiht in der Kirche S .  M a r i a  i n  V i a  l a t a  in Anwesenheit vieler Bischöfe und Kar-
dinäle einen Altar und birgt darin verschiedene Reliquien.

E r w . :  Stefanus Infessura, Diario della città di Roma (TOMMASINI, FSI 5/1890, 268; Bernard DE MONT-
FAUCON, Diarium italicum [Paris 1702] 239f.).     R e g . :  IP I 78 n. *1; IOGNA-PRAT, Léon pape consécra-
teur 379.     L i t . :  BEISSEL, Trierer Kirchen II 234; BLOCH, Klosterpolitik 247; ARMELLINI, Chiese di Roma
I 575f.; GARREAU, Saint Léon IX 171; BRAKEL, Heiligenkulte 250f., 257, 281; SCHWINEKÖPER, Christus-Reli-
quien 268; HERKLOTZ, Spulcra e monumenta 113; HERKLOTZ, Eredi di Costantino 25; MUNIER, Léon IX 269,
290; MCQUILLAN, Political Development 39; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 208f.

Die Quelle berichtet von der Entfernung des Altars in S. Maria in Via lata am 24. August 1491, wobei ein Gefäß mit Reliquien
verschiedener Heiliger, namentlich der hl. Hippolyt und Darius zusammen mit einem Zettel gefunden worden sei: scripta in
pergamena de dictis reliquiis cum commemoratione quod ibi conditae fuerunt per Leonem nonum, qui fuit tempore Henrici tertii, MXLIX, cum
multis episcopis et card. Vermutlich auf dieselbe Aussage geht eine neuzeitliche Inschrift in S. Maria in Via lata (Vincenzo FOR-
CELLA, Iscrizioni delle chiese ed altri edifici di Roma VIII [Rom 1876] 401) zurück. Die Jahresangabe wird allgemein zur Da-
tierung herangezogen, doch benennt sie möglicherweise nur den Amtsantritt des Papstes. Falls an der Datierung 1049 festzu-
halten ist, kommt nur das Frühjahr in Frage, d. h. die Zeit von der Inthronisation (n. 420) des Papstes bis zu seiner Abreise
nach Norden (nn. 555, 562, 564). Der Hinweis auf viele beteiligte Bischöfe und Kardinäle deutet auf die Teilnahme des römi-
schen Klerus und fremder Prälaten, welche wohl zu einer Synode in Rom anwesend waren; demnach wäre die Altarweihe im
Umfeld der römischen Synode von 1049, am ehesten Mitte März - Mitte April einzuordnen.

1049 März 25 531

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Kloster S .  M a r i a  V a l  d i  P o n t e  ( M o n t e l a b b a t e )  unter Abt
Johannes (Ioanni abbati monasterii s. Marie vallis Pontis) (D. Perugia) wunschgemäß beweglichen und unbe-
weglichen, gegenwärtigen und zukünftigen Besitz (mobilia et immobilia bona), das Recht auf Zehnt und Pri-
mitien sowie die freie Wahl des Bischofs für Weihen, verbietet die Forderung des Fodrum durch andere
als den Papst gemäß dem Privileg Papst Clemens' (II.) (n. 336) (fotrum nemini ... prebeatis preter pape ... sicut
in precepto pie memorie predecessoris nostri d. Clementis pape continetur), annulliert die Privilegien der Päpste Bene-
dikt (IX.) (nn. 171, 193, 194) und Gregor (VI.) (n. 287) für Bischof Andreas von Perugia zum Schaden
des Klosters (cassamus et evacuamus illa precepta, que a Benedicto et Gregorio iniustis pontificibus Andree episcopo Pe-
rusino collata sunt de eodem vestro monasterio) und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Quia ad hoc, annuente Do-
mino ...
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Dat. VIII kal. Aprilis pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis VII pape I, ind. II.

O r i g . :  – .     K o p . :  1 ) 1787, Perugia, Bibl. com., Ms. 1486 fol. 43.     E r w . :  vgl. Cencius, Li-
ber Censuum 18 (FABRE/DUCHESNE I 244 mit 250f.).     D r u c k e :  Felix CIATTI, Memorie, annali et
istoriche delle cose di Perugia II/4 (Perugia 1638) 183; MURATORI, Ant. VI 333 (VII kal. April.); MIGNE, PL 143,
593 (wie MURATORI); DONATO, Antiche carte di S. Maria Val di Ponte 12; GRESSER, Clemens II. 163.
R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 371; J 3160; IP IV 77 n. 3; SANTIFALLER, Elenco 351; SANTIFALLER,
LD 121; DAHLHAUS, Rota 74 n. 2; CAPITANI, Imperatori e monasteri 482; JL 4157 (zu März 26).     L i t . :
CIATTI, Memorie 181ff., 184f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 13; DELARC, Pape alsacien 151; BRUCKER, L'Alsace
I 209; KEHR, Scrinium 81 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 141); DREHMANN, Simonie 24; SCHWARTZ, Bistü-
mer Reichsitaliens 288; BORINO, Elezione 251; BLOCH, Klosterpolitik 248f.; RICCI, Valdiponte 266; BORINO, In-
vitus 35; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 210, 224; PFAFF, Sankt Peters Abteien 184; ROBISON,
Humberti Cardinalis 75f.; SCHMIDT, Alexander II. 215; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 445; DAHLHAUS,
Rota 17; SCHILLING, Guido 201f.; RÜCK, PU als Medium der Ästhetik 23; SCHOLZ, Politik 430; FRECH, Urkun-
den Leos IX. 175; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 315; JOHRENDT, Italien als Empfängerlandschaft 207.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Umbrien 370 (ND DERS., PUU in Italien I 408), IP und DONATO, Antiche carte di S.
Maria Val di Ponte 12. Der dort genannte Textzeuge des 18. Jahrhunderts (Perugia, Bibl. Dominici, Ms. 64, 66) ist nicht mehr
auffindbar. Eine eigenständige Textvariante ohne erhaltene handschriftliche Überlieferung stellt die Edition von CIATTI dar.
MURATORI und MIGNE haben in ihrer Edition die richtige Ordnungszahl beim Papstnamen (IX.), bieten dafür aber Dat. VII
kal. Aprilis, was dazu führte, dass JL auf März 26 datierte. DONATO druckt als Ordnungszahl des Papstes (abweichend von
MURATORI und MIGNE) VII. entsprechend der Handschrift (Perugia, Bibl. Dominici, Ms. 64, 66), was bereits CIATTI in IX.
emendiert hatte. Die Tatsache, dass es sich nur um Leo IX. handeln kann, wird ersichtlich aus den im Text genannten Paps-
turkunden Benedikts IX. (nn. 171, 193, 194), Gregors VI. (n. 287) und Clemens' II. (n. 336). Zur falschen Ordnungszahl beim
Papstnamen vgl. FRECH. Interessant ist im Text der Urkunde die Verwerfung der Privilegien Benedikts IX. und Gregors VI.
unter Hinweis darauf, dass beide iniust[i] pontific[es] waren. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1049 März 26, Rom 532

Papst Leo IX. weiht Abt U l r i c h  v o n  R e i c h e n a u  (D. Konstanz) (Oudalricum Augiensis coenobii provi-
sorem), bestätigt und erneuert die Papstprivilegien seines Klosters (monasterii privilegia ... confirmavit et inno-
vavit ... ind. II, VII kal. Apr.).

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 128); Bernold von Konstanz, Chr. 1049 (MG SS V
426); n. †535; Urkunde Innozenz' III. (1207 März 22) (POTTHAST 3056a – 25550) (Trudbert NEUGART, Ep. Con-
stantiensis alemannicus sub metropoli Moguntina I/2 [Freiburg 1862] 608); Gallus Öheim, Chr. (BARACK 109;
BRANDI II 90).     R e g . :  J 3159; LADEWIG/MÜLLER,  Regesta ep. Constantiensium I 60 n. 462; GP II/1
153 n. *14; BRANDI, Quellen Reichenau I 20 n. 76; POKORNY, Augiensia 170 n. 109; JL *4155.     L i t . :  DI
MEO, Annali VII 292f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 13; DELARC, Pape alsacien 151; STEINDORFF, Heinrich II
80f.; DELARC, Grégoire VII I 119; BRUCKER, L'Alsace I 209; BRANDI, Quellen Reichenau I 78; MARTIN, Saint
Léon 112; POLZIN, Abtswahlen 13; WAAS, Leo IX. und Muri 243; BEYERLE, Von der Gründung 121; GÖLLER,
Reichenau 443; KÖLMEL, Rom 151f.; BLOCH, Klosterpolitik 215, 219; SCHMALE, Reichenauer Weltchronistik 152;
BORST, Mönche am Bodensee 112; Ursula BEGRICH, Reichenau (Helvetia sacra III/1, 2. Teil [Bern 1986]) 1077;
RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 446; SEIBERT, Abtserhebungen 394; WOLLASCH, Reichenau unter Bern 470;
OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 423; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 590.

Die am Ostertag durchgeführte Abtweihe ist eine der ersten Deutschland betreffenden Handlungen des Papstes. Obwohl es
sich bei der von Öheim für Reichenau überlieferten Urkunde (vgl. nn. †533, †534) um eine Fälschung handelt, ist von der
Hintertreibung der Weihe durch den Konstanzer Bischof Dietrich auszugehen, vgl. auch n. †535. Welche Vorrechte aus die-
sem Anlass bestätigt wurden, ist unklar; vielleicht handelte es sich nur um eine mündliche Erneuerung.
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(1049 März 26 – 1051) †533

Papst Leo (IX.) teilt Abt Ulrich von R e i c h e n a u  (D. Konstanz) (Udalrico abbati Augensis monasterii [Ulri-
chen, abbt des gotzhuses Ow]) mit, er habe den zwischen diesem und Bischof Dietrich von Konstanz in An-
wesenheit des Erzbischofs N. von Trier, des Bischofs Adalbero von Metz, des kaiserlichen Kanzlers N.,
des römischen Präfekten Petrus und des gleichnamigen päpstlichen Kanzlers im Lateran vor ihm ausge-
tragenen Streit (Constantiensis episcopus Theodericus ... ante nos Romam venistis ... sedentibus nobis in palatio nostro
Lateranensi et consedentibus nobis N. Treverensi archiepiscopo, Adelberone Metensi episcopo et N. imperiali cancellario
Petro et prefecto Romano et cancellario nostro [Theodericus, bischoff zu Costentz ... uff unser pfallentz zu der Lauter ... by-
sitzende N. ertzbischoffen zu Triel, Adalberone byschoff zu Mentz, und N. kaiserlicher kantzler, Petro prefect zu Rom,
Petro unserm kantzler]) um die Weihe des Reichenauer Abtes aufgrund der Privilegien der Kaiser Otto I.,
Otto II. sowie der Päpste Hadrian (I.), Leo (III.), Formosus, Sergius (III.?), Johannes, Bonifatius und
Leo (VIII.) (Adriano, Leone, Formoso, Sergio, Johanne, Bonifacio itemque Leone [Adriano, Leone, Formosy, Sergio,
Johanne, Bonifacio, aber Leone]) entschieden, woraufhin Bischof Dietrich sein Fehlverhalten erkannt habe,
und inseriert ein Privileg (vgl. n. †534).    –   Verbum caro factum est scilicet ... [Das Wort Mensch geworden,  ...]

O r i g . :  –  .      K o p . :  1 ) ca. 1515, Augsburg, StBibl., 2o Cod. Aug. 395 fol. 178v (lateinische Version);
2) um 1505, Freiburg, UniBibl., Ms. 15; 3) 1538, Donaueschingen, Fürstl. Fürstenbergische Bibl., n. 622.
D r u c k e :  Gallus Öheim, Chr. (BARACK 109; BRANDI II 91); POKORNY, Augiensia 102 n. 18.    
R e g . :  HÖFLER,  Deutsche Päpste II 371; GP II/1 153 n. †15; BRANDI, Quellen Reichenau I 22 und 120 n.
77; DAHLHAUS, Rota 74 n. 2; KÜNAST/ ZÄH, Bibliothek Konrad Peutingers II n. 977. 15 [XXXII] (†; 1049-1051);
POKORNY, Augiensia 170 n. 110; JL †4156.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 153f.; STEINDORFF, Heinrich II
80f.; BEYERLE, Von der Gründung 133; GÖLLER, Reichenau 443f.; TÜCHLE, Kirchengeschichte Schwabens I
388; SEIBERT, Abtserhebungen 394; MUNIER, Léon IX 155, 186; MAURER, Bistum Konstanz 190; FRECH, Ur-
kunden Leos IX. 175.

Zur Überlieferung vgl. GP; weitere Textzeugen für die Chronik des Gallus Öheim bei BRANDI II p. XXIII. Die Urkunde war
bisher nur in einer deutschen Version bei Öheim überliefert (Kopien 2 und 3) und ist auch nur in dieser Version ediert (vgl.
auch nn. 532, †534, †535). Es handelt sich um einen Brief des Papstes an den Abt, in welchem er von dem vor ihm ausge-
tragenen Streit und seiner Entscheidung zugunsten des Klosters berichtet. Ob und wann ein solcher Streit zwischen Abt und
Bischof vor dem Papst stattfand, lässt sich nicht entscheiden; evtl. im Zusammenhang mit der Abtsweihe n. 532. In den Brief
ist ein Privileg (vgl. n. †534) inseriert, dessen Sachaussagen wiederholt werden. Gegen STEINDORFF, der den Inhalt des Briefs
im Wesentlichen als echt akzeptiert, lehnt BRANDI (I 120) die gesamte Urkunde (diesen Brief und das inserierte Privileg n.
†534) als Fälschung ab und setzt ihre Entstehung um 1095 an. Laut der Aussage Hermanns von Reichenau, Chr. 1049 (MG
SS V 128) und des Gallus Öheim, Chr. von Reichenau (BARACK 109; BRANDI 90) wäre eine Urkunde für Reichenau auf den
Weihetag Abt Ulrichs (n. 532) zu datieren, den 26. März 1049 (ind. II, VII kal. Aprilis; in dem ersten anno MXLVIIII ... uff den
XXVI tag des mertzen), die aber mit der vorliegenden Fälschung keine Berührungspunkte hat. Auf den einzigen lateinischen
Textzeugen dieser Urkunde machen KÜNAST/ZÄH, Bibliothek Konrad Peutingers aufmerksam. Abweichend von der Tradi-
tion, welche auf die gesamte Amtszeit Leos IX. datierte, erfolgt die Einordnung der Urkunde aufgrund des Todes von Bi-
schof Dietrich 1051 in den Zeitraum 1049-1051. Bei den im Text angeführten Papstprivilegien handelt es sich um die verlo-
renen Urkunden Hadrians I. (772-795) (JE *2488; GP II/1 150 n. *1), Leos III. (795-816) (JE *2538; GP II/1 150 n. *3), For-
mosus' (891-896) (JL –; GP II/1 151 n. *7), Johannes' VIII. (872-882) (JE *3365; GP II/1 151 n. *6) oder XV. (985-994) (JL
–; GP II/1 151 n. *10; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 689), Bonifatius' (VI.?) (896?) (JL –; GP II/1 151 n. *8)
und Leos VIII. (946 Ende) (JL –; GP II/1 151 n. *9; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 377). Von der Urkunde eines
Sergiuspapstes hat sich keine Spur erhalten; aufgrund der Papstliste müsste Sergius III. gemeint sein.

(1049 März 26 – 1051) †534

Papst Leo (IX.) bestätigt Abt Ulrich von R e i c h e n a u  (D. Konstanz) (Udalrico abbati Augensis monasterii
[Ulrico, abbt des münsters Owe]) in Entscheidung eines Streits mit Bischof (Dietrich) von Konstanz (Con-
stantiensis episcopus [bischoff von Costentz]) (n. †533) aufgrund von Privilegien der Päpste Hadrian (I.), Leo
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(III.), Formosus, Sergius und Johannes (Adriani, Leoni, Formosi, Sergii Johannis [Adriani, Leonis, Formosi, Ser-
gii, Johannis]) die Exemtion (inventum est quod iuris apostolici esset monasterium et ad ipsum nullatenus pertineret epis-
copatum [das das münster ... recht des stuls zu Rom ist, das es in kainen weg in das bistumb gehört ... üwer closter allain
und niemand anders dann sant Petters were]) sowie den Verzicht des Bischofs auf die Weihegewalt im Kloster
und die von diesem angebotene Strafe von 100 Pfund Gold für künftige Vergehen gegen diese Exemtion
(sub pena centum librarum auri [ainer pen hundert pfund golds]).   –   Omnibus Christi fidelibus praesentibus ac futuris
... [Allen cristglöbigen jetz und zu ...]

O r i g . :  –  .      K o p . :  1 ) ca. 1515, Augsburg, StBibl., 2o Cod. Aug. 395 fol. 179v (lateinische Version);
2) um 1505, Freiburg, UniBibl., Ms. 15; 3) 1538, Donaueschingen, Fürstl. Fürstenbergische Bibl. n. 622; 4) 1627,
Frauenfeld, Kantonsbibl. Y 112, fol. 28v (www.e-codices.unifr.ch/de/hbt/y112).     D r u c k e :  Gallus
Öheim, Chr. (BARACK 110; BRANDI II 92); POKORNY, Augiensia 107 n. 19.     R e g . :  GP II/1 153 n. †15;
BRANDI, Quellen Reichenau I 20 und 120 n. 77; KÜNAST/ZÄH, Bibliothek Konrad Peutingers II n. 977. 15
[XXXIII] (†; 1049-1051); POKORNY, Augiensia 170 n. 111; JL †4156.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II
80f.; BEYERLE, Von der Gründung 133; GÖLLER, Reichenau 443f.; BLOCH, Klosterpolitik 215, 219; TÜCHLE,
Kirchengeschichte Schwabens I 388; MAURER, Konstanzer Bischofskirche 184; OBERSTE, Leo IX. und das Re-
formmönchtum 423; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 590.

Zur Überlieferung vgl. GP; weitere Textzeugen für die Chronik des Gallus Öheim bei BRANDI II p. XXIII. Das Privileg ist in
den Brief Leos IX. an Abt Ulrich von Reichenau (vgl. n. †533) inseriert und war wie dieser bisher nur in der Chronik des Gal-
lus Öheim in deutscher Sprache überliefert. Im Sachverhalt sind Privileg und Brief identisch. Das Privileg ist subskribiert (assi-
dentibus nobis subscriptis propria manu episcopis [bischoff, so sich mit aigner hand underschriben haben]) von Adriano, Leone, Formoso, Sergio,
Johanne, Bonifacio itemque Leone (Adrianus, Leonis, Formosus, Sergius, Johannes, Bonifacius, aber Leo). Die Bischofsnamen der Zeugen-
reihe des Privilegs (= 2. Teil) sind auffälligerweise identisch mit den Papstnamen des 1. Teils (Brief: n. †533): Adrianus, Leonis,
Formosus, Sergius, Johannes, Bonifacius, aber Leo. Zumindest der 2. Teil ist eine plumpe Fälschung; gegen STEINDORFF, der den
Inhalt des ersten Teils im Wesentlichen als echt akzeptiert, lehnt BRANDI (I 120) die gesamte Urkunde als Fälschung ab und
setzt ihre Entstehung um 1095 an. Auf den einzigen lateinischen Textzeugen dieser Urkunde machen KÜNAST/ZÄH, Biblio-
thek Konrad Peutingers aufmerksam. Zur Datierung und den genannten Papsturkunden vgl. n. †533.

(1049 März 26 – 1051) †535

Papst (Leo IX.) benachrichtigt H ( e i n r i c h  I I I . )  als Vogt der römischen Kirche (H. dulcissimo filio nos-
tro imp. augusto ... qui estis advocatus et defensor matris vestre Romani eccl.) über seine im Streit zwischen dem
Kloster R e i c h e n a u  und Bischof (Dietrich von Konstanz) um die Weihe des Abtes zugunsten des
Klosters gefällte Entscheidung (n. †533) und erklärt, der Bischof habe die Weihe mit seinem Bischofs-
stab dem Papst überlassen entsprechend dem Privileg, das der Papst dem Abt der Reichenau nach der
von ihm selbst vollzogenen Weihe (n. 532) ausgestellt hatte (nn. 532, †534), und verlangt die kaiserliche
Bestätigung der hinsichtlich der Exemtion des Klosters getroffenen Entscheidung (Augensis abbatia ... s.
Petri est ... victus est episcopus ... de consecratione abbatis ... suo baculo s. Petro nobis[que] eandem consecrationem ... red-
deret ... sicut in privilegio continetur, quod eidem abbati post consecrationem a nobis datam iussimus fieri).   –   Incremen-
tum nostri decoris ad Romane ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) ca. 1515, Augsburg, StBibl., 2o Cod. Aug. 395 fol. 166 (fragm. lateinische
Version).     D r u c k :  POKORNY, Augiensia 109 n. 20.     R e g . :  KÜNAST/ZÄH, Bibliothek Konrad
Peutingers II n. 977. 15 [XV] († 1049-1051).     L i t . :  –  .

Auf die bisher völlig unbekannte Urkunde haben erst KÜNAST/ZÄH aufmerksam gemacht, die sie in einer Abschrift Reiche-
nauer Urkunden in der Bibliothek Konrad Peutingers entdeckten. Das Stück steht im Zusammenhang mit den nn. †533, †534
und den Bemühungen der Reichenau um die Emanzipation vom Bischof von Konstanz. Es stellt die Antwort auf die von
Konrad II. verlangte Vernichtung Reichenauer Privilegien dar (Helmut MAURER, Die Konstanzer Bischöfe vom Ende des 6.
Jahrhunderts bis 1206 [Germania Sacra NS 42, 1: Die Bistümer der Kirchenprovinz Mainz. Das Bistum Konstanz 2, Berlin -
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New York 2003] 177f.). In der Urkunde selbst sind keine Namen genannt, weder der des Papstes, noch jener des Abts oder
des Konstanzer Bischofs. Selbst der Kaiser als Empfänger ist nur über die Initiale H. zu identifizieren. Eine grobe chronika-
lische Einordnung ist allerdings möglich durch die Aussage des Papstes in dem Dokument, er habe den Abt der Reichenau
persönlich geweiht und ihm bei diesem Anlass ein Privileg ausstellen lassen (nn. 532, †534). Beides trifft auf Leo IX. zu, wäh-
rend bei der Annahme, die Passage beziehe sich auf die Weihe Abt Alawichs durch Gregor V. (22. April 998) (BÖHMER/ZIM-
MERMANN, Papstregesten n. 825), Otto III. der Empfänger sein müsste, auf welchen die Initiale H. nicht zutrifft. Daraus er-
gibt sich, dass es sich bei dem Reichenauer Abt um Ulrich handeln muss und der handelnde Konstanzer Bischof vermutlich
mit Dietrich zu identifizieren ist. Die Urkunde bezieht sich jedoch – aufgrund der Bestätigung der Exemtion ist – auf n. †533,
†534 und nicht auf die echte von Leo IX. ausgestellte Urkunde n. 532 und ist somit ebenfalls als Fälschung zu betrachten.

1049 April, (Rom) 536

Papst Leo (IX.) bestätigt unterschriftlich die von Bischof Gilebert (Gileberti) von M e a u x  veranlasste
Gütertrennung in einen bischöflichen Anteil und einen der Domkanoniker vom 12. März 1004 und ver-
sieht das Dokument mit apostolischen Sanktionen.

E r w . :  Notitia von ca. 1004 in: 1) 13. Jh., Meaux, Bibl. mun., Ms. 63 p. 17; 2) 13. Jh., Meaux, Bibl. mun., Ms.
64 p. 8; 3) 13. Jh., Meaux, Bibl. mun., Ms. 65 p. 10.     D r u c k :  DU PLESSIS, Hist. de l'église de Meaux II
(Paris 1731) 7 (fragm.).     R e g . :  – .     L i t . :  DU PLESSIS, Hist. de l'église de Meaux I 92f.; CORBLET,
Hagiographie du diocèse d'Amiens II 544.

In dem Dokument wird erzählt, die fratres s. sedis Meldensium ... canonici hätten ihren Bischof Gilebert(i) (998-1009) aufgesucht
und um die Zuweisung von Kirchen und Besitz gebeten. In der daraufhin vollzogenen Güterteilung zwischen mensa episco-
palis und Kapitel habe ihnen der Bischof verschiedene Kirchen und Besitzungen zugeteilt, darunter den halben Markt in villa
Asciaca und Iodio. Allerdings weist die Bischofurkunde einige Ungereimtheiten auf. So wird nach der Besitzliste, mitten in den
Sanktionen als weitere Besitzung ein Wald namens Arsicius angeführt und die Datierung ist in sich nicht stimmig. Auch kor-
reliert das angegebene Inkarnationsjahr d. nostri Jesu Christi annorum cursu quatuor supra mille nicht mit dem ebenfalls festgestell-
ten 12. Regierungsjahr König Roberts [II.]. (996-1031), doch ist die Ausstellung an einem Sonntag, auf welchen im genannten
Inkarnationsjahr das Datum (sub die quarto idus Marcii) fällt, nicht unwahrscheinlich. Der Papst, der als Ego Leon[i]s s. catholicae et
apostolicae eccl. presul apostolicus das Dokument konfirmiert und nostro sigillo illum munire iussi in mense Aprili ind. secunda, versieht das
Dokument zugleich mit seiner Sanktio negativa. Ist letztere in ihrem Wortlaut nicht auffällig, so muss doch die Papstitulatur
und die seltsame Schreibweise des Papstnamens irritieren. Allerdings deutet die Datierung der Konfirmierung auf den April
1049, d. h. es läge eine der frühesten schriftlichen Stellungnahmen aus dem Pontifikat Leos IX. vor. Evtl. war der Kanzleige-
brauch noch nicht entwickelt, insbesondere da es sich nur um die Bestätigung einer Bischofsurkunde und keine eigene Papst-
urkunde handelt. Zudem kann an eine Bestätigung im Rahmen der für das Frühjahr 1049 angekündigten Synode gallischer Bi-
schöfe in Rom (n. 540) gedacht werden.

(1049 April 9 – 1054), Rom, Lateran 537

Papst Leo IX. werden in einer Synode von den Kanonikern des M a r t i n s k l o s t e r s  b e i  S t .  P e t e r
a m  V a t i k a n  (D. Rom) deren alte Privilegien vorgelegt, welche der Papst nach der Lektüre aufgrund
ihres hohen Alters erneuern lässt; ausserdem restituiert er den Klerikern die drei diesen laut jener Urkun-
den schon von Leo IV. geschenkten, zwischenzeitlich aber von den Mansionarii entfremdete Kapellen S.
Xystus, S. Leo und S. Hadrian in S. Peter mit zwei Hospizen.

E r w . :  Ehemalige Marmortafel in St. Peter im Vatikan (Giovanni Battista De ROSSI, Incriptiones urbis Ro-
mae II/1 [Rom 1888] 422 n. 36); Maffeo Vegio, De rebus antiquis IV (VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953,
389); Onuphrius Panvinius, De rebus antiquis memorabilibus basilicae s. Petri III 9 (Angelo MAI, Spicilegium Ro-
manum IX [Rom 1843] 194-382) 250.     R e g . :  IP I 146 n. 5.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
165; Julius VON PFLUGK-HARTTUNG, PUU auf Marmor (QFIAB 4/1902, 167-183) 174f., 181f.; BLOCH, Kloster-
politik 246f.; FERRARI, Roman Monasteries 236; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144f.; CARPEGNA FALCONIERI,
Clero di Roma 144f., 181ff.; FRECH, Die vielen Tode 123f.
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Die Vorurkunde Leos IV. ist dessen Privileg (854 Aug. 10) (JE 2653; IP I 145 n. 1; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 312)
(Maffeo Vegio, De rebus antiquis [VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953] 388f.). Die nur durch die Überlieferung der Mar-
mortafel in kurzen Passagen tradierte Urkunde lässt keine weiteren Schlüsse zu. Nachdem n. 1050 für das vatikanische Mar-
tinskloster als Fälschung erwiesen ist, liegen hierin wohl die Reste einer echten Urkunde Leos IX. für die Einrichtung vor. Ein
Zusammenhang hinsichtlich der Datierung der beiden Dokumente lässt sich nicht beweisen, doch da die Datierung von n.
1050 nur schwer mit dem Itinerar Leos IX. vereinbar ist, kann ein solcher eher ausgeschlossen werden. Die chronologische
Einordnung kann daher nur in den gesamten Pontifikat Leos IX. erfolgen, zu den Urkunden für die anderen vatikanischen
Klöster vgl. nn. 1050- †1052.

(1049 April 9 – 1054) 538

Papst L(eo) IX. ordnet (in einer Synode ?) an, dass M ö n c h e  u n d  Ä b t e  ohne Erlaubnis ihres Bi-
schofs oder des Papstes keine Zehnten besitzen dürfen.

E r w . :  ca. 1100, Oxford, Bodleian Library, Holkham, Misc. 19 fol. 142v.     R e g . :  – .     L i t . :
MARTÍNEZ DÍEZ, Collection canonique 301, 310, 322.

Das mit dem Rubrum De decimis L. papae VIIII – angesichts der Tatsache, dass vor 1100 kein anderer mit L beginnender
Papstnamen mit einer so hohen Ordnungszahl möglich war – eindeutig Leo IX. zuzuordnende Dekret besagt: ut nullus abbas
vel monachus decimas et reliqua, que secundum statuta canonum ad episcopos pertinent, detineat sine auctoritate Romani pontificis seu episcopi in
cuius diocesis habitat, apostolica sanctione firmamus. Da Leo IX. ansonsten zwar Maßnahmen gegen den Besitz von Kirchengut
durch Laien ergriffen hat, aber keine anderen Anordnungen gegen den Zehntbesitz durch Mönche erhalten sind, ist aufgrund
der knappen Formulierung eine Entschiedung der Echtheitsfrage nicht möglich; eine gegenteilige Entscheidung erscheint bei
n. 823, vgl. auch n. 357.

(1049 April 9 – 1054) 539

Papst Leo IX. ordnet in einer Synode an, dass kein P r i e s t e r  allein die hl. Messe feiern darf, sondern
nur in Anwesenheit von zumindest zwei bis drei weiteren Klerikern.

E r w . :  12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3829 fol. 276.     R e g . :  – .     L i t . :  – .

Die Zuweisung der Bestimmung aus der vatikanischen Canonessammlung an Leo IX. ergibt sich aufgrund der Rubrik: Leo ep.
VIIII. Ut nullus solus missas faciat. Die Begründung für den Kanon liegt in Worten Jesu begründet sowie in den Texten der
Messliturgie, welche sich an eine Gemeinde richten. Entsprechende Forderungen gegen die Missa solitaria waren bereits im 9.
Jahrhundert erhoben worden, etwa von der Mainzer Synode 813 c. 43 (MG Concilia II/1 271) oder von Walafried Strabo, De
exordiis 23 (MG Capitularia II 503) (vgl. Otto NUSSBAUM, Kloster, Priestermönch und Privatmesse [Bonn 1961] 327f.; Ange-
lus Albert HÄUSSLING, Mönchskonvent und Eucharistiefeier [Münster 1973] 253ff.). Die geforderte Anwesenheit von Kleri-
kern kann sich auch auf einfachste Weihegrade, etwa Akoluthen, beziehen (vgl. CIC 813, Felice CAPPELLO, Tractatus canoni-
co-moralis de Sacramentis [Turin - Rom 1953], 657 n. 702; Handbuch der Liturgiewissenschaft I, hg. von Aimé-Georges
MARTIMORT [Freiburg 1963] 324f.). Auf welchen der Synoden Leos IX. die Anordnung erlassen wurde, lässt sich nicht be-
stimmen.

(1049 April 9 – 15), Rom, Lateranbasilika 540

Papst Leo IX. feiert (1) in Anwesenheit genannter Bischöfe und weiterer Teilnehmer (2) eine Synode, in
deren Verlauf der Papst (nach der liturgischen Eröffnung) (3) die Kanones der vier Hauptkonzilien und
die Dekrete all seiner Vorgänger konfirmiert (statuta quatur synodorum principalium viva voce corroboravit, decre-
taque omnium antecessorum suorum ... tenenda confirmavit) und (4) die dem Erzbistum Trier einige Wochen zu-
vor (vgl. n. 529) verliehenen Rechte erneut bestätigt sowie präzisiert (Quod tamen in synodo nostra ... melius et
firmius stabilivimus); der Papst lässt (5) vor der versammelten Synode den Wechsel des Bischofs Johannes
von Tuscania auf das (suburbikarische) Bistum Porto untersuchen und bestätigt (6) diesen – weil auf-
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grund einer Notlage geschehen – ebenso wie die Besitzungen seines neuen Bistums Porto (transmigratio-
nem fecisti de sede Tuscanensi ad ... sedem Portuensem, ... duximus in synodo ... ventilare, ... quod et fecimus residentes in
synodo, et eccl. Salvatoris ... inventum est, tam necessitatis quam utilitatis causa hoc factum fuisse, et iudicatum est hoc fieri
potuisse) inklusive der Johannes- und Adalbertskirche auf der Tiberinsel, welche (Kardinal-) Bischof Cres-
centius von Silva Candida vor der Synode für seine Kirche beansprucht hatte, der jedoch in der Durch-
setzung seines Anspruches über mehrere Tage gescheitert war (Insulam, quae vocatur Licaonia, ubi est eccl. S.
Ioannis Baptistae et S. Adalberti, ubi querimoniam posuisti in synodo quam celebravimus in eccl. Salvatoris, quare contra
Crescentium S. Sylvae Candidae eccl. episcopum, qui eamdem eccl. suo episcopatui vendicabat); Leo IX. trifft (7) Maß-
nahmen gegen die Simonie, bei deren Diskussion es aufgrund der päpstlichen Absicht, alle von Simo-
nisten durchgeführten Weihen zu annullieren, zu einem Tumult der anwesenden römischen Kleriker
kommt; in dessen Folge beschränkt sich der Papst darauf, die durch das Konzil Clemens' II. verhängten
Maßnahmen zu erneuern (n. 357) sowie Kauf und Verkauf von Kirchen und kirchlichen Ämtern unter
Anathem zu stellen; daran schließen sich (8) eine Befragung der anwesenden Bischöfe und Anklagen
gegen simonieverdächtige Prälaten an, was zur Absetzung mehrerer Bischöfe, darunter desjenigen von
Sutri, führt; der Papst schärft (9) insbesondere den Gläubigen Apuliens die Zehntpflicht sowie den kano-
nischen Umgang mit den kirchlichen Einnahmen ein und verhängt das Anathem über Laien, welche Kir-
chen und kirchliches Eigentum, insbesondere solches der römischen Kirche, besitzen; im Anschluss an
eine gegen die Simonie gerichtete Ansprache des Papstes beschließt die Synode (10) auf Antrag der Bi-
schöfe von Perugia und Spoleto die Vorladung des (abgesetzten, vgl. nn. 327, 393) simonistischen Paps-
tes (Benedikt IX.-Theophylakt) und anderer simonistischer Bischöfe, doch lehnt (Benedikt IX.) die von
einer Gesandtschaft überbrachte Vorladung ab; aus diesem Grund wird über ihn und seinen Anhang das
Anathem verhängt; schließlich verfügt die Synode (11) als Maßnahme gegen den Nikolaitismus die Ver-
sklavung der Frauen römischer Kleriker sowie deren künftige Stellung als Hörige des Lateranpalasts, er-
greift (12) Maßnahmen gegen inzestuöse Ehen, scheidet mehrere Verwandtenehen Adliger, und appro-
biert (13) die vor der Versammlung verlesene Vita des heiligen Deodatus und empfiehlt sie zur Lektüre.

E r w :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 210ff.; nn. 541, 550; Anhang an Vita s. Deodati (MIGNE, PL
151, 634; MG SS IV 86 A); Urkunde B. Airards v. Nantes vom 1. November 1050 für Marmoutier (GUILLOTEL,
Cens de Nantes 37); Petrus Damiani, Brief 40 (Liber gratissimus) (1052 Sommer) (REINDEL, Briefe des Petrus
Damiani, MG Briefe IV/1 384-509, 390, 470, 474f. und 498f.); Brief des Johannes von Fécamp an Leo IX. (MIG-
NE, PL 143, 797); Anselm von Reims, Hist. dedicationis 7 (HOURLIER 214); Hermann von Reichenau, Chr. 1049
(MG SS V 128); Petrus Damiani, Brief 112 an Bischof Kunibert von Turin (1064) (REINDEL, Briefe des Petrus
Damiani, MG Briefe IV/3 258-288, 276, 280); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 10 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ.
70/2007, 192); Urkunde Nikolaus' II. (1059)  (JL 4404) (MIGNE, PL 143, 1314ff.); Vita Leonis IX I 4 (PONCELET
278); Schenkungsurkunde des Vizegrafen Adémar von Limoges für Hugo von Cluny 1062 (CHAMPEVAL, Chr. de
Saint-Martial de Limoges 321); Urkunde Alexanders II. (1063) (JL 4501) (MIGNE, PL 146, 1289f.); Vita Leonis IX
5 (Escorial-Vita) (TRITZ 360); Urkunde Gregors VII. (1074) (JL I p. 603) (MIGNE, PL 148, 749-88, 760); Gregor
VII. an Erzbischof Anno von Köln (1074 April 18) (JL 4860) (Register I n. 79, CASPAR, MG Epistolae selectae I
112); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 15 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 129); Mane-
gold, Liber ad Gebehardum 20, 23 (FRANCKE, MG Ldl I 303-430) 344, 354; Bonizo, Liber ad amicum V (DÜMM-
LER, MG Ldl I 588); Bonizo von Sutri, Dekret V 119 [MAI 52]); Hugo von Flavigny, Chr. II (MG SS VIII 409);
Vita Leonis IX (BORGIA II 314f.); Bernold von Konstanz, Chr. 1049 (MG SS V 426); Bernold, Liber apologeticus
7 (THANER, MG Ldl II 67); Gerhoch von Reichersberg, Epistola ad Innocentium papam (SACKUR, MG Ldl III
235); Gerhoch von Reichersberg, Liber de Simoniacis, Prooemium (SACKUR, MG Ldl III 241); Gerhoch von Rei-
chersberg, Commentarius in Psalmum X (SACKUR, MG Ldl III 415); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II
355); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Aventin, Ann. ducum Baioariae
V 7 (RIEZLER III 65).      R e g . :  DI MEO, Annali VII 293; J p. 368; MAS LATRIE, Trésor de chronologie
1280; BOYE, Quellenkatalog 84; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 250; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 80 n.
82; JL I p. 530.    –     (4) GP X/1 58 n. *98.    –     (6) IP II 20 n. *12; IP II 27 n. *6.    –     (13) Theodor
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KLAUSER, Die Liturgie der Heiligsprechung (Heilige Überlieferung. Ausschnitte aus der Geschichte des Mönch-
tums und des heiligen Kultes. FS I. Herwegen [Beiträge zur Geschichte des alten Mönchtums und des Benedik-
tinerordens. Supplementband, Münster 1938] 212-233) 230 n. 8.      L i t . :  allgem. und (1)-(3) HÖFLER,
Deutsche Päpste II 13ff.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia I 107f.; SPACH, Saint Léon IX 9f.; HUNKLER, Leo IX.
112ff.; WILL, Restauration I 35ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX 228ff.; BAXMANN, Politik der Päpste II 221f.; NEU-
KIRCH, Petrus Damiani 56, 94; DELARC, Pape alsacien 151ff.; STEINDORFF, Heinrich II 76ff.; HALFMANN, Cardi-
nal Humbert 56; L'Hôte, Praefatio in vitam s. Deodati Nivernensis episcopi (AnalBoll. 6/1887, 151-160); BRU-
CKER, L'Alsace I 240f., 245f., 248ff., 261ff., II 82, 116ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 600ff.; SAVIO, Vescovi
d'Italia I 138, 643; GAY, L'Italie II 480; MARTIN, Saint Léon 82ff.; SALTET, Réordinations 183f.; DREHMANN, Si-
monie 7f., 26f., 32f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1002ff.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 239,
243, 264, 288; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 45f.; TANGL, Teilnehmer 140; FLICHE, Réforme I 26, 112f.,
132ff., 267; MANN, Popes VI 46ff.; KÖLMEL, Rom 92f., 127f., 130f., 151, 155, 159; BOYE, Synoden 160, 163, 165,
197; BLOCH, Klosterpolitik 184f.; ALFARIC, Pape alsacien 53ff.; MICHEL, Papstwahl 113f.; ZEMA, Reform Legis-
lation 24; PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 100, 107ff., 113, 115; BORINO, Quando e dove 229f.; HALLER,
Papsttum II 291; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; GIOVANELLI, Cronologia di S. Bartolomeo 70f.;
CHOUX, Évêque de Toul 40; MICCOLI, Ordinazioni simoniache 36; MORGHEN, Programma della riforma grego-
riana 69f.; RYAN, Peter Damiani 50 n. 80, 51 n. 89, 94f., 101ff. n. 182, 197; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV
251ff.; GARREAU, Saint Léon IX 64ff.; CAPITANI, Immunità 18f., 132ff., 144ff., 194f.; GOEZ, Papa qui et episco-
pus 43f.; BUCHNER, Frühsalische Geschichtsschreibung 941; BRAKEL, Heiligenkulte 250, 263; FUHRMANN, Pseu-
doisidorische Fälschungen II 340; DENZLER, Papsttum und Amtszölibat 51; LUCCICCHENTI, Benedetto IX 49;
CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 15; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 161f.; VIOLANTE, Pievi e
parrochie 688f.; D'ALESSANDRO, Storiographia 13f.; PALAZZINI, Influssi Damianei 9f., 28f.; TOMASSETTI/CHIU-
MENTI/BILANCIA, Campagna III 464, IV 285; BLUMENTHAL, Beginnings of Gregorian Reform 4f., 8f.; SCHWI-
NEKÖPER, Christus-Reliquien 253; VRÉGILLE, Hugues 132; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 114; LAUDA-
GE, Priesterbild 156ff., 244; HORWEGE, Bruno von Egisheim 61ff., 92; WOLTER, Synoden 403, 406f.; D'AMICO,
Leone IX e il Meridione 34ff.; DAHLHAUS, Rota 42f.; Giancarlo ANDENNA, Adelaide e la sua famiglia tra politica
e riforma ecclesiastica (La contessa Adeleide e la società del secolo XI. Atti del Convegno di Susa 14-16 novembre
1991 [Susa 1993] 77-102) 89; FRECH, Deutsche Päpste 315ff.; ORABONA, I Normanni 40f.; FREUND, Literarische
Wirksamkeit 13f., 42f., 52f., 55f., 60f., 67; ZIEZULEWICZ, Sources of Reform 436f.; DAHLHAUS, Aufkommen der
Rota 415ff.; BLUMENTHAL, Conciliar Canons and Manuscripts 359f.; LAUDAGE, Ritual und Recht 295, 305;
GOEZ, Lebensbilder 160, 162; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 451; D'ANGELO, Liber Gomorrhianus 46,
104f.; GALLAND, Bourgogne 91; MUNIER, Léon IX 116ff., 269; D'ACUNTO, Laici nella chiesa 92f., 230; DALENA,
Itinerari 189; CUSHING, Reform and Papacy 67, 99, 126; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 364f., 367f.;
GRESSER, Sanctorum patrum auctoritate 69; GRESSER, Konzilien 13ff.; SCHOLZ, Politik 431, 434f.; LAUDAGE,
Wie kam es zum Investiturstreit 137; MINNERATH, Projet réformateur 127ff., 131f.;  BUR, Léon IX et la France
245; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 421f.; BENERICETTI, L'eremo 68f., 73ff., 181; SIBILIO, Battag-
lia di Civitate 3, 7; WEINFURTER, Canossa 82f.; RACINE, Léon IX et l'épiscopat italien 285, 292f.; TAVIANI-CA-
ROZZI, Léon IX et les Normands 303, 307f.; GRESSER, Clemens II. 64, 105f.;  HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 67; D'AGOSTINO, Primato 123f.; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 600ff., 625f.;
SCHRÖR, Metropolitangewalt 99f.; 108f.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 207ff.    –     (4) vgl. n. 541.
–    (5), (6) SAYERS, Papal Judges Delegate 14; HÜLS, Kardinäle 117f.; vgl. n. 550.    –    (7)-(9) HIRSCH, Simo-
nistische Weihen 49f.; SCHEBLER, Reordinationen 220ff.; MICHEL, Antisimonistische Reordinationen 41f.; PELS-
TER, Römische Synode 1060 70ff.; DRESSLER, Petrus Damiani 101f.; GESSEL, Leo IX. 4; CONSTABLE, Monastic
Tithes 85f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 107f.; LAQUA, Traditionen 299f., 341f.; GUILLOU, L'Italia bizantina
17; TRAMONTANA, Monarchia normanna 481f.; SAMARITANI, Vita religiosa 29; VIOLANTE, Ricerche sulle istitu-
zioni 320; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 17f.; FEDELE, Ducato di Gaeta 75f. (ND 106f.); MORRIS, Papal
Monarchy 87; CIOFFARI, Chiesa di Bari 89 (Edition Nicolaus: 351f.); DALENA, Istituzioni monastiche 78f.; ZIE-
ZULEWICZ, Roman Law Background 43f.; DALENA, Calabria 366f.; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 57,
65; BAYER, Spaltung der Christenheit 56; VAUCHEZ, Sainteté 41f.; ZOTZ, Zustand der westlichen Kirche 30f.;
IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 375; SAXON, Eucharist 114; KRAUSE, Touler Vita 18; FRECH, Die vielen
Tode 121.    –    (10) BORINO, Elezione 206, 221f., 387; MESSINA, Benedetto 122f.; ERDMANN, Kreuzzugsge-
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danke 108f.; BREZZI, Roma e l'impero 225; BREZZI, Aspetti della vita politica 125; GIOVANELLI, Fine di Benedet-
to IX 213f.; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Juniore 212ff.; ZIMMERMANN, Papstabsetzungen 134; PARTNER, Lands
of St Peter 110; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 163; TOUBERT, Sturctures du Latium II 1331; WHITTON,
Papal Policy 170; GHIRARDINI, Benedetto 73f.; PARENTI, Grottaferrata 120.    –    (11)-(12) DRESDNER, Sit-
tengeschichte 315f.; BOELENS, Klerikerehe 120f., 125, 133ff.; CAPITANI, Storiografia 592ff., 598f., 603; Gabriella
ROSSETTI, Il Matrimonio del clero nella società altomedievale (Settimane di Studio 24, 1/1976, 473-554) 504f.;
PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 30ff., 187f.; Bernhard SCHIMMELPFENNIG, Zölibat und Lage der Priester-
söhne (HZ 227/1978, 1-44) 12f. (ND Bernhard SCHIMMELPFENNIG, Papsttum und Heilige. Kirchenrecht und
Zeremoniell [hg. von Georg KREUZER/Stefan WEISS, Neuried 2005] 133-176, 144); FORNASARI, Celibato sacer-
dotale 25f.; BARSTOW, Married Priests 43, 51ff.; GAUDEMET, Célibat ecclésiastique 7, 10; BOSWELL, Christianity,
Tolerance 211f., 216; ELLIOTT, Spiritual Marriage 102; GOLINELLI, Vallombrosani e movimenti patarinici 50f.;
SOMERVILLE/KUTTNER, Urban II and the Council of Melfi 268, 288f.; JESTICE, Wayward Monks and the Reli-
gious Revolution 217f.; BLUMENTHAL, Pope Gregory and the prohibition 243f., 258; COWDREY, Chastity 269;
ELLIOTT, Fallen Bodies 102f.; CORBET, Burchard de Worms 260f., 265; CUSHING, Locustae 746f.; CORBET, In
multis 344, 346, 351; PAULUS, Pfalzgrafenamt 41; UBL, Inzestverbot 441, 461; BLUMENTHAL, Prohibition of cleri-
cal marriage 28f.    –    (13) SOMMIER, Hist. de Saint-Diez 5f., 34; Christian PFISTER, Légendes de Saint Dié et
de Saint Hildulphe (Annales de l'Est 3/1889, 377-407 und 536-588) 552f., 556; KEMP, Canonization 64; MICHEL,
Frühwerke des Kardinals Humbert 234f.; HOESCH, Kanonistische Quellen 20f., 23; DISCHNER, Humbert 17;
GOULLET, Saints de Toul 84, 86ff.; SCHIEFFER, Schnöder Mammon 361f.; KRAFFT, PU und Heiligsprechung
44f.; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 325f.; PHILIPPART/WAGNER, Hagiographie lorraine 676; VRÉGILLE,
Léon IX et Bourgogne 337; MELVE, Inventing the Public 58f.

Akten und Beschlüsse dieser Synode sind nicht erhalten, sondern nur aus den genannten Quellen zu erschließen. Daher ist
eine genaue zeitliche Einordnung der Verhandlungsgegenstände nicht möglich, sondern nur anzunehmen, dass n. (4) in den
ersten Tagen, nn. (5) und (6) eher gegen Ende des Konzils anzusetzen sind.    –     Zur Berufung der Synode vgl. n. 520
und n. 524.    –    (1) Bezüglich des Orts der Synode reden die meisten Quellen pauschal von Romae (z. B. Hermann von
Reichenau) oder Romano concilio (z. B. Wibert-Vita). Genauere Angaben machen nur die Urkunde für Porto, welche gleich an
zwei Stellen davon berichtet, dass die Synode in eccl. Salvatoris gefeiert worden sei, und die von PONCELET edierte Papstvita,
welche dieselbe Örtlichkeit mit abweichender Beschreibung kennzeichnet: in aeccl. b. Iohannis Baptiste, qui dicitur Lateranis. Prob-
lematischer ist die genaue Bestimmung des Sitzungszeitraumes, da es darüber mehrere von einander abweichende Quellen-
zeugnisse gibt. Manche Textzeugen gehen einfach davon aus, dass die Synode zu Beginn des Pontifikats Leos IX. anzusetzen
ist (BORGIA-Vita und Bonizo, welcher zudem, wie Boso und Nicolaus Roselli, behauptet, die Synode sei auf Hildebrands An-
raten gefeiert worden). Näher bestimmt wird der Zeitraum der Synode von Anselm von Reims, der sie in der Zeit nach
Ostern ansetzt, sowie in der PONCELET-Vita: mense aprelis [!]. Damit stimmt die genaueste Angabe bei Hermann von Reiche-
nau überein, demzufolge das Konzil in ebdomada post albas gefeiert wurde, in der Woche nach dem Weissen Sonntag, welcher
1049 auf den 2. April fiel. Demnach hätte die Kirchenversammlung vom 3.- 8. April getagt. Dem widerspricht nun allerdings
die Behauptung in der Papsturkunde für Trier n. 541, nach welcher das Konzil circa XVII. post ipsum pasca diem stattgefunden
hätte. Diese Tagesangabe entspricht dem 12. April; bei der Annahme, dass Hermann korrekt die Dauer von etwa einer
Woche angibt (eine mehrtägige Dauer ergibt sich auch aus der Urkunde für Porto n. 550), wäre aufgrund der Urkunde der
Zeitraum vom 9. (So.)/10.-15. April anzunehmen. Da der Papsturkunde der höhere Quellenwert zukommt, ist anzunehmen,
dass der Reichenauer Chronist sich in seiner Datierung um eine Woche irrt.    –     (2) Bezüglich der Teilnehmer gehen
Hermann von Reichenau und Anselm von Reims davon aus, dass es sich um eine überwiegend von Italienern besuchte Pro-
vinzialsynode gehandelt habe: cum Italiae episcopis (Hermann). Erweitert ist der Teilnehmerkreis in der von PONCELET edierten
Papstvita, die zusätzlich den römischen Klerus und das römische Volk anführt (aepiscopi et cleros et omni Romano populo catho-
li[co]). Präzisere Vorstellungen über die Synodalen ergeben sich jedoch aus den Listen der Subskribenten der beiden Papstur-
kunden für Trier n. 541 und Porto n. 550. Die von PONCELET edierte Papst-Vita nennt in ihrer Erzählung zusammen mit
dem schon bekannten Bischof von Spoleto außerdem noch Bischof (Leo Bovus oder Othger, der lt. SCHWARTZ, Besetzung
der Bistümer Italiens 27 erst durch Leo IX. ins Amt kam) von Perugia (episcopus Perusinae sedis et Spolitanae sedis aepiscopus). Die
Anwesenheit des Bischofs (Dominicus II. ?) von Sutri ergibt sich aus der Darstellung der Leo-Vita (Wibert), jene des päpst-
lichen Archidiakons Hugo ebenso aus dem Inhalt der Urkunde für Porto (archidiac. nostrum Hugonem) wie diejenige päpstlicher
Richter (nos cum iudicibus nostris) und von (militärischen ?) Begleitern des Bischofs von Silva Candida. Die Anwesenheit einiger
Äbte ist zu vermuten aufgrund von Privilegien, welche für deren Klöster zur Zeit der Synode ausgestellt wurden: Petrus von
Settimo (n. 549; 1049 April 18), Catvalon von Redon (n. †542; [1049] April 13), Johannes von S. Maria Val di Ponte (n. 531;
1049 März 25) und Ulrich von Reichenau (n. 532; 1049 März 26) und von der Teilnahme des Petrus Damiani und Bischof
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Widos von Umana ist unter der Voraussetzung auszugehen, dass die Passage des Damiani-Briefes 38 an Bischof Gisler von
Osimo bereits auf das Konzil von 1049 zu beziehen wäre: Dominum autem Guidonem Numanum episcopum in praedicto concilio rep-
peri.    –     (3) Nur die Papstvita (Wibert) berichtet davon, dass Leo IX. im Rahmen der Synode die alten Konzilskanones
und Papstdekrete bekräftigt habe; auffallenderweise ist nur von vier (wohl: Nikaia, Konstantinopel, Ephesos, Chalkedon) Ge-
neralkonzilien die Rede, nicht von sieben (vgl. n. 1042). Es handelt sich hierbei wohl um ein päpstliches Glaubensbekenntnis
im synodalen Rahmen zu Beginn des Pontifikats (vgl. n. 420), das zugleich als Programm für den beginnenden Pontifikat zu
betrachten ist. Wichtige Beschlüsse wurden auch auf den anderen Konzilien Leos IX. memorierend verlesen (vgl. n. 757).
  –    (4) Nachdem Leo IX. dem Erzbischof Eberhard von Trier bereits am 12. März 1049 in der Peterskirche Mitra und
Privilegien verliehen hatte (n. 529), kam die Trierer Angelegenheit bei diesem Konzil nochmals zur Sprache. Als Präzisierung
wurde festgelegt, dass der Trierer Metropolit jährlich Gesandte nach Rom zu senden und jedes dritte Jahr persönlich vor dem
Papst zu erscheinen habe (singulis annis ... semel legatos ... tertio anno vos ipsi Romam visitationis gratia ... ad primogentum fratrem veniatis).
Nötig wurde die neuerliche Beschäftigung mit dem Privileg für Trier durch den Einspruch Halinards, der noch in seiner Un-
terschrift unter das Dokument seine Bedenken dagegen zum Ausdruck bringt (n. 541), wie vermutlich auch durch den Wider-
stand Hildebrands, der zwar nicht als Teilnehmer der Verhandlungen bezeugt ist, aber in einem Brief nach Köln später an
seine Opposition gegen die Bevorzugung Triers erinnert (Gregor VII., Register I n. 79, CASPAR, MG Epistolae selectae I
112f., JL 4860: tempore b. Leonis Treverensi episcopo pro honore eccl. vestre, quod hisdem b. Leo egre tulit, viribus totis resistimus), vgl. nn.
541, 543. Einzuordnen sind die Trierer Verhandlungen im Verlauf der Synode eher in den ersten Tagen, da die betreffende
Urkunde bereits am 13. April, also noch vor dem angenommenen Ende der Versammlung ausgestellt wurde.   –    (5) Die
Untersuchung der Vorgänge um die Translation des Bischofs Johannes von Tuscania nach Porto wurde nötig wegen des kir-
chenrechtlichen Verbots eines Wechsels eines Bischofs auf ein anderes Bistum (vgl. nn. 362, 363). Allerdings lag das verhan-
delte Geschehen bereits mehrere Jahre zurück (1036). Es wurde untersucht, utrum iuste facta fuerit [transmigratio] vel iniuste, mit
dem Ergebnis, dass die Translation sowohl aus Notwendigkeit als auch Nützlichkeitserwägungen geschehen und daher legiti-
merweise vorgenommen worden sei. Die Notwendigkeit bestand lt. Aussage der Urkunde n. 550 in dem Umstand, dass der
Bischof ein Zögling der römischen Kirche sei, die ansonsten ganz vom Glauben abgefallen wäre, so dass in seiner Person die
Kontinuität gewahrt worden sei (quia iam Romana eccl. in filiis, quos ipsa lactaverat, defecerat, quorum tu pars superstes eras); daraus ist
zu schließen, dass der Kardinal vom Vorwurf der Simonie freigesprochen wurde und keine zu engen Bindungen zur Kurie
der simonistischen Päpste Benedikt IX. und Gregor VI. hatte. Die Nützlichkeit der Translation bestand zum einen in der
Ortskenntnis des Johannes, zum anderen in seinen auf verschiedenen Legationen zum Kaiser (vgl. nn. 179, 246) gewonnenen
Erfahrungen, welche er in die Kurie einbringen sollte (pro rebus ipsius eccl., quae tibi notae erant prae aliis, sive pro consiliis dandis, sive
etiam pro mediatione Romanae eccl., et imp.). Eine Verurteilung der Versetzung als solcher bei Eignung des Kandidaten und ratio-
nalen Gründen für den Wechsel war jedoch von vornherein auszuschließen, da Leo IX. selbst, wie alle anderen deutschen Re-
formpäpste, vom kanonischen Mangel des Wechsels aus einem bisher verwalteten Bistum nach Rom betroffen war. Der Bi-
schof wurde wohl zu dem führenden römischen Berater des Papstes (zumindest in den ersten Jahren des Pontifikats) und be-
gleitete diesen 1049 nach Deutschland (vgl. nn. 602, 611, 622, 648, 658, vgl. auch n. 486). Nach der Prüfung erfolgte daher die
Ausstellung eines Privilegs (n. 550) für Johannes von Porto.   –    (6) Im Zusammenhang mit der Privilegierung des subur-
bikarischen Bistums Porto brachte dessen Bischof Johannes eine Klage gegen den (Kardinal-)Bischof Crescentius von Silva
Candida vor, welcher die Adalbertskirche mit der Tiberinsel Liconia für sein eigenes Bistum beanspruchte (totam Insulam ... Li-
caonia, ubi est eccl. s. Ioannis Baptistae et s. Adalberti ... contra Crescentium s. Sylvae Candidae eccl. episcopum, qui eamdem eccl. suo episcopatui
vendicabat). Der päpstlichen Aufforderung, Beweise vorzulegen, konnte nach der Darstellung des Privilegs nur der Kläger
selbst nachkommen, der die Urkunde Benedikts VIII. (1018 Aug. 1) (JL 4024; IP II 20 n. 10; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papst-
regesten n. 1203) (ZIMMERMANN, PUU II 990) für Porto präsentierte, welche vor der Synode verlesen wurde (attulisti privile-
gium, quod antecessori tuo Benedicto episcopo ... Benedictus VIII antecessor noster fecit ... Quod ... lectum esset). Daraus habe sich ergeben,
dass die Adalbertskirche seit ihrer Gründung dem Bistum Porto gehörte. Der Bitte des Gegners Crescentius von Silva Can-
dida um Aufschub bis zur Vorlegung seiner Gegenbeweise sei entsprochen worden, quia synodus ea die terminabatur. Denkbar
wäre, dass durch diese Bemerkung ein Ende der Synode ausgedrückt werden soll, doch ist eher an die Beendigung der Sessio
dieses betreffenden Tages zu denken. Im weiteren Text der Urkunde sind zwar die Synodalen nicht mehr angeführt, sondern
nur noch Kurienrichter, der Archidiakon Hugo (Candidus) und Halinard von Lyon, doch deutet die Liste der Subskribenten
des Privilegs eher an, dass die Entscheidung noch im Rahmen der Synode gefällt wurde. Im anderen Fall wäre in der Zeit zwi-
schen dem angenommenen Ende der Synode am 15. April und der Ausstellung der Urkunde n. 550 am 22. April ein päpst-
liches Gerichtsverfahren mit vermutlich mehreren Sitzungen einzuschieben. Zum vereinbarten Termin sei nun zwar Johannes
von Porto vor dem Papst erschienen, auch der Rivale von Silva Candida gekommen, jedoch letzterer in Begleitung einer gros-
sen Schar Anhänger; allein vor den Papst und die versammelten Richter zu treten habe er trotz Aufforderung abgelehnt und
sich daraufhin zurückgezogen (magna hominum multitudine fretus, ad nos venire despexit; residentes tamen nos cum iudicibus nostris, ad eum
legatum, ut ad nos veniret, direximus, scilicet non nisi cum suis redemptis adiutoribus venire se dixit; ... cum tota sua multitudine recessit). Trotz
dieses Starrsinns habe der Papst auf Anraten der Richter den Archidiakon Hugo zu dem Bischof geschickt mit der Auffor-
derung, am folgenden Tag vor ihm zu erscheinen. Da Crescentius von Silva Candida dieser Vorladung nicht gefolgt sei, son-
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dern nur nichtssagende Briefe geschickt hätte, habe der Erzbischof Halinard von Lyon das abschließende Urteil gefällt und
aufgrund der Hartnäckigkeit des Bischofs von Silva Candida die umstrittenen Besitzungen dem Bistum Porto zugesprochen,
was auf allgemeine Zustimmung gestoßen sei (archidiac. nostrum Hugonem ... misimus, ut sequenti die ad nos veniret, sicut episcopus cum
episcopo rationem habiturus; ... non venit ... epistolas quasdam veniam praeferentes misit, cumque nihil rationis diceret ... frater Alinardus Lugdu-
nensis archiepiscopus canonicam et diffinitivam protulit sententiam: primam de contumacibus puniendis: secundam de eccl., quae sunt intra limites
episcopatus). Das Porto betreffende Verfahren dauerte demnach zumindest drei Tage, vermutlich eher gegen Ende der Synode;
Bischof Crescentius von Silva Candida, der am 13. April noch das Privileg für Trier unterschrieben hatte, nahm in dieser spä-
teren Phase demnach an der Synode nicht mehr Teil.   –    (7) Das zentrale Thema des Konzils war die Reform der Kirche
(perversa in ... episcopiis ... aut corrigit, aut hortatur corrigere lt. Anselm), insbesondere der Kampf gegen die Simonie (maxime contra
simoniacam haeresim lt. Herrmann, vgl. auch die Schenkungsurkunde Adémars von Limoges, Bonizo, Manegold: symoniacam here-
sim penitus dampnavit, emciones et vendiciones eccl. sub terribili anathemate prohibuit; Bernold, Gerhoch von Reichersberg, Boso und Ni-
colaus Roselli). Die ausführlichste Darstellung der mit dem Simonieverbot zusammenhängenden Vorfälle gibt Petrus Damiani
in seinem Brief 40 (Liber gratissimus) von 1052 (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 384-509), der davon
spricht, dass simonistische Weihen auf drei römischen Synoden (vgl. nn. 357, 761, 890) behandelt worden seien (REINDEL
390) und mehrfach der Beteiligung Leos IX. gedenkt (p. 470, 474). Besonderes Interesse verdient jedoch seine Schilderung (p.
498f.), derzufolge Leo IX. alle Weihen von Simonisten synodalis vigoris auctoritate cassasset, was zu einem Aufstand des römischen
Klerus geführt habe (a Romanorum multitudine sacerdotum magnae seditionis tumultus exortus est), da bei einem solch rigorosen Vor-
gehen, das nicht nur Weihen, bei denen Geld im Spiel war, sondern alle Weihen von Simonisten annullierte, die Fortführung
der Seelsorge und des kirchlichen Lebens in Rom gefährdet gewesen sei (omnes pene basilicas sacerdotalibus officiis destitutas et prae-
cipue missarum solemnia ad subversionem christianae religionis ... funditus omittenda). Man sei dann in langen Verhandlungen dahin ge-
langt, den Beschluss der Synode Clemens' II. (vgl. n. 357) zu bekräftigen, demzufolge von Simonisten Geweihte eine Buße
von 40 Tagen zu leisten hätten (decrevisse Clementem, ut, quicumque a symoniaco consecratus esset, in ipso ordinationis suae tempore non igno-
rans symoniacum, cui se optulerat promovendum, quadraginta nunc dierum penitentiam ageret) (zu non ignorans vgl. HAUCK, Kirchenge-
schichte III 594). Auf welcher der römischen Reformsynoden 1049-1051 diese Entscheidung gefällt wurde, sagt der Autor
zwar nicht, doch weisen die Umstände eindeutig auf das erste Konzil Leos IX. Dessen Milde (vgl. auch nn. 429, 510, 602)
rühmt auch Bernold, weil er entsprechend dem Wunsch der Synodalen entschied, obwohl er wusste, dass schärfere Strafen
dem kirchlichen Gesetz entsprächen. Künftige Vergehen gegen das Simonieverbot wurden unter Anathem gestellt: venditiones,
altarium sub anathemate prohibuit (Wibert-Vita, entsprechend auch Bernold, Bonizo, Manegold, Schenkungsurkunde etc.).    –
   (8) Einen unmittelbaren Zusammenhang zwischen dem Simonieverbot und dem Vorgehen gegen bei der Synode anwe-
sende simonistische Bischöfe sieht die Wibert-Vita (simoniacam etiam haeresim damnavit ... et in eodem concilio quosdam deposuit epis-
copos, quos praedicta haeresis naevo suae nequitiae maculaverat). Nach den Aussagen der BORGIA-Vita (quomodo eccl. pastores in suis se or-
dinibus haberent, sollicite perquisivit) ist evtl. an ein Verfahren zu denken, wie es später bei der Synode in Reims (n. 624.7,8) ge-
handhabt wurde; dort hatte jeder Anwesende einen Reinigungseid zu leisten, dass der Simonievorwurf ihn nicht betreffe.
Sprechen auch mehrere Quellen von diesen Absetzungen simonistischer Bischöfe, so macht doch nur die Wibert-Vita einen
davon namhaft, nämlich Bischof (Dominicus II. ?) von Sutri, der durch ein göttliches Wunder (Schlaganfall) daran gehindert
worden sei, sich durch Meineid vom Simonievorwurf zu reinigen (episcopus de Sutrio reus eiusdem culpae accusatus, voluit iniuste se ex-
cusare, falsis prolatis testibus; sed peracturus iusiurandum, repente est divinitus perculsus). Die Einsetzung des Nachfolgers erwähnt Bo-
nizo (vgl. n. 545) und er amtiert 1050 (n. 820).    –     (9) Im unmittelbaren Anschluss an die Verfahren gegen Simonisten
berichtet die Wibert-Vita von der Restitution des Zehnts durch den Papst (Decimas quoque a cunctis dandas Christianis ... restituit);
diese Maßnahme wird dadurch in Zusammenhang zur Simonistengesetzgebung gebracht, dass der Zehnt aufs engste mit dem
Besitz und Besitzwechsel von Kirchen verbunden ist. So besteht eine innere Beziehung zwischen dem Verbot, Altäre zu ver-
kaufen, und der Festlegung, dass ein Teil des Zehnts dem Bischof, ein Teil dem Priester zusteht (venditiones altarium ... prohibuit,
sed constituit, ut partes decimarum ad episcopum pertinentes, aut quisque praesul sibi teneret, aut cuicumque vellet, tribueret; partem autem ad al-
tare pertinentem, proprio pastori eccl. gratis concederet). Etwas abweichend davon schildert die Escorial-Vita die Position des Papstes.
Hier ist in wörtlicher Rede eine stilisierte Ansprache vor den Synodalen wiedergegeben, in der Leo IX. ausführt, dass nach
altem Herkommen der Zehnt in vier Teile zerfalle, nämlich je einen zugunsten der Kirchenfabrik, des Bischofs, des Klerus
und der Armen (primam in restauratione ... eccl. tribuere, secundam in necessitate episcopi ... tertiam in victu ... clericorum ... quartam pauperi-
bus et peregrinis) (römischrechtliche Viertelung). Da die Kleriker aber weltliche Schätze statt himmlischer anhäuften und Raub
und Ungerechtigkeit verübten, würden sie Gott nicht seinen Teil abtreten; die Kleriker würden so zum Feind Gottes. Simo-
nisten müssten demzufolge zur Schaffung einer reinen Kirche aus ihren Ämtern entfernt werden (necesse est, ut abdicamus omnem
immunditiam [Jak 1,21], si desideramus digne accedere ad sacra altaria et inprehensibiliter celebrare missarum sollempnia. Idcirco necesse est, ut
omnes deponantur qui sacerdocium emerunt). In dieser Ansprache des Papstes (wie der entsprechenden kürzeren und mit etwas
anderer Tendenz in der PONCELET-Vita überlieferten) ist das Kernstück des päpstlichen Reformprogramms zusammenge-
fasst. Leo IX. schlägt den Bogen von der Vorstellung der reinen Kirche, den biblischen Weisungen, zu seiner eigenen Zeit,
die im Kontrast zu diesen Vorstellungen steht; die Reinheit der Kirche und die Wirksamkeit des kirchlichen Opfers, und da-
mit zugleich die Heilsgewissheit, erfordern die Entrichtung des Zehnts und dessen Aufteilung entsprechend den Kanones,
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das Verbot von Simonie und die Entfernung von Simonisten. Auch der Beginn der Reform der Kirche auf der Ebene der Bi-
schöfe wird von Leo IX. in der Konzilsansprache thematisiert und begründet, indem er seinen Amtsbrüdern sagt: Vos estis sal
terrae ... Si sal evanuerit, in quo condietur? (Mt 5,13) Nos vero, qui summum gradum tenuimus, evacuavimus misterium eccl. ... per episcopos et
sacerdotes totum orbem in errore conversum est, quia per s. aeccl. alienati sunt omnes populi a iustitia; PONCELET-Vita). Die Synode verur-
teilte diejenigen Laien, welche Zehnt besitzen und diesen dadurch den Kirchen entziehen (malignitatem laici contemplati, subtra-
xerunt decimationem s. eccl.; Escorial-Vita); das Anathem der Synode betraf jedoch darüber hinaus Laien als Verkäufer (und damit
doch auch: Besitzer) von Kirchen und insbesondere solche von Gütern der römischen Kirche (Laicos ... eccl. venditores, vel earum
prediorum invasores, precipue sedis apostolice, ... damnandos in perpetuum anathematizavit; BORGIA-Vita). Der Hintergrund für diese An-
ordnung ist die materielle Armut der römischen Kirche, welche Leo IX. bei seinem Amtsantritt antraf (n. 519). Auf den Be-
sitz des Zehnts betreffende Bestimmungen dieser Synode spielt wohl auch Bischof Airard von Nantes an, der in einer Urkun-
de vom 1. November 1050 für Marmoutier berichtet: processit ab urbis Rome papa, d. videlicet apostolico nomine Leone, decretum ut laici
omnes ministris eccl. redhibitiones relinquerent earum et altarium decimas secundum apostolum in partes cedere sinerent altaribus servientium. Der
Hinweis darauf, dass das Dekret auf einer Synode erlassen wurde, folgt einige Zeilen später: de supradicto decreto ... quod nuper
promulgatum erat in concilio Romano ... Um welche Synode es sich hierbei handelt, ist nicht genau gesagt, doch da die Urkunde am
1. November 1050 datiert ist, kann es sich nur um die beiden römischen Konzilien von 1049 und 1050 (vgl. n. 761) handeln.
Die Anwesenheit Airards ist zwar nicht überliefert, doch da er bis 1050 das Amt des Abtes von St. Paul vor den Mauern aus-
übte, bei beiden Synoden naheliegend.    –     (10) Nur die PONCELET-Vita berichtet, dass die Synode sich mit dem abge-
setzten (vgl. nn. 327, 393) Papst Benedikt IX. befasst habe, ja dass dies sogar von vornherein ein wichtiger Tagesordnungs-
punkt gewesen sei (vgl. n. 524, auch n. 521). In dieser Quelle ist kurz die Ansprache Leos IX. gegen die Simonie wiedergege-
ben (in längerer Form in der Escorial-Vita, vgl. oben) mit der abschließenden Aufforderung, dass die Welt von dieser Häresie
gereinigt werden müsse. Gegen die Tendenz der anderen Quellen, welche an dieser Stelle von der Gesetzgebung gegen
Simonie und der Absetzung von Bischöfen reden, antworten hier die beiden Bischöfe episcopus Perusinae sedis et Spolitanae sedis,
indem sie die Aufmerksamkeit auf den abgesetzten Papst und dessen Anhang lenken: convocetur ad hanc s. synodum symoniacum
papam et symoniaci episcopi, ... et quia digni non sunt, eiciantur de sacerdotio et dimittant rebus eccl., quas iniuste tenentur; si vero non, sicut hostes
puniantur. Als Ziel der Verhandlung ist demnach die erneute (nach nn. 327, 393) Absetzung Benedikts und seines Anhangs so-
wie die Entfernung aus ihren kirchlichen Ämtern und die Rekuperation (vgl. nn. 519, 521) der von diesen gehaltenen (vgl. n.
262) kirchlichen Besitzungen intendiert, widrigenfalls die (militärische) Verfolgung und Bekämpfung der Geladenen als Geg-
ner, wie vom römischen Volk von vornherein vorgeschlagen (vgl. n. 524). Wie an Benedikt (Theophilactum) wurde eine Ge-
sandtschaft an mehrere Bischöfe geschickt; daraus ist zu schließen, dass Benedikt IX. selbst nach Jahren noch einen Anhang
von hohen Prälaten hatte, vermutlich jedoch überwiegend solchen, welche als Simonisten vom Reformpapsttum nichts Gutes
zu erhoffen hatten. Weil die Antwort der Geladenen negativ war (illis nequaquam profitentibus venire), wurden sie (als Häretiker,
wie die anderen Simonisten) anathematisiert und zu Feinden Roms erklärt (anathemati sunt in s. concilio et precones per totam urbem
Romam, ut omnis exercitus Romanus bellum et seditionem contra perfidos excitarent). Dadurch wurde die Verfolgung der Widersacher als
Ketzer ermöglicht, der Kampf gegen sie (n. 544) zum Religionskrieg.    –     (11) Über Maßnahmen des Papstes gegen Ni-
kolaiten berichten im Zusammenhang mit der Synode allgemein Bonizo (et ut sacerdotes et levite et subdiac. cum uxoribus non coeant),
Gerhoch von Reichersberg in seiner Epistola ad Innocentium papam und im Commentarius in Psalmum X, sowie Boso und
Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae. Von einem Verbot liturgischer Feiern für verheiratete Priester und Diakone wissen
die beiden Papstbiografien (Presb. ... ac diac. quos uxoratos ... repperit, sacro simul altari ... servire minime permisit in der BORGIA-Vita;
nur die Priester sind erwähnt in der Escorial-Vita). Ein interdictum papae Leonis gegen incontinentes erwähnt Petrus Damiani in
Brief 112 an Bischof Kunibert von Turin (der Teilnehmer der Synode 1049 war) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG
Briefe IV/3 276), was er an späterer Stelle (p. 280) präzisiert, indem er von der Versklavung der Klerikergattinnen berichtet
(In plenaria plane synodo ... Leo papa constituit, ut quaecunque damnabiles feminae intra Romana moenia reperiuntur presb. prostitutae, ex tunc
et deinceps Lateranensi palatio adiudicarentur ancillae). Mit wenigen Abweichungen wiederholen diesen Text Bernold von Konstanz
und Manegold, Liber ad Gebehardum 23 (p. 354). Der Beschluss beruht wohl auf den entsprechenden Kanones (1-3) der Sy-
node Benedikts VIII. in Pavia 1022 (BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1249) und bezweckte v. a., die Nachkommen
von Klerikern zu Unfreien zu machen. Auf dieses antinikolaitische Synodaldekret Leos IX. nehmen später die Konzilien Ni-
kolaus' II., Alexanders II. und Gregors VII. Bezug. Zu unterscheiden ist das 1049 von Leo IX. über nikolaitische Priester ver-
hängte Verbot der Messfeier von dem späteren Verbot für Laien, deren Messfeiern zu besuchen (vgl. n. 761). Einen interes-
santen Aspekt in der Zölibatsdiskussion erwähnt Bonizo, Dekret, indem er erklärt, bis zu Leo (IX.) sei den Subdiakonen die
Ehe erlaubt gewesen (Antiquitus usque ad s. Leonis papae tempora subdiac. ... non negabantur connubia). Da Bonizo im Liber ad ami-
cum weiterhin erklärt, diese Synode habe Ehen von Priestern, Diakonen und Subdiakonen untersagt, ist davon auszugehen,
dass mit der Synode von 1049 erstmals auch für den Subdiakonat der Zölibat verpflichtend wurde. Als eine der Reaktionen
auf die Zölibatsdiskussion der Synode ist vermutlich Petrus Damianis Liber Gomorrhianus (Brief 31, REINDEL, Briefe des
Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 286) anzusehen.    –     (12) Nur die Wibert-Vita informiert am Ende ihrer Berichter-
stattung von der Synode kurz über die Ehegesetzgebung. Es ging bei dem Konzil allein um die Verwandtenehe; welche im
Einzelnen geschieden wurden, ist nicht erwähnt: Incestas consanguineorum nuptias ... discidit pluresque nobilium hoc turpi devinctos nexu
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separavit. Möglicherweise wurden Verfahren eingeleitet, welche dann zu den Beschlüssen der Synode in Reims führten (n.
627.12-17).    –     (13) Über die Verlesung der Vita s. Deodati vor der Synode informiert ein Anhang an diese (MG SS IV
86 A). Nach einer genauen Datierung in das Jahr 1049 (A. ab incarn. D. n. Jesu Christi MXLIX ind. 2 concurrente sexto, epacta quar-
tadecima, regnante Henrico filio Conradi imp. a. X., ac imperante a. III.) heißt es, zu diesem Zeitpunkt sei die Vita ad summum apostolicae
sedis apicem gebracht worden, wo in provinciali synodo ejusdem s. Romanae eccl. ihre Verlesung vor der Versammlung beschlossen
worden sei. Im Anschluss daran sei sie ab ipso summo papa Leone IX. primo anno sui apostolatus zur Lektüre in der Kirche appro-
biert und ihre Verbreitung empfohlen worden. Da Deodatus als Gründungsheiliger von St-Dié, einem Kloster des Bistums
Toul, verehrt wurde, ist die Berührung Leos IX. mit der Vita zu einem frühen Zeitpunkt seines Pontifikats vorauszusetzen;
vgl. auch nn. †689, †863. Eine in diesem Zusammenhang evtl. ausgestellte Urkunde ist nicht erhalten, doch können die
beiden Fälschungen für St-Dié (nn. †689, †863) möglicherweise darauf zurückzuführen sein; skeptisch zur Echtheit dieser
Überlieferung ist JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 208.

1049 April 13, (Rom) 541

Papst Leo IX. bestätigt mit Billigung einer um den 12. April gehaltenen Synode (in synodo nostra, quam circa
decimum septimum post ipsum pasca diem ... celebravimus) (n. 540) dem Erzbischof Eberhard von T r i e r  (Eber-
hardo Treverensium archiepiscopo), der ihn nach seiner Wahl nach Rom begleitet hat (vestra fraternitas ... nos ...
comitata est et Romae nobiscum aliquantulum remorata), gemäß vorgelegten Privilegien der Päpste Johannes'
XIII. und Benedikts VI. für Erzbischof Dietrich und Papst Benedikts VII. für Erzbischof Egbert aus der
Zeit der Kaiser Otto I. und II. über den Primat in der Gallia Belgica (quae ... privilegia Theodorico ... Johannes
XIII. papa, Benedictus sextus ... Benedictus septimus papa, Ekberto ... temporibus Ottonis primi et secundi) (in fast
wörtlicher Wiederholung) mit Rat und Konsens des Klerus und Volkes von Rom sowie aufgrund der In-
formationen über die Begründung des Christentums in Trier durch die von Petrus entsandten Apostel
Eucharius, Valerius und Maternus sowie wegen der dort bestatteten heiligen Agricius, Maximin, Paulin
und Severus (Eucharium, Valerium, Maternum, quos b. Petrus ... instruxit et ordinavit et illuc ad predicandum direxit
... Agricio, Maximino, Paulino, Severo) den Primat über Frankreich und Deutschland mit dem Recht des
zweiten Ranges in Versammlungen mit päpstlichen Legaten, des ersten kirchlichen Ranges in Versamm-
lungen ohne Legaten, in welchen er ihn am 2. Sonntag vor Ostern in St. Peter mit der Mitra investiert
habe (n. 529), deren Gebrauch den Erzbischöfen von Trier zur Erinnerung an die Bindung zum römi-
schen Stuhl für kirchliche Feiern (in ecclesiasticis officiis) gestattet wird; erinnert an die Behandlung der An-
gelegenheit bei der römischen Synode (n. 540), welche das bestätigt habe unter der Verpflichtung der
Erzbischöfe, jährlich Gesandte zur Berichterstattung nach Rom zu schicken, und jedes dritte Jahr per-
sönlich zu erscheinen; verleiht dem Erzbischof als Nachfolger des heiligen Petrusschülers Eucharius die-
selben Rechte, wie sie der Erzbischof von Ravenna als Nachfolger des ebenfalls von Petrus ordinierten
hl. Apollinaris besitze (b. Eucharium ... a. b. Petro ordinatum, sicut et b. Apollinarem Ravennae), insbesondere
den Gebrauch von Naccum und Vortragekreuz, gestattet den (Trierer) Kardinalpresbytern für Hoch-
ämter den Gebrauch der Dalmatik, verpflichtet die Trierer Gläubigen zur Obedienz und bestätigt sämt-
liche Besitzungen des Erzbistums samt Zubehör (primatum Galliae Belgicae ... in Galliam Germaniamve ... in
equitando cum nacco ... crux ante vos ... dalmaticis uti).   –   Aeternum divinae dispensationis consilium, quo ...
Dat. id. Apr. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX I, ind. II.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 A n. 39; 2) 12. Jh., Koblenz, LHArch.,
162 n. 1401 fol. 93v; 3) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 1 p. 198; 4) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n.
2 p. 135; 5) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 3 p. 136; 6) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 3a p. 34.    
I n s e r t :  12. Jh., Gesta Trevirorum (WYTTENBACH/MÜLLER I 145; MG SS VIII 181).     E r w . :  n.
1292; Gesta Trevirorum (MG SS VIII 174); Urkunden Innozenz' II. (1137 Okt. 1) (JL 7851; GP X/1 100 n. 215)
(MIGNE, PL 179, 331; BEYER, Mittelrhein. UB I 548); Eugens III. (1152 Mai 27) (JL 9582; GP X/1 119 n. 267)
(MIGNE, PL 180, 1525; BEYER, Mittelrhein. UB I 620; WAMPACH, UB Luxemburg I 628); Hadrians IV. (1155
Juni 15) (JL 10078; GP X/1 124 n. 238) (MIGNE, PL 188, 1431; BEYER, Mittelrhein. UB I 648); Hadrians IV



154 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

(1157 Mai 21) (JL 10279; GP X/1 128 n. 293) (BEYER, Mittelrhein UB I 659; WAMPACH, UB Luxemburg I 644);
Viktors IV. (1161 Juli 25) (JL 14454. 14456) (BEYER, Mittelrhein. UB I 685; WAMPACH, UB Luxemburg I 648);
Clemens' III. (1190 Juni 4) (JL 16500; GP X/1 150 n. 365) (MIGNE, PL 204, 1461; BEYER, Mittelrhein. UB II 141;
WAMPACH, UB Luxemburg I 754); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 120).     F a k s . :
DAHLHAUS, Rota Abb. 2 (fragm.); DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 414 (fragm.); Marburg, LBA.     D r u -
c k e :  KYRIANDER, Ann. 109 (fragm.); BROWER, Ant. I 649; BROWER/MASEN, Ant. I 526; LÜNIG, Reichsar-
chiv XVI (Spicilegium ecclesiasticum I/2) 202; HONTHEIM, Hist. Trevirensis I 386; HARTZHEIM, Conc. Germa-
niae III 747; HILLAR, Vindiciae 32 (fragm.); MANSI, Conc. XIX 723; MIGNE, PL 143, 594; BEYER, Mittelrhein.
UB I 383; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 216.    R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 374 n. 5; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 371; J 3161; BEYER, Mittelrhein. UB II 651 n. 372; WAUTERS, Table chronologique I 495;
GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 377 n. 1325; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 564 n. 832; DE-
LARC, Grégoire VII I 125; SANTIFALLER, Elenco 351; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 250; HEYDENREICH,
Metropolitangewalt n. 83; PARISSE, Bullaire n. †20; SANTIFALLER, LD 121; MÖTSCH, Balduineen n. 67; DAHL-
HAUS, Rota 74 n. 3; GP X/1 57 n. 97 und 160 n. 3; JL 4161; JL 4158.      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 13f.; DELARC, Pape alsacien 160f.; EWALD, Zwei Bullen 191; STEINDORFF, Heinrich II 81f.; PFLUGK-HART-
TUNG, Scheinoriginale 440; BEISSEL, Trierer Kirchen II 346f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 597, 600, 603, 607;
HACKE, Palliumverleihungen 48, 125; BRUCKER, L'Alsace I 250f.; BRAUN, Liturgische Gewandung 257, 398,
447f., 527; LERCHE, Privilegierung 141, 148, 176; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 95, 228, 239, 265;
SCHMIDT, Trier und Reims 109f.; RONY, Saint Jubin 422; BOYE, Synoden 163; KEHR, Vier Kapitel 54 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 1248); SCHULTE, Deutsche Könige als Kanoniker 164; GANAHL, Kirchliches Ver-
fassungsrecht 26f., 47f.; BORINO, Quando e dove 229f.; MICHEL, Folgenschwere Ideen 80f.; OPPERMANN, Rhei-
nische Urkundenstudien II 196ff.; FUHRMANN, Patriarchate III 104f., 107ff., 131; SCHRAMM, Herrschaftszeichen
I 61; FICHTENAU, Arenga 102ff.; BRESSLAU, Urkundenlehre ²II 51, 375; SALMON, Mitra und Stab 28, 41;
SCHRAMM, Kaiser, Rom und Renovatio 203; CAPITANI, Immunità 133f., 141; FÜRST, Cardinalis 186; Heinz THO-
MAS, Studien zur Trierer Geschichtsschreibung des 11. Jahrhunderts (Bonn 1968) 48f., 54f., 58; HEYDENREICH,
Metropolitangewalt 24, 95, 126f.; BEUMANN, Lotharingien 31; THOMAS, Erzbischof Siegfried von Mainz 381f.;
FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen I 104, II 341; BOSHOF, Erzstift Trier 74, 92f.; SANTIFALLER, Neu-
gestaltung 30, 34; SIRCH, Mitra und Tiara 30, 77, 106f.; BOSHOF, Köln, Mainz, Trier 36ff.; ZOTZ, Pallium 174;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 62f.; ERKENS, Trier 144; KÖLZER, Studien 171, 258; RATHSACK, Fuldaer Fäl-
schungen I 290, 306 und II 446; DAHLHAUS, Rota 17, 43, 48, 74; COUÉ, Bischofsviten 377; KLUGER, Propter cla-
ritatem generis 224; BOSHOF, Trier, Oberlothringen und Papsttum 380; BEUMANN, Pontifikalinsignien 10 (ND
DERS., Kirche und Reich 330); GALLAND, Deux Archevêchés 5; MAY, Ego 42; DAHLHAUS, Aufkommen der
Rota 409, 417f.; BISCHOFF, Urkundenformate 46; COUÉ, Hagiographie 94ff., 99; HIRSCHMANN, Stadtplanung
282; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 445; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 80; DAHLHAUS, Privileg Ale-
xanders II. 641; MUNIER, Léon IX 116, 155; DAVY, Duc et loi 64; GRESSER, Konzilien 13ff.; MÜLLER, Vir reli-
giosus ac strenuus 688, 690; SCHOLZ, Politik 430; FRECH, Urkunden Leos IX. 175ff.; KUPPER, Léon IX, l'Empire
et l'Église 278f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 67; Rudolf SCHIEFFER, Die päpst-
liche Kurie als internationaler Treffpunkt des Mittelalters (Aus der Frühzeit europäischer Diplomatie. Zum geist-
lichen und weltlichen Gesandtschaftswesen vom 12. bis zum 15. Jahrhundert, hg. von Claudia ZEY/Claudia
MÄRTL [Zürich 2008] 23-39) 29; SCHRÖR, Metropolitangewalt 99; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 600; DAHL-
HAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 13.

Zur Überlieferung vgl. GP und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 214f. Die genannten Papsturkunden sind die Privile-
gien Johannes' XIII. (969 Jan. 22) (JL 3736; GP X/1 45 n. 69, BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 456) (ZIMMER-
MANN, PUU I 384), Benedikts VI. (973 Jan. 27) (JL 3768; GP X/1 47 n. 71, BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 511)
(ZIMMERMANN, PUU I 434) und Benedikts VII. (977-980) (JL –; GP X/1 49 n. *76, BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten
n. 561). Das Privileg trägt die Unterschriften von Erzbischof Halinard von Lyon (Halinardus Lugdunensis), sowie der Bischöfe
Johannes von Porto (Johannes Portuensis), Riprand (von Novara?), Cadalus von Parma (vgl. Lino Lionello GHIRARDINI, L'anti-
papa Cadalo e il tempo del Bene e del Male. Gradezza e Miseria del piu' famoso vescovo di Parma [1045-1071] [Parma-Man-
tua 1984] 79), Benedikt von Tuscania (Benedictus Tuscanae), Gerhard von Florenz (Gerhardus Florentinus), Crescentius von Silva
Candida (Crescentius s. Silvae Candidae), Hugo von Assisi (Hugo Asisiensis), Kunibert von Turin (Cunibertus Tauriniensium) (SERGI,
Aristocrazia 183), Opizo von Pisa (Opizo Pisensis) (CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVI 61; Maria Luisa CECCARELLI LEMUT/
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Stefano SODI, I vescovi di Pisa dall'età carolingia all'inizio del XIII secolo [RSCI 58/2004, 3-28] 9), Heinrich von Spoleto
(Hainricus Spoletanus), Wido von Asti (Wido Astensis) und Wido von Volterra (Wido Vulturnensis) (CAPPELLETTI, Chiese d'Italia
XVIII 224; CAPITANI, Immunità 138). Die möglicherweise von Humbert verfasste Urkunde (vgl. FICHTENAU) wurde von
OPPERMANN, PARISSE und RATHSACK wegen der Primatsformel, dem nicht kanzleigemäßen Hinweis des Papstes auf seine
Erhebung und der Unterschriftenliste als (Ver-) Fälschung abgelehnt. Davon abweichend hat FUHRMANN gezeigt, dass in
dem Privileg eine ältere Primatsvorstellung (Galliam Germaniamve), welche den Vorrang auf Synoden umfasst, und eine jüngere
pseudoisidorische (Galliam belgicam) enthalten sind. Für die Echtheit spricht auch die Anwesenheit der genannten Bischöfe
beim Konzil in Rom und der von Halinard von Lyon ausgesprochene Vorbehalt gegenüber der Primatsverleihung: salva prisca-
rum constitutionum firmitate et Lugdunensis eccl. auctoritate. Auch der Widerstand Hildebrands gegen die Bevorzugung Triers, den er
als Papst in einem Privileg für Köln erwähnt (Gregor VII., Register I n. 79, CASPAR, MG Epistolae selectae 112f.; JL 4860),
dürfte in Zusammenhang mit dieser Urkunde stehen (vgl. nn. 540.4, 543; OEDIGER, Regesten 817; GP X/1 58 n. *98). Ein
zweites Primatsprivileg Leos IX. für Trier von 1049 April 17 (JL 4161) hat – obwohl in der Literatur öfters behandelt – nicht
existiert, sondern ist nur ein weiteres Textzeugnis für diese Urkunde (vgl. DAHLHAUS 74 n. B 4). Zum Trierer Primat vgl.
HUSSONG, Fulda I 210ff.

(1049) April 13 (Rom) Lateran †542

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster R e d o n  in der Bretagne (D. Vannes) unter Abt Catvalon (Catval-
lono abbati monasterii s. Salvatoris constructi in loco qui dicitur Rothonensis, videlicet in Britannia) wunschgemäß die
Romfreiheit gegen einen jährlichen Rekognitionszins von drei Golddenaren (quod iuris s. Romane eccl. esse
dinoscitur, unde per singulos annos census trium denariorum aureorum sibi redditur), bestätigt (indulgemus, concedimus
atque firmamus) den gesamten Besitz des Klosters, insbesondere die vom bretonischen Herzog Gottfried
(I.) geschenkte und von dessen Sohn Alanus (III.) bestätigte Belle-Île (Bella Insula, quam Gaufridus dux Bri-
tannorum ... contulit), und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Suscepti nos officii cura com-
pellit ...
Dat. Laterani id. Aprilis.

O r i g . :  – .     K o p . :  12. Jh., Rennes, Arch. hist. de l'archevéché, Cartulaire de l'abbaye de Redon fol.
182.     E r w . :  Chr. Kemperlegensis (DELISLE, Recueil des Hist. XI) 371.     F a k s . :  Cartulaire de
l'abbaye de Redon (Dol – Saint-Malo 1998) fol. 182.     D r u c k e :  MORICE, Mémoires de Bretagne I 396;
MIGNE, PL 143, 596; COURSON, Cart. de Redon 333.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 46;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 373 (1049), 374 (1050 April 13); J 3162; SANTIFALLER, LD 121; DAHLHAUS, Rota
74 n. 3; vgl. PFAFF, Liber Censuum 241 n. 537; JL 4159 (1049).     L i t . :  Gall. chr. XIV 947f.; BRUCKER,
L'Alsace I 209; DUINE, Métropole de Bretagne 13; POCQUET DU HAUTE-JUSSÉ, Papes et Bretagne 26f.; KLE-
WITZ, "Privilegienregister" Gregors VII. 415; LEMARIGNIER, Exemtion 331; FICHTENAU, Arenga 107; ROBISON,
Humberti Cardinalis 75f.; GUILLOTEL, Bretagne et papauté 270f.; SANTIFALLER, Neugestaltung 30; LOHRMANN,
Kirchengut 69; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 445; SEIBERT, Abtserhebungen 92f.; ZIEZULEWICZ, Sources
of Reform 435; DAVY, Duc et loi 208; FRECH, Urkunden Leos IX. 175.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in Frankreich NF V 52. Chronologisch muss die Urkunde mit JL zu 1049 einge-
ordnet werden, da 1050 (für welches Jahr COURSON sie ediert: circa ann. 1050) bereits Perenesius als Abt von Redon an der
römischen Synode teilnimmt (vgl. nn. 751, 761). Auffällig und vom üblichen Kanzleigebrauch abweichend ist die Form der
Datierung. Die Gall. chr. betrachtet die Urkunde als Fälschung, weil Catvalon lt. Chr. Kemperlegensis bereits vor dem Amts-
antritt Leos IX. gestorben sein soll. In dem Privileg selbst ist die Tatsache, dass die allgemeine Kontexteinleitung locis, que iuris
s. Romane eccl. esse dinoscuntur et singulis annis sibi censum persolvunt im Kontext selbst fast wörtlich wiederholt wird, außergewöhn-
lich. Inhaltlich ist zu kritisieren, dass die Schenkung des Herzogs Gottfried an seinen Bruder Catvalon als Abt von Redon, die
Belle-Île, von Graf Alanus Canhiart von Cornouaille an Quimperlé geschenkt worden sein soll. Allerdings ist die Ausstellung
eines Privilegs Leos IX. für Redon im Chronicon Kemperlegensis verbürgt, die verwendete Formel suisque successoribus ibidem
regulariter promovendis bei Leo IX. auch anderweitig bezeugt. Auch die Arenga Suscepti nos officii cura compellit kann möglicherweise
auf einer echten Urkunde beruhen, da das Stück als eine der ersten Amtshandlungen Leos IX. in die erste Zeit seines Pontifi-
kates einzureihen wäre. Der Kanzleigebrauch war zu jener Zeit nach DAHLHAUS' Beobachtungen noch nicht völlig entwi-
ckelt. Die eigenartige Form der Datierung könnte auf die Ausstellung bei einer Synode hinweisen, welche zu jener Zeit tat-
sächlich stattgefunden hat (n. 540); eine ähnliche Datierweise findet sich auch in weiteren Briefen, etwa n. 954. KLEWITZ sieht
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in der Urkunde eine Fälschung aufgrund des späteren Privilegs Gregors VII. (1073-1085) (JL 5280) (MIGNE, PL 148, 715).    
–     In einer von Guillaume MOLLAT, Études et documents sur l'histoire de Bretagne (Annales Bretagne 27/1912, 467-471)
edierten Urkunde Gregors XI. (1372 März 31) für Redon, die wiederum ein Privileg Gregors X. (1275 April 5) vidimiert,
werden Vorurkunden Clementis, Gregorii, Innocentii III et Honorii III angeführt. Sollte die Reihenfolge der Päpste hier aussage-
kräftig sein, dann kämen als Gregor nur der VII. (1073-1085) und VIII. (1187) in Frage. Da Clemens III. (1187-1191) nach
Gregor VIII. regierte, müsste es sich bei Clemens um II. (1046-1047) oder (III.) – Wibert handeln. Von beiden sind allerdings
keine Privilegien für Redon überliefert, dagegen ediert COURSON, Cart. de Redon 400 eine Urkunde Clemens' VI. (1344 März
4), die jedoch nicht in einer Urkunde Gregors X. (dagegen schon in einer Gregors XI.) erwähnt sein kann.

(1049 April 13 – 17, Rom) 543

Papst Leo IX. stößt auf den Widerstand des Subdiakons H i l d e b r a n d  bei der Privilegierung der Trie-
rer Kirche (Trevirensi episcopo pro honore eccl. vestre, quod ... b. Leo egre tulit, ... resistimus.)

E r w . :  Urkunde Gregors VII. (Register I n. 79, CASPAR, MG Epistolae selectae I 112f., JL 4860); vgl. nn.
540.4, 541.     R e g . :  OEDIGER, Regesten n. 817; GP VII 55 n. *140; GP X/1 58 n. *98.     L i t . :
RONY, Saint Jubin 422; BRUCKER, L'Alsace I 249f.; BORINO, Quando e dove 229f.; FUHRMANN, Patriarchate III
108; HEYDENREICH, Metropolitangewalt 126; THOMAS, Erzbischof Siegfried von Mainz 382; LÜCK, Kölner Erz-
bischöfe als Erzkanzler 49f.; BOSHOF, Erzstift Trier 96f.; BOSHOF, Köln, Mainz, Trier 41; COUÉ, Bischofsviten
377f.; BOSHOF, Trier, Oberlothringen und Papsttum 381; COWDREY, Gregory VII 31.

Der Papstbrief enthält keine Angaben über das Datum des Vorganges, sondern teilt an Erzbischof Anno von Köln gewendet
nur mit: tempore b. Leonis Treverensi episcopo pro honore eccl. vestre, quod hisdem b. Leo egre tulit, viribus totis resistimus. Es liegt nahe, den
Vorfall mit den Privilegienverleihungen für Trier zu verbinden und in das Frühjahr 1049 zu setzen, zumal nach der Darstel-
lung der Urkunde n. 541 die Rechte an Trier zunächst zusammen mit der Mitra verliehen (n. 529), danach auf der Synode dis-
kutiert wurden (n. 540. 4) und abschließend eine Urkunde ausgestellt wurde, die mit Vorbehalt unterzeichnet ist (n. 541). Der
von BOSHOF alternativ angenommene Zusammenhang der Intervention Hildebrands zugunsten Kölns mit dem Kölner Auf-
enthalt Leos IX. im Sommer 1049 (n. 573) scheint weniger wahrscheinlich. Erst 1052 wurde eine Bestätigung der Kölner Pri-
vilegien ausgestellt (vgl. n. 967).

(1049 nach April 15), Rom 544

Papst Leo IX. lässt gemäß Konzilsbeschluss (n. 540.10) durch Herolde die römische Miliz zu einem
Kriegszug gegen den aus seinem Amt entfernten (nn. 327, 393, 540.10) ehemaligen Papst B e n e d i k t
I X .  und dessen Anhänger aufrufen.

E r w . :  Vita Leonis IX I 4 (PONCELET 279); Vita Leonis IX (BORGIA II 315).     R e g . :  –  .
L i t . :  BORINO, Elezione 206, 221f., 387; MESSINA, Benedetto 122f.; MANN, Popes VI 46; KÖLMEL, Rom
62, 130, 154, 159; VEHSE, Sabina 149f.; BLOCH, Klosterpolitik 182; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 108f.; ERD-
MANN, Gregor VII. und Berengar von Tours 65; BREZZI, Roma e l'impero 225; ZEMA, Economic Reorganisation
of the Roman See 152f.; GIOVANELLI, Cronologia di S. Bartolomeo 71; BREZZI, Aspetti della vita politica 125;
GIOVANELLI, Fine di Benedetto IX 213f.; PARTNER, Lands of St Peter 110; TOUBERT, Structures du Latium II
1031, 1069; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 163f.; HÜLS, Kardinäle 256ff.; HOFFMANN, Kirchenstaat 27;
WHITTON, Papal Policy 86, 170; GHIRARDINI, Benedetto 73f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 65; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 65f., 77; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 303; SIBILIO, Battaglia di Civi-
tate 3; FRECH, Die vielen Tode 123f.; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 626

Nachdem Benedikt IX. und dessen Anhänger (v. a. dessen Brüder; zum Personenkreis vgl. nn. 250, 263, 266, 521) von der Sy-
node als Simonisten und Häretiker verurteilt worden waren (vgl. n. 540.10), schickte Leo IX. precones per totam urbem Romam, ut
omnis exercitus Romanus bellum et seditionem contra perfidos excitarent (PONCELET-Vita). Der Papst führte durch die römische Miliz
einen "Ketzer-Kreuzzug" (ERDMANN, Gregor VII. und Berengar von Tours 65) gegen die Verurteilten, in dessen Verlauf das
römische Heer deren Burgen sowie die Wein- und Ölberge um Tusculum niederbrennt und diese Stadt belagert (Factum est
autem ut impetum facientes adversus symoniacus ille Theophilactum et suis germanis, divastaverunt atque igne cremaverunt castra eorum ... Seditio-
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nes vero Tosculano fecerunt, et vineae et arbores succiderunt et omnes fines eius divastaverunt). Ob der Papst selbst an dem Kriegszug betei-
ligt war, geht aus der Quelle nicht hervor, doch ist es nach den Informationen über den Normannenkrieg (nn. 960, 1078)
wahrscheinlich und die militärische Option liegt nach der Aussage dieser Quelle durchaus im Blickwinkel Leos IX., der sich
zwar weigerte, die Gegner als Friedensbrecher ohne Konzilsbeschluss zu bekämpfen (vgl. n. 524), jedoch plante, Benedikt IX.
sicut hereticus zu behandeln. Die Synode war von vornherein entschlossen, den abgesetzten Papst und dessen Anhang bei
Nichtbefolgung der Vorladung als hostes zu bestrafen. Ob die Aussage Hermanns von Reichenau, Chr. 1050 (MG SS V 129) eo
locorum principes et civitates tam sibi quam imp. iureiurando subiecit darauf zu beziehen ist, ist eher unwahrscheinlich (vgl. n. 733), wo-
gegen die Angabe der Vita Leonis (BORGIA II 315) multa sedis apostolice predia multaque castelle vel a suis predecessoribus iuniuste tradita
sive a confinibus tirannis seu etiam ab extraneis crudeliter invasa ac possessa in huius pristinum eccl. non sine labore redegit ... tendenziell sicher
damit zusammenhängt, obwohl der Autor in der Folge die Probleme mit den Normannen ausführt. Ein Anklang an den Feld-
zug gegen die Tuskulaner findet sich möglicherweise in dem Hinweis bei Sicard von Cremona, Chr. (MG SS XXXI 161), der
erklärt: [Leo] ... cum Romanis – alia littera cum Normannis – in Apulia dimicavit, oder den irrigen Behauptungen des Liber Pont.
CLII (DUCHESNE II 275) und Thomas Ebendorfers, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994,
328f.), Leo IX. habe Gregor VI. aus dem Papstamt vertrieben (Hic praefatum Gregorium de papatu Romano eiecit). Wie lange die er-
folglose Belagerung von Tusculum andauerte, lässt sich nicht entscheiden; nach Aussage der Quelle wurde ein Aufstand (n.
521) der Tuskulaner beendet (n. 901), als der Papst aufgrund der beneventanischen Gesandtschaft (n. 874) seine Reise nach
Süditalien 1051 antrat (n. 902). Möglicherweise ist darin der zeitliche Schlusspunkt der Konflikte mit den Grafen zu sehen,
doch dürfte kaum an eine kontinuierliche Belagerung vom Frühjahr 1049 bis zum Frühjahr 1051 zu denken sein; letzteres Da-
tum markiert wohl eher das Ende der Feindseligkeiten gegenüber den Tuskulanern, nachdem mit den Normannen ein grös-
seres Problem (n. 547) entstanden war.

(1049 nach April 15) 545

Papst Leo IX. erhebt den Kleriker A z e l i n  aus Compiègne (D. Soissons) zum Bischof von S u t r i .

E r w . :  Bonizo von Sutri, Liber ad amicum (DÜMMLER, MG Ldl I 588).     R e g . :  –  .      L i t . :
DUHAMEL, Pape Léon IX 230; STEINDORFF, Heinrich II 78; BRUCKER, L'Alsace I 243; SACKUR, Cluniacenser II
315; HAUCK, Kirchengeschichte III 610; DREHMANN, Simonie 32f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 27, 264;
HALLER, Papsttum II 290; KLEWITZ, Kardinalskolleg 33; SCHRAMM, Kaiser, Rom und Renovatio II 146; GAN-
ZER, Römisches Kardinalkollegium 157; VRÉGILLE, Hugues de Salins II 863; GOEZ, Gestalten des Hochmittel-
alters 115; ERKENS, Trier 139; GOEZ, Lebensbilder 162; MCQUILLAN, Political Development 39; PARISSE, L'en-
tourage 441.

Bonizo berichtet im Zusammenhang mit den von Leo IX. aus Lothringen nach Rom gebrachten Klerikern (vgl. n. 514): ex
Compendio quidam Azelinus Sutrinus episcopus. Ein Bischof von Sutri wurde bei der römischen Synode des Jahres 1049 wegen Si-
monie aus dem Amt entfernt (n. 540.8). Als dessen Nachfolger wurde der Kleriker aus Compiègne wohl eingesetzt. Es ist ver-
mutlich derselbe, der 1050 als Begleiter Leos IX. in Besançon nachzuweisen ist (vgl. n. 820); allerdings wird er dort Kilinus ge-
nannt. Aber schon der Herausgeber Bonizos sieht in beiden Namen dieselbe Person. Wann Azelin in sein Amt kam, ist nicht
überliefert, doch kann eine Erhebung kurz nach der Absetzung des Vorgängers angenommen werden.

(1049 nach April 15), Rom 546

Papst Leo (IX.) wird über die Gräueltaten der normannischen Okkupanten gegenüber der B e v ö l k e -
r u n g  S ü d i t a l i e n s  informiert und empfindet Mitleid mit den Einwohnern.

E r w . :  Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 5 (SACKUR, MG Ldl II 550).     R e g . :  –  .
L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 196; CLEMENTI, Relations 196; HOUBEN, Normanni e Montecassino 351; BE-
CKER, Graf Roger I. 36.

Bruno von Segni berichtet in drastischen Bildern darüber, wie zur Zeit Leos IX. von Normannen Misshandelte aus Apulien
nach Rom kamen: Cum ... b. Leo Romae esset ... multi ex Apuliae finibus veniebant, oculis effosis, naribus abscisis, manibus pedibusque trun-
catis, de Normannorum crudelitate miserabiliter conquerentes. Deshalb war vir mitissimus (papa), pietate et misericordia plenus, ... miserorum
afflictioni compatiens. Der Autor führt diese Schilderung zwar unmittelbar vor Leos IX. Normannenkrieg von 1054 an, doch
ohne sie zu datieren. Der einzige Hinweis liegt in seiner Aussage: cum ... b. Leo Romae esset et sedem apostolicam in pace rexisset. Da
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Bruno von Segni von den Tuskulanerkämpfen nichts weiß, reduziert sich die Angabe darauf, dass die Information über die
normannischen Eroberer den Papst in Rom erreichte. Weil weiter anzunehmen ist, dies sei bereits zu Beginn des Pontifikates
passiert (evtl. besteht ein Zusammenhang mit der beneventanischen Gesandtschaft n. 525), ergibt sich obige Datierung, vgl.
auch n. 547. Zu den Grausamkeiten der Normannen vgl. auch Vita Leonis IX [BORGIA II 315f.]).

(1049 nach April 15 – 1050) 547

Papst Leo IX. ermahnt die N o r m a n n e n  mehrfach durch Boten und Briefe, Angriffe auf Besit-
zungen des hl. Petrus in Apulien zu unterlassen.

E r w . :  Brief Leos IX. an Kaiser Konstantin Monomachos n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 86); Vita Leonis
IX (Wibert-Vita) II 20 (10) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 224); Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 3
(ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 170); Vita Leonis IX (BORGIA II 316); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHES-
NE II 355f.); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 329).
R e g . :  IP VIII 8 n. *1; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta 287 n. 5; IP IX 21 n. *13.     L i t . :
BOUREULLE, Pape alsacien-lorrain 22; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 125; GAY, L'Italie II 480; MAR-
TIN, Saint Léon 114; GOTTLOB, Kreuzablass 40ff.; MANN, Popes VI 87; GARREAU, Saint Léon IX 102; D'ALES-
SANDRO, Storiographia 28; LOUD, Robert Guiscard 114; JAHN, Normannische Herrschaft 64; TRAMONTANA,
Mezzogiorno 21; SIBILIO, Battaglia di Civitate 7; LOUD, Latin Church in Norman Italy 68; BECKER, Graf Roger I.
36; FRECH, Die vielen Tode 119f.

Die Papstvita nennt als Ursache für die Kontaktaufnahme des Papstes mit den normannischen Eroberern Süditaliens den
Umstand, dass diese im Zuge ihrer militärischen Ausbreitung ad augmentum crudelitatis sich nicht scheuten, auch apostolice sedis ...
predia affligere, also Besitz der römischen Kirche zu plündern. Daher habe Leo IX. sie nunc per epistolas nunc per nuntios ... ammone-
bat. Den päpstlichen Legaten hätten die Ermahnten dann jeweils versprochen, der päpstlichen Aufforderung entsprechend zu
handeln, seien jedoch immer bei der alten Vorgehensweise geblieben. Von mehreren päpstlichen Ermahnungen der Norman-
nen berichtet auch der Brief an Kaiser Konstantin Monomachos (wie auch die daraus in die Wibert-Vita übernommene Text-
passage), ohne diese jedoch anderweitig zu präzisieren. Arnulf von Mailand führt aus, dass der Papst die Normannen als
Unterdrücker Süditaliens predicatione mixta precibus temptat ... a tantis revocare flagitiis. Da Leo IX. sich bereits bei der ersten römi-
schen Synode (n. 540.9) mit Apulien und wohl auch dessen normannischer Okkupation befasste, ist der Zeitpunkt dieser Ver-
sammlung als Terminus post zu betrachten.

1049 April 17, Rom †548

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt (fratribus universis episcopis ac ... catholicis viris), dass er mit Zustim-
mung des römischen Klerus' und Volks (sacerdotum clericorum totiusque Romanae plebis assensu) der Kirche
von T r i e r  unter Erzbischof Eberhard, päpstlichem Vikar in Gallien und Germanien (Heberardi s. Treve-
rensi eccl. archiepiscopi primatisque ... totius Galliae ac Germaniae), die römische Zelle der Quatuor Coronati mit
allem Zubehör nach dem Vorbild der Verleihung Papst Benedikts VII. an Erzbischof Dietrich (die weit-
gehend wörtlich wiederholt wird) verliehen habe (cellam Quatuor Coronatorum condonasse ... sicut Theoderico ...
Benedictus VII ... fratri nostro Heberardo, S. Treverensis eccl. archiepiscopo vicario nostro ... in partibus totius Galliae ac
Germaniae).   –   Quia licet indigni divine tamen ...
Dat. XV kal. Maias pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis VII papae I, ind. II.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 A n. 40; 2) 12. Jh., Koblenz LHArch.,
Best. 162 n. 1401 fol. 92; 3) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 1 p. 202; 4) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1
C n. 2 p. 140; 5) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 3 p. 140; 6) Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 3a p. 63.
I n s e r t :  12. Jh., Gesta Trevirorum (WYTTENBACH/MÜLLER I 150; MG SS VIII 181)     D r u c k e :
KYRIANDER, Ann. 110 (fragm.); BEYER, Mittelrhein. UB I 385 (fragm.).      R e g . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 371; J 3163; WAUTERS, Table chronologique I 495; BEYER, Mittelrhein. UB I 385; ebd. II 652 n. 374;
GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 377 n. 1327; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 564 n. 833; SAN-
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TIFALLER, Elenco 351; HEYDENREICH, Metropolitangewalt n. 84; SANTIFALLER, LD 121; MÖTSCH, Balduineen
n. 68; DAHLHAUS, Rota 74 n. 4; GP X/1 58 n. †99; JL 4160.      L i t . :  Gall. chr. XIII 411; DELARC, Pape
alsacien 160f.; EWALD, Zwei Bullen 191; PFLUGK-HARTTUNG, Scheinoriginale 440; BEISSEL, Trierer Kirchen II
346f.; DELARC, Grégoire VII I 125; LERCHE, Privilegierung 135f., 148f., 190; KEHR, Vier Kapitel 54 (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 1248); OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien II 139, 195f.; FÜRST, "Geborene" Kar-
dinäle 53; BEUMANN, Lotharingien 31; BOSHOF, Erzstift Trier 52, 84, 92ff.; SANTIFALLER, Neugestaltung 30;
BOSHOF, Köln, Mainz, Trier 38ff.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 63; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 446;
DAHLHAUS, Rota 17, 74; KÖLZER, Studien 258f.; BOSHOF, Trier, Oberlothringen und Papsttum 381; MAY, Erz-
bischof von Mainz 52; MÜLLER, Vir religiosus ac strenuus 688, 690; FRECH, Urkunden Leos IX. 175, 177ff.

Zur Überlieferung vgl. GP. Im Dokument erwähnt ist die Vorurkunde Benedikts VII. für Erzbischof Dietrich (975 Jan. 19)
(JL 3379; GP X/1 48 n. †74; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †535) (ZIMMERMANN, PUU I 461). Dieses Privileg
ist wie die Vorurkunde in seiner Echtheit zweifelhaft wegen der Primatsbestimmung (vicario in partibus totius Galliae et Germa-
niae), die so sonst nicht vorkommt, sowie wegen der Schenkung einer römischen Titelkirche. Es handelt sich wohl um eine
(Ver-) Fälschung vom Ende des 11. Jahrhunderts. Der Primatstitel führte während des Reimser Konzils Oktober 1049 zu
Auseinandersetzungen der Trierer Kleriker mit den Reimsern (n. 622.2). Bei der Kirchenverleihung könnte es sich um eine
Erfindung aufgrund der Verleihung Leos IX. an Erzbischof Hermann von Köln von 1049 (vgl. n. 564) handeln. JL 4161 (von
1049 April 17) ist zu streichen; es handelt sich dabei um einen zweiten Textzeugen für die Urkunde n. 541 von 1049 April 13
(vgl. DAHLHAUS). Die beiden ältesten Handschriften nennen als austellenden Papst Leo VII., was von allen späteren in IX.
korrigiert wurde (vgl. FRECH).

1049 April 18 (Rom) 549

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  S a l v a t o r  i n  S e t t i m o  (D. Florenz) unter Abt Petrus (Petro
abbati monasterii s. Salvatoris in Septimo) wunschgemäß den gesamten beweglichen und unbeweglichen Be-
sitz (confirmamus et corroboramus tibi monasterium ... cum omnibus bonis eius mobilibus et immobilibus), die Exem-
tion (securum ... monasterium ab omni laesione sit et sine molestia sit episcopi), das Recht der Einholung der Wei-
hen bei jedem beliebigen Bischof (ordinationes ... a quolibet catholico episcopo tribuantur), gewährt Oblations-,
Zehnt und Bestattungsrecht (eleemosynae ... tribuantur; decima ... accipiatur; quicumque ... sepeliri petierit ... sepelia-
tur), die alleinige Judizierbarkeit des Abts durch den apostolischen Stuhl und das Recht der Weihe des
Abts durch den Papst (praeter ab apostolico ne iudicetur, nec ad synodum vocetur ... nec ab alio consecrationem acci-
piat).   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. XIV kal. Maii pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. II.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Florenz, Arch. di stato, Cestello 1049 IV 18; 2) 1331 Oktober 9, Flo-
renz, Arch. di stato, Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo n. 481 ins. 307 fol. 22v; 3) 17. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3231 fol. 414; 4) 1670, Florenz, Bibl. naz., Cod. Magliab. XXXVII 299, 381; 5) 18. Jh.,
Florenz, Arch. di stato, Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo n. 398 ins. 21 fol. 232; 6) 1753, Flo-
renz, Arch. di stato, Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo n. 405 fol. 14; 7) 1759, Florenz, Arch. di
stato, Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo n. 386 ins. 1 fol. 1.     F a k s . :  GHIGNOLI/FER-
RUCCI, Carte della badia di Settimo tav. 7.     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra III 89; ²III 68; COCQUELI-
NES, Bull. Rom. I 361; MIGNE, PL 143, 597; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 581; Antonella GHIGNOLI/Anna Rosa
FERRUCCI, Carte della badia di Settimo e della badia di Buonsollazzo nell'archivio di stato di Firenze (Florenz
2004) 29.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 374 n. 7; HÖFLER, Deutsche Päpste II 371; J 3164; PFLUGK-
HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 564 n. 834; KEHR, Bolle di Firenze 6 (ND DERS., PUU in Italien IV
251-268, 254); IP III 53 n. 2; KOPCZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER, Elenco 352; CAPITANI, Imperatori e mo-
nasteri 478; SANTIFALLER, LD 121; DAHLHAUS, Rota 75 n. 5; JL 4162.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päp-
ste II 13; DELARC, Pape alsacien 151; BRUCKER, L'Alsace I 209; BLOCH, Klosterpolitik 235, 237; QUILICI, Gio-
vanni Gualberto III 55; Giovanni MICCOLI, Pietro Igneo. Studi sull'età gregoriana (Rom 1960) 138; CAPITANI,
Imperatori e monasteri 433ff.; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 146; Carlo Celso CALZOLAI, La storia della
Badia a Settimo (Florenz 1958, ²1976) 21; DAHLHAUS, Rota 17; GOEZ, Beatrix von Canossa 131; DAHLHAUS,
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Aufkommen der Rota 409; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 463; GHIGNOLI/FERRUCCI, Carte della
badia di Settimo XXXIII; FRECH, Urkunden Leos IX. 175, 177ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle di Firenze 8, 17 (ND DERS., PUU in Italien IV 256, 265), IP und DAHLHAUS. Die in IP
genannte Kopie (18. Jh., Maredsous, Bibl. de l'abbaye, Cronologia della badia di Settimo 18), ist inzwischen nicht mehr auf-
findbar. Nach der ältesten, das Original nachahmenden und im oberen Teil stark zerstörten Kopie (68,5 x 45,5 cm), welche
PFLUGK-HARTTUNG für ein Scheinoriginal hält, war die für Leo IX. typische Gestaltung des Eschatokolls auf dem Original
noch nicht ausgeprägt; zwar ist eine Rota zu sehen, doch das Benevalete findet sich noch nicht in monogrammatischer Form,
sondern ist ausgeschrieben. Dieser Umstand stimmt mit den von DAHLHAUS gemachten Beobachtungen für den Beginn des
Pontifikats Leos IX. überein. Im Formular folgt die Urkunde teilweise dem LD, inhaltlich handelt es sich um eine pauschale
Besitzbestätigung unter Betonung der mit der Exemtion verbundenen Rechte (vgl. DHIII. 182, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl.
V 225). Bzgl. der Vorurkunden vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1099; IP III 53 n. *1, doch werden die von
Benedikt VIII. (1012) verliehenen Pontifikalien nicht bestätigt. An der Echtheit besteht kein Zweifel. Um 1040-1046 hatte der
Vallombrosaner Johannes Gualberti Settimo reformiert (CUSHING, Locustae 747).

1049 April 22, (Rom) 550

Papst Leo IX. bestätigt (confirmamus) mit Billigung einer im Lateran tagenden Synode (residentes in synodo et
eccl. Salvatoris) (vgl. n. 540.5) dem Bischof J o h a n n e s  v o n  P o r t o  (Ioanni Portuensis eccl. antistiti) des-
sen Translation aus dem Bistum Tuscania (transmigrationem fecisti de sede Tuscanensi ad ... Portuensem) und
wunschgemäß (in teilweise wörtlicher Wiederholung von n. 64) die Besitzungen seines Bistums mit ge-
nannten Kirchen und Zellen vor der Stadt Porto samt Zubehör und genannten Gütern in angegebenen
Grenzen, darunter das Stagnellum Maledictum und die Tiberinsel in Rom mit der darauf gelegenen Kirche
S. Giovanni Baptista e S. Adalberto, welche Bischof Crescentius von Silva Candida auf der Synode für
sein Bistum beansprucht hatte (totam Insulam, quae vocatur Licaonia, ubi est eccl. s. Ioannis Baptistae et s. Adal-
berti) (vgl. n. 540.6), verleiht ihm das Recht auf den Nachlass der erbenlos und intestat Verstorbenen in
der Stadt Porto, in Trastevere, auf der Tiberinsel und in seinem gesamten bischöflichen Jurisdiktionsbe-
zirk (omnes res ... de illis hominibus, qui sine haerede, et intestato moriuntur in ... civitate Portuensi, ... Transtyberi, ... in-
sula Licaonia sive ubicumque vestri episcopatus iuris esse videntur, constituimus ipsam Portuensem eccl. legitimam haere-
dem); überlässt ihm die Rechte und Einnahmen des Gastaldenamtes in und außerhalb von Porto (confir-
mamus vobis ... castaldicum Portuense) und verbietet den dortigen Grafen bei Strafe der Exkommunikation
und einer hälftig an Papst und Bischof zu zahlenden Buße von vier Goldpfund die Schmälerung dieser
Rechte und die Einsetzung von Gastalden; erlaubt ihm die Ernennunng von Kurialen, bestätigt dem Bi-
schof weiterhin das Mühlen- und Brückenrecht am Tiber bei Porto und überträgt ihm die Ordinations-
gewalt in der gesamten römischen Region Trastevere unter Ausschluss der Weihe von Kardinalpresby-
tern, Kardinaldiakonen und Kardinalsubdiakonen sowie päpstlichen Akolythen (concedimus et confirmamus
vobis ... omnem ordinationem episcopalem), verleiht dem Diözesanklerus das Privilegium fori (iubemus, ut nullus
... clericus de toto episcopatu audeat ad placitum constringere), umschreibt die Grenzen der Diözese Porto, exi-
miert die Kirchen S. Maria, S. Grisogono und S. Cecilia in Trastevere nebst den Klöstern S. Pancrazio
und SS. Cosmas und Damian (in Mica Aurea) von der bischöflichen Jurisdiktiongewalt über den Diöze-
sanklerus (absque transtyberinis catholicis eccl. s. Mariae in Transtyberim, s. Grisogoni et s. Caeciliae, vel monasterium s.
Pancratii et monasterium ss. Cosmae et Damiani) und bedroht Rechtsverletzung und Besitzstörung mit Ana-
them und einer Strafe von zwanzig Goldpfund.   –   Supplicantium desideriis annuendum nobis esse ...
Datum X kal. Maii pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS, a. d. Leonis IX papae I, ind. II.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1236 Sept. 21, Rom, Arch. Vat., Reg. vat. 18 fol. 243v (Insert in Urkunde
Gregors IX.; POTTHAST –; AUVRAY, Registres de Grégoire IX II n. 3550); 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat.
lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI 34) fol. 72 (fragm.); 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535
(olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 150 (fragm.); 4) 16. Jh., San Severino, Bibl. com., Angeli Massarelli
Miscellanea I fol. 6v (fragm.); 5) 1635, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 2, unpaginiert
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im Anhang; 6) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 61 fol. 126 (Insert in Urkunde Gregors IX.;
POTTHAST –; AUVRAY, Registres de Grégoire IX II n. 3550); 7) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro,
Cod. H 61 fol. 145 (Insert in Urkunde Gregors IX.; POTTHAST –; AUVRAY, Registres de Grégoire IX II n. 3550);
8) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3222 fol. 182; 9) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Regin. lat. 385 fol. 18
(unleserlich).       D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra I 142; 2I 120; LABBE/COSSART, Conc. IX 994; HAR-
DOUIN, Acta conc. VI/1 971; Giacomo LADERCHI, S. Caeciliae virginis et martyris acta et transtiberina basilica
(Rom 1723) II 5 (fragm.); COLETI, Conc. XI 1363; COCQUELINES, Bull. Rom. I 368; MANSI, Conc. XIX 680; MA-
RINI, Papiri dipl. 84; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia I 505 (fragm.); MIGNE, PL 143, 598; TOMASSETTI, Bull. Rom. I
594; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 218.      R e g . :  CASIMIRO DA ROMA, Memorie istoriche della
chiesa e conventu di s. Maria in Aracoeli di Roma (Rom [1744]) 272, 274; ²380, 383 (nicht eingesehen); GEOR-
GISCH, Regesta I 374 n. 8; HÖFLER, Deutsche Päpste II 371; J 3165; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I n. 1328;
AUVRAY, Registres de Gregoire IX II 591 nn. 3550 und 3551; TOMASSETTI, Campagna Romana (ASRSP 23/
1900) 160; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 241; IP II 21 n. 13; SANTIFALLER, Elenco 352; SANTIFALLER, Geschichte
der Beschreibstoffe 35 n. 25h; SANTIFALLER, LD 121; DAHLHAUS, Rota 75 n. 6; GP X/1 59 n. 100; JL 4163.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 19ff.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia I 505f., III 171; STEINDORFF, Hein-
rich II 76f., 81; BRESSLAU, Papyrus 29; TOMASSETTI, Campagna Romana (ASRSP 22/1889) 478f.; BRUCKER,
L'Alsace I 251f., 262f.; KEHR, Scrinium 80f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 140f.); SCHWARTZ, Bistümer
Reichsitaliens 239, 254, 265; TANGL, Teilnehmer 140; KÖLMEL, Rom 131; BARTOCCETTI, Vescovi delle diocesi
Marchigiane III 136; ARMELLINI, Chiese di Roma II 760; KUTTNER, Cardinalis 196f.; ELZE, Sacrum Palatium
43ff.; KLEWITZ, Kardinalskolleg 32f.; BRESSLAU, Urkundenlehre ²II 493; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 201;
CAPITANI, Immunità 133f., 194; FÜRST, Cardinalis 68, 100; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 341f.;
SANTIFALLER, Apprecatio 295, 297; MACCARRONE, Teologia del primato 38f., 41; PÁSZTOR, San Pier Damiani
337f.; HÜLS, Kardinäle 117; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna II 598; III 170; VI 326, 388, 411,
459, 464; LOHRMANN, Enumeratio bonorum 298ff.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 62, 65; FÜRST, Gregorio
VII 19; DAHLHAUS, Rota 43; MAY, Ego 42; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 107f.; MUNIER, Léon IX
166; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 461; GRESSER, Konzilien 14ff.; FRECH, Urkunden Leos IX. 175,
177ff.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in den päpstlichen Registern 413 (ND DERS., PUU in Italien III 387), IP und JASPER,
Konzilien (MG Concilia VIII) 215. Von den angeführten Handschriften ist eine von UGHELLI, zwei sind schwer leserlich/un-
leserlich. Die im Original auf Papyrus verfasste Urkunde, welche nur über das Insert in das Privileg Gregors IX. überliefert
ist, stellt in weiten Teilen eine Wiederholung jener Johannes' XIX. (n. 64) (ZIMMERMANN, PUU II 1065) dar bzw. von deren
Vorurkunde Benedikts VIII. (1018 Aug. 1) (JL 4024; IP II 20 n. 10; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1203) (ZIM-
MERMANN, PUU II 990), welche auf der Synode als Beweisstück für die Ansprüche des Bistums Porto zur Verlesung kam
(vgl. n. 540.4-6). Von den Vorurkunden unterscheidet diese sich abgesehen von Variationen in der Wortwahl durch den
Wechsel der Anredeform (hier auch: tu/tua statt vos/vester) und ist in zwei Punkten erweitert: Einleitend wird im Privileg der
auf der Synode verhandelte (und bereits 1036 durchgeführte) Wechsel des Empfängers, des Bischofs Johannes, von seinem
früheren Bistum Tuscania nach Porto behandelt, der mit den kanonistischen Vorschriften nicht zu vereinbaren war; in Wie-
derholung der synodalen Verhandlungen berichtet Leo IX., der Wechsel sei durch utilitas und necessitas gerechtfertigt (vgl. n.
540.5). Als Argumente für die Anerkennung der Translation werden die Herkunft des Bischofs aus dem römischen Klerus so-
wie seine engen Bindungen zum Kaiserhaus genannt (vgl. nn. 179, 246; siehe auch nn. 486, 602, 611, 622, 648, 658). Weiter-
hin geht über die Vorurkunden hinaus der Bericht von den Verhandlungen über die diözesane Zugehörigkeit der Tiberinsel,
die aufgrund der Kontumanz des Kontrahenten Crescentius von Silva Candida zugunsten des Bischofs von Porto entschie-
den wurde (n. 540.6). Demzufolge wird diese schon in den Vorurkunden bestätigte Besitzung der Kirche von Porto noch
enger verbunden. An der Echtheit der Urkunde wird nicht gezweifelt, doch lässt ihre Überlieferung zu wünschen übrig. Un-
terschrieben ist das Privileg von den Erzbischöfen Eberhard von Trier und Halinard von Lyon sowie den Bischöfen Kunibert
von Turin, Cadalus von Parma, Opizo von Pisa, Wido von Volterra, Heinrich von Spoleto, Arnulf (von Chieti [CAPITANI,
Immunità 138]) (oder Atinulf von Fiesole, so CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 38f.), Martin von Pistoia, Petrus von Chiusi,
Theoderich von Urbino und Benedikt von Fossombrone; die Person des nur in der Edition bei MARINI genannten Ugo ep.
lässt sich aufgrund der Urkunde n. 541 für Trier ebenso als Hugo (von Assisi) bestimmen wie W. als Wido von Asti, jene der
Bischöfe Roprand (evtl.: Riprand von Novara), und Dux (von Narni oder Nocera Umbria) lassen sich nicht endgültig klären
(Ego Eberardus Treverorum archiepiscopus ... subscripsi, Alinardus Lugdunensis archiepiscopus ... W. episcopus ... Roprandus ... Cunibertus ...
Taurinen. Cadalus Parmensis ... Oppizo Pisensis ... Guido Vultervensis ... Henricus Spoletanus ... Arnulfus ... Martinus Pistorien. ... Petrus
Clusiensis ... Dux ... Teuderius Arbinensis ... Benedictus ... Forosempronien.).
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(1049 ca. April 22 – Mai 5, Rom) 551

Papst Leo (IX.) weiht Abt R i c h e r  v o n  M o n t e c a s s i n o .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 325).     R e g . :  – .     L i t . :  KLE-
WITZ, Montecassino in Rom 38 (ND 467); KLEWITZ, Petrus Diaconus 451 (ND 462); WÜHR, Wiedergeburt Mon-
tecassinos 425; HOFFMANN, Abtslisten 316; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 72.

In der ältesten Version der Cassinenser Chronik findet sich im Anschluss an den Bericht von der ersten Süditalienreise Leos
IX., eingeordnet 1049, aber korrekterweise 1050 zu datieren (vgl. n. 740), der Hinweis, dass, als der Papst wieder nach Rom
zurückgekehrt sei, ad quem [Leonem papam] abbas [Richerius] profectus sei. Eine gestrichene Passage besagte weiter et consecrationem
ab illo ... adeptus est. Nam usque ad illud tempus suam sacrationem distulerat, was jedoch in Konkurrenz zur Behauptung der Weihe
durch Benedikt IX. steht (n. 209). Nahm man früher an, Petrus Diaconus habe bei seiner Überarbeitung der Quelle die Worte
getilgt, um zu vertuschen, dass Abt Richer so lange ohne Weihe blieb, und um das Ansehen des Tuskulanerpapsttums zu he-
ben, so konnte HOFFMANN zeigen, dass bereits Leo Marsicanus die Korrekturen vorgenommen hat. Demnach hat dieser zu-
erst behauptet, Richer sei erst von Leo IX. geweiht worden, was er (nach besserer Information ?) wieder strich. Während
HOFFMANN nun einfach einen später korrigierten Irrtum des Autors annimmt, geht HERRMANN davon aus, dass in der zuerst
wiedergegebenen Nachricht von der Weihe durch Leo IX. durchaus ein wahrer Kern steckt. Er nimmt an, der Abt von Mon-
tecassino habe sich durch Leo IX. erneut weihen lassen, nachdem Benedikt IX. als Schismatiker verurteilt worden war (n.
540.10) und Leo IX. die Reinigung aller von Simonisten Geweihten verlangt hatte (n. 540.7), und verweist dabei auf andere
Reordinationen (vgl. nn. 751, 803.11). Da in späterer Zeit die dogmatische Fragwürdigkeit solcher Reordinationen geklärt war,
wäre die Streichung der Nachricht einer solchen am Abt von Montecassino in der Montecasssiner Chronik durchaus ver-
ständlich. Zur Frage des Zeitpunktes sind verschiedene Aspekte zu beachten; die Quelle vermeldet die Weihe im Anschluss
an die erste Reise Leos IX. nach Süditalien, welche sie irrtümlich zu 1049 berichtet. Da die Reise aber 1050 stattfand, sollte
aufgrund dieses Zeugnisses angenommen werden, dass die Abtskonsekration nach der Reise, also 1050, vorgenommen
wurde. Dagegen ist jedoch einzuwenden, dass Leo IX. Abt Richer bereits 1049 ein Privileg verliehen hat (n. 553), dem zwar
die Datumszeile fehlt, das aufgrund der Eschatokollzeichen von DAHLHAUS, Rota aber schlüssig ins Frühjahr 1049 datiert
werden kann. Wegen dieses Kontaktes Leos IX. mit Abt Richer sollte die Weihe – falls tatsächlich durchgeführt – ebenfalls
im Jahr 1049 eingeordnet werden und zwar im zeitlichen Umfeld der Urkunde für Montecassino.

(1049 ca. April 22 – Mai 5, Rom) 552

Papst Leo (IX.) verleiht Abt Richer von M o n t e c a s s i n o  ein Privileg, welches diesem und dessen
Nachfolgern den Gebrauch von Sandalen, Dalmatik <und Handschuhen> zum Gebrauch bei Hochäm-
tern an den Hauptfesten gestattet.

E r w . :  n. 1304, n. 1376  und Urkunde Nikolaus' II. (1059 März 8) (JL 4397; IP VIII 141 n. 88) (MIGNE, PL
143, 1305); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 und 93 (MG SS XXXIV 325 und 352).     R e g . :  J 3166;
IP VIII 135 n. *66; JL *4164.     L i t . :  DELARC, Pape alsacien 150; STEINDORFF, Heinrich II 127f.; BRU-
CKER, L'Alsace I 208; BRAUN, Liturgische Gewandung 368; FLICHE, Réforme I 157; BLOCH, Klosterpolitik 239f.;
KLEWITZ, Montecassino in Rom 38 (ND 467); WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 425f.; COWDREY, Age of
Abbot Desiderius 59; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 352f.; PICASSO, Montecassino e il papato 65; MUNIER,
Léon IX 123.

Während in der ersten Version der Montecassiner Chronik nur davon die Rede ist, dass Abt Richer von Leo IX. im zeitlichen
Zusammenhang mit seiner Weihe privilegium ... adeptus est, heißt es in den von Petrus Diaconus überarbeiteten Versionen, in
dem Privileg habe idem apostolicus usum sandaliorum atque dalmatice nec non et cirothecarum in principalibus festis ad missarum sollemnia
verliehen. Beiden Versionen zufolge ist die Privilegierung iuxta morem predecessorum durchgeführt. Nun weist dieser Ausdruck
wie auch die Formulierung in der ursprünglichen Version auf n. 943, mit dem Leo IX. ältere Privilegien (n. 210) erneuerte,
wohingegen in den überarbeiteten Versionen mit den liturgischen Vorrechten ein in n. 943 nicht enthaltener und zuvor wohl
nicht konzedierter Sachverhalt angesprochen ist. Es wäre somit an eine Erfindung des Petrus Diaconus zu denken, wenn Leo
IX. entsprechende Rechte nicht anderen, weniger bedeutenden Klöstern ebenfalls verliehen hätte (etwa nn. 749, 753, †800,
†1109, 1154); zudem ist die Verleihungen durch Nachurkunden gesichert, allerdings nur was Dalmatik und Sandalen betrifft;
bei den Handschuhen handelt es sich möglicherweise um eine vom Chronisten fingierte Beifügung, doch hat Leo IX. deren
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Gebrauch auch anderweitig verliehen (an Klöster jedoch nur in gefälschten Privilegien vgl. nn. †800, †1109). Angesichts der
in der ursprünglichen Version fehlenden Präzisierung des Inhalts der Urkunde ist somit anzunehmen, dass Leo IX. Abt Ri-
cher im Zusammenhang mit dessen Weihe (n. 551) ein weiteres, verlorenes Privileg ausgestellt hat. Zur Datierung vgl. nn.
551, 553.

(1049 April 22 – Mai 5, Rom) 553

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster M o n t e c a s s i n o  unter Abt Richer (Richerio abbati monasterii s.
Benedicti, quod ponitur in Monte Casino) das aufgegebene römische Kloster S. Croce in Gerusalemme (monas-
terium Ierusalem, quod etiam dicitur s. Crucis, iam elapso tempore ... vacasse ... monasterio tibi commisso ... sociare), exi-
miert dieses zugleich (nullam vos rationem ... nisi soli Deo, ac nostrae auctoritati solvendam statuimus), verleiht die
Vollmacht, die nur vom Papst zu weihenden Äbte dieses Klosters auszuwählen, und begrenzt die Zahl
von dessen Mönchen auf zwölf.   –   Creditae speculationis impellimur cura, etiam ...

O r i g . :  37 x 74 cm mit Bulle, Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Caps. II n. 14.     K o p . :  1) 12.
Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Reg. 3 (Registrum Petri Diaconi) fol. 14v; 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat.
lat. 6780 fol. 36v; 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 280v

(fragm.); 4) 17. Jh., Brescia, Bibl. Quiriniana, A IV 21 fol. 77; 5) und 6) 1780, Montecassino, Arch. abbaziale, Cod.
dipl. Casinensis per d. Alex. Castreotum I fol. 257 und 259.     E r w . :  n. 1304, n. 1376, Urkunden Nikolaus'
II. (1059 März 8) (JL 4397; IP VIII 141 n. 88) (MIGNE, PL 143, 1305) und Alexanders II. (1061-1073) (JL 4725;
IP VIII 145 n. 107) (KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 48; ND DERS., PUU in Italien II 174); Leo Marsica-
nus, Chr. Casinensis II 79 und III 36 (MG SS XXXIV 326 und 413).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Spe-
cimina I Tafel 18 (fragm.); SANTIFALLER, Neugestaltung 32 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb. 3 (fragm.); Regist-
rum di Pietro Diacono fol. 14v; KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).     D r u c k e :  MONTFAUCON, Diarium
Italicum 326; UGHELLI/LUCENTI, Italia sacra I 652; GATTOLA, Hist. Cassinensis I 252; COCQUELINES, Bull.
Rom. I 387; BESOZZI, Storia della basilica di Croce in Gerusalemme 180 (fragm.); MIGNE, PL 143, 605; TOMAS-
SETTI, Bull. Rom. I 627.      R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 376 n. 29 (1049); HÖFLER, Deutsche Päpste II
373 (1049); J 3167; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 56; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496
n. 32; IP VIII 135 n. 65; KOPCZYNSKI, Arengen 45; SANTIFALLER, Elenco 352; SANTIFALLER, Geschichte der
Beschreibstoffe 90 n. 29; LECCISOTTI, Regesti dell'archivio I 29 n. 14; SANTIFALLER, LD 121; HOFFMANN, Chro-
nik und Urkunde 99 und 155 n. 24; DORMEIER, Montecassino 31; DAHLHAUS, Rota 64 n. 1; JL 4165.
L i t . :  TOSTI, Storia di Montecassino I 203; DELARC, Pape alsacien 150f.; STEINDORFF, Heinrich II 127f.;
BRUCKER, L'Alsace I 208; KEHR, Scrinium 81 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 141); PFLUGK-HARTTUNG,
Bullen 103; MARTIN, Saint Léon 82; CASPAR, Petrus Diaconus 159; BORINO, Riforma della Chiesa 470; BLOCH,
Klosterpolitik 239f., 243ff., 250; KLEWITZ, Montecassino in Rom 38f. (ND 467f.); SANTIFALLER, Elenco 158;
PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 109f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 427ff., 449; BRESSLAU, Ur-
kundenlehre ³I 225; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 110; FÜRST, "Geborene" Kardinäle 55; SCHWARZMAIER,
St. Georg in Lucca 168f.; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; SANTIFALLER, Neugestaltung 30, 36f.; SCHWINE-
KÖPER, Christus-Reliquien 199; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 11f., 61f.; BLOCH, Monte Cassino I 320, II
645f., 673; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 445; DAHLHAUS, Rota 16, 21, 51; MAY, Ego 39; RÜCK, PU als
Medium der Ästhetik 23; BROMM, Entwicklung der Elongata 60; MUNIER, Léon IX 123, 155; FRECH, Urkunden
Leos IX. 175; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 325; JAKOBS, Spätottonische Klosterfreiheit 4f.;
DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 20.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom I 18 (ND DERS., PUU in Italien IV 18), KEHR, Bolle pontificie di Montecassino
11, 18 (ND DERS., PUU in Italien II 137, 144), IP und LECCISOTTI. Das vom päpstlichen Kanzler Diakon Petrus geschrie-
bene Privileg (so KEHR und SANTIFALLER, wogegen DAHLHAUS annimmt, Hildebrand sei der Schreiber), dem allerdings die
Datierung fehlt (d. h. nie vorhanden war), führt eine Union der beiden Klöster durch, wobei eindeutig das römische Kloster
dem Benediktskloster untergeordnet wird. Letzteres erhält S. Croce, ut ex abundantia vestri monasterii eius paupertas suppleatur.
Nach der Aussage der Alexanderurkunde erfolgte die Verleihung jedoch auch mit dem Ziel, dem Kloster Montecassino eine
römische Dependenz und dem Abt ein Hospiz für Reisen nach Rom zu überlassen. Zur Datierung ergibt sich aus der Dispo-
sitio der Urkunde ein Hinweis auf den ersten Teil des Jahres 1049: a praesenti secunda ind. Demnach wurde das Dokument vor
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dem 31. August 1049 ausgestellt. DAHLHAUS erschließt aus dem Eschatokoll, in dem zwar erstmals eine Rota und das Bene-
valete-Monogramm, aber noch nicht das Komma in seiner späteren Form (sondern nur drei pyramidenförmig angeordnete
Punkte) enthalten ist, dass der genauere Termin zwischen dem 22. April und 20. Mai anzunehmen ist. Angesichts des von
DAHLHAUS angenommenen Ausstellungsortes in Rom lässt das Datum sich weiter eingrenzen; da Leo IX. am 14. Mai in
Pavia war (n. 560) und von Rom aus eine Reisezeit von mindestens einer Woche anzusetzen ist, muss das Privileg in der Zeit
zwischen dem 20. April und ca. 5. Mai ausgestellt sein. Die Verleihung des Klosters durch Leo IX. steht zwar in innerem Ge-
gensatz zu jener durch Benedikt IX., doch konnte der Hinweis darauf in der Benediktsurkunde als verfälschende Interpola-
tion erwiesen werden (n. 210). Kein Hinweis auf die Datierung ergibt sich aus dem ansonsten den Inhalt der Urkunde getreu
wiedergebenden Chronikeintrag: s. pontifex monasterium s. Ierusalem quod Suxorianum appellatur ... concessit et privilegium exinde faciens,
sacrationem ... sibi abbatis ... quem tamen Casinensis abbas eligeret, reservavit. Der Versuch von MICHEL, die Urkunde Humbert zuzu-
schreiben (im Exkurs zu WÜHR, Wiedergeburt 449), ist nicht geglückt. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1049 – 1054) April 26 †554

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster S S .  M a r i a  u n d  A u r e l i a n u s ,  g e n a n n t  S e n a t o r i s , (in
Pavia) unter der Äbtissin Lucia ein Privileg mit dem Recht, in den abhängigen Kirchen Geistliche einzu-
setzen, der Immunität über alle Güter (conservantes immune ipsum monasterium pro omnibus bonis) und der Frei-
heit vom Bischof von Pavia, dem entsprechend dem Privileg Papst Silvesters (II.) und Kaiser Ottos (III.)
nur das Recht der Äbtissinnenweihe eingeräumt wird (ut nec Ticinensis episcopus ... aliquam molestiam inferat
nec ullum dominium nec aliquam subiectionem habeat, nixi [!] consecrationem, iuxta concessionem factam per sanctissi-
mum d. d. Silvestrum papam et Ottonem imp.); Zuwiderhandelnden wird neben dem Anathem eine je hälftig
an das Kloster und die apostolische Kammer zu zahlende Strafe von 100 Pfund Gold angedroht (pena
librarum centum auri, medietatem camere apostolice et aliam medietatem monasterio).
Sexto calendas maii.

R e g . :  Mailand, Arch. di stato, Arch. Dipl., Pergamene per  fondi, Cartell 661 (Inventario dell'archivio di S.
Maria del Senatore n. 85, 14. Jh.) n. 85 (ANSANI, Scisma delle due badesse 41).     L i t . :  ANSANI, Scisma
delle due badesse 30, 41ff., 46f., 50; Giovanna FORZATTI GOLIA, Monasteri femminili a Pavia nell'alto Medioevo
(Il monachesimo italiano dall'età longobarda all'età ottoniana [secc. VIII-X] = Italia Benedettina 27, hg. von Gio-
vanni SPINELLI [Cesena 2006] 295-320) 307, 312.

Die angebliche Urkunde Leos IX. stimmt inhaltlich (soweit erhalten) mit der Fälschung auf Silvester II. (1001 [Jan. 13]) (JL
†3939 zu 1001-1003; IP VI/1 177 n. †19 zu 1001; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †932) (ZIMMERMANN, PUU II
755) überein, widerspricht aber dem Privileg Alexanders II. ([1062-1072] April 26) (JL †4752; IP VI/1 217 n. †2) (MIGNE, PL
146, 1421) und dem Diplom Heinrichs III. (DHIII. 317, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 433; STUMPF-BRENTANO, Reichs-
kanzler n. 2450) insofern, als sie das Weiherecht für die Äbtissin dem Ortsbischof belässt. Von Otto III., der aufgrund des
Zusammenhanges mit Silvester II. als der gemeinte Kaiser dieses Namens auzufassen sein wird (vgl. auch die Urkunde Sil-
vesters II.), existierte kein Diplom, dagegegen sind im Inventar Deperdita Ottos I. (ANSANI 34) und Ottos II. (ANSANI 32)
angeführt. In der Bestätigung des bischöflichen Weiherechtes widerspricht das angebliche Privileg Leos IX. zusammen mit
jenem Silvesters II. den anderen Fälschungen des Klosters, die im Allgemeinen dessen Exemtion betonen. ANSANI weist
nach, dass die Fälschung auf Leo IX. im Zusammenhang mit einer doppelten Äbtissinenwahl am Ende des 11. Jahrhunderts
entstanden sein muss, die 1102 in Pavia vor einem päpstlichen Legaten verhandelt wurde. Im Vorfeld der Entscheidung hat
eine der beiden Äbtissinnen – nämlich die vom Bischof geweihte – die Urkunde Leos IX. erfunden.

1049 (Ende April – Anfang Mai), Rom 555

Papst Leo IX. erbittet von den Römern die Erlaubnis, die Stadt zu verlassen (a Romanis expetita licentia).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 8 (HOURLIER 214).     R e g . :  –  .      L i t . :  DELARC,
Pape alsacien 167; DELARC, Grégoire VII I 130; HAUCK, Kirchengeschichte III 603; MANN, Popes VI 53; GES-
SEL, Leo IX. 4; JACOTEY, St Léon 15; MUNIER, Léon IX 123; PARISSE, Léon, pape européen 89f.; HUMMER, Re-
form and Lordship 69.
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Es lässt sich nicht klären, inwieweit die von Anselm von Reims zur ersten Deutschlandreise des Papstes überlieferte Notiz
historisch zutrifft. Ein entsprechendes Vorgehen Leos IX. ist bei seinen anderen Reisen nicht tradiert. Möglicherweise han-
delt es sich bei der Aussage nur um ein literarisches Stilmittel. Auf den Umstand, dass der Papst in Rom immer bedroht war,
macht erneut JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 66, aufmerksam, vgl. n. 521.

1049 (Ende April – Anfang Mai), Latium 556

Papst Leo IX. begibt sich (in Begleitung mehrerer römischer Prälaten) über Städte Latiums nach Norden
(a Romanis expetita licentia ... per quasdam Latii urbes iter agens).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 8 (HOURLIER 214).     R e g . :  –  .      L i t . :  DUHA-
MEL, Pape Léon IX 231; DELARC, Pape alsacien 167; BRUCKER, L'Alsace I 266; DELARC, Grégoire VII I 130;
GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 47; MANN, Popes VI 53; HORWEGE, Bruno von Egisheim 68; KOHNLE, Abt
Hugo 68; GALLAND, Bourgogne 91; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 602f.

Begleitet wurde der Papst auf seiner ersten Reise nach Frankreich und Deutschland von Kardinalbischof Johannes von Porto,
dem römischen Kanzler Diakon Petrus und dem Stadtpräfekten Petrus sowie verschiedenen deutschen und französischen
Klerikern, welche an der römischen Synode (vgl. n. 540) teilgenommen hatten und später in der Begleitung Leos nachzuwei-
sen sind (vgl. n. 622). Von Maßnahmen des Papstes in Latium berichtet die Quelle zwar pauschal (Latii urbes ... in eis multa dis-
ponit ecclesiasticae honestati congrua), doch lassen sich keine genaueren Angaben dazu machen. Die Reise war langfristig geplant,
wohl schon kurz nach der Wahl (vgl. 408).

(1049 Mai, Pavia) 557

Papst Leo (IX.) bestätigt (concedimus, confirmamus et privilegiantes) dem vom Langobardenkönig Aistulph ge-
gründeten und dem hl. Petrus kommendierten Kloster N o n a n t o l a , dessen Kongregation und Äbten
(monasterio s. Sylvestri, apud Nonantulam posito, eiusque congregationi et etiam abbatibus) (D. Modena) auf Inter-
vention des Markgrafen Bonifaz (von Tuszien) und dessen Frau Beatrix gemäß einem Privileg Papst
Hadrians (I.) für Abt Anselm (constat, Bonifacium marchionem ... eiusque coniugem ducissam, neptem nostram Beat-
ricem, detulisse nobis privilegium s. memoriae Adriani pape ... factum Anselmo, abbati ... Nonantulani ... quod Aystul-
phus, rex Longobardorum, condidit et ... s. Petro obtulit) alle Besitzungen samt Zubehör, gewährt die Exemtion,
verbietet insbesondere dem Bischof von Modena die Ausübung geistlicher Funktionen, das Feiern der
Messe sowie die Forderung des Gastrechts im Kloster und dessen Zellen ohne Erlaubnis des Abts, ge-
stattet die freie Auswahl der Bischöfe für Weihen, verleiht Zehntfreiheit sowie die freie Wahl des Abts
aus der Kongregation, verbietet die Ausstellung gegenteiliger Privilegien, annulliert diese und erlässt ein
Perturbationsverbot (Interdicentes omnino episcopo Mutinensi ut ... quicquam arctet ... monasterii ad nostram dioece-
sim pertinentis).   –   Ea, que ad laudem redemptoris ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 17. Jh., Nonantola, Arch. abbaziale, A. fol. 74 (nicht aufzufinden); 2) 17. Jh.,
Nonantola, Arch. abbaziale, Cod. Romano Nonantolano fol. 27v (olim 7v); 3) 17. Jh., Modena, Arch. di stato,
Registro e collezione delle bolle e diplomi sopra le pertinenze di Nonantola fol. 7v (nicht aufzufinden).
E r w . :  Urkunden Alexanders II. (1067 Juli 9) (JL 4634; IP V 340 n. 19) (MIGNE, PL146, 1333); Innozenz' II.
(1132 Okt. 12) (JL 7599; IP V 342 n. 26) (MIGNE, PL 179, 161); Anastasius' IV. (1154 Mai 31) (JL 9913; IP V 346
n. 47) (KEHR, Nachträge zu den PUU Italiens V 292; ND DERS., PUU in Italien V 312); Alexanders III. (1168
Juni 9) (JL 11411; IP V 348 n. 56) (MIGNE, PL 200, 491); Alexanders III. (1170 April 26) (JL 11776; IP V 350 n.
70) (KEHR, Nachträge zu den PUU Italiens V 297; ND DERS., PUU in Italien V 317); Cölestins III. (1191 Juni 8)
(JL 16717; IP V 357 n. 103) (TIRABOSCHI, Storia di Nonantola II 285); Innozenz' III. (1209) (POTTHAST –; GAU-
DENZI, Monastero di Nonantola II 117); Diplom Ottos IV. (1209 ?) (GAUDENZI, Monastero di Nonantola II
122).     D r u c k e :  Felix CONTELORI, Mathildis comitissae genealogia (Interamnae 1557) 131 (fragm.);
PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 76 (1049-1052).       R e g . :  MURATORI, Excerpta e catalogo manuscripto ta-
bularii Nonantulani (DERS., Ant. V 667-686) 680 (zu 1049); HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; J 3170; PFLUGK-
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HARTTUNG, Iter Italicum 188 n. 111; IP V 340 n. 18; FALCE, Bonifacio di Canossa II 124 n. 60; SANTIFALLER,
LD 121; DAHLHAUS, Rota 76 n. 9; GOEZ, Beatrix von Canossa n. 4g; JL 4168, vgl. II 709.      L i t . :  Ni-
cola TACOLI, Parte seconda d'alcuni memorie storiche della città di Reggio di Lombardia (Parma 1748) 628 (nicht
eingesehen); Girolamo TIRABOSCHI, Storia dell'augusta badia di S. Silvestro di Nonantola I (Modena 1784) 104f.;
BRUCKER, L'Alsace I 266; GAUDENZI, Monastero di Nonantola II 14, 80; FALCE, Bonifacio di Canossa I 204f.;
BLOCH, Klosterpolitik 240ff.; CONSTABLE, Monastic Tithes 95; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II
342; ANTON, Bonifaz von Canossa 553; SANTIFALLER, Neugestaltung 30; GOEZ, Beatrix von Canossa 18f., 123f.,
147; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67f.; Rosella RINALDI, L'abbazia di Nonantola e la dinastia Canossana.
Contatti e relazioni attraverso i secoli X e XI (Il monachesimo italiano dall'etá longobarda all'età ottoniana, hg.
von Giovanni SPINELLI [Cesena 2006] 679-706) 699; Gloria SERRAZANETTI, La formazione del Dominatus Loci
nell'abbazia Benedettina di S. Silvestro di Nonantola (Il monachesimo italiano dall'etá longobarda all'età ottoniana,
hg. von Giovanni SPINELLI [Cesena 2006] 779-866) 803; FRECH, Urkunden Leos IX. 175.

Zur Überlieferung vgl IP. Die Urkunde in der Edition PFLUGK-HARTTUNGs ist nicht datiert und vom Herausgeber den Jah-
ren 1049-1052 zugeordnet; die Einordnung ins Jahr 1049 erfolgte schon bei JL und IP aufgrund der Angaben von MURATORI
und TIRABOSCHI, denen evtl. eine zusätzliche Quelle vorlag. TIRABOSCHI und PFLUGK-HARTTUNG (und auch KEHR im
handschriftlichen Material des Papsturkundenwerkes in Göttingen) vertreten die Ansicht, es handle sich um eine Fälschung
oder eine um die Aussagen des Hadrian-Privilegs (776 Jan. 13) (JL †2421; IP V 335 n. †4) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 22)
interpolierte Urkunde. Dagegen geht IP von der Echtheit der Urkunde aus, die allerdings in Anlehnung an die Fälschung auf
Hadrian I. entstanden sei. Der Hinweis auf die Verwandtschaft des Papstes mit der Gräfin Beatrix (neptem nostram Beatricem)
dürfte jedenfalls einem echten Privileg entstammen. Vermutlich ist das Privileg Leos IX. echte Nachurkunde des falschen
Hadriantextes. Unzweifelhaft echt ist die genannte Nachurkunde Alexanders II. Datiert wird die ohne Datumsangabe über-
lieferte Urkunde meist zwischen dem Amtsantritt Leos IX. und dem Tod des als Intervenient erwähnten Markgrafen Bonifaz
1052. DAHLHAUS nimmt aufgrund der in Nachahmung der Interpunktion der Urkunde Leos IX. gestalteten Urkunde Ale-
xanders II. – deren Original erhalten ist – eine entsprechende Interpunktion auch der Urkunde Leos IX. an und datiert dem-
gemäß nach Mitte 1050. FALCE nimmt als Datum der Ausstellung den Mai 1049 an, als Leo IX. sich in Pavia aufhielt (vgl. n.
560), während GOEZ die Intervention bei der Synode von Pavia im Mai 1049, die Ausstellung der Urkunde dagegen zwischen
1049 und 1052 datiert. Obwohl nichts gegen eine so große zeitliche Distanz (DAHLHAUS, GOEZ) zwischen Intervention und
Ausstellung spricht, erfolgt die Datierung in Anlehnung an FALCE. Über Beatrix als Zwischenbesitzerin kam eine weiße Kasel
Leos IX. an das Kloster St-Hubert (Chr. s. Huberti [HANQUET 93]).

(1049 Mai) 558

Papst Leo (IX.) unterstellt das Stift G e r n r o d e  im Gebiet von Halberstadt (D. Halberstadt) unter Äb-
tissin Hedwig (II.) wunschgemäß (Hatuuui religiosae abbatissae ven. monasterii s. Dei genitricis semperque virginis
Mariae, Domini nostri et s. Petri apostolorum principis ... situm in loco, qui vocatur Geronrod territorio Halfarastadinen-
se) (unter teilweise wörtlicher Wiederholung des Privilegs Johannes' XII.) der alleinigen Jurisdiktion des
apostolischen Stuhls und verleiht ihm die Exemtion (sub iurisdictione s. nostrae ... eccl. iurisditionibus summita-
tur ... sub iurisditione s. nostrae aeccl. permansurum), erlässt ein Alienationsverbot und bestätigt alle von Mark-
graf Gero (I.) und dessen Sohn Siegfried verliehenen Besitzungen, insbesondere in Gernrode, Alsleben,
Waldau, Egeln, Frose mit allem Zubehör (loca, quae ab Gerone marchione suoque filio Sigifrido ... tradita et conces-
sa sunt ...: Geronrod, Alsslevu, Vualadal, Egolon, Fraso).   –   Quia summae apostolicae dignitatis apex ...

O r i g . :  ca. 47 x 50 cm (Bleisiegel 3,8 cm), Dessau (olim: Oranienbaum), LHArch., UGAR I 25.
K o p . :  1) 17. Jh. (?), Dessau (olim: Oranienbaum), LHArch., UGAR I 25 fol. 1.     F a k s . :  DAHL-
HAUS, Rota Abb. 4 (fragm.); FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 11; KRAFFT, Bene Valete 249
(fragm.).      E r w . :  Urkunden Innozenz' III. (1207 Aug. 9) (POTTHAST 3157 und POTTHAST 25534)
(Rainer MURAUER/Andrea SOMMERLECHNER/Othmar HAGENEDER, Die Register Innocenz' III., 10. Band, 10.
Pontifikatsjahr 1207/1208 (Wien 2007) 176 und Gregors IX. (1227 Juni 12) (POTTHAST *7933) (BECKMANN,
Historie des Fürstenthums Anhalt III 177).      D r u c k e :  BECKMANN, Historie des Fürstenthums Anhalt
I 172 (zu Leo VIII.); LÜNIG, Reichsarchiv XVIII/2 (Spicilegium ecclesiasticum III) 81 (zu Leo VIII.); HEINE-
MANN, Gero 171; HEINEMANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 100; F. W. SCHUBART, Hathuwi, die erste Äbtissin der
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Frauenabtei S. Cyriaci zu Gernrode (Mitt. des Vereins für Anhaltische Geschichte 9,1/1901-1904, 1-32) 24
(fragm.) (zu Leo VIII.).        R e g . :  SCHULTES, Directorium dipl. I 76 n. 65 (zu 963); RAUMER, Regesta
hist. Brandenburgensis n. 531; J 3281; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 33; KOPCZYNS-
KI, Arengen 44; SANTIFALLER, Elenco 376; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 67; SCHULZE/
SPECHT/VORBRODT, Stift Gernrode 134, 155, 159, 163, 193; SANTIFALLER, LD 127; DAHLHAUS, Rota 64 n. 2
(1049 Mai); GP V/2 335 n. 4 (1049 vere); vgl. PFAFF, Liber Censuum 225 n. 405; JL 4316 (1049-1054).
L i t . :  PFLUGK-HARTTUNG, Scheinoriginale 431f.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 103; SCHUBART, Hathuwi
24ff.; STENGEL, Immunität 371f.; LERCHE, Privilegierung 154, 191; BLOCH, Klosterpolitik 215, 218f.; GOET-
TING, Exemtion 165, 179; Hans GOETTING, Die Exemtionsprivilegien Papst Johanns XII. für Gernrode und Bib-
ra (MIÖG Erg.-Bd. 14/1939, 70-82) 72ff.; SANTIFALLER, Elenco 159; JOPPEN, Klosterstifte Westanhalts 49f.;
Hans K. SCHULZE/Reinhold SPECHT/Günter W. VORBRODT, Das Stift Gernrode (Mitteldeutsche Forschungen
38) (Köln-Graz 1965) 13f., 18, 44, 59; BRAKEL, Heiligenkulte 261; SANTIFALLER, Neugestaltung 38; BENZ,
Kirchweihe 27; DAHLHAUS, Rota 20; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 323; Charlotte WARNKE, Das Kanonissen-
stift St. Cyriakus zu Gernrode im Spannungsfeld zwischen Hochadel, Kaiser, Bischof und Papst von der Grün-
dung 961 bis zum Ende des Investiturstreits 1122 (Studien zum Kanonissenstift = Studien zur Germania sacra 24,
hg. von Irene CRUSIUS [Göttingen 2001] 201-273) 236, 247ff.; MUNIER, Léon IX 186; FRECH, Urkunden Leos
IX. 175.

Zur Überlieferung vgl. GP. Die nach Form. 86 des Liber Diurnus angefertigte Urkunde ist nicht völlig kanzleigemäß; GOET-
TING, Exemtionsprivilegien 74 beobachtet, dass gerade der Kernsatz der Formel, welche jede geistliche Amtsausübung im
Kloster verbietet, im Leo-Privileg fehlt, und erklärt das mit dem Versuch des Papstes, eine besondere Bindung des Klosters
zu Rom herzustellen, ohne auf dessen Verhältnis zum Ortsbischof einzugehen. Auffällig ist ansonsten insbesondere die auf
Leo VIII. ausgestellte Bleibulle (auf den die Urkunde auch in der Kopie 1 lautet), dem SCHUBERT die Urkunde zuordnen
möchte, versehen mit einem erst zu Beginn des 12. Jahrhundert gebräuchlichen Aversbild (Eugens III.) (vgl. KITTEL, Siegel
384ff.). Die gefälschte Bulle wurde an die Urkunde angehängt, um deren Mangel zu heilen. Die sonstigen Auffälligkeiten lies-
sen sich durch eine Ausstellung in Deutschland während einer der Reisen des Papstes erklären; die Urkunde gibt vermutlich
den Wortlaut eines verlorenen Privilegs Johannes' XII. (961 Mitte Dez.) wieder (vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten
n. 289). Die Eschatokollzeichen entsprechen n. 567 und n. 596 (SANTIFALLER, Neugestaltung 32 n. 4); daher erfolgt mit
DAHLHAUS und FEES/ROBERG die grobe chronologische Einordnung in die Entstehungszeit jener beiden Urkunden und den
Mai 1049.

1049 Mai 7 559

Papst Leo (IX.) gewährt (praecipimus) den D o m k a n o n i k e r n  v o n  V e r o n a  unter ihrem Archi-
presbyter Toto, Archidiakon Amalrich und Propst Harduin (Totoni archipresb., Amelrico archidiac. et Arduino
praeposito, omnibusque canonicis s. Veronensis eccl.) das ausschließliche Verfügungsrecht über alle Besitzungen
und Rechte, insbesondere das der Investitur in Pfründen des Domkapitels sowie das Wahlrecht für das
Amt des Archipresbyters und des Archidiakons aus den (Veroneser) Kanonikern (de nulla alia eccl. super
vos archipresb., vel archidiac. praeferatur, <vel aliquis ex clero sine electione cunctorum fratrum> ordinetur); verfügt,
dass bei gleichzeitigem Tod dieser beiden Amtsträger das Investiturrecht an den Propst devolviert (liceat
praeposito frui officio illorum de investituris), befiehlt die Vernichtung aller dieser Verfügung widersprechenden
Urkunden (scriptum ... ad destruendam rectitudinem ordinum, aut haereditatem vestram ... praecipimus, ut omnimodo
destruatur) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. non. Maii mensis pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis papae I, ind. II.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Verona, Arch. cap., Perg. II-1-5 (fast unleserlich); 2) 16. Jh., Verona,
Arch. cap., Processi P n. 163 fol. 1118; 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535 (olim: Arch. Vat., Misc.
Arm. XV t. 128) fol. 150 (fragm.); 4) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI
t. 34) fol. 38 (fragm.); 5) 1655, Verona, Bibl. civica, Cod. 954 fol. 753; 6) 17. Jh., Verona, Bibl. cap., Cod.
DCCLXXXVI fol. 41; 7) 18. Jh., Cadellago, Bibl. dei marchesi Dionisi, J. J. Dionisi, Cod. dipl. Veronensis I (Dat.
Romae III non. Sept.) (nicht eingesehen; zitiert nach IP); 8) 18. Jh., Verona, Bibl. cap., Cod. DCCCXXXV ad annum
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1050 fol. 2; 9) 18. Jh., Verona, Bibl. cap., Cod. DCXXI ad annum 1050; 10) 18. Jh., Verona, Bibl. cap., Cod.
DXXIII ad annum 1050.     E r w . :  Urkunde Clemens' III. (Wiberts) (1086 März 2) (JL 5319; IP VII/1 234
n. 6) (MIGNE, PL 148, 827).     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra V 687, ²V 761; COCQUELINES, Bull. Rom.
I 361; MIGNE, PL 143, 606; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 581.      R e g . :  Girolamo LOMBARDI, Notizie
spettanti al capitolo di Verona (Verona 1752) 68; GEORGISCH, Regesta I 376 n. 4 (zu 1050 Mai 7); HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 371; J 3168; IP VII/1 233 n. 5; KOPCZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER, Elenco 352; SANTIFAL-
LER, LD 121; DAHLHAUS, Rota 75 n. 8; JL 4166.      L i t . :  BRUCKER, L'Alsace I 266; BLOCH, Klosterpo-
litik 240f., 243; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 341; DAHLHAUS, Rota 17; DAHLHAUS, Aufkom-
men der Rota 409; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 461; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 114f.;
FRECH, Urkunden Leos IX. 175, 178ff.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 649, KLINKENBORG, PUU in Nonantola 255 (ND KEHR, PUU in
Italien I 108) und IP VII/1 234. Die in spitze Klammer gesetzte Passage ist nach KLINKENBORG, PUU in Nonantola 256
(ND KEHR, PUU in Italien I 109) als interpolierter Zusatz aus dem Text der Urkunde zu streichen, findet sich jedoch in allen
Handschriften bis auf n. 1). Kopie 1) ist sehr schlecht erhalten und nur noch stellenweise zu lesen. Der Papst bestätigt mit der
Urkunde die Verfassung des Domstifts und insbesondere die Vollmachten von dessen Funktionären; Rechte des Bischofs
sind in der Urkunde nicht erwähnt. Inhaltlich steht die Urkunde in Gegensatz zum Privileg Leos IX. für Mantua n. 983, was
durch die unterschiedlichen Traditionen zu erklären ist (vgl. ebda.). Die Formulierung folgt stellenweise der Urkunde n. 196
Benedikts IX. In der Urkunde Clemens' (III.) ist das Privileg des Papstes namens Leo expressis verbis als Leonis noni identifi-
ziert. An der Echtheit besteht kein Zweifel. Aufgrund der Eschatokoll-Nachzeichnungen in Kopie 2) gilt dieses Privileg als
erstes Leos IX. mit einer monogrammatischen Darstellung des Benevalete-Zeichens; die Rota trägt in der Nachzeichnung je-
doch eine falsche Devise.

1049 (Mai 14-20), Pavia 560

Papst Leo IX. feiert eine Synode in P a v i a .

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 128); Petrus Damiani, Brief 88 an Cadalus von Parma
(1062 März - April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 515-531, 516); Arnulf von Mailand,
Liber gestorum III 3 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 170); Landulf, Hist. Mediolanensis III 4 (CUTOLO, SS rer.
Ital. IV/2 84); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1, 121); Benvenuto di S. Giorgio, Hist.
Montisferrati (MURATORI, SS rer. Ital. XXIII 334); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1049 (STADLER/STETT-
LER I 66).     R e g . :  MAS LATIRE, Trésor de chronologie 1280; J p. 368; BOYE, Quellenkatalog 84; JL I p.
531.     L i t . :  CALMET, Hist. de Lorraine ²II 163; HÖFLER, Deutsche Päpste II 23, 25; STEINDORFF, Hein-
rich II 82; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 57; BRUCKER, L'Alsace I 266ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 602;
SAVIO, Vescovi d'Italia II 413; MARTIN, Saint Léon 88f.; MAIOCCHI/CASACCA, Cod. dipl. ordinis s. Augustini
Papiae I XXIII; DREHMANN, Simonie 9; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1009f.; TANGL, Teilnehmer
132; FLICHE, Réforme I 136; MANN, Popes VI 53; BLOCH, Klosterpolitik 232; HOFF, Pavia 280; FLICHE/MAR-
TIN, Hist. de l'église VII 101; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 53; SITTLER/STINTZI, Saint Léon IX 67; PALAZZINI,
Dizionario dei concili III 265f.; GARREAU, Saint Léon IX 69; VIOLANTE, Pataria 90; CAPITANI, Immunità 145;
VRÉGILLE, Hugues de Salins I 162; VRÉGILLE, Hugues 133; HORWEGE, Bruno von Egisheim 68; WOLTER, Sy-
noden 407, 420f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 18f.; LAUDAGE, Ritual und Recht 311; MUNIER, Léon IX 123;
GRESSER, Konzilien 17; SCHOLZ, Politik 431; FRECH, Urkunden Leos IX. 181; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne
337; D'AGOSTINO, Primato 124; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 603; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII)
221ff.

Hermann von Reichenau berichtet, dass Leo IX. in hebdomada pentecostes ... synodum Papiae congregavit; das genaue Datum für
dieses Konzil in der Pfingstwoche lässt sich nicht ermitteln. Über die Gegenstände der synodalen Verhandlungen ist nichts
überliefert; aus den wenigen Mitteilungen bei Arnulf und Landulf kann man höchstens schließen, dass es dabei in Fortsetzung
des ersten römischen Konzils Leos IX. (n. 540) um die Kirchenreform, insbesondere den Kampf gegen die Simonie, und
zwar vor allem in Oberitalien ging. Da in Rom nur wenige norditalische Bischöfe anwesend waren, ist zu vermuten, dass diese
Synode in Pavia schon in der Osterzeit geplant war. Landulf erwähnt die Synode im Zusammenhang mit den Vorwürfen
gegen den Mailänder Erzbischof Guido, welche aber evtl. erst bei der späteren römischen Synode von 1050 (n. 761.11) viru-
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lent wurden. Nach der Behauptung des Petrus Damiani wurde bereits bei der Synode von Pavia Bischof Cadalus verurteilt,
doch nennt er dafür keinen Grund und fügt an, die Verurteilung sei nicht rechtskräftig geworden (in tribus conciliis sinodalibus,
Papiensi ... perspicua damnationis in te sententia claruit, ubique tamen sedes apostolica ... tibi clementer indulsit) (vgl. nn. 1035, 1217). GOEZ
nimmt ohne Beleg an, Bonifaz von Tuszien und dessen Frau Beatrix hätten an dieser Synode teilgenommen und beim Papst
hier für Nonantola (vgl. n. 557) interveniert, was zwar nicht unwahrscheinlich, aus den Quellen jedoch nicht zu erheben ist.

1049 Mai 20 561

Papst Leo IX. bestätigt Abt R o m u a l d  v o n  S .  M a r i a  d e  C a s t e l l i o n e  (Castione de' Marchesi,
D. Parma) (Romualdo abbati ... monasterii s. Dei genitricis ... Mariae in loco qui dicitur Castellione) wunschgemäß
dessen Kloster mit allen gegenwärtigen und zukünftigen Gütern, insbesondere den Zehnt aller vom
Markgrafen Albert geschenkten Besitzungen und namentlich genannte Höfe (confirmamus et corroboramus ...
decimam omnium praediorum suorum, quae ibi Albertus marchio concessit).   –   Convenit apostolico moderamini pia reli-
gione ...
Dat. XIII kal. Iun. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS. A. d. Leonis papae IX ind. II.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Parma, Arch. di Stato, Diplomatico, Documenti pontifici n. 6; 2) 17.
Jh., Parma, Arch. di Stato, Diplomatico, Documenti pontifici n. 7.     F a k s . :  SANTIFALLER, Neugestaltung
Abb. 3 nach 32; KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).      D r u c k e :  I. AFFÒ, Storia della città di Parma II
(Parma 1797) 322; Giovanni DREI, Le carte degli archivi Parmensi dei sec. X-XI (Archivio storico per le province
Parmensi NS 26/1926) 220.     R e g . :  P.M. CAMPI, Dell'historia ecclesiastica di Piacenza I (Piacenza 1651)
334; J 3169; IP V 437 n. 1; KOPCZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER, Elenco 352; SANTIFALLER, LD 121; DAHL-
HAUS, Rota 75 n. 9; JL 4167.     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 232, 235; SANTIFALLER, Neugestaltung 30,
36f.; DAHLHAUS, Rota 17; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 409; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 114f.;
FRECH, Urkunden Leos IX. 175, 178ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Parma 4 (ND DERS., PUU in Italien II 220) und IP. Die Urkunde ist erhalten in einem
als Originalnachzeichnung gestalteten Vidimus vom Ende des 12. Jahrhunderts; darin sind die Eigenheiten des Eschatokolls
der Urkunden Leos IX., v. a. von Rota, Komma und Benevalete korrekt wiedergegeben. Das Privileg wurde um die Zeit des
Konzils von Pavia ausgestellt (n. 560); es kann daher angenommen werden, dass Abt Romuald Teilnehmer dieser Versamm-
lung war. Inhaltlich handelt es sich um eine reine Besitzbestätigung für das 1033 von Markgraf Adalbert von Mailand gegrün-
dete Kloster. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1049 (Mai/Juni), Großer St. Bernhard 562

Papst Leo IX. kommt bei seiner Reise nach Gallien auf den G r o ß e n  S t .  B e r n h a r d .

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 8 (HOURLIER 214); Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG
SS V 128); Adam von Bremen, Gesta III 28 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³ 172); Simeon von Dur-
ham, Hist. regum Anglorum § 137 (ARNOLD, SS rer. Brit. 75, 165); Chr. s. Bavonis Gandensis 1049 (DE SMET,
Recueil des Chr. de Flandre I 553); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 247); Walter
von Coventry, Memoriale (STUBBS, SS rer. Brit. 58, 64); S. Leonis Oratio ad Adalbertum (MIGNE, PL 143, 577);
Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum (STADLER/STETTLER I 66).      R e g . :  J p. 368; Jean GRÉMAUD, Do-
cuments relatives à l'histoire du Vallais I (Lausanne 1875) 62 n. 89; JL I p. 531.      L i t . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 26; BAXMANN, Politik der Päpste II 222f.; DUHAMEL, Pape Léon IX 232; DELARC, Pape alsacien
167f.; OEHLMANN, Alpenpässe I 252; STEINDORFF, Heinrich II 82; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 56; DE-
LARC, Grégoire VII I 130; BRUCKER, L'Alsace I 268; SACKUR, Cluniacenser II 316; HAUCK, Kirchengeschichte
III 604; MARTIN, Saint Léon 89; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1010; BLOCH, Klosterpolitik 195,
232; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 53; GESSEL, Leo IX. 4; GARREAU, Saint Léon IX 69; BRAKEL, Heiligenkulte
251; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 162; VRÉGILLE, Hugues 133; HORWEGE, Bruno von Egisheim 68; MUNIER,
Léon IX 123; JACOTEY, St Léon 15; FRECH, Urkunden Leos IX. 181, 183.
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Die Reiseroute über den mons Jovis geben Hermann von Reichenau und Aegidius Tschudi an, während die anderen Quellen
nur von der Reise des Papstes nach Gallien und Deutschland berichten. Simeon von Durham und Walter von Coventry er-
zählen außerdem, Leo IX. sei habens in comitatu suo praefectum et digniores quosque Romuleae urbis gereist (Simeon), die Oratio ad
Adalbertum erwähnt die Begleitung vieler Kardinäle; es dürfte sich dabei um denselben römischen Personenkreis handeln, der
bei den Synoden von Reims (n. 622.3) und Mainz (n. 655.2) nachzuweisen ist.

(1049 Mai/Juni – 1053 Anfang), Deutschland 563

Papst Leo (IX.) berichtet im Rahmen einer Predigt über die Zerstörung von Klöstern (missam celebrans ser-
monem faceret de varia cenobiorum destructione) von einer Vision zweier Brüder, welche eine Erscheinung ihres
verstorbenen Vaters gehabt hätten; dieser habe sie angesichts seines eigenen und ihres Seelenheiles in-
ständig gebeten, einem Kloster ein entfremdetes Gut zu restituieren.

E r w . :  Otloh von St. Emmeram, Liber visionum - Visio VII. (SCHMIDT, MG Quellen zur Geistesgeschichte
XIII 67; MG SS XI 380f.).     R e g . :  – .     L i t . :  JOYCE, Speaking of Spiritual Matters 79, 83, 86f.

Die entsprechende Predigt des Papstes lässt sich weder zeitlich genauer eingrenzen noch exakter lokalisieren. Sie fand statt bei
einer Deutschlandreise des Papstes und vermutlich entweder im Zusammenhang mit einer Klosterweihe oder einer Synode.
Der Vater soll in der Vision die Söhne durch eine heiße Lanze überzeugt haben (zur Bedeutung von Visionen und Träumen
vgl. WITTMER-BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff., 341ff. und passim). Der Papst hat die Geschichte nach Ot-
lohs Ausführungen von den Söhnen – inzwischen Mönchen – persönlich gehört, Otloh aber persönlich aus dem Mund des
Papstes (zum Inhalt vgl. auch LEBBE, Shadow Realm between Life and Death 70ff.). Eine intensive Predigttätigkeit des Paps-
tes in Deutschland setzen mehrere spätere Quellen pauschal voraus.

(1049 Mai/Juni – vor Dezember 24) 564

Papst Leo (IX.) bereist D e u t s c h l a n d  u n d  F r a n k r e i c h .

E r w . :  nn. 616, 766; Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 153 (WITTE 95, 1012); Wilhelm von Ju-
mièges, Gesta Normannorum ducum VII 15 (MARX 168; VAN HOUTS II 116); Helinand von Froidmont, Chr.
1049 (MIGNE, PL 212, 944).     R e g . :  – .     L i t . :  L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 56; FRECH, Deut-
sche Päpste 320f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 70ff.; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 361f.; GAS-
MAND, Évêques de la province de Bourges 410.

In seiner Urkunde n. 766 für Reims rekapituliert der Papst seine Reise (Germaniam Galliamque visitavimus), die ihn auch nach
Reims führte, wo er die Reliquien des heiligen Remigius transferiert und die Kirche geweiht hat (vgl. nn. 618, 620, 621). Auch
in Urkunde n. 616 für Poussay resümiert der Papst, in Toul angekommen, seine Reise: contigit me fines Galliarum revisere, pro s.
Dei corroboranda religione, wobei insbesondere die Begründung für die Visite Interesse verdient. Sigebert berichtet in seinem Au-
torenkatalog, Anselm von Reims habe ein itinerarium noni Leonis pape a Roma in Gallias verfasst. Die Daten der Reise ergeben
sich aus den nn. 562, 571 und 720. JOHRENDT macht darauf aufmerksam, dass die Reisen Leos IX. vorrangig als Visitations-
reisen des Papstes zu verstehen sind, der die Kirchen seines Amtsbereiches besucht, stärkt und korrigiert.

(1049 ca. Juni – Oktober) 565

Papst Leo (IX.) erhält einen Brief Abt E g b e r t s  v o n  F u l d a  (D. Würzburg) mit einer Liste der
Papstprivilegien für dessen Kloster und der Bitte um Bestätigung.

E r w . :  Urkundenrepertorium des Klosters Fulda (Marburg, StArch., Abt. Hss. R 59 fol. 8; STENGEL,
Reichsabtei Fulda 221).     R e g . :  GP IV 382 n. *71; JAKOBS, Fuldaer PUU 69 n. 69a.     L i t . :
STENGEL, UB Fulda XXXVI; STENGEL, Reichsabtei Fulda 204ff., 219ff., 229; HEINEMEYER, Chronica Fuldensis
41f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 118; JAKOBS, Fuldaer PUU 41, 60, 63f.; COUÉ, Bischofsviten 392.
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Der Brief an den Papst lag am Ende des 15. Jahrhunderts bei der Herstellung des Repertoriums noch im Text vor und wurde
darin als copia littere ... sicut quondam Egbertus abbas conquestus fuit apostolico Leoni designans omnes apostolicos et imperatores, quanta privi-
legia contulerint monasterio Fuldensi. In Zusammenhang mit diesem Brief steht vermutlich die Indorsierung der Fuldaer Urkun-
den; sie wurde als Vorarbeit für die Erstellung des Privilegienverzeichnisses, das dem Papst geschickt wurde, durchgeführt.
Die Zuordnung zu Leo IX. ergibt sich aus dem Abtsnamen. Die exakte chronologische Einordnung ist zweifelhaft; der Brief
an den Papst kann bereits im Frühjahr 1049, als "Supplik" für Leos Privileg zugunsten von Fulda (vgl. n. 569) oder aber im
Vorfeld der Mainzer Synode im Oktober 1049, wo Fuldaer Angelegenheiten verhandelt und vom Abt Privilegien des Klosters
vorgelegt wurden (vgl. n. 655.13), verfasst worden sein. Größere Wahrscheinlichkeit hat allerdings der frühere Termin; der
Abt schrieb bei vermutlich bereits schwelendem Streit mit Würzburg an den Papst mit der Bitte um Bestätigung und schickte
eine Liste der seinem Kloster ausgestellten Privilegien und Diplome mit, erhielt dann die Urkunde Leos IX. n. 569 und
konnte bei der Mainzer Synode das bereits geordnete Material vorlegen.

1049 (ca. Juni – Juli) 566

Papst Leo IX. exkommuniziert Herzog G o t t f r i e d  (den Bärtigen) v o n  L o t h r i n g e n  und Graf
B a l d u i n  v o n  F l a n d e r n .

E r w . :  Hermann von Reichenau 1049 (MG SS V 128f.); Aegidius de Roya, Ann. belgici 1049 (SWEERTS,
Rer. belgicarum Ann. II 19); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 7 (RIEZLER III 65).     R e g . :  DUPRÉEL, Go-
defroid le Barbu 149.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 31f.; WILL, Restauration I 39f.; STEINDORFF,
Heinrich II 19ff., 46ff., 83; BRUCKER, L'Alsace I 270f.; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 54f.; GUGGENBERGER,
Deutsche Päpste 47; MANN, Popes VI 54f.; KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250);
GANSHOF, Flandre imperial 128f.; HALLER, Papsttum II 293; MOHR, Geschichte Großlothringens I 87; VRÉ-
GILLE, Hugues de Salins I 164; PARISSE, Noblesse lorraine I 40ff.; FRIED, Laienadel und Papst 393f.; BOSHOF,
Lothringen, Frankreich und das Reich 98; BOSHOF, Reich in der Krise 269; JÄSCHKE, Anglo-Normannen 72;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 69f.; WOLTER, Synoden 407; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 207;
KAMP, Friedensstifter 163, 198; MINNERATH, Projet réformateur 134; MUNIER, Léon IX 123; BERGMANN, Löwe
von Calw 34f.; SCHOLZ, Politik 431f.; LEGL, Herkunft Leos IX. 75; BUR, Léon IX et la France 244; MARGUE, De
la Lotharingie 486f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 590; SÜTTERLE, Salier und Elsass 107.

Der Aufstand der beiden Reichsfürsten, welcher schon 1044 begonnen hatte, führte 1047 zur Vernichtung der Kaiserpfalz
Nimwegen und zur Einäscherung der Bischofsstadt Verdun. Die dabei durchgeführte Zerstörung von Kirchen in Verdun
dürfte der eigentliche kirchenrechtliche Grund für die Exkommunikation darstellen, sieht man von den kirchlich sanktionier-
ten öffentlichen und lehensrechtlichen Verpflichtungen, welche durch die Rebellion verletzt wurden, einmal ab. Vermutlich
hat Heinrich III. die Exkommunikation der beiden Rebellen bei Leo IX. aus politischen Motiven betrieben. Ein Indiz für die
Vermutung, dass der Kirchenfrevel von Verdun eigentliche Ursache der Strafe war, ist die später (wohl 1050) von Herzog
Gottfried dort vollzogene Kirchenbuße (STEINDORFF, Heinrich II 20f.). Überhaupt dürfte die Friedenssicherung ein wesent-
liches Motiv für die Papstreise gewesen sein. Hermann selbst macht keine näheren Ausführungen über Ursache und Zeit-
punkt der Kirchenstrafe; er berichtet nur von Gotfridum et Balduvinum a domno papa excommunicatos, doch dürfte die Maßnahme
im Umfeld des Zusammentreffens Leos IX. mit dem Kaiser (vgl. n. 571) erfolgt sein; Aventin berichtet über die Exkommu-
nikation im Zusammenhang mit der römischen Synode (n. 540). Aegidius de Roya erklärt, der Papst habe den Kaiser mit den
beiden aufständischen Fürsten verglichen, indem Balduin ein kaiserliches Lehen genommen habe (vgl. n. 581).

1049 Juni 10 567

Papst Leo IX. bestätigt dem exemten Kloster C l u n y  (D. Mâcon) unter Abt Hugo (Hugoni abbati Clu-
niacensis monasterii nostri) wunschgemäß und entsprechend den Urkunden seiner Vorgänger den gesamten
Besitz und alle Rechte (sicut et fecerunt privilegiis suis antecessores nostri confirmamus atque corroboramus quicquid re-
rum et facultatum habet), den römischen Schutz und die Freiheit (apostolicae munitionis tuitione ... concessa liber-
tate), die Exemtion (ne ... ullus mortalium ... potestas super idem Cluniacense monasterium ... exercere praesumat ... sub
apostolico iure ... constitit), die freie Abtswahl aus der Kongregation gemäß der Benediktsregel (in arbitrio ... et
electione fratrum consistat ... sibi praeferre et imponere abbatem) sowie die unentgeltliche Einholung der Weihen
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von jedem beliebigen Bischof (de ... ordinationibus et ... consecrationibus praecipimus et confirmamus, ut liceat vobis
... a quocumque ea velitis episcopo gratis exposcere) und bedroht Zuwiderhandelnde mit dem Anathem.   –  
Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. IV id. Junii pm. Petri diac., bibl. ac canc. SAS, a. d. Leonis IX papae I, ind. II.

O r i g . :  ca. 45 x 75 cm Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2327 n. 2.     K o p . :  1) 11. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. nouv. acq. lat. 1498 fol. 130; 2) ca. 1100, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2262 p. 29; 3) ca. 1100, Paris,
Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2262 p. 32; 4) 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5458 fol. 4v; 5) und 6) 1789, Paris, Bibl.
nat., Coll. Moreau 24 fol. 95, fol. 115.     E r w . :  Notitia De electione Hugonis abbatis (STAUB, Jotsald, Vita
Odilonis [MG SS rer. Germ. 68/1999] 290); Urkunden Calixts II. (1120 Febr. 25) (JL 6821) (MIGNE, PL 163,
1164); Lucius' II. (1144 Mai 22) (JL 8621) (MIGNE, PL 179, 888); Eugens III. (1146 Febr. 15) (JL 8859) (MIGNE,
PL 180, 1105); Urbans III. (1186 April 2)(JL 15574; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten III n. 103)
(MIGNE, PL 202, 1379); Clemens' III. (1188 Febr. 26) (JL 16157) (MIGNE, PL 204, 1307); Calixts III (1455 Dez.
9) (Bullarium Cluniacense 214); Leos X. (1518 Juni 23) (Bullarium Cluniacense 200).     F a k s . :  PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina I Tafel 18 (Orig.); DAHLHAUS, Rota Abb. 5 (fragm.) (Orig.); BARRET, Mémoire et l'écrit
Anhang Pl. V. (Kop. 3); KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).     D r u c k e :  Bibliotheca Cluniacensis 1824;
LABBE/COSSART, Conc. IX 997; Bull. Cluniacense 12; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 973; COLETI, Conc. XI 1366;
COCQUELINES, Bull. Rom. I 362; MANSI, Conc. XIX 683; MIGNE, PL 143, 607; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 582;
L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 640.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 43; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 371; J 3171; BERNARD-BRUEL, Recueil de Cluny IV 171 n. 2976, vgl. 829; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 496 n. 35; KOPCZYNSKI, Arengen 39; SANTIFALLER, Elenco 352; SANTIFALLER,
Geschichte der Beschreibstoffe 90 n. 30; SANTIFALLER, LD 121; DAHLHAUS, Rota 64 n. 3; KOHNLE, Abt Hugo
290 n. 15; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 50 n. 1; JL 4169.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
26f.; HUNKLER, Leo IX. 120f., 283; STEINDORFF, Heinrich II 82; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435; L'HUIL-
LIER, Vie de Saint Hugues 57; BRUCKER, L'Alsace I 268f.; BLUMENSTOCK, Päpstlicher Schutz 65; SACKUR, Clu-
niacenser II 319; KEHR, Scrinium 81 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 141); KEHR, Privileg Leos IX. für Bre-
men 80f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 206f); HESSEL, Cluny 521; MARTIN, Saint Léon 89f.; DREHMANN,
Simonie 23, 29, 75; LETONNELIER, Cluny 28, 59, 93; BLOCH, Klosterpolitik 219f., 226; SANTIFALLER, Elenco
158; PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 109f.; HALLINGER, Gorze-Kluny I 555; BRESSLAU, Urkundenlehre
³I 225; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 110, 113, 119, 134; HOURLIER, Odilon 118; LEMARIGNIER, Gouverne-
ment 99; HUNT, Cluny under St Hugh 44; COWDREY, Cluniacs 46; SANTIFALLER, Neugestaltung 30, 37; VRÉGIL-
LE, Hugues de Salins I 163; VRÉGILLE, Hugues 133f.; PACAUT, L'ordre de Cluny 161; RATHSACK, Fuldaer Fäl-
schungen II 414; DAHLHAUS, Rota 17, 19f.; BREDERO, Canonisation 159; Maria HILLEBRANDT, Les cartulaires
de l'abbaye de Cluny (Mém. de la Soc. d'hist. du droit et des institutions des anciens pays Bourguignons 50/1993,
7-18) 15ff.; KOHNLE, Abt Hugo 68; SEIBERT, Abtserhebungen 94; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 409; NEIS-
KE, Papsttum und Klosterverband 270; ROSENWEIN, Cluny's Immunities 159; BROMM, Entwicklung der Elongata
60; HAUSMANN, Romainmôtier dans l'Eglise 128; MÉHU, Paix 68, 167; MINNERATH, Projet réformateur 116; MU-
NIER, Léon IX 123, 186f.; BARRET, Mémoire et l'écrit 225, 418; NEISKE, Zwischen pusillus grex und ordo clunia-
censis 263; FRECH, Urkunden Leos IX. 170f., 173ff., 180ff.; MUNIER, Léon et le droit 387; OBERSTE, Leo IX. und
das Reformmönchtum 423; FOULON, Église et réforme 176.

Zur Überlieferung vgl. HILLEBRANDT. Die Urkunde ist von Leo IX. für den jungen, nach dem Tod Abt Odilos am 1. Januar
1049 gewählten Klostervorstand teilweise nach dem Privileg Johannes' XI. (931 März) (JL 3584; BÖHMER/ZIMMERMANN,
Papstregesten n. 105) (ZIMMERMANN, PUU I 107) als Vorurkunde ausgestellt. Das Exemtionsprivileg bezeichnet Cluny ex-
plizit als exemtes römisches Kloster (monasterii nostri), greift dessen verbriefte Rechte auf und bestätigt sie, vermutlich auch um
die Position des jungen Abts gegenüber dem Bischof von Mâcon zu stärken, mit dem sein Vorgänger im Pontifikat Johannes'
XIX. (vgl. nn. 42, 80, 82, 83, 84, 85, 86) und erneut in den dreißiger Jahren im Konflikt gelegen war. Der Papst selbst versteht
die Urkunde als reine Bestätigung alter Rechte, neue will er in ihr nach eigenen Worten nicht verleihen: non nova facientes sed
vetera confirmantes. Allerdings fügt Leo IX. den alten Rechten dennoch ein neues hinzu, indem er das Recht, Chrisma von je-
dem Bischof unentgeltlich zu erhalten (in qua praerogativa etiam chrismatis libera receptio a quoquo velitis episcopo consistit) aus der allge-
meinen Freiheit bei der Auswahl des Bischofs für Weihen ableitet. Der Besitz wird nur pauschal bestätigt, größeres Interesse
wendet die Urkunde den die Exemtion ausmachenden einzelnen Rechten zu. Ausgestellt ist das Privileg während der Reise
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Leos IX. durch Burgund nach Köln (vgl. nn. 562, 573); vermutlich reiste der Abt ihm entgegen und erbat die Urkunde. Ein
Ort dafür lässt sich allerdings nicht festmachen, obwohl BRUCKER, STINZI, Leos IX. Lebensweg 53 und SUTTER, Ce fut 269
ihn in Besançon, GENOUD, Passage 207 und HAUSMANN in Cluny selbst feststellen wollen (evtl. steht das Treffen in Zusam-
menhang mit der Erzählung n. 412). Die Datierung des Originals ist dadurch auffällig, dass der Kanzler Diakon Petrus, der
das ganze Stück geschrieben hat, sie ursprünglich falsch ausgestellt hatte: Leonis septimi; von gleichzeitiger Hand ist in noni kor-
rigiert. Diese Korrektur und derselbe Fehler in anderen frühen Privilegien des Papstes deutet möglicherweise darauf hin, dass
die richtige Ordnungszahl Leos IX. erst nach den ersten Wochen des Pontifikats – und vielleicht aufgrund der Papsturkunden
für Cluny – ermittelt werden konnte. An der Echtheit besteht dennoch kein Zweifel.

(1049) Juni 12 †568

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster S t - J o s s e - s u r - M e r  (D. Amiens) unter Abt Warembald (Wa-
rembaldo abbati s. Iodoci supra littus maris) ein Privileg.   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. et confirmatum II id. Iunii pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. pont. Leonis papae I, ind. II.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1650, Arras, Arch. dép., 8 H 2 p. 61; 2) 1674, Paris, Bibl. nat, Ms. lat. 11926
p. 160; 3) 18. Jh., Abbeville, Bibl. mun., Ms. 190 (nicht zugänglich); 4) 18. Jh., Paris, Bibl. nat. Ms. lat. 12889 fol.
34.     R e g . :  Julius PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge zu Jaffé's Regestensammlung (NA 7/1882, 83-120) 86 n.
4 (Leo IX.); JE †2541 (Leo III.).     L i t . :  Simon DÉCOBERT, Vie de Saint Josse (Lille 1910) 155; Jost TRIER,
Der hl. Jodocus (Breslau 1924) 115.

Die mit einer trinitarischen Invokation beginnende Urkunde weist verschiedene Probleme auf. So ist die Datierung – abgese-
hen von der Beifügung confirmatum –  in allen Punkten auf das obige Datum und Leo IX. zu beziehen, sowohl was den Kanz-
ler, die Indiktion als auch das Pontifikatsjahr betrifft. Nicht vereinbaren lässt sich das Datum und die Zuordnung zu Leo IX.
jedoch mit dem genannten Abt Warembald, der bereits im Jahr 804 sein Amt antrat. Demnach müsste die Urkunde statt Leo
IX. seinem Vorgänger Leo III. zugeordnet werden (JE †2541). In der Kopie 1) wird denn auch in der Einleitung erklärt, es
handle sich um eine Urkunde "Leonis papae primi", was am Rand korrigirt wird: "non Leonis I sed tertii viventis circa annum
804". Die Zuordnung zu Leo I. wurde vorgenommen aufgrund eines Lesefehlers in der Datierung, in welcher von den Kopis-
ten  primi statt (anno) primo gelesen und geschrieben wurde. Ein entsprechendes Problem liegt in der Überschrift des Privilegs
in Handschrift 2) vor, wo eine Ordnungszahl (vermutlich primi) ausgestrichen und dafür III. eingefügt ist. Außerdem will diese
Abschrift aus dem Original ("collatum originali") entnommen sein, das aber im Kommentar als "sed vetustate totum fere ab-
rasum" beschrieben wird. So verwundert auch die Korrektur des Papstnamens und des Pontifikatsjahres in der Datierung
nicht weiter. Die Korrektur aus I. zu III. schließlich wurde wiederum wegen der Amtsdaten des Abts Warembald vorgenom-
men. Allerdings lässt die Form der Datierung durch Petrus Diaconus, Bibliothekar und Kanzler, die Zuordnung zu keinem
anderen Leo-Papst als Leo IX. zu. Demnach dürfte es sich bei der Urkunde um eine Fälschung handeln, der eine Datierung
Leos IX. angehängt wurde, bzw. die auf einer Urkunde Leos IX. beruht, obwohl von diesem in den erhaltenen Handschriften
nicht die Rede ist.

1049 Juni 13, (Fulda) 569

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster F u l d a  (D. Würzburg) unter Abt Egbert (Echberto ... abbati ... mo-
nasterii Salvatoris D. nostri Jesu Christi et s. Bonifatii, quod situm est in loco qui vocatur Bochonia, iuxta ripam fluminis
qui vocatur Fulda) wunschgemäß (vgl. n. 564) den gesamten Besitz, namentlich das römische Andreas-
kloster Exaiulum bei S. Maria Maggiore mit allem Zubehör (monasterium s. Andreee apostoli, quod vocatur
Exaiulum, situm Rome iuxta eccl. s. Dei genitricis Marie ... quae vocatur ad Presepe), die Exemtion (prohibemus ...
omnem ... sacerdotem in idem ... monasterium quamlibet dicionem habere ... preter nostram apostolicam sedem, specialiter
episcopum in cuius diocesi constructum esse dinoscitur), das Zehnt- und Oblationsrecht (oblationes decimasque ... con-
firmamus), die Abtswahl gemäß der Benediktsregel, das Seelsorgerecht (concedimus ... tibi ... predicare verbum
Dei), den Gebrauch der Pontifikalien (usum ... dalmaticae et sandaliorum ... concedimus tam vobis quam successori-
bus vestris secundum quod in privilegiis predecessorum nostrorum habetur) (vgl. aber Clemens II. n. 355) und den
Primat in Gallien und Germanien (ante alios abbates Galliae seu Germaniae primatum sedendi); er ordnet die
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Konsekration des Abts in Rom und dessen ausschließliche Judizierbarkeit durch den apostolischen Stuhl
an (nonnisi a nostra apostolica sede), erlässt ein Placitumsverbot für das Kloster und all seine Besitzungen (ne
quis ... placitum ibi habeat) und verbietet die Feier der Messe im Kloster ohne Erlaubnis des Abtes, den Zu-
tritt von Frauen (ne femina ... ingredi presumat) sowie jede Alienation und Perturbation.   –   Convenit apostoli-
co moderamini pia religione ...
Dat. id. Junii pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. IX papae Leonis I, ind. II.

O r i g . :  ca. 47 x 71 cm, Marburg, StArch., R I a Fulda, Stiftsarch. 1049 Juni 13.     K o p . :  1) 12. Jh.,
Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 425 fol. 52 (p. 103); 2) Ende 13. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 427 fol. 37; 3)
18./19. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 428 p. 51; (vgl. n. 570).     E r w . :  1064/1068 Elencus privilegio-
rum n. XXIV (STENGEL, Reichsabtei Fulda 231); Urkunden Innozenz' II. (1131 April 1) (JL 7462; GP IV 391 n.
100) (MIGNE, PL 179, 85), (1133 Juni 5) (JL 7631; GP IV 392 n. 102) (MIGNE, PL 179, 187), (1137 Juni 21) (JL
7844; GP IV 392 n. 104) (MIGNE, PL 179, 327), (1142 Nov. 15) (JL 8244; GP IV 394 n. 108) (MIGNE, PL 179,
602); Eugens III. (1151 Jan. 13) (JL 9439; GP IV 399 n. 121) (MIGNE, PL 180, 1442).     F a k s . :  SCHAN-
NAT, Vindiciae tab. 2; PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 17 und II Tafel 114 (fragm.); JAKOBS, Fuldaer
PUU 72; Peter RÜCK, Die Urkunde als Kunstwerk (Kaiserin Theophanu. Begegnung des Ostens und Westens um
die Wende des ersten Jahrtausends, hg. von Anton von EUW/Peter SCHREINER [Köln 1991] II 311-333) 325;
Gudrun BROMM, Die Entwicklung der Großbuchstaben im Kontext hochmittelalterlicher PUU (Elementa diplo-
matica 3 [Marburg 1995]) Abb. 30; RÜCK, PU als Medium der Ästhetik 17 Abb. 1; WEINFURTER, Canossa 81;
FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 12; KRAFFT, Bene Valete 25 (fragm.), 249 (fragm.); Marburg,
LBA; Hadis.     D r u c k e :  S CHANNAT, Hist. Fuld. Cod. probationum 163; COCQUELINES, Bull. Rom. I
387; MIGNE, PL 143, 609; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 629; HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 467 (fragm.);
ROLLER, Eberhard Beilage Abt. II n. 3; MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi XLVIII 86.     R e g . :
GEORGISCH, Regesta I 374 n. 11; HÖFLER, Deutsche Päpste II 372; J 3172; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Ori-
ginalurkunden 496 n. 36; ROLLER, Eberhard Beil. 8 n. 48; KOPCZYNSKI, Arengen 36; SANTIFALLER, Elenco
352f.; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe I 90 n. 31; STENGEL, Reichsabtei Fulda 262; SANTIFALLER,
LD 121; GP IV 381 n. 70; JAKOBS, Fuldaer PUU 71; DAHLHAUS, Rota 64 n. 4; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen
I 6, II 497; BISCHOFF, Urkundenformate 123 (1049 Juni 13); Hadis n. 100; JL 4170.     L i t . :  HARTTUNG,
Dipl.-hist. Forschungen 306ff., 326ff., 344ff., 350, 459ff.; EWALD, Zwei Bullen 186, 189f.; STEINDORFF, Heinrich
II 82; DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen 572f.; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435f.; BRUCKER, L'Alsace I
269, II 59; HAUCK, Kirchengeschichte III 607f.; KEHR, Scrinium 81 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 141);
KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 80f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 206f); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen
97; ROLLER, Eberhard 40; DREHMANN, Simonie 76, 82ff.; STENGEL, Immunität 372f.; LERCHE, Privilegierung
130, 171, 190f., 200; FLICHE, Réforme I 157f.; BLOCH, Klosterpolitik 215ff., 222; GOETTING, Exemtion 131ff.,
140f.; LÜBECK, Exemtion 150ff.; LÜBECK, Zehntrechte 155f.; SANTIFALLER, Elenco 158; LÜBECK, Diözesanbi-
schof 25, 32ff.; LÜBECK, Primat 292; KUTTNER, Cardinalis 166; LÜBECK, Fulda und die Päpste 470ff., 477f.,
483f.; LÜBECK, Kardinalsornat 46ff.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 427; LÜBECK, Klausur 15; JÖRG,
Würzburg und Fulda 52f., 59f.; HACK, Rechtsstreit 13ff.; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 225; RABIKAUSKAS, Rö-
mische Kuriale 119; STENGEL, Reichsabtei Fulda 212, 220f., 228, 320, 323; HOFMEISTER, Gefreite Abteien 179;
CONSTABLE, Monastic Tithes 146; WEHLT, Reichsabtei 289; SANTIFALLER, Neugestaltung 30; MACCARRONE,
Teologia del primato 42; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 163f.; JAKOBS, Eugen III. 55; JAKOBS, Zu neuen Thesen
über die Fuldaer PUU 792ff.; VRÉGILLE, Hugues 134; HUSSONG, Fulda I 154, 186, 189ff., 194, 225; II 233; WOL-
TER, Synoden 414f.; KÖLZER, Studien 91; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 15ff., 106, 118, 175, 352f., 365f., II
369, 414ff., 424ff., 445ff., 453f., 493, 527f.; DAHLHAUS, Rota 17, 19f.; JAKOBS, Fuldaer PUU 41ff., 58ff., 64ff.;
VOGTHERR, Reichsklöster 439; HUSSONG, Reichsabtei Fulda 127; BISCHOFF, Urkundenformate 46, 57; HEIKKI-
LÄ, Fulda und der Goslarer Rangstreit 78; BROMM, Entwicklung der Elongata 60; MUNIER, Léon IX 123, 185f.;
JÜRGENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen 311; FRECH, Urkunden Leos IX. 182; GRES-
SER, Clemens II. 85; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 17.

Zur Überlieferung vgl. GP, RATHSACK II 414f. und 447ff. und JAKOBS, Fuldaer PUU 41ff. Das Original der Urkunde ist von
Petrus Diaconus, der es auch datiert hat, selbst mundiert. Das mit invokatorischem Kreuzzeichen beginnende Privileg um-
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fasst die Summe aller vorher an Fulda verliehenen Rechte. Bei der Exemtionsklausel wird erstmals eine den Diözesanbischof
speziell ausschließende Formel verwendet: specialiter episcopum in cuius diocesi constructum esse dinoscitur. Der Bischof ist mit Namen
nicht genannt, weshalb beide Prälaten, die Ansprüche gegen das Kloster erheben konnten, der Mainzer Erzbischof und der
Bischof von Würzburg, gemeint sein können. Im Zusammenhang mit den Vorgängen der Mainzer Synode von 1049 (vgl. n.
655) ist anzunehmen, dass sich das Jurisdiktionsverbot vorrangig gegen den Würzburger Bischof richtete. Der von Clemens
II. in seiner Vorurkunde (n. 355) noch als juristische Aussage formulierte Primat Fuldas über die Klöster in Deutschland wird
hier zu einem Ehrenprimat umgedeutet. Im Unterschied zu dem Vorgänger verleiht Leo IX. dem Kloster die von jenem un-
tersagten (n. 355) Pontifikalien. Darin dürfte zugleich eine Kritik am Vorgänger enthalten sein, der allerdings mit seiner ab-
weichenden Meinung nicht angeführt ist; zu seiner eigenen Absicherung bezieht Leo IX. sich auf Privilegien seiner (unge-
nannten) Vorgänger, sogar ohne Clemens II. (nn. 353, 355) zu erwähnen. Ausgestellt ist das Privileg während Leos IX. Reise
nach Deutschland; ob er sich zum Ausstellungsdatum oder kurz zuvor in Fulda selbst aufhielt, lässt sich nicht positiv erwei-
sen. Im späten Frühling überquerte er den St. Bernhard (vgl. n. 562), am 29. Juni war er zusammen mit Heinrich III. in Köln
(vgl. n. 573), den er davor in Sachsen aufgesucht hatte (vgl. n. 571), so dass ein Fuldaer Aufenthalt um den genannten Termin
jedenfalls möglich ist. In stark gekürzter Form kommt diese Urkunde im Codex Eberhards vor (Kopie 1), der auch ein Bild
des Papstes bietet (MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi IV 164); neben Auslassungen tragen vor allem Ergänzungen
und Wortumstellungen dazu bei, dass die Urkunde in ihrer eberhardischen Abschrift kaum wiederzuerkennen ist. Schon nach
der zugefügten Verbalinvokation weicht die Adresse von der Vorlage ab. Die Arenga entfiel bei der Abschrift, weshalb der
Kontext hier mit Quia postulasti a nobis eingeleitet wird. Inhaltlich werden trotz der durchgeführten Kürzungen in Eberhards
Version alle juridischen Rechte und Aussagen aus dem Original wieder aufgegriffen – mit Ausnahme des Rechts zur Verwen-
dung der Pontifikalien; evtl. geht diese Auslassung auf einen Zusammenhang mit der Urkunde Clemens' II. zurück. Neben
diesen beiden Fassungen der Urkunde gibt es noch weitere, die auch in einem angeblichen Original erhalten sind (vgl. n.
†570). Aus diesem übernahm Eberhard – wieder unter Kürzungen – seine Datierung für die Urkunde. Mit anhängender Blei-
bulle nach Leos IX. erstem Stempel (wie EWALD, Zwei Bullen nach 192). An der Echtheit der Urkunde selbst besteht kein
Zweifel.

1049 Juni (13, Fulda) †570

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster F u l d a  (D. Würzburg) unter Abt Egbert (Echberto ... abbati ... mo-
nasterii Salvatoris D. nostri Jesu Christi et s. Bonifacii, quod situm est in loco qui vocatur Bochonia, iuxta ripam fluminis
quod vocatur Fulda) (unter wörtlicher Wiederholung von n. 569) wunschgemäß den gesamten Besitz, und
verpflichtet den Abt zur regelmäßigen Berichterstattung über den Zustand des Klosters (nostre sollicitudini
... intimetur, qualiter religio monastica ... dirigatur).   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. pm. Petri diac. et bibl. S. Romanae et apostolicae sedis, mense Junio a. d. Leonis IX I, ind. II.

A n g e b l .  O r i g . :  11. Jh., Marburg, StArch., R I a Fulda, Stiftsarch. 1049 Juni (13).     K o p . :
1) 11. Jh., Marburg, StArch., R I a Fulda, Stiftsarch. 1049 Juni (13) (fragm.); 2) 12. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss.
K. 425 fol. 24 (p. 47); 3) Ende 13. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 427 fol. 18v.     F a k s . :  JAKOBS, Ful-
daer PUU 74, 76; KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.); Marburg, LBA; Hadis, vgl. auch n. 569.     D r u c k e :
DRONKE, Cod. dipl. Fuld. 359; MIGNE, PL 143, 609; MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi XXIII 45.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 374 n. 11; J 3172; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 564 n.
835; ROLLER, Eberhard Beil. 4 n. 23; SANTIFALLER, Elenco 352; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe I
90 n. 31; STENGEL, Reichsabtei Fulda 262; SANTIFALLER, LD 121; JAKOBS, Fuldaer PUU 71, 79 n. 70a; DAHL-
HAUS, Rota 46 n. 4; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 6, II 497; vgl. n. 569, GP IV 381 n. 70; Hadis nn. 101, 102;
JL 4170.     L i t . :  HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 185, 326ff., 344ff., 350, 459ff.; ROLLER, Eberhard
40; LÜBECK, Rombericht 108f.; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 119; STENGEL, Reichsabtei Fulda 212, 220f.,
228, 320, 323; JAKOBS, Zu neuen Thesen über die Fuldaer PUU 792ff.; SUTTER, Ce fut 269; RATHSACK, Fuldaer
Fälschungen I 15ff., 106, 118, 175, 352f., 365f., II 369, 414ff., 424ff., 445ff., 453f., 493, 527f.; JAKOBS, Fuldaer
PUU 41ff., 58ff., 64ff.; BISCHOFF, Urkundenformate 46; JAKOBS, Spätottonische Klosterfreiheit 9; vgl. n. 569.

Zur Überlieferung vgl. GP, RATHSACK II 414f. und 447ff. und JAKOBS, Fuldaer PUU 41ff. Die Urkunde n. 569 liegt schein-
bar in zwei Originalen vor, von welchen das eine (n. 569) sich durch die Handschrift des Petrus Diaconus in Eschatokoll und
Urkundencorpus als echt erweist. Demnach müsste es sich, eine doppelte Originalausfertigung ausgeschlossen, bei der ande-
ren (vgl. angebl. Original) um eine Fälschung handeln, die vorgibt, Original zu sein. Auffällig ist das Scheinoriginal wegen der
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nicht von Petrus Diaconus stammenden, aber auf ihn lautenden Datierung, welche auch formal nicht ganz dessen Arbeits-
weise entspricht, der zierlich gestalteten Rota, deren umlaufender Text nicht korrekt zum Zentrum hin, sondern auf den Be-
trachter ausgerichtet ist, sehr zierlichem Benevalete und der ungewöhnlichen Form des Komma. Inhaltlich unterscheidet die
Urkunde sich von ihrem Vorbild nur durch den um die Raportbestimmung erweiterten Text, der eine stärkere Romverbun-
denheit zum Ausdruck bringt (Ceterum uero hoc deliberantes decernimus, ut congruis temporibus nostre sollicitudini ecclesiastice intimetur, qua-
liter religio monastica regulari habitu dirigatur concordiaque conuenienti ecclesiastico studio mancipetur, ne forte quod absit sub huius priuilegii op-
tentu animus gressusque rectitudinis uestre a norma iusticie aliquo modo retorqueatur). Dadurch wird allerdings gegenüber dem Original n.
569 nur eine relativ unbedeutende Erweiterung durchgeführt, die nach RATHSACK evtl. nur bei der Urkundenanfertigung ver-
gessen worden war, was die Herstellung dieses Textes zur Folge gehabt habe. Identisch mit dem angeblichen Original bis zur
Bruchstelle ist das Fragment einer weiteren Abschrift (Kopie 1). Nach JAKOBS' Darstellung ist diese Version der Leo-Urkun-
de, die im Wortlaut mit derjenigen Viktors II. (n. 1279) übereinstimmt, von dieser in Text und Gestaltung abhängig. JAKOBS
bestimmt sogar den Schreiber des Eschatokolls – inklusive der auf Petrus Diaconus lautenden Datumszeile – als den Kanzlei-
beamten Aribo, der die Urkunde Viktors II. in einem Zug geschrieben habe. Demnach sei dieses angebliche Original "eine
Fälschung der allerübelsten Art" – allerdings nur im formalen Sinn (p. 42). Sollten diese Beobachtungen zutreffen, so bleibt
das Verhältnis von angeblichem Original und dessen fragmentarischen Abschriften fraglich. Denn wenn das angebliche Origi-
nal der Urkunde Leos IX. von der Urkunde Viktors II. abhängig ist, dann müsste das wörtlich identische Fragment vom an-
geblichen Original abhängig sein, nicht nur das Original (n. 569) als Vorlage gehabt und selbst zusammen mit dem Privileg
Viktors II. als Vorlage für das angebliche Original gedient haben. Daher ist das von JAKOBS (p. 44) gegebene Stemma nicht
unbedingt überzeugend, sondern evtl. auch die Darstellung RATHSACKs zu berücksichtigen; vielleicht diente die fragmen-
tarische Version der Urkunde als Vorlage für das angebliche Original und das Privileg Viktors II.? Der gefälschte Text der Ur-
kunde wird auch von Eberhard in seinem Fuldaer Codex bis auf einige Wortumstellungen und das fehlende Eschatokoll kor-
rekt wiedergegeben. Das Privileg ist Vorurkunde für die Fälschung auf Clemens (III.) (1089 - 1093 Nov. 30) (JL 5225; GP IV
389 n. †93) (HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 482), an der die Bulle Clemens' II. (vgl. n. 353) befestigt wurde. Die Datie-
rung ist zu ergänzen aufgrund der von Leo IX. tatsächlich ausgestellten Urkunde (n. 569), zum Ausstellungsort ebd.

1049 (Juni um 20), Sachsen 571

Papst Leo IX. trifft in Sachsen mit Kaiser H e i n r i c h  I I I .  zusammen.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 8 (HOURLIER 214).     R e g . :  JL I p. 531.     L i t . :
CALMET, Hist. de Lorraine ²II 164; HUNKLER, Leo IX. 122; WILL, Restauration I 38f.; DUHAMEL, Pape Léon IX
323; DELARC, Pape alsacien 168; STEINDORFF, Heinrich II 82; BRUCKER, L'Alsace I 269; MÜLLER, Itinerar 77;
HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1010; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 47; MANN, Popes VI 53;
BLOCH, Klosterpolitik 195; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; GARREAU, Saint Léon IX 69; BRAKEL, Heili-
genkulte 251; VRÉGILLE, Hugues de Salines I 164; VRÉGILLE, Hugues 134; HORWEGE, Bruno von Egisheim 69;
MUNIER, Léon IX 123; SCHOLZ, Politik 431; Martin CZICHELSKI, Gemunde im frühen und hohen Mittelalter
(Münden 2006) 321ff.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 16f.

Die Quelle berichtet, der Papst habe den Kaiser in regione commorantem Saxonica erreicht. Heinrich III. befand sich lt. DHIII.
236 und 237 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 313, 315; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2368 und 2369) am 4. Juni in Hil-
desheim und am 16. Juni in Münden (Hannoversch Minden), doch lassen sich Ort und Zeitpunkt des Treffens nicht näher
bestimmen. Vermutlich gemeinsam reisten Kaiser und Papst nach Köln (n. 573).

(1049 vor Mitte Juni) †572

Papst Leo IX. reist von Hirsau nach M a i n z .

E r w . :  Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1050 (MABILLON I 190).     R e g . :  – .     L i t . :
vgl. nn. 672-676; BRUCKER, L'Alsace II 72f.

Die Quelle berichtet, der Papst sei nach einem Aufenthalt in Hirsau (vgl. nn. 672-674) nach Mainz weitergereist, habe dort ein
Konzil gehalten (vgl. n. 655) und sich dann nach Köln begeben (vgl. n. 573), anschließend nach Aachen, um dort den Kaiser
zu treffen (vgl. n. 581). Trithemius legt seiner Darstellung jedoch eine falsche Ansicht zum Itinerar Leos IX. im Jahre 1049
zugrunde. So ist die Mainzer Synode erst nach dem Aufenthalt in Köln zu datieren, während der mehrtägige Aufenthalt in
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Calw/Hirsau erst im Herbst des Jahres, im Verlauf der Rückreise des Papstes, südwärts am Rhein entlang, eingeordnet
werden kann. Auch wenn der Papstbesuch in Hirsau während der Reise des Papstes nach Norden einzufügen sein sollte, was
angesichts der knappen Zeit zwischen dem 20. Mai (Pavia, vgl. n. 560) und dem 13. Juni (Fulda, vgl. n. 569) wegen der gros-
sen, in dieser Zeit zurückgelegten Distanz nur schwer möglich ist, bliebe die Angabe, im Anschluß an den Aufenthalt in Hir-
sau sei das Mainzer Konzil gefeiert worden, unkorrekt. Die Einordnung des Stückes erfolgt aufgrund der Tatsache, dass die
irrtümlichen Angaben des Trithemius sowohl einen Aufenthalt in Hirsau als auch in Mainz vor jenem in Köln (n. 573) anneh-
men.

1049 Juni 29, Köln 573

Papst Leo IX. wird von Erzbischof H e r m a n n  ( I I . )  in Köln empfangen, feiert gemeinsam mit
diesem und Kaiser Heinrich (III.) dort das (Patrozinum der Kölner Kirche am) Fest der Apostel Peter
und Paul, verleiht dem Erzbischof das Amt des Kanzlers der römischen Kirche zusammen mit dem Be-
sitz der römischen Kirche S. Giovanni a Porta latina, sowie der Kölner Kirche das Privileg, dass am Pe-
tersaltar sieben Kardinalpresbyter täglich in Pontifikalgewändern die Messe feiern dürfen.

E r w . :  DHIII. n. 238 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 316f.); Anselm von Reims, Hist. dedicationis 8
(HOURLIER 214ff.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 11 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 194); Ste-
phanus, De translatione s. Albini (MG SS XV/2 688); Ann. Brunwilarenses 1049 (MG SS XVI 725); Chr. regia
Coloniensis 1049 (WAITZ SS rer. Germ. 18/1880, 36); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BEL-
HOMME 247); Gelenius, De magnitudine Coloniae 225, 682.     R e g . :  J p. 368; OEDIGER, Regesten I n. 818;
GP VII 55f. n. *141 und 136 n. *4; vgl. HÖFLER, Deutsche Päpste II 372; JL I p. 531.     L i t . :  Gall. chr. III
659f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 31f.; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 56; HÜFFER, Kirchenrecht 266ff.,
291ff.; DELARC, Pape alsacien 168f.; STEINDORFF, Heinrich II 82f.; BRUCKER, L'Alsace I 269f.; MÜHLBACHER,
Kaiserurkunde und PU 503; MÜLLER, Itinerar 77; PAQUAY, Consécration de Tongers 527; MARTIN, Saint Léon
90, 137; MANN, Popes VI 53f.; OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien I 235ff.; BLOCH, Klosterpolitik 195;
SCHULTE, Deutsche Könige als Kanoniker 161; SANTIFALLER, Elenco 148; RIECKENBERG, Königsstraße und
Königsgut 102; KUTTNER, Cardinalis 166; DESPY, Étienne IX 963f.; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106;
STELZMANN, Kaiser und Papst als Kanoniker am Kölner Dom 132ff.; JORDAN, Reformpapsttum und abendlän-
dische Staatenwelt ²160; Josef FLECKENSTEIN, Rex canonicus. Über Entstehung und Bedeutung des mittelalter-
lichen Königskanonikates (FS Percy Ernst Schramm I [Wiesbaden 1964] 57-71) 68; NEUSS/OEDIGER, Bistum
Köln I 180ff., 248; FLECKENSTEIN, Hofkapelle II 235f.; FÜRST, "Geborene" Kardinäle 54; FÜRST, Cardinalis 142;
LÜCK, Kölner Erzbischöfe als Erzkanzler 3ff.; FÜRST, Cardinalati non Romani 187; VRÉGILLE, Hugues de Salins
I 164; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 36f.; SALMON, Mitra und Stab 41; Manfred GROTEN, Prioren
und Domkapitel von Köln im Hohen Mittelalter (Rheinisches Archiv 109) (Bonn 1980) 180f.; VRÉGILLE, Hugues
134; Manfred GROTEN, Von der Gebetsverbrüderung zum Königskanonikat. Zu Vorgeschichte und Entwicklung
der Königskanonikate an den Dom- und Stiftskirchen des deutschen Reiches (HJb 103/1983) 20f.; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 69; WOLTER, Privileg Leos IX. 116ff.; ERKENS, Trier 127; MÜLLER, Vita s. Heriberti 53ff.;
COUÉ, Bischofsviten 373ff.; DAHLHAUS, Pfalz und Stift in Goslar 405; KLUGER, Propter claritatem generis 223f.;
SCHIEFFER, Erzbischöfe und Bischofskirche von Köln 7; BEUCKERS, Ezzonen 28f., 213; BEUMANN, Pontifikal-
insignien 19 (ND DERS., Kirche und Reich 339); BEUCKERS, Päpstliche Privilegienbestätigung 91; STORM, Metro-
politangewalt 50f.; MÜLLER, Heribert, Kanzler Ottos III. 19f.; COUÉ, Hagiographie 84ff., 91f., 95ff.; Bernhard
VOGEL, Das hagiographische Werk Lantberts von Deutz über Heribert von Köln (Hagiographie im Kontext, hg.
von Dieter R. BAUER/Klaus HERBERS [Stuttgart 2000] 117-129) 124f.; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 109f.;
BLUMENTHAL, Gregor VII. 65; HEHL, Mainzer Kirche in ottonisch-salischer Zeit 276f.; MUNIER, Léon IX 123f.;
VOGEL, Visionen und Mirakel 230f., 243f.; KLEINE, Gesta, Fama 79f., 83; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur
368f.; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 371, 376; GRESSER, Clemens II. 106; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und
Festkalender 13, 15ff.

Die gleichzeitige Anwesenheit von Papst und Kaiser in Köln am Fest St. Peter und Paul 1049 ist durch die genannten Quellen
bezeugt; lt. dem Diplom Heinrichs III. für Murbach vom 5. Juli 1049, welches den Papst als Intervenienten nennt, dauerte sie
zumindest bis zu diesem Tag (vgl. GP II/2 279 n. *1; vgl. n. 581). Das hier von Leo IX. verliehene Privileg, ut ad altare s. Petri
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septem presb. card. quotidie divinum celebrarent officium in sandalis sowie die Verleihung des officium cancellarii s. Romanae sedis und der
Kirche Iohannis ante portam Latinam an den Kölner Erzbischof erwähnt nur die Vita Leonis; allerdings handelt es sich bei dem
Kurienamt um jenes des Erzkanzlers, wie spätere Datierungen des Kanzlers Friedrich zur Genüge zeigen. Da die urkundliche
Verleihung der Erzkanzlerwürde erst am 7. Mai 1052 mit n. 958 erfolgte, Hermann aber schon in n. 879 von 1051 März 9 als
Erzkanzler genannt ist, gewinnt die Überlegung, dass zuvor bereits 1049, wie in der Papstvita erklärt, die Würde faktisch ver-
liehen wurde, einige Wahrscheinlichkeit. Der späte Gelenius interpretiert diese Verleihung als Vergabe des immerwährenden
Kardinalats von S. Giovanni a Porta Latina an die Kölner Erzbischöfe. Eine schriftliche Ausstellung dieser Verleihungen, wie
LÜCK 1-6 sie annimmt, ist nach WOLTER 116ff. abzulehnen; es dürfte sich wie bei der gleichzeitigen Bestätigung Brauweilers
(vgl. n. 575) um einen mündlichen Vorgang handeln, erst 1052 Mai 7 folgte eine Urkunde (n. 958). Die von SCHULTE er-
schlossene Aufnahme des Papstes in das Kölner Domkapitel an diesem Tag (welche auch STELZMANN, FLECKENSTEIN und
GROTEN, Prioren annehmen) (GP VII 136 n. †*5), ist in den Quellen nicht erwähnt und wurde von GROTEN, Gebetsver-
brüderung als unhistorisch zurückgewiesen. Falls die Vermutung VRÉGILLEs zutrifft, dass das Privileg Leos IX. für St-Mau-
rice n. †814 seinen Ursprung in der ersten Reise des Papstes nach Deutschland hat, ist anzunehmen, dass die darin erwähnte
Intervention Heinrichs III. für das Kloster im Rahmen dieses Kölner Aufenthalts stattfand. COUÉ macht plausibel, dass die
Vita Heriberti eigens für den Besuch des Papstes in der rheinischen Metropole verfasst wurde, um mit Hilfe der darin ausge-
drückten speziellen Affinität Kölns zu Rom eine besondere Privilegierung zu erhalten (vgl. nn. 958, 959).

1049 Juni 29, Köln 574

Papst Leo IX. wird von Abt H e r i m a r  d e s  R e i m s e r  R e m i g i u s k l o s t e r s wegen der vom Papst
schon früher zugesagten Weihe seiner Klosterkirche aufgesucht; er erklärt, entgegen seiner früheren Ab-
sicht, am 8. Oktober nach Reims zu kommen, plane er nun seine dortige Ankunft am 29. September und
die Messfeier in (der Kathedrale) Ste-Marie in Reims an diesem Tag, die Weihe der Basilika (St-Remi) am
1. Oktober und daran anschließend die Feier einer dreitägigen Synode.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 8 (HOURLIER 214ff.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 11 (4)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 196); Ranulf Higden, Polychr. 1049 (LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 170).
R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 34f.; HUNKLER, Leo IX. 122f.; WILL, Restauration I
42ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX 233ff.; DELARC, Pape alsacien 168f.; STEINDORFF, Heinrich II 45, 85f.; BRU-
CKER, L'Alsace I 270, 283; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 4, 10ff.; FLICHE, Réforme I 136f.; HUY-
GHEBAERT, Léon IX et la lutte 420; DENOMY, Round Table 144; CHOUX, Évêque de Toul 40; CAPITANI, Immu-
nità 158; BRAKEL, Heiligenkulte 252f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 164; BLUMENTHAL, Beginnings of Grego-
rian Reform 6; VRÉGILLE, Hugues 134; HORWEGE, Bruno von Egisheim 72; WOLTER, Synoden 407; FALKEN-
STEIN, Altarkonsekration durch Eugen III. 301; DEMOUY, Genèse 21, 396; SCHOLZ, Politik 432; IOGNA-PRAT,
Maison de Dieu 372; BUR, Léon IX et la France 245; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 362; OBERSTE, Leo
IX. und das Reformmönchtum 422; ZIEZULEWICZ, Déplacements 463; SCHRÖR, Metropolitangewalt 100f.; ISAÏA,
Remi de Reims 718ff.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 224.

Einen Besuch in Reims hatte der damalige Bischof Bruno von Toul (Leo IX.) dem Abt Herimar bereits im Oktober 1048 bei
der Zusammenkunft Kaiser Heinrichs III. mit dem französischen König Heinrich I. in Ivois versprochen, als der eine zur De-
legation des Kaisers, der andere zu derjenigen des Königs von Frankreich gehörte (vgl. Anselm von Reims, Hist. dedicationis
7, HOURLIER 212; STEINDORFF, Heinrich II 43ff.). An dieses Versprechen hatte der Abt den zum Papst gewählten nochmals
schriftlich erinnert (vgl. n. 408) und Leo IX. daraufhin die Weihe der Klosterkirche zugesagt. Offensichtlich versicherte sich
der Reimser Abt bei dem in Köln weilenden Papst der Einhaltung dieses Versprechens und verband den Papstbesuch in
Reims mit der dortigen Kirchenweihe. Hauptquelle für die Vorgänge ist die Hist. Dedicationis des Anselm von Reims; die
Leo-Vita berichtet allein von der in Köln vorgetragenen Bitte Herimars um Weihe seiner Kirche, Ranulf Higden nur von der
Bitte selbst, ohne eine örtliche Bestimmung. Anselm berichtet: [Herimar] abbas ..., papae Coloniam Agrippinam cum imp. advenienti,
in apostolorum Petri et Pauli natalitio fit obvius, a quo adventus sui ad Remense solum ... tempus et ordinem investigat diligentius. Ille vero sibi
notificans ..., ut octava die ab ipsius s. festivitate, quae in kal. Oct. habetur ... illo veniret ... Qua sententia mutata, ad eundem locum in solempni-
tate s. Michaelis archangeli se venturum, et in eccl. b. Mariae Remis missarum sacra ... celebraturum ... Es folgt das weitere Programm des
Papstbesuches in Reims, das demnach schon im Juni ziemlich exakt ausgearbeitet war (vgl. nn. 618, 620-622). Die Verände-
rung in der Termingestaltung Leos IX. hängt wohl damit zusammen, dass er entgegen seiner ursprünglichen Planung die
Kirchweihe und die Translation des heiligen Remigius nun an dessen Feiertag, dem 1. Oktober, durchführen wollte. Nach
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BUR, Léon IX et la France sind nach diesem Termin Einladungsschreiben sowohl des Papstes wie des Abtes zu den Feier-
lichkeiten anzunehmen.

(1049 Juni 29), Köln 575

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Kloster B r a u w e i l e r  (Brunwilre) (D. Köln) in Anwesenheit Kaiser Hein-
richs III. mündlich Güter und Rechte (Leo ... papa ... eadem positus in Colonia praesente imp. Henrico confirmavit;
postea ... directis litteris).

E r w . :  Brief an Erzbischof Anno von Köln (WISPLINGHOFF, Rhein. UB I 144f. n. 98; Fund. Brunwilarensis
34 [MG SS XIV 140f.]).     R e g . :  OEDIGER, Regesten I 818, vgl. 997; GP VII 262 n. *4.     L i t . :  OP-
PERMANN, Rheinische Urkundenstudien I 176; JENAL, Anno 147; WOLTER, Privileg Leos IX. 117f.

Nur der unter dem Namen des Klosterpatrons Nikolaus von Myrrha, nach Ansicht OEDIGERs (Reg. I n. 997) und WISPLING-
HOFFs (Rhein UB I n. 98) 1071 von Abt Wolfhelm von Brauweiler verfasste Brief an Erzbischof Anno von Köln (vgl. n. 959)
erwähnt die Bestätigung durch Leo IX., nicht das spätere Privileg des Papstes für das Kloster (n. 959). Das Datum ist genannt
in den Ann. Brunwilarenses 1049 (MG SS XVI 725), die jedoch diese mündliche Bestätigung nicht vermerken; vom 29. Juni
bis zum 5. Juli ist ein gemeinsamer Aufenthalt Leos IX. und Heinrichs III. in Köln verbürgt, vgl. STEINDORFF, Heinrich II
82f.; vgl. nn. 573, 580. Das Datum ist bestimmt gemäß GP VII.

(1049 Juli 29 – 1053 Februar) 576

Papst Leo IX. berichtet der K a i s e r i n  ( A g n e s )  über eine seiner Tante im Kloster widerfahrene
Wundergeschichte.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 123 (1065 Juli - Aug.) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/3
399-407).     R e g . :  – .     L i t . :  MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II 322; BENERICETTI, L'eremo 75,
220.

Petrus Damiani berichtet, von der Königin (Agnes) die Geschichte gehört zu haben, welche diese wiederum von Leo IX. per-
sönlich kannte. Dessen Tante habe als Nonne eine Zellengenossin gehabt, die eines Nachts zum Gebet der Nocturn nicht so-
gleich aufgewacht sei, weshalb die Tante sie ärgerlich mit den Worten Diabole surge geweckt habe. Daraufhin habe sie mit ihr
zusammen gebetet, jedoch nur bis zu einer Passage über die Feinde Gottes, welche jener unaussprechlich gewesen sei; daraus
habe die Tante erkannt, dass nicht die Kollegin, sondern der Teufel mit ihr gebetet habe. Der Papst wird die Geschichte bei
einem Zusammentreffen mit der Kaiserin zum Besten gegeben haben, von denen es mehrere im Pontifikat gab. Das erste Mal
trafen beide Ende Juni – Anfang Juli 1049 zusammen; wann die Episode genau einzuordnen ist, lässt sich nicht bestimmen;
da Agnes behauptet, audisse ex ore b. Leonis noni, entfällt jedenfalls die Zeit vor dem Pontifikat.

(1049 Juni 29 – Anfang Juli, Köln) 577

Papst Leo IX. verleiht dem Kloster S t .  M a r i a  i m  K a p i t o l  ( i n  K ö l n )  ein Privileg und verheißt
einen Ablass.

E r w . :  16. Jh., Zusatz zu den Stiftsstatuten des 14. Jh. (SCHÄFER, Inventare und Regesten 101 n. 34); 1694
Köln, StadtArch., St. Maria im Kapitol, Repertorien und Hss. n. 1 fol. 53; 1750/52 Köln, Diözesanarch., St. Maria
im Kapitol A II 11 fol. 7 (daraus Eintrag bei SCHÄFER, Inventare und Regesten 3 n. 2); Gelenius, De magnitudine
Coloniae 330.     R e g . :  GP VII 169 n. *4; WISPLINGHOFF, Rhein. UB II 270 n. 285.     L i t . :  PETERS,
Beziehungen zwischen kölnischer und römischer Kirche 268ff.

Aus dem genannten Archivinventar führt SCHÄFER 3 den Eintrag bulla confirmationis indulgentiarum concessarum per Leonem pontifi-
cem maximum, von den mäussen beschädigt an. Die Präzisierung auf Leo IX. erfolgt aufgrund der Stiftsstatuten n. 34 (SCHÄFER
101) Leo nonus papa dictas dominas et eccl. hiis et aliis bonis consuetudinibus Deo et b. virgini Marie devote servire approbando approbavit ... con-
ferendo ad id largissimas indulgentias. Die Verleihung eines Privilegs durch Leo IX. an die Kirche im Zusammenhang mit seiner
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Altarweihe (vgl. n. 578) ist anzunehmen, insbesondere falls Ida, die Schwester Erzbischof Hermanns II. von Köln, zu dieser
Zeit bereits Äbtissin des Klosters war. Hingegen ist die Verleihung eines Ablasses durch den Papst lt. PAULUS, Geschichte
des Ablasses I 147ff. nicht wahrscheinlich; es könnte sich um eine Interpolation in die im 17. Jahrhundert noch vorliegende
Urkunde oder einen Lesefehler der Registerautoren handeln (vgl. GP). Das Datum ist gemäß GP bestimmt im Zusammen-
hang mit der Altarweihe, vgl. n. 578, doch ist auch eine spätere Ausstellung denkbar.

1049 Juli 2, Köln 578

Leo IX. weiht in Anwesenheit von 72 Bischöfen den Heilig-Kreuz-Altar in S t .  M a r i a  i m  K a p i t o l .

E r w . :  16. Jh., Zusatz zu den Stiftsstatuten des 14. Jh. (SCHÄFER, Inventare und Regesten 101 n. 34); 17. Jh.,
Köln, StadtArch., Bestand 1039 XIV fol. 644.     R e g . :  GP VII 169 n. *3; MUNIER, Léon IX 270; IOGNA-
PRAT, Léon pape consécrateur 379 (1049 Juni 29); vgl. OEDIGER, Regesten I 818.     L i t . :  Hugo RAHT-
GENS, Die Kirche St. Maria im Kapitol zu Köln (Düsseldorf 1913) 40ff.; NEUSS/OEDIGER, Bistum Köln 180;
PETERS, Beziehungen zwischen kölnischer und römischer Kirche 268ff.; BRAKEL, Heiligenkulte 251; LEWALD,
Ezzonen 135; DAHLHAUS, Rota 50; BEUCKERS, Ezzonen 43, 154; BEUCKERS, Päpstliche Privilegienbestätigung
91; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 419; HIRSCHMANN, Stadtplanung 53; MUNIER, Léon IX 270; PÖRNBA-
CHER, Zwiefaltener Passionale – Kommentar; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 368f.; DAHLHAUS, Urkun-
de, Itinerar und Festkalender 16.

Die späte Nachricht der Stiftsakten Leo nonus papa ... altare propria persona consecravit (SCHÄFER 101) ist aufgrund der Tatsache,
dass Leo IX. sich zum genannten Datum in Köln aufhielt (vgl. nn. 573, 580) und auch sonst häufig Heilig-Kreuz-Altäre
weihte (vgl. nn. 611, 618, †669, 683), ernstzunehmen. Die in der hsl. Quelle genannte Zahl von 72 anwesenden Bischöfen ist
fiktiv in Anlehnung an die 72 Jünger Jesu (Lk 10, 1); angesichts der Verhältnisse bei der imposanten Bischofsversammlung
von Reims (n. 622) ist die Ziffer sicher zu hoch gegriffen. Das Datum (anno ... incarn. 1040, ind. II, sexta nonas Julii) ist ebenfalls
in der hsl. Überlieferung bezeugt; das Inkarnationsjahr ist dabei aufgrund der Indiktion in 1049 zu verbessern; davon abwei-
chend nennt OEDIGER als Datum der Weihe den 5. Juli. Von dem bei MUNIER, Léon IX 270 (aufgrund von MEISEN, Niko-
lauskult und Nikolausbrauch [Forschungen zur Volkskunde 9-12/1931] 82 und JAKOBS, Blasiusverehrung 28) angenom-
menen Besuch in Brauweiler fehlt jede quellenmäßige Spur.

(1049) Juli 2, Goslar †579

Papst Leo (IX.) weiht die Stiftskirche S t .  S i m o n  u n d  J u d a  i n  G o s l a r  (D. Hildesheim) in An-
wesenheit von 73 Bischöfen und Äbten, schenkt Reliquien, u. a. der Apostel Petrus und Paulus, verleiht
mehrere Ablässe und ernennt Benno zum Propst.

E r w . :  Chr. ss. Simeonis et Judae Goslariense (MG DChr. II 605); Catal. reliquiarum ecclesiae collegiatae
Goslariensis (LEIBNIZ, SS rer. Brunsvicensium III 431-434) 433; Designatio sanctarum reliquiarum in Goslaria
(BODE, UB Goslar II 519-522) 522; Narratio de basilica Goslariensi eiusque praepositis auctore monacho Ha-
merslebensis (KLEWITZ, Königtum, Hofkapelle und Domkapitel 140); Chr. breve principum Romanorum Gosla-
riae (LEIBNIZ, SS rer. Brunswicensium III 426); Chr. des Stiftes Simeon und Juda in Goslar (MG DChr. II 592f.,
603; BISCHOFF, Schatzverzeichnisse I 129 n. 128); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087).
R e g . :  GP V/2 150 n. *†1.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 116; ROTHE, Goslar 36; SAXER, Culte
de Marie Madeleine 1ff.; MEIER, Domkapitel zu Goslar und Halberstadt 62, 132, 143, 191, 361f. und passim;
SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; DAHLHAUS, Pfalz und Stift in Goslar 404ff.; BLACK-VELDTRUP, Kai-
serin Agnes 102, 108, 227, 248, 330.

Das Datum der angeblichen Weihe ist gegeben durch den Festtag der Heiligen Processus und Martinianus, welchen Chr. ss.
Simeonis et Judae 605 nennt (per beatissimum papam Leonem, cooperantibus sibi in numero card., archiepiscopis et pontificibus et abbatibus
septuaginta tribus, in die bb. Processi et Martiniani ... consecrari procuravit), wie auch Chr. des Stiftes Simeon und Juda 592. Die Weihe
fand tatsächlich statt im Jahr 1051; in den Chroniken ist der Zusammenhang mit dem (häufig falsch ins Jahr 1050 datierten)
Konzil von Mainz (vgl n. 655) gegeben. Die Weihe wurde allerdings vom Kölner Erzbischof Hermann durchgeführt, wie der
Annalista Saxo zu 1050 (MG SS XXXVII 391) berichtet. Echte Tradition könnte die Nachricht sein, dass der Papst dem Kai-
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ser Reliquien für seine Stiftung geschenkt habe (papa Leo tulit imp. magnam partem reliquiarum apostolorum Petri et Pauli ... et diversas
reliquias), wie Chr. ss. Simeonis et Judae 605 und Chr. breve principum Romanorum Goslariae 427 übereinstimmend berich-
ten; glaubwürdig ist auch zumindest eine der beiden Leo IX. betreffenden Aussagen des Reliquienverzeichnisses (Designatio):
de ligno Domini per papam Leonem data ... partem de clavo Domini in modum crucis per d. papam Leonem fabricatum; angesichts der be-
kannten Kreuzverehrung des Papstes ist die Überlassung einer Kreuzreliquie auch anderweitig bezeugt und in diesem Fall
plausibel, während von einem Kreuznagel im Zusammenhang mit Leos IX. Namen sonst nichts überliefert ist, was die Kor-
rektheit der Tradition aber nicht ausschließt. Die Ablassverleihungen dagegen, welche der Catal. reliquiarum ecclesiae collegia-
tae Goslariensis 433 erwähnt, sind als Erfindungen zu betrachten (hefft hir grote gnade und afflat gegeven to evvigen tyden to blivende).
Ebenso ist die späte Nachricht des Monachus Hamerslebensis 140, Leo habe den (ehemaligen Reichenauer) Mönch Benno
zum Propst bestimmt (Benno ... iubente ... Leone ... dictae Goslariensi eccl. ... spiritualis dux), mit den anderen Quellen unvereinbar,
die zu Leos Zeit nur Rumold als Propst kennen; Benno war Dompropst in Hildesheim, Archipresbyter in Goslar und übte
dort weltliche Funktionen als Vicedominus der Pfalz aus. Von seiner Protektion durch Leo IX. weiß die Vita Bennonis (MG
SS XXX 869-892) nichts (vgl. n. †1259).

1049 Juli 5, Köln 580

Papst Leo (IX.) interveniert bei Kaiser H e i n r i c h  I I I .  zusammen mit Kaiserin Agnes zugunsten von
Abt W o l f e r a d  v o n  M u r b a c h  (D. Basel) für eine Besitzbestätigung und die Restituierung eines
Guts in Ostheim in der elsässischen Grafschaft Sundgau (Murbacensis monasterii ... fratres, quibus Wolferadus
abbas praeest, eodem vero monasterio in honore s. ... Mariae stique Petri ... et s. Leudegarii ... ob interventum ... Leonis
papae ... praedium ... iniuste sublatum scilicet Hostheim dictum in pago Elesazen in comitatu Suntgowe situm ... redidi-
mus).

E r w . :  DHIII. 238 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 316); Ann. Murbacenses 1049 (GRANDIDIER, Nouvelles
oeuvres inédites V, hg. von A. M. P. INGOLD, 137).     R e g . :  Johann Friedrich BÖHMER, Regesta chrono-
logico-diplomatica regum atque imperatorum Romanorum (Frankfurt 1831) n. 1595; J p. 368; GP II/2 279 n. *1;
Catalogue de l'exposition Léon IX (1054) 11 n. 23; SÜTTERLE, Salier und Elsass 321; JL I p. 531.     L i t . :
GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 56; STEINDORFF, Heinrich II 83; BRUCKER, L'Alsace I 269; GATRIO, Murbach
I 192; MÜLLER, Itinerar 77; KEHR, Vier Kapitel 54f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1248f.); WITTMER, Leo
IX./2; Albert HEITZLER/Christian WILSDORF, Murbach (Helvetia sacra III/2 879); SCHOLZ, Politik 337, 436;
STRUVE, Salierzeit 48; MEYER, Églises en Alsace 509; SÜTTERLE, Salier und Elsass 58.

Die Intervention des Papstes fand anlässlich des gemeinsamen Aufenthaltes Leos IX. und Heinrichs III. in Köln (vgl. n. 573)
statt. Sie erfolgte nach Ausweis der Urkunde speziell für die Rückgabe des Gutes Ostheim. Leo IX. stand auch anderweitig in
Beziehung zu Abt Wolferad bzw. dessen Kloster (vgl. nn. 700, 701).

1049 (Juli um 11), Aachen 581

Papst Leo IX. vermittelt die Unterwerfung H e r z o g  G o t t f r i e d s  v o n  L o t h r i n g e n  und dessen
Begnadigung durch Kaiser H e i n r i c h  I I I .

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 128f.); Ann. Altahenses 1049 (OEFELE, MG SS rer.
Germ. 4/1891, 45); Sigebert von Gembloux, Chr. 1049 (MG SS VI 359); Chr. s. Bavonis Gandensis 1049 (DE
SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 553); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1049 (MG SS XXIII 788); Chr.
minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 631); Helinand von Froidmont, Chr.
1049 (MIGNE, PL 212, 944); Aegidius de Roya, Ann. belgici 1049 (SWEERTS, Rer. belgicarum Ann. II 19); Aven-
tin, Ann. ducum Baioariae V 8 (RIEZLER III 65); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 (DE RAM II
35); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 119).     R e g . :  J p. 368; GOERZ, Mittelrhein. Re-
gesten I n. 1329; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 149; JL I p. 531.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 148f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 83f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 5f.; JUNG, Gottfried der Bärtige 7f.; BRUCKER, L'Alsace I
271f.; DELARC, Grégoire VII I 131ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 605; MÜLLER, Itinerar 77; PAQUAY, Con-
sécration de Tongres 527; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 54; MARTIN, Saint Léon 91f.; BLOCH, Klosterpolitik
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195; LADNER, Theologie und Politik 71; RENN, Luxemburger Grafenhaus 42; STINTZI, Leo IX. Lebenswege 53;
BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; SITTLER, Léon IX et la trêve de Dieu 121; GESSEL, Leo IX. 4; GARREAU,
Saint Léon IX 69; DELARC, Pape alsacien 169, 171f.; MOHR, Niederlothringen II 7, 20f.; VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 164; PARISSE, Noblesse lorraine I 43; FRIED, Laienadel und Papst 393f.; BOSHOF, Lothringen, Frankreich
und das Reich 98f.; BOSHOF, Reich in der Krise 269; VRÉGILLE, Hugues 134; JÄSCHKE, Anglo-Normannen 72;
VAN SCHAIK, Leo IX 212; HORWEGE, Bruno von Egisheim 70; SUTTER, Ce fut 268; WOLTER, Synoden 407;
LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 207f.; KAMP, Friedensstifter 163, 198; JOHRENDT, Reisen der Reform-
päpste 92; MUNIER, Léon IX 123f.; BERGMANN, Löwe von Calw 34f.; SCHOLZ, Politik 431f.; MARGUE, De la
Lotharingie 486f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 600; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender
16.

Hermann von Reichenau schreibt, dass Gottfried durch die Exkommunikation (n. 566) veranlasst ad deditionem Aquisgrani venit
et opitulante papa gratiam imp. promeruit. Dem stimmen auch die anderen Quellen zu. Balduin von Flandern dagegen verharrte im
Aufstand sowie der Exkommunikation und provozierte einen Feldzug Heinrichs III. gegen sich (vgl. n. †582). Helinand von
Froidmont behauptet, Balduin habe sich in Aachen ebenfalls dem Kaiser unterworfen. Wann die Unterwerfung Gottfrieds
zeitlich anzusetzen ist, geht aus den Quellen nicht hervor; es ist allerdings anzunehmen, dass Kaiser und Papst nach ihrem
Kölner Aufenthalt (vgl. nn. 573, 580) sich gemeinsam seit spätestens 11. Juli 1049 in Aachen aufhielten (DDHIII. 239-242,
BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 318ff., vgl. MÜLLER, Itinerar 77) und dort bis gegen Ende des Monats verweilten. Diese An-
sicht MÜLLERs ist anderen Auffassungen (etwa PAQUAYs) vorzuziehen, welche annehmen, der Papst habe den ganzen Som-
mer in Aachen zugebracht und sei erst am 3. September von hier nach Trier gereist. Nach der Chr. Erfordensis feierten Papst
und Kaiser gemeinsam in Aachen die dedicatio (17. Juli); allerdings ordnet diese Quelle den Aufenthalt falsch der Zeit nach
dem Mainzer Konzil (n. 655) zu. Während dieses Aufenthaltes ist die Unterwerfung Gottfrieds lt. Hermann von Reichenau
und Ann. Altahenses chronologisch einzuordnen. Gottfried wurde als Resultat Gefangener des Erzbischofs von Trier. BERG-
MANN spekuliert darüber, dass Gottfried der Bärtige infolge seiner Niederlage gezwungen worden sei, seine Tochter Wiltrud
noch 1049 mit dem Neffen Leos IX., Adalbert II. von Calw, zu verheiraten.

1049 (Juli nach 11 – August) †582

Papst Leo IX. begleitet K a i s e r  H e i n r i c h  I I I .  auf dessen Feldzug gegen Balduin von Flandern.

E r w . :  Johannes Wigorniensis, Chr. 1071 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 548); Anglo-Saxon Chr.,
C-Version 1049 (WHITELOCK, Anglo-Saxon Chr. 112; MG SS XIII 111f.); Roger von Howden, Chr. 1049
(STUBBS, SS rer. Brit. 51/1 94); Chr. de Mailros 1049 (HAY/PRINGLE 49); Ranulf Higden, Polychr. 1049 (LUMBY,
SS rer. Brit. 41/7 170); Chr. Angliae Petribrugense 1049 (GILES, SS monastici VIII 48); Walter von Coventry, Me-
moriale 1049 (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1, 62); Henry Knighton, Chr. IX (LUMBY, SS rer. Brit. 82/1, 37f.).
R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 31; WILL, Restauration I 39ff.; STEINDORFF, Heinrich
II 84; MÜLLER, Itinerar 77; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 208.

Nur englische Quellen berichten von der Beteiligung Leos IX. an diesem chronologisch nur ungenau einzuordnenden Feld-
zug des Kaisers. Auf dessen Seite beteiligten sich auch der englische König Edward und der dänische König Sven. Vermutlich
interpretieren die Quellen die Begleitung des Kaisers durch den Papst bis ins lothringische Aachen (vgl. n. 581) sowie dessen
weitere Reise in den Grenzraum bis Valenciennes als Beteiligung Leos IX. am Feldzug.

(1049 Juli ca. 13), Voerendal 583

Papst Leo IX. weiht die Kirche von V o e r e n d a a l  (Furenthela) (D. Lüttich) den Heiligen Laurentius,
Vinzenz, Mansuetus und Aper.

E r w . :  Urkunde des Touler Bischofs Udo (1061) (TESSER, Kerkwijding 56ff.; CALMET, Hist. de Lorraine ²I
pr. 454).     R e g . :  IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 380 (1049).     L i t . :  A. DE RYCKEL, Con-
sécration de l'église de Voerendael en 1049 par le pape Léon IX (Bullet. de la Soc. d'art et d'hist. du diocèse de
Liège 13/1902, 89-96); PAQUAY, Consécration de Tongres 526ff.; Jean PAQUAY, La consécration de l'église de
Voerendael par le pape saint Léon IX. 6-13 août 1049 (Leodium 3/1904, 128-130); HUYGHEBAERT, Léon IX et la
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lutte 418; J. TESSER, Kerkwijding te Voerendaal door Paus Leo IX in 1049 (De Maasgouw 63/1949, 49-58); DES-
PY, Étienne IX 965f.; RUSSEL, Cathares de Liège 6; BRAKEL, Heiligenkulte 252; BERNARD, Offices versifiés 90; T.
H. M. Van SCHAIK, Leo IX, een middeleeuwse Paus op Doorreis in Voerendaal (Spiegel Historiael 20/1985, 210-
214); BÖNNEN, Toul 22, 157; MUNIER, Léon IX 270; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 277.

Udo, Leos IX. Nachfolger als Bischof von Toul (vgl. n. 872) und um die Wende 1050/1051 Kanzler der römischen Kirche
(vgl. nn. †831-†860, 878), erwähnt die Kirchweihe durch den Papst in einer Urkunde, mit welcher er die Hälfte der Kirche
von Voerendaal zusammen mit anderem Allodialbesitz der Kirche von Toul schenkt. Bei den vier Heiligen handelt es sich
einerseits um Lütticher (Laurentius, Vinzenz) Bistumsheilige, andererseits um solche der Diözese Toul (Mansuetus, Aper), wo
Udo seine Ausbildung erfahren hatte und später selbst das Bischofsamt ausübte. PAQUAY, Voerendaal, TESSER und VAN
SCHAIK nehmen aufgrund des in Voerendaal am 10. August bzw. dem darauf folgenden Sonntag begangenen Kirchweihfestes
an, dass die Weihe an diesem Tag 1049 (denn nur in diesem Jahr war Leo IX. in der Lütticher Gegend; PAQUAY, Tongres war
noch von einer Weihe im Jahr 1050/51 ausgegangen) die Weihe stattgefunden habe; dies passt jedoch nicht in das Itinerar des
Papstes und muss auch nicht notwendigerweise angenommen werden, denn es handelt sich um den Festtag des heiligen Lau-
rentius, der nicht unbedingt mit dem Tag der Weihe zusammenfallen muss. Die Weihe ist im Rahmen der Reisen Leos IX. im
Bereich Lothringen-Flandern anzunehmen. Eingeordnet ist sie hier unter der Prämisse, dass der Papst sich von Aachen über
Voerendal nach Lüttich begab. Sollte Lüttich vor Voerendal Station gewesen sein, wäre dieses Regest mit n. 584 zu ver-
tauschen.

1049 (Juli nach 15), Lüttich †584

Papst Leo IX. hält sich in Lüttich auf und nimmt Archidiakon F r i e d r i c h  v o n  S t .  L a m b e r t
(den späteren Papst Stephan IX.) in sein Gefolge auf.

E r w . :  Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium 4 (MG SS X 493); Johannes Molanus, Hist. Lova-
nensium Libri VIII 15 (DE RAM I 410).     R e g . :  JL I p. 531.     L i t . :  ROBERT, Étienne X 51f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 84; WATTENDORFF, Stephan IX. 8f.; BRUCKER, L'Alsace I 274; CAUCHIE, Querelle des In-
vestitures I LXXXIf.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 6f.; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 57; PAQUAY, Consé-
cration de Tongres 529f.; BLOCH, Klosterpolitik 195; Actes des comtes de Namur de la premiere race 946-1196,
hg. von Félix ROUSSEAU (Recueil des actes des princes Belges [Brüssel 1936]) LX; HUYGHEBAERT, Léon IX et la
lutte 418; DESPY, Étienne IX 960ff.; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; BRAKEL, Heiligenkulte 252, 285;
VRÉGILLE, Hugues de Salins I 165; VRÉGILLE, Hugues 134; HORWEGE, Bruno von Egisheim 70; DAHLHAUS,
Rota 19; MUNIER, Léon IX 124.

Die älteste Quelle berichtet im Anschluss an die Schilderung des Reimser Aufenthaltes des Papstes (vgl. nn. 618, 621-623,
626, 627, 633, 637, 638, 640) veniensque Leodium [papa] Fredericum, fratrem ducis Godefridi, archidiac. s. Lamberti, inde secum duxit.
STEINDORFF und im Anschluss an ihn JAFFÉ/LÖWENFELD haben erkannt, dass die Chronologie in der Quelle nicht richtig
sein kann: nach dem Verlassen von Reims ist die weitere Reise des Papstes über Verdun (nn. 642-644) und Metz (nn. 645,
647-†650) nach Mainz (nn. 654-656) gut dokumentiert; ein Aufenthalt in Lüttich passt in diesen Zeitraum nicht. Dagegen
lässt er sich gut in die Zeit zwischen dem Aachener Aufenthalt im Juli 1049 (vgl. n. 581) und jenem in Trier am 7. September
1049 (vgl. n. 596) einordnen. Allerdings nehmen PAQUAY, DESPY und HUYGHEBAERT an, ein Aufenthalt Leos IX. in Lüttich
hätte überhaupt nicht stattgefunden, sondern sei von Laurentius nur eingeschoben worden, um zu erklären, wie Friedrich von
Lothringen in das Gefolge des Papstes gekommen sei (vgl. aber n. 514). Ein Besuch in Lüttich – oder zumindest dessen Um-
gebung – zur genannten Zeit wird jedoch auch durch die Privilegien für Nivelles (n. 585) und Stablo (n. 594), Klöster der
Diözese Lüttich, sowie die Weihe in Voerendaal (n. 583) nahegelegt. Der Papst dürfte Friedrich allerdings auch aufgrund pri-
vater Beziehungen schon zuvor gekannt haben (sei es nur die gemeinsame Verwandtschaft mit dem Haus der Grafen von
Calw). Die Behauptung des Johannes Molanus, Leo IX. habe Friedrich zusammen mit dessen Bruder, Gottfried dem Bärti-
gen, in seine Gefolgschaft aufgenommen (vgl. auch FALCE, Bonifacio di Canossa II 140ff.), spricht allerdings eher für ein
Treffen des Papstes mit Friedrich im Sommer 1049, d. h. nach der Unterwerfung Herzog Gottfrieds (n. 581), als für die An-
nahme, der Papst habe den Diakon schon 1048 nach Rom genommen (n. 514). Auszuschließen ist jedenfalls die chronolo-
gische Ansetzung der Aufnahme des Lüttichers in die päpstliche Familia 1051 (so ROSSEAU), da die Fundatio eccl. s. Albini
Namucensis (MG SS XV/2 963) eindeutig ein enges Verhältnis beider Persönlichkeiten schon 1050 belegt. Problematisch ist
der in der Quelle verwendete Titel archidiac. für Friedrich. Diesen gibt dem späteren Papst erst der 1144 schreibende Lauren-
tius von Lüttich, während die früher schreibenden Autoren Sigebert von Gembloux, Chr. 1059 (MG SS VI 360) und Leo
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Marsicanus, Chr. Casinense II 93 (MG SS XXX 351) ihn nur als Kanoniker von St. Lambert bezeichnen. Möglicherweise
weist Laurentius ihm aufgrund seiner späteren Karriere an der Kurie, wo er als Diakon und Kanzler eine quasi archidiakonale
Funktion ausübte, bereits für sein Wirken in Lothringen anachronistisch den Archidiakonstitel zu. Die Behauptung BRU-
CKERs, der Papst habe in Lüttich am Grab Bischof Wazos gebetet, lässt sich quellenmäßig nicht belegen.     –     Der gele-
gentlich, v. a. von Jeffrey RUSSELL, Les cathares de 1048-1054 à Liège (Bullet. de la Soc. d'art et d'hist. du diocèse de Liège
42/1961, 1-8) Leo IX. zugewiesene Brief der Kirche von Lüttich an einen Papst L. (Paul FREDERICQ, Corpus documentorum
inquisitionis haereticae pravitatis Nederlandicae I [Gent – s'Grevenhage 1889] 31 n. 30 [an Lucius II.]), wird mit H. SILVEST-
RE, Rezension von RUSSELL's Les catahres (RHE 58/1963, 979f.), Paul BONENFANT, Un clerc cathare en Lotharingie au mi-
lieu du XIIe siècle (M-A 69/1963, 271-280), Georges DESPY, Les cathares dans le diocèse de Liège au XIIe siècle. À propos de
l'epistola Leodiensis au pape L (?) (Christianisme d'hier et d'aujourd'hui. FS Jean Préaux [Brüssel 1979] 65-75) und Marc SUT-
TOR, La lettre de l'Ecclesia Leodiensis au pape L: attitude de Rome et de l'archidiocèse de Cologne face au catharisme au mi-
lieu du XIIème siècle  (Rome et les églises nationales VIIe-XIIIe siècles, hg. von Claude CAROZZI/Philippe GEORGE [Aix-en-
Provence 1991] 75-103) Papst Lucius II. zugeordnet.

1049 Juli 27 585

Papst Leo IX. bestätigt (confirmari) auf Bitten der Äbtissin Rikela und des Propstes Gottschalk ein weit-
gehend wörtlich wiederholtes Privileg seines Vorgängers Papst Clemens' (II.) (abbatissa Nivellensis, Rikela
nomine, una cum Godscalco eiusdem loci praeposito, obtulit mihi quodam praeceptum domini Clementis papae, qui me in
apostolico sede praecessit) für das an der Grenze zwischen Lothringen und Frankreich gelegene Kloster der
hl. Gertrud in N i v e l l e s  (D. Lüttich) (vgl. n. 367) (iuxta confinium, quo Lotharingii iunguntur Francigenis, est
abbatia quaedam sita, Nivella scilicet gloriose virginis Gertrudis) mit den darin konfirmierten Maßnahmen Kaiser
Heinrichs (III.) (Henricus imp.), verbietet, dass außer Bischof und Hebdomadar dort jemand Messe feiere
(ne quis alius sacerdos ... missam audeat celebrare, nisi soli episcopi et soli hebdomadarii), und erlässt ein Perturba-
tionsverbot.   –   Noverint tam posteri quam praesentes ...
Dat VI kal. Aug. pm. Petri diac. bibl. SAS, a. d. Leonis IX I, ind. II.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1429 Dezember 28 (Vidimus), Brüssel, Rijksarch., Ms. divers n. 3 fol. 115v;
2) 15. Jh., Brüssel, Rijksarch., Arch. eccl. 1417 fol. 315v; 3) 15. Jh., Brüssel, Rijksarch., Arch. eccl. 1419 p. 7; 4) 17.
Jh., Brüssel, Rijksarch., Arch. eccl. 1461 (loses Blatt); 5) 17. Jh., Brüssel, Rijksarch., Chambre des Comptes, Ms. 8
fol. 241.     E r w . :  DFI. 826 (APPELT, MG Dipl. X/4 31); Urkunde Heinrichs (VII.) (1227 März 30) (BÖH-
MER/FICKER/WINKELMANN, Regesten der Staufer n. 4046) (HUILLARD-BRÉHOLLES, Historia diplomatica Fri-
derici secundi III 312, vgl. BÖHMER/BAAKEN, Regesten Heinrichs VI. n. 688).     D r u c k e :  MIRAEUS/
FOPPENS, Opera dipl. I 661; COCQUELINES, Bull. Rom. I 363; MIGNE, PL 143, 611; GRESSER, Clemens II. 162.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 373 n 10 (zu 1048 Juli 27); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 39; HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 372; J 3173; WAUTERS, Table chronologique I 495; PAQUAY, Documents concernant le
diocèse de Liège 104 n. 211; SANTIFALLER, Elenco 353; SANTIFALLER, LD 121; JL 4171.     L i t . :  Gall. chr.
III 578; STEINDORFF, Heinrich I 321; II 84; BRUCKER, L'Alsace I 274; FRÉSON, Chapitre noble de Nivelles 57;
PAQUAY, Consécration de Tongres 527; BLOCH, Klosterpolitik 215f.; HOEBANX, Nivelles 157ff., 163; HOEBANX,
Nivelles (Monasticon belge IV/1) 281; BRAKEL, Heiligenkulte 262; SANTIFALLER, Neugestaltung 30, 35; GENI-
COT, Principautés lotharingiennes 122; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 429, 445f.; FÜRSTENBERG, "Ordinaria
loci" 227; HIRSCHMANN, Stadtplanung 53; MUNIER, Léon IX 185; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum
424; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 14.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 8 und HOEBANX, Nivelles 161; es handelt sich bei der Urkun-
de um eine weitgehend wörtliche Wiederholung des Privilegs Clemens' II. n. 367; zur Kritik vgl. n. 367. Die Äbtissin Rikela ist
eine Schwester oder Tante (BEUCKERS, Ezzonen 40) der Äbtissin Ida von St. Maria im Kapitol in Köln und des Kölner Erz-
bischofs Hermann II. Beide hatte der Papst bei seinem Besuch in Köln zu Beginn des Monats mit Auszeichnungen bedacht
(nn. 573, 575, 577); es ist anzunehmen, dass bei diesem Anlass auch Rikela in Köln war und Beziehungen mit dem Papst an-
knüpfte. Die Urkunde dürfte vermutlich bei einem Aufenthalt des Papstes in dem Kloster ausgestellt worden sein, jedenfalls
überließ Leo IX. seinem Hauskloster Altdorf am Ende des Jahres (n. 683) Reliquien der in Nivelles verehrten und bestatteten
hl. Gertrud. Nivelles lag auf dem Weg des Papstes von Aachen/Lüttich nach Mons und war bis zum Datum der Urkunden-
ausstellung von diesen beiden Orten her bequem zu erreichen.



1049 – 1054 185
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

1049 August 1 †586

Papst Leo IX. richtet in S .  E g i d i o  i n  C r e m o n a  ein Stift mit acht Kanonikern unter einem
Propst ein.

E r w . :  Iosephus Brescianus, Inscriptionum Cremonensium Collectio CXXXI (MS) (nach IP).     R e g . :
IP VI/1 282 n. †*1.     L i t . :  Heinricus SANCLEMENTIUS, Series critico-chronologica episcoporum Cremo-
nensium (Cremona 1814) 47ff.; Lorenzo MANINI, Memorie storiche della città di Cremona II (Cremona 1820)
120.

SANCLEMENTIUS weist nach, dass die von Bresciano wiedergegebenen Inschriften über die Gründung der Kirche in Cremona
dessen Erfindungen sind. Obwohl noch MANINI die Glaubwürdigkeit der Nachricht nicht bezweifelte, entbehrt sie jeden
Wahrheitsgehaltes. Dieselbe Nachricht auf Gregor VI. und das Jahr 1047 bezogen überliefert A. DRAGONI, Repertorio o in-
dice dei documenti antichi ... per servire alla storia del rev. capitolo (1857) (Ms. Cremona, Bibl. govern. Aa 6, 23) (nicht einge-
sehen; so bei IP); vgl. auch n. 593.

(1049 Spätsommer – 1050) 587

Papst Leo (IX.) erhält das ihm gewidmete und mit einer an ihn gerichteten Adresse eingeleitete Werk
(Liber Gomorrhianus) des P e t r u s  ( D a m i a n i )  über die sexuellen Ausschweifungen der Kleriker
(beatissimo papae Leoni Petrus ultimus monachorum servus).

D r u c k e :  PAYER, Book of Gomorrha 27; Petrus Damiani, Brief 31 (1049 2. Hälfte) (REINDEL, Briefe des
Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 286; D'ANGELO, Liber Gomorrhianus 112).     R e g . :  – .     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 21f.; NEUKIRCH, Petrus Damiani 54f.; DELARC, Pape alsacien 161f.; BRUCKER,
L'Alsace I 238f.; DRESDNER, Sittengeschichte 323ff.; FLICHE, Réforme I 191ff., II 105; MANN, Popes VI 49ff.;
BLUM, Monitor of the Popes 462f.; DRESSLER, Petrus Damiani 100f.; BAILEY, Homosexuality 111ff.; LECLERCQ,
Pierre Damien 69f.; CONGAR, Platz des Papsttums 199ff., 205; GARREAU, Saint Léon IX 68; LUCCHESI, Vita di S.
Pier Damiani I 83; MICCI, Damiani nello spirito riformatore 64; FOIS, Cardinali vescovi 39, 49f., 52; LITTLE, Per-
sonal Development of Peter Damian 333f.; LAQUA, Traditionen 298, 319; GAUTHIER, Sodomie dans le droit ca-
nonique 117ff.; Michael GOODICH, The Unmentionable Vice: Homosexuality in the Later Medieval Period (Santa
Barbara 1979) 28ff.; BULLOUGH/BRUNDAGE, Sexual Practices 60f.; PAYER, Book of Gomorrha 13; BOSWELL,
Christianity, Tolerance 210ff., 215; SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas 111; LAUDAGE, Priesterbild 195; BLUMENTHAL,
Conciliar Canons and Manuscripts 378; GOEZ, Lebensbilder 158; CANTARELLA, Pier Damiani, il Liber Gomor-
rhianus 117ff. und passim; D'ANGELO, Liber Gomorrhianus 48f.; RAPP, Léon IX. ébauche d'un portrait 54; CAN-
TIN, Pierre Damien 38, 119f.; BENERICETTI, L'eremo 69; COTTIER, Ordo 843.

Petrus Damiani entwickelt in dem an den Papst gerichteten Einleitungsbrief seiner Schrift, ausgehend von verschiedenen Bil-
dern (mater omnium eccl.; magistra; fons caelestis sapientiae; caput), seine Primatsvorstellungen, um auf deren Basis päpstliche Re-
formbemühungen einzufordern: si medicus horret virus plagarum, quis curabit ...? Es geht dabei im Brief wie dem gesamten Werk
vorrangig um sexuelle Ausschweifungen von Klerikern, von Petrus Damiani allerdings auf seinen eigenen geographischen
Wirkungsbereich begrenzt (in nostris partibus), gegen welche der Papst vorgehen soll. Der Autor entwickelt die Vorstellung,
dem Papst über ein diesem unbekanntes Laster zu berichten, wodurch dieser zu Maßnahmen provoziert werden soll: tam turpe
flagitium sacris auribus intimare. Die von Leo IX. in dessen Antwortschreiben erteilte Approbation (vgl. n. 588) wird in dem Brief
allerdings nicht erbeten, doch ist die Widmung insgesamt evtl. in diesem Sinn zu interpretieren. Die Datierung folgt REINDEL,
während andere Autoren (BAILEY: 1051) abweichende Termine vorschlagen.

(1049 Spätsommer – 1050) 588

Papst Leo (IX.) lobt in einem Brief an P e t r u s  ( D a m i a n i )  (Petro heremite) dessen ihm gewidmetes
(n. 587) Werk (Liber Gomorrhianus) über die sexuellen Ausschweifungen der Kleriker, empfiehlt dessen
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Lektüre und stellt verbindlich die eigene versöhnliche Position zur Frage der nicht enthaltsam lebenden
Kleriker dar.   –   Ad splendidum nitenits pudicitiae torum ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 4920 fol. 1v; 2) 13. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Ms. Chigi V 4 fol. 1; 3) 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. D. 206 fol. 1; 4) 14. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 2470 fol. 1; 5) 1404, Graz, UniBibl., Cod. 573, fol. 10; 6) 1471, München, StBibl., Cod. lat. 18078 fol.
1; 7) 1473, München, StBibl., Cod. lat. 3035 fol.1v; 8) 1483, München, StBibl., Cod. lat. 6983 fol. 1; 9) 15. Jh., Prag,
Státní knihovna, Cod. Frant. Ci. 2 fol. 4; 10) 15. Jh., Melk, StiftsBibl., Cod. 732 fol. 216v; 11) 15. Jh., Clermont-
Ferrand, Bibl. com., Cod. 107 fol. 1; 12) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Ottobon. lat. 321 fol. 1; 13) 16. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3540 fol. 1; 14) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Ottobon. lat. 944 fol. 1; 15) 16. Jh., Venedig,
Bibl. Marc., Cod. lat. Z 190 fol. 4 (fragm.).     I n s e r t :  1) 11. Jh., Anselm von Lucca, Collectio Canonum
Ende Buch IX. (Rezensionen A' und C) (vgl. FOURNIER, Recensions d'Anselme 436, 443, 447; ND DERS., Mé-
langes II 644, 651, 655; Peter LANDAU, Die Rezension C der Sammlung des Anselm von Lucca [BMCL 16/1986,
17-54] 43); 2) 12. Jh., Gregor von St. Grisogono, Polycarpus VI 8, 10 bzw. VI 6 (vgl. Uwe HORST, Die Kanones-
sammlung des Gregor von S. Grisogono. Quellen und Tendenzen = MG Hilfsmittel 5 [München 1980] 178
[Reg.]; FOURNIER, Collection "Polycarpus" 58ff., 71; ND DERS., Mélanges II 706ff., 719).     D r u c k e :
BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 165; (Köln 1624) 174; (Antwerpen 1642) 159; (Venedig 1712) 174; GAE-
TANI, Petri Damiani Opera omnia III (1615) 66; (1623) 449; (1642) 63; (1663) 63; (1743) 73; (1783) 147; BINIUS,
Generalia et provincialia conc. III/2 1110; Coll. regia XXV 475; LABBE/COSSART, Conc. IX 1000; HARDOUIN,
Acta conc. VI/1 976; COLETI, Conc. XI 1368; MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II App. 129; MANSI, Conc. XIX
685; MIGNE, PL 144, 179; MIGNE, PL 145, 159; TRAMA, Storia di S. Gregorio VII I 265; BRUCKER, L'Alsace I
239f. (franz. Übersetzung); REUTER, Summa Pontificia I 199 (deutsche Übersetzung); PAYER, Book of Gomorrha
95 (engl. Übersetzung); Petrus Damiani, Brief 31 (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG BRIEFE IV/1 285);
BOSWELL, Christianity, Tolerance 365 (engl. Übersetzung); GARGANO, Opere 1/2 162; D'ANGELO, Liber Go-
morrhianus 184; DENZINGER/HÜNERMANN, Kompendium der Glaubensbekenntnisse 312 (fragm. mit Datum
1054).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; J 3275; IP IV 94 n. 2; JL 4311.     L i t . :  NEUKIRCH,
Petrus Damiani 55; DELARC, Pape alsacien 162; BRUCKER, L'Alsace I 238ff.; DRESDNER, Sittengeschichte 323ff.;
FOURNIER, Collection "Polycarpus" 71 (ND DERS., Mélanges II 719); FLICHE, Réforme I 178f., 193; MANN, Po-
pes VI 51f.; DRESSLER, Petrus Damiani 101, 105; BAILEY, Homosexuality 114f.; MORGHEN, Programma della ri-
forma gregoriana 164f.; LECLERCQ, Pierre Damien 70; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 83; LITTLE, Personal
Development of Peter Damian 333f.; LAQUA, Traditionen 319; GAUTHIER, Sodomie dans le droit canonique 119;
BULLOUGH/BRUNDAGE, Sexual Practices 61; PAYER, Book of Gomorrha 13; GOEZ, Gestalten des Hochmittel-
alters 110; BOSWELL, Christianity, Tolerance 211f., 215; LAUDAGE, Priesterbild 195; D'AMICO, Leone IX e il
Meridione 37f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 69f.; D'ANGELO, Liber Gomorrhianus 33, 54, 78f.; FUL-
TON, Judgement 501f.; MINNERATH, Projet réformateur 122; CANTARELLA, Pier Damiani, il Liber Gomorrhianus
117, 120f. und passim; CUSHING, Reform and Papacy 128; CANTIN, Pierre Damien 38, 119f.; NEISKE, Europa im
frühen MA 126; CANTARELLA, Papato e riforma 38; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 421; GRES-
SER, Clemens II. 96; BENERICETTI, L'eremo 69; SCHRÖR, Metropolitangewalt 97; COTTIER, Ordo 836, 848ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom I 8, 10, II 60, 62 (ND DERS., PUU in Italien IV 8, 10, 60, 62), REINDEL und
COTTIER, Ordo 837. Die Angaben der handschriftlichen Überlieferung stellen nur eine Auswahl dar. Der in Damianis Liber
Gomorrhianus inserierte und ansonsten nur in der Hs. 10) sowie den Hss. der Sammlungen Anselms von Lucca und Polycarp
überlieferte Brief ist die Antwort des Papstes auf dieses ihm gewidmete und übersandte Werk (vgl. n. 587) des Priors von
Fonte Avellana. Wegen dieser Überlieferungssituation fehlt dem Brief das Eschatokoll. Leo IX. würdigt in seinem Schreiben
diese Schrift mit deren Behandlung der sexuellen Verfehlungen des Klerus und verleiht ihr die päpstliche Approbation (sicut
desideras, apostolicam nostram interponamus auctoritatem), rät allerdings eine mildere Bestrafung der geringeren Vergehen an: sed nos
humanius agentes. Abschließend wird Petrus Damianis literarischer Eifer relativiert durch den Hinweis: plus est enim opere docere,
quam voce. Einzuordnen ist der Brief vermutlich in die 2. Hälfte des Jahres 1049 bzw. Anfang 1050, entsprechend der Abfas-
sungszeit von Damianis Schrift und deren Widmung an Leo IX. (n. 587).
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1049 (August), Beaumont 589

Papst Leo IX. besucht seine Verwandte R i c h i l d  (Gräfin v o n  H e n n e g a u ) , weiht die Burgkapelle
von Beaumont dem heiligen Venantius und segnet die gesamte Festung.

E r w . :  Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 192).     R e g . :  – .     L i t . :  BRUCKER,
L'Alsace I 272f.; BRAKEL, Heiligenkulte 252; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 144f.; vgl. GANSHOF, Fland-
re imperial 127, 130f.

Der erst im späten 14. Jahrhundert schreibende Autor teilt mit, der Papst sei 1049 von Toul gekommen suam neptem Richildem
visitare, in Bellomonte descendit, die ihn cum toto comitatu suo empfangen habe. Das ist chronologisch nicht möglich. Von Toul aus
begab Leo IX. sich 1049 nach Reims (vgl. n. 609). Ein Aufenthalt bei seiner "Nichte" (oder besser: Verwandten) im west-
lichsten Teil des Reiches ist jedoch im Anschluss an den Besuch in Lüttich im selben Jahr (n. †584) denkbar und müsste da-
her wohl in den August des Jahres eingeordnet werden (vgl. n. 592). Die Mitteilung von dieser Reise des Papstes gewinnt
noch an Glaubwürdigkeit durch die Tatsache, dass Leos IX. Verwandte bei der Rebellion Balduins von Flandern, mit welcher
der Papst sich im Sommer 1049 öfters befasste (nn. 566, 581, 582), kaisertreu war und ihr Ehemann Hermann von Mons den
aufständischen Grafen von Flandern unterstützte. Der in der Quelle verwendete Terminus neptis für die Verwandtschaftsbe-
ziehung zwischen dem Papst und der Gräfin von Hennegau ist nicht eng aufzufassen; um eine Nichte des Papstes handelt es
sich bei der Gräfin nicht, sondern (lt. BRUCKER eine Enkelin des Hermann von Verdun, der mit einer Tante Leos verheiratet
gewesen sei) um eine Großnichte. Zur Verwandtschaft des Papstes mit Richild vgl. auch VANDERKINDERE, Formation terri-
toriale II 91. Die Weihe der Kapelle und die Segnung einer neuerbauten Burg sind durchaus vorstellbar. Zu dem Komplex
vgl. auch nn. †476, †477, 590, 591, 592.

1049 (August), Mons 590

Papst Leo IX. trifft seine Verwandte R i c h i l d  (Gräfin v o n  H e n n e g a u )  in der Burg Mons.

E r w . :  Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 192).     R e g . :  – .     L i t . :  BRUCKER,
L'Alsace I 273; vgl. GANSHOF, Flandre imperial 127, 130f.

Der genannte Autor teilt mit, dass der Papst nach dem Aufenthalt in Beaumont (n. 589) post plures dies ... cum Richilde in Mon-
tensi castro nocte sola convenit. Aus dieser Angabe lässt sich kein genaues Datum ermitteln, sowenig wie die Dauer des Aufenthal-
tes in Beaumont oder die Frage, ob der Papst während der plures dies sich dort aufgehalten hat. Nur der kurze Aufenthalt in
Mons ist bezeugt. Zu dem Komplex vgl. auch nn. †476, †477, 589, 591, 592.

1049 (August), Marly (Macourt) 591

Papst Leo IX. besucht mehrere Tage lang mit seiner Verwandten Richild (Gräfin von Hennegau) die so-
wohl mit ihm als auch mit der Gräfin verwandte P r i o r i n  v o n  M a c o u r t  und weiht auf Bitte der
Richild die dortige Kirche sowie den Friedhof und verleiht einen Ablass.

E r w . :  Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 192f.).     R e g . :  – .     L i t . :  BRUCKER,
L'Alsace I 273f.; Jacques NAZET, Les chapitres de chanoines séculiers en Hainaut du XIIe au début de XVe siècle
(Brüssel 1993) 255.

Für den dem Aufenthalt in Mons (n. 590) folgenden Tag berichtet der Autor: in crastinum ad scendoxiam de Macourt ... ad quandam
priorissam, quae neptis erat tam papae quam Richildis, ... diebus pluribus ... convenerunt ... Leo papa eccl. et totum cimiterium dedicavit et indul-
gencias magnas illuc instituit. Bei dem Ort muss es sich nach der Beschreibung in der Quelle um einen Platz zwischen Mons und
Valenciennes handeln. Als solcher bietet sich die spätere Kartäuserkirche Notre-Dame-de-Macourt an, die in der Ortschaft
Marly, Vorort von Valenciennes, anzusiedeln ist. Die Frage, wie die Priorin mit dem Papst verwandt war, lässt sich zumal we-
gen ihres fehlenden Namens nicht entscheiden. Verdächtig sein könnte die Tatsache, dass diese Kirchen- und Friedhofsweihe
nur in dieser späten Quelle überliefert ist (Ende 14. Jh.), wie auf jeden Fall die Ablassverleihung als nicht historisch zu gelten
hat. Auffällig ist auch die Erklärung, welche der Autor für die Weihe gibt: die Gräfin habe den Papst gebeten, die Kirche zu
weihen, weil das Volk glaubte, ein aus Rom vertriebener Papst Calixt, der hier heimlich als Kaplan gewirkt habe, hätte sie ur-
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sprünglich geweiht; um die Verehrung als Wallfahrtskirche sicherzustellen, sollte Leo IX. daher eine Weihe durchführen. Zu
dem Komplex vgl. auch nn. †476, †477, 589, 590, 592.

1049 (August), Valenciennes 592

Papst Leo IX. besucht mit seiner Verwandten Richild (Gräfin von Hennegau) V a l e n c i e n n e s ,  weiht
im Hospital vor den Mauern die Kapelle dem Erzengel Michael und segnet die ganze Stadt.

E r w . :  Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 193).     R e g . :  – .     L i t . :  Simon LE
BECQ, Hist. ecclésiastique de la ville et comté de Valenciennes (Valeciennes 1844) 188f.; BRUCKER, L'Alsace I
273f.; BRAKEL, Heiligenkulte 252; vgl. FRANZ, Valenciennes 239ff., 261 und passim.

Aufenthalt und Weihe können durchaus historisch sein, zumal Valenciennes erst 1047 durch Tausch an Graf Hermann von
Hennegau, den Mann der Richild, gefallen war (dictus papa cum dicta Richilde venerunt Valencenas ... In eadem villa extra muros in scen-
doxia dedicaverit quendam capellam in honorem s. Michaelis archangeli et totum benedixit oppidum benedictione speciali). BRUCKER teilt mit,
dass der Jahrtag der Kapellenweihe an dem Sonntag, welcher dem Fest der Zerstreuung der Apostel (15. Juli) am nächsten
lag, gefeiert wurde, und setzt die nn. 589-591 im Juli 1049 an. Es erscheint jedoch unwahrscheinlich, dass der Papst, der noch
nach dem 29. Juni in Köln weilte (n. 573) und um den 11. Juli in Aachen (n. 581) war, schon um den 15. Juli im westlichsten
Teil des Reiches in Valenciennes gewesen sein kann, um dann fast dieselbe Route wieder zurückzureisen und Nivelles (27.
Juli) (n. 585) und Lüttich (um die Wende Juli/August) (n. 584) aufzusuchen und schließlich am 7. September in Trier (n. 596)
zu sein. Viel eher scheint der chronologische Ablauf dieser Reise folgender gewesen zu sein: von Köln (29. Juni) aus über
Aachen (11. Juli), Lüttich (Juli) und Nivelles (27. Juli) nach Beaumont, Mons und Valenciennes (August), und von da in öst-
licher, dann südöstlicher Richtung über Stablo nach Trier oder nach Trier (7. September) ohne diese Zwischenstation. Zu
dem Komplex vgl. auch nn. †476, †477, 589-591.

1049 August 16 †593

Papst Leo IX. verleiht S .  E g i d i o  i n  C r e m o n a  Ablässe.

E r w . :  Iosephus oder Giuseppe Brescianus, Inscriptionum Cremonensium Collectio CXXXI (MS).
R e g . :  –, vgl. IP VI/1 282 n. †*1.     L i t . :  Heinricus SANCLEMENTIUS, Series critico-chronologica
episcoporum Cremonensium (Cremona 1814) 47ff.

In der Gründungsgeschichte der Kirche wird nicht nur Leo IX. die Einrichtung eines Kollegiums zugewiesen (n. 586) (vgl.
die entsprechende Behauptung zu Gregor VI. n. 586), sondern diesem auch die Verleihung von Ablässen unterstellt, welche
IP mit dem Kommentar nullum fidem attribuimus versieht. SANCLEMENTIUS hat die Fälschung beider Aussagen durch Bres-
cianus nachgewiesen.

1049 September 3 (Stablo) 594

Papst Leo IX. bestätigt (sanccimus atque decernimus) Abt D i e t r i c h  des Doppelklosters S t a b l o  u n d
M a l m é d y  in den Ardennen (Theoderico religioso abbati ven. monasterii s. Petri stique Remacli Stabulao ... ac
Malmundarium, sita saltu Ardennensi) (D. Lüttich) wunschgemäß und entsprechend den Diplomen der
(Franken-) Könige Sigebert (III.), Clodwig (III.) und Dagobert (II.) sowie der Kaiser Karls (des Großen),
Ludwigs (des Frommen), und Ottos (II.) (secundum ... edicta regum ... Sigeberti, Clodovei ac Dagoberti ... imp. Ka-
roli, Ludvici et Ottonis) (in fast wörtlicher Wiederholung der Privilegien der Päpste Gregor V. und Silvester
II.) die Besitzungen der beiden Klöster (firma stabilitate ... inconvulsa permaneant) und gewährt den Mönchen
das Recht der freien Wahl des gemeinsamen Abtes gemäß der Benediktsregel laut einer Übereinkunft
von Malmédy, welche besagt, dass der Kandidat vom Teilkloster Stablo vorgeschlagen werden soll, das
als Begräbnisstätte des Begründers beider Konvente, des Bischofs Remaclus von Tongern, einen Vor-
rang habe, doch sei ein von Malmédy vorgeschlagener Kandidat einem auswärtigen vorzuziehen (secun-
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dum s. Benedicti regulam abbatem eligendi liberrimam optionem ... Malmundrensium pace, ... quia b. Remaclus ... Tong-
rensium antea episcopus ... maluit ... Stabulensium locum sepulture sibi deligere, ipsi primam electionis optineant vicem)
und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Cum summe apostolice dignitatis apex ...
Dat. III non. Sept. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS, a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  ca. 45 x 66  cm, Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy Chartrier n. 12.
K o p . :  1) 13. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 316 fol. 46v; 2)
15. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 317 fol. 70v; 3) 16. Jh., Lüttich,
Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 338 fol. 7v; 4) 17. Jh., Lüttich, Arch. de l'état,
Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 39 fol. 332v; 5) 1689, Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de
Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 320 p. 53; 6) 17./18. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Mal-
médy, I (Abbaye) n. 321 p. 12; 7) o. D., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
361 (lose Blätter).     E r w . :  Urkunde Erzbischof Friedrichs von Köln von 1128 (KNIPPING, Regesten der
Erzbischöfe von Köln II n. 242; HALKIN/ROLAND, Recueil des chartes de Stavelot-Malmédy I 297).
F a k s . :  EWALD, Zwei Bullen nach 192 (fragm.); PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 17, III Tafel 6 n.
11 (Siegel); SANTIFALLER, Neugestaltung, vor 33; RÜCK, Bildberichte vom König 182 n. 803 (fragm.); FEES/RO-
BERG, DIGUB 2/1 Frühe PUU Tafel 13; KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).     D r u c k e :  Joannes CHA-
PEAVILLE, Gesta pontificum Tungrensium et Leodiensium (3 Bde., Lüttich 1612-1616) II 574; MIRAEUS, Dipl.
belgica 293; MIRAEUS, Notitia ecclesiarum Belgii 169; LÜNIG, Reichsarchiv XVIII (Spicilegium ecclesiasticum III)
183; MIRAEUS/FOPPENS, Opera dipl. I 266; EWALD, Zwei Bullen 192; HALKIN/ROLAND, Recueil des chartes de
Stavelot-Malmédy I 227.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 373 nn. 12 und 13 (zu 1048 Sept. 3); BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 43; HÖFLER, Deutsche Päpste II 372; J 3174; WAUTERS, Table chronologique I 495, VII
135; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 37; BORMANS/HALKIN, Table chronologique I
61; KOPCZYNSKI, Arengen 44; SANTIFALLER, Elenco 353; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n.
32; SANTIFALLER, LD 122; PETIT, L'avouerie de Stavelot 147f.; DAHLHAUS, Rota 65 n. 5; JL 4172.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 33; DE NOUE, Études historiques de Stavelot 188ff., 196, 203; BINTERIM, Deutsche
Concilien III 404; EWALD, Zwei Bullen 184ff. und passim; HARTTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 183f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 84; DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen 572f., 612; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435;
BRUCKER, L'Alsace I 275; KEHR, Petrus diaconus 499 (ND DERS., PUU in Italien I 438); KEHR, Scrinium 81f.
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 141f.); KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 80f. (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 206f.); PAQUAY, Consécration de Tongres 527; DREHMANN, Simonie 23, 38, 76; SCHUBERT, Lütticher
Schriftprovinz 30f., 35, 69; STENGEL, Immunität 381; LERCHE, Privilegierung 131, 174, 192; SCHMITZ-KALLEN-
BERG, PUU 91; SCHMID, Kanonische Wahl 89f.; BERLIÈRE, Stavelot-Malmédy (Monasticon belge II) 80; OPPER-
MANN, Rheinische Urkundenstudien I 205ff.; BLOCH, Klosterpolitik 215ff.; SANTIFALLER, Elenco 155, 158; PA-
RISELLA, Dimicatio contra simoniam 109f.; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 225; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale
110, 114; Robert SCHEYHING, Eide, Amtsgewalt und Bannleihe. Eine Untersuchung zur Bannleihe im hohen und
späten Mittelalter (Köln 1960) 211f.; SANTIFALLER, Neugestaltung 30, 34f.; Georges DESPY, Les actes des ducs de
Basse-Lotharingie du XIe siècle (La Maison d'Ardenne Xe-XIe siècle = Publications de la section historique de
l'Institut de Luxembourg 95/1981, 65-132) 92ff.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 262; Heinrich FICHTENAU,
Forschungen über Urkundenformeln (MIÖG 94/1986, 285-339) 330; KÖLZER, Studien 270f., 297; DAHLHAUS,
Rota 19f.; SEIBERT, Abtserhebungen 112ff.; BROMM, Entwicklung der Elongata 60; MUNIER, Léon IX 156, 186;
OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 424; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 17.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 34, HALKIN/ROLAND 227f. und EWALD passim, wo weitere
Abschriften (in Hanau) erwähnt sind, welche im Zweiten Weltkrieg zerstört wurden. Wie EWALD zeigen konnte, liegt die Ur-
kunde im Original (1) sowie einem angeblichen Original (n. †595) vor. Die echte Bleibulle wurde vom Original entfernt und
am Scheinoriginal (n. †595) befestigt (die Bulle ist abgebildet bei Friedrich PHILIPPI, Siegel [Urkunden und Siegel in Nachbil-
dungen, hg. von Gerhard SEELIGER] VIII 3). Die Editionen vor EWALD sind durch die Vermengung beider Urkunden, bzw.
alleinige Kenntnis von (n. †595) unzuverlässig. An der Echtheit bestehen jedoch keine Zweifel; bestätigt wird die Echtheit
auch durch den monogrammatisch gestalteten Papstnamen (Litterae columnatae), der allerdings abweichend von den sonsti-
gen Formen dieser graphischen Eigenheit einiger Urkunden Leos IX. (nn. †648, 789, 788, †800, 840, †847, 856, 858, †860,
†863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023) gestaltet ist. So spaltet sich hier der Längs-
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schaft des L oben, um ein O zu bilden, das E ist darunter auf dem Längsschaft platziert. Für die Echtheit bürgt weiterhin die
(u. a. von DAHLHAUS gemachte) Beobachtung, dass der erste Teil des Originals, die Datierung und die Rota vom Kanzler
Diakon Petrus geschrieben ist, ansonsten dem Notar Lietbuin zugewiesen werden kann. Bei den angeführten Vorurkunden
handelt es sich um die Privilegien Gregors V. (996 Juni 2) (JL 3867; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 763) (ZIM-
MERMANN, PUU II 645) und Silvesters II. (1001 Ende Dez.) (JL 3928; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 958) (ZIM-
MERMANN, PUU II 761). Ein (bei HALKIN/ROLAND vermerkter) Dorsualeintrag des Originals, welcher besagt, dass das Pri-
vileg am 23. Oktober (1049) bei der Mainzer Synode (vgl. n. 655) von Heinrich III. bestätigt worden sei (confirmatum Moguntie
Heinrico tertio imp. praesente generali concilio episcoporum X. kal. Nov.), veranlasste den Verfasser von (n. †595), in die Datierung den
Ort Mainz einzufügen. Dies wiederum war für BINTERIM und HÖFLER die Ursache, in das Papstitinerar einen ersten Aufent-
halt in Mainz am 3. September 1049 einzutragen (vgl. n. †595); korrekter dürfte die Annahme der Ausstellung des Privilegs in
Stablo oder zumindest innerhalb der Lütticher Diözese sein.

1049 September 3, Mainz †595

Papst Leo IX. bestätigt Abt D i e t r i c h  d e s  D o p p e l k l o s t e r s  S t a b l o  u n d  M a l m é d y  in
den Ardennen (Theoderico religioso abbati ven. monasterii s. Petri stique Remagli Stabulao ... et Malmudarium, sita in
saltu Arduennensi) (D. Lüttich) wunschgemäß (unter weitestgehender Verwendung von n. 594) und ent-
sprechend den Diplomen der (Franken-) Könige Sigebert (III.), Clodwig (III.) und Dagobert (II.), Chil-
derich (II.), Theoderich (III.) (Childerici, Theoderici) sowie der Kaiser Karls (des Großen), Ludwigs (des
Frommen), Lothars (II.) (Lotharii) und der drei Ottonen (et trium Ottonum), Heinrichs I., II. und III. (Hein-
rici etiam primi et secundi et tertii) (in Wiederholung der Privilegien der Päpste Gregor V. und Silvester II.)
Schenkungen sowie die Besitzungen der beiden Klöster unter Einschluss der Erwerbungen von Graf
Friedrich und Herzog Friedrich und gewährt den Mönchen das Recht der freien Abtswahl; ordnet schlie-
ßlich an, dass beide Klöster nur einen Vogt und einen Untervogt haben sollen, die ihre Aufgabe entspre-
chend den königlichen Diplomen ausüben müssten (nullum habeant advocatum nisi unum, et alterum ab ipso).  
–   Tunc summe apostolice dignitatis apex ...
Dat. Moguntie III non. Sept. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS, a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., ca. 55 x 50 cm, Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Mal-
médy Chartrier n. 11.     K o p . :  1) 16. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy
Suppléments n. 1 fol. 9; 2) 16. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 328
p. 276; 3) 16. Jh., Brüssel, Bibl. royale de Belgique, Ms. 19648 fol. 3; 4) 1689, Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abba-
ye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 320 p. 52; 5) 17./18. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-
Malmédy I (Abbaye) n. 321 p. 10; 6) 17./18. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I
(Abbaye) n. 567 p. 34; 7) 17. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms. 1622/406 II p. 466; 8) o. D., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds
Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 361, lose Blätter.     F a k s . :  EWALD, Zwei Bullen nach 192
(fragm.); PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 17, III Tafel 6 n. 11 (Siegel); SANTIFALLER, Neugestaltung, vor
33; RÜCK, Bildberichte vom König 182 n. 803 (fragm.); FEES/ROBERG, DIGUB 2/1 Frühe PUU Tafel 13.
D r u c k e :  MABILLON, Ann. OSB IV 735; 674 (Lucca 1739); LÜNIG, Reichsarchiv XVIII (Spicilegium ecc-
lesiasticum III) 182; BERTHOLET, Hist. ecclésiastique et civile du duché de Luxembourg III 121 (fragm.); MAR-
TÈNE/DURAND, Ampl. Coll. II 67; COCQUELINES, Bull. Rom. I 364; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 586; MIGNE, PL
143, 611; EWALD, Zwei Bullen 193; HALKIN/ROLAND, Recueil des chartes de Stavelot-Malmédy I 229.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 375 n. 18 (zu 1049 Sept. 3); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 43; HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 372; M. GACHARD, Notice historique et descriptive des archives de l'abbaye et princi-
pauté de Stavelot conservées à Dusseldorf (Mém. couronnées par L'Académie Royal des Sciences et Belles-Lettres
de Bruxelles 12/1848, 1-52), 11 n. 7; J 3174; WAUTERS, Table chronologique I 495, VII 135; PFLUGK-HART-
TUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 37; BORMANS/HALKIN, Table chronologique I 61; KOPCZYNSKI,
Arengen 44; SANTIFALLER, Elenco 353; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 32; SANTIFALLER,
LD 122; PETIT, L'avouerie de Stavelot 147f.; DAHLHAUS, Rota 65 n. 5; JL 4172.     L i t . :  vgl. n. 594.
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Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 34, HALKIN/ROLAND 227f. und EWALD passim. Wie EWALD
zeigen konnte, ist das angebliche Original auf der Basis des Originals von n. 594 angefertigt worden. Die echte Bleibulle
wurde von n. 594 entfernt und am angeblichen Original befestigt (die Bulle ist auch abgebildet bei: Friedrich PHILIPPI, Siegel
(Urkunden und Siegel in Nachbildungen, hg. von Gerhard SEELIGER [Leipzig 1914]) VIII 3). Es handelt es sich dabei um eine
Nachbildung und Abschrift von n. 594, mit kleineren textlichen Abweichungen, u. a. einer Verlesung statt des richtigen In-
cipit: Cum summe apostolice dignitatis apex. Die Fälschung ist aber zudem um eine ganze Reihe von Königsnamen, um mehrere
Besitzungen und genannte Aussagen zur Vogtei erweitert. Die interpolierte Liste der Schenkungen umfasst zwei Komplexe:
Schenkungen des Königs Sigebert III. in Germigny im Gau von Reims, Mühlen an der Suippe, einen Weinberg in Bethero so-
wie die Zolleinkünfte im Hafen Port-Saint-Pièrre an den Flüssen Tenu und dessen Nebenarm Itta und im Hafen Champto-
ceaux sowie den Flusszoll an der Loire (Germiniacum in pago Remensi et molendina duo ... super Suppia et vineam ... in Bethero et the-
lonea, que ad portum Vertraria sunt super fluvios Taunaco et Itta, et portum, qui dicitur Sellis et vogatium super fluvium Ligerim), sowie – un-
ter Einschluss der Tauschaktionen von Losange und Asselbronn – Schenkungen des Grafen Friedrich in Ferrière und Chan-
xhe und des Herzogs Friedrich in Sprimont Asselbronn, Ferrières, Chanxhe und Sprimont (concambia ... de Luchesengeis et Astele-
brunna ... condonata a Fretherico comite Ferieres et Canses, a Fretherico duce Sprismont allodium), die erst am 30. August 1067 an das
Kloster kamen (RENN, Luxemburger Grafenhaus 121; zu den Tauschgeschäften dieser Güter vgl. auch GUTTENBERG, Reges-
ten der Bischöfe von Bamberg n. 228). Nach EWALD handelt es sich um eine Fälschung aus dem Anfang des 12. Jh., lt. DES-
PY um 1090. Die Editionen vor EWALD sind durch die Vermengung beider Urkunden unzuverlässig. Ein Dorsualeintrag des
Originals von n. 594, welcher besagt, dass das Privileg am 23. Oktober (1049) bei der Mainzer Synode (vgl. n. 655) von Hein-
rich III. bestätigt worden sei (confirmatum Moguntie Heinrico tertio imp. praesente generali concilio episcoporum X. kal. Nov.), veranlasste
den Fälscher, in die Datierung den Ort Mainz einzufügen.

1049 September 7, Trier 596

Papst Leo IX. wird von Erzbischof E b e r h a r d  v o n  T r i e r  ehrenvoll empfangen, weiht auf dessen
Bitte die Klosterkirche S t .  P a u l i n  i n  T r i e r  zu Ehren des hl. Kreuzes sowie den dortigen Cle-
mens-Altar und verleiht einen Ablass sowie weitere Privilegien (vgl. nn. 598, 599).

E r w . :  n. 598; Inschrift aus St. Paulin (bei BROWER/MASEN, Ant. I 527; SCHMITT, St. Paulin 360; BEISSEL,
Trierer Kirchen I 43); Notae dedicationum s. Paulini Treverensis (MG SS XV/2 1275f. A. 1; KRAUS, Christliche
Inschriften der Rheinlande II 331 n. 39); Gesta Trevirorum 32 und addit. et cont. I 8 (WYTTENBACH/MÜLLER I
154; MG SS VIII 174 und 182); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 120); Friedrich Schavard,
Collatio super urbis recommendatione (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10157 fol. 17v [p. 37]; Trier, Stadtbibl., Ms. 1343/
94 fol. 165); Liber ordinarius ad usum ecclesiae s. Paulini fol. 147v (Trier, Bistumsarch. Abt. 71, 7 n. 37).
R e g . :  GOERZ, Regesten der Erzbischöfe zu Trier 329; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 378 n. 1330; GP X/
1 235 n. *1, 59 n. *102 und 236 n. *4; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379; JL I p. 532.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 56; HUNKLER, Leo IX. 150; SCHMITT, St. Paulin 113; MARX, Geschichte von Trier II/2
58; BEISSEL, Trierer Kirchen I 43f.; BRUCKER, L'Alsace II 47; HAUCK, Kirchengeschichte III 605; PAULUS, Ge-
schichte des Ablasses I 149f.; BLOCH, Klosterpolitik 195, 209, 229; CROZET, Consécrations pontificales 17f.;
Franz-Josef HEYEN, Adalbero von Luxemburg. Propst von St. Paulin/Trier von 993 bis nach 1037 (AMRhKG
21/1969, 9-20) 11; BRAKEL, Heiligenkulte 262; HEYEN, St. Paulin 14, 75ff., 338, 348, 542; VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 165; VRÉGILLE, Hugues 135; ERKENS, Trier 143f.; ORTENBERG, English Church 45; SCHMID, Poppo
von Babenberg 65; MUNIER, Léon IX 124; HEIKKILÄ, Vita s. Symeonis 85; HEYEN, Stift St. Simeon 265; MÜL-
LER, Vir religiosus ac strenuus 355; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 381; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur
368; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 15.

Die Gesta Trevirorum berichten nur vom Papstbesuch in Trier, ohne ihn mit einem Datum oder irgendwelchen Handlungen
zu verbinden, ebenso wie das Chr. belgicum; das Datum und die Tatsache der Kirchweihe ist in der von BROWER/MASEN
wiedergegebenen, gemäß HEYEN 75ff. um 1100 nach älteren Nachrichten angefertigten Inschrift aus St. Paulin (a. incarn. Do-
mini MXLIX ab Leone IX ... a. pontificatus sui I ... VII idus Septembris eccl. dedicata in honorem s. crucis et s. Paulini et martyrum omnium
... Henrici imp. II anno imperii sui III) zu bestimmen. Diese Datierung ist der in der Literatur teilweise vorgenommenen (etwa
HÖFLER) im Anschluss an die Reimser Synode vorzuziehen. Die gleichzeitige Weihe des Clemens-Altares in St. Paulin wird in
den Notae dedicationis (consecratum est ... ab eodem etiam altare s. Clementis martyris) überliefert (vgl. n. 598). Die in der Collatio des
Propstes Schavard, dem Liber Ordinarius St. Paulini (im Bistumsarchiv) und den Notae dedicationum erwähnte Ablassverlei-
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hung (summa ... indulgentiarum ... 2110 annos, 68 dies, 90 karenas de consecratione domini Leonis) dürfte zumindest in den angegebe-
nen Zahlen eine Erfindung des 15. Jahrhunderts sein (HEYEN, St. Paulin 14 und 248). WYTTENBACH/SCHAVARD berichten,
dass die Trierer Löwenbrücke noch zu ihrer Zeit deshalb ihren Namen trug, weil der Papst über sie in die Stadt gezogen sei.

(1049 September 7), Trier 597

Papst Leo IX. weiht einen Altar in der unteren Kirche von S t .  S i m e o n  i n  T r i e r .

E r w . :  BROWER/MASEN, Ant. I 527f.     R e g . :  GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 378 n. 1330; GP X/1
182 n. *4.     L i t . :  MARX, Geschichte von Trier II/2 66; HAUCK, Kirchengeschichte III 605; PAQUAY,
Consécration de Tongres 527; BLOCH, Klosterpolitik 195; DESPY, Étienne IX 964; GESSEL, Leo IX. 4; BRAKEL,
Heiligenkulte 262; HEYEN, St. Paulin 75f.; Franz-Josef HEYEN, Fälschung und Legende. Das Beispiel der Trierer
Märtyrerlegende (Fälschungen im Mittelalter V, MG Schriften 33/5 [Hannover 1988] 403-415) 405, 408; SCHMID,
Poppo von Babenberg 65; HEIKKILÄ, Vita s. Symeonis 256; HEYEN, Stift St. Simeon 265.

BROWER/MASEN berichten, von dieser Weihe durch Papst Leo IX. aufgrund einer Renovation der Kirche erfahren zu haben.
Sie geben eine Bleibulle des Papstes wieder, die dabei in einem Reliquienschrein gefunden worden sei. Zum Datum vgl. n.
596.

(1049 September 7, Trier) 598

(Papst Leo IX.) verleiht den K a n o n i k e r n  v o n  S t .  P a u l i n  i n  T r i e r  das Recht, dass an dem
von ihm geweihten Altar niemand Messe feiern darf außer dem Erzbischof, dessen Suffraganen, Propst
und Dekan und einem Hebdomadar der Stiftskirche, und gestattet dem Stift die Romappellation gegen
Schädiger (preter ipsius primatem et archiepiscopum eiusque suffraganeos, episcopos et abbates ... prepositum et decanum
et idoneum ebdomedarium nullus ad is altare ... si quis forsitan temerarius eis resistens secundo tertiove commonitus, ... de
sede Romana gaudeant sibi licere, ut accipiant solatium apostolice defensionis.).   –   Statuimus et cum a nobis ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 10157 fol. 18 (fragm.); 2) Trier, Stadtbibl.,
Ms. 1343/94 fol. 148 (fragm.).     D r u c k :  Notae dedicationum s. Paulini Treverensis (MG SS XV/2 1276)
(fragm.).     R e g . :  GP X/1 235 n. 2.     L i t . :  SCHMITT, St. Paulin 113; BLOCH, Klosterpolitik 209; HE-
YEN, St. Paulin 542; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 368.    

Das Privileg ist nur fragmentarisch überliefert in der Collatio des Propstes Schavard (und deren Abschrift) und in den Notae
dedicationum; die Zuordnung zu Leo IX. und das Datum ergeben sich aus dem vorhergehenden Text der Notae (vgl. n. 596).

(1049 September 7, Trier) 599

Papst Leo (IX.) verleiht St. Paulin zu Trier ein Privileg.

E r w . :  Urkunden Alexanders III. (1181 Mai 30) (JL 14298; GP X/2 237 n. 9) (Karl HAUCK, Ungedruckte
PUU, ZGO NF 10/1895, 138-141, 139); Lucius' III. (1183 Febr. 22) (JL 14842; GP X/1 238 n. 12; BÖHMER/
BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten I n. 497) (BEYER, Mittelrhein. UB II 96).     R e g . :  GP X/1 236 n. *3.
L i t . :  – .

Dieses Privileg ist wohl von dem vorhergehenden (vgl. n. 598) zu unterscheiden, denn Lucius III. bestätigt den von Leo IX.
(ad exemplar felicis recordationis Leonis) und Alexander III. verliehenen Papstschutz (sub b. Petri et nostra protectione suscipimus); das
stellt eine intensivere Bindung dar gegenüber dem ersten Privileg, welches nur die Möglichkeit der Hilfe durch den aposto-
lischen Stuhl bei Bedrohung verliehen hat. Ausgestellt dürfte die Urkunde wohl anlässlich der Kirchweihe (vgl. n. 596) wäh-
rend des Trierer Papstaufenthaltes worden sein.
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1049 September 14, Toul 600

Papst Leo IX. kommt in seine Bischofsstadt T o u l  (vgl. n. 422).

E r w . :  Petrus Diaconus, Miraculum s. Mansueti (MG SS XV/2 930); Anselm von Reims, Hist. dedicationis
8 (HOURLIER 216).     R e g . :  J p. 369; JL I p. 532.     L i t . :  CALMET, Hist. de Lorraine ²II 164; HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 35; HUNKLER, Leo IX. 123; BINTERIM, Deutsche Concilien III 404f.; WILL, Restaura-
tion I 42; DUHAMEL, Pape Léon IX 235f.; DELARC, Pape alsacien 172; STEINDORFF, Heinrich II 86; DELARC,
Grégoire VII I 134; BRUCKER, L'Alsace I 275, 283; PAQUAY, Consécration de Tongres 528; MARTIN, Saint Léon
92; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 13; FLICHE/MARTIN, Hist. de l'église VII 101; BLOCH, Klosterpo-
litik 195; ALFARIC, Pape alsacien 55; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 99; CHOUX, Bruno de Dabo 100; BURG,
Rôle et place de Saint Léon 106; PAULIN, Leo und Lothringen 32; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 397; GAR-
REAU, Saint Léon IX 75; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 165; VRÉGILLE, Hugues 135; SCHIEFFER, PUU für deut-
sche Domkapitel 140f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; MUNIER, Léon IX 124; IOGNA-PRAT, Maison
de Dieu 376; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 15.

Anselm von Reims berichtet: ... papa ... Tullum in exaltione Dominicae crucis venit, was mit der Angabe des Petrus Diaconus über-
einstimmt, welcher mitteilt, dass er mit Leo IX. am Vortag des Festes des heiligen Aper (15. September) in Toul angekommen
sei. Auffällig ist dieser Termin einerseits, weil der Papst am Tag vor dem Fest des in Toul besonders verehrten heiligen Aper
in seine Bischofsstadt gelangt, noch mehr aber, weil dies am Fest der Kreuzerhöhung geschieht. Der für die Ankunft in Toul
gewählte Termin fügt sich damit in die Reihe der Beweise der besonderen Kreuzverehrung Leos IX. neben die liturgischen
Aktivitäten in Reims (vgl. n. 618), die Weihen in Woffenheim (vgl. n. 699) und Donauwörth (vgl. n. 716) und andere; wegen
der speziellen Kreuzverehrung des Papstes ist davon auszugehen, dass er dieses Fest in seiner Heimatstadt liturgisch beging.  
  –    Vermutlich ist in diesen Touler Aufenthalt des Papstes auch der Besuch der Äbtissin Oda von Remiremont einzureihen,
von dem die Vita s. Gebetrudis (AASS Nov. III 412) berichtet (BRUCKER, L'Alsace II 181). Darin wird mitgeteilt, die Äbtissin
habe den Papst 1050 in Toul bei der Translation des heiligen Gerhard (vgl. nn. 827-829) aufgesucht und dort die Bitte gestellt,
der Papst solle auch die Heiligen ihres Klosters ebenso feierlich transferieren. Der Papst habe dafür Erzbischof Hugo von Be-
sançon und Primicerius Udo von Toul nach Remiremont geschickt. Die Feierlichkeiten hätten dann am 13. November 1050
stattgefunden. Allerdings ist die Weihe in das Jahr 1049 zu verlegen (vgl. n. 688), so dass auch der Besuch Odas in Toul in
diesem Jahr anzunehmen ist.

1049 (September 14 – 25), Toul 601

Papst Leo IX. beruft B i s c h ö f e  u n d  Ä b t e  N o r d f r a n k r e i c h s  (für den 3.-5. Oktober) zu der
in Reims geplanten Synode (nn. 622, 623, 626, 627).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 8 (HOURLIER 216).     R e g . :  J *3176; BOYE, Quellenka-
talog 84; JL *4174 (mit II p. 710).     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 35; HUNKLER, Leo IX. 123; BIN-
TERIM, Deutsche Concilien III 404f.; DELARC, Pape alsacien 174; STEINDORFF, Heinrich II 86; BRUCKER, L'Al-
sace I 283; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 13f.; SACKUR, Cluniacenser II 316f.; MARTIN, Saint Léon
94; DREHMANN, Simonie 40f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1011; LÜBBERSTEDT, Stellung des
deutschen Klerus 9; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 47; SCHWARZ, Investiturstreit 264; HUYGHEBAERT,
Léon IX et la lutte 420; FLICHE/MARTIN, Hist. de l'église VII 101; BECKER, Investiturproblem 36; DIENER, Iti-
nerar Hugos von Cluny 397; GESSEL, Leo IX. 4; GARREAU, Saint Léon IX 75f.; CAPITANI, Immunità 158; GUIL-
LOT, Comte d'Anjou I 69f.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 15f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins
I 165f.; BOSHOF, Lothringen, Frankreich und das Reich 109; VRÉGILLE, Hugues 135; BLUMENTHAL, Beginnings
of Gregorian Reform 6; KOHNLE, Abt Hugo 69; DEMOUY, Genèse 396f.; SCHOLZ, Politik 432; IOGNA-PRAT,
Maison de Dieu 372; BUR, Léon IX et la France 246; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 362; SCHRÖR, Metro-
politangewalt 99f.; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 603f.; ISAÏA, Remi de Reims 718ff.

Das genaue Datum des Einladungsschreibens ist bei Anselm nicht überliefert; er berichtet nur im Anschluss an die Ankunft
Leos IX. in Toul am 14. September (n. 600) von der päpstlichen Einladung: circumiacentium regionum episcopis et abbatibus litteris
suae auctoritatis mandari praecipit, ut in praefixa die sibi occurrent, ad synodum celebrandam in basilica ... Francorum apostoli; eingeladen sind
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also nur Prälaten der Reims benachbarten Kirchenprovinzen, insbesondere wohl aus Reims, Trier, Besançon, Lyon, Sens und
Tours, wie BRÖCKING 13 annimmt (vgl. aber die Teilnehmerliste der Synode n. 622). Eine Aussage des päpstlichen Kanzlers
Petrus Diaconus (Miraculum s. Mansueti, MG SS XV/2 930), welcher sagt, dass er am 15. September negotiis dominicus implicitus
war, könnte vielleicht so gedeutet werden, dass er an diesem Datum das Berufungsschreiben verfasste, da zu dem Termin
keine anderen Urkunden erhalten sind, doch die chronologische Einordnung wird dadurch nicht zwingend. Vermutlich ka-
men damit erstmals Informationen über die geplante Synode an die Öffentlichkeit, da der Reimser Abt Herimar in seinen zu-
vor verschickten Einladungen nur die Weihe seiner Klosterkirche erwähnt (BRÖCKING 14). Durch die Annahme des in der
Quelle genannten Datums für die Ausstellung des Berufungsschreibens wird allerdings der Ablauf der Ereignisse bis zur
Reimser Synode sehr gedrängt (so dass zwischen Ladung und Synode nur zwei Wochen bleiben würden), weshalb eventuell
auch an eine frühere Versendung des Schreibens zu denken ist (evtl. n. 574, vgl. n. 604).

(1049 September 14 – 25), Toul 602

Papst Leo IX. gibt allen Gläubigen der Diözese Toul bekannt (agnoscant fideles ... huius Leuchorum sedis),
dass er Abt M i l o  v o n  M o n t i e r - e n - D e r  (abbas Milo ex s. Bercharii monasterio) (D. Châlons-en-
Champagne) wunschgemäß die Kirche von Ville-en-Blaisois (super Blesam fluvium in vico, qui dicitur Villa)
zur Ansiedlung von Mönchen übertragen und der Kirche die Freiheit verliehen habe (concessimus omnem li-
bertatem), so dass die Mönche den Mauritius-Altar besitzen; dem dort ansässigen Vikar sei der Besuch
von Synoden und die Zahlung des Zehnts auferlegt, seine von den Mönchen eingesetzten Nachfolger
dagegen sollen davon befreit sein (absque ulla servitute locum tenebit).   –   Ego Dei clementia Leo humillimus papa
...
Ego Leo, s. catholicae et apostolicae aeccl. praesul Tulli confirmavi ... Ego Petrus SRE dic. bibl. et canc. subscripsi. Ego
Johannes, subdiac. scholae cantorum subscripsi.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 1 fol. 47v; 2) um 1600, Paris,
Bibl. nat., Coll. Baluze 39 fol. 170; 3) 1658, Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 6 fol. 18; 4) 1874, Paris, Bibl.
nat., Ms. nouv. acq. lat. 1251 fol. 47v.     E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1070-1073) (JL 4760) (BOUCHARD,
Cartulary of Montier 194); vgl. auch: De diversis casibus Dervensis coenobii II 12 (MABILLON, AASS OSB II
[Paris 1669] 850).     D r u c k e :  MABILLON, Ann. OSB IV (Paris 1704) 737, ²IV (Lucca 1739) 676;
COCQUELINES, Bull. Rom. I 360; MIGNE, PL 143, 613; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 580; BOUCHARD, Cartulary of
Montier 147 (zu 1049; †).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 384 n. 2 (unter 1054; incerti anni); BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 45; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373, 373f.; J 3175; ARCELIN, Bulles pontificales de la
Haute-Marne 54 n. 5; ROSEROT, Répertoire 121 n. 138; SANTIFALLER, Elenco 353f.; CHEVRIER/CHAUME, Char-
tes II 250; SZAIVERT, Klosterexemtion 295; SANTIFALLER, Verbalinvokation 56 n. 30, vgl. 100; SANTIFALLER,
LD 122; GP X/1 60 n. 103; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 157 n. 12; JL 4173.     L i t . :  STEIN-
DORFF, Heinrich II 86; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 45; BRUCKER, L'Alsace I 275; MARTIN, Hist. de Toul I 203,
205; MARTIN, Saint Léon 92f.; BLOCH, Klosterpolitik 209f., 213; HALLINGER, Gorze-Kluny II 838; SZAIVERT,
Klosterexemtion 295; CHOUX, Recherches 4f., 74f., 115; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 227; SANTIFALLER, Ver-
balinvokation 100; BULST, Klosterreformen 33; VRÉGILLE, Hugues de Salins II 815f.; NEISKE, Konvents- und
Totenlisten 250, 257f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 195f., II 629; PARISSE, Peuple 82; BOUCHARD, Cartu-
lary of Montier 21f.; BOUCHARD, Forging Papal Authority 11f.; FALKENSTEIN, Lettres de la chancellerie pontifi-
cale dans Montier-en-Der 262f.; BUR, Der face aux princes 547; ²608; SEMMLER, Montier-en-Der 87f.; MORELLE,
Chartrier 213, 224f., 245; MORELLE, Concile de Reims et Montier 101; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 115f.;
DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52, 59; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 146f.; BUR, Léon IX et la
France 234; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 8f., 20.

Zur Überlieferung vgl. NEISKE, Konvents- und Totenlisten 243ff., MEINERT, PUU in Frankreich I 58f., 153 und MORELLE,
Chartrier 214ff. Weitere (nicht eingesehene) Abschriften nach BOUCHARD, Cartulary: 18. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch.
dép., 7 H 17; 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 173 p. 254; 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 174 fol. 21v). STEINDORFF,
PFLUGK-HARTTUNG und RATHSACK betrachten die Urkunde wegen der Verbalinvokation (vgl. aber BRESSLAU, Internatio-
nale Beziehungen im Urkundenwesen 28) und des ungewöhnlichen Beginns als Fälschung. Dagegen hat CHOUX gezeigt, dass
das Dokument den diplomatischen Vorgaben entspricht, wenn man es nicht als päpstliches Privileg, sondern als Schriftstück
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versteht, das Leo IX. als Bischof von Toul ausgestellt hat. Der Ort der Ausstellung Tulli ist in Eschatokoll und Protokoll
(huius Leuchorum sedis) angegeben. Der Zeitpunkt muss während des Touler Aufenthalts des Papstes im Jahr 1049 (September
14 - ca. 25) liegen, denn spätestens am 6. Oktober 1049 war Abt Milo aus seinem Amt entfernt (als von Odo II. von der
Champagne simonistisch eingesetzt, n. 623.3); DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 20 datiert zum 22. September
als Mauritiustag, weil dessen Altar in der Urkunde Erwähnung findet. Damals waren mit dem Papst nachweislich einige der
unterschreibenden Prälaten in seiner Bischofsstadt (vgl. n. 600). NEISKEs Ansicht (p. 257f.), die Urkunde wegen der Unter-
schriftenliste in das Umfeld der Reimser Synode (vgl. n. 622) legen zu müssen, ist richtig, doch eine Ausstellung in Reims
selbst (welche NEISKE annimmt) nicht durch die Urkunde belegt. Aus den Unterschriften des Papstes selbst, der Erzbischöfe
Halinard von Lyon und Eberhard von Trier, der Bischöfe Johannes von Porto und Adalbero (III.) von Metz sowie des Tou-
ler Primicerius' Udo, der Touler Archidiakone Stephan, Adalbero, Rudolf, Lambert, Widrich und Ulrich sowie der Dekane
Walter und Werner, der Presbyter Durandus, Adalbero, Robert und der römischen Kleriker, des Kanzlers Petrus und des
Kantors Johannes (Ego Leo, s. catholicae et apostolicae eccl. praesul Tulli confirmavi, signum Halinardi Lugdunensis archiepiscopi ... Evrardi
Treverorum ... Johannis Portuenisis ..., Alberonis Mettensis ..., Widonis Leuchorum primicerii, Stephani archidiac., Alberonis archidiac., Rodulfi
archidiac., Lamberti archidiac., Widrici archidiac., Ulrici archidiac., Walteri decani, Warneri decani, Duranni presb., Alberonis, Rotberti, Milo-
nis abbatis Dervensis, Alberti prioris, Hingonis, Wandalgeri. Ego Petrus SRE dic. bibl. et canc. subscripsi. Ego Johannes, subdiac. Scholae Sanc-
torum subscripsi) darf man annehmen, dass der Abt Milo von Montier-en-Der und die ihn begleitenden Mönche seines Klosters
(Prior Albert und die Mönche Hingo und Wandelgar, zu ihm vgl. n. 768) ihre Bitte einer Touler Diözesansynode vorlegten,
welche der Papst mit seiner Begleitung und ortsansässigen Klerikern veranstaltete. Wie aus den Akten des Reimser Konzils
(vgl. nn. 626.3, 627.3) hervorgeht, verstand Leo IX. als Bischof von Toul sich als Eigenkirchenherr von Montier-en-Der,
schenkte also eine Kirche seiner Diözese seinem bischöflichen Eigenkloster; FALKENSTEIN sieht in der Schenkung an das
Kloster und den damit verbundenen rechtlichen Bestimmungen eine Inkorporation gegeben. Die beiden in der Liste genann-
ten Dekane Werner und Walter sind auch in der Vita Leonis XI. (Wibert-Vita) II 3 (1) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007,
176) erwähnt. HALLINGER weist darauf hin, dass aus der Unterschriftenliste die Einführung des cluniazensischen Priorats-
wesens in Montier-en-Der hervorgehe. Aus der zitierten Alexander-Urkunde ergibt sich, dass Bischof Pibo von Toul nach
dem Urteil der Reimser Synode, das Kloster sei Reimser Eigenkloster (n. 627.3), versuchte, die verschenkte Kirche von Ville-
en-Blaisois wiederzuerlangen, wogegen Alexander II. das Leo-Privileg bestätigte. Die Einwände BOUCHARDs, die annimmt,
die Urkunde sei das Ergebnis einer um 1070 vorgenommenen Verfälschung einer Bischofsurkunde Leos IX. als Bischof von
Toul aus der Zeit vor 1049, sind nicht zwingend. Die Unterschriftenliste mit den Begleitern des Papstes aus dem Jahr 1049
spricht eher gegen diese Vermutung; der abweichende Papsttitel deutet womöglich auf die durch die Translation nach Rom
hervorgerufenen kanonischen Probleme, vgl. n. 380, vgl. auch GOEZ, Papa qui et episcopus passim.

1049 (September 14 – 25), Toul 603

Papst Leo IX. wird von Äbtissin B e r e n n a  v o n  P o u s s a y  (Portus suavis) (D. Toul) aufgesucht und
um eine Besitzbestätigung gebeten.

E r w . :  n. 616.     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 35; BRUCKER, L'Alsace I 275;
PARISSE, Abbaye de Poussay 105ff.

Im angeführten Privileg teilt der Papst den Grund für dessen Ausstellung mit: postquam ... ad onus apostolatus s. Romanae sedis fui
evocatus ... dumque in s. Dei Tullensis eccl. sede remorarer ... adiit nostram praesentiam Berenna abbatissa ejusdem coenobii, poscens res ... nostra
apostolica authoritate corroborari. Als Zeitpunkt des Besuchs der Äbtissin in Toul ist der dortige Aufenthalt des Papstes unmittel-
bar vor seinem Aufbruch nach Reims (wo das betreffende Privileg ausgestellt wurde) zwischen dem 14. und 25. September
(vgl. nn. 600, 609) anzunehmen. Der Papst hatte den bereits von seinem Vorgänger Berthold begonnenen Klosterbau in
Poussay noch als Bischof von Toul vollendet und auch die Äbtissin Ber(z)enna eingesetzt (vgl. Vita Leonis IX [Wibert-Vita] I
15 [13] [KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 138]).

1049 (September 14 – 25), (Toul) 604

Papst Leo IX. wird durch eine Gesandtschaft König H e i n r i c h s  ( I . )  v o n  F r a n k r e i c h  unter
Leitung des Bischofs ( F r o l a n d )  v o n  S e n l i s  um die Verschiebung der Reimser Synode gebeten,
was der Papst ablehnt.
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E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 9 (HOURLIER 218).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 34f., 37f.; HUNKLER, Leo IX. 125f.; WILL, Restauration I 42ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX
236f.; STEINDORFF, Heinrich II 86f.; BRUCKER, L'Alsace I 284f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 16ff.;
SACKUR, Cluniacenser II 316ff.; MARTIN, Saint Léon 93f.; HALPHEN, Comté d'Anjou 73f.; DREHMANN, Simonie
40f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1011ff.; SCHWARZ, Investiturstreit 264; FLICHE, Réforme I 137;
MANN, Popes VI 57f.; TELLENBACH, Libertas 170; DENOMY, Round Table 144; CAPITANI, Studi per Berengario
122f.; BECKER, Investiturproblem 36; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 397; LEMARIGNIER, Gouvernement 99;
GARREAU, Saint Léon IX 76ff.; CAPITANI, Immunità 150ff.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 166; BOSHOF, Loth-
ringen, Frankreich und das Reich 100, 108f.; BOSHOF, Reich in der Krise 273; VRÉGILLE, Hugues 135f.; BLU-
MENTHAL, Beginnings of Gregorian Reform 6; HORWEGE, Bruno von Egisheim 72ff.; TELLENBACH, Westliche
Kirche 154f.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 208; BOSHOF, Heinrich I. 109f.; WERNER, Politische und
kirchliche Konflikte 28 und passim; HOFFMANN, König und seine Bischöfe 115ff.; GROSSE, Friede in Frankreich
98; MUNIER, Léon IX 125; VAUCHEZ, Sainteté 42; MINNERATH, Projet réformateur 129; DEMOUY, Genèse
396f.; GRESSER, Konzilien 17f.; SCHOLZ, Politik 432f.; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 372f.; BUR, Léon IX et la
France 244ff.; CORBET, In multis 347f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 362f.; ZIEZULEWICZ, Déplace-
ments 463; SCHRÖR, Metropolitangewalt 99f.; ISAÏA, Remi de Reims 722f.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII)
224.

Der genaue Zeitpunkt der französischen Gesandtschaft an Leo IX. geht aus der Quelle nicht hervor; die Mitteilung über die
Bedenken am französischen Hof, deren Folge die Gesandtschaft war, wird im Anschluss an die päpstliche Einladung (n. 601)
angeführt (HOURLIER 216ff.). Anselm teilt mit, dass Heinrich I. von Frankreich papae per Silvanectensem mandat episcopum, se suos-
que pontifices ... non posse occurrere illi in praefixo termino ad peragendum consilium. Unde adventum suum in Franciam in alius tempus differat
... Ad haec papa remendat, promissionem b. factam Remigio nequire se irritam facere, sed ad basilicam eius dedicandam procul dubio venturum ...
Das geplante, vom Papst persönlich zu leitende Konzil in Reims war politischen und kirchlichen Kreisen in Frankreich offen-
sichtlich nicht opportun, obwohl der König zuvor dem Reimser Abt Herimar die Erlaubnis zur Kirchweihe durch Leo IX. er-
teilt hatte. Doch hatte der Abt nur wegen der Kirchweihe beim König vorgesprochen, von einer Synode war offenbar vor
dem päpstlichen Berufungsschreiben n. 601 überhaupt nicht die Rede. Um die berufene Synode zu hintertreiben, versam-
melte der französische König nach Leos IX. Antwort seine Prälaten zu einem Feldzug gegen Anjou. Wahrscheinlich hat An-
selm aber in seiner Darstellung den tatsächlichen Ablauf nicht ganz korrekt wiedergegeben, denn bei der Übernahme seiner
Darstellung (nach dem 14. September: päpstliche Einladung, n. 601 – Diskussion im königlichen Rat – Ablehnung des päpst-
lichen Terminvorschlags für die Synode durch den französischen König – Beharren Leos IX. auf seinem Termin – Versamm-
lung der französischen Prälaten zu einem Feldzug – zweitägige Teilnahme Herimars von Reims am Feldzug – Entlassung He-
rimars durch den König und seine Reise nach Toul – Herimar in Toul am 25. September, n. 605) ist die Chronologie sehr ge-
drängt; wahrscheinlicher scheint daher die Ablehnung der Pläne durch Heinrich I. von Frankreich und dessen Gesandtschaft
vor oder zumindest etwa gleichzeitig mit dem päpstlichen Berufungsschreiben oder eine Ausstellung der päpstlichen Syno-
denberufung vor dem in der Quelle suggerierten Termin (vgl. n. 601). Auch die Feststellung DIENERs, dass die Konzilsberu-
fung für Hugo von Cluny am 14. September ausgestellt wurde und der Geladene trotz einer Distanz von 386 km zwischen
Cluny und Reims bereits am 1. Oktober am Konzilsort war, scheint in diese Richtung zu deuten.

1049 (September 14 – 25), Toul 605

Abt H e r i m a r  v o n  S t - R e m i  in Reims sucht Leo IX. auf, erhält die Auskunft, dass dieser an seiner
Planung bezüglich seines Reimser Aufenthalts (vgl. n. 574) trotz der königlichen Bitte um Verlegung (n.
604) festhalte, und gratuliert zu dieser Entscheidung.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 9 (HOURLIER 220).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 38; WILL, Restauration I 43; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 18; MARTIN, Saint
Léon 93f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1014; GARREAU, Saint Léon IX 79; VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 166; VRÉGILLE, Hugues 135f.; HOFFMANN, König und seine Bischöfe 115ff.; MUNIER, Léon IX 125;
DEMOUY, Genèse 396.

Anselm berichtet, dass Abt Herimar Romanum antistitem adhuc Tullo remorantem expetit, eumque pro regiis mandatis, iam diu conceptum
propositum non permutasse cognoscens, gratulabundus ... rediit ... Über den Zeitpunkt des Besuchs des Reimser Abtes in Toul gibt die
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Quelle keine Auskunft, doch da Leo IX. am 29. September in Reims ankam (vgl. n. 611) und die Reise von Toul nach Reims
zumindest einige Tage gedauert haben muss, dürfte die Abreise Leos IX. aus Toul und der Besuch Herimars nicht nach dem
25. September anzunehmen sein (vgl. n. 609).

1049 September 15, Toul, St-Evre 606

Papst Leo IX. feiert die Messe am Fest des heiligen Aper in der Klosterkirche S t - E v r e ,  wo er ein
Wunder miterlebt und den davon Betroffenen befragt.

E r w . :  Petrus Diaconus, Miraculum s. Mansueti (MG SS XV/2 930).     R e g . :  JL II p. 749.
L i t . :  PICART, Hist. de Toul 227; WATTENBACH/HOLTZMANN, Deutschlands Geschichtsquellen 189f.;
VRÉGILLE, Hugues de Salins I 165; VRÉGILLE, Hugues 135; BÖNNEN, Toul 150; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar
und Festkalender 15.

Petrus Diaconus, päpstlicher Kanzler und Bibliothekar, gehörte zum Gefolge Leos IX. auf seiner ersten Reise nördlich der
Alpen und schildert die Vorgänge in Toul als Augenzeuge (ipse quoque reperi). Nach seinen Angaben ereignete sich der Vorfall
am Fest des heiligen Aper (b. Apri natalis annuo recursu): ein dem heiligen Mansuetus höriger Bauer kaufte eine Kerze mit Geld
vom Zehnten des heiligen Mansuetus, um sie dem heiligen Aper zu dedizieren. Der Heilige lehnte das Geschenk aber ab und
fügte dem Bauern Schmerzen an dem Arm zu, mit welchem er die Kerze hielt, woraufhin dessen Hand dauerhaft verkrampf-
te. Dieser Vorfall wurde papae Leonis auribus berichtet, welcher zu dieser Zeit intra claustra monasterii erat, missarum solemnia celeb-
raturus; der Papst befragte den Bauer über die Ursache seiner "Bestrafung", jedoch für diesen Tag ohne Ergebnis, vgl. n. 608.

(1049 Mitte September – 1051 Ende Januar, Toul) 607

Papst Leo IX. nimmt als Bischof von Toul vom Touler Kanoniker Richard de Robert-Espagne (de
Roberti Hispania) die Hälfte eines Altares in Nançois (-sur-Ornain) (de Nanceio) zugunsten der Kirche von
S t - B é n i g n e  ( i n  D i j o n )  entgegen, bestätigt diese Schenkung zusammen mit derjenigen der ande-
ren Hälfte des Altares, welche Lambert de Velaines und Lietgart de Vendeuvre zusammen (L. de Vellenis
... Leuchardis de Vendovera) bereits zuvor getätigt hatten, und regelt die Bedingungen, zu welchen der Kon-
vent (von St-Bénigne) einen Vikar für (Nançois) zu bestellen hat.

E r w . :  Urkunde des Touler Bischofs Heinrich von Lothringen von 1145 (Estienne PÉRARD, Recueil de plu-
sieurs pieces curieuses servant à l'hist. de Bourgogne [Paris 1664] 231).     R e g . :  CHEVRIER/CHAUME,
Chartes II n. 331.     L i t . :  –  .

In der Bischofsurkunde wird zuerst der früheren Schenkung der Altarhälfte durch Lambert und Lietgart gedacht; einige Zeit
später hätte auch Richard, Tullensis canonicus, vor demselben Bischof Bruno von Toul, coram eodem praesule iam papa effecto, auf
seine Altarhälfte verzichtet. Der Papst habe beide Schenkungen mit Zustimmung des Touler Domkapitels bestätigt. Obwohl
der Papst den Akt offensichtlich als Bischof durchführte, legt die Quelle Wert auf sein päpstliches Amt: isdem apostolicus ... auc-
toritate sua. Eine genaue Datierung ist nicht möglich, doch muss die Wahl zum Papst vorausgesetzt werden; andererseits ist
Leo IX. noch Bischof von Toul, d. h. sein Nachfolger Udo noch nicht eingesetzt (vgl. n. 872). Da andererseits anzunehmen
ist, dass das Amtsgeschäft in Toul vollzogen wurde, kommen nur Termine in Betracht, an welchen der Papst 1049-1051 in
Toul war.

1049 September 17, Toul, St-Evre 608

Papst Leo IX. wird durch die Mönche von S t - M a n s u y  darüber informiert, dass das Wunder durch
den heiligen Aper (n. 606) sich ereignete wegen Missachtung des heiligen Mansuetus.

E r w . :  Petrus Diaconus, Miraculum s. Mansueti (MG SS XV/2 930).     R e g . :  JL II p. 749.
L i t . :  BÖNNEN, Toul 150.
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Nachdem das Wunder der Verkrampfung der Hand eines dem heiligen Mansuetus hörigen Bauern sich am Freitag (15. Sep-
tember) zugetragen hatte (vgl. n. 606) und die Verkrampfung zwei Tage andauerte, erforschten die Mönche von St-Mansuy
am Samstag die Ursache dafür; sie erkannten nach der Darstellung des Petrus Diaconus den Grund darin, dass der Bauer die
Opferkerze für den heiligen Aper mit dem veruntreuten Zehnt des heiligen Mansuetus erstanden hatte, woraufhin sich die
Verkrampfung löste. Das sei dem Papst am folgenden Sonntag berichtet worden: domino papae ... in noticiam facta dominica luce ...

1049 September (ca. 25), Toul 609

Papst Leo IX. bricht von Toul nach R e i m s  auf.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 10 (HOURLIER 220); Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG
SS XXX 193).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 38; DUHAMEL, Pape Léon IX 237;
BRUCKER, L'Alsace I 286; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 19; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc.
IV/2 1014; DENOMY, Round Table 144; GARREAU, Saint Léon IX 79; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 166; VRÉ-
GILLE, Hugues 136; HORWEGE, Bruno von Egisheim 74; MORELLE, Concile de Reims et Montier 93.

Anselm berichtet lapidar, dass papa a Leuchodum [sic] urbe digressus, iter Remensem ducens urbem ... Über den Zeitpunkt der Abreise
des Papstes lassen sich daraus keine Angaben erschließen, doch da Leo IX. am 29. September in Reims ankam (n. 611) und
die Reise von Toul nach Reims zumindest einige Tage gedauert haben muss (ca. 150 km Luftlinie, für welche bei Annahme
einer Reitgeschwindigkeit nach OHLER, Reisen im Mittelalter 141 oder MÜLLER, Itinerar 131 von bis zu ca. 50 Tageskilome-
tern eine Reisedauer von mindestens 3 Tagen anzunehmen ist), dürfte ein Termin um den 25. September anzunehmen sein.
HEFELE/LECLERCQ geben als Datum der Abreise den 29. September an, doch verwechseln sie dabei offenbar Ankunft und
Aufbruch, insbesondere weil lt. der Quelle der Papst bereits am 28. September in Courmelois bei Reims war (n. 610). Jacob
von Guisia berichtet den Aufbruch nach Reims bereits im Anschluss an den nur bei ihm überlieferten Papstaufenthalt in Va-
lenciennes (n. 592), wobei er die Stationen in Trier (nn. 596-599) und Toul (nn. 600-602, 606, 609) übergeht.

1049 September 28, Courmelois 610

Papst Leo IX. übernachtet auf seiner Reise von Toul nach Reims in Courmelois und trifft Abt
H e r i m a r  v o n  S t - R e m i  in Reims, der ihm bis hierher entgegen gegangen ist.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 10 (HOURLIER 220).     R e g . :  J p. 369; JL I p. 532.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 38; WILL, Restauration I 43; DUHAMEL, Pape Léon IX 237; BRUCKER,
L'Alsace I 286; HOURLIER, Pape Saint Léon à Reims 55; GESSEL, Leo IX. 4; GARREAU, Saint Léon IX 79; VRÉ-
GILLE, Hugues de Salins I 166; VRÉGILLE, Hugues 136; HORWEGE, Bruno von Egisheim 74; HIRSCHMANN,
Stadtplanung 458; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 372, 376; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 362f.; DAHL-
HAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 20; ISAÏA, Remi de Reims 712ff.

Laut Anselms Notiz übernachtete der Papst am letzten Tag auf der Reise nach Reims in vigilia festivitatis s. Michaelis ad Curmo-
lensem villam ... cui praefatus abbas, ibidem obvius factus ... Da der Michaelstag der 29. September ist, muss die Rast, die auf dessen
Vigil gelegt wird, auf den  28. September datiert werden. Der Ort liegt ca. 15 km vor Reims und ist die letzte und einzige von
Anselm angeführte Station auf der Reise des Papstes von Toul.

1049 September 29, Reims 611

Papst Leo IX. gelangt nach S t - R e m i  v o r  R e i m s  in Begleitung der Erzbischöfe (Eberhard) von
Trier, (Halinard) von Lyon und (Hugo) von Besançon, des Bischofs Johannes von Porto, des Diakons
und päpstlichen Kanzlers Petrus aus Rom und des römischen Stadtpräfekten (Petrus) sowie anderer
nicht genannter Personen und wird mit einer von den Bischöfen (Froland) von Senlis, (Eusebius Bruno)
von Angers und (Hugo) von Nevers (als Vertreter der in der Francia gelegenen Kirchenprovinzen
Reims, Sens und Tours) geleiteten Prozession empfangen, die beim Betreten der Kirche das Responso-
rium Laetentur coeli (Ps 148) intoniert; der Papst wird zunächst unter Absingen des Responsoriums Summa
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Trinitias zum Gebet vor dem Heilig-Kreuz-Altar, dann zum Christopherus-Altar sowie unter Singen des
Hymnus Te Deum schließlich an das Remigiusgrab geführt, segnet die Gläubigen und wird schließlich
von den Mönchen an die Stadtmauer von Reims geleitet.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 10 (HOURLIER 220ff.); Johannes Wigorniensis, Chr. 1071
(DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 552); Simeon von Durham, Hist. regum Angliae § 137 (ARNOLD, SS rer.
Brit. 75/2, 165).     R e g . :  J p. 369; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I n. 1331; MARTIN, Bullaire de Lyon n.
242; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 250; JL I p. 532.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 38f.; GOUSSET,
Actes de la province ecclésiastique de Reims II 64; HUNKLER, Leo IX. 127f.; WILL, Restauration I 43; DUHAMEL,
Pape Léon IX 237; STEINDORFF, Heinrich II 87f.; BRUCKER, L'Alsace I 286f.; BRÖCKING, Französische Politik
Leos IX. 19; PAQUAY, Consécration de Tongres 528; MARTIN, Saint Léon 94f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des
Conc. IV/2 1014f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 48; MANN, Popes VI 58f.; MÉRAS, Saint Léon 90; SOU-
THERN, Gestaltende Kräfte 110; GIET, Concile de Reims 32; GARREAU, Saint Léon IX 79ff.; VRÉGILLE, Hugues
de Salins I 166; VRÉGILLE, Hugues 136; HAMANN-MAC LEAN, Reimser Denkmale 144; HORWEGE, Bruno von
Egisheim 74; HIRSCHMANN, Stadtplanung 191, 458; DEMOUY, Genèse 397; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 373,
377; BUR, Léon IX et la France 246; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 337; IOGNA-PRAT, Léon pape consécra-
teur 363.

Das Datum ergibt sich aus Anselm, der die Ankunft die sequenti nach der Vigil St. Michaels (29. September) angibt; an Beglei-
tern des Papstes nennt er neben den drei Erzbischöfen Trevirensi ... Lugdunensi, Vesontinensi nur die – wohl wegen ihrer Stellung
in der römischen Kirche hervorgehobenen – Johannes episcopus Portuensis, et Petrus eccl. Romanae diac., et ipsius urbis praefectus. Bei
dem Stadtpräfekten handelt es sich wohl um den bei HALPHEN, Administration de Rome 149 genannten Petrus. Die Beglei-
tung durch den Stadtpräfekten und die digniores ... Romuleae urbis erwähnen auch die beiden angeführten englischen Quellen.
Aus der innumerosa concio der in Reims bereits wartenden Kleriker werden nur die drei die Prozession anführenden Bischöfe
Silvectanensi(s), Andegavensi(s) und Nivernensi(s) namentlich erwähnt. Auffällig ist hier wie in anderen Fällen die Kreuzverehrung
des Papstes.

1049 September 29, Reims 612

Papst Leo IX. wird nach seiner Ankunft in St-Remi und dem Geleit an die Stadtmauern von R e i m s
(n. 611) dort in einer Prozession vom Reimser Klerus mit dem Erzbischof (Guido) an der Spitze einge-
holt (Remensis clerus cum archiepiscopo suo), nach St-Denis (in atrio s. Dionysii martyris) und von da in die
Kathedrale Notre-Dame (usque ad eccl. s. Mariae) von Reims geleitet, wo er nach Gebeten am Heilig-
Kreuz- und am Marienaltar mit dem Reimser Erzbischof (Guido) zu seiner Rechten und dem Trierer
Metropoliten (Eberhard) zur Linken sitzt (archipraesule Remensi ad eius dexteram, Trevirensi autem residente ad
sinistram) und schließlich die mit einer Segnung des Volkes abgeschlossene Messe feiert; im Anschluss
daran speist der Papst mit seinem Gefolge im erzbischöflichen Palast von Reims (refectionem percepit in
maiori palatio iuxta eccl. sito).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 10 (HOURLIER 222).     R e g . :  J p. 369; JL I p. 532.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 39; GOUSSET, Actes de la province ecclésiastique de Reims II 64;
HUNKLER, Leo IX. 128; DUHAMEL, Pape Léon IX 237; BRUCKER, L'Alsace I 286f.; MARTIN, Saint Léon 94f.;
HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1014f.; MANN, Popes VI 59; DENOMY, Round Table 145; GIET, Con-
cile de Reims 33; HOURLIER, Pape Saint Léon à Reims 55; GARREAU, Saint Léon IX 81; VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 166f.; VRÉGILLE, Hugues 136; HIRSCHMANN, Stadtplanung 191, 458; DEMOUY, Genèse 397; IOGNA-
PRAT, Maison de Dieu 373, 377; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 363.

Nach der Begrüßung durch die Mönche von St-Remi (n. 611) erfolgt die Aufnahme durch den Erzbischof und dessen Klerus.
Neben der Betonung der Kreuzverehrung (vgl. n. 611) ist die Tatsache zu erwähnen, dass der Reimser und Trierer Metropolit
einmütig an den Seiten des Papstes sitzen (vgl. n. 622.2). Unterkunft fand Leo IX. anschließend in dem der Kathedrale be-
nachbarten Bischofspalast.
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1049 September 30, Reims 613

Papst Leo IX. begibt sich aus Furcht vor der Menschenmenge nachts heimlich in Begleitung von zwei
Kaplänen aus dem erzbischöflichen Palast in das R e m i g i u s k l o s t e r .

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 11 (HOURLIER 222).     R e g . :  J p. 369.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 39; HUNKLER, Leo IX. 128; BRUCKER, L'Alsace I 287; MARTIN, Saint Léon 95; HE-
FELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1015; GARREAU, Saint Léon IX 81; HORWEGE, Bruno von Egisheim 75;
PAPÀSOGLI, Bruno della Certosa 33; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 373.

Anselm berichtet, der Papst sei duobus ... comitatus capellanis ... ad s. remeavit Remigium. Ursache der Furcht Leos IX. war die aus
Anlass der Kirchweihe und Translation versammelte Menschenmenge (ne praepediretus frequentia circumfluentium populorum), die
aufgrund ihrer Größe bedrohlich wirkte (vgl. n. 614). Zur Datierung informiert die Quelle mit den Angaben die autem subse-
quenti (nach n. 612) und dum nocturnae a fratribus explerentur vigiliae; demnach ging der Papst in den frühen Morgenstunden des
30. September vom Bischofspalast in das Remigiuskloster.

1049 September 30, Reims 614

Papst Leo IX. nimmt im R e m i g i u s k l o s t e r  ein Bad und lässt sich rasieren, um die für den folgen-
den Tag geplante Liturgie würdig feiern zu können, begibt sich dann heimlich in ein der Kirche des Re-
migiusklosters benachbartes Gebäude, wo er wegen Überfüllung der Kirche die Messe feiern lässt (sacra
mysteria sibi fecit celebrari), zeigt sich dort an einem Fenster mehrfach dem im Vorhof für den apostolischen
Segen versammelten Volk, dem er an diesem Tag dreimal predigt (apostolica eos benedictione laetificavit ... ter
in eadem die suae exhortacionis monita impertiens salubria) und fordert abends (adveniente ... nocte) Abt (Herimar)
von St-Remi auf, die Klosterkirche zur Durchführung der liturgischen Handlungen des folgenden Tages
von den Volksmassen räumen zu lassen; den Menschen befiehlt er, seinen Anweisungen nachzukom-
men, andernfalls er am folgenden Tag Reims unverrichteter Dinge verlassen werde.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 11 (HOURLIER 222ff.).     R e g . :  JL I p. 532.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 39ff.; HUNKLER, Leo IX. 128f.; DUHAMEL, Pape Léon IX 237; BRUCKER, L'Alsace
I 287, II 34; HAUCK, Kirchengeschichte III 604; MARTIN, Saint Léon 95f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc.
IV/2 1015; GARREAU, Saint Léon IX 81ff.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 167; DEMOUY, Genèse 397; IOGNA-
PRAT, Maison de Dieu 377; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 363.

Nach der Schilderung Anselms verstand der Papst die Körperpflege (factoque sibi balneo, lotus est et tonsus) als Vorbereitung für
die liturgischen Handlungen des folgenden Tages. Der Reimser Berichterstatter bringt die Furcht des Papstes vor der offen-
bar riesigen, zum Tumult neigenden Menschenmasse deutlich zum Ausdruck, die nach seinen Angaben quasi ex toto orbe, v. a.
aus der Francia und Gallia, zusammengeströmt war; nach Mitteilung der Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 11 (4) (KRAUSE, MG
SS rer. Germ. 70/2007, 196) handelte es sich um Menschen aus Spanien, Britannien, Frankreich und Schottland.

(1049 Oktober 1-6), (Reims) 615

König Heinrich I. von Frankreich lässt ein Diplom für Abt A l b e r t  v o n  S t - T h i e r r y  in Reims (D.
Reims) Papst Leo IX. zur Bestätigung vorlegen.

E r w . :  Diplom Heinrichs I. (MIGNE, PL 151, 1029) 1031.     R e g . :  SOEHNÉE, Catalogue des actes
d'Henri I 87 n. 84.     L i t . :  – .

Heinrich I. teilt in der Urkunde mit: praeceptum ... in concessu episcoporum nostrorum firmavimus et per eorum excommunicationem corrobo-
ravimus, et praesentiae papae ad hoc idem faciendum praesentari iussimus. SOEHNÉE datiert die Urkunde auf 1049, nach Anfang Okto-
ber, und nimmt an, dass sie Leo IX. in Reims zur Bestätigung vorgelegt wurde. Abt Albert von St-Thierry war bei der Synode
anwesend (vgl. n. 622.3; vgl. n. 615). Trotz des Konflikts mit Heinrich I. um die Reimser Synode (vgl. n. 604) habe der Papst
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das Diplom bestätigt, weil dieser Akt zugunsten von St-Thierry auch in seinem Interesse gewesen sei. Von der positiven Be-
willigung Leos IX. ist nach dem Wortlaut nicht die Rede und auch in anderen Quellen nichts überliefert.

1049 Oktober 1, (Reims) 616

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt (omnibus orthodoxis sacrosanctae Romanae eccl. gubernatoribus, et omnibus
verae religionis ... cultoribus), dass er dem von Bischof Berthold von Toul gegründeten und von ihm selbst
als Bischof von Toul (Leuchorum praesul electus) vollendeten und geweihten Kloster P o u s s a y  unter der
Äbtissin Berenna (praedecessor meus ... Bertholdus ... coenobium ... in villa, quae Portus suavis dicitur, construere coe-
perit ... coeptum laborem ... perplexere studui, coetum sanctimonialium ... congregavi et locum in veneratione gloriosae virgi-
nis genitricis Mariae et s. virginis Mennae ... consecravi ... Berenna abbatissa) (D. Toul), wie von dieser bei ihrem
Besuch in Toul erbeten (n. 603), namentlich genannte Kirchen und Güter, die Benediktsregel sowie die
freie Wahl der Äbtissin aus dem Kloster unter Zustimmung des Bischofs (von Toul) bestätige (confirmavi-
mus ... decernimus, ... ut ... laude episcopi digna eligatur abbatissa), und erlässt ein Perturbations- und Aliena-
tionsverbot unter Vorbehalt der dem Bischof von Toul verbliebenen Ordinations- und Korrektionsge-
walt.   –   Perspicue cognoscimus et certa lege ...
Dat. kal. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SRE a. II d. Leonis papae IX, ind. III.

O r i g . :  –  .      K o p . :  – ,  vgl. 1681 Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 717 fol. 231v (Regest).
E r w . :  Urkunde Lucius' III. (1185 Okt. 10) (JL –; PARISSE, Bullaire n. 355; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT,
Papstregesten I n. 1822) (vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 370).     D r u c k e :  CALMET, Hist. de Lor-
raine I pr. 432; ²II pr. 290; Gall. chr. XIII instr. 467; MIGNE, PL 143, 614; Documents rares ou inédites de l'hist.
des Vosges I (Épinal 1868) 164; PARISSE, Poussay en Moyen Âge 91.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 379
n. 12 (1051 Okt. 1); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 52; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375 (1051 Okt. 1); J
3177; SANTIFALLER, Elenco 354; PARISSE, Bullaire n. 21; SANTIFALLER, LD 122; JL 4175.     L i t . :  PICART,
Hist. de Toul 213; CALMET, Hist. de Lorraine ²II 159f.; Gall. chr. XIII 1097; HÖFLER, Deutsche Päpste II 35;
HUNKLER, Leo IX. 284; DUHAMEL, Pape Léon IX 268; Emile GASPARD, Abbaye et chapitre de Poussay (MSAL
2. ser. 13/1871, 88-129) 89ff., 122; D'ARBOIS, Monastères en Lorraine 45; BRUCKER, L'Alsace I 114f., 275f.,
287ff.; MARTIN, Hist. de Toul I 198, 204; MARTIN, Saint Léon 93; LERCHE, Privilegierung 174, 195; BLOCH,
Klosterpolitik 192f., 209ff.; BARTH, Kult Leos IX. 184, 213; CHOUX, Recherches 25; PAULIN, Leo und Loth-
ringen 34f.; BRAKEL, Heiligenkulte 245; PARISSE, Noblesse lorraine I 252; PARISSE, Lorraine monastique 59; PA-
RISSE, Poussay au Moyen Âge 80ff.; PARISSE, Abbaye de Poussay 105ff.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 37;
SEIBERT, Abtserhebungen 112ff.; BÖNNEN, Toul 54; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 70f.; MUNIER, Léon
IX 87, 184; SCHOLZ, Politik 430; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 51, 59; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno
de Toul 141; SCHRÖR, Metropolitangewalt 101.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 116, 168 und PARISSE, Bullaire n. 21. GASPARD 90 erwähnt, dass das
Original bis zum Ende des 18. Jahrhunderts im Kloster erhalten gewesen sei. Das in der Urkunde genannte Datum ist unein-
heitlich; die Angabe der 3. Indiktion, des 2. Amtsjahres und die Kanzlertätigkeit des Petrus Diaconus passen nicht zusammen,
da das 2. Amtsjahr 1050 war und der 1. Oktober dieses Jahres in die 4. Indiktion fällt; daher ist die Angabe des Pontifikats-
jahres in 1. zu emendieren. Der Papst berichtet in der Bulle, dass er das von seinem Vorgänger Bischof Berthold begonnene
Kloster als Bischof von Toul selbst vollendet und geweiht habe (1036 Mai 18); aus der Vita Leonis IX (Wibert-Vita) I 15 (13)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 138) und der Chronik des Johannes von Bayon (II 44, BELHOMME 236) geht darüber
hinaus hervor, dass Bruno von Toul auch die Äbtissin Ber(z)enna geweiht hat. CALMET 159 erwähnt noch eine im Kloster
aufbewahrte Seidencappa, einen Kelch und ein Evangeliar des Papstes, die wohl auf diese Weihe zurückgehen (vgl. BARTH).
Bestätigt werden im Privileg aus den Schenkungen der Bischöfe Berthold und Bruno sowie anderer genannter Geber stam-
mende Kirchen, Besitz und Rechte in Poussay selbst (in ipsa villa), in Bainville-sur-Madon, Maizières, Sepvigny, Champougny,
Morlaincourt, Ligny, Favières, Choloy, Domgermain, Xaffévillers, Frenelle-la-Grande, Ambacourt, Vaudoncourt (dessen
Zehnt zuvor zwischen den Klöstern St-Evre in Toul und Luxeuil strittig war, vgl. SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul
156 n. 9), Dommartin und Puziuex (Babainvilla ... Mazeriis ... Saviniaco ... Sampiniaco ... Morlain-curte ... Lagniaco ... ad Faveriis ...
Cauleio ... ad Domnum-Germanum ... ad Staflede-villare ... ad Grandem-Frasnum ... ad Humberti-curtem ... ad Valdonis-curtem ...
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Domnum-Martinum ... de Puteolis). Die Urkunde diente im letzten Viertel des 11. Jahrhunderts als Vorbild für die Fälschung
eines Diploms Bischof Gerhards von Toul für sein Domkapitel (vgl. n. †831). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1049 Oktober 1, Reims, St-Remi 617

Papst Leo IX. empfängt am Morgen in St-Remi die Reliquien des heiligen Cornelius und anderer Hei-
liger, welche Kleriker des Klosters S t s - C o r n e i l l e - e t - C y p r i e n  aus C o m p i è g n e  (D. Soissons)
aus Furcht vor den Feinden ihrer Kirche überbracht hatten (martyr Cornelius, quem cum aliis s. pigneribus
Compendienses clerici illo detulerant).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 12 (HOURLIER 226).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 41; HUNKLER, Leo IX. 129; DUHAMEL, Pape Léon IX 237f.; BRUCKER, L'Alsace I 289; HE-
FELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1015; GARREAU, Saint Léon IX 85; BRAKEL, Heiligenkulte 261f.; IOG-
NA-PRAT, Maison de Dieu 373, 377; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 363.

St-Corneille in Compiègne war in der Zeit zuvor mehrfach von seinen Vögten angegriffen worden (vgl. SOEHNÉE, Catalogue
des actes d'Henri I 16 n. 22). Aus diesem Grund wollten die Kleriker die Reliquien vermutlich in Sicherheit bringen. Anselm
teilt mit: Mane autem facto, susceptus est a domno papa intra eccl. sanctus.

1049 Oktober 1, Reims, St-Remi 618

Papst Leo IX. begibt sich gegen neun Uhr (Circa horam tertiam) in Pontifikalgewändern, begleitet von den
Erzbischöfen (Guido) von Reims, (Eberhard) von Trier, (Halinard) von Lyon und (Hugo) von Besançon
sowie den Äbten (Herimar) von St-Remi und Hugo von Cluny und vielen anderen Benediktinern (sociatis
sibi archiepiscopis quatuor, Remensi videlicet, Treverensi, Lugdunensi, Vesontionensi ... et ipsius loci abbate, domnoque
Hugone ven. patre coenobii Cluniacensis), unter Singen des Responsoriums Dirigatur oratio mea an das Grab des
heiligen Remigius, hebt dessen Sarg mit dem Singen der Antiphon Confessor Domini Remigi und trägt ihn
zunächst selbst mit den Erzbischöfen unter Singen des Responsoriums Iste est de sublimibus, übergibt ihn
dann angesichts der Volksmassen anderen zum Weitertragen an die Stadtmauer und in die Kathedrale, in
welcher er auf den Heilig-Kreuz-Altar gestellt wird, wonach Erzbischof (Hugo) von Besançon am Ma-
rienaltar die Messe und das Fest des hl. Remigius feiert (collocato ... super s. crucis altare, archiepiscopus Veson-
tionensis ad altare b. Mariae procedens missarum solempnia ... de ipsius gloriosi patris celebravit festivitate) (vgl. auch n.
620).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 12 (HOURLIER 226ff.); Hariulf, Chr. Centulense IV 27 (LOT
254).     R e g . :  J p. 369; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 242; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 358 n. 11;
KOHNLE, Abt Hugo 290 n. 16; MUNIER, Léon IX 271; vgl. Gall. Pont. I 45 n. 23; JL I p. 532.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 41; HUNKLER, Leo IX. 129; DUHAMEL, Pape Léon IX 238; DELARC, Pape alsacien
174ff.; HÉNOCQUE, Hist. de St-Riquier I 350; STEINDORFF, Heinrich II 89; BRUCKER, L'Alsace I 289ff.; MARTIN,
Saint Léon 96f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1015f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 48;
MANN, Popes VI 59f.; BLOCH, Klosterpolitik 195; HOFFMANN, Kirchenheilige in Württemberg 29; DENOMY,
Round Table 145; SOUTHERN, Gestaltende Kräfte 111; GIET, Concile de Reims 33f.; HOURLIER, Pape Saint Léon
à Reims 56; GARREAU, Saint Léon IX 85ff.; BRAKEL, Heiligenkulte 253; HERRMANN-MASCARD, Reliques des
Saints 195f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 167; HEINZELMANN, Translationsberichte 48; VRÉGILLE, Hugues
136f.; SUTTER, Ce fut 269; PAPÀSOGLI, Bruno della Certosa 33f.; HIRSCHMANN, Verdun I 268f.; HIRSCHMANN,
Stadtplanung 191f.; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 44; DEMOUY, Genèse 397; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu
373f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 363; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 424.

Der Bericht basiert völlig auf Anselm; Hariulf teilt nur die Tatsache mit, dass Gerwin von St-Riquier (D. Amiens), Bruder Bi-
schof Wazos von Lüttich, einer der Träger der Reliquie war (dazu vgl. n. 620). Zu beachten ist, dass die Festlichkeit in der
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Klosterkirche von St-Remi mit der feierlichen Reliquienerhebung begann und anschließend in einer Prozession mit den Re-
liquien in die Stadt und die Kathedrale fortgesetzt wurde, wo der Sarg des Heiligen auf dem Altar zur Schau gestellt wurde.

1049 Oktober 1, Reims, St-Remi 619

Papst Leo IX. begibt sich in die südlich an St-Remi gebaute Trinitätskapelle (oratorium s. Trinitatis), die er
mit Zustimmung des Reimser Erzbischofs durch Erzbischof (Eberhard) von Trier weihen lässt (Treve-
rensem archiepiscopum in sui praesentia eadem die consecrare fecit, ex consensu praefati Remorum archipraesulis).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 12 (HOURLIER 226ff.).     R e g . :  GOERZ, Mittelrhein.
Regesten I n. 1332; GP X/1 60 n. *104; MUNIER, Léon IX 271.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 41f.;
HUNKLER, Leo IX. 129; DUHAMEL, Pape Léon IX 238; BRUCKER, L'Alsace I 289f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist.
des Conc. IV/2 1016; DENOMY, Round Table 145; HIRSCHMANN, Stadtplanung 191; DEMOUY, Genèse 397;
IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 373, 377; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 363.

Die Weihe der neugebauten Klosterkirche wie die Translation der Remigius-Reliquien erstreckte sich insgesamt über zwei
Tage (vgl. nn. 618, 620, 621); die Vornahme dieser Teilweihe durch den Trierer Erzbischof mit Zustimmung des Reimser
Metropoliten zeigt wie die Sitzordnung am 29. September (n. 612) ein Einvernehmen der beiden Prälaten im Unterschied zu
dem später bei Eröffnung der Synode entstandenen Rangstreit (n. 622.2).

1049 Oktober 2, Reims, St-Remi 620

Papst Leo IX. nimmt gegen 12 Uhr  in der Klosterkirche von St-Remi die Verteilung der Konsekration
einzelner Altäre im Rahmen der Weihe der Kirche unter den anwesenden Bischöfen vor; Erzbischof
(Guido) von Reims und Bischof (Herbert) von Lisieux werden mit der Weihe der äußeren Anlagen be-
auftragt (Remensem vero archiepiscopum cum Lysoiensi episcopo ternam circuitionem ... exterius constituit agere, ibique
consecrationis officium adimplere), während der Papst selbst mit seinem Gefolge, darunter Bischof Fulco (von
Amiens?) und Adalbero (III.) (von Metz), die Weihe des Hochaltars auf die Apostel Peter und Paul so-
wie die Märtyrer Clemens und Christophorus und den heiligen Remigius wie auch der gesamten Kirche
durchführt. Gleichzeitig wird in einer Prozession der Mönche von St-Remi und der Kathedralkanoniker
der Sarg mit den Reliquien des Remigius durch eine gewaltige Menschenmenge aus der Kathedrale zum
Kloster (in circuitu civitatis) zurückgeführt.

E r w . :  n. 629; Anselm von Reims, Hist. dedicationis 12f. und 17 (HOURLIER 230ff. und 254); Chr. s. Benig-
ni Divionensis 1049 (BOUGAUD/GARNIER 191); Odalrich von Reims, Testamentum (MIGNE, PL 150, 1547); Vita
Leonis IX (Wibert-Vita) II 11 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 196); Fulco von Corbie, Brief an Erzbi-
schof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 188); Fulco von Corbie, Brief an Alexan-
der II. (DELISLE, Recueil des Hist. XIV 535); Inschrift in den Altären von Reims (MABILLON, Ann. OSB IV 461);
Chr. Francorum (DELISLE, Recueil des Hist. XI 160); Ann. Anglosaxonici 1050 (MG SS XIII 112); Sigebert von
Gembloux, Chr. 1053 (MG SS VI 445); Johannes Wigorniensis, Chr. 1071 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle
II 552); Hugo von Fleury, Hist. Francorum 1050 (MG SS IX 388); Simeon von Durham, Hist. regum Anglorum §
137 (ARNOLD, SS rer. Brit. 75/2, 165); Chr. s. Andreae Cameracensis II 9 (MG SS VII 532); Interpolation des Or-
dericus Vitalis in Wilhelm von Jumièges, Gesta Normannorum ducum VII 15 (MARX 168; VAN HOUTS II 116);
Ordericus Vitalis, Hist. eccl. I und V (CHIBNALL I 159 und III 120); Hariulf, Chr. Centulense IV 27 (LOT 254);
Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium (MG SS X 493); Ann. s. Germani Parisiis minores 1049 (MG SS
IV 4); Anglo-Saxon Chr. 1050 (THORPE, SS rer. Brit. 23/2, 142) sowie Version D (WHITELOCK, Councils and Sy-
nods I 524; WHITELOCK, Anglo-Saxon Chr. 111f., 115); Flandria generosa (MG SS IX 320); Ann. Winchecum-
benses 1049 (DARLINGTON, Winchecombe Annals 115); Ann. s. Dionysii Remensis 1048 (MG SS XIII 83); Ann.
Catalaunenses 1049 (MG SS XVI 488); Ann. Mosomagenses 1049 (MG SS III 161); Roger von Howden, Chr.
1049 (STUBBS, SS rer. Brit. 51/1, 95); Robert von Auxerre, Chr. 1049 (DELISLE, Recueil des Hist. XI 308);
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Goscelin von Canterbury, Hist. translationis s. Augustini II 3 (MIGNE, PL 155, 32); Alberich von Troisfontaines,
Chr. 1049 (MG SS XXIII 789); Chr. de Mailros 1049 (HAY/PRINGLE 49); Dedicatio eccl. s. Quintini Bellovacen-
sis (DELISLE, Recueil des Hist. XIV 29); Chr. Hulmensis (ELLIS, SS rer. Brit. 13, 26); Helinand von Froidmont,
Chr. 1049 (MIGNE, PL 212, 944); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 247); Ranulf
Higden, Polychr. 1049 (LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 170); Chr. Angliae Petribrugense 1049 (GILES, SS monastici
VIII 48); Walter von Coventry, Memoriale (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1, 64); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE,
SS rer. Germ. III 122).     R e g . :  J p. 369; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 250; GP X/1 60 n. *104; MU-
NIER, Léon IX 271; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379; JL I p. 532.     L i t . :  FRANÇOIS/TABOUIL-
LOT, Hist. de Metz II 138; HÖFLER, Deutsche Päpste II 42f.; GOUSSET, Actes de la province ecclésiastique de
Reims II 64; HUNKLER, Leo IX. 129; BAXMANN, Politik der Päpste II 224; DUHAMEL, Pape Léon IX 238f.; HÉ-
NOCQUE, Hist. de St-Riquier I 350; STEINDORFF, Heinrich II 89; BRUCKER, L'Alsace I 291ff.; MARTIN, Saint
Léon 97; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1016; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 48f.; MANN,
Popes VI 60; BLOCH, Klosterpolitik 230f.; HOFFMANN, Kirchenheilige in Württemberg 29; CROZET, Consécra-
tions pontificales 16; DENOMY, Round Table 145; GIET, Concile de Reims 33f.; HOURLIER, Pape Saint Léon à
Reims 56; GARREAU, Saint Léon IX 86f.; BRAKEL, Heiligenkulte 253; SCHWAIGER, Kanonisation Bischof Wolf-
gangs 232; Gallia monastica I 25; HERRMANN-MASCARD, Reliques des Saints 195f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins
I 168; HEINZELMANN, Translationsberichte 48f.; VRÉGILLE, Hugues 137; BLUMENTHAL, Beginnings of Grego-
rian Reform 6f.; LAUWERS, Cimetière 208; DEMOUY, Genèse 397; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 44; IOGNA-
PRAT, Maison de Dieu 371ff., 377, 382; BUR, Léon IX et la France 246; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 338;
IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 361ff.; ISAÏA, Remi de Reims 712ff.

Die wesentliche Quelle ist Anselm von Reims; die anderen berichten nur von der Kirchenweihe als solcher (n. 629: ad hanc
eccl. b. Remigii dedicandum ... adveni), Ordericus Vitalis nennt zusätzlich das Datum des 1. Oktober (eccl. s. Remigii ... Kal. Octobris
dedicavit), was sich aus der Zusammengehörigkeit der liturgischen Handlungen vom Vortag (vgl. n. 618) mit diesen Weihen er-
geben dürfte. Hariulf, Chr. verbürgt die Anwesenheit des Abtes Gerwin von St- Riquier (D. Amiens) bei der Weihe. Die Be-
teiligung des Reimser Erzbischofs und des Bischofs von Lisieux erwähnt Anselm, während die Anteilnahme an der Weihe des
Hauptaltars durch Fulco und Adalbero, von denen der erste zusätzlich den Michaelsaltar, der zweite den Stephansaltar geweiht
haben soll, aus der Inschrift hervorgeht. Die Identifikation des Fulco ist allerdings problematisch. MABILLON, der Herausgeber
der Quelle, bezeichnet ihn als episcopus Tolosanus; doch ist kein Bischof Fulco von Toulouse aus dieser Zeit überliefert; wahr-
scheinlich handelt es sich um Fulco II. von Amiens (1036-1058). In der Liste der Konzilsteilnehmer (vgl. n. 622.3) findet sich
als einzige Person mit dem Namen Fulco der Abt von Corbie (D. Amiens) , doch der hatte zur Zeit der Synode nur die niede-
ren Weihen und scheidet somit auch aus. Die Teilnahme anderer Prälaten ergibt sich aus den Nennungen in den nn. 619, 621
sowie der Teilnehmerliste der Synode (vgl. n. 622.3). Die Nennung Kaiser Heinrichs III. im Chr. Anglo-Saxonicum, Version
D, beruht auf einem Irrtum. Anselm berichtet, die Prozession von der Kathedrale habe nach der sexta hora begonnen, und
gleichzeitig domnus papa, convocatis episcopis intra dedicandi monasterii abdita, singulis singula ad consecrandum delegavit altaria.

1049 Oktober 2, Reims 621

Papst Leo IX. lässt die in einer Prozession durch die Stadt Reims (in circuitu civitatis) von der Kathedrale
zur Klosterkirche von S t - R e m i  getragene Reliquie des heiligen Remigius (n. 620) durch eine Fenster-
öffnung der südlich an die Klosterkirche grenzenden Trinitätskapelle in die Kirche bringen, weil er deren
Tore angesichts der wartenden Menschenmenge verschlossen halten muss, und den Sarg provisorisch
auf den Hauptaltar stellen, feiert die Messe, predigt zu dem durch die Fenster in die Kirche einge-
drungenen Volk, wobei er anordnet, dass die Weihe der Kirche (am 2. Oktober) in der Reimser Erzdiö-
zese als Festtag zu feiern sei (2), nimmt die Pilger an diesem jährlich zu begehenden Feiertag auf deren
Reiseweg in Schutz und bestimmt, dass an dem von ihm geweihten Hochaltar nur der Erzbischof von
Reims, sieben ausgewählte Kleriker, der Abt von St-Remi und von diesem Bevollmächtigte Messe feiern
dürfen, kündigt die Ausfertigung eines entsprechenden Privilegs an (n. 766), segnet das Volk und beruft
die Prälaten zu einer am folgenden Tag beginnenden Synode (n. 622).
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E r w . :  n. 766; Urkunde Graf Walters von Brienne für Montier-en-Der (1050 Juni 6) (MORELLE, Chartrier
225; BOUCHARD, Cartulary of Montier n. 54 p. 149); Anselm von Reims, Hist. dedicationis 12f. und 17 (HOUR-
LIER 230ff. und 254); Chr. s. Benigni Divionensis 1049 (BOUGAUD/GARNIER 191); Odalrich von Reims, Testa-
mentum (MIGNE, PL 150, 1547); Gilo, Vita s. Hugonis 8 (L'HUILLIER 581f.; COWDREY 58); Hildebert von Le
Mans, Vita Hugonis (MIGNE, PL 159, 865); Interpolation des Ordericus Vitalis in Wilhelm von Jumièges, Gesta
Normannorum ducum VII 15 (MARX 168; VAN HOUTS II 116); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. I und V (CHIBNALL
I 159 und III 120); Hariulf, Chr. Centulense IV 27 (LOT 254); Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium
(MG SS X 493); Ann. Remenses et Colonienses 1049 (MG SS XVI 732); Ann. s. Dionysii Remensis 1048 (MG SS
XIII 83); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1049 (MG SS XXIII 789); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monas-
terii II 54 (BELHOMME 247); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122).     R e g . :  J *3178;
CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 250; GP X/1 60 n. *104; MUNIER, Léon IX 271; JL I p. 532.     (2) JL *4176.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 43f.; HUNKLER, Leo IX. 129f.; DUHAMEL, Pape Léon IX 238f.; HÉ-
NOCQUE, Hist. de St-Riquier I 350; STEINDORFF, Heinrich II 89; BRUCKER, L'Alsace I 291ff.; MARTIN, Saint
Léon 97f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1016f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 48f.; PAULUS,
Geschichte des Ablasses I 68f.; MANN, Popes VI 60f.; KEMP, Canonization 64; DENOMY, Round Table 145;
KLAUSER, Heiligsprechungsverfahren 98; CHOUX, Évêque de Toul 40; DIENER, Verhältnis Clunys zu den Bi-
schöfen 239; GIET, Concile de Reims 33f.; HOFFMANN, Gottesfriede 218; GARREAU, Saint Léon IX 87f.; BRA-
KEL, Heiligenkulte 253; HERRMANN-MASCARD, Reliques des Saints 91f., 179, 195f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins
I 168; BUR, Formation de Champagne 206; HEINZELMANN, Translationsberichte 48f.; VRÉGILLE, Hugues 137;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 75; DEMOUY, Genèse 397; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 44f.; IOG-
NA-PRAT, Maison de Dieu 373f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 363, 369, 374.

Die Überführung der Reliquien des hl. Remigius stellt den Abschluss der Translation dar, welche am Vortag mit der Elevatio
(Ann. Remenses et Colonienses) begonnen hatte (n. 618). Nach Hariulf war einer der von Leo IX. bestimmten Träger des
Sarges Abt Gerwin von St-Riquier, der Bruder Bischof Wazos von Lüttich (CORBLET, Hagiographie du diocèse d'Amiens II
530). Ob die Mitteilung Hariulfs sich auf die Reliquienprozession an diesem Tag bezieht, oder aber die Überführung in die
Kathedrale vom Vortag (vgl. n. 618) gemeint ist (wie HOURLIER 276 im Kommentar zu Anselms Hist. dedicationis annimmt),
lässt sich nicht entscheiden. Die meisten Quellen berichten nur von der Translation, bzw. Elevation des Heiligen, allein An-
selm bietet eine ausführlichere Schilderung. Er teilt im Anschluss an seinen Bericht über die Prozession mit den Reliquien
durch die Stadt mit: pervenerunt cum eo [s.] usque ad portas monasterii, ubi ... millium excreverat frequentia. Ipse ... papa easdem januas vetue-
rat reserari, ne impetus ... impedimento coeptae dedicationis foret ... [s.] per fenestram quae est super s. Trinitatis oratorium dimittitur: quem dom-
nus apostolicus ... super principale altare ... collocavit. ... Missarum sollempnia idem pontifex ex dedicationis celebravit festivitate ... exhortationis
sermonem fecit ad circumstantem populum ... diem illam celebrem esse praecepit per Remensis episcopii confinia ... Constituit, ut ad altare, quod ...
consecraverat, ... septem tantummodo sacerdotes ... ad hoc officium deputarentur, soli Remensi archiepiscopo, ipsiusque coenobii abbati, ibidem mis-
sas agendi potestate collata ... populum ... absolvit ... Pontifices autem ... in crastino iussit reverti, ut cum illis haberet rationem ... synodi (p.
232ff.). Das Datum nennt Anselm ausdrücklich im 17. Kapitel: sexto nonas Octobris consummavit divinae domus sanctificationem. Zu
den von Anselm ausführlich geschilderten, von Ordericus Vitalis I (I 159) erwähnten Privilegien vgl. n. 766. Zur Geschichte
der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

1049 Oktober 3, Reims, St-Remi 622

Papst Leo IX. regelt vor der feierlichen Eröffnung der (1) dreitägigen Synode in der Reimser Remigius-
kirche (2) einen Rangstreit um den Primat in Gallien (vgl. nn. 541, 766) zwischen dem Reimser Erzbi-
schof (Guido) und dem Trierer (Eberhard), ohne ihn letztlich zu entscheiden, indem er angesichts der
noch auf dem Altar ausgestellten Remigius-Reliquien (vgl. n. 621) alle Synodalteilnehmer (3) kreisförmig
anordnet; eröffnet die Versammlung durch eine Liturgie, in deren Verlauf die Antiphon Exaudi nos Do-
mine gesungen wird, der Papst die Oration betet, das Evangelium Dixit Simoni Petro Jesus (Joh 21,15) verle-
sen und die Litanei durch den Trierer Erzbischof vorgetragen wird; im Anschluss daran liest (4) im Auf-
trag des Papstes der römische Kanzler und Diakon Petrus die Tagesordnung (de quibus in eadem synodo ser-
mo esset habendus) der Synode vor, welche sich mit den in Frankreich geübten Missbräuchen befassen soll,
insbesondere der Simonie, dem Laienbesitz von Kirchen und Altären, den schlechten Sitten des Klerus,
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dem Eherecht, dem Schutz der Schwachen sowie bestimmten Häresien, und verlangt (5) von den anwe-
senden Bischöfen ein öffentliches Bekenntnis simonistischer Vergehen, woraufhin die anwesenden Erz-
bischöfe der Reihe nach ihre Unschuld versichern; allein der Reimser Metropolit erbittet sich eine Be-
denkzeit bis zum folgenden Tag. Danach reinigen sich alle Bischöfe vom Simonieverdacht mit Ausnah-
me jener von Langres, Nevers, Coutances und Nantes, über die ebenfalls am folgenden Tag entschieden
werden soll, und schließlich die Äbte, besonders Hugo von Cluny, der (6) anschließend auf Wunsch der
Prälaten über die Simonie predigt. Auf die Anzeige durch Bischof (Hugo) von Langres hin wird (7) Abt
(Arnold) von Pothières (abbate Pultariensi) (D. Langres) wegen verschiedener Vergehen abgesetzt, und
schließlich wird (8) nach Verlesen von Vätertexten über den päpstlichen Primat strikt verboten, dass ein
anderer Prälat als der römische Papst sich als universalis eccl. primas oder apostolicus bezeichnet; endlich ver-
tagt der Papst das Konzil auf den folgenden Tag (iam nocte propinquante conventum dimisit) mit dem rigoro-
sen Befehl, dass kein Prälat sich unerlaubt entferne.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 229ff.   –    Nn. 663, 766; Chr. s. Benigni Divionensis
1049 (BOUGAUD/GARNIER 179, 191); Anselm von Reims, Hist. dedicationis 14ff. (HOURLIER 234ff.); Hermann
von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 129); Odalrich von Reims, Testamentum (MIGNE, PL 150, 1547); Vita Leo-
nis IX (Wibert-Vita) II 11 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 196); Ann. Laubienses 1049 (MG SS IV 20);
Fulco von Corbie, Brief an Erzbischof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 188); Ful-
co von Corbie, Brief an Alexander II. (DELISLE, Recueil des Hist. XIV 535); Chr. Aldenburgense parvum (MG SS
XV/2 868); Ann. Domitiani latini 1048 (MAGOUN 270); Ann. Augustani 1049 (MG SS III 126); Chr. Francorum
(DELISLE, Recueil des Hist. XI 161); Ann. Anglosaxonici 1046 (MG SS XIII 112f.); Schenkungsurkunde des Gra-
fen Alanus für Quimperlé von angebl. 1029 (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 136); Goscelin von
Canterbury, Hist. translationis s. Augustini II 3 (MIGNE, PL 155, 32); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 3
(SACKUR, MG Ldl II 548f.); Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 153 (WITTE 96, 1014); Sigebert von
Gembloux, Chr. 1049 (MG SS V 359); Lambert von St-Omer, Chr. 1052 (MG SS V 65); Gilo, Vita s. Hugonis 8
(L'HUILLIER 581f.; COWDREY 58); Rainald von Vézelay, Vita Hugonis 37 (HUYGENS 52); Simeon von Durham,
Hist. regum Angliae § 137 (ARNOLD, SS rer. Brit 75/2, 165); Hildebert von Le Mans, Vita Hugonis (MIGNE, PL
159, 865); Chr. s. Andreae Cameracensis II 9 (MG SS VII 532); Annalista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 390); Jo-
hannes Wigorniensis, Chr. 1071 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 552); Interpolation des Ordericus Vitalis
in Wilhelm von Jumièges, Gesta Normannorum ducum VII 15 (MARX 168; VAN HOUTS II 116); Ordericus Vita-
lis, Hist. eccl. I, II und V (CHIBNALL I 159 und 199, III 120); Ann. Cadomenses 1049 (MG SS XXVI 499); Lau-
rentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium (MG SS X 493); Ann. Vizeliacenses 1049 (HUYGENS 221); Anglo-
Saxon Chr. 1046 und 1050 (THORPE, SS rer. Brit. 23/2, 139 und 142; WHITELOCK, Anglo-Saxon Chr. 111f., 115,
523f.; IRVINE 79); Flandria generosa (MG SS IX 320); Chr. Vizelliacense 1048 (DELISLE, Recueil des Hist. XI
384); Gesta ep. Autissidorensium (SOT I 263); Ann. Magdeburgenses (MG SS XVI 172); Ann. Autissidorenses
(DELISLE, Recueil des Hist. XI 292); Chr. Rameseiensis n. 103f. (MACRAY, SS rer. Brit. 83, 170f.); Roger von
Howden, Chr. 1049 (STUBBS, SS rer. Brit. 51/1 96); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. 1049 (STUBBS, SS rer. Brit.
68/1 188); Radulf von Diceto, De synodis 1049 (STUBBS, SS rer. Brit. 68/2 273); Chr. Turonense (DELISLE, Re-
cueil des Hist. XI 348); Robert von Auxerre, Chr. 1049 (DELISLE, Recueil des Hist. XI 308); Ann. Waverleienses
1048 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 182); Ann. Gemmeticenses 1049 (MG SS XXVI 499); Helinand von Froidmont,
Chr. 1049 (MIGNE, PL 212, 944); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1049 (MG SS XXIII 789); Chr. de Mailros
1049 (HAY/PRINGLE 49); Chr. Rotomagense 1049 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 45;
MG SS XXVI 498); Walter von Coventry, Memoriale (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1, 64); Chr. Hulmensis (ELLIS, SS
rer. Brit. 13, 26); Chr. Angliae Petribrugense 1049 (GILES, SS monastici VIII 48); Ann. Dorenses 1049 (MG SS
XXVII 520); Ranulf Higden, Polychr. 1049 (LUMBY, SS rer. Brit. 41/7, 170); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE,
SS rer. Germ. III 117, 122); Ancienne Chr. de Flandre (KERVYN DE LETTENHOVE, Recueil des Chr. de Flandre I
41); Guillelmus Thorne, De gestis abbatum s. Augustini Cantuariae 1056 (TWYSDEN, Hist. Anglicanae SS X/2,
1784); Nicolaus von Siegen, Chr. eccl. (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 224); Ann. Uticenses 1049
(MG SS XXVI 498); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 8 (RIEZLER III 65); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum
(STADLER/STETTLER I 67).          R e g . :  DEMOUY, Genèse 648; VARIN, Archives administratives de la
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ville de Reims I 208 n. 12; J p. 369; WAUTERS, Table chronologique I 496; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I n.
1333; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1280; FREDERICQ, Corpus documentorum inquisitionis haereticae pra-
vitatis Nederlandicae I 4; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 242; BOYE, Quellenkatalog 84; CHEVRIER/CHAUME,
Chartes II 251; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 358 n. 12; HUNT, Cluny under St Hugh 211; HEYDENREICH,
Metropolitangewalt n. 85; GP X/1 60 n. *105, 160 n. *4; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 17; PONTAL, Conciles de la
France 154ff.; JL I p. 532.          L i t . :  allgemein und zu (1) HÖFLER, Deutsche Päpste II 44ff.; GOUSSET,
Actes de la province ecclésiastique de Reims II 63ff.; HUNKLER, Leo IX. 130ff.; WILL, Restauration I 43ff.; DU-
HAMEL, Pape Léon IX 239ff.; DELARC, Pape alsacien 174ff.; LECANU, Hist. de Coutances I 171; HÉNOCQUE,
Hist. de St-Riquier 348ff.; STEINDORFF, Heinrich II 86ff.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 18ff., 24ff.;
BRUCKER, L'Alsace II 8ff., 19f., 34f., 38; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 57ff.; SACKUR, Cluniacenser II 318ff.;
HAUCK, Kirchengeschichte III 602, 612f.; MARTIN, Saint Léon 98ff.; DREHMANN, Simonie 9ff., 32ff., 38; HEFE-
LE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1017ff.; SCHWARZ, Investiturstreit 264ff.; FLICHE, Réforme I 137ff.; MANN,
Popes VI 61ff.; BOYE, Synoden 197; FLICHE/MARTIN, Hist. de l'église VII 101f.; DRIOUX, Un diocèse de France
31f.; DENOMY, Round Table 145ff.; HALLER, Papsttum II 291f.; BECKER, Investiturproblem 38f.; CAPITANI,
Studi per Berengario 121ff.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 72f.; GIET, Concile de Reims 34ff.;
HOURLIER, Pape Saint Léon à Reims 56; GESSEL, Leo IX. 4f.; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV 93f.; GAR-
REAU, Saint Léon IX 88ff.; LEMARIGNIER, Gouvernement 99f.; CAPITANI, Immunità 160ff.; BRAKEL, Heiligen-
kulte 253ff.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 168ff., 196, 347; BLUMENTHAL, Beginnings of Gregorian Reform 7ff.;
VRÉGILLE, Hugues 137ff.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 75ff., 136; WOLTER, Synoden 407f.; ROBINSON, Pa-
pacy 122; Uta-Renate BLUMENTHAL, Papal and Local Councils: the Evidence of the "pax" and "treuga Dei" (SG
14/1991, 137-144) 141f.; KOHNLE, Abt Hugo 69ff.; DECAENS, L'évêque Yves de Sées 128f.; LAUDAGE, Ritual
und Recht 305f., 310ff., 314ff.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 71, 74f.; REUTER, Pastorale Pedum 197ff.;
ORTH, Papstgeschichte im 11. Jahrhundert 259f.; MUNIER, Léon IX 126f.; COWDREY, Lanfranc 31, 39ff., 168;
GALLAND, Bourgogne 91f.; TWYMAN, Papal Cerimonial 85f.; DAVY, Duc et loi 49; SCHRÖR, Iussit eum papa
Rome residere 44ff.; DEMOUY, Genèse 166, 397ff., 461f.; CUSHING, Reform and Papacy 49, 125ff.; GRESSER,
Konzilien 16ff.; SCHOLZ, Politik 433f.; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 371, 375ff.; IOGNA-PRAT, Léon pape con-
sécrateur 364f., 383; GASMAND, Évêques de la province de Bourges 410f.; BUR, Léon IX et la France 235, 246ff.,
251; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 419, 422ff.; D'AGOSTINO, Primato 124ff., 277, 284, 287ff.;
JASPER, Synoden Papst Leos IX. 604ff.; JOHRENDT/MÜLLER, Zentrum und Peripherie 3f.; SCHRÖR, Metropoli-
tangewalt 100ff.; ISAÏA, Remi de Reims 712ff., 722ff.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 224ff.   –    (2)
SCHMIDT, Trier und Reims 108ff.; RONY, Saint Jubin 421f.; FUHRMANN, Patriarchate III 108f., 111; HEYDEN-
REICH, Metropolitangewalt 126; BOSHOF, Köln, Mainz, Trier 39ff.; SCHMIDT, Religiöse Mittelpunkte 189; KÖL-
ZER, Studien 258f.; GOETZ, Der 'rechte' Sitz 20, 23ff. und passim; COUÉ, Bischofsviten 377; BOSHOF, Trier,
Oberlothringen und Papsttum 380f.; GALLAND, Deux Archevêchés 5; COUÉ, Hagiographie 95; HIRSCHMANN,
Stadtplanung 191; MÜLLER, Vir religiosus ac strenuus 690f.   –    (3) Gall. chr. XI 475; XIII 596 und 887 XV 33;
CHÉREST, Vézelay I 449; LAGER, Gorze 331; LÜBBERSTEDT, Stellung des deutschen Klerus 9ff.; TANGL, Teil-
nehmer 132f.; MACDONALD, Lanfranc 41; MACDONALD, Berengar 55ff.; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte
420f., 425f.; SAXER, Culte de Marie Madeleine 67; DIENER, Verhältnis Clunys zu den Bischöfen 239; DIENER, Iti-
nerar Hugos von Cluny 358; SCHOLZ, Sulcard of Westminster 70f.; DEANSELY, Anglo-Saxon Church and Papacy
56; BARLOW, English Church 213ff., 301; BARLOW, Feudal Kingdom 34; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 42,
56ff.; BARLOW, Leofric and His Times 8; NEISKE, Konvents- und Totenlisten 250, 258; HAMANN-MAC LEAN,
Reimser Denkmale 153f.; MUSSET, Geoffroy de Montbray 8; BROOKS, Canterbury 305; KELLY, Forgeries from St
Augustine's 364; SCHAMPER, S. Bénigne 190; MORELLE, Moines de Corbie 201, 210; COWDREY, Lanfranc, papacy
442f.; BOUET/DOSDAT, Évêques normands 27, 31, 34; HIRSCHMANN, Verdun I 269f.; WAGNER, Gorze 58, 63;
BUR, Der face aux princes 533f.;  ²589; MORELLE, Concile de Reims et Montier 101; GROSSE, Saint-Denis zwi-
schen Adel und König 29; FOULON, Relations 28f.; PARISSE, L'entourage 448, 451.   –    (4) WATTENBACH/
HOLTZMANN, Deutschlands Geschichtsquellen 189; VOLLRATH, Synoden Englands 390; LOCATELLI, Chemins
de la perfection 36, 39; ORTENBERG, English Church 222, 236; MASTNAK, Crusading Peace 43, 48;, vgl. SCHNEI-
DER, Konzilsordines 92.   –   (5)  SOUTHERN, Gestaltende Kräfte 111; VIOLANTE, Ricerche sulle istituzioni 320;
MORRIS, Papal Monarchy 61; MINNERATH, Projet réformateur 133; WOOD, Proprietary Church 826f.    –    (6)
HUNT, Cluny under St Hugh 141; SCHIEFFER, Schnöder Mammon 367; REBETEZ, Bâle 538; NEISKE, Réforme
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clunisienne 347ff.   –    (7) Gall. chr. IV 558; FABRE, Liber censuum 155; JORDAN, Päpstliche Finanzgeschichte
73 (ND 97); OEXLE, Synoden 956f.; DIDIER, Hugues de Breteuil 295; IOGNA-PRAT, Évrard de Breteuil 546.   –
(8) FOURNIER, Premier manuel 198 (ND DERS., Mélanges II 602); RYAN, Peter Damiani 104; GAUSS, Ost und
West 21ff.; ALBERIGO, Regime sinodale 251; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 146; BECK, Geschichte der
orthodoxen Kirche 143; VONES, Hist. Compostellana 281f.; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika
110, 140; TOMEA, Tradizione apostolica 9f.; HARTMANN, Centralismo papale 102; MAY, Ego 35; BAYER, Spal-
tung der Christenheit 74; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 325; MUNIER, Léon et le droit 389; DESWARTE,
Destruction 213; Fernando LÓPEZ ALSINA, La reforma ecclesiástica y la generalización de un modelo de parro-
quia actualizado (La reforma gregoriana y su proyección en la cristianidad occidental. Siglos XI-XII [Pamplona
2006] 421-450) 439.

(1) Die angeführten Chroniken und Annalen erwähnen meist nur die Abhaltung der Synode, bisweilen im Zusammenhang
mit ihrer reformerischen Tendenz oder einzelnen anderen Inhalten. Hauptquelle für die Synode ist der Bericht des Reimser
Mönches Anselm, der neben der Translation und Kirchweihe (nn. 618, 621) eigentlich nur diese Kirchenversammlung zum
Inhalt hat. Daraus ergibt sich auch der genaue Termin des Zusammentretens (3. Oktober 1049): Die vero altera, quae est quinto
nonas Octobris (14, HOURLIER 234), sowie die dreitägige Dauer: Sequenti autem die (15, HOURLIER 240) und Mane autem facto
iterum (16, HOURLIER 246); diese dreitägige Dauer haben außerdem Hildebert, Alberich, die Ancienne Chr. de Flandre und
das Chr. belgicum. Dagegen kennen die englischen Quellen Simeon von Durham, Johannes Wigorniensis, Radulf von Diceto,
Roger von Howden, Walter von Coventry und Ranulf Higden die falsche Sedenzzeit von 6 Tagen, wohl unter Einbeziehung
der in Reims vorhergehenden liturgischen Handlungen (vgl. nn. 612, 614, 617-621).   –    (2) Anselm berichtet, dass vor Be-
ginn der Synode vetus querela inter Remensis et Treverensis archiepiscopi clericos est renovata, da der Reimser Metropolit als Primas von
Gallien den ersten Sitz nach dem Papst auf der Synode für sich beansprucht habe, ebenso wie der Erzbischof von Trier. Leo
IX., der zu dem Streit noch kurze Zeit zuvor selbst beigetragen hatte, indem er die Privilegien Triers und darunter ausdrück-
lich das Recht des Erzbischofs, auf gallischen Synoden den ersten Platz nach dem Papst einzunehmen, bestätigt hatte (n. 541);
zur Vermeidung einer Entscheidung wurde die Anordnung der Teilnehmer um die zentralen Pole des Altars und des päpst-
lichen Thrones vorgenommen, wobei die beiden Metropoliten die Plätze im Kreis an der linken und rechten Seite des Altares,
vor den Augen des Papstes, einnahmen. Allerdings weicht das von HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1018 und BRU-
CKER, L'Alsace II 9 angegebene Modell von jenem bei HOURLIER, Historia dedicationis 285 und IOGNA-PRAT, Léon pape
consécrateur 383 ab; im ersten steht der Thron des Papstes im Zentrum des Kreises, im zweiten nimmt er die Position gegen-
über dem Altar im Kreis ein. Die beiden anderen anwesenden Metropoliten (von Lyon und Besancon) wurden im Kreis links
und rechts vom Papst plaziert. So wurden zwischen Altar und Papstsitz zwei Kreise gebildet, ein innerer der Bischöfe, ein
äußerer der Äbte. In der liturgischen Synodeneröffnung nahm allerdings Eberhard von Trier, der Metropolit Leos IX. in sei-
ner Funktion als Bischof von Toul und einer seiner engsten Berater in der ersten Pontifikatszeit, dann eine wichtigere Posi-
tion ein als Guido von Reims, der mit simonistischen Vorwürfen zu kämpfen hatte (vgl. nn. 625, 626.2, 761).   –    (3) Eine
ausführliche Synodalenliste bietet Anselm von Reims, der neben dem Papst und den beiden bereits angeführten Erzbischöfen
(Guido) von Reims und (Eberhard) von Trier folgende weitere Bischöfe namentlich erwähnt: Berold von Soissons, Drogo
von Thérouanne, Froland von Senlis, Adalbero (III.) von Metz, Erzbischof Halinard von Lyon, Bischof Hugo von Langres,
Joffred (de Montbray) von Coutances, Ivo (de Bellême) von Sées, Herbert von Lisieux, Hugo von Bayeux, Hugo von Avran-
ches, Dietrich von Verdun, Erzbischof Hugo von Besançon, Bischof Hugo von Nevers, Eusebius (Bruno) von Angers, Pu-
dicus von Nantes, einen namentlich nicht identifizierten Bischof aus England und den Kardinalbischof Johannes von Porto.
Hinter den Bischöfen saßen lt. Anselm in weiteren Kreisen folgende Äbte: Herimar von St-Remi in Reims, Hugo von Cluny,
Siegfried von Gorze, Fulco von Corbie, Robert von Prüm, Rainald von St-Médard (in Soissons), Gerwin von St-Riquier, Gos-
fred von Vézelay, Arnold von Pothières, Rudolf von Mouzon, Odilard von St-Pierre-aux-Monts, Milo von Montier-en-Der,
Norgaud von Hautvillers, Albert von St-Thierry, Stephan von St-Urbain, Wilfric von St Augustine in Canterbury sowie ein
weiterer Brite namens Alwin (von Ramsey) (Remensis ... Treverensis ... Beroldus Suessionensis, Drogo Morinensis, Frolandus Silvanecten-
sis, Adalbero Mettensis ... Aylenardus archiepiscopus Lugdunensis, Hugo Lingonensis, Joffridus Constantiensis, Ivo Sagensis, Hebertus Lisoiensis,
Hugo Bajogacensis, Hugo Avringensis, Theodericus Virdunensis ... Hugo archiepiscopus Vesontionensis, Hugo Nivernensis, Eusebius Andega-
vensis, Pudicus Nannetensis, episcopus Anglorum, et Johannes Portuensis. ... abbates ...: abbas s. Remigii Herimarus, d. Hugo Cluniacensis, Sige-
fridus Gorziensis, Folco Corbeiensis, Rotbertus Prumiensis, Rainoldus s. Medardi, Girvinus s. Richarii, Gozfridus Verzelliacensis, Arnoldus Pul-
tariensis, Rodulfus Mosomensis, Oyladrus Cathalaunensis, Milo Dervensis, Norgaudus Altivillarensis, Albertus s. Theoderici, Stephanus s. Urba-
ni, Wilfricus s. Augustini Cantuariensis, Alwinus s. Benedicti de terra Anglorum), insgesamt 20 Bischöfe und fast 50 Äbte (episcopi ...
numero viginti, cum quinquaginata fere abbatibus) (Anselm von Reims, Hist. dedicationis 14, HOURLIER 234). Außerdem erwähnt
Anselm den päpstlichen Kanzler Petrus Diaconus, dem die organisatorische Leitung der Synode als "Promotor" anvertraut
war, wie sich an mehreren Stellen zeigt. Abweichend von Anselm bietet Alberich von Troisfontaines und in dessen Gefolge
das Chr. belgicum die Teilnehmerzahl von 66 Bischöfen, doch ist der Aussage des Reimser Chronisten aufgrund ihrer grös-
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seren Nähe zum Ereignis und ihrer Exaktheit der Vorzug zu geben. Alle anderen Teilnehmerverzeichnisse neben Anselm
sind im Vergleich zu diesem kurz und ungenau; darin sind jeweils nur einzelne Persönlichkeiten aufgeführt. Die beiden briti-
schen Äbte, welche als Gesandte König Edwards an der Synode teilnahmen (a rege Anglorum Edwardo illo directi), werden in
allen angeführten englischen Quellen genannt; bei dem Abt Alwin handelte es sich ihnen zufolge um den Klostervorstand
von Ramsey (Ramesegiensis) (D. Dorchester). Der von Anselm zwar angeführte, aber weder namentlich noch durch seinen Bi-
schofssitz bestimmte englische Bischof lässt sich aufgrund von Goscelin von Canterbury u. a. als Bischof Dudoc von Wells
(Sumersatae) identifizieren. Die von der Sache her selbstverständliche Teilnahme von Teilen des Reimser Klerus ist durch
Odalrich von Reims, Testamentum verbürgt. Dagegen ist die Aussage des Chr. Hulmensis (ELLIS, SS rer. Brit. 13, 26) von der
Anwesenheit eines englischen Bischofs Ulf in Reims falsch und auf das Konzil von Vercelli (n. 803) zu beziehen. Die Tat-
sache der Anwesenheit englischer Prälaten lässt jedenfalls darauf schließen, dass die Synode längerfristig vorbereitet und ih-
rem Reformwerk eine über die Grenzen Frankreichs hinausweisende Bedeutung zugedacht war. Als Teilnehmer nicht aus-
drücklich genannt sind der Vizegraf Gelduin von Breteuil, dessen Anwesenheit sich aus n. 630 ergibt (zu ihm und seiner Fa-
milie vgl. IOGNA-PRAT, Évrard de Breteuil v. a. 546), Abt Aimo von Flavigny und Propst Ulrich von Reims, deren Anwesen-
heit bei der Synode aufgrund von n. 623 verbürgt ist, sowie vermutlich drei Mönche von Montier-en-Der, die mit ihrem Abt
Milo n. 602 unterschrieben haben. Die Gegenwart des Reimser Kanonikers Constantius verbürgt Gilo. Die von MACDO-
NALD und MONTCLOS erschlossene Teilnahme des Priors Lanfrank von Bec ist aufgrund der Vorgänge im Zusammenhang
der römischen Fastensynode des Jahres 1050 (n. 761.10) wahrscheinlich, quellenmäßig aber nicht eindeutig gesichert (zu den
englischen Konzilsteilnehmern vgl. auch: Patrick DEMOUY, Des Anglais à Reims au XIIe siècle [La Champagne, terre d'ac-
cueil, Nancy 1994, 175-187] 177). Die liturgische Eröffnung der Synode begann lt. Anselm mit einer feierlichen Prozession
des Papstes von der Dreifaltigkeitskapelle in den Zentralbau der Kirche (d. papa sacerdotalibus quasi ad celebrandam missam infulis
redimitus, processit ex oratorio s. Trinitatis cum cruce et Evangelii libro), wo nach den vorgeschriebenen Formalien verschiedene
weitere Gebete gesprochen wurden.   –   (4) Nach Anselms Bericht sollte die Synode sich v. a. mit den Missständen inner-
halb der französischen Kirche befassen. Diese formulierte im Auftrag des Papstes Diakon Petrus: Ex praecepto d. papae surrexit
Petrus SRE diac., expedito sermone proponens de quibus in eadem synodo sermo esset habendus. De multis ..., quae contra canonum instituta in
Gallicis finibus exercebantur, darunter der Simonie (de simoniaci haeresi). Die vorgetragene Tagesordnung korrespondiert mit den in
vielen Quellen genannten Ergebnissen der Synode (vgl. 627).  –   (5) Mit der Aufforderung des Diakons, Bischöfe und Prä-
laten sollten bei Strafe des päpstlichen Anathemas bekennen, ob und wie sie passiv oder aktiv Simonie ausgeübt hätten (Petrus
SRE diac. ... ad episcopos sermone converso, commonuit illos sub anathemate apostolicae auctoritatis, ut ... per simoniacam haeresim ... publica con-
fessione patefacerent), kam das Konzil zu seinem zentralen Thema.   –   (6) Ausführlich beschrieben ist die eidliche Reinigung
der Prälaten bei Anselm; die Gesta ep. Autissidorensium, Chr. Aldenburgense parvum und Ann. Autissidorenses erwähnen
sie nur. Nach Anselm erklärten zunächst die Erzbischöfe von Trier, Lyon und Besançon, vom Vorwurf der Simonie frei zu
sein (Treverensis archiepiscopus ... Lugdunensis et Vesontionensis ... ab huiuscemodi culpa professi sunt se esse immunes). Danach bat der Erz-
bischof von Reims um Aufschub (Remensem ... inducias petiit usque in crastinum), und schließlich erklärten die Bischöfe ihre
Schuldlosigkeit (ceteri omnes ... purgantes se ab huiuscemodi suspicione, quatuor ... exceptis, Lingonensi ... Nivernensi, Constantiensi, Nanne-
tensi). Von den Äbten, an welche der römische Diakon sich anschließend wandte, reinigten sich Abt Herimar von Reims und
als einziger, auf den Anselm näher eingeht, Hugo von Cluny, dessen Aussage vor der Synode auch bei Bruno von Segni, Gilo,
Hildebert, Rainald sowie Alberich und dem Chr. belgicum erwähnt ist (s. Remigii abbas Herimarus ... seque ... purgavit ... d. Hugo
Cluniacensis). Nach Auskunft von Hugos genannten Biographen durfte er wegen der Qualität seiner Aussage im Auftrag des
Papstes und von dem Reimser Kanoniker Constantius überredet (wie Gilo 58 berichtet) vor der Synode gegen Simonie und
Nikolaitismus predigen. Die anwesenden englischen Prälaten wurden lt. der Überlieferung des Goscelin und Guillelmus
Thorne von der Synode als nicht simonistisch gelobt.   –    (7) Bischof Hugo von Langres beschwerte sich beim Konzil
über den luxuriösen Lebenswandel des Abts von Pothières, der seinen Zehnt an den hl. Petrus nicht entrichte, deshalb ex-
kommuniziert worden sei, aber trotzdem Messe feiere und nun bei der Synode anwesend sei. Da der Abt vor der Synode
seine Unschuld nicht erweisen konnte, wurde er abgesetzt (Anselm: Lingonensis eoiscopus ... super abbate Pultariensi dioecesaneo suo
plurimum est conquestus ... sui est dignitate depositus). Der Bischof von Langres selbst hatte sich vom Simonieverdacht noch nicht
reinigen können; die Denuntiation seines Diözesans dürfte mit dazu beigetragen haben, dass am folgenden Tag (vgl. n. 626.5)
der "Konzilspromotor" selbst gegen ihn vorging.   –    (8) Welche Vätertexte im Zusammenhang mit der Diskussion über
den Titel Apostolicus verlesen wurden, gibt Anselm nicht an; HOURLIER 279 nimmt an, dass es sich um einige der in der
Sammlung der 74 Titel (22-24) angeführten Zitate handelt (vgl. FOURNIER, Premier manuel 172f.; ND DERS., Mélanges II
576f.). Beschlossen wurde jedenfalls, quod solus Romanae sedis pontifex universalis eccl. primas esset et apostolicus (Anselm). Die Aus-
sage des Konzils stellt den ersten Bezug der Reformer des 11. Jahrhunderts zur Primatsidee dar. Gegen welche konkreten
Vorgänge sich die Entscheidung richtete, geht aus dieser Stelle bei Anselm nicht hervor: es könnte sowohl der Patriarch von
Konstantinopel getroffen werden (gegen dessen Primatsansprüche sich nn. 1112, 1132 wenden), als auch der Bischof von
Santiago de Compostela, der zu dieser Zeit den Titel apostolicus führte; dass vor allem dieser gemeint ist, geht aus den Kon-
zilsverhandlungen des 5. Oktober hervor (n. 627.10), wie auch aus der Liste der Teilnehmer an den Feierlichkeiten in Reims,
welche die Vita Leonis nennt (vgl. n. 614), und die impliziert, dass das Reimser Konzil vor allem für den Bereich der westeu-
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ropäischen Kirche veranstaltet wurde. Allerdings stellt der Beschluss möglicherweise eine späte Reaktion auf den Antrag an
Johannes XIX. (nn. 36, 37) dar, demzufolge der byzantinische Patriarch den Titel universalis für sich erstrebt hatte. Auf die in
dieser Hinsicht impliziten Zusammenhänge mit dem Konflikt in Süditalien weist auch der Umstand hin, dass besonders viele
normannische Bischöfe in Reims vertreten waren (GAUSS). Das Verbot des Papstes, die Synode unerlaubt zu verlassen (An-
selm: d. papa sub excommunicatione prohibuit, ne quis ... recederet), erleichterte in den folgenden Tagen das Vorgehen gegen simo-
nieverdächtige Prälaten, welche dagegen verstoßen hatten (vgl. nn. 626, 627).

1049 Oktober (3 – 5), Reims, St-Remi 623

Papst Leo IX. predigt vor der versammelten Synode über die Simonie, woraufhin (1) der Reimser Propst
Ulrich und einige andere Kleriker aus Furcht vor göttlicher Strafe dem anwesenden Reimser Erzbischof
Guido ihre Ämter zurückgeben; da der Papst weiß, dass der resignierte Propst kein Simonist ist, fordert
er den Erzbischof auf, ihn wieder in sein Amt einzusetzen; im Verlauf der Verhandlungen tadelt der
Papst (2) den Bischof Ivo (Ivoni) (von Sées), weil dieser seine eigene Kathedrale abgebrannt habe, worauf
jener erwidert, er sei, um schlimmere Übergriffe zu verhindern, dazu gezwungen gewesen, und vom
Papst unter Bußleistungen Vergebung erhält; während des Konzils resignieren (3) die Äbte Milo von
Montier-en-Der (D. Châlons-en-Champagne) und (4) Aimo (Aymo) von Flavigny  (D. Autun) wegen der
mit ihrer Amtsübernahme verbundenen Simonie, ein (5) Gottfried und Leutald samt ihrem Anhang
werden exkommuniziert, weil sie das der Besançoner Kirche gehörende Gut Maynal besetzt halten
(Cortem de Mentenaco ... iniuste tenentes quosdam Goffrideum necnon Leutaldum complices quoque eorum in Remensi sy-
node excommunicavimus et ... anathema nostrum superponimus); die (6) von Abt Fulco von Corbie (Fulco Cor-
beiensis) (D. Amiens) vorgelegten Privilegien seines Klosters werden verlesen und vom Papst mündlich
bestätigt, der Abt zur Priesterweihe nach Rom bestellt (n. 574, vgl. auch n. 747). Leo IX. verleiht (7) im
Verlauf des Konzils dem Erzbischof von Canterbury das Privileg, in Synoden neben dem Kardinalbi-
schof von Silva Candida zu sitzen, dem Abt von St Augustine in Canterbury spricht er den Platz neben
dem Abt von Montecassino zu und die Synode stimmt der Restauration dieses Klosters zu.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 245f., 248; (1) Odalrich von Reims, Testamentum (MIG-
NE, PL 150, 1547).   –   (2) Interpolation des Ordericus Vitalis in Wilhelm von Jumièges, Gesta Normannorum
ducum VII 15 (MARX 168; VAN HOUTS II 116f.).   –   (3) Gesta ep. Tullensium 37 (MG SS VIII 643f.).   –  (4)
Hugo von Flavigny, Chr. (MG SS VIII 503).   –   (5) n. 690.   –   (6) n. 753; Fulco von Corbie, Brief an Erzbi-
schof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 188); Fulco von Corbie, Brief an Alexan-
der II. (DELISLE, Recueil des Hist. XIV 534ff.).   –    (7) Goscelin von Canterbury, Hist. translationis s. Augus-
tini II 3 (MIGNE, PL 155, 32); Guillelmus Thorne, De gestis abbatum s. Augustini Cantuariae 1056 (TWYSDEN,
Hist. Anglicanae SS X/2 1784); Thomas von Elmham, Hist. monasterii s. Augustini Cantuarensis I 16 (HARD-
WICK, SS. rer. Brit. 8, 89).        R e g . :  (5) Gall. Pont. I 45 n. *24; Gall. Pont. I 345 n. *8.   –   (6) BOYE,
Quellenkatalog 85; JL *4179.   –   (7) J 3180; BOYE, Quellenkatalog 84; PONTAL, Conciles de la France 156ff.;
JL *4178.       L i t . :  allgemein und zu (1) HÖFLER, Deutsche Päpste II 48f., 52, 54; BRUCKER, L'Alsace II
24ff.; DREHMANN, Simonie 13; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1025f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I
173f., 198, 377; DEMOUY, Genèse 89f.; BUR, Léon IX et la France 248f., 251, 253; JASPER, Synoden Papst Leos
IX. 626f.    –   (2) HUNKLER, Leo IX. 140f.; BOUET/DOSDAT, Évêques normands 34; DECAENS, L'évêque
Yves de Sées 125ff., 133f.   –   (3)  NEISKE, Konvents- und Totenlisten 258f.; KOHNLE, Abt Hugo 71; BOU-
CHARD, Cartulary of Montier 18; BOUCHARD, Forging Papal Authority 7; FALKENSTEIN, Lettres de la chancel-
lerie pontificale dans Montier-en-Der 266; BUR, Der face aux princes 534; ²593; MORELLE, Chartrier 224f.; MO-
RELLE, Concile de Reims et Montier 96ff., 109; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 115.   –    (4) Gall. chr.
XIV 998; J. MARILIER, Flavigny (DHGE 17/1971, 400-405).   –   (5) Gall. chr. XV 33; VRÉGILLE, Léon IX et
Bourgogne 333.   –   (6) BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 29; BOYE, Quellenkatalog 85; Henri PEL-
TIER, Corbie (DHGE 13/1956, 809-824, 815); MORELLE, Formation d'une juridiction, 601; FALKENSTEIN, Ale-
xander III. und Corbie 96f.; MORELLE, Moines de Corbie 201f.; CARON, Corbie 149; FALKENSTEIN, Papauté et
abbayes françaises 101; VAN METER, Eschatological Order 157.   –   (7) BARLOW, English Church 167; FÜRST,
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"Geborene" Kardinäle 56; KELLY, Forgeries from St Augustine's 364; GEM, St Augustine's Abbey 49, 56, 110;
D'AGOSTINO, Primato 126.

Alle genannten Einzelhandlungen mit Ausnahme der Absetzung Abt Aimos von Flavigny (D. Autun) sind im Zusammen-
hang mit der Synode überliefert, doch ist der genaue Tag der Konzilsverhandlungen, auf den sie sich beziehen, nicht zu be-
stimmen, da sie bei Anselm von Reims, Hist. dedicationis nicht angeführt sind. Die Predigt des Papstes ist eventuell am drit-
ten Konzilstag im Zusammenhang mit der Verabschiedung der Kanones (vgl. n. 627.11) anzusetzen, ebenso die Absetzungen
und Exkommunikationen.   –   (1) Nach der Resignation des Reimser Propsts Ulrich forderten ihn Papst und Erzbischof
auf, sein Amt wieder anzunehmen und Leo IX. ermahnte ihn, es in Zukunft noch gewissenhafter auszuüben (papa Leo ... de sy-
moniaca haeresi ... astantes ... admonuit ...; tunc ego cum quibusdam ... tanta comminatione iudicii perterriti, ... ministeria nostra reddidimus ... ;
sed domnus papa ... rogavit Widonem archiepiscopum, ut mihi illud idem ministerium ... iniungeret, quod archiepiscopus libenter implevit, nec mi-
nus d. papa) (Testamentum Odalrici 28).   –   (2) Bischof Ivo von Sées hatte seine Position bedrohende Festungen von Adli-
gen in der Nähe der Kirche anbrennen lassen, woraufhin das Feuer auf die Kathedrale übergegriffen hatte. Der Bischof,
welcher seine gute Absicht vortragen konnte, erhielt Absolution und hatte als Bußleistung wohl die Kirche wiederaufzubauen
und eine Pilgerreise ins Heilige Land durchzuführen; verbürgt ist jedenfalls eine Reise zu den süditalichen Normannen, wo er
vermutlich Geld für den Wiederaufbau seiner Kathedrale beschaffte, und ein Aufenthalt in Konstantinopel, von wo er eine
Hl. Kreuz-Reliquie mitbrachte (vgl. auch: Marcel LELÉGARD, La cathedrale et la tombe de Geoffroi d'après le Livre Noir de
Coutances [Les évêques normands, Caen 1995, 295-301] 296).   –   (3) Abt Milo von Monierender (D. Châlons-en-Cham-
pagne) resignierte wie andere Äbte und Bischöfe während der Reimser Synode (papa Remis synodum ageret, idem Milo poenitudine
motus ... coram d. apostolico satisfecit, donum abbatiae reddidit). Der Vorwurf gegen ihn lautete auf Simonie; allerdings war er als von
Odo II. von Champagne eingesetzter Prälat möglicherweise auch politisch den Reichsinteressen hinderlich; er verlor jeden-
falls wegen Simonie beim Konzil sein Amt. BOUCHARD, Cartulary of Montier bringt auch die Weihe durch den Bischof von
Châlons als Grund für den Rücktritt des Abtes ins Spiel. Unklar bleibt, weshalb Anselm von Reims, Hist. dedicationis diese
Absetzung nicht erwähnt, obwohl er zweimal auf die Frage des Besitzes von Montier-en-Der eingeht (nn. 626.3, 627.3). Zur
Regelung der Nachfolge im Abbiat vgl. n. 768.    –  (4) Abt Aimo von Flavigny legte sein Amt in die Hände Leos IX. nieder,
nachdem er der Simonie beschuldigt worden war. Hugo von Flavigny berichtet allerdings nicht, wann dies geschah; im An-
schluss an MARILIER ist eine Einordnung in das Konzil von Reims allerdings wahrscheinlich, da nur zu diesem Zeitpunkt an-
dere Resignationen in Frankreich belegt sind. Die Absetzung eines Bischofs Hamon soll nach Aussagen der Gall. chr. eben-
falls 1049 stattgefunden haben (ohne Angabe von Quellen); falls das zutrifft, ist auch in diesem Fall an die Reimser Synode als
genauen Ort zu denken. Eine von HUNT, Cluny under St Hugh 88 genannte Absetzung des Bischofs von Embrun fand in
Reims nach Aussage der Quellen nicht statt (vgl. nn. 1205, 1305, 1306). Bei HUNT liegt eine Verwechslung mit einer anderen
Synode vor, bei welcher der Embruner Metropolit tatsächlich abgesetzt wurde (vgl. n. 1205), und zwar aufgrund eines vom
Hl. Geist gewirkten Verstummungswunders, wie es auch Leo IX. in Reims zugeschrieben wurde (vgl. n. 626).   –   (5) Die
Exkommunikation Gottfrieds und Leutalds fand wohl mit derjenigen anderer weltlicher Großer in der letzten Konzilssitzung
statt. Die beiden Gebannten standen vermutlich in verwandtschaftlichem Zusammenhang mit den Grafen von Mâcon; das
Gut Maynal gelangte durch Bischof Hugo I. 1054 an St-Étienne in Besançon.   –   (6) Die Bestätigung der von Fulco von
Corbie vorgelegten Privilegien (Benedikts III. [855 Okt. 7] [JE 2663; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 374] [Clovis BRU-
NEL, Bulle sur papyrus de Benoît III pour l'abbaye de Corbie, Soc. des antiquaires de Picardie. Documents inédits sur l'ab-
baye, le comté et la ville de Corbie, Paris 1912, 7]; Nikolaus' I. [863 April 28] [JE 2717; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten II
n. 623] [MIGNE, PL 119, 815] und Christophorus' [903 Dez. 26] [JL 3532] [COCQUELINES, Bull. Rom. I 236] erfolgte
mündlich (MORELLE), Übergriffe wurden verboten; dies richtete sich, wie aus dem weiteren Verlauf der Angelegenheit
hervorgeht (nn. 747, 752-754, 803.12, 808, 809), auch gegen den Diözesanbischof Fulco II. von Amiens, der in Reims
exkommuniziert wurde (n. 627.9).   –   (7) Der Papst und die Synode zeigten sich von der englischen Kirche beeindruckt, da
diese nach Mitteilung der englischen Gesandten von jeglicher Simonie frei war (vgl. n. 622.6). Das war nach Aussage des
Guillelmus Thorne die Ur-sache dafür, dass der Papst der englischen Kirche verschiedene Privilegien ausstellte (multa
confirmabat). Zwei davon zählen die Quellen auf: die Ehrenplätze für den englischen Primas und den Abt von Canterbury. Der
Erzbischof von Canterbury erhielt (in Abwesenheit) das Vorrecht, in Synoden neben dem Kardinalbischof von Silva Candida
zu sitzen; der Abt dagegen war an-wesend und erhielt das Recht, für sich in Synoden den Platz neben dem Abt von
Montecassino zu beanspruchen.

(1049 Oktober 3 – 6, Reims) 624

Papst Leo IX. stellt dem Abt A l w i n  v o n  R a m s e y  (Rameseiensem eccl.) (D. Dorchester) eine Besitz-
bestätigung aus.
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E r w . :  Chr. Rameseiensis n. 104 (MACRAY, SS rer. Brit. 83, 171; JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII] 247);
Thomas von Elmham, Hist. monasterii s. Augustini Cantuarensis I 16 (HARDWICK, SS rer. Brit. 8, 89).
R e g . :  J *3180; BOYE, Quellenkatalog 84; JL *4178.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 54; BAR-
LOW, English Church 215f., 301f.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 225; vgl. HOLTZMANN, PUU in Eng-
land I 218.

Das Privileg ist in seinem Wortlaut nicht überliefert. Die erste Quelle berichtet, der englische Gesandte beim Reimser Konzil
(vgl. n. 622.3), Abt Alwin von Ramsey, habe den Papst so beeindruckt, dass er Rameseiensem eccl. liberali protectionis apostolicae dono
privilegatam, et iura et possessiones ... auctoritate suarum litterarum contra malignantium infestationem communiret. 1006-1049 hatten die
Äbte von Ramsey zugleich das Bistum Dorchester inne; 1049 ernannte König Edward seinen Kleriker Ulf zum Bischof der
Diözese; vermutlich steht der Aufenthalt Abt Alwins sowie das Privileg in Zusammenhang mit dieser neuen Ernennung (vgl.
auch n. 622.6); zu Bischof Ulf vgl. nn. 622.3, 803.

1049 Oktober 4, Reims, St-Remi 625

Papst Leo IX. begibt sich mit einigen Bischöfen in die an St-Remi gebaute Trinitätskapelle (in oratorium s.
Trinitatis) und gibt Erzbischof ( G u i d o )  v o n  R e i m s ,  welcher sich am Vortag nicht vom Simonie-
verdacht reinigen konnte (n. 622.6), die Möglichkeit eines privaten Gespräches (confessionis suae privatum
colloquium Remensis habuisset archiepiscopus).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 15 (HOURLIER 240; JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII]
235).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 47; GOUSSET, Actes de la province ecclésias-
tique de Reims II 66; HUNKLER, Leo IX. 133; DUHAMEL, Pape Léon IX 242; BRUCKER, L'Alsace II 13; BRÖ-
CKING, Französische Politik Leos IX. 23f.; MARTIN, Saint Léon 100; DREHMANN, Simonie 10.; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1020; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 50; GARREAU, Saint Léon IX 91; CAPI-
TANI, Immunità 168ff.; MORELLE, Concile de Reims et Montier 92, 94; MUNIER, Léon IX 127; GRESSER, Kon-
zilien 19; BUR, Léon IX et la France 248; JOHRENDT/MÜLLER, Zentrum und Peripherie 3; ISAÏA, Remi de Reims
722f.

Erzbischof Guido von Reims war am Vortag nicht in der Lage, sich vom Vorwurf der Simonie zu reinigen (vgl. n. 622.6). Um
ihm, dessen Amtsführung offensichtlich mit simonistischen Vergehen verbunden war, dennoch die Möglichkeit der Verteidi-
gung einzuräumen, hört der Papst sich seine Ausführungen mit einem kleineren Gefolge an. Doch auch hier konnte der Erz-
bischof seine Unschuld nicht beweisen (vgl. nn. 626.2). Die Tatsache, dass sein Vergehen so zurückhaltend behandelt wurde,
dürfte damit zusammenhängen, dass die Synode an seinem Amtssitz stattfand. Außerdem sollte die Tatsache, dass er als Teil-
nehmer an dem Konzil in Spannungen mit dem französischen König stand, politische Rücksichtnahme erfordert haben. Das
Datum ergibt sich aus Anselms Überleitung sequenti autem die.

1049 Oktober 4, Reims, St-Remi 626

Papst Leo IX. eröffnet (1) die zweite Sitzung der Synode wie am Vortag (vgl. n. 622) mit einer Liturgie,
bestehend aus der Antiophon Exaudi nos Domine, einer vom Trierer Erzbischof (Eberhard) vorgetrage-
nen Litanei und dem von einem Diakon vorgelesenen Evangelium Omnis arbor bona (Mt 7, 17); daraufhin
fordert (2) der päpstliche Kanzler (Petrus Diaconus) den Erzbischof (Guido) von Reims auf, sich wegen
der am Vortag erhobenen Beschuldigungen (vgl. n. 622.6) und anderer, gerüchteweise bekanntgeworde-
ner Vergehen zu verantworten, wonach der Erzbischof sich die Möglichkeit zur Beratung mit Bischöfen
erbittet und schließlich den Bischof (Froland) von Senlis (episcopus Silvanectensis) zu seiner Verteidigung
ausführen lässt, er sei der simonistischen Häresie nicht schuldig (non esse reum simoniacae haeresis); auf die
Aufforderung des Papstes, die Unschuld durch den gleichen Eid zu beweisen wie Bischof Maximus von
Salona vor Papst Gregor I. (apostolicus praecepit, ut haec ita esse sacramento probaret archiepiscopus mandans ... sen-
tentiam, qua Maximum Salonitanum ... sanxit Gregorius), fordert der Erzbischof erneut eine Bedenkzeit und
wird daher zu seiner Verteidigung auf das Mitte April nächsten Jahres in Rom geplant Konzil geladen (ut
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medio Aprili mense, concilio, quod Romae celebrandum erat, interesset), die Behandlung der gegen ihn vorge-
brachten Vorwürfe vertagt. Als nächster Tagesordnungspunkt wird (3) die Zugehörigkeit der Abtei
Montier-en-Der (D. Châlons-en-Champagne) behandelt, von welcher der Papst als Bischof von Toul
aufgrund vorgelegter Privilegien behauptet, dass sie zum Bistum Toul gehöre und diesem entzogen wor-
den sei (super abbatia Dervensi d. papa conquestus est, quae Tullensi subtracta fuerat episcopio), wogegen der Erzbi-
schof von Reims Einspruch einlegt indem er sagt, er könne aufgrund älterer Privilegien beweisen, dass
das Kloster seiner Kirche gehöre; da die entsprechenden Urkunden jedoch nicht vorliegen, gibt der
Papst den Auftrag, diese in den Archiven der Kirche von Reims zu suchen, und verschiebt die Verhand-
lung auf den nächsten Tag. Danach lässt (4) der Klerus von Tours durch den Erzbischof (Halinard) von
Lyon als Vertreter seinen Streit mit dem Bischof von Dol (-de-Bretagne) (Turonenses clerici per Lugdunensem
archiepiscopum querelam intulerunt super Dolensi episcopo Britanniae) vortragen, welcher sich mit sieben weiteren
Suffraganen vom Erzbistum Tours abgespalten habe und sich zu unrecht als Erzbischof bezeichne, wes-
halb der Bischof von Dol zur Verantwortung vor das im April in Rom zu feiernde Konzil geladen wird
(Anselm: vocatus est ad consilium, quod ... medio mense Aprili, Romae erat celebrandum). Anschließend beschuldigt
(5) der "Konzilspromotor" (Petrus) Diaconus den Bischof (Hugo) von Langres der Simonie, Trannei
und sexueller Vergehen (diac. in episcopum Lingonensem invehitur, eumque episcopalem dignitatem per simoniacam
haeresim obtinuisse, sacros ordines vendidisse); dem stimmen verschiedene der Anwesenden zu. Auf diese Vor-
würfe hin erbittet Bischof (Hugo) die Erlaubnis, sich zu beraten, und erwählt die Erzbischöfe von Be-
sançon und Lyon zu seinen Anwälten (episcopus consiliandi licentiam petit ... archiepiscopos Vesontionensem et
Lugdunensem accersit); der Versuch des ersten, den Beschuldigten zu verteidigen, scheitert jedoch daran,
dass ihm durch ein Wunder die Stimme versagt (Vesontionensis ... ad excusationem criminosi incongrua quaedam
decerneret proponere, insperato sibi suffragium vocis divino sensit denegari numine), wonach der Erzbischof von Lyon
als Beauftragter die Vorwürfe der Simonie und Erpressung gesteht, alle anderen Beschuldigungen jedoch
zurückweist. Der Papst verschiebt (6) auch die Behandlung dieses Falles in Anbetracht der vorgerückten
Stunde auf den nächsten Tag, lässt Kanones über die Simonie verlesen, darunter das zweite Kapitel des
Konzils von Chalkedon, und vertagt die Synode (d. papa videns ... non posse ad plenum ... negotium ventilari, iam
enim nox instabat ... lectaque sententia ... ex concilio Calcedonensi ... soluta est synodus, dilato usque in crastinum).

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 229ff. Allgemein und zu (1) Anselm von Reims, Hist. de-
dicationis 15 (HOURLIER 240ff.); zu dem in Reims angewandten Konzilsordo vgl. SCHNEIDER, Konzilsordines
505ff.   –   (4) n. 775; Urkunde Innozenz' III. (1199 Juni 1) (POTTHAST 726) (HAGENEDER/MALECZEK/STR-
NAD, Register Innocenz' III. II 151ff., sc. 163).   –   (5) Sanctis, qui sunt (SUDENDORF, Berengar 234f.); Vita
Leonis IX (Wibert-Vita) II 11 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 196); Chr. Aldenburgense parvum (MG
SS XV/2 868); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 3 (SACKUR, MG Ldl II 548f.); Sigebert von Gembloux,
De viris illustribus § 153 (WITTE 96, 1019); Alexander von Canterbury, Liber ex dictis b. Anselmi (SOUTHERN/
SCHMITT 215f.); Flandria generosa (MG SS IX 320); Ancienne Chr. de Flandre (DE SMET, Recueil des Chr. de
Flandre II 41); Nicolaus von Siegen, Chr. eccl. (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 224); Johannes Tri-
themius, Ann. Hirsaugienses 1053 (MABILLON I 194).       R e g . :  J p. 369; MARTIN, Bullaire de Lyon n.
242; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 358 n. 12; KOHNLE, Abt Hugo
291 n. 17; PONTAL, Conciles de la France 156; JL I p. 532.       L i t . :  allgemein und zu (1) HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 47ff.; GOUSSET, Actes de la province ecclésiastique de Reims II 66; HUNKLER, Leo IX. 133ff.; DU-
HAMEL, Pape Léon IX 242f.; STEINDORFF, Heinrich II 90; BRUCKER, L'Alsace II 13ff.; BRÖCKING, Französische
Politik Leos IX. 23ff., 28ff.; FOURNIER, Premier manuel 197, 199 (ND DERS., Mélanges II 601, 603); MARTIN,
Saint Léon 100f.; DREHMANN, Simonie 10ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1020f.; GUGGENBER-
GER, Deutsche Päpste 50; FLICHE, Réforme I 138ff.; MANN, Popes VI 60ff.; BECKER, Investiturproblem 38; CA-
PITANI, Studi per Berengario 122, 131f., 135f.; GIET, Concile de Reims 35f.; GARREAU, Saint Léon IX 92f.; CAPI-
TANI, Immunità 169ff.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 171f.; VRÉGILLE, Hugues 139f.; HORWEGE, Bruno von
Egisheim 37f., 78f.; MORELLE, Concile de Reims et Montier 92ff., 99ff., 107ff.; REUTER, Pastorale Pedum 197ff.,
209; MUNIER, Léon IX 127f.; DEMOUY, Genèse 397ff.; CUSHING, Reform and Papacy 126f.; BUR, Léon IX et la
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France 235f., 248, 250; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 606ff.; vgl. auch n. 622.   –  (2) SCHWABE, Abendmahl-
streit 50.   –   (3) BOUILLEVAUX, Moines du Der 135f.; VOIGT, Karolingische Klosterpolitik 18ff.; CHOUX, Re-
cherches 24; PARISSE, Noblesse lorraine I 18; BUR, Formation de Champagne 201; NEISKE, Konvents- und To-
tenlisten 258; DAHLHAUS, Gesta ep. Tullensium 193; PARISSE, Peuple 82; BUR, Der face aux princes 531, 533;
²590, 592; SEMMLER, Montier-en-Der 87f.; WOOD, Proprietary Church 827; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken
56; D'AGOSTINO, Primato 126.   –   (4) MERLET, Chr. de Nantes XXXII; DUINE, Métropole de Bretagne 13;
RONY, Saint Jubin 423; DEVAILLY, Deux interventions pontificales 200; GUILLOTEL, Bretagne et papauté 268.  
–   (5) TELLENBACH, Libertas 122; DRIOUX, Un diocèse de France 33f.; CHOUX, Évêque de Toul 42; SOU-
THERN, Gestaltende Kräfte 111; BRAKEL, Heiligenkulte 253f.; BERSCHIN, Bonizo 96; ROBINSON, Friendship
Network 6f.; DIDIER, Hugues de Breteuil 295f.; SCHAMPER, S. Bénigne 115, 179; HARTMANN, Centralismo pa-
pale 102f.; DECAENS, L'évêque Yves de Sées 128; IOGNA-PRAT, Évrard de Breteuil 546; VRÉGILLE, Léon IX et
Bourgogne 337f.; ISAÏA, Remi de Reims 717.

(1) Zu Liturgie und Datierung vgl. Anselm, Hist. Dedicationis 15 (HOURLIER 240).   –   (2) Zu der Vorgeschichte des Reini-
gungseides Erzbischof Guidos von Reims vgl. nn. 622.6, 625. Während dieser Sitzung beriet er sich mit Erzbischof (Hugo)
von Besançon und den Bischöfen (Mainard) von Soissons, (Eusebius Bruno) von Angers, (Hugo) von Nevers, (Froland) von
Senlis und (Drogo) von Thérouanne (Vesotionenesem, Suessionensem, Andegavensem, Nivernensem, Silvanectensem, Morinensem episcopos
convocans, cum eis mysterium habuit consilii sui). Zum Vorbild des Bischofs Maximus von Salona vgl. S. Gregorii Magni Registrum,
D. NORBERG, 2 Bde. (Corp. Christ. 140, Turnhout 1982) II Appendix V 1096f. Von Bedeutung ist, worauf BRÖCKING 27f.
hinweist, die Tatsache, dass damit, sowie mit den Vorladungen des Klerus der Bretagne und später anderer Prälaten (vgl. nn.
775, 626.2) die Funktion der römischen Kurie als Rechtsinstanz betont wird. Zur Fortsetzung des Verfahrens nn. 761, 803.
Ob der Brief Bischof Eusebius Brunos von Angers und Graf Gottfrieds von Anjou an Erzbischof Guido von Reims (ERD-
MANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 144 n. 85) gerichtet ist und sich auf dessen
Simonieverfahren bezieht, oder an Erzbischof Arnulf von Tours, wie CAPITANI, Studi per Berengario 129-153 darlegt, lässt
sich nicht entscheiden.   –  (3) Welche Urkunden der Papst zur Begründung seiner Ansprüche auf Montier-en-Der vorlegte,
ist nicht klar (vgl. VOIGT, SEMMLER); der Abt des Klosters war Teilnehmer der Synode (vgl. n. 622.3).   –  (4) Zu dem schon
seit dem 8. Jahrhundert schwelenden Streit der Bischöfe der Bretagne gegen ihren Metropoliten in Tours vgl. BÖHMER/HER-
BERS, Papstregesten n. 233, BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 404; das durch die Vermittlung Halinards von Lyon
vor der Synode eingeleitete Verfahren fand auf der römischen Frühjahrssynode 1050 seine Fortsetzung (vgl. n. 761) und führ-
te schließlich zur Ausstellung eines Briefs durch Leo IX., der auch das Verfahren der Reimser Synode erwähnt (in Remensi con-
cilio clamor huiusmodi delapsus est).   –  (5) Anselm schildert ausführlich die Anklage des Kanzlers Petrus Diaconus gegen den
Bischof von Langres, für welche vor dem Konzil Zeugen erschienen waren. Er weist auch ausdrücklich darauf hin, dass der
Bischof noch am Vortag die Beschuldigungen gegen den Abt von Pothières vorgebracht hatte (vgl. n. 622.7); die Auswahl der
Erzbischöfe von Lyon und Besançon als seine Verteidiger vor der Synode unterstreicht ebenso wie deren Beteiligung am Ver-
fahren des Reimser Metropoliten und an der Klage gegen den Bischof von Dol, deren hervorragende Position in den Ver-
handlungen und ihre Nähe zum Papst. Die Tatsache, dass der Erzbischof von Besançon, vom Papst gezwungen (Vita Leo-
nis), die Verteidigung Bischof Hugos von Langres dennoch nicht durchführen konnte, schildert die Vita Leonis zwar auch als
Handlung des Erzbischofs, der Gott nicht durch falsche Ausreden beleidigen wollte, vor allem aber als miraculum, wie auch
Anselm den Vorfall als durch die auf dem Altar ausgestellte Reliquie des hl. Remigius gewirktes Wunder auffasst (procul dubio
magnus pater Remigius ... virum ... ne sceleratum defendendo delinqueret, usu loquendi privavit). Nach Aussage der Vita Leonis und An-
selms (HOURLIER 248) interpretierte der Papst selbst am dritten Tag der Synode das Verhalten Hugos von Besançon als
durch den heiligen Remigius gewirktes Wunder (papa hoc miraculum meritis b. Remigii adscripsit) und sang danach mit der versam-
melten Synode einen Psalm zu dessen Ehren (vgl. n. 627). Bruno von Segni, Alexander von Canterbury, Flandria generosa
und die Ancienne Chronique berichten den Vorgang in anderer Form, nämlich der Papst habe den (namentlich nicht ge-
nannten) beschuldigten Bischof seine Unschuld "im Namen des Vaters, des Sohnes und des hl. Geistes" beteuern lassen, wo-
bei dieser die Sprache verloren habe. Es handelt sich hierbei um eine Verwechslung; im Rahmen des von Anselm von Reims
und der Vita Leonis geschilderten Berichtes erzählen die genannten Quellen – wie BERSCHIN und ROBINSON zeigen – einen
Vorfall, der auf eine andere Synode zu beziehen ist (vgl. n. 1205). Der Bezug zum Bischof Nitger/Nizo von Freising durch
Sigebert von Gembloux in seinem Autorenkatalog u.a. ist nicht historisch. Nitger/Nizo von Freising war in Reims nicht an-
wesend und sein Prozess fand erst später statt (vgl. n. 803.8). Zur Fortsetzung des Verfahrens gegen Hugo von Langres vgl.
nn. 627.4, 761.   –  (6) Das zweite Kapitel des Konzils von Chalkedon, das nach Anselms Darstellung auf Anordnung Leos
IX. (ad praeceptum eius) zur Verlesung kam, befasst sich mit der Simonie und legt als Strafe dafür die Absetzung fest (Concilio-
rum oecumenicorum decreta, hg. von Giuseppe ALBERIGO [Bologna 1973] 87f.).
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1049 Oktober 5, Reims, St-Remi 627

Papst Leo IX. eröffnet (1) die dritte Sitzung der Synode durch eine Liturgie, in deren Verlauf (abwei-
chend von den beiden Vortagen) die Antiphon Veni Creator Spiritus und eine weitere über den hl. Remi-
gius gesungen wird, Erzbischof (Hugo) von Besançon (a Vesontionensi archiepiscopo) eine Litanei und der
Papst selbst ein Gebet zum heiligen Geist vorträgt, sowie das Evangelium Ego sum pastor bonus (Joh 10,
11) vorgelesen wird. Zu Beginn der Verhandlungen ergreift (2) der römische Diakon (Petrus) das Wort
und ruft in Anknüpfung an die Verhandlungen vom Vortag (vgl. n. 626) dreimal den Bischof (Hugo)
von Langres auf (Lingonensis ... episcopi causa ..., qui ... tertio est vocatus), damit er sich vor der Versammlung
verantworte; die Bischöfe (Froland) von Senlis (Silvanectensis) und (Eusebius Bruno) von Angers (Andega-
vensis) werden in seine Unterkunft geschickt, um ihn zum Konzil zu holen. Während ihrer Abwesenheit
ruft der "Konzilspromotor" jene Bischöfe auf, welche sich bisher vom Simonieverdacht noch nicht rei-
nigen konnten, woraufhin Bischof (Hugo) von Nevers (Nivernensis) durch einen Eid die Reinigung voll-
zieht, weshalb Leo IX. auf dessen angebotenen Rücktritt verzichtet und ihn mit der Übergabe eines an-
deren Bischofsstabes (aliud pedum) wieder in sein Amt einweist. Daraufhin wird (3) (vom Reimser Erzbi-
schof Guido) ein Privileg vorgelegt, das den Besitz der Abtei Montier-en-Der (D. Châlons-en-Cham-
pagne) (privilegium Remensis eccl. de abbatia Dervensi) gegen die vom Papst in der Sitzung tags zuvor erhobe-
nen Ansprüche der Diözese Toul (vgl. n. 626.3) beweist. Die inzwischen zurückgekehrten Abgesandten
der Synode teilen (4) mit, der Bischof (Hugo) von Langres habe aus Furcht vor Bestrafung seiner Verge-
hen die Flucht ergriffen, woraufhin der Papst die sein Vergehen behandelnden Kanones verlesen lässt
und die Synode den Flüchtigen exkommuniziert. Dies veranlasst (5) Erzbischof (Hugo) von Besançon
(archiepiscopus Vesontinensis) zu berichten, wie er am Vortag bei der Verteidigung des Exkommunizierten
durch den hl. Remigius zum Schweigen veranlasst wurde (vgl. n. 626.5), was den Papst dazu bewegt, den
Heiligen zu preisen und erneut die Antiphon des heiligen Bischofs singen zu lassen. Danach kann (6) Bi-
schof (Joffred) von Coutances (Constantiniensis episcopus) sich vom Simonievorwurf reinigen; Bischof (Pu-
dicus) von Nantes (Nannetensis) gesteht (7) die ihm vorgeworfene Simonie und wird von der Synode ab-
gesetzt. In der Folge fordert der Papst (8) die anwesenden Erzbischöfe auf, Simonisten unter ihren Suff-
raganen vor der Synode namhaft zu machen; diese teilen jedoch mit, nichts darüber zu wissen. Dann
wendet die Synode sich dem Problem (9) der Bischöfe zu, welche trotz Einladung unentschuldigt nicht
zur Synode in Reims erschienen, sondern sich dem königlichen Feldzug angeschlossen hatten, und ex-
kommuniziert sie nach Verlesen der entsprechenden Vätertexte, namentlich den Erzbischof (Gelduin)
von Sens sowie die Bischöfe (Drogo) von Beauvais und (Fulco II.) von Amiens und auch den Abt (Rai-
nald) von St-Médard (in Soissons), der unerlaubt das Konzil verlassen hat (Senonensis archiepiscopus, Belva-
censis et Ambianensis episcopus ... et abbas s. Medardi) und verdammt alle Simonisten. In Aufnahme der Sen-
tenz über den Titel apostolicus vom ersten Konzilstag (vgl. n. 622.8) wird (10) außerdem Bischof (Cresco-
nius) von Santiago de Compostela (s. Jacobi archiepiscopus Galliciensis) exkommuniziert und zur Zusammen-
fassung der dogmatischen Konzilsverhandlungen werden (11) genannte Kanones erneuert. Exkommuni-
ziert werden weiterhin die Grafen Enguerrand (von Ponthieu), Eustachius (von Boulogne) (comites Angel-
rai et Eustacium) und (12) Hugo von Braine (Hugonem de Braina); dem Grafen Balduin von Flandern wird
(13) verboten, seine Tochter (Mathilde) dem Herzog Wilhelm von der Normandie zur Frau zu geben
(Balduino comiti Flandrensi, ne filiam suam Willelmo Normano nuptui daret); (14) Graf Theobald (von Blois und
Champagne) (Tetbald) wird vorgeladen, Graf Gottfried von Anjou (Gozfridum Andegavensem) (15) zur Ex-
kommunikation vor das Mainzer Konzil (ad synodum futuram Moguntiae) (vgl. n. 655) bestellt, zuletzt
werden (16) diejenigen exkommuniziert, welche nach Aussagen des Klerus von Compiègne (Compendien-
ses) die Reliquien des hl. Cornelius verletzt hatten (vgl. n. 617). Nach dem Verlesen eines schon am 2.
Oktober angekündigten (vgl. n. 621) Privilegs für St-Remi (vgl. n. 629) (17) und dem päpstlichen Segen
für die Teilnehmer wird das Konzil schließlich beendet.
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E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 229ff. Allgemein und zu (1) Anselm von Reims, Hist. de-
dicationis 16 (HOURLIER 246ff.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 11 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007,
198); Gesta ep. Autissiodorensium 50 (SOT I 263); Ann. Vizeliacenses 1049 (HUYGENS 221); Ann. Autissidoren-
ses 1050 (DELISLE, Recueil des Hist. XI 292); Robert von Auxerre, Chr. 1049 (DELISLE, Recueil des Hist. XI
308); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1049 (MG SS XXIII 789); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer.
Germ. III 122); zu dem in Reims angewandten Konzilsordo vgl. SCHNEIDER, Konzilsordines 505ff.   –   (4) Chr.
s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 179); Hugo von Flavigny, Chr. 1049 (MG SS VIII 406); Laurentius
von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium (MG SS X 493); Ann. Besuenses 1050 (MG SS II 249); Ann. s. Benigni Di-
vionensis 1049 (MG SS V 41); Chr. Turonense (DELISLE, Recueil des Hist. XI 348).   –   (7) Chr. Namnetense
XLVIII (MERLET, Coll. de textes 19, 141); Les Chr. annaulx 1049 (DELISLE, Recueil des Hist. XI 412).   –   (9)
Hariulf, Chr. Centulense IV 36 (LOT 282); Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense 1046 (BAUTIER/GILLES
120ff.); Chr. Turonense (MARTÈNE/DURAND, Ampl. Coll. V 1003); Ann. Laubienses 1049 (MG SS IV 20); Nico-
laus von Siegen, Chr. eccl. (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 224).   –    (11) vgl. n. 766; Kanones
(BLUMENTHAL, Ein neuer Text für das Reimser Konzil Leos IX. 29ff.); Chr. Aldenburgense parvum (MG SS
XV/2 868); Chr. Francorum (DELISLE, Recueil des Hist. XI 160); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. I, II und V (CHIB-
NALL I 159; II 199; III 120); Guillelmus Thorne, De gestis abbatum s. Augustini Cantuariae 1056 (TWYSDEN,
Hist. Anglicanae SS X/2 1784).   –   (13) vgl. auch die Interpolation des Ordericus Vitalis in die Gesta Norman-
norum ducum Wilhlems von Jumièges VII 26 (MARX 181ff.; VAN HOUTS II 118).   –   (14) vgl. auch: Johannes
von Fécamp, Brief an Leo IX. (MIGNE, PL 143, 797) (vgl. n. 877).   –   (15) Brief Gottfried Martells von Anjou
an Leo IX. (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 140ff. n. 84)
141f. (n. 900); Brief Bischof Eusebius Brunos von Angers und Gottfried Martells von Anjou an einen Erzbischof
(ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 146f. n. 85).   –    (17) vgl.
n. 629.        R e g . :  J p. 369; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 358
n. 12; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 17; PONTAL, Conciles de la France 157; JL I p. 532f.       L i t . :  allgemein
und zu (1) HÖFLER, Deutsche Päpste II 50ff.; GOUSSET, Actes de la province ecclésiastique de Reims II 67ff.;
HUNKLER, Leo IX. 135ff.; WILL, Restauration I 45f.; DUHAMEL, Pape Léon IX 243ff.; STEINDORFF, Heinrich II
90ff.; DELARC, Grégoire VII I 159ff.; SCHWABE, Abendmahlstreit 35ff., 50ff.; BRUCKER, L'Alsace II 16ff., 21ff.,
26, 32, 163ff.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 22f., 25ff., 31ff., 48, 99ff.; IMBART DE LA TOUR, Élec-
tions épiscopales 376, 379f., 385, 419ff.; SACKUR, Cluniacenser II 320; MARTIN, Saint Léon 101ff.; DREHMANN,
Simonie 11ff., 29f., 38ff., 41ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1021ff.; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 50f.; SCHWARZ, Investiturstreit 264ff.; FLICHE, Réforme I 35, 138ff.; MANN, Popes VI 60ff.; FLICHE/
MARTIN, Hist. de l'église VII 102; MACDONALD, Berengar 51f., 57, 59; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 107,
²(224); BECKER, Investiturproblem 37ff.; CAPITANI, Studi per Berengario 122ff.; SOUTHERN, Gestaltende Kräfte
112; GIET, Concile de Reims 35f.; HOURLIER, Pape Saint Léon à Reims 280; HOFFMANN, Von Cluny zum Inves-
titurstreit 178, 190f.; CAPITANI, Immunità 149ff., 172f.; GUILLOT, Comte d'Anjou I 69ff., 252; VRÉGILLE, Hu-
gues de Salins I 171ff.; BUR, Formation de Champagne 199, 201, 315, 353; DOUGLAS, Wilhelm der Eroberer 82ff.,
393, 397ff.; VRÉGILLE, Hugues 141; KAISER, Bischofsherrschaft 142, 515f.; MUSSET, Geoffroy de Montbray 8;
WOLTER, Synoden 408f.; DAHLHAUS, Rota 48; DECAENS, L'évêque Yves de Sées 128f., 133; DAHLHAUS, Auf-
kommen der Rota 417; BUR, Der face aux princes 531ff.; ²590ff.; CORBET, Burchard de Worms 259ff., 265, 292;
MORELLE, Concile de Reims et Montier 93ff., 99, 108f.; MUNIER, Léon IX 128ff., 179; MINNERATH, Projet ré-
formateur 128f.; COWDREY, Lanfranc 31, 35ff., 35ff.; Herbert SCHNEIDER, "Seelsorge" in Synodalordines und
ihren Musteransprachen (9.-12. Jahrhundert) (La pastorale della Chiesa in Occidente dall'età ottoniana al concilio
lateranense IV. Atti del quindicesima Settimana internazionale di studio Mendola, 27-31 agosto 2001 [Mailand
2004] 145-170) 153; CUSHING, Reform and Papacy 127f.; BUR, Léon IX et la France 248ff.; CORBET, In multis
343ff.; MUNIER, Léon et le droit 388; UBL, Inzestverbot 462, 466; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 608ff.;
SCHRÖR, Metropolitangewalt 101ff.; vgl. auch nn. 622, 626.   –    (2) Gall. chr. XII 633ff.; SALTET, Réordina-
tions 181f., 188f., 408f.; REUTER, Pastorale Pedum 197ff., 209; IOGNA-PRAT, Évrard de Breteuil 546.   –   (3)
BOUILLEVAUX, Moines du Der 136; VOIGT, Karolingische Klosterpolitik 18ff.; CHOUX, Recherches 24; NEISKE,
Konvents- und Totenlisten 244, 258, 273; HORWEGE, Bruno von Egisheim 37f.,79ff.; FRANK, Studien zu italie-
nischen Memorialzeugnissen 51; DAHLHAUS, Gesta ep. Tullensium 193; BÖNNEN, Toul 106; PARISSE, Peuple 82;
BOUCHARD, Cartulary of Montier 6f., 365; SEMMLER, Montier-en-Der 87f.; Michel BUR, La frontière entre la
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Champagne et la Lorraine du milieu du Xe à la fin du XIIe siècle (Michel BUR, La Champagne médiévale. Recueil
d'articles [o.O. (Langres), o. J. (ca. 2005)] 141-160) 152.   –   (4) Gall. chr. IV 558f.; DAGUIN, Évêques de Langres
75; DRIOUX, Un diocèse de France 35ff.; BERSCHIN, Bonizo 96; DIDIER, Controverse eucharistique 87f.; OEXLE,
Synoden 956f.; DIDIER, Hugues de Breteuil 295ff.; SCHAMPER, S. Bénigne 115, 179; SCHRÖR, Iussit eum papa
Rome residere 41; vgl. auch n. 626.5.   –   (5) vgl. n. 626.5.   –   (6) LE PATOUREL, Geoffrey of Montbray 133f.,
136; CHIBNALL, Carrière de Geoffroi de Montbray 280; BOUET/DOSDAT, Évêques normands 27; Lucien MUS-
SET, Les évêques normands envisagés dans le cadre européen (Xe-XIIe siècles) (Les évêques normands du XIe sièc-
le [Caen 1995] 53-65) 57; Marcel LELÉGARD, La cathédrale et la tombe de Geoffroi d'après le Livre noir de Cou-
tance (Les Évêques normands du XIe siècle, hg. von Pierre BOUET/François NEVEUX [Caen 1995] 295-301) 296.
–   (7) BLANCHARD, Airard et Quiriac 162; DUINE, Métropole de Bretagne 13; Edmond DURTELLE DE SAINT-
SAUVEUR, Hist. de Bretagne I (Rennes - Paris 1935) 164f.; CHOUX, Évêque de Toul 41f.; BARTHÉLEMY/POC-
QUET DU HAUTE-JUSSÉ, Réforme grégorienne en Bretagne 878; Guy DEVAILLY, Une enquête en cours: L'appli-
cation de la réforme grégorienne en Bretagne (Annales de Bretagne 75/1968, 293-316) 300; GUILLOTEL, Cens de
Nantes 5; Guy DEVAILLY, L'église médiévale (Hist. religieuse de la Bretagne [Chambray o. J. (1980)] 41-93) 54;
TONNERE, Comté nantais 13; BRUNTERC'H, Puissance temporelle 29; Noël-Yves TONNERRE, Le grand élan des
XIe et XIIe siècles (Le diocèse de Nantes, hg. von Yves DURAND [Hist. des diocèses de France 18, Paris 1985] 32-
52) 36; DEVAILLY, Deux interventions pontificales 196; MINOIS, Bretagne 278; GUILLOTEL, Bretagne et papauté
266, 268; HARTMANN, Centralismo papale 102f.; ZIEZULEWICZ, Sources of Reform 432ff.; ZIEZULEWICZ, Ro-
man Law Background 38, 48; DUFIEF, Cisterciens en Bretagne 45; SCHIEFFER, Schnöder Mammon 371; ZIEZU-
LEWICZ, Déplacements 463.   –   (9) Gall. chr. IX 708, X 1163, XI p. 871, XII 37; MARTIN, Hist. de Soissons I
425f.; HÉNOCQUE, Hist. de St-Riquier I 350; PRÉVOST, Troyes 63; SPRANDEL, Ivo von Chartres 122; LEMARIG-
NIER, Aspects politiques 29; LEMARIGNIER, Gouvernement 99f.; LOHRMANN, PUU in Frankreich NF VII 22;
Olivier GUYOTJEANNIN, Episcopus et comes. Affirmation et déclin de la seigneurie épiscopale au nord du ro-
yaume de France (Beauvais-Noyon, Xe-XIIIe siècle) (Genf 1987) 29; FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 97;
CARON, Corbie 149; WERNER, Politische und kirchliche Konflikte 28 und passim; GROSSE, Friede in Frankreich
98; RICHES, Bishop Gerard of Cambrai 125f.   –  (10) Antonio LÓPEZ FERREIRA, Historia de la santa a. m. ig-
lesia de Santiago de Compostela II (Santiago 1899, ND 1983) 482f.; FOIS, Cardinali vescovi 44f.; VONES, Hist.
Compostellana 281f.; HERBERS, Jakobuskult 80; Klaus HERBERS, Politik und Heiligenverehrung auf der Ibe-
rischen Halbinsel. Die Entdeckung des "politischen Jakobus" (Politik und Heiligenverehrung im Hochmittelalter
[VuF 42, Sigmaringen 1994] 177-275) 211; CANTARELLA, Dalle chiese alla monarchia papale 34f.; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 71; BAYER, Spaltung der Christenheit 74; DESWARTE, Destruction 213; D'AGOSTINO,
Primato 126;.   –    (11) GOECKE, Landfriedensaufrichtungen 40f.; MIRBT, Publizistik 475; Franz SCHAUB, Der
Kampf gegen den Zinswucher, ungerechten Preis und unlautern Handel im Mittelalter. Von Karl dem Großen bis
Papst Alexander III. (Freiburg 1905) 27f., 126, 140, 145; LÜBBERSTEDT, Stellung des deutschen Klerus 11f.;
SCHMID, Kanonische Wahl 6, 68ff., 83ff.; BOYE, Synoden 197; MICHEL, Papstwahl 112ff.; MICHEL, Anfänge des
Kardinals Humbert 300f.; SITTLER, Léon IX et la trêve de Dieu 122; MICHEL, Akten Gerhards von Toul 29;
PLÖCHL, Geschichte des Kirchenrechts I 369, 438; CONSTABLE, Monastic Tithes 85; HOFFMANN, Gottesfriede
185, 218; TIERNEY, Crisis of Church 31f.; BOELENS, Klerikerehe 121; FRAZEE, Clerical Celibacy 162; BLUMEN-
THAL, Ein neuer Text für das Reimser Konzil Leos IX. (1049)? (DA 32/1976, 23-48); SCHIEFFER, Investiturver-
bot 33; BLUMENTHAL, Beginnings of Gregorian Reform 12f.; BARSTOW, Married Priests 53; LAUDAGE, Priester-
bild 9f., 158ff.; ANTON, Frühe Stufen der Kirchenreform 263f.; ERKENS, Trier 126; ROBINSON, Papacy 326;
KOHNLE, Abt Hugo 70f.; Lothar KOLMER, ... Ad terrorem multorum. Die Anfänge der Inquisition in Frankreich
(Die Anfänge der Inquisition im Mittealter, hg. von Peter SEGL [Bayreuther historische Kolloquien 7, Köln etc.
1993] 77-102) 81; LAUDAGE, Gregorianische Reform 22; LAUDAGE, Ritual und Recht 295, 300f.; GROSSE, Saint-
Denis zwischen Adel und König 28f.; MASTNAK, Crusading Peace 43, 48; SCHOLZ, Politik 430; WOOD, Proprie-
tary Church 826f.; LAUDAGE, Wie kam es zum Investiturstreit 137f.; NEISKE, Réforme clunisienne 347f.; TAVIA-
NI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 304ff.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 417; SAXON,
Eucharist 114.   –   (13) MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 42; JÄSCHKE, Anglo-Normannen 71f.; BATES, Wil-
liam the Conqueror 31, 53; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 208; BOSHOF, Heinrich I. 107; MAXWELL-
STUART, Archbishops of Canterbury 62.   –   (14) ARBOIS, Hist. de Champagne I 392f.; LEMARIGNIER, Exem-
tion 330ff.; LOPRETE, Adela of Blois 43; MCLOUGHLIN, Sex 29.   –   (15) Gall. chr. XIV 370; HALPHEN, Comté
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d'Anjou 70f., 120ff.; Robert LATOUCHE, Hist. du comté du Maine (Paris 1910) 28f.; SCHIEFFER, Legaten 49f.;
ERDMANN, Gregor VII. und Berengar von Tours 63; GIBSON, Case of Berengar 63; FOULON, Église et réforme
92f.   –   (16) vgl. n. 617.

(1) Bei Anselms Erwähnung des Hymnus Veni Creator Spiritus handelt es sich um den ersten Nachweis für dieses Lied (vgl.
HOURLIER).   –   (2) Bischof (Hugo) von Nevers gesteht, die Eltern hätten ihm ohne sein Wissen seinen Bistumssitz ge-
kauft, er selbst habe sich einiges zu schulden kommen lassen, und bietet dem Papst wegen anderer Vergehen und der von
seinen Eltern bei seiner Erhebung praktizierten Simonie aus Furcht vor göttlicher Strafe unter Übergabe seines Bischofssta-
bes die Resignation an; Leo IX. verzichtet unter der Bedingung, dass der Bischof seine Aussage durch einen Eid bekräftige,
auf den Rücktritt und weist ihn wieder in sein Amt ein. In der Verleihung eines neuen Bischofsstabes kommt wohl zum Aus-
druck, dass es sich hierbei um eine neue Amtseinsetzung handelte; zur Frage der Reordinationen vgl. nn. 751, 803.11, 818.  
–   (3) Abt Milo von Montier-en-Der war Teilnehmer an der Synode (n. 622.3) und wurde in ihrem Verlauf wegen simonisti-
scher Amtseinführung abgesetzt (vgl. n. 623.3). Kurze Zeit zuvor hatte er noch ein päpstliches Privileg (vgl. n. 602) erhalten;
mit der Besitzfrage des Klosters hatte sich die Synode am Vortag (ohne zu einem Ergebnis zu gelangen) befasst, an dem
Papst Leo IX. als Bischof von Toul sich darüber beklagte, dass der Erzbischof von Reims das Kloster seiner Kirche entzogen
habe und dafür Urkunden vorlegte (vgl. 626.3). Die Ursprünge der Ansprüche des Reimser Metropoliten auf das Kloster
waren in Toul und dem Kloster selbst vermutlich nicht bekannt, da sie in dem Privileg Leos IX. nicht erwähnt sind (vgl. n.
602). In dieser dritten Sitzung der Synode konnte nun Erzbischof Guido einen Beweis, evtl. ein falsches Privileg Ludwigs des
Frommen (entweder: [MIGNE, PL 104, 1144] [BÖHMER/MÜHLBACHER, Regesten der Karolinger n. 836] oder das von Phi-
lippe DEPREUX, Zur Echtheit einer Urkunde Kaiser Ludwigs des Frommen für die Reimser Kirche [BM 801] [DA 48/1992,
1-16] 8 als eine in der Nacht zwischen den beiden Sessionen entstandene Fälschung betrachtete Diplom [MIGNE, PL 104,
1071] [BÖHMER/MÜHLBACHER, Regesten der Karolinger n. 801]) vorlegen, das seiner Kirche das Kloster bestätigte. Anselm
von Reims erweckt den Eindruck, dass der Papst diese älteren Ansprüche anerkannt hätte, doch sind sie auffälligerweise in
Leos IX. späterem Schriftverkehr mit Montier-en-Der (vgl. nn. 761.9, 767-770, 781) nicht erwähnt. Auch weiterhin versuchte
man in Toul, den Besitz des Klosters durchzusetzen. Dies zeigen insbesondere die Verfälschung eines Diploms Ottos II.
(DOII. 62, SICKEL, MG Dipl. II/1 71) und ein Einschub in die Gesta ep. Tullensium (MG SS VIII 636) (vgl. VOIGT). In sei-
nen späteren Maßnahmen zugunsten des Klosters (nn. 761.9, 767-770, 781) erwähnt Leo IX. allerdings die in Reims gefällte
Entscheidung nicht und bezieht sich auch nirgends auf die Reimser Besitzansprüche an der Abtei. Auch mit der Abtsweihe
im folgenden Jahr (vgl. n. 768) ist der Reimser Metropolit nicht befasst; es wäre daher denkbar, dass die Aussage Anselms com-
probatum est eam [sc. abbatiam] pertinere ad ius Remensis archiepiscopi in Reimser Lokalinteresse begründet liegt, doch ist andererseits
nicht plausibel, dass der Reimser Gewährsmann schon wenige Jahre nach dem Konzil den Vorgang so falsch dargestellt hätte.
–   (4) Hugo von Breteuil war ein Vertrauter des französischen Kronprinzen Heinrichs (später als König I.) und durch des-
sen Vater Robert zum Bischof von Langres erhoben worden. Diese simonistische Amtsübernahme und die anderen ihm vor-
geworfenen Vergehen (vgl. n. 626.5) veranlassten ihn zur Flucht von der Synode. Er wurde daher exkommuniziert; zu be-
gründen ist das einerseits mit dem durch die Flucht eingestandenen Vorwurf der Simonie, andererseits aber auch mit der un-
erlaubten Entfernung. Hugo verlor seinen Bischofsitz, erlangte jedoch Lösung der Exkommunikation und Amt nach einer
Bußleistung wieder (vgl. n. 761.5). Er war es vermutlich, der Leo IX. mit der Häresie Berengars (vgl. n. 761.10) bekannt
machte; wohl um 1048 hatte er dessen Lehre in einem Brief (DIDIER, Hugues de Breteuil 311ff.) zurückgewiesen.   –   (5)
vgl. n. 626.5. Das Wunder wird von Anselm in Parallele gesetzt zu einem Vorfall aus dem Leben des heiligen Remigius, der
einem arianischen Bischof die Sprache genommen haben soll.   –   (6) Bischof Joffred von Coutances gesteht, dass sein Bru-
der ohne sein Wissen das Bistum für ihn gekauft habe, er selbst habe daher fliehen wollen, sei aber gewaltsam zum Bischof
geweiht worden, was er durch einen Eid beschwört. Er wird nach seinem Reinigungseid vom Vorwurf der Simonie freige-
sprochen und behält sein Amt. Er ist später Teilnehmer an der römischen Synode von 1050 (vgl. n. 761).    –   (7) Pudicus
von Nantes gesteht, sein Bistum nach dem Tod seines Vaters, der zugleich sein Vorgänger war, gegen Geld erlangt zu haben,
weshalb er unter Übergabe von Ring und Stab sein Amt verliert und nur durch Fürsprache der Bischöfe sein Priesteramt be-
halten darf. Im Unterschied zu den Bischöfen von Nevers und Coutances erfährt Pudicus von Nantes, der als einziger Bi-
schof die ihm vorgeworfene Simonie gesteht, keine Milde durch die Synode. Erschwerend kommt bei ihm allerdings zur ge-
standenen Simonie hinzu, dass er Sohn eines Bischofs und daher aus einer nikolaitischen Ehe hervorgegangen ist. Erklärt
werden kann seine Absetzung aber (gegen BRÖCKING) auch schon durch sein Geständnis der aktiven Simonie. Er verliert
deshalb nach seinem Bekenntnis sein Bischofsamt, wird aber nicht exkommuniziert.   –   (8) Die Aufforderung an die Erz-
bischöfe, simonistische Vergehen ihrer Suffragane mitzuteilen, ist im Zusammenhang mit dem Vorgehen gegen nicht zur Sy-
node erschienene Bischöfe zu sehen.   –   (9) Heinrich I. von Frankreich suchte das Konzil durch die Ausrufung eines Feld-
zuges und die dadurch versuchte Bindung seiner kirchlichen Vasallen zu sabotieren. Die namentlich genannten exkommuni-
zierten Bischöfe waren: Gelduin von Sens, der 1034 durch königlichen Eingriff Erzbischof geworden war und dabei den vom
Klerus erwählten Mainard vertrieben hatte, welcher daraufhin Bischof in Troyes wurde (vgl. nn. 677, 678, 761.6). Nach der
Exkommunikation Gelduins durch die Synode wegen Fernbleibens (und simonistischer Wahl ?) verdrängte Mainard diesen
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als Erzbischof in Sens, woraufhin Gelduin einen Prozess in Rom anstrengte (vgl. n. 761.6). Dass der Erzbischof abgesetzt
wurde, wie Clarius, Chr. s. Petri vivi Senonense zu 1046 122 berichtet, ist unwahrscheinlich, da die Erhebung Mainards in die-
sem Fall kanonisch wohl nicht anfechtbar gewesen wäre; vermutlich verwechselt Clarius Exkommunikation und Absetzung
(vgl. n. 761). Der ebenfalls exkommunizierte Bischof Drogo von Beauvais gehörte wie Gelduin der königlichen Partei an.
Seine Exkommunikation hatte keine Auswirkungen, da er auch danach als Bischof belegt ist. Vermutlich konnte er sich später
reinigen und die Aussöhnung erlangen. Seine Exkommunikation hängt – neben dem eigentlichen Grund seines Fernbleibens
von Reims – vielleicht noch mit dem Kloster Breteuil in seiner Diözese zusammen, welches am Tag seiner Exkommunikation
ein päpstliches Privileg erhielt (vgl. n. 630, LEMARIGNIER). Die Exkommunikation Fulcos II. von Amiens wird von allen
Quellen außer Hariulf bestätigt. Dieser erzählt, der Bischof sei nur wegen der Intervention Abt Gerwins von St-Riquier bei
der Synode nicht dem Bann verfallen; Ursache seiner Aussage ist sein Bemühen, die Bedeutung des Abtes hervorzuheben
(vgl. n. 621). Die Durchführung der Exkommunikation wegen seines Fernbleibens von der Synode ist jedoch durch die ande-
ren Quellen, insbesondere Anselm, gesichert (vgl. auch n. 622.3). Abt Fulco von Corbie hat im Verlauf des Konzils gegen ihn
Anklage erhoben, weil er die Privilegien seines Klosters nicht anerkannte (vgl. n. 753); daraufhin beschwerte sich Fulco II.
von Amiens im folgenden Jahr über den Abt Fulco von Corbie (vgl. n. 754), woraus hervorgeht, dass der Bischof sein Amt
behalten hat. Die Exkommunikation Fulcos spricht allerdings gegen die in n. 620 vorgeschlagene Idenifikation eines Fulco,
der bei der Klosterweihe in Reims mitgewirkt hat. Abt Rainald verfiel der Exkommunikation, weil er wie Hugo von Langres
die Versammlung unerlaubterweise verlassen hatte; die Ursache dafür lag vermutlich in seiner Nähe zum französischen Kö-
nig. Dem König verdankte Abt Rainald die mit Simonie verbundene Einsetzung in sein Amt. In der Folge begab er sich nach
Rom (vgl. nn. 747, 749, 752, 754, 803.12, 808, 809), um Absolution zu erlangen, und wurde deshalb vom König abgesetzt. In
diesem Zusammenhang sind evtl. auch andere Exkommunikationen und Absetzungen einzureihen, welche nicht bei Anselm
überliefert und dem Reimser Konzil nur insgesamt, aber nicht mit genauem Datum zuzuordnen sind (n. 623.3,4); darunter
fällt evtl. auch Bischof Gelduin von Laon, den Anselm, Historia dedicationis 17 (HOURLIER 254ff.) als Feind Leos IX. apo-
strophiert (vgl. HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1025).   –   (10) Schon in der ersten Konzilssitzung war allgemein
der Anspruch, dass ein anderer als der römische Bischof den Titel apostolicus verwendet, verdammt worden (vgl. n. 622.8); nun
wurde der Bischof von Santiago eben deshalb exkommuniziert quia contra fas sibi vindicaret culmen apostolici nominis. Von einer zu-
vor an den spanischen Bischof ergangenen Vorladung zu der Synode (VONES 281f.) wissen die Quellen nichts, doch ist sie
nicht auszuschließen. Allerdings erfolgte die Exkommunikation nicht wegen seines Fernbleibens, was bei einer rechtswirksa-
men Vorladung bestimmt nicht ausgeblieben wäre.   –   (11) BLUMENTHAL konnte aus einer kanonistischen Sammlung Ka-
nones edieren, die über die Aufzählung bei Anselm hinausgehen und wahrscheinlich machen, dass es sich dabei um eine Ver-
sion der Reimser Beschlüsse handelt. Da Anselm seine Hist. dedicationis einige Jahre nach der Synode verfasste, dürfte die
von ihm überlieferte Liste von Konzilsbeschlüssen (HOURLIER 250ff.) eine kürzere Fassung der von BLUMENTHAL edierten
Kanones sein. Insgesamt stimmen die von BLUMENTHAL edierten Sätze sowohl mit den Kanones der Hist. dedicationis über-
ein, als auch mit der am ersten Sitzungstag von Petrus Diaconus vorgetragenen Tagesordnung (vgl. n. 622.4 und BLUMEN-
THAL 27ff.). Ein wesentlicher Teil der verabschiedeten Regeln befasst sich entsprechend den Konzilsverhandlungen mit dem
Verbot der Simonie, der Wahl von Bischöfen, welche mit Zustimmung von Klerus und Volk geschehen soll, und dem Verbot
von Laieneinmischung in Kirchen und deren Besitz durch Laien. Ein weiterer Themenkreis ist die Friedensgesetzgebung, die
ein Waffenverbot für Kleriker, den Schutz von Armen und Wehrlosen, das Verbot von Plünderungen, ein Wucherverbot so-
wie die Ablehnung neuer Abgaben und ähnliches umschließt. Einige Kanones befassen sich mit den Ehegeboten, neue Häre-
sien werden verdammt und andere Regeln für den Klerus verabschiedet. Die Frage, ob in Reims der Nikolaitismus verdammt
worden sei, beantwortet KOHNLE neuerdings (gegen BLUMENTHAL 39ff.) mit guten Gründen positiv, da die Rede Hugos von
Cluny (n. 622.6) sich weithin damit befasst und auch Ordericus Vitalis und Alberich entsprechendes sagen. Auf seinen späte-
ren Synoden ließ Leo IX. die Reimser Kanones nach eigener Aussage bestätigen (n. 766).   –   (12) Enguerrand von Pon-
thieu und Eustachius I. von Boulogne (HOURLIER, Pape Saint Léon à Reims 283) wurden wegen Inzests verurteilt, Graf
Hugo von Braine bei Soissons wurde für die Verstoßung seiner Frau bestraft.   –   (13) Ursache des Heiratsverbotes zwi-
schen Herzog Wilhelm von der Normandie und Mathilde, der Tochter Balduins von Flandern, war vermutlich die verwandt-
schaftliche Nähe der beiden (so Ordericus Vitalis); ein weiterer Grund dürfte jedoch in politischen Erwägungen zu suchen
sein, den im Krieg mit Heinrich III. stehenden Grafen von Flandern nicht zu stärken und ebensowenig den in Frankreich re-
bellischen Herzog.   –   (14) Graf Theobald I. von der Champagne hatte seine Frau Gersent verstoßen und führte danach
eine Ehe mit seiner Verwandten Adela von Bar-sur-Aube (LOPRETE: Agnes von Burgund); er folgte der Vorladung (wohl
nach Mainz, vgl. 655) nicht und beschäftigte die Kurie deshalb auch noch später (vgl. n. 819).    –   (15) Die Vorladung des
Grafen Gottfried Martell von Anjou vor die Synode von Mainz (vgl. n. 655) erfolgte, weil er Bischof Gervasius von Le Mans
(Gervasium ... praesul sedis Cenomannicae) seit 1047 wegen Besitzstreitigkeiten gefangen hielt. Allerdings vertritt SCHIEFFER die
Ansicht, der Graf sei nur aufgefordert worden, Bischof Gervasius bis zur Mainzer Synode freizulassen, jedoch nicht zu dieser
geladen worden. Nach Aussage des Grafen in seinem angeführten Brief wurde der Papst durch die verba iniquorum zum Vor-
gehen gegen ihn gedrängt; dem Brief zufolge ging nach der Synode eine Legation nach Angers (vgl. n. 634). Der Graf hatte
ein längeres Verfahren zu führen (vgl. nn. 634, 659, 718, 719, 750, 761, 900).    –   (16) Zu Compiègne vgl. n. 617.   –   (17)
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Anselm erklärt, dass der Papst am Schluss der Sessio privilegium ... quod fecerat s. Remigio ibidem in conspectu omnium recitatum confir-
mavit et constituit omni tempore, sicut scriptum continebatur, inviolabiliter conservari ... benedictione data consilium solvit. Der Umstand, dass
das Privileg n. 629 für St-Remi (als nostrae visitationis ... monimenta) in der Synode zur Verlesung kam, geht auch aus dessen For-
mulierung hervor: coram hac s. synodo promulgamus.

1049 Oktober 5, (Reims) 628

Papst Leo IX. bestätigt (confirmamus et corroboramus) Abt H e r i m a r  v o n  S t - R e m i  (Herimaro abbati s.
Remigii) (D. Reims) wunschgemäß den Besitz des Klosters S t - M a r c o u l  ( i n  C o r b e n y )  in der
Diözese Laon (monasterium, quod corpore b. Marculfi nobiliatur et in episcopatu Laudunensi situm est) mit sämt-
lichen Besitzungen sowie Einkünften und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Congruit
apostolatui nostro pro universis ...
Dat. III non. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 13. Jh., Reims, Arch. dép., 56 H 1029 fol. 2; 2) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms.
lat. 12694 fol. 12; 3) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 46 p. 237 (fragm.); 4) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Pi-
cardie 233 fol. 172; 5) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 267 fol. 355v.      D r u c k e :  Oudard
BOURGEOISE, Apologie pour le pélerinage de nos rois à Corbeny (Reims 1638) 99 (nicht eingesehen); MARLOT,
Metropolis Remensis Hist. II 108 (fragm.); MIGNE, PL 143, 619f.; Analecta Iuris Pontificii XX 139; PFLUGK-
HARTTUNG, Acta I 11.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 41; HÖFLER, Deutsche Päpste II
372; J 3182; SANTIFALLER, Elenco 354; SANTIFALLER, LD 122; JL 4181 (vgl. auch II p. 710).     L i t . :
Édouard de BARTHÉLEMY, Notice historique sur le prieuré Saint-Marcoul de Corbeny, dépendant de l'abbaye de
Saint-Remy de Reims (Soc. académique des sciences, arts, belles lettres, agriculture et industrie de Saint-Quentin
III. sér. 13/1876, 198-299) 203; Edouard LEDOUBLE, Notice historique sur le prieure de Saint Marcoul de Cor-
beny (Paris 1883) (nicht eingesehen); M. PRÉVOST, Corbeny (DHGE 13/1956, 808f.); Gallia monastica I 75;
MACCARRONE, Teologia del primato 37, 41 (ND DERS., Romana Ecclesia I 561f.); FRECH, Urkunden Leos IX.
180; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 225; vgl. HOLTZMANN, PUU in England I 217f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 17, 143, 153 und RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 45, 52. Die
Urkunde betrifft das von St-Remi abhängige Priorat Corbeny; Leo IX. stellte sie seinem Reimser Gastgeber Herimar am vor-
letzten Tag seines Aufenthaltes aus. Es handelt sich dabei um eine pauschale Besitzbestätigung des Marculfsklosters, aus der
nicht hervorgeht, in welcher Beziehung die Einrichtung zum Empfänger des Privilegs, dem Reimser Abt steht. Es ist jedoch
anderweitig bekannt, dass Corbeny ein dem Reimser Remigiuskloster unterstelltes Priorat war.

1049 Oktober 5, (Reims) 629

Papst Leo IX. verleiht (deliberamus ... statuimus et confirmamus) dem Kloster S t - R e m i  unter Abt Herimar
(Herimaro abbati et omni congregationi monachorum s. Remigii) (D. Reims) wunschgemäß und mit Billigung der
Synode (von Reims), auf der das Dokument veröffentlicht wurde (coram hac s. synodo promulgamus) (vgl. n.
627.17), das Recht, dass niemand außer dem Erzbischof von Reims, dem Abt von St-Remi und wem der
es erlaube sowie zweimal jährlich – nämlich an Ostern und den Tagen vor Christi Himmelfahrt – sieben
ausgewählten Kanonikern aus Reims an dem von ihm selbst geweihten Altar (vgl. n. 620) Messe feiern
dürfe (privilegium nostrae auctoritatis supra caeteras Franciae eccl. habeat, quatinus nulla ... persona in hoc altari quod
consecravimus missam celebrare praesumat nisi Remorum archiepiscopus et huius loci abbas et cui ipse licentiam concedet ...
bis in anno in pascha ... et rogationibus septem presb. legitimis ... deputatis), nimmt die Klosterbesitzungen in sei-
nen Schutz, bestätigt die gewohnten Abgaben der St-Remi gehörenden Orte, verbietet neue zu erheben
(ne quisquam ... villis b. Remigii ... graves consuetudines imponat et iniquas ... prohibemus) und konfirmiert den von
Erzbischof Guido von Reims geschenkten Anteil am Marktregal des am 21. Oktober stattfindenden
Marktes unter der Bedingung, dass nur der Abt das Marktgeld erheben dürfe (firmamus quod Vuido Remo-
rum archiepiscopus partem quam in mercato habeat, quod erat XII kal. Nov. b. Remigio nostro obtentu donavit, ea condi-
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tione ut nemo in ipso mercato quinque denariorum pretium per violentiam auferat ... nisi huius loci abbas), verurteilt
Übergriffe auf Marktbesucher <und bestätigt die Abstellung der bisher am Fest des hl. Remigius an den
Erzbischof gezahlten Abgabe.>   –   Divinae bonitatis non immemor et ...
Dat. III non. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  ca. 53 x 36 cm, Reims, Arch. dép., Dépôt annexe des Arch. dép., 56 H 1/1.     K o p . :  1)
1244 Jan. 9, Reims, Arch. dép., 56 H 1/2 (inseriert in Innozenz IV. – Original, POTTHAST 11223); 2) 1244 Jan. 9,
Rom, Arch. Vat., Reg. Vat. 21a I fol. 62v n. 378 (inseriert in Innozenz IV.); 3) 13. Jh., Reims, Arch. dép., 56 H
1029 fol. 1; 4) 14. Jh., Reims, Arch. dép., 56 H 1031 fol. 1; 5) 14. Jh., Reims, Arch. dép., 56 H 1031 fol. 2; 6) 1471
Nov. 29, Reims, Arch. dép., 56 H 1/3; 7) 1608, Reims, Arch. dép., 56 H 1/4; 8) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Ba-
luze 46 p. 261; 9) 1610, Reims, Arch. dép., 56 H 1032 p. 2 (fragm.).     E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedi-
cationis 13, 16 (HOURLIER 234 und 252); Chr. s. Huberti (HANQUET 115f.).     I n s e r t :  Urkunde Inno-
zenz' IV. (1244 Jan. 9) (POTTHAST 11223) (Élie BERGER, Les registres d'Innocent IV. I [Paris 1884] 67 n. 378,
fragm.).     F a k s . :  MABILLON, De re dipl. 443, ²461 (fragm.); TOUSTAIN/TASSIN/BAUSSONET, Nouveau
Traité V Pl. 81 p. 201 (fragm.); PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 18; DAHLHAUS, Rota Abb. 6 (fragm.);
KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).     D r u c k e :  MARLOT, Metropolis Remensis Hist. II 107; MABILLON,
AASS OSB VI/1 726 (Paris 1701); GOUSSET, Actes de la province ecclésiastique de Reims II 69; MIGNE, PL 143,
617; BRUCKER, L'Alsace II 6 (fragm. franz. Übersetzung); BERGER, Regestrum Innocentii IV. I 67 (inseriert); JAS-
PER, Konzilien (MG Concilia VIII) 249.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 44; VARIN, Archives
administratives de Reims I 208 n. 13; J 3179; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 38; BOYE,
Quellenkatalog 84; SANTIFALLER, Elenco 354; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 33; Gallia mo-
nastica I 35; SANTIFALLER, LD 122; DAHLHAUS, Rota 65 n. 6; TOCK, Diplomatique française I 170, 334; JL 4177.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 54; EWALD, Zwei Bullen 189f.; DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen
572f.; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435; BRUCKER, L'Alsace II 26; KEHR, Scrinium 82 (ND DERS., Ausgewähl-
te Schriften 142); KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 80f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 206f.); HEFELE/
LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1024; SANTIFALLER, Elenco 158; KUTTNER, Cardinalis 167; LEMARIGNIER,
Gouvernement 99f.; LEMARIGNIER, Aspects politiques 29; HOFFMANN, Gottesfriede 218; FÜRST, Cardinalis
173f.; MACCARRONE, Teologia del primato 37; FÜRST, Cardinalati non Romani 189f.; VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 209, II 818; KAISER, Bischofsherrschaft 555; ZOTZ, Pallium 167; LOHRMANN, Kirchengut 184, 310; SZA-
BÓ-BECHSTEIN, Libertas 99; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 446; DAHLHAUS, Rota 19f.; JOHRENDT, Reisen
der Reformpäpste 70ff.; SCHOLZ, Politik 430; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 432; SCHRÖR, Met-
ropolitangewalt 96f.; ISAÏA, Remi de Reims 723.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in den päpstlichen Registern 414 (ND DERS., PUU in Italien III 388), MEINERT, PUU in
Frankreich I 16ff., 154 und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 249. Das Privileg wurde am 2. Oktober bei der Kloster-
weihe angekündigt (vgl. n. 621) und in der Schlusssitzung der Reimser Synode verlesen (vgl. n. 636.19). Leo IX. erinnert darin
mit den Worten der Arenga divinae bonitatis ... quae sua gratia humilitatem meam in sede apostolica SRE sublimavit an seine Erhebung
zum Papst (nn. 401, 402) sowie an die Kirchweihe in Reims (ad hanc eccl. b. Remigii dedicandum ... adveni). Der Text der Urkunde
ist von einem sonst nicht bekannten Gelegenheitsschreiber, die Datierung vom Kanzler Petrus persönlich mundiert. Der dis-
positive Schlusssatz des Kontexts ist lt. DAHLHAUS von anderer Hand interpoliert. SZABÓ-BECHSTEIN weist auf die Bedeu-
tung der Formulierung eccl. ... regere et emendare, nec non apostolica auctoritate immunes et liberas facere für das päpstliche Selbstver-
ständnis hin. Die Schenkung des Marktanteils des Erzbischofs an das Remigiuskloster dürfte in Zusammenhang mit der Kir-
chenweihe stehen. Wie in anderen Fällen (vgl. etwa nn. 820, 856) hat Leo IX. hiermit auch in Reims die Institution der Kardi-
näle (die hier allerdings nicht so tituliert sind) eingeführt bzw. bestätigt.

1049 Oktober 5, (Reims) 630

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt (omnibus christianae religionis cultoribus), dass er auf Intervention des
(Grafen) Gelduin (von Breteuil) (vir ... nobilis ac religiosus nomine Gilduinus, in partibus Galliarum praepotens et
dives) dessen Privileg für das von diesem auf den Rat Bischof Drogos (von Beauvais) (Drogonis eiusdem re-
gionis episcopi) restaurierte Kloster B r e t e u i l  (D. Beauvais) unter Abt Evrard (monasterium ... s. Dei genit-
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ricis ... situm est in Belvacensi regione ... infra castrum eiusdem Gelduini quod Britolium nuncupatur ... abbatem nomine
Eurardum) (D. Beauvais) mit genannten Besitzungen, Hörigen und Rechten (theloenum et bannum et latro-
nem) sowie der Erlaubnis, weitere Schenkungen aus Allod oder Lehen zu empfangen und dem Verzicht
auf seine Gerichtsbarkeit an genannten Orten sowie das Gastungsrecht bestätige (denuntiamus et interdici-
mus ... ne quisquam huic ... constitutioni vim aut calumniam inferre presumat) und ein Alienations- und Perturba-
tionsverbot erlasse.   –   Quia nos propitia divinitas universalem ...
Dat. III non. Oct. pm. Petri diac. bibl., canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1656, Beauvais, Arch. dép., G 781; 2) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 9499
p. 354bis; 3) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12663 fol. 221v (fragm.); 4) 18. Jh., Beauvais, Bibl. mun., Ms. Bucquet
42 p. 1126.     D r u c k e :  Pierre LOUVET, Hist. du Beauvaisis I (Beauvais 1631) 568; LOHRMANN, PUU in
Frankreich NF VII 239.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 43; HÖFLER, Deutsche Päpste II
372; J 3184; JL 4183.     L i t . :  DAUPHIN, Richard de St-Vanne 227; HOURLIER, Anselm von Reims, Hist. de-
dicationis 281; LEMARIGNIER, Aspects politiques 29; LEMARIGNIER, Gouvernement 94ff., 99f.; DIDIER, Hugues
de Breteuil 289ff.; LOHRMANN, Kirchengut 68f., 83, 183f., 310; Olivier GUYOTJEANNIN, Breteuil-sur-Noye (LMA
2/1983, 629f.); BLUMENTHAL, Conciliar Canons and Manuscripts 363f.; SCHOLZ, Politik 433f., 437; JASPER, Kon-
zilien (MG Concilia VIII) 225f.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 20 und LOHRMANN, PUU in Frankreich NF VII 52f. Zwei
weitere handschriftliche Überlieferungen, die aber – da im 19. Jahrhundert entstanden – weit jünger sind als die erste Druck-
ausgabe, liegen vor in Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 12020 (1822) und Amiens, Société des Antiquaires de Picardie, Ms. 145 fol.
269 (1842). Die Kopie 1) enthält Nachzeichnungen von Rota und Benevalete-Monogramm, die mit den in Originalen über-
lieferten Zeichen nicht völlig übereinstimmen (in der Rota fehlt die Umschrift, statt des P im vierten Quadranten steht als En-
dung für Leonis NIS) doch gehen die Abweichungen vermutlich auf den Kopisten zurück. Die Bulle am Original, das im 18.
Jahrhundert noch vorlag, war nach Auskunft der Kopie 4) damals verloren. Das bei der Reimser Synode ausgestellte Privileg
steht im Zusammenhang mit der Exkommunikation Bischof Drogos von Beauvais am selben Tag (vgl. n. 627.10), die erfolg-
te, weil der Bischof der Einladung zum Konzil von Reims nicht Folge geleistet hatte. Er tat das vermutlich wegen seiner Nähe
zu König Heinrich I. von Frankreich, welcher versucht hatte, die Synode zu sabotieren (n. 604). Der in dieser Urkunde ausge-
sprochene Papstschutz steht gegen den königlichen. Ein weiterer Zusammenhang besteht mit der ebenfalls am selben Tag
vollzogenen Exkommunikation des Bischofs Hugo von Langres (n. 627.4), der ein Sohn des Klostergründers und Interve-
nienten Gelduin, Graf von Breteuil und Vizegraf von Chartres, und Bruder des Reformabtes Waleran von St-Vanne war (zur
Familie vgl. IOGNA-PRAT, Évrard de Breteuil mit Stammbaum 557). Gegen König und Bischof erfolgt die päpstliche Privile-
gierung auf Wunsch des Klostergründers, Graf Gelduins von Breteuil; dieser war ein Anhänger des Reformmönchtums. Inte-
ressant ist die präzise Aufzählung der wirtschaftlich wichtigen Besitzungen des Klosters, die Brauereien, Gasthäuser, Mühlen,
Backhäuser (cambae, hospites, molendina, furna) neben landwirtschaftlichem Besitz, Rechten, Zehnt (theloneum, bannus, decima) und
Kirchen sowie namentlich genannte Hörige umfasst. Die Rechte und Besitzungen umfassen die Orte Breteuil, Vendeuil, Bon-
neuil, Allonnes, Changy, Hautvillers, Changé und andere (Vendolium ... Bonolio ... Halone ... Patonis curte ... Amundi valle ... Cainiaco
... Altovillare ... Proveredum ... Monasteria ... Cambliaco). Aufmerksamkeit verdient auch der zweimalige Bezug auf den Primat in
der Arenga: Sowohl Lk 22, 32 (confirma fratres tuos) als auch Mt 16, 18 (super hanc petram aedificabo eccl. meam), die beide den bibli-
schen Ursprung des Primats aussagen, sind hier zitiert, woraus abgeleitet wird, dass die Kathedra Petri das Fundament der
Kirche sei (cathedram, ubi ad sacratissimum eccl. fundamentum sedemus). In der Arenga bezieht Leo IX. sich in allgemeinen Wen-
dungen auf seine Erhebung zum Papst (vgl. nn. 401, 402). Dies hängt wohl auch mit den bei der Reimser Synode verabschie-
deten Primatsaussagen zusammen (vgl. nn. 540.10, 627.9). Zu Gelduin von Breteuil vgl. IOGNA-PRAT, Évrard de Breteuil, v.
a. 546.

1049 Oktober 5, (Reims) †631

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt (regibus et ducibus, principibus atque dominatoribus, et eis qui nunc sunt et
venturi sunt), dass er Abt H u g o  ( I V . )  v o n  S t - D e n i s  (abbas Hugo et monachi monasterii b. Dionisii
martiris) (D. Paris) wunschgemäß Privilegien der Frankenkönige Dagobert (I.), Chlodwig (II.) und ande-
rer sowie des Bischofs Landerich von Paris (a d. Dagoberto Francorum rege ... Cludouii filii eius ... Landericus
Parisiace urbis episcopus), in welchem dieser St-Denis die Exemtion verliehen hatte (in circumscripto loco ... ser-
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uientes ... a sua et omnium suorum successorum potestate absoluit et abbati et fratribus ... ad regendum et disponendum
contradidit), bestätige (dignaremur roborare) sowie dem Abt und den Mönchen die Klosterleitung gemäß den
Bestimmungen der Päpste Zacharias, Stephan (II.), Leo (III.), Hadrian (I.), Nikolaus (I.) und des Pariser
Bischofs Aeneas, gebilligt auf einer Synode in Soissons zur Zeit König Karls (des Kahlen) von den Met-
ropoliten Hinkmar von Reims, Wanilo von Sens, Wenilo von Rouen, Rudolf von Bourges, Erhard von
Tours und Frotarius von Bordeaux und ihren Suffraganen, überlassen habe (Romanorum pontificum Zacha-
rie, Stefani, Leonis, Adriani, Nicholai ... necnon ... d. Enee Parisiensis urbis episcopi et episcoporum illius patrie ... corro-
boratione ... Suessionis in regali synodo residente rege Karolo ... Hincmaro Remesi, Vuanilone Senonensi, Uenilone Roto-
magensi, Rodulfo Bituricensi, Herardo Turonensi, Frotario Burdegalensi). Für den Fall der Rechtsverweigerung
durch den Pariser Bischof gewährt er gemäß einem Privileg Papst Stephans (II.) das Recht der Erhebung
eines Klosterbischofs sowie die Möglichkeit, Exkommunikationen mit päpstlicher Vollmacht auszuspre-
chen (potestatem eligendi ex se et habendi episcopum ... concedimus ... ut uice nostri nominis ... percutiendi ... anathe-
mate); verleiht das Recht, Weihen durch beliebige Bischöfe durchführen zu lassen, sowie das Appella-
tionsrecht (nostram ... audientiam licenter habeant appellare).   –   Quoniam iustis petitionibus assensum nos ...
Dat. III non. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

A n g e b l .  O r i g . :  11. Jh., ca. 49 x 37 cm, Paris, Arch. nat., L 220 n. 7.     K o p . :  1) 13. Jh.,
Paris, Arch. nat., LL 1158 p. 482; 2) 13. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1184 p. 501; 3) 14. Jh., Paris, Arch. nat., LL 1186
p. 450; 4) 1619, Paris, Arch. nat., LL 1188 A fol. 5v; 5) 17. Jh., Versailles, Arch. dép., D 518 p. 824; 6) 1681, Paris,
Arch. nat., LL 1188 C fol. 230v; 7) 17./18. Jh., St-Denis, Arch. mun., GG 15 p. 174.     I n s e r t :  Urkunde
Alexanders IV. (1260 Juni 17) (POTTHAST 17898) (DOUBLET, Hist. de S. Denys 586).     D r u c k e :  DOUB-
LET, Hist. de S. Denys 461; MIGNE, PL 143, 620; GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 107.     R e g . :  BRÉ-
QUIGNY, Table chronologique II 44; J 3183; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n. 837; LE-
VILLAIN, Études 250; KOPCZYNSKI, Arengen 71; SANTIFALLER, Elenco 354; SANTIFALLER, LD 122; GROSSE,
PUU in Frankreich NF IX 33 n. 29a; JL 4182.     L i t . :  DELARC, Pape alsacien 376f.; HARTTUNG, Dipl.-
hist. Forschungen 118f., 531; BRUCKER, L'Alsace II 408; HESSEL, Bulles en faveur de l'abbaye de St-Denis 373f.,
376ff.; BUDDE, Rechtliche Stellung 196; LEVILLAIN, Études sur l'abbaye de Saint-Denis 245ff., 258f., 282ff., 298f.,
321; TESSIER, Travaux de M. Levillain sur l'abbaye de Saint-Denis 66f., 71f.; FRANK, Klosterbischöfe 38ff.;
CONTE, Regesto delle lettere dei papi del secolo VIII 157; MORELLE, Moines de Corbie 209ff.; GROSSE, Saint-
Denis zwischen Adel und König 29; BERKHOFER, Day of Reckoning 46, 60; JOHRENDT, Gregor VII. 27, 39.

Zur Überlieferung vgl. LEVILLAIN 245ff., MORELLE, Moines de Corbie 209 und GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 107. Bei
den im Text angeführten Papsturkunden handelt es sich um die Privilegien Zacharias' (742-751 Nov. 4) (JE †2294) (DOUB-
LET, Hist. de S. Denys 445), Stephans (II.) (757 Febr. 26) (JE 2331) (MIGNE, PL 89, 1013), Hadrians (I.) (786 Juli 1) (JE
†2454) (MIGNE, PL 96, 1211), Leos (III.) (798 Mai 27) (JE 2499) (MIGNE, PL 129, 997) und Nikolaus' (I.) (863 April 28) (JE
2719; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten II n. †625) (MIGNE, PL 119, 820). Das schlecht zu lesende angebliche Original ent-
larvte schon PFLUGK-HARTTUNG als Fälschung wegen der nicht kanzleigemäßen Schrift und weil die Handschrift des Escha-
tokolls nicht die Merkmale der Hand des Petrus Diaconus aufweist, sondern mit der des Kontextes identisch ist, und zudem
die päpstliche Kuriale nachgeahmt wird. Unkorrekt sind auch die Abkürzungen der Rotadevise MSCDIA statt MIA und
TERRA statt TRA; es fehlt zudem das seit 1049 Mai 20 übliche Komma (vgl. DAHLHAUS, Rota 9, 17). Ebenfalls auffällig,
aber nicht Indiz für eine Fälschung ist der erweiterte Papsttitel eccl. Romanae episcopus (BRESSLAU, Internationale Beziehungen
im Urkundenwesen 28ff.). Zur inhaltlichen Feststellung der Fälschung hat LEVILLAIN darüber hinaus erkannt, dass es sich
wohl um eine während des Konfliktes des Klosters mit dem Pariser Bischof vor 1065 enstandene Fälschung handelt (zu den
Hintergründen der Fälschungsaktion vgl. Rolf GROSSE, Frühe Papsturkunden und die Exemtion des Klosters Saint-Denis [7.-
12. Jh.] [Rudolf HIESTAND, Hundert Jahre Papsturkundenforschung, Göttingen 2003, 167-188] 182ff.). Kurioserweise wurde
nicht diese Fälschung, sondern deren Eintrag in das Chartular, welcher in einigen Passagen differiert (n. †632), bei Alexander
II. als Vorurkunde für dessen Privileg vorgelegt (vgl. n. †632). Die in der Urkunde erwähnten und bestätigten Privilegien ent-
stammen der gefälschten Klostertradition. Die Fälschung basiert, wie die formale Korrektheit der Urkunde und die von
DOUBLET 463 beschriebene Bulle zeigen, möglicherweise auf einer echten Urkunde Leos IX. Bei der echten Vorlage dürfte es
sich um eine herkömmliche Bestätigung gehandelt haben. Das echte Privileg müsste nach dem Datum zu schließen in Reims
ausgestellt sein, doch ist Abt Hugo bei Anselm von Reims nicht unter den Teilnehmern der Reimser Synode genannt (vgl. n.
622.3). Auffällig ist die teilweise identische Formulierung mit dem Privileg Leos IX. für Corbie (n. 753) (MORELLE 207ff.).
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1049 Oktober 5, (Reims) †632

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt (regibus et ducibus, principibus atque dominatoribus, et eis qui nunc sunt et
venturi), dass er Abt H u g o  ( I V . )  v o n  S t - D e n i s  (abbas Hugo et monachi monasterii b. Dyonisii mar-
tyris) (D. Paris) wunschgemäß Privilegien der Frankenkönige Dagobert (I.), Chlodwig (II.) und anderer
sowie des Bischofs Landerich von Paris (a d. Dagoberto Francorum rege ... Hludouii filii ipsius ... Landericus Pa-
risiace urbis episcopus), in welchem dieser St-Denis die Exemtion verliehen hat (a sua et omnium suorum succes-
sorum potestate absoluit), bestätige (dignaremur roborare), sowie dem Abt und den Mönchen die Klosterleitung
gemäß den Bestimmungen der Päpste Zacharias, Stephan (II.), Leo (III.), Hadrian (I.), Nikolaus (I.), For-
mosus und des Pariser Bischofs (Aeneas) (Romanorum pontificum Zacharie, Stephani, Leonis, Adriani, Nicholai,
Formosi ... necnon priuilegium episcoporum illius patriae) überlassen habe; verleiht das Recht, Weihen durch be-
liebige Bischöfe durchführen zu lassen, sowie das Appellationsrecht.   –   Quoniam iustis petitionibus assen-
sum nos ...
Dat. III non. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 326 fol. 16v.     E r w . :  Ur-
kunden Alexanders II. (1065 Mai 6) (JL 4565) (MIGNE, PL 146, 1306), Paschals II. (1102 März 21) (JL 5902)
(MIGNE, PL 163, 88), Calixts II. (1119 Okt. 13) (JL 6749) (MIGNE, PL 163, 1126), Innozenz' II. (1131 Mai 9) (JL
7472) (MIGNE, PL 179, 93), Eugens III. (1148 April 20) (JL 9247) (MIGNE, PL 180, 1339) und Hadrians IV. (1156
Dez. 18) (JL 10225) (MIGNE, PL 188, 1485).     D r u c k :  GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 108.
R e g . :  GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 33 n. 29b, vgl. n. †631.     L i t . :  DELARC, Pape alsacien
376f.; HESSEL, Bulles en faveur de l'abbaye de Saint-Denis 397ff.; LEVILLAIN, Études sur l'abbaye de Saint-Denis
258f., 282ff., 298f., 321; TESSIER, Travaux de M. Levillain sur l'abbaye de Saint-Denis 66f., 71f.; CONTE, Regesto
delle lettere dei papi del secolo VIII 154, 157; MORELLE, Moines de Corbie 209ff.; BERKHOFER, Day of Recko-
ning 46, 60.

Zur Überlieferung vgl. MORELLE, Moines de Corbie 209 und GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 109; die Urkunde ist eine
in Umfang und Inhalt reduzierte Fassung von n. †631, welche zur Vorlage bei Alexander II. verwendet und von diesem be-
stätigt wurde. Bei den im Text angeführten Papsturkunden handelt es sich um die Privilegien Zacharias' (742-751 Nov. 4) (JE
†2294) (DOUBLET, Hist. de S. Denys 445), Stephans (II.) (757 Febr. 26) (JE 2331) (MIGNE, PL 89, 1013), Hadrians (I.) (786
Juli 1) (JE †2454) (MIGNE, PL 96, 1211), Leos (III.) (798 Mai 27) (JE 2499) (MIGNE, PL 129, 997), Nikolaus' (I.) (863 April
28) (JE 2719; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten II n. †625) (MIGNE, PL 119, 820) und Formosus' (893 Okt. 15) (JL 3497)
(PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 6). Entfallen sind in dieser Version v. a. die weitgehenden Rechte zur Wahl eines Klosterbi-
schofs und Exkommunikation uice nostri nominis, vermutlich weil sie in der Kanzlei Alexanders II. Bedenken gegen die Echt-
heit hervorgerufen hätten. Ob es sich bei der Chartular-Version um den interpolierten Text einer echten Urkunde Leos IX.
handelt, muss fraglich bleiben, zumal die Rota fehlerhaft ist (vgl. LEVILLAIN 285f.).

(1049 Oktober 5), Reims †633

Papst Leo IX. bestätigt dem T h e s a u r a r  G e l d u l f  v o n  S t a b l o  (Geldulfo Stabulensis eccl. thesaura-
rio), zugleich Ostiar seiner Kirche (frater Geldulfus Stabulensis eccl. edituus) (D. Lüttich), wunschgemäß alle
Besitzungen, welche zur Ausstattung des Thesaurars von Stablo gehören und die Einkünfte aus der
Kopfsteuer, aus Strafgeldern für Mord, Blutvergießen oder unerlaubte Ehen nach weltlichem Recht, und
verbietet den Äbten und Prioren deren Verleihung (possessiones que ad dotem altaris ... pertinere noscuntur invio-
latas permanere constituimus; precepimus ... ratocinia ... pro censu capitis ... pro interfectione viri sui, vel pro effusione san-
guinis, vel pro imparis nuptibus seculari iure persolvitur ad thesaurarium eccl. ... Nec liceat abbatibus ... in feodum dare);
bestätigt den Äbten des Klosters aufgrund der Verdienste des Klostergründers Remaclus, ehemals Bi-
schof von Tongern, das Recht, zu exkommunizieren und vom Bann zu lösen (immobile decreto firmamus,
quia b. Remaclus utriusque loci primus fundator, relicta Tungrensi episcopatu cum infulis pontificalibus, eisdem locis pri-
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mus abbas prefuit, omnibus eorumdem locorum abbatibus firma et libera ligandi atque soluendi potestas permaneat).   –  
Pastoralis cure vigilantia propria nos ...
Dat. Remis III non. Dec. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS, a. incarn. MXLVIIII, a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  – .       K o p . :  1) 13. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Ab-
baye) n. 316 fol. 46; 2) 15. Jh., Lüttich, Arch. de l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 317 fol.
70; 3) 1689, Lüttich, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 320 p. 54; 4) 17./18. Jh., Lüttich, Arch. de
l'état, Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n. 321 p. 14; 5) und 6) o. D., Lüttich, Fonds Abbaye de Sta-
velot-Malmédy I (Abbaye) n. 361 fol. 406 und loses Blatt.     D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Ampl. Coll.
II 69; MIGNE, PL 143, 618; HALKIN/ROLAND, Recueil des chartes de Stavelot-Malmédy I 232.     R e g . :
GEORGISCH, Regesta I 376 n. 26 (1049 Dez. 3); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 42; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 373 (1049 Dez. 3); J 3181; WAUTERS, Table chronologique I 498; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Ori-
ginalurkunden 565 n. 836; BORMANS/HALKIN, Table chronologique I 61; SANTIFALLER, Elenco 354; SANTIFAL-
LER, LD 122; PETIT, L'avouerie de Stavelot 147; JL 4180.     L i t . :  DE NOUE, Études historiques de Stavelot
188ff.; LERCHE, Privilegierung 174, 192, 197; BERLIÈRE, Stavelot-Malmédy (Monasticon belge II) 80; BLOCH,
Klosterpolitik 215f.; HALLINGER, Gorze-Kluny II 979; SEIBERT, Abtserhebungen 112ff.; JASPER, Konzilien (MG
Concilia VIII) 225.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 34 und HALKIN/ROLAND 232, wo weitere, inzwischen zer-
störte Handschriften genannt sind. Die Urkunde ist verdächtig aufgrund ihrer Datierung; falls das Actum in Reims zutrifft,
müsste das Datum in den dortigen Aufenthalt Leos IX. zwischen dem 29. September und 6. Oktober 1049 fallen (vgl. nn.
611, 640); die Angabe III non. Dec. (3. Dezember) wären dann ein Schreibfehler statt III non. Oct. (5. Oktober), doch auch das
2. Pontifikatsjahr des Papstes ist unzutreffend, richtig handelt es sich um das erste, und ebenso fand die Reimser Synode nicht
in der vierten Indiktion statt, sondern in der dritten. Seltsamerweise liefert ausgerechnet das unübliche Inkarnationsjahr die
korrekte Angabe. Angesichts dieser Fehler ist es fraglich, ob dieser "ganz singulär(en)" (LERCHE 197) Urkunde ein echtes Pri-
vileg Leos IX. zugrunde lag, oder nicht vielmehr das ganze Stück von einem Fälscher mit dem Wissen um die Reimser Sy-
node und der Kenntnis der Datierung aus der Kanzlei Leos IX. (etwa aus n. 594) erstellt wurde. Auffällig am rechtlichen In-
halt ist die eingeschränkte Verfügungsgewalt des Abtes über den Klosterbesitz sowie die Bestimmungen über Einkünfte des
Thesaurars aus den Gerichtsfällen sowie das sogar hinter die Poenformel eingerückte Binde- und Löserecht (für Exkommu-
nikation) des Abtes aufgrund des Klostergründers Remaclus, der in Wendungen eingeführt wird, die stark an Formulierungen
in n. 594 erinnern.

(1049 Oktober nach 5), Reims 634

Papst Leo IX. schickt Gesandte an Graf G o t t f r i e d  M a r t e l l  v o n  A n j o u , welche diesem den
Auftrag der Synode von Reims (vgl. n. 627.15) übermitteln, den gefangengehaltenen Bischof Gervasius
von Le Mans bei Strafe der Exkommunikation bedingungslos freizulassen und sich vor der Mainzer (n.
655) Synode zu verantworten; da die vom Grafen daraufhin angestrengten Verhandlungen über seine
Streitsache mit Gervasius außerhalb der Kompetenz der Legaten liegen, schlägt er ein persönliches Tref-
fen mit Leo IX. an sicherem Ort bzw. Verhandlung mit bevollmächtigten Unterhändlern vor.

E r w . :  Brief Bischof Eusebius Brunos von Angers und Graf Gottfried Martells von Anjou an einen Erzbi-
schof (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] n. 85 144ff.) 146f.;
Brief Graf Gottfrieds von Anjou an Leo IX. (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deut-
schen Kaiserzeit V] n. 84, 141f.); Anselm von Reims, Hist. dedicationis 16 (HOURLIER 252).     R e g . :  – .
L i t . :  SUDENDORF, Berengar 120ff.; HUNKLER, Leo IX. 138; STEINDORFF, Heinrich II 92; SCHWABE,
Abendmahlstreit 44, 51; BRUCKER, L'Alsace II 23, 163f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 36f., 99;
SCHIEFFER, Legaten 49f.; CAPITANI, Studi per Berengario 141f.; CAPITANI, Immunità 179f.; MONTCLOS, Lan-
franc et Bérenger 61f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 174; DOUGLAS, Wilhelm der Eroberer 392f.; VRÉGILLE,
Hugues 141; GUILLOT, Reform of Investiture 88.
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Anselm von Reims berichtet zur Reimser Synode, dass der Papst dort vocavit ... Gozfridum Andegavensem usque ad synodum futuram
Moguntiae, ibi excommunicandum, nisi relaxaret quem captum tenebat d. Gervasium ... Cenomannicae. Das Konzil vom Herbst 1049 ver-
langte also die Freilassung des von Graf Gottfried wegen Besitzstreitigkeiten gefangenen Bischofs von Le Mans, ohne jenem
irgendwelche Verhandlungen in der Sache zuzugestehen, die der Graf schon seit Jahren von der Kurie gefordert hatte (vgl.
nn. 197, 343). Von Gesandten redet Anselm dabei nicht expressis verbis, doch ist ihr Auftrag implizit ausgedrückt. Diesen
Gesandten des Papstes schlug nun der Graf Verhandlungen über die Ursache seines Konfliktes mit dem Bischof vor, die er
entweder mit dem Papst selbst oder mit von diesem bevollmächtigten Legaten führen wollte; er lehnte also die bedingungs-
lose Freilassung des Bischofs ab, die er allerdings nicht ausschließt: nunquam facere distulissem, postquam legati de eo tui pervenerunt
ad me, si mihi in audientia sublimitatis tuae causam agere licuisset vel si legati vicem in eo tuam supplere potuissent et mihi de culpa viri ... satisfa-
cere suscepissent, wie der Graf dem Papst schreibt. Entsprechendes teilt auch Bischof Eusebius Bruno von Angers dem Erzbi-
schof mit: proposuit [d. comes] ... d. papae per ipsius legatos utrumque, si venisset, sicut constituerat, ipse d. papa vel si misisset ... sublimitatem
tuam ad ea loca, ubi nostro tutum esset audire et audiri. Die beiden aufgrund ihrer Konflikte mit Leo IX. parteiischen Briefschreiber
weisen dem Papst die Schuld an den Streitigkeiten zu, da dieser Verhandlungen über den Bischof von Le Mans ablehnte,
keine Gesandten dafür schickte und auch eine eigene geplante Reise in das Gebiet des Grafen nicht durchgeführt habe. Von
dieser geplanten Fahrt Leos IX. in das westliche Frankreich ist andernorts nichts überliefert, doch wäre es durchaus denkbar,
dass der Papst nicht nur die Gebiete des französischen Königs visitieren wollte (in Reims, vgl. n. 766), sondern auch die der
wichtigsten französischen Vasallen.

(1049 nach Oktober 5) 635

Der bei der Synode in Reims gebannte Abt R a i n a l d  v o n  S t .  M é d a r d  (in Soissons) (Renoldus)
wird (von Papst Leo IX.) nach Rom geladen.

E r w . :  Chr. S. Medardi Suessionensis (BOUQUET, Recueil des Hist. XI 367).     R e g . :  – .     L i t . :
SCHWARZ, Investiturstreit 265f.

Abt Rainald war am 5. Oktober bei der Reimser Synode zusammen mit anderen Prälaten dem Bann verfallen (n. 627.9), weil
er die Synode unerlaubterweise verlassen hatte. Die Quelle berichtet, dass er noch im Jahr 1049 absque voluntate et licentia regis
Henrici Romam vocatus abiit, abbas esse desiit. Rainald war vermutlich einem allgemeinen Aufruf Leos IX. an die in Reims einer
Strafe Verfallenen, sich in Rom zu verantworten (vgl. n. 626.2), gefolgt. Anders als die meisten anderen stellte sich der Abt
von St-Médard offenbar dabei keiner Synode, sondern fand sich nur bei der Kurie ein, was die Angabe der Quelle 1049 wohl
ausdrücken soll. Da allerdings der Papst im Jahr 1049 nach der Synode von Reims in Rom nicht mehr anzutreffen war, ist es
naheliegend, dass das Reiseziel des Abtes – abweichend vom Wortlaut der Quelle – entweder nicht Rom, sondern ein dama-
liger Aufenthaltsort Leos IX. in Deutschland war, oder die Reise für das Jahr 1050 bzw. 1049/50 anzusetzen ist. Durch den
französischen König Heinrich I. hat er daraufhin sein Amt verloren.

(1049 vor Oktober 6) †636

Papst Leo (IX.) (Leo ego Romanae sedis papa) gibt allgemein (omnibus catholicae atque apostolicae eccl. cultoribus)
die Gründung des Benediktinerinnenklosters S t e - M a r i e  i n  S a i n t e s  (s. Mariae Sanctonensis coenobii,
quod monachabus inibi sub b. Benedicti regula degentibus ... fundaverunt) durch Graf Gottfried von Anjou und
dessen Gattin Agnes (Goffridus comes Andegavensis et Agnes comitissa) bekannt, das er zugleich wunschgemäß
bestätigt und unter den Schutz des apostolischen Stuhls nimmt (confirmamus et constitutionis tantae locum libe-
rali ... iure sub nostra defensione suscipimus), und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Innotescat volo omnibus
catholicae atque ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 18. Jh., Poitiers, Médiathèque, Coll. Fonteneau 25 p. 385; 2) 1787, Paris Bibl.
nat., Ms. Moreau 24 fol. 141.     E r w . :  Urkunde aus der Zeit nach 1119 (GRASILIER, Cartulaires inédites de
la Saintonge II 71f.; vgl. GUILLOT, Comte d'Anjou II 88 n. C 111).     D r u c k e :  Gall. chr. ²II Instr. 481;
MIGNE, PL 143, 743; Théodore GRASILIER, Cartulaires inédites de la Saintonge II (Niort 1871) 8.     R e g . :
BRÉQUIGNY, Table chronologique II 41; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373 (1049); J 3284; SANTIFALLER, Verbal-
invokation 56 n. 31; SANTIFALLER, LD 127; JL 4319 (1049-1054).     L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 359; BLU-
MENSTOCK, Päpstlicher Schutz 62, 66, 68f.; FABRE, Liber censuum 75; Alfred RICHARD, Hist. des comtes de
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Poitou I (Paris 1903) 252f.; SANTIFALLER, Verbalinvokation 101; KAISER, Bischofsherrschaft 199; RATHSACK,
Fuldaer Fälschungen II 629.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VI 20 (ND II 20). Die undatierte und ohne Eschatokoll überlie-
ferte Urkunde ist in ihrem Formular auffällig. Obwohl SANTIFALLER, LD die Formeln 32 und 86 darin angewendet findet, ist
das Dokument insbesondere am Anfang nicht kanzleigemäß. So steht am Beginn nicht die Intitulatio, sondern die einzigartige
Verbalinvokation Rectore omnium ordinante Deo, worauf erst die ungewöhnliche Intitulatio Leo ego Romanae sedis papa folgt, die so
in keiner anderen Urkunde dieses Papstes vorkommt. Daran schließt sich der Bericht über die Gründung des Klosters und
die Bitte der Gründer um päpstliche Bestätigung an, gefolgt von dieser erwünschten Konfirmation sowie einem Perturba-
tionsverbot in ebenfalls nicht völlig unverdächtigen Wendungen. Auch die im Schlusssatz gegebene Ankündigung der Besie-
gelung Huius vero conscriptionis cartam, ut firmiorem obtineret vigorem, sigilli nostri impressione signari curavimus entspricht nicht dem
unter Leo IX. gebräuchlichen Formular. Ein Verdachtsmoment stellt ebenfalls die spärliche und späte handschriftliche Über-
lieferung dar. Falls die kanzleigemäß formulierten Bestandteile des Kontexts auf eine echte Urkunde zurückgehen sollten,
müsste diese vermutlich im Jahr 1049, und zwar vor dem Herbst ausgestellt worden sein, da auf der Synode von Reims An-
fang Oktober Graf Gottfried wegen der der Gefangenschaft des Bischofs Gervasius von Le Mans in Konflikt mit dem Papst
geraten war (vgl. nn. 627.15, 634). Die Weihe der Abtei hatte schon am 2. November 1047 stattgefunden.

1049 Oktober 6, Reims, St-Remi 637

Papst Leo IX. begibt sich in das Kapitel der Mönche von S t - R e m i  (D. Reims), informiert diese über
seine baldige Abreise, bittet um Gebetsgemeinschaft mit ihnen und geht diese ein (societatem eorum et ... pe-
tit, et accepit, suamque eis humiliter petentibus ipse largitus est), nimmt ihre öffentliche Confessio entgegen, ab-
solviert sie und erteilt ihnen schließlich seinen Segen.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 17 (HOURLIER 254).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 55; HUNKLER, Leo IX. 141; DUHAMEL, Pape Léon IX 246; BRUCKER, L'Alsace II 26; HEFE-
LE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1024f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 51; PAULUS, Geschichte des
Ablasses I 69; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 174; VRÉGILLE, Hugues 142; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 376;
IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 365.

Das Datum gibt Anselm mit die subsequenti post expletionem synodicam (vgl. n. 627) an. Zur Gebetsgemeinschaft von Klerikern mit
dem Papst vgl. auch n. 314

1049 Oktober 6, Reims, St-Remi 638

Papst Leo IX. feiert mit den (nach der Synode n. 627) noch nicht aus Reims abgereisten Bischöfen,
Äbten und anderen Klerikern die Messe in S t - R e m i ,  betet anschließend vor der weiterhin auf dem
Hauptaltar ausgestellten Reliquie des heiligen Remigius (vgl. n. 621) und birgt diese dann zum Abschluss
der Translations- und Weihefeierlichkeiten (nn. 618, 620, 621) unter liturgischen Gebeten in ihrer neuen
Grabstätte.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 17 (HOURLIER 254).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 55; HUNKLER, Leo IX. 141; DUHAMEL, Pape Léon IX 246f.; BRUCKER, L'Alsace II 26; HE-
FELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1025; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 51; MANN, Popes VI 67; VRÉ-
GILLE, Hugues de Salins I 174; VRÉGILLE, Hugues 142; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 376; IOGNA-PRAT, Léon
pape consécrateur 365; ISAÏA, Remi de Reims 714f.

Die von Leo IX. geweihte Kirche und das Grab, in welches er die Translation des heiligen Remigius vornahm, sind die noch
heute existierenden (vgl. Henri PLATELLE, Remigio de Reims [Bibliotheca Sanctorum XI 104-112]). Zur Geschichte der Reli-
quientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.
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1049 Oktober 6, (Reims) 639

Papst Leo (IX.) bestätigt Abt O d i l a r d  des in Châlons gelegenen Klosters ( S t - P i e r r e - a u x -
M o n t s )  (fratri Odilardo, abbati monasterii, quod situm est in Catalaunensi suburbio) (D. Châlons-en-Cham-
pagne) wunschgemäß die Privilegien (privilegium de ... monasterio s. Petri, apostolica auctoritate firmatum, nostro
dignaremur roborare sigillo) und alle Besitzungen samt Exemtion (ut prefatus locus s. Petri nostris auctoritatibus ro-
boratus nunc et evis temporibus ratus permaneat nullusque episcoporum aut aliorum principum cupiditatis vel avaritie
causa iunctionis sue aeccl. seu beneficii iure ... repetat vel usurpet).   –   Petentium desideriis ita nos convenit ...
Dat. II non. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis papae I, ind. III.

O r i g . :  ca. 52 x 35 cm, Châlons-en-Champagne, Arch. dép., H 506 (mit Bullenfragment).       K o p . :
17./18. Jh., Châlons-en-Champagne, Arch. dép., H 506.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I
Tafel 18; KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).     D r u c k e :  Analecta Iuris Pontificii XX 140; PFLUGK-
HARTTUNG, Acta I 12.     R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 39; KOPCZYNS-
KI, Arengen 41; SANTIFALLER, Elenco 354f.; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 34; Catalogue
de l'exposition Léon IX (1954) 13 n. 28; SANTIFALLER, LD 122; DAHLHAUS, Rota 65 n. 6a; TOCK, Diplomatique
française I 170, 334; JL 4184 (vgl. auch II p. 710).     L i t . :  BARTHÉLEMY, Châlons I 141; PFLUGK-HART-
TUNG, Komma 435; KEHR, Scrinium 82 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142); KEHR, Privileg Leos IX. für
Bremen 80f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 206f.); SANTIFALLER, Elenco 158; FALKENSTEIN, Weitere Fäl-
schungen 107; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 225f.

Zu Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 25. Das Privileg ist am Tag der Abreise Leos IX. aus Reims (n. 640)
ausgestellt. Abt Odilard wird von Anselm von Reims unter den Teilnehmern der Reimser Synode angeführt (vgl. n. 622.3).
Die von PFLUGK-HARTTUNG in ihrer Echtheit nicht beanstandete Urkunde wird neuerdings von DAHLHAUS verdächtigt,
weil er in der Schrift der Rota keine Beteiligung Leos IX. erkennt und die Datumszeile nicht von Petrus Diaconus geschrie-
ben sei, doch lässt er die Möglichkeit einer eiligen Ausstellung aufgrund einer Empfängerausfertigung am Tag der Abreise des
Papstes offen. Die Urkunde ist jedoch auch in der Intitulatio fragwürdig, die einzigartig lautet: Leo episcopus servus servorum
Christi. Abt Odilard wird als frater angeredet, was anonsten nicht vorkommt. Außerdem ist die Rota zu weit rechts, fast in die
Mitte des Blattes gesetzt und die Umschrift falsch auf den Ring verteilt, so dass misericordia statt domini oben zu stehen kommt.
Das Komma fehlt oder ist vielmehr in verkleinerter Ausführung an das Ende der Datumszeile verrückt. Der Rechtsinhalt
wird jedoch nicht angezweifelt.

1049 Oktober 6, Reims 640

Papst Leo IX. reist aus Reims ab und wird in einer Prozession von den Mönchen des Konvents S t -
R e m i  und einer großen Volksmenge bis zum Eingang der Burg geleitet (in viam suam exiit, et usque ad
castelli aditum comitatus cum canticis spiritualibus a fratribus, et numeroso conventu populi ... recessit).

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 17 (HOURLIER 254).     R e g . :  J p. 370; JL I p. 533.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 55; HUNKLER, Leo IX. 141; CAZIN, Notre-Dame de Rabas 31; BRU-
CKER, L'Alsace II 26; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1025; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 174; OEX-
LE, Synoden 957; VRÉGILLE, Hugues 142; HORWEGE, Bruno von Egisheim 82; BUR, Léon IX et la France 251.

Der Abschied aus der Stadt Reims wurde entsprechend dem Einzug des Papstes sieben Tage zuvor (n. 611) liturgisch
gestaltet, und Leo IX. von Klerus und Bevölkerung bis zum Burgeingang an der Stadtmauer geleitet.

(1049 Oktober nach 6) †641

Papst Leo IX. wird auf seiner Rückreise vom Konzil in Reims nach Toul von Bischof H e r b e r t  ( I I . )
v o n  A u x e r r e  begleitet, der sich danach noch längere Zeit mit dem Papst in Toul aufhält.
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E r w . :  Gesta ep. Autissiodorensium 50 (SOT I 263).     R e g . :  – .     L i t . :  BUR, Léon IX et la
France 251.

Die Quelle erklärt: Quem [Leonem papam] in redeundo [de concilio Remensi] pater iste [Heribertus] sequutus est ad ciuitatem Tullum, in qua
b. ille ante papatum sederat episcopus, colloquiis illius recreatus, sacris persuasionibus informatus, benedictionibus iocundatus, ad sedem suam repe-
dauit ... Allerdings weicht diese Darstellung von den historischen Tatsachen ab; so reiste der Papst von Reims nicht wieder
(vgl. nn. 600-602, 606, 608, 609) nach Toul, sondern über Verdun (nn. 642, 644) und Metz (nn. 645, 647) nach Mainz (n.
655). Der Bischof von Auxerre andererseits ist nicht als Konzilsteilnehmer in Reims belegt (n. 622.3), sondern vermutlich
durch das königliche Aufgebot (n. 604) am Besuch der Synode gehindert worden, weshalb eher zu unterstellen ist, dass Her-
bert von Auxerre zusammen mit den anderen ferngebliebenen Prälaten der Exkommunikation verfiel (n. 627). Ein Treffen
zwischen dem Bischof und Leo IX. fand allerdings in Toul im Oktober 1050 bei der Reliquienhebung des hl. Gerhard statt
(vgl. n. 827); möglicherweise hat Herbert von Auxerre damals den Papst in seiner Bischofsstadt aufgesucht, um sich von den
1049 verhängten Strafen zu befreien. Der in der Quelle geschilderte Sachverhalt jedenfalls kann nicht zutreffen.

1049 Oktober (ca. 8 – 9), Verdun 642

Papst Leo IX. kommt in Begleitung Bischof D i e t r i c h s  v o n  V e r d u n  nach der Reimser Synode
(nn. 627, 640) in dessen Bischofsstadt, nimmt dort Aufenthalt und beklagt den Zustand der teilweise
durch Brand zerstörten Stadt.

E r w . :  n. 663; Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium 4 (MG SS X 493).     R e g . :  – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 55; HUNKLER, Leo IX. 148; ROUSSEL, Hist. de Verdun I 238; STEIN-
DORFF, Heinrich II 93; BRUCKER, L'Alsace II 43; DELARC, Grégoire VII I 169f.; GABRIEL, Verdun au XIe siècle
112ff.; PAQUAY, Consécration de Tongres 528; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1029; BLOCH, Klos-
terpolitik 195; CROZET, Consécrations pontificales 17; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 420f.; MORHAIN,
Léon IX et Metz 89; GARREAU, Saint Léon IX 94; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 174; VRÉGILLE, Hugues 142;
SUTTER, Ce fut 269; SANDMANN, Theoderich von Verdun 318, 330; ERKENS, Trier 150; HIRSCHMANN, Verdun
II 394, 440f., 525f.; BOSHOF, Bistum Verdun 81f., 89; HEALY, Chronicle of Hugh of Flavigny 50.

Das Datum ergibt sich aus der Entfernung zwischen Reims und Verdun von etwa 120 km und einer geschätzten maximalen
Reisegeschwindigkeit von 50 Tageskilometern (OHLER, Reisen im Mittelalter 141; MÜLLER, Itinerar 131). Vermutlich hat der
Papst den Weg über die alte Römerstraße genommen (J. GENTIL, Étude sur les voies romaines dans la région de Metz [Mém.
de la Soc. d'archéol. Lorraine 47/1897, 178-233] Karte nach 180). Bischof Dietrich hatte den Papst schon auf der Reise nach
Italien 1048/49 (nn. 404, 406, 409) und vor dem Reimser Konzil begleitet (nn. 602, 622.3). Im Gefolge des Papstes befanden
sich außerdem wohl die Erzbischöfe Eberhard von Trier, Halinard von Lyon und Hugo von Besançon sowie Bischof Adalbe-
ro von Metz (nn. 602, 620, 622). In seiner Urkunde für Ste-Marie-Madeleine n. 663 berichtet der Papst: Redeuntibus ... nobis a
Remense synodo, contigit Virduni hospitari, et non laetari, sed potius lacrymari. Respeximus enim crudele urbis excidium; die Stadt war am 25.
Oktober 1047 bei der Belagerung durch Herzog Gottfried den Bärtigen in Brand gesteckt worden (vgl. n. 581).

(1049 Oktober ca. 8 – 9) 643

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S t - P a u l  i n  V e r d u n  die (von Bischof Richard von Verdun
getätigte) Schenkung (von Besitz in Jupille und Aubréville).

E r w . :  Verdun, Bibl. mun. Ms. 14 (17. Jh.) p. 144.     R e g . :  – .     L i t . :  HIRSCHMANN, Verdun I
231f.

Die Schenkung des Bischofs erfolgte als Kompensation für die Abtretung der Martinskirche (bei Verdun) und war bereits am
17. Juni 1040 von Heinrich III. bestätigt worden (DHIII. 54, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 71). Die geschenkten Besit-
zungen sind bei Lüttich und an der Römerstraße von Verdun nach Reims zu lokalisieren. Die Zuverlässigkeit der späten
Überlieferung muss angesichts der Tatsache, dass St-Paul eine der wenigen Kirchen von Verdun ohne Privileg Leos IX. war,
eher negativ betrachtet werden. Wenn der Papst jedoch eine Bestätigung ausstellte, dann am ehesten bei seinem Besuch 1049
(vgl. nn. 642, 644). Unterstützung findet die Aussage der späten Quelle in den Formulierungen der Gesta ep. Virdunensium
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(MG SS IV 51), wo erklärt wird, dass die Mönche causam suam ad curiam Romanam deferando die Güter erhalten hätten quo dono
regiis cartis et apostolicis privilegiis confirmato.

1049 Oktober 9, Verdun 644

Papst Leo IX. weiht auf Bitte des Archidiakons Ermenfried von Verdun und mit Zustimmung Bischof
Dietrichs in Anwesenheit der Erzbischöfe Eberhard von Trier, Halinard von Lyon und Hugo von Be-
sançon sowie Bischof Adalberos (III.) von Metz die Klosterkirche S t e - M a r i e - M a d e l e i n e .

E r w . :  Urkunde Bischof Dietrichs von Verdun (ROUSSEL, Hist. de Verdun II pr. 6; Jean-Pol EVRARD,
Actes des princes Lorrains 2: Princes ecclésiastiques III. Les évêques de Verdun des origines à 1107 [Nancy
masch. 1977] 115, n. 56); n. 663; n. †664; Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium 4 (MG SS X 493); Ann.
s. Vitoni Virdunensis 1049 (MG SS X 526); Kalendar von Ste-Marie-Madeleine: Verdun, Bibl. mun., Ms. 107 (Le-
roquais, Brévaires manuscrits IV 300).     R e g . :  J p. 370; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I n. 1334; MARTIN,
Bullaire de Lyon n. 243; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; GP X/1 61 n. *106; MUNIER, Léon IX 271; Gall.
Pont. I 45 n. 25; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379; JL I p. 533.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 55f.; HUNKLER, Leo IX. 149; WILL, Restauration I 47; ROUSSEL, Hist. de Verdun I 238, 242, II 158, 160;
CLOUET, Hist. de Verdun II 45, 65f.; STEINDORFF, Heinrich II 93; BRUCKER, L'Alsace II 43f.; DELARC, Grégoire
VII I 170; GABRIEL, Verdun au XIe siècle 112ff.; SACKUR, Cluniacenser II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III
605; PAQUAY, Consécration de Tongres 528; FRUSSOTTE, L'archidiacre Ermenfroid 76; BLOCH, Klosterpolitik
210, 229; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 420ff.; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 100; PAULIN, Leo und
Lothringen 33; MORHAIN, Léon IX et Metz 89; SAXER, Culte de Marie Madeleine 61, 67f.; GARREAU, Saint Léon
IX 94; BRAKEL, Heiligenkulte 254f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 174f.; BOSHOF, Lothringen, Frankreich und
das Reich 98f.; VRÉGILLE, Hugues 142; GIRARDOT, Hist. de Verdun 103; SANDMANN, Theoderich von Verdun
330; SANDMANN, Martyrolog von Verdun 391; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 327, 330; HIRSCHMANN, Ver-
dun I 267ff., 277, 342, II 520, 525f.; HIRSCHMANN, Stadtplanung 222f.; MUNIER, Léon IX 286; BOSHOF, Bistum
Verdun 88f.; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 45; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 610; DAHL-
HAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 13.

Während die Ann. s. Vitoni nur die Weihe selbst und Laurentius von Lüttich darüber hinaus die anwesenden Erzbischöfe er-
wähnt, informiert Bischof Dietrich in seiner Urkunde außerdem über das Datum (a d. apostolico antistite Leone IX idus Oct. conse-
crari) und die Anwesenheit der drei Erzbischöfe sowie Bischof Adalberos (III.) von Metz (Metense ... Adalberone); allerdings be-
reitet das Datum, wie der Herausgeber EVRARD zugibt, einige Schwierigkeiten: am 15. Oktober (idus Oct.) kann der Papst die
Weihe kaum vorgenommen haben, da er am 19. des Monats bereits in Mainz (nn. 653-655) war und dazwischen zumindest in
Metz (nn. 645, 647, 648), vermutlich auch in Rabas (n. 651) und Busendorf (n. 652) gewirkt hat. Andererseits ist es auch nicht
möglich, die Ordnungszahl statt dem Papstnamen dem Datum zuzuordnen, denn am 7. Oktober (IX id. Oct.) kann der Papst
noch nicht in dem 120 Kilometer von Reims entfernten Verdun gewesen sein, wenn er vom Konzilsort erst am 6. Oktober
aufbrach (n. 640). EVRARD nimmt deshalb an, dass es sich bei der Zahl um einen Abschreibfehler handelt, wobei ein Kopist
etwa IV. las und unter Zuordnung zum Papstnamen IX. daraus machte, was allerdings chronologisch auch auszuschließen ist,
da der Papst am 11. Oktober in Metz war (vgl. nn. 647, 648). Das wahrscheinlich richtige Datum des 9. Oktober ist in dem
angeführten Verduner Kalendar genannt, wo es zu diesem Tag heißt: Dedicatio b. Mariae Magdalenae. Nur allgemein erwähnt ist
die Weihe im Memorialeintrag des Archidiakons Ermenfried im Kalendar von S. Maria Magdalena. Ein persönlicher religiöser
Bezug des Papstes zur hl. Maria Magdalena ergibt sich aufgrund einer früheren Vision (Vita Leonis IX [Wibert-Vita] I 16 [13]
[KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 148]).

1049 Oktober (ca. 10 – 11), Metz 645

Papst Leo IX. kommt in Begleitung der Erzbischöfe Halinard von Lyon, Eberhard von Trier und Hugo
von Besançon sowie der Bischöfe Adalbero (III.) von Metz und Dietrich von Verdun nach M e t z  und
nimmt dort Aufenthalt.
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E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 12 (5) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 200).     R e g . :  – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 56; STEINDORFF, Heinrich II 93; CAZIN, Notre-Dame de Rabas 31;
SCHWABE, Abendmahlstreit 32; BRUCKER, L'Alsace II 44; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1029;
BLOCH, Klosterpolitik 195; CROZET, Consécrations pontificales 17; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 422;
PAULIN, Leo IX. und Lothringen 100; MORHAIN, Léon IX et Metz 89; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 175; VRÉ-
GILLE, Hugues 142; SUTTER, Ce fut 269f.

Das Datum ergibt sich aus der Entfernung zwischen Verdun (nn. 642, 644) und Metz von etwa 65 km und einer geschätzten
maximalen Reisegeschwindigkeit von 50 Tageskilometern (OHLER, Reisen im Mittelalter 141; MÜLLER, Itinerar 131) sowie
aus der Tatsache, dass am 11. Oktober eine Kirchweihe in Metz stattfand (vgl. n. 647). Vermutlich hat der Papst den Weg
über die alte Römerstraße genommen (J. GENTIL, Étude sur les voies romaines dans la région de Metz [Mém. de la Soc. d'ar-
chéol. Lorraine 47/1897, 178-233] Karte nach 180). Bischof Adalbero hatte den Papst schon auf der Reise nach Italien 1048/
49 (nn. 404, 406, 409) und vor dem Reimser Konzil begleitet (nn. 602, 622.3). Über eine Einladung des Papstes nach Metz
durch den Bischof informiert n. †648 (nos a ven. confratre nostro Adelberone Metensi episcopo ad ipsam civitatem sollempniter invitati). Die
Quelle berichtet nur von der Ankunft in Metz; die Begleiter des Papstes sind im Zusammenhang mit der Weihe von St. Ar-
nulf in Metz (n. 647) genannt.

(1049 Oktober ca. 10 – 12), Metz 646

Papst Leo IX. verfasst auf Bitten Abt Siegfrieds von Gorze ein Responsorium zu Ehren des heiligen
G o r g o n i u s .

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 12 (5) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 200); Annalista Saxo
1048 (MG SS XXXVII 390); Ann. s. Aegidii Brunswicenses 1048 (MG SS XXX/1 10); Ann. Magedburgenses
1048 (MG SS XVI 172); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 341); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 172); Mar-
tin von Fulda, Chr. (ECKHART, Corp. Hist. I 1682); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswicensium II
1087); Johannes Staindel, Chr. generale 1048 (OEFELE, SS rer. Boic. I 475).     R e g . :  – .     L i t . :  CAL-
MET, Hist. de Lorraine ²II 157; FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz II 140; HÖFLER, Deutsche Päpste II 56;
HUNKLER, Leo IX. 150; WILL, Restauration I 47; DELARC, Pape alsacien 223; LAGER, Gorze 331f.; BRUCKER,
L'Alsace II 45; DELARC, Grégoire VII I 170; SACKUR, Cluniacenser II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III 617;
HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 422; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 101; MICHEL, Frühwerke des Kardi-
nals Humbert 235; PAULIN, Léon IX musicien 117; PAULIN, Leo und Lothringen 34; MORHAIN, Léon IX et Metz
90f.; GARREAU, Saint Léon IX 33f., 94; BRAKEL, Heiligenkulte 246f., 257, 260; KRAUSE, Über den Verfasser 58f.;
BERNARD, Offices versifiées 92; PARISSE, Lorraine monastique 56f.; SUTTER, Cet fut 269; WAGNER, Gorze 58;
GOULLET, Saints de Toul 79; PHILIPPART/WAGNER, Hagiographie lorraine 615; PAGE, Christian West 400.

Die Papstvita berichtet, dass Leo IX. während seines Metzer Aufenthalts im Jahr 1049 exoratus a domino Sigifrido Gorzensi abbate
composuit in veneratione gloriosi martyris Gorgonii nocturnalium responsorium, wogegen die weiter angeführten Quellen nur allgemein
von der Komposition über Gorgonius schreiben (ediert von Guido Maria DREVES, Liturgische Reimofficien des Mittelalters
= Analecta hymnica Medii Aevi 26/1897, 70ff.). Die anderen Nachrichten über musikalische Werke des Papstes (vgl. nn. 434,
493, 683, 686, 689, 846, 1119) machen diese Aussage glaubwürdig.

1049 Oktober 11, Metz 647

Papst Leo IX. weiht auf Bitte des Abts Warin in Anwesenheit der Erzbischöfe Halinard von Lyon, Hugo
von Besançon, Eberhard von Trier sowie der Bischöfe Adalbero (III.) von Metz, Dietrich von Verdun
und drei weiterer nicht namentlich genannter italischer Bischöfe die Klosterkirche S t - A r n o u  in Metz
(monasterium s. Arnulfi ... rogatu ... abbatis Warini in memoriam b. Johannis apostoli ac ... s. Arnulfi ... V idus Octob-
ris Christo consecravimus) sowie den Hauptaltar dem Evangelisten Johannes, verleiht ein Privileg, welches
bestimmten Prälaten das Recht reserviert, daran Messe zu feiern, überlässt Reliquien und entscheidet po-
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sitiv über die Zulässigkeit der Verehrung einer umstrittenen Reliquie, eines Zahnes des Evangelisten Jo-
hannes.

E r w . :  n. †648; Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 12 (5) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 200); Urkunde
Bischof Hermanns von Metz (ca. 1088) (MÜSEBECK, St. Arnulf 230-232, 231; GAILLARD, Souvenir des Carolin-
giens 162-165, 164); Weihebild vom Ende des 11. Jh.: Bern, Burgerbibl., Cod. 292 fol. 73 (SUTTER 268; CLAUSS,
Heilige des Elsaß Tafel 18; MÉRAS, Saint Léon nach 88; LADNER, Ritratti dei papi I Tafel XVIIIa, Kommentar
180ff.; IXe centenaire de la mort de Saint Léon IX – Festschrift zur Feier des 900. Todestages Papst Leos IX. 17);
Gesta ep. Mettensium 1049 (MG SS X 542); Martyrologium von Metz (zit. bei BOUR, St. Arnulf I 54); Notae s.
Arnulphi Mettensis 1049 (MG SS XXIV 526); Dedicationes eccl. s. Arnulphi Mettensis (MG SS XXIV 545, 547,
548); Liber ordinarius von St. Arnulf (ODERMATT, Liber ordinarius 285 n. 310); Richer von Senones, Gesta II 18
(MG SS XXV 280); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 247); Philippe de Vigneul-
les, Chr. (BRUNEAU I 224); Andreas de Rineck, Chr. (WAGNER, Autour de la relique messine 666-668).
R e g . :  MARTIN, Bullaire de Lyon n. 2667; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; GP X/1 61 n. *107; MU-
NIER, Léon IX 271; Gall. Pont. I 46 n. 26; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379; vgl. Catalogue de l'exposi-
tion Léon IX (1054) 9 n. 15; JL I p. 533.     L i t . :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz II 138f.; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 56; HUNKLER, Leo IX. 149; DELARC, Pape alsacien 223; STEINDORFF, Heinrich II 93; CA-
ZIN, Notre-Dame de Rabas 32f.; D'ARBOIS, Monastères en Lorraine 47; BRUCKER, L'Alsace II 45; BEISSEL, Ver-
ehrung der Heiligen II 28f.; KRAUS, Kunst in Elsaß-Lothringen III 647; SACKUR, Cluniacenser II 126, 322;
HAUCK, Kirchengeschichte III 605; MÜSEBECK, St. Arnulf 177f.; BOUR, St. Arnulf I 53ff., 103, 105, 112f., II 26,
33ff.; BLOCH, Klosterpolitik 210, 229; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 422; BARTH, Kult Leos IX. 150, 162f.,
210; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 100; CROZET, Consécrations pontificales 17; FUCHS, Léon IX dans l'icono-
graphie 126f.; Konrad MÜLLER, Das älteste Bild Leos IX. in einer Berner Handschrift (IXe centenaire de la mort
de Saint Léon IX – Festschrift zur Feier des 900. Todestages Papst Leos IX. [Colmar 1954] 45-49); MORHAIN,
Léon IX et Metz 89f.; PAULIN, Leo und Lothringen 33; GAIFFIER, Études critiques 255ff.; HOESCH, Kanonisti-
sche Quellen 11f.; LADNER, Papstbildnisse I 180ff.; DEÉR, Aachen und die Herrschersitze der Arpaden 28; Jean
LECLERCQ, L'historiographie monastique de Léon IX à Calixte II (Il monachesimo e la riforma ecclesiastica
[1049-1122] [Mailand 1971] 271-302) 292 (ND DERS., Monastic Historiography from Leo IX to Callistus II [Stu-
dia monastica 12/1970, 57-86] 77); BRAKEL, Heiligenkulte 256f., 275, 277; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 175;
SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 262; VRÉGILLE, Hugues 142f.; ODERMATT, Liber ordinarius 16; SUTTER, Ce
fut 269; MÜLLER, Schnittpunkt 23f., 25, 35f., 210; FALKENSTEIN, Altarkonsekration durch Eugen III. 303;
HIRSCHMANN, Verdun I 121, II 256; WAGNER, Gorze 206; HIRSCHMANN, Stadtplanung 253; HEIKKILÄ, Vita s.
Symeonis 245; MINN, Kathedralstadt 54, 327; MUNIER, Léon IX 271f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie
610f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 360f.; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 368f.; VRÉGILLE, Léon IX et
Bourgogne 336; D'AGOSTINO, Primato 84f.; WAGNER, Autour de la relique messine 661ff.

Während die anderen Quellen nur die Weihe und die Privilegverleihung überliefern, berichten die Dedicationes s. Arnulphi
zusätzlich von der Überlassung des Palliums, welches der Papst bei der Weihe getragen hatte, und der Anwesenheit der Bi-
schöfe: Alinardum ... Lugdunensem, Hugonem Besunsiensem, Everardum Treverensem ... Adelberonem Metensem, Theodericum Virdunensem,
necnon et tres Ytalie episcopos (MG SS XXIV 545); einer der hier nicht namentlich genannten italischen Bischöfe ist Johannes von
Porto, der Begleiter Leos IX. auf der gesamten Reise von 1049 (vgl. nn. 556, 602, 611, 622.3), ein weiterer möglicherweise
Humbert von Sizilien, dessen Name sich jedenfalls – allerdings als Bischof von Silva Candida – in der Unterschriftenliste der
falschen Urkunde Leos IX. für St-Arnou (n. †648) findet; der dritte italische Bischof ist nicht zu identifizieren. An anderer
Stelle (MG SS XXIV 548) berichten die Dedicationes eccl. s. Arnulphi allerdings, der Papst habe die Weihe in Anwesenheit
von drei Erzbischöfen und sechs Bischöfen durchgeführt. Das Weihebild zeigt Abt Warin, der dem Papst das Modell der Kir-
che zur Weihe vorhält mit der Überschrift Hoc construxit opus Varinus nomine dictus. Contigit ut nonus Leo benediceret almus. Die ein-
zelnen Weihehandlungen wurden unter den anwesenden Prälaten verteilt: der Papst selbst weihte persönlich den Hauptaltar,
Hugo von Besancon den Marienaltar und Adalbero von Metz den Arnulfsaltar, Tätigkeiten der übrigen Bischöfe sind in den
Dedicationes eccl. s. Arnulphi nicht eigens verzeichnet. Unter den Begleitern des Papstes entbrannte anlässlich der Weihe ein
Streit über die Authentizität des in Metz als Reliquie verehrten und vom Papst im Altar zu bergenden Johannes-Zahnes, den
Leo IX. schlichtete, was in der Folge durch ein Wunder bestätigt worden sei (Dedicationes 545; Urkunde Bischof Hermanns;
Andreas von Rineck; zur weiteren literarischen Verarbeitung vgl. Miracles de Gautier de Coinci. Extraits du manuscrit de
l'Eremitage, hg. von Arthur LÅNGFORS [Annales Academiae Scientiarum Fennicae B 34, Helsinki 1937] 294ff.). Das genaue
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Datum der Kirchweihe ist in der Urkunde Leos IX. für das Kloster (n. †648) genannt. Wie in anderen Fällen überließ auch
hier der Papst dem Kloster ein Kleidungsstück, welches er bei der Weihe getragen hatte; diesmal handelte es sich um eine
Prunk-Casula, welche König Stephan I. von Ungarn und dessen Gemahlin Gisela Papst Johannes XIX. geschenkt hatten (vgl.
n. 26).

1049 Oktober 11, (Metz) †648

Papst Leo IX. verleiht dem von ihm (am selben Tag) auf Einladung des Bischofs Adalbero (III.) von
Metz (Adalberone Mettensi episcopo) (n. 645) wunschgemäß geweihten Kloster S t - A r n o u  i n  M e t z  (n.
647) unter Abt Warin (eccl. in honorem b. Johannis Evangelistae stique Arnulfi confessoris Christi, a nobis specialiter
dedicatae et per eam ven. Warino abbati ... quinto idus Octobris consecravimus) das Recht, dass am Hochaltar außer
Bischöfen, Äbten und sieben ausgewählten Priestern des Klosters nur drei Kanonikern von St-Étienne
(in Metz), nämlich Propst, Dekan und erster Chorbischof, ohne Erlaubnis des Abtes Messe feiern dürfen
(D. mensa ... a nobis dedicata tale privilegium ... obtineat, ut praeter episcopos et abbates ac septem eiusdem cenobii sacer-
dotes et tres canonicos de domo s. Stephani, primicerium, decanum et Chorepiscopum primum ... nullus unquam missas ce-
lebrare praesumat), verbietet Erzbischöfen und Bischöfen die Verhängung des Interdikts über den Haupt-
altar (nullus archiepiscopus vel episcopus supra idem altare ... redemptionis nostrae misterium ... prohibere presumat), bei
dessen Schändung der apostolische Stuhl zu konsultieren sei, verleiht mit Genehmigung Kaiser Hein-
richs III. einen Jahrmarkt am Datum der Kirchweihe, sowie dem Abt das Recht, an diesem Tag und an-
deren Hochfesten Dalmatik und Sandalen zu tragen (annale ibi mercatum ... in anniversaria dedicationis ... per
assensum Henrici III regis, II vero imp. ... in eodem loco haberi decrevimus ... concedimus ... sandaliis et dalmatica utami-
ni), bestätigt (confirmamus) zahlreiche genannte, von den Königen Dagobert, Karl dem Großen, Ludwig
dem Frommen, Arnulf, Zwentibold, Otto (I.) und Konrad (II.), der Königin Hildegard sowie den Grä-
finnen Eva und Fridelinde (reges et imp. ... Karolus scilicet magnus, Ludewicus pius, Arnulfus, Zendiboldus, Otto,
Cuonradus ... Hildigardis regina ... Eva comitissa ... a Fridelinde comitissa ... a Dagoberto rege) geschenkte Besit-
zungen in den Diözesen (Metz und) Köln (in Coloniensi episcopatu) samt allem Zubehör, sowie den Besitz
der Abtei St-Clément in Metz, welche nach der Erzählung Bischof Adalberos (III.) dessen Vorgänger
Adalbero (II.) für den Hof Rémilly mit dem Kloster vertauscht hatte (abbatialem s. Felicis ipsi loco adiacentem
... ubi ... b. Clemens ... quiescit, quam praefatus ... episcopus Adelbero a praedecessore suo quondam Adelberone ... pro  ...
curia Rumeliacum nuncupata, s. Arnulfo in concambium datam esse narravit ... firmamus), verleiht das Recht der
freien Vogtwahl (nullus archiepiscopus aut episcopus ... aliquem advocatum nisi abbas aut fratres ... petierint, eis ponere
presumat), verweist die Abtei auf den Schutz durch Könige und Kaiser, nimmt sie darüber hinaus in den
päpstlichen Schutz (a ... regibus ... ac imp. ... iustitiam querant. Si autem in hoc minus profecerint ... apostolicae deffen-
sionis perpetuo semper muniantur auxilio) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Quamvis omnium ecclesiarum
Dei curam ...
Dat. V id. Oct. pm. Udonis SAS canc., bibl. et Tullensis primicerii, a. d. Leonis IX papae I, ind. II, a. vero D. incarn.
MXLIX.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., ca. 59 x 62 cm, Metz, Arch. dép., H 5 n. 1.       K o p . :  1) 13. Jh.,
Clervaux, Bibl. de l'abbaye, Ms. 7 fol. 52v; 2) 1451, Épinal, Arch. dép., 3 H 1 (nicht aufzufinden); 3) 15. Jh., Épinal,
Bibl. mun., Ms. 35 IVa fol. 73; 4) 1560, Nancy, Arch. dép., H 187 (1); 5) 1560, Nancy, Arch. dép., H 187 (2); 6) 16.
Jh., Metz, Arch. dép., H 5 n. 1 (franz. Übersetzung); 7) 1620, Metz, Arch. dép., H 5 n. 1; 8) 1664, Paris, Bibl. nat.,
Coll. Lorraine 723 fol. 147 (fragm.); 9) 17. Jh., Metz, Arch. dép., H 5 n. 1; 10) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze
47 fol. 124; 11) 1761, Metz, Médiathèque du Pontiffroy, Ms. 1088 fol. 46; 12) 18. Jh., Metz, Médiathèque du Pon-
tiffroy, Ms. 897 fol. 33; 13) 18. Jh., Nancy, Arch. dép., H 186 p. 11; 14) 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1796 (989)
fol. 115; 15) 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1797 (1184) fol. 157; 16) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. aqc. franç.
22688 fol. 189; 17) 18. Jh., Nancy, Arch. dép., H 187; 18) Ende 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 24 fol. 117.
E r w . :  Diplom Heinrichs V. (1116 Dez. 3) (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 3150) (Jean Jacques CHAM-
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POLLION FIGEAC, Documents historiques inédites II [Paris 1843] 8); Gesta ep. Mettensium 1049 (MG SS X 542);
Urkunden Calixts II. (1123 April 2) (JL 6963) (PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge zu Jaffés Regestensammlung 87);
Bischof Stephans von Metz (1126 Nov. 11) (MÜSEBECK, St. Arnulf 232f.); Innozenz' II. (1139 April 11) (JL 7976)
(PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 302); Alexanders III. (1179 April 25) (JL 13400) (vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Acta II
303); Cölestins III. (1192 Mai 15) (JL 16876) (MIGNE, PL 206, 935); Dedicationes eccl. s. Arnulphi Met-tensis
(MG SS XXIV 547); Philippe de Vigneulles, Chr. (BRUNEAU I 224).     D r u c k e :  MEURISSE, Hist. de
Metz 354; CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 442; ²II pr. 305; Gall. chr. XIII Instr. 394; MIGNE, PL 143, 781; DU-
HAMEL, Pape Léon IX 248; DUHAMEL, Pape Léon IX 80; Analecta Iuris Pontificii X 326; GAILLARD, Souvenir
des Carolingiens 178.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 375 n. 20 (zum 15. Okt.); BRÉQUIGNY, Table
chronologique II 44; HÖFLER, Deutsche Päpste II 372 (zu 1051); J CCCLXXXII; RIVAZ, Diplomatique de Bour-
gogne II 39 n. 87; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 379 n. 1335 (zum 15. Okt.); MARTIN, Bullaire de Lyon nn.
2688, 2669; DUVERNOY, Documents des Archives de Meurthe-et-Moselle 21 n. 70; SANTIFALLER, Elenco 355;
Catalogue de l'exposition Léon IX (1054) 13 n. 30; PARISSE, Bullaire n. †22; SANTIFALLER, LD 122; GP X/1 61
n. †108; TOCK, Diplomatique française I 170, 334; JL †4186.     L i t . :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de
Metz II 138, 158, 248; MABILLON, De re diplomatica 185; HUNKLER, Leo IX. 149f., 284; WOLFRAM, Kritische
Bemerkungen zu den Urkunden des Arnulfsklosters 48, 59ff., 70ff.; SACKUR, Cluniacenser II 126, 322; MÜSE-
BECK, St. Arnulf 177f., 183f., 187f., 192f., 201, 204, Beilagen A und B (nach 226); Ernst MÜSEBECK, Zoll und
Markt in Metz in der ersten Hälfte des Mittelalters (JblG 15/1903, 1-32) 4; BOUR, St. Arnulf I 53f., 103ff.; BLOCH,
Klosterpolitik 229f.; PERRIN, Recherches 233ff.; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 422; PAULIN, Leo IX. und
Lothringen 100; CROZET, Consécrations pontificales 17; VRÉGILLE, Dijon 20f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I
175, 209, II 818; GAWLIK, Diplom Heinrichs V. für St. Arnulf bei Metz 616ff.; VRÉGILLE, Hugues 143; Eugen
EWIG, Der Fernbesitz von St. Arnulf/Metz in den alten Diözesen Trier und Köln (RhVbl. 50/1986, 16-31) 17ff.;
ODERMATT, Liber ordinarius 16f.; SCHMIDT, Religiöse Mittelpunkte 187; Michel PARISSE, La reine Hildegarde et
l'abbaye Saint-Arnoul de Metz (Actes du colloque "Autour d'Hildegarde". Recueil d'études, hg. von Pierre RICHÉ/
Carol HEITZ/François HÉBER-SUFFRIN [Paris 1987] 41-47) 43ff.; KÖLZER, Zu den Urkundenfälschungen 322;
KÖLZER, Studien 91f.; MÜLLER, Schnittpunkt 24f., 34ff., 50, 92f., 213f., 218, 224, 237f., 290; FALKENSTEIN,
Altarkonsekration durch Eugen III. 303; WAGNER, Gorze 97; MINN, Kathedralstadt 54, 70f.; Michèle GAILLARD,
Le "petit Cartulaire" de Saint-Arnoul de Metz: L'inventio d'un passé apostolique carolingien et bénédictin par des
moines des XIe-XIIIe siècles (Écrire son histoire. Les communautés régulières face à leur passé [Saint-Étienne
2005] 543-555) 545f., 551, 555; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 380f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 367f.;
CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 610f.; FRAY, Villes de Lorraine 245; WAGNER, Autour de la relique mes-
sine 662.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 79f., 90f., 93, 95, 103, 117, 127, 131, 151, 154, 170, PARISSE, Bullaire
n. 22 und GP X/1 61 n. †108; mehrere Abschriften in Handschriften der Médiathèque du Pontiffroy in Metz sind seit 1944
verschwunden. Die Urkunde beginnt mit dem monogrammatisch gestalteten Papstnamen in der Intitulatio (Litterae colum-
natae) (vgl. nn. 789, 798, †800, 840, 847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965,
975, 1023); sie trägt zwischen Rota und Benevalete-Zeichen vor der Datumszeile die Unterschriften der Erzbischöfe Eber-
hard von Trier, Hugo von Besancon und Halinard von Lyon sowie der Bischöfe Adalbero (III.) von Metz, Udo von Toul,
Humbert von Silva Candida und Dietrich von Verdun sowie des Skriniars Johannes und eines Archidiakons gleichen Namens
(Eberhardus Trevirorum archiepiscopus subscripsit. Hugo Chrisopolitanus archipresul. Adelbero Metensis episcopus. Vdo Leuchorum episcopus.
Alinardus Lugdunensis eccl. primas. Humbertus card. et episcopus Silvae Candidae. Theodericus Verdunensis episcopus. Johannes sacriscrinius ...
Johannes archidiac.). Die Namen der drei Erzbischöfe, der Bischöfe von Metz und von Verdun machen dabei keine Probleme;
sie waren bei der Kirchweihe (n. 647) anwesend, was sich für die anderen genannten Personen nicht nachweisen lässt. Insbe-
sondere deren Titel bereiten Schwierigkeiten: Udo wurde erst Jahre nach dem Datum der Ausstellung dieser Urkunde Bischof
von Toul, nämlich 1051 (n. 872); derselbe Udo taucht auch als Datar der Urkunde auf, hier noch als Tullensis primicerius, ein
weiterer Hinweis, dass eine Fälschung vorliegt, da der Touler Kleriker das Amt des Kanzlers erst nach dem Tod des Petrus
Diaconus (vgl. nn. 822, 824, 878) übernahm und erst ab Ende 1050 amtierte (vgl. n. 878). Ähnlich verhält es sich mit Hum-
bert, der erst 1050 Bischof von Silva Candida wurde (vgl. n. 774). Wer mit Johannes sacri scrini. und Johannes archidiac. gemeint
ist, lässt sich nicht bestimmen; vermutlich handelt es sich bei diesen um die beiden in der Urkunde für Besançon genannten
Teilnehmern der Mainzer Synode von 1049 (n. 655). Der in der Urkunde nicht genannte Bischof Johannes von Porto war je-
denfalls einer der Reisebegleiter Leos IX. Vermutlich wurden Humbert und die beiden Kleriker namens Johannes vom Fäl-
scher in die Liste aufgenommen, um die von den Dedicationes eccl. s. Arnulphi genannten drei an der Kirchweihe beteiligten
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italischen Bischöfe namhaft zu machen. Die Datumszeile wurde offenbar aufgrund des Leo-Privilegs für St-Vincent in Metz
(n. 837) gefälscht oder aufgrund der echten Vorlage für die zugunsten von St. Maximin in Trier gefälschte Urkunde (n. †860),
die Udo beide datiert hatte, während der Unterschriftenliste wohl eine Überlieferung von der Weihe der Kirche als Vorbild
diente. Dieselbe Datierung und Unterschiftenliste bietet auch die Fälschung für das Domkapitel von Metz (n. †649). Teile
von Salutatio und Kontext entsprechen wörtlich der Fälschung für St. Maximin in Trier (n. †860). Entgegen der Ansicht
WOLFRAMs (p. 72f.), der die Entstehung der Fälschung zwischen 1070 und 1084 als "Schlußstein" (MÜSEBECK, St. Arnulf
197) eines Fälschungskomplexes annahm, welcher auch die Urkunden der Könige Dagobert, Ludwigs d. Fr. und Zwentibolds
sowie der Gräfin Eva umfasste (WOLFRAM) und ansonsten insbesondere die Passage über den Besitz des Clemens-Klosters
betraf, konnte GAWLIK dem Elaborat eine Entstehung um 1118-1123 in St. Maximin in Trier zuweisen, dessen Abt damals in
Personalunion auch St-Arnou in Metz verwaltete. In der Urkunde ist einerseits der Ort Rémilly als Besitz des Arnulfsklosters
genannt, während an späterer Stelle behauptet wird, er sei gegen St-Clément eingetauscht worden. Ein echtes Privileg hat Leo
IX. der Abtei im Zusammenhang mit der Kirchenweihe nach Ansicht MÜSEBECKs, St. Arnulf 200f. ausgestellt, doch gelang
GAWLIK der Nachweis, dass die Fälschung zum großen Teil anhand des Privilegs für St. Maximin in Trier durchgeführt
wurde (vgl. n. †860). Auf eine echte Vorlage deuten das unverdächtige Protokoll, die Arenga und der erste Teil der Urkunde
hin, in welchem auf die Weihe eingegangen und das Recht verliehen wird, dass nur bestimmte Kleriker an dem vom Papst ge-
weihten Altar Messe feiern dürfen (letzterer Punkt ist aber nur bei einer echten Vorlage für St-Arnou selbst sinnvoll). Diese
Teile sind ebenso unverdächtig wie die Verleihung des liturgischen Vorrechtes an den Abt und das Perturbationsverbot, mit
dem tatsächlichen Besitzstand stimmt auch die Besitzliste weitgehend überein, wohingegen der Verweis auf den Königsschutz
und die Verleihung des Papstschutzes (für das bischöfliche Kloster) sowie die Vogtfreiheit weiterhin als sicher gefälschte Be-
standteile, das Verbot, ein Interdikt über die Kirche zu verhängen, und das Marktrecht als verdächtig zu gelten haben. Die
Urkunde diente als Vorurkunde für die angeführten Papstprivilegien, steht in engem Verhältnis zu dem vom selben Fälscher
hergestellten Kaiserdiplom (vgl. GAWLIK) und war vermutlich die Vorlage für die Fälschung für das Domkapitel von Metz
vom selben Tag (n. †649).

1049 Oktober 11, Metz, St-Arnou †649

Papst Leo IX. bestätigt den Domkanonikern von S t s - É t i e n n e - e t - P a u l  i n  M e t z  unter Primi-
cerius Paulin (Paulino primicerio congregationis s. Stephani ... et s. Pauli Mettensis eccl.) auf Intervention seines
Neffen, Bischof Adalberos (III.) von Metz (nostri nepotis ... Adalberonis, vestri Mettensis episcopi) und weil er
als Bischof von Toul selbst Mitglied ihrer Bruderschaft gewesen sei (quod in fraternitate vestra eramus, dum
Tullensi episcopatui preeramus), dessen nach dem Vorbild seiner Vorgänger verliehenes Privileg (confirmamus
et corroboramus, quicquid in eodem privilegio contineri videtur) und damit die freie Wahl des Primicerius' oder De-
kans, Kantors, Bibliothekars und Kustos' durch Wahlbrüder (fratres electi electionem primicerii faciant sive deca-
ni, cantoris, librarii atque custodis), ihre Befreiung von den Stadtwachen außer im Belagerungsfall, von der
Beherbergungspflicht in ihren eigenen Häusern und der Verpflichtung, für Reisen des Bischofs Pferde
zu stellen, sowie die Freiheit ihrer Weinberge vom Lesebann (circas et vigilias non faciant propter perpetuas eccl.
observantibus nisi in obsidione civitatis ... ab exigendis ... ad itinera episcopi caballis omnino liberi sint ... in propriis man-
sionibus eorum nulla ... habeantur hospitia ... sine licentia vindemient); verfügt die alleinige Gerichtsbarkeit des Bi-
schofs über alle Leute des Stifts (neque famuli fratrum ... pro ullo facto ad civitatem emendent, sed ... ipsimet d. epis-
copo de suis hominibus iusticiam faciant), die freie Verfügung der Kanoniker über ihr Erbe und den Anspruch
des Stifts auf die mobile Hinterlassenschaft intestat verstorbener Brüder als deren Seelgerät (defunctis frat-
ribus ... omnia sua illis libere disponere liceat ... totum mobile ... ad salutem anime eius disponatur), den Besitz der
Münze in Saarburg (monete apud Sareburc) sowie den ungestörten Genuss all ihrer Besitzungen.   –   Cum
pie desiderium voluntatis et ...
Dat. V id. Oct. pm. Udonis SAS canc. et bibl. et Tullensis primicerii, a. d. Leonis IX papae I, ind. II, a. vero D.
incarn. MXLIX in eccl. s. Johannis Evangelistae stique Arnulfi Mettensis episcopi.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., 46 x 62 cm, Metz, Arch. dép., G 439 n. 2.       K o p . :  16. Jh., Metz,
Arch. dép., G 439 n. 2.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 114 (fragm.); MÉRAS, Saint
Léon nach 88; KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).     D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 13; Analecta
Iuris Pontificii XX 141.     R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n. 838; WOLFRAM,
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Regesten der im Bezirks- und Hospitalarchiv zu Metz befindlichen PUU I: 1049-1399 (JblG 1/1888, 191-214) 192
n. 1; SANTIFALLER, Elenco 355; Catalogue de l'exposition Léon IX 13 n. 30; PARISSE, Bullaire n. †23; SANTIFAL-
LER, LD 122; GP X/1 61 n. †109; TOCK, Diplomatique française I 170, 334; JL †4187.     L i t . :  FRANÇOIS/
TABOUILLOT, Hist. de Metz II 139f.; WOLFRAM, Kritische Bemerkungen zu den Urkunden des Arnulfsklosters
70; MORHAIN, Léon IX et Metz 90; VRÉGILLE, Dijon 20f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 175; VRÉGILLE, Hu-
gues 143; KÖLZER, Studien 91f.; CHOUX, Bulles de Léon IX 10; SCHIEFFER, PUU für deutsche Domkapitel 144f.;
HIRSCHMANN, Verdun I 74; MINN, Kathedralstadt 70f.; MÜLLER, Vir religiosus ac strenuus 143.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 77, 92, 168, PARISSE, Bullaire n. 23 und GP X/1 61 n. †109. Die Ur-
kunde beginnt mit einem invokatorischen Kreuzzeichen. Die Liste der Zeugen Eberhardus Trevirorum archiepiscopus. Hugo Chriso-
politanorum archipresul. Adelbero Metensis episcopus. Vto Leuchorum episcopus. Alinardus Lugdunensis aeccl. primas. Humbertus card. et epis-
copus Silvae Candidae. Theodericus Verdunensis episcopus. Johannes sacriscrinius. Item Johannes archidiac. ist identisch mit der Unter-
schriftenliste der Fälschung für St-Arnou in Metz (vgl. n. †648) und hat dieselbe unpassende Datumszeile wie diese (vgl.
Kommentar n. †648), die auch für die Datierung das Vorbild darstellt. Im Inhalt folgt die Fälschung jedoch dem Privileg Leos
IX. für das Domkapitel in Toul (vgl. n. 789), das weitgehend wörtlich wiederholt wird. Protokoll und Arenga sind bis auf die
durch den anderen Adressaten zu erklärenden Variationen identisch. In der Narratio ist die Aussage der Touler Urkunde un-
kritisch wiederholt, dass der Papst in seiner Zeit als Bischof von Toul Mitglied des Kapitels war, was in der Übertragung auf
Metz ebensowenig zutrifft wie die Aussage, dass der Papst zum Zeitpunkt der Urkundenausstellung (1049 Okt. 11) nicht
mehr Bischof von Toul gewesen sei (Tullensi episcopatui preeramus). Dagegen ließ der Fälscher in die Metzer Urkunde richtig ein-
fließen, dass der Intervenient Bischof Adalbero (III.) von Metz ein Verwandter des Papstes war. Beim rechtlichen Inhalt sind
sowohl die freie Wahl der Amtsträger durch Wahlbrüder, als auch die anderen genannten Vergünstigungen fast wörtlich aus
der Vorlage übernommen, während die längere Besitzliste der Touler Vorlage nur durch die Münze zu Saarburg ersetzt ist.
Die Corroboratio wiederholt ebenfalls fast wörtlich die Vorlage. Die Fälschung entstand wohl im Anschluss an jene des Privi-
legs n. †648, lt. WOLFRAM um 1100, während KÖLZER die Entstehung um 1120 ansetzt. Abweichend geht VRÉGILLE, Dijon
21 davon aus, dass die Urkunde "probablement authentique" sei.

(1049 Oktober 11, Metz) †650

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster S t - A r n o u  ( i n  M e t z )  (eccl. s. Arnulphi) zu Ehren seiner Vor-
fahren (des Hausmeiers) Pippin, dessen Sohn Drogo sowie dessen drei Söhnen Arnulf, Hugo und Gott-
fried und deren Nachkommen Karl des Großen sowie allen anderen (pro honore meo et parentum meorum, sc.
... Pipini ducis Aquitanensis et Drogonis, filii eius, necnon et trium filiorum suorum, sc. Arnulphi, Hugonis et Godefridi
ducis, et illorum, qui processerunt de eo, sc. Karoli Magni) ein Privileg, in welchem er deren Schenkungen und
alle zweifelhaften Besitzungen bestätigt (dedi ... quitquid ipsi dederunt; omnia dubitalia confirmavi) und ein Per-
turbationsverbot erlässt.   –   Ego Leo servus servorum Dei ...

O r i g . :  – .      K o p . :  1) 13. Jh., Clervaux, Bibl. de l'abbaye, Ms. 7 fol. 52v; 2) 15. Jh., Épinal, Bibl.
mun., Ms. 35 IVa fol. 73; 3) 18. Jh., Nancy, Arch. dép., H 187.     I n s e r t :  13. Jh., Hist. s. Arnulfi Mettensis
(MG SS XXIV 542) (Metz, Médiathèque du Pontiffroy, Ms. 64 fol. 111).     D r u c k e :  CALMET, Hist. de
Lorraine I pr. 442; ²II pr. 305; VIELLARD, Documents de Belfort 110f. n. 59; LAROSE, Origines du St-Léon 41
(franz. Übersetzung); GAILLARD, Souvenir des Carolingiens 178.     R e g . :  Jean MALLET/André THIBAUT,
Catalogue des manuscrits de l'abbaye de Clervaux (Turnhout 2006) 173.     L i t . :  SCHERLEN, Egisheim. Dorf
und Stadt 31; LAROSE, Origines du St-Léon 39ff.; MÜLLER, Schnittpunkt 213ff., 221, 223f.; CHAZAN, Léon IX
dans l'historiographie 611; WAGNER, Autour de la relique messine 662.

Der in die Historia s. Arnulfi inserierte Text des Privilegs zählt die frühkarolingischen angeblichen Vorfahren des Papstes auf
und bestätigt summarisch deren Schenkungen an das Kloster. Der Zweck der um 1120 wohl in St. Maximin in Trier entstan-
denen Fälschung war, wie aus der Bestätigung aller dubitalia hervorgeht, eine allgemeine Absicherung des Klosterbesitzes. Der
Text könnte im Zusammenhang mit der Fälschung des Privilegs n. †648 entstanden oder diesem vorausgegangen sein; viel-
leicht stellt er eine Vorstufe des Versuches dar, den zweifelhaften Besitz des Klosters zu beanspruchen und mit dem Papst zu
verbinden, der die Klosterweihe durchgeführt hatte (n. 647). Dem Verfasser war offenbar die Verwandtschaft Leos IX. mit
den Etichonen bekannt. Die Urkunde bildet eine Zusammenfassung echter und gefälschter karolingischer Königsurkunden
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des Klosters und soll beweisen, dass die Kirche von den Königen gegründet ist, der Metzer Bischof deshalb kein Recht darauf
habe. Nach diesem pauschalen Anspruch wurden die Details dann im eher den Regeln der päpstlichen Kanzlei entsprechen-
den Privileg n. †648 formuliert. Diesem hat CALMET in seiner Edition die Urkunde vorangestellt, wie das auch im Petit Cartu-
laire geschehen war (GAILLARD, Souvenir des Carolingiens 178). Jedenfalls findet der Text sich in dem in Clervaux aufbe-
wahrten Exemplar dieses Werkes, allerdings in roter Schrift, offenbar vom Rubrikator nachgetragen und somit der Urkunde
JL 4186 vorangestellt. Da der Platz dafür nicht ganz ausreichte, ist die letzte Passage des Textes am Rand nachgetragen. Der
Text fand sich wohl auch in den drei 1944 verloren gegangenen Exemplaren der Médiathèque du Pontiffroy in Metz (Ms.
814; Ms. 1225; Ms. 816).

(1049 Oktober 12 – 15), Rabas 651

Papst Leo IX. weiht die M a r i e n k a p e l l e  i n  R a b a s  ( bei Vigy) (D. Metz) <und verleiht allen
Schenkern einen Ablass von dreihundert Jahren>.

E r w . :  Urkunde des Priesters Joes von Kendingen von 1405 (Metz, Arch. dép., H 77) (franz. Übersetzung:
CAZIN, Notre-Dame de Rabas 25f.).     R e g . :  MUNIER, Léon IX 272; IOGNA-PRAT, Léon pape consécra-
teur 380 (1049).     L i t . :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz II 139; CAZIN, Notre-Dame de Rabas 26,
33ff.; Reichsland Elsaß-Lothringen III/2 853; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 101; PAULIN, Leo und Loth-
ringen 34; MORHAIN, Léon IX et Metz 91; BRAKEL, Heiligenkulte 257; SUTTER, Ce fut 269; MÜLLER, Schnitt-
punkt 258.

Die in der Urkunde berichtete Kirchweihe wird in der Literatur chronologisch nach dem Aufenthalt in Metz (vgl. nn. 645,
647-†650) und vor jenem in Busendorf (vgl. n. 652), wohin Rabas etwa auf halber Strecke liegt, eingeordnet. Der Papst war
bis spätestens zum 11. Oktober in Metz (n. 647), allerdings ist das nächste sichere Datum des Itinerars der 19. Oktober (n.
658). Zu diesem Zeitpunkt war Leo IX. in Mainz; bei der Annahme einer etwa viertägigen Reise aus Lothringen an den Main
aufgrund der Entfernung von über 200 km und einer angenommenen Spitzen-Reisegeschwindigkeit von etwa 50 Tageskilo-
metern (OHLER, Reisen im Mittelalter 141, oder MÜLLER, Itinerar 131), ergibt sich der angegebene Terminus ad quem. Aber
auch während der Reise von Trier nach Toul (7.-14 September) wäre diese Weihe denkbar, dann etwa um den 9./10. Septem-
ber. CAZIN nimmt an, dass die Weihe infolge einer Renovation der bereits in der Karolingerzeit erwähnten Kapelle erfolgte.
Die Möglichkeit der Weihe durch den Papst ist also einzuräumen, während die Mitteilung über die Ablassverleihung als ver-
fälschender Zusatz betrachtet werden muss.

(1049 Oktober 13 – 15), Busendorf 652

Papst Leo IX. besucht mit großem Gefolge auf Einladung Herzog Gerhards von Oberlothringen das
Kloster B u s e n d o r f  (D. Metz), weiht eine Heiligkreuzkapelle samt Altar und den Kirchhof, be-
schenkt die Kirche und erlässt ein Privileg, in welchem er das Kloster bestätigt, dem Herzog die Vogtei
mit den Einkünften von einem Drittel der Gerichtsfälle überlässt, sowie ein Perturbationsverbot aus-
spricht und eine Regelung über Ehen zwischen den Hörigen der Abtei Busendorf und jenen des Her-
zogs von Lothringen sowie der Abteien Mouzon (D. Reims) und Rettel (D. Trier) trifft.

E r w . :  Notitiae fund. Bosonisvillae (MG SS XV/2 978ff.); Privileg Bischof Bertrams von Metz (1179-1212)
(Hartmut MÜLLER, Quellen und Urkunden zur Geschichte der Benediktinerabtei St. Sixtus in Rettel [Jb für west-
deutsche LG 10/1984, 1-66] 17 n. 19; vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 111).     R e g . :  PARISSE, Bullaire
n. 45; GP X/1 308 n. *2; MUNIER, Léon IX 272; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 380 (1049 ?); vgl. PARIS-
SE, Règlements d'avouerie 161 n. 5; JL 4194α.     L i t . :  CALMET, Hist. de Lorraine II 167f.; FRANÇOIS/TA-
BOUILLOT, Hist. de Metz II 130ff., 140; Gall. chr. XIII 753, 925f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 56; HUNKLER,
Leo IX. 150; CAZIN, Notre-Dame de Rabas 34; D'ARBOIS, Monastères en Lorraine 37; BRUCKER, L'Alsace I
344f., II 46f.; BLOCH, Klosterpolitik 198ff., 207f., 229; Henri TRIBOUT, Cartulaire de l'abbaye de Bouzonville
(RevMab 23/1933, 133-141, 233-246) 136ff.; PERRIN, Recherches 450ff., 468ff., 725ff.; PAULIN, Leo IX. und
Lothringen 101f.; PAULIN, Leo und Lothringen 34; MORHAIN, Léon IX et Metz 91ff.; HLAWITSCHKA, Anfänge
des Hauses Habsburg 79ff.; BRAKEL, Heiligenkulte 257f.; Nicolas DICOP, Bouzonville et son abbaye (Metz 1978)
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35ff., 42ff., 72; FRIED, Laienadel und Papst 392f.; BOSHOF, Kirchenvogtei 70f., 94ff.; SCHWINEKÖPER, Christus-
Reliquien 223f., 259; ERKENS, Trier 122f.; DAHLHAUS, Rota 50; SCHÄFER, Studien zu Poppo von Stablo 70f.;
BÖNNEN, Toul 82; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 419; MUNIER, Léon IX 180f., 183; LAUWERS, Cimetière
148; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 383ff., 389; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 371, 374f.

Unter dem Titel Notitiae fundationis monasterii Bosonisvillae sind fünf Fragmente aus dem 12. Jahrhundert ediert, welche
sich mit der frühen Geschichte des Klosters befassen. In den Fragmenten I (MG SS XV/2 978) und V (MG SS XV/2 980) ist
der Besuch des Papstes erwähnt, qui altare s. crucis pontificalibus decoravit donis, monachis et caeteris atrio eiusdem loci degentibus pacem fir-
mam bannavit (p. 978); Commendavit autem isdem papa praesentem locum comiti (p. 980). Das Fragment I überliefert außerdem, dass
Herzog Dietrich II. später (nach 1100) diese kartam Leonis papae et avi sui Gerhardi fecit legi (p. 979); die Urkunde des Bischofs
berichtet ... cum d. Leo papa IX eccl. s. Crucis Bosonisvillae dedicavit ... concessere eccl. homines et feminas ipsius cum hominibus ducis Lotha-
ringiae et b. Xisti et b. Mariae de Mosum mutua licet contrahere matrimonia. Das Fragment V erzählt vom Besuch des Papstes (qui mag-
no conventu episcoporum, abbatum, monachorum, clericorum susceptus honorifice, oratorium et altare s. Crucis muneribus ditavit magnifice, atrium
eiusdem loci visitando, multis comitantibus, circuivit ... ibidem pacem firmam indixit) und anschließend von der Vogteiregelung, die aber
schon 1043 getroffen worden sei. Das ist nicht möglich, wenn sie vom Papst zusammen mit Herzog Gerhard erlassen ist, wie
Fragment I andeutet. BOSHOF, Kirchenvogtei denkt daher an einen früheren Besuch des späteren Papstes als Bischof von
Toul, den die Quelle aber in seiner Funktion als Papst nennt. Doch kann dann nicht der Herzog Gerhard, sondern muss des-
sen Vater Graf Gerhard gemeint sein (vgl. PERRIN, Recherches 472ff.). Vielleicht lösen sich die Schwierigkeiten dadurch, dass
eine Regelung der Vogtei 1043 durch den Sohn des Klostergründers, des Grafen Adalbert, (Graf Gerhard) durchgeführt
wurde, welche beim Papstbesuch in einer Urkunde von Papst und Herzog ihren Niederschlag fand. Auch die Aussage der Bi-
schofsurkunde, der Papst habe die Kirche geweiht, ist nicht korrekt, denn die Weihe einer Klosterkirche (evtl. Vorgänger-
kirche) hat lt. Fragment I schon 1033 Bischof Dietrich von Metz durchgeführt (zu den Stiftern des Klosters vgl. Rudolf
WAGNER, Die Stifter der einstigen Benediktinerinnenabtei Unterliezheim von 1026 [ZS des historischen Vereins für Schwa-
ben 96/2003, 7-26] 11ff. und passim). Bischof Bertram hat offenbar angenommen, der Aufenthalt des Papstes in Busendorf
sei mit dessen Weihe verbunden gewesen; das ist ca. 150 Jahre nach dem Geschehen durchaus plausibel. Geschenkt hat der
Papst dem Kloster vielleicht Reliquien des heiligen Pankratius, denn die von Busendorf abhängige Kirche Brettnach war die-
sem Heiligen geweiht, dessen Verehrung Leo IX. lt. PFLEGER, Kult Leos IX 85ff. in Deutschland eingeführt hatte (MORHAIN
93). Ein Datum für den Aufenthalt Leos IX. ist in den Quellen nicht genannt, jedenfalls ist er einer der beiden Reisen in den
lothringischen Raum zuzuordnen; vermutlich ist er in Zusammenhang mit der Weihe in Rabas (vgl. n. 651) zu sehen, das
nicht allzu weit von Busendorf entfernt auf dem Weg von Metz liegt. Für beide Besuche bieten sich 1049 zwei Zeiträume an:
einmal zwischen dem 7. und 14 September (auf der Reise von Trier nach Toul), dann nach dem 12. Oktober im Anschluss an
den Aufenthalt in Metz, was wohl die wahrscheinlichste Lösung darstellt. Für die zweite Reise 1050/51 lässt sich eine genaue-
re hypothetische Frist nicht bestimmen.

(1049 Oktober um 18), Mainz 653

Papst Leo IX. besucht Erzbischof B a r d o  v o n  M a i n z  und gestattet dem erkrankten Metropoliten
den Verzehr von Fleisch.

E r w . :  Monachus Fuldensis, Vita Bardonis 21 (MG SS XI 338).     R e g . :  BÖHMER/WILL, Regesten
der Mainzer Erzbischöfe I 174 n. 51.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 150f.; HUNKLER, Leo IX. 155;
COUÉ, Hagiographie 118; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 205; vgl. Hubertus LUTTERBACH, Der
Fleischverzicht im Christentum. Ein Mittel zur Therapie der Leidenschaften und zur Aktualisierung des paradiesi-
schen Urzustandes (Saeculum 50/1999, 177-209) 198ff.

Der Fuldaer Mönch berichtet in der Vita Erzbischof Bardos, um den asketischen Lebenswandel seines Heiligen hervorzuhe-
ben: Bardo visitatus a s. viro Leone papa, ut recuperandae sanitatis gratia esu carnium se reficeret, rogatus est. Der Erzbischof gehorchte,
wie der Autor weiter ausführt, dem Wunsch des Papstes. Chronologisch einzuordnen ist die Geschichte in den Verlauf des
Mainzer Aufenthalts Leos IX. 1049 (vgl. n. 655). Sie ist plausibel, da der Metropolit Mönch war und auch als Erzbischof den
monastischen Regeln folgte.
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(1049 Oktober um 19, Mainz) 654

Papst Leo IX. berät Kaiser H e i n r i c h  I I I .  bei der Schlichtung eines Streits zwischen Fulda und
Würzburg.

E r w . :  DHIII. †243 (1049 Nov. 20) (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2377) (BRESSLAU/KEHR, MG
Dipl. V 324; in der Edition von KEHR, Zum Mainzer Konzil von 1049, NA 49/1938, 447ff.; ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 1264ff.).     R e g . :  – .     L i t . :  vgl. n. 655.

Im gefälschten Königsdiplom Heinrichs III. für Fulda heißt es: litem ... inter episcopum Wirceburgensem et abbatem Fuldensem ... auc-
toritate d. papae Leonis et consilio multorum fidelium nostrorum placuit nobis diffinire. Obwohl die Erwähnung sich innerhalb einer ge-
fälschten Urkunde findet, ist von der Entscheidung während der Mainzer Synode und der Beteiligung des Papstes auszugehen
(vgl. n. 655).

(1049 Oktober um 19), Mainz 655

Papst Leo IX. feiert (1) ein Konzil in Anwesenheit (2) Kaiser Heinrichs III. und von 40 Bischöfen; die
Synode verabschiedet (3) Kanones gegen Simonie und (4) Nikolaitismus, verbietet (5) Klerikern das Hal-
ten von Jagdtieren sowie (6) weltliche Geschäfte, regelt (7) den Eintritt in Klöster, führt (8) neue Fasten-
gebräuche ein und legt (9) fest, wann Weihen durchzuführen sind; sie fällt (10) eine Entscheidung gegen
den vor der Synode erschienenen und vom burgundischen König (Rudolf III.) erhobenen Elekten Ber-
tald von Besançon (Bertaldus), dessen Sache vom Kölner Erzbischof Hermann (Coloniensem archiepiscopum
Herimannum) vertreten wird, zugunsten des allgemein anerkannten Erzbischofs Hugo von Besancon, ver-
treten durch Erzbischof Adalbert von (Hamburg-) Bremen (Bremensem archiepiscopum Albertum), der die
Legitimität der Ansprüche Hugos plausibel machen kann, und erklärt Hugo zum rechtmäßigen Metro-
politen (vgl. n. 658); dem des Ehebruchs angeklagten Bischof Sibicho von Speyer (Sibico Spirensis) gelingt
es (11), sich von den Anklagen zu reinigen; außerdem wird (12) die Vita des heiligen Servatius dem skep-
tischen Papst und Kaiser vorgelesen und durch zufällig anwesende griechische Gesandte bestätigt, wor-
aufhin die Versammlung die Verehrung dieses Heiligen billigt. Auf die Beschwerde Bischof Adalberos
von Würzburg (episcopus ... Wirzeburgensis Adelbero) hin, welcher sich beklagt, dass der Abt von Fulda seine
Jurisdiktion über die Mönche und den Ort Fulda verhindere, kann Abt Egbert (Egbertus ... abbas) (13) Ex-
emtionsprivilegien vorlegen, auf deren Grundlage Papst und Synode beschließen, dass der Bischof über
das Kloster und dessen Besitz keine Jurisdiktion habe und der vom Abt bestimmte Pfarrer der Leut-
kirche (in forensi eccl.) vom Bischof den Bann mit der Gerichtshoheit (placitum habeat) über die Vororte
Fuldas und ein beschriebenes Territorium empfangen soll; weiterhin (14) wird das Fest Mariae Em-
pfängnis eingeführt, der Friede mit Herzog Gottfried von Lothringen (15) endgültig (nach n. 581) wie-
derhergestellt und (16) die Funktion des Erzbischofs Bardo von Mainz als römischer Legat vom Papst
bestätigt (vgl. n. 149); von Kaiser Heinrich (III.) werden (17) gemeinsam mit dem Papst Kirchen in Hol-
land dem Kloster St. Willibrord in Echternach (D. Trier) restituiert, und der Kaiser tradiert (18) das Stift
in Goslar dem Papst (vgl. n. 657).

E r w . :  v g l .  JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 255ff.; nn. 658, 665, †689, 716, 687; DHIII. †243 (1049
Nov. 20) (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2377) (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 324; in der Edition von
KEHR, Zum Mainzer Konzil von 1049, NA 49/1938, 447ff.; ND DERS., Ausgewählte Schriften 1264ff.); Chr.
Wirziburgense 1049 (MG SS VI 31); Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 129); Vita Leonis IX (Wibert-
Vita) II 12 (5) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 200); Jocundus, Vita s. Servatii (BOEREN 140f.); Ann. Alta-
henses 1049 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 45); Ann. Weissenburgenses 1052 (HOLDER-EGGER, MG SS
rer. Germ. 38/1894, 49); Adam von Bremen, Gesta III 30 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³ 172, vgl.
288); Lampert von Hersfeld, Ann. 1050 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 62); Brief Abt Thiofrieds
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(von Echternach) an Kaiser Heinrich (IV.) um 1101 (WAMPACH, UB Echternach 328 n. 300; DHIV. *512, GLA-
DISS/GAWLIK, MG Dipl. VI/3 700); Frutolf, Chr. 1049 (SCHMALE 66); Ann. Augustani 1049 (MG SS III 126);
Chr. ss. Simeonis et Judae Goslariensis (MG DChr. II 605); Schenkungsurkunde des Grafen Alanus für Quimper-
lé von angebl. 1029 (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 136); Sigebert von Gembloux, Chr. 1049 (MG
SS V 359); Ann. Mellicenses 1051 (PEZ, SS rer. Austr. I 224); Honorius Augustodunensis, Summa hist. (MG SS X
130); Ann. Admuntenses 1048 (MG SS IX 575); Annalista Saxo 1048 und 1051(MG SS XXXVII 390, 392); Ann.
s. Ludgeri Uuerthiniensis (SCHANTZ 60); Ann. s. Petri Erphesfurtensis antiqui 1050 (HOLDER-EGGER, MG SS
rer. Germ. 42/1899, 6); Otto von Freising, Chr. VI 33 (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912, 301); Chr. Lau-
reshamense 123a (GLÖCKNER, Codex Laureshamensis I 390); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII
248); Ann. Magdeburgenses 1049 (MG SS XVI 172); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213,
1031); Gerhard, Chr. Stederburgense 1049 (MG SS XVI 202); Chr. regia Coloniensis 1049 (WAITZ, MG SS rer.
Germ. 18/1880, 36); Gesta ep. Halberstadensium 1049 (MG SS XXIII 95); Robert von Auxerre, Chr. 1049 (DE-
LISLE, Recueil des Hist. XI 308); Gesta s. Servatii ep. Tungrensis et confessoris 6 (Friedrich WILHELM, Sanct Ser-
vatius oder wie das erste Reis in deutscher Zungen geimpft wurde [München 1910] 3-147) 24f.; Eike von Repgow,
Zeitbuch (MASSMANN 341); Chr. ep. Leodiensium 1049 (BACHA 116); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 172); Chr.
minor minoritae Erfordensis 1050 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 631); Richer von Senones,
Gesta II 18 (MG SS XXV 280); Chr. universalis Mettensis (MG SS XXIV 512); Chr. breve principum Romano-
rum Goslariae (LEIBNIZ, SS rer. Brunswicarum III 427); Flores temp. – pont. (MG SS XXIV 246); Chr. des Stifts
ss. Simeon und Juda in Goslar (MG DChr. II 593); Sifridus de Balnhusin, Compendium (PISTORIUS/STRUVE, SS
rer. Germ. I 1037); Imperatorum res gestae (LEIBNIZ, SS rer. Brunswicensium I 709); Johannes von Bayon, Hist.
Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 247); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 788); Leopold
Stainreuter, Österreichische Chr. II 215 (MG DChr. VI 94); Martin von Fulda, Chr. (ECKHART, Corp. Hist. I
1682); Chr. ep. Verdensium (VOGTHERR 82); Chr. Luneburgicum (ECKHART, Corp. Hist. I 1343); Jakob Twinger
von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte VIII 431; IX 557); Ulrich Ohnsorge, Catal. Rom.
Pont. et imp. (OEFELE, SS rer. Boic. I 370); Ulrich Ohnsorge, Chr. Bavariae 1052 (OEFELE, SS. rer. Boic. I 359);
Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp.
Hist. II 587); Andreas von Regensburg, Chr. de ducibus Bavariae (FREHER 177); Andreas von Regensburg, Chr.
pont. et imp. Romanorum (LEIDINGER 48); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer.
Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS
20/2004, 34); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 377); Chr.
belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122); Nicolaus von Siegen, Chr. eccl. 1050 (WEGELE, Thüringi-
sche Geschichtsquellen II 225); Johannes Staindel, Chr. generale 1049 (OEFELE, SS rer. Boic. I 475); Johannes
Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1049 (MABILLON I 186, 190); Gallus Öheim, Chr. (BARACK 111; BRANDI II 93);
Johannes Naucler, Memorabilium II fol. 153f.; Aventin, Ann. ducum Baioariae V 8 (RIEZLER III 66); Lorenz
Fries, Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 235); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum
(STADLER/STETTLER I 67); Daniel Specklin, Collectanees (REUSS 49) 1053; Chr. von Sinsheim (MONE, Quellen-
sammlung I 212).     R e g . :  Regesta dipl. hist. Danicae II/1 12 n. 39; J 3187; WILMANS,  Regesta ep. Merse-
burgensium 159; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2376; MÜLVERSTEDT, Regesta archiep. Magdeburgensis I
285 n. 701; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 379 n. 1336; BÖHMER/WILL, Regesten der Mainzer Erzbischöfe I
173 n. 49 und 174 n. 50; FINKE, PUU Westfalens (Westfälisches UB V/1) 10 n. 30; MAS LATRIE, Trésor de chro-
nologie 1280; JANICKE, UB Hildesheim 84 n. 84; WENTZCKE/HESSEL/KREBS, Regesten der Bischöfe von Straß-
burg I 277; BOYE, Quellenkatalog 85; GP III 178 n. *9; MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen I n. 235; HEI-
DINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 69 nn. 187, 188; OEDIGER, Regesten I 236 n. 819; GUTTEN-
BERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg I n. 251; ZOEPFL/VOLKERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg
163 n. 280; CHRISTENSEN/NIELSEN, Diplomatarium Danicum I/1 196 n. 494; GP IV 89 n. *111, GP IV 89 n.
112, GP IV 90 n. *113, GP IV 280 n. *8, GP IV 382 n. *72; GP VI 56 n. 79, GP VI 142 n. 2; GP VII 56 n. 142;
DIESTELKAMP/ROTTER, Urkundenregesten I 62 n. 96, 105 n. 152; GP X/1 62 n. 110; vgl. GP X/1 59 n. †101;
GP X/1 266 n. *6; GP V/1 27 n. 24; GP IX 16 n. 18; GP V/2 33 n. 44, GP V/2 150 n. *2; WEISSTHANNER/
THOMA/OTT, Regesten der Bischöfe von Freising I n. 209; GP V/3 79 n. *20; JL I p. 534.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 56ff.; HUNKLER, Leo IX. 150ff.; BINTERIM, Deutsche Concilien III 406ff.; WILL, Re-
stauration I 47ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX 255f.; DELARC, Pape alsacien 223ff., 229ff.; BRESSLAU, Konrad II. II
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42; STEINDORFF, Heinrich II 92ff., 189f.; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 60, 69; BRÖCKING, Französische Po-
litik Leos IX. 99f.; BRUCKER, L'Alsace II 48ff., 58ff., 164ff.; BEISSEL, Verehrung der Heiligen I 120; SACKUR, Clu-
niacenser II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III 602f., 612ff.; MÜLLER, Itinerar 77f., 95; KĘTRZYŃSKI, Palliuszu
biskupów 241f.; MARTIN, Saint Léon 105ff.; HALPHEN, Comté d'Anjou 120ff.; DREHMANN, Simonie 16ff., 27f.,
32, 70, 73f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1029ff.; LÜBBERSTEDT, Stellung des deutschen Klerus
12ff.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 51, 279; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 51f.; TANGL, Teilnehmer
133; FLICHE, Réforme I 145f.; SCHMID, Kanonische Wahl 86f.; WAMPACH, Grundherrschaft Echternach 239f.;
BLOCH, Klosterpolitik 195; BOYE, Synoden 145, 151, 197, 254f.; KÖLMEL, Rom 93f., 127f.; Paul Fridolin KEHR,
Zum Mainzer Konzil von 1049 (NA 49/1932, 439-452; ND DERS., Ausgewählte Schriften 1256-1269); GOET-
TING, Exemtion 132f.; LÜBECK, Exemtion 150f.; NIEWISCH, Beiträge 70f.; ERDMANN, Gregor VII. und Berengar
von Tours 63; LÜBECK, Diözesanbischof 33ff.; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 422f.; LÜBECK, Fulda und die
Päpste 473f.; BÜTTNER, Mainzer Synode 1049 53ff.; BÜTTNER, Klosterreform 101ff.; HALLER, Papsttum II 292f.;
JÖRG, Würzburg und Fulda 54ff., 61ff.; LÜBECK, Fuldaer Äbte 97f.; CHOUX, Évêque de Toul 42; MICHEL, Schis-
ma und Kaiserhof 363f.; Stephen Joseph Peter VAN DIJK, The Origin of the Latin Feast of the Conception of the
Blessed Virgin Mary (Dublin Review 228/1954, 251-267 und 428-442) 262f.; HACK, Rechtsstreit 13ff., 19; BÜTT-
NER, Diplom Heinrichs III. für Fulda 207ff.; Werner OHNSORGE, Das nach Goslar gelangte Auslandsschreiben
des Konstantinos IX. Monomachos für Kaiser Heinrich III. von 1049 (DERS., Abendland und Byzanz [Darmstadt
1958] 317-332) 317ff.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 73ff., 79f.; VRÉGILLE, Dijon 17ff.; KĘTR-
ZYŃSKI, Polska 555ff.; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 191ff.; FOHLEN, Hist. de Besançon I 230f.,
241f., 247ff.; HOFMEISTER, Gefreite Abteien 179; PALAZZINI, Dizionario dei concili III 30ff.; GARREAU, Saint
Léon IX 94; CAPITANI, Immunità 195; WILLOWEIT, Exemte Bistümer 239; BOELENS, Klerikerehe 136; BOEREN,
Jocundus 54f., 76; BRAKEL, Heiligenkulte 258; FRAZEE, Clerical Celibacy 162; KUNDERT, Erzstift Besançon 444;
HEINEMEYER, Chronica Fuldensis 41f.; MOHR, Niederlothringen II 7, 20f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 176ff.;
VRÉGILLE, Hugues de Salins et la restauration 29; BOSHOF, Lothringen, Frankreich und das Reich 100; OEXLE,
Synoden 957ff. und passim; ROBINSON, Gregory VII and Episcopal Authority 109; LOUNGHIS, Ambassades
byzantines 229; SCHIEFFER, Investiturverbot 33f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 274; VRÉGILLE, Hugues
143ff.; LOCATELLI, Élections épiscopales à Besançon 95ff.; GAUDEMET, Célibat ecclésiastique 7; GOETTING, Bis-
tum Hildesheim 3: Bischöfe 267; LAUDAGE, Priesterbild 9ff.; HUSSONG, Fulda I 190f., II 233; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 82ff.; FRANKE, Fuldaer Äbte 153; WOLTER, Synoden 409ff.; DAHLHAUS, Rota 40f.; RATHSACK,
Fuldaer Fälschungen I 165ff., II 439ff., 443f.; SCHÄFER, Studien zu Poppo von Stablo 90f.; DAHLHAUS, Pfalz und
Stift in Goslar 409; LOCATELLI, Chemins de la perfection 36, 39; SEIBERT, Libertas und Reichsabtei 531f.; VOGT-
HERR, Reichsklöster 439f.; HARTMANN, Centralismo papale 103f.; KEHL, Kult und Nachleben 112f.; LAUDAGE,
Gregorianische Reform 23; FRIEDMANN, Worms und Speyer 119; HUSSONG, Reichsabtei Fulda 127f.; KEHL,
Heiligenverehrung in Fulda 190; PETERS, Stephan IX. 160f.; BAUER, Lotharingien 447f.; COUÉ, Hagiographie
125; COWDREY, Chastity 269; ELLIOTT, Fallen Bodies 111; KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 212f.; VOGTHERR,
Reichsabteien 193; CORBET, Burchard de Worms 265; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 88; GALLAND,
Bourgogne 92; HEHL, Mainzer Kirche in ottonisch-salischer Zeit 277; MUNIER, Léon IX 130f., 272f.; MAURER,
Bistum Konstanz 190; JÜRGENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen 233, 311f.; SCHREINER,
Diplomatische Geschenke 261; CUSHING, Reform and Papacy 126; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 366;
VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 324; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 595; CHEYNET, Politique by-
zantine 259f.; GRESSER, Konzilien 21f.; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 277; OBERSTE, Leo IX. und das
Reformmönchtum 430; PARISSE, L'entourage 451; REBETEZ, Bâle 539; SCHOLZ, Politik 435; VRÉGILLE, Léon IX
et Bourgogne 331f., 338; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 60; ELDEVIK, Driving the Chariot 171f.; D'AGOS-
TINO, Primato 127f.; GRESSER, Clemens II. 50ff.; SÜTTERLE, Salier und Elsass 200; SCHRÖR, Metropolitangewalt
104ff.; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 612ff.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 251ff.

(1) Berufungsschreiben für diese Synode liegen nicht vor, doch dürfte sie schon seit einiger Zeit geplant gewesen sein, da
Gottfried von Anjou beim Reimser Konzil zu dieser Versammlung zitiert worden war (vgl. n. 627.15). Die Quellen gehen im
Allgemeinen davon aus, dass es sich bei der Mainzer Synode um ein concilium generale Leos IX. gehandelt habe, das in Anwe-
senheit Heinrichs III. und der Fürsten gefeiert und vom Papst präsidiert wurde. Davon abweichend erkennt die späte Quelle
Nicolaus von Siegen dem Mainzer Erzbischof Bardo den Vorsitz zu (Bardo archipraesul Moguntinus celebravit synodum Moguntiae,
ubi papa ... et ... imp. ... praesentes), Lorenz Fries dem Kaiser (vom Kayser Heinrichen mit den Ertz-Bischoffen ... concilium zu Mayntz ge-
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halten) und Aegidius Tschudi spricht von einem Provincialconcilium; doch zeigt die Liste der Teilnehmer eindeutig, dass es sich
um ein "allgemeines" Konzil handelte. Lampert von Hersfeld spricht den Vorsitz dem Kaiser zu (praesidente imp.), die Ann.
Weissenburgenses reden von einer gemeinsamen Leitung durch Kaiser und Papst (Leo papa et Heinricus imp. praesidebant) wie
der Annalista Saxo, was auch der Wortlaut des Papstprivilegs für Besançon (vgl. n. 658) (nobis consedit ... Henrici ... maiestas) aus-
drückt. Die eigentliche Verhandlungsführung dürfte beim Papst gelegen haben (WOLTER 410). Der genaue Zeitpunkt der Sy-
node ist historiographisch nicht überliefert; die meisten Texte geben zwar richtig das Jahr 1049 an, doch auch 1048 (Ann. Ad-
muntenses), 1050 (Lampert u. a.), 1051 (Adam von Bremen, Annalista Saxo u. a.), 1052 (Ann. Weissenburgenses) sowie 1053
(D. Specklin) werden genannt, während einen etwas genaueren Termin nur Johannes Staindel nennt: tempore autumni. Das ex-
akte Datum ergibt sich allein aus dem Privileg Leos IX. für Besançon (n. 658), welches am 19. Oktober während der Synode
ausgestellt ist. Die Urkunde beweist aber nicht die Ausstellung am ersten Tag der Synode, obwohl ihrem Inhalt zufolge nur
weniges zuvor von den Konzilsteilnehmern behandelt wurde; auch vom Itinerar des Papstes her dürfte der 19. Oktober der
Anfangstag sein (JÖRG 62), was sich jedoch in den Quellen nicht nachweisen lässt; so geht HUNKLER 150 davon aus, dass der
19. Oktober der Schlusstag gewesen sei. Es gibt auch keinen quellenmäßigen Hinweis, dass die Versammlung mehrere Tage
dauerte, doch darf dies in Analogie zur erheblich besser überlieferten Synode von Reims wenige Wochen zuvor (vgl. nn. 622,
623, 626, 627), welche drei Tage gefeiert wurde, angenommen werden, da das Mainzer Konzil in Bezug auf die Teilnehmer er-
heblich bedeutender war. Auch über den liturgischen Ablauf der Kirchenversammlung gibt es keinerlei Hinweise; in dieser
Hinsicht ist ebenfalls auf das Reimser Konzil zu verweisen. STEINDORFF II 189 ging aufgrund der Ann. Weissenburgenses
noch davon aus, dass 1052 eine weitere Synode in Mainz stattgefunden habe; es handelt sich dabei jedoch um eine Verwechs-
lung mit jener des Jahres 1049.   –    (2) Fast alle genannten Quellen berichten über die Anwesenheit Kaiser Heinrichs III.
und Leos IX. bei der Mainzer Synode von 1049. Über die Zahl der anwesenden Bischöfe besteht keine völlige Klarheit: Her-
mann von Reichenau spricht von prope 40 episcopi, die Flores temporum und Leopold Stainreuter in der Österreichischen Chr.
von 40, Lampert von Hersfeld u. a. (wobei Trithemius auf der Seite des Papstes noch multi card. anführt) nennen die Zahl 42,
während Johannes Naucler mit seiner Angabe der Teilnahme von centum ac XXX episcopis ebenso wie die Ann. Mellicenses
und ihren centum quadraginta total aus dem Rahmen fällt; einige Quellen erwähnen auch die Anwesenheit von Fürsten. Zwei
bei dieser Synode ausgestellte bzw. sie betreffende Urkunden, ein Diplom Heinrichs III. für Fulda (vgl. n. 654) und ein Privi-
leg Leos IX. für Besançon (n. 658), haben jedoch ausführliche Zeugenlisten, welche Konzilsteilnehmer nennen. Die Papstur-
kunde nennt an erster Stelle den Kaiser, danach 42 (bzw. 40) Bischöfe (vgl. n. 658). Aus dem Text dieses Papstprivilegs geht
weiterhin die Anwesenheit des Gegenbischofs Bertald (Bertaldus) von Besançon hervor (n. 658). Das genannte Kaiserdiplom
für Fulda ist eine aus der Vereinigung eines echten Diploms Heinrichs III. vom 3. Februar 1049 (so KEHR, oder einer Urkun-
de Erzbischof Bardos, wie BÜTTNER, Diplom will) mit einem Protokoll über die Fulda betreffenden Verhandlungen der
Mainzer Synode entstandene Fälschung. Die Urkunde nennt als Zeugen den Kaiser selbst, die Erzbischöfe Bardo von Mainz,
Hunfried von Magdeburg und Eberhard von Trier, die Bischöfe Azelin von Hildesheim, Bruno von Minden und Rudolf von
Paderborn und über die Papsturkunde hinaus Abt Meginher von Hersfeld, die königlichen Kanzler Winither für Deutschland
und Opizo für Italien, Herzog Bernhard von Sachsen und die Grafen Udo (von Stade ?, HORWEGE 83), Dietrich, Otto, Eber-
hard, Sigiboto, Pfalzgraf Friedrich, Giso, Goswin sowie einen Poppo und Udo (Imp. Heinricus ... Bardo ... Moguniciensis, Hunfri-
dus ... Magdeburgensis, Eberhart ... Trevirensis, Ecelinus ... Hildesheimensis, Brun ... Mindensis, Rudolf ... Baderbrunnensis, Megenhere abbas
Herueldensis, Winthere cancellarius regius Germanicus, Opozo cancellarius Italicus, Bernhart dux, Vto comes, Diterih comes, Otto comes, Eber-
hart comes, Sigiboto comes, Friderich comes, Giso comes, Gozuvin comes, Boppo, Vto). Der Fälscher hat dabei die genannten Prälaten evtl.
aus dem Protokoll der Mainzer Synode übernommen. Diese von BÜTTNER, Diplom 210f. vorgeschlagene Lösung ist möglich,
da alle genannten Bischöfe nachweislich an der Versammlung teilnahmen, die Präsenz von Fürsten auch anderweitig überlie-
fert ist und die genannten Personen nicht positiv ausgeschlossen werden können. Aber es könnte sich bei den genannten Na-
men auch um die Zeugen bei der Ausstellung des Diploms im November 1049 handeln; denn diese Liste der Synodalen ist
nur unvollständig und nicht einmal alle in Mainz anwesenden Erzbischöfe sind in der Fälschung genannt. Allerdings sprechen
die angeführten norddeutschen Bischöfe auch gegen die von KEHR (Mainzer Konzil 445) vertretene Ansicht einer Ausstel-
lung der Urkunde in Regensburg; für die Liste der Mainzer Synodalen ist die Urkunde jedenfalls nicht bedenkenlos heranzu-
ziehen. Mit Sicherheit kann aus der Urkunde allerdings auf die Anwesenheit Abt Egberts von Fulda (Egbertus ... abbas Fuldensis)
geschlossen werden, neben dem wohl auch noch andere Äbte, vermutlich auch der in dem Diplom genannte Meginher von
Hersfeld, Synodale in Mainz waren, deren Bedeutung aber hinter jener der Bischöfe zurückblieb. Die Anwesenheit des Lor-
scher Abtes Hugo kann aufgrund des kurz nach dem Konzil für dieses Kloster ausgestellten Papstprivilegs (n. 660) angenom-
men werden, ebenso ist die Teilnahme des Reichenauer Abtes Ulrich wahrscheinlich; die Anwesenheit von Äbten ist jeden-
falls auch durch die Papsturkunde für Besançon bezeugt: nec non abbatum. Fünf der in Mainz anwesenden deutschen Erzbi-
schöfe (Mainz, Trier, Köln, Hamburg, Magdeburg) führt Adam von Bremen an (allerdings nennt er Engelhard von Magde-
burg, den Nachfolger des in Mainz präsenten Hunfried), vier davon auch Annalista Saxo (unter Wegfall Hamburgs). Wenigs-
tens zeitweise nahm nach der Aussage des Jocundus an der Versammlung auch eine Gesandtschaft des byzantinischen Kai-
sers teil, welche zufällig am Kaiserhof weilte (quidam Graeci ... missi ... ab imp. Constantinopolitano ... adducuntur). Die Verdener Bi-
schofschronik führt neben Papst und Kaiser die Erzbischöfe Bardo von Mainz, Eberhard von Trier, Hermann von Köln, Ad-
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albert von Hamburg und Engelhard von Magdeburg (dessen Nachfolger jedoch in Mainz war) namentlich an. (L'HUILLIER,
Vie de Saint Hugues 69 erwähnt außerdem die Anwesenheit Bischof Gerhards von Csanád, doch war dieser bereits 1046 er-
mordet worden; möglicherweise handelt es sich um eine Verwechslung mit dem 1050 als Begleiter des Papstes erwähnten
ungarischen Bischof Georg von Kalocsa). OEXLE, Synoden macht die Anwesenheit des Nachfolgers von Abt Burchard als
Nachfolger des in Reims abgesetzten Arnold von Pothières (n. 622.7) wahrscheinlich.   –    (3) Die Synode verabschiedete
Kanones gegen die Simonie, ohne dass diese genau zu bestimmen wären. Der Papst führt in seiner Urkunde für Besançon (n.
658) über das Konzil aus: dampnata ... symoniacha haeresi eaque radicitus extirpata, was Adam von Bremen und Annalista Saxo wie-
derholen. Einzelne Vorschriften sind nicht überliefert, doch ist anzunehmen, dass den Synodalen ähnliche Bestimmungen
vorgelegt wurden wie wenige Wochen zuvor bei der Reimser Synode (vgl. nn. 622, 623, 626, 627); dafür ist auch die Urkunde
Leos IX. (n. 766) ein Indiz, worin der Papst sagt, er habe die Reimser Beschlüsse auf späteren Synoden bestätigen lassen. Die
oben angeführte Urkunde für Besançon n. 658 fährt fort mit der Nachricht, dass bei der Synode de diuinis officiis et sacris ordini-
bus diuersa emergerentur negotia; welche Beschlüsse dies genau beschreibt, geht aus der Urkunde nicht hervor, doch lässt sich aus
Adam (sacerdotum coniugia ... dampnata), Annalista Saxo, Lorenz Fries und Trithemius schließen, dass in Mainz sicher Kanones
gegen den Nikolaitismus (4) beschlossen wurden (die für das Reimser Konzils nur als wahrscheinlich anzunehmen sind), was
durch das Verfahren gegen Bischof Sibicho von Speyer bestätigt wird (vgl. unten 11).   –    ( 5 )  Von einem in Mainz erlas-
senen Verbot für Kleriker, Jagdtiere zu halten, berichten das Chr. Mellicense, die Chr. Erfordense minor (ne ministri altaris vel
monachi canes aut aves ad venandum sequantur), die Flores temporum, Siegfried von Balnhusen, Andreas von Regensburg, Ulrich
Ohnsorge in beiden genannten Quellen, Nicolaus von Siegen, die österreichische Chr. sowie Johannes Naucler (X, III, 50, 1,
FRIEDBERG, Corp. Iur. II 657). Dieser Kanon wie auch die folgenden stellen Wiederholungen der Konzilsbeschlüsse von
Mainz 813 dar. Er wurde erstmals 517 von der Synode von Epao verabschiedet und ging auch als Palea zu D. XXXIV c. 2 in
Gratians Dekret ein (vgl. Isolde SCHRÖDER, Rezeption merowingischer Konzilskanones bei Gratian [Papsttum, Kirche und
Recht im Mittelalter. FS Fuhrmann, Tübingen 1991, 233-250] 242); entweder haben die späten Quellen diese Beschlüsse zu
Unrecht der Synode Leos IX. zugeordnet, oder die Mainzer Synode hat 1049 diese alten Kanones bestätigt.   –    (6) Das-
selbe gilt vom Verbot für Kleriker, weltlichen Geschäften nachzugehen (ministri altaris ... ne turpia lucra sequantur: Chr. Erfor-
dense minor), welches von denselben Quellen angeführt wird (X, III, 50, 1, FRIEDBERG, Corp. Iur. II 657), und der Regelung
des Eintrittsalters in Klöster (7) (nullus fiat monachus nisi legittima aetate et spontanea voluntate: Chr. Erfordense minor) (X, III, 31, 1,
FRIEDBERG, Corp. Iur. II 569), wovon diese Quellen ebenso berichten.   –    ( 8 )  Die Bestätigung der Fastenzeiten durch
Leos IX. Mainzer Synode überliefern die Chr. Erfordense minor (quattuor tempora ieiunii observentur), die Flores temporum, die
Verdener Bischofschronik, Dietrich Engelshus, Andreas von Regensburg, Ulrich Ohnsorge und Johannes Rothe; auch dieser
Kanon (Decr. I, Dist. LXXVI c. 2, FRIEDBERG, Corp. Iur. I 267) stellt eine Wiederholung des Mainzer Konzils von 813 dar.  
–   ( 9 ) Das Chr. Erfordense minor (nulli clerici nisi in sabato ... ieiunii ... ordinentur), die Flores temporum, Nicolaus von Siegen,
Andreas von Regensburg und der Liber quare (q. 124, Georg Polykarp GÖTZ [Corpus Christianorum, Continuatio medi-
aevalis 60, Turnhout 1983] 49f.) tradieren den Kanon, dass nur an den Samstagen der Fastenzeit Personalweihen zulässig
seien. Die unter (5)-(9) angeführten Kanones können von der Synode beschlossen worden sein, oder vielmehr bestätigt, da sie
alle auf frühere Vorbilder zurückgehen, doch ist auch ihre falsche Zuordnung zur Synode von 1049 durch die Quellen denk-
bar.   –    (10) Der auch von Hermann von Reichenau (allerdings nur in einem späteren Additamentum) erwähnte und auf
der Synode von Mainz ausgetragene Konflikt um Besançon ist in der genannten Papsturkunde in aller Ausführlichkeit darge-
stellt (Kommentar vgl. n. 658).   –    (11) Das Verfahren gegen Bischof Sibicho von Speyer, welches die Vita Leonis IX
(Wibert-Vita), Adam von Bremen, Lampert von Hersfeld, Annalista Saxo u. a. erwähnen, wird in diesen unterschiedlich dar-
gestellt. Nur Adam und in seiner Folge Annalista Saxo nennen als Grund der Anklage das crimen adulterii (Trithemius, Ann.
Hirsaugienses: Simonie), wovon der Bischof sich durch das Gottesurteil der Kommunion habe reinigen können (examinatione
sacrificii purgatus est: Adam); abweichend erzählt aber die Papstvita, dass der Reinigungsversuch nicht gelungen sei und der Bi-
schof als dessen Resultat eine lebenslange Lähmung davongetragen habe. Obwohl die Leo-Vita die älteste Quelle darstellt,
dürfte in diesem Fall den anderen der Vorzug zu geben sein, welche unisono dasselbe sagen und dieser widersprechen; zudem
zeigt die Papstvita sich über die Mainzer Ereignisse wenig informiert.   –    (12) Die Verhandlungen über die Verehrung des
heiligen Servatius sind bei Alberich von Troisfontaines (propsuit imp. questionem de legenda s. Servatii et de gestis eius, et ibi canonizata
fuit vita eius), dem Chr. belgicum (proposuit imp. quaestionem de legenda s. Servatii ... ubi canonisata fuit vita eius) sowie ausführlicher in
den Gesten und Jocundus' Vita des Heiligen überliefert; Jocundus berichtet, die Vita s. Servatii sei vor dem Konzil verlesen
worden, sed neuter fidem adhibebat. ... Missi ... ab imp. Constantinopolitano ... confirmabant. Unde apostolica maiestas ... eum magnificabant ...
Die Quellen führen aus, dass die Legende auf kaiserliche Bitte verlesen wurde, was mit der Errichtung des Stifts in Goslar, für
welches der Kaiser sich auch um Reliquien dieses Heiligen bemühte und wo dieser Heilige später besondere Verehrung fand,
zusammenhängen könnte (OHNSORGE, 317ff. unter Hinweis auf Adam von Bremen; STEINDORFF 100f., SCHWINEKÖPER,
Christus-Reliquien 274; WOLTER 416; vgl. auch n. 665). Die Bedenken von Papst und Kaiser gegen die Anerkennung des
Heiligen konnten demnach von zufällig am Kaiserhof anwesenden griechischen Gesandten ausgeräumt werden. In Zusam-
menhang mit dieser Gesandtschaft weist OEXLE 958ff. (der aufgrund eines Gedenkeintrags den Prothospatarios Nikephoros
als Leiter der griechischen Delegation wahrscheinlich machen kann) auf die Bedeutung der Mainzer Synode für ein Bündnis
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zwischen östlichem und westlichem Kaiser sowie dem Papst hin (vgl. DÖLGER, Griechische Regesten n. 896). Ohne Angabe
von Gründen zweifelt KÜHNE an der Nachricht über die Behandlung der Servatius-Vita auf der Synode.   –    (13) Einzige
Quelle für den vor der Synode ausgetragenen Streit zwischen Würzburg und Fulda ist ein in die gefälschte Urkunde Heinrichs
III. eingegangenes Protokoll über die Konzilsverhandlungen. Obwohl die Nachricht nur als Teil der Fälschung überliefert ist,
wird sie allgemein als authentisch betrachtet. Der Würzburger Bischof hat sich demgemäß vor der Versammlung über die Un-
botmäßigkeit des Abts von Fulda beschwert, woraufhin Abt Egbert Privilegien von Päpsten, Kaisern und Königen vorgelegt
habe (darunter eines Leos IX., vgl. n. 569), die besagten, quod nulli alii nisi Romano pontifici subditus esse deberet (sic). Die Synode
habe daher beschlossen, ut in prefato loco Fuldensi nec in abbatem nec in monachos nec in ipsum monasterium nec in adiacentia monasteria ul-
lam potestatem ... habeat episcopus Wirceburgensis; diese Beschlusslage ausnützend hat daraufhin Abt Egbert sich beklagt, dass
Würzburger Archidiakone Jurisdiktion über die Bewohner Fuldas ausübten, weshalb die Synode erklärte, dass der Pfarrer des
Ortes, vom Abt erwählt (ab abbate subrogatus), vom Bischof den Bann über die Vororte von Fulda, das Burgfeld sowie die Orte
Hünfeld und Rasdorf erhalten solle (in suburbanis villulis, quae sunt inter locum Fuldensem et fluviolum Hunacha dictum, quod Burchfeld
inibi ... adiectis duabus villulis Hunefeld et Radesdorf). Es war dem Abt demzufolge nicht gelungen, auf der Synode die Exemtion
seines gesamten Besitzes durchzusetzen; bestätigt wurde die Exemtion des Klosterbereichs, dem Würzburger Bischof dage-
gen die Jurisdiktion über den "weltlichen und eigenkirchenrechtlichen" Besitz des Abtes formal zugebilligt; praktisch hat sich
in der Sache der Abt allerdings weitgehend durchgesetzt, da er den Pfarrer, der den bischöflichen Bann ausüben sollte, benen-
nen durfte (BÜTTNER, Diplom 210; vgl. auch JÖRG, Würzburg und Fulda 63f.). Ob auch der von WILL 51, HUNKLER 153f.,
HÖFLER 59f., BRUCKER 60, HEFELE/LECLERCQ 1033f. und LÜBBERSTEDT 14 dieser Synode zugeordnete Streit zwischen
dem Kloster Reichenau und dem Bistum Konstanz (der in den zwei Urkunden Leos IX. für Reichenau nn. †533, †534 er-
wähnt wird) 1049 in Mainz ausgetragen wurde, ist aufgrund der Quellenlage nicht zu entscheiden. In der Urkunde für Reiche-
nau führt der Papst aus, die Auseinandersetzung sei in der Pfalz des Lateran (pfallentz zu der Lauter) entschieden worden; die
genannten Zeugen waren aber in Mainz wie wohl auch Abt Ulrich von Reichenau anwesend, während ein gleichzeitiger Auf-
enthalt des Abtes und Bischof Dietrichs von Konstanz in Rom nicht nachzuweisen ist. Der Vorfall könnte sich daher in
Mainz ereignet haben.   –    (14) Die Einführung des Marienfestes überliefert das Chr. belgicum: instituitur festum conceptionis b.
Mariae virginis. Eine andere als diese späte Quelle berichtet davon nicht, weshalb BRUCKER 55 und HEFELE/LECLERCQ 1033f.
sich dazu nur skeptisch äußern, einen entsprechenden Beschluss aber auch nicht vollkommen ausschließen (vgl. Carolus PAS-
SAGLIA, De immaculatae Deiparae semper virginis conceptu commentarius [Rom 1854] III 1770). Das Fest wurde erst 1438
durch das Basler Konzil eingeführt, in Rom gar erst 1476 in den Kalender aufgenommen, aber schon im vornormannischen
England gefeiert (LMA VI 245ff., vgl. Eadmer von Canterbury, Tractatus de conceptione s. Mariae [Herbert THURSTON/
Thomas SLATER, Freiburg 1904] mit Anhängen), weshalb eine Einführung bereits in Mainz 1049 – allerdings mit nur regio-
naler Bedeutung – nicht völlig auszuschließen ist. ELLIOTT berichtet in Übernahme von VAN DIJK über die Einführung des
Festes im Zusammenhang mit der Synode von Vercelli (n. 803).   –    (15) Chronologisch falsch stellt Lampert von Hers-
feld die Unterwerfung Herzog Gottfrieds d. Bärtigen von Lothringen, die schon im Sommer in Aachen stattgefunden hatte
(n. 581), erst beim Mainzer Konzil dar: dux Gotefridus interventu papae et principum gratiam imp. obtinuit; evtl. ist das mit MOHR so
zu erklären, dass Gottfried erst bei der Synode die Gnade des Kaisers und die Freiheit aus der Gefangenschaft des Erzbi-
schofs von Trier wiedererlangte. Dem entspräche auch die Formulierung Hermann Corners Godefridus dux Lotharingiae inter-
ventu papae et principum gratiam imp. ex integro recuperavit. Demnach hätte der Herzog sich im Juli in Aachen dem Kaiser unter-
worfen, wäre dann in Gefangenschaft beim Trierer Metropoliten gewesen und mit diesem nach Mainz gekommen, wo er die
kaiserliche Gnade wiedererlangt hätte und der Frieden ratifiziert worden wäre.   –    (16) Von der Ernennung des Mainzer
Metropoliten Bardo zum Legaten während der Synode weiß allein der späte Trithemius in seinen Ann. Hirsaugienses zu be-
richten: Bardo ... Moguntinae sedis archiepiscopus in eadem synodo legatus sacrosanctae Romanae eccl. declaratus est; die Ann. s. Ludgeri
Uuerthiniensis berichten nur lapidar: ibi praecipua laus s. Bardonis extitit. Die Nachricht wird in der Literatur bloß bei BRUCKER
62 ausführlicher behandelt, in GP ist sie nicht aufgenommen; trotz der späten Überlieferung ist es jedoch plausibel, dass Leo
IX. die Verleihung des Amtes durch Johannes XIX. an Bardo (n. 149) bestätigte, um seinen Mainzer Gastgeber zu ehren.   –
(17) Im angeführten Brief Abt Thiofrieds von Echternach an Heinrich IV. wird berichtet, dass in Hollant eccl. ... genitor vester
Heinricus s. Willibrodo Moguntiae papa assidente nono Leone ... reddidit ... Über den Zeitpunkt der Restitution sagt Thiofrieds Brief
nichts aus, doch dürfte das Treffen Heinrichs III. mit Leo IX. im Oktober 1049, durch die Ortsbestimmung Moguntiae hinrei-
chend ausgedrückt, angesprochen sein. Graf Dietrich von Holland war im Januar 1049 gefallen, was eine Intervention der
Echternacher Mönche bei Heinrich III. auf Rückerstattung der von diesem der Abtei entfremdeten holländischen Güter zu
diesem Zeitpunkt erklärt (vgl. Egon BOSHOF, Lothringen, Frankreich und das Reich in der Regierungszeit Heinrichs III.
[RhVbl. 42/1978, 63-127] 93ff.).   –    (18) Die Tradierung des Goslarer Stifts durch den Kaiser an den Papst im Verlauf
der Mainzer Synode ist in der Urkunde Leos IX. für Goslar (n. 665) erwähnt.   –   Graf Gottfried von Anjou war vom Papst
bei der Reimser Synode unter Androhung der Exkommunikation aufgefordert worden, den Bischof von Le Mans bis zum
Mainzer Konzil freizulassen (Vocavit et Gozfridum Andegavensem usque ad synodum futuram Moguntiae, ibi excommunicandum, nisi rela-
xaret ... d. Gervasium: Anselm von Reims, Hist. dedicationis 25, HOURLIER 252) (vgl. nn. 531, 627.15). Aus einem Brief des
Grafen (vgl. n. 718, 719) geht hervor, dass diese Exkommunikation wohl um die Wende 1049/50 durchgeführt worden ist.
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Ob dies schon in Mainz (wie BRÖCKING 37f., 100 will) geschah, lässt sich nicht mit Sicherheit entscheiden, da die Quellen
darüber nichts aussagen (vgl. aber nn. 627.15, 634).

(1049 Oktober um 19) 656

Papst Leo IX. wird von seinem Neffen Adalbert (II.) von Calw eingeladen.

E r w . :  S. Leonis IX Oratio ad Adalbertum comitem (MIGNE, PL 143, 577); Johannes Trithemius, Ann. Hir-
saugienses 1050 (MABILLON I 187).     R e g . :  – .     L i t . :  vgl. nn. 671-676.

Beide Quellen berichten, Graf Adalbert (der Schwestersohn Leos IX.) habe auf die Nachricht von der Reise seines päpst-
lichen Onkels nach Schwaben hin, diesen zu sich eingeladen: Adelbertus comes ... avunculum ... suum ... obvians illi properans humilli-
mis eum precibus devicit quatenus in hospitium nepotis intrare non despiceret ... Gegen die Quellen, welche als Jahr des Besuches 1050
angeben, geht die Literatur überwiegend von einem Besuch des Papstes 1049 (vgl. nn. 671-676) im Anschluss an das Mainzer
Konzil aus, wo er sich auch am besten in das Itinerar einfügen lässt (aber BRAKEL, Heiligenkulte 271: 1052 im Anschluss an
den Aufenthalt in Lorsch, vgl. n. 1011). Möglicherweise hat der Graf die Einladung beim Mainzer Konzil ausgesprochen (vgl.
n. 655); allerdings ist seine Teilnahme dabei nicht verbürgt, doch auch nicht auszuschließen.

(1049 Oktober 19 – 29), Mainz 657

Papst Leo (IX.) erhält von Kaiser Heinrich III. das von diesem zu Ehren der h l . Simon und Juda in
Goslar (D. Hildesheim) errichtete Kanonikerstift in einer eigenhändig unterschriebenen Urkunde für den
hl. Petrus kommendiert.

E r w . :  n. 665.     R e g . :  GP V/2 150 n. *2.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 61; STEIN-
DORFF, Heinrich II 99f.

Der Papst berichtet in der Urkunde n. 665 vom 29. Oktober 1049, dass secundus Heinricus imp. die Kirche d. nostre virginis Mariae
et bb. apostolorum Symonis et Jude, positam loco Goslaria, ubi fratres sunt sub canonica degentes regula ... s. Petro eiusque apostolice sedi per scrip-
turam propria manu signatam penitus concessit per manus nostras ... cum essemus cum eo Magontie ibique synodum haberemus. Die Formulie-
rungen der Papsturkunde sub canonica regula und scripturam propria manu signatam scheinen dem verlorenen Kaiserdiplom ent-
nommen und finden sich entsprechend in der Urkunde Heinrichs III. für Goslar DHIII. 207 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V
272). Zum weiteren vgl. n. 665.

1049 Oktober 19, Mainz 658

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt (omnibus s. eccl. filiis), dass er entsprechend einer Entscheidung der
Synode von Mainz (n. 655.10), welche er mit Heinrich III. (in synodo Moguntina, in qua nobis consedit ... filii
nostri Heinrici secundi Romanorum imp. ... maiestas) und vielen Bischöfen und Äbten feierte, H u g o  als Erz-
bischof von B e s a n ç o n  bestätige und Bertald (Bertaldum) als Intrusus ablehne. Er berichtet, nach der
synodalen Verurteilung der Simonie habe Erzbischof Hermann von Köln als Anwalt (causidicum ... Colo-
niensem archiepiscopum Herimannum) Bertalds der Synode vorgetragen, dieser sei nach dem Tod des Erzbi-
schofs Hector vom burgundischen König Rudolf (III.) (rege Burgundionum Rodulfo ... Hectorem) investiert
und von seinen Suffraganen geweiht worden (investituram se eiusdem archiepiscopatus accepisse ... a suffraganeis
episcopis consecratum fuisse), habe als Erzbischof amtiert und sogar vom Papst (Benedikt VIII.) das Pallium
erhalten (a Romano pontifice palleum cum privilegio acceperit ad ... confirmationem), sei jedoch vom Grafen (Otto)
Wilhelm (von Burgund) (comite Willelmo) vertrieben worden, der an seiner Stelle Walter, dem Vorgänger
des nun amtierenden Hugo (expulsum a Walterio antecessore Hugonis), das Erzbistum übergab; daraufhin
habe als Vertreter des ebenfalls anwesenden Erzbischofs Hugo der Metropolit Adalbert von (Hamburg-)
Bremen (Bremensem archiepiscopum Albertum ... causidicum) erwidert, Bertald sei, da nicht kanonisch erwählt
(pro eo quod nec clerus nec populus eum elegerit), nie Bischof gewesen, habe den bischöflichen Stuhl niemals
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eingenommen und nie als Bischof gewirkt, sondern das Amt für viel Geld gekauft (quia magnam pecuniam,
ut episcopus fieret, regi dedisset); Hugo dagegen, Kantor beim Tod seines Vorgängers (Walter), sei kanonisch
und gegen seinen Willen gewählt (clero et populo electum et etiam invite) und habe in seinen 18 Amtsjahren
von Bertald keine Anfechtung erfahren und sein Amt unangefochten ausgeübt. Der Aufforderung des
Konzils, Beweise für seine Behauptung vorzulegen, habe Bertald nicht nachkommen können, weshalb
die Synode mit Zustimmung des Kaisers seine Klage zurückgewiesen, ihn im Fall weiterer Belästigungen
des burgundischen Metropoliten mit dem Anathem bedroht und die Ansprüche Hugos bestätigt habe;
der Papst verleiht letzterem mit Zustimmung der Versammlung den apostolischen Schutz und als Insig-
nien der erzbischöflichen Würde Vortragekreuz und Pallium (placuit ... universo synodo, nostro apostolico tuta-
mine eundem Hugonem archiepiscopum muniri debere ... cum episcopali officio etiam archiepiscopalia insignia eidem Hu-
goni ... concedimus et confirmamus, crucem videlicet ac palleum).   –   Gratias agentes Deo et Domino ...
Dat. XIV kal. Nov. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11./12. Jh., London, Brit. Library, Cotton Ms. Claudius C. VI fol. 168 (olim:
164).     F a k s . :  VRÉGILLE, Hugues, Planche X. (Foto von fol. 169 mit Unterschriftenliste und Bestäti-
gungszeichen).     E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (Additamentum) (MG SS V 128).     D r u -
c k e :  Gall. chr. XV Instr. 9; August THEINER, Über Ivos vermeintliches Decret (Mainz 1832) 89; August
THEINER, Disquisitiones criticae in praecipuas canonum et decretalium collectiones (Rom 1836) 203; RICHARD,
Hist. des diocèses I 622; MIGNE, PL 143, 621; DELARC, Pape alsacien 224 (franz. Übersetzung); MG Const. I 97;
MORGHEN, Programma della riforma gregoriana VIII; VRÉGILLE, Hugues de Salins III 82; JASPER, Konzilien
(MG Concilia VIII) 261.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; Regesta dipl. hist. Danicae II/1 12 n.
39; J 3187; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2376; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 379 n. 1336; BÖHMER/
WILL, Regesten der Mainzer Erzbischöfe I 173 n. 49; FINKE, PUU Westfalens (Westfälisches UB V/1) 10 n. 30;
JANICKE, UB Hildesheim 84 n. 84; DOBENECKER, Regesta historiae Thuringiae 789; ROSENFELD, UB Naumburg
I 43 n. 51; MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen I n. 235; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von
Eichstätt 69 n. 188; SANTIFALLER, Elenco 355; OEDIGER, Regesten I 236 n. 819; ZOEPFL/VOLKERT, Regesten
der Bischöfe von Augsburg 163 n. 280; ORTMANNS, Minden 135 n. 20; CHRISTENSEN/NIELSEN, Diplomatarium
Danicum I/1 196 n. 494; GP IV 89 n. 112; GP VI 56 n. 79, GP VI 142 n. 2; Hans-Josef WEIERS, Studien zur Ge-
schichte des Bistums Münster im Mittelalter (Köln 1984) 128 n. 10; GP VII 56 n. 142; LÜBKE, Regesten der Sla-
ven n. 696 (IV 250); DIESTELKAMP/ROTTER, Urkundenregesten I 61 n. 95; Gall. Pont. I 46 n. 27; GP IX 16 n.
18, GP IX 71 n. 12, GP IX 118 n. 21, GP IX 155 n. 25; GP V/2 33 n. 44 und GP V/2 218 n. 28; CHAUVIN, Con-
séquences diplomatiques 50 n. 2; WEISSTHANNER/THOMA/OTT, Regesten der Bischöfe von Freising I n. 210;
vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1167; JL 4188.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 57ff.;
HUNKLER, Leo IX. 153; BINTERIM, Deutsche Concilien III 406ff.; SÉCRETAN, L'origine de Gérold 291; DELARC,
Pape alsacien 223ff., 228; STEINDORFF, Heinrich II 97ff.; BRUCKER, L'Alsace II 48f., 56ff.; HAUCK, Kirchenge-
schichte III 602f., 614; HACKE, Palliumverleihungen 48, 113, 116f., 125, 143; MARTIN, Saint Léon 107f.; DREH-
MANN, Simonie 16f., 27f., 73f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1031ff.; SCHWARTZ, Bistümer Reichs-
italiens 51, 279; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 51f.; TANGL, Teilnehmer 138; SCHMID, Kanonische Wahl
86f.; KEHR, Vier Kapitel 46f., 55 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1241, 1249); NIEWISCH, Beiträge 70f.; HUY-
GHEBAERT, Léon IX et la lutte 422f.; BÜTTNER, Mainzer Synode 1049 53ff.; RYAN, Cardinal Humbert De s. Ro-
mana ecclesia 210; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 73ff.; VRÉGILLE, Dijon 19; DIENER, Itinerar
Hugos von Cluny 398; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 191f.; FOHLEN, Hist. de Besançon I 230f.,
241f., 247ff.; CAPITANI, Immunità 200; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 342; KUNDERT, Erzstift
Besançon 444; MARTÍ BONET, Roma y las Iglesias 198, 229; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 16ff., 177ff.; VRÉGIL-
LE, Hugues de Salins et la restauration 29; Waldemar SCHLÖGL, Die Unterfertigung deutscher Könige von der
Karolingerzeit bis zum Interregnum durch Kreuz und Unterschrift (Kallmünz 1978) 103ff.; VRÉGILLE, Hugues
144ff.; LOCATELLI, Élections épiscopales à Besançon 95ff.; GOETTING, Bistum Hildesheim 3: Bischöfe 267;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 84f.; WOLTER, Synoden 411ff.; DAHLHAUS, Rota 24; LOCATELLI, Chemins de
la perfection 39; LAUDAGE, Gregorianische Reform 22f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 88; SCHIEFFER,
Enzyklika 121; GALLAND, Bourgogne 92; HEHL, Mainzer Kirche in ottonisch-salischer Zeit 277; DAHLHAUS, Pri-
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vileg Alexanders II. 641; MUNIER, Léon IX 130; BROWE, Abendmahlsprobe im Mittelalter 246; SCHRÖR, Iussit
eum papa Rome residere 44f.; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 60; SCHOLZ, Politik 430, 435; KUPPER, Léon IX,
l'Empire et l'Église 277; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 338; REBETEZ, Bâle 539; D'AGOSTINO, Primato 127;
SÜTTERLE, Salier und Elsass 200; SCHRÖR, Metropolitangewalt 104ff.; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 612f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 6 (ND I 6), HOLTZMANN, PUU in England I 80 und GP IV 89
n. 112 sowie VRÉGILLE, Hugues de Salins II 831f., III 82, Gall. Pont. und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 259. Die
Papsturkunde trägt die Unterschrift des Kaisers, danach folgen 42 Bischöfe: der Reisebegleiter des Papstes Johannes von
Porto, zwei weitere Römer, die BRUCKER 49 als Petrus Diaconus und den Subdiakon (Skriniar) Johannes versteht, wovon ers-
terer alle auf dieser Papstreise erlassenen Privilegien datiert hat, letzterer durch die Urkunde für Montier-en-Der (n. 602) als
Begleiter des Papstes nachgewiesen ist. Zu denken ist vielleicht auch an die beiden Kurienangehörigen namens Johannes, die
in der Fälschung für St-Arnou in Metz genannt sind (Johannes scriniarius und Johannes archidiac., vgl. nn. †648, †649); allerdings
handelt es sich dann in beiden Fällen bei den Zeugen nicht um Bischöfe, sondern um römische Kuriale, wodurch die Anzahl
der Bischöfe auf die in anderen Quellen genannten 40 käme. Da sie aber in der Zeugenliste sehr weit vorn stehen, sind viel-
leicht doch zwei italische Bischöfe gemeint. Es folgt Erzbischof Bardo als Ortsbischof von Mainz mit seinen Suffraganen Bi-
schof Burchard I. von Halberstadt, Albert von Prag (wo allerdings ein Severus Bischof war), Rudolf von Paderborn, Sibicho
von Speyer, Gebhard I. von Eichstätt, Arnulf von Worms, Adalbero von Würzburg, Hezel von Straßburg, Dietrich von Kon-
stanz, Heinrich von Augsburg, Ascelin (Hartwig) von Bamberg, Abelin (Stephan) von Oldenburg (eigentlich Suffragan von
Bremen) und Azelin von Hildesheim, Erzbischof Balduin/Balding von Salzburg mit seinen Suffraganen Gebhard von Re-
gensburg und Nitger/Nizo von Freising und zwei Bischöfe aus dem Gebiet der Liutizen; um welche Bischöfe es sich dabei
handelt, ist unklar. Die ältere Literatur ging davon aus, dass mit dem Eintrag Duo episcopi Leuticiorum eigentlich Udo episcopus
Leucorum, also Bischof Udo von Toul, der Nachfolger Leos IX. in diesem Amt gemeint sei, der aber erst später Bischof wurde
(vgl. n. 872), und noch HEFELE/LECLERCQ waren der Ansicht, es seien duo [missi] episcopi Leucorum gemeint. Dagegen zeigte
STEINDORFF 94, dass die Nennung auf zwei Missionsbischöfe aus dem Gebiet der Liutizen zu beziehen ist, von denen einer
eventuell Bischof Gottschalk von Havelberg war. Die Liste setzt sich fort mit dem lt. SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 27
von Leo IX. eingesetzten Bischof Hermann von Città di Castello, Erzbischof Hermann II. von Köln mit den Suffraganen
Benno (Bernulf) von Utrecht, Bruno von Minden, Alberich von Osnabrück, Robert von Münster, Dietwin von Lüttich, Erz-
bischof Hugo von Besançon mit seinem Suffragan Dietrich von Basel, Erzbischof Eberhard von Trier und dessen Suffragane
Adalbero von Metz und Dietrich von Verdun, Erzbischof Hunfried von Magdeburg mit den Bischöfen Hunald von Merse-
burg, Tankward von Brandenburg, Eppo von Naumburg und Bruno von Meissen, Erzbischof Adalbert von (Hamburg-) Bre-
men mit seinem dänischen Suffragan Bischof Walo von Ripen und aus dem Sprengel von Aquileia Bischof Dietwin von Con-
cordia (Heinricus ... Romanorum imp. ... Iohannes Portuensis epi. Hii duo Romani, Bardo Magontinus ... Burcardus Alvestedensis ... Albertus
Pragensis . Ruodolfus Padebrunensis ... Sibico Spirensis ... Gebeardus Eistetensis ... Arnulfus Warmaciensis ... Adalbero Wirziburgensis ... Hes-
celo Strazburgensis ... Theodericus Constanciensis ... Heinricus Augustensis ... Ascelinus Bauenbergensis ... Stephanus Antiquae Urbis ... Asceli-
nus Eldinensis ... Balduinus Salseburgensis ... Gebeardus Ratisponensis ... Nito Frisingensis ... Duo episcopi Leuticiorum, Herimannus de Cas-
tello Felicitatis ... Herimannus Coloniensis ... Benno Traiectensis ... Bruno Mindensis ... Albericus Osenbrugensis ... Rodbertus Mimigardevor-
densis ... Tetuinus Leodicensis ... Hugo Crisopolitanus ... Theodericus Basileensis ... Hebreardus Treverensis ... Adalbero Metensis ... Theodericus
Verdunensis ... Hunfredus Magdeburgensis ... Hunaldus Merseburgensis ... Tancoardus Brandeneburgensis ... Eppo Nuenburgensis ... Bruno
Misnensis ... Albertus Bremensis ... Walo Iburgensis Danorum episcopus. Tetuinus Concordiensis ep. de Aquileia). Die in der Urkunde ange-
kündigte Unterschrift des Papstes (hanc vero paginam ... propriae manus subscriptione et ipsi corroboravimus) fehlt, jedenfalls taucht der
Name Leos in der Unterschriftenliste nicht auf, was DAHLHAUS, Rota 24 dazu veranlasst, in den vom Papst eigenhändig ein-
getragenen Schlusszeichen Rota, Monogramm und Komma diese Bestätigung zu sehen. Auffälligerweise treten die beiden an
dem Streit beteiligten Prälaten nicht selbst vor der Synode auf, obwohl sie anwesend sind, sondern lassen sich durch den Erz-
bischof von Köln bzw. den von Hamburg in ihrem Verfahren vertreten. Es ging darin um die Nichtigkeitserklärung der Be-
sançoner Wahl von 1016, aus der Bertald als Erzbischof hervorgegangen war und die Benedikt VIII. und Heinrich II. bestä-
tigt hatten (VRÉGILLE, Hugues de Salins I 17). Beides wurde von der Synode wortlos übergangen. Wegen politischer Schwie-
rigkeiten hatte Bertald sich nicht auf seinem Stuhl halten können; nach den Aussagen Hugos auf dem Konzil hatte er sein
Amt nie ausgeübt und es simonistisch erworben. Dass die Synode, welche nach Aussage des Papstes in der Urkunde selbst
sowie anderen Quellen (vgl. n. 655.3), Beschlüsse gegen die Simonie gefasst hatte, darauf nicht einging, ist bemerkenswert. Ihr
Beschluss basierte anscheinend vor allem auf der Tatsache, dass die Wahl Bertalds im Unterschied zu jener Hugos nicht kano-
nisch (durch Klerus und Volk) war. Daneben dürften noch praktische Erwägungen eine Rolle gespielt haben, da Hugo offen-
bar 18 Jahre im Amt war, Bertald dagegen nie. Zudem hatte Hugo den Papst auf seiner Reise im Herbst 1049 begleitet (vgl.
nn. 611, 618, 622, 626, 627, 642, 644, 645, 647, 655). Bemerkenswerterweise unterzeichnet der Erzbischof selbst das zu seinen
Gunsten ausgefertigte Privileg. An dessen Echtheit besteht kein Zweifel.
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(1049 nach Oktober 20 – 1050 April) 659

Papst Leo IX. lädt Graf G o t t f r i e d  M a r t e l l  von Anjou vor das römische Konzil 1050 oder die Sy-
node von Vercelli desselben Jahres.

E r w . :  Brief Bischof Eusebius Brunos von Angers und Graf Gottfried Martells an einen Erzbischof (ERD-
MANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 144ff.) 146.      R e g . :
BOYE, Quellenkatalog 86f.; JL *4209.     L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 158f., 163f.; SUDENDORF, Berengar
121; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 37f., 100; HALPHEN, Comté d'Anjou 122f.; MACDONALD, Be-
rengar 59, 80; CAPITANI, Studi per Berengario 141f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 62, 74; DOUGLAS, Wil-
helm der Eroberer 393; CAPITANI, Status quaestionis 200; GUILLOT, Reform of Investiture 88.

In der angeführten Quelle, einem Brief des Bischofs Eusebius Bruno von Angers und des Grafen an einen ungenannten Erz-
bischof, vermutlich an Guido von Reims, wird auf die Vorladung des Grafen zu den Synoden von Rom und Vercelli hinge-
wiesen: Domnum vero comitem, quem tanta consideratione, ne dicam temeritate, Romam uel Vercelis vocabat [papa], iustiorem facit iam habere
causam, quia factionem vel discussionem in causa episcopi nunquam suffugit. Bei der Reimser Synode Anfang Oktober 1049 (n. 627.15)
war die Problematik der Gefangenschaft des Bischofs Gervasius von Le Mans durch Graf Gottfried Martell von Anjou zur
Sprache gekommen und dem Grafen die Exkommunikation angedroht worden. Im Zusammenhang damit stand eine Vorla-
dung zur Synode von Mainz (vgl. n. 655); offenbar wurde nach dieser ersten eine weitere Ladung nach Rom und Vercelli aus-
gesprochen. Frühester Termin für die Zustellung der Vorladung ist die Mainzer Synode und die Einladung musste fristgerecht
vor Zusammentritt der römischen Synode 1050 (vgl. n. 761) erfolgt sein.

1049 Oktober 22, (Mainz) 660

Papst Leo IX. verleiht dem von Karl dem Großen, dessen Sohn Ludwig (d. Fr.) und deren Nachfolgern
gegründeten Kloster L o r s c h  unter Abt Hugo (Ougoni ... abbati ven. Laureshamensis eccl. ... quod constructum
esse certum est a ... imp. Karolo magno filioque eius Ludowico) (D. Mainz) auf Intervention Kaiser Heinrichs (III.)
(excellentia spiritualis filii nostri d. Heinrici ... imp. augusti postulavit a nobis) (in weitgehend wörtlicher Wieder-
holung der Privilegien Benedikts VII. und Gregors V.) die Exemtion und Unterstellung unter römische
Jurisdiktion und päpstlichen Schutz (ut nullius iuri et dicioni submittatur ... decernimus ... sub patrocinio et iurisdi-
tione s. nostrae Romanae ... eccl. permanendum), verleiht das Recht der freien Wahl des Abts, für dessen Weihe
der Bischof nichts verlangen dürfe, ansonsten sich das Kloster nach Rom oder an jeden beliebigen Bi-
schof wenden könne (nemo ibidem abbatem constituat, nisi ... consensus et communis voluntas fratrum), bestätigt
pauschal die Besitzungen des Klosters und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Quoniam
concedenda sunt, quae rationabilibus ...
Dat. X[I] kal. Nov. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Würzburg, StArch., Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts 72 fol. 22
(Cod. Laureshamensis mit Datum 10. kal. Nov.); 2) 12. Jh., Wien, NatBibl., Cod. 398 fol. 10v; 3) 12. Jh., Zwettl,
Stiftsbibl., Cod. Zwetlens. 283 p. 22 (Cod. Udalrici mit Datum 11. kal. Nov.); 4) 16. Jh., Darmstadt, StArch., C 1 n.
7 fol. 24 (10. kal. Nov.) (nicht eingesehen).     E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1069 April 7) (JL 4663)
(GLÖCKNER, Cod. Laureshamensis I 396); Necrologium Laureshamense (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 147)
(zu Mai 8).     D r u c k e :  ECKHART, Corp. Hist. II 27; Georg Christian JOANNIS, Scriptorum historiae Mo-
guntinensi cum maxime inservientium tom. novus (Frankfurt 1727) III 115; Cod. Lauresham. dipl. (Mannheim
1768) I 174 (zu Okt. 23); MANSI, Conc. XIX 691; MIGNE, PL 143, 624; Magnus KLEIN, Cod. dipl. monasterii
Laurisheimensis (Tegernsee 1766) I 177 (zu Okt. 23); Chr. Laureshamense (MG SS XXI 411) (zu Okt. 23);
GLÖCKNER, Cod. Laureshamensis I 388.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 375 n. 21; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 372; SCRIBA, Hessische Regesten I n. 235 (zu Okt. 23); J 3188; JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. V (Berlin 1869)
11 (zu Okt. 23); KOPCZYNSKI, Arengen 26f.; vgl. BOYE, Quellenkatalog 85ff.; SANTIFALLER, Elenco 355f. (zu
Okt. 23); SANTIFALLER, LD 122 (zu Okt. 23); GP IV 230 n. 5; JL 4189 (zu Okt. 23).     L i t . :  Gall. chr. V
702; HÖFLER, Deutsche Päpste II 61; WILL, Restauration I 50; DELARC, Pape alsacien 232f.; STEINDORFF, Hein-
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rich II 101; BRUCKER, L'Alsace II 60; MÜLLER, Itinerar 78; DREHMANN, Simonie 22f., 76f.; HEFELE/LECLERCQ,
Hist. des Conc. IV/2 1034; LERCHE, Privilegierung 132, 154, 156, 176, 192, 201; BLOCH, Klosterpolitik 215f.,
218f., 221; PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 109; BÜTTNER, Lorsch 17f.; WEHLT, Reichsabtei 54, 125;
MINST, Lorscher Codex I 165; SANTIFALLER, Apprecatio 297; SEMMLER, Geschichte der Abtei Lorsch 98, 136;
GENSICKE, Arnold, Abt zu Weißenburg 317; MACCARRONE, Teologia del primato 41; WOLTER, Synoden 417;
RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 88; SEIBERT, Abtserhebungen 96; MUNIER, Léon IX 185; JÜRGENSMEIER/
BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen 785; SCHOLZ, Politik 436.

Zur Überlieferung vgl. GP. Bei den im Dokument nicht genannten Vorurkunden handelt es sich um die Privilegien Benedikts
VII. (982 Dez. 30) (JL 3811; GP IV 228 n. 1; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 607) (ZIMMERMANN, PUU I 538)
und Gregors V. (998 April) (JL 3887; GP IV 228 n. 3; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 823) (ZIMMERMANN, PUU
II 681). Die Urkunde ist im Cod. Laureshamense (und einer späten Abschrift daraus, Kop. 4) sowie im Codex Udalrici über-
liefert, wobei die beiden Traditionsstränge in der Datierung um einen Tag voneinander abweichen; während die Ausstellung
nach dem Cod. Laureshamense auf den 23. Oktober fiel, geben die Abschriften des Cod. Udalrici den 22. Oktober an; hier ist
datiert nach GP. Ausgestellt wurde die Urkunde im Verlauf der Mainzer Synode, an der Abt Hugo vermutlich teilgenommen
hat (n. 655). Die Gründung wird in der Urkunde zu Unrecht Karl d. Gr. zugeprochen. Inhaltlich werden über die Vorurkun-
den hinaus keine Anordnungen getroffen. Die Echtheit wird nicht bezweifelt.

1049 Oktober 24, (Mainz) 661

Papst Leo IX. bestätigt (concedimus ... confirmamus) Bischof D i e t r i c h  v o n  V e r d u n  ( fratri Theoderico
Virdunensis eccl. praesuli) wunschgemäß und auf Intervention der Äbtissin Ava (Theoderici ... presulis consensu
et Avae abbatissae ... interventu) zahlreiche Mansen, Kirchen, Mühlen, Besitzungen und Rechte an genann-
ten Orten des von Bischof Haimo renovierten, an der Scance gelegenen Klosters S t - M a u r  i n  V e r -
d u n  (locum in suburbio Virdunensi iuxta rivulum Scanciae situm et in honorem s. Johannis Baptistae et s. Johannis
Evangelistae consecratum, ubi ss. Mauri, Salvini atque Aratoris corpora ... venerantur ... quae Heimo episcopus renovavit)
(D. Verdun) mit allem Zubehör, das Recht, dass Pfarrer in den dem Kloster gehörenden Kirchen der
Diözese Verdun nur mit dem Willen der Äbtissin eingesetzt werden dürfen (ad altaria eccl. in episcopio vestro
sitarum ... nulli liceat aliam introducere personam, nisi quam sororum consilio abbatissa conduxerit), und das Recht der
freien Wahl der Äbtissin (eligendi ... abbatissam ... liberam ipsis concedimus facultatem), das nur bei Streit im
Konvent an den Bischof devolvieren soll.   –   Si devotis Dei fidelium petitionibus ...
Dat. IX kal. Nov. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1599, Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 15 n. 7; 2) 1627, Bar-le-Duc, Arch. dép.,
40 H 15 n. 6 (franz. Übersetzung); 3) 1656, Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 15 n. 8; 4) 17. Jh., Bar-le-Duc, Arch.
dép., 40 H 16 n. 20; 5) 1714, Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 15 n. 9; 6) 17./18. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 15
n. 2; 7) 17./18. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 21 n. 6 p. 274; 8) 17./18. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 15 n.
4; 9) 17./18. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 15 n. 2; 10) 1719, Bar-le-Duc, Arch. dép., 40 H 15 n. 5; 11) 1725,
Bar-le-Duc, Arch. dép., 11 F 85 p. 1.     D r u c k e :  CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 424; ²II pr. 280; Gall.
chr. XIII Instr. 559; MIGNE, PL 143, 626; ROUSSEL, Hist. de Verdun II pr. 9 (fragm.); DUHAMEL, Pape Léon IX
252.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 375 n. 22; BRÉQUIGNY, Table chronologique II 44; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 372; J 3189; WAUTERS, Table chronologique I 671; SANTIFALLER, Elenco 356; PARISSE, Bullaire n.
24; SANTIFALLER, LD 122; JL 4190.     L i t . :  MABILLON/RUINART, Ouvrages posthumes 427f.; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 56; HUNKLER, Leo IX. 283; ROUSSEL, Hist. de Verdun I 238f., II 180; CLOUET, Hist. de Ver-
dun II 11f., 65f.; STEINDORFF, Heinrich II 93; BRUCKER, L'Alsace II 44; GABRIEL, Verdun au XIe siècle 122ff.,
502ff.; SACKUR, Cluniacenser II 321f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 492f.; DREHMANN, Simonie 23, 77; LER-
CHE, Privilegierung 174, 196; BLOCH, Klosterpolitik 210ff.; BRAKEL, Heiligenkulte 255; SANTIFALLER, Appreca-
tio 297; HAUBRICHS, Urkunde Pippins 17f., 20, 36; WOLTER, Synoden 417; SANDMANN, Theoderich von Verdun
329; SEIBERT, Abtserhebungen 112ff.; HIRSCHMANN, Verdun I 227, 242, 244f., 247ff., II 512, III 834ff.; MU-
NIER, Léon IX 184; BOSHOF, Bistum Verdun 87; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 13.
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Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 70, 72, 171 sowie PARISSE, Bullaire n. 24. Das Privileg ist im Teil der
Besitzaufzählungen Nachurkunde zu jenem Johannes' XIX. (n. 109). Dem Privileg war, wie sich aus zahlreichen Abschriften
ergibt, eine als Chrismon gestaltete Invokation vorangestellt. Die umfangreiche Liste umfasst Güter in Verdun und dessen
Umgebung, sowie den Diözesen Metz, Trier und Lüttich. Bemerkenswert ist das schon von Johannes XIX. (n. 109) bestätigte
Recht auf den Marktzoll in Verdun (teloneum in civitate). Das im Zweifelsfall an den Bischof devolvierende Recht der Äbtissin-
nenwahl ergibt sich aufgrund seiner Besitzrechte an dem Kloster. Der Ausstellungsort ergibt sich aus Leos IX. Aufenthalt in
Mainz vom 19. - 29. Oktober (vgl. nn. 655, 657, 658, 665). An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

(1049 Oktober 24 – 26, Mainz) 662

Papst Leo IX. stellt ein Privileg für das Kloster S t - V a n n e  i n  V e r d u n  aus.

E r w . :  Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium 4 (MG SS X 493).     R e g . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 372; J *3190; PARISSE, Bullaire n. 25; JL *4191.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 56;
HUNKLER, Leo IX. 149; SACKUR, Cluniacenser II 321f.; BLOCH, Klosterpolitik 210; SANDMANN, Theoderich von
Verdun 323; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 610.

Da die Ausstellung eines Privilegs Leos IX. für St-Vanne im Jahr 1049 nur bei Laurentius überliefert ist, welcher im Anschluss
an die Weihehandlung (n. 644) berichtet: privilegium fecit ... et coenobio b. Vitoni, wäre es durchaus möglich, eine Verwechslung
anzunehmen: vielleicht zählt der Autor an dieser Stelle die insgesamt von Leo IX. für Verdun ausgestellten Privilegien auf.
Dann ist hier die Urkunde des Jahres 1053 (n. 1025) gemeint. Allerdings nehmen JL wie auch PARISSE das Privileg zum Jahr
1049 an unter Hinweis auf MABILLON, Ann. OSB IV 505 (Paris 1703), 463 (Ausgabe Lucca 1739), der jedoch nur sagt con-
simile itidem privilegium s. Vitoni concessum, weshalb die Nachricht doch wohl eher auf 1053 (n. 1025) zu beziehen ist. Falls der
Papst 1049 ein Privileg für St-Vanne ausgestellt haben sollte, dann wäre dafür eine Datierung wie bei den anderen Urkunden
für Verdun dieses Jahres nn. 661, 663, 664 zwischen dem 24. und 26. Oktober anzunehmen.

1049 Oktober 26, (Mainz) 663

Papst Leo IX. bestätigt dem Primicerius Rotmir, dem Dekan Warmund und den Kanonikern der Ka-
thedrale S t e - M a r i e  i n  V e r d u n  (Rotmiro primicerio canonicae s. Mariae principalis eccl. Virdunensis atque
Warmundo decano et ... caeteris canonicis) wunschgemäß (lacrymabiliter omnes ad vestigia nostra prostrati ... privile-
gium vobis postulastis fieri) den gesamten Besitz des Stifts, dessen Privilegien durch einen vom Papst selbst
in seinen Folgen besichtigten Stadtbrand (vgl. n. 642) vernichtet wurden (ex qua conflagratione inopinato
superveniente instrumenta ... cartarum vestrarum praebendarum consumpta sunt, ita ut nullum remaneret), umfang-
reiche namentlich genannte Besitzungen und insbesondere Güter und Rechte, welche Bischof Dado von
Verdun mit Zustimmung des Grafen Hagano und unter der Festlegung eines Scheffels Wein als jährliche
Kopfsteuer jedes Hörigen des Bistums sowie derselben Abgabe für einen Wechsel der Grundherrschaft
schenkte (confirmamus et corroboramus ... quae omnia Dado piae memoriae episcopus Virdunensis eccl. ... cum communi
consilio comitis Haganonis ... dedit ... unum modium vini persolvisset), und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Officii
nostri est miseriis et ...
Dat. VII kal. Nov. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 14. Jh., Verdun, Bibl. mun., Ms. 5 fol. 111bis; 2) 1549, Wien, HHStArch., Hs.
weiß 606 fol. 77 (olim 66bis); 3) und 4) 1680, Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 722 fol. 1 und fol. 185 (fragm.); 5)
17./18. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép., 11 F 33 n. 2 p. 15; 6) 1733, Bar-le-Duc, Arch. dép., 11 F 32/I (olim: Coll.
Clouet-Bouvignier n. 32) p. 1 (fragm.); 7) 1787, Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 24 fol. 121 (fragm.); 8) 19. Jh., Ver-
dun, Bibl. mun., Ms. 182 (nicht eingesehen).     E r w . :  Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium 4
(MG SS X 493).     D r u c k e :  MABILLON, De re dipl., Suppl. 99 (nach Orig.); COCQUELINES, Bull. Rom. I
365; MIGNE, PL 143, 628; ROUSSEL, Hist. de Verdun II pr. 3; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 588.     R e g . :
BRÉQUIGNY, Table chronologique II 44; HÖFLER, Deutsche Päpste II 372; J 3191; SANTIFALLER, Elenco 356;
PARISSE, Bullaire n. 26; SANTIFALLER, LD 122; JL 4192.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 56; HUNK-
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LER, Leo IX. 149; ROUSSEL, Hist. de Verdun I 238, II 130, 133; CLOUET, Hist. de Verdun II 65ff.; DELARC, Pape
alsacien 223; EWALD, Zwei Bullen 186f.; STEINDORFF, Heinrich II 93; DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen
568; BRUCKER, L'Alsace II 44; GABRIEL, Verdun au XIe siècle 119ff., 483ff.; SACKUR, Cluniacenser II 321f.; LER-
CHE, Privilegierung 196; BLOCH, Klosterpolitik 210f., 213; PERRIN, Recherches 106; Oskar von MITIS, Eine
Archivreise nach Verdun 1549 - im Kampf der Reichsregierung um die Westgrenze (Elsaß-Lothringisches Jb 19/
1941, 159-204) 188; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 422f.; FICHTENAU, Arenga 104; MACCARRONE, Teologia
del primato 37; SCHIEFFER, Domkapitel 276; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 192; GAWLIK, Diplom Heinrichs
V. für St. Arnulf bei Metz 625; HAUBRICHS, Urkunde Pippins 19, 30ff., 40ff.; SANDMANN, Theoderich von Ver-
dun 318; SANDMANN, Martyrolog von Verdun 391; SCHIEFFER, PUU für deutsche Domkapitel 143f.; HIRSCH-
MANN, Verdun I 67, 69, 101f., 115f., 322, 374, II 394, 440f., 447f., III 812ff.; JOHRENDT, Reisen der Reform-
päpste 67ff.; BOSHOF, Bistum Verdun 81f., 101; HEALY, Chronicle of Hugh of Flavigny 25f., 37; Michèle GAIL-
LARD, D'une réforme à l'autre (816-934): Les communautés religieuses en Lorraine à l'époque carolingienne (Paris
2006) 113, 393; FRAY, Villes de Lorraine 131f.; JOHRENDT, Gregor VII. 27, 39; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar
und Festkalender 13.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 71ff., 170 und PARISSE, Bullaire n. 26. Die Privilegien des Domkapi-
tels waren dem Brand während der Belagerung der Stadt durch Herzog Gottfried den Bärtigen am 25. Oktober 1047 zum
Opfer gefallen, an welchen der Papst in seiner Urkunde erinnert (vgl. ERKENS, Trier 150). Die Adressaten des Privilegs hatten
daher den Papst bei seinem Aufenthalt in Verdun (vgl. nn. 642, 644) um eine ersatzweise Bestätigung ihres Besitzes gebeten,
welche dieser zusammen mit anderen Urkunden für Verdun (nn. 661, 662, 664) während seines Mainzer Aufenthalts (vom
19.-29. Oktober) ausstellte. Die genannten Orte, an welchen der Besitz des Kapitels bestätigt wird, liegen überwiegend in der
Diözese Verdun, greifen nach Norden aber auch in das Bistum Lüttich hinein. An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

1049 Oktober 26, (Mainz) †664

Papst Leo IX. bestätigt Bischof D i e t r i c h  v o n  V e r d u n  (Theoderico Virdunensium praesuli) das von
ihm selbst mit dessen Zustimmung und auf Intervention des Archidiakons Ermenfried geweihte (vgl. n.
644) (Theoderici ... praesulis consensu et Ermenfridis Virdunensis archidiac. interventu ... a me ipso ... dedicatum et con-
secratum) und von letzterem wiedererrichtete Kloster der heiligen M a r i a  M a g d a l e n a , das auch
Vieux-moutier genannt wird (vetus monasterium antiquitus dictum et ab ipso Ermenfrido funditus renovatum ... in
honore s. Mariae Magdalenae ... dedicatum) (D. Verdun), mit allen namentlich genannten Besitzungen, insbe-
sondere den von Bischof Haimo und Dietrich selbst verliehenen (me apostolicae auctoritatis munimine confir-
mare ... quicquid Heimo episcopus ... etiam Theodericus presul, noster contemporaneus ... contulerant) unter Einschluss
einer Liste der von Bischof Dietrich geschenkten Güter (ego ipse Theodericus eidem eccl. concessi) und erlässt
ein Alienationsverbot.   –   Officii nostri est miseriis et ...
Dat. VII kal. Nov. pm. Petri diac., bibl., canc. SAS, a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 16./17. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép., 15 G 1 n. 7; 2) 17. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Ms. nouv. acq. franç. 21641 fol. 5; 3) 1661, Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 725 fol. 43 (fragm.); 4) 1661, Paris, Bibl.
nat., Coll. Lorraine 725 fol. 52v (fragm.); 5) 1787, Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 24 fol. 119.      E r w . :  Lau-
rentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium 4 (MG SS X 493).     D r u c k e :  CALMET, Hist. de Lorraine I
pr. 423; ²II pr. 279; MIGNE, PL 143, 630; DUHAMEL, Pape Léon IX 252; ROUSSEL, Hist. de Verdun II pr. 5;
PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 14 (†); Analecta Iuris Pontificii XX 142.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chrono-
logique II 44; HÖFLER, Deutsche Päpste II 372f.; J 3192; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565
n. 839; SANTIFALLER, Elenco 356; PARISSE, Bullaire n. †27; SANTIFALLER, LD 122; JL 4193.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 56; HUNKLER, Leo IX. 149, 283; ROUSSEL, Hist. de Verdun I 238, II 138, 158, 160;
CLOUET, Hist. de Verdun II 45, 65ff.; DELARC, Pape alsacien 222f.; STEINDORFF, Heinrich II 93; DIEKAMP,
Päpstliches Urkundenwesen 568; BRUCKER, L'Alsace II 44; GABRIEL, Verdun au XIe siècle 117ff.; SACKUR, Clu-
niacenser II 321f.; SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 91; FRUSSOTTE, L'archidiacre Ermenfroid 76; BLOCH, Kloster-
politik 210; CROZET, Consécrations pontificales 17; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 422f.; SAXER, Culte de
Marie Madeleine 61; BRAKEL, Heiligenkulte 255; WOLTER, Synoden 417; SANDMANN, Theoderich von Verdun



252 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

330ff.; HIRSCHMANN, Verdun I 268, II 521, 525f.; MUNIER, Léon IX 286; BOSHOF, Bistum Verdun 88f.; DE-
MOUY, Genèse 287f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 610.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 151, 171, Paul Maria BAUMGARTEN, Unbekannte Papstbriefe aus der
Zeit vor 1198 (RQ 2/1888, 382-403) 394 und PARISSE, Bullaire n. 27. Der von PFLUGK-HARTTUNG edierte Text ist in seinem
Umfang erheblich länger als die früheren Editionen und lt. PARISSE fehlerhaft. Dennoch hält PARISSE die Urkunde wie
PFLUGK-HARTTUNG für eine Fälschung. Dagegen treten JL, BRAKEL und HIRSCHMANN für die Echtheit ein. PFLUGK-HART-
TUNG ediert den Text nach der Pariser Hs. Moreau 24, die vom Orig. (65 x 57 cm) schöpft, die Bulle als korrekt beschreibt
und eine Rota, BV- und Kommanachzeichnung gibt; entsprechend auch die Kopie 1), die ebenfalls vom Original sein will.
Gegen die Ansicht, dass es sich bei der Vorlage um ein Original handelte, sprechen aber verschiedene Hinweise, etwa die
Wendung Teodericus presul noster contemporaneus, das Amen am Ende des Kontexts oder das mit der Formulierung Ego ipse Teode-
ricus beginnende Zitat aus einer Urkunde dieses Bischofs. Die Vorlage beider Abschriften wird daher eher eine Originalnach-
bildung als ein Original gewesen sein, die aber mit Hilfe einer echten Urkunde hergestellt sein dürfte. Im Vergleich mit der
Urkunde Alexanders II. (1068 April 13) (JL 4648; PARISSE, Bullaire n. 52) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 42) ist die Glaubwür-
digkeit der Leo-Urkunde gering. Die Ausstellung eines Privilegs für Ste-Marie-Madeleine ist allerdings aufgrund der formalen
Gestaltung der Urkunde und wegen der vom Papst vorgenommenen Weihe (n. 644) wahrscheinlich. Unter Verwendung die-
ser Vorlage und einer Urkunde Bischof Dietrichs wird vorliegender Text entstanden sein. SANDMANN hält denn auch die Ur-
kunde für falsch, deren Inhalt dagegen für unverdächtig. Ein persönlicher religiöser Bezug des Papsts zur hl. Maria Magdalena
ergibt sich aus einer früheren Vision des späteren Papstes (Vita Leonis IX [Wibert-Vita] I 16 [14] [KRAUSE, MG SS rer.
Germ. 70/2007, 148]). Das Actum in Mainz erschließt sich aus dem Aufenthalt Leos IX. dort vom 19.-29. Oktober.

1049 Oktober 29, (Mainz) 665

Papst Leo (IX.) gibt allgemein bekannt (omnibus Christi fidelibus), dass er das von Kaiser Heinrich III. er-
richtete und von diesem während der Mainzer Synode zu dessen eigenem, seiner Gemahlin Agnes sowie
seiner Eltern Konrad (II.) und Gisela Seelenheil dem heiligen Petrus tradierte (vgl. n. 657) Stift der h l .
S i m o n  u n d  J u d a  z u  G o s l a r  unter Propst Rumold (quia ... secundus Heinricus imp. ... eccl. a se ... con-
structam in honore s. Dei genitricis ... Mariae et bb. apostolorum Symonis et Jude, positam loco Goslaria ... preposuit
quendam presb. nomine Rumaldum, tam pro anime suae sueque coniugis ... Agnetis, remedio quam pro salute etiam pa-
rentum suorum Chuonradi et Gisile ... s. Petro ... per scripturam propria manu signatam penitus concessit per manus nos-
tras ... cum essemus cum eo Magontie ibique synodum haberemus) (D. Hildesheim) in den Schutz der römischen
Kirche nehme (ut ipsa eccl. posita sub apostolico iure ... libera et quieta persistat), dessen Besitzungen, insbeson-
dere in Goslar, Egeln, Giersleben, Semmenstedt, Jerstedt und Vallendar am Rhein bestätige (suam integri-
tatem habens in loco Goslaria, in Egelen, in Jhereslib et in Scemmenstede et in Gerstede et in Valentro iuxta Renum ...
decrevimus per hoc ... privilegium omne munimen, omne robur apostolicum eidem eccl. ... contribuere et condonare) sowie
dem Stift das Appellationsrecht einräume (liberum iubemus esse preposito et canonicis ... ad Romanam eccl. ... respi-
cere); die Vogtei überlasse er Kaiser Heinrich (III.) und dessen Nachfolgern mit dem Recht, den Propst
zu bestimmen, aber ohne Verfügungsgewalt über die Besitzungen (eidem ... filio nostro augusto eiusque succes-
soribus advocationem ... relinquere ... prepositos ... ordinare); den Bischof beschränke er auf die kirchliche Leitung
(episcopus ... nihil in eo habeat iuris ... preter ecclesiasticum regimen).   –   Sancti propositi votum non solum ...
Dat. IV kal. Nov. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS, a. d. Leonis papae I, ind. III.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., ca. 48 x 55 cm, Goslar, StadtArch., Urk. Domstift n. 6.       K o p . :
1) (1274-1287) August 10, Goslar, StadtArch., Urk. Domstift n. 175; 2) 14. Jh., Hildesheim, Dombibl., Hs. 535 fol.
4; 3) 16. Jh., Goslar, StadtArch., Domstift, Kopialbuch B fol. 1 (p. 13) n. 1; 4) 17. Jh., Magdeburg, StArch., Rep.
Cop. n. 5 fol. 12.     E r w . :  Güterverzeichnis des Domstifts Goslar um 1186 (BODE, UB Goslar I 320-338 n.
301) 330; Catal. reliquiarum ecclesiae collegiatae Goslariensis (LEIBNIZ, SS rer. Brunsvicensium III 433); Chr. ss.
Simeonis et Judae Goslariense (MG DChr. II 605); Chr. des Stiftes Simeon und Juda in Goslar (MG DChr. II
604).     F a k s . :  TOUSTAIN/TASSIN/BAUSSONET, Nouveau Traité IV 300 (Siegel); ADELUNG, Neues
Lehrgebäude VI Tafel (I) n. 155 (Siegel); PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 114 (fragm.); Stadt im Wandel.
Kunst und Kultur des Bürgertums in Norddeutschland 1150-1650, hg. von Cord MECKSEPER (Stuttgart 1985) I



1049 – 1054 253
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

118 n. 69; KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.); Marburg, LBA.     D r u c k e :  Johann Georg LEUCKFELD,
Ant. Walckenredenses (Leipzig - Nordhausen 1706) 198; HEINECCIUS, Ant. Goslarienses 49; MANSI, Conc. XIX
725; VOGLER, Über die Besitzungen des Goslarer Münsterstifts St. Simonis und Judä zu Vallendar und Mengede
(Vaterländisches Archiv des historischen Vereins für Niederschachsen 1841, 133-176) 147; MIGNE, PL 143, 631;
HEINEMANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 99; BODE, UB Goslar I 131; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 255f.
(fragm.).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 376 n. 23; HEMPEL, Inventarium diplomaticum I 51, 1049 n. 3;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; J 3193; MÜLVERSTEDT, Regesta archiep. Magdeburgensis I 285 n. 700;
PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n. 840; STIMMING, Mainzer UB I 181 n. 288; SANTIFAL-
LER, Elenco 356; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 35; SANTIFALLER, LD 122; DAHLHAUS,
Rota 65 n. 6b; GP V/2 151 n. 3; JL 4194.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 61; WILL, Restauration I
50f.; DELARC, Pape alsacien 223; EWALD, Zwei Bullen 187; STEINDORFF, Heinrich II 99f.; PFLUGK-HARTTUNG,
Acta I 25; PFLUGK-HARTTUNG, Scheinoriginale 432; BRUCKER, L'Alsace II 60f.; BLUMENSTOCK, Päpstlicher
Schutz 62; MÜLLER, Itinerar 78; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1034; LERCHE, Privilegierung 136,
155, 164, 175, 209; WAAS, Vogtei und Bede I 154ff.; SCHMID, Kanonische Wahl 90; BLOCH, Klosterpolitik 219ff.,
225f.; KLEWITZ, Königtum, Hofkapelle und Domkapitel 152; KEHR, Kommentar zu DHIII. 243 (MG Dipl. V
324f.); ROTHE, Goslar 38f.; SANTIFALLER, Elenco 158; DEREINE, Vie commune 371; BÜTTNER, Klosterreform
102f.; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 210; SIEGWART, Chorherren 129; HOFFMANN, Von Cluny
zum Investiturstreit 195; MORAW, Patrozinienforschung 19f.; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 342;
FRIED, Laienadel und Papst 392; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; WOLTER, Synoden 416f.; DAHLHAUS,
Pfalz und Stift in Goslar 404, 411f., 417, 419ff., 426ff.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 102f., 111, 247f., 318f.;
MUNIER, Léon IX 186; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 463; JAKOBS, Rombeziehungen 70; MAURER,
Bistum Konstanz 193; FRECH, Urkunden Leos IX. 180; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 430;
DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 19f.

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PPU des Nordens II (NGG 1904) 113 (ND DERS., PUU in Deutschland 81), BODE
und GP. Bei dem Scheinoriginal (das Anklänge an DHIII. 233 [BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 309] aufweist) handelt es sich
um eine Fälschung aus den ersten Jahren des 12. Jahrhunderts, wie DAHLHAUS, Pfalz und Stift nachweisen konnte. Dieselbe
Hand fälschte auch eine Urkunde Heinrichs IV. vom 28. November 1071 (DHIV. 245, GLADISS, MG Dipl. VI/1 310). Die
Urkunde ist von dieser Hand geschrieben und insbesondere die Schrift des Petrus Diaconus im Eschatokoll ist sorgfältig
nachgeahmt. Das Privileg für die Neugründung Heinrichs III. ist außerdem auffällig durch die Form der Bleibulle, die sonst
erst im Pontifikat Paschalis' II., mit einigen Eigenheiten gar erst nach Eugen III. nachzuweisen ist (vgl. KITTEL, Siegel 384ff.),
sowie die Erwähnung der Güter in Vallendar und Egeln, deren Schenkung erst 1052 urkundlich nachgewiesen ist. Die Bulle
könnte sekundär beigefügt sein, während die Verleihung genannter Güter möglicherweise bei der Ausstellung der Urkunde
bereits durchgeführt war, obwohl die betr. Verleihungsurkunden späteren Datums sind (zur Goslarer Besitzgeschichte vgl.
Sabine WILKE, Das Goslarer Reichsgebeit und seine Beziehungen zu den territorialen Nachbargewalten [Göttingen 1970] v.
a. 20ff.). PFLUGK-HARTTUNG vertrat die Ansicht, es handle sich um eine Fälschung nach dem fast identischen Privileg Vik-
tors II. von 1057 (n. 1278), doch konnte DAHLHAUS zeigen, dass die angeblich von Leo IX. ausgestellte Urkunde in ihren for-
malen Eigentümlichkeiten wie auch im Diktat eine Vorlage gehabt haben muss, welche Leo IX. wohl noch bei seinem Main-
zer Aufenthalt ausgestellt hatte; er beweist dies anhand der Form der Unterfertigungszeichen, welche in der päpstlichen
Kanzlei vom September 1049 bis zum April 1050 in Gebrauch waren. Als nur formale Fälschung sei die Urkunde inhaltlich
korrekt. So nimmt er (PFLUGK-HARTTUNG folgend) an, es habe sich bei der überlieferten Urkunde ursprünglich vielleicht nur
um eine Originalnachzeichnung gehandelt, aus der später durch Zufügung der Bulle das Scheinoriginal hergestellt worden sei.
Die ursprüngliche Urkunde Leos IX. wurde in dem Scheinoriginal weitgehend korrekt wiedergegeben (bis in die Schriftfor-
men, eventuelle Verfälschungen gab es in der Güterliste) und diente auch als Vorlage für die Urkunde Viktors II.; zum ge-
naueren Zusammenhang vgl. n. 1278. Das Problem, dass sowohl in der Urkunde Leos IX. als auch jener Viktors II. von einer
Kommendation des Stifts durch Heinrich III. an die römische Kirche über die Hand des jeweiligen Papstes die Rede ist, löst
DAHLHAUS so, dass eine Kommendation 1049 an Leo IX. in Mainz erfolgte (vgl. nn. 655.18, 657), die 1052 im Zuge der um-
fangreichen Besitzverschiebungen zwischen dem Reich und der römischen Kirche zurückgenommen wurde (n. 1014), danach
auf Drängen Viktors II. 1056 jedoch erneuert worden sei (n. 1255). Für die 1049 von Leo IX. ausgestellte Urkunde zugunsten
Goslars hätte das die Konsequenz, dass sie vermutlich 1052 ungültig gemacht worden wäre (durch Zerschneiden oder Siegel-
entfernung) und in dieser Form zur Vorlage für die Urkunde Viktors II. geworden wäre. Nach der erneuten Kommendation
ersetzten die Kanoniker das ungültig gemachte Privileg Leos IX. dann zu Beginn des 12. Jahrhunderts durch das Scheinorigi-
nal.
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(1049 Ende Oktober) †666

Papst Leo IX. begibt sich nach dem Mainzer Konzil (n. 655) über K ö l n  nach A a c h e n .

E r w . :  Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses (MABILLON I 190).     R e g . :  – .     L i t . :  – .

Dem Bericht des Johannes Trithemius: Leo autem papa IX peracto concilio de Moguntia per Rhenum discedit ad Coloniam, et inde ad
Aquisgrani profectus, imp. ... expectavit liegt offensichtlich eine falsche Chronologie zugrunde: der Besuch des Papstes in Köln
fand nicht, wie Trihtemius will, im Anschluss an das Mainzer Konzil statt, sondern bereits im Sommer des Jahres (vgl. nn.
573-575, 577, 578, 580) und der in Aachen im Anschluss daran (n. 581). Der Autor hat hier die korrekte Reihenfolge ver-
tauscht, indem er die Synode von Mainz dem Aufenthalt Leos IX. in Hirsau (vgl. nn. 671-676) folgen und den Papst dann
weiter nach Norden ziehen lässt, während der Papst sich vor der Synode am Niederrhein aufgehalten hatte und danach wahr-
scheinlich der Besuch in Hirsau stattfand.

(1049 Ende Oktober), Aachen †667

Papst Leo IX. erwartet in Aachen die Rückkehr Kaiser H e i n r i c h s  I I I .  vom Feldzug.

E r w . :  Lampert von Hersfeld, Ann. 1050 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 62); Chr. minor
minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 631); Johannes Trithemius, Ann. Hirsau-
gienses (MABILLON I 190).     R e g . :  – .     L i t . :  – .

Die Aussage Lamperts, der Papst habe in Aachen die Rückkehr des Kaisers von dessen Flandernfeldzug (n. 581) erwartet, be-
ruht auf einem Irrtum in der Chronologie; alle genannten Quellen gehen davon aus, dass Heinrichs III. Feldzug (n. †582) erst
nach dem Mainzer Konzil (n. 655) stattgefunden habe, während er richtig vor dieser Synode im Anschluss an den Aufenthalt
von Kaiser und Papst in Aachen im Juli 1049 (n. 581) anzunehmen ist. Ein Aufenthalt Leos IX. in Aachen bis zur Rückkehr
Heinrichs III. ist ebenfalls nicht belegt und nicht anzunehmen, eher ist eine Weiterreise Leos von Aachen aus vor der Rück-
kehr Heinrichs III. zu vermuten.

(1049 Ende Oktober) †668

Papst Leo IX. begibt sich nach dem Mainzer Konzil mit Kaiser H e i n r i c h  I I I .  nach Regensburg.

E r w . :  Gesta ep. Halberstadensium 1049 (MG SS XXIII 95).     R e g . :  – .     L i t . :  – .

Die Behauptung der Gesta im Anschluss an die Mainzer Kirchenversammlung (n. 655) Inde procedentes d. papa Ratisponam veniens
beruht auf einer falschen zeitlichen Ansetzung des Papstbesuchs in Regensburg. Dieser fand nicht während der Reise des Jah-
res 1049, sondern 1052 (vgl. nn. 995-1002) statt. Von Mainz aus begab der Papst sich 1049 in das Elsass, vom Kaiser wahr-
scheinlich bis Straßburg begleitet (vgl. nn. 679-682).

(1049 Ende Oktober), Hagenau †669

Papst Leo (IX.) weiht einen Altar der B u r g k a p e l l e  i n  H a g e n a u  (D. Straßburg).

E r w . :  Cedula des Heinrich Spies von 1440 (zitiert bei HANAUER/KLÉLÉ, Statutenbuch der Stadt Hagenau
25); ca. 1440, Straßburg Arch. dép., G. G. 13, 2 und 5 (zitiert bei HANAUER/KLÉLÉ, Statutenbuch der Stadt Ha-
genau 25).     R e g . :  – .     L i t . :  Heinrich WITTE, Der Heilige Forst und seine ältesten Besitzer II.
Gründung der Burg und Stadt Hagenau (ZGO 52/1898, 389-424) 406; HANAUER/KLÉLÉ, Statutenbuch der
Stadt Hagenau 23ff.; Charles Auguste HANAUER, La Burg imperiale de Haguenau (RevAls 56/1905, 113-131, 271-
285 und 380-400) 117f.; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 433; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und
Stadt 43f.; SCHERLEN, Heiligkreuz 21f.; PFLEGER, Kult Leos IX. 87; WILL, Reliquienaltäre 410; STINTZI, Leo IX.
Fahrten 73f.; BARTH, Kult Leos IX. 158; BURG, L'église d'Alsace 93; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 110f.; STINTZI,
Der große Sohn 24; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 480ff.; GARREAU, Saint Léon IX 96; André-Marcel
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BURG, Haguenau et la dynastie des Hohenstaufen (Etudes Haguenovinennes NS 5/1965-1970, 29-78); BRAKEL,
Heiligenkulte 245; METZGER, Saint Léon 3; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 260; HLAWITSCHKA, Grundla-
gen staufischer Stellung im Elsaß 78ff.; MUNIER, Léon IX 265; Daniel ZIEMANN, Die Staufer - Ein elsässisches
Adelsgeschlecht ? (Grafen, Herzöge, Könige. Der Aufstieg der frühen Staufer und das Reich [1079-1152], hg. von
Hubertus SEIBERT/Jürgen DENDORFER [Ostfildern 2005] 99-133) 128; SÜTTERLE, Salier und Elsass 113.

Die erste angeführte Quelle ist die Stiftungsurkunde für ein Messstipendium uff dem altar den der bobest Leo gewihet hat; in der
zweiten, aus einem Notizbuch über die Burg stammenden, heißt es: Sant Johans Baptisten altar ... und hat bobst Leo den altar gewy-
het; beide sind insofern identisch, als sie von der Altarweihe Leos IX. in der (nach landläufiger Meinung) wohl von seinem Va-
ter Hugo IV. erbauten Burg berichten. Allerdings scheint die erste Quelle anzudeuten, dass es sich bei dem gemeinten Altar
um einen Salvatoraltar handelt und nicht um den Altar Johannes' des Täufers, wie die zweite sagt. Im 12. Jahrhundert befan-
den sich in der Burg drei Kapellen mit den beiden genannten Altären sowie einem Heilig-Kreuz-Altar in der dritten. HA-
NAUER/KLÉLÉ diskutieren trotz der klaren Aussage der zweiten Quelle die Frage, welche Altarweihe auf Leo IX. zurückgeht,
ohne zu einem Ergebnis zu gelangen. Ebensowenig lässt sich das Datum festlegen; die Weihe kann auf einer der drei Reisen
des Papstes ins Elsass stattgefunden haben, aber ebenso gut auch schon in der Zeit vor dem römischen Pontifikat Leos IX.
Als frühester Zeitpunkt innerhalb des römischen Pontifikates bietet sich ein Termin der Elsassreise 1049 an; auf dem Weg
von Mainz (n. 655) nach Straßburg (n. 679) dürfte der Papst zum genannten Zeitpunkt die Gegend erreicht haben. HA-
NAUER/KLÉLÉ (19ff.) legen ausgehend von der Gründungslegende dar, dass die Burg wahrscheinlich um 1030 von Graf
Hugo vom Nordgau errichtet wurde, was eine Weihe durch dessen Sohn, Bischof Bruno von Toul (seit 1026), den späteren
Papst Leo IX. wahrscheinlich macht. Dagegen hat HLAWITSCHKA dargelegt, dass Hagenau keinesfalls eine Gründung der
Egisheimer sein kann, sondern erst der schwäbische Herzog Friedrich II. von Staufen (1105-1147) die Burgkapelle errichtet
habe, und daher Leo IX. dort keinen Altar geweiht haben könne. Allerdings argumentiert HLAWITSCHKA breit gegen eine Al-
tarweihe durch Leo IX. in der Pfarrkirche zu Hagenau, und geht nur in einer Fußnote darauf ein, dass auch die Burg (und die
Quellen beziehen sich auf Altäre der Burgkapelle) erst im 12. Jahrhundert errichtet worden sei. HLAWITSCHKA denkt daher
offenbar an einen vom Papst geweihten und später in Hagenau aufbewahrten Tragaltar.

(1049 Ende Oktober – 1050 März) 670

Papst Leo IX. lädt den B i s c h o f  v o n  D o l  ( - d e - B r e t a g n e )  u n d  d e n  b r e t o n i s c h e n
E p i s k o p a t  sowie Vertreter des E r z b i s c h o f s  v o n  T o u r s  zur Entscheidung ihres Streites vor
die römische Synode (von 1050) (n. 761).

E r w . :  n. 775; Urkunde Innozenz' III. (1199 Juni 1) (POTTHAST 726) (HAGENEDER/MALECZEK/STRNAD,
Register Innocenz' III. II 151ff., sc. 163f.).     R e g :  –  .      L i t . :  MERLET, Chr. de Nantes XXXII; BRÖ-
CKING, Französische Politik Leos IX. 30, 41, 49ff.; GUILLOTEL, Cens de Nantes 5ff.; GUILLOTEL, Bretagne et
papauté 268ff.; vgl. n. 775.

Nachdem der Streit zwischen dem Erzbistum Tours und dem bretonischen Episkopat auf der Reimser Synode 1049 zur
Sprache gekommen war (n. 626.4), lud Leo IX. die Bischöfe der Bretagne unter dem sich als Erzbischof verstehenden Bi-
schof von Dol (-de-Bretagne) sowie Vertreter des Erzbischofs von Tours vor das römische Konzil von 1050. Die geladenen
Bischöfe sollten sich aber nicht nur wegen ihres Streites mit dem Metropoliten, sondern auch in Fragen der Simonie verteidi-
gen. Der Papst selbst berichtet darüber in seiner Urkunde: nos statim ut ipse vester archiepiscopus cum suis subiectis Romano concilio
praesens adesset, non solum de hac causa redditurus rationem, sed etiam de hoc quod simoniacus cum suis suffraganeis esse comprobatur ... legatos
etiam Turonici archipraesulis adesse praecipimus. Innozenz III. zitiert daraus: Leo papa ... statuerat, ut Dolensis pseudoarchiepiscopus cum
suis subiectis Romano concilio interesset, non solum super hec sed de simonia etiam respondurus (vgl. n. 775). Dass es sich dabei um das rö-
mische Konzil von 1050 handeln muss, geht aus der nochmaligen Berufung der Bischöfe auf die Synode von Vercelli im
Herbst 1050 (vgl. nn. 775, 803) in der angeführten Urkunde Leos IX. hervor.

(1049 Ende Oktober – Anfang November), Calw 671

Papst Leo IX. besucht seinen Neffen G r a f  A d a l b e r t  in dessen Calwer Burg.

E r w . :  Annalista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 390); Historia Hirsaugiensis mon. 1 (MG SSXIV 255) = Co-
dex Hirsaugiensis (SCHNEIDER 7f., 25); Fund. Hirsaugiensis mon. (MG SS XIV 265); S. Leonis IX Oratio ad
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Adalbertum comitem (MIGNE, PL 143, 577); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1050 (MABILLON I 187).
R e g . :  MAURER, Hirsau V. 2 n. 1 (Die deutschen Königspfalzen III/2) (1049 [Nov.]).     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 65f., 285f.; HUNKLER, Leo IX. 160; BRUCKER, L'Alsace I 340, II 72f.; HAFNER, Reges-
ten von Hirsau 429; MARTIN, Saint Léon 109; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1035; BLOCH, Kloster-
politik 198f., 208; RENN, Luxemburger Grafenhaus 43; TÜCHLE, Dedicationes Constancienses 73; GREINER, Hir-
sau 11; SCHMID, Kloster Hirsau 64, 118; JAKOBS, Hirsauer 6f.; KURZE, Adalbert und Gottfried von Calw 247f.;
BRAKEL, Heiligenkulte 271; MAURER, Hirsau (Die deutschen Königspfalzen III/2) 196f.; SCHWINEKÖPER, Chris-
tus-Reliquien 261; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 51; SCHMID, Aurelius in Hirsau 32ff.; SCHREINER, Hir-
sau 60; KLÜPPEL, Aurelius in Hirsau 247f.; LORENZ, Herrschaftswechsel 35; MUNIER, Léon IX 132, 180f.; BERG-
MANN, Löwe von Calw 30ff., 34f.

Der Codex Hirsaugiensis berichtet, der Papst habe auf einer Reise nach Deutschland seinen Neffen besucht ob sanguinitatis cau-
sam; zur Einladung vgl. n. 656. Die Oratio ad Adalbertum präzisiert den Ort des Besuchs: papa ... castellum comitis intravit ... und
Trithemius schließlich nennt den Ort ad Calbam comitis domicilium. Über den Zeitpunkt des Papstbesuchs in Calw machen die
Quellen keine eindeutigen Aussagen; der Annalista Saxo führt ihn zu 1049 an, ansonsten bringt nur die Oratio ad Adalbertum
den Aufenthalt mit einem Besuch in Mainz in Zusammenhang. Ein solcher ergab sich anlässlich der Synode vom 19. Oktober
1049 (vgl. n. 655). Nun berichtet diese Quelle aber so, als ob der Papst auf der Reise nach Norden in Calw Station gemacht
hätte; dann wäre ein Zeitpunkt im Juni 1049 anzunehmen. Die angegebene Literatur geht jedoch angesichts der knappen Zeit
der Reise des Papstes nach Sachsen (n. 571) eher davon aus, dass der Besuch in Calw auf der Rückreise, vor dem Weg durch
das Elsass, anzunehmen ist; allein SCHMID hält in einer Anmerkung auch die Möglichkeit der Einordnung ins Jahr 1053 offen.

(1049 Ende Oktober – Anfang November), Hirsau 672

Papst Leo IX. gelangt bei einem Ritt in der Umgebung Calws (vgl. n. 671) in Begleitung des Grafen
Adalbert an das verfallene A u r e l i u s k l o s t e r  i n  H i r s a u  (D. Speyer), lässt sich von einem alten
Kleriker namens Berthold die Privilegien des Klosters zeigen, findet unter Mühen die während der Nor-
manneneinfälle versteckten Reliquien des heiligen Aurelius und lässt dessen Sarg öffnen.

E r w . :  Historia Hirsaugiensis mon. 1 (MG SS XIV 255) = Codex Hirsaugiensis (SCHNEIDER 7f., 25); Fund.
Hirsaugiensis mon. (MG SS XIV 265); S. Leonis IX Oratio ad Adalbertum comitem (MIGNE, PL 143, 578f.); Bar-
tholomäus Krafft von Blaubeuren, Passionale (Paul LEHMANN/Nonnosus BÜHLER HJb 34/1913, 493-537, 527);
Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1050 (MABILLON I 188f.).     R e g . :  Renate NEUMÜLLERS-KLAU-
SER, Quellen zur Bau- und Kunstgeschichte von Hirsau (Hirsau St. Peter und Paul 1091-1991 [Stuttgart 1991]
475-499) 477 nn. 3 und 4; MAURER, Hirsau V 2 n. 1 (Die deutschen Königspfalzen III/2).     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 66; HUNKLER, Leo IX. 160, 285f.; VAUTREY, Hist. de Bâle I 112; BRUCKER, L'Alsace II 73f.;
BLOCH, Klosterpolitik 198f., 207f.; GREINER, Hirsau 11; SCHMID, Kloster Hirsau 64f.; JAKOBS, Hirsauer 6f.;
KURZE, Adalbert und Gottfried von Calw 247f.; BRAKEL, Heiligenkulte 271; MAURER, Hirsau  (Die deutschen
Königspfalzen III/2) 196f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 51,
212; PUTZE, Aureliuskloster 13; SCHMID, Aurelius in Hirsau 19ff., 34f.; KLÜPPEL, Aurelius in Hirsau 247f.; LO-
RENZ, Hirsaus Priorate 353; LORENZ, Zur Geschichte des "verlegten" Klosters Weilheim 31f.; BERGMANN, Löwe
von Calw 46f.

Die Oratio ad Adalbertum und Johannes Trithemius unterscheiden den Tag der Ankunft Leos IX. bei seinem Neffen Adal-
bert in Calw (n. 671) von jenem seines Besuches in Hirsau: altera die. Diese beiden späten Quellen erzählen, der Papst habe bei
einem Ausritt die Gegend als passend für ein Kloster empfunden, woraufhin ihm sein Neffe Adalbert das alte, fast verfallene
Hirsau gezeigt habe. Dort habe der Papst sich um die Geschichte des Orts bemüht und einen alten Kleriker befragt, die vor-
handenen Bücher gelesen und ein Privileg des Klosters eingesehen (Codex Hirsaugiensis 25). Demnach hatten die Vorfahren
des Grafen das einst blühende Kloster geplündert, die Aurelius-Reliquie aber sei in der Zeit der Normanneneinfälle versteckt
worden. Diese ließ der Papst nun suchen, was jedoch erst nach Gebeten und Zuziehung spezialisierter Handwerker aus Vene-
dig durch Abklopfen der Bodenplatte gelungen sei (zum genauen Ort vgl. Karl GREINER, Ein unbekanntes Hirsauer Gottes-
haus [ZSWLG 18/1959 354-360]). Für die Spekulation LORENZ' über Reliquienschenkungen des Papstes an Hirsau findet
sich in den Quellen kein Hinweis. Die in ihrer Ausführlichkeit unterschiedlichen Quellen geben alle diese Erzählung wieder,
die trotz ihrer teilweise legendenhaften Ausgestaltung im Wesentlichen zutreffend sein könnte, vgl. n. †666.
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(1049 Ende Oktober – Anfang November, Calw) 673

Papst Leo IX. kehrt von Hirsau (vgl. n. 672) auf die B u r g  ( C a l w )  zurück.

E r w . :  S. Leonis IX Oratio ad Adalbertum comitem (MIGNE, PL 143, 579).     R e g . :  – .     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 66; HUNKLER, Leo IX. 285f.

Die Quelle berichtet, dass der Papst nach Auffindung der Aurelius-Reliquie in Hirsau cum suis ad castellum est reversus.

(1049 Ende Oktober – Anfang November), Calw 674

Papst Leo IX. tadelt am Tag nach der Auffindung der Aurelius-Reliquien in Hirsau (D. Speyer) (n. 672)
seinen Neffen A d a l b e r t  v o n  C a l w  in Anwesenheit von dessen Frau Wiltrud und der Kardinäle
wegen des Verfalls des Klosters und verlangt von ihm unter Strafe der Exkommunikation den Wieder-
aufbau, was Graf Adalbert feierlich verspricht.

E r w . :  Annalista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 390); Historia Hirsaugiensis mon. 1 (MG SS XIV 255) = Co-
dex Hirsaugiensis (SCHNEIDER 8, 25); Fund. Hirsaugiensis mon. (MG SS XIV 265); S. Leonis IX Oratio ad Adal-
bertum comitem (MIGNE, PL 143, 579ff.); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1050 (MABILLON I 189f.);
Johannes Trithemius, Chr. Hirsaugiensis 63; vgl. DHIV. †280 (1075 Okt. 9) (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler
2785) (GLADISS/GAWLIK, MG Dipl. VI/1 357).     R e g . :  GP III 120 n. *1 und 137 n. *1.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 66f.; HUNKLER, Leo IX. 285f.; BRUCKER, L'Alsace II 72ff.; HAFNER, Regesten von
Hirsau 429; MARTIN, Saint Léon 109f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1035f.; GUGGENBERGER,
Deutsche Päpste 52; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 120; BLOCH, Klosterpolitik 198; TÜCHLE, Kirchenge-
schichte Schwabens I 190f.; BARTH, Kult Leos IX. 215f.; GREINER, Hirsau 11; SCHMID, Kloster Hirsau 57ff., 61,
64f., 118; JAKOBS, Hirsauer 6f., 20; KELLER, Einsiedeln 135; KURZE, Adalbert und Gottfried von Calw 247f.;
BÜTTNER, Abt Wilhelm von Hirsau 321ff.; Albert BRACKMANN, Die Anfänge von Hirsau (DERS., Gesammelte
Aufsätze [Darmstadt ²1967] 272-289) 274; BRAKEL, Heiligenkulte 271; Klaus SCHREINER, Hirsau (Germania be-
nedictina V: Die Benediktinerklöster in Baden-Württemberg [St. Ottilien 1975] 281-302) 282; FRIED, Laienadel
und Papst 392f.; MAURER, Hirsau  (Die deutschen Königspfalzen III/2) 196f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reli-
quien 261; BORST, Mönche am Bodensee 140; PUTZE, Aureliuskloster 13; SCHMID, Aurelius in Hirsau 22, 32ff.;
SCHREINER, Hirsau 60, 82; KLÜPPEL, Aurelius in Hirsau 247f.; LORENZ, Papst Calixt I. 230f.; MAURER, Eber-
hard 292f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 308; LORENZ, Herrschaftswechsel 35; MUNIER, Léon IX 180f.;
ZOTZ, Päpstlicher Auftrag 270f.; BERGMANN, Löwe von Calw 34f., 58; ZOTZ, Religiöser Aufbruch und adlige
Conversio 165f.

Die Ermahnung des Papsts und das Versprechen des Grafen sind in allen Quellen überliefert. Die Oratio ad Adalbertum und
Johannes Trithemius, Ann. tradieren die Ansprache des Papstes in aller Ausführlichkeit; anwesend seien neben Graf Adalbert
dessen Frau Wiltrud sowie die Kardinäle gewesen. Leo IX. habe seinem Neffen zuerst Vorwürfe gemacht wegen der Plünde-
rung des Klosters durch dessen Vorfahren, dann die Wiederherstellung und Rückführung von Mönchen verlangt sowie widri-
genfalls schärfste geistliche Strafen angedroht, woraufhin der Graf die Restitution versprochen habe. Obwohl die Ermahnung
Leos IX. vermutlich später stilisiert ist, dürfte der Vorgang als solcher doch wirklichkeitsnah dargestellt sein. Die Frage nach
der Zuverlässigkeit der Quelle erhebt sich angesichts von KURZEs und BERGMANNs Spekulation, der Papstbesuch habe auch
die Eheschließung des Grafen Adalbert mit der Tochter Gottfrieds des Bärtigen zum Gegenstand gehabt, vgl. auch n. 581.
Wenn das stimmt, kann die Frau Adalberts nicht anwesend gewesen sein. Zur möglichen Schenkung von Reliquien Papst Ca-
lixts I. vgl. LORENZ, Zur Geschichte des "verlegten" Klosters Weilheim 31f.

(1049 Ende Oktober – Anfang November), Calw 675

Papst Leo IX. weiht eine N i k o l a u s k a p e l l e  auf der Nagoldbrücke bei C a l w  (D. Speyer).
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E r w . :  Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1052 (MABILLON I 193).     R e g . :  – .     L i t . :
Wilhelm Werner von Zimmern, Eichstätter Bischofschronik (KRAFT 45); [FALK], Die Kirche und der Brückenbau
im Mittelalter (Historisch-politische Bl. für das katholische Deutschland 87/1881, 89-110) 94f.; MEISEN, Niko-
lauskult 386, 507.

Die Quelle berichtet, der Papst habe capellam s. Nicolai super pontem Magalthae extra oppidum Calba ... consecrasse. Trotz der Quel-
lenangabe zum Jahr 1052 dürfte doch nur der einzige überlieferte Papstbesuch in Calw von 1049 (zum Datum vgl. n. 671) an-
zunehmen sein, ein zweiter wird auch von Johannes Trithemius nicht erwähnt. Die Jahreszahl der Quelle wird sich daraus er-
geben, dass diese Weihe in einer Reihe von anderen unter dem Jahr 1052 aufgezählt ist; der Vorgang sollte also – falls nicht
literarische Fiktion – im Jahr 1049 im Rahmen des Papstbesuches in Calw-Hirsau chronologisch einzuordnen sein (vgl. nn.
671-674).

(1049 Ende Oktober – Anfang November), Althengstett 676

Papst Leo IX. weiht die Kirche in A l t h e n g s t e t t  (bei Calw) (D. Speyer).

E r w . :  Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1052 (MABILLON I 193).     R e g . :  MUNIER, Léon IX
280 (1052/3).     L i t . :  PAULUS, Beschreibung des Oberamts Calw 198; BRAKEL, Heiligenkulte 271; Das
Land Baden-Württemberg V (Stuttgart 1976) 475; Rudolf KIESS, Forst-Namen als Spuren frühmittelalterlicher
Geschichte in Württemberg (ZSWLG 51/1992, 11-116) 88.

Johannes Trithemius berichtet, dass Leo IX. u. a. parochialem eccl. in Hingstetten geweiht habe. Zum Zeitpunkt der Weihe vgl.
Kommentar zu nn. 671, 675. BRAKEL berichtet, die Kirche sei dem heiligen Markus geweiht, und setzt die Weihe daher nach
dem Aufenthalt in Venedig (n. 985) an. Trotz der späten Quelle kann die Überlieferung den Tatsachen entsprechen, Trithe-
mius bezog sich evtl. auf eine ältere Tradition.

(1049 November – 1050 vor April) 677

Erzbischof G e l d u i n  v o n  S e n s  beschwert sich bei Papst Leo IX. über Bischof Mainard von Tro-
yes, der ihn aus seinem Amt vertrieben hat, und strengt einen Prozess gegen ihn an.

E r w . :  Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense (BAUTIER/GILLES 120ff.).     R e g . :  –; vgl. JL II
p. 710.     L i t . :  Gall. chr. XII 36f.; BRUCKER, L'Alsace II 120; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX.
42ff.; WERNER, Politische und kirchliche Konflikte 28 und passim.

Gelduin von Sens war bei der Synode von Reims vermutlich wegen Simonie, vor allem aber wegen unerlaubten Fernbleibens
von der Versammlung exkommuniziert worden (n. 627.9). Infolge dieser Entscheidung hatte ihn Mainard von Troyes, schon
bei seiner Erhebung 1034 Gegenkandidat des Ortsadels gegen den vom König unterstützten Gelduin, vertrieben und das
Amt übernommen. Der vertriebene Erzbischof ipso Gilduino reclamante se iniuste depositum et Mainardum inthronizatum wandte sich
daraufhin wohl an Papst Leo IX., wie aus n. 678 hervorgeht. Ob Gelduin sich vor seiner Klage von der Exkommunikation
gelöst hatte, lässt sich in den Quellen nicht erkennen.

(1049 November – 1050 vor April) 678

Papst Leo IX. lädt Bischof M a i n a r d  v o n  T r o y e s  und Erzbischof G e l d u i n  v o n  S e n s  (zum
römischen Konzil von 1050) vor.

E r w . :  Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense (BAUTIER/GILLES 120ff.).     R e g . :  –, vgl. JL II
p. 710.     L i t . :  Gall. chr. XII 36f.; BRUCKER, L'Alsace II 120; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX.
42ff.
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Nach der Klage Gelduins gegen Mainard (n. 677) wurden beide auctoritate papae Leonis convocati et in concilio diiudicati. Aufgrund
des Prozesses vor dem Konzil ist anzunehmen, dass auch die Ladung vor ein Konzil erfolgte; zur Frage, um welche Synode
Leos IX. es sich dabei handelte, vgl. n. 761.

(1049 Anfang November), Straßburg 679

Papst Leo IX. gelangt in Begleitung von 34 Bischöfen nach Straßburg und wird dort von Bischof H e r -
m a n n  v o n  S t r a ß b u r g  empfangen, in das (im Bau befindliche) Münster geleitet, verleiht diesem
ein Privileg und hält sich mehrere Tage in der Stadt auf.

E r w . :  Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1050 bzw. 1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX
557f., 875, 894), vgl. Daniel Specklin, Collectanées 1053 (REUSS 47ff. n. 742).     R e g . :  KRAUS, Kunst in El-
saß-Lothringen I 352 (1050 Jan.).     L i t . :  SCHADÄUS, Summum Argentoratensium templum 12; GRANDI-
DIER, Essais sur l'église cathédrale de Strasbourg 29; HUNKLER, Leo IX. 210f.; SPACH, Saint Léon IX 20; GRAN-
DIDIER, Oeuvres inédites I 480, II 15, 58f.; VAUTREY, Hist. de Bâle I 115; SCHULTE, Leo IX. 87; GLÖCKLER, Bis-
tum Straßburg I 162, 164f.; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 60; BRUCKER, L'Alsace II 75ff.; GRANDIDIER,
Nouvelles oeuvres inédites 341ff.; MARTIN, Saint Léon 135; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 149; PFLEGER,
Kult Leos IX. 85ff., 93; STINTZI, Leo IX. Fahrten 73; BURG, L'église d'Alsace 93; BARTH, Kult Leos IX. 147f.,
200f.; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1399.

Der Straßburger Stadtbaumeister des 16. Jh., Danliel Specklin (vgl. Hubert JANITSCHEK, ADB 35, 82ff.) schildert fälschlich
zum Jahr 1053 die Mainzer Synode des Jahres 1049. Daran anschließend berichtet er von der Reise Leos IX. nach Süden: Mit
dem Papst zogen uff 34 bischoff und vil fürsten und herren. Als sey gen Strosburg komen, empfinge sie bischoff Hetzel ... und wurden ins münster
gefürrt ... Er gab den tumherren im münster grosse freyheitten und allen stifften. Diese Nachricht übernahm SCHADÄUS, der die freyheitten
als Ablaß und freyheitten interpretierte. Dieser Autor führt weiter aus, dass das Münster zum Zeitpunkt des Papstbesuches noch
im Bau war. Unter Nennung dieser Quelle geht auch GRANDIDIER auf den Besuch ein. Er bringt dieselben Informationen
wie SCHADÄUS, korrigiert jedoch den Zeitpunkt des Besuches ohne Angabe einer Quelle in den Januar 1050. Diese Einord-
nung ist allerdings vom Itinerar des Papstes her unmöglich. SCHULTE und PFLEGER stehen daher der Überlieferung kritisch
gegenüber, insbesondere was die Ablassverleihung angeht, SCHULTE auch dem Besuch als solchem. PFLEGER und STINTZI
dagegen nehmen den Besuch der Dombaustelle während eines Aufenthalts Leos IX. in Straßburg als authentisch überliefert
an. Als Zeitpunkt bietet sich der Spätherbst des Jahres 1049 an, als der Papst auch Jung-St.-Peter in Straßburg weihte (n. 682).
Jakob Twinger wie Daniel Specklin führen den Straßburger Aufenthalt im Anschluss an das im Herbst des Jahres 1049 veran-
staltete Mainzer Konzil (n. 655) an, allerdings ordnet Jakob Twinger ihn auch einmal der dritten Papstreise in den Jahren
1052/53 (p. 558), sonst 1050 (p. 557, 875, 894) zu. Jakob Twinger gibt eine Dauer von mehreren Tagen an: kam ... gein Stros-
burg und was do etwie dag. Da Leo IX. nach dem Mainzer Konzil eine Reise durch das Elsass unternahm (vgl. nn. 680-709) ist
anzunehmen, dass er in deren Verlauf auch Straßburg aufsuchte; allerdings müsste der Aufenthalt dann in den ersten Teil des
Monats November im Jahr 1049 fallen, im Dezember des Jahres befand er sich schon in Basel (n. 709); die in den Quellen ge-
machten Jahresangaben beruhen auf der Verbindung mit der Synode von Mainz, die chronologisch falsch eingeordnet wird.
Allerdings wäre vom Itinerar Leos IX. her auch ein Besuch in Straßburg im Herbst 1050 oder um die Wende 1052/53 denk-
bar.   –   In den Verlauf dieses Aufenthalts fiele wohl auch die urkundlich nicht überlieferte, in der Literatur aber gelegentlich
erwähnte Messfeier Leos IX. in der Straßburger Frauenabtei St. Stephan. Bis ins 17. Jahrhundert war ein Bild des zelebrieren-
den Papstes in dieser Kirche erhalten mit der – wohl mündlichen – Überlieferung der betreffenden Papstmesse, vgl. JUNG, In-
scriptions du monastère de Saint-Étienne à Strasbourg (Bullet. de la Soc. pour la conservation des monuments hist. d'Alsace
2/1857-58) 298; PFLEGER, Kult Leos IX. 93; CLAUSS, Heilige des Elsaß 87; FUCHS, Léon IX dans l'iconographie 127; BARTH,
Kult Leos IX. 201; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1491; aus Anlass dieser Messfeier Leos IX. dürfte auch die dann
1304 von einem Kanoniker von St. Stephan testamentarisch verschenkte Stola Leos IX. an die Kirche gelangt sein (SCHULTE,
UB Straßburg III 166f. n. 532). Auch die Möglichkeit eines wiederholten Aufenthaltes des Papstes während seiner Rückreisen
aus Deutschland nach Rom ist nicht auszuschließen. Zur Überlegung, dass der Kaiser dem Papst bei seiner Elsassreise teil-
weise Geleit gab, vgl. MÜLLER, Itinerar 79 und SÜTTERLE, Salier und Elsass 39.

(1049 Anfang November), Straßburg 680

Papst Leo IX. weiht die S t .  W a l p u r g i s - K a p e l l e  in Straßburg.
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E r w . :  Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1050 bzw. 1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX
557f., 875, 894); Daniel Specklin, Collectanées 1053 (REUSS 47ff. n. 742).     R e g . :  KRAUS, Kunst in Elsaß-
Lothringen I 352 (1050 Jan.); MUNIER, Léon IX 273 (1049 Herbst).     L i t . :  SCHADÄUS, Summum Argen-
toratensium templum 12; GRANDIDIER, Essais sur l'église cathédrale de Strasbourg 29; HUNKLER, Leo IX. 210f.;
SPACH, Saint Léon IX 20; Charles SCHMIDT, Hist. de Saint-Thomas de Strasbourg (Straßburg 1860) 170; GRAN-
DIDIER, Oeuvres inédites I 480, II 15, 58f.; GLÖCKLER, Bistum Straßburg I 165; VAUTREY, Hist. de Bâle I 115;
SCHULTE, Leo IX. 87; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 60; BRUCKER, L'Alsace II 75ff.; MARTIN, Saint Léon
135; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 149; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 43; PFLEGER, Kult Leos IX.
85ff., 93; STINTZI, Leo IX. Fahrten 73; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111; STINTZI, Der große Sohn 25; GAR-
REAU, Saint Léon IX 96; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1413, 1514f.; BRAKEL, Heiligenkulte 258; JOR-
DAN, Léon IX et son postérité 625.

Jakob Twinger berichtet im Rahmen der Vita Leos IX. in seiner Chr.: er wihete ouch zu Strosburg sant Walpurgen capelle under küse-
ner, was Daniel Specklin ebenfalls zum Jahr 1053 anführt. SCHMIDT und BARTH 1514 legen die Weihe ins Jahr 1050, allerdings
ohne Angabe von Argumenten; sie müsste dann der zweiten Papstreise ins Elsass zugeordnet werden und in den Herbst des
Jahres fallen, doch ist auch die Einordnung in die beiden anderen Papstreisen (1049 und 1052/53) möglich; die chronolo-
gische Zuordnung erfolgt hier im Rahmen der langen Elsassreise von 1049. Die Weihe selbst wird in der angegebenen Litera-
tur nicht in Zweifel gezogen. Die Walpurgis-Kapelle machte später dem Barbarakloster Platz.

(1049, Anfang November), Straßburg 681

Papst Leo IX. weiht die S t .  M i c h a e l s - K a p e l l e  in Straßburg.

E r w . :  Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1050 bzw. 1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX
557f., 875, 894); Daniel Specklin, Collectanées 1053 (REUSS 47ff. n. 742).     R e g . :  KRAUS, Kunst in Elsaß-
Lothringen I 352 (1050 Jan.); MUNIER, Léon IX 273 (1049 Herbst).     L i t . :  SCHADÄUS, Summum Argen-
toratensium templum 12; GRANDIDIER, Essais sur l'église cathédrale de Strasbourg 29; HUNKLER, Leo IX. 210f.;
SPACH, Saint Léon IX 20; Charles SCHMIDT, Hist. de Saint-Thomas de Strasbourg (Straßburg 1860) 170; GRAN-
DIDIER, Oeuvres inédites I 480, II 15, 58f.; GLÖCKLER, Bistum Straßburg I 165; VAUTREY, Hist. de Bâle I 115;
SCHULTE, Leo IX. 87; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 60; BRUCKER, L'Alsace II 75ff.; MARTIN, Saint Léon
135; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 149; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 43; PFLEGER, Kult Leos IX.
85ff., 93; STINTZI, Leo IX. Fahrten 73; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111; GARREAU, Saint Léon IX 96; BARTH,
Handbuch elsässischer Kirchen 1514f., 1413; BRAKEL, Heiligenkulte 258; JORDAN, Léon IX et son postérité 625.

Jakob Twinger informiert im Rahmen der Vita Leos IX. in seiner Chr.: er wihete ouch zu Strosburg ... sant Michels capelle under wage-
ner, was auch Daniel Specklin zum Jahr 1053 anführt. Weil die Weihe dieser Kapelle in beiden Quellen zusammen mit jener
der Walpurgis-Kapelle geschildert ist (n. 680), dürfte ein zeitlicher Zusammenhang zwischen beiden bestehen.

(1049 Anfang November), Straßburg 682

Papst Leo IX. weiht die J u n g  S t .  P e t e r - K i r c h e  in Straßburg, überlässt dieser ein liturgisches Ge-
wand <und verleiht einen Ablass>.

E r w . :  Urkunde Bischof Konrads von Straßburg (1289 Okt. 11) (WEIGAND, UB Straßburg II 119ff.); Jakob
Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 557f., 646, 730); Jacob Wimpfe-
ling, Epitoma Germanicorum 26 (fol. 13v); Jacob Wimpfeling, Argentinensium ep. catal. 43; Hieronymus Gebwei-
ler, Straßburger Chr. 16 (STENZEL 59); Chr. Schutterani monasterii II 22 (MONE, Quellensammlung zur badi-
schen LG III 88); BRUSCHIUS, De Germaniae episcopatibus fol. 63; Daniel Specklin, Collectanées 1053 (REUSS
49); Brief des 15. Jh., Straßburg, Arch. dép., G 4702 p. 2a (WENTZCKE/HESSEL/KREBS, Regesten der Bischöfe
von Straßburg I 273 n. 261 als G 2702 p. 2a angeführt); 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Fonds allemand Ms. 77 p. 7 (zi-
tiert von BRUCKER, L'Alsace II 75 und PFLEGER, Kult Leos IX. 93); 18. Jh., Straßburg, Arch. dép., G 4711 (Sta-
tuten von Jung St. Peter).     R e g . :  GP III 24 n. *†1 (zu 1050); MUNIER, Léon IX 273; IOGNA-PRAT, Léon
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pape consécrateur 380 (Okt./Nov.).     L i t . :  GUILLIMANN, De episcopis Argentinensibus 194; SPACH,
Saint Léon IX 20; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 15, 59; GLÖCKLER, Bistum Straßburg I 162, 164f.; SCHULTE,
Leo IX. 87; BRUCKER, L'Alsace II 75ff.; KRAUS, Kunst in Elsaß-Lothringen I 510; GRANDIDIER, Nouvelles
oeuvres inédites 341ff.; MARTIN, Saint Léon 135f.; Edmund Ludwig STEIN, Geschichte des Kollegiatstifts Jung-
Sankt Peter zu Straßburg i. E. von seiner Gründung bis zum Ausbruch der Reformation (Freiburg 1920) 8f., 83,
95; BÉCOURT, Andlau 91; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 149; SCHERLEN, Heiligkreuz 20; PFLEGER, Kult
Leos IX. 85ff., 93; CLAUSS, Heilige des Elsaß 86; BÜTTNER, PUU des Elsaß 9f. (ND 234); STINTZI, Leo IX. Fahr-
ten 73; BARTH, Kult Leos IX. 200; CROZET, Consécrations pontificales 19 (Jan. 1050); BURG, L'église d'Alsace 93;
STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111; PAULIN, Léon IX musicien 117; GARREAU, Saint Léon IX 96; BARTH, Hand-
buch elsässischer Kirchen 1399; BRAKEL, Heiligenkulte 258f.; HIRSCHMANN, Stadtplanung 365; JORDAN, Léon
IX et son postérité 625, 628f.

Die Quellen berichten von dieser Weihe Leos IX. unterschiedlich und widersprüchlich. Bischof Konrad weiß nur von der
Weihe selbst und einer damit zusammenhängenden Ablassverleihung, die Chr. von Schuttern nur von der Weihe; Jakob
Twinger meldet die Weihe einmal zu 1052/53 zusammen mit einer Ablassverleihung für den Mittwoch der Karwoche und
der Überlassung eines seidenen Chormantels an die Kirche durch den Papst (p. 557f.), dann (p. 730) aber auch im Anschluss
an das Mainzer Konzil, das 1049 stattfand (n. 655). Dieselbe Nachricht überliefert auch Daniel Specklin, allerdings verlegt er
die Mainzer Synode in das Jahr 1053. Jacob Wimpfeling dagegen setzt die Weihe im Jahr 1050 an (Epitoma 26) und berichtet
zusätzlich vom päpstlichen Geschenk der seidenen Dalmatik, in welcher Leo die Weihe durchgeführt hatte, sowie (Catalogus
episcoporum) einer Bestätigungsbulle des Ablasses durch Bonifaz IX.; allerdings ist diese Papsturkunde verloren. Welches lit-
urgische Kleidungsstück tatsächlich Gegenstand der Schenkung war, lässt sich nicht genau feststellen, da Jakob Twinger und
Wimpfeling einander widersprechen; aber offenbar wurde zu Wimpfelings (Catal. ep.) Zeit eine Dalmatik gezeigt: ... dalmaticam
sericam (quae ... universis ostenditur) ... ; dasselbe berichten auch die Pariser Handschrift sowie die Statuten der Kirche. Der Zeit-
punkt dieser Weihehandlung in Straßburg könnte nach den Quellen Ende 1049, Anfang 1051 oder Ende 1052 liegen, dagegen
ist die von GP gegebene Datierung 1050 vom Itinerar her unwahrscheinlich, da Leo IX. auf seiner zweiten Reise 1050/51
wohl erst 1051 ins Elsass kam (vgl. nn. †679-681); aufgrund der sicher zu datierenden n. 687 und deren Nähe zu Straßburg ist
mit BARTH, Handbuch, am ehesten an 1049 zu denken. PFLEGER und BARTH vertreten gegen STEIN 8 und GP die Echtheit
der Weihenotiz (bestätigt durch die Ausstellung des Papstgeschenkes), während sie mit GP und PAULUS, Geschichte des Ab-
lasses I 149 den überlieferten Ablass als Fälschung des 13. Jahrhunderts ansehen.

(1049 Anfang November), Altdorf 683

Papst Leo IX. feiert Messe im Kloster A l t d o r f  (D. Straßburg) und weiht dem heiligen Stephanus
einen <Hoch-> Altar, schenkt eine Vielzahl von Reliquien, deren bedeutendste der Arm des Märtyrers
Cyriacus ist, einige liturgische Kleidungsstücke sowie (selbst komponierte) Responsorien auf den heiligen
Cyriacus.

E r w . :  n. †715; Notitia Altorfensis, Fragment "Sciendum quod" (HOLDER-EGGER, MG SS XV/2 993f.);
Notitia Altorfensis, Fragment "Locus erat in Alsatia" (HOLDER-EGGER, MG SS XV/2 993f.); Jacob Wimpfeling,
Argentinensium ep. catal. 43f.; Chr. Schutterani monasterii II 22 (MONE, Quellensammlung zur badischen LG III
88); Daniel Specklin, Collectanées 1053 (REUSS 49 n. 742).   –   Zu den Responsorien: Vita Leonis IX (Wibert-
Vita) I 15 (13) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 140); Historia ep. Tullensium (CALMET, Hist. de Lorraine I
preuves 222f.); Annalista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 390); Ann. Magdeburgenses 1048 (MG SS XVI 172); Eike
von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 341); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 172); Richer von Senones, Gesta II 18
(MG SS XXV 280); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087); Martin von Fulda, Chr. (ECK-
HART, Corp. Hist. I 1682); Johannes Staindel, Chr. generale 1048 (OEFELE, SS rer. Boic. I 475).     R e g . :
J p. 370; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379; JL I p. 534.     L i t . :  Bernhard HERTZOG, Chr. Alsatiae
(Straßburg 1592) III 25, IV 77; GUILLIMANN, De episcopis Argentinensibus 195; CALMET, Hist. de Lorraine ²II
148ff., 155f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 64f.; HUNKLER, Leo IX. 50f., 157; SPACH, Saint Léon IX 12f.; GRAN-
DIDIER, Oeuvres inédites I 330f.; DELARC, Pape alsacien 236; GLÖCKLER, Bistum Straßburg I 164, II 394f.;
STEINDORFF, Heinrich II 101; SCHULTE, Leo IX. 82f.; SATTLER, Altdorf 15f., 31ff.; BRUCKER, L'Alsace I 335f.,
II 191f.; HEILIG, Die Benedictinerabtei Altdorf (1890) (nicht eingesehen); KRAUS, Kunst in Elsaß-Lothringen I
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2ff.; SACKUR, Cluniacenser II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III 606; GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédites
III 177f.; MÜLLER, Itinerar 78; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 11ff.; BÉCOURT, Andlau 91;
SCHERLEN, Heiligkreuz 20f.; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 43f.; BLOCH, Klosterpolitik 195, 198, 200,
229f.; MEISEN, Nikolauskult 85, 507; STINTZI, Elsässische Klöster 133; PFLEGER, Kult Leos IX. 81f.; CLAUSS,
Heilige des Elsaß 85f.; BÜTTNER, PUU des Elsaß 9 (ND 234); SIEFFERT, Altdorf 34, 51f., 67ff., 106; BARTH, Kult
Leos IX. 198f.; STINTZI, Leo IX. Fahrten 76f.; MICHEL, Frühwerke des Kardinals Humbert 235; CROZET, Consé-
crations pontificales 19; BURG, L'église d'Alsace 93; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; DUBLED, L'avouerie 79;
BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 36f.; GARREAU, Saint Léon IX 95; BRAKEL, Heiligenkulte 246f., 258ff.;
SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 250, 257f.; LORENZ, Papst Calixt I. 230ff.   –   Zu den Responsorien: GRAN-
DIDIER, Oeuvres inédites II 54; PFLEGER, Kult Leos IX. 82; PAULIN, Leo IX. Dichter und Musiker 123ff.;
MICHEL, Frühwerke des Kardinals Humbert 254f.; PAULIN, Léon IX musicien 116; VRÉGILLE, Hugues de Salins
I 184; METZGER, Saint Léon 1 und 4ff.; BERNARD, Offices versifiés 92 und passim; VRÉGILLE, Hugues 148; PA-
RISSE, Lorraine monastique 56f.; JAKOBS, Blasiusverehrung 28; THIRIET, Saint Nicolas en France 10; IOGNA-
PRAT, Agni immaculati 378ff.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 212f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes
322f.; LORENZ, Zur Geschichte des "verlegten" Klosters Weilheim 31f.; MUNIER, Léon IX 82, 132, 180, 263,
273f.; HUMMER, Reform and Lordship 69f.; JORDAN, Léon IX et son postérité 624.

In beiden Fragmenten der Notitia Altorfensis ist die Messfeier Leos im Zusammenhang mit der Altarweihe überliefert ... ipse-
met missas hic cantavit ...; dass der Stephanus-Altar von Leo IX. bei seinem Besuch geweiht worden sei, berichtet der Papst
selbst in seinem Privileg (quando dedicavimus per nos metipsos altare s. Stephani) (vgl. n. †715), die Chr. von Schuttern wie auch
Wimpfeling; allerdings geben diese beiden letzten Quellen die Weihe einer Stephanus-Kapelle samt -Altar an, während beide
Fragmente der Notitia Altorfensis nur vom medium altare in eccl. hic reden; die Quellen scheinen einander also zu wider-
sprechen: der Papst selbst sagt in der Urkunde nichts von der Weihe des Hochaltars, nur von der eines Stephanus-Altars, die
Fragmente dagegen gehen von der Weihe des Hochaltars aus, ohne dessen Dedikation genau zu bestimmen. Aus der Kombi-
nation beider Angaben schloss bereits GRANDIDIER, Oeuvres inédites, dass der Papst den Hochaltar dem Protomartyrer ge-
weiht habe (dem folgen SIEFFERT 51f. und BARTH, Historisch-topographisches Wörterbuch 36), während STINTZI, Elsäs-
sische Klöster von einer Weihe des Hauptaltars auf Cyriacus schreibt und CLAUSS die Weihe des Hauptaltars auf Cyriacus und
eines Nebenaltars auf Stephanus erschließt (woraus SCHWINEKÖPER 258 die Weihe von 3 Altären, darunter eines Heiligkreuz-
Altars macht – ohne Angabe von Quellen). Nach den Quellen zu schließen dürfte der Papst nur die Weihe eines Stephanus-
Altars durchgeführt haben. Die Überlieferung von der Weihe des Cyriacus-Altares hängt dagegen aller Wahrscheinlichkeit
nach mit den Reliquiengeschenken zusammen: beide Fragmente aus dem 13. Jahrhundert berichten, dass Leo IX. auf seiner
Reise secum portari fecit imaginem s. Cyriaci martyris (vgl. das Bild PAULIN, Léon IX musicien nach 120), gefüllt mit dessen Reli-
quien sowie 123 anderen, nur zum Teil namentlich genannten. Außerdem übergab der Papst vier Schreine mit weiteren Reli-
quien, doch war die wesentliche das brachium s. Cyriaci, mit dessen Verehrung BARTH, Handbuch 37 die Umbenennung des
Kirchenpatronats (in s. Cyriacus) verbinden möchte, denn die ersten Belege dafür stellen die beiden Privilegien Leos IX. (nn.
†715, 957) dar. Die Reliquen von Remigius und Cornelius brachte der Papst vermutlich aus Reims mit (vgl. n. 617), die Ger-
trud-Reliquie aus Brabant, wo er zuvor eine Urkunde für das Gertrudskloster Nivelles ausgestellt hatte (n. 585). Das 2. Frag-
ment unterscheidet sich in der Reliquienaufzählung vom ersten nur geringfügig, insbesondere fehlt hier der Hinweis auf die
vier zusätzlichen Schreine. An weiteren vom Papst überlassenen Geschenken erwähnen die beiden Fragmente je zwei Kaseln
und Tunicen, in denen Leo IX. in Altdorf Messe gefeiert habe; das lässt darauf schließen, dass er sich zwei Tage hier aufhielt
– oder den Ort auf einer der beiden späteren Reisen nochmals aufsuchte.   –   In den an zweiter  Stelle angeführten Quellen
ist die Kompositionstätigkeit des Papstes erwähnt: er habe ein Responsorium auf den hl. Cyriacus verfasst; nur Richer von Se-
nones unterscheidet dabei zwischen der Komponistentätigkeit des Papstes und der dichterischen Beteiligung Humberts von
Silva Candida. Jedenfalls stimmen die Quellen darin überein, dass der Papst einen liturgischen Gesang über Cyriacus kompo-
niert habe, evtl. aus Anlass seines Aufenthaltes (vgl. BERNARD 92). Wann dieser Aufenthalt genau war, geht aus den Quellen
nicht hervor, doch fügt er sich chronologisch am besten zum angegebenen Zeitpunkt ins Itinerar.

(1049 Anfang November), Griesheim (-sur-Souffel) 684

Papst Leo IX. weiht die Kirche in G r i e s h e i m  (-sur-Souffel) (Criegisheim) (D. Straßburg).

E r w . :  Notitia Altorfensis, Fragment "Sciendum quod" (HOLDER-EGGER, MG SS XV/2 993).
R e g . :  MUNIER, Léon IX 275; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379 (Okt./Nov.); JL II p. 749.
L i t . :  SCHULTE, Notae Altorfenses 213; SCHULTE, Leo IX. 82; SATTLER, Altdorf 32f.; BRUCKER, L'Alsace
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II 192; HAUCK, Kirchengeschichte III 605; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 149; SCHERLEN, Heiligkreuz 21;
SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 43; BLOCH, Klosterpolitik 229; PFLEGER, Kult Leos IX. 85; STINTZI, Leo
IX. Fahrten 77; SIEFFERT, Altdorf 278; BURG, L'église d'Alsace 93; CROZET, Consécrations pontificales 19;
STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111f.; STINTZI, Der große Sohn 27; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 460f.;
GARREAU, Saint Léon IX 96; BRAKEL, Heiligenkulte 264.

Die Notitia Altorfensis berichtet nur, Leo IX. accessisse ... Criegisheim ... ubi ipse etiam dedicavit. SCHULTE, BARTH und nach ihnen
die anderen Autoren identifizierten den Ort als Griesheim bei Straßburg. Patron ist der hl. Pankratius (vgl. nn. 652, 683). Aus-
sagen über das Datum sind nicht erhalten (vgl. n. 685), doch überliefert die Notitia diese Weihe nach dem Papstbesuch in Alt-
dorf (n. 683) und vor der Weihe in Dompeter (n. 685). Diese Weihen sind eher dem Jahr 1049 als den beiden anderen Elsass-
besuchen des Papstes zuzuordnen (vgl. nn. 860-862, 1028). Von der geographischen Lage her ist aber auch eine Weihe in
Dompeter unmittelbar vor dem Aufenthalt in Altdorf (n. 683) denkbar.

(1049 Anfang November), Dompeter 685

Papst Leo IX. weiht die Kirche in D o m p e t e r  (Tumpieter) (bei Avolsheim) (D. Straßburg).

E r w . :  Notitia Altorfensis, Fragment "Sciendum quod" (HOLDER-EGGER, MG SS XV/2 993).
R e g . :  MUNIER, Léon IX 274; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379 (Okt./Nov.); JL II p. 749.
L i t . :  SCHULTE, Notae Altorfenses 213; SCHULTE, Leo IX. 79ff.; SATTLER, Altdorf 32f.; BRUCKER, L'Alsace
II 192; HAUCK, Kirchengeschichte III 605; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 149; SCHERLEN, Heiligkreuz 21;
SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 43; BLOCH, Klosterpolitik 229; PFLEGER, Kult Leos IX. 85; STINTZI, Leo
IX. Fahrten 77; SIEFFERT, Altdorf 278; BURG, L'église d'Alsace 93; CROZET, Consécrations pontificales 19;
STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; STINTZI, Der große Sohn 27; GARREAU, Saint Léon IX 96; BRAKEL, Heili-
genkulte 272; MEYER, Églises en Alsace 506f.

Die Notitia Altorfensis berichtet nur, Leo IX. accessisse ... Tumpieter ... ubi ipse etiam dedicavit. Ein weiteres fragmentarisches Indiz
sieht SCHULTE vorsichtig in der Dedikationstafel der Kirche, die er zurückhaltend als "...o IX episcopus" liest (p. 81). Aussagen
über das Datum sind nicht erhalten, doch überliefert die Notitia die Weihe anschließend an den Aufenthalt in Altdorf (n. 683)
und zwar im Zusammenhang, aber mit zeitlicher Abgrenzung von der Weihe in Eichhofen (n. 1028), weshalb eher an 1049
als an das von BRUCKER und STINTZI, Fahrten vorgeschlagene Jahr 1050 oder STINTZI, Léon IX et l'Alsace 1052 zu denken
ist. Von der geographischen Lage her ist aber auch eine Weihe in Dompeter unmittelbar vor dem Aufenthalt in Altdorf (n.
683) denkbar.   –   Möglicherweise erfolgte im Anschluss an die Weihe in Dompeter diejenige einer weiteren dem Kloster Alt-
dorf gehörenden Kirche in Grendelbruch (wl. von Oberehnheim bei Girbaden) (D. Straßburg). Eine solche Weihe wird in der
Literatur häufiger erwähnt, allerdings ohne quellenmäßigen Beleg (SATTLER, Altdorf 214f.; STINTZI, Leo IX. Fahrten 78;
BARTH, Kult Leos IX. 177, 205f.; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; STINTZI, Der große Sohn 28; BARTH, Handbuch elsäs-
sischer Kirchen 451; BRAKEL, Heiligenkulte 264). Die von BARTH als "Sage" bezeichnete Weihetradition ist aber nicht völlig
unwahrscheinlich, da Grendelbruch frühes Ausstattungsgut des Egisheimer Hausklosters Altdorf war und der Papst die die-
sem Kloster gehörenden Kirchen in Griesheim (n. 684), Dompeter und Ittenweiler (n. 1028) geweiht hat. Auffälligerweise fin-
det sich in der Quelle, welche diese Weihen überliefert, nämlich der Notitia Altorfensis, Fragment "Sciendum quod" (HOL-
DER-EGGER, MG SS XV/2 992f., 993), eine Lücke in der Ortsliste, aufgrund derer zumindest ein Ort zu ergänzen ist: ... in
Criegisheim, Tumpieter vel ... ubi ipse etiam dedicavit; ... similiter ... apud Ittenweiler. Bei der fehlenden Ortschaft könnte es sich um
Grendelbruch handeln. Allerdings setzt STINTZI, Léon IX die dortige Weihe zum Jahr 1052.

1049 November 10, Andlau 686

Papst Leo (IX.) besucht auf dem Rückweg von der Mainzer Synode (a synodo, quam Moguncie habuimus, re-
deuntibus contigit per vestrum monasterium venire) (n. 655) das Kloster A n d l a u  (monasterii s. Fauiani steque Fe-
licitatis, quod appellatur Helionis) (D. Straßburg), weiht die Kirche sowie den Hochaltar, transferiert den
Leib der heiligen Richardis und überlässt ein von ihm komponiertes Offizium auf die Heilige.

E r w . :  n. 687; Annalista Saxo 1048 (MG SS XXXVII 390); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53
(HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 558); Daniel Specklin, Collectanées 1053 (REUSS 49).    –   Zum Offizium:
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Historia ep. Tullensium (CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 222f.).     R e g . :  J p. 370; GP III 42 n. 4; IOGNA-
PRAT, Léon pape consécrateur 379; vgl. JL 4195.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 63f.; HUNKLER, Leo
IX. 156; SPACH, Saint Léon IX 12; GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 250ff., V 211; DUHAMEL, Pape Léon IX
259; DELARC, Pape alsacien 223f.; GLÖCKLER, Bistum Straßburg I 164; II. 371f.; STEINDORFF, Heinrich II 101;
VAUTREY, Hist. de Bâle I 110; SCHULTE, Leo IX. 86; SATTLER, Altdorf 20; BRUCKER, L'Alsace II 78ff.; KRAUS,
Kunst in Elsaß-Lothringen I 7f.; SACKUR, Cluniacenser II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III 606; KEHR, Scri-
nium 82 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142); MÜLLER, Itinerar 78; MARTIN, Saint Léon 110; CLAUSS, Histo-
risch-topographisches Wörterbuch 36ff.; BÉCOURT, Andlau 88, 91; MAROT, L'élévation des reliques 31; SCHER-
LEN, Heiligkreuz 20; SCHERLEN, Egisheim 100; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 42; BLOCH, Klosterpolitik
195, 219, 224f., 229f.; ALFARIC, Pape alsacien 57; PFLEGER, Kult Leos IX. 84, 87; CLAUSS, Heilige des Elsaß 85;
WILL, Reliquienaltäre 400f.; CORBET, Saint Richarde 26ff.; BARTH, Die heilige Kaiserin Richardis 17, 19f., 50f.;
STINTZI, Leo IX. Fahrten 74; BARTH, Kult Leos IX. 204f.; CROZET, Consécrations pontificales 18; STINTZI,
Léon IX et l'Alsace 111; KLAUSER, Heiligsprechungsverfahren 98; BURG, L'église d'Alsace 92; PFAFF, Liber Cen-
suum 224 n. 398; CHOUX, Saint Gérard 75; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 64f.; GARREAU, Saint Léon
IX 94f.; Matthaeus BERNARDS, Die Frau in der Welt und die Kirche während des 11. Jahrhunderts (Sacris erudiri
20/1971, 39-100) 59; BRAKEL, Heiligenkulte 258, 260, 262f., 274f.; HERRMANN-MASCARD, Reliques des Saints
94; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 184; METZGER, Saint Léon 4; PARISSE, Lorraine monastique 56f.; VRÉGILLE,
Hugues 148; Jean-Philippe MEYER, L'église abbatiale d'Andlau au XIe siècle (Cahiers alsaciens d'archéol., d'art et
d'hist. 29/1986, 61-82) 66ff.; DAHLHAUS, Rota 52; MARTINY, Andlau 113; WOLF, Kanonisationsbulle 91ff. (ND
747f.).   –   Zum Offizium: PAULIN, Léon IX musicien 116ff.; BERNARD, Offices versifiés 90ff.; ELLIOTT, Spiri-
tual Marriage 77, 127; WOLF, Kanonisationsbulle 91ff. (ND 747f.); FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 212f.; MU-
NIER, Léon IX 131, 275; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 44; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 368f.;
MEYER, Églises en Alsace 499; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 605.

Der Papst selbst berichtet in seiner Bulle für Andlau (n. 687) von seinem dortigen Aufenthalt, der Kirchweihe und Trans-
lation: nobis ... contigit per vestrum monasterium venire et eccl. benedicere ac dedicare ... transferre corpus b. Richarde ... Im selben Privileg re-
det er auch von der Altarweihe (in maiore altare ... a nobis consecrato) in der noch nicht vollständig fertigen Klosterkirche (quam
noviter construxeratis, sed nondum perfeceratis ad plenum); der Annalista Saxo dagegen erwähnt nur die Translation der Heiligen. Das
Datum des Aufenthalts und der Weihe ergibt sich aus einem Calendarium der Abtei Andlau, welches GRANDIDIER 260 und
Oeuvres inédites I 521 anführt: IV id. Nov., dedicatio monasterii in Andelo. Ob die Translation aufgrund einer angeblich beim
Mainzer Konzil (n. 655) durchgeführten Kanonisation erfolgte, wie WOLF 91 will, muss Spekulation bleiben. Der Aufenthalt
in Andlau bildet im Itinerar des Papstes den ersten sicher zu datierenden Aufenthalt nach dem Mainzer Konzil. Die von den
Straßburger Chronisten Jakob Twinger und Daniel Specklin genannte Kirchweihe in Eley (Twinger) und Ell (Specklin),
welche der Papst nach beiden Autoren 1053 vorgenommen haben soll, ist nach PFLEGER 87 nicht auf einen Ort Ehl zu bezie-
hen, sondern eine Verschreibung des älteren Namens Eleon für Andlau.   –   Die Übergabe der von Leo IX. vertonten, evtl.
von Humbert von Silva Candida gedichteten, Offizien ist nirgendwo datiert, doch nimmt BERNARD wohl zurecht an, dass die
Übergabe, wie auch die Entstehung der Gesänge Leos mit den entsprechenden Weihen zu verbinden seien. Zur Geschichte
der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

(1049 nach November 10) 687

Papst Leo (IX.) bestätigt wunschgemäß dem von (Kaiserin) Richardis und Kaiser Karl III. gegründeten
und dem apostolischen Stuhl tradierten Kloster der heiligen Fabian und Felicitas in A n d l a u  im Elsass
unter Äbtissin Mathilde (Matthildi ... abbatisse ... monasterii s. Fauiani, steque Felicitatis, quod appellatur Helionis,
situm in pago Helisatia ... Richarde prime constructricis ... una cum filio suo Karolo imp. ... contradidit) (D. Straßburg),
wo er sich nach dem Mainzer Konzil aufgehalten (a synodo, quam Moguncie habuimus, redeuntibus contigit per
vestrum monasterium venire) (n. 655), die neu erbaute Kirche geweiht und den Leib der hl. Richardis als Er-
bauerin des Klosters transferiert habe (vgl. n. 686), alle Besitzungen (concedimus et confirmamus vobis idem mo-
nasterium ... cum omnibus rebus ... suis), das Recht der freien Wahl der Äbtissin aus der Kongregation gegen
einen jährlichen Rekognitionszins von drei Leinentüchern für den päpstlichen Gebrauch (de propria congre-
gatione, quam unanimitas ... ancillarum Dei concorditer elegerit ... fieri abbatissam ... annualiter tres pannos lineos ponti-



1049 – 1054 265
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

ficali usui aptos) sowie den Schutz der römischen Kirche (sub defensione s. apostolicae ... eccl.), verbietet allen
Priestern, an dem von ihm geweihten Altar ohne Erlaubnis der Äbtissin Messe zu feiern (in ipso maiore
altare nove eccl. a nobis consecrato prohibemus alicui sacerdoti missam celebrare, nisi quem vos vestreque successores volue-
rint) und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Preclaris votis divina miseratione prestatur ...

O r i g . :  ca. 47 x 50 cm, Straßburg, Arch. mun., Ser. IV, Charte 1.       K o p . :  1) 1335, Straßburg, Arch.
dép., H 2294 fol. 2; 2) 1425 Dezember 10, Rom, Bibl. Vat., Dataria apostolica, Reg. lat. 261 fol. 99 (Insert in Ur-
kunde Martins V.); 3) 1668, Straßburg, Arch. dép., H 2378 fol. 193v (deutsche Übersetzung fragm.); 4) 17. Jh.,
Straßburg, Arch. dép., G 1542; 5) 17./18. Jh., Straßburg, Arch. dép., G 2579; 6) 17./18. Jh., Épinal, Arch. dép., 17
H 2 fol. 117v; 7) 18. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1787 (1008) p. 20.     E r w . :  n. 1183.     F a k s . :  La
Mémoire des siècles. 2000 ans d'écrites en Alsace (Straßburg 1988) 97; Reinhard KUNZE, DuMont's Handbuch
Kalligraphie (Köln 1992) Tafel 12 nach 48; KORDES, Einfluß der Buchseite Tafel 23; Millénaire de la naissance 44.
D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Thesaurus I 170; Johann HEUMANN VON TEUTSCHENBRUNN, Com-
mentarii de re diplomatica imperatricum augustarum ac reginarum Germaniae (Nürnberg 1749) cap. 2 p. 97 (nicht
eingesehen); WÜRDTWEIN, Nova subsidia VI 212; GRANDIDIER, Hist. d'Alsace I preuves 259; MIGNE, PL 143,
633.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 376 n. 27 (1049 Dez. 25); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 48; J
3194; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 497 n. 41; GP III 42 n. 4; SANTIFALLER, Elenco 356;
SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 36; Catalogue de l'exposition Léon IX 11 n. 22; PFAFF, Liber
Censuum 224 n. 398; SANTIFALLER, LD 122; DAHLHAUS, Rota 66 n. 7; TOCK, Diplomatique française I 172, 334;
JL 4195.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 63f.; HUNKLER, Leo IX. 156, 284; SPACH, Saint Léon IX 12;
GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 250ff., II 57; V 211; DUHAMEL, Pape Léon IX 259; DELARC, Pape alsacien 234;
STEINDORFF, Heinrich II 101; Wilhelm DIEKAMP, Eine Original-Urkunde Leos IX. (MIÖG 5/1884, 141-143);
SCHULTE, Leo IX. 86ff.; ERBEN, Selz 30; SACKUR, Cluniacenser II 322; BLOCH, Überlieferung des Klosters And-
lau 313; KEHR, Petrus diaconus 499 (ND DERS., PUU in Italien I 438); KEHR, Scrinium 82 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 142); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 103; SCHUBERT, Lütticher Schriftprovinz 69; LERCHE, Privi-
legierung 155, 162, 168, 172, 195; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 36ff.; BÉCOURT, Andlau 91f.;
BLOCH, Klosterpolitik 195, 219ff., 229f.; JORDAN, Päpstliche Finanzgeschichte 72 (ND 96); PFLEGER, Kult Leos
IX. 84; SANTIFALLER, Elenco 155, 158; BÜTTNER, PUU des Elsaß 9 (ND 234); WILL, Reliquienaltäre 400f.; COR-
BET, Saint Richarde 26, 28; BARTH, Die heilige Kaiserin Richardis 19f.; STINTZI, Leo IX. Fahrten 74; CROZET,
Consécrations pontificales 18; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111; DUBLED, L'avouerie 79; CHOUX, Saint Gérard
75; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 64f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 87; DAHLHAUS, Rota 20; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 212; MARTINY, Andlau 113; KOR-
DES, Einfluß der Buchseite 201; WOLF, Kanonisationsbulle 91ff. (ND 747ff.); SEIBERT, Abtserhebungen 112ff.;
FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 212f.; MUNIER, Léon IX 131, 186f., 275; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 381f.;
IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 368f.; JORDAN, Léon IX et son postérité 624.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in den päpstlichen Registern 500 (ND DERS., PUU in Italien III 474), MEINERT, PUU in
Frankreich I 116, 129 und GP. Die Urkunde ist ohne Datierung, wohl aber mit den korrekten Beglaubigungszeichen Rota,
Benevalete-Monogramm und Komma überliefert und trägt ein Siegel des zweiten Typs des Papstes. Sie ist nach dem Aufent-
halt Leos IX. im Kloster mit den dort vorgenommenen Weihen und liturgischen Handlungen anzusetzen, die im Wortlaut
aufgegriffen sind. Neben den allgemeinen Rechten und Besitzungen wird die Messfeier an dem vom Papst geweihten Altar
den von der Äbtissin ausgewählten Priestern reserviert, eine Maßnahme, die auch bei anderen Kirchenweihen Leos IX. zu be-
obachten ist. Die Unterstellung unter römischen Schutz und die freie Wahl der Äbtissin sind mit der Lieferung von Leinen als
jährliche Abgabe und Rekognitionszins verbunden. Es wird festgelegt, dass die Kurie, wenn die Lieferung drei Jahre lang aus-
blieb, nur die Rückstände einfordern darf, aber keine höhere Abgabe. Naturalabgaben hat Leo IX. auch in Privilegien für an-
dere elsässer Klöster gefordert (nn. 699, 703 etc.). Das Privileg weist gegenüber anderen Bestätigungen des Papstes keine Un-
regelmäßigkeiten auf, steht aber in Gegensatz zu Maßnahmen der Päpste Gregor V. (999 Anfang) (JL *3891; GP III 41 n. *2;
BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 849) und Silvester II. (999 Mai) (JL 3904; GP III 42 n. 3; BÖHMER/ZIMMER-
MANN, Papstregesten n. 878) (ZIMMERMANN, PUU II 724), welche die Abtei dem Straßburger Bischof (nach ERBEN als
Kompensation für den Verlust von Selz) unterstellt hatten. Allerdings hatte Silvester die päpstliche Oberherrschaft über das
Kloster betont und für den Fall des Ausbleibens der klösterlichen Abgaben an die päpstliche Kammer dem Bischof den Ver-
lust des Klosters angedroht. Möglicherweise war entsprechendes vor 1049 geschehen.
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1049 November 11, Remiremont 688

Papst Leo IX. lässt in R e m i r e m o n t  (D. Toul) die Reliquien des heiligen Amatus durch Erzbischof
Hugo von Besançon in Anwesenheit des Primicerius Udo von Toul, des Abtes Gerhard von Luxeuil und
der Äbtissin Oda von Remiremont transferieren.

E r w . :  Translationsnotiz (HLAWITSCHKA, Äbtissinnenreihe von Remiremont 143; VRÉGILLE, Hugues de
Salins II 836; Faks.:  VRÉGILLE, Hugues Planche XII); Vita s. Gebetrudis (AASS Nov. III 412).     R e g . :
BRIDOT, Chartes de Remiremont 55 n. 13; ²58 n. 18; Gall. Pont. I 46 n. 28; MUNIER, Léon IX 278.      L i t . :
PICART, Hist. de Toul 254; CALMET, Hist. de Lorraine ²II 168; Gall. chr. XIII 1408; HÖFLER, Deutsche Päpste II
65; GUINOT, Remiremont 89ff.; DUHAMEL, Pape Léon 265f.; BRUCKER, L'Alsace II 80f., 181f.; DIDIER-LAU-
RENT, Le mariage et donation de saint Romary 205ff.; MARTIN, Saint Léon 133; MAROT, L'élévation des reliques
24ff.; DURAND, L'église de St-Pierre de Remiremont 66ff.; CROZET, Consécrations pontificales 22f.; CHOUX, Re-
cherches 102; HLAWITSCHKA, Äbtissinnenreihe von Remiremont 67f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 56;
BRAKEL, Heiligenkulte 266; HERRMANN-MASCARD, Reliques des Saints 94; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 185;
BERNARD, Offices versifiés 90; VRÉGILLE, Hugues 149; DAHLHAUS, Rota 59; GOULLET, Saints de Toul 42f., 61,
66ff.; COWDREY, Lanfranc 37, 39ff.; CUGNIER, Hist. du monastère de Luxeuil II 17; KRAFFT, PU und Heilig-
sprechung 44f.; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 38, 50.

In der Vita s. Gebetrudis wird berichtet, Äbtissin Oda von Remiremont habe den Papst 1050 in Toul bei der Translation des
heiligen Gerhard (vgl. nn. 827-829) aufgesucht und dort an Leo IX. die Bitte gerichtet, der Papst solle die Heiligen ihres Klos-
ters ebenso feierlich transferieren wie den heilig gesprochenen Touler Bischof; die Gall. chr. macht daraus Metz. Der Papst
habe dafür Erzbischof Hugo von Besançon und Primicerius Udo von Toul nach Remiremont geschickt. Die Feierlichkeiten
hätten dann am 13. November 1050 stattgefunden (elevationem denique per s. Leonis papae legatos id. Nov.). An diesem Tag wurde
der Jahrestag der Translation in Remiremont gefeiert (QUENTIN, Notice et extraits d'un triple nécrologe de l'abbaye de Remi-
remont [Mém. de la Soc. d'archéol. Lorraine 1904, 221-262] 230). Größeren Quellenwert besitzt jedoch die im 18. Jahrhun-
dert aufgefundene Translationsnotiz, welche besagt, dass bei der Weihe außerdem Abt Gerhard von Luxeuil anwesend war
und die Feierlichkeiten am 11. November des Jahre 1049, nicht 1050, stattgefunden haben, vgl. aber n. 825. Die bei der
Translation genannten Prälaten gehörten zu der fraglichen Zeit zur Begleitung des Papstes. Eventuell wurde die Elevation
über mehrere Tage begangen, am 11. November begonnen, am 13. abgeschlossen. Zur Geschichte der Reliquientranslationen
vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff. Der in der Notitia genannte Name des Abtes von Luxeuil weicht von demjenigen
ab, für den Leo IX. am 18. November 1049 die Urkunde n. 698 ausstellte (H.). Möglicherweise ist die Angabe der Notiz zu
korrigieren und statt des Abtes von Luxeuil war jener von Lure bei der Translation anwesend, dessen Name Gerhard war (vgl.
n. 871).

1049 November 16 †689

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S t - D i é  in dem Galiläa genannten Vogesental (tibi s. Deodate et per
te servitoribus tuis ... in valle sita que dicitur Galilea) (D. Toul), das er auf dem Rückweg von der Mainzer Sy-
node (n. 655) während der Vakanz des Touler Bistums besucht hat (cum rediremus a synodo Magontinensi ...
contigit nos ad eccl. tuam ... venire ... sitam in valle Vosago que dicitur Galilea ... dum adhuc vacaret Tullensis episcopa-
tus), alle Geschenke und Einnahmen und den gesamten Besitz als Gemeingut der Brüder (dignum duximus
indulgere beneficium ... census ... oblationes ... fratres in commune habeant), das Recht der freien Wahl des Propsts,
der für das Kloster die Funktionen des Bischofs habe (praelatus ..., quem illa congregatio ex sese unanimiter ele-
gerit ... qui et idem eorum episcopus), sowie die freie Wahl des Bischofs für Weihen; verbietet, das Kloster
ohne Erlaubnis der Kongregation zu betreten, erlaubt zur Korrektur der Brüder dem Propst nötigenfalls
auch fremde Kanoniker heranzuziehen, und erlässt ein Alienations- und Perturbationsverbot.   –   Quia
divinae dignationis nutu, non ...
Dat. XVI kal. Dec. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS, a. d. Leonis IX papae I, ind. III, millesimo quadragesimo nono.
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A n g e b l .  O r i g . :  11./12. Jh., Épinal, Arch. dép., G 241 n. 1.       K o p . :  1) 14. Jh., Épinal,
Arch. dép., G 2688 fol. 17v; 2) 17. Jh., Saint-Dié, Médiathèque Victor Hugo, Ms. 9 p. 133; 3) 17. Jh., Saint-Dié,
Médiathèque Victor Hugo, Ms. 51 p. 135; 4) 17./18. Jh., Épinal, Arch. dép., G 241 n. 2; 5) 17./18. Jh., Épinal,
Arch. dép., G 241 n. 3; 6) 17./18. Jh., Épinal, Arch. dép., G 241 n. 4; 7) 17./18. Jh., Épinal, Arch. dép., G 235 fol.
4; 8) 17./18. Jh., Épinal, Arch. dép., G 234 (nicht zugänglich); 9) 18. Jh., Nancy, Soc. Arch. Lorraine, Ms. 235 fol.
18v (nicht zugänglich).     E r w . :  Urkunden Clemens' (III.) (1092 Aug. 11) (JL 5334) (PFLUGK-HARTTUNG,
Acta I 53); Paschals II. (1109 April 10) (JL 6232) (MIGNE, PL 163, 256); Calixts II. (1123 April 3) (JL 7051) (MIG-
NE, PL 163, 1284); DHV. (1114 Jan. 13) (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 3099) (SOMMIER, Hist. de Saint-
Diez 366); DFI. 183 (1157 Okt. 24) (BÖHMER/OPLL, Regesten Friedrichs I n. 488) (APPELT, MG Dipl. X/1 306);
Richer von Senones, Gesta II 14 (MG SS XXV 276); DHVI. (1196 Juni 28) (BÖHMER/BAAKEN, Regesten Hein-
richs VI. n. 528; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 5013) (Johann Friedrich BÖHMER, Acta imperii selecta. Ur-
kunden deutscher Könige und Kaiser [Innsbruck 1870] I 188).     D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND, Thesau-
rus I 169; SOMMIER, Hist. de Saint-Diez 343; BROUILLY, Défense de l'église de Toul pr. 4; CALMET, Hist. de Lor-
raine I pr. 422; ²II pr. 278; MIGNE, PL 143, 632; DUHAMEL, Pape Léon IX 256; DUHAMEL, Pape Léon IX 88;
BOUDET, Chapitre de St-Dié II 206, auch DERS. im Bullet. de la Soc. philomatique vosgienne 51/1925, 206; JAS-
PER, Konzilien (MG Concilia VIII) 256f. (fragm.).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 376 n. 24; BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 44; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; J 3195; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Original-
urkunden 496 n. 40; SANTIFALLER, Elenco 357; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 37; PARISSE,
Bullaire n. †28; SANTIFALLER, LD 122; DAHLHAUS, Rota 66 n. 7a; TOCK, Diplomatique française I 170, 334, vgl.
BOYE, Quellenkatalog 85; JL 4197.     L i t . :  SOMMIER, Hist. de St-Diez 57ff.; BROUILLY, Défense de l'église
de Toul 101ff.; LANGUILLE, Hist. d'Alsace 165f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 61ff.; HUNKLER, Leo IX. 157,
283f.; CHANZY, Précis chronologique 70; DUHAMEL, Pape Léon IX 186f.; DELARC, Pape alsacien 236f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 101; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435; Arthur BENOÎT, L'empereur Henri VI dans les Vos-
ges. Saint-Dié-Bryères (Juin 1196) (Bullet. de la Soc. philomatique vosgienne 11/1885.6 119-135) 122; BRUCKER,
L'Alsace II 46, 61f., 81ff.; SACKUR, Cluniacenser II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III 602; MARTIN, Hist. de
Toul I 205; MARTIN, Saint Léon 110; PARISOT, Origines 165; BOUDET, Chapitre de St-Dié I 62ff., 80; MAROT,
L'élévation des reliques 31; SCHERLEN, Hunaweier 287; BLOCH, Klosterpolitik 195, 210f.; PERRIN, Recherches
285f.; SANTIFALLER, Elenco 155, 158; STINTZI, Leo IX. Fahrten 74; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 102f.;
BARTH, Kult Leos IX. 149, 212f.; OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien II 144; CHOUX, Recherches 6, 127,
146; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111; PAULIN, Leo und Lothringen 34; RONSIN, Saint-Dié 23, 34; BRAKEL, Hei-
ligenkulte 258, 263, 274; SANTIFALLER, Neugestaltung 37; RÜCK, Urkunde des Basler Bischofs Rudolf für St-Dié
93; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 185, II 835; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 227; BERNARD,
Offices versifiés 90; BAZELAIRE DE LESSEUX, Observations sur l'exercise d'avouerie 97; DAHLHAUS, Rota 52;
MAY, Ego 35; PARMENTIER, Église et société en Lorraine 19, 21, 36, 50, 57ff., 62, 68; MUNIER, Léon IX 132, 184,
275; PARMENTIER, L'Église de Saint-Dié 7ff.; LARGER, Peintures murales de St-Dié 7ff.; SCHOLZ, Politik 430;
PARMENTIER, Léon IX et St-Dié 651f.; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 59f.; FRAY, Villes de Lorraine
391ff.; SCHRÖR, Metropolitangewalt 96; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 14; JOHRENDT, Anfänge
des Kapitels von St. Peter im Vatikan 90.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 119ff., 135f., 169, PERRIN, Recherches 286 und PARISSE, Bullaire n.
28. Die lt. BOUDET 64f. völlig kanzleigemäße Urkunde ist seltsamerweise an den Klosterheiligen gerichtet: tibi s. Deodate, was
jedoch nicht weiter auffällig ist, da dasselbe auch auf das kurz danach für Woffenheim ausgestelle Privileg zutrifft (n. 699).
Dennoch ist die Echtheit heftig umstritten. Schon für CALMET war das Schriftstück suspekt, BROUILLY lieferte dafür eine
ausführliche Begründung. Unter Bezug auf die Anmerkung von WAITZ zu Richers Gesta (MG SS XXV 276), der die Urkun-
de ohne Angabe von Gründen als "charta spuria" bezeichnete, ordnete MARTIN 205 sie als "manifestement fabriquée" ein.
Dem widersprach BOUDET 63ff. unter Hinweis auf die seiner Ansicht nach in allen Teilen kanzleigemäße Abfassung, die in-
nere Stimmigkeit und die frühe Erwähnung in den angeführten anderen Urkunden. Dagegen nahm PERRIN unter Hinweis auf
die von BOUDET eingestandenen äußeren Anomalien sowie auf die Tatsache, dass Clemens (III.) vom Leo-Privileg als einem
nur vom Hörensagen bekannten Dokument, das anscheinend den Brand des Klosterarchivs 1065 (SOMMIER 90f.) nicht über-
standen hat, spricht, und die Urkunde erstmals in dem Paschalis-Privileg von 1109 Anklang findet, eine Fälschung kurz vor
diesem Datum an. Das Privileg Clemens' III.-Wiberts bestätigt nur den päpstlichen Schutz, während erstmals in der Urkunde
Paschals II. unter Bezug auf jene Leos IX. von Exemtion die Rede ist (CHOUX 146). Unter Verweis auf PERRIN lehnt auch
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CHOUX 127 die Echtheit des Stücks ab mit der zusätzlichen Begründung, dass die Rota offensichtlich gefälscht sei. Dieser
Ansicht folgen auch PARISSE und RÜCK. Dagegen nimmt VRÉGILLE mit BOUDET die Authentizität der Urkunde an. Für eine
Fälschung spricht jedoch über die angeführten Gründe hinaus zusätzlich die Tatsache, dass in der Urkunde von einer Vakanz
des Touler Bistums (dum adhuc Tullensis episcopatus vacaret) die Rede ist; dieser Satz steht in Kontrast zu anderen Aussagen Leos
IX., der sich auch nach seiner Erhebung zum Papst als Bischof von Toul verstand (vgl. n. 422). Nach der Ansicht von DAHL-
HAUS, Rota wurde das angebliche Original aufgrund einer am 16. November 1049 tatsächlich von Leo IX. für St-Dié ausge-
stellten Urkunde erstellt und ist bis auf weite Teile der Dispositio authentisch, was die weitgehend korrekten Aussagen erklärt.
Allerdings stehen die Aussagen, die eine Exemtion des Klosters andeuten, in scharfem Kontrast zu den Aussagen der Fäl-
schung von 1051 (n. †863), die vermutlich ebenfalls auf einem Privileg Leos IX. für St-Dié beruht, welches er noch als Bi-
schof von Toul erlassen hatte. Da zu obigem Datum wahrscheinlich eine Urkunde für St-Dié ausgestellt wurde, sind in der
Literatur (MARTIN, BRUCKER, MÜLLER, Itinerar 78f.; PAULIN, STINTZI, BARTH, VRÉGILLE, Hugues 149) gelegentlich ge-
äußerte Überlegungen wohl zutreffend, der Papst habe an diesem Tag das Kloster besucht, um dort die Kanonisation des hl.
Deodatus durchzuführen. Dies ist umso wahrscheinlicher, als Leo IX. bei der römischen Synode 1049 die Heiligsprechung
hatte beschließen lassen (n. 540.13) und er selbst ein Officium auf den Heiligen komponiert hatte (n. 434). Zudem ging das
Kloster möglicherweise auf eine Gründung seines Großvaters Ludwig (von Dagsburg-Roucy, Grafen in Reims) und dessen
Schwiegermutter Herzogin Beatrix zurück. Darüber hinaus wurden nach BARTH 213 in dem Kloster späterhin die von Leo
IX. benutzten Sakralgeräte verehrt: Kelch, Rauchmantel u. a. Die Übergabe der Urkunde durch den Papst an die Kanoniker
war bis 1944 im Kloster bildlich dargestellt und hat sich durch ein Foto im Inventaire des Monuments Français erhalten
(PARMENTIER, Église et société en Lorraine nach 32; PARMENTIER, L'Église de Saint-Dié 6). Die Behauptung im Rubrum zu
dieser Urkunde des Livre rouge (Kopie 1) (privilegium d. Leonis papae propositi quondam eccl. nostrae), die bereits in einer litur-
gischen Handschrift des 13. Jahrhunderts aus St-Dié auftaucht (qui fuit praepositus eccl. nostrae) (vgl. SOMMIER 55f.) wird auch
von PARMENTIER wieder vertreten und ist möglicherweise mit dem Artikel des LMA (Michel PARISSE, Saint-Diè, VII 1148f.)
so zu interpretieren, dass ein Kathedralkanoniker von Toul zugleich Propst in St-Dié war und dies dann auf Leo IX. vor
seinem Touler Episkopat zugetroffen hätte. Zur Wiederbegründung des Klosters durch den Großvater mütterlicherseits des
Papstes, Ludwig von Dagsburg vgl. VIELLARD, Documents de Belfort 89.

1049 November 16 690

Papst Leo IX. bestätigt Erzbischof H u g o  v o n  B e s a n ç o n  (Hugoni Bisonticensi archiepiscopo) wunsch-
gemäß und wegen verschiedener Belästigung seiner Kirche und deren Vernachlässigung durch dessen
Vorgänger (vgl. n. 658) die Jurisdiktion über dessen Stadt (confirmamus ... tibi ... totius urbis potestatem sub toto
iure, tam interius quam exterius, tam in publicis quam in privatis causis) und über die dortigen Klöster Ste-Marie-
et-St-Paul (n. 693), St-Pierre, St-Martin-de-Bregille, St-Maurice, Ste-Marie-Madeleine (n. 691) und alle an-
deren Kirchen Besançons mit sämtlichem Zubehör (abbatiam s. Mariae et s. Pauli ... s. Petri in urbe ... s. Mar-
tini de Berzeliis, quae alio nomine vocatur Dorcatense coenobium ... s. Mauritii ... s. Mariae Magdalenae), den Markt-
zoll (teloneum ... civitatis) bis auf das dem Kloster Ste-Marie-et-St-Paul verliehene Drittel (vgl. n. 693), die
Münze (monetam) mit Ausnahme des der Kathedrale Sts-Jean-et-Étienne verliehenen Drittels (n. 691), das
Kloster Calmoutier (abbatiam de Colomonasterio) sowie weitere genannte Besitzungen und verbietet die
Verlehnung der Güter (neque tibi vel successoribus tuis ... liceat dare in beneficium).   –   Convenit apostolico modera-
mini pia pollentibus ...
Dat. XVI kal. Dec. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 17. Jh., Besançon, Bibl. diocésain, Arch. du Séminaire Ms. 52 fol. 31; 2) 17.
Jh., Montmirey-la-Ville (Jura), Bibl. du baron d'Aligny, Ms. 3122 II p. 17; 3) nach 1750, Besançon, Bibl. mun., Ms.
707 fol. 9v; 4) 1764, Besançon, Bibl. mun., Ms. 1005 p. 102; 5) 1764, Besançon, Bibl. mun., Ms. Académie 23 fol.
525; 6) 1785, Besançon, Bibl. mun., Ms. 1104 fol. 189v; 7) 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Droz 32 fol. 263v; 8)
18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Droz 74 p. 19; 9) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 866 fol. 419v(fragm.);
10) 18. Jh., Besançon, Bibl. diocésaine, Chartes de l'Archevêche I, Arch. du chapitre Métropolitaine n. 66 (Ms.
Droz I) fol. 257v; 11) 18. Jh., Besançon, Arch. dép., G 531 fol. 1 (fragm. franz. Übersetzung).     E r w . :  Be-
richt über das Auffinden der Agapit-Reliquie (VRÉGILLE, Hugues de Salins III 131-134) 132.     D r u c k e :
Gall. chr. XV Instr. 13; BERTHOD, Sur les differentes locations de la ville de Besançon (Mém. et doc. inédites de la
Franche-comté II/1839) 307 (fragm.) (nicht eingesehen); Eduard CLERC, Considérations sur les oeuvres histori-
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ques de Dunod IV (Rev. des deux Bourgognes X/1839) (nicht eingesehen); Eduard CLERC, Essai sur l'histoire de
la Franche-comté I 265; ²I 261 (fragm.); VRÉGILLE, Hugues de Salins III 88; VRÉGILLE, La bulle "Convenit" 226;
JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 245 (fragm.).     R e g . :  AASS Juni I 675; J 3199; KOPCZYNSKI, Aren-
gen 39; SANTIFALLER, Elenco 358; SANTIFALLER, LD 123; Gall. Pont. I 47 n. 29, Gall. Pont. I 345 n. 9; CHAU-
VIN, Conséquences diplomatiques 50 n. 3; JL 4203.     L i t . :  RICHARD, Hist. des diocèses I 245f.; CLERC,
Essai sur l'hist. de la Franche-comté ²I 260ff.; BRESSLAU, Konrad II. II 45; STEINDORFF, Heinrich II 98f.; MA-
ROT, L'élévation des reliques 31; BLOCH, Klosterpolitik 212f.; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 398; FOHLEN,
Hist. de Besançon I 235, 249f., 266; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 104, 186ff., 375, 377, 423f., 427; VRÉGILLE,
Hugues de Salins et la restauration 29; VRÉGILLE, Hugues 90, 151ff.; HIRSCHMANN, Stadtplanung 381f.; REBE-
TEZ, Donation de Moutier-Grandval 227f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67ff.; VRÉGILLE, Léon IX et
Bourgogne 333, 338f.

Zur Überlieferung vgl. VRÉGILLE, Hugues de Salins III 88 und DERS., La bulle "Convenit" 221ff., 375f. (vgl. Gall. Pont.).
Erst VRÉGILLE hat die Handschriften 1) und 2) gefunden, die allein einen vollständigen Text und das richtige Datum aufwei-
sen. Danach ist das in früheren Publikationen genannte Datum des 19. November 1049 zu korrigieren. Die vom Papst in der
Urkunde angeführten calamitates, denen Besançon sich ausgesetzt sah, rührten einerseits von den Erbstreitigkeiten um das bur-
gundische Königreich, andererseits aber wohl auch von der Usurpation des Erzbistums durch Bertald her (vgl. n. 658). Das
Privileg bietet verschiedene Verweise auf die am selben Tag ausgestellten Urkunden für das Besançoner Kloster Ste-Marie-et-
St-Paul (n. 693) und das Domstift Sts-Jean-et-Étienne (n. 691). Besitz wird in den Orten Noroy-le-Bourg, Foucherans, Éta-
lans, Oupans, Gy, Vantoux und Maynal (Noireto ... Folcherans ... Attalans ... Opens ... Iudico ... Ventoso ... Metenaco) bestätigt. Letz-
teres Gut, welches von den beiden Adligen Gottfried und Leutald (Goffridum et Leutaldum) widerrechtlich besetzt wordeen war,
war der Grund für deren Exkommunikation beim Reimser Konzil (n. 623.5). Auf den Umstand, dass neben Stadtherrschaft
und Stadtzoll auch das Münzrecht verliehen wurde, macht Reinhold KAISER, Münzprivileg und bischöfliche Münzprägung
(VjSSWG 33/1976, 289-338) 331f. aufmerksam. Zum Ausstellungsort vgl. n. 692. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1049 November 16 691

Papst Leo IX. bestätigt Erzbischof Hugo sowie Propst Wilencus, Dekan Dietrich, Kantor Robert und
den anderen Kanonikern der Kathedrale S t s - J e a n - e t - É t i e n n e  v o n  B e s a n ç o n  (Hugoni archi-
episcopo s. Crisopolitanae eccl., Wilenco praepositio, Theoderico decano, Roberto cantori caeterisque canonicis eccl. s. Iohan-
nis evangelistae et s. protomartyris Stephani, in qua requiescunt corpora bb. martyrum Ferreoli et Ferrucii) wunschge-
mäß den von Erzbischof Hugo verliehenen dritten Teil des Besançoner Münzrechts (confirmamus ... ter-
tiam partem monetae vestrae urbis), das Recht der freien Vergabe der Häuser innerhalb der äußeren Kloster-
mauern an Kanoniker ohne bischöfliche oder sonstige Einmischung, die beim intestaten Tod von Kano-
nikern an das Kapitel zurückfallen sollen (libertatem ... de domibus vestris ... ut cuicumque tradideritis ... canonico,
licenter habeat sine contradictione archiepiscopi), sowie die Kirchen, Mühlen, Salzpfannen (molendina ... caldarias ...
ad sal conficiendum), Besitzungen und Rechte an genannten Orten, welche der Metropolit den Kanonikern
durch die Hand des Papstes verleiht (altaria ... vobis Hugo filius noster ... per manum nostram confert) und erlässt
ein Alienations- und Perturbationsverbot.   –   Semper ea concedenda sunt a ...
Dat. XVI kal. Dec. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 17. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Droz 74, loses Blatt (nicht aufzufinden, zi-
tiert nach Gall. Pont. I 78); 2) nach 1750, Besançon, Bibl. mun., Ms. 707 fol. 8v; 3) 18. Jh., Besançon, Bibl. mun.,
Ms. Droz 32 fol. 262v; 4) 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Droz 74 p. 17; 5) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Mo-
reau 866 fol. 416; 6) 18. Jh., Besançon, Bibl. diocésaine, Chartes de l'Archevêche I, Arch. du chapitre Métropoli-
taine n. 66 (Ms. Droz I) fol. 256v; 7) Besançon, Arch. dép., G 531-532 n. 2 fol. 1v (fragm. franz. Übersetzung).
E r w . :  Urkunde des Erzbischofs Guillaume d'Arguel von 1111 (VRÉGILLE, Hugues de Salins II 1052); Be-
richt über das Auffinden der Agapit-Reliquie (VRÉGILLE, Hugues de Salins III 131-134) 132.     D r u c k e :
Jean François CRESTIN, Recherches historiques sur la ville de Gray, au comté de Bourgogne (Besançon 1787) pr.
2; (François) BERTHOD, Sur les differentes locations de la ville de Besançon (Mém. et doc. inédites de la Franche-
comté 2/1839) 320 (fragm.); PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 7; VRÉGILLE, Hugues de Salins III 92.     R e g . :
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BRÉQUIGNY, Table chronologique II 44; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; J 3200; SANTIFALLER, Elenco 357;
SANTIFALLER, LD 122; Gall. Pont. I 47 n. 30, Gall. Pont. I 78 n. 1, Gall. Pont. I 237 n. 1; CHAUVIN, Conséquen-
ces diplomatiques 50 n. 4; JL 4200; JL 4205.     L i t . :  Gall. chr. XV 116, 119; STEINDORFF, Heinrich II 99;
BLOCH, Klosterpolitik 210; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 398; FOHLEN, Hist. de Besançon I 266; VRÉGIL-
LE, Hugues de Salins I 76, 186ff., 242f., 246, 328, 390ff., 416, 427; VRÉGILLE, Hugues de Salins et la restauration
29; VRÉGILLE, Hugues 69, 77, 151, 153; VRÉGILLE, La bulle "Convenit" 224, 226; NOSPICKEL, Graf Leotald von
Mâcon 164; HIRSCHMANN, Stadtplanung 386; SCHILLING, Guido 375f.; MOREROD, Genèse d'une principauté
épiscopale 119; LOHRMANN, Papsttum und Burgund 63ff.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 338f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 7 (ND I 7) und VRÉGILLE, Hugues de Salins III 92f. (vgl. Gall.
Pont.). Weil BERTHOD sein Fragment mit der falschen Datierung VI. kal. Dec. versah, hat JL zwei Regesten aufgenommen;
bei JL 4205 handelt es sich jedoch nur um einen Auszug aus dieser Urkunde, wie WIEDERHOLD zeigen konnte. Wie die ande-
ren Privilegien für Besançon vom selben Tag (nn. 690, 692, 693) ist auch dieses an den Erzbischof gerichtet, obwohl es nur
den Besitz des Domstiftes in Abgrenzung zum Einfluss des Metropoliten bestätigt. Die Passage, welche die Häuser der Dom-
kanoniker betrifft, stimmt fast wörtlich mit der entsprechenden Formulierung für St-Étienne in Besançon (n. 692) überein.
Bestätigt werden neben der Kirche Ste-Marie-Madeleine in Besançon (eccl. b. Mariae Magdalenae in Bisuntio) Kirchen, Güter und
Rechte in Pouilley-les-Vignes, St-Vit, Mercey-le-Grand, Serre-les-Moulières, Cussey, Bonnay, Cully und Romanel (vgl. aber
die abweichende Identifizierung bei MOREROD, Genèse d'une principauté épiscopale 119), in Gray, Amathay, Brussey und
dem vom Grafen Leotald (von Mâcon, Mitte 10. Jh.) verliehenen Avrigney, Salins und Pontailler (villam Polliacum ... villam s.
Viti ... Marciaco ... villam Serram ... villam Cussiacum ... Boniacum ... Cusliacum ... Romanella ... Gradico ... in ... Aymested ... Bruciaco ...
Averniaco, quicquid collatum est a Leutaldo comite ... Salinis ... Pontiliaco ... Cugniaco). Die Verleihung des Anteils am Münzrecht ist
auch im Privileg Leos IX. für Erzbischof Hugo von Besançon vom gleichen Tag erwähnt (n. 690). Zum Ausstellungsort vgl.
n. 692. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1049 November 16 692

Papst Leo (IX.) bestätigt Erzbischof Hugo und dem Dekan L a m b e r t  d e s  S t i f t e s  S t - É t i e n n e
in B e s a n ç o n  (Hugoni archiepiscopo Crisopolitani protomartiris s. Stephani, Lanberto decano eiusdem loci)
wunschgemäß und entsprechend einem Diplom Heinrichs III. (sicut ... continetur in mundiburdio ... Heinrici
secundi Romanorum imp.) die Rechte und Besitzungen des vom Erzbischof nach langem Verfall (tantam eccl.
ante tuum adventum prorsus omni religionis cultu destitutam) reformierten Stiftes (locum illum ab imo erexisti, ordi-
nem canonicum constituisti) als diesem nicht verfügbares Eigentum der Kanoniker, insbesondere die Häuser
innerhalb der äußeren Klostermauern zur freien Vergabe an Kanoniker ohne bischöfliche oder sonstige
Einmischung, die beim intestaten Tod von Kanonikern an das Kapitel zurückfallen sollen (confirmamus ...
clypeo nostri muniminis libertatem de domibus vestris ... ut cuicumque tradideritis ... canonico, licenter habeat sine contra-
dictione archiepiscopi), die Hälfte der Oblationen am Stephanusaltar, während der zweite Teil dem Erzbi-
schof für die Kirchenfabrik verbleiben soll (corroboramus ... medietatem oblationum ... archiepiscopus habeat aliam
medietatem ad eccl. restaurationem), genannte Kirchen und Besitzungen (in der D. Besançon) samt Zubehör,
von welchen einige Erzbischof Hugo zuvor als Lehen seines Vorgängers Walter (antecessore suo Vualtero)
aus dem Erbe des Besançoner Kanonikers Odilo (Ogdilone Bisonticensi canonico) innehatte, besonders die
Anatholiuskirche in Salins (s. Anatholii Salinis), welche der Erzbischof zuvor den Mönchen von (St-Bé-
nigne) in Dijon geschenkt hatte, die sie jedoch schlecht verwaltet hatten und daher wieder vertrieben
worden waren, weil es unrecht gewesen sei, den Besitz des Stifts einem Kloster außerhalb der Diözese
und des Reichs zu verleihen (quoniam iniustum fuit bona s. Stephani transferri ad eccl. alterius episcopatus et regni),
und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Convenit apostolico moderamini pia pollentibus ...
Dat. XVI kal. Dec. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 13. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. 728 fol. 55v (fragm.); 2) 1620, Besançon,
Bibl. mun., Ms. 710 fol. 25 (fragm.); 3) nach 1750, Besançon, Bibl. mun., Ms. 707 fol. 8 (fragm.); 4) 18. Jh., Besan-
çon, Bibl. mun., Ms. Droz 32 fol. 262 (fragm.); 5) 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Droz 74 p. 16 (fragm.); 6) 18.
Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. Moreau 866 fol. 414 (fragm.); 7) 18. Jh., Besançon, Bibl. diocésaine, Chartes de l'Archev-
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êche I, Arch. du chapitre Métropolitaine n. 66 (Ms. Droz I) fol. 256 (fragm.); 8) 18. Jh., Besançon, Bibl. diocésain,
Arch. du Séminaire Ms. 52 fol. 33.     E r w . :  Bericht über das Auffinden der Agapit-Reliquie (VRÉGILLE,
Hugues de Salins III 131-134) 132.     D r u c k e :  CHIFFLET, Tournus pr. 367 (vollständige Urkunde nach
Orig.); VRÉGILLE, Hugues de Salins III 96.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 44; J 3196;
KOPCZYNSKI, Arengen 39; SANTIFALLER, Elenco 357; Gall. Pont. I 48 n. 31, Gall. Pont. I 90 n. 1, Gall. Pont. I
237 n. 2; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 50 n. 5; JL 4198.     L i t . :  Gall. chr. XV 34; RICHARD,
Hist. des diocèses I 234, 245f.; STEINDORFF, Heinrich II 98f.; MAROT, L'élévation des reliques 31; BLOCH, Klos-
terpolitik 210; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 180f.; FOHLEN, Hist. de Besançon I 251, 266; VRÉ-
GILLE, Hugues de Salins I 76ff., 87f., 93f., 106ff., 186ff., 390, 416, 427, 429; VRÉGILLE, Hugues de Salins et la re-
stauration 29; VRÉGILLE, Hugues 69, 77f., 80, 90ff., 151, 153; VRÉGILLE, La bulle "Convenit" 224, 226; HIRSCH-
MANN, Stadtplanung 381f.; SCHILLING, Guido 360f., 375f.; LOHRMANN, Papsttum und Burgund 63ff.; SCHMIE-
DER, Peripherie und Zentrum 365; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 338f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 7f. (ND I 7f.) und VRÉGILLE, Hugues de Salins III 96 sowie Gall.
Pont. Die Urkunde, welche CHIFFLET aus dem vor 1744 verloren gegangenen Original ediert hatte, ist nur noch in hand-
schriftlichen Fragmenten erhalten. Das Privileg ist zugunsten des Stifts St-Étienne ausgestellt, das von Erzbischof Hugo re-
stauriert worden war, weshalb es auch an diesen addressiert ist. Die Bestätigung folgt im Rechtsinhalt weitgehend dem DHIII.
239 vom 11. Juli 1049 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 318) (DHIII. 88 vom 29. Dez. 1041 [BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V
115] hatte die Verteilung des Besitzes der Kanoniker noch dem Erzbischof überlassen). Die Passage über die Häuser der Ka-
noniker stimmt fast wörtlich mit den entsprechenden Formulierungen in der Bulle für Sts-Jean-et-Étienne in Besançon (n.
691) überein. Die Besitzliste umfasst Kirchen und Güter in Velotte, Chambornay-lès-Pins, Norionte, Tercenay, Montrond-le-
Châteaus, Salins, Arloz, Grozon, Vorges-lès-Pins, Morre, Arc-et-Senans, Cussey-sur-Lison sowie an nicht mehr zu identifizie-
renden Orten bei Besançon (Vileta ... Viliaco ... Camburniacum ... Vico ... Noiereto ... Tercenniaco ... Montem Rotundum ... Gotis ... Sali-
nis ... Arlo ... Camblay ... Grausono ... Capey ... Vorges ... Terraniolum ... Maiodorum ... Arcum ... Cussiacum) und die Herrschaft eines
Herpinus (potestatem, quam tenuit Herpinus). Interessant ist die kaiserliche Weigerung, die Schenkung von St-Anathole in Salins
an das französische Kloster St-Bénigne in Dijon anzuerkennen: nos audientes praedium nostrae eccl. ad eccl. alterius regni et episcopatus
translatum esse ... tulimus indigne (DHIII. 239, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 320), was Leo IX. bestätigt. VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 186f. vermutet, dass dieses und die anderen Privilegien für Besançon (nn. 690, 691, 693) von Leo IX. während eines
Besuchs in Luxeuil (D. Besançon), bzw. nach einem dortigen Aufenthalt ausgestellt seien (vgl. n. 698), eventuell nach einem
nicht überlieferten Aufenthalt in der Metropole im Herbst 1049 (vgl. auch schon Gall. chr. XV 34). An der Echtheit besteht
kein Zweifel.

1049 November 16 693

Papst Leo IX. bestätigt Erzbischof Hugo und dem Dekan W i c h a r d  v o n  S t e - M a r i e - e t - S t -
P a u l  i n  B e s a n ç o n  (Hugoni archiepiscopo Chrisopolitano, Wichardo decano canonicae s. Mariae et s. Pauli Bi-
suntii) auf Intervention des Erzbischofs (frater noster vester archiepiscopus Hugo ... nos sollicitavit) den Besitz des
von diesem renovierten Kapitels der Stiftskirche (ex ipsius industria ... idem sacer locus ab imo errectus est ... con-
firmamus ipsae ... canonicae ipsam eccl. in honore virginis matris gentiumque doctoris et egregii martyris Anthidii) mit
allem Zubehör, insbesondere den dritten Teil am Marktzoll von Besançon (tertiam partem de theloneo civita-
tis ... in annuis et quotidianis mercatis), Besitzungen und Rechte an genannten Orten (des Bistums Besançon),
die vom Erzbischof zu bewahrende Verfassung des Stifts, das nur einen von den Kanonikern gewählten
Dekan, aber keinen Abt oder Prior haben darf (non liceat archiepiscopo, mutare ibi ordinem canonicorum, aut ab-
batem vel praepositum constituere ... sed decanum tantum ... fratres inter se ... eligant), sowie dessen Freiheit (canoni-
cam ... stabilimus libertate), verpflichtet den Bischof, nur zum Nutzen des Stifts einzugreifen (archiepiscopo li-
centiam denegamus ... obesse, sed tantum prodesse), und erlässt ein Alienations- und Perturbationsverbot.   –  
Quoties pulsamur precibus pietatis, assensum ...
Dat. XVI kal. Dec. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1614, Besançon, Séminaire, Ms. C 82 fol. 47; 2) 1707, Besançon, Bibl. mun.,
Ms. 796 fol. 11v; 3) 1712, Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 973 fol. 30v; 4) 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. 1469
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p. 35; 5) 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. Droz 32 fol. 423; 6) 18. Jh., Besançon, Bibl. diocésaine, Chartes de
l'Archevêche I, Arch. du chapitre Métropolitaine n. 66 (Ms. Droz I) fol. 241; 7) 18. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms.
Droz 38 p. 24; 8) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 868 fol. 42; 9) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq.
franç. 23308 fol. 6; 10) 1770, Besançon, Bibl. mun., Ms. Académie 30 p. 6.     F a k s . :  VRÉGILLE, Hugues,
Planche XI (fragm.; Eschatokoll von n. 1).    E r w . :  n. 690; Bericht über das Auffinden der Agapit-Reliquie
(VRÉGILLE, Hugues de Salins III 131-134) 132.     D r u c k e :  Gall. chr. XV Instr. 12; VRÉGILLE, Hugues
de Salins III 101.     R e g . :  S ANTIFALLER, Elenco 357; SANTIFALLER, LD 122; Gall. Pont. I 48 n. 32, Gall.
Pont. I 107 n. 1; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 50 n. 6; JL 4199.     L i t . :  Gall. chr. XV 34, 214;
RICHARD, Hist. des diocèses I 239, 245f.; STEINDORFF, Heinrich II 98f.; STENGEL, Immunität 374f.; MAROT,
L'élévation des reliques 31; BLOCH, Klosterpolitik 210f.; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 398; FOHLEN, Hist.
de Besançon I 254, 259ff., 266; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 91, 121ff., 129f., 186ff., 234, 399f., 427; VRÉGILLE,
Hugues de Salins et la restauration 29; VRÉGILLE, Hugues 151, 153; VRÉGILLE, La bulle "Convenit" 224, 226;
HIRSCHMANN, Stadtplanung 384ff.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334, 338f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 8 (ND I 8) und VRÉGILLE, Hugues de Salins III 102 (vgl. Gall.
Pont). Erzbischof Hugo gründete das Stift vor 1044, indem er die Abtei St-Paul zum Stift verwandelte und mit weiterem Be-
sitz austattete. Heinrich III. hatte am 17. März 1045 die Gründung bestätigt (DHIII. 134, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V
168). Die päpstliche Bestätigung richtet sich auch an den Erzbischof, obwohl nur Rechte des Stiftes genannt sind. Das Privi-
leg nennt neben Besitz (Kirchen, Altäre und Salzpfannen) und Rechten (Zehnt) in Besançon solchen in den Orten Leugney,
Villers-Saint-Lazare, Orsans, Ranguevelle und Salins (Leuniensis ... Villare s. Lazari ... Ossens ... Rengauillam ... Salinas). Das Privi-
leg Alexanders II. von 1069 April 13 (JL 4664; Gall. Pont. I 108 n. 2) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 11) ist Nachurkunde.
Zum Ausstellungsort vgl. n. 692. An der Echtheit besteht kein Zweifel.   –   Ein quellenmäßig nicht bezeugter, aber in der Li-
teratur gelegentlich angenommener Aufenthalt Leos IX. im Kloster Alspach (D. Basel) müsste evtl. in die Zeit um den 16.
November fallen (vgl. GLÖCKLER, Bistum Straßburg II 408f.; BRUCKER, L'Alsace II 83; Augustin SCHERLEN, Alspach [Perles
d'Alsace 1/1926, 355-382] 356; STINTZI, Leo IX. Fahrten 74f.; BARTH, Kult Leos IX. 202; STINTZI, Der große Sohn 26;
STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111; LORENZ, Hirsaus Priorate 371ff.). STINTZI berichtet, die Annahme der Hirsauer Reform in
Alspach werde von der klösterlichen Tradition mit einem Aufenthalt Leos IX. in Verbindung gebracht. Diese Tradition be-
ruht auf Bernhardin BUCHINGER, Mirakelbuch ²8, der behauptet, Kloster Alspach sei auf Rat Leos IX. von Adalbert von
Calw wiederbegründet worden. BRUCKER nimmt einen Aufenthalt Leos IX. in dem Kloster wegen mehrerer dort verwahrter
Reliquien des Papstes an, vgl. BARTH, Kult Leos IX. Die Aussagen Bernhardin Buchingers haben jedoch wenig Beweiskraft
(REBETEZ, Bâle 532f.), so dass STINTZI die Überlieferung für eine Legende hält und LORENZ die gesamte Erzählung, die Als-
pach mit dem Papst in Verbindung bringt und die Restauration des Klosters durch Adalbert von Calw belegt, als reine Speku-
lation SCHÖPFLINs betrachtet.

1049 (November um 16), Kientzheim †694

Papst Leo IX. weiht die S t .  F e l i x  u n d  R e g u l a - K a p e l l e  i n  K i e n t z h e i m  (D. Basel).

E r w . :  Chr. Lucellensis 279 (STOUFF 122f.); Bernardin Buchinger, Mirakel-Buch ... Kientzheim (Straßburg
²1838) 8.     R e g . :  MUNIER, Léon IX 277 (†).    L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 83f.; MARTIN, Saint Léon
135f.; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 553; SCHERLEN, Kienzheim 255; PFLEGER, Kult Leos
IX. 89, 96ff.; STINTZI, Leo IX. Fahrten 75; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 111; STINTZI, Der große Sohn 26; GAR-
REAU, Saint Léon IX 96.

In der angegebenen Literatur herrscht die einhellige Meinung, dass der aus Kientzheim stammende Lützeler Abt Bernhardin
Buchinger (17. Jh.) diese Weihenotiz aus Lokalpatriotismus erfunden habe (vgl. nn. †704-†708); zu ihm vgl. REBETEZ, Bâle
532f. Das Chr. Lucellense berichtet zusätzlich zu der Weihe der Regula-Kapelle auch davon, dass Leo IX. eine curia in Kientz-
heim dem Kloster St. Felix und Regula in Zürich übergeben habe, doch hatte dieses den Besitz schon im 9. Jahrhundert, seit
der Schenkung Lothars II. (869 Jan. 22) (DLoII. 34; Theodor SCHIEFFER, MG Dipl. Carolingorum III [Berlin – Zürich 1966]
440) (vgl. Peter VOGELSANGER, Zürich und sein Frauenkloster. Eine elfhundertjährige Geschichte [853-1956] [Zürich 1994]
62). Das Datum ergibt sich aus Buchingers Hinweis (Mirakel-Buch 8), dass die Weihe während der Rückreise des Papstes
vom Mainzer Konzil (1049), n. 655, erfolgt sei in Kombination mit Überlegungen zum Itinerar.
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(1049 nach Mitte November), Muntzenheim †695

Papst Leo (IX.) weiht in M u n t z e n h e i m  (Munzenheim) (D. Basel) zusammen mit den drei Bischöfen
Petrus, Stephan und Crescentius (a b. Leone papa Romano cum tribus episcopis Petro, Stephano et Crescentio) neun
Altäre, davon einen zu Ehren des Salvators und aller Heiligen, einen zu Ehren des Hl. Kreuzes, einen zu
Ehren Mariens sowie weitere auf andere Heilige, und stattet jeden einzelnen davon mit einem Ablass
von hundert Tagen und einer Fastenzeit aus, während die drei Bischöfe jedem Altar jeweils noch 40
Tage und eine Fastenzeit Ablass verleihen.

E r w . :  Reliquienverzeichnis von 1319 (April 25) (Ludwig BAUR, Hessisches UB V [Darmstadt 1873] 233 n.
261).     R e g . :  Ernst VOGT, Regesten der Erzbischöfe von Mainz von 1289-1396 I (Leipzig 1907) 407 n.
2096.     L i t . :  HÜLS, Kardinäle 131; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 603; JASPER, Konzilien (MG Concilia
VIII) 221.

Die Urkunde, bei der es sich um ein Reliquienverzeichnis von Muntzenheim, östlich von Colmar, handelt (Iste sunt reliquie in
Munzenheim), ist in ihrem Wortlaut schwer verständlich. So wird darin behauptet, im dortigen Altar (oder der dortigen Kapelle
?) sei ein Reliquienschrein geborgen, in welchem sich die geweihten Altäre befänden: in altare reconditum est unum scrinium, in quo
sunt altaria dedicata a b. Leone papa Romano cum tribus episcopis Petro, Stephano et Crescentio. Soll die Formulierung einen Sinn erge-
ben, so kann sie nur dahingehend interpretiert werden, dass im Altarschrein sich die Reliquienschreine jener Altäre befinden,
welche der Papst einst geweiht hatte. Eine Altarweihe ist bei einem der Aufenthalte Leos IX. in Deutschland, nach der Syno-
de von Mainz 1049 (n. 655) oder in der Zeit des Aufenthalts des Papstes im Rheinland 1052/3 (nn. 1014, 1015, 1017) denk-
bar, doch klingt der Bericht über die Weihe von neun Altären unglaubwürdig. Vermag die Liste der Dedikationen der einzel-
nen Altäre zu Beginn mit der Reihenfolge St. Salvator, Hl. Kreuz, Maria usw. noch den Anschein der Echtheit zu bewahren,
so ist die inflationäre Aufzählung von Heiligen beim siebten Altar wenig glaubwürdig. Vollends unglaubwürdig wird die Er-
zählung beim Bericht über die Ablassverleihung durch Papst und konsekrierende Bischöfe: quod idem Leo papa in uno altari no-
vem altaria consecravit et ad unumquodque altare ipse summus pontifex concessit centum dies indulgenciarum et karenam. Möglicherweise ba-
siert die Urkunde auf einer anderen Reliquienliste mit Bezug zu Leo IX. (vgl. n. 683), was insbesondere die Nennung des Hl.
Kreuzes wahrscheinlich macht, doch ist eine vom Papst durchgeführte Weihe in Muntzenheim aufgrund der hypertrophen
Formulierungen sowie insbesondere der angeblichen, in dieser Form einer späteren Zeit angehörenden, Ablassverleihung eher
unwahrscheinlich. Der von HÜLS ins Spiel gebrachte Kardinal Crescentius von Silva Candida lässt sich in der Fülle anderer
Weiheberichte und Urkunden der Reise 1049 ebensowenig als Begleiter auf der Deutschlandreise des Papstes nachweisen wie
die beiden weiter genannten, nicht zu identifizierenden Bischöfe. Angesichts der Fragwürdigkeit der Quelle sind daher Spe-
kulationen über die drei beteiligten Bischöfe wenig erfolgversprechend. Einzuordnen wäre eine Weihe aufgrund des Itinerars
vor dem Aufenthalt in Egisheim (n. 696).

(1049 um November 17), Egisheim 696

Papst Leo (IX.) weiht eine B u r g k a p e l l e  i n  E g i s h e i m  (D. Basel) auf den hl. Pankratius.

E r w . :  Jacob Wimpfeling, Epitoma Germanicarum 26 fol. 13v.     R e g . :  WILSDORF, Château de Haut-
Eguisheim 26 n. 9; MUNIER, Léon IX 276; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 380 (1049).     L i t . :
HUNKLER, Leo IX. 158; DELARC, Pape alsacien 237; STOFFEL, Topographisches Wörterbuch 481; VAUTREY,
Hist. de Bâle I 112; SCHULTE, Leo IX. 87; BRUCKER, L'Alsace II 85, 261; KRAUS, Kunst in Elsaß-Lothringen II
75; MARTIN, Saint Léon 135f.; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 299; SCHERLEN, Egisheim. Dorf
und Stadt 44; SCHERLEN, Egisheim 118; SCHERLEN, Heiligkreuz 21f.; PFLEGER, Kult Leos IX. 88; SITTLER,
Comtes d'Eguisheim 34f.; STINTZI, Leo IX. Fahrten 75; BURG, L'église d'Alsace 93; STINTZI, Léon IX et l'Alsace
111; STINTZI, Der große Sohn 26; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 324ff.; GARREAU, Saint Léon IX 96;
BRAKEL, Heiligenkulte 264, 282; METZGER, Saint Léon 3; GILG, En l'an 1002 17; BILLER/METZ, Anfänge der
Adelsburg 251ff.; MUNIER, Millénaire 141; MUNIER, Léon IX 42, 132, 293; METZ, Quatre châteaux 115f.; RUD-
RAUF, Châteaux en Alsace 549.

Jacob Wimpfeling berichtet von drei Burgen in Egisheim: Tres arces juxta ... Egisheim videmus, in quarum una divus Pancratius fre-
quentissime colitur, per Leonem consecrata. Trotz dieses nur spärlichen Quellentextes, dessen Autor offenbar von einer zu seiner
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Zeit existierenden Wallfahrt ausgeht und die Weihenotiz der Tradition entnommen oder selbst erschlossen haben kann, geht
die gesamte angeführte Literatur von der Echtheit aus. Dafür spricht auch das Pankratius-Patrozinium; dieses führte Leo IX.
in Griesheim (n. 684) sowie Grendelbruch (n. 685) ein, und nach Altdorf gab er Reliquien dieses Heiligen (n. 683, vgl. auch
nn. 583, 646), so dass BARTH, Handbuch 460 ihn als "Lieblingsheiligen" des Papstes bezeichnet. Zudem handelt es sich um
die Burg der Familie des Papstes, was eine Weihe der Kapelle weiterhin wahrscheinlich macht. Chronologisch einzuordnen
wäre die Konsekration auf einer der drei Papstreisen ins Elsass 1049, 1050 oder 1052, falls sie nicht vor Antritt des Pontifikats
stattfand; doch spricht die räumliche Nähe von Egisheim zum Kloster Woffenheim dafür, diese Weihe mit der dortigen in
Verbindung zu bringen und als Zeitpunkt die Tage um den 18. November 1049 anzunehmen (vgl. nn. 697, 699), denn Nach-
weise einer solchen räumlichen Nähe des Papstes zu seinem Heimatort fehlen für seine späteren Reisen.   –   Die von BRU-
CKER, L'Alsace I 4 behauptete Kultbestätigung des Papstes für die hl. Hunna in Hunaweier ist quellenmäßig nicht belegt.

1049 (vor November 18), Woffenheim 697

Papst Leo (IX.) weiht die Äbtissin Kuenza (Kunze) und die Kirche des von seinen Eltern gegründeten
und von ihm geerbten Klosters H e i l i g  K r e u z  (s. Crux) (Woffenheim) (D. Basel) samt dessen Fried-
hof, schenkt verschiedene Reliquien und trifft Anordnungen bzgl. deren Erhaltung.

E r w . :  n. 699; Charta Mathildis (VIELLARD, Documents de Belfort 147 n. 97); Ann. Colmarienses maiores
1298 (MG SS XVII 225); Urkunde Johannes' XXII. (1318 Juni 13) (MOLLAT, Lettres communes de Jean XXII, II
n. 7488; HAUVILLER, Analecta Argentinensia 3); Jacob Wimpfeling, Epitoma Germanicarum 26 fol. 13v.
R e g . :  MUNIER, Léon IX 276.     L i t . :  vgl. n. 699.

In seinem Privileg n. 699 für das Kloster berichtet der Papst, dass er selbst die Äbtissin Kuenza geweiht habe: Kunze, quam per
nos ipsi benediximus; über das Datum dieser Weihe lassen sich keine Angaben machen, doch dürfte in Analogie zum Privileg für
Donauwörth (n. 716) anzunehmen sein, dass die Weihe am Tag der Privilegierung stattfand (höchstens wenige Tage zuvor).
Aus dem Reliquienverzeichnis der Ann. Colmarienses geht außerdem hervor, dass Leo IX. zusätzlich Kirche und Friedhof
von Woffenheim geweiht haben muss: ... reliquias aliquas cum casula serica rufa, carmine exametro texta, in qua b. Leo cimiterium s. Cru-
cis et eccl. consecravit ...; die Tatsache, dass der Papst selbst in seiner Urkunde diese Weihehandlungen nicht erwähnt, dürfte sich
daraus erklären, dass er sich darin formal an das Hl. Kreuz, die Klosterreliquie richtet. Für die in der Literatur allgemein ver-
breitete Ansicht (Ausnahme HAUCK), der Papst selbst habe dem Kloster die Kreuzreliquie geschenkt, gibt es keinen quellen-
mäßigen Nachweis; allerdings redet schon SCHÖPFLIN in einem bei GRANDIDIER (Nouvelles oeuvres inédits III 297) wieder-
gegebenen Text davon, dass der Papst der Schenker der Reliquie sei; angesichts der Tatsache, dass er nicht nur die Weihe
durchführte, sondern auch der Eigenkirchenherr war, ist diese Annahme durchaus plausibel. Zudem sollen nach Wimpfelings
Zeugnis noch viele andere Reliquien des Klosters von Leo IX. stammen, und CALMET (Hist. de Lorraine II 151) nennt neben
dem Kreuzreliquar zumindest noch einen Kelch Leos IX. Die Charta Mathildis (Ende 11./12. Jh.) berichtet weiterhin von der
Anordnung Papst Leos, die Hörigen des Klosters hätten am Fest der Kreuzfindung (3. Mai) je zwei Denare Abgabe zur In-
standhaltung der Reliquare zu entrichten; auch hier ist der nähere Zusammenhang mit dem Privileg unklar. Das bei dem Ort
Woffenheim gegründete Kloster wurde nach der Wüstung des Dorfes zum Namengeber der Neugündung Ste-Croix-en-
Plaine, die sich in der Umgebung des Klosters bildete. Bei der Äbtissin handelt es sich möglicherweise um eine Tochter des
Papstvetters Gerhard, der jedenfalls eine Frau mit diesem Namen hatte, die in der Urkunde für Hesse (n. 839) Erwähnung
findet (SÉCRETAN, L'origine de Gérold 242).

1049 November 18 698

Papst Leo IX. bestätigt nach dem Vorbild seiner Vorgänger dem K l o s t e r  L u x e u i l - l e s - B a i n s
unter Abt H. (H. abbati Luxoviensis monasterii) (D. Besançon) wunschgemäß den apostolischen Schutz (de-
crevimus more antecessorum nostrorum hoc ... privilegio apostolice tuitionis ... concedere), das Recht, Weihen von je-
dem beliebigen Bischof unentgeltlich einzuholen, verbietet speziell dem Diözesanbischof, auf Klosteran-
gelegenheiten Einfluss zu nehmen (nullam potestatem convenit habere episcopos in eodem monasterio), der, weil das
Kloster dem hl. Petrus unterstellt ist (cognoscentes, quod sub apostolica sede, id est b. Petri ... constitutum), allen-
falls auf Nachsuchen den von den Brüdern gewählten Abt weihen soll, sowie Störungen des Klosterfrie-
dens innerhalb der Bannmeile (ne infra unam leucam a monasterio liect alicui invadere aliquem vel eius res), unter-



1049 – 1054 275
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

stellt den Abt der alleinigen Korrektionsgewalt des apostolischen Stuhls (abbas ... a s. sede apostolica, sub
cuius dicione consistit, instituimus corrigendum) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Convenit apostolico mode-
ramini pia religione ...
Dat. XIV kal. Dec. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis papae IX I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1282, Vesoul, Arch. dép., Luxeuil H 624; 2) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat.
12678 fol. 369; 3) 1770, Besançon, Bibl. mun., Ms. Académie 32 fol. 215v (fragm.).     D r u c k e :  WIEDER-
HOLD, PUU in Frankreich I 20 (ND I 20); MOYSE, Luxeuil et la papauté 192.     R e g . :  MABILLON, Ann.
OSB IV 507; J *3198; KOPCZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER, Elenco 358; Catalogue de l'exposition Léon IX
(1954) 14 n. 31bis; SANTIFALLER, LD 122; Gall. Pont. I 182 n. 6; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 50f. n. 7;
JL *4202.     L i t . :  Gall. chr. XV 152f.; HUNKLER, Leo IX. 157, 284; Henri BAUMONT, Étude sur l'abbaye
de Luxeuil (Luxeuil 1895) 11, 83; BLOCH, Klosterpolitik 219ff., 226; PFAFF, Sankt Peters Abteien 182f.; Eugen
EWIG, Bemerkungen zu zwei merowingischen Bischofsprivilegien und einem Papstprivileg des 7. Jahrhunderts für
merowingische Klöster (Mönchtum, Episkopat und Adel zur Gründungszeit des Klosters Reichenau [VuF 20, Sig-
maringen 1974] 215-249), v. a. 216f., 245; ANTON, Klosterprivilegien 59; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 186f., II
838ff.; VRÉGILLE, Hugues de Salins et la restauration 35; VRÉGILLE, Hugues 150; ANTON, Liber Diurnus 132f.
(ND 85f.); RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 126f.; DAHLHAUS, Rota 59; LOCATELLI, Chemins de la perfection
59ff.; Gérard MOYSE, Luxeuil et la papauté jusqu'au XIe siècle (L'église de France et la papauté [Xe-XIIIe siècle].
Die französische Kirche und das Papsttum [10.-13. Jahrhundert], hg. von Rolf GROSSE [Bonn 1993] 189-196)
182ff., 187ff., 192ff.; MUNIER, Léon IX 186f.; CUGNIER, Hist. du monastère de Luxeuil I 79, II 17f., 82; VRÉGIL-
LE, Léon IX et Bourgogne 334f.; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 38, 50.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 14, 20 (ND I 14, 20) und Gall. Pont. Die in ihrer Echtheit unan-
gefochtene Bulle übernimmt große Teile aus den Fälschungen auf Johannes IV. (640-642) (JL †2045; Gall. Pont. I 180 n. †3)
(MOYSE, Luxeuil 192) und Benedikt VIII. (1018 April 13) (JL †4023; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †1202; Gall.
Pont. I 181 n. †5) (ZIMMERMANN, PUU II 988) (vgl. MOYSE 192ff.). Ein Problem stellt die in Kopie 1) der Urkunde ge-
nannte Initiale H. abbas des Empfängers dar, da wenige Tage zuvor bei der Translation von Reliquien in Remiremont (vgl. n.
688) ein Gerardus abbas von Luxeuil genannt wird. Vielleicht handelt es sich dabei um einen Abschreibfehler.   –   Der Papst
war schon in seiner Zeit als Bischof von Toul richterlich tätig in einem Streit zwischen Luxeuil und St-Evre in Toul, den er
zugunsten des Touler Instituts entschieden hatte (SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 156 n. 9)

1049 November 18, (Woffenheim) 699

Papst Leo (IX.) tradiert das von seinen Eltern gegründete und von ihm geerbte Kloster H e i l i g
K r e u z  (s. Crux) (in W o f f e n h e i m ) (D. Basel) (vgl. n. 697) zum Gedenken an seinen Vater Hugo,
seine Mutter Heilwig, seine verstorbenen Brüder Gerhard und Hugo und zum eigenen Seelenheil dem
apostolischen Stuhl (eccl. patris mei Hugonis et matris meae Heliwigdis amborumque fratrum meorum Gerardi et Hu-
gonis ... defunctorum, meique memor ... ab ... meis parentibus fundatam ... mihique iure haereditario delegatam ... legalis
successionis iure nostrae apostolicae sedi substituo), verleiht dem Kloster Freiheit und Exemtion (suae integrae liber-
tati donatus, nullique nisi nostrae apostolicae sedi subiectus), das Recht der freien Wahl des Bischofs für Weihen
falls der Ordinarius diese nicht unentgeltlich (gratis) durchführen will, freie Wahl der allein vom Papst zu
weihenden Äbtissin nach dem Tod der von ihm selbst konsekrierten Kuenza (Kunze, quam per nos ipsi
benediximus ... sit in ipsarum sororum arbitrio, quam inter se eligere ... velint ... benedictionem ... nulli alii nisi apostolicae
nostrae sedi concedimus) (n. 697), überlässt die Vogtei seinem Neffen Heinrich von Egisheim (advocatia ...
nepoti meo Heinrico, castrum Egensheim habenti), nach diesem dem jeweils ältesten Besitzer der Burg Egis-
heim, und ordnet im Falle des Aussterbens der Familie freie Wahl des Vogts aus seiner Verwandtschaft
an (ad genus nostrae parentelae); die Einnahmen aus der Vogtei begrenzt er auf den Zins von Urbeis und ein
Zwölftel des Zugewinns (villicatione quae dicitur Orbeiz ... non plus emolumenti ex ipso incremento sibi audeat, quam
duodecimam partem); bei Verstößen des Vogts gegen Eigentum des Klosters und seiner Weigerung zur Re-
stitution innerhalb von zwölf Wochen erhält die Äbtissin das Recht der Appellation nach Rom (nostram
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sedem appellare) und gegebenenfalls zur Wahl eines Nachfolgers; als jährlichen Rekognitionszins bestimmt
er schließlich eine goldene Rose von zwei römischen Unzen, die acht Tage vor dem dritten Fastensonn-
tag, an dem der Papst sie gewöhnlich trägt (pro donativo ... libertatis istius ... statui annuatim ... solvendam rosam
... auream precio duarum Romanorum unciarum ... in die dominico cum cantatur introitus 'Oculi mei semper ad Domi-
num'), geschickt werden soll, und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   O sancta et admirabilis crux ...
Dat. XIV kal. Dec. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1296, Colmar, Arch. dép., 25 J 80.     E r w . :  Urkunde Gregors VII. (1074
Okt. 29) (JL 4887; GP II/2 284 n. 2, SANTIFALLER, Quellen und Forschungen 66f. n. 83) (Register II 14, CASPAR,
MG Epistolae selectae II 147); Deusdedit, Coll. canonum III 204 (WOLF VON GLANVELL 362); Charta Mathildis
(VIELLARD, Documents de Belfort 147 n. 97); Urkunde Anastasius' IV. (1154 März 5) (GP II/2 284 n. 3) (E.
WALDNER, Eine unveröffentlichte PU vom Jahre 1154 [ZGO NF 7/1892] 182-184); Albinus, Liber Censuum
und Cencius, Liber Censuum (FABRE/DUCHESNE I 180, II 122); Ann. Colmarienses maiores 1298 (MG SS XVII
225); Urkunde Johannes' XXII. (1318 Juni 13) (MOLLAT, Lettres communes de Jean XXII, II n. 7488; HAU-
VILLER, Analecta Argentinensia 3); Urkunde Pius' II. (1461 Jan. 12) (SCHÖPFLIN, Alsatia dipl. II 394); Jacob Wim-
pfeling, Epitoma Germanicarum 26 fol. 13v.     I n s e r t :  Brief Benedikts XIV. (1751 März 24) nach Bologna
(Benedicti papae XIV. Bullarium III [Rom 1754] 195-205) 199.     F a k s . :  SCHERLEN, Heiligkreuz, nach 8
(DERS., Heiligkreuz, Perles d'Alsace 2/1929 nach 158); Millénaire de la naissance 38.     D r u c k e :
SCHÖPFLIN, Alsatia dipl. I 163; CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 425, ²II pr. 282; GRANDIDIER, Hist. d'Alsace I
CCLII; HUNKLER, Leo IX. 299; MIGNE, PL 143, 635; DELARC, Pape alsacien 234 (fragm.) (franz. Übersetzung);
BRUCKER, L'Alsace II 85 (franz. Übersetzung).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 376 n. 25; BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 45; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; J 3197; SPACH, Saint Léon IX 14f. (zu Nov. 17); GP
II/2 283 n. 1; GP III 85 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 357f.; Catalogue de l'exposition Léon IX 10 n. 20, vgl. n. 22;
FICHTENAU, Arenga 103 n. 198; PFAFF, Liber Censuum 233 n. 480; SANTIFALLER, LD 122; WILSDORF, Château
de Haut-Eguisheim 25 n. 8; JL 4201.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 25f., 157, 283; SPACH, Saint Léon IX 14f.;
GRANDIDIER, Oeuvres inédites (LIBLIN) II 44ff.; SÉCRETAN, L'origine de Gérold 261; DUHAMEL, Pape Léon IX
259; DELARC, Pape alsacien 234ff.; GLÖCKLER, Bistum Straßburg I 162ff., II 405ff.; STEINDORFF, Heinrich II
101; SCHULTE, Leo IX. 78, 84, 87f.; VIELLARD, Documents de Belfort 10f., 12; BRUCKER, L'Alsace I 337, II 85ff.,
121f.; BLUMENSTOCK, Päpstlicher Schutz 62, 65; FABRE, Liber censuum 66, 75; E. HANS, Woffenheim, vicus de-
structus (Ecclesiasticum Argentinense 11/1892 Archivalische Beilage 25-27); Josef M. B. CLAUSS, Die Weihe der
goldenen Rose zu Rom (Bullet. ecclésiastique de Strasbourg 13/1894, 67-70 und 85-87); HAUCK, Kirchenge-
schichte III 605f.; GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédites III 297ff.; MÜLLER, Itinerar 78f.; MARTIN, Saint
Léon 110ff.; HIRSCH, Acta Murensia 425f.; HIRSCH, Studien 480ff.; DREHMANN, Simonie 23, 77; STENGEL, Im-
munität 377f.; LERCHE, Privilegierung 154, 168, 173, 176, 208; HIRSCH, Klosterimmunität 16f.; CLAUSS, Histo-
risch-topographisches Wörterbuch 453ff.; WAAS, Leo IX. und Muri 244ff., 263ff.; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 70f.; WAAS, Vogtei und Bede I 153ff.; Joseph LEVY, Die Heilig-Kreuz-Wallfahrten im Elsass (Colmar
1923) 16f.; Augustin SCHERLEN, Der elsässische Papst Leo IX. und das Kloster Heiligkreuz bei Colmar (Perles
d'Alsace 1/1926, 260-270) 260f.; Joseph KREPS, La rose d'or (Les questions liturgiques et paroissales 11/1926, 71-
104) 73, 86f., 101; Augustin SCHERLEN, Das Urbeistal (Perles d'Alsace 1/1926, 478-482) 478; SCHERLEN, Egis-
heim 102f., 112; SCHERLEN, Heiligkreuz, 5ff., 20, 30, 32, 61f.; Augustin SCHERLEN, Zur Urgeschichte des Urbeis-
tales (Perles d'Alsace 2/1929, 412-416) 412f.; BLOCH, Klosterpolitik 190, 195, 198ff., 219ff.; KIMPEN, Rheinische
Anfänge 11, 13; STINTZI, Elsässische Klöster 77ff.; JORDAN, Päpstliche Finanzgeschichte 72 (ND 96); PFLEGER,
Kult Leos IX. 82f., 90ff.; CLAUSS, Heilige des Elsaß 85f.; SANTIFALLER, Elenco 157; KLEWITZ, Krönung des
Papstes 123ff. (ND 290ff.); BÜTTNER, PUU des Elsaß 10 (ND 234); HIRSCH, Päpstlicher Schutz 393ff., 415; MI-
CHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert 61ff., 191ff.; MAYER, Fürsten und Staat 199ff.; STINTZI, Leo IX. Fahr-
ten 75f.; ELZE, Sacrum Palatium 49; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 39; BURG, L'église d'Alsace
92; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; BARTH, Kult Leos IX. 146f., 197f., 202f.; Paul STINTZI, Die Kirche von
Heilig-Kreuz (AnnSocHistLitt Colmar 4/1954, 148-158) 148, 154; FICHTENAU, Arenga 103; DUBLED, L'avouerie
24, 29, 39, 56, 63, 79; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 542ff., 1791ff.; HOFFMANN, Von Cluny zum Inves-
titurstreit 194f.; RÜCK, Urkunden der Bischöfe von Basel 36; BÜTTNER, Abt Wilhelm von Hirsau 328f.; Elisabeth
CORNIDES, Rose und Schwert im päpstlichen Zeremoniell von den Anfängen bis zum Pontifikat Gregors XIII.
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(Wien 1967) 24f.; SCHIEFFER, Tomus Gregorii papae 180f.; BRAKEL, Heiligenkulte 263f., 275f., 281; ROBISON,
Humberti Cardinalis 75f.; SCHMID, Adel in Schwaben 307f.; FRIED, Laienadel und Papst 392f.; BOSHOF, Kir-
chenvogtei 100; METZGER, Saint Léon 4; Christian WILSDORF, Le chateau de Haute Eguisheim (RevAls 106/
1980, 23ff.); SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 252f., 256ff.; SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas 99f., 178; HORWE-
GE, Bruno von Egisheim 18; ANTON, Frühe Stufen der Kirchenreform 267; Ste-Croix 17ff.; RATHSACK, Fuldaer
Fälschungen II 446, 579; DAHLHAUS, Rota 51ff.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 42f., 48f., 55, 61f.,
196ff., 211ff., 215, 412f., 426, 434, 462f., 497ff., 545f.; HLAWITSCHKA, Grundlagen staufischer Stellung im Elsaß
55f.; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 233ff.; THIELE, Immunität 43ff.; SEIBERT, Abtserhebungen 112ff., 119,
121, 155, 312, 393; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 419f.; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 260; Agos-
tino PARAVICINI-BAGLIANI, La chiavi e la tiara. Immagini e simboli del papato medievale (Rom 1998) 53; BLU-
MENTHAL, Gregor VII. 266; MUNIER, Léon IX 46ff., 56, 58, 131f., 180f., 186f., 263; HUMMER, Reform and Lord-
ship 69f.; Clemens JOOS, Die Rose von Eberstein. Zur Ebersteiner Wappensage (ZGO 152/2004, 145-164) 146f.;
ZOTZ, Päpstlicher Auftrag 267, 270f.; ENGELBERT, Wilhem von Hirsau 155; WOOD, Proprietary Church 369f.;
MATHIEU, Lignée maternelle de Léon IX 91; FRECH, Urkunden Leos IX. 180; KUPPER, Léon IX, l'Empire et
l'Église 278; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 429; REBETEZ, Bâle 534; RUDRAUF, Châteaux en Al-
sace 548f.; JORDAN, Léon IX et son postérité 624; SÜTTERLE, Salier und Elsass 107f., 114, 118; PARAVICINI BAG-
LIANI, Potere del papa 17, 347; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 14f.

Zur Überlieferung vgl. GP; das Diktat der Urkunde, welche in der auffälligen Sprache der Liturgie (SCHWINEKÖPER) bzw.
Festtagspredigt (FICHTENAU) abgefasst ist, wurde sowohl Humbert von Silva Candida (MICHEL) als auch dem Papst per-
sönlich (WAAS) zugeschrieben, doch nehmen FICHTENAU und SCHWINEKÖPER Zusammenarbeit von Papst und Kardinal an.
Die Abschrift der Urkunde weist keine Beglaubigungszeichen auf, doch sind innerhalb des Textes an unterschiedlichen Stel-
len sieben Kreuzzeichen angebracht, welche DAHLHAUS als Ersatz für die Rota betrachtet. Interessant ist die Tatsache, dass
Leo IX. als Eigenkirchenherr und Vollender des (um 1006) von seinen Eltern gegründeten (vgl. Vita Leonis IX [Wibert-Vita]
I 1 [KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 90]; Richer von Senones, Gesta IV 23 [MG SS XXV 312]; WILSDORF, Château de
Haut-Eguisheim 23 n. 3) Nonnenklosters dieses der römischen Kirche tradiert integrae libertati donatus und dabei die Vogtei für
seine Famile festschreibt; schon die Urkunde Gregors VII. hatte Streitigkeiten um diese Vogtei zum Grund. Neben der Tra-
dierung an die römische Kirche festigt der Papst die Rombeziehung Woffenheims noch zusätzlich durch den Tribut der gol-
denen Rose. Auf den liturgischen Zusammenhang zwischen der goldenen Rose und der Hl. Kreuz-Verehrung im Rahmen der
römischen Liturgie macht KLEWITZ aufmerksam. Der Inhalt der Urkunde ist von Deusdedit aufgrund eines Lateranensischen
Registerbandes (ex tomis Lateranensis bibliothecae 353) wiedergegeben. Die von Deusdedit gemachten Aussagen stimmen mit
jenen der Urkunde überein, allerdings bezeichnet er das Kloster falsch als in der Diözese Toul in Lothringen liegend: monaste-
rium situm in Lotharingia in episcopatu Tullensi consecratum in honore s. crucis. Aus den Bestimmungen über die goldene Rose geht je-
doch eindeutig hervor, dass es sich um Woffenheim handeln muss. Aus dem Privileg ergibt sich zudem, dass der Papst selbst
die Äbtissin Kuenza geweiht hat (n. 697). Zur goldenen Rose vgl. auch n. 482; an der Echtheit besteht kein Zweifel.   –   
Aufgrund eines Diktatvergleichs zwischen Urkunden Leos IX. aus dem Jahr 1049 und der falschen Gründungsurkunde des
Straßburger Bischofs Werner für das Kloster Muri (Martin KIEM, Das Kloster Muri im Kanton Aargau [Quellen zur Schwei-
zer Geschichte III, Basel 1883] 105-109) hat WAAS, Leo IX. und Muri festgestellt, dass die Fälschung weitgehend unter Ver-
wendung eines Privilegs Leos IX. hergestellt sein muss, ein Sachverhalt, den auch schon HIRSCH, Acta Murensia 423ff. und
Harold STEINACKER, Zur Herkunft und ältesten Geschichte des Hauses Habsburg (ZGO NF 19/1904, 181-244, 359-433)
395ff. beobachtet hatten. WAAS aber postulierte ein von Leo IX. für Muri ausgestelltes Deperditum, während die beiden an-
deren Autoren die Fälschung der Muri-Urkunde nach einem Privileg Leos IX. für ein anderes Kloster angenommen hatten.
Obwohl der Beweisgang WAAS' nicht völlig überzeugen kann, ist die Ausstellung eines Privilegs für Muri nicht auszu-
schließen. Anderer Ansicht ist MAYER, Fürsten und Staat 120.

(1049 ca. November 19), Bergholtzzell 700

Papst Leo IX. weiht die Kirche in B e r g h o l t z z e l l  (Bergholtzell) (D. Basel) dem hl. Benedikt sowie
drei Altäre dort <und verleiht einen Ablass>.

E r w . :  Ann. Murbacenses 1049 (GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédites V [INGOLD 137]); Inschrift in
der Kirche zu Bergholtzzell (GATRIO, Murbach I 196; GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédits V 137; KRAUS,
Kunst in Elsaß-Lothringen II 38f.).     R e g . :  MUNIER, Léon IX 276; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur
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380 (1049); vgl. GP II/2 279 n. *1.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 158f.; DELARC, Pape alsacien 237; VAUT-
REY, Hist. de Bâle I 112; BRUCKER, L'Alsace II 262f.; KRAUS, Kunst in Elsaß-Lothringen II 34ff.; GATRIO, Mur-
bach I 193ff.; MARTIN, Saint Léon 135f.; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 107; PAULUS, Ge-
schichte des Ablasses I 149; SCHERLEN, Heiligkreuz 21; PFLEGER, Kult Leos IX. 87f.; STINTZI, Leo IX. Fahrten
78; BARTH, Kult Leos IX. 157f.; BURG, L'église d'Alsace 93; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; STINTZI, Der
große Sohn 28; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 129f.; GARREAU, Saint Léon IX 96; BRAKEL, Heiligen-
kulte 271; MEYER, Églises en Alsace 508.

Die Ann. Murbacenses berichten über Abt Wolferad: Sub eo idem Papa Leo [IX.] in honore s. Benedicti abbatis consecravit eccl. in Berg-
holtzell, quae erat fundata ... MVI ...; die auf einem Pfeiler noch erhaltene Inschrift vervollständigt die Überlieferung: Consecravit
istam eccl. pius papa Leo in honore s. Benedicti egregii abbatis. Insuper consecravit tria altaria et cuilibet altare dedit centum quadraginta dies in-
dulgentiarum. Wann die Weihe stattfand, lässt sich nicht entscheiden; die Ann. berichten kurz zuvor über Diplom und Privileg
für Murbach (vgl. nn. 580, 701) zum Jahr 1049, allerdings lassen sich ihre Aussagen über die Kirchweihe nicht auf dieses Jahr
eingrenzen. Nach PFLEGERs Ansicht fand die Weihehandlung 1049 bei einem Aufenthalt Leos IX. in Murbach statt, bei
welchem Anlass er auch ein Privileg für das Kloster ausgestellt haben soll (vgl. n. 701; dazu aber kritisch: STINTZI, Léon IX et
l'Alsace 112). Für diesen angeblichen Aufenthalt gibt es zwar keinen quellenmäßigen Beleg, doch ist er nicht auszuschließen;
die Nähe von Mutterkloster und Tochterkirche machen ihn eher wahrscheinlich. STINTZI und BARTH legen sich weder auf
1049 noch auf 1052, das Jahr der dritten Deutschlandreise Leos IX., fest. Wird die Weihe als solche auch als tatsächliche
Handlung Leos IX. angesehen, so muss jedenfalls die Passage über die Ablassverleihung, welche auf dem zweiten Pfeiler der
Kirche behauptet wird, als spätere Verfälschung aufgefasst werden. Die Befassung mit Murbach 1049 (nn. 580, 701) legt auch
eine Weihe zugunsten dieses Klosters im genannten Jahr nahe.

1049 (ca. November 19), (Murbach) 701

Papst Leo IX. verleiht Abt W o l f e r a d  v o n  M u r b a c h  (D. Basel) eine Bulle.

E r w . :  Ann. Murbacenses 1049 (GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédites V [INGOLD 137]); vgl. n. 580.
R e g . :  – .     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 284; GATRIO, Murbach I 192ff.; PFLEGER, Kult Leos IX. 88;
BÜTTNER, PUU des Elsaß 10 (ND 234); BARTH, Kult Leos IX. 157; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112.

Die Ann. Murbacenses berichten von Abt Wolferad: ... anno MXLIX a Leone IX. papa bullam ... accepit ... Davon ausgehend
nimmt PFLEGER einen Papstbesuch in diesem Kloster an (vgl. n. 700), aus dessen Anlass ein inzwischen verlorenes Privileg
ausgestellt worden sein soll; dies wird jedoch von BARTH skeptischer beurteilt, von STINTZI, Léon IX als Legende verworfen.
Möglicherweise hat der Annalist aufgrund der Intervention Leos im Diplom Heinrichs III. für das Kloster (vgl. n. 580) ange-
nommen, auch der Papst habe eine Bestätigung für Murbach ausgestellt. Dagegen geht STINTZI, Leo IX. Fahrten 78 (ohne
Quellennachweis) davon aus, dass der Papst die Abtei Murbach geweiht habe, was er jedoch selbst STINTZI, Léon IX et
l'Alsace 112 als Legende bezeichnet.

(1049 ca. November 20), Ottmarsheim 702

Papst Leo IX. weiht die Klosterkirche O t t m a r s h e i m  (Otmershein) (D. Basel) zu Ehren der hl. Maria.

E r w . :  DHIV. 99 (1063 Jan. 29) (BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 280) (GLADISS/GAWLIK,
MG Dipl. VI/2 129); Urkunde Eugens III. (1153 Mai 21) (JL 9725) (MIGNE, PL 180, 1597).     R e g . :  Reges-
ta Habsburgica I 5 n. 11; MUNIER, Léon IX 281f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381 (1052).     L i t . :
GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 420f., II 58; DELARC, Pape alsacien 237f.; GLÖCKLER, Bistum Straßburg II
409ff.; SCHULTE, Leo IX. 79, 87f.; SCHULTE, Habsburger Studien I 3ff.; SCHULTE, Geschichte der Habsburger 5;
BRUCKER, L'Alsace II 264f.; ERBEN, Selz 30; KRAUS, Kunst in Elsaß-Lothringen II 497f.; GRANDIDIER, Nou-
velles oeuvres inédites III 167f.; MÜLLER, Itinerar 78f.; MARTIN, Saint Léon 135f.; HIRSCH, Studien 480ff.;
CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 835; BLOCH, Klosterpolitik 195, 229; Franz Xaver KRAUS, Die
Kirche von Ottmarsheim (Oberelsaß) 1. Hälfte des 11. Jahrhunderts (Rixheim 1931) 6f.; STINTZI, Elsässische
Klöster 22ff.; SCHERLEN, Grafen von Pfirt 69; PFLEGER, Kult Leos IX. 83f.; CLAUSS, Heilige des Elsaß 85;
HIRSCH, Päpstlicher Schutz 393ff.; BÜTTNER, PUU des Elsaß 10 (ND 234); CROZET, Consécrations pontificales
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20; BURG, L'église d'Alsace 93; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 113; STINTZI, Ottmarsheim 4; DUBLED, L'avouerie
27f., 79; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1049ff.; GARREAU, Saint Léon IX 96f.; FRIED, Laienadel und
Papst 392f.; METZGER, Saint Léon 3; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; DAHLHAUS, Rota 53; Eduard
HLAWITSCHKA, Zur Herkunft und zu den Seitenverwandten des Gegenkönigs Rudolf von Rheinfelden. Genealo-
gische und politisch-historische Untersuchungen (Stefan WEINFURTER, Die Salier und das Reich I [Sigmaringen
1992] 175-220) 199; MUNIER, Léon IX 131; ZIMMERMANN, Léon IX et le Sundgau 287f.; WOOD, Proprietary
Church 370; MEYER, Églises en Alsace 502f.; JORDAN, Léon IX et son postérité 624; SÜTTERLE, Salier und Elsass
83, 87, 97f.

Heinrich IV. berichtet, dass der Klostergründer Rudolf von Ottmarsheim die Klosterkirche der hl. Maria per papam Leonem con-
secrari fecit, und in dem genannten Privileg Eugens III. ist überliefert, dass der Klostergründer ... Leone IX. papa predecessore nostro
per partes illas transitum faciente ... ut de manu ejusdem predecessoris nostri consecrationem acciperet, ... postulavit. Über den Zeitpunkt dieser
Weihe sagen beide Quellen nichts aus, doch fügt sie sich in das Itinerar des Papstes am ehesten im Jahr 1049 im Anschluss an
den Aufenthalt in Woffenheim (nn. 697, 699) und vor dem weiteren Verlauf der Reise rheinaufwärts (vgl. n. 709). Die Diktat-
untersuchungen HIRSCHs 281ff. bestätigen den Zusammenhang mit den Privilegien für Woffenheim (n. 699) und Donau-
wörth (n. 716) und damit diese chronologische Zuordnung. Ein in der Kirche erhaltenes Fresco (vgl. Saisons d'Alsace 22/
1954 nach 128) versteht FUCHS, Léon IX dans l'iconographie 127 wegen der Weihe der Kirche durch Leo IX. als Darstellung
dieses Papstes. Der Klostergründer Rudolf von Ottmarsheim (ein früher Habsburger) ist vermutlich identisch mit dem Heer-
führer des Papsts in der Schlacht bei Civitate (nn. 1071, 1078).

(1049 ca. November 20) 703

Papst Leo (IX.) nimmt das Kloster O t t m a r s h e i m  auf Wunsch des Gründers Rudolf und entspre-
chend dessen Schenkung an den apostolischen Stuhl (Rudolffus vir illustris ... monasterium s. Marie in Otmers-
hein) (D. Basel) in den Schutz der römischen Kirche, bestätigt diesem, dessen Frau Kunigunde und ihren
Erben in männlicher wie weiblicher Linie den Besitz der Vogtei nach Auswahl der Äbtissin, verleiht
dieser das Recht der Appellation nach Rom gegen Übergriffe des Vogts sowie die Möglichkeit freier
Vogtwahl für diesen Fall, beschränkt die Einkünfte aus der Vogtei auf ein Zwölftel des Klosterbesitzes,
behält sich und seinen Nachfolgern die Weihe der Äbtissinnen vor und überlässt die unentgeltliche
Weihe von Altären und Nonnen dem Ortsbischof, legt eine jährlich in der Fastenzeit abzuliefernde Albe
und ein Superhumerale als Rekognitionszins fest (per apostolice precepcionis paginam ... munivit ... advocaciam ...
administraret ... et ... coniux ipsius Kunigundis ...; censum ... annualiter s. Petro exinde solvendum, albam scilicet et super-
humeralem), bestätigt alle Besitzungen und erlässt ein Perturbationsverbot.

E r w . :  DHIV. 99 (1063 Jan. 29) (BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 280) (GLADISS/GAWLIK,
MG Dipl. VI/2 129); Urkunde Eugens III. (1153 Mai 21) (JL 9725) (MIGNE, PL 180, 1597).     R e g . :  Reges-
ta Habsburgica I 5 n. 11; GP II/2 269 n. *1; SANTIFALLER, Elenco 357; vgl. PFAFF, Liber Censuum 233 n. 481; JL
*4196.     L i t . :  GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 58; SCHULTE, Habsburger Studien I 2ff.; SCHULTE, Ge-
schichte der Habsburger 3ff.; BRUCKER, L'Alsace II 265; FABRE, Liber censuum 66; KRAUS, Kunst in Elsaß-
Lothringen II 497f.; GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédites III 167f.; HIRSCH, Studien 480ff.; SCHREIBER,
Kurie und Kloster I 13, 15; STENGEL, Immunität 377f., 389f.; HIRSCH, Klosterimmunität 16f.; CLAUSS, Histo-
risch-topographisches Wörterbuch 835; WAAS, Leo IX. und Muri 242f.; WAAS, Vogtei und Bede I 153ff.; BLOCH,
Klosterpolitik 198ff., 207f., 219, 221ff.; STINTZI, Elsässische Klöster 22ff.; JORDAN, Päpstliche Finanzgeschichte
72 (ND 96); PFLEGER, Kult Leos IX. 83f.; SANTIFALLER, Elenco 157; HIRSCH, Päpstlicher Schutz 395; MAYER,
Fürsten und Staat 199f.; BARTH, Kult Leos IX. 147; STINTZI, Ottmarsheim 4; DUBLED, L'avouerie 24f., 27f., 31f.,
39, 56, 63, 79; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1049ff.; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit
194f.; BÜTTNER, Abt Wilhelm von Hirsau 328f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; SZABÓ-BECHSTEIN,
Libertas 99f.; KÖLZER, Studien 262ff.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 579; THIELE, Immunität 42ff.; SEI-
BERT, Abtserhebungen 28, 393; MUNIER, Léon IX 131, 182, 186f.
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Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU der Schweiz 422 (ND DERS., PUU in Deutschland 112). Der Text des Privilegs
hat sich nicht erhalten, doch postuliert HIRSCH, ausgehend vom Diplom Heinrichs IV. und dem Privileg Eugens III. für Ott-
marsheim, durch Diktatvergleich mit den Privilegien für Woffenheim (n. 699) und Donauwörth (n. 716) eine Urkunde Leos
IX. auch für Ottmarsheim, welche die Vorlage des Diploms sowie des Privilegs Eugens III. für das Kloster dargestellt hat,
und deren Bestimmungen sich darin erhalten haben. SCHULTE, Habsburger Studien I 3 nimmt die Zerstörung beim Brand des
Klosters 1272 an. Interesse verdienen neben den Aussagen zum Rekognitionszins vor allem die Bestimmungen über die Vog-
tei, welche auch in weiblicher Abstammung vererbbar war. Inhaltlich herrscht weitgehende Übereinstimmung mit der Urkun-
de für Woffenheim (n. 699). Zur chronologischen Einordnung vgl. die Darlegungen zur Weihe der Klosterkirche in Ottmars-
heim (n. 702).

(1049 ca. November 20), Oelenberg (bei Reiningen) †704

Papst Leo IX. weiht das Kloster O e l e n b e r g  ( bei Reiningen) (D. Basel), schenkt Romanus-Reliquien
und verleiht ein Privileg, worin die Unterstellung unter die päpstliche Jurisdiktion sowie der Basler Bi-
schof als Konsekrator der Mönche festgelegt wird.

E r w . :  Privileg Alexanders III. (1181 Febr. 11) (JL 14370) (TROUILLAT, Mon. de Bâle II 20); Basler Prop-
rium sanctorum (Synopsis constitutionum et ordinationum synodalium dioecesis Basiliensis ...) 77, 100 (nicht ein-
gesehen).     R e g . :  GP II/2 267 n. *1; MUNIER, Léon IX 280 (1052/3); vgl. PFAFF, Liber Censuum 233 n.
478.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 28f., 160; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 40, 58; III 128ff.; GLÖCKLER,
Bistum Straßburg I 163, II 407f.; VAUTREY, Hist. de Bâle I 115; SCHULTE, Leo IX. 85; BRUCKER, L'Alsace II
263f.; GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédites IV 21ff.; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 821;
STINTZI, Elsässische Klöster 35; PFLEGER, Kult Leos IX. 83; CLAUSS, Heilige des Elsaß 85; BÜTTNER, PUU des
Elsaß 10 (ND 234); STINTZI, Leo IX. Fahrten 79; SITTLER, Comtes d'Eguisheim 26; BARTH, Kult Leos IX. 147,
199; BURG, L'église d'Alsace 93; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112f. (vgl. die Bilder nach 104); LAROSE, Origines
du St-Léon 34f.; DUBLED, L'avouerie 79; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1018ff., 1108f.; RÜCK, Urkun-
den der Bischöfe von Basel 36; BRAKEL, Heiligenkulte 272; METZGER, Saint Léon 4; SCHWINEKÖPER, Christus-
Reliquien 262; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 197f.; ZIMMERMANN, Léon IX et le Sundgau 287f.; JOR-
DAN, Léon IX et son postérité 623f.

Papst Alexander III. erwähnt in seiner Urkunde, dass die Kirche bei Reiningen, sicut privilegia praedecessorum nostrorum piae re-
cordationis Leonis ... declarant, ad iurisdictionem b. Petri pertineat ...; demzufolge muss diesem Papst ein Privileg Leos IX. vorgelegt
worden sein. Nun beruht aber die frühe Geschichte der Propstei Oelenberg (vgl. n. †727) auf der aus dem dortigen Nekrolog
(Manfred KREBS, Die Nekrologfragmente des Chorherrenstiftes Oelenberg [ZGO 92/1940, 241-255], v. a. 250f.) entnomme-
nen Nachricht, dass das Kloster von einer Heilwidis gegründet worden sei, deren Sohn Udalricus, deren Mutter Richardis
hieß; die Überlegungen der oben angeführten Literatur laufen darauf hinaus, diese Heilwidis mit der Mutter Leos IX. zu iden-
tifizieren und ihr einen weiteren Sohn, einen sonst unbekannten Papstbruder Udalricus, zuzuschreiben. Dagegen hat HLA-
WITSCHKA, Anfänge des Hauses Habsburg 106f. polemisiert und die im Nekrolog genannte Gründerin Oelenbergs als die
1126 verstorbene Großnichte des Papstes, die Egisheimerin Heilwidis, identifiziert. Falls HLAWITSCHKAs durchaus plausible
Überlegungen zutreffen, kann die Propstei erst nach dem Tod Leos IX. gestiftet sein; dann muss es sich bei dem verlorenen
Privileg für Oelenberg um eine Fälschung handeln. Auch die Tatsache, dass der vierte Propst von Oelenberg im Jahr 1194
amtierte (KREBS 244) spricht gegen eine Gründung schon vor der Mitte des 11. Jahrhunderts. Ob die im Liber Censuum
(FABRE/DUCHESNE I 179, II 120) erwähnte jährliche Abgabe einer Goldmünze als Rekognitionszins ebenfalls auf dem Privi-
leg Leos IX. basiert, lässt sich nicht entscheiden. Aufgrund des durch HLAWITSCHKA erwiesenen späteren Ansatzes für die
Klostergründung (vgl. n. †727) ist auch die Weihe des Kloster Oelenberg durch Leo IX. nicht möglich. Die einzige Quelle da-
für, das Basler Proprium sanctorum aus dem 17. Jahrhundert, ist auf Anregung und unter Mitarbeit des Lützeler Abts Bern-
hardin Buchinger entstanden und in seinem Quellenwert ähnlich anfechtbar, wie die in den Werken dieses Abtes überlieferten
Weihenotizen (vgl. nn. †694, †705-†708); zu Buchinger vgl. REBETEZ, Bâle 532f. Daher ist auch schon SCHULTE der Nach-
richt gegenüber skeptisch; das von BARTH, Kult Leos IX. 199, erwähnte Gemälde der Weihe durch den Papst dürfte ohne
historischen Wert sein und ebenso kann die Romanus-Reliquie in späterer Zeit auf anderem Weg an den Ort gelangt sein.
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(1049 ca. November 20), Reiningen †705

Papst Leo IX. weiht die Kirche von R e i n i n g e n  (D. Basel).

E r w . :  Basler Proprium sanctorum 77.     R e g . :  – .     L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 264; PFLE-
GER, Kult Leos IX. 83; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1108f.; BRAKEL, Heiligenkulte 272.

Über diese Weihe gilt das zu Oelenberg Gesagte (n. †704). Fraglich ist hierbei zusätzlich, ob die Dorfkirche von Reinigen in
der Quelle gemeint ist; die Urkunde Alexanders III. (vgl. n. †704) lässt sich dafür jedenfalls nicht als Beleg heranziehen (wie
bei BARTH), da in dem päpstlichen Dokument mit "Reiningen" eindeutig die bei Reiningen gelegene Propstei Oelenberg ge-
meint ist.

(1049 ca. November 20), Pfirt †706

Papst Leo IX. weiht die Burgkapelle in P f i r t  (D. Basel) der hl. Katharina.

E r w . :  Chr. Lucellensis 74, 191 (STOUFF 38, 90); Bernhardin Buchinger, Ursprung des Gotts-Hauses Lützel
204; Bernhardin Buchinger, Epitome fastorum Lucellensium 236f. (auch: VIELLARD, Documents de Belfort 112
n. 60).     R e g . :  MUNIER, Léon IX 276 (†).     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 158; GRANDIDIER, Oeuvres
inédites II 58; DELARC, Pape alsacien 237; TUEFFERD, Hist. des comtes de Montbéliard 7; VAUTREY, Hist. de
Bâle I 112; VIELLARD, Documents de Belfort 10, 111f.; BRUCKER, L'Alsace II 266f.; MARTIN, Saint Léon 135;
GROSDIDIER DE MATONS, Comté de Bar 97; SCHERLEN, Heiligkreuz 21; SCHERLEN, Grafen von Pfirt 69; PFLE-
GER, Kult Leos IX. 88f., 96ff.; STINTZI, Leo IX. Fahrten 79f.; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 113; GARREAU, Saint
Léon IX 96; ZIMMERMANN, Léon IX et le Sundgau 285ff.

Bernhardin Buchinger (zu ihm vgl. REBETEZ, Bâle 532f.) berichtet, Papst Leo IX. habe auf seiner Reise durch das Elsass Graf
Friedrich von Pfirt besucht und dessen Burgkapelle (ut aliqui volunt) propriis manibus consecravit. Er sichert sich also durch die
Beifügung ab; spätere Autoren (mit Ausnahme von TUEFFERD) führen diese Überlieferung von der Kirchweihe in Pfirt wie
auch jene der Kirchen von Sondersdorf (n. †707), Kientzheim (n. †694) und Delsberg (n. †708) auf den "lokalpatriotischen
Eifer" (PFLEGER 89) des Lützeler Abtes zurück. Die chronologisch Einordnung erfolgt aufgrund des Itinerars.    –    Ähn-
lich gelagert ist die Tradition der Weihe der Burgkapelle in Mömpelgard (D. Basel) durch Leo IX. Darüber berichtet ohne An-
gabe von Quellen TUEFFERD, Hist. des comtes de Montbéliard 7 und erklärt, 1049 habe der Graf von Pfirt Papst Leo IX. in
seinen Burgen Pfirt und Mömpelgard empfangen, wo der Papst jeweils die Kapellen geweiht haben soll (vgl. VIELLARD, Do-
cuments de Belfort 111f.). Aufgrund der räumlichen Nähe beider Orte wären beide Weihen um dieselbe Zeit anzusetzen.

(1049 ca. November 20), Hippoltskirche bei Sondersdorf †707

Papst Leo IX. weiht die S t .  H i p p o l t s k i r c h e  b e i  S o n d e r s d o r f  (D. Basel).

E r w . :  Chr. Lucellensis 74, 191 (STOUFF 38, 90); Bernhardin Buchinger, Ursprung des Gotts-Hauses Lützel
204; Bernhardin Buchinger, Epitome Fastorum Lucellensium 236f. (auch: VIELLARD, Documents de Belfort 112
n. 60); Anniversarienbuch von Sondersdorf zum 19. April (STINTZI, Leo IX. Fahrten 78); Notitia im Sondersdor-
fer Pfarrarchiv (STINTZI, Leo IX. Fahrten 78).     R e g . :  MUNIER, Léon IX 277 (†).     L i t . :  HUNK-
LER, Leo IX. 158; TROUILLAT, Mon. de Bâle V 121; DELARC, Pape alsacien 237; VAUTREY, Hist. de Bâle I 112;
BRUCKER, L'Alsace II 266; MARTIN, Saint Léon 135f.; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 467f.;
SCHERLEN, Heiligkreuz 21; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 43; SCHERLEN, Grafen von Pfirt 69; PFLEGER,
Kult Leos IX. 88f., 96ff.; STINTZI, Leo IX. Fahrten 78ff.; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 113; STINTZI, Der große
Sohn 28; Paul STINTZI, Die Hippoltskirch im Pfirter Land (AEAl 3/1949.50, 364-379); BARTH, Handbuch elsäs-
sischer Kirchen 565f.; GARREAU, Saint Léon IX 96; BRAKEL, Heiligenkulte 271f.; ZIMMERMANN, Léon IX et le
Sundgau 286ff.

Die Überlieferung von der Weihe dieser Kirche durch Leo IX. beruht nur auf Aussagen des Lützeler Abts Bernhardin Bu-
chinger, der auch einige andere Weiheüberlieferungen aus lokalem Interesse fälschte (vgl. nn. †694, †704-†706, †708); zu ihm



282 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

vgl. REBETEZ, Bâle 532f. Da auch die Sondersdorfer Überlieferungen von Buchinger abhängig sind, muss diese Weihetradi-
tion mit sämtlichen o. g. jüngeren Autoren als Fälschung betrachtet werden, ob nun als Erfindung Buchingers (PFLEGER,
STINTZI) oder nur von diesem fixierte ältere Tradition (BARTH). Allein CLAUSS geht von einer echten aber inzwischen verlo-
renen Weiheurkunde aus.

(1049 ca. November 20), Delsberg †708

Papst Leo IX. weiht die St. H i m e r i u s - K a p e l l e  b e i  D e l s b e r g  (D. Basel).

E r w . :  Bernhardin Buchinger, Ursprung des Gotts-Hauses Lützel 208f.; Bernhardin Buchinger, Epitome
fastorum Lucellensium 240f. (auch: VIELLARD, Documents de Belfort 112 n. 60).     R e g . :  – .     L i t . :
HUNKLER, Leo IX. 158; TROUILLAT, Mon. de Bâle I 181; DELARC, Pape alsacien 237; VAUTREY, Hist. de Bâle I
112; GISI, Leos IX. Familienbeziehungen 8f.; MARTIN, Saint Léon 135f.; BARTH, Kult Leos IX. 172, 218; STINT-
ZI, Leo IX. Lebensweg 56f.; GARREAU, Saint Léon IX 96; BRAKEL, Heiligenkulte 272, 275; METZGER, Saint
Léon 3; ZIMMERMANN, Léon IX et le Sundgau 285ff.

Die Quelle (Epitome fastorum) berichtet, dass inter rudera Vorburgica ... sacellum s. Hymeri ... a ... Leone papa IX. ... consecratum
[esse]. Allerdings ist dieser Nachricht gegenüber einige Skepsis angebracht, weil sie nur vom Lützeler Abt Bernhardin Bu-
chinger (17. Jh.) überliefert ist, der auch die Weihen der Kapellen in Sondersdorf, Kientzheim und Pfirt durch Leo IX. erfun-
den hat (vgl. nn. †694, †704-†707); zum Autor vgl. REBETEZ, Bâle 532f. Alle in der Literaturliste angegebenen Autoren sind
in ihrer Beurteilung dieser Weihe daher auch vorsichtig, halten sie jedoch eher für glaubwürdig als die zuvor angeführten nn.
†694, †704-†707; dafür spricht auch die Tatsache, dass Leo IX. in Münster-Granfelden weilte und ein Privileg für diese Abtei
ausstellte (n. 709), in dessen Zusammenhang auch diese Konsekration in Delsberg möglich scheint. Ins Itinerar fügt sie sich
allerdings nur 1049 ein; der Grund, weshalb STINTZI und BARTH in Abweichung von der älteren Literatur das Jahr 1052 ange-
ben, ist nicht ersichtlich, zumal letzterer eine neuzeitliche Inschrift in der Kirche anführt, derzufolge Leo IX ... diese Kapelle ...
anno 1049 weihte.   –   Von der Legende einer weiteren Kirchenweihe durch den Papst berichtet STINTZI, Leo IX. Fahrten
79f. und STINTZI, Der große Sohn 28, ohne dafür eine Quelle zu nennen. Leo IX. soll demnach auch die St. Martinskirche
(Weißkirch) bei Leimen (D. Basel) konsekriert haben. Allerdings zweifelt STINTZI selbst diese Tradition stark an. Falls die
Überlieferung korrekt wäre, müsste als Datum für diese Weihe aufgrund des päpstlichen Itinerars ein Termin um den 21. No-
vember angenommen werden.

1049 November 21 709

Papst Leo IX. bestätigt Bischof Dietrich von B a s e l  (Theoderico ... fratri et coepiscopo ... Basilensis eccl. anti-
stiti) wunschgemäß den gesamten Besitz seiner Kirche, namentlich das von König Rudolf (III.) von Bur-
gund geschenkte Kloster Münster-Granfelden mit der Zelle St. Ursitz (abbatiam s. Mariae, s. Germani, quam
Grandem vallem appellant, cum cella s. Ursicini, sicut Radulfus Burgundionum rex pagina concessionis sue tradidit ... con-
firmamus atque corroboramus) nach dem Vorgang König Heinrichs III. (Henricus imp. II. ... cum adhuc rex esset
confirmavit) und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Quotiens a nobis illa tribui ...
Dat. XI kal. Dec. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) Ende 13. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, Cod. 102a fol. 8v;
2) 1460, Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, B 245/45 (1) (deutsche Übersetzung mit Eschatokoll-
zeichen); 3) 18. Jh., Porrentruy, Arch. de l'ancien Evêché de Bâle, B. 245/45 (2); 4) 18. Jh., Karlsruhe GenLArch.,
alte Repertorien n. 113 p. 3 (nicht aufzufinden); 5) 19. Jh., Wien, HHStArch., Hs. weiß 371 p. 10.     E r w . :
Urkunde Viktors IV. (1160 Febr. 19) (JL 14435) (TROUILLAT, Mon. de Bâle I 336); Bernhardin Buchinger, Ur-
sprung des Gotts-Hauses Lützel 208f.; Bernhardin Buchinger, Epitome fastorum Lucellensium 240f. (auch: VIEL-
LARD, Documents de Belfort 112 n. 60).     F a k s . :  REBETEZ, Donation de Moutier-Grandval 224 (n. 2).
    D r u c k e :  (Johann Daniel SCHÖPFLIN), Mémoire pour l'église collégiale de Moutiers-Grandval (Straß-
burg 1788) 184 (zu 1054); Gall. chr. XV Instr. 106 (zu 1053); TROUILLAT, Mon. de Bâle I 181 (zu 1053).    
R e g . :  Josef BADER, Regesta des ehemaligen Hochstifts Basel (ZGO 4/1853, 108-240) 212 (zu 1054); HID-
BER, Schweizerisches Urkundenregister I 347 n. 1346; GP II/2 220 n. 1 und 247 n. 1; KOPCZYNSKI, Arengen 58;
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SANTIFALLER, Elenco 358; SANTIFALLER, LD 123; JL 4204.     L i t . :  VAUTREY, Hist. de Bâle I 112, 118;
BRUCKER, L'Alsace II 267; GISI, Leos IX. Familienbeziehungen 8; MÜLLER, Itinerar 78f.; Paul Fridolin KEHR,
Baseler Fälschungen (BRACKMANN, PUU der Schweiz 453-463) 456 (ND PUU in Deutschland 143-153, 146);
Walther MERZ, Schloß Zwingen im Birstal (Aarau 1923) 91f., 98f.; GP II/2 251ff.; BLOCH, Klosterpolitik 195,
212f.; André RAIS, Un chapitre de chanoines dans l'ancienne principauté épiscopale de Bâle, Montier-Grandval
(Bienne 1940) 42ff.; BÜTTNER, PUU des Elsaß 10 (ND 234); Rudolf MASSINI, Das Bistum Basel zur Zeit des In-
vestiturstreites (Basel 1946) 26f.; André CHEVRE, À propos des origines du pouvoir temporel des princes-évêques
de Bâle (ZSchwKG 43/1949, 161-169) passim; BÜTTNER, Klosterreform 101; SIEGWART, Chorherren 217; Hein-
rich BÜTTNER, Studien zur Geschichte von Moutier-Grandval und St. Ursanne (ZSchwKG 58/1964, 9-34) 23
(ND 324); RÜCK, Urkunden der Bischöfe von Basel 36; Georg BONER, Das Bistum Basel (FDA 88/1968, 5-101)
18; Johannes DUFT, Die Geschichte (Die Bibel von Moutier-Grandval. British Museum ADD. Ms. 10546 [Bern
1971] 15-48) 20; Albert BRUCKNER/Werner KUNDERT/Johann Baptist VILLIGER/Peter Leonard ZAESLIN, Das
alte Bistum Basel (Helvetia sacra I/1 [Bern 1972] 127-158) 130; Albert BRUCKNER/Werner KUNDERT/Manfred
WELTI/Peter L. ZAESLIN, Die Bischöfe von Basel (Helvetia sacra I 1 [Bern 1972] 159-222) 169; Pascal LADNER,
Die älteren Herrschaftsurkunden für Moutier-Grandval (Basler ZS für Geschichte und Altertumskunde 74/1974,
41-68) 62ff.; Ansgar WILDERMANN, Moutier-Grandval (Helvetia sacra III/1 [Bern 1986] 283-288) 284; DAHL-
HAUS, Rota 52f.; GAMPER, Quellen des Klosters Allerheiligen 27; REBETEZ, Donation de Moutier-Grandval
208f., 213, 218ff., 223, 226ff., 236; GAMPER, Rechts- und Wirtschaftsverhältnisse 130; VRÉGILLE, Léon IX et
Bourgogne 334; REBETEZ, Bâle 541f.; SÜTTERLE, Salier und Elsass 188, 198f.; JOHRENDT, Gregor VII. 27, 39;
CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 50.

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU der Schweiz 430, 456 (ND DERS., PUU in Deutschland 120, 146) und GP. Die in
den Editionen gegebene Datierung ist uneinheitlich: die Indiktion verweist auf das Jahr 1050 (1049 Sept. - 1050 Sept.), wäh-
rend die Pontifikatszählung auf 1053 (beruhend auf einem Lesefehler a. D. ... V. statt: a. D. ... I.) lautet. Die Hs. 2), die wohl
nach dem Original oder einer guten Abschrift angefertigt und übersetzt wurde (die Eschatokollzeichen sind ziemlich korrekt
wiedergegeben), zeigt in ihrer völlig missverstandenen Übersetzung und Auflösung der Datumszeile, dass die ursprüngliche
Datierung auf das erste Pontifikatsjahr Leos IX. lauten muss. So datiert diese Handschrift: in dem nünden jor Leonis des ersten
Bapsts in der dritten Römerzal. Der Übersetzer hat demnach a. d. Leonis IX papae I. so verstanden, dass IX. sich auf das Jahr be-
zieht, I. aber als Ordnungszahl für den Papst zu verstehen wäre. Demnach ergibt sich, dass ursprünglich die Datierung nicht
nur korrekt das erste Pontifikatsjahr Leos IX. für die Ausstellung nannte, sondern der Papst durch die Ordnungszahl auch ge-
nauer als Leo IX. identifiziert war, die falsche Datierung also auf Abschreiber zurückzuführen ist. Das Datum 1049 ist auch
vorzuziehen, weil sich der Papst zu dieser Zeit in der Gegend aufhielt, wohl auch das Kloster Münster-Granfelden besucht
hat, wie der allerdings unzuverlässige Bernhardin Buchinger (17. Jh.) überliefert; zu Buchinger vgl. REBETEZ, Bâle 532f.
Dieser Autor berichtet auch, dass Leo IX. dem Kloster die Schenkungen seiner Vorfahren in Egisheim bestätigt habe, was in
dem Privileg für Basel jedoch nicht erwähnt ist. Hauptgegenstand ist die Bestätigung der Schenkung des Burgunderkönigs Ru-
dolfs III. von 999 (DRIII. 87) (Theodor SCHIEFFER, MG Die Urkunden der burgundischen Rudolfinger [München 1977]
237); die Bestätigung erfolgt aufgrund des im Text angeführten DHIII. 39 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 49). In der Wis-
senschaft heftig diskutiert ist die Aussage über St. Ursitz; MERZ betrachtet diese als Interpolation (zusammen mit derselben
Einfügung in die Diplome für Basel im Vorfeld der Ausstellung des Privilegs Eugens III. [1146 Mai 15] [JL 8921] [TROUIL-
LAT, Mon. de Bâle I 295]); dem widersprach KEHR im Kommentar zu DHIII. 39 (MG Dipl. V 49), doch kam RAIS wieder auf
die These der Verfälschung zurück; gegen BÜTTNER, der die Echtheit der gesamten Urkunde annimmt, geht LADNER bei der
Passage über St. Ursitz von einer Verfälschung aus, wohingegen REBETEZ, Donation neuerdings überzeugend darlegt, dass
die Klöster Münster-Granfelden und St. Ursitz aufgrund der Schenkung Rudolfs III. von 999 in der Mitte des 11. Jahrhun-
derts im Besitz des Bistums Basel standen und bei den Urkunden Heinrichs III. und Leos IX. somit weder Fälschung noch
Interpolation vorliegen.

(1049) November 22, Schaffhausen 710

Papst Leo IX. weiht einen Auferstehungsaltar, einen Urständaltar und die ganze Urständkapelle (im
späteren Kloster A l l e r h e i l i g e n )  i n  S c h a f f h a u s e n  (D. Konstanz), segnet und bestätigt den
Ort.
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E r w . :  Brief Abt Adalberts von Allerheiligen in Schaffhausen an Papst Calixt II. (1120 Febr. 23-April 18)
(Franz Ludwig BAUMANN/Gerold MEYER von KNONAU/Martin KIEM, Urkunden von Allerheiligen in Schaff-
hausen 93); Ann. Scafhusenses 1052 (MG SS V 388); Vita Eberhardi Nellenburgensis (AASS April I) 670; Ann. s.
Blasii 1052 (MG SS XVII 276); Güterbeschrieb von ca. 1150 (BAUMANN/MEYER von KNONAU/KIEM, Urkun-
den von Allerheiligen in Schaffhausen 125); Das Buch der Stifter des Klosters Allerheiligen (Karl SCHIB, Beilage
zum Jahresbericht 1933/34 der Kantonsschule Schaffhausen 1-31, 5f.; Heinz GALLMANN, Das Schaffhauser Stif-
terbuch des Klosters Allerheiligen zu Schaffhausen [Berlin-New York 1994] 11, 28*-31*; Heinz GALLMANN, Das
Schaffhauser Stifterbuch [Konstanz 1995] 46); Das Leben des Grafen Eberhart III. von Nellenburg 13 (Franz Jo-
seph MONE, Quellensammlung zur badischen LG I [Karlsruhe 1848] 87); Aegidius Tschudi, Liber Heremi 1052
(MORELL, Geschichtsfreund 1/1843, 132); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum (STADLER/STETTLER I 72).
R e g . :  J p. 376 (1052 Nov. 22); GP II/2 10 n. *1; MUNIER, Léon IX 280 (1052/3); IOGNA-PRAT, Léon pape
consécrateur 381 (1052, Schaffausen); JL I p. 543.     L i t . :  Carl Borromäus Alois FICKLER, Quellen und
Forschungen zur Geschichte Schwabens und der Ostschweiz (Mannheim 1859) XXXVIIf.; Die ältesten Urkun-
den von Allerheiligen in Schaffhausen 7f.; BRUCKER, L'Alsace II 268; GISI, Leos IX. Familienbeziehungen 8;
MÜLLER, Itinerar 95; HIRSCH, Acta Murensia 429; BRACKMANN, PUU der Schweiz 422 (ND PUU in Deutsch-
land 112); HIRSCH, Studien 517ff.; WAAS, Leo IX. und Muri 242, 256; WAAS, Vogtei und Bede I 153ff.; BLOCH,
Klosterpolitik 195, 198f., 207f., 229; Das Buch der Stifter des Klosters Allerheiligen (Karl SCHIB VIIf.); HIRSCH,
Päpstlicher Schutz 394f.; BÜTTNER, Klosterreform 101ff.; TÜCHLE, Dedicationes Constantienses 73, 84; MAYER,
Fürsten und Staat 200; TÜCHLE, Kirchengeschichte Schwabens I 191; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 56; BARTH,
Kult Leos IX. 168; HALLINGER, Gorze-Kluny I 586; Heinrich BÜTTNER, Zur frühen Geschichte von Allerheili-
gen in Schaffhausen (Schaffhauser Beiträge 36/1959, 30-39); HILS, Grafen von Nellenburg 60ff.; BRAKEL, Heili-
genkulte 271, 276; Karl SCHIB, Die Rolle des Hochadels bei der Gründung von Stadt und Kloster Schaffhausen
(FS Walter Drack [Zürich 1977] 170-178) 171; FRIED, Laienadel und Papst 392f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reli-
quien 262ff.; Walter Ulrich GUYAN, Ein Glanzpunkt in der Schaffhauser Geschichte. Der Besuch von Papst Leo
IX. am 22. November 1049 (Schaffhauser-Mappe 1982, 47-49); BORST, Mönche am Bodensee 119ff.; Elisabeth
SCHUDEL, Allerheiligen in Schaffhausen (Helvetia sacra III/1 2. Teil [Bern 1988] 1490-1535) 1490f.; MAURER,
Eberhard 287ff. und passim; GALLMANN, Schaffhauser Stifterbuch 31f., 46; GAMPER, Quellen des Klosters Aller-
heiligen 27; WIECH, Amt des Abtes 127; GAMPER, Rechts- und Wirtschaftsverhältnisse 129f.; MUNIER, Léon IX
180f., 183, 281; ZOTZ, Päpstlicher Auftrag 270f.; ENGELBERT, Wilhem von Hirsau 170; ZOTZ, Religiöser Auf-
bruch und adlige Conversio 165f.

Die Weihe passt im Jahr 1052, in welches sie von allen Quellen gelegt wird, nicht zum Itinerar des Papstes, wohl aber im Jahr
1049; daher wird in der neueren Literatur das Weihedatum in dieses Jahr gelegt (noch GISI und STINTZI reden unreflektiert
von 1052). Das Datum ist in den Ann. Scafhusenses gegeben: ... Leo IX 10. kal. Dec. altare in honore dominice resurrectionis consecra-
vit ..., die Ann. s. Blasii vermerken nur die Altarweihe; erst der späte Aegidius Tschudi weicht von dem Datum ab: 23. tag ougst-
monats (Chr. Helveticum) und 10. kal. Sept. (Liber Heremi), wie auch die lateinische Vita des Klostergründers: ... anno MLII die
XXIII Aug. ... Das Buch der Stifter sowie die Lebensgeschichte des Grafen Eberhard melden außer der Weihe des Auferste-
hungsaltars die Konsekration eines Geburtsaltars und eines Himmelfahrtsaltars sowie der gesamten Kapelle; dem stimmt
HILS 63 zu. HIRSCH, Privilegien 518, WAAS 242, SCHIB VIII und SCHUDEL 1491 gehen von der Ausstellung eines Grün-
dungsprivilegs bei diesem Anlass aus (mit Aussagen über die Erblichkeit der Vogtei), was aufgrund der Weihenotiz der Ann.
Scafhusenses (locum suis s. benedictionibus initiavit et confirmavit) wahrscheinlich ist, aber nicht zwingend angenommen werden
muss (vgl. HIRSCH, Privilegien 520). Die Annahme MÜLLERs, Itinerar 95, der WEHLT, Reichsabtei 99 folgt, es handle sich bei
der Weihe 1052 um Kloster Schafhausen bei Alzey, beruht allein auf dem Hinweis bei JL I p. 543 und ist damit hinfällig. Die
in dem Brief eines Propstes von St. Maria in Pfaffen-Schwabenheim (bei Alzey) im 15. Jahrhundert (Darmstadt, StArch., C 1
A Nr. 134 fol. 79 = Copiale saec. XV) erwähnte Weihe dieses Klosters durch den Papst (vgl. GP IV 247f.) war nach dem Iti-
nerar des Papstes im Oktober 1049 oder um die Jahreswende 1052/53 möglich; allerdings handelt es sich bei dieser Tradition
bestimmt um eine Fiktion, entstanden aufgrund des historischen Umstandes, dass die Gründerin dieses Klosters, Hedwig
(Witwe Eppos von Nellenburg) die Mutter des Klostergründers von Allerheiligen in Schaffhausen und Verwandte des Papstes
war, der die Gründung ihres Sohnes in Schaffhausen geweiht hat.   –   Fragwürdiger sind die weiteren von Hans Oswald Hu-
ber in seiner Chronik (um 1580) behaupteten Weihen durch Leo IX. Im Anschluss an die Notiz von der Weihe dreier Altäre
in Schaffhausen (zu 1052) wird hier (Schaffhausen StArch., Abschriften 4 Bd. 1, 1-87, Carl A. BÄCHTOLD, Schaffhauser Bei-
träge zur vaterländischen Geschichte 8/1906, 85-145, 85) erklärt: idem pontifex eo tempore consecravit capellam in Lapide im Stain et
etiam Capellam in castro Herwelingen. Ist einerseits die Weihe der Burgkapelle in Herblingen (bei Schaffhausen, D. Konstanz) his-
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torisch fragwürdig und die Existenz einer Burg an diesem Ort in so früher Zeit nicht gesichert (Johann J. RÜEGER, Chr. der
Stadt und Landschaft Schaffhausen [Schaffhausen 1884. 1892] I 422; TÜCHLE, Dedicationes Constancienses 71, 73; TÜCHLE,
Kirchengeschichte Schwabens I 389), so ist die Weihe in Lapide andererseits nicht einmal genau zu lokalisieren; wäre evtl. an
den Ort Stein am Rhein zu denken, so identifiziert der Herausgeber der Quelle die Kapelle am anderen Rheinufer gegenüber
von Schaffhausen. Daher sind die beiden zusätzlichen, über die Altarweihe in Schaffhausen selbst hinausweisenden Weihe-
notizen dieser Quelle zwar nicht völlig auszuschließen, aber doch historisch zweifelhaft.

1049 November 23, Reichenau 711

Papst Leo IX. begeht das Fest des hl. Clemens auf der R e i c h e n a u  (Augiae festum s. Clementis ... egit)
(D. Konstanz).

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 129); Gallus Öheim, Chr. (BARACK 111; BRANDI II
93).     R e g . :  ZOEPFL/VOLKERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 280; JL I p. 535; vgl. GP II/1
154 n. *16; vgl. MAURER, Reichenau V. 2. n. 4  (Die deutschen Königspfalzen III/4 536).     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 67; HUNKLER, Leo IX. 160; DELARC, Pape alsacien 238; STEINDORFF, Heinrich II 103;
VAUTREY, Hist. de Bâle I 115; BRUCKER, L'Alsace II 90f.; SACKUR, Cluniacenser II 322; MÜLLER, Itinerar 78f.;
MARTIN, Saint Léon 112; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 52; BEYERLE, Von der Gründung 121; BLOCH,
Klosterpolitik 195; ALFARIC, Pape alsacien 57; KLEWITZ, Krönung des Papstes 123 (ND 290); TÜCHLE, Dedica-
tiones Constantienses 73; TÜCHLE, Kirchengeschichte Schwabens I 191; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; GAR-
REAU, Saint Léon IX 97f.; BORST, Mönche am Bodensee 112; DAHLHAUS, Rota 52; GAMPER, Quellen des Klos-
ters Allerheiligen 27; GAMPER, Rechts- und Wirtchaftsverhältnisse 130; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie
590.

Leo IX. machte auf der Reichenau Station bei der Rückreise vom Konzil in Mainz (vgl. 655), die ihn zuerst ins Elsass (vgl. nn.
669-708), dann über Schaffhausen (n. 710) auf die Bodenseeinsel führte. Darüber berichtet auch Heinrich Murer, Duae virgi-
nes Mariae Sintlacisaugia (Frauenfeld, Kantonsbibl. Y 112 fol. 29).

(1049 November 23 – 26), Allensbach †712

Papst Leo (IX.) weiht auf wunderbare Weise die (St. Katharinen -) Kirche von A l l e n s b a c h  (Allens-
pach) (D. Konstanz).

E r w . :  Gallus Öheim, Chr. (BARACK 111; BRANDI II 93).     R e g . :  J p. 371.     L i t . :  MAURER,
Eberhard 291; ZETTLER, Lebendenlisten 232; MAURER, Reichenau (Die deutschen Königspfalzen III/4, 493-571)
537.

Gallus Öheim berichtet vorsichtig, dass während Leos IX. Aufenthalt auf der Reichenau (vgl. nn. 711, 713, 714) die von Allens-
pach, als man sagt, komen zu disen tagen in die Ow und battend demüttenclichen babst Leo inen ouch ire kilchen ... geruchen zu wyhen. Der babst
antwurt in, kerend wider haim, ich hab sy gewihet, des zu ainem zaichen werden ir finden ainen handschuch uff den altar (vgl. auch Heinrich
Murer, Duae virgines Mariae Sintlacisaugia, Frauenfeld, Kantonsbibl. Y 112 fol. 29). Es handelt sich bei dieser späten Nach-
richt (16. Jh.) um den Versuch, die Weihe der Kirche mit dem Papst in Berührung zu bringen, der sie offenbar nicht geweiht
hatte; dies geschieht mit Hilfe einer angeblichen "Fernweihe". Dieselbe Wanderlegende vgl. auch in den nn. 1003, †1021. Die
Annahme einer Fernweihe steht in Bezug zu der alttestamentarischen Bileam-Geschichte (Num 22-24). Zu Engelweihen vgl.
KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 314f., 848ff. Völlig auszuschließen ist die päpstliche Weihehandlung allerdings nicht.

1049 November 24, Reichenau, Ergat 713

Papst Leo IX. weiht einen Altar in E r g a t  (Egerden) zu Ehren Jesu Christi, des hl. Kreuzes sowie der hl.
Maria, Bartholomäus', Alberts und aller Heiligen (D. nostri Jesu Christi et sanctissimae crucis, s. Mariae, s. Bar-
tholomaei apostoli et s. Adelbrechti martiris et omnium ss.) und führt eine Dämonenaustreibung durch.
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E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 12 (5) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 202); Abschrift der
Altarinschrift durch einen Besucher des Konstanzer Konzils (Jürgen PETERSOHN, Ein Bericht über die Reichenau
aus dem Jahre 1417. Hochmittelalterliche Voraussetzungen spätmittelalterlicher Befunde [Paul Joachin HEINIG/
Sigrid JAHNS u. a., Reich, Regionen und Europa in Mittelalter und Neuzeit. FS Peter Moraw, Berlin 2000, 653-
674] 674); Weiheinschrift des Altars (BRANDI II 34; vgl. auch II 93); Gallus Öheim, Chr. (BARACK 111; BRANDI
II 93); Dedicatio eccl. s. Adalberti Augiensis (MG SS XXX 775; TÜCHLE, Dedicationes Constantienses 17f. n. 27).
R e g . :  Albert KRIEGER, Topographisches Wörterbuch des Großherzogtums Baden ²II (Heidelberg 1905)
558; GP II/1 154 n. *16; MUNIER, Léon IX 277; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379; vgl. ZOEPFL/VOL-
KERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 280; vgl. MAURER, Reichenau V. 2. n. 4 (Die deutschen Königs-
pfalzen III/4 536); JL I p. 535.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 67; HUNKLER, Leo IX. 160; SACKUR,
Cluniacenser II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III 606; BEYERLE, Von der Gründung 121; Konrad BEYERLE,
Aus dem liturgischen Leben der Reichenau (Die Kultur der Abtei Reichenau I/1925) 392; BLOCH, Klosterpolitik
215, 229; TÜCHLE, Dedicationes Constantienses 73; TÜCHLE, Kirchengeschichte Schwabens I 191; GARREAU,
Saint Léon IX 97; BRAKEL, Heiligenkulte 264f.; SCHMALE, Reichenauer Weltchronistik 152; MAURER, Rechtlicher
Anspruch 269f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 265f.; DAHLHAUS, Rota 50, 52; MAURER, Eberhard 291;
DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 419; GOULLET, Vie de Léon IX 198; PÖRNBACHER, Zwiefaltener Passionale –
Kommentar 29; SPILLING, Zwiefaltener Passionale – Miniaturen 31; WOLLASCH, Reichenau unter Bern 470.

Die von dem Besucher des Konstanzer Konzils und von Gallus Öheim wiedergegebene Weiheinschrift nennt ein genaues
Datum für die Weihe: A. incarn. D. millesimo quadragesimo nono, regni ... tertii Henrici imp. a. XI, Udalrici loci istius abbatis anno V, ind.
III, die VIII kal. Dec. d. Leo papa IX ... dedicavit hoc altare. Dies stimmt auch mit den Angaben bei Hermann von Reichenau zum
Besuch auf der Reichenau überein (nn. 711-714). Erst spätere Historiker (BRUSCHIUS, Chronologia monasteriorum Germa-
niae 41 und Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum [STADLER/STETTLER I] 67) melden die Weihe schon zum 23. November.
Allein SCHWINEKÖPER erwähnt ein aus diesem Anlass ausgestelltes Privileg. Die Dämonenaustreibung im Zusammenhang
mit der Altarweihe in Reichenau ist bloß in der Vita Leonis überliefert.

1049 November 26, Reichenau 714

Leo IX. feiert die Sonntagsliturgie.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 129); Gallus Öheim, Chr. (BARACK 111, BRANDI II
93).     R e g . :  J p. 371; vgl. ZOEPFL/VOLKERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 280; MAURER, Rei-
chenau V. 2. n. 4 (Die deutschen Königspfalzen III/4 536); JL I p. 535.     L i t . :  SACKUR, Cluniacenser II
322; BEYERLE, Von der Gründung 121; TÜCHLE, Dedicationes Constantienses 73; TÜCHLE, Kirchengeschichte
Schwabens I 191; BORST, Mönche am Bodensee 112; DAHLHAUS, Rota 52; CHAZAN, Léon IX dans l'historiogra-
phie 590.

Hermann von Reichenau berichtet, der Papst habe auf der Reichenau dominicam ante adventum Domini 6. kal. Dec. egit, was
TÜCHLE so interpretiert, dass der Papst bis zum 1. Adventssonntag auf der Insel geblieben sei. Der Text der Quelle redet je-
doch vom Sonntag vor dem ersten Advent; dagegen berichtet Gallus Öheim vom 1. Adventssonntag (ebenso Heinrich
Murer, Duae virgines Mariae Sintlacisaugia, Frauenfeld, Kantonsbibl. Y 112 fol. 29). Bald darauf muss Leo IX. seine Reise
fortgesetzt haben, denn am 3. Dezember (1. Adventssonntag) weihte er bereits in Donauwörth (vgl. n. 716).

1049 November 28, (Reichenau) †715

Papst Leo IX. bestätigt anlässlich der Weihe des Stephanus-Altares (n. 683) dem Kloster St. Cyriacus in
A l t d o r f  im Elsass auf Intervention seines Vetters Adalbero, Kanoniker in Toul (eccl. s. Cyriaci positae in
Alsatiae loco, qui dicitur Altumcoenobium ... petitio patruelis nostri Adalberonis Tullensis eccl. canonici ... Altorfii no-
mine) (D. Straßburg), das schon von seinem Vorfahren Eberhard begonnen, dessen Sohn Hugo Raucus
vollendet und von Bischof Erkenbald von Straßburg in Anwesenheit des Abts Majolus von Cluny den
heiligen Bartholomäus und Gregor (I.) geweiht worden war (Eberhardus comes ... filius autem eius Hugo ...
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raucus ... caepit aedificare ecclesiolam in honore apostoli Dei Bartholomaei et summi praesulis Gregorii ... consecravit epis-
copus Argentinensis Erchenbaldus ... in praesentia ... abbatis Maioli Cluniacensium), alle von Graf Hugo verlie-
henen Besitzungen, insbesondere den Zehnt von Altdorf und der Gegend um den Burgberg (von Gir-
baden), die von Kaiser Otto (III.) verliehenen Münz-, Zoll-, Markt- und Schankrechte sowie die Bene-
diktinerregel (decimas istius villae, que dicitur Altorff, unaque omnis montani ruris quod adjacet circa Burchberg ... cor-
roboramus et confirmamus ... omnia quae a parentibus nostris illae eccl. et ad altare s. Cyriaci tradita sunt ... monetam,
teloneum, mercatum, tabernam sicut data sunt a pio imp. Othone ...; statuimus ... quando dedicavimus ... altare s. Ste-
phani ..., ut nulla ... persona a monastico istud mutet locum, sed semper sub regula s. Benedicti permaneat).   –   Ad apos-
tolatus nostri curam procul ...
Dat. IV Kal. Dec. pm. Petri diac. bibl. et canc. SSA a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1462 November 5, Straßburg, Arch. dép.; 2) 16. Jh., Straßburg, Arch. dép., H
165 fol. 1; 3) 17. Jh., Colmar, Bibl. mun., Ms. Chauffour n. 102 fol. 13; 4) 1748, Straßburg, Arch. dép., H 4 fol. 4;
5) 18. Jh., Straßburg, Arch. dép., H 9 fol. 3 (fragm.).     E r w . :  Urkunde Cölestins III. (1192 Juni 8) (JL
16900; GP III 28 n. 4) (MIGNE, PL 206, 950); Notitia Altorfensis, Fragment "Locus erat in Alsatia" (HOLDER-
EGGER, MG SS XV/2 993f.); Jacob Wimpfeling, Argentinensium ep. catal. 35, 43f.; Jacob Wimpfeling, Epitoma
Germanicarum 26 fol. 13v.     D r u c k e :  SCHÖPFLIN, Alsatia dipl. I 164; GRANDIDIER, Hist. d'Alsace I pr.
255; SATTLER, Altdorf 249; BRUCKER, L'Alsace II 189 (franz. Übersetzung); SIEFFERT, Altdorf 107 (deutsche
Übersetzung).     R e g . :  J 3201; WENTZCKE/HESSEL/KREBS, Regesten der Bischöfe von Straßburg I 252 n.
166; GP III 27 n. 1 und 86 n. 2; SANTIFALLER, Elenco 358; SANTIFALLER, LD 123; JL 4206.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 64f.; SPACH, Saint Léon IX 13; GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 320ff., 331; SÉCRETAN,
L'origine de Gérold 246, 256; STEINDORFF, Heinrich II 101; SCHULTE, Notae Altorfenses 209ff.; SCHULTE, Leo
IX. 79ff.; SATTLER, Altdorf 15ff., 27, 44f.; BRUCKER, L'Alsace I 336, II 189ff.; HEILIG, Die Benedictinerabtei Alt-
dorf (1890) (nicht eingesehen); SACKUR, Cluniacenser I 221f., II 322; HAUCK, Kirchengeschichte III 605; LER-
CHE, Privilegierung 197; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 10ff.; WAAS, Leo IX. und Muri 247,
249; SCHERLEN, Heiligkreuz 20f.; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 29, 42f.; BLOCH, Klosterpolitik 189f.,
195, 198ff., 222f.; STINTZI, Elsässische Klöster 133; PFLEGER, Kult Leos IX. 82; SANTIFALLER, Elenco 157;
RENN, Luxemburger Grafenhaus 55; CROZET, Consécrations pontificales 19; STINTZI, Leo IX. Fahrten 77;
BARTH, Kult Leos IX. 198; SIEFFERT, Altdorf 34, 40, 67; LAROSE, Origines du St-Léon 24f.; BARTH, Handbuch
elsässischer Kirchen 37; BRAKEL, Heiligenkulte 258ff., 281f.; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; VRÉGILLE, Hu-
gues de Salins I 184; FRIED, Laienadel und Papst 392f.; VRÉGILLE, Hugues 148; SCHWINEKÖPER, Christus-Reli-
quien 257; HORWEGE, Bruno von Egisheim 12; IOGNA-PRAT, Agni immaculati 379; LEGL, Grafen von Dags-
burg-Egisheim 25, 33, 38, 53f., 187f., 210ff., 335, 393f., 406, 414f., 522; BILLER/METZ, Anfänge der Adelsburg
249; SEIBERT, Abtserhebungen 112f.; MUNIER, Léon IX 31, 132, 182f., 273f.; HUMMER, Reform and Lordship
70; LEGL, Herkunft Leos IX. 66f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 418, 429; RUDRAUF, Châteaux
en Alsace 545f.; SÜTTERLE, Salier und Elsass 105.

Zur Überlieferung vgl. GP. Das Kloster ist eine Gründung der Famile des Papstes, vgl. Vita Leonis IX (Wibert-Vita) I 1
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 90) und Richer von Senones, Gesta IV 23 (MG SS XXV 312). Die Urkunde wurde
erstmals von BRACKMANN (GP III 27 n. 1) verdächtigt, dem SIEFFERT 34 vorsichtig folgt. Protokoll und Eschatokoll ent-
sprechen denjenigen anderer Leo-Privilegien, die Arenga stimmt fast wörtlich mit dem Privileg für Bleurville (n. 840) überein,
das Datum hat nichts auffälliges – abgesehen von der Tatsache, dass die Urkunde relativ spät nach dem Besuch in Altdorf (n.
683) (vom Itinerar her wohl auf der Reichenau, vgl. nn. 711-†714) ausgestellt ist, während etwa die nach diesem Besuch statt-
gefundenen Weihen in Andlau (n. 686) und Woffenheim (n. 697) schon wesentlich früher ihren Niederschlag in Privilegien
gefunden hatten (vgl. nn. 687, 699). Die Erwähnung der Weihe eines Stephanusaltares, welche andere Quellen über den Auf-
enthalt Leos IX. in Altdorf nicht kennen (n. 683), wird ebenfalls nicht als Fälschungsindiz heranzuziehen sein, eher die um-
ständliche Formulierung, welche der Papst dazu fand: quando dedicavimus per nos metipsos altare s. Stephani. Ebenso fragwürdig ist
die umfangreiche Schilderung der Gründungsgeschichte des Klosters, welche unter anderem durch die distanzierte Beschrei-
bung seiner Gründer, der Grafen Eberhard IV. und Hugo III. von Nordgau, hervorsticht, deren Verwandtschaft mit dem
Papst in der Urkunde nicht eigens betont wird (a parentibus nostris conditum); insbesondere fällt auf, dass Graf Hugo zwar mehr-
fach namentlich genannt wird, ohne ihn jedoch als Großvater (nicht Vater wie GP III 26 und BARTH, Handbuch 36 angeben)
des Papstes zu kennzeichnen. Das würde darauf hindeuten, dass der mutmaßliche Fälscher zwar die Abstammung des Papstes
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von den Klostergründern aus der anderen Bestätigung Leos IX. für Altdorf (n. 957) kannte, aber nicht die genaue Art dieser
Verwandtschaft. Auch die Bestätigungsliste, welche neben den Schenkungen Graf Hugos jene Ottos III. (das die Schenkung
erwähnende Diplom ist nicht erhalten, aber bestätigt von Friedrich I. 1153, DFI. 46, APPELT, MG Dipl. X/1 76; BÖHMER/
OPLL, Regesten Friedrichs I n. 158; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler n. 3659) und die Benediktinerregel umfasst, ist vor
allem dadurch auffällig, dass Besitzliste und Sanctio ineinander verschränkt sind. Bemerkenswert ist die Tatsache, dass die Be-
sitzliste mit der Bemerkung corroboramus et confirmamus begonnen und ebenso auch wieder beendet wird und nur wenige Worte
dazwischen stehen. An der ungewöhnlichen Bestätigung der Benediktinerregel will SIEFFERT (p. 34) – wenn überhaupt – die
Fälschung festmachen: sie könnte in den Jahren 1225-1235 in einer Auseinandersetzung mit den Zisterziensern entstanden
sein. Das Diktat der Passage unterscheidet sich von der entsprechenden Formulierung im zweiten Privileg Leos für das Klos-
ter (n. 957). Hervorzuheben sind weiterhin die weitgehend wörtlichen Übereinstimmungen mit dem Fragment "Locus erat in
Alsatia", welches die Privilegien Leos IX. für Altdorf erwähnt, aber vor der Weihe des Klosters (im Jahr 974) chronologisch
völlig falsch ansetzt.

1049 Dezember 3, (Donauwörth) 716

Papst Leo IX. bestätigt auf der Rückreise von der Mainzer Synode (n. 655) der von ihrem Vater Mane-
gold ernannten und von ihm selbst geweihten Äbtissin Gunderada das von Manegold erbaute H l .
K r e u z - K l o s t e r  auf dem Mangoldstein (bei Donauwörth) (Gunderadae ... filiae a nobis ordinatae et con-
secratae abbatissae noviter facto a patre tuo Manegoldo s. Crucis monasterio ... Manegoltstein) (D. Augsburg), das der
Papst ebenfalls (am Tag der Ausstellung des Privilegs) selbst geweiht und der Gründer dem hl. Petrus
tradiert hat (nos a Mogontina synodo Romam versus redeuntes, ad ipsum Dei templum venire invitavit, quod a nobis III
non. Dec. ... dedicatum ... iuri s. Romanae eccl. et b. Petro apostolo prompto donavit et obtulit animo), den Besitz einer
Hl. Kreuz-Reliquie, welche Manegold als Gesandter Kaiser Konrads (II.) vom byzantinischen Kaiser Ro-
manos erhalten hatte (pro portione s. et vivificae Crucis ... tunc ab autocratore Constantinopoleos nomine Romanos
dono data cum ad eum missus esset ab imp. Chuonrado); belässt die Vogtei dem Stifter Manegold und dessen
Erben, für den Fall des Aussterbens der Familie verfügt er freie Vogtwahl; gestattet das Appellations-
recht gegen einen schlechten Vogt und freie Wahl künftiger, nur durch den Papst zu weihender Äbtis-
sinnen (loci advocationem habeat ... liceat abbatissae ... apud papam conqueri ... liceat abbatissae ... ex consensu papae ...
sibi advocatum eligere ... quae melior sit eligatur ... a papa ... donanda et consecranda); verbietet allen außer Bi-
schöfen, Äbten und drei Hebdomadaren die Messfeier am ebenfalls von ihm persönlich geweihten
Hochaltar und beschränkt die Funktion des Ortsbischofs auf kostenlose Weihen, erlaubt ansonsten die
Einholung von Weihen bei beliebigen Bischöfen (ut in altari maiori, quod nos ipsi consecravimus, nullus audeat
missm celebrare, nisi ... episcopus, vel abbas, treque sacerdotes hebdomadarii ... episcopus ... nihil sibi in eo vendicare audeat
praeter ordinationem facere ... si tamen gratis fecerit); bestimmt schließlich gemäß der Anordnung des Manegold
als jährlichen Rekognitionszins ein in der Fastenzeit in Rom abzulieferndes Humerale, eine Prachtstola,
Manipel sowie ein Cingulum (annuam pensionem statuit ipse Manegoldus ... esse anagolagium, id est fanonem, stolam
cum auro, manipulum et cingulum) und erlässt ein Alienations- und Perturbationsverbot.   –   Sacrae devotionis
labor, quia semper ...
Dat. III non. Dec. pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae I, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Harburg, Fürstlich Öttingen- Wallersteinisches Archiv, U I 4743; 2)
Anf. 18. Jh., Donauwörth, Bibl. des Cassianum, Liber privilegiorum fol. 1; 3) 1795, Donauwörth, Bibl. des Cassia-
num, Diplomatische Geschichte des Klosters und der Stadt Donauwörth 53 (nicht aufgefunden); 4) um 1750,
München, HstArch., KL Donauwörth-Heiligkreuz 13 fol. 2; 5) 1793, München, HstArch., Kasten schwarz 16850
Beilage 1.     E r w . :  Urkunde Innozenz' II. (1135 Juni 19) (JL 7719; GP II/1 98 n. 5) (MIGNE, PL 179, 240).
F a k s . :  950 Jahre Kreuzpartikel in Donauwörth (Donauwörth 1979) 19; Arnold SCHROMM, Das Bene-
diktinerkloster Heilig Kreuz zu Donauwörth (1049-1803). Ein geschichtlicher Abriss (Heilig Kreuz in Donau-
wörth, hg. von Werner SCHIEDERMAIR [Donauwörth 1987] 11-21) 12.     D r u c k e :  Jacobus GRETSER,
Hortus s. Crucis (Ingolstadt 1610) 144; Karl STENGEL, Monasteriologia, in qua insignium aliquot monasteriorum
familiae s. Benedicti in Germanis ordines describuntur I (Augsburg 1619) fol. 28; Franciscus PETRUS, Suevia eccl.
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seu clericalia collegia tum secularia tum regularia (Augsburg-Dillingen 1699) 287; Corbinian KHAMM, Hierarchia
Augustana chronologica tripartita III/2 (Augsburg 1719) 246; COCQUELINES, Bull. Rom. I 366; Michael KUEN,
Collectio scriptorum variorum religiosorum ordinum I (Ulm 1755) 46; Martin GERBER, Hist. nigrae silvae ordinis
s. Benedicti Coloniae III (St. Blasien 1788) 24; Monumenta boica XVI (München 1795) 11; Cölestin KÖNIGS-
DORFER, Geschichte des Klosters zum heiligen Kreuz in Donauwörth I (Donauwörth 1819) 392; MIGNE, PL 143,
637; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 590; Antonius STEICHELE, Bistum Augsburg III (Augsburg 1872) 829; MITTEL,
Geschichte von Donauwörth I 36f. (deutsche Übersetzung).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 373; J
3202; STEICHELE, Bistum Augsburg III 701 n. 22; GP II/1 97 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 358f.; PFAFF, Liber
Censuum 226 n. 412; SANTIFALLER, LD 123; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 380; vgl. ZOEPFL/VOL-
KERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 280, BOYE, Quellenkatalog 85; JL 4207.     L i t . :  BRAUN, Ge-
schichte der Bischöfe I 373ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 67f.; STEICHELE, Bistum Augsburg III 695f., 707,
879; DELARC, Pape alsacien 239; STEINDORFF, Heinrich I 13f.; BRUCKER, L'Alsace II 91f.; MÜLLER, Itinerar 78f.;
HIRSCH, Acta Murensia 425ff.; MARTIN, Saint Léon 112f.; HIRSCH, Studien 481ff.; BRAUN, Liturgische Gewan-
dung 48; DREHMANN, Simonie 23, 77; STENGEL, Immunität 377f.; LERCHE, Privilegierung 143, 155, 163, 168,
173, 176, 208; WAAS, Leo IX. und Muri 243ff.; HIRSCH, Klosterimmunität 16f.; WAAS, Vogtei und Bede I 153ff.;
BLOCH, Klosterpolitik 190, 195, 198ff., 219ff., 226, 229; MITTEL, Geschichte Donauwörts I 34ff.; JORDAN, Päpst-
liche Finanzgeschichte 72 (ND 96); SANTIFALLER, Elenco 157; HIRSCH, Päpstlicher Schutz 393ff., 415; MICHEL,
Sentenzen des Kardinals Humbert 61ff., 191ff.; MAYER, Fürsten und Staat 199f.; TÜCHLE, Kirchengeschichte
Schwabens I 191; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 210f.; Maria ZELZER, Geschichte der Stadt Donau-
wörth (Donauwörth 1958) 16ff.; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 194f.; FROLOW, Reliquaires 97,
105f., 108, 112; PFAFF, Sankt Peters Abteien 164; BRAKEL, Heiligenkulte 265; ROBISON, Humberti cardinalis 75f.;
FRIED, Laienadel und Papst 392f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 224f., 266ff.; SZABÓ-BECHSTEIN, Liber-
tas 99f.; SCHROMM, Benediktinerkloster Heilig Kreuz 11; M. STÖSSEL, Die Kreuzpartikel. Das Heiligtum von
Heilig Kreuz (Heilig Kreuz in Donauwörth, hg. von Werner SCHIEDERMAIR [Donauwörth 1987] 43-49) 43;
RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 579; DAHLHAUS, Rota 53ff.; MORRIS, Papal Monarchy 16; LEGL, Grafen von
Dagsburg-Egisheim 147, 211f.; Herwig WOLFRAM, Die Gesandtschaft Konrads II. nach Konstantinopel (1027/
29) (MIÖG 100/1992, 161-174) 167f.; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 319; THIELE, Immunität 43ff.; SEIBERT,
Abtserhebungen 112ff., 119, 121, 252, 312, 393; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 419f.; MUNIER, Léon IX 133,
181f., 186f., 277; SCHREINER, Diplomatische Geschenke 276; WOOD, Proprietary Church 370; Doris PFISTER,
Donauwörth. Der ehemalige Landkreis (Historischer Atlas von Bayern. Teil Schwaben I 17 [München 2008] 44,
69, 73.

Zur Überlieferung vgl. GP. Manegold von Dillingen-Donauwörth hatte die Kreuzreliquie als Gesandter Konrads II. beim by-
zantinischen Kaiser in den Jahren um 1028 von diesem erhalten (vgl. auch Adelheid KRAH, Die Absetzung Herzog Adalberos
von Kärnten und die Südostpolitik Kaiser Konrads II. [HJb 110/1990 309-369] 359f.). Die Übertragung der Reliquie nach
Donauwörth ist legendenhaft ausgestaltet geschildert in der Narratio Bertholdi quomodo portio s. crucis Werdeam pervenerit
(MG SS XV/2 767-770). Zu ihrer Aufbewahrung ließ er das Hl. Kreuzkloster gründen, das Leo IX. am genannten Termin zu-
sammen mit dem Hauptaltar der Kirche und der ersten Äbtissin ordinierte. Der Gründer Manegold tradierte das Kloster dar-
aufhin dem hl. Petrus und der Papst stellte die Gründungsurkunde noch am selben Tag aus. In der vorliegenden Urkunde
verwechselt der Papst den byzantinischen Kaiser Romanos III., der Konrad II. eine Kreuzreliquie geschenkt hatte mit Kon-
stantin VIII., von dem Manegold sie erhalten hatte (SCHWINEKÖPER 267). Das Diktat des Privilegs soll von Humbert von
Silva Candida sein (vgl. ROBISON 75f.), der demnach 1049 Reisebegleiter des Papstes gewesen wäre. Das Privileg ist der ein-
zige Hinweis auf die an diesem Tag durchgeführten Weihen; an der Echtheit wird nicht gezweifelt.

1049 (Dezember ca. 6), Augsburg 717

Papst Leo IX. begibt sich über A u g s b u r g  nach Italien.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 129); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 8 (RIEZLER
III 66); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1049 (STADLER/STETTLER I 67).     R e g . :  J p. 371; vgl.
ZOEPFL/VOLKERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 280; JL I p. 535.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 68; HUNKLER, Leo IX. 161; WILL, Restauration I 53; DELARC, Pape alsacien 239; OEHLMANN, Alpen-
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pässe II 226; BRUCKER, L'Alsace II 92; MÜLLER, Itinerar 78f.; MARTIN, Saint Léon 113; HEFELE/LECLERCQ,
Hist. des Conc. IV/2 1036; BLOCH, Klosterpolitik 195; BRAKEL, Heiligenkulte 265; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 78; MUNIER, Léon IX 133.

Hermann von Reichenau berichtet, dass der Papst 1049 von der Reichenau, wo er um den 24. November gewesen war (vgl.
nn. 711-714), per Augustam Baioariamque nach Italien zog (übereinstimmend Aegidius Tschudi). Aventin weiß nur, dass der
Papst per Baoariam hieme Romam migrat. Da Leo IX. sich bis mindestens am 3. Dezember noch in Donauwörth aufgehalten
hatte, ist sein Aufenthalt in Augsburg einige Tage danach anzusetzen.

(1049 Ende – 1050 Frühjahr) 718

Papst Leo IX. exkommuniziert nach dem Scheitern anderer Bemühungen den Grafen G o t t f r i e d
M a r t e l l  v o n  A n j o u ,  weil dieser Bischof Gervasius von Le Mans gefangen hält (vgl. nn. 627.15,
634, 655, 659).

E r w . :  Brief Graf Gottfried Martells von Anjou an Leo IX. (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen
[MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 141f.); Chr. s. Maxentii in Pictonibus 1050 (VERDON 126).     R e g . : –.
L i t . :  Gall. chr. XIV 370; SUDENDORF, Berengar 122; SCHWABE, Abendmahlstreit 36, 41ff., 51, 58; BRU-
CKER, L'Alsace II 164; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 37, 99ff.; HALPHEN, Comté d'Anjou 120ff.;
MACDONALD, Berengar 58f.; LADNER, Theologie und Politik 40; ERDMANN, Gregor VII. und Berengar von
Tours 63f.; CAPITANI, Studi per Berengario 141f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 62, 74; DOUGLAS, Wilhelm
der Eroberer 392f.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 253.

Die genannte Chronik berichtet von Papst Leone ... qui eodem anno excommunicavit Gaufredum Martellum, propter Gervasium episcopum
quem tenebat captum. Angedeutet sind päpstliche Maßnahmen gegen den Grafen auch im Brief Bischof Eusebius Brunos von
Angers und Graf Gottfried Martells an einen Erzbischof (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deut-
schen Kaiserzeit V] 146f.); allerdings sind hier nur allgemein päpstliche Maßnahmen gegen den Grafen angesprochen, ohne
die Exkommunikation explizit zu nennen. Der Graf sagt in seinem Schreiben an den Papst, dieser habe ihn, weil er die An-
ordnung, den Bischof freizulassen, nicht habe erfüllen können, exkommuniziert: cum ... meque ac meos ... excommunicasses. Wann
Leo IX. die Strafmaßnahme durchführte, lässt sich nicht genau ergründen; die Chronik nennt dafür das Jahr 1050, was aber
nicht exakt stimmen muss. Angedroht hatte der Papst dem Grafen die Strafe bereits bei der Reimser Synode 1049 (n. 627.15),
falls er nicht bis zur Synode in Mainz den Bischof freilassen würde, und zwar sollte die Strafe bei der Mainzer Versammlung
verhängt werden (n. 655). Ob er allerdings schon in Mainz dazu schritt ist fraglich, da die Zeit zwischen der Strafandrohung
und dem Mainzer Konzil allzu kurz erscheint. ERDMANN nimmt daher die Verhängung der Exkommunikation in der Zeit
zwischen den Versammlungen in Mainz und jener in Rom 1050 (n. 761) an, während andere (etwa MONTCLOS) die Maß-
nahme noch im Jahr 1049 ansetzen.

(1049 Ende – 1050 Frühjahr) 719

Papst Leo IX. verhängt nach dem Scheitern anderweitiger Einigungsbemühungen (vgl. nn. 627.15, 634,
655, 659) das Interdikt über die Länder des Grafen G o t t f r i e d  M a r t e l l  v o n  A n j o u .

E r w . :  Brief Bischof Eusebius Brunos von Angers und Graf Gottfried Martells an einen Erzbischof (ERD-
MANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 144ff.) 145; Narratio contro-
versiae (Gall. Chr. I 762f.; vgl. GIBSON, Letters relating to Berengar 23), vgl. n. 761.     R e g . :  – .
L i t . :  SUDENDORF, Berengar 122; DELARC, Pape alsacien 490f.; SCHWABE, Abendmahlstreit 37f., 41ff., 51,
58; BRUCKER, L'Alsace II 164; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 37, 100ff.; HALPHEN, Comté d'Anjou
120ff.; MACDONALD, Berengar 58f., 72; ERDMANN, Gregor VII. und Berengar von Tours 63f.; CAPITANI, Lette-
ra di Goffredo il Martello 29f.; CAPITANI, Studi per Berengario 137ff.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 62;
CAPITANI, Status quaestionis 200; FOULON, Relations 29; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 253.

Der im angeführten Brief nur mit den Hinweisen d. papa ... nos ... iustificavit ...: me quidem ... quia, cum edixisset eccl., quibus me prae-
sidem voluit divina dispositio, quod illi nunquam edicendum, nobis, cum ediceret, quod nullomodo suscipiendum, nulla fuisset ratione curandum ...
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quasi non esset in eccl., ad quem referenda, in quem conicienda essent ecclesiastica necessitate urgente ... angedeutete Sachverhalt des
Interdiktes ist in der Narratio controversiae deutlicher ausgesprochen. Bezüglich der Auseinandersetzungen zwischen dem
Kloster St-Martin in Tours und Erzbischof Radulf während des Pontifikates Gregors VII. wird darin mitgeteilt, der Erzbi-
schof habe einen Gesandten nach Rom geschickt, um vom Papst die Exkommunikation des Klosterklerus zu erbitten. Gregor
VII. führt lt. der (im Text teilweise verderbten) Erzählung in einer längeren Rede als Begründung seiner Entscheidung zu-
gunsten des Klosters unter anderem eine St-Martin betreffende Episode aus dem Pontifikat Leos IX. an. Gregor VII. erzählt,
ein canonicus praepositus Carnotensis habe in synodo Romana (n. 761) Klage gegen St-Martin erhoben: quia cum cessarent vicinae eccl. (a
sacrorum celebratione) pro Gervasio episcopo a Gaufrido Martello capto, halte sich der Klerus von St-Martin nicht an das päpstliche Ver-
bot. Wann das Interdikt ausgesprochen wurde, geht aus keiner der Quellen hervor. Die Narratio nennt kein Datum und eben-
sowenig der Brief, dessen Datierung wie die chronologische Einreihung der darin geschilderten Vorgänge sehr problematisch
ist. ERDMANN nimmt aufgrund seiner Datierung des Briefes eine Verhängung des Interdiktes bereits zu Beginn des Pontifi-
kates Leos IX. im Frühjahr 1049 an, wohingegen BRÖCKING, BRUCKER und MCDONALD von einer Verhängung zwischen
den Synoden von Mainz 1049 und Rom 1050 ausgehen, CAPITANI und MONTCLOS das Geschehen vor Ende 1049 ansetzen.
Dem späteren Datierungsvorschlag wird auch hier gefolgt, zumal bei der Synode von Reims 1049 die Heranziehung Bischof
Eusebius Brunos durch den Papst nicht den Eindruck erweckt, als stünde dessen Diözese unter dem Interdikt (vgl. nn. 611,
622.3, 626, 627). Vermutlich hat Leo IX. sich erstmals in Reims (n. 627.15) mit der angevinischen Problematik befasst. BRÖ-
CKING zeigt anschaulich, dass vermutlich das Interdikt gleichzeitig mit der Exkommunikation (n. 718) verhängt wurde; even-
tuell ist auch die Formulierung im Brief Graf Gottfried Martells von Anjou an Leo IX., ERDMANN/FICKERMANN, Brief-
sammlungen (MG Epistolae V) 142 und ERDMANN 63 cum ... meque ac meos ... excommunicasses als Hinweis für diesen zeitlichen
(und inhaltlichen) Zusammenhang zu sehen. Da das Instrument des Interdikts Mitte des 11. Jahrhunderts noch nicht ent-
wickelt war (vgl. ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Epistolae V] 145), beschreibt der Graf vielleicht mit
diesen Worten die eigene Exkommunikation und das Interdikt über seinen Herrschaftsbereich.

1049 (Dezember 25), Verona 720

Papst Leo IX. feiert Weihnachten.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1049 (MG SS V 129); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1049
(STADLER/STETTLER I 67).     R e g . :  J p. 371; JL I p. 535.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 68;
HUNKLER, Leo IX. 161; WILL, Restauration I 53; DELARC, Pape alsacien 239; OEHLMANN, Alpenpässe II 226;
STEINDORFF, Heinrich II 103; BRUCKER, L'Alsace II 92; MÜLLER, Itinerar 78f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des
Conc. IV/2 1036; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 52; BLOCH, Klosterpolitik 232; ALFARIC, Pape alsacien 58;
MUNIER, Léon IX 133; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 615.

Aegidius Tschudi berichtet, dass der Papst nach seiner ersten Deutschlandreise im Jahr 1049 durch Etschland gen Verona ging;
präziser ist Hermann von Reichenau, der vom Ende der Reise nach Frankreich und Deutschland berichtet, dass Leo IX. nata-
lem Domini Veronae coluit. Nach HUNKLER verbrachte der Papst hier sechs Wochen, was aber durch keine Quelle bestätigt
wird.

(1050 – 1054) 721

Papst Leo (IX.) erhält einen Brief des P e t r u s  D a m i a n i  (D. Leoni beatissimo papae, Petrus peccator mona-
chus), in welchem dieser sich gegen falsche Beschuldigungen verteidigt und den Papst dafür in Schutz
nimmt, dass er den Anklagen Glauben schenke.

D r u c k e :  Petrus Damiani, Brief 33 (1050-1054) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1
332f.; MIGNE, PL 144, 208; DELARC, Pape alsacien 163).     E r w . :  Rubeus, Liber Historiarum Ravenna-
tum ²291 (MIGNE, PL 144, 169).     R e g . :  NEUKIRCH, Petrus Damiani 95 n. 26; LUCCHESI, Clavis 31 n. 1,
4.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 22f.; NEUKIRCH, Petrus Damiani 55; DELARC, Pape alsacien
163ff.; MANN, Popes VI 52; DRESSLER, Petrus Damiani 106f.; RYAN, Peter Damiani 155ff.; LECLERCQ, Pierre
Damien 72; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 83f., II 148; LAQUA, Traditionen 306f.; LAUDAGE, Priesterbild
195; CANTIN, Pierre Damien 38; BENERICETTI, L'eremo 69, 74f.
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Der nicht datierte Brief ist (mit REINDEL) in die Zeit nach dem ersten Pontifikatsjahr Leos IX. einzuordnen. Weder die in
dem Brief angeführten Widersacher des Priors noch der Gegenstand des Streites sind darin explizit genannt. Der früheren
Annahme, Petrus Damiani sei im Zusammenhang mit seinen Schilderungen im Liber Gomorrhianus (n. 587) bei Leo IX. ver-
leumdet worden, traten NEUKIRCH, DRESSLER und RYAN entgegen mit dem Argument, der Prior könne nicht aufgrund eines
Werkes beim Papst verleumdet werden, welches dieser ausdrücklich (mit n. 588) gelobt hat. Sie gehen davon aus, bei dem of-
fenbar am päpstlichen Hof tätigen Verleumder müsse es sich um einen Gegner der im Liber gratissimus ausgedrückten Hal-
tung Damianis bzgl. der Stellung der Kirche zu passiven Simonisten handeln; dies träfe auf Humbert von Silva Candida mit
seiner erheblich strengeren Auffassung zu. Allerdings nimmt LUCCHESI unter Hinweis auf ein in den Brief Damianis einge-
flossenes Zitat aus Gen 18, 20f. (bzgl. Sodom und Gomorrha) wieder an, bei dem umstrittenen Werk könne es sich nur um
den Liber Gomorrhianus handeln. Näheren Aufschluss bietet auch nicht die angeführte Erwähnung von Damianis Verteidi-
gungsschreiben.

(1050 – 1054), Rom 722

Papst Leo (IX.) erhält von Abt E g b e r t  v o n  F u l d a  (D. Würzburg) Literatur und einen Schreiber
für die Abfassung einer Bonifatius-Biographie zugeschickt.

E r w . :  Otloh von St. Emmeram, Vita s. Bonifatii, Prologus (LEVISON, MG SS rer. Germ. 57/1905) 111f.
R e g . :  GP IV 383 n. *74.     L i t . :  MANITIUS, Lateinische Literatur II 92; LÜBECK, Fuldaer Äbte
100; FUHRMANN, Patriarchate III 159; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 206; SCHRAMM, Kaiser,
Rom und Renovatio II 123ff.; Helge SCHAUWECKER, Otloh von St. Emmeram (Würzburg ca. 1962) 43; HEINE-
MEYER, Chronica Fuldensis 41, 43; MORRISSON, Structure of Holiness 134; Manfred HEIM, Otloh von St. Emme-
ram (um 1010 - um 1070) (Lebensbilder aus der Geschichte des Bistums Regensburg I, hg. von Georg SCHWAI-
GER [Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg 23, Regensburg 1989] 124-131) 129f.; BRUNHÖLZL, Latei-
nische Literatur des MA II 477; COUÉ, Bischofsviten 392f.; KEHL, Kult und Nachleben 113f.; KEHL, Heiligen-
verehrung in Fulda 190; DISCHNER, Humbert 70ff.; COUÉ, Hagiographie 124f.; HEIKKILÄ, Fulda und der Gosla-
rer Rangstreit 176; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 206; HEIKKILÄ, Vita s. Symeonis 50.

Im Prolog seiner eigenen Bonifatius-Vita teilt Otloh mit, antea pro eodem opere laboratum fuisse apud s. Leonem papam, ita ut nonullos
libros ... abbas Egbertus scriptoremque simul ei Romam transmisisset. Ob der Papst selbst – wie die Literatur will – mit der Biographie
befasst war, geht aus diesem Satz allerdings nicht schlüssig hervor; nur deren Bearbeitung in seiner Umgebung lässt sich posi-
tiv aussagen. Hintergrund für die Bemühungen Fuldas um eine neue Vita seines Gründungspatrons sind vermutlich die sich
in Leos IX. Pontifikat abzeichnenden Auseinandersetzungen mit den Bistümern Mainz und Würzburg (vgl. nn. 654, 655.13);
angesichts dieser Problematik war Abt Egbert vermutlich an einer neuen, die Verdienste und Bedeutung seines Klosters be-
tonenden Bonifatius-Vita interessiert. Wurde diese dann noch vom Papst oder in seiner Umgebung verfasst, so musste ihr
eine enorme Autorität zukommen. Daher schickte er wohl nach der Mainzer Synode von 1049 (n. 655) die Bonifatius- "Vita
Willibalds und eine Handschrift mit dem Briefwechsel des Bonifatius" (KEHL ohne Angabe von Quellen) nach Rom, wo der
Papst jedoch starb, bevor er das Werk in Angriff nehmen konnte (eo defuncto et opere petito minime expleto). Freilich identifiziert
SCHRAMM zwei bei Deusdedit überlieferte Fragmente De gestis s. Bonifacii als Überreste dieser ansonsten verlorenen, nach
seiner Überlegung von Humbert von Silva Candida und Leo IX. verfassten Lebensbeschreibung, nämlich die Fragmente A
und B von De s. Romana ecclesia. Falls diese beiden das Werk tatsächlich in Angriff genommen hatten, so blieb dies in Fulda
doch unbekannt, denn 1062 beauftragte das Kloster erneut Otloh von St. Emmeram mit der Biographie.

(um 1050) 723

Papst Leo IX. verbietet Herzog K o n r a d  v o n  K ä r n t e n  und dessen Bruder, Pfalzgraf H e i n -
r i c h , die dem Echternacher Willibrord-Kloster (D. Trier) gehörende Kirche von Kröv zu besetzen (...
Cuono dux Karendinorum et adelphus eius Heinricus palacii comes, qui eccl. in villa Crovia iuris s. Willibrodi invaserunt
... noni Leonis papae exhortacione flecti ...).

E r w . :  Vita s. Willibrordi auct. Thiofrido abbate 33 (MG SS XXIII 26).     R e g . :  GP X/1 266 n. *7.
L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 137; Engelbert MÜHLBACHER, Urkundenfälschung in Echternach (MIÖG
21/1900 350-354) 352f.; WAMPACH, Grundherrschaft Echternach 233f.; KIMPEN, Ezzonen und Hezzeliniden 8.
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Konrad ist in der Vita ungenau tituliert, denn er wurde erst später (Weihnachten 1056) zum Herzog von Kärnten ernannt; aus
der Vita selbst lässt sich ein genaues Datum nicht erschließen. Die Quelle berichtet, dass beide Kirchenfrevler trotz des Be-
fehls Heinrichs III. und der Ermahnung des Papstes nicht von ihrem Tun abgehalten werden konnten und daher göttliche
Strafe zu erleiden hatten.

1050 †724

Papst Leo IX. erteilt den P i s a n e r n  ein Privileg, in welchem er sie auffordert, die Insel Sardinien zu-
rückzuerobern.

E r w . :  Bernard Marango, Chr. della città di Pisa (TARTINI in SS rer. Ital. I 324); Breviarium Pisanae Hist.
(MURATORI, SS rer. Ital. VI 168); Ranieri Sardo, Chr. di Pisa (BANTI, FSI 99/1963 17); vgl. Roncioni, Istorie Pi-
sane Lib. II (ASI 6/1844) 82.     R e g . :  TRONCI, Memorie istoriche della citta di Pisa 19.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 110f., 140f.; HUNKLER, Leo IX. 198f.; MAS LATRIE, Traités de paix I 9; WILL, Re-
stauration I 70f.; DELARC, Pape alsacien 296; BRUCKER, L'Alsace II 110ff., 129; MARTIN, Saint Léon 122f.; BES-
TA, Sardegna medioevale I 61ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 56; HEYWOOD, Pisa 23ff.; ALFARIC, Pape
alsacien 58f.; GARREAU, Saint Léon IX 105; HORWEGE, Bruno von Egisheim 108; HETTINGER, Beziehungen des
Papsttums zu Afrika 196.

Während Ranieri Sardo zum Jahr 1050 von der Eroberung Sardiniens durch den Sarazenenkönig Muğāhid und der darauf fol-
genden Rückeroberung der Insel durch Pisaner Truppen chon voluntà della s. Chiesa che del brivilegio ohne Nennung eines Papst-
namens berichtet, nennt Bernard Marango ausdrücklich papa Leone IX. alemanno, der den Pisanern ein Privileg ausgestellt habe,
das diese berechtigte, die Insel zu erobern und zu besitzen con ogni iusto titulo. TRONCI machte daraus die Erzählung von der
Absendung eines Legaten Leos IX. nach Pisa, welcher dessen Bürger zu dem Kriegszug nach Sardinien aufforderte (vgl. n.
†893) und der Stadt die Insel im Namen des Papstes bereits vor der Rückeroberung schenkte. Wie BESTA zeigt, ist diese ge-
samte Erzählung in späterer Zeit entstanden, um die Herrschaft Pisas über die Insel zu legitimieren.   –    Ebenso handelt
es sich bei einer Urkunde Leos IX. für Pisa, an die Vorsteher der Stadt gerichtet, um eine offensichtliche neuzeitliche Fäl-
schung. Die nur aus der Schrift des Ottavio Angelo D'Abramo (1730, Pisa, Bibl. cap., Cod. 52 fol. 398; Reg.: KEHR, Pisaner
Fälschungen 330 n. 55 [ND DERS., Ausgewählte Schriften 253 n. 55]; IP III 358 n. †18) bekannte Urkunde von 1053 Mai,
Rom, Lateran (Dat. Lat. mense Madio pont. nostri a. V – Scientes nos) (vgl. BRUCKER, L'Alsace II 110ff.; HORWEGE, Bruno von
Egisheim 108) ist, wie KEHR, Pisaner Fälschungen passim ausführlich darlegt, eine freie Erfindung des im 18. Jahrhundert
wirkenden Pisaner Kanonikers. D'Abramo fälschte nicht nur die Urkunden Leos IX. und Viktors II. (n. †1175), sondern
Papstbriefe von Gelasius I. bis Benedikt XIII. (1725 !) sowie zahlreicher weltlicher Herrscher, um damit den Ruhm seiner
Heimatstadt zu fördern.

1050 725

Papst Leo IX. verleiht Bischof H a r d u i n  v o n  F a n o  ein Privileg.

R e g . :  UGHELLI, Italia sacra I 710; ²I 662; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375 (1050); J *3230; IP IV 185 n.
*4; JL *4247.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 109; GRESSER, Clemens II. 97.

Von der verlorenen Urkunde ist nur die Eintragung bei UGHELLI überliefert, der zu Bischof Harduin von Fano bemerkt Ar-
doinus floruit temporibus IX. Leonis, a quo favorabile diploma obtinuit, sibi concreditae eccl. profuturum a. 1050. Die Möglichkeit einer Pri-
vilegienverleihung für diesen Bischof zum genannten Zeitpunkt ist nicht auszuschließen, zumal er 1050 als Teilnehmer der rö-
mischen Frühjahrssynode in der Umgebung des Papstes war.

(1050) 726

Papst Leo IX. verleiht dem Kloster S a n t ' A p o l l i n a r e  i n  C l a s s e  (D. Ravenna) eine Schutz, Be-
sitz und frühere Privilegien bestätigende Urkunde.
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R e g . :  Augustinus (FORTUNIUS) Florentinus, Historiae Camaldulensis pars posterior II 34; IP V 103 n. *7.
L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 240f.; CAPITANI, Imperatori e monasteri 463f.; HEIDRICH, Ravenna unter
Wibert 99.

Von der Urkunde hat sich bis auf die Eintragung des FORTUNIUS in sein Werk nach Mitte des 16. Jahrhunderts: Inter apostolica
privilegia nullum antiquius ad manus nostras pervenit diplomate Leonis IX pp. (nach IP) nichts erhalten. Der Wahrheitsgehalt dieser
Aussage lässt sich aufgrund der Überlieferungssituation nicht überprüfen.   –   Die von TRILLMICH, Konrad II. 227 behaup-
tete Einsetzung des Abtes Lambert von Sant'Apollinare als Bischof von Florenz durch Johannes XIX. im Jahr 1024 ist aus
den Quellen nicht zu belegen.

(1050, Rom) †727

Papst Leo IX. übergibt seiner Schwester Gepa, Äbtissin von N e u s s  (D. Köln), die Reliquien des Mär-
tyrers Quirinus.

E r w . :  Necrologium Nuissense (Wilhelm LEVISON, Das Totenbuch des Neußer St. Quirinus-Stiftes in Lon-
don, AHVN 116/1930, 136-139) 138; De s. Quirino tribuno martyre Romano Novesii in Germania (AASS März
III 811-815) 813; vgl. Gelenius, De magnitudine Coloniae 685; (Köln, StadtArch., Bestand 1001 [Chr. u. Darst.
140] 1459, 1463); A. MANDT, Historia des Martyriums, Translation ... etc. (Köln 1619).     R e g . :  GP VII
240 n. *1; MUNIER, Léon IX 281.     L i t . :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz I 433f.; GRANDIDIER,
Oeuvres inédites I 104; GLÖCKLER, Bistum Straßburg II 390f.; VIELLARD, Documents de Belfort 11f., 81f. 115;
BRUCKER, L'Alsace I 340f.; Wilhelm FELTEN, Der hl. Märtyrer und Tribun Quirinus (Neuss 1900) 16ff.; KÜNS-
TLE, Ikonographie der christlichen Kunst II 508; Wilhelm STÜWER, Die Patrozinien im Kölner Großarchidia-
konat Xanten (Bonn 1938) 107; BACHELARD, Dabo 121; STINTZI, Leo IX. Fahrten 79; Raimund KOTTJE, Das
Stift St. Quirin zu Neuß von seiner Gründung bis zum Jahre 1485 (Bonn 1952) 21ff., 169; STINTZI, Léon IX et
l'Alsace 113; Walter BADER, St. Quirinus zu Neuß (Rheinisches Bilderbuch) (Düsseldorf 1955) 54; NEUSS/OEDI-
GER, Bistum Köln I 84; BRAKEL, Heiligenkulte 271, 282f.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 43ff., 145f.;
BEUCKERS, Ezzonen 44, 146f.; MUNIER, Léon IX 132, 294.

Von der Translation der Quirinus-Reliquien durch Gepa abbatissa berichtet erstmals das Neusser Totenbuch aus dem Jahr
1421 (LEVISON 138), ohne Angabe einer Jahreszahl und ohne die Erwähnung der Verwandtschaft mit Leo IX. Erst aus dem
17. Jahrhundert stammen Überlieferungen, welche diese Äbtissin Gepa als Schwester des Papstes bezeichnen und die Trans-
lation zum Jahr 1050 ansetzen (vgl. MANDT); mit dem Nachweis der Feier der Translation des Quirinus bereits im 10. Jahr-
hundert und der Erwähnung des Quirinspatroziniums durch das Diplom Heinrichs III. (DHIII. n. 105 [1043 April 23]
[BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 133]) hat KOTTJE die Unglaubwürdigkeit sowohl der Reliquienübertragung um 1050 als auch
der Verwandtschaft des Papstes mit der Äbtissin aufgedeckt. (vgl. n. †704). BEUCKERS dagegen beobachtet eine nach 1050
einsetzende Quirinswallfahrt in Neuss, welche er mit der Gepa-Legende in Zusammenhang bringt. Äbtissin des Klosters war
um die Mitte des 11. Jahrhunderts eine Tochter des lothringischen Pfalzgrafen Ezzo namens Helwig, Schwester des Kölner
Erzbischofs Hermann II. (nn. 573, 958, 959) und der Äbtissin Ida von St. Maria im Kapitol in Köln (nn. 356, 577), Nichte
oder Schwester der Äbtissin Rikela von Nivelles (n. 585, vgl. n. 367). Da Kontakte des Papstes zu diesen mit ihm verwandten
Persönlichkeiten ebenso gut verbürgt sind wie die Übertragung von römischen Reliquien nach Deutschland durch den Papst,
bringt BEUCKERS das Aufleben der Wallfahrt mit einer Reliquientranslation durch Leo IX. in Verbindung. Legendarisch wäre
diese Translation mit einer früheren durch die Äbtissin Gepa verbunden worden. Das ist vereinbar mit der Notitia H 303 des
Arch. dép. in Nancy, nach welcher eine Äbtissin von Neuss Reliquien des hl. Quirinus von (dem mit ihr verwandten) Leo IX.
erhalten hätte und einen Teil davon an das lothringische St-Quirin weitergeschenkt haben soll. Zur Geschichte der Reli-
quientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

(1050) †728

Papst Leo IX. befiehlt die Weihe der Klosterkirche von C h a r r o u x  (D. Poitiers) und übersendet dem
Kloster einen Altar.
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E r w . :  Restitution Wilhelms von Auvergne (vor 1050 Mai 3) (MONSABERT, Chartes et documents de Char-
roux) 91; Chr. s. Maxentii in Pictonibus 1047 (VERDON 124).     R e g . :  –  .      L i t . :  Étienne SAL-
LIARD, Charroux à travers l'histoire (Civray 1909) (nicht eingesehen); MONSABERT, Chartes et documents de
Charroux 91ff.; Robert-Henri BAUTIER, "Charroux" (LMA II) 1734-1736.

Die genannte Chronik berichtet zum Jahr 1047 die Dedicatio monasterii s. Salvatoris apud Carrofum. Anschließend kommt die
Sprache auf Leo IX., qui dedicationem praecepit fieri, et altare sacratum misit. Daher nimmt BAUTIER sogar an, Papst Leo IX. habe
1047 einen Neubau der Kirche geweiht (eine Ansicht, die sich allerdings auf die die die falsche Urkunde Leos III. [795-816]
[JL †2539] [PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 3] bezieht). Aber die beiden Angaben sind mit der Chronologie unvereinbar, weil
Leo IX. erst 1049 Papst wurde (nn. 401, 402, 420). Da jedoch die Weihe auch nach dem Kalendar von St. Sergius in Angers
an den XVI. kal. Julii a. 1048 stattfand (Chr. s. Maxentii in Pictonibus, MARCHEGAY/MABILE, Chroniques des églises d'Anjou
396), kann Leo IX. weder die Kirchweihe angeordnet noch zu diesem Anlass einen Altar an das Kloster geschickt haben. Leo
IX. ist an dieser Stelle vermutlich genannt, weil er im Jahr 1050 ein Privileg für das Kloster ausgestellt hat (vgl. n. 780); die
Weihe ist darin nicht erwähnt. Allerdings besteht die Möglichkeit, dass der Papst dem Kloster zusammen mit seinem Privileg
einen (Trag-) Altar zustellte, wie er das auch andernorts tat (vgl. n. 669). Vermutlich wird Leo IX. in der Quelle mit dieser
Klosterweihe in Zusammenhang gebracht aufgrund einer Verwechslung mit Leo III., der lt. seinem gefälschten Privileg das
Kloster geweiht haben soll. Die Nachricht vom Befehl Leos IX. steht vermutlich im Zusammenhang mit der Überlieferung
der interpolierten Urkunde Wilhelms von Auvergne, er habe die Restitution in Anwesenheit des Papstes und König Heinrichs
I. von Frankreich durchgeführt (in praesentia regali sive apostolici pape). Der Herausgeber nimmt an, die Restitution der Güter sei
aus Anlass der Weihe der neuen Kirche 1047 durchgeführt worden; nach Auskunft der Urkunde wurde die Bestätigung durch
Leo IX. erwartet (expeto a d. s. Romanae eccl. Leone apostolico sive ... ipsi ... confirmare dignentur), welche dieser Papst später auch
durchführte (vgl. n. 780). Der Interpolator hat demnach die Anwesenheit Leos IX. bei der Kirchweihe oder jedenfalls der Gü-
terrestitution zu einem Zeitpunkt vor 1052 behauptet, was sicher nicht korrekt ist.

(1050 Januar), Rom 729

Papst Leo IX. kehrt von seiner Deutschland- und Gallienreise nach R o m  zurück.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 12 (6) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 202); Johannes von Ba-
yon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 247).     R e g . :  – .     L i t . :  HUNKLER, Leo IX.
161; DELARC, Pape alsacien 239; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 615f.

Der Chronist des Klosters Moyenmoutier berichtet im Anschluss an die Papstreise von 1049 nach Norden anno ... ML rursus
Romam revertitur, eine Information, welche auch die Papstvita, allerdings ohne Nennung der Jahreszahl, bietet. Da der Papst
schon Weihnachten in Verona gefeiert hat (n. 720) und noch im Frühjahr zu einer Reise nach Süditalien aufbrechen sollte, ist
der Zeitpunkt für die Rückkehr nach Rom im Januar anzunehmen, obwohl HUNKLER das Datum in die beginnende Fasten-
zeit (also Anfang März) verlegt. Anders als obige Quellen geht JASPER davon aus, dass Leo IX. ohne einen Aufenthalt in Rom
nach Kampanien und Apulien reiste (n. 732).

(1050 Mitte Januar – August) 730

Papst Leo (IX.) bestätigt (concedimus et confirmamus) den Kanonikern (von S t .  J o h a n n e s  i m  L a t e -
r a n ) (D. Rom) wunschgemäß das Baptisterium mit den vier Kapellen S. Giovanni Baptista, S. Croce, S.
Giovanni Evangelista und S. Venanzio, zwei Säulenhallen mit den Kapellen der hl. Lucia und Barbara,
den Platz namens Lardaro, den Basilica Ulpia genannten Palast und die Kirche der hl. Rufina und Se-
cunda samt allem Zubehör, das in einem von der Stadtmauer beim Turm Sarracena, dem Vestariuspalast
und der Lateranbasilika umschlossenen Gebiet liegt, den Besitz der Porta S. Giovanni und das Haus
eines Priesters Petrus (fontes cum oratoria (!) quatuor s. Iohannis baptiste et s. Crucis ... s. Iohannis evangeliste ... s.
Venantii cum duobus porticibus, in quibus sunt oratoria duo s. virginum Lucie et Barbare ... ac terra(m), ... qui (!) voca-
tur Lardaro ... palatium, qui (!) vocatur basilica Ulpia, ... eccl. s. Rufine et Secunde ... portam nostram ... s. Iohannis ...
domum unam presb. Petri, que ponitur in Scabello ante Oleorio Dominico); er konfirmiert das Recht, dass beför-
derte Kanoniker des Stifts Pfründe und Rang behalten dürfen, verfügt den Rückfall der Besitzungen an
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den apostolischen Stuhl bei Säkularisierung der Regularkanoniker (si ... omnibus fratribus canonicis presb. ... ab
eadem s. canonice regula declinaveri(n)t et ad secularem vitam reversi fuerint, ... omnia ad sacri nostri palatii ... revertantur)
und erlässt ein Perturbationsverbot.  –  Officii nostri est, omnium sanctarum ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 14. Jh., Rom, Arch. cap. di S. Giovanni in Laterano, A. LXXV fol. 22v; 2)
1745, Rom, Arch. cap. di S. Giovanni in Laterano, A. I fol. 56; 3) 18. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 8034 fol. 6.
E r w . :  Urkunde Anastasius' IV. (1154 Mai 19) (JL 9906) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 150).
D r u c k e :  Caesar RASPONI, De basilica et patriarchario lateranensi libri IV (Rom 1656) 110, 216 (fragm.);
A. COPPI, Documenti storici del Medio Evo relativi a Roma ed all'agro Romano (Dissertazioni della Pontificia
Accademia Romana 15/1864, 173-368) 207 (fragm.); PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 70.     R e g . :  KAL-
TENBRUNNER, PUU in Italien 650 n. 3284a; IP I 25 n. 6; SANTIFALLER, LD 127; JL 4320.     L i t . :  PRES-
SUTTI, Regesta Honorii III I p. LXIf.; Paul Fridolin KEHR, Römische Analekten (QFIAB 14/1911, 1-37) 3f.;
BLOCH, Klosterpolitik 246f.; SCHMIDT, Alexander II. 45, 153; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna
IV 28, 34; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144f.; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 181ff.; MCQUILLAN, Poli-
tical Development 38; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 70f.; vgl. Jochen JOHRENDT,
Die Statuten des regulierten Laterankapitels im 13. Jahrhundert (QFIAB 86/2006, 95-143); JOHRENDT, Gregor
VII. 27, 39; JOHRENDT, Anfänge des Kapitels von St. Peter im Vatikan 88, 93.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 641, KEHR, PUU in Rom 399 (ND DERS., PUU in Italien II 552),
KEHR, PUU in Rom I 24 (ND DERS., PUU in Italien IV 24), KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten 534f. (ND Ders,
PUU in Italien IV 192f.) und IP. Die Urkunde ist nur fragmentarisch, ohne Adresse und Eschatokoll, tradiert, doch ergeben
sich die Adressaten zum einen aus der Überlieferung im Urkundenbuch der Laterankanoniker und zum anderen aus den be-
stätigten Besitzungen. Das Jahr der Ausstellung ergibt sich aus der in der Urkunde genannten Angabe a presenti tertia ind.; im
Pontifikat Leos IX. fällt diese nur in die Zeit vom September 1049 bis August 1050. Da der Papst aber im Herbst 1049 nörd-
lich der Alpen war (nn. 412-717), bleiben für die Ausstellung die ersten acht Monate des Jahres 1050. Die in sehr schlechtem
Latein verfasste Urkunde hat nur eine kurze Arenga; möglicherweise wurde diese vom Kopisten gekürzt, auf den vermutlich
auch die sprachlichen Fehler zurückzuführen sind. Inhaltlich handelt es sich nur um eine Güterbestätigung, welche aber die
Vita communis als Voraussetzung hat. Maßnahmen in diesem Sinn hat Leo IX. auch anderweitig getroffen.

(1050 oder 1051, Frühjahr) 731

Papst Leo IX. söhnt sich mit den T u s k u l a n e r n  aus, bevor er sich nach Süditalien begibt.

E r w . : Vita Leonis IX I 4 (PONCELET 279); Beno, Gesta II 8 (FRANCKE, MG Ldl II 379).     R e g . : –.
L i t . :  HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 164.

Die Papstvita berichtet vom Ende des militärischen Kampfes gegen die Tuskulaner (n. 544) vor dem Antritt der Papstreise
nach Süden, die im Zusammenhang mit dem Normannenkrieg gesehen wird. Unklar muss bleiben, ob es sich dabei um die
Reise von 1050 oder jene von 1051 handelt. Vermutlich zurecht bringt HERRMANN diese Information in Verbindung zu der
Mitteilung Benos, Hildebrand habe Theophilactum, antiquum suum dominum et magistrum ... Leoni papae in dolo reconciliavit. Als Ur-
sache für den Ausgleich mit dem Grafenhaus sieht HERRMANN den nunmehr entstandenen Beratungsbedarf Leos IX. in po-
litischen Fragen Süditaliens. Er geht sogar soweit, aus Benos Mitteilung, Theophilakt – Benedikt IX. habe simulato obsequio cum
eo [Leone] manens ... singula per secretos nuncios intimabat Normannis et in eorum manus ... ipsam papam tradidit, auf ein tuskulanisches
Truppenaufgebot im Heer Leos IX. bei seinem Normannenkrieg 1053 zu schließen.

(1050 Anfang März) 732

Papst Leo IX. reist persönlich nach A p u l i e n , nachdem seine Gesandten (vgl. n. 547) bei den Nor-
mannen nichts erreicht hatten.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 14 (6) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 204); Vita Leonis IX
(BORGIA II 316).    R e g . :  – .     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 196f.; HEINEMANN, Geschichte der
Normannen 123, 125; MARTIN, Saint Léon 114; GOTTLOB, Kreuzablass 40ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des
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Conc. IV/2 1037ff.; KÖLMEL, Rom 92, 151ff.; GARREAU, Saint Léon IX 102; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX
80f., 108; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 46; TRAMONTANA, Mezzogiorno 21; AVVAKUMOV, Entstehung des
Unionsgedankens 58; LOUD, Latin Church in Norman Italy 136; KRAUSE, Touler Vita 19.

Die Papstvita betrachtet die durch päpstliche Gesandtschaften bereits mehrfach gerügten (n. 547) Übergriffe der Normannen
auf kirchlichen Besitz als Ursache für die Reise Leos IX. nach Süditalien; denn den Gesandten hatten die Normannen ver-
sprochen, den päpstlichen Wünschen zu entsprechen, diese im folgenden aber ignoriert; videns igitur papa ... se delusum verbis, in
Apuliam per semetipsum desecendere decrevit (BORGIA- Vita). Tatsächlich gehörte zum Programm der Reise 1050, allerdings unter
mehreren anderen Punkten, das Treffen mit den Normannen in Melfi (n. 736).

(1050 März – April) Süditalien 733

Papst Leo IX. reist nach Süditalien und unterwirft dort F ü r s t e n  u n d  S t ä d t e .

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1050 (MG SS V 129); Ann. Augustani 1050 (MG SS III 126).
R e g . :  BORGIA, Memorie di Benevento II 5; DI MEO, Annali VII 303; J 372; IP IX 21 n. *14; JL I p. 538.
L i t . :  NICASTRO, Benevento sacro 249; DI MEO, Annali VII 301f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 131; WILL,
Restauration I 70; STEINDORFF, Heinrich II 130, 454; HAUCK, Kirchengeschichte III 615; GOTTLOB, Kreuzab-
lass 41f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 127; DREHMANN, Simonie 81f.; HEFELE/LECLERCQ,
Hist. des Conc. IV/2 1037ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 59; BLOCH, Klosterpolitik 233; VEHSE, Bene-
vent 93, 96f.; KÖLMEL, Rom 96ff., 151ff.; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; GARREAU, Saint Léon IX 104;
DEÉR, Papsttum und Normannen 88, 90; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 86; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica
47f.; CHOUX, Évêque de Toul 42; HORWEGE, Bruno von Egisheim 106ff.; ROBINSON, Henry IV 39f.; JOH-
RENDT, Reisen der Reformpäpste 65f., 82; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 58; HOUBEN, Nor-
mannen und Papsttum 47f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 313f., 320, 323; ZIEZULEWICZ, Dépla-
cements 465.

Während die Ann. Augustani zu 1050 berichten, dass der Papst Ultraromanas partes ex parte subiecit, führt Hermann von Reiche-
nau im Anschluss an die Schilderung der römischen Synode dieses Jahres (n. 761) aus, dass Leo IX. ultra Romam progrediens non-
nullos eo locorum principes et civitates tam sibi quam imp. iureiurando subiecit. Im Verlauf dieser Reise schildert der Chronist auch die
Exkommunikation Benevents (n. 739). Problematisch bleibt die zeitliche Einordnung dieser Hinweise; während andere
Quellen von einer Papstreise 1050 nach Süditalien vor der römischen Synode diesen Jahres (nach dem 29. April) (n. 761) re-
den, lässt Hermann den Papst erst danach die Unterwerfung der Fürsten und Städte durchführen. Nun interpretiert auch
Amatus von Montecassino die von ihm sicher vor der römischen Synode angesetzte Reise mit deren einzelnen Aufenthalten
als eine dem Umgang mit den Städten dienende: remist à la voie pour corrigier les autres cités (Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 16 [DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 131]). Es bleibt daher die Frage, ob im Jahr 1050 eine einzige
Reise nach Süditalien stattgefunden hat, welche die Quellen je nach deren Standpunkt unterschiedlich interpretierten (als In-
strument der Normannenpolitik, der Unterwerfung der süditalischen Gebiete im Interesse der Reichspolitik bzw. als Pilger-
reise), oder ob eine Reise vor der römischen Synode durchgeführt wurde, welche der Befriedung der Normannen ebenso
diente wie der kirchlichen Organisation und außerdem Pilgerreise zum Monte Gargano war, und eine danach, in deren Ver-
lauf die Treueeide eingefordert wurden. Trotz des hohen Quellenwertes Hermanns von Reichenau ist dabei eher von einer
einzigen Reise auszugehen, zumal im anderen Fall beide den Papst hätten bis nach Benevent führen müssen. Bei den unter-
worfenen Gebieten handelt es sich vermutlich um lombardische und evtl. normannisch beherrschte Territorien (vgl. DEÉR,
Papsttum und Normannen 88).

(1050 März ca. 11 – 15), Capua 734

Papst Leo IX. besucht im Verlauf seiner Reise nach Süditalien (vgl. nn. 732, 733-748) Capua und prüft
dort die Wahl H i l d e b r a n d s , des Bruders des Fürsten Pandulf, zum Erzbischof.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324f.).     R e g . :  IP VIII 223 n. *36;
JL I p. 536.     L i t . :  NICASTRO, Benevento sacro 249; DI MEO, Annali VII 304; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 106; BRESSLAU, Konrad II. II 299, 311; STEINDORFF, Heinrich II 128, 452ff.; BRUCKER, L'Alsace II
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106; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 123f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 126f.;
DREHMANN, Simonie 18f.; TANGL, Teilnehmer 137; MANN, Popes VI 88; BLOCH, Klosterpolitik 233; KLEWITZ,
Wiederherstellung der römischen Kirche 108; KÖLMEL, Rom 92, 151ff.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos
424; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 108; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 46; D'ALESSANDRO, Storiographia
14; VERGINEO, Storia di Benevento 189; LOUD, Church an Society in Norman Capua 35f.; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 92; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 18; D'ARIENZO, Pellegrinagi papali al Monte Gargano
38; FEDELE, Ducato di Gaeta 75 (ND 106); D'AMICO, Leone IX e il Meridione 49; LOUD, Robert Guiscard 114;
JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 79ff., 82, 87; MUNIER, Léon IX 133; GRESSER, Konzilien 22; TAVIANI-CA-
ROZZI, Léon IX et les Normands 319, 324; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465.

Die Chronik von Montecassino gibt Informationen über die Weihe Erzbischof Hildebrands; problematisch ist jedoch die
chronologische Einordnung des Capuaner Aufenthalts im Rahmen des dieser Quelle zugrundeliegenden zeitlichen Gerüsts.
Nach der Darstellung der Quelle kam der Papst eodem anno quo ordinatus est, Capuam und hat dort seniore Pandulfo defuncto, iunioris
Pandulfi fratrem Hildebrandum nomine archiepiscopum geweiht, und zwar auf dem Weg nach Monte Gargano (n. 738). Darauf folgt
in der genannten Quelle die Schilderung des Aufenthaltes in Montecassino (nn. 740, 742-†745) und im Anschluss daran stand
in der ältesten Handschrift seltsamerweise erneut der Hinweis auf den päpstlichen Aufenthalt in Capua: Capuam abiit. Ibi iam
seniore Pandulfo defuncto, iunioris Pandulfi fratrem Hildebrandum nomine archiepiscopum consecrans. Im Anschluss daran folgt erneut der
Bericht von der Reise des Papstes nach Monte Gargano, dann nach Rom. Vermutlich hat die Unsicherheit des Autors über
den tatsächlichen Reiseverlauf dazu geführt, dass er seine erste Darstellung korrigiert hat. Noch vor der Tilgung der älteren
Passage wurde ein weiterer Satz aus dem Manuskript gestrichen, welcher besagte, der Papst habe in Capua den gewählten
Erzbischof geprüft und sei dann mit diesem nach Salerno gereist (n. 735), wo erst die Weihe stattgefunden habe. Diese Auf-
fälligkeiten in der A-Version haben dazu geführt, dass der gesamte Reisezusammenhang in den anderen Manuskriptversionen
auf die Reise des Papstes von Rom über Monte Gragano (n. 738) nach Montecassino (n. 740) reduziert wurde. Die Angabe
der Quelle eodem anno, also das erste Pontifikatsjahr, weist auf den Winter 1050. Die sorgfältige Prüfung der Bischofswahl war
nötig, weil es sich bei Hildebrand um den Erzbischof handelte, der bereits um 1030 als Sohn Pandulfs IV. von Capua unter
gewaltsamer Vertreibung des rechtmäßigen Erzbischofs Atenulf das Amt verwaltet hatte (BRESSLAU, Konrad II. II 299, 311;
TRILLMICH, Konrad II 374). HORWEGE vermutet bei dieser Reise auch eine Vermittlungstätigkeit des Papstes zwischen den
verfeindeten Fürsten von Capua und Salerno.

(1050 März ca. 17 – 21), Salerno 735

Papst Leo IX. feiert eine Synode (in deren Verlauf Erzbischof H i l d e b r a n d  v o n  C a p u a  geweiht
wird) (vgl. n. 734) und erhält Geschenke vom Fürsten W a i m a r  ( I V . )  v o n  S a l e r n o .

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 269f.; Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum
III 16 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 130); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 325); Li-
ber Pont. (DUCHESNE II 275).     R e g . :  BOYE, Quellenkatalog 85; IP VIII 9 n. *2 und 336 n. *16; JL I p.
536.     L i t . :  NICASTRO, Benevento sacro 249; DI MEO, Annali VII 304; HÖFLER, Deutsche Päpste II
106; HIRSCH, Amatus 283; BRESSLAU, Konrad II. II 299; STEINDORFF, Heinrich II 128, 452ff., 456; BAIST,
Amatus 308; BRUCKER, L'Alsace II 106f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 123f.; HAUCK, Kirchenge-
schichte III 602; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 126f.; DREHMANN, Simonie 18f.; HEFELE/
LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1039; TANGL, Teilnehmer 137; FLICHE, Réforme I 150f.; BLOCH, Klosterpolitik
233; KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen Kirche 108; KÖLMEL, Rom 94, 151ff.; WÜHR, Wiedergeburt
Montecassinos 424; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 263f.; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 388f., 391f.; MOR-
GHEN, Programma della riforma gregoriana 59f.; CRISCI/CAMPAGNA, Salerno sacra 69; HIRSCH/SCHIPA, Longo-
bardia meridionale 204f.; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 121; CRISCI, Serie dei vescovi di Salerno (Bollet.
del clero 10/1971) 5; FUIANO, Città in Puglia 68; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 87, 108; RUGGIERO, Pieve ru-
rale 76; CRISCI, Cammino della Chiesa Salernitana I 180f.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 46, 55f.; D'ALES-
SANDRO, Storiographia 13f.; SMITH, Taking Bread 79f., 84; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; VERGINEO,
Storia di Benevento 189; BLOCH, Monte Cassino, Byzantium and the West 189; HORWEGE, Bruno von Egisheim
92f.; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 17f.; BLOCH, Monte Cassino I 34; D'ARIENZO, Pellegrinagi papali al
Monte Gargano 38; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 49; CIOFFARI, Chiesa di Bari 89f. (Edition Nikolaus 351);
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MARTIN, La Pouille II 610; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 352; DALENA, Istituzioni monastiche 78f.; ORA-
BONA, I Normanni 42; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 194; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande
184; DALENA, Calabria 366f.; LOUD, Robert Guiscard 114; CORBET, Burchard de Worms 260; JOHRENDT, Rei-
sen der Reformpäpste 79ff., 87; MUNIER, Léon IX 133, 208; DALENA, Itinerari 189; GRESSER, Konzilien 22;
RAMSEYER, Transformation of a Religious Landscape 131f.; RACINE, Léon IX et l'épiscopat italien 294; TAVIANI-
CAROZZI, Léon IX et les Normands 307f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 375; ZIEZULEWICZ, Déplace-
ments 465; LOUD, Latin Church in Norman Italy 136, 181f.; FRECH, Die vielen Tode 119f.; JASPER, Synoden
Papst Leos IX. 616; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 267ff.

Von einer Synode in Salerno berichtet nur Amatus, der feststellt, dass Leo IX. dort allgemeine Verbreitung der Simonie zu
konstatieren hatte: il fist li synode ... de Salerne; et trouva que toutes li ordene de l'Eglise estoient toute occupé de la fausse symonie; der Autor
verbindet seinen Bericht von der Synode mit allgemeinen Aussagen zum Pontifikat Leos IX., der ermahnt und bestraft, Gna-
de geübt, inzestuöse Verbindungen verboten oder die Exkommunikation verhängt habe; außerdem habe er die Zahlung von li
primicie et li decime eingefordert. Dieser Hinweis ist wohl wieder konkreter auf die Salernitaner Synode zu beziehen, da auch in
der Vita Leonis IX (Wibert) sowie der Escorial-Vita Leonis IX (TRITZ 360) davon die Rede ist, der Papst habe in Apulien die
Entrichtung dieser Abgaben durchgesetzt (Decimas quoque a cunctis dandas Christianis, quarum nec mentio erat apud Apuliam, ... resti-
tuit; Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 10 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 194). Allerdings stammt das Zitat aus dem
Bericht der Vita zu der römischen Synode von 1049 (n. 540); es entspräche jedoch den sonstigen Maßnahmen Leos IX., auf
verschiedenen Synoden dieselben Beschlüsse zu fassen. Die Forderung von Zehnt und Primitien in Süditalien wurde später
zum Streitpunkt mit der byzantinischen Kirche (nn. 1112, 1131, 1132). Dem konstruierten und unzuverlässigen Bericht des
Liber Pont. über die Süditalienpolitik des Papstes zufolge war der Kampf um die Rechte und Herrschaft des Papsttums in
Apulien die wesentliche Triebfeder Leos IX. Andere Nachrichten über Teilnehmer oder Verhandlungsgegenstände der Ver-
sammlung sind nicht überliefert, doch weiß Amatus darüber hinaus, dass der Papst bei diesem Aufenthalt Geschenke und
Treueversprechen vom Fürsten von Salerno erhalten habe: Guaymarie li donna molt preciouz domps et lui promist de soumetre soi à
estre fidel. Einen Aufenthalt in Salerno kennt auch die Chronik von Montecassino, allerdings nur in einer getilgten Passage der
ältesten Version. Darin ist nicht von einer Synode die Rede, sondern nur davon, dass dort der zuvor vom Papst in Capua ge-
prüfte (n. 734) erwählte Erzbischof Hildebrand von Capua geweiht worden sei. Nach der Erzählung des Amatus reiste der
Papst weiter nach Melfi (n. 736). Die chronologische Einordnung ergibt sich aus dem Itinerar, vgl. HOUBEN, Organizzazione
ecclesiastica 17.

(1050 April ca. 24 – 27), Melfi 736

Papst Leo IX. besucht Melfi und hält eine Predigt vor den N o r m a n n e n , welche er ermahnt, ihre
Grausamkeit und ihre Belästigung der Armen einzustellen, die Priester und den Besitz der Kirche zu
achten und ein tugendhaftes Leben zu führen; nach dem Gehorsamsversprechen segnet der Papst seine
Zuhörer.

E r w . :  Leo IX., Brief an Kaiser Konstantin Monomachos (n. 1131) (WILL, Acta et Scripta 86); Vita Leonis
IX (Wibert-Vita) II 20 (10) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 224); Vita Leonis IX (BORGIA II 316); Amatus
von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 16 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 130); Boso, Vitae Rom.
pont. 155 (DUCHESNE, Liber Pont. II 355f.).     R e g . :  JL I p. 536.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 106f.; DELARC, Pape alsacien 249f.; STEINDORFF, Heinrich II 129, 456; BRUCKER, L'Alsace II 107f.;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 125; GAY, L'Italie II 480f.; CHALANDON, Domination Normande en
Italie I 126f.; MANN, Popes VI 87f.; BLOCH, Klosterpolitik 233; KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen Kir-
che 108 (ND 140f.); KÖLMEL, Rom 94f., 153; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 424f.; MIKOLETZKY, Vorge-
schichte 263f.; GAUSS, Ost und West 23f.; PARTNER, Lands of St Peter 112; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 81,
108; DÉCARREAUX, Normands 28; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 46f.; D'ALESSANDRO, Storiographia 14, 27;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 93; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 18; D'ARIENZO, Pellegrinagi papali
al Monte Gargano 38; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 49; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 181; MARTIN,
Italies normands 20; WOLF, Making History 16, 99; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 194f.; BÜNEMANN,
Robert Guiskard 17; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 79ff., 82f.; MUNIER, Léon IX 208; TAVIANI-CAROZZI,
Léon IX et les Normands 313f.; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465; FRECH, Die vielen Tode 114, 199ff.
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Den ausführlichsten Bericht über den Aufenthalt liefert Amatus im Rahmen seiner kurzen Schilderung der Papstreise nach
Süden, welche nach seinen Ausführungen über Salerno (n. 735), Melfi, (Siponto) (n. 737), und Benevent (n. 739) führt. Nur er
gibt die Ortsangabe: s'en ala Melfe opponere contre li fait de li ... Normant. ... proia qu'il se deuissent partir de la crudelité, et laisser le moleste
de li povre ... lor comment que fidelement doient guarder li prestre et les choses de l'eglize. Nach der Darstellung der BORGIA-Vita sah sich
der Papst nach seinen mehrfachen Bemühungen gegenüber den Normannen (n. 547) genötigt, diese persönlich zu kontaktie-
ren und beschloss, in Apuliam per semetipsum descendere (n. 732); ihm sei die tota gens Normannorum zur Begrüßung entgegengezo-
gen. Er habe die Normannen nunc paternis castigabat minis, nunc vero mixta prece exorabat ut suis acquiescerent verbis et ab hujusmodi de-
sisterent factis, aber auch das Anathem angedroht. Die listigen Gallier aber hätten, wie zuvor dessen Gesandte (n. 547), so nun
auch den Papst selbst getäuscht, Unterwerfung und gar ihren Abzug aus Italien angeboten, woraufhin der Papst sie gesegnet
habe. In der BORGIA-Vita ist keine Ortsangabe über Apulia hinaus gegeben, ebensowenig wie andere Stationen der Reise,
doch lässt sich der Ort dieses Geschehens aufgrund der inhaltlichen Übereinstimmung mit der Darstellung des Amatus als
Melfi bestimmen, wie der zweite von der BORGIA-Vita bei dieser Reise berichtete Vorfall in Siponto (n. 737). Der Papstbrief
und die daraus in der Wibert-Vita inserierte Passage erwähnen verschiedene Ermahnungen der Normannen durch Leo IX.,
ohne dies weiter zu präzisieren, vgl. n. 547. Obwohl die Ann. Beneventani 1050 von Benevent (n. 739) aus die Weiterreise
nach Siponto nahelegen, ist von der Geographie her eher ein Reiseverlauf Salerno – Melfi – Siponto – Benevent anzunehmen.
Dies umso mehr, als die Vita Leonis in der betreffenden Passage auch die Aufenthalte der Jahre 1050 und 1051 in Benevent
vermengt. Die Aussage Arnulfs von Mailand, dass der Papst die Normannen als Unterdrücker Süditaliens predicatione mixta pre-
cibus temptat ... a tantis revocare flagitiis, könnte auf die Ereignisse in Melfi zu beziehen sein, trifft aber vermutlich eher die Kon-
takte mit den Normannen in den ersten Pontifikatjahren insgesamt (Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 3 [ZEY, MG SS
rer. Germ. 67/1994 170]), vgl. n. 547. Aus Boso ist lediglich die mehrfache Ermahnung der Normannen zum Frieden ersicht-
lich.

(1050 Ende März – Anfang April), Siponto 737

Papst Leo IX. feiert ein Konzil (mit süditalischen Bischöfen), in dessen Verlauf es zur Absetzung zweier
Erzbischöfe wegen Simonie kommt.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 269f.; Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 14 (6) (KRAUSE,
MG SS rer. Germ. 70/2007 206); Vita Leonis IX (BORGIA II 316f.); Amatus von Monte Cassino, Hist. Norman-
norum III 16 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 131); Chr. Barense 1050 (MURATORI, SS rer. Ital. V 151); vgl.
Leo IX., Brief an Kaiser Konstantin Monomachos (n. 1131) (WILL, Acta et Scripta 87f.).     R e g . :  J p. 372;
MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; BOYE, Quellenkatalog 86; IP VIII 9 n. *3, vgl. IP IX 235 n. *10;
VANNI, Itinerari 108; JL I p. 536.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 302, 311, 345; HÖFLER, Deutsche Päpste
II 107; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 208; STEINDORFF, Heinrich II 129, 452ff.; BRUCKER, L'Alsace II
109f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 124f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 602, 688; BRÉHIER, Schis-
me oriental 83; GAY, L'Italie II 479f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 126f.; DREHMANN, Simo-
nie 19; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1039; TANGL, Teilnehmer 137; FLICHE, Réforme I 150f.;
BLOCH, Klosterpolitik 233; KÖLMEL, Rom 95, 153; MASTROBUONI, Pagine di storia 52; MIKOLETZKY, Vorge-
schichte 262; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 424f.; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 54; MORGHEN, Program-
ma della riforma gregoriana 59f.; PETRUCCI, Aspetti del culto 176; GARREAU, Saint Léon IX 103; GAUSS, Ost und
West 23; BÖHMER, Schisma von 1054 333f. und passim; FUIANO, Città in Puglia 66ff.; HERRMANN, Tuskulaner-
papsttum 72; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 108, 110; DVORNIK, Preambles 165f.; PETRUCCI, Ecclesiologia e
politica 46, 55f.; VIOLANTE, Pievi e parrochie 688; D'ALESSANDRO, Storiographia 14f., 27; SMITH, Taking Bread
79f., 84; DVORNIK, Byzantium and Roman Primacy 131; BECK, Geschichte der orthodoxen Kirche 143; COW-
DREY, Age of Abbot Desiderius 109; BLOCH, Monte Cassino, Byzantium and the West 189; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 93; BLOCH, Monte Cassino I 34; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 18; D'ARIENZO, Pelleg-
rinagi papali al Monte Gargano 38; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 40ff., 45ff., 49; CIOFFARI, Chiesa di Bari
111 (Edition Nicolaus: 373); MARTIN, La Pouille II 584; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 163, 165f.; DALENA,
Istituzioni monastiche 78f.; ORABONA, I Normanni 42; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 194; TAVIANI-CA-
ROZZI, Bataille franco-allemande 184; LAUDAGE, Ritual und Recht 311; DALENA, Calabria 366f.; JOHRENDT, Rei-
sen der Reformpäpste 79ff., 82f.; BAYER, Spaltung der Christenheit 56; MUNIER, Léon IX 133; AVVAKUMOV,
Entstehung des Unionsgedankens 58; COWDREY, Lanfranc 40; HOFFMANN, Grande incompréhension 97; DA-
LENA, Itinerari 189; GRESSER, Konzilien 22; RACINE, Léon IX et l'épiscopat italien 292; TAVIANI-CAROZZI, Léon
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IX et les Normands 307f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 375; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465; LOUD,
Latin Church in Norman Italy 69, 136, 181f.; KRAUSE, Touler Vita 19; FRECH, Die vielen Tode 119f.; JASPER, Sy-
noden Papst Leos IX. 616; SENSI, Indulgenze 244; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 267ff.

Während die Chronik von Bari nur lapidar den Aufenhalt des Papstes und die Synode erwähnt (venit Leo papa in Siponto. Fecit
synodo), berichtet die Wibert-Vita (im Verlauf seiner Reise nach Süditalien 1050), der Papst habe dort zwei Prälaten abgesetzt:
apud Sipontum habito concilio, duos deposuit ab officio archiepiscopatus, qui cum mercede s. assumserant ministerium. Ohne Nennung eines
Ortes ist eine süditalische Synode erwähnt in der BORGIA-Vita Leos IX., und zwar im Anschluss an die Ermahnungen des
Papstes an die Normannen in Melfi (n. 736). Nur angedeutet ist die Versammlung bei Amatus, der bloß von Kontakten des
Papstes zu Bischöfen spricht: reprist lo defette des evesques, et fai[t] qu'il non soient taisant, mès ensaigna lor langue à preccier. Die Namen
der abgesetzten Bischöfe sind nirgends überliefert, doch nimmt HOUBEN zusammen mit HERRMANN an, einer davon sei der
Erzbischof von Siponto gewesen, der allerdings dem Patriarchen von Konstantinopel Obedienz schuldete. Nach CIOFFARIs
Überlegungen (Edition Nicolaus 373) war Nikolaus von Bari einer der Abgesetzten, da ein solcher Akt die Ausstellung von n.
1114 erklären könnte. Vermutlich gehörte auch die Forderung nach der Abgabe von Zehnt und Primitien zu den Verhand-
lungsgegenständen dieser Synode. Amatus (Hist. Normannorum III 16 [DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 130]) berichtet
zwar im Zusammenhang des Konzils von Salerno (n. 735) über die geforderte Zahlung von li primicie et li decime, doch ist in
der Vita Leonis IX (Wibert) II 10 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 194) sowie der Escorial-Vita Leonis IX (TRITZ
360) davon die Rede, dass Leo IX. die Entrichtung dieser Abgaben in Apulien durchgesetzt habe (Decimas quoque a cunctis dan-
das Christianis, quarum nec mentio erat apud Apuliam, ... restituit; Vita Leonis IX [Wibert-Vita]). Die Forderung wird demnach wohl
zumindest auch bei der einzigen für Apulien überlieferten Synode des Papstes erhoben worden sein (neben dem römischen
Konzil von 1049 n. 540, in dessen Zusammenhang die Quelle das Zitat stellt). Die Forderung von Zehnt und Primitien in
Süditalien wurde später zum Streitpunkt mit der byzantinischen Kirche; das 35. Kapitel seines ersten Briefes an Patriarch
Michael Kerullarios von Kanstantinopel (n. 1112) widmet Leo IX. der Begründung einer debita recompensatio, wobei es sich nur
um Abgaben aus einem Bereich handeln kann, auf welchen auch die byzantinische Kirche einen Anspruch erhebt, nämlich
Apulien. Und Kaiser Konstantin Monomachos gegenüber verlangt Leo IX. im Brief n. 1131, er solle seinem großen Vor-
gänger Konstantin d. Gr. nacheifern und mit der römischen Kirche zusammenarbeiten beim patrimonia recuperanda in tuae ditio-
nis partibus. Der wenig zuverlässigen Darstellung des Liber Pont. (DUCHESNE II 275) über die Süditalienpolitik Leos IX. zu-
folge ging der Kampf um Apulien v. a. um die dortige Herrschaft des Papsttums. Die chronologische Einordnung ergibt sich
aus dem Itinerar der Reise; über Teilnehmer und weitere Verhandlungsgegenstände ist nichts bekannt, doch liegt die Teilnah-
me der Bischöfe aus der Umgebung nahe. Die von HOFFMANN, Grande incompréhension behauptete Ausrichtung der Syno-
de mit "ihrer großen Anzahl von Dekreten" gegen die griechische Liturgie ist quellenmäßig nicht zu erschließen.

1050 April, Monte Gargano 738

Papst Leo IX. besucht als Pilger das Michaelsheiligtum auf dem M o n t e  G a r g a n o .

E r w . :  Ann. Beneventani 1050 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 238); Leo Marsicanus,
Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324); Vita s. Geraldi abbatis Silvaemaioris 10f. (MIGNE, PL 147, 1029f.).
R e g . :  J p. 367 (1049) vgl. IP IX 15 n. *34 (1050 [mart.-april. in.]); VANNI, Itinerari 108; JL I p. 536.
L i t . :  DI MEO, Annali VII 291f., 301f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 11; TOSTI, Storia di Montecassino I
203; HUNKLER, Leo IX. 105; DUHAMEL, Pape Léon IX 228; CORBLET, Hagiographie du diocèse d'Amiens II
451; DELARC, Pape alsacien 149, 249; STEINDORFF, Heinrich II 127, 129, 452ff.; BRUCKER, L'Alsace I 207, II
106; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 122, 125; GAY, L'Italie II 478, 480f.; MARTIN, Saint Léon 81f.,
116; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 126; BLOCH, Klosterpolitik 233, 252; VEHSE, Benevent 93;
KÖLMEL, Rom 104, 151ff.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 424; MÉRAS, Saint Léon 90; ANGELILLIS, San-
tuario del Gargano II 178f.; PETRUCCI, Aspetti del culto 172, 175f.; GARREAU, Saint Léon IX 102f.; GAUSS, Ost
und West 21; BRAKEL, Heiligenkulte 250, 283; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 107; PETRUCCI, Ecclesiologia e
politica 45; D'ALESSANDRO, Storiographia 13; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 113; HORWEGE, Bruno von
Egisheim 93; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 17; D'ARIENZO, Pellegrinagi papali al Monte Gargano 38;
D'AMICO, Leone IX e il Meridione 12; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 344; D'ANGELA, L'affresco custos
Ecclesiae 248; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 184; LOUD, Robert Guiscard 114; JOHRENDT, Rei-
sen der Reformpäpste 79ff., 82f.; MUNIER, Léon IX 121f., 133; D'ARIENZO, Pellegrinaggio al Gargano 223; MAR-
TIN, Normands et le culte de St-Michel 347; DALENA, Itinerari 189; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Nor-
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mands 319; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465; LOUD, Latin Church in Norman Italy 136; SENSI, Movimenti ri-
formatori 580; SENSI, Indulgenze 244; Pina BELLI D'ELIA, Pellegrini e pellegrinaggi nella testimonianza delle im-
magini (Pellegrinaggi e santuari di San Michele nell'Occidente medievale – Pèlerinages et sanctuaires de Saint-
Michel dans l'Occident médiéval. Atti del Secondo Convegno Internazionale dedicato all'Arcangelo Michele [Sacra
di San Michele, 26-29 settembre 2007], hg. von Giampietro CASIRAGHI/Giuseppe SERGI [Bari 2009] 441-475)
444.

Die Version A1 der Beneventaner Annalen teilt den Aufenthalt des Papstes im April mit: ML ... mense Aprili descendit Leo papa
in Apulia ad oratorium s. Angeli. Dieselbe inhaltliche Aussage macht auch die Version A², welche den vorhergehenden Aufent-
halt in Benevent (n. 739) noch erwähnt. In den Rahmen des Itinerars der Süditalienreise Leos IX. ordnet die Chronik von
Montecassino den Aufenthalt ein: Die A-Version nennt Monte Gargano im Anschluss an Capua (n. 734): orationis gratia montem
Garganum adiit. Danach sei der Papst nach Montecassino gekommen; allerdings behauptet eine getilgte Passage in dieser Ver-
sion auch im Anschluss an die Ereignisse in Montecassino Aufenthalte in Capua und Monte Gargano (vgl. n. 738). Die ande-
ren Versionen der Cassinenser Chronik berichten der Korrektur in der A-Version entsprechend von der Wallfahrt nach Mon-
te Gargano mit anschließendem Aufenthalt in Montecassino (nn. 740-742, 744, †745). Zum Papst nach Monte Gargano reis-
ten auch Fulco von Corbie und Propst Gerald von Corbie über Montecassino (vgl. n. 747); ob sie Leo IX. dort antrafen, lässt
sich aus der Vita s. Geraldi abbatis Silvaemaioris 11 nicht mit Sicherheit schließen, doch ist aufgrund dieser Darstellung anzu-
nehmen, dass das Zusammentreffen im Anschluss an den Besuch des Papstes in dem Michaelsheiligtum stattfand. Zu einem
erst im vergangenen Jahrhundert am Monte Gargano aufgefundenen Fresko, das möglicherweise Leo IX. als Custos eccl. zeigt,
vgl. D'ANGELA, L'affresco custos Ecclesiae 260 und passim.

1050 April (Anfang), Benevent 739

Papst Leo IX. berührt auf seiner Reise durch Süditalien das Gebiet von B e n e v e n t , wird dort un-
freundlich aufgenommen und exkommuniziert die Stadt.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1050 (MG SS V 129); Stilisierte Rede Leos IX. (Vita Leonis IX I 6
[PONCELET 282]); Ann. Beneventani 1050 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 238f.).
R e g . :  J p. 372; IP IX 15 n. *34; IP IX 21 n. *14; JL I p. 536, 538.     L i t . :  NICASTRO, Benevento
sacro 249; DI MEO, Annali VII 277f., 301ff., 316; HÖFLER, Deutsche Päpste I 259, II 106, 133; WILL, Restaura-
tion I 57, 70; HIRSCH, Desiderius 11; DELARC, Pape alsacien 246f., 293ff.; STEINDORFF, Heinrich II 128ff., 454f.;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 124f.; DINA, Comune Beneventano 555; DINA, L'ultimo periodo 61;
GAY, L'Italie II 480f.; MARTIN, Saint Léon 116; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 126; BLOCH,
Klosterpolitik 233; VEHSE, Benevent 93; ALFARIC, Pape alsacien 62; KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen
Kirche 108 (ND 140f.); KÖLMEL, Rom 98f., 151ff.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 424, 428; GARREAU,
Saint Léon IX 104; CLEMENTI, Relations 198f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 86f., 108; PETRUCCI, Ecclesio-
logia e politica 46ff.; D'ALESSANDRO, Storiographia 14, 119; VERGINEO, Storia di Benevento 157, 189; HORWE-
GE, Bruno von Egisheim 93, 106; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 18; D'AMICO, Leone IX e il Meridione
49; PALMIERI, Amministrazione palatina nella Benevento 441, 445; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 194;
LOUD, Robert Guiscard 115; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 76f., 79ff., 87f.; MUNIER, Léon IX 133; TA-
VIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 320; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465; CHAZAN, Léon IX dans l'his-
toriographie 590; LOUD, Latin Church in Norman Italy 136; KRAUSE, Touler Vita 19.

Die erste Quelle berichtet zu 1050 mense Aprili in quadragesima Leo nonus papa transiens per Beneventum, perrexit ad montem Garganum.
Demnach ist Benevent Etappe auf dem Weg zum Michaelsheiligtum. Der Ort passt auch gut in den von Amatus von Monte-
cassino geschilderten Verlauf der gesamten Reise Leos IX. (nn. 732-748). Zeitlich einzuordnen ist die Durchquerung Bene-
ventaner Gebiets (aufgrund der geographischen Lage und des sich daraus ergebenden Reiseablaufs) nach den Ereignissen in
Salerno und vermutlich auch nach den anderen Stationen der Süditalienreise vor dem Aufenthalt in Montecassino (nn. 736-
738). In unmittelbarem Anschluss daran berichtet die Quelle, Fürst Pandulf habe dem Papst den Gehorsam verweigert: cui
praefatus princeps obedire noluit. Danach wird von der Vertreibung des Fürsten aus der Stadt erzählt, die noch im August 1050 er-
folgte (vgl. Ann. Beneventani, BERTOLINI 162; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 238f.) und wohl in der papstfeindlichen
Haltung des Herrschers ihre Ursache hatte (vgl. n. 364). Amatus von Montecassino erklärt den Aufstand gegen Pandulf da-
mit, dass die Beneventaner die Heiligkeit des Papstes erkannt hätten: quant cil de Bonivent oirent tant de perfection et de sainttieé en lo
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pape, chacerent lo Prince (Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 17 [DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 131]).
Vermutlich auf diesen Kontext ist ein in der von PONCELET edierten Papstvita zitierter Satz Leos IX. zu beziehen, worin die-
ser sagt: ego ... Beneventum perrexi, et mihi non aquieverunt, et meam praedicationem audire noluerunt. Dazu passt auch die Mitteilung
Hermanns von Reichenau, dass Leo IX. die von Clemens II. ausgesprochene Exkommunikation der Stadt (n. 364) erneuert
habe: Beneventanosque adhuc rebellantes excommunicavit. Hermann hat allerdings bei seiner Schilderung eine andere Chronologie:
ihm zufolge findet die Papstreise, bei welcher die Exkommunikation ausgesprochen wird, erst nach der römischen Synode
von 1050 statt. Ein Anklang findet sich im Privileg n. 967, worin der Papst über nimiam calamitatem Beneventanorum, quam pertu-
lerunt iuste ob iniuriam et superbiam Romanorum pontificum et d. imp. klagt. HÖFLER, Deutsche Päpste nimmt an, nur Clemens II.
habe die Stadt exkommuniziert, die Beneventaner aber beim ersten Besuch Leos IX. 1050 ihre Fürsten vertrieben und die
Stadt dem Papst unterstellt. Ein Zusammenhang zwischen der Anwesenheit Leos IX. im beneventanischen Territorium und
der Vertreibung der Fürsten ist aufgrund n. 874 denkbar, doch erfolgte die Unterwerfung der Stadt jedenfalls nicht im Lauf
der Süditalienreise des Jahres 1050, vgl. nn. 912, 913.

(1050) April 8, Montecassino 740

Papst Leo IX. besucht das Kloster M o n t e c a s s i n o  und feiert mit den Mönchen die Palmsonntags-
messe.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324).     R e g . :  J p. 367 (1049 März
19); JL I p. 530 (zu 1049 März 19).     L i t . :  DI MEO, Annali VII 291, 301f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II
12; TOSTI, Storia di Montecassino I 203; HUNKLER, Leo IX. 105f.; WILL, Restauration I 34f.; STEINDORFF, Hein-
rich II 127, 452ff.; BRUCKER, L'Alsace I 207f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 122; MARTIN, Saint
Léon 81f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 126; BLOCH, Klosterpolitik 240; KÖLMEL, Rom
151ff.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421, 424f.; GAUSS, Ost und West 23; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans
la réforme 23, 33; BRAKEL, Heiligenkulte 250; D'ALESSANDRO, Storiographia 13; HOUBEN, Organizzazione ecc-
lesiastica 17; HOUBEN, Normanni e Montecassino 351; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 195; TAVIANI-CA-
ROZZI, Bataille franco-allemande 184; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 79ff.; MUNIER, Léon IX 123; NOB-
LESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 207; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 319; ZIEZULEWICZ,
Déplacements 465.

Die Quelle berichtet nach der Erzählung von der Wahl des Papstes von seiner Reise nach Süden, welche ihn am Palmsonntag
in das Benediktskloster geführt habe: ... festivitate palmarum ... ad hoc monasterium venit ... eo die missam sollemniter celebravit ... Prob-
lematisch wird die Notiz durch die zeitliche Einordnung: nach Darstellung der Quelle hat die erste Reise Leos IX. in den
Süden Italiens eodem anno quo ordinatus est stattgefunden, was in das Jahr 1049 fallen würde, allenfalls bis 1050 Februar 12 einzu-
ordnen wäre. Die Reise habe Leo IX. von Capua, wo der Erzbischof Hildebrand geweiht worden sei (n. 734), zum Monte
Gargano (n. 738) geführt, auf der Rückreise von dort auf den Montecassino und von da nach Rom (Version A). In einer
(noch von Leo Marsicanus selbst) getilgten Passage der ältesten Handschrift der Chronik von Montecassino wird nun aber
der Reiseverlauf anders geschildert: im Anschluss an den Aufenthalt in Montecassino soll Leo demnach nach Capua zur Bi-
schofsweihe (n. 734, vgl. aber 735) gegangen sein, von da auf den Monte Gargano (n. 738) und von hier nach Rom (n. 748)
(Version A1). Noch vor der Tilgung der gesamten Passage wurde aus dieser Version ein Satz gestrichen, demzufolge der Papst
von Capua aus nach Salerno gereist wäre, wo die Weihe des Capuaner Bischofs stattgefunden hätte (n. 735) (Version A²). Die
späteren Handschriften der Chronik haben diesen Verlauf geglättet und lassen nur die Stationen Monte Gargano und Monte-
cassino übrig. Diese unterschiedlichen Versionen geben zu erkennen, dass Leo Marsicanus beim Verfassen seines Textes sich
über den Ablauf der Ereignisse nicht im Klaren war. Gegen seine Darstellung spricht die Tatsache, dass andere Quellen von
einer Süditalienreise Leos IX. 1049 nicht berichten. Verdichtet wird die Reiseroute allerdings durch die Schilderungen der Vita
Leonis IX (Wibert-Vita), Amatus' von Montecassino und anderer, welche darüber hinaus von Handlungen in Salerno, Sipon-
to, Melfi und Benevent berichten, die sich am ehesten in diese erste Reise Leos IX., welche ihn nach Montecassino und zum
Monte Gargano führte, einreihen lassen. Werden nun diese (in den Quellen nicht datierten) Stationen in die angebliche Reise
1049 eingefügt, so ergibt sich augenfällig, dass der Papst sie nicht in weniger als 13 Tagen (März 12 und 26 ist er in Rom, da-
zwischen die Reise, vgl. nn. 529, 532) absolviert haben kann; unwahrscheinlich ist jedoch der Reiseverlauf auch bei der An-
nahme, nur Montecassino und Monte Gargano wären 1049 besucht worden, die anderen Stationen dagegen einer zweiten
Reise 1050 zuzuordnen. Angenommen der Papst hätte mit geringem Gefolge den Weg von Rom nach Montecassino (ca. 125
km) in nur zwei Tagen zurückgelegt, so ist in Montecassino ein Aufenthalt von zumindest eineinhalb Tagen zu veranschlagen
(vgl. nn. 741, 742, 744). Waren die verbleibenden ca. 200 km zum Monte Gargano, in vier Tagen zu bewältigen und ist min-
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destens ein Tag für den Aufenthalt am dortigen Heiligtum zu veranschlagen, so müssen für die Rückreise nach Rom (320 km)
mindestens sieben Tage angesetzt werden. Da Leo IX. 1049 noch am 12. März in Rom war und bereits am 26. März wieder in
der Stadt, lässt sich der (reduzierte) Reiseverlauf selbst bei den angenommenen enormen Reisegeschwindigkeiten in der Zwi-
schenzeit nicht unterbringen. Auffällig ist auch bei der Annahme zweier Reisen, 1049 und 1050, die Unterstellung, der Papst
sei 1049 kurz nach seiner Weihe in Eilmärschen zum Michaelsheiligtum auf dem Monte Gargano gereist, während er im Jahr
darauf dieselbe Reise erneut gemacht, ein Konzil in Siponto, am Fuß des Heiligtums veranstaltet, dieses selbst aber nicht be-
sucht hätte. Demnach ist jedenfalls der Monte Gargano aus dem Itinerar zu 1049 zu tilgen; da aber die Quelle den Montecas-
siner Aufenthalt mit jenem am Michaelsheiligtum und in Capua in Verbindung bringt, ist auch auf die Annahme einer Reise
nach Montecassino im Jahr 1049 zu verzichten und der gesamte Bericht der Chronik von Montecassino zur Reise des Jahres
1050 zu schlagen (trotz der Bedenken des Herausgebers). JOHRENDT nimmt an, die Reise nach Montecassino habe 1049 statt-
gefunden, wobei der Aufenthalt hier am Palmsonntag auf den 19. März fallen würde; er ordnet allerdings nur die Termine in
Montecassino 1049 ein, alle anderen 1050; fraglich ist dann aber, warum Leo IX. 1050 Montecassino gemieden haben sollte.
Weil somit 1050 als das Jahr des ersten Aufenthalts Leo IX. in Montecassino feststeht, ergibt sich als Datum des Palmsonn-
tags der 8. April.

(1050) April 8, Montecassino, Refektorium 741

Papst Leo IX. nimmt im Anschluss an die Feier der Palmsonntagsmesse (n. 740) mit den Mönchen das
Frühstück ein.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324).     R e g . :  – ,  vgl. JL I p. 530 (zu
1049 März 19).     L i t . :  DI MEO, Annali VII 291f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 12; TOSTI, Storia di Mon-
tecassino I 203; HUNKLER, Leo IX. 106; WILL, Restauration I 35; DELARC, Pape alsacien 149f.; BRUCKER,
L'Alsace I 207f.

Die Quelle teilt mit, dass der Papst nach der Messe in refectorio cum ipsis [fratribus] comedit; dass es sich bei der Mahlzeit um das
Frühstück handelte, geht aus der Fortsetzung hevor: post prandium. Zur Datierung vgl. n. 740.

(1050) April 8, Montecassino, Kapitelsaal 742

Papst Leo IX. dankt den Mönchen für seine ehrerbietige Aufnahme (nn. 740, 741) und verspricht, das
Kloster M o n t e c a s s i n o  nach Kräften zu fördern.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324).     R e g . :  – ,  vgl. JL I p. 530 (zu
1049 März 19).     L i t . :  DI MEO, Annali VII 291f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 12; TOSTI, Storia di Mon-
tecassino I 203; HUNKLER, Leo IX. 106; WILL, Restauration I 35; DELARC, Pape alsacien 149f.; STEINDORFF,
Heinrich II 127; BRUCKER, L'Alsace I 207f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; GRÉGOIRE, Mont-Cassin
dans la réforme 33.

Die Quelle informiert über den Besuch des Papstes 1050 in Montecassino, wo er die Palmsonntagmesse gefeiert und am sel-
ben Tag mit den Mönchen gefrühstückt hatte (nn. 740, 741), und teilt mit, dass Leo IX. im Anschluss daran in capitulum veniens
... fratribus pro ... sua receptione gratias egit, seque pro sua posse idem monasterium ubique exalturum promittens. Dem Versprechen kam der
Papst nicht nur durch die Kirchweihe am folgenden Tag (n. 744) nach, sondern auch durch eine Vielzahl von Privilegien und
Maßnahmen zugunsten des Benediktsklosters (nn. 552, 553, 951, 965, 966, 1064).

1050 April 8 743

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S t e - M a r i e  d e  A l e t  ( - l e s - B a i n s )  (D. Narbonne) unter
Abt G. (G. ven. abbati monasterii b. Marie virginis, quod vocatur Elettus) wunschgemäß alle Besitzungen samt
Rechten und Zubehör, insbesondere die Klöster St-Paul de Fenouillet und Ste-Marie-de-l'Orbieu (Lag-
rasse) (monasterium s. Pauli Vallonensis et s. Mariae Urbionis) und die freie Wahl des bei Weigerung des Orts-
bischofs von einem beliebigen Bischof zu weihenden Abtes, verbietet die Verhängung von Exkommu-



1049 – 1054 305
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

nikation und Interdikt über das Kloster oder einen seiner Angehörigen (nulli ... episcoporum ... abbatem ... seu
aliquem ex congregatione ... excommunicare vel anathematis vinculo innodare, seu aliquod altarium ... exconciliare liceat)
und erlässt ein Alienations- und Perturbationsverbot.   –   Quociens illa a nobis tribui ...
Dat. VI id. Aprilis pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  – .    K o p . :  13. Jh., Paris., Bibl. nat., Coll. Baluze 380 n. 4.     D r u c k e :  Gall. chr.
VI Instr. 106 (fragm.); MIGNE, PL 143, 639 (fragm.).     R e g . :  J 3204; KOPCZYNSKI, Arengen 58; SANTI-
FALLER, Elenco 359; SANTIFALLER, LD 123; vgl. PFAFF, Liber censuum 333 n. 597; JL 4211.     L i t . :  DE-
LARC, Pape alsacien 250; DREHMANN, Simonie 23, 75; KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzipat 25 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 876); SCHMID, Kanonische Wahl 29, 55; PARISELLA, Dimicatio contra Simoniam
109f.; ENGELS, Schutzgedanke 242; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 72; SEIBERT, Abtserhebungen 103.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VII 13 (ND II 723). Zu beachten ist die Abtwahlpassage, welche
den Ausschlag dabei der maior pars zuweist, allerdings nur unter der Bedingung, dass diese auch die größere sanctitas besitzt:
quem maior pars numero ac sanctitate elegerit, fiat abbas. Die Indiktion ist um eine Ziffer zu hoch, weil der 8. April 1050 in die dritte
Indiktion fallen müsste. Da aber der päpstliche Kanzler Petrus Diaconus, auf den die Datumszeile lautet, im Oktober 1050
verstorben ist, kann nur die vorgeschlagene Datierung zutreffen. Der Fehler kann von einem Kopisten verursacht sein. Auf-
fällig ist das Exkommunikationsverbot, das Kloster, Mitglieder und Abhängige sowie die Altäre der Einrichtung umfasst.
Möglicherweise handelt es sich dabei um eine Interpolation.

(1050) April 9, Insel Limata (bei Montecassino) 744

Papst Leo IX. weiht auf Bitte Abt R i c h e r s  v o n  M o n t e c a s s i n o  die von diesem auf der Insel Li-
mata (D. Aquino) gebaute M a u r i t i u s k i r c h e .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 und II 65 (MG SS XXXIV 324f., 302).     R e g . :
J p. 367 (1049 März 20); IP VIII 107 n. *1; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379 (zu 1049 März 20); JL I p.
530 (zu 1049 März 20).     L i t . :  DI MEO, Annali VII 291f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 12; WILL, Re-
stauration I 35; DELARC, Pape alsacien 149f.; STEINDORFF, Heinrich II 127, 453; BRUCKER, L'Alsace I 207f.;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 122; BLOCH, Klosterpolitik 240, 252; WÜHR, Wiedergeburt Monte-
cassinos 424, 432; BRAKEL, Heiligenkulte 250; BLOCH, Monte Cassino I 217; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les
Normands 319; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 79ff.

Die Chronik informiert im Rahmen des Berichts vom ersten Aufenthalt Leos IX. in Montecassino darüber, dass der Papst am
Tag nach Palmsonntag (die altero) (vgl. nn. 740, 741, 742) vor seiner Rückkehr nach Rom auf Bitte Abt Richers eccl. s. Mauricii
apud Limatam geweiht habe. Im Zusammenhang des Eintrags der Schenkung dieses Besitzes, auf welchem Richer die Mauri-
tiuskirche erbauen ließ, findet sich ein weiter Hinweis darauf, dass der Abt die Kirche a Leone papa consecrari fecit. Aus dem ers-
ten Hinweis ergibt sich die Datierung auf den Tag nach Palmsonntag, zur Jahresangabe vgl. n. 740. BLOCH, Monte Cassino I
217 datiert zwar das Jahr 1050 korrekt, übernimmt jedoch die Tagesdatierung März 20 aus Werken, welche den Palmsonntag
1049 als Datierungsgrundlage verwenden.

(1050 April 9), Villa latina (bei Atina) †745

Papst Leo IX. weiht die (dem Kloster M o n t e c a s s i n o  gehörende) Salvatorkirche bei Atina (D. So-
rano).

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 324f.).     R e g . :  IP VIII 198 n. *1; JL
I p. 530 (zu 1049 März 20).     L i t . :  DI MEO, Annali VII 291f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 12; STEIN-
DORFF, Heinrich II 127, 453; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 122; BRAKEL, Heiligenkulte 250; BLOCH,
Monte Cassino II 820; Armando MANCINI, La storia di Atina. Raccolta di scritti vari (Bologna ²1994) 125f., 513,
914.
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Der Eintrag über die Kirchweihe, welche am selben Tag wie n. 744 stattgefunden habe, ist in der Chronik nur in einem ein-
zigen, von Petrus Diaconus überarbeiteten Codex überliefert. Dieser Cassinenser Fälscher hatte eine besondere Affinität zu
Atina, wohin er unter anderem verbannt war und für welches er verschiedene Schriften verfasste. Das lässt darauf schließen,
dass der Weihehinweis vermutlich zur Hebung des Ansehens der dortigen Kirche in die Chronik interpoliert wurde.   –   Er-
weitert um Hinweise, dass der Papst bei der Gelegenheit dieses Besuches auch von dem (fiktiven) Bischof Leo von Atina em-
pfangen worden sei, in dessen Stadt die Marcuskirche besucht und Pilgern Ablass gewährt habe (vgl. n. 985), findet die Ge-
schichte der Kirchweihe sich auch in der Historia ecclesiae Atinatis III des Marcantonio Palombo im 17. Jahrhundert (Car-
mela VIRCILLO FRANKLIN [2 Bde. = Studi e Testi 374. 375, Vatikan 1996] I 378): Leo IX ... Atinam ... profectus, templum in Ang-
lone ab abbate constructum, Salvatori solenniter dedicavit (vgl. den Kommentar ebd. 69ff.).

1050 April 13 746

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster D é o l s  (D. Bourges) unter Abt Ingelbald (Ingelbaudo abbati Dolensis
monasterii) wunschgemäß und auf Intervention des päpstlichen Kanzlers Petrus Diaconus (flexi ... vestris
precibus et canc. nostri Petri diac. charitate) nach dem Beispiel der Päpste Gregor (?), Leo (VII.), Zacharias und
Silvester (II.) alle Besitzungen, insbesondere die Zelle in Vouillon (cella Vodolionis) (D. Bourges) sowie die
Exemtion (nulla persona ... aliquam potestatem ibidem exercere presumat), verbietet den Erzbischöfen von Bour-
ges das Interdikt über das Kloster oder seinen Besitz zu verhängen (nec presuli Bituricensi ... illud monasterium
... cum adiacenti cella Vodolionis nomine ... aliqua ratione excommunicare liceat), verleiht das Bestattungsrecht
außer für Exkommunizierte und bestätigt die Unterstellung unter die römische Kirche gegen einen Jah-
reszins von zwölf Denaren (s. Romane eccl. ... abbatia semper sit subdita ... per singulos annos ... reddantur duodecim
denarii).   –   Desiderium quod ad religiosorum propositorum ...
Dat. id. Aprilis pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX pape II, ind. III.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1735, Fougères, Coll. de M. de Fougères, Bullaire de Déols 24 (war nicht ein-
zusehen).     D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU in Frankreich V 27 (ND I 445).     R e g . :  HUBERT,
Recueil des Chartes 163; SANTIFALLER, Elenco 359; SANTIFALLER, LD 123 (dort: JL 4211A); vgl. PFAFF, Liber
censuum 324 n. 539.     L i t . :  RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 567f.; FALKENSTEIN, Papauté et abba-
yes françaises 72.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich V 11f. (ND I 429f.). Papst Zacharias kann keine Urkunde für das
Kloster ausgestellt haben, da es erst 917 gegründet wurde, eine Urkunde Gregors V. oder VI. ist nicht erhalten. Bei den wei-
teren genannten Vorurkunden handelt es sich um jene Leos (VII.) (938 Jan.) (JL 3603; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstreges-
ten n. 141) (ZIMMERMANN, PUU I 138) und Silvesters (II.) (1000 Nov.) (JL –; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n.
†920) (ZIMMERMANN, PUU II 746). SANTIFALLER, LD bezeichnet das Leo IX.-Privileg als Nachurkunde jener Silvesters II.,
doch nennt Silvester II. mehr Besitzungen als Leo IX., weshalb eventuell das Silvesterprivileg nach der Urkunde Leos IX. ge-
fälscht wurde. Das Privileg Leos IX. zeigt in Form und Inhalt darüber hinaus keine Verdachtsmomente; vgl. n. †836. RATH-
SACK hält die Papst Zacharias betreffende Passage für interpoliert, was evtl. auch für die anderen Papstnamen teilweise zutref-
fen könnte (vgl. n. †836).

(1050 vor Mitte April) 747

Papst Leo IX. trifft in Süditalien Abt F u l c o  und Propst G e r a l d  v o n  C o r b i e  (D. Amiens), die
daraufhin in seinem Gefolge bleiben.

E r w . :  n. 753; Vita s. Geraldi abbatis Silvaemaioris 10f. (MIGNE, PL 147, 1029).     R e g . :  –  .
L i t . :  CORBLET, Hagiographie du diocèse d'Amiens II 451f.; OURY, Gérard de Corbie 309.

Die hagiographische Quelle berichtet, Fulco und sein Begleiter hätten sich acht Tage in Rom aufgehalten und seien dann dem
Papst über Montecassino zum Monte Gargano nachgereist. Wo genau sie den Papst trafen, kommt dabei nicht zum Aus-
druck, doch treffen die beiden in der Schilderung zuerst auf das Michaelsheiligtum, erst danach auf den Papst. Stattgefunden
hat die Reise im April 1050, vor dem 18. dieses Monats wurden beide vom Papst zu Priestern geweiht (n. 752). Da sie unter
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den Teilnehmern der römischen Synode vom April/Mai 1050 (vgl. nn. 761, 771) nicht aufgezählt sind, werden sie vor diesem
Datum die Heimreise aus Italien angetreten haben. In der Papsturkunde findet sich der Hinweis quia ad apostolicam sedem tam
devotus ... venisti womit das Treffen in Süditalien, aber auch die Begegnung des Abts mit dem Papst in Reims (nn. 622.3, 623.6,
627.9) gemeint sein kann.

(1050 um Mitte April) 748

Papst Leo IX. kehrt von Süditalien nach R o m  zurück.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 15 (6) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 206); Vita Leonis IX
(BORGIA II 317); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 16 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
131); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79 (MG SS XXXIV 325).     R e g . :  – .     L i t . :  BRU-
CKER, L'Alsace II 109; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 125f.; MANN, Popes VI 89; KÖLMEL, Rom
153; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 425; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 108; VANNI, Itinerari 108; TA-
VIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 319.

Die genannten Quellen informieren über die Rückkehr des Papstes nach seiner Süditialienreise des Jahres 1050. Die BORGIA-
Vita berichtet von der Rückreise im Anschluss an eine süditalische Synode, welche aufgrund der Wibert-Vita als jene von Si-
ponto (n. 737) zu identifizieren ist, wogegen Amatus sie an die Versammlung von Melfi anschließt, und Leo Marsicanus die
Rückreise von Montecassino aus belegt. Während Amatus lapidar bemerkt: s'en torna à Rome, bringt die BORGIA-Vita zutref-
fend die kurze Zeit zum Ausdruck, in welcher die Reise abgeschlossen wurde: festinus Romam perrexit.

(1050 Mitte April – Mai), Rom 749

Papst Leo (IX.) befragt den aufgrund einer Vorladung (n. 507) vor ihm erschienenen Abt G e r w i n
v o n  S t - R i q u i e r  (D. Amiens) über die diesem von seinem Diözesanbischof Fulco (II.) von Amiens
vorgeworfenen Vergehen der unerlaubten Predigt- und Beichttätigkeit, welche der Abt mit einer exege-
tischen Auslegung über den Nutzen der Predigt für die Umkehr der Sünder positiv für sich beantwortet,
woraufhin der Papst in Kenntnis des zweifelhaften Charakters Bischof Fulcos dem Abt die strittigen
Rechte verleiht, ihm die Predigt- und Beichttätigkeit befiehlt sowie als deren Zeichen liturgische Sanda-
len verleiht, welche Abt Gerwin allerdings aus Demut ablehnt.

E r w . :  Hariulf, Chr. Centulense IV 27 (LOT 252f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  CORBLET, Hagio-
graphie du diocèse d'Amiens II 523f., 529f.; HÉNOCQUE, Hist. de St-Riquier I 348ff.; BRUCKER, L'Alsace II 121;
ZIMMERMANN, Kalendarium benedictinum I 277; BUR, Léon IX et la France 252.

Die Quelle informiert nach einer Schilderung des Zusammentreffens des Abts mit Leo IX. in Rom (Gervinus ... edicto papae
accitus ... expetit Romam ... ubi papa potuit conspici ... pacis osculum ei praebuit) über den weiteren Verlauf der Begegnung in stilisierten
Reden der beiden Prälaten. Auf die Frage des Papstes hin Gervinus proponit scripturarum exempla, welche zu der Schlussfrage des
Abtes führen: si igitur peccatores convertens ... illorum animas salvo ... videatur ... an talis operatio sit cohibenda a summo pastore? Daraufhin
entgegnete der pontifex Leo ... et quia Ambianorum praesulem ... Fulconem non animarum salutem sed volucrem captioni et venatui studere
compererat ... venerandum abbatem his cum verbis confirmans: ... auctoritate Domini nostri et b. Petri apostoli ac nostra non solum auctoritate, sed
etiam deprecatione, concedimus et imperamus, te in recipiendis scelestorum confessionibus et tradenda poenitentia, nostri officii participium tenere ...
Als Symbol für das verliehene Recht s. papa simul et sandalia offert, iubens ut his Gervinus utatur ... ven. tamen abbas, custos verae humili-
tatis, eadem ornamenta recusavit, dicens sibi sufficere solam apostolicae licentiae auctoritatem ad exercendam ... divini verbi stipem. Inwiefern
diese Darstellung den Tatsachen entspricht, ist angesichts des Schweigens anderer Quellen nicht zu entscheiden. Spannungen
zwischen dem Papst und dem Bischof von Amiens sind auch in anderem Zusammenhang überliefert (vgl. nn. 623.6, 627.9),
ebenso das Vorgehen Bischof Fulcos von Amiens gegen ein Kloster seiner Diözese (n. 753); von daher und nach dem Ver-
halten Leos IX. in diesem Fall zu schließen, könnte Hariulfs Schilderung zutreffen, allerdings machen die Ablehnung der San-
dalen durch den Abt sowie die dem Papst bei der Verleihung in den Mund gelegten Ausdrücke: b. Petri ac nostra auctoritate ... de-
precatione concedimus et imperamus den Bericht wieder fragwürdig. Zum einen wäre die Ablehnung eines liturgischen Privilegs
durch einen Abt singulär und kaum mit dem Amt als Vertreter des Klosters und von dessen Heiligem vereinbar, zum andern
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sind die Formulierungen nicht kanzleigemäß und können vermutlich nicht auf ein Privileg zurückgehen. Wahrscheinlich er-
eignete sich der Vorfall im Umfeld der römischen Synode 1050, bei der die Anwesenheit des Abtes verbürgt ist (vgl. n. 771).

(1050 Mitte April  – Mai), Rom 750

Papst Leo IX. wird von Bischof E u s e b i u s  B r u n o  v o n  A n g e r s  wegen des über sein Bistum
verhängten Interdikts (n. 719) in Rom aufgesucht, erleichtert dessen Bestimmungen und stellt ein Tref-
fen im Herrschaftsbereich Graf Gottfried Martells von Anjou in Aussicht.

E r w . :  Bischof Eusebius Bruno von Angers und Graf Gottfried Martell von Anjou, Brief an einen Erzbi-
schof (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 144ff.) 144f.
R e g . :  –  .     L i t . :  DELARC, Pape alsacien 490f.; SCHWABE, Abendmahlstreit 37f., 45, 51; BRUCKER,
L'Alsace II 166f., 349f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 51f., 60f., 75, 103ff.; HALPHEN, Comté d'An-
jou 122; MACDONALD, Berengar 59; ERDMANN, Gregor VII. und Berengar von Tours 63f.; CAPITANI, Studi per
Berengario 128ff., 138; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 62.

Als einzige Quelle erwähnt die an einen Erzbischof (in der Literatur genannt werden entweder Guido von Reims – nach
SCHWABE und ERDMANN – oder Arnulf von Tours – nach SUDENDORF und BRUCKER) gerichtete Verteidigungsschrift Euse-
bius Brunos gegen den Papst die Reise des Bischofs von Angers nach Rom. Er berichtet im Anschluss an seine Einlassungen
zu dem über seinen Amtsbereich verhängten Interdikt (n. 719): Romam multa animi et corporis fatigatione, non parvo rei familiaris de-
trimento perveni. Ibi, cum edicti illius ... inmoderationem ... temperasset, locum, tempus constituit [papa], in quo moderatione ... perfineret ... tem-
pore ergo constituto, cum me multo itinere ... fatigassem, condicto illo d. papa defuit, mihi atque aliis, eodem pro suis quibus negotiis confluentibus ...
Diese spärlichen Informationen lassen eine exakte Datierung nicht zu; ERDMANN, der die Verhängung des Interdikts gegen
Angers schon ins Frühjahr 1049 legt (vgl. n. 719), rechnet mit dem Besuch des Bischofs in Rom im Frühjahr 1049, und zwar,
da Leo IX. bereits Mitte Mai in Pavia war (vgl. n. 560), vor diesem Datum. Da seine Inthronisation aber erst am 12. Februar
(vgl. n. 420) stattfand, bleibt zu wenig Zeit für die Verhängung von Interdikt, Benachrichtigung des Bischofs und dessen
Reise nach Rom. Ähnliche Probleme wirft der chronologische Ablauf nach CAPITANI auf; dieser geht zwar von der Verhän-
gung des Interdiktes Ende 1049 aus, nimmt aber zugleich an, der angeführte Brief sei vor der römischen Synode von 1050 ge-
schrieben. Demnach müssten Interdikt, Benachrichtigung des Bischofs, dessen Reise nach Rom, Vertröstung durch den Papst
auf einen anderen Termin an anderem Ort und Nichtwahrnehmung desselben durch Leo IX. in einen Zeitraum von weniger
als sechs Monaten fallen. Doch das Argument CAPITANIs für die frühe Datierung des Schreibens ist nicht zwingend; er meint,
weil Eusebius Bruno positiv davon spricht, Graf Gottfried sei nach Rom und Vercelli vorgeladen, müsse er zum Zeitpunkt
der Abfassung auch noch die Option gehabt haben, dort zu erscheinen, die Versammlungen also noch nicht stattgefunden
haben. Allerdings ist der Tenor des Briefes die Behauptung der Eigenständigkeit der eigenen Tourer Kirchenprovinz gegen-
über den römischen Ansprüchen, die eben durch die verschiedenen Ladungen nach Rom betont werden. In diesem Zusam-
menhang aber kann auch noch Jahre nach der Synode die Ladung des Grafen angeführt werden, was eine spätere Datierung
des Schreibens und die Anwesenheit Eusebius Brunos in Rom im Lauf des Sommers 1050 ermöglicht sowie einen breiteren
Zeitraum für das gesamte Geschehen lässt. MACDONALD gibt daher – naheliegenderweise – an, der Bischof sei Teilnehmer
der römischen Synode dieses Jahres gewesen, was allerdings die Quellen nicht bestätigen; er ist in den Unterlagen dieses Kon-
zils nicht erwähnt (vgl. n. 761), was im Falle seiner Anwesenheit angesichts der dort verhandelten Berengar-Angelegenheit
und der überlieferten Listen befremdlich wäre. Deshalb bleibt nur die Annahme eines Besuches außerhalb der Sedenzzeit der
Synode aber bei gleichzeitiger Anwesenheit Leos IX. in Rom, was zur genannten Datierung führt. In Rom war nach Darstel-
lung des Bischofs Leo IX. unter Zeitdruck und nahm daher nur einige Härten des Interdiktes zurück, vereinbarte aber mit
dem Bischof ein Treffen ubi nostro tutum esset (146), was wohl auf einen Ort in Frankreich und im Machtbereich Graf Gott-
frieds deutet. Zum ausgemachten Zeitpunkt sei dann der Papst jedoch nicht erschienen, im Unterschied zu Eusebius Bruno
und anderen; falls die hier vorgeschlagene Datierung zutrifft, hätte Leo IX. demnach dem Bischof von Angers im Sommer
1050, vermutlich aufgrund von dessen – auch im zitierten Brief ausgedrückten – den kanonischen Vorschriften entsprechen-
den Wunsch nach einer Verhandlung der Frage in der eigenen Kirchenprovinz, ein solches Treffen zugesichert. Dafür müsste
dann die zweite, für den Herbst dieses Jahres geplante Gallienreise des Papstes (vgl. nn. 812-870) vorgesehen worden sein;
weshalb das Treffen nicht zustande kam, ist nicht ersichtlich, allerdings verbrachte der Papst eine ungewöhnlich lange Zeit
während dieser Reise in Toul (n. 826), vielleicht mit Warten auf eine entsprechende Gelegenheit.
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(1050 Mitte April – Mai), Rom 751

Papst Leo IX. weiht Bischof M a g n u s  v o n  R e n n e s  und Abt P e r e n e s i u s  v o n  R e d o n .

E r w . :  Berengar, Rescriptum I (HUYGENS 45f.).    R e g . :  – .    L i t . :  ROTH, Petrus Damiani
123; BRUCKER, L'Alsace II 162; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 42, 81ff.; SALTET, Réordinations
182ff., 188f., 408f.; HIRSCH, Simonistische Weihen 49ff.; DREHMANN, Simonie 28; MACDONALD, Berengar 82f.;
SCHEBLER, Reordinationen 219ff.; MICHEL, Antisimonistische Reordinationen 41ff.; PELSTER, Römische Synode
72ff.; MICHEL, Folgenschwere Ideen 78ff.; DRESSLER, Petrus Damiani 101f.; MORGHEN, Programma della rifor-
ma gregoriana 71f.; GILCHRIST, Simoniaca Haeresis 223; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 95; GUILLOTEL, Cens
de Nantes 6; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 25f.; LAQUA, Traditionen 300; LAUDAGE, Pries-
terbild 156f.; CAPITANI, L'Italia medievale 26; COWDREY, Papacy and the Berengarian Controversy 114; CAPITA-
NI, Problemi della cultura 51f.; GUILLOTEL, Bretagne et papauté 268, 275; MINNERATH, Projet réformateur 128f.

Berengar von Tours berichtet in der angeführten Quelle, Leo IX. habe Reordinationen durchgeführt, sei dafür von der Syno-
de in Vercelli 1050 (vgl. n. 803) gerügt worden und habe Besserung gelobt, sei aber auf Betreiben Humberts von Silva Candi-
da in Rom wieder in seinen alten Fehler zurückgefallen: [Leo papa] ... reordinavit episcopum Redonensem Magnum nomine ... abbatem
quoque Rodonensem nomine Pirenum ... Romae gestum. Aufgrund der Aussagen Petrus Damianis in Brief 65 (REINDEL, Briefe des
Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 228-247, 237) wird deutlich, dass Leo IX. tatsächlich Neuweihungen vorgenommen hat.
Allerdings hat er diese sicherlich nicht als Reordinationen verstanden, sondern die Gültigkeit der von Simonisten gespendeten
Erstweihe nicht anerkannt (vgl. FRANCKE, Charakteristik des Kardinals Humbert 614) (vgl. n. 803.11). Eventuell hat Berengar
auch Leos IX. Maßnahme, beschuldigte Bischöfe nach ihrer Rehabilitation erneut mit einem Bischofsstab auszustatten (vgl.
nn. 627.2, 761.5) als Reordinationen interpretiert. Bezüglich des Zeitpunkts der Weihen sagt Berengar nichts genaues und an-
dere Quellen äußern sich überhaupt nicht. Berengars Darstellung kann chronologisch jedenfalls nicht stimmen, denn er be-
hauptet, Leo IX. habe reordiniert, sei daraufhin in Vercelli gerügt worden und habe die Neuweihen bedauert, kurz darauf aber
in Rom erneut die beiden genannten Prälaten reordiniert; das würde in das Jahr 1051, nach dem März fallen, da Leo IX. von
Vercelli aus, wo er sich im September 1050 aufhielt (vgl. n. 803) nach Deutschland reiste (n. 812) und erst im März 1051 wie-
der nach Mittelitalien kam (n. 879). Die beiden Geweihten waren aber 1050 bei der römischen Synode anwesend und ein wei-
terer Kontakt mit Leo IX. ist nicht überliefert, so dass die Weihe abweichend von der Darstellung Berengars am ehesten 1050
einzuordnen ist. Ohne auf konkrete Nachweihen einzugehen erwähnt Bonizo solche (Bonizo von Sutri, Dekret I 3 109 [MAI
2]).

(1050 April vor 18) 752

Papst Leo IX. weiht Abt F u l c o  und Propst G e r a l d  v o n  C o r b i e  (D. Amiens) zu Priestern.

E r w . :  Fulco von Corbie, Brief an Erzbischof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und
Corbie 190); Fulco von Corbie, Brief an Alexander II. (DELISLE, Recueil des Hist. ²XIV 535); Urkunde Alexan-
ders II. (1066) (JL 4518) (MIGNE, PL 146, 1297); Vita s. Geraldi abbatis Silvaemaioris 10f. (MIGNE, PL 147,
1029).     R e g . :  – .     L i t . :  CORBLET, Hagiographie du diocèse d'Amiens II 452, 484; OURY, Gé-
rard de Corbie 309; FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 96f.; MORELLE, Moines de Corbie 201f., 210, 218;
CARON, Corbie 149; BUR, Léon IX et la France 252.

Bei der Reimser Synode 1049 war Fulco als Abt von Corbie noch Diakon gewesen. Deshalb hat der Papst ihn damals zu sich
nach Italien geladen, um dort die Priesterweihe zu empfangen (n. 623.5). Der Abt selbst berichtet über seine Weihe in beiden
genannten Briefen identisch: Veni, ordinatus redii. Die Weihe durch Leo IX. selbst ist bezeugt in der Urkunde Alexanders II.,
der Abt Fulco als a praedecessore nostro piae memoriae Leone ordinatum bezeichnet. Leo IX. sagt im Privileg für Fulco (n. 753) nur,
dieser sei ad apostolicam sedem tam devotus ... venisti. Die Vita Geraldi schließlich berichtet, Abt Fulco und sein Begleiter Gerald,
damals Propst von Corbie, seien utrisque a papa etiam sacerdotibus effectis. Das genaue Datum ist in keiner der Quellen überliefert,
doch kann angenommen werden, dass die Weihe in zeitlichem Zusammenhang mit der Ausstellung des Privilegs für Fulco am
18. April 1050 vorgenommen wurde (n. 753).
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1050 April 18 753

Papst Leo IX. bestätigt (confirmamus et corroboramus) Abt Fulco von C o r b i e  (D. Amiens) (Fulconi abbati
Corbeiensis) wunschgemäß und entsprechend den Privilegien der Bischöfe von Amiens, der Erzbischöfe
von Reims und seiner eigenen Vorgänger, der Päpste Benedikt (III.), Nikolaus (I.) sowie Christophorus
(episcopis Ambianensibus et archiepiscopis Remensibus ... apostolicis viris antecessoribus nostris ... Benedicti, Nicholai,
Christophori) den freien Besitz aller Güter seines Klosters an Gold, Silber, Feldern und Hörigen (liberam
dominationem ... in auro, argento, in agris, in famulis, in quibuslibet aliis rebus) sowie die Exemtion des Klosters
und all seiner genannten Zellen (nec liceat episcopo Ambianensi ... in ipso coenobio potestatem exercere, sive in cellis
eiusdem monasterii), verbietet dem Bischof und all seinen Funktionären den ungebetenen Zutritt in das
Kloster, belässt ihm aber das Recht, sämtliche Weihen unentgeltlich durchzuführen (prohibentes, ne ... Am-
bianensis episcopus potestatem habeat ... vel oeconomus ... archipresb. ... archidiac. eius, accedendi ad vestrum monasterium
... ordinationes differre non debebit ... nec aliquod ... munus exposcere), verleiht dem Kloster die freie Wahl des
Abts und schreibt dessen kanonische Verurteilung im Fall von Vergehen vor (sancimus ... inter se abbatem
eligere fratres ... nec ... abbatem, postquam electus fuerit, nisi in probabili crimine deprehendatur, deiici, sed canonice ... di-
iudicetur), gestattet Bischof und Erzbischof das Einschreiten gegen Verletzungen der päpstlichen Anord-
nung und den Mönchen die Appellation nach Rom (nostram sanctionem si quis violaverit, admoneatur ... ab Am-
bianensi episcopo ... a Remensi archiepiscopo ... Romanam sedem appellare) und verleiht Abt Fulco, weil er sich ver-
trauensvoll an den päpstlichen Stuhl gewendet hat (n. 623.6), den Gebrauch von Dalmatik und liturgi-
schen Sandalen unter der Bedingung, dass der Abt jährlich einen Gesandten an den apostolischen Stuhl
schickt (quia ad apostolicam sedem tam devotus ... venisti ... usum tibi dalmaticae et sandaliorum concedere ... non negli-
gas annis singulis nuncium ad apostolicam sedem dirigere).   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. XIV kal. Maias pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17764 fol. 14; 2) 11. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Ms. lat. 17762 fol. 9, Ende: fol. 40; 3) 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17763 fol. 61; 4) 11.-13. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Ms. lat. 17764 fol. 38v; 5) 13. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17759 fol. 6; 6) 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17760
fol. 6 (fragm.); 7) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17142 fol. 287; 8) 17. Jh., Amiens, Arch. dép., 9 H 9 fol. 497; 9)
17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 141 fol. 30; 10) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. de Picardie 53 fol. 43v.
E r w . :  Fulco von Corbie, Brief an Erzbischof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und
Corbie 190); Fulco von Corbie, Brief an Alexander II. (DELISLE, Recueil des Hist. ²XIV 535); Urkunden Alexan-
ders III. (1171 Sept. 6) (JL 11903) (RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 262), Clemens' III. (1188 Mai 5) (JL
16223) (RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 470), Cölestins III. (1194 Juli 18) (JL 17141) (RAMACKERS, PUU
in Frankreich NF IV 506), Innozenz' III. (1198 Dez. 18) (POTTHAST 484) (HAGENEDER/HAIDACHER, Register
Innocenz' III. I 709 n. 484), Honorius' III. (1217 Febr. 13) (POTTHAST 5458a; PRESSUTTI, Regesta Honorii III. I
59 n. 336) und Gregors IX. (1238 Juni 30) (POTTHAST –; AUVRAY, Registres de Gregoire IX II n. 4439).
F a k s . :  MORELLE, De l'original à la copie 96 (Eschatokoll aus dem Chartular).    D r u c k e :  D'A-
CHÉRY, Spicilegium IV 417, ²III 349; LABBE/COSSART, Conc. IX 998; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 974;
COLETI, Conc. XI 1367; COCQUELINES, Bull. Rom. I 375; MANSI, Conc. XIX 684; MIGNE, PL 143, 641; TO-
MASSETTI, Bull. Rom. I 606; MORELLE, Statut d'un grand monastère franc: Corbie 221 (franz. Übersetzung).
R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 46; HÖFLER, Deutsche Päpste II 374 und 375 (1051 April 18); J
3205; KOPCZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER, Elenco 359; SANTIFALLER, LD 123; vgl. PFAFF, Liber censuum
240 n. 521; JL 4212.     L i t . :  WILL, Restauration I 58f.; BRAUN, Liturgische Gewandung 256, 398; DREH-
MANN, Simonie 23, 75; SCHREIBER, Kurie und Kloster I 156, 190f.; HOFMEISTER, Mitra und Stab 17; GANAHL,
Kirchliches Verfassungsrecht 66f.; PARISELLA, Dimicatio contra Simoniam 109f.; WÜHR, Wiedergeburt Monte-
cassinos 427; LEMARIGNIER, Exemtion 331; SALMON, Mitra und Stab 34; Pierre ZURFLUH, L'héraldique des ab-
bés-comtes de Corbie (Corbie. Abbaye royale. Volume du XIIIe centenaire [Lille 1962], 413-442) 419; CAPITANI,
Immunità 198; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; SANTIFALLER, Apprecatio 297; Chantal ZOLLER-DEVROEY,
Le domaine de l'abbaye Saint-Pierre de Corbie en Basse-Lotharingie et en Flandre au Moyen Âge (RBPH 54/
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1976, 427-457 und 1061-1097) 440ff., 1064; OURY, Gérard de Corbie 309; LOHRMANN, Kirchengut 176; MOREL-
LE, Formation d'une juridiction, 600ff.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 425, 446f.; FALKENSTEIN, Alexander
III. und Corbie 94ff., 101, 113ff. 120, 126, 130, 190; MORELLE, De l'original à la copie 96f.; MORELLE, Moines de
Corbie 200ff., 210 und passim; CARON, Corbie 149f.; FALKENSTEIN, Papauté et abbayes françaises 97, 101ff.,
128, 163f., 184; MORELLE, Statut d'un grand monastère franc: Corbie 219ff.; VAN METER, Eschatological Order
157; MUNIER, Léon IX 133; RICHES, Bishop Gerard of Cambrai 125f.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 10ff., 41 und MORELLE, Moines de Corbie 207f., 214ff. Bei
den genannten Vorurkunden handelt es sich um jene Benedikts (III.) (855 Okt. 7) (JL 2663; BÖHMER/HERBERS, Papstreges-
ten n. 374) (MIGNE, PL 115, 693 und Bd. 129, 1001), Nikolaus' (I.) (863 April 28) (JL 2717) (MIGNE, PL 119, 815) sowie
Christophorus' (903 Dez. 26) (JL 3532) (MIGNE, PL 131, 46). Die in den Drucken gemachten Angaben der Datierung im drit-
ten Pontifikatsjahr und der vierten Indiktion sind aufgrund des Ausweises der handschriftlichen Überlieferung zu korrigieren
in das zweite Amtsjahr und die dritte Indiktion; die Zuordnung des Dokuments ins Jahr 1050 und nicht 1051 geht aus der
Tatsache hervor, dass Petrus Diaconus es datierte, der Ende 1050 verstarb. Auch Fulco von Corbie ordnet in seinen beiden
Briefen das Privileg vor der Synode von Vercelli (n. 803), also im Jahr 1050, ein. Der Streit zwischen dem Kloster und dem
Ortsbischof, bzw. dessen Archidiakon, war schon 1049 ausgebrochen und von Fulco von Corbie vor die Reimser Synode
Leos IX. getragen worden. Dort hatte der Papst die Klosterprivilegien mündlich bestätigt und den Abt nach Rom befohlen
(n. 623.6). In Italien stellte er ihm dann 1050 dieses Dokument aus, das vom Bischof von Amiens nicht akzeptiert wurde. Da-
her befasste sich die Synode von Vercelli (n. 803) erneut mit dem Vorgang. In der Urkunde sind nicht alle Besitzungen des
Klosters angeführt, sondern nur die sechs von diesem gegründete Zellen: Bus-la-Mézière, Braches, Thennes, Naours, Huise
und Thiennes (Busco, Braczo, Taneta, Maurdi, Uscia, Thenis). Die darin vollzogene Exemtion des Klosters ist in ihrem Umfang
nicht völlig eindeutig. Dem Bischof von Amiens wird jede Einflussnahme auf den Besitz des Klosters untersagt, er und seine
Vertreter dürfen nur nach Aufforderung durch den Abt das Kloster oder dessen Besitzungen besuchen und keinen Einfluss
auf die Abtwahlen nehmen; allerdings verbleibt dem Bischof auf der anderen Seite das Weiherecht über das Kloster und er ist
als erste Instanz vor dem Reimser Erzbischof und dem apostolischen Stuhl bei das Kloster betreffenden Streitigkeiten ge-
nannt. FALKENSTEIN versteht dieses Privileg unter Hinweis auf das Recht des Abts, Pontifikalien zu tragen, als Exemtion,
während MORELLE, Moines de Corbie bei der Interpretation vorsichtiger ist; volle Exemtion liegt seiner Meinung nach nicht
vor, da nur Fulco persönlich, aber nicht seine Nachfolger, Empfänger der Vorrechte sind. Zudem könne der Bischof die ihm
verbliebenen Rechte ebenfalls als eine Unterstellung des Klosters auslegen. Die Urkunde sei daher beiderseits für weitere In-
terpretation offen. Die Ausstellung der Urkunde am Monte Gargano bzw. bei der Synode von Siponto, wie OURY und MU-
NIER wollen, ist eher unwahrscheinlich  (vgl. n. 748). An ihrer Echtheit besteht kein Zweifel.

(1050 April 18 – Ende August), Rom 754

Abt Fulco von Corbie (D. Amiens) wird im Auftrag Bischof F u l c o s  v o n  A m i e n s  durch dessen
Archidiakone G u i d o  u n d  J o h a n n e s  bei Leo IX. diffamiert und seine Weihe durch den Papst
(vgl. n. 752) angefochten, woraufhin der Papst beide Parteien zur Synode von Vercelli (n. 803) vorlädt.

E r w . :  Fulco von Corbie, Brief an Erzbischof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und
Corbie 190); Fulco von Corbie, Brief an Alexander II. (DELISLE, Recueil des Hist. ²XIV 535).     R e g . : – .
L i t . :  BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 48; FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 97f., 101f.;
CARON, Corbie 150; FALKENSTEIN, Papauté et abbayes françaises 97; BUR, Léon IX et la France 252.

Fulco berichtet in beiden Briefen gleichlautend idem qui nunc episcopus, cum coarchidiac. suo Johanne Romam venit, multis criminibus
falso me denotans apud dominum papam, insuper de accepta benedictione apostolica ... Ideo uterque ille et ego iussi sumus Vercellas adesse. Bei
dem erstgenannten handelt es sich um den Nachfolger Fulcos als Bischof von Amiens, Guido de Ponthieu. Der Zeitpunkt
der Denuntiation muss nach der Priesertweihe des Fulco (um den 18. April 1050) (n. 752) und rechtzeitig vor der Synode von
Vercelli (n. 803) angesetzt werden. Gegenstand der Beschwerde der Amienser Prälaten waren zum einen nicht näher defi-
nierte Vergehen, die ihre Ursache wohl in dem schon länger schwelenden Streit zwischen Kloster und Ortsbischof hatten (nn.
623.6, 627.9, auch n. 507), zum andern die vom Papst vollzogene Weihe trotz dieser Vergehen und gegen das von Leo IX. (n.
753) selbst dem Bischof zuerkannte Weiherecht (de accepta benedictione apostolica). Allerdings wurde die Anklage durch die Präla-
ten nicht mit letzter Schärfe vorgetragen; auf dem Konzil von Vercelli erschienen sie nicht. Die Ursache dafür war vermut-
lich, dass ihr Bischof Fulco selbst mit dem Papst im Konflikt war; 1049 hatte Leo IX. ihn auf der Reimser Synode exkommu-
niziert (n. 627.9).
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1050 April 27 (Rom) 755

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster V é z e l a y  im Gau Avallon in Burgund (D. Autun) unter Abt Gos-
fred (Gaufrido abbati Vizeliacensis cenobii, quod est in honore D. nostri Jesu Christi ... eiusdem genitricis et bb. aposto-
lorum Petri et Pauli et b. Mariae Magdalenae ... in pago Avalensi, in finibus Burgundiae) wunschgemäß für sein mit
einem Jahreszins von einem Pfund Silber dem hl. Petrus tradiertes Kloster die Unverletzlichkeit der Be-
sitzungen, deren Ausgabe kein Papst dulden soll (concedimus, confirmamus, corroboramus ut nulli regum ... antis-
titum  ... de his ... minuere vel auferre ... liceat ... ea scilicet conditione, ut nullus successorum nostrorum ... de eisdem rebus
cuiquam beneficare, commutare aut sub censu concedere ... patiatur, sed censum ... unam ... libram argenti annis singulis ...
accipientes) und freie Wahl des vom Papst zu weihenden Abts gemäß der Benediktregel (quem consensus mo-
nachorum ... elegerint et ... apostolicae sedis previderit ordinandum), befreit von allen Abgaben, insbesondere jenen
für Weihen, verbietet dem Bischof (von Autun) die Ausübung bischöflicher Funktionen im Klosterge-
biet ohne Zustimmung des Abts sowie die Forderung nach Unterkunft, empfiehlt die freie Verpflegung
der Pilger sowie die Aufrechterhaltung der Mönchszahl der Kongregation (nullum ... de quacumque commo-
ditate spiritalis aut temporalis ... audere in auro vel in alia qualibet specie ... quicquam accipere; ... neque episcopus civitatis
ipsius ... ibidem publicas missas agat neque stationes presumat; ... susceptionem ... fidelium ... gratis fieri ... suademus; ...
modus in numero congregationis ... conservetur) und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Quoniam postulastis a Roma-
na sede ...
Dat. V kal. Maii pm. Petri diac. et bibl. SAS a. II d. Leonis IX papae, ind. III.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Auxerre, Bibl. com., Ms. 227 fol. 44; 2) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms.
lat. 12703 fol. 293v (fragm.).     E r w . :  Chr. Vizeliacense II 82 (HUYGENS 416); Urkunden Lucius' III.
(1181 Dez. 16) (JL 14538; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten I n. 62) (CHÉREST, Vézelay II 521), Inno-
zenz' III. (1198 Mai 5) (POTTHAST 136) (HAGENEDER/HAIDACHER, Register Innocenz' III. I 217 n. 150), Inno-
zenz' IV. (1245 Jan.) (vgl. POTTHAST 11518) (CHÉREST, Vézelay II 525).     D r u c k e :  D'ACHÉRY, Spici-
legium III 468; ²II 505; MIGNE, PL 143, 642; Monumenta Vizeliacensia (HUYGENS 291).     R e g . :  BRÉ-
QUIGNY, Table chronologique II 46; HÖFLER, Deutsche Päpste II 374; J 3206; SANTIFALLER, Elenco 359; SANTI-
FALLER, LD 123; Hugh of Poitiers, the Vézelay Chronicle and Other Documents from MS. Auxerre 227 and Else-
where (hg. von John SCOTT/John O. WARD [New York 1992]) 108 n. 13; CHAUVIN, Conséquences diplomati-
ques 51 n. 8; vgl. PFAFF, Liber censuum 236 n. 499; JL 4213.     L i t . :  FAILLON, Marie-Madeleine I 828f.;
CHÉREST, Vézelay I 226, 449; DELARC, Pape alsacien 250; BLOCH, Klosterpolitik 219ff.; LEMARIGNIER, Exem-
tion 313; SAXER, Culte de Marie Madeleine 66ff., 124; BRAKEL, Heiligenkulte 255; ROBISON, Humberti Cardinalis
75f.; SAXER, Dossier vézelien 192; Patrick GEARY, Furta sacra. Thefts of Relics in the central Middle Ages (Prin-
ceton 1990) 74f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 330; SEIBERT, Abtserhebungen 99f., 117; HIRSCHMANN,
Verdun I 270; MUNIER, Léon IX 133, 186ff., 286f.; Régis BURNET, Marie-Madeleine (Paris 2005) 85f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich V 23 (ND I 441) und Monumenta Vizeliacensia (HUYGENS 291).
Der Empfänger der Urkunde, Abt Gosfred, war Teilnehmer an der römischen Synode von 1050 (vgl. nn. 761.1, 771), in
deren Vorfeld das Privileg ausgestellt wurde. Da die Datierung ein Datum zwei Tage vor Beginn des Konzils nennt, ist die
Ansicht MUNIERs, Léon IX 133, es sei in Siponto ausgestellt, abzulehnen. In dieser Urkunde, welche die Nachurkunde für
jene Nikolaus' I. (863 Mai) (JE 2831) (MIGNE, PL 119, 1116) darstellt, ist erstmals Maria Magdalena als Kirchenpatronin von
Vézelay erwähnt (vgl. SAXER 66f.). Das Chronicon Vizeliacense führt das Privileg als eine der Grundlagen für die Freiheit des
Klosters an. Die Urkunde hat in Inhalt und Formular nichts auffälliges, an ihrer Echtheit besteht kein Zweifel. Schon 1026
hatte das Kloster seine völlige Unabhängigkeit verloren und war cluniazensischer Besitz geworden, vgl. auch n. 1385. Ein per-
sönlicher religiöser Bezug des Papstes zur hl. Maria Magdalena ergibt sich aufgrund einer früheren Vision (Vita Leonis IX I
16 (13) (Wibert-Vita, KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 148).

(1050 vor Ende April), Subiaco 756

Papst Leo IX. besucht das Kloster S u b i a c o  (D. Tivoli), dessen Abt Otto beim Nahen des Papstes die
Flucht ergreift.
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E r w . :  Chr. Sublacense (MORGHEN 8); Mirzio, Cronaca Sublacense 156.     R e g . :  MAS LATRIE, Tré-
sor de chronologie 1281; BOYE, Quellenkatalog 86.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 316; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 132; HUNKLER, Leo IX. 218; WILL, Restauration I 91; SPACH, Saint Léon IX 21; DELARC, Pape alsacien
362; BRUCKER, L'Alsace II 226f.; MARTIN, Saint Léon 148; EGIDI, Notizie storiche 86f.; GUGGENBERGER, Deut-
sche Päpste 59; MANN, Popes VI 110; Chr. Sublacense (MORGHEN XVI); MORGHEN, Relazioni del monastero
Sublacense 229f.; BLOCH, Klosterpolitik 248; KÖLMEL, Rom 131f.; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 55; GARREAU,
Saint Léon IX 111; SCHWARZMAIER, Subiaco 95f.; CAROSI, Monasteri di Subiaco 75; MCQUILLAN, Political De-
velopment 40.

Die Quellen berichten, zur Zeit Leos IX. sei Otto Abt in Subiaco gewesen, der zugleich Abt von S. Erasmo in Mte. Celio in
Rom war. Dieser Otto cognito apostolici adventu, fugam peciit (Chr. Sublacense). MORGHEN nimmt als Ursache für die Flucht des
Abts an, dieser sei eine Kreatur der das Kloster beherrschenden Herren von Monticelli gewesen (und, so ist zu schließen,
nicht kanonisch ins Amt gelangt). Mirzio nennt sogar einen Tag für den Papstbesuch: sub die vigesima Octobris, doch ist seine
Darstellung in dieser Hinsicht wenig glaubwürdig und zudem sehr spät. Zur chronologischen Einordnung vgl. vielmehr n.
758.

(1050 vor Ende April), Subiaco 757

Papst Leo IX. schickt Gesandte zu dem aus seinem Kloster geflohenen (n. 756) Abt O t t o  v o n  S u -
b i a c o  (D. Tivoli), um ihn zur Rückkehr in sein Amt zu veranlassen.

E r w . :  Chr. Sublacense (MORGHEN 8); Mirzio, Cronaca Sublacense 156f.    R e g . :  –  .     L i t . :
DI MEO, Annali VII 316; HÖFLER, Deutsche Päpste II 132; WILL, Restauration I 91; DELARC, Pape alsacien 362;
BRUCKER, L'Alsace II 227; MARTIN, Saint Léon 148f.; EGIDI, Notizie storiche 86; KÖLMEL, Rom 131f.; CAROSI,
Monasteri di Subiaco 75.

Die Quellen berichten, der Papst sei über die Flucht des Abts traurig gewesen, destinatisque legatis, fecit inquiri abbatem, qui venire
rennuit (Chr. Sublacense). Der Abt war zunächst nach Trevi nel Lazio geflohen, später nach Piombinara. Vermutlich trifft
KÖLMELs Ansicht zu, die Gesandten hätten eine Vorladung ausgesprochen, welcher der Abt aber nicht Folge leistete. Zur
Chronologie vgl. n. 758.

(1050 vor Ende April), Subiaco 758

Papst Leo IX. weiht statt des aus seinem Kloster geflohenen (n. 756) Abts Otto den aus Frankreich
stammenden H u m b e r t  (Umbertum natum ex Francia) zum Abt des Klosters S .  S c o l a s t i c a  i n  S u -
b i a c o  (D. Tivoli).

E r w . :  Chr. Sublacense (MORGHEN 8 und 9); Mirzio, Cronaca Sublacense 157.    R e g . :  J p. 374
(1051 Okt.); IP II 92 n. *28 (1050 ?); BOYE, Quellenkatalog 86; JL I p. 541 (1051 Okt.).     L i t . :  DI MEO,
Annali VII 316; HÖFLER, Deutsche Päpste II 132; HUNKLER, Leo IX. 218; DELARC, Pape alsacien 362f.; BRU-
CKER, L'Alsace II 227; MARTIN, Saint Léon 148f.; EGIDI, Notizie storiche 86f.; MANN, Popes VI 110; Chr. Subla-
cense (MORGHEN XVI); MORGHEN, Relazioni del monastero Sublacense 230; BLOCH, Klosterpolitik 248; KÖL-
MEL, Rom 131f.; GARREAU, Saint Léon IX 111; SCHWARZMAIER, Subiaco 95; CAROSI, Monasteri di Subiaco 75;
STROLL, Farfa 81; MCQUILLAN, Political Development 40; FRANK, Rapporti fra Farfa e Subiaco 220; JASPER, Sy-
noden Papst Leos IX. 622.

Die Weihe des neuen Abts erfolgte nach Aussage der Quellen nach der Flucht (und dem damit implizierten Amtsverzicht)
Abt Ottos (vgl. nn. 756, 757). Die Ordination folgt in beiden Erzählungen der Schilderung vom Tod des Vorgängers, doch
muss dieser nicht unbedingt zeitlich vorausgesetzt werden. Die Weihe wird einige Zeit nach n. 756 anzusetzen sein, lt. Mirzio
handelt es sich um einen Zeitraum von drei Tagen zwischen Ankunft des Papstes und dem Beginn der Verhandlungen um
eine Nachfolgeregelung für den Abt von Subiaco: triduo abbatis redditum praestoleretur; daher und weil die Quellen alle Ereignisse
nn. 756-759 in Subiaco ansetzen, ist entweder ein längerer Aufenthalt des Papstes in Subiaco anzunehmen, oder aber ein
mehrfacher. Bei dem Geweihten handelt es sich vermutlich um einen der monastischen Reformbewegung nahestehenden
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französischen Mönch des Klosters. Seine Wahl und Weihe geschah, nachdem [Leo] pontifex habito consilio; ob damit eine Syno-
de angedeutet ist, wie IP und BOYE annehmen, muss fraglich bleiben. Vermutlich ist eher an eine Beratung in einem engeren
Kreis gedacht. Gegen die Annahme einer Synode spricht auch die Tatsache, dass der Papst erst im Anschluss an diese Hand-
lung die Bewohner von Subiaco zusammenrief (n. 759). Ebenso fraglich ist die bei IP der Weihe vorgeschaltete Absetzung
des Vorgängers. Die chronologische Einordnung des Papstbesuchs wird in der Literatur mit dem Datum des Privilegs für Su-
biaco (1051 Okt. 31) n. 931 in Verbindung gebracht, bzw. von MORGHEN in seiner Edition des Chr. Sublacense 8 n. 10 (und
EGIDI 87) ohne Gründe um die Wende 1052/3 angesetzt, was aufgrund des Itinerars Leos IX. (vgl. nn. 1014, 1015, 1017) un-
möglich ist. Verschiedene Aussagen über die Datierung des Besuchs liegen schon bei Mirzio vor, der einerseits vom Oktober
1051 spricht, andererseits aber Leo IX. auf dem Rückweg von seinem Normannenkrieg (der 1052 stattfand, n. 981) Subiaco
passieren lässt. Ein Aufenthalt des Papstes Ende Oktober 1051 (vgl. n. 931) ist jedoch nicht ausschließen. Das Chr. Subla-
cense legt aber einen einzigen Aufenthalt Leos IX. in dem Ort nahe, in dessen Verlauf die nn. 756-759 angesetzt werden. Falls
mit der in n. 759 erwähnten Privilegierung die große Besitzbestätigung für Subiaco n. 931 gemeint sein sollte, wären aufgrund
der Chronik sämtliche Ereignisse Ende Oktober 1051 anzusetzen. Dies ist jedoch mit der aus n. 203 des Regestum Sublacen-
se hervorgehenden Tatsache unvereinbar, dass Abt Humbert bereits bei der päpstlichen Synode 1050 in Rom einen Streit aus-
getragen hat (n. 761.15). Demnach müsste Humbert geraume Zeit vor der Ausstellung des Privilegs n. 931 Abt in Subiaco ge-
wesen, infolge dessen die Darstellung des Chr. Sublacense unkorrekt sein: entweder steht das Privileg n. 931 nicht im Zu-
sammenhang mit dem Papstbesuch oder es gab deren zumindest zwei. KÖLMEL nimmt denn auch den Aufenhalt bereits
1049/50 an; mit einiger Sicherheit lässt der Besuch sich jedoch nur vor den Beginn der römischen Synode von 1050, also vor
Ende April dieses Jahres einordnen. Mirzio lässt den Papst im Zusammenhang mit der Abtsweihe Humbert und dessen
Nachfolgern auch das Recht verleihen, den Bischofsstab (gestandi baculum pastoralem) zu führen, was jedoch sehr unwahr-
scheinlich ist.

(1050 vor Ende April), Subiaco 759

Papst Leo IX. ruft die Bewohner des Ortes S u b i a c o  im Kloster (D. Tivoli) zusammen, lässt sich Ur-
kunden vorlegen, welche er als Fälschungen erkennt und größtenteils verbrennen lässt, stellt eine Besitz-
bestätigung aus, und hält eine Ansprache, in welcher er das Kloster als capud [!] omnium monasteriorum per
Italiam preist.

E r w . :  Chr. Sublacense (MORGHEN 8f.); Mirzio, Cronaca Sublacense 157f.     R e g . :  MAS LATRIE,
Trésor de chronologie 1281; IP II 92 n. *28 und IP II 99 n. *1 (1050 ?); JL I p. 541 (1051 Okt.).     L i t . :
DI MEO, Annali VII 316; HÖFLER, Deutsche Päpste II 132f.; WILL, Restauration I 91; SPACH, Saint Léon IX 21;
DELARC, Pape alsacien 363f.; MARTIN, Saint Léon 148f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 59; MANN, Popes
VI 110; Chr. Sublacense (MORGHEN XVI); BLOCH, Klosterpolitik 248; WITTMER, Leo IX.; SCHWARZMAIER, Su-
biaco 95f.; LAUDAGE, Ritual und Recht 311; MCQUILLAN, Political Development 40.

Im Anschluss an die Weihe Abt Humberts (n. 758) fährt das Chr. Sublacense fort: [Leo IX] Sublacianos ad se convocavit in monas-
terio ... monumenta cartarum notavit falsissima et ... ante se igne cremari fecit ... reconfirmavit monasterio Sublacu et totam abbatiam ...; gemeint
sind mit Sublacianos die Bewohner des castellum, nicht jene des Klosters. Warum der Papst die Vorlage der Urkunden verlangte,
wird nicht gesagt, doch ist eventuell ein Zusammenhang mit der Flucht des Abts (n. 756) anzunehmen. Ob die Fälschungen
von den Mönchen angefertigt wurden (MABILLON, Ann. OSB IV 482) oder zu deren Schaden (ALLODI/LEVI, Regesto Sub-
lacense IX, MORGHEN, Chr. Sublacense 9 n. 1) lässt sich aufgrund der Quelle nicht entscheiden, doch ist anzunehmen, dass
nicht das Kloster Urkunden zum eigenen Nachteil verwahrte. Ausführlicher gestaltet der späte Mirzio die Szene; diesem zu-
folge beschwerte sich der Konvent darüber, dass die Bürger von Subiaco falsche Dokumente fabriziert hätten (falsas ... confin-
xerant scripturas), um antiquum servitutis iugum a cervicibus excutere. Laut dieser Erzählung ließ der Papst sich die Urkunden des
Klosters und jene der Bürger vorlegen, verdammte letztere und ließ sie verbrennen; ob diese relativ späte Interpretation der
Quelle 1) zutrifft, kann nicht mit Sicherheit entschieden werden, doch klingt sie plausibel. Wahrscheinlich bezieht sich die
Passage auf die Burg Subiaco, welche der Papst mit n. 931 dem Kloster nach längerer Entfremdung restituiert. Das Verbren-
nen falscher Privilegien ordnet Leo IX. auch anderweitig an. Nach der Verbrennung der falschen Urkunden erfolgt die Bestä-
tigung der Klosterbesitzes pontificali ... precepto; es muss fraglich bleiben, ob damit n. 931 gemeint ist, da dies die Darstellung
der Chronik in Konflikt mit dem Ablauf der Vorgänge bringen würde (vgl. Kommentar n. 758); allerdings deutet der Wort-
laut auf eine schriftliche Privilegierung, nicht eine mündliche Bestätigung. Der Respekt, welchen Leo IX. dem Kloster in der
abschließenden Ansprache zollt, gründet in dessen Funktion als erster Gründung des Mönchsvaters Benedikt.
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(1050 vor April 29) 760

Papst Leo (IX.) erhält einen durch den Erzbischof (Halinard) von Lyon und ein Mitglied des Konvents
von ( S t - B a r n a r d  i n )  R o m a n s  (D. Vienne) überbrachten Brief dieser Institution, in welchem
diese die libertas Romana erbittet.

E r w . :  n. †782.     R e g . :  Gall. Pont. III/1 264 n. *5.     L i t .  vgl. n. 761.12.

In genannter, freilich zumindest interpolierter, Urkunde bezieht der Papst sich gegenüber den Kanonikern von Romans auf
litteras vestras, quas nobis per archiepiscopum Lugdunensem et per vestrum clericum transmisistis und worin diese libertatem(que) Romanam
postulastis. Die Datierung der Petition ergibt sich ebenfalls aus der Papsturkunde; da eine Befassung Leos IX. mit Romanenser
Angelegenheiten 1050 trotz der Fälschungen und Interpolationen (vgl. nn. 777-†779, †782-†785) angenommen werden muss,
ist es möglich, dass der Erzbischof von Lyon zu diesem Zweck ein Schreiben vorlegte, doch dürfte dieses kaum die Forde-
rung der Romana libertas zum Inhalt gehabt haben.

(1050 April 29 – ca. Mai 3), Rom, Lateran 761

Papst Leo IX. feiert (1) in Anwesenheit einer großen Anzahl von Bischöfen, Äbten, Klerikern und Laien
(2) eine Synode, in deren Verlauf (3) folgende Fragen behandelt und Entscheidungen gefällt werden: Pri-
micerius Udo von Toul (ab Udone Tullensi praeposito) berichtet (4) der Versammlung von einer nächtlichen
Traumvision des Mönchs Albizo, derzufolge der ehemalige Touler Bischof Gerhard heilig sei, woraufhin
der Papst selbst vor der Synode das Leben des Bischofs sowie dessen Wunder darstellt; die Konzilsväter
stimmen der Kanonisation einmütig zu und legen das Datum für die Verehrung des Heiligen fest (n.
771). (5) Der bei der Reimser Synode exkommunizierte (n. 627.4) (und anschließend abgesetzte?) Bi-
schof Hugo von Langres tritt als Büßer vor die Synode, weshalb Papst Leo IX. ihn absolviert und ihm in
einer symbolischen Handlung durch Stola, Ring und Sandalen erneut das verlorene Bischofsamt verleiht,
ohne ihm jedoch einen Bischofssitz zuzuweisen. Das Konzil entscheidet (6) den Streit zwischen dem auf
der Reimser Synode exkommunizierten (n. 627.9) und daraufhin von seinem Rivalen Mainard, Bischof
von Troyes, vertriebenen Erzbischof Gelduin von Sens und diesem um das Erzbistum Sens (nn. 677,
678), indem es beide Konkurrenten absetzt. Nach weiteren Verhandlungen wird Mainard als Erzbischof
restituiert, Gelduin wegen seines schlechten Lebenswandels verworfen. Die Versammlung schlichtet (7)
den Streit zwischen den zum Konzil geladenen bretonischen Bischöfen und dem Erzbistum Tours um
die Unterordnung der ersteren; da nur Vertreter aus Tours anwesend sind, die Bretonen aber die Einla-
dung (nn. 626.4, 670) ignorierten, legt die Synode fest, dass der Bischof von Dol nicht Metropolit sei
und exkommuniziert diesen sowie die von ihm geweihten Bischöfe wegen ihrer Auflehnung gegen den
rechtmäßigen Metropoliten und wegen Simonie. (8) Abt Dudo von Ambronay (D. Lyon) erwirkt vor der
versammelten Synode von Leo IX. ein Privileg für sein Kloster (n. 765). (9) Das Konzil befasst sich mit
der Situation des Klosters Montier-en-Der, dessen Abt Wandelgar anwesend ist, welchem Graf Wilhelm
(I.) von Nevers verspricht, die Anliegen seiner Abtei zu unterstützen (vgl. n. 508). (10) Im Verlauf der
Synode lässt Leo IX. einen Brief Berengars von Tours an Prior Lanfrank von Bec über die Eucharistie
verlesen, den ein Reimser Kleriker dem Prior nach Rom gebracht habe; daraufhin verdammt die Ver-
sammlung die Lehre Berengars und exkommuniziert diesen; wegen des an ihn gerichteten Schreibens
muss Lanfrank sich vor den Konzilsvätern vom Verdacht reinigen, die verurteilte Anschauung zu teilen.
Berengar wird zur Rechtfertigung zu der geplanten Synode in Vercelli (n. 803) vorgeladen. (11) <Der im
Streit mit seinem Klerus (v. a. wegen nikolaitischer und simonistischer Vergehen) bei Leo IX. angeklagte
Erzbischof Guido von Mailand verteidigt sich vor der Synode; daran anschließend geraten die den Präla-
ten begleitenden Vasallen mit jenen des ebenfalls anwesenden Erzbischofs von Ravenna in Streit über
den Vorrang der beiden Metropoliten, bei welchem die Mailänder sich durchsetzen können>. (12) Das
Konzil befasst sich mit den Angelegenheiten des Klosters (St-Barnard in) Romans aufgrund eines von
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Erzbischof (Halinard) von Lyon und einem Kleriker des Stiftes überbrachten Schreibens, in welchem die
Kanoniker um ein Privileg bitten (n. 760); Papst Leo IX. bestätigt Romans' libertas Romana und beauftragt
genannte Prälaten und weltliche Große, das Kloster bei der Rekuperation seiner Besitzungen zu unter-
stützen. Erzbischof Leodegar von Vienne wird als Leiter des Stiftes in Vertretung des Papstes bestätigt.
(13) Auf die Beschwerde eines Propsts aus Chartres hin befassen Papst und Konzil sich in mehreren Sit-
zungen mit den Angelegenheiten von St-Martin in Tours. (14) Die Synode beschließt ein Dekret über die
Rückgabe von entfremdeten Kirchengütern durch Laien sowie den Zehntbesitz und bedroht Zuwider-
handelnde mit dem Anathem. (15) Die Versammlung entscheidet den Streit zwischen den Äbten Hum-
bert von Subiaco und Petrus von S. Maria auf den Aventin in Rom.  –   (16) Außerdem befasst das
Konzil sich mit Fragen der Simonie und des Nikolaitismus, behandelt (17) die kirchlichen Zustände in
England <sowie die in einem königlichen Brief vorgetragene Bitte einer englischen Delegation, König
Edward vom Gelübde einer Romreise zu entbinden, stimmt dem Ansuchen zu und verpflichtet den eng-
lischen Regenten ersatzweise zur Renovation eines Petersklosters, worüber den Gesandten ein Privileg
ausgestellt wird> (n. 763).

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 274ff.; allgemein und zu (1) nn. 765, 770, 771, 775, †782,
†783, †785; Petrus Damiani, Brief 40 (Liber gratissimus) (1052 Sommer) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani,
MG Briefe IV/1 384-509, 384, 389); Vertrag zwischen Leodegar von Vienne und Ismido von Peyrins (1052 Jan.
27) (GIRAUD, Essai historique pr. 8); Anselm von Reims, Hist. dedicationis 15, 18 (HOURLIER 256f.); Chr. s. Be-
nigni Divionensis 1050 (BOUGAUD/GARNIER 191); Berengar, Brief an Abt Ansfried von Preaux (ERDMANN/FI-
CKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 164f.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 11
(4), 15 (6) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 200, 205); Lanfrank, Liber de corpore 4 (GILES II 154; HUY-
GENS, Serta Mediaevalia 244f.); Berengar, Rescriptum I (HUYGENS 40, 42f.); Landulf sen., Hist. Mediolanensis III
4 (CUTOLO, SS rer. Ital. IV/2 84); Prima Charta Edwardi regis (KEMBLE, Cod. dipl. aevi saxonici IV 173-181 n.
824) 174; Bernold von Konstanz, De veritate corporis (HUYGENS 378f.; ND DERS., Serta Mediaevalia 247); Ber-
nold von Konstanz, Chr. 1050 (MG SS V 426); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 589);
Ann. Domitiani latini 1049 (MAGOUN 270); Gesta ep. Tullensium 37 (MG SS VIII 643f.; CALMET, Hist. de Lor-
raine ²I pr. 222f.); Ann. Anglosaxonici 1049, 1047 bzw. 1051 (MG SS XIII 112f.); Sigebert von Gembloux, Chr.
1052 (MG SS VI 359); Johannes Wigorniensis, Chr. 1072 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 554); Osbert de
Clare, Vita s. Eduardi confessoris VII (BLOCH, AnalBoll 41/1923 79); Simeon von Durham, Hist. regum 1050
(ARNOLD, SS rer. Brit. 75/2, 166); Gilbert/Milo Crispinus, Vita Lanfranci 10 (GILES I 288; GIBSON 677); Narra-
tio controversiae (Gall. chr. I 762f.; vgl. GIBSON, Letters relating to Berengar 23); Anglo-Saxon Chr. 1047 und
1049 (THORPE, SS rer. Brit. 23/2, 141, 143; WHITELOCK, Anglo-Saxon Chr. 114ff.); Ailred von Rievaulx, Vita s.
Edwardi regis (FREELAND, Aelred of Rievaulx, Historical Works 155f.); Ann. Waverleienses 1049 (LUARD, SS rer.
Brit. 36/2 183); Goscelin von Canterbury, Hist. Translationis s. Augustini II 3 (MIGNE, PL 155, 31f.); Clarius von
Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense (BAUTIER/GILLES 120ff.);  Estoire de seint Edwrad le rei, Vers 1590ff.
(YOUNG WALLACE 45ff., 67ff.); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 467); Walter von Coventry, Memoriale
1050 (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1 64); Richard von Cirencester, Speculum hist. IV 14, 18 (MAYOR, SS. rer. Brit. 30/
2 229, 241).   –   (2) Hermann von Reichenau, Chr. 1050 (MG SS V 129); De multiplica damnatione Berengarii
haeresiarchae (DELISLE, Recueil des Hist. ²XIV 34f.).   –    (4) Widricus, Miracula s. Gerhardi 7ff. (MG SS IV
506, 508); Vita s. Gebetrudis (AASS Nov. III 412); Chr. s. Bavonis 1052 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I
553); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 34 (Douai 1624, 1014); Helinand von Froidmont, Chr. 1052
(MIGNE, PL 212, 950); Johannes Staindel, Chr. generale 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Johannes Trithemius,
Ann. Hirsaugienses 1053 (MABILLON I 194).   –    (5) Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdunensium (MG SS
X 493).   –    (7)  Urkunde Innozenz' III. (1199 Juni 1) (POTTHAST 726) (HAGENEDER/MALECZEK/STRNAD,
Register Innocenz' III. II 151ff.).   –    (9) vgl. nn. 767, 768, 769, 781.    –    (10) Bischof Eusebius Bruno von
Angers und Graf Gottfried Martell von Anjou, Brief an einen Erzbischof (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsamm-
lungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 144f.); Guitmund von Aversa, De corporis et sanguinis Christi ve-
ritate (MIGNE, PL 149, 1486f.); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 33, 42 (MG SS XXXIX 427f., 435).   –
(11) Galvaneo Fiamma, Manipulus (MURATORI, SS rer. Ital. XI 623).   –    (12) n. †1244.   –    (14) Bischof
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Airard von Nantes, Urkunde für Marmoutier vom 1. November 1050 (GUILLOTEL, Cens de Nantes 37).   –   
(15) Regestum Sublacense (ALLODI/LEVI 245); Mirzio, Cronaca Sublacense 160f.    –    (16)  Gerhoch von Rei-
chersberg, Commentarius. in Psalmum XXV (SACKUR, MG Ldl III 424).    –    (17) n. †763; Tertia Charta Ed-
wardi regis (KEMBLE, Cod. dipl. aevi saxonici IV 182-190 n. 825); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1053 (MG SS
XXIII 790); Flores Hist. 1049 und 1060 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1 566, 579f.).     R e g . :  allgemein und zu
(1) DI MEO, Annali VII 301f., 305f.; J 3207; (LULLIN/LE FORT,) Régeste Genevois 56 n. 200; MAS LATRIE, Tré-
sor de chronologie 1281; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 245; BOYE, Quellenkatalog 86f.; DIENER, Itinerar Hugos
von Cluny 358 n. 15; HUNT, Cluny under St Hugh 211; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 84 n. 87; KOHNLE,
Abt Hugo 291 n. 19; Gall. Pont. III/1 123 n. *146 (1050 avril 29-mai 2/3); JL I p. 536; JL II p. 710.   –    (4)
MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; KLAUSER, Liturgie der Heiligsprechung 230 n. 9; vgl. n. 771.   –   (5)
JL I p. 536.   –    (6) JL II p. 710.   –   (7) vgl. n. 775.   –   (8) vgl. n. 765.   –    (9) –  vgl. nn. 767, 768, 769,
770, 781; ARCELIN, Bulles pontificales 53 (nicht eingesehen); SANTIFALLER, Elenco 359; JL 4217; JL 4218.   –   
(10) MONTCLOS, Origines 325.   –    (11) IP VI/1 46 n. *90; BOYE, Quellenkatalog 86.   –   (12) vgl. nn. 775,
777, †779, †782, †783, †784, †785; Gall. Pont. III/1 265 n. †*6, Gall. Pont. III/1 123 n. †*147, Gall. Pont. III/1
265 n. *7, Gall. Pont. III/1  123 n. *148 und Gall. Pont. III/1 264 n. *5.   –   (15) IP II 92 n. *27; IP I 117 n. *1;
SANTIFALLER, Elenco 361.   –   (16) JL I p. 536.      L i t . :  allgemein und zu (1) und (2) HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 92ff., 161f.; HUNKLER, Leo IX. 143ff., 161ff., 168ff., 210; WILL, Restauration I 45, 59f., 64ff.; BAX-
MANN, Politik der Päpste II 228ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX 260ff.; DELARC, Pape alsacien 250ff., 256ff., 287ff.;
LECANU, Hist. de Coutances I 171f.; HÉNOCQUE, Hist. de St-Riquier I 351; STEINDORFF, Heinrich II 119ff.;
SCHWABE, Abendmahlstreit 12f., 30ff., 46f.; BRUCKER, L'Alsace II 39ff., 114ff., 120ff., 125, 132ff., 146ff., 280;
L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 62f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 40ff., 46ff., 52f., 96, 101; SA-
CKUR, Cluniacenser II 322f.; BLANCHARD, Airard et Quiriac 241f., 250; DAVIDSOHN, Florenz I 186f.; MARTIN,
Hist. de Toul I 178f., 204; MARTIN, Saint Léon 116ff.; DREHMANN, Simonie 19f., 27f., 42f., 46; TRIFONE, Serie
dei prepositi di San Paolo 246; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1040ff., 1050ff.; LÜBBERSTEDT, Stel-
lung des deutschen Klerus 18ff.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 178, 229, 254, 257, 262f., 265, 269, 274f.,
277, 279; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 53f.; DUINE, Métropole de Bretagne 13ff.; TANGL, Teilnehmer
140ff.; FLICHE, Réforme I 29, 150ff.; MANN, Popes VI 89ff.; BOYE, Synoden 163, 194; MACDONALD, Berengar
53ff., 59ff., 72; BLOCH, Klosterpolitik 209f., 213f., 214 247; KEHR, Belehnung der Normannenfürsten 27 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 616); ALFARIC, Pape alsacien 59; ERDMANN, Gregor VII. und Berengar von Tours
62ff.; PARISELLA, Dimicatio contra Simoniam 109; QUILICI, Giovanni Gualberto III 55; LE PATOUREL, Geoffrey
of Montbray 136; HARMER, Anglo-Saxon Writs 287ff.; CHOUX, Évêque de Toul 43; CAPITANI, Studi per Beren-
gario 128, 131, 136, 141, 146ff. und passim; SAXER, Culte de Marie Magdeleine I 67f.; BARLOW, Vita Edwardi 92;
SCHOLZ, Sulcard of Westminster 69ff.; BOESCH-GAJANO, Tradizione Vallombrosane 170f.; DEANESLY, Anglo-
Saxon Church and Papacy 56; GARREAU, Saint Léon IX 103f.; BARLOW, English Church 82, 154f., 301f.; BIAN-
CHI, Patriarca Domenico Marango 21, 28f.; BARLOW, Feudal Kingdom 34; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I
84; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 108f.; GUILLOTEL, Cens de Nantes 5ff.; PÁSZTOR, San Pier Damiani 337f.;
KRAUSE, Über den Verfasser 75ff., 82f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 194ff., 198, II 853; PALAZZINI, Influssi
Damianei 11, 29; BINZ, Genève 73f.; VRÉGILLE, Hugues 156ff.; WHITELOCK, Councils and Synods I 533ff.;
MUSSET, Geoffroy de Montbray 9; BROOKS, Canterbury 305; HORWEGE, Bruno von Egisheim 95ff., 99, 136ff.;
HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 20; SCHAMPER, S. Bénigne 115, 179, 190; DAHLHAUS, Rota 42f.; LOCA-
TELLI, Chemins de la perfection 36; ORTENBERG, English Church 151, 159; GUILLOTEL, Bretagne et papauté
268ff.; CHIBNALL, Carrière de Geoffroi de Montbray 282; KOHNLE, Abt Hugo 72f.; TILATTI, Dall'agiografia 50f.;
DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 415ff.; ZIEZULEWICZ, Sources of Reform 434ff.; SCHILLING, Guido 190f.;
MORELLE, Concile de Reims et Montier 96ff.; MUNIER, Léon IX 134, 184; GALLAND, Bourgogne 91; GRESSER,
Konzilien 23ff.; BUR, Léon IX et la France 251f.; RACINE, Léon IX et l'épiscopat italien 285f., 289ff., 294; VRÉ-
GILLE, Léon IX et Bourgogne 335, 337; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 425; PARISSE, L'entourage
446f.; GASMAND, Évêques de la province de Bourges 411; GRESSER, Kanonisationspolitik 100ff.; BENERICETTI,
L'eremo 68ff., 74f., 181; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 67f.; D'AGOSTINO, Primato
128f., 147f.; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 608f., 616f.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 271ff.   –    (4)
vgl. n. 771.   –   (5) DAGUIN, Évêques de Langres 75; DRIOUX, Un diocèse de France 38f.; MORGHEN, Pro-
gramma della riforma gregoriana 80; DIDIER, Controverse eucharistique 87f.; DIDIER, Hugues de Breteuil 296f.;
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NAHMER, Heiligenvita 20f., 29ff.; CUSHING, Reform and Papacy 128.   –    (6) Gall. chr. XII 36f.; SCHWARZ, In-
vestiturstreit 266; PRÉVOST, Troyes 62f.; HALLER, Papsttum II 306; SPRANDEL, Ivo von Chartres 122.   –    (7)
LOBINEAU, Hist. de Bretagne I 102f.; Gall. chr. XIV 60f.; DELARC, Grégoire VII I 190, 194ff.; MERLET, Chr. de
Nantes XXXII; DUINE, Schisme breton passim; FLICHE, Polémique religieuse à l'époque de Gregoire VII 28;
POCQUET DU HAUTE-JUSSÉ, Papes et Bretagne 35; DUPOUY, Hist. de Bretagne 63ff.; BOUCHARD, Cartulary of
Montier 18.   –    (8) vgl. n. 765.   –    (9) BOUILLEVAUX, Moines du Der 138f.; BUR, Formation de Champag-
ne 166; NEISKE, Konvents- und Totenlisten 258; DAHLHAUS, Gesta episcoporum Tullensium 193; vgl. auch nn.
767-770, 781.    –   (10) MACDONALD, Lanfranc 41ff.; LADNER, Theologie und Politik 40; MICHEL, Folgen-
schwere Ideen 77; SHEEDY, Eucharistic Controversy 37f., 44, 51; GIBSON, Case of Berengar 62; MONTCLOS, Lan-
franc et Bérenger 23, 42, 53ff., 90, 122, 454f.; GILCHRIST, Cardinal Humbert 33; CAPELLINO, Concilio di Vercelli
nella controversia 14, 16, 21f.; CRISTIANI, Sguardo a Occidente 82ff., 89ff.; FESTA, Dibattito sull'eucaristia I 34f.;
André CANTIN, Saint Anselme au départ de l'aventure européenne de la raison (Les mutations socio-culturelles au
tournant des XIe-XIIe siècles. Études Anselmiennes IVe session, [Paris 1984] 611-621) 616f.; CAPITANI, Status
quaestionis 205ff.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli dell'anno 1050 5, 13; COWDREY, Papacy and the Berengarian
Controversy 112ff.; MONTCLOS, Origines 299f.; André CANTIN, La position prise par Lanfranc sur le traitement
des mystéres de la foi par les raisons dialectiques (Lanfranco di Pavia e l'Europa del secolo XI nel centenario della
morte [1089-1989]. Atti del convegno internazionale di studi [Pavia, Almo Collegio Borromeo, 21-24 Settembre
1989 = Italia sacra 51], hg. von Giulio D'ONOFRIO [Rom 1993] 361-380) 362ff.; COWDREY, Lanfranc, Papacy
442ff.; DISCHNER, Humbert 143f.; WAGNER, Gorze 63ff.; CRISTIANI, Tempo rituale 175ff.; CANTIN, Foi et dia-
lectique 49ff.; FULTON, Judgement 122ff.; RADDING/NEWTON, Theology 6, 17; COWDREY, Lanfranc 38ff., 60ff.
–    (11) SAVIO, Vescovi d'Italia - Milano 396f., 413; VIOLANTE, Pataria 88ff., 101; CATTANEO, Tradizione e rito
Ambrosiani 45; LAQUA, Traditionen 173; HEIDRICH, Ravenna unter Wibert 39; ZATTONI, Diritto degli archi-
vescovi Ravennati 72; TOMEA, Tradizione apostolica 383f.   –    (12) GIRAUD, Essai historique 45ff.; PERROS-
SIER, Recherches sur les évêques (14/1880) 381ff.; STROLL, Calixtus II 24; SCHILLING, Gregor VII. und Romfrei-
heit 18.   –    (13) HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 131, 137f.; HALPHEN, Comté d'Anjou 122.   –    (14)
CONSTABLE, Monastic Tithes 85f.; HÜLS, Cardinalis S. Petri 335; VIOLANTE, Ricerche sulle istituzioni 320; MOR-
RIS, Papal Monarchy 61; DUFIEF, Cisterciens en Bretagne 47f.; BAYER, Spaltung der Christenheit 56; WOOD,
Proprietary Church 827, 871; SAXON, Eucharist 114; FRECH, Die vielen Tode 119f.   –    (15) CAROSI, Monas-
teri di Subiaco 75.   –    (17) RYAN, Peter Damiani 94, 101; BOELENS, Klerikerehe 136f.; CAPITANI, Storiografia
592ff.; FORNASARI, Pier Damiani 816ff.; FORNASARI, Celibato sacerdotale 25f.; BARSTOW, Married Priests 53;
D'AMICO, Leone IX e il Meridione 36; FREUND, Literarische Wirksamkeit 42f.; JESTICE, Wayward Monks and the
Religious Revolution 216f.; MELVE, Inventing the Public 58f.  –   (17) PAULUS, Geschichte des Ablasses I 71ff.;
BLOCH, Osbert de Clare, Vita s. Eduardi confessoris 49ff.; HARVEY, Westminster Abbey 24; KELLY, Forgeries
from St Augustine's 367f.; GEM, St Augustine's Abbey 48f., 56; FOULON, Relations 29f.; Michael GOODICH, The
Judicial Foundations of Hagiography in the Central Middle Ages ("Scribere sanctorum gesta". Recueil d'études
d'hagiographie médiévale offert à Guy Philippart, hg. von Étienne RENARD/Michel TRIGALET/Xavier HER-
MAND/Paul BERTRAND [Turnhout 2005] 627-644) 627f.

(1) Die meisten der bei der Synode anwesenden Prälaten sind nur aus der Unterschriftenliste der angeführten Papsturkunde n.
771 bekannt. Alle dort genannten Unterzeichner sind Konzilsteilnehmer. Darüber hinaus ist die Anwesenheit des Touler Pri-
micerius Udo und einer Anzahl von Angehörigen des niederen Klerus nicht aus der Unterschriftenliste sondern aus der Ur-
kunde selbst evident. Die Teilnahme der englischen Bischöfe Hermann von Ramsbury und Ealdred von Worcester ist darü-
ber hinaus durch die englischen Quellen (Prima Charta Edwardi regis, Ann. Anglosaxonici 1049, 1047 bzw. 1051, Ann. Do-
mitiani latini, Ann. Waverleienses, Johannes Wigorniensis, Simeon von Durham u.a.) verbürgt. Dabei sind diese beiden mit-
unter den Sitzen York (Ealdred) und Worcester (Hermann) zugeordnet (Osbert de Clare, Richard von Cirencester), welche sie
aber erst später einnahmen. Nicht alle genannten Quellen berichten von der Konzilsteilnahme der beiden Bischöfe, wohl aber
die Tatsache, dass sie als Gesandte König Edwards zum Papst geschickt und kurz vor Ostern (in vigilia Paschae: Ann. Waver-
leienses bzw. s. sabbato: Ann. Domitiani) in Rom angekommen waren. Darüber hinaus gehen einige der englischen Quellen
(Prima Charta regis Edwardi, und ohne Nennung ihrer Namen Osbert de Clare sowie Richard de Cirencester) davon aus, dass
zusätzlich zu diesen Bischöfen die beiden Äbte Wilfric von Canterbury und Alwin von Ramsey an dieser Synode teilnahmen.
Goscelin, Hist. Translationis und die Ann. Anglosaxonici nennen nur Bischof Hermann und Abt Wilfric; die Nennung der
beiden Äbte geht jedoch vermutlich auf eine Verwechslung zurück. Sie waren Teilnehmer der Synode von Reims (nn. 622.3,
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624), nicht derjenigen in Rom; in der Unterschriftenliste der Kanonisationsbulle Gerhards von Toul n. 771 sind sie jedenfalls
nicht genannt. Erstmals werden sie in der gefälschten Prima Charta regis Edwardi (vgl. n. †763) im Zusammenhang mit dem
römischen Konzil vermerkt (vgl. SCHOLZ 70f.). Nur die von der Charta beeinflussten Quellen führen die beiden Äbte an, die
früheren englischen Quellen nennen allein die beiden Bischöfe. Auch Goscelin vermengt in seiner Darstellung die beiden
Versammlungen, doch ist aus seinem Text mit einiger Vorsicht zu schließen, dass er selbst als Begleiter Bischof Hermanns bei
der römischen Synode war (Heremannus, cui laterales adherebamus, Romae ...). Die englischen Gesandten, die wegen einer anderen
Angelegenheit (vgl. n. †763) nach Rom gekommen waren, fanden nach Darstellung der meisten Quellen dort die Synode ver-
sammelt. Das Chr. Anglo-Saxonicum 1047 berichtet allerdings, die Gesandtschaft sei bereits am Vorabend von Ostern (am
15. April) nach Rom gelangt. Die Anwesenheit Halinards von Lyon ist zusätzlich im Chr. s. Benigni überliefert sowie in den
Gesta ep. Tullensium, die Hugos von Nevers bei Anselm von Reims. Die Gesta erwähnen auch die Anwesenheit Hugos von
Besançon und Mainards von Troyes. Leodegar von Vienne ist als Konzilsteilnehmer verbürgt durch Leos IX. Privileg für Ro-
mans n. †782, seinen Brief n. †785 sowie den Vertrag zwischen Leodegar und Ismido. Dieselben drei Romans betreffenden
Urkunden Vienner Provenienz nennen die Ziffer von 72 anwesenden Bischöfen: in publica synodo LXXII pontificum. Das
stimmt nicht mit der Zahl der in n. 771 verzeichneten Unterschriften überein, gibt jedoch dieselbe Größenordnung wieder.
Allerdings sind die Eschatokolle der beiden Papsturkunden, auf welche diese Angabe zurückgeht, nicht kanzleigemäß und in-
sofern fragwürdig (nn. †782, †783). Darüber hinaus überliefert Osbert de Clare die Zahl von 201 Konzilsteilnehmern aus
allen kirchlichen Rängen; diese Zahl ist vermutlich abhängig von der Angabe von 250 Konzilsteilnehmern in der Prima charta
Edwardi und ein Lesefehler aus CCL (nämlich CCI). Martin von Troppau nennt 113 Bischöfe als Teilnehmer des Konzils
gegen Berengar – womit allerdings auch jenes von Vercelli gemeint sein kann (n. 803). Darunter sind mit Sicherheit auch
Prior Lanfrank von Bec (Lanfrank, Liber de corpore sowie Berengar, Rescriptum und Gilbert/Milo Crispinus) und einige
Kleriker aus Reims – etwa der von Anselm, Hist. dedicationis genannte Diakon Hugo von Reims – sowie der beim Reimser
Konzil exkommunizierte Bischof Hugo von Langres (vgl. n. 627.4) oder ein Mönch namens Albizo (n. 771). Der Reimser
Kleriker ist im Zusammenhang mit Lanfranks Auftritt vor dem Konzil (n. 761.10) genannt; der eigentliche Grund für die An-
wesenheit eines Reimser Vertreters dürfte allerdings die im Vorjahr beim dortigen Konzil ausgesprochene Vorladung für den
Reimser Erzbischof darstellen (n. 626.2). Vermutlich waren auch andere Vorgeladene vertreten, doch dürfte die obige Unter-
schriftenliste wohl alle anwesenden höheren Prälaten aufführen. Ebenfalls vor der Synode erschienen sind vermutlich der
Erzbischof Gelduin von Sens und sein Gegenspieler Mainard von Troyes (Clarius), wobei ersterer in der Liste nicht angeführt
ist, weil er abgesetzt wurde (vgl. unten n. 761.6). Die Urkunde n. 775 nennt darüber hinaus einige Vertreter des Erzbischofs
von Tours (legati Turonici adfuerunt), von denen vermutlich einer der zusätzlich von Berengar genannte Abt Richer von St-Ju-
lien (in Tours) war; n. 770 erwähnt, dass Graf Wilhelm von Nevers beim Konzil anwesend war. Der Subdiakon Hildebrand
(der spätere Gregor VII.) und ein Propst aus Chartres waren vermutlich ebenso gegenwärtig (Narratio controversiae). Die in
anderen Quellen nicht vermerkte Anwesenheit Abt Wandelgar-Brunos von Montier-en-Der ist durch n. 767 verbürgt. Der
von MACDONALD erwähnt Bischof Bruno Eusebius von Angers ist in den Konzilsquellen nicht zu finden; seine Nennung
beruht auf einem Missverständnis (vgl. n. 750). Ohne den Angaben von 201 bzw. 250 Teilnehmer eine allzu große Bedeutung
zuzumessen ist festzustellen, dass die angeführten 55 Bischöfe, 3 hohen Kurialen und 32 Äbte einen weitaus größeren Kreis
von Synodalen darstellen, als an früheren und späteren Synoden Leos IX. (nn. 540, 622, 655) teilnahmen. Der Papst stand im
Frühjahr 1050 offenbar auf dem Zenit seines Ansehens. Das Konzil stellt durch eine Reihe wiederaufgegriffener Tagesord-
nungspunkte eine Fortsetzung desjenigen von Reims dar (vgl. nn. 622, 627).   –    (2) Einladungsschreiben für das Konzil
sind nicht überliefert, doch ist bekannt, dass zumindest Gottfried Martell von Anjou (n. 659) und Erzbischof Guido von
Reims (n. 626.2) zur römischen Synode geladen waren. In den meisten Quellen ist die Synode nur erwähnt, oft im Zusam-
menhang mit einem der behandelten Themen, doch ohne eine Datierung oder Bestimmung der Dauer, zuweilen sogar mit
einer falschen Jahresangabe (Ann. Domitiani zu 1049; Ann. Anglosaxonici zu 1047, 1049, 1050; Ann. Waverleienses zu 1049;
Chr. s. Benigni zu anno tercio [Leonis papae]). Genaueres berichtet nur Hermann von Reichenau und in seinem Gefolge Bernold
von Konstanz: d. papa post pascha synodum ... Romae collegit; dem entspricht die Aussage der englischen Quellen (Ann. Domitiani,
Ann. Anglosaxonici, Ann. Waverleienses), dass die englischen Gesandten am Tag vor Ostern (in vigilia paschae oder s. sabbato)
in Rom angekommen seien. Das genaue Datum nennt allein Anselm von Reims (c. 18), der berichtet, das Konzil habe quinto
decimo die post dominicam resurrectionem stattgefunden; da 1050 Ostern auf den 15. April fiel, ist das Datum des Konzils der 29.
April, ebenfalls ein Sonntag. Schon zuvor, im Zusammenhang der Reimser Synode, erzählt Anselm (c. 15), der Reimser Erz-
bischof sei vor die römische Synode medio Aprili mense geladen worden (n. 626.2). Die Datierung des Konzils in der Urkunde
Leos IX. n. 771 residentibus ... Romae in synodo in eccl. Salvatoris cum multis coepiscopis nostris circa sexto nonas Maii (2. Mai) würde dem
korrelieren, wenn eine mehrtägige Dauer der Versammlung zugrunde gelegt und die Angabe Anselms als Konzilsbeginn auf-
gefasst wird. Der genaue Ort der Synode ist in nn. 765 und 771 genannt.   –    (3) Da keine Konzilsakten oder ausführlichen
Berichte von der Synode überliefert sind, lassen die einzelnen Vorgänge sich nicht genau datieren oder in eine bestimmte Rei-
henfolge stellen. Es ist anzunehmen, dass das Konzil in einem liturgischen Rahmen gefeiert wurde, welcher demjenigen von
Reims entspricht (vgl. nn. 622, 626, 627).   –    (4) Zur Kanonisation Gerhards von Toul vgl. n. 771.   –    (5) Hauptquelle
für die Pönitenz Hugos von Langres ist Laurentius von Lüttich; er berichtet von dem reumütigen Erscheinen des Bischofs
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unter Singen der Antiphon Dedit pater poenitenti filio vor der Synode und der Wiedereinsetzung in seinen Stand. Leo IX. vollzog
diese Handlung, indem er dem exkommunizierten Bischof stolam primam et anulum amissi pontificatus ... et sandalia pacis verlieh,
allerdings unter der Bedingung, dum solummodo eccl. sua quam laeserat vel quaelibet alia eum dignaretur episcopum. Das ist der einzige
quellenmäßige Hinweis, dass der Bischof beim Reimser Konzil (vgl. n. 630.4) sein Amt verloren hatte. Dem entspricht auch
die Darstellung der Vita Leonis, ohne so ausführlich zu sein; ihr zufolge erlangte der Bischof in Rom von Leo IX. Verzei-
hung. Die Synode, das Datum und die genauen Umstände sind nicht geschildert. Dasselbe gilt für das Chr. s. Benigni, welches
allerdings erwähnt, dass Hugo die Möglichkeit verliehen wurde, wieder Bischof zu werden. Die chronologische Einordnung
stimmt bei dieser Quelle allerdings ebensowenig wie die Angabe, dass Hugo im Jahr 1052 verstorben sei. Laurentius von Lüt-
tich und die Vita Leonis, die von seinem Tod auf der Rückreise von der Synode berichten (vor Oktober, vgl. n. 821, wohl am
5. oder 6. August), zeigen sich in dieser Sache besser informiert.   –   (6) Clarius von Sens berichtet, Erzbischof Gelduin
habe beim Papst einen Prozess gegen Bischof Mainard von Troyes angestrengt (nn. 677, 678), der ihn nach seiner Exkom-
munikation bei der Reimser Synode 1049 (n. 627.9) von seinem Sitz verdrängt habe. Beide hatten schon 1034 um das Erzbis-
tum rivalisiert, Gelduin hat sich damals als Kandidat des französischen Königs gegen den Bewerber des Ortsadels Mainard
durchsetzen können (BRÖCKING 42f.). Der Papst hat daraufhin beide Konkurrenten vorgeladen (n. 678) und in concilio diiudi-
cati, amisit uterque donum curae pastoralis. In Bezug auf Mainard lässt sich dies dadurch begründen, dass er in Sens Intrusus gegen
einen amtierenden Bischof war. Gelduin war schon aufgrund der Reimser Entscheidung umstritten; inwiefern die Aussage der
Quelle zutrifft, dass er von Leo IX. (wohl in Reims) abgesetzt worden sei, lässt sich nicht entscheiden. Der Reimser Augen-
zeuge Anselm jedenfalls berichtet nur von seiner Exkommunikation (n. 627.9); vermutlich hat Clarius die beiden Strafen ver-
mengt. Aus Nützlichkeitserwägungen für die Kirche von Sens sei dann allerdings totius concilii concordante consensu, Mainardus ...
restitutus. Um welches Konzil Leos IX. es sich dabei handelt, geht aus der Quelle nicht hervor, doch hat BRÖCKING (gegen JL
II p. 710, wo angenommen wird, der Prozess sei vor der Synode von Siponto geführt worden, vgl. n. 737) gezeigt, dass es sich
aller Wahrscheinlichkeit um das römische Konzil von 1050 handeln muss, da im Oktober 1050 bereits der Nachfolger Mai-
nards als Bischof von Troyes geweiht wurde (n. 822) und die Quelle darüber informiert, dass die beiden Prätendenten aus
Rom nach Hause zurückgekehrt seien (Gilduinus ... reversus ... a Roma; Mainardus rediens ab apostolica sede). Die ganze Angelegen-
heit war vermutlich am 1. Mai bereits entschieden, da lt. den Gesta ep. Tullensium an diesem Tag unter anderem consilio ...
Mainardi Senonensis der Abt von Montier-en-Der geweiht wurde (n. 768), allerdings unterschrieb er nicht die Kanonisation Bi-
schof Gerhards am Tag darauf n. 771.   –   (7) Hauptquelle für die Nachricht ist die Urkunde n. 775, von der auch jene In-
nozenz' III. abhängig ist. Die Aussage der Innozenz-Urkunde ist auf das römische Konzil zu beziehen (nicht auf das von
Reims, n. 670). Die Urkunde Leos IX. bringt nicht buchstäblich zum Ausdruck, dass die Entscheidungen durch die Synode
selbst gefällt wurden. Es heißt jedoch, die geladenen bretonischen Bischöfe seien nicht vor dem Konzil erschienen (nur Mag-
nus von Rennes und Abt Perenesius von Redon waren aus der Bretagne gekommen, vgl. n. 771), und nullo itaque modo probare
potuimus illum vestrum praesulem archiepiscopum esse. In potuimus kann jedenfalls ein Zusammenwirken von Papst und Konzil aus-
gedrückt sein und in Analogie zu den in Reims durchgeführten Exkommunikationen (n. 627.4, 627.9) ist wohl anzunehmen,
dass auch diese vom Konzil beschlossen wurden (excommunicamus omnes hos ... [qui] subiici eccl. Turonensi dedignantur, sed etiam prop-
ter simoniacam haeresim). In der Urkunde lädt der Papst die Bretonen erneut zur nächsten, in Vercelli stattfindenden Synode,
was ebenfalls auf einen Konzilsbeschluss zurückgehen kann; vgl. außerdem n. 775.   –    (8) Der Papst teilt in dem am 30.
April 1050 ausgestellten Privileg für Ambronay (n. 765) mit, dass quid ad utilitatem loci ... defuit, nostra apostolica censura ... coram sy-
nodali conventu in sacro palatio Lateranensi auctorizamus. Die Synode hat sich demnach vermutlich mit der Ausstellung der Urkunde
befasst, und zwar an einem ihrer beiden ersten Sitzungstage.   –    (9) Da die Weihe Abt Wandelgar-Brunos vom Papst am
1. Mai 1050 durchgeführt wurde, vgl. n. 768 und nn. 767, 769, 770, ist anzunehmen, dass das Konzil sich vorher, also zwi-
schen dem 29. April und 1. Mai mit den Angelegenheiten des Klosters befasst hat. Es ging dabei vor allem um entfremdetes
Klostergut, das zurückerstattet werden sollte (nn. 767, 769, 770). Graf Wilhelm von Nevers war nach dem Wortlaut von n.
767 vermutlich selbst 1050 in Rom anwesend und hat auf Drängen von Papst und Konzil (n. 514) die Unterstützung des
Klosters zugesichert. Als Resultat der Verhandlungen wurden die Briefe nn. 767, 769, 770, 781 ausgestellt.   –    (10) Wich-
tigste Quelle über den Vorgang Berengars von Tours ist Lanfrank. Seiner Erzählung zufolge hatte Berengar ihm einen Brief
in sein Kloster Bec geschickt, in dem er die Eucharistielehre des "Johannes Scotus" (Ratramnus' von Corbie Werk war unter
diesem Namen verbreitet) verteidigte, welche Lanfrank unter Bezug auf Paschasius ablehnte (HUYGENS, Textes latins 456).
Weil Lanfrank sich jedoch damals nicht dort aufgehalten habe (legatus tuus me in Normannia non reperto), wurde ihm der Brief
von Bec aus nachgeschickt. Lanfrank erreichte das Schreiben in Rom durch einen Reimser Kleriker, woraus zu schließen ist,
dass Lanfrank sich von Bec aus wohl zuerst zur Reimser Synode begeben hatte (n. 622.3) und dann mit dem Papst nach Rom
gereist war. Dort kam es nach Lanfranks Mitteilung zur Verlesung des Briefes vor der versammelten Synode; das Schreiben
sei zuvor von anderer Seite geöffnet und verbreitet worden und habe ihn selbst kompromittiert (was auch Gilbert/Milo be-
richten, und Berengar im Rescriptum I 42 zurückweist); weil Berengar darin die Eucharistielehre des "Johannes Scotus" ver-
teidigte und jene des Paschasius – und damit den Glauben der Kirche – ablehnte, wurde er vom Konzil verdammt und ex-
kommuniziert. Anschließend konnte Lanfrank sich verteidigen. Diese Schilderung überliefern Lanfrank, Bernold und Gil-
bert/Milo Crispinus; Berengar bestätigt sie weitgehend in seinem Rescriptum I (40ff.). Die Vorladung (n. 786) des Klerikers
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aus Tours zur Synode in Vercelli (n. 803) erwähnen Lanfrank, Bernold und Gilbert/Milo Crispinus sowie Berengar (Rescrip-
tum I 46). Berengar zitiert in seinem Rescriptum die Aussagen Lanfranks teilweise wörtlich, um sie dann dogmatisch zu wi-
derlegen; daraus geht hervor, dass Lanfrank in der historischen Darstellung weitgehend zutreffend berichtet. Berengar be-
streitet nur, dass er Häresien vertrete und Leo IX. das Recht habe, jemanden ohne Prüfung seiner Lehre und ohne Anhörung
zu verurteilen (inauditum aliquem condempnari). Im Brief an Abt Ansfried bestreitet Berengar, dass dessen Gewährsmann für die
Ereignisse bei der Synode, Abt Richer von St-Julien in Tours, ihm seine Lehre und die Vorgänge richtig dargestellt habe. Ber-
nold, Chr. und Guitmund von Aversa berichten allein von der Verurteilung. MACDONALD, Berengar 61ff. und ERDMANN
63ff. gehen davon aus, dass die Verurteilung Berengars und der gegen Lanfrank geäußerte Verdacht vor allem politisch moti-
viert gewesen seien, und beide als Vertreter ihrer Beschützer Gottfried von Anjou und Wilhelm von Normandie, gegen
welche schon die Reimser Synode von 1049 vorgegangen war (nn. 627.13, 627.15), in die Kritik gerieten. Dagegen betont CA-
PITANI, Studi per Berengario 144ff., dass die Verurteilung Berengars vermutlich eher dogmatische Hintergünde hatte, weil
dessen Lehre zu der fraglichen Zeit bereits weithin in der Kritik stand.   –    (11) Die von Landulf überlieferte Anklage des
Mailänder Erzbischofs bei Leo IX., welche auf dessen römischer Synode nach derjenigen von Pavia (n. 560) (also von 1050)
verhandelt worden und in deren Anschluss es zu einem Handgemenge zwischen den Anhängern Mailands und jenen Raven-
nas gekommen sei, hat auch Galvaneo Fiamma übernommen. Gründe für die Anklage sind explizit nicht tradiert, doch erge-
ben sie sich aus der Charakteristik des Erzbischofs bei Landulf: vir illitteratus et concubinatus et absque ulla verecundia symoniacus.
Allerdings waren, worauf STEINDORFF hinweist, beide Erzbischöfe bei dieser Synode nicht anwesend, die überlieferten Fak-
ten stimmen dagegen auffallend mit den von Arnulf von Mailand zu den Synoden von 1027 (n. 79) und 1047 (n. 357) über-
lieferten Vorgängen überein. Daher ist gegen HEFELE/LECLERCQ, DREHMANN und IP mit VIOLANTE von einer neuen Ver-
arbeitung des Stoffs durch Landulf ohne historischen Gehalt auszugehen. Offensichtlich verwechselt er die Synode Leos IX.
von 1050 mit derjenigen Clemens' II. vom Januar 1047 (n. 357). Die von BARONIUS, Ann. eccl. XI zu dieser Synode berich-
teten Grado betreffenden Vorgänge gehören korrekt ins Jahr 1053 (vgl. n. 1057).   –    (12) Der von Erzbischof Halinard
überbrachte Brief der burgundischen Kanoniker ist in n. †782 erwähnt, wie auch die Tatsache, dass dem Erzbischof Leodegar
von Vienne eccl. illam fidelitate s. Petri et nostra commisimus. Der Umstand, dass dieser Vorgang auf dieser römischen Synode statt-
fand, geht aus der Datierung der Urkunde hervor: Actum Romae ... in eccl. Salvatoris que appellatur Constantiniana, in publica synodo
LXXII pontificum. Dasselbe Eschatokoll weist auch das Reskript Leos IX. n. †783 auf. Die Verhandlung bei der römischen Sy-
node von 1050 ergibt sich aus der Datierung beider Schriftstücke durch Petrus Diaconus, der Ende des Jahres 1050 verstarb;
die einzige sonst noch mögliche römische Synode Leos IX., jene von 1049, war aber keinesfalls von 72 Bischöfen besucht. In
dem wohl später ausgefertigten Brief Leos IX. an Leodegar von Vienne n. †785 geht der Papst nochmals auf die Romans be-
treffenden Vorgänge dieses Konzils ein: Nosti ... qualiter in synodo nostra Rome acta de abbatia nostra Romana appellata te rogavimus, te-
que vice nostra regende proposuimus. Inhaltlich ist dasselbe wiederum im Vertrag Leodegars mit Ismido aufgegriffen: ad quamdam sy-
nodum a d. papa Leone cum LXXII pontificibus Rome statutam ire decreverunt, ubi etiam d. Leudgarius Viennensium archiepiscopus ipsius ab-
batie prepositus intersedit, que inter cetera ... papa de eadem abbatia ... multa rogavit ut prout posset ei succurreret, reque ... invasas adquireret.
Viktor II. schließlich sagt in n. 1244, dass eccl. illam ad fidelitatem s. Petri et nostram antecessor noster Leo [Leodegario] commisit. Einen
Zeitpunkt für den Vorgang gibt Viktor II. nicht an, doch ist im Zusammenhang mit den anderen angeführten Quellen anzu-
nehmen, dass er sich auf die römische Synode von 1050 bezieht. Später hat Leo IX. noch mehrmals in die Verhältnisse des
Klosters eingegriffen (nn. 777-†779, †782-†785).   –    (13) In der Gallia chr. ist ein Narratio controversiae betiteltes Doku-
ment veröffentlicht, das die Auseinandersetzungen zwischen dem Kloster St-Martin in Tours und Erzbischof Radulf von
Tours während des Pontifikats Gregors VII. überliefert. Es wird darin mitgeteilt, der Erzbischof habe einen Gesandten nach
Rom geschickt, um vom Papst die Exkommunikation des Klosterklerus zu erbitten. Gregor VII. führt lt. der (im Text teil-
weise verderbten) Chronik in einer längeren Rede als Begründung seiner Entscheidung zugunsten des Klosters unter anderem
eine St-Martin betreffende Episode aus dem Pontifikat Leos IX. an. Er führt aus, ein canonicus praepositus Carnotensis habe in sy-
nodo Romana Klage gegen St-Martin erhoben. Das erwähnte Interdikt über Nordfrankreich war verhängt worden, weil Graf
Gottfried von Anjou den Bischof Gervasius von Le Mans gefangen hielt (n. 719). Der Propst habe erklärt, alle benachbarten
Kirchen würden sich an das Interdikt halten, doch clerus s. Martini servata suae eccl. consuetudine cessare noluerit (das im Text enthal-
tene voluerit, ist sinngemäß in noluerit zu emendieren). Leo IX. hat, wie sich Gregor VII. erinnert, die Entscheidung auf die
dritte darauf folgende Konzilssitzung verschoben, in welcher er aufgrund einer Traumvision des hl. Martin mit Billigung der
Synode (synodus tota assensum praebuit) entschieden habe: nolo inquietare b. Martinum, also keine Entscheidung gegen das Kloster
zu fällen (zur Bedeutung von Träumen vgl. WITTMER-BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff. und passim). Nach
Auskunft der Quelle ereignete sich der Vorfall auf einem römischen Konzil Leos IX.; am ehesten kommt als Datum dabei
dieses von 1050 in Betracht, weil das Interdikt wohl nach der Reimser Synode von 1049 ausgesprochen worden sein muss (n.
719) und in Zusammenhang mit der bei diesem Konzil durchgeführten Verhandlung über Berengar von Tours mit Sicherheit
Vertreter der Kirchen von Tours und Chartres anwesend waren. Falsch ist jedenfalls die Zuordnung bei MANSI, Conc. XIX
726, der diesen Vorfall auf die römische Synode von 1049 (vgl. n. 540) bezieht.    –    (14) Bischof Airard von Nantes be-
richtet in der genannten Urkunde: processit ab urbis Rome papa, d. videlicet apostolico nomine Leone, decretum ut laici omnes ministris eccl.
redhibitiones relinquerent earum et altarium decimas secundum apostolum in partes cedere sinerent altaribus servientium. Der Hinweis darauf,
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dass das Dekret auf einer Synode erlassen wurde, folgt einige Zeilen später: de supradicto decreto ... quod nuper promulgatum erat in
concilio Romano ... Um welche Synode es sich hierbei handelt, ist nicht genau gesagt, doch da die Urkunde am 1. November
1050 datiert ist kann es sich nur um die beiden römischen Konzilien von 1049 (n. 540) und 1050 handeln. Bei dieser Ver-
sammlung im Jahr 1050 war Airard persönlich anwesend und diese lag Ende 1050 zeitlich näher, was eine Veröffentlichung
der Beschlüsse dringlicher machte. Daher ist das Dekret vermutlich hier einzuordnen. Es lag in der Tradition der Reimser Sy-
node von 1049, wo ähnliche Beschlüsse gefasst worden waren (n. 627.11). Nähere Informationen über das Dekret sind nicht
überliefert.   –    (15) Die Quellen berichten, Leo IX. habe im Lateran einen Streit zwischen Abt Humbert von Subiaco und
dem Klostervorsteher Petrus von S. Maria auf dem Aventin entschieden und den Besitz der Kirche S. Maria in Surisco (bei
Terracina) durch Subiaco bestätigt (refutatio ... quod factum est d. Leonis noni pape de eccl. s. Mariae in Surisco in Lateranensi palatio ad
abbatem Umbertum de monasterio s. Benedicti in Sublaco, ubi convicit abbatem Petrum s. Mariae de monte Aventino per privilegia pontificum).
Als bei der Entscheidung anwesend nennt das Dokument die (Erz-) Bischöfe Humbert von Silva Candida, Halinard von
Lyon und Hugo von Besançon sowie den Kanzler Petrus Diaconus und dessen Bruder, den Richter Andreas (residente archi-
episcopo Umberto s. Rufine, et archiepiscopo Alinardo Lugdunensi ... Hugone Bisonticensi eccl. et Petro diac. canc. et frater eius Andrea iudice).
Da Petrus Diaconus im Herbst 1050 verstarb muss die Entscheidung zuvor gefällt worden sein. Im Mai desselben Jahres
waren die genannten Erzbischöfe in Rom zur Lateransynode versammelt, weshalb mit IP angenommen werden kann, dass
dort auch das Urteil gefällt wurde. Allerdings war zu diesem Zeitpunkt Humbert noch nicht Bischof von Silva Candida, son-
dern Bischof von Sizilien (vgl. n. 771, doch kann diese Benennung ex posteriori erfolgt sein; aber weder der Abt von Subiaco
noch der von S. Maria auf dem Aventin tauchen in den anderen Teilnehmerlisten der Synode auf; zur Problematik des Abtes
von Subiaco vgl. n. 758).    –    (16) Petrus Damiani schreibt in seinem 1052 entstandenen Werk, die römische Kirche habe
de hiis ..., qui gratis sunt a symoniacis consecrati, quanta iam per triennium in tribus Romanis conciliis fuerit disceptatio diskutiert. Dabei sind
vermutlich die Konzilien Leos IX. von 1049, 1050 und 1051 gemeint. Mit der Simonie in speziellen Fällen befasste die Ver-
sammlung sich zumindest auch im Zusammenhang mit den Vorgängen um die bretonischen Bischöfe, der Restitution Hugos
von Langres und der Sens betreffenden Entscheidung. Ob darüber hinaus betreffend der Simonie grundsätzliche Entschei-
dungen gefällt oder nur jene der Reimser Synode bestätigt wurden, lässt sich nicht entscheiden (vgl. n. 766), doch trifft Petrus
Damianis Aussage für diese römische Synode von 1050 mit Sicherheit zu. Dagegen beruht die Aussage Bonizos, von der Sy-
node omnibus tam clericis quam laicis ... praeceptum est, ut abstinerent se a fornicatorum sacerdotum et levitarum communione (sowie entspre-
chende Informationen Gerhochs) vermutlich auf einem Irrtum. Laut FORNASARI und RYAN hat Bonzio mit dem Boykott-
aufruf gegen nikolaitische Kleriker eine Anordnung Nikolaus' II. zu früh im Pontifikat Leos IX. eingeordnet, doch ist nicht
auszuschließen, dass er das aufgrund einer anderen den Nikolaitismus betreffenden Aussage dieses Konzils tat.   –   (17)
Goscelin von Canterbury, die früheste über annalistische Eintragungen hinausreichende Überlieferung zu der englischen Ge-
sandtschaft, ist chronologisch unklar; er setzt die England betreffenden Verhandlungen der römischen Synode von 1050 zeit-
lich vor dem Reimser Konzil von 1049 an. Nach seiner Darstellung legte Bischof Hermann vor dem Konzil einen Bericht
über den Zustand der englischen Kirche ab, der die Billigung der Synode fand. Anschließend habe die Versammlung die Eh-
renrechte des Erzbischofs von Canterbury und des dortigen Abtes von St Augustine bestätigt; allerdings beruht diese Tradi-
tion möglicherweise auf einer Verwechslung mit dem Reimser Konzil (vgl. n. 623.7), doch wurden dessen betreffende Be-
schlüsse evtl. auch wiederholt. Erst die von der gefälschten Prima Charta Edwardi regis abhängigen Quellen bringen die eng-
lische Gesandtschaft in Zusammenhang mit einem Eid des Königs (vgl. n. †763), von welchem er durch die Synode unter der
Bedingung der Gründung eines Petersklosters entbunden worden sei.

(1050 April 29 – ca. Mai 3), Rom (Lateran) 762

An einem Tag während der römischen Synode zerbricht ein unachtsamer Diener beim Anlass eines
Mahles in Anwesenheit genannter Zeugen den Lieblingsbecher Leos IX., den dieser einst von Abt Heri-
mar von St-Remi erhalten hatte (n. 408); der Papst stellt durch ein vom heiligen Remigius gewirktes
Wunder das zerbrochene Gefäß wieder her.

E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 18 (HOURLIER 256ff.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 13 (6)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 202); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 21 (DE BAR-
THOLOMAEIS, FSI 76/1935 134); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX/2 1143f.); Bruno von Seg-
ni, Libellus de simoniacis 4 (SACKUR, MG Ldl II 549).    R e g . :  MARTIN, Bullaire de Lyon nn. 247, 255; JL
I p. 536 nach 4213.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 103f.; HUNKLER, Leo IX. 198; BRUCKER, L'Al-
sace II 219f.; SMIDT, Historia Normannorum des Amatus 208f.; TRITZ, Hagiographische Quellen 362f.; GAR-
REAU, Saint Léon IX 93; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 88f. (ND DERS., Storiographia 60); BRAKEL,
Heiligenkulte 275; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 198f., 599; KRAUSE, Über den Verfasser 75; VRÉGILLE, Hugues
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159f., 439; LOUD, Church and Society in Norman Capua 67f.; DAHLHAUS, Rota 43; GRÉGOIRE, Dialoghi di Desi-
derio 220; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 189; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 336; MELVE, In-
tentional Ethics 82f.

Ein genaues Datum für die Geschichte gibt Anselm von Reims an: anno .. secundo (256) nach der Synode von Reims, was er
später im selben Kapitel dahingehend präzisiert, dass zwei der Zeugen Teilnehmer der Synode waren, welche Leo IX. quinto
decimo die post dominicam resurrectionem Romae feierte (258); es muss sich unter Beachtung der Zeugenliste der n. 771 um das Kon-
zil von 1050 handeln. Auch der Ort der Handlung (cum Romae moraretur) ist nur bei Anselm überliefert. Anselm führt als Zeu-
gen Bischof Hugo von Nevers, (Archi-) Diakon Hugo von Reims und Halinards Kaplan Benedikt an (Hugonem ... Nivernensem
episcopum, et Hugonem Remensis eccl. diac. m, et quendam clericum, Aylenardi ... Lugdunensis archiepiscopi capellanum, nomine Benedictum); die
Vita Leonis nennt darüber hinaus den Besançoner Erzbischof Hugo, der nach Wiederherstellung des Kelches diesen devoto fur-
to an sich gebracht habe. Beide Autoren führen die genannten Personen als Zeugen des Geschehens an. Desiderius und
Bruno von Segni berichten, sie hätten die Geschichte von Gregor VII. gehört, der als Diakon Hildebrand lt. Bruno ebenfalls
miraculo ... interfuit. Laut Amatus von Montecassino waren bei dem Vorfall auch cancelier ... Frederic und ein Bischof Robert an-
wesend. Allerdings ist der spätere Abt Friedrich von Montecassino zur fraglichen Zeit noch nicht päpstlicher Kanzler gewe-
sen, und ein Bischof Robert taucht in den anderen Unterlagen über das Konzil nicht auf, weshalb mit SMIDT angenommen
werden kann, dass die Wundergeschichte bei Amatus vielleicht interpoliert ist, dieser ist jedenfalls schlecht unterrichtet. Zum
Amt des pincerna, der nach Bruno von Segni Leo IX. bei Tisch bediente, vgl. SYDOW, Verwaltungsgeschichte 37. Eine ent-
sprechende Legende findet sich bereits als Erzählung über den hl. Benedikt in den Dialogen Gregors I. (Dialogi II 1, Opere di
Gregorio magno IV [hg. von Adalbert de VOGÜE, [Rom 2000] 136ff.).

(1050 April 29 – Mai 3, Rom) †763

Papst Leo (IX.) dispensiert König E d w a r d  (d. Bekenner) v o n  E n g l a n d  (Edwardo Anglorum regi)
wunschgemäß mit Billigung der (römischen) Synode (des Jahres 1050) (n. 761.17) von einer gelobten
Pilgerfahrt (nach Rom) wegen dadurch für sein Reich entstehender Gefahren (quia constat periclitari regio-
nem Anglicam ex tua discessione ... auctoritate Dei et ss. apostolorum et s. synodi absolvimus te a peccato illius voti) unter
der Bedingung, dass er mit dem für die Reise zu verwendenden Geld ein P e t e r s k l o s t e r  ( i n
W e s t m i n s t e r )  gründen oder erneuern soll (precipimus tibi ... ut expensas ... pauperibus eroges et cenobium
monachorum in honore s. Petri ... aut novum construas aut vetustum augeas), bestätigt dem zu gründenden Kloster,
das keinem anderen Laien als dem König selbst unterstehen dürfe (nulli laici persone nisi regi subdatur) von
vornherein pauschal dessen Besitz, Freiheit und Gebräuche (nostrum ... tutamen atque iuvamen promittimus ...
omnia que ... perhibuntur ... libera apostolica auctoritate precipimus, stabilimus ... corroboramus ... libertatem perpetualiter
ei donantes concedimus ... leges, ceremonie et decreta) und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Quoniam voluntatem
tuam laudabilem et ...

O r i g . :  – .    K o p . :  I. Lange Version: 1) Anf. 14. Jh., London, Westminster Abbey, Muniment
Book XI fol. 44; 2) 14. Jh., London, Brit. Library, Cotton Ms. Faustina A III fol. 115.   –   II. K urze Version: 1)
12. Jh., Cambridge, Corpus Christi College, Cod. 'CCC 161 n. 16 fol. 117v; 2) Ende 12. Jh., London, Brit. Library,
Cotton Ms. Vespasian B XI fol. 90v; 3) Anf. 13. Jh., London, Brit. Library, Arundel Ms. 63 fol. 8; 4) 13. Jh., Lon-
don, Lambeth Palace, Ms. 138 fol. 185v; 5) 14. Jh., London, Brit. Library, Cotton Ms. Faustina A III fol. 26v; 6)
Anf. 14. Jh., London, Westminster Abbey, Muniment Book XI fol. 39; 7) 14. Jh., London, Brit. Library, Cotton
Ms. Vitellius C XII vol. 2 fol. 241v; 8) 14. Jh., London, Brit. Library, Cotton Ms. Faustina A III fol. 195; 9) 14. Jh.,
London, Brit. Library, Cotton Ms. Titus A VIII n. 1 fol. 9v; 10) 15. Jh., Warminster, Longleat House (Marquess of
Bath), n. 38 fol. 58v; 11) 15. Jh., Warminster, Longleat House (Marquess of Bath), n. 38 fol. 202; 12) 17. Jh., Cam-
bridge, University Library, Dd 3. 83 n. 17 p. 15.    E r w . :  Prima Charta Edwardi regis (KEMBLE, Cod. dipl.
aevi saxonici IV 173-181 n. 824); Tertia Charta Edwardi regis (KEMBLE, Cod. dipl. aevi saxonici IV 182-190 n.
825); Osbert de Clare, Vita s. Eduardi confessoris VII (BLOCH, AnalBoll 41/1923 79); Urkunden Innozenz' II.
(1139 April 22) (JL –) (HOLTZMANN, PUU in England I 245); Hadrians IV. (1157 Juni 1) (JL –) (HOLTZMANN,
PUU in England I 320) und (1157 Juni 1) (JL –) (HOLTZMANN, PUU in England I 325); Ailred von Rievaulx, Vita
s. Edwardi regis (MIGNE, PL 195, 749; FREELAND, Aelred of Rievaulx, Historical Works 155f.); Alberich von
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Troisfontaines, Chr. 1053 (MG SS XXIII 790); Estoire de seint Edward le rei, Vers 1590ff. (YOUNG WALLACE
45ff., 67ff.); Flores Hist. 1049 und 1060 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1 566, 579f.); Richard von Cirencester, Speculum
hist. IV 14, 18 (MAYOR, SS rer. Brit. 30/2 229, 241).    I n s e r t :  I. Lange Version: Edward's Magnus Telli-
graphus für Westminster (London, Westminster Abbey, Muniment Book XI fol. 44).   –    II. kurze Version:
Prima Charta Edwardi regis (KEMBLE, Cod. dipl. aevi saxonici IV 173-181 n. 824) 175; Osbert de Clare, Vita s.
Eduardi confessoris VII (BLOCH, AnalBoll 41/1923 79); Ailred von Rievaulx, Vita s. Edwardi regis (MIGNE, PL
195, 752; FREELAND, Aelred of Rievaulx, Historical Works 157f.); Estoire de seint Edward le rei (YOUNG WAL-
LACE 47); Richard von Cirencester, Speculum hist. IV 15 (MAYOR, SS rer. Brit. 30/2 230).    D r u c k e :  I.
Lange Version: HOLTZMANN, PUU in England I 217.   –    II. kurze Version: DUGDALE, Monasticon Anglica-
num I 60; ²I 293; LABBE/COSSART, Conc. IX 1189; WILKINS, Conc. Britanniae I 317; MANSI, Conc. XIX 1050;
MIGNE, PL 143, 674; BRUCKER, L'Alsace II 40 (fragm. franz. Übersetzung).    R e g . :  J 3236 (zu 1051);
MASON, Westminster Abbey Charters 79 n. 152; JL 4257.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 128f.;
HUNKLER, Leo IX. 282f.; BRUCKER, L'Alsace II 39ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1069; GUG-
GENBERGER, Deutsche Päpste 58; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 71ff., 120f.; BLOCH, Osbert de Clare, Vita
s. Eduardi confessoris 49ff.; MANN, Popes VI 167f.; HARMER, Anglo-Saxon Writs 287ff.; SCHOLZ, Sulcard of
Westminster 69ff.; BARLOW, English Church 301f.; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 63; KRAUSE, Über den
Verfasser 82f.; HARVEY, Westminster Abbey 24; LABANDE, Pèlerinages anglais 309; GRESSER, Konzilien 27.

Zur Überlieferung vgl. HARMER, Anglo-Saxon Writs 290, MASON und HOLTZMANN, PUU in England I 93, 98, 114f., 151,
185f., 192, 217f.; III 49, 63, 82. Die Urkunde existiert in zwei verschiedenen Versionen; ihre längere Form ist von HOLTZ-
MANN ediert und in zwei handschriftlichen Kopien überliefert. Alle anderen Angaben beziehen sich auf die Kurzform (zitiert
ist das Dokument in Westminster Abbey n. 12756, vgl. HOLTZMANN, PUU in England I 185). Die vollständig enthaltene län-
gere Version weist zusätzlich lediglich ausführlichere Aussagen über die Besitzungen auf. Die Kurzfassung ist inseriert in das
genannte Diplom Edwards von England, dessen Vita von Osbert de Clare sowie diejenige Ailreds von Rievaulx und das Spe-
culum hist. des Richard von Cirencester, eine eigenständige Tradition existiert nicht. Die gesamte Überlieferung geht zurück
auf das Insert in das (zu Beginn des 12. Jahrhunderts) gefälschte Diplom Edwards vom Jahr 1065. Dort ist der Papstbrief ein-
gebettet in eine Rahmenerzählung, derzufolge Edward nach seiner Wahl zum König eine Romreise gelobt habe, was in Anbe-
tracht der äußeren Bedrohung seines Landes aber auf den Widerstand der Fürsten gestoßen sei. Diese hätten ihn gedrängt,
statt der Pilgerreise ein Peterskloster zu gründen. Um diese Abänderung des Gelübdes vom Papst bewilligen zu lassen, habe
der König eine Gesandtschaft an das römische Konzil (von 1050) (n. 761.1) geschickt. Diese sei mit der erwünschten päpst-
lichen Erlaubnis zusammen mit einem Privileg für das zu restaurierende Kloster zurückgekommen. Allerdings taucht diese
Geschichte in den frühen Nachrichten über Westminster noch nicht auf, sondern erst in Quellen nach Beginn des 12. Jahr-
hunderts. Vermutlich wurde in den gefälschten Diplomen Edwards die Neugründung erstmals mit der aus älteren Chroniken
bekannten Gesandtschaft an den Papst aus dem Jahr 1050 (n. 761.1,17) und dem angeblichen Privileg für das Kloster ver-
bunden (vgl. HARMER 287ff.). In dem Privileg selbst ist erwähnt, dass es im Zusammenhang mit einer Synode ausgestellt sein
will (auctoritate ... s. synodi absolvimus und in der langen Fassung: huius synodalis ... precepti). HOLTZMANN ist der Ansicht, dass die
Poenformel echt sei (was er aus dem Verleich mit n. 618 erschließt) und nimmt an, eine echte Urkunde für Westminster sei
evtl. beim Reimser Konzil 1049 ausgestellt worden. Allerdings weist die Rahmenhandlung eindeutig auf die römische Synode
von 1050 hin und das Argument der Parallele in der Poenformel mit einer 1049 ausgestellten Urkunde ist ebenfalls nicht
stichhaltig, da entsprechende Übereinstimmungen ebenso zu anderen Privilegien Leos IX. vorkommen. Die Mitteilungen aus
dem Königsdiplom wurden von Osbert von Clare, Ailred von Rievaulx, Richard von Cirencester, den Flores Hist., der Es-
toire de seint Edward und Alberich von Troisfontaines aufgegriffen. In der Tertia Charta (angeblich von 1066, doch auch zu
Beginn des 12. Jahrhunderts gefälscht) berichtet König Edward nochmals von dem Auftrag Leos IX., demzufolge er das
Kloster erneuert habe; nach dem Tod dieses Papstes seien ihm allerdings Bedenken an seinem Vorgehen gekommen, worauf-
hin er eine erneute Gesandtschaft an Nikolaus II. geschickt, der die Absolution von seinem Gelübde und Westminster erneut
bestätigte habe.

(1050 April 29 – Mai 3, Rom) †764

Papst Leo IX. lässt auf Anraten der Legisten das für König Edward (d. Bekenner) von England ausge-
stellte und Westminster betreffende Privileg (n. †763) registrieren.

E r w . :  Estoire de seint Edward le rei (YOUNG WALLACE 47).     R e g . :  –  .      L i t . :  –  .
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Die Nachricht von der Registrierung des Privilegs ist nur in dem 1245 entstandenen altfranzösischen Gedicht enthalten: Et
puis par cunseil de legistre Cuntre escrit en grant registre. Da aber nur diese späte Quelle von einer solchen Registrierung weiß, welche
die älteren Traditionen über die Urkunde nicht erwähnen, das Privileg als solches eine Fälschung darstellt und andere Regist-
rierungen aus der Zeit Leos IX. jedenfalls nicht überliefert sind, ist anzunehmen, dass der Autor des Gedichtes die kurialen
Verfahren seiner eigenen Zeit in die Epoche Leos IX. zurückprojeziert.

1050 April 30, (Rom) 765

Papst Leo IX. bestätigt dem vom hl. Bernhard gegründeten und dem römischen Stuhl gehörenden Klos-
ter A m b r o n a y  (D. Lyon) unter Abt Dudo (Dudoni abbati monasterii b. Mariae ... in loco, qui dicitur Ambro-
niacus in archipresulatu Lugdunensi ... a s. Bernardo fundatum, s. Romane eccl. sedis apostolice subditum) gemäß dem
Vorgang vor einer römischen Lateransynode (coram synodali conventu in sacro palatio Lateranensi auctorizamus)
die von Papst Sergius (II.) verliehene Romfreiheit (Sergio papa corroborante ... libertatis vigorem ob servitutem Ro-
manam obtinuisse; ... corroboratione libertatis ... anulo fidei corroborationisve redintegramus), nimmt es gegen Schädi-
ger in Schutz und legt für das dem hl. Petrus gehörende Kloster die Zahlung eines Jahreszinses von zwei
Pfund Wachs fest (b. Petro ... sub cuius munimine subditus tutela servitutis hebetur ... sub redditione census duarum
librarum cerae quotannis).   –   Ad nostras pervenit aures, cenobium ...
Dat. II kal. Maias pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  ca. 37 x 51 cm, Bourg-en-Bresse, Arch. dép., H 88.    K o p . :  1) 1307, Dijon, Arch. dép., B
11639; 2) 1677, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12740 p. 294.    F a k s . :  J. DU MARCHÉ, Reproductions photo-
graphiques et documents originaux qui reposent aux archives de l'Ain (Lyon 1879) I; PFLUGK-HARTTUNG, Speci-
mina I Tafel 24; PONCET, Ambronay 13 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb. 7 (fragm.); MORELLE, De l'original à la
copie 96; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 415 (fragm.); RÜCK, Bildberichte vom König 182 n. 804 (fragm.);
KRAFFT, Bene Valete 249 (fragm.).    D r u c k e :  DU MARCHÉ, Reproductions de documents originaux I
(zu 1051); PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 8; Alexandre BÉRARD, L'abbaye d'Ambronay (Bourg 1888) 157; JASPER,
Konzilien (MG Concilia VIII) 285.    R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 496 n. 34;
MARTIN, Bullaire de Lyon nn. 248, 2670; BOYE, Quellenkatalog 86; SANTIFALLER, Elenco 359; SZAIVERT, Klos-
terexemtion 296; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 38; SANTIFALLER, LD 123; DAHLHAUS,
Rota 66 n. 8; TOCK, Diplomatique française I 170, 334; JL 4215 (mit II p. 710).    L i t . :  Gall. chr. IV 272;
BRUCKER, L'Alsace II 125; BÉRARD, L'abbaye d'Ambronay 157; KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 80f. (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 206f); KEHR, Scrinium 82 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142); SANTIFALLER,
Elenco 158; SZAIVERT, Klosterexemtion 296; Hubert GERNER, Lyon im Früh-Mittelalter. Studien zur Geschichte
der Stadt, des Erzbistums und der Grafschaft im 9. und 10. Jahrhundert (Köln 1958) 252f.; PFAFF, Sankt Peters
Abteien 162; SANTIFALLER, Neugestaltung 38; BOSHOF, Traditio Romana 23ff.; Lucien PONCET, L'abbaye d'Am-
bronay. Mille ans d'histoire, Ingersheim (1980) 21, 28; DAHLHAUS, Rota 19f., 22, 43; DAHLHAUS, Aufkommen
der Rota 410; SCHILLING, Guido 191f.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich II 18 (ND I 164) und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 283.
Abt Dudo ist Teilnehmer des römischen Konzils von 1050 (n. 761.1), in dessen Verlauf die Bestätigung durchgeführt wurde
(n. 761.8). Die Urkunde beginnt mit vorangestelltem Chrismon und ist von Petrus Diaconus datiert. Im Text wird ausführlich
mit dem Körperbild (dazu allgemein: FRECH, Reform an Haupt und Gliedern 17ff. und passim) agiert, um die Zugehörigkeit
des Klosters zur römischen Kirche hervorzuheben. Das Kloster wurde um 800 vom heiligen Bernhard von Ambronay, Erzbi-
schof von Vienne (ca. 810-842, vgl. GIRAUD, Essai historique XLIff., 1ff.) gegründet. Über die weitere frühe Geschichte der
Gründung ist, abgesehen von der hier erwähnten Bestätigung durch Sergius II. (844-847) (JE 2593α; BÖHMER/HERBERS,
Papstregesten n. †12; Druck: – ), nichts bekannt; der Name dieses Papstes ist jedoch vermutlich nur spekulativ angeführt, um
die Kommendation an Rom in die frühe Klostergeschichte zu verlegen. Die von PFLUGK-HARTTUNG geäußerten Zweifel an
der Urkunde sind unbegründet.
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(1050 Mai – 1054) 766

Papst Leo (IX.) berichtet den G l ä u b i g e n  F r a n k r e i c h s  (fratribus et filiis catholicis per universum reg-
num Francorum constitutis) von seinem Besuch in Reims im Rahmen einer Reise nach Deutschland und
Gallien (Germaniam Galliamque visitavimus ac Remorum urbem adeuntes) (vgl. nn. 564, 611-640), der von ihm
selbst durchgeführten Weihe von S t - R e m i  (D. Reims) (eccl. b. Remigii ... dedicavimus) (vgl. nn. 620, 621),
dem dort abgehaltenen Konzil (nn. 622, 623, 626, 627), dessen Kanones er auf allen späteren Synoden
habe bestätigen lassen (in eadem [eccl.] synodum celebrantes ... omnia capitulis digesta inter canones haberi precepimus,
et postea in omnibus synodis, quas habuimus, ... confirmare curavimus) (vgl. nn. 655.3, 761), sowie der mit eigenen
Händen durchgeführten Translation des heiligen Remigius (pretiosissimum corpus ipsius sanctissimi viri propriis
manibus transferentes) (vgl. nn. 618, 620, 621), dessen Feiertag am Datum der Translation (1. Oktober) in
Frankreich, wo der Heilige als Apostel gelte, festlich zu begehen er anordnet (sollempnitatem eius, quae est
kalendas Octobris celebrem habeatis).   –   Compertum caritati vestre credimus, quod ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 13. Jh., Reims, Arch. dép., 56 H 1029 fol. 2; 2) 1610, Reims, Arch. dép., 56
H 1032 p. 121.    I n s e r t :  11. Jh., Anselm von Reims, Hist. dedicationis 18 (HOURLIER 258).
E r w . :  Anselm von Reims, Hist. dedicationis 18 (HOURLIER 258), vgl. 13 (HOURLIER 234) (n. 621); Or-
dericus Vitalis, Hist. eccl. I (CHIBNALL I 159).    D r u c k e :  BARONIUS, Ann. eccl. (Köln 1624) 187; (Ant-
werpen 1642) 172; Coll. regia XXV 553; D'ACHÉRY, Spicilegium II 456; 2III 398; BULÄUS, Hist. universitatis Pari-
siensis I 415; LABBE/COSSART, Conc. IX 985 (fragm.), 1044; MARLOT, Metropolis Remensis II 104; MABILLON,
AASS OSB VI/1 726 (Paris 1701); HARDOUIN, Acta conc. VI/1 1010; COLETI, Conc. XI 1414; COCQUELINES,
Bull. Rom. I 374; MANSI, Conc. XIX 744; HUNKLER, Leo IX. 289; MIGNE, PL 143, 616; TOMASSETTI, Bull.
Rom. I 604; WATTERICH, Vitae I 126; DELISLE, Recueil des Hist. XI 491; DELARC, Pape alsacien 221 (franz.
Übersetzung); BRUCKER, L'Alsace II 27 (franz. Übersetzung); JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 229 (fragm).
R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 45; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373 (1049); J 3185; BOYE,
Quellenkatalog 85; JL 4185.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 54; HUNKLER, Leo IX. 282; WILL, Re-
stauration I 46f.; STEINDORFF, Heinrich II 93; BRUCKER, L'Alsace II 27ff.; DELARC, Grégoire VII I 168f.;
HAUCK, Kirchengeschichte III 605, 614; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1025; FLICHE, Réforme I
141; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 190; LEMARIGNIER, Gouvernement 100; CAPITANI, Immunità
176, 195; BRAKEL, Heiligenkulte 254; MACCARRONE, Teologia del primato 41 (ND DERS., Romana Ecclesia I
561f.); VRÉGILLE, Hugues de Salins I 174; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 31f.; BUR, Formation de Champag-
ne 206ff.; VRÉGILLE, Hugues 142; BLUMENTHAL, Beginnings of Gregorian Reform 2; LAUDAGE, Ritual und
Recht 327; BLUMENTHAL, Conciliar Canons and Manuscripts 360f.; MUNIER, Léon IX 271; SCHRÖR, Iussit eum
papa Rome residere 45; LAUDAGE, Wie kam es zum Investiturstreit 137; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 376f.;
BUR, Léon IX et la France 251; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 275f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécra-
teur 365; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 611f.; ISAÏA, Remi de Reims 718ff.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 16ff. und HOURLIER (Anselm von Reims, Hist. dedicationis) 191ff.
Schon bei der Weihe der Klosterkirche am 2. Oktober 1049 hatte der Papst angeordnet, dass der Weihetag im Bistum Reims
gefeiert werden soll (n. 621). Dieses Privileg kann jedoch nicht den am 2. Oktober 1049 angeordneten Festtag der Kloster-
weihe wiederaufgreifen (wie HUNKLER, WILL, BUR annehmen), da jener nur in Reims zu halten war, dieses Privileg sich dage-
gen auf Frankreich bezieht, und hier der 1. Oktober zum Feiertag erklärt wird. Auch muss die Urkunde nach 1049 ausgestellt
sein und nicht schon beim oder kurz nach dem Reimser Konzil (was nötig wäre, wenn die Anordnung vom 2. Oktober der
Rechtsinhalt wäre), da der Papst darin spätere Synoden erwähnt; anzunehmen ist die Bestätigung bei der Synode von Mainz
(n. 655) und zumindest der römischen Synode des Jahres 1050 (n. 761), möglicherweise auch der süditalischen Konzilien
dieses Frühjahres. Welche Konzilien genau gemeint sind, lässt sich nicht bestimmen, denn in den meisten Fällen sind nur we-
nige Nachrichten davon überliefert. Anzunehmen ist daher eine Ausstellung nicht vor Mai 1050. Das Fest wurde bis 1971 ge-
feiert.
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1050 Mai 1, (Rom) 767

Papst Leo IX. befiehlt dem Grafen W i l h e l m  ( I . )  v o n  N e v e r s  (Wilelmo Nivernensi comiti), gemäß
schon ergangenem Befehl und dem Abt in Rom gegebenem Versprechen, dem Kloster M o n t i e r - e n -
D e r  (D. Châlons-en-Champagne) Gerechtigkeit widerfahren zu lassen (ut rectum facias ... s. apostolis Petro
et Paulo et s. Berchario atque monachis ... sicut iam precepimus et tu abbati illorum Rome convenisti) mit der Andro-
hung der Exkommunikation im Fall einer fünften dem Papst vorgetragenen Beschwerde (nisi feceris, si,
quatuor proclamationibus factis, ad me de hac re quinta facta fuerit, profecto excommunicaberis).   –   Mandamus et prece-
pimus tibi, ut ...
Dat. kal. Maii pm. Petri diac., bibl. SSA, a. d. Leonis IX papae II, ind. III, abbati ex monasterio s. Bercharii, quem
eodem die ad abbatem in capella sua Lateranensi benedixerat et nomen suum, quod fuit Bruno, imposuerat.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 1 fol. 63; 2) um 1600, Paris,
Bibl. nat., Coll. Baluze 39 fol. 180; 3) 1658, Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 6 fol. 28; 4) 1874, Paris, Bibl.
nat., Ms. nouv. acq. lat. 1251 fol. 63.    E r w . :  De diversis casibus Dervensis coenobii II 12 (MABILLON,
AASS OSB II 850).    D r u c k e :  MABILLON, Ann. OSB IV (Paris 1704) 517; ²(Lucca 1739) 474; Gall. chr.
IX 917; MIGNE, PL 143, 644; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 15; BRUCKER, L'Alsace II 124 (franz. Übersetzung);
BOUCHARD, Cartulary of Montier 182.    R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 46; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 374; J 3208; ARCELIN, Bulles pontificales 53 n. 3 (nicht eingesehen); ROSEROT, Répertoire 122
n. 143; BOYE, Quellenkatalog 86; SANTIFALLER, Elenco 359f.; JL 4216.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 96; BOUILLEVAUX, Moines du Der 138f.; HUNKLER, Leo IX. 210, 284; WILL, Restauration I 65f.; DELARC,
Pape alsacien 251; STEINDORFF, Heinrich II 121; BARTHÉLEMY, Châlons I 133; BRUCKER, L'Alsace II 124; DE-
LARC, Grégoire VII I 190; GUNDLACH, Arles und Vienne 131, 134; FLICHE, Philippe I de France 379; BLOCH,
Klosterpolitik 209f., 213f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins II 853; NEISKE, Konvents- und Totenlisten 258; RATH-
SACK, Fuldaer Fälschungen I 195f.; BOUCHARD, Cartulary of Montier 20, 22f.; BOUCHARD, Forging Papal Autho-
rity 7f., 13f.; FALKENSTEIN, Lettres de la chancellerie pontificale dans Montier-en-Der 267; MORELLE, Chartrier
226, 245; MORELLE, Concile de Reims et Montier 97; MUNIER, Léon IX 184; FALKENSTEIN, Weitere Fäl-
schungen 116f.; BUR, Léon IX et la France 236, 252.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 58f., 153, NEISKE, Konvents- und Totenlisten 243ff. und MORELLE,
Chartrier 214ff.; vgl. außerdem nach BOUCHARD, Cartulary weitere (nicht eingesehene) Abschriften (18. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Ms. lat. 12668, fol. 15; und 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 174 fol. 27). In welcher Beziehung der Graf von Nevers zum
Kloster stand, geht aus den edierten Teilen des Chartulars nicht hervor; vielleicht ist er der Guillelmus comes, welcher 1027 Mai
15 eine Urkunde König Roberts für Montier-en-Der unterschrieb (LALORE, Cartulaire 145ff.). Nach dem Wortlaut des Papst-
briefes zu schließen, dürfte er selbst Klostergut entfremdet haben, oder zumindest enfremdete Güter in seiner Grafschaft
liegen (vgl. nn. 769, 770). Dies ist umso eher wahrscheinlich, als die Grafschaft Nevers vom eigentlichen Besitzzentrum des
Klosters zwischen Aube und Marne weit entfernt war. Ausgestellt wurde der Brief bei der römischen Synode 1050. Der Hin-
weis, der Graf habe seine Hilfe dem Abt schon in Rom versprochen, könnte bedeuten, dass Wilhelm beim römischen Konzil
1050 (n. 761.1) anwesend war und seine Hilfe in dessen Verlauf zugesagt hatte.

(1050 Mai 1), Rom, Lateran 768

Papst Leo IX. weiht den Mönch W a n d e l g a r  (Wandelgerus) zum Abt von M o n t i e r - e n - D e r  (D.
Châlons-en-Champagne) und verleiht ihm seinen eigenen Taufnamen Bruno (abbati ex monasterio s. Ber-
charii, quem eodem die ad abbatem in capelle sua Lateranensi benedixerat et nomen suum, quod fuit Bruno, imposuerat).

E r w . :  Eschatokoll zu n. 767; Urkunden Nikolaus' II. (1061 Mai 3) (JL 4465) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta I
33; BOUCHARD, Cartulary of Montier 185); Alexanders II. (1065 Juni 11) (JL 4570) (MIGNE, PL 146, 1310; BOU-
CHARD, Cartulary of Montier 199) und  (1065) (JL 4718) (MORELLE, Examen de trois privilèges 40; BOUCHARD,
Cartulary of Montier 197); Vita s. Bercharii martyris II 16 (AASS Oct. VII 1023); De diversis casibus Dervensis
coenobii II 12 (MABILLON, AASS OSB II 850); Gesta ep. Tullensium 37 (MG SS VIII 643f.).    R e g . :
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J p. 371; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 246; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; JL I p. 537.    L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 96; BOUILLEVAUX, Moines du Der 137; DELARC, Pape alsacien 250f.; STEINDORFF,
Heinrich II 120; BRUCKER, L'Alsace II 124; SACKUR, Cluniacenser II 323; VOIGT, Karolingische Klosterpolitik
19f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 198, II 853; HAIDER, Anfänge der päpstlichen Kapelle 69; NEISKE, Kon-
vents- und Totenlisten 250, 258, 273; VRÉGILLE, Hugues 159; FRANK, Studien zu italienischen Memorialzeugnis-
sen 50f.; DAHLHAUS, Gesta ep. Tullensium 193; BOUCHARD, Cartulary of Montier 18f., 365; BOUCHARD, Forging
Papal Authority 7f.; FALKENSTEIN, Lettres de la chancellerie pontificale dans Montier-en-Der 266f.; Franz NEIS-
KE, La mémoire des morts à Montier-en-Der. Les sources et leur fonction dans l'histoire du monastère (Les moi-
nes du Der 673-1790, hg. von Patrick CORBET [Langres ca. 2000/1] 341-358) 345; MORELLE, Metamorphosis
198, 202; BUR, Der face aux princes 534; ²592; MORELLE, Chartrier 225, 242, 245; MORELLE, Concile de Reims et
Montier 96ff., 101f., 109f.; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 116f.; BUR, Léon IX et la France 235f., 252, 255;
JASPER, Synoden Papst Leos IX. 627.

Zur Überlieferung vgl. NEISKE, Konvents- und Totenlisten 243ff. Das Datum ergibt sich aus n. 767. Der Mönch Wandelgar
unterschrieb bereits 1049 eine Urkunde Leos IX. zugunsten seines Klosters (n. 602) und hatte laut der Liste der von ihm
unter dem Abbiat seines Vorgängers Milo unterschriebenen Urkunden eine wichtige Funktion im Kloster inne. Er war Teil-
nehmer an der Reimser Synode von 1049 (n. 622.3). Vermutlich folgte er schon im Oktober 1049 dem beim Reimser Konzil
abgesetzten Abt Milo (NEISKE 258) (n. 623.3), wurde aber erst im Mai 1050 in Rom geweiht; weil sich – nach Auskunft der
Gesta ep. Tullensium – Bischof Roger von Châlons-en-Champagne geweigert hatte, ihn zu weihen, vollzog Leo IX. consilio
Helinardi Lugdunensis, Hugonis Besontiensis, Mainardi Senonensis et aliorum pontificum, qui synodo interfuerant, die Weihe beim römi-
schen Konzil 1050 (n. 661). Die Tatsache, dass Leo IX. mit der Abtsweihe seinen eigenen Taufnamen Bruno als Abtsnamen
verlieh, muss wohl als große Auszeichnung verstanden werden, denn ansonsten sind in dieser Zeit neue Namen bei Amtsan-
tritt eigentlich nur bei Päpsten üblich. Die in Rom durchgeführte Abtsweihe steht in auffälligem Widerspruch zu dem von
Leo IX. beim Reimser Konzil 1049 anerkannten Eigentumsrecht des Reimser Erzbistums an dem Kloster; danach wäre die
Abtsweihe eigentlich Sache des Reimser Erzbischofs – als Eigenkirchenherr – oder des Bischofs von Châlons-en-Champagne
– als Ortsbischof – gewesen. Über den Umweg der Weihe durch den Papst – der auch Bischof von Toul war – sicherte sich
das Touler Bistum so Einfluss auf das Kloster. Am selben und den folgenden Tagen wurden noch mehrere Urkunden zu-
gunsten des Klosters ausgestellt (nn. 767, 769, 770, 781).

(1050 Mai 1, Rom) 769

Papst Leo (IX.) befiehlt seinem Getreuen G o t t f r i e d  (Goffredo fideli suo), gemäß bereits ergangenem
Befehl und seiner eigenen Zusicherung, dem Kloster M o n t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-Champag-
ne) Gerechtigkeit widerfahren zu lassen, andernfalls würde er exkommuniziert (ut rectum facias ... ss. Petro
et Berchario atque monachis inibi consedentibus ... nisi feceris ... procul dubio excommunicaberis).   –   Mandamus atque
precipimus tibi, ut ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 1 fol. 53; 2) um 1600, Paris,
Bibl. nat., Coll. Baluze 39 fol. 174; 3) 1658, Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 6 fol. 21; 4) 1874, Paris, Bibl.
nat., Ms. nouv. acq. lat. 1251 fol. 53.    E r w . :  De diversis casibus Dervensis coenobii II 12 (MABILLON,
AASS OSB II 850).    F a k s . :  MORELLE, Chartrier 256.    D r u c k e :  Analecta Iuris Pontificii X
328; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 16; BOUCHARD, Cartulary of Montier 160; BUR, Léon IX et la France 234.
R e g . :  ARCELIN, Bulles pontificales 54 n. 6 (nicht eingesehen); ROSEROT, Répertoire 122 n. 144; DELA-
BORDE, Joinville n. 6; HACKE, Palliumverleihungen 47 n. 89; BOYE, Quellenkatalog 86; JL 4217.    L i t . :
BOUILLEVAUX, Moines du Der 138; STEINDORFF, Heinrich II 121; FLICHE, Philippe I de France 379; BLOCH,
Klosterpolitik 209f., 213f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins II 853; BUR, Formation de Champagne 166; BOUCHARD,
Cartulary of Montier 22f.; BOUCHARD, Forging Papal Authority 14; FALKENSTEIN, Lettres de la chancellerie pon-
tificale dans Montier-en-Der 267; BUR, Der face aux princes 537f. (ND 597f.); MORELLE, Chartrier 213, 226, 245;
GROSSE, Friede in Frankreich 99; MUNIER, Léon IX 184.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 58f., 153, NEISKE, Konvents- und Totenlisten 243ff. und MORELLE,
Chartrier 214ff.; vgl. den Hinweis auf eine weitere Hs. (18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 174 fol. 27v) bei BOUCHARD, Car-
tulary. Da in der Hs. 1) die Initiale L falsch als E ausgemalt wurde, hat die Hs. 3) den fehlerhaften Anfang: Ego Leo ... Die Da-
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tierung erfolgte gemäß n. 767. Bei dem Adressaten handelt es sich um Gottfried I. von Joinville, dessen Vater Stephan vor
ihm Vogt der Güter des Klosters Montier-en-Der im Blaise-Tal war (BUR). Schon der Vater war 1027 Mai 15 von einem fran-
zösischen Nationalkonzil unter Leitung König Roberts exkommuniziert worden, weil er Besitz des Klosters an sich gerissen
hatte (LALORE, Cartulaire 145ff. n. 20, vgl. BUR, Der). Ausgestellt wurde das Mandat vermutlich im Zusammenhang mit den
anderen Montier-en-Der betreffenden Stücken (nn. 767, 770, 781) bei der römischen Synode von 1050 (n. 761), allerdings ist
der Name Abt Brunos darin nicht erwähnt. BOUCHARD nimmt, ausgehend von der Annahme, dass Mitglieder der Familie
Joinville v. a. in den Jahren nach 1070 das Kloster gefährdet hätten, an, die Urkunde sei nach dem Vorbild des echten Briefes
Leos IX. an den Grafen Wilhelm (n. 767) gefälscht worden und legt in ihrer Argumentation insbesondere Wert auf die unge-
wöhnlich Anrede des Adligen als fidelis noster.

(1050 Mai 1, Rom) 770

Papst Leo (IX.) befiehlt Bischof H u g o  v o n  N e v e r s  (Hugoni Nivernensi episcopo), dem Kloster
M o n t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-Champagne) bei der Wiedererlangung seiner Güter in der Graf-
schaft Nevers behilflich zu sein, indem er Graf Wilhelm (von Nevers) und Abt (Otto) von St-Germain
(in Auxerre) exkommuniziert, falls sie deren Rückgabe verweigern (ut ... adiuvares monachos ss. apostolorum
Petri et Pauli sque. Bercharii ad recuperanda praedia sua ... in comitatu Nivernensi ... comes Vuilelmus ... abbas s. Ger-
mani).   –   Mandamus et precipimus tibi frater ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 1 fol. 63; 2) um 1600, Paris,
Bibl. nat., Coll. Baluze 39 fol. 180; 3) 1658, Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 6 fol. 27; 4) 1788, Paris, Bibl.
nat., Coll. Moreau 24 fol. 142; 5) 1874, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 1251 fol. 63.    E r w . :  De diver-
sis casibus Dervensis coenobii II 12 (MABILLON, AASS OSB II 850).    D r u c k e :  Analecta Iuris Pontifi-
cii X 329; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 16; BOUCHARD, Cartulary of Montier 181.    R e g . :  ARCELIN, Bul-
les pontificales 54 n. 7 (nicht eingesehen); ROSEROT, Répertoire 122 n. 145; BOYE, Quellenkatalog 86; JL 4218.
L i t . :  BOUILLEVAUX, Moines du Der 139; STEINDORFF, Heinrich II 121; BARTHÉLEMY, Châlons I 133;
GUNDLACH, Arles und Vienne 131; DREHMANN, Simonie 23; FLICHE, Philippe I de France 379; BLOCH, Klos-
terpolitik 209f., 213f.; CAPITANI, Immunità 199; VRÉGILLE, Hugues de Salins II 853; SCHILLING, Guido 191f.;
BOUCHARD, Cartulary of Montier 20; BOUCHARD, Forging Papal Authority 8; FALKENSTEIN, Lettres de la chan-
cellerie pontificale dans Montier-en-Der 267; MORELLE, Chartrier 226, 245; MORELLE, Concile de Reims et Mon-
tier 99; MUNIER, Léon IX 184; BUR, Léon IX et la France 236f., 252.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 58f., 153, NEISKE, Konvents- und Totenlisten 243ff. und MORELLE,
Chartrier 214ff.; vgl. weitere (nicht eingesehene) Abschriften bei BOUCHARD, Cartulary (18. Jh., Chamarandes-Choignes,
Arch. dép., 7 H 17 und 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 174 fol. 27v). Die Datierung erfolgte gemäß n. 767. Der Bischof
von Nevers war Teilnehmer der römischen Synode von 1050 (n. 761.1), in deren Verlauf der Auftrag ausgestellt wurde. In-
haltlich weist das Vorgehen Leos IX. Parallelen zu seinen gleichzeitigen Bemühungen um Romans auf (nn. †782-†784); vor
allem zu den nn. †782, †783 sieht SCHILLING auch Übereinstimmungen im Diktat. Die päpstliche Maßnahme hatte offenbar
Erfolg; schon am 6. Januar (VIII. id. Januarii ML) verlieh Abt Bruno die Zelle in Decizes (Dizy ?: Hans HATTENHAUER, Got-
tesfriede und Heiligenverehrung. Das Wunder bei Saint Florentin [Göttingen 1989]; BOUCHARD: Decize, 27 km söl. von Ne-
vers; BUR, Léon IX et la France 236: Nièvre, arr. Nevers) (cellam in villa, quae Diseias dicitur) an Abt Otto von St-Germain gegen
einen jährlichen Zins von 6 Solidi (BOUCHARD, Cartulary of Montier 183). Diese Urkunde ist zwar auf das Jahr 1050 datiert
und würde damit noch vor den päpstlichen Auftrag fallen, doch ebenso vor die Weihe des Abtes Bruno, dem erst mit seiner
Weihe der Name verliehen wurde (n. 768). Aufgrund des Osterstils fällt das Datum jedoch ins Jahr 1051.

(1050 nach Mai 2), (Rom) 771

Papst Leo (IX.) gibt allgemein (cunctis catholicae eccl. filiis) die am 2. Mai (circa sexto non. Maias) von einer Sy-
node im Lateran (residentibus ... nobis Romae in synodo in eccl. Salvatoris) (n. 761.4) durchgeführte Heiligspre-
chung seines Vorgängers als Bischof, G e r h a r d s  v o n  T o u l  (paulo ... ante nos in episcopatu Tullensi ...
fuit episcopus nomine Gerardus; ... uno ore clamaverunt ... domnum Gerardum visum esse s.), bekannt, welche veran-
lasst wurde wegen der Tugenden des Heiligen sowie der nach seinem Tod gewirkten Wunder und betrie-
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ben vom Touler Primicerius Udo (ab Udone Tullensi praeposito), der die Vision eines Mönches Albizo ange-
zeigt habe (Gerardum in visione aparuisse cuidam ... monacho Albizoni) (n. 761.4), bestimmt als Datum für die
Feier seines Festes in Toul sowie in der gesamten Kirche den 23. April (decrevimus ... laudante synodo, ut ... s.
colatur IX. kal. Maias tam Leuche sicut s. Mansuetus et s. Aper, quam ubique terrarum) und stellt die Translation
der Reliquien des Heiligen in Aussicht (corpus per nos ipsos cupimus transferre) (nn. 827, 828, 829).   –   Virtus
divine operationis in omnibus ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 24 fol. 173; 2) 12. Jh., Nancy, Bibl. mun.,
Ms. 1258 fol. 111; 3) 15. Jh., Nancy, Bibl. mun., Ms. 1732 (1052) fol. 12v.    I n s e r t :  Widricus, Miracula s.
Gerhardi 7ff. (MG SS IV 506).    E r w . :  Widricus, Miracula s. Gerhardi 7ff. (MG SS IV 506, 508); Vita
Leonis IX (Wibert-Vita) II 15 (6) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 205); Hist. ep. Tullensium (CALMET, Hist.
de Lorraine ²I pr. 222f.); Sigebert von Gembloux, Chr. 1052 (MG SS VI 359); Vita s. Gebetrudis (AASS Nov. III
412); Chr. s. Bavonis 1052 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 553); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist.
XXV 34 (Douai 1624, 1014); Helinand von Froidmont, Chr. 1052 (MIGNE, PL 212, 950); Johannes Staindel, Chr.
generale 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1053 (MABILLON I 194).
D r u c k e :  PICART, Hist. de Toul 328; MABILLON, AASS OSB V 894; MABILLON, Ann. OSB IV 738; ²676;
MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 1080; CALMET, Hist. de Lorraine I 158; ²I 200; FONTANINI, Cod. Constitu-
tionum 5; COCQUELINES, Bull. Rom. I 371; SCHANNAT/HARTZHEIM, Concilia III 114; MANSI, Conc. XIX 769;
DONDI, Dissertazione terza Doc. 10 (fragm.); MIGNE, PL 143, 644; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 599; NAHMER,
Heiligenvita 29f. (fragm. deutsche Übersetzung); JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 286.    R e g . :
GEORGISCH, Regesta I 384 n. 1 (unter 1054; incerti anni); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 48; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 374; J 3209; (LULLIN/LE FORT,) Régeste Genevois 56 n. 200; MAS LATRIE, Trésor de chrono-
logie 1281; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 245; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1880; BOYE, Quellenkatalog 86;
KLAUSER, Liturgie der Heiligsprechung 230 n. 9; SANTIFALLER, Elenco 360; PARISSE, Bullaire n. †29; SANTIFAL-
LER, LD 123; CHOUX, Bulles de Léon IX 6; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 20; Gall. Pont. III/1 123 n. *146; vgl. IP
VIII 9 n. *4; JL 4219.    L i t . :  PICART, Hist. de Toul 311ff.; DI MEO, Annali VII 305f.; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 96ff.; LECANU, Hist. de Coutances I 171f.; HÉNOCQUE, Hist. de St-Riquier I 351; STEINDORFF, Hein-
rich II 119f., 129, 453f.; BRUCKER, L'Alsace I 87ff., II 114, 125, 248; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX.
40ff.; BLANCHARD, Airard et Quiriac 241; SACKUR, Cluniacenser II 314f., 323; HAUCK, Kirchengeschichte III
603f.; DAVIDSOHN, Florenz I 186f.; MARTIN, Hist. de Toul I 178, 204; MARTIN, Hist. de Toul I 178f.; GRONER,
Diözesen Italiens 21, 41f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1040ff.; LÜBBERSTEDT, Stellung des deut-
schen Klerus 18ff.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 178, 229, 254, 257, 262f., 265, 269, 274f., 277, 279, 282;
BORINO, Riforma della Chiesa 470; TANGL, Teilnehmer 140ff.; KARES, Chronologie 20, 24ff.; KLEWITZ, Wie-
derherstellung der römischen Kirche 107f., 130 (ND 140f., 170); KÖLMEL, Rom 95f.; HERTLING, Processo di ca-
nonizzazione 180, 192; KUTTNER, Réserve papale 181; SANTIFALLER, Elenco 167; BARTOCCETTI, Vescovi delle
diocesi Marchigiane II 69; QUILICI, Giovanni Gualberto III 55; LE PATOUREL, Geoffrey of Montbray 136; KEMP,
Canonization 62f., 161f.; MICHEL, Anfänge des Kardinals Humbert 316f.; MICHEL, Frühwerke des Kardinals
Humbert 236, 258; CHOUX, Recherches 99; KLAUSER, Heiligsprechungsverfahren 98f.; VIOLANTE, Pataria 91,
100f.; KLEWITZ, Kardinalskolleg 32f.; MICHEL, Akten Gerhards von Toul 3ff., 23 und passim; FICHTENAU,
Arenga 103; SAXER, Culte de Marie Madeleine 67f.; PLÖCHL, Geschichte des Kirchenrechts I 408; BLIGNY, L'ég-
lise de Bourgogne 41f.; SCHLAFKE, Competentia in causis sanctorum 25f., 39; IP IX 151f., 512, 516; CHOUX,
Saint-Gérard 76ff. und passim; GESSEL, Leo IX. 4; BOESCH-GAJANO, Tradizione vallombrosane 170f.; BIANCHI,
Patriarca Domenico Marango 21, 28; FRUTAZ, Auctoritate apostolorum 473, 479, 485; GILCHRIST, Cardinal Hum-
bert 32; BRAKEL, Heiligenkulte 265f.; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; BULST, Klosterreformen 97f., 101;
SCHMIDT, Alexander II. 74; HERRMANN-MASCARD, Reliques des Saints 94f.; KRAUSE, Über den Verfasser 55f.,
67, 77ff.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 197f., II 849f.; D'ALESSANDRO, Storiographia 27f.; CHOUX, Cathédrale
de Toul 287f.; MUSSET, Geoffroy de Montbray 9; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 22; MACCARRONE, Fon-
damenti Petrini 116; SCHAMPER, S. Bénigne 184, 221; DAHLHAUS, Rota 43; GARZELLA, Cronotassi dei vescovi di
Populonia 9; CECCARELLI LEMUT, Cronotassi dei vescovi di Volterra 39; GUILLOTEL, Bretagne et papauté 268f.;
CHIBNALL, Carrière de Geoffroi de Montbray 282; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 185; WOLF, Kanonisa-
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tionsbulle 91ff.; ²747f.; NAHMER, Heiligenvita 20f., 29ff.; SCHIMMELPFENNIG, Heilige Päpste 78f., 94 (ND 385,
402); DAHLHAUS, Gesta ep. Tullensium 179; MAY, Ego 36; TILATTI, Dall'agiografia 50f.; BÖNNEN, Toul 52f.;
ZIEZULEWICZ, Sources of Reform 434; DISCHNER, Humbert 30f.; SCHLOCHTERMEYER, Bistumschroniken 163f.;
BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 S 197f.; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 106f.; Stephanie HAAR-
LÄNDER, Die Vita Burchardi im Rahmen der Bischofsviten seiner Zeit (Bischof Burchard von Worms, hg. von
Wilfried HARTMANN  [Quellen und Abhandlungen zur mittelrheinischen Kirchengeschichte 100, Mainz 2000]
129-160) 147; MORELLE, Concile de Reims et Montier 98; SCHIEFFER, Enzyklika 121; CARPEGNA FALCONIERI,
Clero di Roma 173; BAYER, Spaltung der Christenheit 54ff.; MUNIER, Léon IX 264; GALLAND, Bourgogne 91;
VOGEL, Visionen und Mirakel 243f.; COWDREY, Lanfranc 31, 37, 40; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere
44f.; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 39f., 43ff.; GRESSER, Konzilien 23; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken
52f., 59; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334f.; PHILIPPART/WAGNER, Hagiographie lorraine 662ff.; GRESSER,
Kanonisationspolitik 100ff.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 67f.; BECKER, Graf Ro-
ger I. 131, 160; Michael GOODICH, The Canonization of Celestin III (Pope Celestin III [1191-1198] Diplomat and
Pastor, hg. von John DORAN/Damian J. SMITH [Farnham 2008] 305-316) 306; JASPER, Synoden Papst Leos IX.
616f.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU in England III, CHOUX, Bulles de Léon IX 6 und JASPER, Konzilien (MG Con-
cilia VIII) 283f. Der Papst benennt in der Urkunde nach einer ausführlichen Arenga mit einigen Bibelzitaten über die Heilig-
keit die Gründe für die Kanonisation. Im Anschluss daran berichtet Leo IX., der Primicerius Udo von Toul habe die Syonde
davon in Kenntnis gesetzt, dass er am Vorabend einen bei dem Konzil anwesenden Mönch namens Albizo (monacho nomine
Albizoni) gedrängt habe, Gott um eine Offenbarung der Heiligkeit des Bischofs zu bitten, woraufhin jenem in einer Vision der
verstorbene Bischof erschienen sei und die vorgelegte Frage positiv beantwortet habe (respondit, procul dubio se esse cum Deo) (zu
Vision und Traum vgl. WITTMER-BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff. und passim). Der Papst fährt fort, er
selbst habe der Synode dann die Vision vorgetragen sowie die Vita Gerhardi verlesen lassen und der Versammlung die Frage
gestellt, ob sein Vorgänger als Heiliger zu verehren sei, worauf allgemein dessen Kanonisation und Verehrung in der gesam-
ten Kirche am genannten Tag beschlossen worden sei. Das Dokument wird abgeschlossen von einer umfangreichen Unter-
schriftsliste, welche folgende Prälaten nennt: Patriarch Dominicus von Grado, die Erzbischöfe Halinard von Lyon, Leodegar
von Vienne, Hugo von Besançon, Mainard von Sens, Humbert von Sizilien, Hildebrand von Capua, Petrus vom (erstmals ge-
nannten) Erzbistum Conza, (Erz)-Bischof Johannes von Porto, die Bischöfe Johannes von Siena, Wido von Volterra  (vgl.
CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVIII 224), Crescentius von Silva Candida, Johannes von Velletri, Johannes von Ostia, Johan-
nes von Sabina, Johannes von Tivoli, Benedikt von Cività Castellana, Leo (IV.) von Gaeta (vgl. CAPPELLETTI, Chiese d'Italia
XXI 339), Azo von Camerino (vgl. CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IV 243), Johannes von Segni, Adalbero von Metz, Opizo
von Pisa (vgl. CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVI 61), Heinrich von Massa Maritima, Atinulf von Fiesole (CAPPELLETTI, Chie-
se d'Italia XVII 38f.), Crescentius von Cerveteri, Azo von Civitavecchia, Gerhard von Rieti, Bonizo von Tuscania, Johannes
von Sovana, Gerhard von Roselle, Theoderich/Teuderich von Urbino, Harduin von Fano (vgl. CAPPELLETTI, Chiese d'Italia
VII 355f.), Hermann von Città di Castello, Hermann von Ramsbury, Ealred von Worcester, Leo von Muro Lucano, Masico
von Monteverde, Leo Bovus von Perugia, Bernhard von Padua, Walter von Verona, Heinrich von Spoleto, Isembald von
Teano, Petrus von Volturara Appula, Atto vom Marserbistum, Leo von Sora, Benedikt von Veroli, Azo von Foligno, Altigrim
von Imola, Gerhard von Florenz, Friedrich von Genf, Joffred (de Montbray) von Coutances, Magnus von Rennes, Hugo von
Nevers, Isembert von Poitiers, Arnulf von Saintes, Harduin von Todi, gefolgt von den Kurienangehörigen, dem römischen
Archidiakon Hugo, dem Kanzler Petrus Diaconus, dem Primicerius Sico sowie den Äbten Richer von Montecassino, Hugo
von Cluny, Airard von St. Paul vor den Mauern, Johannes von S. Saba, Rainer von SS. Cosmas und Damian, Petrus von S.
Bonifaz (und Alexius) (alle in Rom), Johannes von St. Vitalis, Johannes von St. Laurentius (vor den Mauern), Bonactus von
St. Johannes, Richer von St-Julien (in Tours), Liutfried von S. Vincenzo in Volturno, Gosfred von Vezelay, Waleran von St-
Vanne (in Verdun), Gerwin von St-Riquier, Viventius von S. Ianuario (in Capolona), Leo von St. Cornelius, Martin von St.
Blasien (JAKOBS, Blasiusverehrung 27: nicht St. Blasien, evtl. San Biagio in Nepi oder S. Biagio de Curtibus in Rom), Felix
von S. Andrea, Richard von St-Rambert-de-Joux (D. Lyon), Dudo von Ste-Marie in Ambronay, Perenesius von St-Saveur in
Redon, Agino von St. Silvester, Adam von St. Isaak, Teuzo von St. Peter, Bonizo von S. Pietro (bei Perugia), Wilhelm von
Sant'Apollinare (in Classe), Wido von S. Severo (in Classe), Liuzo von S. Maria (evtl. in Albaneta), Alberich von S. Zeno (in
Verona), Johannes von St. Salvator, Bonactus von S. Salvatore all'Isola, Letus von S. Angelo (in Passignano), Stephanus von
S. Tommaso (in Formis ? in Rom, lt. SACKUR vermutlich der aus Lothringen stammende Kardinal) und Rudolf von St. Peter
(Dominicus patriarcha Gradensis, Alinardus archiepiscopus Lugdunensis, Leodegarius Viennensis ..., Hugo Bisontiensis ..., Mainardus Senonen-
sis ..., Humbertus Siciliensis ..., Hildebrandus Capuensis ..., Petrus Consanus archiepiscopus (GALANTE, Documentazione vescovile saler-
nitana 240), Iohannes Portuensis archiepiscopus, Iohannes Senensis episcopus, Wido Volterrensis episcopus, Crescentius Silvae Candidae ... Io-
hannes Velletrensis ... Iohannes Hostiensis ... Iohannes Savinensis ... Iohannes Tiburtinus ... Benedictus Faleritanus ... Leo Gagetanus ... Atto
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Camerinensis ... Iohannes Sicinensis ... Adalbero Metensis ... Obizo Pisensis ... Heinricus Populonii ... Atenulfus Fuselanus ... Crescentius Ceren-
sis ... Azo Centumcellensis ... Gerardus Reatinensis ... Bonizo Tuscanellensis ... Iohannes Suanensis ... Gerardus Rosellanus ... Teodericus Or-
biensis ... Harduinus Fanensis ... Herimannus Castellanus ... Herrimannus Corbinensis ... Aldredus Vugradensis ... Leo Murensis ... Masio
Montis-viridis ... Bonus Petroinensis ... Bernardus Pataviensis ... Walterus Veronensis ... Heinricus Spoletanus ... Isembardus Theanensis ... Pet-
rus Buturnensis ... Atto Marsicanus ... Leo Seranus ... Benedictus Berulensis ... Azo Folinensis ... Altigrimus Immolensis ... Gerardus Florenti-
nus ... Fridericus Genuensis ... Gozfredus Constantiensis ... Mainus Redonensis ... Hugo Nivernensis ... Isembaldus Pictavensis ... Arnolfus Sanc-
tonensis ... Arduinus Tudertinus ... Hugo archidiac. eccl. Romane, Petrus eiusdem eccl. diac. et etiam canc. et bibl., Sico primicerius ipsius eccl., Ri-
chardus abbas s. Benedicti, Hugo abbas Cluniacensis, Airardus abbas s. Pauli, Iohannes abbas s. Sabe, Reinerius abbas s. Cosme, Petrus abbas s.
Bonifacii, Iohannes abbas s. Vitalis, Iohannes abbas s. Laurentii, Bonactus abbas s. Iohannis, Richerus abbas s. Iuliani, Liudfridus abbas s.
Vincentii, Gozfredus abbas de Vergelliaco, Walerandus abbas s. Vitoni, Gerevinus abbas s. Richeri, Viventius abbas s. Ianuarii, Leo abbas s.
Cornelii, Martinus abbas s. Blasii, Felix abbas s. Andree, Richardus abbas s. Ragneberti, Dudo abbas s. Marie, Perenesius abbas s. Salvatoris,
Agino abbas s. Silvestri, Adam abbas s. Ysaac, Teuzo abbas s. Petri, Bonizo abbas s. Petri, Viventius abbas s. Ianuarii, Willelmus abbas s.
Apollinaris, Wido ababs s. Severi, Liuzo abbas s. Marie, Albricus abbas s. Zenonis, Iohannes ababs s. Salvatoris, Bonactus abbbas s. Salvatoris,
Letus abbas s. Angeli, Stephanus abbas s. Thomae, Rodulfus abbas s. Petri). Schon DI MEO hatte die Echtheit dieser Urkunde im Blick
auf Anachronismen in der teilweise schwer lesbaren Unterschriftenliste bezweifelt; dem folgte CHOUX. Dagegen konnte
KRAUSE zeigen, dass alle genannten Bischöfe 1050 im Amt waren; die Bezeichnung des Iohannes Portuensis als archiepiscopus
führt er auf einen Schreibfehler zurück, der aus der Stellung des Kardinalbischofs zu erklären sei; jedenfalls erfolgt seine Nen-
nung in der streng hierarchisch angeordneten Liste in der Reihe der Bischöfe. Viventius von St. Januarius ist doppelt genannt.
Die identifizierten Äbte sind ebenso zeitgenössisch wie die Bischöfe; TANGL 142 geht davon aus, dass die meisten Kloster-
vorsteher stadtrömischen oder italischen Ursprungs sind. Die schärfste Kritik an der Echtheit äußerte CHOUX, Saint Gérard
und CHOUX, Bulles; neben den angeblichen Anachronismen in der Unterschriftenliste führt er als wesentliche Argumente da-
für die Tatsachen an, dass 1) Leo IX. ansonsten Kanonisationen durch reine Translationen (vgl. nn. 530, 618, 621, 638, 686,
688) und nicht durch Kanonisationsbullen durchführte, die Bulle daher überflüssig sei, 2) die Verehrung Gerhards in der Ge-
samtkirche beschlossen, aber nur für das Bistum Toul nachweisbar ist, 3) im Eschatokoll Rota und Benevalete fehlen und die
Urkunde insgesamt zu lang und umständlich sei, 4) eine handschriftliche Überlieferung außerhalb der Miracula Gerhardi nicht
existiere und 5) die Synode am 29. April und nicht am 2. Mai getagt habe. Allerdings nimmt CHOUX die Fälschung aufgrund
echter Quellen von mündlichen Verhandlungen während der römischen Synode von 1050 an (Saint Gerard 78). All diese Ar-
gumente konnte jedoch KRAUSE widerlegen. Er geht davon aus, dass die Synode durchaus mehrere Tage gedauert haben
kann – was auch CHOUX nicht völlig ausschließen möchte –, die Kanonisation durch eine Bulle jene durch Translation nicht
ausschließt, sondern beide vielmehr eine Einheit bilden (zumal der Papst sich in der Kanonisationsbulle die Translation reser-
viert), und die Urkunde in ihrer Gesamtheit völlig kanzleigemäß ist; das Fehlen von Rota und Benevalete erklärt KRAUSE da-
durch, dass das Schreiben nur als Insert überliefert ist, was trotz CHOUX' Einwänden auch in anderen Fällen vorkommt. Die
Tatsache, dass Udo von Toul in dem Dokument als praepositus und nicht, wie sonst allgemein üblich, als primicerius bezeichnet
wird, erklärt sich wohl aus dem römischen Sprachgebrauch. Das wesentliche Argument KRAUSEs (84f.) ist, "daß eine solche
Liste ... mit den richtigen Namen der Bistümer und ihrer damaligen Amtsinhaber ... [nicht] hätte erfunden oder durch Fäl-
schung zusammengestellt werden können ... An ihrer Echtheit ist folglich kein Zweifel möglich". Unabhängig von KRAUSE
kam VRÉGILLE zu der Ansicht, die Urkunde sei echt. Bei der Synode wurde die Vita Gerhardi verlesen, welche Widrich –
oder wie MICHEL will Humbert – dem Papst als er noch Bischof Bruno von Toul war, gewidmet und wohl in seinem Auftrag
verfasst hatte (MG SS IV 490). Von den angeführten Erwähnungen bezieht sich die Vita Leonis am ausführlichsten auf den
römischen Kanonisationsakt, die sagt, dass der Papst Gerardum ... in numero sanctorum computandum statuit. Fast den selben Wort-
laut wiederholt die Hist. ep. Tullensium, während Sigebert von Gembloux davon spricht, dass Leo papa Gerardum ... synodo habi-
ta per auctoritatem apostolicam decrevit in numerum sanctorum ... habendum.

(1050 nach Mai 2 – November 1) 772

Papst Leo IX. ernennt Abt A i r a r d  v o n  S t .  P a u l  v o r  d e n  M a u e r n  in Rom und Kardinal
zum Bischof von N a n t e s .

E r w . :  Bischof Airard von Nantes, Urkunde für Marmoutier vom 1. November 1050 (GUILLOTEL, Cens de
Nantes 37); Klerus von Nantes, Brief an Leo IX. (DELARC, Pape alsacien 399 [franz. Übersetzung]; DEVAILLY,
Deux interventions pontificales 202) (vgl. n. 1147).    R e g . :  – .    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 98f.; DELARC, Pape alsacien 398f.; BRUCKER, L'Alsace II 32; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 45,
53ff., 65ff.; IMBART DE LA TOUR, Élections épiscopales 419; BLANCHARD, Airard et Quiriac 164, 171, 241ff.,
251ff.; MERLET, Chr. de Nantes XXXIIIff.; SCHEFFER-BOICHORST, Gregor VII. Mönch 228ff.; DREHMANN, Si-
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monie 30f., 43f.; TRIFONE, Serie dei prepositi di San Paolo 246f.; SCHWARZ, Investiturstreit 266; VEHSE, Bistums-
exemtionen 102; BORINO, Quando e dove 254; HALLER, Papsttum II 306; MORGHEN, Programma della riforma
gregoriana 120; BARTHÉLEMY/POCQUET DU HAUT-JUSSÉ, Réforme grégorienne en Bretagne 878, 887f.; FÜRST,
Cardinalis 105, 112; GUILLOTEL, Cens de Nantes 8ff.; HÜLS, Cardinalis S. Petri 335; TONNERE, Comté nantais
13; KAISER, Bischofsherrschaft 142f.; BRUNTERC'H, Puissance temporelle 29f., 54f., 62; SPINELLI, Ildebrando
archidiaconus 65ff.; STÜRNER, Papstwahldekret 176; DEVAILLY, Deux interventions pontificales 196f.; MINOIS,
Bretagne 278; GUILLOTEL, Bretagne et papauté 266, 269ff.; ZIEZULEWICZ, Sources of Reform 433f.; DUFIEF,
Cisterciens en Bretagne 45, 47f.; BLUMENTHAL, Gregor VII. 68; ZIEZULEWICZ, Déplacements 463.

In der angeführten Urkunde berichtet Airard, er sei als Kardinal von St. Paul und Abt dieses Klosters – als solcher unter-
schreibt er auch bei der römischen Synode 1050 (n. 761.1) die Kanonisationsurkunde für Gerhard von Toul (n. 771): ... datus
sum episcopus urbis Nannetice ... supradicti d. apostolici [Leonis] electione. Die Wahl und Weihe zum Bischof von Nantes an Stelle des
bei der Reimser Synode 1049 abgesetzten Pudicus (n. 627.7) muss dementsprechend nach dieser römischen Synode angesetzt
werden (und nicht bei der Reimser Synode von 1049, wie IMBART will). Da in dem Brief Leos IX. an die Fürsten der Bretagne
(n. 775), der im Anschluss an die Synode von 1050 entstanden ist, Airard noch nicht erwähnt ist, kann angenommen werden,
dass seine Wahl noch nicht auf diesem Konzil oder in der Zeit unmittelbar danach stattfand. Leo IX. verfolgte offenbar mit
der Ernennung eines römischen Prälaten für das bretonische Bischofsamt die Absicht, auf den bretonischen Episkopat in re-
formerischer und organisatorisch-disziplinarischer Hinsicht Einfluss zu nehmen (vgl. den Konflikt mit Dol, nn. 626.4, 670).
Daher kann mit einiger Vorsicht vermutet werden, dass die Ernennung spätestens nach dem Konzil von Vercelli im Septem-
ber 1050 vorgenommen wurde, nachdem klar war, dass die bretonischen Bischöfe ihre Vorladung erneut missachteten (vgl. n.
670), eher aber schon nach der römischen Synode 1050 (n. 761). Ob Airard nach seiner Wahl auf den Abbatiat von St. Paul
vor den Mauern verzichtete, lässt sich nicht eindeutig entscheiden, da nach 1050 Hildebrand, der spätere Gregor VII., diese
Abtei nicht als Abt, sondern als oeconomus und rector leitete (vgl. auch: Heinrich FICHTENAU, Der Mönch Hildebrand [Ecclesia
peregrinans. FS Josef Lenzenweger, Wien 1986, 59-68] 65); allerdings behaupteten die schismatischen Bischöfe des Brixener
Konzils von 1080 in ihrem Absetzungsdekret gegen Gregor VII., dieser habe Airard die Abtei abgekauft (vgl. JASPER, Papst-
wahldekret 35 und STÜRNER, Papstwahldekret 176). Es handelte sich bei der Ernennung offenbar nicht um eine Wahl im ka-
nonischen Sinn, wie Leo IX. selbst sie bei der Reimser Synode gefordert hatte (n. 627.11), sondern um eine päpstliche Er-
nennung. Das kommt einerseits in der Formulierung Airards d. apostolici electione zum Ausdruck, andererseits auch in dem Brief
des Klerus von Nantes; dieser erklärt Bischof Airard für moralisch unannehmbar und durch den Papst gegen den Willen von
Volk und Klerus in Nantes aufgedrängt: missus quidem a te ... nescientibus omnibus, neque illud petentibus nobis (n. 1147). Airard
konnte sich dementsprechend in Nantes auch nicht halten und urkundet nach 1051 dort nicht mehr. Als Bischof von Nantes
unterschrieb er allerdings noch im Jahr 1059 das Papstwahldekret. Terminus ad quem für seine Erhebung ist der 1. November
1050, der Tag, an welchem er die genannte Urkunde ausstellte.

(1050 nach Mai 2 – November 1) 773

Papst Leo IX. hat eine Traumvision der heiligen Petrus und Paulus und ernennt aufgrund von Vorwür-
fen wegen der Vernachlässigung seiner Abtei, die Paulus ihm darin macht, H i l d e b r a n d  zum Verwal-
ter des Klosters S t .  P a u l  v o r  d e n  M a u e r n  in Rom.

E r w . :  n. †1309; Paul von Bernried, Vita Gregorii VII 13 (WATTERICH, Vitae I 478); Liber Pont. (DUCHES-
NE II 275; PŘEROVSKÝ, StudGrat 22/1978, 673); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS
rer. Germ. NS 16/1994, 329); Johannes Naucler (Memorabilium II fol. 153); vgl. n. 1352.    R e g . :  –  .
L i t . :   ZEMA, Economic Reorganization of the Roman See 141; DRESSLER, Petrus Damiani 111f.; MOR-
GHEN, Programma della riforma gregoriana 88, 120ff.; JASPER, Papstwahldekret 35; SPINELLI, Ildebrando archi-
diaconus 63ff.; PIVA, Chiesa dei canonici 151; STÜRNER, Papstwahldekret 176; STROLL, Farfa 38; MAZEL, Nob-
lesse et l'Église en Provence 170; ORTH, Papstgeschichte im 11. Jahrhundert 262, vgl. auch n. 772 und n. 518.

Die Tradition von der Vision der beiden Apostel ist unterschiedlich; wird sie im Liber Pont. Leo IX. zugeschrieben und als
Ursache für die Verleihung des Paulus-Klosters an Hildebrand verstanden, so schildert Paul von Bernried sie als ein Ereignis,
das Hildebrand widerfahren sei und von diesem entschiedenes Handeln zugunsten der Abtei verlangt habe. Jedenfalls steht
die Vision im Zusammenhang mit der Übergabe von St. Paul vor den Mauern an Hildebrand. Laut Liber Pont. sah der Papst
im Traum die beiden Apostel, Petrus erfreut darüber, dass ein würdiger Papst seine Kirche leitete, Paulus jedoch traurig über
den desolaten Zustand seiner Kirche. Daher habe er Hildebrand postea ad regendum aeccl. s. Pauli apostoli tradidit. Die Ukunde
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Viktors II. n. †1309 weiß nichts von dem Traum, bezeichnet Hildebrand jedoch als provisor[e] monasterii s. Pauli. Wann das
Ereignis stattfand, lässt sich nicht genau bestimmen, zumal Hildebrand nie als Abt des Klosters bezeichnet wird, sondern nur
als dessen rector bzw. oeconomus (vgl. auch die Urkunde Alexanders II. von 1066 Juli 1 [JL 4594] [MIGNE, PL 146, 1313]). Zu-
dem trat Abt Airard, der 1050 zum Bischof von Nantes befördert wurde (n. 772), nach seiner Vertreibung aus der bretoni-
schen Bischofsstadt erneut als Abt von St. Paul auf (n. 1147). Naheliegend wäre die Einsetzung als Leiter des Klosters aber
1050, nachdem Airard nach Nantes transferiert worden war, vgl. n. 772.

(1050 nach Mai 2 – 3) 774

Papst Leo IX. ernennt H u m b e r t  v o n  M o y e n m o u t i e r ,  Erzbischof von Sizilien (vgl. nn. 514,
515) zum Kardinalbischof von S i l v a  C a n d i d a .

E r w . :  Lanfrank, Liber de Corpore 2 (GILES II 149); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG
Ldl I 588); Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 151 (WITTE 94, 995); Richer von Senones, Gesta II 18
(MG SS XXV 280); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 53 und 55 (BELHOMME 246, 249); Nicolaus
von Siegen, Chr. eccl. (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 224); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugien-
ses 1049 (MABILLON I 187).    R e g . :  –  .     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 78; HALFMANN, Car-
dinal Humbert 5; BRUCKER, L'Alsace I 231f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 698f.; MICHEL, Humbert und Kerul-
larios I 49, 77; KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen Kirche 130 (ND 170); SANTIFALLER, Elenco 168; MI-
CHEL, Folgenschwere Ideen 66; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 262; HALLER, Papsttum II 290; MICHEL, Früh-
werke des Kardinals Humbert 235; MICHEL, Akten Gerhards von Toul 26; MORGHEN, Programma della riforma
gregoriana 83, 141; GESSEL, Leo IX. 4; GILCHRIST, Cardinal Humbert 32f.; GANZER, Römisches Kardinalkolle-
gium 157; PÁSZTOR, San Pier Damiani 338; KRAUSE, Über den Verfasser 50; HÜLS, Kardinäle 131; SCHMIDT,
Alexander II. 140; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 34; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 118; GEMMITI,
Ideologia nello scisma 53; HORWEGE, Bruno von Egisheim 142f.; ERKENS, Trier 128f.; FREUND, Literarische
Wirksamkeit 11; DISCHNER, Humbert 11, 45; GOEZ, Lebensbilder 165; MUNIER, Léon IX 112f.; COWDREY, Lan-
franc 41; CHADWICK, East and West: Rift in the Church 202; MINNERATH, Projet réformateur 121; TINNEFELD,
Ereignisse von 1054 8; PARISSE, L'entourage 438f.; D'AGOSTINO, Primato 141.

Während alle genannten Quellen die Ernennung des kurzzeitigen Erzbischofs von Sizilien (n. 515) zum Kardinal(bischof)
memorieren, gibt nur Bonizo expressis verbis an, welcher Sitz Humbert zuzuordnen ist: Ubertus Silve-candide episcopus; allerdings
ergibt sich aus einer Vielzahl von Urkunden, welche Humbert als päpstlicher Kanzler ausgestellt hat, und seinen anderen
Schriften diese Zuordnung unmissverständlich. Er folgt in diesem Amt Bischof Crescentius nach. Nur das genaue Datum der
Kardinalspromotion ist nicht überliefert, doch wird Humbert in n. 761.15 (IP II 92 n. *27) als Umberto archiep. s. Rufinae titu-
liert, die wegen der Anwesenheit des im Oktober 1050 verstorbenen Kanzlers Petrus Diaconus vor diesem Datum ausgestellt
sein muss, wohl noch im Mai 1050) (vgl. n. 761.15). Da demnach Humbert bei der Synode 1050 als Erzbischof von Sizilien
unterschreibt (n. 771) und auch als Erzbischof von Silva Candida (archiepiscopus s. Rufinae) auftritt, müsste die Erhebung zum
suburbikarischen Bischof in den Tagen der Synode erfolgt sein. In dem hier gebrauchten Titel sind der Anspruch auf Sizilien
(Erzbischof) und jener auf Silva Candida gemeinsam enthalten.

(1050 nach Mai 2), (Rom) 775

Papst Leo (IX.) teilt dem Fürsten O d o  v o n  d e r  B r e t a g n e ,  d e m  G r a f e n  A l a n u s  u n d
a l l e n  a n d e r e n  b r e t o n i s c h e n  F ü r s t e n  (Eudoni Britonum principi et Alano comiti et caeteris princi-
pibus Britanniae) mit, dass die Bischöfe der Bretagne dem Metropoliten von Tours unterstünden (omnes
episcopos tuae patriae archiepiscopo Turonensi subiectos esse), was trotz Streitigkeiten unter den Päpsten Nikolaus
(I.), Johannes (XIII.) und Leo (IV.) (Nicolai papae temporibus et Johannis Leonisque) schon Papst Nikolaus (I.)
König Salomo von der Bretagne brieflich mitgeteilt habe (Nicolaus papa litteras Salomoni regi Britonum dire-
xit); die Auflehnung der bretonischen Bischöfe gegen den Erzbischof von Tours sei bereits bei der
Reimser Synode (1049) (ad nos ... in Remensi concilio clamor huiusmodi delapsus est) (n. 626.4) behandelt und
diese deswegen und wegen Simonie vor das römische Konzil (1050) (n. 761) geladen worden (n. 670),
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wo zwar Vertreter aus Tours, aber keine des bretonischen Episkopates erschienen seien (ut vester archi-
episcopus cum suis subiectis Romano concilio praesens adesset ... legati Turonici adfuerunt, vestrates pontifices ... substra-
xerunt); erklärt, dass der Bischof (von Dol) kein Erzbischof sei (nullo ... modo probare potuimus illum vestrum
praesulem archiepiscopum esse debere), exkommuniziert die bretonischen Bischöfe wegen Auflehnung gegen
den Erzbischof von Tours und Simonie sowie die von diesen Geweihten (excommunicamus omnes hos ... non
solum propter hanc praesumptionem ... sed etiam propter simoniacam haeresim) und lädt sie schließlich nochmals vor
die Synode von Vercelli am 1. September (1050) (Vercellensi concilio kalendis Septembri futuro praesentes sint)
(n. 803); die Adressaten ermahnt er, jeden Kontakt mit den Exkommunizierten zu vermeiden und ihr
Land gut zu regieren, andernfalls droht er ebenfalls die Exkommunikation an.   –   In scriptis veterum reperi-
mus omnes ...

O r i g . :  – .    K o p . :  12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 1458 fol. 160v.    E r w . :  Urkunden Ur-
bans II. (1094 April 5) (JL 5519) (MIGNE, PL 151, 385) und (1094 April 11) (JL 5520) (MIGNE, PL 151, 387); Lu-
cius' II. (1144 Mai 15) (JL 8609) (MIGNE, PL 179, 875); Eugens III. (1147 Jan. 3) (JL 8991) (MIGNE, PL 180,
1183); Anastasius' IV. (1154 März 3) (JL 9841) (MIGNE, PL 188, 1040); Innozenz' III. (1199 Juni 1) (POTTHAST
726) (HAGENEDER/MALECZEK/STRNAD, Register Innocenz' III. II 151ff., sc. 163).      D r u c k e :  LAB-
BE/COSSART, Conc. IX 993; COLETI, Conc. XI 1362; Coll. regia XXV 489; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 970;
MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 869; MORICE, Mémoires de Bretagne I 395; MANSI, Conc. XIX 679; MIGNE,
PL 143, 648; DELARC, Pape alsacien 256 (franz. Überstezung); BRUCKER, L'Alsace II 122 (franz. Übersetzung);
CAPELLINO, Concilio di Vercelli dell'anno 1050 17 (ital. Übersetzung); JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 229,
274, 301 (fragm.).    R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 48; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; J
3212; BOYE, Quellenkatalog 87; JL 4225.    L i t . :  LOBINEAU, Hist. de Bretagne I 102f.; Gall. chr. XIV 60f.;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 94f.; HUNKLER, Leo IX. 162ff.; 282; WILL, Restauration I 65; DELARC, Pape alsa-
cien 256ff.; STEINDORFF, Heinrich II 121ff.; BRUCKER, L'Alsace II 122ff.; DELARC, Grégoire VII I 194ff.; BRÖ-
CKING, Französische Politik Leos IX. 49ff.; GUNDLACH, Arles und Vienne 131; MERLET, Chr. de Nantes XXXII;
DREHMANN, Simonie 19f., 28, 46; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV 1051; DUINE, Schisme breton pas-
sim; DUINE, Métropole de Bretagne 13ff.; FLICHE, Polémique religieuse à l'époque de Gregoire VII 28; TANGL,
Teilnehmer 141f.; POCQUET DU HAUTE-JUSSÉ, Papes et Bretagne 35; ARONSTAM, Pope Leo IX. 539; GUILLO-
TEL, Cens de Nantes 5f.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 23; DUPOUY, Hist. de Bretagne 63ff.;
GUILLOTEL, Bretagne et papauté 268ff.; HERBERS, Leo IV. 322; DUFIEF, Cisterciens en Bretagne 45, 47; BUR,
Léon IX et la France 252; GRESSER, Konzilien 23.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in Frankreich NF V 11 und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 300. Welche
Päpste Verfasser der vorgelegten Privilegien sind, ist unklar; eindeutig hat Nikolaus I. zu dem Streit der bretonischen Bischöfe
gegen Tours Stellung genommen (865 Mai 26) (JL 2789) (MIGNE, PL 119, 925), doch wurde die Ukunde Johannes' XIII.
(967-970) (JL 3756; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 404) (ZIMMERMANN, PUU I 399) auch Johannes VIII. zuge-
wiesen. Ebenso ist unklar, welcher Papst Leo gemeint sein könnte. In Frage kommt eigentlich nur Leo IV. (DUINE, Métro-
pole 14) (BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 233), doch würde bei dieser Zuordnung die Papstreihe gegen die Chronologie
verstoßen. Leo IX. wurde mit bretonischen Angelegenheiten erstmals beim Reimser Konzil betraut, wo Pudicus von Nantes
abgesetzt und die Unterordnung unter Tours vertagt wurde, vgl. n. 627.7. Die Adressaten des Briefs, an welche der Papst sich
zur Durchsetzung der Exkommunikation der Bischöfe und ihrer Unterordnung wendet, sind die weltlichen Herrscher, Odo
von Penthiève (Regent des Herzogs Conan II.) und Graf Alanus von Cornouaille und Nantes. Es ist interessant, dass der
Papst weltliche Machthaber zur Durchsetzung seiner kirchlichen Ziele heranzieht. Datiert wird im Anschluss an das römische
Konzil von 1050 (n. 761), über welches berichtet wird. Die Urkunde wurde, wie BRUCKER, L'Alsace II 123f. annimmt, von
dem beim Konzil anwesenden Bischof Magnus von Rennes expediert.

(vor 1050 Mai 3), Charroux †776

Papst (Leo IX.) hält sich im Kloster C h a r r o u x  (D. Poitiers) auf.
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E r w . :  Restitution Wilhelms von Auvergne (vor 1050 Mai 3) (MONSABERT, Chartes et documents de Char-
roux) 91.     R e g . :  – .     L i t . :  Étienne SALLIARD, Charroux à travers l'histoire (Civray 1909)
(nicht eingesehen); MONSABERT, Chartes et documents de Charroux 91ff.; Robert-Henri BAUTIER, "Charroux"
(LMA II) 1734-1736; GERGEN, Pratique juridique 183.

In der genannten Urkunde wird behauptet, die Restitution sei erfolgt in praesentia regali sive apostolici pape. Da weiterhin eine Be-
stätigung durch Leo IX. erwartet wird (expeto a d. s. Romanae eccl. Leone apostolico sive ... ipsi ... confirmare dignentur), ist zu schließen,
dass dieser Papst ebenfalls bei der ersten Aussage gemeint ist. MONSABERT nimmt an, dass die echte Vorlage der nur in inter-
polierter Form überlieferten Urkunde bei der Klosterweihe 1047 (vgl. n. 728) ausgefertigt wurde. Damals war Leo IX. noch
nicht Papst. Eine Anwesenheit des französischen Königs Heinrich I. und Leos IX. oder eines anderen Papstes zu einem Zeit-
punkt zu Lebzeiten Wilhelms von Auvergne vor 1050 – dem Zeitpunkt der Ausstellung des Privilegs Leos IX. (n. 780), das in
der genannten Urkunde noch erwartet wird – in dem Kloster ist jedenfalls nicht anzunehmen.

(1050 Mai 3 – 1054) 777

Papst Leo (IX.) warnt Landrich (Landrico), dem Kloster ( S t - Barnard in) Romans (D. Vienne),
seinen Leuten und Besitzungen weiterhin Unrecht zuzufügen oder sie zu belästigen (eccl. Romanensi amp-
lius iniuriam inferre) und droht für Zuwiderhandlung mit dem Anathem (quod si feceris in perpetuum subiacebis
nostrum anathema).   –   Precipimus tibi et apostolica auctoritate ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 (Cart. de Romans) fol. 11; 2) 1790,
Château des Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (Kopie von 1; nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.).
D r u c k e :  GIRAUD, Essai historique pr. 8; CHEVALIER, Cartulaire 118.    R e g . :  RIVAZ, Diplomati-
que de Bourgogne II 40 n. 91; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1898; SCHILLING, Guido 627; Gall. Pont. III/1
270 n. 13 und 339 n. 7; JL 4323.    L i t . :  PERROSSIER, Recherches sur les évêques (14/1880) 389f.; BLOCH,
Klosterpolitik 210, 214; SCHILLING, Guido 170ff., 175, 203, 215, 622; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND I 259) und FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70. Das
undatierte Mandat wurde vermutlich in der Zeit nach der römischen Synode von 1050 (n. 761) im Zusammenhang mit den
anderen, die Rekuperationen des Klosters Romans betreffenden Urkunden ausgestellt. Im Unterschied zu allen anderen Ur-
kunden Leos IX. (nn. †782-†785) und Viktors II. (nn. †1194, †1244) im Romanenser Chartular ist in diesem Schriftstück die
Namensform Romanensis beibehalten und nicht in Romana abgewandelt; daher erweist SCHILLING dieses Dokument als echt.

(1050 Mai 3 – 1054) †778

Papst Leo (IX.) erhält von einem Ritter A r b e r t  (a quodam milite Arberto) eine Hufe in Saint-Alban.

E r w . :  Notitia von 1055 Jan. 28 (GIRAUD, Essai historique pr. 128; GIRAUD, Complément 80; CHEVALIER,
Cartulaire 124).     R e g . :  CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1910; Gall. Pont. III/1 270 *†14a und 339
†*8a.     L i t . :  SCHILLING, Guido 210f.

Die Notiz erklärt zur Herkunft der Manse, die von Erzbischof Leodegar von Vienne aus dem Besitz des Klosters Romans an
den Vienner Kanoniker Arnald verliehen wurde: de uno manso in parrochia s. Albani situs est, et olim Deo et s. Petro apostolorum prin-
cipi Romane eccl. a quodam milite Arberto datus est, quem etiam s. Leo papa ... concessit. Während die Passage über den Papst als verfäl-
schender Einschub (unter Abwandlung der eccl. Romanensis zur eccl. Romana) zu werten ist, kann wohl an der Schenkung an das
Kloster durch den Ritter Arbert festgehalten werden, zumal ein Arbertus um diese Zeit auch in anderen Urkunden des Klos-
ters vorkommt (CHEVALIER, Cartulaire 115 n. 97; 119 n. 102); zu der Manse vgl. n. †779.
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(1050 Mai 3 – 1054) †779

Papst Leo (IX.) verleiht den Kanonikern von ( S t - B a r n a r d  i n )  R o m a n s  (D. Vienne) mit vielen
anderen Besitzungen auch eine ihm zuvor geschenkte (n. †778) Hufe in Saint-Alban (de uno manso in par-
rochia s. Albani ... quem etiam s. Leo papa Romane eccl. canonicis Romanensibus cum multis aliis habere concessit rebus).

E r w . :  Notitia von 1055 Jan. 28 (GIRAUD, Essai historique pr. 128; GIRAUD, Complément 80; CHEVALIER,
Cartulaire 124).     R e g . :  CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1910 ([1055] Jan. 28); Gall. Pont. III/1 270
*†14b und 340 *†8b.     L i t . :  SCHILLING, Guido 210f.

Die Passage über Leo IX. ist eine Interpolation in die Notitia, die ursprünglich lediglich die Übertragung der Manse aus dem
Besitz des Stiftes Romans an den Vienner Kanoniker Arnald durch Erzbischof Leodegar beinhaltete.

1050 Mai 3, (Rom) 780

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster C h a r r o u x  (D. Poitiers) unter Abt Hugo (Hugoni religioso abbati ex
monasterio s. Salvatoris Karoffensis cenobii) wunschgemäß den apostolischen Schutz (sub apostolica defensione)
und den gesamten genannten Besitz, insbesondere entfremdete Güter im Aunis, Anjou und der Auverg-
ne (in Alnensi pago ... Andegavo ... Avernico) sowie ehemals entfremdete, von Fürst Wilhelm von der Au-
vergne (per Guillelmum principem Avernorum) aber zurückerstattete Besitzungen und das Recht der freien
Abtswahl gemäß der Benediktsregel; er verbietet jegliche Eingriffe in die klösterlichen Gerechtsame sei-
tens weltlicher oder geistlicher Potentaten, speziell dem Bischof (von Poitiers) die Ausübung bischöf-
licher Funktionen im Klostergebiet ohne Erlaubnis des Abtes (neque episcopus civitatis ipsius parrochiae ... ibi-
dem publicas missas agat neque sanctiones ... indicet), empfiehlt die Beherbergung von Gästen (susceptio ... fidelium
... non ... denegamus sed ... suademus) und erläßt ein Alienations- und Perturbationsverbot.   –   Jam quia cunc-
tis Dei ecclesiis ...
Dat. V non. Maias pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  – .    K o p . :  1 )  14. Jh., Autun, Bibl. de la Soc. Eduenne, Ms. M 51 fol. 30; 2) 15. Jh., Paris,
Bibl. nat., Ms. lat. 5448 fol. 52v; 3) 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 44 fol. 193 (fragm.); 4) 15. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. Dupuy 820 fol. 75 (fragm.); 5) 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 24 fol. 167; 6) 17. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 12664 fol. 90v; 7) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 72 fol. 364v.    E r w . :  Urkunde Alexan-
ders II. (1061-1067) (JL 4714) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 39); Diplom Philipps I. von Frankreich von 1077
(PROU, Recueil des Actes de Philippe I 221); Urkunde Urbans II. (1096 Jan. 10 - 1099 Juni 29) (JL 5627)
(PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 67); Bestätigung Bischof Rainalds von Périgueux (1101 Dez. 27) (MONSABERT,
Chartes et documents de Charroux 126).    D r u c k e :  Analecta Iuris Pontificii X 330; PFLUGK-HART-
TUNG, Acta I 16; MONSABERT, Chartes et documents de Charroux 72.    R e g . :  J 3210; BOYE, Quellenka-
talog 86; SANTIFALLER, Elenco 360f.; FOURNIER/SÈVE, Biens de Charroux 270; SANTIFALLER, LD 123; JL 4223.
L i t . :  LABBE, Novae Bibl. II 757; SALLIARD, Charroux à travers l'histoire (nicht eingesehen); MONSABERT,
Chartes et documents de Charroux XXIIff., XXXVIII, 91ff.; KLEWITZ, "Privilegienregister" Gregors VII. 415f.;
HIRSCH, Päpstlicher Schutz 384ff.; HALLINGER, Gorze-Kluny I 559; PFAFF, Sankt Peters Abteien 157, 167; Pier-
re-François FOURNIER/Roger SÈVE, Biens de l'abbaye de Charroux en Auvergne (Bullet. hist. et scientifique de
l'Auvergne 85/1972, 267-278) 270ff.; FALKENSTEIN, Papauté et abbayes françaises 220f.; SCHILLING, Guido
191f.; GERGEN, Pratique juridique 183f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich II 13 (ND I 259) und VI 16 (ND II 614) (wo irrtümlich von JL
4233 [n. †800] die Rede ist). Die Urkunde stellt eine durch die Besitzliste erweiterte Nachurkunde zum Privileg Johannes'
VIII. (878 Sept. 27) (JL 3187) (Analecta Iuris Pontificii X 307) und Benedikts VII. (975-983) (JL 3815; BÖHMER/ZIMMER-
MANN, Papstregesten n. 544) (ZIMMERMANN, PUU I 473) dar. Ausgestellt ist sie im Zusammenhang mit dem römischen
Konzil von 1050; ein Vertreter des Klosters ist allerdings in den Teilnehmerlisten (nn. 761.1, 771) nicht genannt. Es gibt auf-
fällige Parallelen zur kurz zuvor angefertigten Urkunde für Vézelay (n. 755), insbesondere was die Beherbergung von Gästen
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und die Formulierungen bezüglich der Exemtion anbetrifft wie auch zu nn. †782, †783 im Formular. Die angeführten Privile-
gien Alexanders II. und Urbans II. greifen auf diese Urkunde zurück und wiederholen insbesondere deren Besitzbestätigung.
Bei der Erwähnung eines Papstes Leo im Diplom Philipps I. muss es sich um Leo IX. handeln, da die Aufzählung lautet: ab
alio item Leone, et post a Victore, dehinc ab Alexandro. In der Bestätigung Rainalds von Périgueux ist Leo ebenfalls vor Alexander
angeführt und daher als Leo IX. zu identifizieren. Über die im Privileg erwähnte Restitution durch Wilhelm von der Auvergne
gibt es eine später interpolierte Urkunde, vermutlich aus dem Jahr 1047 (MONSABERT, Chartes et documents de Charroux
91), vgl. nn. †728, †776. Über die von Leo IX. angeführte Besitzliste hinaus nennt dieses Dokument die Abtei von Issoire,
welche ansonsten erstmals bei Philipp I. vorkommt. In der Urkunde ist erwähnt, dass Fürst Wilhelm die Bestätigung seiner
Restitution durch Leo IX. einholen will (expeto a d. s. Romanae eccl. Leone apostolico sive a ... ut hoc ipsum testamentum ... ipsi ... confir-
mare dignentur); vgl. auch n. 1187.

1050 Mai 3, (Rom) 781

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt (tam praesentibus quam futuris filiis eccl.), dass er der Abtei M o n -
t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-Champagne), wo der Martyrer Bercharius und die heilige Theodosia
ruhen (Dervensem abbatiam ... in honore bb. apostolorum Petri et Pauli, ubi requiescit s. et gloriosus Christi martir Ber-
charius et ven. Christi virgo Theodosia), das Recht der freien Abtwahl gemäß der Benediktsregel (statuentes, ut
congregatio ... liberam licentiam habeat ... super se abbatem eligendi), den Schutz der römischen Kirche (sub inviola-
bili tuitione et defensione apostolici privilegii), die Exemtion (ut nulla persona preripere sibi pastoralem curam praesu-
mat) sowie den apostolischen Schutz für den gesamten Besitz bestätigt habe.   –   Cum omnis iustitia semper
fulciri ...
Datum V non. Maii pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 1 fol. 61v; 2) um 1600,
Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 39 fol. 179v; 3) 1658, Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 6 fol. 23v; 4) 1788,
Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 24 fol. 166; 5) 1874, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 1251 fol. 61v.    E r w . :
Urkunden Nikolaus' II. (1061 Mai 3) (JL 4465) (BOUCHARD, Cartulary of Montier 185); Alexanders II. (1065) (JL
4718) (BOUCHARD, Cartulary of Montier 197); Gesta ep. Tullensium 37 (MG SS VIII 644); De diversis casibus
Dervensis coenobii II 12 (MABILLON, AASS OSB II 850).    D r u c k e :  Analecta Iuris Pontificii X 329;
PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 17; BOUCHARD, Cartulary of Montier 179.    R e g . :  GEORGISCH, Regesta I
377 n. 15; ARCELIN, Bulles pontificales 53 n. 4 (nicht eingesehen); ROSEROT, Répertoire 122 n. 146; SANTIFAL-
LER, Elenco 360; SANTIFALLER, Verbalinvokation 56 n. 32, vgl. 100; SANTIFALLER, LD 123; JL 4222.
L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 124f.; FLICHE, Philippe I de France 379; BLOCH, Klosterpolitik 209ff.; CHOUX,
Recherches 24; SANTIFALLER, Verbalinvokation 100; BOSHOF, Traditio Romana 47ff.; MORELLE, Examen de
trois privilèges 25f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 195f., II 629; SCHILLING, Guido 191f.; BOUCHARD, Car-
tulary of Montier 19f.; BOUCHARD, Forging Papal Authority 8; FALKENSTEIN, Lettres de la chancellerie pontifi-
cale dans Montier-en-Der 259, 267f., 275; BUR, Der face aux princes 538f.; ²597f.; MORELLE, Chartrier 226, 245;
MUNIER, Léon IX 184; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 107f., 114f.; BUR, Léon IX et la France 236, 252.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 58f., 153, NEISKE, Konvents- und Totenlisten 243ff. und MORELLE,
Chartrier 214ff.; zu weiteren (nicht eingesehenen) Abschriften vgl. BOUCHARD, Cartulary (17. Jh. und 18. Jh., Chamarandes-
Choignes, Arch. dép., 7 H 17 [2 Kopien]; 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 173 p. 265 und 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun.,
Ms. 174 fol. 26). Die Urkunde beginnt mit einer trinitarischen Verbalinvokation. Das Privileg ist völlig identisch mit demjeni-
gen eines Johannes-Papstes (JE 2141), das PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 9 Johannes XV. zuordnet, BOSHOF aber eher Johan-
nes VI. bzw. IV. Vermutlich wurde das Johannes-Privileg nach dem Vorbild der Leo IX.-Urkunde gefälscht. Verdächtig ist al-
lerdings auch das Leo-Privileg, weniger aufgrund der von PFLUGK-HARTTUNG dafür herangezogenenen Verbalinvokation
(vgl. BRESSLAU, Internationale Beziehungen im Urkundenwesen 28), sondern weil die Urkunden der Päpste Johannes, Had-
rian I. (JL 2949: Hadrian II.) (JL 3398: Hadrian III.) (BOUCHARD, Cartulary of Montier 61), Leo IX. (n. 602), Viktor II. (n.
1190) (BOUCHARD, Cartulary of Montier 188), Alexander II. (JL †4718) (BOUCHARD, Cartulary of Montier 197) und Viktors
III. (JL 5344) (BOUCHARD, Cartulary of Montier 190) dieselbe trinitarische Verbalinvokation verwenden, die ansonsten nur
noch selten in Papstprivilegien für andere Klöster vorkommt (SANTIFALLER, Verbalinvokation 55f.). Es wäre also möglich,
dass die gesamte genannte Klostertradition aus überarbeiteten oder gefälschten Privilegien besteht; die Quelle, aus welcher die
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Invokation übernommen ist, könnte das von Leo IX. in einer Synode ausgestellte Privileg darstellen (n. 602). Ein weiteres
Verdachtsmoment liegt in der Tatsache, dass die vorliegende Urkunde wie JL 4465 Nikolaus' II. (BOUCHARD, Cartulary of
Montier 185) an einem 3. Mai datiert ist. Allerdings ist der rechtliche Inhalt unverdächtig. Auf sachliche und sprachliche Pa-
rallelen zu den gleichzeitigen Bemühungen um Romans macht SCHILLING aufmerksam. Auffällig ist, dass der Papst keinerlei
persönliche Anspielungen in den Text aufgenommen hat, obwohl er dem Abt des Klosters sogar seinen eigenen Taufnamen
als Abtsname verliehen hatte (n. 768), und ebensowenig seine vielfachen weiteren Berührungen mit der Abtei und Maßnah-
men zu ihren Gunsten (nn. 602, 622, 623, 626, 627, 767, 769, 770) erwähnt. Das bei PFLUGK-HARTTUNG gegebene falsche
Indiktionsjahr (IV) ist in der Edition in den Analecta Iuris Pontificii korrekt wiedergegeben. Die richtige Datumszeile könnte
aber auch anhand des Papstbriefs (n. 767) gefälscht sein, doch sind lt. BOUCHARD alle Urkunden von Anfang Mai 1050 für
Montier-en-Der "apparently genuin".

(1050) Mai 3, Rom, Lateranbasilika †782

Papst Leo (IX.) (Leo s. Romanae eccl. episcopus, servus servorum Dei) verleiht dem Konvent seiner Abtei ( S t -
B a r n a r d )  i n  R o m a n s  an der Isère in der Erzdiözese Vienne (filiis in abbatia nostra, nomine Romana,
super fluvium Isaram sita, in archiepiscopatu Viennensi) die in einem durch Erzbischof (Halinard) von Lyon
und einen Kleriker aus Romans überbrachten Brief (n. 760) erbetene römische Freiheit (vidimus litteras ves-
tras quas transmisistis ... per archiepiscopum Lugdunensem et ... vestrum clericum ... libertatem Romanam quam postu-
lastis, concedimus); er beauftragt die (Erz-) Bischöfe Halinard von Lyon und Leodegar von Vienne, Bischof
Pontius von Valence und Graf Guigo (von Graisivaudan) (Alinardo ... Lugdunensium episcopo, et Viennensium
Leudegario et Valentino episcopo Poncio et comiti Guigoni), dem Kloster bei der Rekuperation verlorener Besit-
zungen behilflich zu sein; legt als Rekognitionszins die jährliche Abgabe eines Sextarius Mandeln fest
(censum nostrum qui est sextarius amygdalarum precepimus nobis per singulos annos persolvere); bestätigt den Kano-
nikern ihre Besitzungen und das Kloster entsprechend den Bestimmungen Erzbischof Leodegars (von
Vienne), welchem er das Stift überlassen habe (quod vobis Leudegarius archiepiscopus concessit, cui eccl. illam fi-
delitate s. Petri et nostra commisimus) (n. 761.12), über die Privathäuser der Kanoniker und die freie Wahl des
vom Papst zu weihenden Propstes (quemcumque ... elegeritis, ad nos transmittatis et auctoritate nostra habeatis)
unter Wahrung der Rechte der Vienner Kirche (salva in omnibus digna subiectione eccl. Viennensis), bestätigt
das Asylrecht sowie den Schutz der im Umkreis des Stifts lebenden Leute (qui ad illum locum ... confugerint
et ibi habitantes ... munimus) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Vidimus literas vestras, quas nobis ...
Actum Rome pm. Petri sacri palatii canc., in eccl. Savatoris que appellatur Constantiniania, in publica synodo LXXII
pontificum, V non. Madii Valete.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) und 2) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 (Cart. de Romans) fol. 9 und
fol. 16; 3) 1790, Château des Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (Kopie von 1; nicht eingesehen; zitiert nach
Gall. Pont.); 4) 1728, Grenoble, Bibl. mun., R. 9102 fol. 25 (nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.); 5) Sitten,
Arch. cantonales, Coll. de Rivaz 34 II n. 89 (nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.).   E r w . :  Vereinba-
rung zwischen Kloster Romans und dem Kanoniker Arnald von 1055 Jan. 28 (CHEVALIER, Cartulaire 124); n.
†1194; Übereinkunft zwischen Erzbischof Winiman von Embrun und Leodegar von Vienne (1060 Aug. 16) (GI-
RAUD, Essai historique pr. 86; SAURET, Embrun 479; CHEVALIER, Cartulaire 134).    D r u c k e :  GIRAUD,
Essai historique pr. 2; CHEVALIER, Cartulaire 109; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 275 (fragm.).
R e g . :  RIVAZ, Diplomatique de Bourgogne II 39 n. 89; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1879, 1881, 1883;
BOYE, Quellenkatalog 86; SANTIFALLER, Elenco 360; SCHILLING, Guido 626, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1
267 n. †9; vgl. PFAFF, Liber censuum 235 n. 495; JL 4221.    L i t . :  Gall. chr. XVI 167; GIRAUD, Essai his-
torique 45f.; PERROSSIER, Recherches sur les évêques (14/1880) 381ff., (15/1881) 242; GUNDLACH, Arles und
Vienne 174f.; FABRE, Liber censuum 66f., 76; BLOCH, Klosterpolitik 210ff., 221f.; JORDAN, Päpstliche Finanzge-
schichte 72 (ND 96); PFAFF, Liber censuum 235 n. 495; BOSHOF, Traditio Romana 23ff.; SZABÓ-BECHSTEIN, Li-
bertas 91, 184; ANTON, Frühe Stufen der Kirchenreform 265; DAHLHAUS, Rota 43; SCHIEFFER, Freiheit 56f.;
SEIBERT, Abtserhebungen 408; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 66; SCHILLING, Guido 170ff., 174ff., 181, 185,
187ff., 196f., 200ff., 205, 208ff., 213, 215ff., 229f., 234f., 622f.; MUNIER, Léon IX 184, 186ff.; STROLL, Calixtus II
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24; SCHILLING, Gregor VII. und Romfreiheit 16ff. und passim; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 333f.; OBER-
STE, Leo IX. und das Reformmönchtum 416, 427f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND I 259) und FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70. Als
Antwort auf den Brief an den Papst n. 760 verleiht (concedimus) Leo IX. die Romfreiheit zusammen mit der Bestätigung der
Anordnungen Leodegars für das Kloster und dem Recht der freien Wahl des Propstes (lt. Urkunde vom 9. Mai 1049), der
ebenfalls vom Papst bestätigt wird und in dessen Namen sein Amt als Propst von Romans ausüben soll (auctoritate nostra ha-
beatis), allerdings mit der auffälligen einschränkenden Anerkennung von Rechten des Vienner Erzbistums. Laut SZABÓ-BECH-
STEIN handelt es sich hier um die erste Erwähnung der libertas Romana in einer Papsturkunde. Diese Romana libertas, die auch
in der ebenfalls Romans betreffenden n. †783 wiederaufgegriffen ist, wo das Kloster ebenso als abbatia nostra bezeichnet wird,
steht somit in Konkurrenz zu Rechten der Vienner Kirche, die u. a. darin zum Ausdruck kommen, dass Erzbischof Leodegar
zugleich Propst des Klosters ist. Es wird in der Urkunde darauf hingewiesen, dass die drei Bischöfe und der Graf aufgefordert
wurden, die Rekuperationsbemühungen des Klosters zu unterstützen; ein entsprechender Brief ist am selben Tag ausgefertigt
(n. †783). Ungewöhnlich ist, dass in der vorliegenden Urkunde Leodegar einmal richtig als archiepiscopus bezeichnet wird, an
späterer Stelle aber – wie auch Halinard von Lyon – nur als episcopus, wie auch der Umstand, dass dem Privileg eine korrekte
Intitulatio und Arenga fehlt. Ausgestellt wurde die Urkunde während des römischen Laterankonzils von 1050 (n. 761), aller-
dings weicht in der Datumszeile die Angabe Petrus sacri palatii canc. von dem ansonsten in Leo's IX. Pontifikat verwendeten
Formular ebenso ab wie das der Datierung nachgestellte valete. Aufgrund dieser äußerlichen Auffälligkeiten sowie des fragwür-
digen Umstandes, dass Leo IX. dem Viennenser Eigenkloster die römische libertas verliehen und dieses damit in den Besitz
der römischen Kirche integriert haben soll, konnte SCHILLING nachweisen, dass es sich bei der Urkunde um eine Fälschung
aufgrund einer vermutlich echten Urkunde Leos IX. handelt, welche zum genannten Datum ausgestellt worden war. Aus der
Vorlage wären demnach der päpstliche Schutz, die Hilfe bei Rekuperationen und die Bestätigung der Stiftsstatuten übernom-
men, während "alle auf ein eigentumsrechtliches Verhältnis zur römischen Kirche weisenden Bestimmungen", d. h. die angeb-
liche Übertragung der Abtei an Leodegar, Romfreiheit und Zins sowie evtl. die päpstliche Beteiligung an der Propstwahl in-
terpoliert sind. Die Passage betreffend der libertas Romana wäre demnach aus einer Urkunde Gregors VII. (1075 März 9) (JL
5068; Gall. Pont. III/1 278 n. 29) (Register II 59; CASPAR, MG Epistolae selectae II/1 212; JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. II 179)
übernommen, durch welche auch die Ausstellung zumindest einiger echter Urkunden durch Vorgänger (nn. 777, 779, †782,
†784, †785, †1194, †1244) gesichert sind. Allerdings lehnte Gregor VII. zwei Jahre später (am 21. März 1077) den Kanoni-
kern gegenüber die Verwendung dieses Ausdruckes in juristischem Zusammenhang ab (JL 5026; Gall. Pont. III/1 280 n. 34;
131 n. 169) (Register IV 16; CASPAR, MG Epistolae selectae II/1 320; JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. II 263) (Datierungen nach
SCHILLING, Gregor VII. und Romfreiheit 13f.). Neuerdings nimmt SCHILLING, Gregor VII. und die Romfreiheit allerdings
an, der Begriff libertas Romana habe sich bereits in der echten Vorlage Leos IX. gefunden, allerdings nicht als juristische Termi-
nologie und ohne Bezug zur römischen Kirche, sondern als Wortspiel der Romanensis libertas (mit Assoziationen zur römischen
Kirche) (vgl. MOREROD, En guise de conclusion 279ff.). SCHILLING konnte weiter darlegen, dass diese Urkunde im Zuge
einer großangelegten Fälschung des Romaneser Urkundenbestandes (nn. 777, †779, †783-†785, †1194, †1244) sukzessive seit
der Zeit vor 1095 verunechtet wurde. Das Privileg als solches ist erwähnt in dem ebenfalls verfälschten Brief Viktors II. (n.
†1194) (allerdings ist der Name Leos IX. nicht angeführt in der Nachurkunde dieses Papstes, n. †1244); in der genannten,
ebenfalls überarbeiteten, Übereinkunft mit Winiman von Embrun wird die Bestätigung der Anordnungen Leodegars für das
Kloster durch Leo IX. angeführt: convenientiam ... quam ... Leodegarius mihi et aliis canonicis ... concessit, et s. Leo papa confirmavit. In
der Vereinbarung zwischen dem Kanoniker Arnald und dem Kloster führt Leodegar von Vienne die Besitzbestätigung Leos
IX. an, da das von Arnald restituierte Gut in jener enthalten sei (vgl. nn. †778, †779). Möglicherweise handelt es sich dabei
um einen Bezug auf die allgemeine Besitzbestätigung, oder hier liegt ein Hinweis auf eine aus der echten Urkunde gestrichene
Besitzung vor.

(1050) Mai 3, Rom, Lateranbasilika †783

Papst Leo (IX.) (Leo s. Romanae eccl. episcopus, servus servorum Dei) beauftragt Erzbischof H a l i n a r d  v o n
L y o n , Bischof P o n t i u s  v o n  V a l e n c e  und Graf G u i g o  ( v o n  G r a i s i v a u d a n )  (Halinardo
Lugdunensi archiepiscopo, Poncio episcopo eccl. Valentine, Guigoni comiti) mit dem Schutz der Besitzungen des
vom hl. Bernhard an der Isère gegründeten und dem römischen Stuhl geschenkten Klosters ( S t - B a r -
n a r d )  i n  R o m a n s  in der Erzdiözese Vienne (precepimus vobis ... ut prohibeatis iniustas invasiones ... de ab-
batia nostra, que dicitur Romana quam s. Barnardus condidit super fluvium Isaram in archiepiscopatu Viennensi in
honore s. Petri ... consecravit et s. Petro et Romane eccl. in heriditate donavit) und der Unterstützung der Kanoniker
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bei der Rekuperation der Kirchen St-Étienne in Bathernay und St-Genet in Vinay sowie ihnen entfrem-
deter Güter in den Bistümern Lyon, Vienne, Valence und sonst überall (volumus ... ut adiuvetis ... canonicos
... ut possint recuperare bona ... eccl. s. Stephani de Basterniaco et s. Genesii de Vinniaco ... in episcopatu Lugdunensi ...
Viennensi ... Valentinensi); Erzbischof Leodegar von Vienne (Leudegario archhiepiscopo Viennensi) wird ange-
halten, die Adressaten zu ermahnen und die von seinen Vorgängern der Abtei entzogenen Güter zu re-
stituieren (nn. 761.12), damit das Kloster den Besitz genießen kann, welchen die Päpste Eugen (II.) und
Paschalis (I.) dem Erzbischof Bernhard bestätigt haben (sicut Eugenius papa atque Pascalis supradicto Barnardo
archiepiscopo ... concesserunt), und bestätigt die mit einem Rekognitionszins verbundene römische Freiheit
unter Wahrung der Rechte der Vienner Kirche (sub Romana libertate ... salva debita subiectione eccl. Viennensi).
  –   Precipimus vobis ex parte sancti ...
Actum Rome pm. Petri sacri palatii canc., in eccl. Salvatoris que apellatur Constantiniania, in publica synodo LXXII
pontificum, V non. Mai. Bene valete.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 (Cart. de Romans) fol. 9v; 2) 1790, Châ-
teau des Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (Kopie von 1; nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.); 3)
1728, Grenoble, Bibl. mun., R. 9102 fol. 24 (nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.).      E r w . :  n. †782.
D r u c k e :  CHARVET, Hist. de la sainte église de Vienne 292 (franz. Übersetzung); GIRAUD, Essai histori-
que pr. 4; CHEVALIER, Cartulaire 111; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 275 (fragm.).    R e g . :  MAR-
TIN, Bullaire de Lyon n. 249; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1882; BOYE, Quellenkatalog 86; SANTIFALLER,
Elenco 360; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; SCHILLING, Guido 626, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1 265 n.
†8 und 339 n. †5; JL 4220.    L i t . :  Gall. chr. XVI 303; GIRAUD, Essai historique 45ff.; PERROSSIER, Re-
cherches sur les évêques (14/1880) 383ff.; GUNDLACH, Arles und Vienne 174f.; BLOCH, Klosterpolitik 210, 214;
BOSHOF, Traditio Romana 23f.; SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas 91f.; ANTON, Frühe Stufen der Kirchenreform 265;
DAHLHAUS, Rota 43; SCHIEFFER, Freiheit 56f.; SCHILLING, Guido 170ff., 174ff., 181, 183ff., 187ff., 196ff., 200f.,
209ff., 213, 215, 217ff., 234f., 238, 622f.; SCHILLING, Gregor VII. und Romfreiheit 16ff. und passim; SCHRÖR,
Iussit eum papa Rome residere 44f.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 333f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND I 259) und FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70. Die
Adressaten werden um Unterstützung des Konvents bei den Rekuperationen gebeten, weil die entfremdeten Güter in ihren
Diözesen bzw. in ihrem Herrschaftsbereich liegen. Gründer des Klosters war Erzbischof Bernhard von Vienne (ca. 810-842
vgl. GIRAUD, Essai historique XLIff., 1ff.), der auch Ambronay gegründet hat (n. 765). Nach der Aussage des Reskriptes soll
bereits der Gründer die Abtei dem apostolischen Stuhl kommendiert haben, was allerdings lt. GIRAUD 7f. und 46 auf einem
Irrtum des Konvents beruht. Die erste Erwähnung einer Kommendation des Klosters durch den Gründer an die römische
Kirche findet sich in einer Anordnung Erzbischof Leodegars von 1049 Mai 9 (GIRAUD, Essai historique pr. 194) (Et quia locus
idem a Roma Romanis est dictus et a s. Bernardo s. Petro et Romanae eccl. est donatus ...). Wie SCHILLING nachweisen konnte, entstammt
die Behauptung der Tradition des Klosters an den hl. Petrus durch den Gründer einer zweiten verfälschenden Überarbeitung
des Urkundentexts, welche über die auch in n. †782 vorliegenden Interpolationen hinausgeht (zu äußeren Verdachtsmomen-
ten vgl. ebda.). Wie in jenem Dokument wurden auch hier die Rechte, welche das Eigentum des hl. Petrus beweisen sollen (li-
bertas Romana, Zinspflicht, Beteiligung des Papstes an der Propstwahl) eingefügt; auf Verfälschung deuten weiterhin das Recht
auf den Nießbrauch der Schenkungen an die römische Kirche sowie die Bezeichnung des Vienneser Eigenklosters als abbatia
nostra durch den Papst hin; auch die Intitulatio entspricht nicht dem Formular. Trotz dieser Fälschungsindizien sind auch
Hinweise auf eine echte Vorlage im Urkundentext vorhanden; als solcher ist der Appell an die Adressaten anzusehen, das
Kloster bei den Rekuperationen zu unterstützen. Kaum denkbar ist auch die päpstliche Billigung von Privathäusern der Ka-
noniker in der Zeit nach der gregorianischen Reform. Aus der echten Vorlage stammt auch eine der beiden namentlich ge-
nannten Kirchen, nämlich St-Genet in Vinay, die 1051 März 25 tatsächlich restituiert wurde (CHEVALIER 115), während die
Nennung der um die Mitte der 90er Jahre strittigen Besitzung St-Étienne in Bathernay einen Rückschluss auf den Zeitpunkt
der Fälschung erlaubt. Die beiden in dem Dokument genannten alten Papsturkunden sind nicht erhalten (Paschalis [I.] [JE -;
Gall. Pont. III/1 263 †*1] und Eugen [II.] [JE -; Gall. Pont. III/1 263 †*2]) und wohl aufgrund der Schreiben (JE 2549 und
JE 2563) für das Bistum Vienne erfunden. Über GUNDLACH hinausgehend, der die Romaneser Tradition als Fälschung der
Mitte des 11. Jahrhunderts verdächtigt hatte, konnte SCHILLING die Verfälschung des Urkundenbestandes (nn. 767, 769-†782)
und dieses (ursprünglich in echter Vorlage vorhandenen) Dokumentes in mehreren Schritten seit ca. 1090/95 nachweisen.
SCHILLING, Gregor VII. und die Romfreiheit geht jetzt davon aus, dass die Aussage über die libertas Romana bereits in der ech-
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ten Vorlage Leos IX. enthalten war, jedoch ohne Bezug zur römischen Kirche, sondern unter deren Assoziation als ein Wort-
spiel der Romanensis libertas. Die – nicht ganz korrekte Datierung (Petrus als sacri palatii canc.) – diente als Vorlage bei der Fäl-
schung der Datierung von n. †788.

(1050 nach Mai 3 – 1054) †784

Papst Leo (IX.) beklagt gegenüber den Kanonikern von ( S t - B a r n a r d )  i n  R o m a n s  (D. Vienne)
(filiis in abbatia s. Petri quae Romana appellatur degentibus) den Abstieg ihres Klosters (a proprio dignitatis culmine
proruit), das trotz der von seinen Vorgängern verliehenen guten Verfassung durch innere Zerwürfnisse
und die Beherrschung durch Laien gefährdet sei, ermahnt sie nach der Befreiung aus Laienhand (nunc ...
dum vobis concessa est potestas ... a laicali iudicio segregatum) zur Befolgung früherer Ratschläge (vobis consilium
mittere decrevimus et ... monemus, ne quod iusserimus occasionibus dissimulando postponatis) (n. 760) und befiehlt, mit
Unterstützung des von ihm in dieser Angelegenheit betrauten Erzbischofs Leodegar von Vienne (archi-
presulis ... Viennensis Leudegarii ... quem obedientem vice nostra vobis subvenire rogavimus) (n. 761.12) vier Kanoni-
ker für die Verwaltung ihres Klosters zu bestimmen (quatuor ex vobis eligite ... qui universa congregationis neces-
saria ... procurantes), um Streit im Kloster, Armut und Auflösung des gemeinsamen Dormitoriums und Re-
fektoriums zu vermeiden (ne ... congregatio ... dissentiat ... ne paupertatis onus publicum refectorii convivium ... se-
iungere cogat. Refectorii ... ac dormitorii cohabitationem ... neminem relinquere faciat), empfiehlt die Befolgung der
Kanonikerregel (canonico congruentia ordini ... suppetunt), schließt Gegner der Anordnung aus dem Konvent
aus und bedroht sie mit dem Anathem.   –   Gravi dolore cordis percellimur gemituque ...

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 (Cart. de Romans) fol. 10; 2) 1790,
Château des Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (Kopie von 1, nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.).
D r u c k e :  GIRAUD, Essai historique pr. 6; CHEVALIER, Cartulaire 117.    R e g . :  CHEVALIER, Ré-
geste dauphinois I 1897; SCHILLING, Guido 627, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1 269 n. †12 und 126 n. †154; JL
4321.    L i t . :  GIRAUD, Essai historique 54f.; PERROSSIER, Recherches sur les évêques (14/1880) 387ff.;
GUNDLACH, Arles und Vienne 174f.; BLOCH, Klosterpolitik 210; SCHILLING, Guido 170ff., 175, 177f., 187, 200f.,
205f., 208f., 215, 623; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND I 259) und FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70. Der
Papst erwähnt frühere das Kloster betreffende Ratschläge, was sich auf nn. †782, †783 bzw. deren echte Vorlagen beziehen
kann. Demnach muss dieser nicht datierte Brief einige Zeit nach jenen Stellungnahmen Leos IX. eingeordnet werden. Eine
äußere Bedrohung des Konvents ist hier nur am Rande erwähnt, im Zentrum stehen innere Streitgkeiten um das gemeinsame
Dormitorium und Refektorium. GIRAUD 53 war der Ansicht, eine Verschlechterung der inneren Verhältnisse des Klosters sei
aufgrund der bei der römischen Synode 1050 angeregten und in der Folge erworbenen Rekuperationen (vgl. nn. 761.12, 777,
†778, †779) eingetreten, während GUNDLACH den Brief wie die gesamte Tradition von Romans für gefälscht hält. Dagegen
vertritt SCHILLING die Meinung, der tadelnde Brief sei für die Romaneser Kanoniker unerfreulich und daher echt, nur der
Hinweis auf den päpstlichen Besitz an dem Kloster (abbatia s. Petri) in der Adresse und auf dessen Leitung durch den Vienner
Erzbischof vice nostra sei interpoliert. Darüber hinaus erweckt aber der gesamte zweite Teil des Dokumentes Verdacht, der die
Einsetzung eines Vierergremiums von Kanonikern des Klosters zur Wahrung der Ordnung beinhaltet. Er ist direkt abhängig
von dem durch SCHILLING als interpoliert nachgewiesenen Vikariatspassus, durch welchen Leodegar vice nostra mit der Lei-
tung des Konvents betraut sein soll. Durch diesen Passus würde der Papst in dem Eigenkloster des Vienner Erzbischofs, den
er selbst mit der Leitung des Klosters betraut haben will, eine zweite Leitungsinstanz einsetzen. Ist St-Barnard in Romans
aber bischöfliches Eigenkloster und der Vikariatspassus interpoliert, dann wäre der daraus folgende Eingriff eine Einmi-
schung in das bischöfliche Eigentum und wohl nur als weitere Interpolation zu erklären. Ebenfalls auffällig ist das sich daran
anschließende Verbot, gemeinsames Refektorium und Dormitorium aufzugeben angesichts der von Leo IX. bestätigten Ver-
fügung Leodegars für das Kloster, in welcher Privathäuser der Kanoniker ausdrücklich gestattet sind (nn. †782, †783). Da die
Anordnung bzgl. der Privathäuser von SCHILLING mit guten Gründen als echt betrachtet wird, ist demnach hier mit einer
Verfälschung im Zuge der Auseinandersetzungen zwischen Regular- und Säkularkanonikern innerhalb des Stiftes im letzten
Viertel des 11. Jahrhunderts zu rechnen. Ungewöhnlich ist auch die mit quid plura ? eingeleitete Überleitung von diesen dispo-
sitiven Aussagen zur Sanktio negativa.
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(1050 nach Mai 3 – 1054) †785

Papst Leo (IX.) dankt (Erz-)Bischof L e o d e g a r  ( v o n  V i e n n e )  (Leodegario pontifici) für seine Sorge
um das dem apostolischen Stuhl gehörende Kloster ( S t - B a r n a r d )  i n  R o m a n s  (D. Vienne) (ab-
batia nostra Romana), mit dessen Leitung in Vertretung des Papstes dieser auf der römischen Synode (von
1050) (in synodo nostra Romana ... teque vice nostra regendae praeposimus) (n. 761.12) zur Besserung des Kon-
vents und zum Schutz von dessen Besitz betraut worden sei.   –   Nosti, frater amantissime, qualiter in ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 (Cart. de Romans) fol. 10; 2) 1790,
Château des Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (Kopie von 1; nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.).
D r u c k e :  GIRAUD, Essai historique pr. 6; CHEVALIER, Cartulaire 115.    R e g . :  CHEVALIER, Ré-
geste dauphinois I 1891; SCHILLING, Guido 627, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1 269 n. *11 und 125 n. †153; JL
4322.    L i t . :  PERROSSIER, Recherches sur les évêques (14/1880) 386f.; GUNDLACH, Arles und Vienne
174f.; BLOCH, Klosterpolitik 210, 214; SCHILLING, Guido 170ff., 175, 187, 205ff., 215, 218f., 623; VRÉGILLE,
Léon IX et Bourgogne 333f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND I 259) und FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70. In
der undatieren Urkunde ist die angebliche Beauftragung Leodegars von Vienne mit der Leitung des vermeintlich der römi-
schen Kirche gehörenden (vgl. nn. †782, †784) Klosters durch die römische Synode von 1050 (n. 761.12) erwähnt. Dieser fik-
tive Akt wird als einige Zeit zurückliegend vorausgesetzt, da Leo IX. fortfährt: te nobis fideliter obedisse multorum relatione approba-
vimus. Wegen dieser günstigen Nachrichten wird dem Erzbischof die für die Fälschungen des Romaneser Chartulars charak-
teristische erweiterte Grußformel gratiam cum apostolica benedictione zugesprochen (vgl. nn. †782, †783, †784, †1244) und er in
der Fortsetzung seiner reformerischen Leitung des Klosters bestärkt. GUNDLACH hält diesen Brief wie die gesamte Tradition
von Romans für gefälscht, während SCHILLING ihn genauer als Bindeglied zwischen die verfälschten Urkunden nn. †782,
†783 von 1050 in Anknüpfung an n. †784 und den um 1080 vorherrschenden Spannungen zwischen Regular- und Säkularka-
nonikern in dem Stift sowie unter Verwendung der Urkunde Gregors VII. (1075 März 9) (JL 5068; Gall. Pont. III/1 278 n.
29) (Register II 59; CASPAR, MG Epistolae selectae II/1 212) (Datierung lt. SCHILLING, Gregor VII. und Romfreiheit 13f.) als
vermutlich vor 1095 frei erfunden erweist.

(1050 Anfang Mai) 786

Papst Leo IX. lädt Archidiakon B e r e n g a r  v o n  T o u r s  zu der für September geplanten Synode
von Vercelli (n. 803).

E r w . :  Lanfrank, Liber de corpore 4 (GILES II 154; HUYGENS, Serta Mediaevalia 245); Berengar, Rescrip-
tum I (HUYGENS 42); Bernold von Konstanz, De veritate corporis (HUYGENS 379; ND DERS., Serta Mediaevalia
247f.).    R e g . :  J *3213; BOYE, Quellenkatalog 87; JL *4226.    L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II
122f.; SCHWABE, Abendmahlstreit 57f., 60; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 52, 56ff.; MACDONALD,
Berengar 61f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 23, 59f., 74.

Lanfrank berichtet an Berengar gewandt, dass bei der römischen Synode von 1050, welche sich mit dessen Häresie befasst hat
(n. 761.10), declarata est synodus Vercellensis, quae proximo tunc Septembri eodem praesidente pontifice est celebrata Vercellis; ad quam vocatus
[es]. Dieselbe Passage wiederholt Berengar, um die Korrektheit seiner Verurteilung zu bestreiten, wobei er aber die Richtigkeit
dieser Passage eingesteht. Entsprechend formuliert Bernold: ipsum [Berengarium] ad proximam tunc synodum in proximo Septembri ab
eo [Leone] Vercellis celebrandam vocavit audiendum. Berengar war bei der römischen Synode verurteilt worden, ohne gehört zu wer-
den, und wurde daher nochmals nach Vercelli berufen.

1050 Mai 5 787

(Papst Leo [IX.]) verleiht dem (Patriarchen D o m i n i c u s  v o n  G r a d o )  das Pallium zum Gebrauch
an Weihnachten, Mariae Reinigung und Himmelfahrt, Gründonnerstag, Karsamstag, Ostern, am Mar-
kusfest, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, St. Johannes Baptista, St. Peter, St. Lorenz, Mariä Geburt, Aller-
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heiligen, den Apostelfesten, den Feiertagen seiner Kirche, Bischofsweihen und dem Jahrtag seiner Weihe
(palleum ... transmisimus ... uti concedimus ... [in] natiui[tate D. nostri], in purificatione et assumptione s. Marie et in
cena domini et sabato s., resurrectione D., in festiuitate s. Marci, in ascensione D. et pentecostes, in natale s. Iohannis bap-
tiste et s. Petri et s. Laurentii et in natiuitate s. Marie et in festiuitate sanctorum omnium et in natalitiis apostolorum et in
principalibus eccl. tue festis nec non in consecratione episcoporum tuorum et in anniuersaria ordinatione tua) und ermahnt
zu guter Amtsführung (vita tua filiis suis sit regula ... sit in te et boni pastoris dulcedo, sit et iudicis severa districtio).  
–  (Si pastores ouium solem geluque ...)
Dat. III non. Mai. pm. Petri diac. et bibl. ac canc. SAS a. d. Leonis papae II, ind. III.

O r i g . :  ca. 39 x 55 cm, Venedig, Arch. di stato, Mensa patriarcale, Busta 3 (fragm.).    K o p . : – .
F a k s . :  BIANCHI, Patriarca Domenico Marango nach 22; DAHLHAUS, Rota Abb. 8 (fragm.); KRAFFT, Bene
Valete 250 (fragm.).   D r u c k e :  KEHR, PUU in Venedig 293 (ND DERS., PUU in Italien I 17).
R e g . :  HACKE, Palliumverleihungen 47 n. 87; IP VII/2 55 n. 88; KOPCZYNSKI, Arengen 30; SANTIFALLER,
Elenco 361; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 39; SANTIFALLER, LD 123 (dort: JL 4223A);
DAHLHAUS, Rota 66 n. 9.    L i t . :  MEYER, Spaltung des Patriarchats 35; HACKE, Palliumverleihungen 82;
KEHR, Petrus diaconus 499 (ND DERS., PUU in Italien I 438); KEHR, Scrinium 82 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 142); LENEL, Venezianisch-istrische Studien 38; KEHR, Rom und Venedig 96f. (ND DERS., Ausgewähl-
te Schriften 506f.); SANTIFALLER, Elenco 155, 158; MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 168; CESSI,
Politica 286; CESSI, Venezia ducale II/1 39f.; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 21, 28f.; MARTÍ BONET,
Roma y las iglesias 171; HELLMANN, Geschichte Venedigs 40; DAHLHAUS, Rota 19f.; BÜTTNER, Leon von Ohrid
43; D'AGOSTINO, Primato 148.

Zur Überlieferung vgl. IP. Der im Original erhaltenen Urkunde fehlt der Anfang, doch lässt sich aus dem erhaltenen Teil die
Arenga (Liber diurnus Formel 45) erschließen. Leo IX. als Aussteller ergibt sich aus dem Papstnamen der Datumszeile und
der Datierung durch Leos Kanzler Petrus Diaconus. Den Urkunden dieses Papstes entsprechen auch die Beglaubigungszei-
chen Benevalete-Monogramm, Komma und Rota. Geschrieben ist das Dokument von dem Schreiber Lietbuin, welcher auch
nn. 594, 687, 689, 726, 796 verfasste, während die Datumszeile von der Hand des Petrus Diaconus stammt. Der Adressat des
Stückes lässt sich nur durch den Archivort bestimmen. Dominicus Marango war Nachfolger des vor 1049 verstorbenen Pat-
riarchen Urso Orseolo, vgl. nn. 44, 45, 46, 47, 55, 56, 57, 58, 59, 77, 94, 95, 101, †241, 242, 247, 254, 255. Die Urkunde weist
neben der Aufzählung der Pallientage v. a. eine vom Papst aus der verliehenen Würde abgeleitete Anweisung für ein Leben
und eine bischöfliche Amtsführung auf, die den moralischen Ansprüchen des Amtes genügt. An der Echtheit besteht kein
Zweifel.

(1050) Mai 11 †788

Papst Leo (IX.) bestätigt Erzbischof L e o d e g a r  v o n  V i e n n e  (confratri Leodegario, Viennensi archi-
episcopo) gemäß den Privilegien seiner Vorgänger seit Silvester I. den von römischen Kaisern sowie frän-
kischen und burgundischen Königen dessen Kirche verliehenen Besitz (quae Silvester papa primus ... conces-
serunt, et nos statuimus; ... bona, quae Romanorum imp. et Francorum, atque Burgundiae reges ... dederunt ... firma esse
praedipimus) und deren Rechte, insbesondere den Primat über die Bischöfe Septimaniens (per Septem Pro-
vincias epsicopis praecipimus, ut ... obediant ... tibi, quoniam iussu b. Petri per Clementem, ut unaquaeque gens recognoscet
per suos episcopos, quis inter eos sit primus).   –   Privilegia ecclesiae tuae, quae papa ...
Dat. pm. Petri sacri Lateranensis palatii canc. V id. Maii.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 17. Jh., Brüssel, Bibl. des Bollandistes, Ms. 220 fol. 107; 2) 1664, Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 5662 p. 151; 3) 17. Jh., Carpentras, Bibl. Inguimbertine, Ms. 518 II p. 89.    E r w . :  Urkunden
Gregors VII. (1077 März 6) (JL 5024; Gall. Pont. III/1 130 n. †167) (SANTIFALLER, Quellen und Forschungen
139); Calixts II. (1119 Juni 28) (JL –; Gall. Pont. III/1 164 n. 255) und (1120 Febr. 25) (JL 6822; Gall. Pont. III/1
165 n. 258) (ROBERT, Bullaire de Calixt II, I 36 und 214); Series ep. Viennensium (MG SS XXIV 815).
D r u c k e :  Johannes a Bosco (Jean Dubois), Floriacensis vetus bibliotheca (Lyon 1605) laevum xystum 68;
Jean Le Lièvre, Hist. de l'antiquité et saincteté de la ciré de Vienne (Vienne 1623) 301; MIGNE, PL 143, 786; Wil-
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helm GUNDLACH, Epistolae Viennenses spuriae (MG Epistolae Merowingici et Karolini aevi = MG Epistolae
III/1 [Berlin 1892] 84-109) 102.    R e g . :  CHARVET, Hist. de la sainte église de Vienne 293; BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 15; J †CCCXXXIV; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1844 ([1049-1054] Mai 11); SANTI-
FALLER, Elenco 361; SANTIFALLER, LD 123; SCHILLING, Guido 641f.; Gall. Pont. III/1 125 n. †152 [(1049-1053)
mai 11]; JL †4285.    L i t . :  DUCHESNE, Fastes épiscopaux I 173ff.; ²I 163ff., 172ff.; GUNDLACH, Arles und
Vienne 7, 137, 140, 153, 159f.; Georges DE MANTEYER, La Provence (Paris 1908) 86, 88; Reginald L. POOLE, The
See of Maurienne and the Valley of Susa (EHR 31/1916 1-19) 5f.; Ulysse CHEVALIER, Étude historique sur la
constitution de l'église métropolitaine et primatiale de Vienne (Vienne 1922-1923) I 5, II 31; FUHRMANN, Patriar-
chate III 103f.; Alfons BECKER/Dieter LOHRMANN, Ein erschlichenes Privileg Papst Urbans II. für Erzbischof
Guido von Vienne (Calixt II.) (DA 38/1982, 66-111) 100f., 104f., 108; François VILLARD, Primatie des Gaules et
réforme grégorienne (BECh 149/1991) 429f.; SCHILLING, Guido 235, 250, 252ff., 314, 319, 340ff., 346, 349f.,
353, 634; STROLL, Calixtus II 31; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 333f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 7 (ND I 251) und SCHILLING 246ff. Wesentlicher Rechtsinhalt
ist neben allgemeinen Besitzbestätigungen die Gehorsamspflicht der Bischöfe Galliens gegenüber dem Vienner Metropoliten
(unter Verwendung eines Kanons Ps.-Anaklets). Das von JL als Fälschung behandelte Privileg wird in seiner Echtheit von
VILLARD positiver behandelt unter Hinweis auf die Tatsache, dass Leodegar von Vienne sich bereits 1030/32 als Primas be-
zeichnet habe (Samuel GUICHENON, Hist. généalogique de la maison de Savoie IV [Lyon 1607-1664] pr. 4), und die Primats-
urkunden Leos IX. und Gregors VII. im Privileg Calixts II., das im Original erhalten ist, angeführt sind. VILLARD kann aller-
dings die Zweifel am Formular der Urkunde nicht beseitigen. Diese beginnen bereits mit der ungewöhnlichen Papsttitulatur
Leo episcopus s. Romanae eccl. Des weiteren fehlt in der Urkunde selbst jeder Hinweis auf kanzleigemäßes Formular; es gibt keine
Arenga und keine Kontext-Einleitung, sondern nur die Formulierung von Rechtsinhalten. Auch der Bezug auf die Päpste Sil-
vester I., Petrus und Clemens in dem Schriftstück ist für Leo IX. untypisch, ebenso wie die pauschale Aufzählung der Kaiser,
fränkischen und burgundischen Könige. Jede nähere Bestimmung der bestätigten Rechte und Besitzungen fehlt, was an die
Fälschung für St-Arnou in Metz (n. †648) erinnert. Auch die Datierung lässt kanzleigemäße Merkmale vermissen: Petrus Dia-
conus ist hier als sacri Lateranensis palatii canc. bezeichnet, eine Jahresangabe fehlt. Diese beiden Merkmale stimmen mit den
beiden angeblich auf Intervention Leodegars von Vienne für Romans beim römischen Konzil ausgestellten Urkunden aus
dem Jahr 1050 (nn. †782, †783) überein. Jene sind datiert V non. Maii, diese V id. Maii. Eine echte Vorlage ist eher für die bei-
den Urkunden nn. †782, †783 anzunehmen, der Fälscher dieses Privilegs hat vermutlich von jenen die Datierung übernom-
men; die Primatsbestätigung ist daher mit SANTIFALLER im Anschluss an das römische Konzil von 1050 einzuordnen. Die Se-
ries ep. Viennensium weiß nur zu berichten, dass Leodegar a Leone papa confirmationem privilegiorum suorum impetravit. GUNDLACH
(183f.) konnte zeigen, dass die Vienner Fälschungen gerade unter dem Einfluss des Erzbischofs Guido, später Calixt II., ent-
standen sind. Abweichend von Gall. Pont. erfolgt die Datierung in das Jahr 1050 ausgehend von den beiden Urkunden für
Leodegar hinsichtlich des Klosters Romans; ein Argument gegen die weitere Datierung von Gall. Pont. liegt in der Tatsache
begründet, dass der Datar und Kanzler Petrus (Diaconus) noch 1050 verstarb.

1050 Mai 12, (Rom) 789

Papst Leo IX. bestätigt dem Domkapitel S t e - M a r i e - e t - S t - É t i e n n e  i n  T o u l  unter Primicerius
Udo (Udoni primicerio congregationis s. Dei genitricis Mariae stique protomartyris Stephani Tullensis eccl.) als ehema-
liger Kanoniker dieser Kirche und noch amtierender Bischof (ob id ... quoniam priusquam ad summi pontifica-
tus culmen transferremur eiusdem eccl. frater fuimus et episcopus eiusdemque episcopatus procurationem ... sub nostro regi-
mine adhuc detenemus) wunschgemäß die freie Wahl von Primicerius, Dekan, Kantor, Bibliothekar und
Kustos durch <Dekan und> Wahlbrüder sowie deren schon von Bischof Gerhard mit kaiserlichem
Schutz verliehene Pfründen (donare et corroborare disposuimus ut <decanus et> fratres electi electionem primicerii fa-
ciant ... praebendae  ... concedimus quemadmodum .. s. Gerardus); er befreit die Kanoniker von Stadtwachen
außer im Verteidigungsfall, dem bischöflichen Geleit und der Beherbergungspflicht (circas et vigilias non fa-
ciant ... nisi in obsidione civitatis ... ab exigendis ad nostra successorumque nostrorum caballis itinera liberi sint ... in prop-
riis mansionibus ... nulla ... habeant hospitia); verleiht ihnen die Freiheit ihrer Weinberge vom Lesebann (sine
licentia vindemient) und entzieht ihre Diener der städtischen Gerichtsbarkeit, für deren Vergehen sie allein
dem Bischof verantwortlich sein sollen (famuli fratrum ... si forte aliquid ... commiserint ... d. episcopo ... iustitiam
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faciant); verleiht den Kanonikern die Testatfreiheit (defunctis fratribus successores nostri res suas diripere non de-
beant etiam si aliquod ministerium episcopi habuerint sed omnia sua illis libere disponere liceat), legt fest, dass die mo-
bile Hinterlassenschaft intestat Verstorbener an das Kapitel für ihr Seelgerät fällt und bestätigt verschie-
dene namentlich genannte Besitzungen.   –   Cum pie desiderium voluntatis et ...
Dat. IV id. Maias pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  ca. 49 x 79 cm, Nancy, Arch. dép., 2 F 1 n. 1.   K o p . :  1) 14. Jh., Nancy, Arch. dép., 2 F 5
fol. 1; 2) 14. Jh., Nancy, Arch. dép., 2 F 5 fol. 37; 3) 1431 März 10, Nancy, Arch. dép., 2 F 1 n. 2; 4) 1439 April 21,
Nancy, Arch. dép., 2 F 8 n. 17; 5) und 6) 17. Jh., London, Brit. Library, Harley Ms. 4465 fol. 559 und fol. 560; 7)
18. Jh., Nancy, Arch. dép., G 1384 p. 1 (fragm.); 8) 18. Jh., Nancy, Arch. dép., G 1387 p. 227 (fragm.); 9) 18. Jh.,
Nancy, Arch. dép., G 1388 p. 196 (fragm.).    E r w . :  Urkunde Paschals II. (1114 Okt. 21) (JL 6401) (Paris,
Bibl. nat., Ms. lat. 16991 fol. 222, 228; Nancy, Arch. dép., 2 F 5 fol. 7); Gesta ep. Tullensium (MG SS VIII 643,
645); Urkunde Bischof Peters von Toul von 1182 (Nancy, Arch. dép., 2 F 5 fol. 14); Urkunde Bischof Matthias'
von Toul (1200) (PICART, Hist. de Toul pr. 99).    F a k s . :  CHOUX, Évêque de Toul 42 und 43; Pierre GÉ-
RARD, Les archives ducales de Lorraine (Paris 1966 = La Rev. française 186/1966. Supplément) 2 (nicht einge-
sehen); DAHLHAUS, Rota Abb. 9 (fragm.); CHOUX, Bulles de Léon IX 8 und 9; COLLIN, Écrits d'archives 16, 17,
18 (fragm.); Millénaire de la naissance 36.    D r u c k e :  PICART, Hist. de Toul pr. 123 (fragm.); MARCHAL,
Charte de franchise pour les chanoines de la cathedrale de Toul par le pape Léon IX (Journal de la Société d'ar-
chéol. lorraine 1854) 9 (fragm.); PFISTER, Bullaire de Toul 193 (fragm.); PARISSE, Chartes originales 57; CHOUX,
Bulles de Léon IX 7.    R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 43; J 3211; DUVERNOY, Documents
des Archives de Meurthe-et-Moselle 22 n. 71; PFISTER, Bullaire de Toul 188 n. 1; KOPCZYNSKI, Arengen 50;
SANTIFALLER, Elenco 361; PARISSE, Bullaire n. 30; SANTIFALLER, LD 123; DAHLHAUS, Rota 66 n. 10; CHOUX,
Cathédrale de Toul 268; TOCK, Diplomatique française I 170, 334; JL 4224.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 118f.; STEINDORFF, Heinrich II 120; MARTIN, Hist. de Toul I 204; KÖLMEL, Rom 153; CHOUX, Re-
cherches 29ff.; SIEGWART, Chorherren 141; PARISSE, Noblesse lorraine I 91; Jacques CHOUX, Les archives du
chapitre de la cathédrale de Toul (DERS., La Lorraine chrétienne au Moyen Âge [Metz 1981] 209-231) 229; DAHL-
HAUS, Rota 19ff.; SCHIEFFER, PUU für deutsche Domkapitel 140ff., 144f.; BÖNNEN, Toul 52, 57, 112; Hubert
COLLIN, Écrits d'archives objets d'histoire reliques d'aujourd'hui (Lotharingia 6/1996) 16ff.; SCHLOCHTERMEYER,
Bistumschroniken 168; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; BOSHOF, Bistum Verdun 101; DAHLHAUS, Das
bischöfliche Wirken 52, 59; NEISKE, La memoria de Léon IX 643f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 100f., 112f., PARISSE, Bullaire 14 n. 30 und CHOUX, Bulles de Léon
IX 7. Das Original der Urkunde wurde erst 1949 entdeckt (CHOUX, Archives), weshalb alle älteren Editionen bruchstückhaft
sind. Im Original finden sich einige unbedeutende Interpolationen. Die Urkunde beginnt mit der monogrammatischen Dar-
stellung des Papstnamens in der Intitulatio (Litterae columnatae) (vgl. nn. †648, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863,
879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023). Bestätigt wird eine Besitzung in Lucey (Luciaco),
dessen Kirche der Papst dem Domkapitel schenkt, damit der Jahrestag seiner Weihe würdig begangen werden könne (vgl. n.
420). Diese Schenkung ist ebenfalls erwähnt in der Hist. ep. Tullensium, wo zusätzlich erklärt wird, dass daraus am Jahrestag
seiner Weihe eine Schenkung an hundert Arme durchgeführt werden soll. In der Bulle weist Leo IX. darauf hin, dass über
diese Jahrtagstiftung nostro iussu scriptum existiere. Weitere bestätigte Besitztümer finden sich in Midrevaux, Tranqueville, Our-
ches, Pagny-sur-Meuse, Troussey und Corniéville, das der Papst vom Touler Archidiakon Adalbero erworben hatte (Mundrival
... medietatem Tranculfi villae ... in Orcadis et in Pauniaco ... in ... Trociaco ... Corniacam ..., quam adquisivimus ab Alberone canonico et archi-
diac. nostro), vgl. n. 852. Einige der Orte sind auch in der genannten Erwähnung der Gesta ep. Tullensium und n. 805 ange-
führt. Diese Urkunde diente vor ihrer Verfälschung durch die Interpolation als Vorlage für die Fälschung des Privilegs für das
Kapitel von Metz (n. 649). Der Papst versteht sich, wie aus der Formulierung seiner Beziehung zum Domkapitel zu schließen
ist, nicht mehr als Bischof von Toul, sondern nur noch als Verwalter des Bistums. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1050 Mitte Mai – September) 790

Papst Leo IX. hat den Prior L a n f r a n k  von Bec als Begleiter (vgl. nn. 761.10, 803, 825).
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E r w . :  Lanfrank von Canterbury, Brief an Erzbischof Johannes von Rouen (MIGNE, PL 150, 520; CLOVER/
GIBSON 82); Lanfrank, Liber de corpore 4 (GILES II 154; HUYGENS, Serta Mediaevalia 245).     R e g . :  –  .
L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 122f.; BRUCKER, L'Alsace II 181; SCHWABE, Abendmahlstreit 57f., 60;
BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 52, 56ff.; MACDONALD, Berengar 61f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bé-
renger 23, 59f., 74.

Lanfrank berichtet, dass bei der römischen Synode von 1050, welche sich mit der Häresie des Berengar befasst hat (n.
761.10), die Synode von Vercelli (n. 803) angekündigt wurde, wo sein Streit gegen Berengar erneut verhandelt werden sollte.
Zu dieser Synode sei Berengar vorgeladen worden (n. 786), er selbst aber sei schon zuvor (n. 761.10) beim Papst gewesen und
auf dessen Bitte bis zur Versammlung in Vercelli bei ihm geblieben (ego vero praecepto ac precibus praefati pontificis usque ad ipsam sy-
nodum secum remansi). Vermutlich hat der Abt den Papst auch weiterhin nach Gallien begleitet, da er ebenfalls bei der Altar-
weihe in Remiremont (n. 825) nachzuweisen ist.

1050 Mai 29 791

Papst Leo IX. bestätigt (Abt) A l b i z o  (filio Albizoni religiosi viro) wunschgemäß für das von diesem wie-
dererrichtete und durch das Martyrium des hl. Donatus herausragende Kloster S .  M a r i a  [ i n  G r a -
d i b u s ]  in der Diözese Arezzo (monasterium b. matris Dei et virginis Mariae situm in Aretina diocesi ... restruere
... reparare fueris conatus) unter Wahrung der Rechte des Bischofs von Arezzo den Schutz der römischen
Kirche, sämtlichen beweglichen und unbeweglichen Besitz (tutelam specialem ... salva ... debita subiectione, que
... episcopum Aretinum iure solet attingere ... confirmamus et decreto sancimus quidquid  ... videtur possidere) sowie die
monastische Lebensweise der Mönche (quos pro nullo alio ordine ecclesiastico permittimus ... proturbari) und er-
lässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Sub multa et incomprehensibili pariterque ...
Dat. IV kal. Junias pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  ca. 54 x 61 cm, Arezzo, Arch. cap., Carte di S. Maria in Gradi n. 6 (stark beschädigt).
K o p . :  1) 18. Jh., Arezzo, Arch. cap., Canonica n. 144; 2) 18. Jh., Arezzo, Bibl. com., Cod. 27 fol. 68; 3) 18.
Jh., Modena, Arch. di stato, Archivi per materie. Letterati Muratori Lodovico Antonio. Minute, ricevute, supp-
liche, Cass. n. 46/A (zu 1050 Mai 27); 4) 18. Jh., Pisa, Bibl. univ., Ms. 54 t. XIX; 5) 19. Jh., Arezzo, Arch. cap., Me-
morie diverse n. 2.    I n s e r t :  13. Jh., Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie eruditorum, 2/1737)
183.    F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 19 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb. 10 (fragm.);
KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.).    D r u c k e :  Franciscus ORLENDI, Orbis sacer et profanus II/2 (Flo-
renz 1732) 1357; MURATORI, Ant. V 1019; MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II App. 133; MIGNE, PL 143, 649;
PASQUI, Documenti per la storia di Arezzo I 246.    R e g . :  Domenico Agostino DRAGONI, Monumenti e
notizie istoriche riguardanti la chiesa primitiva vescovile d'Arezzo (Lucca 1755) 15; J 3214; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 497 n. 42; IP III 160 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 361; SANTIFALLER, Geschichte der
Beschreibstoffe 91 n. 40; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478; SANTIFALLER, LD 123; DAHLHAUS, Rota 67 n.
11; JL 4227.    L i t . :  MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II 130f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 104; BRU-
CKER, L'Alsace II 129; KEHR, Humbert 106, 108f. (ND DERS., PUU in Italien II 594, 596f.); KEHR, Privileg Leos
IX. für Bremen 75, 77, 81 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 201, 203, 207); KEHR, Scrinium 82 (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 142); BLOCH, Klosterpolitik 238; KÖLMEL, Rom 153; SANTIFALLER, Elenco 157f., 168;
FICHTENAU, Arenga 102; TABACCO, Espansione monastica 79; HOESCH, Kanonistische Quellen 36f.; ROBISON,
Humberti Cardinalis 75; SANTIFALLER, Apprecatio 297; MACCARRONE, Teologia del primato 37f., 39; ANTON,
De ordinando 21; ERKENS, Trier 129; DAHLHAUS, Rota 19ff.; SCHILLING, Guido 194.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 630, KLINKENBORG, PUU in Nonantola 245 (ND KEHR, PUU in
Italien I 98), IP und PASQUI, Documenti 246; das Original ist stellenweise schlecht erhalten und der Text daher nur schwer zu
lesen. Dennoch konnte bereits KEHR nachweisen, dass die Urkunde von Humbert geschrieben und auch der Text, unter Ver-
wendung des LD, teilweise von ihm verfasst wurde; Schreiber der Datierung ist Petrus Diaconus. Die erste Zeile ist durch
große unziale Majuskelbuchstaben hervorgehoben, die teilweise Einfügung kleinerer Buchstaben und ein Punktmuster gestal-
ten die Intitulatio graphisch. Insbesondere der erste Buchstabe des Papstnamens ist auffällig verziert. KEHR wies auf den ge-
genüber anderen Papsturkunden persönlicheren Ton hin, der durch den überaus langen einleitenden allgemeinen Teil des Pri-



348 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

vilegs verursacht wird. Unklar ist die Frage, um welches Kloster es sich bei der Privilegierung handelt; die Urkunde nennt nur
ein Marienkloster in der Diözese Arezzo, das mit dem Martyrium des "Apostels der Toskana" Donatus (b. Donati pontificis mar-
tyrio) in Zusammenhang steht. Neben diesem Hinweis könnte ein Satz zur Identifizierung dienen, welcher das Eigenkloster
des Bistums Arezzo mit dem fracti calicis et resolidati miraculo in Verbindung bringt; über ein dem Bischof Arnald von Arezzo wi-
derfahrenes Kelchwunder berichtet aber auch Petrus Damiani in De variis miraculosis narrationibus c. 1 (Opusculum
XXXIV, MIGNE, PL 145, 573) und die Formulierung der Arenga conservos nostros eminentiorem gradum adepti könnte als Wortspiel
auf den Beinamen des Klosters in gradibus zu interpretieren sein. Das wichtigste Argument für die Zuordnung der Urkunde
zum oben genannten Kloster bildet jedoch die Tatsache, dass die Urkunde in dessen Archiv aufbewahrt wurde. Inhaltlich
handelt es sich um eine pauschale Schutz- und Besitzbestätigung, unter besonderer Betonung des monastischen Charakters
der Einrichtung. Dieser wird mit einem Zitat des 24. Kanons des Konzils von Chalkedon perpetuiert; in der Arenga sind
Überlegungen zur Primatstheorie ausgeführt. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1050 Juni – Juli), Passignano 792

Papst Leo (IX.) trifft mit Abt J o h a n n e s  ( G u a l b e r t i )  im Kloster Passignano  (D. Fiesole) zusam-
men.

E r w . :  Andreas von Strumi, Vita s. Johannis Gualberti 28 (MG SS XXX 1087).    R e g . :  –  .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 24; HUNKLER, Leo IX. 115ff.; BRUCKER, L'Alsace II 128; DAVIDSOHN,
Florenz I 187ff.; QUILICI, Giovanni Gualberto III 55f.; BOESCH-GAJANO, Tradizione vallombrosane 170; GABO-
RIT, Ordre de Vallombreuse 456; GOEZ, Reformpapsttum in der Toscana 232; VASATURO, Note storiche 26;
MILO, Dissonance 69; SPINELLI, Giovanni Gualberto 32; BENI, Santi della Chiesa Fiesolana 84f.; Romualdo Ni-
cola VASATURO, Vita monastica e religiosa lungo i secoli (Fiesole. Una diocesi nella storia [Fiesole 1986] 99-116)
105; VASATURO, Vallombrosa 11f.; D'ACUNTO, Tensioni fra monachesimo vallombrosano e papto 59f.; CUS-
HING, Locustae 749; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 33, 136f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Inves-
titurstreits 68.

In der Quelle wird ausgeführt, dass cum apud Passinianum esset Leo papa cum multo comitatu supervenit atque iuxta monasterium cum
suis refectionem accepturus requievit. Andreas von Strumi verknüpft diesen einleitenden Umstand mit der Erzählung von einem
Wunder. S. Johannes (Gualberti) habe auf die Nachricht von der Ankunft des Papstes hin den Ökonom des Klosters beauf-
tragt, in einem nahen See Fische zu fangen, um die illustre Gesellschaft zu bewirten. Obwohl dort zuvor noch nie Fische ge-
fangen worden seien, konnte der Abt dem Papst zwei Hechte vorsetzen; der wunderbare Fang wird als vom Heiligen bewirkt
interpretiert. Über die Quelle hinaus, welche das Zusammentreffen als zufällig und im Zusammenhang des Wunderberichts
unwichtig schildert, wird mit BOESCH-GAJANO anzunehmen sein, dass die Zusammenkunft der beiden Prälaten geplant war.
Es bedeutete die apostolische Anerkennung der Gründung Johannes Gualbertis in Vallombrosa. Zu datieren ist das Treffen
im Rahmen des einzigen toskanischen Aufenthalts des Papstes 1050 in Florenz/Fiesole (vgl. nn. 794, 795, 796, 797), doch hat
der Papst den ca. 20 km Luftlinie südlich von Florenz gelegenen Ort evtl. schon besucht, als er unterwegs nach Florenz war.
Die dortige Ankunft lässt sich allerdings auch nicht genau bestimmen; erstmals ist er am 11. Juli in der Metropole der Toska-
na nachzuweisen (n. 794), vgl. nn. 1392, 1393.

(1050 Juli), Biforco 793

Papst Leo (IX.) deponiert die Körper der Märtyrer Primus und Felicianus im Altar des Klosters S .  B e -
n e d e t t o  i n  A l p e  (D. Faenza).

E r w . :  Marmorinschrift (MAGNANI, Vite de santi della diocesi di Faenza XII; MITTARELLI, Accessiones
387).     R e g . :  IP V 158 n. †*1 (zu Leo IV. 847-855).     L i t . :  HERBERS, Leo IV. 369.

Da das Benediktskloster in Bifurco (oder S. Benedictus in Alpibus) erst 986 von Romuald gegründet worden war, kann die In-
schrift, welche die Reliquientranslation Papst Leo IV. zuweist, nicht korrekt sein. Daher ging IP davon aus, dass die Nachricht
falsch ist (aut spurium aut Leoni IX ... attribuendum). Tatsächlich war Leo IX. im Juli 1050 in der Toskana unterwegs und
hatte damals auch Kontakt mit Romuald-Schülern, so dass die Translation der Leiber der beiden geköpften Märtyrer ohne
deren Kopf möglicherweise von diesem Papst vorgenommen wurde und die Inschrift aus einer Verlesung der Ordnungszahl
zustande kam; weiterhin könnte statt Leo IX. auch Leo IV. gemeint sein (BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. †91).
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1050 Juli 11, Florenz 794

Papst Leo IX. nimmt das Kloster S .  P o n z i a n o  b e i  L u c c a  unter Abt Joseph (Joseph ... abbati s.
Pontiani martiris ... monasterium ... iuxta muros Lucanae civitatis) samt all dessen Besitzungen wunschgemäß in
den Schutz des apostolischen Stuhles (cum omnibus rebus ... sub protectione sacrae apostolicae sedis suscipimus, de-
fendimus, firmamus ... roboramus), verleiht dem Kloster und dessen Mönchen das Bestattungs- und Absolu-
tionsrecht sowie jenes der Krankensalbung (licentiam ... mortuorum corpora ... sepeliendi ... penitentibus peniten-
tiam dandi, infirmos visitandi ... concedimus, firmamus), erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot und er-
bittet das Gebet der Mönche für sich und alle Gläubigen (monachi et abbas ... deum pro nobis et pro omnibus fi-
delibus ... valeant exhorare).   –   Nostri sacri regiminis tunc bene ...
Dat. Florentiae V id. Julii pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. II d. Leonis papae IX, D. vero incarn. MLI, ind. IV.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 12. Jh., Lucca, Arch. di stato, (S. Ponziano) 11 Luglio 1051; 2) 14. Jh., Lucca,
Arch. della cancelleria arcivescovile, Libro dei contratti del monastero di S. Ponziano fol. 1; 3) und 4) 17. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Ms. Chigi, G VIII 243 fol. 74 und 79; 5) 17. Jh., Lucca, Bibl. statale, Cod. 914 fol. 124.    E r w . :
Urkunden Eugens III. (1146 Dez. 4) (JL 8973; IP III 446 n. 7) (PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 241); Hadrians
IV. (1155 Jan. 21) (JL 9985; IP III 447 n. 8) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 163); Cölestins III. (1197 Febr. 20) (JL
17330; IP III 447 n. 13) (KEHR, Nachträge zu den PUU Italiens III 513; ND DERS., PUU in Italien V 221).
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 71; DEGLI AZZI VITELLESCHI, Regesti (del R. Archivio di stato
in Lucca) I 101 (zu 1051).    R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 187 n. 107; IP III 446 n. 3; SANTI-
FALLER, Elenco 362; SANTIFALLER, LD 123; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478; JL 4228.    L i t . :
KEHR, PUU in Pisa 182 (ND DERS., PUU in Italien I 40); SCHNEIDER, Reichsverwaltung in der Toscana I 308;
BLOCH, Klosterpolitik 232f., 240, 244; HOFMEISTER, Mönchtum und Seelsorge 261; BOESCH-GAJANO, Tradi-
zione vallombrosane 170; CONSTABLE, Monastic Tithes 165f.; HOESCH, Kanonistische Quellen 36f.; Hansmartin
SCHWARZMAIER, Riforma monastica e movimenti religiosi a Lucca alla fine del secolo XI (Lucca, il volto santo e
la civiltà medioevale. Atti del convegno internazionale di studi, Lucca 21-23 Ottobre 1982 [Lucca 1984] 71-94) 75;
Rosanna PESCAGLINI MONTI, Le dipendenze Polirone in diocesi di Lucca (L'Italia nel quadro dell'espansione
europea del monachesimo cluniacense. Atti del convegno internazionale Pescia 26-28 novembre 1981, hg. von
Cinzio VIOLANTE/Amleto SPICCIANI/Giovanni SPINELLI [Cesena 1985] 143-172) 166; GOEZ, Beatrix von Ca-
nossa 131, 147; SEIBERT, Abtserhebungen 93; MUNIER, Léon IX 135.

Zur Überlieferung vgl. IP. Die Kopie 1) ahmt die Rota und anderen Schlusszeichen des verlorenen Originals nach; auf der
Rückseite dieser Kopie ist ein Teil der konstantinischen Fälschung geschrieben. Die Urkunde, welche Anklänge an den LD
zeigt, verleiht dem Kloster neben dem Schutz insbesondere seelsorgerliche Rechte. Diese ansonsten mit dem Pfarramt ver-
bundenen Verpflichtungen verleiht Leo IX. dem Kloster umso lieber weil monasticus ordo cernitur Deo adherere devotius. Ähnliche
Rechte verlieh dieser Papst auch anderen Klöstern. Untereinander nicht übereinstimmend sind die Datierungsangaben; ver-
mutlich unterlief dem Kopisten dabei ein Fehler. Inkarnationsangabe und Indiktion stimmen zwar überein, deuten jedoch in
das Jahr 1051. Doch der Papst war nicht im Sommer 1051 in der Toskana (vgl. nn. 792-799), sondern 1050, was zur Angabe
der Pontifikatsjahre passt. Das Hauptargument für die frühere Datierung liegt jedoch in der Tatsache, dass der Kanzler Pet-
rus, der das Privileg datiert hat, im Herbst 1050 starb (vgl. n. 822). Nachurkunde ist das Privileg Gregors VII. (1074 April 25)
(JL 4864; IP III 446 n. 5) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 81). An der Echtheit wird – abgesehen von Kopierfehlern – nicht ge-
zweifelt.

1050 Juli 13, Florenz, Domstift 795

Papst Leo IX. wird eine Urkunde Bischof Gerhards von F l o r e n z  als Supplik (unter weitgehend wört-
licher Wiederholung von n. 195) vorgelegt (sanctissimo ac ... omni veneratione colendo d. nostro et ... universali
pape Leoni. Gerardus s. Florentine eccl. episcopus), wodurch dieser dem Domstift Florenz (Florentina ... canonica)
neben der Kanonikerregel namentlich genannte, von verschiedenen Schenkern herrührende Besitzungen
bestätigt, das Domstift dem päpstlichen Schutz kommendiert (tibi, sanctissime pater L. ... perpetua defensione
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committo) sowie dem Propst gegen Rechtsverletzungen ein Appellationsrecht nach Rom einräumt (preposi-
tus ... liberam licentiam habeat Romanam appellare sedem).   –   Quoniam constat omnes homines in ...
Dat. a. D. incarn. L post mille, presulatus gloriosissimi eiusdem Leonis summi pontificis nono II, imperii Hemrici [!] ser.
augusti IV, III id. Iulii, ind. III, in eadem Florentina canonica.

D r u c k e :  CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVI 478; PIATTOLI, Carte della cattedrale di Firenze 141-146.
E r w . :  n. 796; Notitia eines Delegiertengerichtes 1061 Jan. 4 (FICKER, Forschungen zur Reichsgeschichte
Italiens IV n. 68 93).    R e g . :  J p. 372; JL I p. 538.    L i t . :  DELARC, Pape alsacien 295; BRUCKER,
L'Alsace II 129; DAVIDSOHN, Florenz I 189; QUILICI, Giovanni Gualberto III 56; VRÉGILLE, Hugues de Salins I
200; VRÉGILLE, Hugues 160f.; CECCARELLI LEMUT, I Canossa e i monasteri 147; MUNIER, Léon IX 135; PUG-
LIA, Interrogativi sul marchese Ugo 183; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 68f.

Leo IX. selbst informiert über seine Anwesenheit bei der Besitzbestätigung durch Bischof Gerhard in seiner Urkunde für das
Domkapitel Florenz n. 796 confirmamus ... quicquid in pagina ..., quam uester uobis fecit episcopus Gerardus nobis presentibus ... und ...
quam Gerardus uenerabilis episcopus Florentine eccl. in nostra presentia contulit. Die weitgehend aufgrund der Vorurkunde des Bischofs
Atto (vgl. n. 195) formulierte Bischofsurkunde ist an den bei ihrem Vollzug anwesenden Papst gerichtet; unterzeichnet ist sie
außer vom ausstellenden Florentiner Bischof und Florentiner Klerikern von den Begleitern des Papstes, Erzbischof Halinard
von Lyon, Bischof Adalbero von Metz und Bischof Gerhard von Roselle (vgl. SCHMIDT, Alexander II. 155, 157). Während
Benedikt IX. 1036 die entsprechende ihm vorgelegte Urkunde zu deren Bestätigung subskribierte (n. 195), um deren Rechts-
inhalt später noch durch eine separate Urkunde zu konfirmieren (n. 206), verzichtete Leo IX. auf die Unterschrift unter die
Supplik; er erneuerte jedoch zwei Tage später (n. 796) das Privileg seines Vorgängers.

1050 Juli 15 (Florenz) 796

Papst Leo IX. bestätigt den D o m k a n o n i k e r n  v o n  F l o r e n z  unter Propst Roland (Rolando s. Flo-
rentine eccl. preposito aliisque confratribus) wunschgemäß (unter weitgehend wörtlicher Wiederholung von n.
206) aufgrund einer in seiner Anwesenheit ausgestellten Urkunde des Bischofs Gerhard von Florenz
(pagina ... quam uester uobis fecit episcopus Gerardus nobis presentibus) (n. 795) sämtliche Besitzungen bei und in
Florenz einschließlich des Königshofes und insbesondere die von Primicerius Petrus entfremdeten
Güter, die von Teuzo, Sohn des Lepizus, an (die dem hl.) Johannes (geweihte Basilika) geschenkten so-
wie alles, was der Archipresbyter Gerhard und Abt Stephan als Pfründe hatten und Bischof Gerhard in
seiner Anwesenheit an das Domkapitel übertragen hat (iuxta Florentinam urbem pratum regis ... quam Petrus
primicerius contra canonica instituta usurpare visus est ... quod Teuzo filius Lepizi in eccl. s. Johannis contulit ... quam
Gerardus ... episcopus Florentine eccl. ... contulit ... et quicquid Gerardus archipresb. ... et ... Stephanus abbas ex beneficio
tenuit), nimmt sie in den Schutz des apostolischen Stuhles (sub nostre apostoliae defensionis munimine suscipi-
mus) und bedroht alle nicht innerhalb von 40 Tagen wieder gutgemachten Verstöße gegen das Privileg
mit Anathem.   –   Si iustis servorum Dei petitionibus ...
Dat. id. Iulii pm. Petri diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  ca. 37 x 65 cm, Florenz, Arch. cap., 1051/A (Lombardi n. 55; Strozzi n. 966).    K o p . :  1)
1319 Sept. 1, Florenz, Arch. cap., 1050/C (Lombardi n. 56; Strozzi n. 974); 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat.
lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI Bd. 34) fol. 42 (fragm.); 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535
(olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 151v (fragm.); 4) 18. Jh., Florenz, Arch. di stato, Carte Strozziane II
56 fol. 98v; 6) 18. Jh., Florenz, Bibl. naz., Conv. soppr. D. 4. 15 II p. 73 (fragm.).    E r w . :  Notitia einer Ge-
richtssitzung 1061 (März 25-Nov. 8) (PIATTOLI, Carte della cattedrale di Firenze 172-176, 174); Notitia einer Ge-
richtssitzung 1061 Nov. 8 (PIATTOLI, Carte della cattedrale di Firenze 176-180, 178; MANARESI, Placiti III 257);
Urkunden Alexanders II. (1062 Nov. 24) (JL 4489; IP III 15 n. 8) (PIATTOLI, Carte della cattedrale di Firenze 182-
184); Gregors VII. (1076 Dez. 28) (JL 5015; IP III 16 n. 12) (SANTIFALLER, Quellen und Forschungen 120).
F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 19 (fragm.); BRACKMANN, PUU (Urkunden und Siegel in
Nachbildungen II) Tafel III (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.).    D r u c k e :  Giovanni CASOTTI,
Memorie istoriche della miracolosa imagine di Maria vergine dell'Impruneta II (Florenz 1714) 45; Fedele SOLDA-



1049 – 1054 351
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

NI, Historia monasterii s. Michaelis de Passiniano (Florenz 1741) 258; LAMI, Ecclesiae Florentinae Monumenta I
98; DELLA RENA/CAMICI, Serie degli duchi di Toscana IIc 68; KEHR, Petrus diaconus 501 (ND DERS., PUU in
Italien I 440); PIATTOLI, Carte della cattedrale di Firenze 146.    R e g . :  RICHA, Notizie istoriche VI 93 n.
19; J 3216; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVI 627; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 497 n. 43;
IP III 14 n. 4; SANTIFALLER, Elenco 362; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 41; SANTIFALLER,
LD 123; DAHLHAUS, Rota 67 n. 12; vgl. DAVIDSOHN, Forschungen I 177 n. 26; JL 4230.    L i t . :  CAP-
PELLETTI, Chiese d'Italia XVI 481; WILL, Restauration I 71; DELARC, Pape alsacien 295; PFLUGK-HARTTUNG,
Komma 436; DAVIDSOHN, Florenz I 152, 189f.; KEHR, Petrus diaconus 496ff. (ND DERS., PUU in Italien I
435ff.); KEHR, Scrinium 82, 94, 96 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142, 154, 156); SCHUBERT, Lütticher
Schriftprovinz 69; BLOCH, Klosterpolitik 240f., 244; SANTIFALLER, Elenco 155, 157f.; BOESCH-GAJANO, Tradi-
zione vallombrosane 170; GATTO, Studi mainardeschi 66; LOHRMANN, Enumeratio bonorum 295; DAHLHAUS,
Rota 19f.; CECCARELLI LEMUT, I Canossa e i monasteri 147; GOEZ, Beatrix von Canossa 147; RONZANI, Vescovi
15; PUGLIA, Interrogativi sul marchese Ugo 184.

Zur Überlieferung vgl. IP und PIATTOLI. Die Urkunde ist in der ersten Zeile in vergrößerter Schrift abgefasst, ansonsten in
Minuskel mit Betonung und Verzierung der Oberlängen geschrieben (vgl. nn. 594, 687, 689, 787, 789). Rota, Benevalete-
Monogramm und Komma sind vollständig ausgebildet und kanzleigemäß, die Datumzeile ist von Petrus Diaconus geschrie-
ben. Dieser hat auch das Konzept der Urkunde erstellt unter Zugrundelegung der Urkunde Benedikts IX. n. 206, deren Text
weitgehend übernommen ist, vgl. KEHR. Nach Aussage der beiden Notitiae ist die Urkunde von Leo IX. selbst unterzeichnet:
firmamentum propria manu Leonis santissime memorie pape subscriptum; die Aussage bezieht sich vermutlich auf die Rota. Das Privileg
diente wiederum späteren Päpsten als Vorurkunde (vgl. die Erwähnungen und die Urkunde Paschals II. [1102 März 4] [JL
5894; IP III 16 n. 14] [PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 175]). Die Urkunde steht im Zusammenhang mit der dem Papst zwei
Tage zuvor von Bischof Gerhard von Florenz vorgelegten Supplik (n. 795) und ist Leos IX. Antwort darauf. Ausgestellt hat
Leo IX. sie wohl während seines Florentiner Aufenthaltes 1050 (vgl. nn. 794, 795); die Tatsache, dass der Papst am selben
Tag in Fiesole nachgewiesen ist (n. 797), bietet dabei angesichts der geringen Distanz zwischen beiden Städten kein Hinder-
nis. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1050 Juli 15, Fiesole 797

Papst Leo (IX.) bestätigt die aufgrund der Anregung Papst Johannes' (XIX.) und Kaiser Konrads (II.)
von Bischof Jakob von Fiesole vollzogenen Schenkungen (n. 92) an das Kloster S .  B a r t o l o m e o  (D.
Fiesole), investiert Abt Leo in die Besitzungen des Klosters und legt fest, dass der aus dem Konvent ge-
wählte Abt vom Bischof von Fiesole zu weihen sei.
Dat. Fesulis id. Iulii a. D. 1050, pont. sui a. II.

E r w . :  Notitia (Florenz, Bibl. naz., Spoglio PP 1237 p. 1; PIATTOLI, Narrazione del sec. XI 88-90), vgl.
Ludovicus IACOBILLUS, Vite de santi e beati dell'Umbria III (In Foligno 1661) 358f.; Florenz, Bibl. naz., Magl.
XXXVII 305 fol. 2; MITTARELLI, Ann. Camalduenses II 18; Valeriano Salaini, Notizie varie di storia (Florenz,
Arch. di stato, Conv. soppr. n. 179 filza 49 c. 43; PIATTOLI, Narrazione del sec. XI 94f.).    R e g . :  J *3215;
IP III 79 n. *2; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478; JL *4229.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 25;
CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 38; STEINDORFF, Heinrich II 130; BRUCKER, L'Alsace II 129; DAVIDSOHN,
Florenz I 190; BLOCH, Klosterpolitik 238; PIATTOLI, Narrazione del sec. XI 90ff., 102ff. und passim; QUILICI,
Giovanni Gualberto III 56; BOESCH-GAJANO, Tradizione vallombrosane 170; CAPITANI, Imperatori e monasteri
433f.; Giuseppe RASPINI, Elenco dei vescovi di Fiesole (Fiesole. Una diocesi nella storia [Fiesole 1986] 41-60) 44;
CECCARELLI LEMUT, I Canossa e i monasteri 147; GOEZ, Beatrix von Canossa 131, 147; MUNIER, Léon IX 135.

Von der Urkunde hat sich neben den genannten Erwähnungen keine Spur erhalten. In der Notitia, welche ein erweiterter
Gründungsbericht auf der Basis der Gründungsurkunde Bischof Jakobs ist (n. 92, vgl. auch nn. 93, 100), wird ausgeführt, dass
der Nachfolger dieses Bischofs namens Atinulphus versucht habe, den Mönchen Güter zu entziehen, weil durch die Gründung
das Bischofsgut zu sehr in Mitleidenschaft gezogen worden sei. Das Kloster habe sich daraufhin an Leonem IX. papam gewen-
det, der per id tempus Fesulas aduenisset, positis in conspectu Iacobi paginis ... exploratumque habens Ioanne predecessore et Conrado imp. sic im-
perantibus ... omnem institutionem ... ipse quoque comprobauit iura, bona, exemtiones atque priuilegia omnia innouando. Dat. Fesulis id. Julii a.
D. 1050, pont. sui a. II. IACOBILLUS berichtet nur aufgrund einer Papsturkunde im Bischofsarchiv von Fiesole von der Bestäti-
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gung der Gründung und Ausstattung des Klosters von Seiten des Papstes, und zwar a 15 di Luglio 1050. Ausführlicher gibt
MITTARELLI den obigen Bericht wieder. Vermutlich aus der Urkunde Leos IX. selbst stammt eine von Salaini überlieferte
Passage, in welcher als weitere Anwesende beim päpstlichen Aufenthalt in Fiesole neben den Bischöfen der Toskana Erzbi-
schof Halinard von Lyon, Bischof Adalbero von Metz und die Herzogin Beatrix genannt werden: presentibus episcopis Tuscie fere
omnibus et d. Alinardo archipresule Lugdunense ... Adalberone Metensi episcopo, idem s. apostolicus una cum ... duce nostra d. Beatrice ... monas-
terium et abbatem Leonem inuestiuit de omnibus suis rebus. Zur Datierung sind hier nur Inkarnations- und Pontifikatsjahr genannt.
Da der Papst sich in der fraglichen Zeit in Florenz aufhielt, ist die Korrektheit der chronologischen Angaben anzunehmen;
der Papst besuchte Fiesole/Florenz 1050 im Rahmen seiner Reise nach Norden. Die Anwesenheit der Bischöfe von Lyon
und Metz bei dieser Reise ist auch anderweitig (vgl. nn. 761, 762, 771, 775, †782, †783, 795, 815 etc.) verbürgt. Allerdings
stimmen die Angaben der Datierung nicht ganz mit der üblichen Datierweise von Papsturkunden überein; falls also die Datie-
rung in den Quellen korrekt wiedergegeben ist, war die Vorlage evtl. keine Papsturkunde, sondern eine Notitia über die Vor-
gänge.

1050 Juli 19 (Florenz/Fiesole) 798

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  S a l v a t o r e  i n  I s o l a  b e i  B o r g o n u o v o  (Monterig-
gione) (D. Volterra) unter Abt Bonactus (filio Bonatto, abbati monasterii s. Salvatoris in insula, positi apud bur-
gum novum) wunschgemäß und auf Intervention der mit ihm verwandten Markgräfin Beatrix (von Tus-
zien) (inclinati precibus tuis ... interventu neptis nostre, Beatricis ducatricis) den apostolischen Schutz (sub scuto nos-
tre apostolice sedis constituimus ... sub tutela et defensione nostrae apostolicae sedis) sowie den gesamten Besitz, belegt
Zuwiderhandelnde mit dem Anathem, verbietet die Weihe des Abtes oder eines Mönchs durch einen si-
monistischen oder verbrecherischen Bischof (ne ullus umquam abbas vel monachus eiusdem monasterii a symo-
niaco ordinetur vel capitali crimine polluto), räumt für diesen Fall die freie Wahl des Konsekrators ein und er-
lässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Convenit apostolico moderamini, pia religione ...
Dat. XIV kal. Augusti pm. Petri, diac., bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. III.

O r i g . :  ca. 45 x 70 cm, Siena, Arch. di stato, Diplomatico Monastero S. Eugenio 1050 Juli 19, casella 10.
K o p . :  1) 1196, Siena, Arch. di stato, Diplomatico Monastero S. Eugenio 1050 Juli 19, casella 10; 2) und 3)
18. Jh., Siena, Bibl. com., Cod. B VI 10 fol. 169v (olim: 171v) und 175v (olim: 177v) (fragm.).    F a k s . :
PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 19 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.).    D r u c k e :
PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 72; Paolo CAMMAROSANO, Abbadia a Isola (Castelfiorentino 1993) 227 n. 23.
R e g . :  KALTENBRUNNER, PUU in Italien 650 n. 3216a; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 187 n. 104;
PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 497 n. 44 und 565 n. 841; LISINI, Inventario del Diplomatico
516; IP III 310 n. 1; SCHNEIDER, Regestum Senense 17 n. 46; FALCE, Bonifacio di Canossa II 127 n. 62; KOPC-
ZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER, Elenco 362; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 42; KURZE,
Der Adel und das Kloster San Salvatore 533 n. 22; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478; GOEZ, Reformpapst-
tum in der Toscana 219, 223; SANTIFALLER, LD 123; DAHLHAUS, Rota 67 n. 13; GOEZ, Beatrix von Canossa 199
n. 4h; JL 4231.    L i t . :  BLUMENSTOCK, Päpstlicher Schutz 62; KEHR, Petrus diaconus 502ff. (ND DERS.,
PUU in Italien I 441ff.); KEHR, Scrinium 82f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142f.); FALCE, Bonifacio di Ca-
nossa I 204f.; BLOCH, Klosterpolitik 232, 235, 237; SANTIFALLER, Elenco 156, 158; CONSTABLE, Monastic Tithes
215; BOESCH-GAJANO, Tradizione vallombrosane 170; KURZE, Der Adel und das Kloster San Salvatore 473ff.;
CAPITANI, Imperatori e monasteri 440, 443f.; GOEZ, Reformpapsttum in der Toscana 219f., 223, 227; DAHL-
HAUS, Rota 19f.; CECCARELLI LEMUT, I Canossa e i monasteri 147f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 19, 125ff., 131,
147; FRECH, Urkunden Leos IX. 172; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 184.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 642, KEHR, Bolle negli archivi senesi 10 (58), 17 (65) (ND DERS.,
PUU in Italien I 460, 467), IP und GOEZ 199. Die Urkunde ist im Original und einer Originalnachbildung überliefert, die nur
in der Rota und der im Duktus des Hauptkörpers geschriebenen Datierung von der Vorlage abweicht. Die erste Zeile ist in
vergrößerter Zierschrift abgefasst, der Rest in fränkischer Minuskel. Der Papstname ist monogrammatisch dargestellt, und
zwar in der Form, dass E und O auf dem vertikalen Balken des L platziert sind (Litterae columnatae) (vgl. FRENZ, Graphische
Symbole 403) (vgl. nn. †648, 789, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957,
959, 965, 975, 1023). Auf der Plica findet sich der nach KEHR, Petrus diaconus vom Chef der päpstlichen Kanzlei selbst ver-
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fasste rätselhafte Vers Ante meus flavis, auf der Rückseite der Urkunde zwei an Ovids Tristien I 8, 1 angelehnte Verse: In caput
ante suum labentur flumina retro Quam sese scripto conferat Oddo mihi. Nach KEHRs Überlegungen handelt es sich bei dem Oddo,
über dessen Schreibkünste Petrus Diaconus sich lächerlich macht, um den Primicerius Udo von Toul, der evtl. schon zur Zeit
der Ausstellung des Dokumentes als Nachfolger des alten Kanzlers vorgesehen war. Ausgestellt wurde das Privileg 1050 wäh-
rend des päpstlichen Aufenthaltes in der Toskana im Verlauf der Reise nach Vercelli. Hervorzuheben ist die Intervention der
als Nichte des Papstes bezeichneten Canusiner Markgräfin (vgl. n. 557), die um Mitte Juli den Papst begleitet haben muss (vgl.
n. 797). Inhaltlich wird das Kloster samt seinen Besitzungen in den Schutz genommen; nach den Überlegungen von KURZE
und GOEZ erfolgte diese Maßnahme vorrangig gegenüber der Gründerfamilie. Die antisimonistische Bestimmung entspricht
der Denkweise des Papstes. Nachurkunden mit überwiegend wörtlicher Wiederholung sind die Urkunden Nikolaus' II. (1060
Jan. 17) (JL 4427; IP III 310 n. 2) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 90) und Alexanders II. (1062 Dez. 31) (JL 4493; IP III 311 n.
3) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 96). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1050 August 6 799

Papst Leo IX. bestätigt dem in der Grafschaft Chiusi gelegenen Kloster S .  S a l v a t o r e  i n  M o n t -
a m i a t a  unter Abt Teuzo (Teuzoni ven. abbati s. Salvatoris sito comitatu Clusino, territorio monte Amiato) (D.
Chiusi) (unter weitgehend wörtlicher Wiederholung des Privilegs Gregors V.) wunschgemäß die klöster-
lichen Privilegien, unterstellt die Abtei der päpstlichen Jurisdiktion und bestätigt die Exemtion mit dem
Verbot der Ausübung geistlicher Funktionen und der weltlichen Jurisdiktion im Klostergebiet ohne Er-
laubnis des Abtes (sub dictione iuris s. nostre ... aeccl. constitutum, nullius alterius aeccl. iuris vel dictioni submittatur ...
sacerdotem ... iurisdictionem vel potestatem sive auctoritatem preter sedis apostolice pontificem habere proibemur; ... nec mis-
sarum sollempnia ... celebrare presumat), verleiht das Primizial-, Zehnt- und Taufrecht (concedimus et confirmamus
... primitias vel decimas ... atque sacrum baptismum licenter celebrari) sowie unter Berufung auf königliche Privile-
gien und solche der Päpste Stephan (IV.), Hadrian (II.), Johannes (VIII.) und Formosus (ab antecessoribus
nostris pontificibus ... Stephano, Adriano, Iohanne, Formoso) sämtliche Besitzungen der Kirche der hl. Benedikt
und Maria, erlaubt die Einholung des Chrismas bei jedem beliebigen Bischof, verleiht das Recht der
freien Abtwahl aus der Kongregation, verbietet allen weltlichen Potentaten die Abhaltung von Gerichten
im Klostergebiet (precipimus ut nulla ... persona ullum dictrictum ... tenere audeat) und verhängt ein Perturba-
tions- und Alienationsverbot.   –   Quoniam semper sunt concedenda quae ...
Dat. VIII id. Augusti pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS, a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  ca. 38 x 73 cm, Siena, Arch. di stato, Diplomatico San Salvadore del Monte Amiata, 1050 agosto 6,
casella 10.    K o p . :  1) 13. Jh., Siena, Arch. di stato, Diplomatico San Salvadore del Monte Amiata, 1050
agosto 6, casella 10; 2) 14./15 Jh., Siena, Arch. di stato, Capitoli 4 (fragm.); 3) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb.
3229 fol. 370; 4) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. 3231 fol. 253v(fragm.); 5) 18. Jh., Siena, Arch. di Stato, Ms. B
36 fol. 114v (n. 256) (fragm.).    E r w . :  Urkunden Calixts II. (1122 April 23) (JL 6968; IP III 240 n. 11)
(KURZE, Cod. dipl. Amiatinus II 310); Cölestins II. (1144 Febr. 23) (JL 8498; IP III 241 n. 12) (KURZE, Cod. dipl.
Amiatinus II 317); Cölestins II. (1144 Febr. 23) (JL –; IP III 241 n. 13) (KURZE, Cod. dipl. Amiatinus II 337);
Anastasius' IV. (1153 Okt. 23) (JL 9748; IP III 242 n. 16) (KURZE, Cod. dipl. Amiatinus II 337); Clemens' III.
(1188 Febr. 19) (JL 16150; IP III 242 n. 18) (KURZE, Cod. dipl. Amiatinus II 355).    F a k s . :  PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina II Tafel 114 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb. 13 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 250
(fragm.).    D r u c k e :  L. NICOLETTUS, Sacrae congregationi concilii nullius seu s. Salvatoris Montis
Amiati iurisdictionis pro R. P. abbate s. Salvatoris contra R. ep. Clusinum (Rom 1704) n. 6 (nicht eingesehen);
UGHELLI, Italia sacra III 721; ²III 626; COCQUELINES, Bull. Rom. I 377; MIGNE, PL 143, 650; TOMASSETTI, Bull.
Rom. I 610; KURZE, Cod. dipl. Amiatinus II 200.    R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 379 n. 10 (1051 Aug. 6);
HÖFLER, Deutsche Päpste II 374; J 3217; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n. 842; LISINI,
Inventario del Diplomatico 516; IP III 240 n. 10; KOPCZYNSKI, Arengen 26f.; SANTIFALLER, Elenco 362; SZAI-
VERT, Klosterexemtion 296; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 43; CAPITANI, Imperatori e mo-
nasteri 478; SANTIFALLER, LD 123; DAHLHAUS, Rota 67 n. 14; KURZE, Cod. dipl. Amiatinus III n. 278; JL 4232.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 108f.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 582; BRUCKER, L'Alsace II
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129; KEHR, Petrus diaconus 503f. (ND DERS., PUU in Italien I 442f.); KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 81
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 207); KEHR, Scrinium 82f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142f.); DREH-
MANN, Simonie 76; SCHNEIDER, Reichsverwaltung in der Toscana I 334ff.; BLOCH, Klosterpolitik 248ff.; SANTI-
FALLER, Elenco 156, 158; PARISELLA, Dimicatio contra Simoniam 109f.; CONSTABLE, Monastic Tithes 208f., 215;
BOESCH-GAJANO, Tradizione vallombrosane 170; SANTIFALLER, Apprecatio 297; RATHSACK, Fuldaer Fäl-
schungen II 429, 445; DAHLHAUS, Rota 19f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 131, 147; SPICCIANI, Intreccio di rap-
porti 103; FRECH, Urkunden Leos IX. 173.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 642, KEHR, PUU in Rom II 97, III 142, 144 (ND DERS., PUU in
Italien IV 97, 142, 144), KEHR, Bolle negli archivi senesi 11 (59), 17 (65) (ND DERS., PUU in Italien I 461, 467), IP (wo wei-
tere Kopien des 18. Jahrhunderts angeführt sind) und KURZE 200. Die erste Zeile der Urkunde ist in Majuskeln geschrieben,
der Papstname dabei in monogrammatischer Schreibweise so dargestellt, dass O und E nebeneinander links und rechts neben
dem vertikalen Balken des L platziert sind, was eine einmalig überlieferte Monogrammform darstellt. Die Vorurkunde Gre-
gors V. (996 Mai 27) (JL 3864; IP III 239 n. 5; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 758) (ZIMMERMANN, PUU II 642)
wird weitgehend wörtlich wiedergegeben. Nur aus der Vorurkunde ist zu ermitteln, dass die genannte Kirche der hl. Benedikt
und Maria sich in Lamola befindet. Die weiteren angeführten Papstnamen sind nach IP identifiziert: Stephan (IV.) (816-817?)
(IP III 239 n. *1; JL –), Hadrian (II.) (867-872?) (IP III 239 n. *2; JL –), Johannes (VIII.) (872-882?) (IP III 239 n. *3; JL –)
und Formosus (891-896) (IP III 239 n. *4; JL –). Der Papst stellte die Urkunde vermutlich in der Toskana während seiner
Reise nach Vercelli (vgl. n. 803) aus. An der Echtheit besteht nach den Darlegungen KEHRs trotz der Ansicht PFLUGK-HART-
TUNGs kein Zweifel. Die Klosterkirche von Montamiata war 1036 geweiht worden, nach der Darstellung UGHELLIs (Italia
sacra III 717; ²III 623; vgl. MATHIS, Benedetto 556) im Auftrag Benedikts IX. Von der päpstlichen Beteiligung ist allerdings in
der zeitgenössischen Notitia (KURZE, Cod. dipl. Amiatinus II 178) oder anderen mittelalterlichen Quellen nicht die Rede,
sondern der Papst nur in der Datierung genannt; vermutlich liegt die Ursache für UGHELLIs Behauptung in dem Umstand be-
gründet, dass er die Urkunde Benedikts VIII. (1015-Anfang 1016) (JL 4054; IP III 240 n. 9; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papst-
regesten n. 1155) (ZIMMERMANN, PUU II 935) mit einem päpstlichen Weiheauftrag für Amiatiner Kirchen noch Benedikt
IX., d. h. auch der Weihe von 1036, und nicht Benedikt VIII. zugeordnet hat (n. 184). Die Datierung lautet irrtümlich auf die
IV. Indiktion, was auch im Text selbst wiederholt ist. Da Petrus Diaconus die Datumszeile eigenhändig datiert hat und im
Oktober 1050 gestorben ist, ist jedoch das Datum gesichert, die Indiktionsangabe um einen Zähler zu hoch.

1050 August 26 †800

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  P i e t r o  i n  C i e l  d ' O r o  bei Pavia unter dem vom Papst ge-
weihten (a nostra apostolica sede consecratus es) (n. †222) Abt Balduin (Balduino ... abbati monasterii s. Petri, quod
dicitur Caelum Aureum, positum iuxta Ticinensem urbem) wunschgemäß die Rechte und Besitzungen, welche es
zur Zeit der Klostergründung durch den (Langobarden-) König Liudprand und des Papstes Leo (I.) als
Grabkloster des heiligen Augustinus innehatte (confirmamus ad honorem ... s. Augustini cuius ... corpus in vestra
eccl. ... reconditum est ... modo quo fuit temporibus Liuprandi regis ... et Leonis s. recordationis papae); verbietet die
Belästigung des Klosters sowie die Ausübung bischöflicher Funktionen im Klostergebiet ohne Erlaubnis
des Abts (corroborantes decernimus, ut nullus episcopus ... pro aliqua ordinatione seu pro synodo sive consecratione ... mis-
sarumque celebratione ... venire presumat) und gestattet den Mönchen, jedes beliebige Amt anzunehmen (liceat
monachis ... cuiuscumque voluerint honoris gradum suscipere) sowie die freie Wahl des vom Papst zu weihenden
Abts (abbates ... de ipsa congregatione cum consilio fratrum ... ad benedicendum ... nobis ... deferantur); bestätigt allen
dem Kloster unterstehenden Kirchen das österliche Taufrecht sowie die Erlaubnis, das Chrisma von be-
liebigen Bischöfen einzuholen (baptismum ... celebrari statuimus; chrisma ... a quocumque ... presule ... possunt sus-
cipere), gestattet den Äbten den Gebrauch von Dalmatik, liturgischen Sandalen samt Strümpfen und
Handschuhen sowie das Recht, sich auf Reisen eine Schelle vorantragen zu lassen (confirmamus et corrobo-
ramus ... usum dalmatice, sandalium cum udonibus ... necnon cirothecarum et etiam licentiam in itinere feriendi tintinna-
bulum), und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Desiderium quod religiosorum prepositorum et
...
Dat. VII kal. Sept. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.
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A n g e b l .  O r i g . :  ca. 1150, ca. 44 x 69 cm, Mailand, Arch. di stato, Museo diplomatico, Cartella 17
n. 355/685.    K o p . :  1) 1200, Mailand, Arch. di stato, Museo diplomatico, Cartella 17 n. 355/685; 2) 14.
Jh., Piacenza, Arch. di stato, Raccolta di atti costitutivi della antica communità, Registrum parvum fol. 179v; 3) 17.
Jh., Pavia, Bibl. dell'Univ., Ms. Ticinesi 32 fol. 22v; 4) 17. Jh., Mailand, Arch. di stato, Fondo di religione, cart. 6129
fol. 16; 5) 17. Jh., Pavia, Bibl. dell'Univ., Ms. Pavesi 182, fol. 631 (fragm) (nicht eingesehen).    E r w . :  Ur-
kunde Alexanders II. (1070 Nov. 6) (JL 4679; IP VI/1 195 n. 6) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 111).
F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 114 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.).
D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 73; SCHROTH-KÖHLER, Fälscherwerkstatt 169; Ettore FALCONI/
Roberta PEVERI, Il "Registrum magnum" del comune di Piacenza II (Mailand 1985) 294.    R e g . :  Giusep-
pe ROBOLINI, Notizie appartenenti alla storia della sua patria I-IV (Pavia 1823-1833) II 111, 255; J 3218; PFLUGK-
HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n. 843; IP VI/1 194 n. 5; KOPCZYNSKI, Arengen 56; SANTIFAL-
LER, Elenco 362; CAPITANI, Imperatori e monasteri 477; SANTIFALLER, LD 123; JL 4233.    L i t . :  DE-
LARC, Pape alsacien 295; BRUCKER, L'Alsace II 129; MAIOCCHI/CASACCA, Cod. dipl. ordinis s. Augustini Papiae
I XXIII; BRAUN, Liturgische Gewandung 368, 398; BLOCH, Klosterpolitik 240ff.; CAPITANI, Imperatori e monas-
teri 469f.; Carlrichard BRÜHL, Der ehrbare Fälscher. Zu den Fälschungen des Klosters Pietro in Ciel d'Oro zu
Pavia (DA 35/1979, 209-218) 216; SCHROTH-KÖHLER, Fälscherwerkstatt 71, 73ff.; KÖLZER, Studien 91; Giovana
FORZATTI GOLIA, Le strutture ecclesiastiche in età medievale (Diocesi di Pavia [Brescia 1995] 117-155) 120; AN-
SANI, Scisma delle due badesse 50; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 16.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 634, 636, 638f., KEHR, PUU in Parma 15 (ND DERS., PUU in Ita-
lien II 231), IP, FALCONI/PEVERI und SCHROTH-KÖHLER, Fälscherwerkstatt 169. Die Originalnachbildung zeigt alle Merk-
male der echten Urkunden Leos IX. Der Papstname ist in monogrammatischer Schreibweise dargestellt, wobei E und O über-
einander auf dem vertikalen Balken des L platziert sind (Litterae columnatae) (vgl. FRENZ, Graphische Symbole 403) (vgl. nn.
†648, 789, 798, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023),
das Schriftbild entspricht demjenigen anderer Urkunden dieses Papstes, im Eschatokoll ist eine korrekte Rota von einem
nicht kanzleigemäßen Benevalete begleitet, während das Komma nur in Form von drei Haken, ohne großen Abschlussbogen
dargestellt ist. Die Datierung durch Kanzler Petrus entspricht der sonst üblichen, allerdings stimmt die 4. Indiction nicht mit
dem übrigen Datum überein, denn diese begann nicht am 26. August, sondern erst am 1. September 1050. Allerdings ist die-
ser Rechenfehler nicht schwerwiegend. Gravierender sind einzelne Beobachtungen im Schriftbild, die den Eindruck aufkom-
men lassen, dass eine Vorlage möglichst genau wiedergegeben werden soll (Rota; Benevalete; Komma; die vor und hinter
Rota, sowie hinter dem Benevalete ausgeführte Datumszeile). SCHROTH-KÖHLER stellte fest, dass von derselben Hand auch
DHII. 251 (BRESSLAU/BLOCH, MG Dipl. III 289) stammt. Obige Beobachtungen belegen, dass Leo IX. dem Kloster eine
Urkunde ausgestellt hatte, welche nach SCHROTH-KÖHLER 75 vermutlich nicht nur für deren interpolierte Version, sondern
auch für die Fälschung auf Johannes XV. (986 Jan. 25) (JL 3826; IP VI/1 193 n. †2; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten
n. †657) (ZIMMERMANN, PUU I 561), die mit dieser Urkunde fast wörtlich übereinstimmt, als Vorlage diente. Welcher Papst
Leo in der Urkunde angesprochen ist, kann nicht endgültig entschieden werden, da Urkunden eines Papstes diesen Namens
vor Leo IX. nicht überliefert sind. Auffälligerweise steht an der entsprechende Stelle des Privilegs Johannes' XV.: Johannis
papae. Der Text des Privilegs folgt in weiten Teilen der LD Formel A 89, weicht von dieser jedoch weiter ab als die Urkunde
Gregors V. (996 Okt. 11) (JL 3871; IP VI/1 194 n. 4; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †773) (ZIMMERMANN, PUU
II 652). Alle drei gefälschten Papsturkunden stehen in einem inneren Zusammenhang, wobei die Leo-Urkunde den beiden
anderen als Vorlage diente, jedoch vermutlich in ihrer echten Form. Inhaltlich auffällig an der Urkunde Leos IX. ist das Tauf-
recht, welches Eugen III. dem Kloster erstmals in einer echten Urkunde verliehen hat (1148 Juli 7) (JL 9280; IP VI/1 199 n.
20) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 88), die gehäufte Verleihung von Pontifikalien, insbesondere udones, cirotheca und tintinnabu-
lum sowie die hypertrophe Gestaltung der Sanctiones. Weiterhin ist die Formulierung, welche den Ortsbischof von allen
Amtshandlungen im Kloster ausschließt, in dieser Form – mit Aufzählung der einzelnen Weihen – ungewöhnlich, ebenso der
Satz, der allen Mönchen die Ausübung beliebiger Ämter gestattet. Diese Rechte wurden wohl im 12. Jahrhundert im Streit mit
dem Bischof in eine echte Urkunde Leos IX. interpoliert, welche der Papst auf dem Weg zur Synode von Vercelli für das
Kloster ausgestellt hatte.

(1050 vor September) 801

Papst Leo IX. wird von einem in Pavia lebenden Onkel des Bischofs G r e g o r  v o n  V e r c e l l i
mehrfach zum Vorgehen gegen den Bischof aufgefordert, weil dieser dessen Braut geraubt hatte (vgl. nn.
803, 890.3).
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E r w . :  Berengar, Rescriptum I (HUYGENS 45).     R e g . :  –  .      L i t . :  vgl. nn. 803, 890.2.

Laut der Schilderung Berengars hatte der Raub der Braut des Pavianers durch seinen bischöflichen Neffen in der Zeit vor der
Synode von Vercelli 1050 stattgefunden, da der Onkel illatam sibi ... iniuriam ... ad apostolicum Leonem illum saepe praetuerat und als
dies nichts fruchtete dann jene Synode aufgesucht hat, um dort Klage zu führen vgl. nn. 803, 890.2. Aufgrund der offensicht-
lich polemischen Absichten Berengars (vgl. n. 803.9) ist nicht zu entscheiden, ob seine Darstellung zutrifft oder seine Erzäh-
lung belegen sollte, dass Leo IX. zur Zeit der Synode von Vercelli sein Amt nicht gut verwaltete.

1050 September (1 – 8), Vercelli 802

Papst Leo IX. nimmt während der dortigen Synode Unterkunft bei Bischof ( G r e g o r )  v o n  V e r -
c e l l i .

E r w . :  Berengar, Rescriptum I (HUYGENS 45).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 116; HUNKLER, Leo IX. 200; BRUCKER, L'Alsace II 161f.; MACDONALD, Berengar 82f.; ALFARIC, Pape
alsacien 59f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 95; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 13.

Berengar schreibt im Zusammenhang mit der Synode von Vercelli: apostolicus apud adulterum Vercellensem illum [episcopum] [vgl. n.
801] hospitium accepit ... per dies non paucos. Entsprechend der Datierung der Synode von Vercelli (n. 803) erfolgt die zeitliche
Eingrenzung des päpstlichen Aufenhaltes beim Bischof, der lt. Berengar zumindest mehrere Tage dauerte.

1050 September (1 – 7), Vercelli (Kathedrale S. Maria Maggiore) 803

Papst Leo IX. feiert (1) in Anwesenheit einer (ungenannten) Anzahl von Prälaten eine Synode, in deren
Verlauf (2) Bischof Pontius von Valence das Kloster St-Victor in Valence, das sich zuvor zu unrecht in
den Händen des Abtes von St-Theothfred-le-Monastir (St-Chaffre, D. Le Puy) befunden hatte, dem
Papst übergibt, der es an Abt Petrus von St-Victor in Marseille als rechtmäßigen Eigentümer weiterreicht
(vgl. n. 806); Primicerius Udo von Toul bittet (3) um ein Privileg für das Domkapitel von Toul, das der
Papst als Bischof dieser Kirche gewährt (nn. †805, †831); mit Zustimmung der Synode beschließt Leo
IX. (4) die Ausstellung einer Urkunde für das Kloster Chiusa (n. 807); der Papst hört vor der Synode (5)
den Bericht des von Graf Alanus von Cornouaille geschickten Bischofs Orscand von Quimper über eine
Kreuzesvision des Grafen und beauftragt diesen mit dem Bau eines Klosters (vgl. n. 804); im weiteren
Verlauf sanktioniert der Papst (6) ein ihm vorgelegtes Privileg Bischof Hugos von Nevers (vgl. nn. 622,
626, 627.2, 761.4, 770, 771) für das dortige Kloster St-Cyr, veranlasst die anwesenden Bischöfe zu ent-
sprechendem Vorgehen und unterschreibt das Schriftstück; der aus England anwesende Bischof Ulf von
Dorchester muss sich (7) gegen den Vorwurf der (Simonie sowie) Unfähigkeit verteidigen und entgeht
nur knapp der Absetzung; Erzbischof Hunfried von Ravenna wird (8) von seinem Amt suspendiert (vgl.
n. 867); weiterhin befasst das Konzil sich (9) mit der von der römischen Synode vertagten Angelegenheit
(n. 761.10) des Archidiakons Berengar von Tours, der, obwohl zu der Versammlung vorgeladen (n. 786),
nicht erschienen ist, sondern durch zwei Kleriker vertreten wird; entsprechend der Vorstellung seines
Widersachers Lanfrank kommt das Werk des "Johannes Scotus" zur Verlesung und wird verurteilt, die
Lehre Berengars vorgetragen und ebenso als häretisch verdammt, dessen Vertreter bei der Synode wer-
den verhaftet; im Anschluss daran wird der eucharistische Glaube der Kirche proklamiert; ein in Pavia
lebender Onkel des Bischofs (Gregor) von Vercelli klagt (10) vor der versammelten Synode seinen Nef-
fen des Raubes seiner Braut an (vgl. n. 801), doch befasst das Konzil sich nicht mit dem Vorfall (vgl. n.
890.2); während der Versammlung wird Leo IX. (11) von Konzilsteilnehmern für von ihm vorgenom-
mene Reordinationen (nn. 751, 818) getadelt, weil dies den Kanones widerspreche, woraufhin der Papst
sein falsches Vorgehen bereut und Besserung gelobt sowie die Synodalen um ihr Gebet in der Frage
bittet; die Synode behandelt (12) den Streit zwischen Abt Fulco von Corbie und Bischof Fulco von
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Amiens, der aufgrund der Abwesenheit der zum Konzil geladenen Archidiakone von Amiens (vgl. nn.
751, 754) zugunsten des Klosters entschieden wird (vgl. nn. 808, 809).

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 294ff.; n. 775, n. †805, n. 806, n. 807, n. 810 und n. †832;
Urkunde Bischof Hugos von Nevers für St-Cyr (Gall. chr. XII 325); Humbert von Silva Candida, Brief an Bischof
Eusebius Bruno von Angers (FRANCKE, Charakteristik des Kardinals Humbert 614f.), vgl. n. 818; Bischof Euse-
bius Bruno von Angers und Graf Gottfried Martell von Anjou, Brief an einen Erzbischof (ERDMANN/FICKER-
MANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 147); Azelin von Chartres, Brief an Berengar
(HUYGENS, Serta Mediaevalia 154); Durand von Troarn, Liber de corpore 33 (MIGNE, PL 149, 1422); Hermann
von Reichenau, Chr. 1050 (MG SS V 129); Berengar, Brief an Richer (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsamm-
lungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 153); Fulco von Corbie, Brief an Erzbischof Gervasius von Reims
(FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 190); Fulco von Corbie, Brief an Alexander II. (DELISLE, Recueil des
Hist. ²XIV 535); Lanfrank, Liber de corpore 4 (GILES II 154; HUYGENS, Serta Mediaevalia 245); Charta fund.
Kemperlegensis (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 130); Berengar, Rescriptum I (HUYGENS 42ff.);
Guitmund von Aversa, De corporis et sanguinis Christi veritate (MIGNE, PL 149, 1429f.); Charta de possessioni-
bus Kemperlegensis (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 136); Chr. Kemperlegense (MAITRE/BERT-
HOU, Cartulaire de Quimperlé 74); Ann. Domitiani latini 1049 (MAGOUN 270); Bernold von Konstanz, Chr. 1050
(MG SS V 426); Bernold von Konstanz, De veritate corporis (HUYGENS 378f.; ND DERS., Serta Mediaevalia 248);
Vita Gurlesii abbatis (MABILLON, AASS OSB VI/2, 107), vgl. n. 804; Ann. Anglosaxonici 1049 (MG SS XIII
113); Wilhelm von Malmesbury, Gesta reg. Anglorum III 284 (MYNORS/THOMSON/WINTERBOTTOM I 514);
Gilbert/Milo Crispinus, Vita Lanfranci 10 (GILES I 288; GIBSON 677); Heinrich von Huntingdon VI 21 (GREEN-
WAY 374); Radulf Niger, Chr. (KRAUSE 246f.); Robert von Torigni, Chr. 1049 (Léopold DELISLE, Chronique de
Robert de Torigni, abbé du Mont-Saint-Michel I [Rouen  1872] 44); Radulf von Diceto, De synodis (STUBBS, SS
rer. Brit. 68/2 273); Ann. Waverleienses 1049 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 183); Alberich von Troisfontaines, Chr.
(MG SS XXIII 789); Chr. s. Bavonis 1053 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 554); Matthäus Paris, Chr.
maiora (LUARD, SS rer. Brit. 57/2 23); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 30 (Douai 1624, 1012); Martin
von Troppau, Chr. (MG SS XXII 467); Sozomenus von Pistoia, Hist. 1052 (TARTINI, SS rer. Ital. I 14); Thole-
mäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 33, 42 (MG SS XXXIX 427f., 435); Helinand von Froidmont, Chr. 1051 (MIG-
NE, PL 212, 946); Johannes de Oxenedes, Chr. (ELLIS, SS rer. Brit. 13 27); Paulinus Minorita, Speculum (MURA-
TORI, Ant. IV 965f.); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 211f.); Thomas Ebendorfer, Chr.
pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 329); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIM-
MERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 377); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1,
1932, 184, 187); Matthäus Palmerius, Liber de temp. (SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1
89); Johannes Staindel, Chr. generale 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugien-
ses 1053 (MABILLON I 194).     R e g . :  J p. 372; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; BOYE, Quellen-
katalog 87; IP V 53 n. *171; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 87 n. 91; MONTCLOS, Origines 325; CURRADI,
Fonti per la storia di Ravenna 800 n. 7; JL I p. 538.     L i t . :  Gall. chr. X 1162ff.; XI 422; XII 633f.; XVI
302f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 114ff.; SUDENDORF, Berengar 108ff.; HUNKLER, Leo IX. 200f.; WILL, Re-
stauration I 72ff.: DELARC, Pape alsacien 297ff.; HÉNOCQUE, Hist. de St-Riquier I 350f.; STEINDORFF, Heinrich
II 130ff.; VIELLARD, Documents de Belfort 8, 115f.; BRUCKER, L'Alsace II 121, 130, 132ff., 151ff., 159ff.; MAY,
Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 29f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 48, 56ff.; SCHWABE,
Abendmahlstreit 19, 69f.; MARTIN, Saint Léon 123ff., 131; SALTET, Réordinations 184ff., 408f.; HIRSCH, Simo-
nistische Weihen 49ff.; DREHMANN, Simonie 20f., 28; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1056ff.;
SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 157, 288; BUZZI, Ricerche di Ravenna e di Roma 189f.; TANGL, Teilnehmer
133f.; MANN, Popes VI 100, 104, 169; MACDONALD, Lanfranc 45ff.; BOYE, Synoden 194; MACDONALD, Beren-
gar 61f., 72ff., 80ff.; Stephen HERBEN, The Vercelli Book: A New Hypothesis (Speculum 10/1935, 91-94) 92ff.;
SCHEBLER, Reordinationen 219ff.; ERDMANN, Gregor VII. und Berengar von Tours 64f.; JORDAN, Kaiserge-
danke 88 (ND 24); MICHEL, Antisimonistische Reordinationen 41ff.; PELSTER, Römische Synode 72f.; MICHEL,
Folgenschwere Ideen 77ff.; SHEEDY, Eucharistic Controversy 37f., 51; ZEMA, Economic Reorganization of the
Roman See 151; CHOUX, Évêque de Toul 43; VIOLANTE, Pataria 91f.; CAPITANI, Studi per Berengario 128,
146ff., 154 und passim; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 71f., 131f.; SIEGWART, Chorherren 230;
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DEANESLY, Anglo-Saxon Church and Papacy 56; GARREAU, Saint Léon IX 105f.; GILCHRIST, Simoniaca Hae-
resis 213f., 223; CAPITANI, Immunità 145; BARLOW, English Church 48f., 154, 215f., 301; GIBSON, Case of Be-
rengar 62; KANDLER, Abendmahlslehre des Kardinals Humbert 55f.; SOMERVILLE, Case against Berengar 54;
MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 23, 42, 64ff., 73ff., 95f., 122; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 87f.; OEXLE,
Hunfried (NDB 10 [Berlin 1974] 66f.); GUILLOTEL, Cens de Nantes 6f.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella
controversia 13, 21ff., 25f.; Joseph H. LYNCH, Simoniacal Entry into Religious Life from 1000 to 1260. A Social,
Economic and Legal Study (Columbus 1976) 79; LAQUA, Traditionen 173, 260, 308ff.; VRÉGILLE, Hugues de Sa-
lins I 199f., II 855ff.; CRISTIANI, Sguardo a Occidente 82ff., 89ff.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 31; VRÉGIL-
LE, Hugues 160f.; QUAGHEBEUR, Aristocratie et monachisme autour de Saint-Croix de Quimperlé 201ff.;
BROOKS, Canterbury 305; LAUDAGE, Priesterbild 156f.; MUSSET, Contacts entre l'église normande et l'église d'
Angleterre 75; HORWEGE, Bruno von Egisheim 98ff., 136ff.; SCHAMPER, S. Bénigne 213; FALKENSTEIN, Ale-
xander III. und Corbie 101f.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli dell'anno 1050 5ff., 13; COWDREY, Papacy and the
Berengarian Controversy 113ff.; RABOTTI, Ravenna e la sua chiesa 144; PINI, Comune di Ravenna 206; MONT-
CLOS, Origines 299f.; CARON, Corbie 149f.; DISCHNER, Humbert 143f.; WAGNER, Gorze 63ff.; LAUDAGE, Ritual
und Recht 305, 311, 331; CRISTIANI, Tempo rituale 175ff.; CANTIN, Foi et dialectique 52f.; Mario CAPELLINO,
Segnalazioni per future ricerche su Vercelli tra oriente e occidente, tra tarda antichità e medioevo (Vercelli tra
oriente e occidente, tra tarda antichità e medioevo, hg. von Vittoria DOLCETTI CORAZZA [Turin 1998] 45-57) 48f.;
Renato GENDRE, Bilancio e prospettive (Vercelli tra oriente e occidente, tra tarda antichità e medioevo, hg. von
Vittoria DOLCETTI CORAZZA [Turin 1998] 159-178) 178; CAPITANI, Problemi della cultura 51f.; JOHRENDT, Rei-
sen der Reformpäpste 88; FULTON, Judgement 122ff.; MUNIER, Léon IX 135; RADDING/NEWTON, Theology 6,
17; COWDREY, Lanfranc 37ff., 60ff.; MINNERATH, Projet réformateur 128ff., 135; FOULON, Relations 29f.; JOH-
RENDT, Papsttum und Landeskirche 249f.; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 320; GRESSER, Konzilien 23ff.;
BUR, Léon IX et la France 252; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 590f.; ZERNER, Cartulaire de St-Victor
186, 198; BENERICETTI, L'eremo 71; Thomas WERNER, Den Irrtum liquidieren. Bücherverbrennungen im Mittel-
alter (Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 225 [Göttingen 2007]) 81f.; D'AGOSTINO, Pri-
mato 129f.; SCHRÖR, Metropolitangewalt 126; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 618; WHALEN, Dominion of God
29f.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 292ff.

(1) Erstmals genannt ist die Synode von Vercelli in der angeführten Urkunde Leos IX. für die Bretagne vom (2. Mai 1050) (n.
775); darin werden die bretonischen Bischöfe zum 1. September desselben Jahres nach Vercelli geladen, um sich zu verant-
worten (Vercellensi concilio kalendis Septembri futuro praesentes sint). Ebenfalls in der Zeit der römischen Synode von 1050 werden
Berengar von Tours (n. 786) und Graf Gottfried Martell von Anjou (n. 659) nach Vercelli geladen, allerdings ohne dass hier
das Datum der oberitalischen Kirchenversammlung überliefert wäre. Hermann von Reichenau und nach ihm Bernold, Chr.
setzen das Konzil zu 1050 autumno an, Lanfrank spricht etwas genauer von proximo tunc Septembri, was ebenfalls ins Jahr 1050
fällt. Falsch zum Jahr 1049 eingeordnet wird die Synode von den Ann. Anglosaxonici bzw. Anglo-Saxon Chr. (WHITELOCK,
Anglo-Saxon Chr. 116) (in einer Version sogar 1047), Radulf von Diceto, Ann. Domitiani und Ann. Waverleienses, zu 1052
von Sozomenus von Pistoia, Matthäus Palmerius und Johannes Staindel, zu 1053 vom Chr. s. Bavonis und Johannes Trithe-
mius. Da andere genauere Datierungen der Versammlung nicht überliefert sind, ist anzunehmen, dass die Synode zum ge-
nannten Zeitpunkt 1. September begann und sich wie vergleichbare Konzilien (vgl. nn. 540, 622, 623, 626, 627, 655, 761)
Leos IX. über mehrere Tage hinzog. Dies bestätigt wohl auch Berengar mit der Aussage, dass Leo IX. mehrere Tage bei Bi-
schof Gregor von Vercelli zu Gast war (vgl. n. 802). Urkunde n. 806 für St-Victor in Marseille, welche über Vorgänge bei dem
Konzil berichtet, datiert vom 7. September, vermutlich dem letztem Tag oder kurz nach Beendigung der Synode. Die am 8.
September ausgestellte Urkunde n. 810 für St-Oyend ist ebenfalls im Umfeld des Konzils entstanden. Die Synode hat ver-
mutlich mit ähnlichen liturgischen Präliminarien und in ähnlichem Rahmen wie jene in Reims (nn. 622, 626, 627) stattgefun-
den. Auch bezüglich der Teilnehmer ist das Konzil von Vercelli nur sehr schlecht dokumentiert; die mit ihm zusammenhän-
genden Urkunden bieten keine Unterschriftslisten, weshalb die Teilnehmer nur aus einzelnen spärlichen Berichten zu er-
schließen sind. So sind neben dem Papst nur wenige Bischöfe genannt, nämlich Pontius von Valence (n. 806), Orscand von
Quimper (im Gründungsbericht von Quimperlé), vgl. n. 804, Hugo von Nevers (in dessen Urkunde), Ulf von Dorchester (in
den englischen Quellen); die Anwesenheit Gregors von Vercelli ist anzunehmen (und auch von Berengar vorausgesetzt).
Außerdem dürfte Erzbischof Hugo von Besançon zusammen mit weiteren Teilnehmern am römischen Konzil von 1050 (n.
761) den Papst auf seiner Reise nach Norden, die ihn über diese Metropole führen sollte (vgl. n. 820), begleitet haben. Ob der
suspendierte Erzbischof Hunfried von Ravenna anwesend war, sagen die Quellen nicht. Martin von Troppau redet von 113
Bischöfen, mit welchen Leo IX. ein Konzil gegen Berengar gefeiert habe; ob dieser Hinweis sich auf Rom 1050 (n. 761) oder
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Vercelli bezieht, wird nicht deutlich, die Zahl dürfte jedenfalls für Vercelli erheblich zu hoch sein. Als anwesende Äbte sind
genannt Petrus von St-Victor in Marseille (n. 806), Bernhard von Chiusa (n. 807) sowie Fulco von Corbie und es ist auch an-
zunehmen, dass Abt Jotsald oder ein anderer Vertreter des Klosters St-Oyend unter die Teilnehmer zu rechnen ist. Den Pri-
micerius Udo von Toul und multi alii religiosi nennen die Urkunden nn. 805 und 831 für Toul, ohne Zahl und Namen zu spe-
zifizieren; die Anwesenheit Lanfranks ergibt sich aus dessen eigener Schrift sowie den Berengar berührenden Texten; letzterer
hatte nach eigener Aussage auf dem Konzil nur zwei Mönche auf seiner Seite, einen namentlich nicht genannten aus St-Mar-
tin in Tours und einen Lombarden namens Stephan. Eine Position als Verhandlungsführer weist Berengar dem römischen
Diakon und Kanzler Petrus zu, der auch die Urkunden für St-Victor n. 806 und St-Oyend n. 810 datiert, und schließlich
nennt ebenfalls Berengar noch den aus Pavia stammenden Onkel des Bischofs von Vercelli, und der Gründungsbericht von
Quimperlé als weiteren anwesenden Laien die Gräfin Judith von Cornouaille, vgl. n. 804.    –     (2) Der Papst berichtet in
der angeführten Urkunde n. 806 Abt Petrus von St-Victor in Marseille sei vor der Synode erschienen (ad synodum Vercellensem
venisti) und habe vom Papst die abbatiolam s. Victoris ... apud Valentinam erhalten, die diesem zuvor in ipsa synodo ... episcopus Pon-
tius ... redidit, nachdem sie zuvor der Abt s. Theotfridi innehatte.    –     (3) In der Fälschung für Toul n. †831 berichtet Leo
IX. apud Vercellas in apostolica synodo residentibus adierit nostram praesentiam cum multis aliis ... Udo primicerius s. Tullensis eccl. ... quam ad-
huc tenebamus sub nostrae totius provisionis ordinatione, exorans ut canonicis ... privilegium roboraremus ... satisfecimus. Das entsprechende
Privileg datiert allerdings erst vom 22. Oktober 1050 und ist in Toul ausgestellt, weshalb der Papst in seinem Bericht über den
Vorgang in Vercelli nur eine mündliche Zusicherung der Ausstellung meinen kann. Es ist jedoch fraglich, ob der Hinweis auf
die in Vercelli erfolgte Petition in einer echten Vorlage der Fälschung vermerkt war oder die Passage über die Synode aus an-
deren Quellen durch den Fälscher in das Schriftstück einfloss. Die Anwesenheit Udos in Vercelli ist jedenfalls sehr wahr-
scheinlich, da er mit Sicherheit Teilnehmer der römischen Synode im Mai des Jahres war (vgl. nn. 761, 771) und Leo IX. auf
seinem Weg nach Toul zur Hebung der Reliquien Gerhards (vgl. nn. 827-829) begleitet hat.   –    (4) Die Tatsache der Be-
schäftigung der Synode mit dem Kloster Chiusa (D. Turin) geht aus der Urkunde Leos n. 807 hervor.   –    (5) Die Charta
fundationis Kemperlegensis und die Vita Gurlesii abbatis berichten im Zusammenhang mit der Gründung des Klosters
Quimperlé (D. Quimper) übereinstimmend, Bischof Orscand, der Bruder, und Gräfin Judith, die Gattin des Alanus von Cor-
nouaille seien zum Papst gereist wegen eines dem Grafen widerfahrenen Wunders und hätten Leo IX. tunc apud Vercellis Italiae
civitatem concilium celebrantem gefunden; es ist davon auszugehen, dass der Bericht der bretonischen Gesandten und die Reaktion
des Papstes (n. 804) vor der Synode erfolgte. Vermutlich hatte die Teilnahme Bischof Orscands darüber hinaus einen Grund
in der Vorladung der bretonischen Bischöfe vom Mai 1050 (n. 775); diesen war für ein Fernbleiben von der Synode von Ver-
celli die Exkommunikation angedroht worden; es ist anzunehmen, dass der Bischof diese Maßnahme vermeiden wollte, doch
gibt es in diesem Zusammenhang keine weitere Überlieferung zur Synode. Allerdings verlor Orscand sein Amt nicht, obwohl
er verheiratet und Nachfolger seines Vaters war (GUILLOTEL, Cens de Nantes 6).   –    (6) Bischof Hugo von Nevers teilt in
dem genannten Schriftstück mit, Propst Hugo von St-Cyr habe dessen Besitz schlecht verwaltet und verschleudert, sei von
seinen Klerikern angeklagt worden und habe daraufhin auf sein Amt freiwillig verzichtet; als Kompensation hätten die Kano-
niker mit seiner, des Bischofs, Zustimmung dem Propst eine Kirche und andere Güter als Entschädigung überlassen. Diese
Vereinbarung bestätigt Bischof Hugo und ut ... haec carta inviolabilem teneat vigorem, d. Leo nonus s. Romanae sedis apostolicus synodo
Vercellensi manu propria firmavit atque manibus ceterorum episcoporum firmari iussit. Bischof Hugo war zuvor bei der römischen Syno-
de 1050 (n. 761) und begleitete Leo IX. demnach auf der Reise über Vercelli nach Gallien (n. 812).    –     (7) Der Vorfall
um Bischof Ulf (oder in der latinisierten Namensform Lupus) von Dorchester wird allein von den englischen Quellen über-
liefert (Ann. Domitiani, Anglosaxonici, Waverleienses; Wilhelm on Malmesbury, Heinrich von Huntingdon, Robert von To-
rigni, Radulf von Diceto). Diese Angelegenheit steht vermutlich im Zusammenhang mit der neuen Kirchenpolitik König Ed-
wards von England. Dieser hatte 1049 seinen Kleriker Ulf zum Bischof von Dorchester ernannt, nachdem dieses Bistum zu-
vor fast ein halbes Jahrhundert lang in den Händen des Abtes von Ramsey gewesen war; letzterer war Teilnehmer der Synode
von Reims 1049 (vgl. nn. 622, 624), bei der die Simonie verdammt und wahrscheinlich Ulf denuntiiert worden war (BARLOW).
Vom Vorwurf der Simonie wissen die Quellen allerdings nichts. Radulf von Diceto teilt allein die Anwesenheit des Wlf Lin-
colnensis episcopus, mit offensichtlich falscher Zuordnung, bei der Synode mit, während die Version F der Ann. Anglosaxonici
und die Ann. Domitiani darüber hinaus wissen fere perdidit ibi baculum suum, quia nescivit ministerium suum, also die mangelnde
Qualifikation des Bischofs zum Kernproblem machen. Darin stimmen diese Quellen mit allen anderen überein, welche die
Teilnahme Ulfs erwähnen, doch geben die Ann. Anglosaxonici in ihrer E-Version (WHITELOCK, Anglo-Saxon Chr. 116),
Heinrich von Huntingdon, Robert von Torigni, die Ann. Waverleienses und Radulf von Diceto weiterhin an, dass der Bischof
von Dorchester nur durch Bestechung der Synodalen der Absetzung entgangen sei: nisi persolvisset eo plus pecuniae (Ann. Anglo-
saxonici), nisi maius precium dedisset (Heinrich Huntingdon, Ann. Waverleienses), nisi manus accipientium ungeretur (Robert von To-
rigni); diese Quellen bringen die Angelegenheit mit dem Simonieverdacht in Zusammenhang, allerdings in anderer Form als
eigentlich anzunehmen wäre. So vermutet BARLOW, dass der Bischof sich gegen den Simonievorwurf zu verteidigen hatte,
und nicht, dass er sich vor einer Synode Leos IX. durch Simonie von anderen Anschuldigungen befreit hätte.    –     (8)
Über Erzbischof Hunfried berichtet allein Hermann von Reichenau im Zusammenhang mit der Synode: d. papa synodus Vercel-
lis collegit et Hunfridum archiepiscopum pro quadam inter Ravennatem et Romanam eccl. contentione ab officio suspendit. Davon abweichend
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überliefert die Vita Leonis II 15 (7) (Wibert-Vita) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 208), ohne den Zusammenhang mit
der Synode von Vercelli herzustellen: archiepiscopus Ravennatium ... est a s. papa anathematizatus. Die Differenz beruht wohl auf
der nicht ganz genauen Terminologie einer der Quellen; jedenfalls wurde Hunfried von Mömelgard, zu allem ein entfernter
Verwandter des Papstes, von Leo IX. bei dieser Synode an der Ausübung seines Amtes gehindert. Weshalb dies geschah, wird
von keiner Quelle überliefert, doch ist anzunehmen, dass dahinter Auseinandersetzungen um Gut der Ravennater Kirche
standen, das Leo IX. für die römische beanspruchte (vgl. n. 953). Im Zusammenhang mit der Affäre um Hunfried erzählt die
Wibert-Vita II 15 (7) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 206) eine Geschichte, lt. welcher Bischof Nitger/Nizo von Frei-
sing im Auftrag des Kaisers nach Ravenna geschickt wurde, wo er gegen den Papst Lästerreden geführt und daraufhin wun-
dersam seine Sprache verloren habe. Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 153 (WITTE 96, 1019) ordnet den Vorfall
der Synode von Reims (n. 626.5) zu: ubi dum episcopus Frisingensis contumaciter ageret contra apostolicam auctoritatem, repente in oculis om-
nium obmutuit.    –     (9) Eine Reihe von Quellen berichtet von der Verurteilung Berengars, teils ohne Angabe eines Ortes
(Eusebius Bruno, Humbert, Johannes de Oxenedes, Paulinus Minorita, Andrea Dandolo, evtl. Martin von Troppau, vgl.
oben), teils unter Hinweis auf die Synode von Vercelli (Bernold, Chr., Alberich von Troisfontaines, Wilhelm von Malmes-
bury, Matthäus Paris, Vinzenz von Beauvais, Chr. s. Bavonis, Sozomenus von Pistoia, Platina u.a.). Nähere Aussagen lassen
sich allerdings nur aufgrund von Bernold, De veritate corporis, Lanfrank, Berengar und Gilbert/Milo Crispinus machen. Von
der bei der römischen Synode ausgesprochenen Ladung Berengars nach Vercelli (n. 786) berichten Lanfrank, Gilbert/Milo
Crispinus und Bernold mit dem Hinweis, er habe es abgelehnt, zu erscheinen, sondern zwei Vertreter geschickt (ad quam voca-
tus non venisti ... duo clerici qui legatos tuos esse dixerunt: Lanfrank; non ipse Berengarius sed quidam eius fautores pervenerunt, qui se legatos eius
asserentes: Bernold; ille timens venire, distulit; sed responsales pro se duos clericos misit: Gilbert/Milo Crispinus). Diesen Vorwürfen ge-
genüber rechtfertigt Berengar sich durch den Einwand, dass sein Fernbleiben nicht freiwillig gewesen sei, sondern er durch
den französischen König gefangen gehalten wurde (Rescriptum 46ff.), und es sich nicht um seine Gesandten gehandelt habe,
sondern um unvoreingenommene und aufrichtige Konzilsteilnehmer. Mit Berengar war auch sein Beschützer Gottfried Mar-
tell von Anjou nach Vercelli vorgeladen (n. 659), der ebensowenig erschien. Der Darstellung Lanfranks zufolge, welche Ber-
nold und Gilbert/Milo Crispinus im Wesentlichen aufgreifen, wurde anschließend das Buch des "Johannes Scotus" (unter
welchem Namen Ratramnus von Corbies Werk verbreitet war) über die Eucharistie verlesen und verdammt; unter allgemei-
ner Akzeptierung dieser Darstellung widerspricht Berengar dem insofern, als nicht das Buch verlesen worden sei, sondern
eine einzige Stelle (semel locus quidam illius audiretur: Rescriptum 48) – wobei es sich lt. MONTCLOS 76 um die Kapitel 84-87 han-
delte – und daher zwar eine Verurteilung aber keine angemessene Beurteilung durchgeführt werden konnte; daher sei iniustis-
sime damnatum Scotum Johannem (Berengar an Richer). Im Zusammenhang damit erwähnt Berengar den römischen Kanzler Pet-
rus Diaconus (Rescriptum 48), der, wie schon bei den Synoden von Reims (vgl. n. 622) und Rom (vgl. n. 761), auch hier ver-
mutlich die Geschäftsführung ausübte und die Texte zu verlesen hatte. Anschließend wurde nach Lanfranks Darstellung die
Lehre Berengars vorgestellt und verdammt (sententia tua exposita et damnata), zum zweiten Mal nach der römischen Synode des
Frühjahrs (n. 761.10). Die beiden Vertreter Berengars hätten diesen zuerst verteidigen wollen, ihn aber sofort im Stich gelas-
sen und seien dann verhaftet worden (volentes te defendere in primo statim auditu defecerunt et capti sunt). Auch dieser Passage wider-
spricht Berengar in Einzelheiten bei Anerkennung der allgemeinen Aussage; seine Lehre habe in Vercelli von niemandem dar-
gestellt werden können, weil sie ihm damals selbst noch nicht klar gewesen sei (nullum eo tempore sententiam meam exposuisse, quia
nec michi eo tempore tanta perspicuitate constabat 48) und daher habe sie auch nicht verurteilt werden können. Seine beiden angeb-
lichen Gesandten aber seien ein Kleriker von St-Martin in Tours gewesen und ein lombardischer Kleriker namens Stephan,
die nur gegen die ungerechtfertigte pauschale Verurteilung des "Johannes Scotus" und das rüde Verhalten der Synode ihm ge-
genüber eingeschritten seien; sie seien vom Papst verhaftet worden, aber hätten ihn – Berengar – nicht anschließend für häre-
tisch gehalten oder seien als Häretiker inhaftiert gewesen, wie Lanfrank unterstellt, sondern Leo IX. habe sie in Gewahrsam
genommen, um sie vor den Synodalteilnehmern zu schützen (50). Daher sei er in Abwesenheit und ohne gehört zu werden,
darüber hinaus außerhalb seiner eigenen Kirchenprovinz, und damit zu unrecht verurteilt worden. Zu seiner Rechtfertigung
weist Berengar zusätzlich darauf hin, dass die Orthodoxie Leos IX. zur Zeit der Synode aufgrund von (10) und (11) fraglich
gewesen sei.    –     (10) Zur Rechtfertigung seiner eigenen Position versucht Berengar, die Rechtgläubigkeit Leos IX. in der
Zeit, als er die Beschlüsse gegen ihn veranlasst hat, in Frage zu stellen. Dies unternimmt er zum einen durch die Erzählung
vom Bischof von Vercelli, der avunculo suo, nobilium Papiae cuidam sponsam suam publico flagitio abstulerat ... conventui illi Vercellico Pa-
piensis ille non defuit ... pro illata sibi a nepote iniuria foris, intus, in eccl., in concessibus omnia temptaret ... nichil effecit, etiam intacta eius causa
remansit, vielmehr apostolicus apud adulterum Vercellensem illum hospitium accepit (Rescriptum, HUYGENS 45), vgl. nn. 801, 802, 1136.
Diese Aussage Berengars ist sicher von seiner stark polemischen Tendenz getragen, dennoch kann angenommen werden, dass
die Angelegenheit bei der Synode für Aufruhr sorgte; später hat der Papst den Bischof jedenfalls für dieses Vergehen bestraft
(n. 890.2). Die Tatsache, dass er diese Maßnahme nicht schon bei der Synode in Vercelli durchführte, erklärt sich durch die
Abneigung Leos IX., Bischöfe, bei denen er zu Gast ist, zu bestrafen (vgl. n. 626.2). Ein solches Vorgehen hätte den Papst
nicht nur selbst kompromittiert, sondern auch eine peinliche Situation für ihn geschaffen. Allerdings besteht ebenfalls die
Möglichkeit, dass Berengar den Ehebruch des Bischofs wegen seiner erklärten Absicht früher datiert und schon vor der Syno-
de von Vercelli ansetzt.    –     (11) Berengar teilt mit, dass Leo IX. cum fuisset a quibusdam admonitus quod faceret contra ecclesias-
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ticas rationes reordinare episcopos et presb. in Vercellensi illo concilio, a regia illa sua sede consurgens, omnes qui circumsedebant in medio positus
postulavit, Dominum pro eo quod reordinasset ut sibi indulgeretur orare (Rescriptum, HUYGENS 45f.). Aus den von Berengar namentlich
als durch Leo IX. reordiniert genannten Prälaten (vgl. nn. 751, 818, †944) sowie den Stellungnahmen Petrus Damianis (Brief
40, REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 391 und Brief 65, REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe
IV/1 237) geht hervor, dass Leo IX. tatsächlich Nachweihen vorgenommen hat. Entsprechendes scheint auch in einem ver-
lorenen Brief Bischof Eusebius Brunos von Angers an Bischof Gervasius von Le Mans gestanden zu haben, aus dem Hum-
bert zitiert: episcopos reordinaverat (vgl. FRANCKE 614). Allerdings hat er diese sicherlich nicht als Reordinationen, als erneute
Weihen in einem sakramentalen Sinn, verstanden, sondern die Gültigkeit der von Simonisten gespendeten Erstweihe nicht
anerkannt (vgl. FRANCKE 614f.). Über den Zeitpunkt der Weihen sagt Berengar jedoch nichts genaues und andere Quellen
äußern sich überhaupt nicht. Berengars Darstellung kann chronologisch jedenfalls nicht stimmen, denn er behauptet, Leo IX.
habe reordiniert, sei daraufhin in Vercelli gerügt worden und habe die Neuweihen bedauert, kurz darauf aber in Rom erneut
die Bischöfe Iterius von Limoges (nn. †944, 818) sowie Magnus von Rennes und den Abt Perenesius von Redon (n. 751) re-
ordiniert. Da die Anwesenheit der beiden letzteren bei der römischen Synode im Mai 1050 verbürgt ist (nn. 750, 761), muss
ihre eventuelle Weihe zu diesem Zeitpunkt und nicht nach dem Herbst 1050, wie Berengar will, stattgefunden haben. Die in
dieser Passage seines Berichts enthaltene Tendenz, die Rechtgläubigkeit Leos IX. insbesondere zu dem Zeitpunkt seiner – Be-
rengars – Verurteilung in Zweifel zu ziehen, lässt sich eindeutig erkennen. Ohne auf konkrete Nachweihen einzugehen, er-
wähnt Bonizo solche zu jener Zeit (Bonizo von Sutri, Dekret I 3 109 [MAI 2]).    –     (12) Über die Corbier Angelegenheit
berichtet Fulco in beiden Briefen gleichlautend, er sei von den Archidiakonen von Amiens in Rom denuntiiert worden und
daraufhin vom Papst ideo uterque ille [episcopus Ambianensis] et ego iussi sumus Vercellas adesse, ut synodaliter res ageretur (n. 754). Der
Abt erschien zum Konzil, die Vertreter der Gegenseite nicht: statuto affui, accusatores nulli, daher entschied die Synode zuguns-
ten des Klosters, was allerdings von Fulco nicht expressis verbis gesagt wird, jedoch aus den päpstlichen Briefen an den Bi-
schof von Amiens (n. 809) und den Erzbischof von Reims (n. 808) zu schließen ist: papa litteras d. archipraesuli ... misit et episcopo
Ambianensi.

(1050 Anfang September), Vercelli 804

Papst Leo IX. befiehlt dem Grafen A l a n u s  C a n h i a r t  v o n  C o r n o u a i l l e  die Gründung des
Klosters Q u i m p e r l é  (D. Quimper).

E r w . :  Charta fund. Kemperlegensis (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 130); Chr. Kemperle-
gense (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 122); Vita Gurlesii abbatis (MABILLON, AASS OSB VI/2)
107; Nomina apostolicorum urbis Romae (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 74).   R e g . : –  .
L i t . :  QUAGHEBEUR, Aristocratie et monachisme autour de Saint-Croix de Quimperlé 201ff.; GUILLOTEL,
Bretagne et papauté 270.

In den im Text identischen Quellen der Gründungsurkunde und der Vita des Abtes wird berichtet, Graf Alanus sei nach einer
Kreuzesvision (zur Bedeutung von Visionen und Träumen vgl. WITTMER-BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff.,
341ff. und passim) von schwerer Krankheit genesen und habe daraufhin seinen Bruder, Bischof Orscand von Quimper mit
seiner Gemahlin Judith zum Papst gesandt. Diese hätten Leo IX. bei der Synode in Vercelli (n. 803) vorgefunden und ihm
von dem Wunder berichtet. Der Papst habe die Gesandten daraufhin gesegnet und mit einem Schreiben an den Grafen zu-
rückgeschickt, in welchem er ihn beauftragte, am Ort des Wunders ein Kloster zu Ehren des hl. Kreuzes zu gründen. Da das
Kloster schon zuvor existierte, kann es sich dabei nur um eine Restauration handeln. Das Chartular legt diese ins Jahr 1029,
was mit dem Pontifikat Leos IX. unvereinbar ist. Vermutlich haben die Mönche die Wiederbegründung ihres Klosters zu-
rückdatiert, um ihre Ansprüche auf die Belle-Ile gegenüber Redon besser vertreten zu können (vgl. n. †542). Die Chronik und
der Papstkatalog geben darüber hinaus keine weiteren Informationen.

(1050 September 1 – Oktober 22) †805

(Papst Leo IX.) bestätigt aufgrund der von Primicerius Udo von Toul während der Synode von Vercelli
(n. 803) vorgetragene Bitte (apud Vercellas in apostolica sinodo ... adierit nostram praesentiam ... Udo, primicerius
congregationis s. Tullensis eccl.) den Kanonikern des D o m k a p i t e l s  S t e - M a r i e - e t - S t - É t i e n n e
v o n  T o u l  (canonicis ejusdem sedis, Deo staeque Mariae Genitrici ejus, ac b. protomartyri Stephano famulantibus)
alle Besitzungen an Dörfern, Kirchen, Fischereirechten, Weinbergen, Wald, Höfen, Mühlen, Hörigen
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und Land (villam ... eccl. ... piscationem ... bannum ... vineis ... mansum ... farinarium ... mancipiis ... terris cultis et in-
cultis) an genannten Orten vornehmlich der Diözese Toul, die aus Schenkungen der Bischöfe Arnulf,
Frotar, Gerhard, Drogo, Gauzlin und Berthold (von Toul) (d. Arnulfus episcopus ... Frotarius ...  s. Gerardus
... d. Drogo episcopus ... praesul Gauzlinus ... praesul Bertoldus), der Kleriker Andelm, Arnulf, Curelm, Fulbert
und Hugo (Andelmus praesul ... Arnulfus ... sacerdos ... Curelmus sacerdos ... Fulbertus abbas et canonicus ... Hugo
clericus), der Laien Anselm, Harbald und Johannes (Anselmus ... fidelis laicus ... Harbaldus ... Johannes laicus),
der Erwerbungen Bischof Bertholds von Walfrid von Pagny-sur-Meuse, dessen Sohn Olderich und der
Frau des letzteren Voda (quidquid ... praesul Bertoldus adquisivit a Walfrido de Pauniaco et filio eius Olderico ... et
Vodae uxoris eius) sowie dem durch Bischof Berthold von Kaiser Heinrich (II.) erworbenen Wildbann
(bannum et potestatem venationis, quam d. Bertoldus praesul ab Heinrico imp. acquisivit) bestünden; er bestätigt
weiterhin insbesondere die vom (Touler) Archidiakon Adalbero verliehenen Besitzungen in Corniéville
(confirmamus eis Corniacam villam ... quam ... dedit dilectus nobis Adelbero archidiac.) (vgl. nn. 789, 854) und ver-
leiht selbst die Dörfer Midrevaux und Tranqueville sowie die Kirche von Lucey, um die Brüder jährlich
zu seinem Gedächtnis würdig zu speisen (rediddimus ... villam ... Mundrici vallem ... Tranculfi villam ... eccl. de
Luciaco ..., ut ... omni anno fratres competenti servitio ob nostrae salutis obtentu reficiantur).   –   Si utilitatibus s. matris
ecclesiae ...

O r i g . :  –  .       K o p . :  1 ) 1558, Nancy, Arch. dép., G 1338 fol. 1 (fragm.).     R e g .  –  .
L i t . :  DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52.

Auf die Eigenständigkeit der bisher als abschriftliche Version von n. 831 betrachteten Urkunde macht DAHLHAUS aufmerk-
sam. Die ohne Intitulatio und Inskription unmittelbar mit der Arenga beginnende Kopie bricht auch mitten im Text ab, ohne
Eschatokoll. Wie n. 831, mit der die ersten Sätze bis auf wenige Abweichungen identisch sind, sind die Synode von Vercelli
und die Bitte Udos um ein Privieg angeführt, wogegen die Translation Gerhards von Toul (nn. 827, 828, 829) keine Erwäh-
nung findet. Daher gelangt DAHLHAUS zur obigen chronologischen Einordnung. Hinsichtlich der bestätigten Besitzungen
existieren mit n. 831 nur geringfügige Überschneidungen, wogegen einige auffällige Parallelitäten zu n. 877 bestehen. Die im
Text genannte Urkunde Heinrichs II. ist DHII. 235 (1011 Juli 18) (BRESSLAU/BLOCH, MG Dipl. III 271), die genannten Bi-
schofsurkunden ließen sich nicht identifizieren. Die Besitzliste folgt im ersten Teil den Urkunden Karls d. Dicken (885 Juni
21) (BÖHMER/MÜHLBACHER, Regesten der Karolinger n. 1707) (PICART, Hist. de Toul pr. 5) und Arnulfs (894 Juni 13)
(BÖHMER/MÜHLBACHER, Regesten der Karolinger n. 1900) (PICART, Hist. de Toul pr. 10). Ob es sich dabei um eine eigent-
liche Papsturkunde handelt, ist aufgrund des fehlenden Protokolls und Eschatokolls nicht zu entscheiden; möglicherweise
liegt in der Abschrift nur eine in den Rahmen von n. 831 eingetragene Besitzliste des Touler Domstifts vor. DAHLHAUS plant
eine Edition.

1050 September 7, (Vercelli) 806

Papst Leo IX. bestätigt dem der römischen Kirche gehörenden Kloster S t - V i c t o r  i n  M a r s e i l l e
(D. Marseille) unter Abt Petrus (Petro abbati monasterii s. Victoris Massiliensis ... quod proprie est s. Petri) ent-
sprechend einem von diesem bei der Synode von Vercelli (n. 803) vorgebrachten Wunsch (ad synodum
nostram Vercellensem venisti ... a nobis postulasti) Freiheit und Exemtion (liberum ab omni humana conditione et iugo
persistat, pro eo quod sub iure s. Petri positum libertatem meruit adipisci ... decernimus), verleiht die Abtei St-Victor
in Valence, die Bischof Pontius von Valence bei der Synode von Vercelli ihm überlassen habe, nachdem
sie zuvor zu unrecht in den Händen des Abtes von St-Theothfred-le Monastir (St-Chaffre, D. Le Puy)
gewesen sei (concedimus ... abbatiolam ... s. Victoris nomine, apud Valentinam civitatem sitam, quam nobis in ipsa sy-
nodo ipsius civitatis episcopus Pontius manibus nostris reddidit ... tunc ... iniuste detentam a abbate s. Theothfredi), und
erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. VII id. Sept. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  ca. 49 x 68 cm, Marseille, Arch. dép., 1 H 26 n. 116 (lt. TOCK und FONT-RÉAULX, Lettres pontifi-
cales 1 H 25).    K o p . :  1) 11. Jh., Marseille, Arch. dép., 1 H 629 fol. 1v; 2) 13. Jh., Marseille, Arch. dép., 1
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H 630 fol. 33v.    F a k s . :  SANTIFALLER, Neugestaltung, Abb. 5 vor 33 (Orig.); ZERNER, Cartulaire de St-
Victor Planche I. II (Kopie 1); KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.).    D r u c k e :  MARTÈNE/DURAND,
Thesaurus I 171; MANSI, Conc. XIX 779; Cartulaire de St-Victor (GUÉRARD I 7); MIGNE, PL 143, 652; CAPELLI-
NO, Concilio di Vercelli dell'anno 1050 29 (ital. Übersetzung); JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 302.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 377 n. 8; BRÉQUIGNY, Table chronologique II 47; HÖFLER, Deutsche Päpste
II 374; J 3221; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 319 n. 1888; BOYE, Quellenkatalog 87; KOPCZYNSKI, Arengen
39; SANTIFALLER, Elenco 362f.; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 44; SANTIFALLER, LD 123;
DAHLHAUS, Rota 67 n. 15; TOCK, Diplomatique française I 170, 334; JL 4236.    L i t . :  Gall. chr. XVI 347;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 117; HUNKLER, Leo IX. 284; WILL, Restauration I 75; PERROSSIER, Recherches sur
les évêques (15/1881) 242f.; KEHR, Scrinium 83 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143); MARTIN, Saint Léon
130f.; SCHMID, Marseiller Kirchenstaat I 181, II 144f.; SANTIFALLER, Elenco 156, 158; BRESSLAU, Urkundenlehre
²I 225; PFAFF, Sankt Peters Abteien 186f.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 24; CAPELLINO,
Concilio di Vercelli dell'anno 1050 7; DAHLHAUS, Rota 19f.; NEISKE, Papsttum und Klosterverband 263, 266;
MAGNANI SOARES-CHRISTEN, Saint-Victor 336f.; MAZEL, Noblesse et l'Église en Provence 87, 169f., 173; MA-
ZEL, L'invention d'une tradition 351f.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334; ZERNER, Cartulaire de St-Victor
178ff., 186, 198, 208f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich IV 47 (ND I 293), FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 68, ZER-
NER, Cartulaire de St-Victor passim und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 300; wie aus der Urkunde hervorgeht, wurde
sie während der Synode von Vercelli ausgestellt, an welcher der Empfänger, Abt Petrus von St-Victor teilnahm (n. 803). Die
zu diesem Zeitpunkt kommendierte Abtei St-Victor in Valence übergibt der Papst durch die Urkunde dem Marseiller Kloster.
Darüber hinaus wird nur noch die römische Freiheit verliehen. Geschrieben ist das Privileg teilweise von Kanzler Petrus Dia-
conus. In der früheren Abschrift in 1 H 629 ist der Name des Empfängerabtes auffälligerweise als Initiale gestaltet. An der
Echtheit besteht kein Zweifel, doch taucht die bestätigte Besitzung anderweitig nie als Eigentum der Marseiller Abtei auf.

(1050 September nach 7, Vercelli) 807

Papst Leo (IX.) gibt allgemein bekannt (cunctis s. Dei eccl. fidelibus), dass er Abt B e r n h a r d  v o n  S .
M i c h e l e  d e l l a  C h i u s a  (D. Turin) wunschgemäß (postulatione ... Bernardi abbatis monasterii s. Michaelis
archangeli) und mit Zustimmung der Synode von Vercelli (n. 803) den gesamten Besitz seines Klosters,
insbesondere zwei namentlich genannte Güter in der Gegend von Toulouse bestätigt habe (cum consilio co-
episcoporum nostrorum in synodo, quod habuimus Vercellis, decrevimus ... cellam in pago Tolosano ..., que dicitur ad Cas-
tellum, et aliam ... Vernosa nominatam ... adiudicavimus corroborari ... omnia ... quiete debeant possidere ... precepimus);
er verbietet dem Diözesanbischof (von Turin), über Kirchen des Klosters Herrschaft auszuüben (episcopo
... interdicimus, ut nullam dominationem ... ac potestatem ... erogare), bedroht diesen, falls er unter Androhung der
Exkommunikation Bezahlung für unentgeltliche Weihen verlangt, mit eben dieser Strafe und erlässt ein
Perturbationsverbot.   –   Ventum est auribus nostris, ecclesias ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 1571, Turin, Arch. arcivescovile, Priv. imperat. fol. 9 (fehlt lt. Brief vom
30.5.2001); 2) 1781, Giaveno, Arch. della Collegiata, Priv. imperat. fol. 9 (nicht eingesehen).    E r w . :  Ur-
kunden Urbans II. (1095 März 17) (JL 5554; IP VI/2 124 n. 11) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 158); Paschals II.
(1099-1102) (JL 6577; IP VI/2 125 n. 12) (KEHR, PUU in Rom II 100; ND DERS., PUU in Italien IV 100); Calixts
II. (1123 April 1) (JL 7043; IP VI/2 126 n. 15) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 237); Innozenz' II. (1134 Aug. 23)
(JL 7657; IP VI/2 126 n. 16) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 278); Anastasius' IV. (1154 März 30) (JL 9804; IP VI/
2 127 n. 18) (KEHR, PUU in Piemont 153 [fragm.]; ND DERS., PUU in Italien III 123 [fragm.]); Alexanders III.
(1174 März 29) (JL 12361; IP VI/2 127 n. 21) (KEHR, PUU in Parma 49 [fragm.]; ND DERS., PUU in Italien II
265 [fragm.]); Innozenz' III. (1216 April 11) (POTTHAST –) (Patrizia CANCIAN/Giampietro CASIRAGHI, Vicende,
dipendenze e documenti dell'abbazia di S. Michele della Chiusa [Turin 1993] 171) und Innozenz' IV. (1246 Febr.
26) (POTTHAST 12019) (CANCIAN/CASIRAGHI, Vicende, dell'abbazia di S. Michele della Chiusa 179).
D r u c k e :  Gaudenzio CLARETTA, Storia diplomatica dell'antica abbazia di S. Michele della Chiusa (Turin
1870) 20; PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 75; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 303.    R e g . :  PFLUGK-
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HARTTUNG, Iter Italicum 187 n. 105; IP VI/2 122 n. 2; BOYE, Quellenkatalog 87; CAPITANI, Imperatori e monas-
teri 486; M. DE CESARE, Codice diplomatico di San Michele della Chiusa 1039-1379 (Tesi di Laurea in storia Me-
dioevale [Turin 1972-1973] Typoscript) 3 n. 2; SANTIFALLER, LD 124; JL 4237.    L i t . :  Gaudenzio CLA-
RETTA, Storia diplomatica dell'antica abbazia di S. Michele della Chiusa (Turin 1870) 18ff.; SACKUR, Cluniacenser
II 199; Gerhard SCHWARTZ/Elisabeth ABEGG, Das Kloster S. Michele della Chiusa und seine Geschichtsschrei-
bung (NA 45/1924, 235-252) 237, 239f.; BLOCH, Klosterpolitik 248, 250; HALLINGER, Gorze-Kluny I 559; HOF-
MEISTER, Gefreite Abteien 140; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 24; G.C. PEZZIARDI, Annali
della abbazia di San Michele della Chiusa II 13 (La Sacra di San Michele, hg. von Giorgio BELTRUTTI [1984] 117-
294) 153, 163; CASIRAGHI, L'organizazzione ecclesiastica di S. Michele della Chiusa 64ff., 69; Giampietro CASI-
RAGHI, S. Michele della Chiusa e le sue dipendenze nell'organizzazione ecclesiastica subalpina (Dal Piemonte all'
Europa [Turin 1988] 248-271) 253f.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli dell'anno 1050 7; Giampietro CASIRAGHI,
L'abbazia S. Michele della Chiusa e la marca Arduinica di Torino (Benedictina 41/1994, 451-475) 459; Germana
GANDINO, San Michele della Chiusa nel confronto con il potere (Culte et Pèlerinages à Saint Michel en Occident.
Les Trois Monts dédiés à l'archange, hg. von Pierre BOUET/Giorgio OTRANTO/André VAUCHEZ [Collection de
l'École française de Rome 316, Rom 2003] 403-426) 416; JOHRENDT, Empfängereinfluß 7.

Zur Überlieferung vgl. IP und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 301. Das Dokument ist ohne Eschatokoll samt Beglau-
bigungszeichen und Datierung überliefert. Die Kopien lassen keine Aussagen über das Original zu. Es handelt sich bei der
Urkunde um eine allgemeine Besitzbestätigung für das Kloster und insbesondere dessen beide Zellen St-Michel du Château
und Verniolle im Gau Toulouse, welche der Papst mit Zustimmung der in Vercelli versammelten Bischöfe vollzogen habe.
Das dortige Konzil (n. 803) ist demnach Terminus post quem; eine Ausstellung der Urkunde noch beim Konzil selbst, wie
von SANTIFALLER, LD vorgeschlagen, ist demnach denkbar, doch nicht zwingend. Ebensogut kann die Urkunde in den
Tagen nach der Synode entweder in Vercelli oder aber in S. Michele selbst, welches der Papst auf seiner Reise nach Norden
sehr wahrscheinlich besuchte, ausgestellt worden sein. Die Strafandrohung für Bischöfe dient der Durchsetzung der kosten-
losen Weihen im Sinn von Leos IX. antisimonistischer Gesetzgebung.

(1050 September nach 7) 808

Papst Leo IX. fordert Erzbischof ( G u i d o  v o n )  R e i m s  auf, die Privilegien des Klosters C o r b i e
(D. Amiens) anzuerkennen und das Kloster vor dem Bischof von Amiens in Schutz zu nehmen.

E r w . :  Fulco von Corbie, Brief an Erzbischof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und
Corbie 190); Fulco von Corbie, Brief an Alexander II. (DELISLE, Recueil des Hist. ²XIV 535).      R e g . :
J *3219; JL *4234.    L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 121; SCHWABE, Abendmahlstreit 50; CAPELLINO,
Concilio di Vercelli nella controversia 24; FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 101f.; CARON, Corbie 150.

Nachdem Abt Fulco von Corbie sich im Streit mit seinem Bischof Fulco von Amiens (vgl. nn. 627.9, 753, 754) bei der Syno-
de von Vercelli aufgrund des Ausbleibens seiner Gegner (vgl. n. 803) hatte durchsetzen können, stellte der Papst für ihn ein
entsprechendes Schutzmandat an den Reimser Metropoliten aus. Die Urkunde selbst ist nicht überliefert, nur ihre Erwähnung
in den zwei fast gleichlautenden Briefen Fulcos: papa litteras d. archipraesuli ... ut nostris privilegiis astipularetur misit. Der zeitliche
Ansatz ergibt sich aus den Vorverhandlungen bei der Synode von Vercelli (n. 803).

(1050 September nach 7) 809

Papst Leo IX. verbietet Bischof ( F u l c o  v o n )  A m i e n s  Übergriffe gegen das Kloster C o r b i e
(D. Amiens).

E r w . :  Fulco von Corbie, Brief an Erzbischof Gervasius von Reims (FALKENSTEIN, Alexander III. und
Corbie 190); Fulco von Corbie, Brief an Alexander II. (DELISLE, Recueil des Hist. ²XIV 535).    R e g . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; J *3220; JL *4235.    L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 121; MORGHEN, Pro-
gramma della riforma gregoriana 79f.; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 24; FALKENSTEIN, Ale-
xander III. und Corbie 101f.; CARON, Corbie 150.
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Nachdem Abt Fulco von Corbie sich im Streit gegen seinen Bischof Fulco von Amiens (vgl. nn. 627.9, 753, 754) bei der Sy-
node von Vercelli aufgrund des Ausbleibens seiner Gegner (vgl. n. 803) hatte durchsetzen können, stellte der Papst für ihn
neben einem Schutzmandat an den Reimser Metropoliten (vgl. n. 808) einen Brief an Bischof Fulco von Amiens aus. Die Ur-
kunde selbst ist nicht überliefert, nur ihre Erwähnung in den zwei fast gleichlautenden Briefen Fulcos: papa ... episcopo Ambia-
nensi, ne quid impie ageret in nos, indixit. Möglicherweise bezieht sich der Hinweis lediglich auf das Privileg für Corbie n. 753. Der
zeitliche Ansatz ergibt sich aus den Vorverhandlungen bei der Synode von Vercelli (n. 803).

1050 September 8 810

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S t - O y e n d - d e - J o u x  (sacrae congregationi religiosae monasterii s. Eu-
gendi et per vos in eodem monasterio) (D. Lyon) auf Bitte des (Abts Jotsald) (religiositas tua nostro suggerit apostola-
tui) zahlreiche genannte Besitzungen (in den Erzbistümern Lyon und Besançon), den Gauen Austadiorum,
Bar, Latisense, Nevers und Vienne sowie in den Grafschaften Gap, Avignon, Arles, Uzès, Genf und Alba-
nensi, Guscia und der Provence (munimus, stabilimus, sanccimus ... confirmantes res: in pago Austadiorum ... Bar-
rensi ... Latisense ... Nibernense ... Viennensi ... in comitatu Wapiciense ... Avioniense ... Aralatense ... Uzedii ... in
Guscia vel in Provincia ... in Genevensi seu Albanensi comitatibus) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –  
Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. VI id. Sept. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 11. Jh., Montmorot/Lons-le-Saunier, Arch. dép., 2 H 1, 17 (nicht auffindbar;
Foto Artem 958) (fragm.); 2) 1492, Besançon, Bibl. mun., Ms. 766 fol. 11v (fragm.); 3) 17. Jh., Berlin, StBibl.,
Preußischer Kulturbesitz Ms. Phillipps 1757/II fol. 19; 4) 17./18. Jh., Brüssel, Bibl. royale de Belgique, Ms. 8287-
8290 fol. 96v (fragm.).    D r u c k e :  Bernard DE VRÉGILLE, Les droits de l'archevêque sur Besançon (9e-
14e siècles) (Besançon 1977 masch.) 58 (nach dem angeblichen und im Text weithin identischen Original eines
Papstes Johannes); Gérard MOYSE, Deux couples de privilèges pontificaux du XIe siècle pour Saint-Claude. Léon
IX (1050) et Jean (faux), Pascal II (mars et avril 1100) (L'acte pontifical et sa critique, hg. von Rolf GROSSE [Stu-
dien und Dokumente zur Gallia Pontificia 5, Bonn 2007] 31-50) 39.    E r w . :  Inventar (1492) in Besançon,
Bibl. mun., Ms. 766 fol. 11v, vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 15 (ND I 15); 15. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms.
nouv. acq. lat 1558 fol. 2.    R e g . :  VRÉGILLE, Hugues de Salins II 856f.; TOCK, Diplomatique française I
170, 334; MOYSE, Deux couples de privilèges 36 n. 4.    L i t . :  WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 15 (ND
I 15); VRÉGILLE, Hugues de Salins II 856; VRÉGILLE, Hugues de Salins et la restauration 35; René LOCATELLI,
Le renouveau de Saint-Claude aux XIe et XIIe siècles (Soc. d'Émulation du Jura. Traveaux présentés 1983 et 1984,
393-422) 403; DAHLHAUS, Rota 18, 63; LOCATELLI, Chemins de la perfection 46ff.; MOYSE, Deux couples de pri-
vilèges 31f.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334f.

Zur Überlieferung vgl. MOYSE und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 292f. In dem angeführten Inventar (Kopie 3) ist
eine Urkunde Leos IX. für St-Claude (das später St-Oyend-de-Joux genannt wurde) erwähnt: bulle de privilege ouctroyez à l'église de
Sainct Claude par pape Léon neufviesme de ce nom, contenant poly spirituel et temporel et confirmation de privilege, signe du pape et des cardinalx.
WIEDERHOLD will die erwähnte Urkunde nicht ohne weiteres dem in der Quelle angeführten Leo IX. zuweisen; Unterzeich-
nungen der Kardinäle in Besitzbestätigungen kommen in dessen Pontifikat auch noch nicht vor, es sei denn, es handle sich
um Konzilsdokumente. Außerdem ist die Liste der Besitzungen ungewöhnlich lang und umfangreich; die Kopie 1) wird von
MOYSE als das Scheinoriginal der Urkunde eines Johannes-Papstes für St-Oyend identifiziert (MOYSE, Deux couples de privi-
lèges 36 n. †1), das aufgrund der Urkunde Leos IX. für das Kloster gefälscht worden und deshalb mit diesem in allen erhalte-
nen Teilen identisch sei. Für die Urkunde Leos IX. ist neben den beiden Erwähnungen in Archivkatalogen des 15. Jahrhun-
derts (Kopien 3 und 4) nur ein sicherer Textzeuge überliefert in der Abschrift des Père Chifflet (Kopie 2), der das Dokument
nach dem Original transskribiert hat, was sein Hinweis auf Rota und Benevalete-Monogramm zu bestätigen scheint. CHIFF-
LET bezeichnet aber die Urkunde in AASS Juni I 649 Anm. f. als Textzeuge für die Urkunde eines Johannes-Papstes zuguns-
ten Abt Claudius' von St-Oyend-de-Joux. Die Auffälligkeiten der Besitzliste weiß LOCATELLI durch früheren Besitz des Klos-
ters zu erklären. Plausibler ist allerdings die auch von der Handschrift Berlin durchgeführte Zuordnung zu einem Leo-Papst.
Dafür spricht auch die dem Kanzleiformular dieser Zeit entsprechende Urkunde sowie der Umstand, dass Leo (IX.) als Zeit-
genosse des Abtes Jotsaldus, des (Königs) Henrici (III.) sowie eines Nandradus in der Chronik von St-Claude angeführt ist, wäh-
rend ein Papst namens Johannes in diesem Dokument nicht genannt wird (Ulysse ROBERT, Chronique de Saint-Claude [XIIe



366 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

siècle] [BECh 41/1880, 561-569] 568). Zudem war Abt Jotsald von St-Claude 1051/52 Begleiter Hugos von Cluny als Legat
Leos IX. in Ungarn (n. 936). Auf die Tatsache, dass Leo IX. tatsächlich ein Privileg für das Kloster ausgestellt hat, deutet auch
die korrekte Datierungszeile hin, die darauf verweist, dass das Stück im Verlauf der zweiten Nordreise des Papstes ausgegeben
wurde, als er sich nach dem Konzil von Vercelli in die Gegend des Klosters aufmachte.

(1050 Mitte September – 1051) 811

Papst Leo IX. schickt Abt J o h a n n e s  ( v o n  F é c a m p )  (D. Rouen) als Legaten nach Italien.

E r w . :  Johannes von Fécamp, Brief an Leo IX. (MIGNE, PL 143, 797; DELARC, Pape alsacien 402 [franz.
Übersetzung]) (vgl. n. 877).    R e g . :  CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251.    L i t . :  Gall. chr. XI
206f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 124; LEMARIGNIER, Privileges d'exemtion 193; LEC-
LERCQ/BONNES, Jean de Fécamp 18; LEMARIGNIER, Exemtion 330ff.; BATES, Normandy 201; AUBÉ, Roger II
39; COWDREY, Lanfranc 31; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 359, 364; LOPRETE, Adela of Blois 43; UBL,
Inzestverbot 466.

Der Abt von Fécamp beklagt sich in seinem Brief, ihm sei als Legat durch die Römer schweres Unrecht widerfahren: mihi vest-
rae fidelitatis nuntio inmisso ipsius Petri apostolorum principis legatione functo irrogaverunt ... Romani cives, et in secundo loco Richefburh et
Aquaependentis suburbiorum potentissimi habitatores. Hi ... me invaserunt, spoliaverunt ... in specialis sui legati iniuriam ... (MIGNE, PL 143,
798). Aus dem Brief selbst geht nicht hervor, dass der Verfasser der Abt von Fécamp – später auch von St-Bénigne in Dijon
– ist, doch weist die Überlieferung unter dem Titel Epistola Joannis I abbatis Fiscamnensis sowie das Aufgreifen burgundischer
Themen in dem Schreiben (vgl. n. 819) darauf hin. Bezüglich des Datums der Legation lassen sich aus dem Brief keine
Schlüsse ziehen, ebensowenig hinsichtlich der Frage, wohin der Abt als Legat delegiert war. Als Grund für seine schlechte Be-
handlung durch die Römer und die Bewohner der Städte Acquapendente und Radicofani (Toskana) führt der Abt die Italorum
in Northmannos invidia an; da er selbst vermutlich Italiener war (BULST, Klosterreformen 40), muss er die antinormannischen
Aversionen der Italiener entweder als Abt eines Klosters in der Normandie auf sich gezogen haben, oder er war als Gesandter
bei den süditalischen Normannen. Falls die Legation nicht nach Süditalien ging, sondern in den Raum Roms, wo wohl auch
der Überfall stattfand, muss die Legation während einer der Reisen Leos IX. in den Norden stattgefunden haben. Da der Au-
tor des Briefes aber auf die Reise von 1049 und die damals stattgefundenen Ereignisse anspielt (cisalpinas eccl. synodali scrutino
circuit, MIGNE, PL 143, 797), ist eine Datierung der Gesandtschaft während der 2. Reise des Papstes nach Gallien 1050/51 –
wie in der Literatur vorgeschlagen – nicht unwahrscheinlich. Als Legationsgebiet kommt allerdings auch Italien als ganzes in
Frage (CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251). Über den Zweck der Gesandtschaft lassen sich nur für den Fall ihrer Bestim-
mung zu den süditalischen Normannen Spekulationen anstellen; sie hätte in diesem Fall deren Befriedung zum Ziel gehabt.

(1050 Mitte September) 812

Papst Leo IX. reist von Norditalien (über den Großen St. Bernhard) nach Gallien.

E r w . :  n. 814; Chr. s. Benigni Divionensis 1050 (BOUGAUD/GARNIER 191); Hermann von Reichenau, Chr.
1050 (MG SS V 129); Ann. s. Dionysii Remensis 1051 (MG SS XIII 720); Johannes von Bayon, Hist. Mediani mo-
nasterii II 54 (BELHOMME 247); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1050 (STADLER/STETTLER I 70).
R e g . :  –  .     L i t . :  DUHAMEL, Pape Léon IX 263; STEINDORFF, Heinrich II 133f.; BRUCKER, L'Al-
sace II 176f.; MARTIN, Saint Léon 127; MANN, Popes VI 104; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 103; STINTZI,
Leo IX. Lebensweg 54; STINTZI, Leo IX. Fahrten 76.

Nach der Synode von Vercelli Anfang September (n. 803) brach der Papst zu seiner zweiten Reise über die Alpen auf. Die
Reiseroute über den Großen St. Bernhard erwähnt nur der späte Aegidius Tschudi, doch ist vom Ausgangspunkt Vercelli und
dem weiteren Reiseverlauf über St-Maurice her die Korrektheit dieser Angabe anzunehmen. Spätestens am 22. September be-
fand sich Leo IX. im Verlauf seiner Reise nach Gallien in St-Maurice (nn. 813, 814). Begleiter auf seiner Reise waren neben
dem im Chronicon s. Benigni angeführten Halinard von Lyon die beim Aufenthalt im Moritzkoster genannten Prälaten.
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1050 September (20 – 22), St-Maurice 813

Papst Leo (IX.) besucht während einer Gallienreise Stift S t - M a u r i c e - d ' A g a u n e  (D. Sitten) (locum,
cui Agaunum nomen est ... quem pretiosi martyres Mauritius et eius commilitones ... perfuderunt), verweilt dort drei
Tage in Anwesenheit des römischen Archidiakons Petrus, der Erzbischöfe Halinard von Lyon und Hugo
von Besançon, der Bischöfe Friedrich von Genf und Aimo von Sitten, der zugleich Abt des Stiftes sei
(adstantibus nobis Petro archidiac. nostro et episcopis Allinardo Lugdunensi et Hugone Vesontinensi et Friderico Gene-
vensi et Aymone Sedunensi, qui nunc eidem praeest eccl.), und feiert das Fest der Märtyrer (am 22. September),
wobei die Kanoniker sich über den Verlust des Klosterschatzes und das Verbot, ihren Besitz zu verer-
ben, bei ihm beklagt hätten; fordert schließlich die ihn begleitenden Bischöfe auf, die Problematik bei
einem in Köln geplanten Treffen mit Heinrich III. diesem vorzutragen (praedictis episcopis ..., ut imp. Henrico
nobis apud Coloniam obviaturo intimarent praecepimus).

E r w . :  n. †814.    R e g . :  GREMAUD, Doc. rélatives à l'hist. du Vallis 63 n. 91; J 3229; FOREL, Régeste
97 n. 364; HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister I 354 n. 1364; (LULLIN/LE FORT,) Régeste Genevois 57 n.
201; AUBERT, Trésor de St-Maurice 39 n. 3; MARTIN, Bullaire de Lyon 250; GP II/2 142 n. †8 (vgl. auch GP II/2
128 n. †1, GP II/2 153 n. †7); CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; SANTIFALLER, LD 124; MUNIER, Léon IX
278; JL 4246.    L i t . :  GREMAUD, Doc. relatives à l'hist. du Vallais I 62f.; SÉCRETAN, Observations sur les
chartes du comte Humbert aux blanches mains 325; DELARC, Pape alsacien 329f.; OEHLMANN, Alpenpässe I 252;
STEINDORFF, Heinrich II 133, 136; GENOUD, Passage dans le diocèse de Lausanne 208; BRUCKER, L'Alsace II
176f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 61; SACKUR, Cluniacenser II 323; MÜLLER, Itinerar 84f.; MAR-
TIN, Saint Léon 127f.; DE MANTEYER, Origines de la Maison de Savoie en Bourgogne 527; BRESSLAU, Interna-
tionale Beziehungen im Urkundenwesen 30; MARIÉTAN, Juridiction spirituelle de Saint Maurice 13f.; BLOCH,
Klosterpolitik 196, 198f.; BLIGNY, L'église de Bourgogne 41f., 214; HOFMEISTER, Gefreite Abteien 204f.; GAR-
REAU, Saint Léon IX 106; BRAKEL, Heiligenkulte 267, 282; GUILLOTEL, Cens de Nantes 6f.; ANTON, Klosterpri-
vilegien 104, 111f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 163, II 807ff.; KRAUSE, Über den Verfasser 80; VRÉGILLE, Hu-
gues 133, 161f.; ZUFFEREY, St-Maurice 142f., 218f., 224f.; MAY, Ego 42; COUTAZ, Saint-Maurice d'Agaune 288,
423f.; MOREROD, Genèse d'une principauté épiscopale 512f.; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 44f.;
SCHOLZ, Politik 436; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 334; PARISSE, L'entourage 445f.

Obwohl die Urkunde (n. †814) verfälscht ist, ist dennoch der Aufenthalt des Papstes in dem Kloster vom 20.-22. September,
während seiner Reise nach Norden von Vercelli aus (nn. 803, 812) über den Großen St. Bernhard, festzuhalten. Sein neben
den Bischöfen genannter Begleiter Archidiakon Petrus ist wohl Petrus Diaconus, der päpstliche Kanzler (ZUFFEREY 218). In
der Urkunde ist ein dreitägiger Aufenthalt in St-Maurice sowie die dortige Feier des Mauritiusfestes (22. September) erwähnt,
woraus zu schließen ist, dass der Papst am ehesten vom 20.-22. des Monats dort weilte. Der angeführte geplante Aufenthalt in
Köln ist sonst nur noch in der ebenfalls verfälschten Urkunde für St. Maximin in Trier (n. †860) erwähnt.

(1050 nach September 22) †814

Papst Leo (IX.) (Leo humillimus servus) berichtet über seinen während einer Gallienreise (n. 812) im Stift
S t - M a u r i c e - d ' A g a u n e  (D. Sitten) (Gallias tenderemus, ad eum locum, cui Agaunum nomen est ... quem pre-
tiosi martyres Mauritius et eius commilitones ... perfuderunt) gemachten Besuch, der drei Tage dauerte und in
dessen Verlauf er auch das Fest des hl. Mauritius (am 22. September) in Anwesenheit seiner genannten
Begleiter feierte (n. 813), und bestätigt auf Bitte der dortigen Kanoniker und Intervention Kaiser Hein-
richs (III.) (imp. Henricus postulavit a nobis) dem Stift die Privilegien König Sigmunds und anderer, den Ka-
nonikern des Recht, ihr Eigentum zu vererben, die alleinige Verfügung über Klosterbesitz auf gemein-
samen Beschluss (constitutum praeteritorum regum ordinem ... regis Sigismundi ... eccl. rebus post congruam eorum dis-
positionem ... tractetur), die Restitution des in der Diözese Lausanne gelegenen Gutes Oron (in episcopatu
Lausannensi ... curtem nomine Auronum) samt allem Zubehör, den apostolischen Schutz sowie die freie Abt-
wahl (neque super ... canonicos praelatus ... sine communi eorum consilio vel electione mittatur) und verbietet allen Bi-



368 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

schöfen, besonders jenem von Sitten, die Ausübung von geistlichen Funktionen und Jurisdiktion im
Klosterbereich (cuiuslibet eccl. sacerdotem ... nullum pontificium prioratus permittimus ... et illum, qui civitatem Sedu-
num pro nomine Vallesiam ... quamlibet ditionem ... vindicare ... prohibemus).   –   Dominus noster Jesus Christus, ut ...
Leo Deo auctore in hac serie privilegii, ob amorem Dei et s. martyrum honorem a me facta relegens subscripsi, episcopos hos
subtus annotare iussi. Petrus peccator ... Gregorius peccator ... Hugo peccator ... Hermanus peccator ...

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 15. Jh., Turin, Arch. di Stato, Benefici di la da monti, mazzo 5 n. 2 (olim: St-
Maurice-en-Vallais I 2) fol. 7v; 2) 17. Jh., St-Maurice, Arch. de l'abbaye, 2/1/31 fol. 3; 3) 17. Jh., St-Maurice, Arch.
de l'abbaye, 2/1/3² fol. 1v; 4) 17. Jh., St-Maurice, Arch. de l'abbaye, Armoire n. 19 fol. 114; 5) 17. Jh., St-Maurice,
Arch. de l'abbaye, Armoire n. 20 p. 150; 6) 17. Jh., St-Maurice, Arch. de l'abbaye, Armoire n. 21 p. 38; 7) 18. Jh.,
St-Maurice, Arch. de l'abbaye, Armoire n. 15 p. 83; 8) 18. Jh., Turin, Bibl. reale, De Levis, Abbates s. Mauricii
Agaunensis p. 13 (fragm.); 9) 18. Jh., Brüssel, Bibl. royale de Belgique, Ms. 7687-88 fol. 144.    D r u c k e :
Samuel GUICHENON, Bibl. Sebusiana (Lyon 1680) Cent. II c. 41, 315; Christian Gottfried HOFFMANN, Nova
scriptorum ac monumentorum collectio I (Leipzig 1731) 249; COCQUELINES, Bull. Rom. I 363; Samuel GUICHE-
NON, Hist. généalogique de la maison de Savoie ²V/2 (Turin 1780) Cent. II c. 41, 95; Gall. chr. XII Instr. 428;
Memoria istorica sulla chiesa e territorio di Verosaz nullius Dioecesis (o.O. o.J. [ca. 1850]) Sommario 10; Sigis-
mund FURRER, Geschichte von Wallis III (Sitten 1852) 32; Luigi CIBRARIO, Monumenta Historiae Patriae VI
(Chartae II) (Turin 1853) 146, 148; MIGNE, PL 143, 665; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 584.    R e g . :  Hilaire
CHARLES, Répertoire analytique des archives de l'abbaye de St-Maurice (St-Maurice, Arch. de l'abbaye 2/1) 11;
GEORGISCH, Regesta I 376 n. 28 (zu 1049); GREMAUD, Doc. rélatives à l'hist. du Vallis 63 n. 91; BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 45; HÖFLER, Deutsche Päpste II 372; J 3229; FOREL, Régeste 97 n. 364; HIDBER, Schwei-
zerisches Urkundenregister I 354 n. 1364; SÉCRETAN, Observations sur les chartes du comte Humbert aux blan-
ches mains 341 n. 40; AUBERT, Trésor de St-Maurice 39 n. 3; RIVAZ, Diplomatique de Bourgogne II 39 n. 86;
MARTIN, Bullaire de Lyon 250; GP II/2 142 n. †8 (vgl. auch GP II/2 128 n. †1, GP II/2 153 n. †7); CHEVRIER/
CHAUME, Chartes II 251; SZAIVERT, Klosterexemtion 296; SANTIFALLER, Verbalinvokation 56 n. 33 und n. 21,
vgl. 87; SANTIFALLER, LD 124; JL 4246.    L i t . :  SÉCRETAN, Observations sur les chartes du comte Hum-
bert aux blanches mains 325; DELARC, Pape alsacien 329f.; STEINDORFF, Heinrich II 133, 136; BRÖCKING, Fran-
zösische Politik Leos IX. 61; MÜLLER, Itinerar 84f.; MARTIN, Saint Léon 127f.; DE MANTEYER, Origines de la
Maison de Savoie en Bourgogne 527; BRESSLAU, Internationale Beziehungen im Urkundenwesen 30; MARIÉTAN,
Juridiction spirituelle de Saint Maurice 13f.; BLOCH, Klosterpolitik 196, 198f.; SZAIVERT, Klosterexemtion 296;
FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 342; SANTIFALLER, Verbalinvokation 87; John Compton DICKIN-
SON, The Origins of the Austin Canons and their Introduction in England (London 1959) 23; BLIGNY, L'église de
Bourgogne 41f., 214; SIEGWART, Chorherren 141; HOFMEISTER, Gefreite Abteien 204f.; CONSTABLE, Monastic
Tithes 95; MACCARRONE, Teologia del primato 40; ANTON, Klosterprivilegien 104, 111f.; KRAUSE, Über den
Verfasser 80; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 162f., II 807ff.; BINZ, Genève 73f.; VRÉGILLE, Hugues 133, 161f.;
ZUFFEREY, St-Maurice 142f., 218f., 224f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 629; MAY, Ego 42; COUTAZ, Saint-
Maurice d'Agaune 288, 294, 301, 423; MOREROD, Genèse d'une principauté épiscopale 512f.; JOHRENDT, Reisen
der Reformpäpste 71; GALLAND, Bourgogne 91; MUNIER, Léon IX 135; SCHOLZ, Politik 430, 436ff.; DAHLHAUS,
Urkunde, Itinerar und Festkalender 16.

Zur Überlieferung vgl. GP, RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 15 und VRÉGILLE, Hugues de Salins II 807; das Stück ist
auch erwähnt in der Handschrift des 17. Jahrhunderts, Paris, Bibl. Ste-Geneviève, Ms. 608 fol. 327 (vgl. LOHRMANN, PUU in
Frankreich NF VIII 134f.). Die Urkunde beginnt mit einer Verbalinvokation und ist in ihren rechtlichen Aussagen eine Fäl-
schung aufgrund der in ihrer Echtheit angefochtenen Urkunden Eugens I. (654-657) (JE †2084; GP II/2 139 n. †1) (AUBERT,
Trésor de St-Maurice 208) und Eugens II. (824-827) (JE †2567; GP II/2 140 n. †3) (AUBERT, Trésor de St-Maurice 211),
während die Narratio wohl auf einer echten Leo-Urkunde beruht. Auffällig ist auch die der Intitulatio vorangestellte Verbal-
invokation In timore Dei ... sowie die päpstliche Unterschrift. Leos IX. in der Urkunde genannten Begleiter sind Archidiakon
Petrus (wohl der Kanzler Petrus Diaconus), die Erzbischöfe Halinard von Lyon und Hugo von Besançon sowie die Bischöfe
Friedrich von Genf und Aimo von Sion/Sitten (ZUFFEREY 218). Von den Unterschriften lassen sich daher Petrus als der ge-
nannte Archidiakon und Hugo als der Erzbischof von Besançon identifizieren, während die Identität Gregors und Hermanns
ungeklärt bleiben muss. Als echt festzuhalten ist der Aufenthalt des Papstes in dem Kloster vom 20.-22. September während
seiner Reise nach Norden (nn. 812, 813). Terminus post quem ist der 22. September, an welchem sich der Papst in St-Maurice
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aufhielt, der Terminus ad quem dürfte im Januar 1051 um das angebliche Treffen mit Heinrich III. in Köln liegen. Dieser
Aufenthalt in Köln ist sonst nur noch in der ebenfalls verfälschten Urkunde für St. Maximin in Trier (n. †860) erwähnt. Der
Urkunde liegt eine komplizierte Konstruktion zugrunde; der Besuch und die Ausstellung sind durch ein Treffen des Papstes
mit dem Kaiser unterbrochen, das (aufgrund der historischen Fakten) erst viel später stattgefunden haben kann. Ansonsten ist
von einer zeitlichen Zweistufigkeit im Text aber nichts zu erkennen. Möglicherweise erfolgte die Nennung Heinrichs III. nur,
um eine zweite Garantieinstanz einzufügen. Interessant sind die Überlegungen VRÉGILLEs (II 811ff.), der davon ausgeht, dass
die Urkunde von einem doppelten Aufenhalt Leos IX. in St-Maurice spricht: einmal habe der Papst das Kloster nach seinem
ersten Übergang über den Großen St. Bernhard im Mai/Juni 1049 (n. 562) besucht, dort die Missstände kennengelernt und
die ihn begleitenden Bischöfe aufgefordert, diese Kaiser Heinrich III. bei dem geplanten Treffen in Köln (n. 573) vorzu-
tragen. Bei seinem zweiten Alpenübergang in nördlicher Richtung im September 1050 habe Leo IX. wieder in St-Maurice
Halt gemacht, das Fest des Märtyrers mit denselben Bischöfen, die schon im Jahr zuvor anwesend waren (!), gefeiert und die
Urkunde ausgestellt. Die von BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 61f. angestellten Überlegungen, der Papst habe da-
mals geplant, in den Westen Frankreichs zu reisen, sind spekulativ, vgl. aber n. 634.

(1050) September 26, Romainmôtier 815

Papst Leo (IX.) wird von Abt Hugo (von Cluny) (pater noster Hugo) in das Kloster R o m a i n m ô t i e r
(D. Lausanne) geleitet und dort gemeinsam mit den Erzbischöfen Halinard von Lyon und Hugo von Be-
sançon, Bischof Friedrich von Genf und Graf Adalbert von Grandson (Allinardus Lugdunensis ... Hugo Bi-
sonticensis ... Fredericus Genevensis ... Adalbertus ... princeps castri Grantionensis) durch Prior Roclenus und De-
kan Salierius empfangen (Rocleno ... priore, Salierioque decano).

E r w . :  Cartularium Romanense, Einleitung (c. 1) und Notitia über den Besuch Leos IX. (c. 14) (PAHUD,
Cartulaire de Romainmôtier 69f., 103f.).   R e g . :  J p. 372; FOREL, Régeste 97 n. 363; (LULLIN/LE FORT,)
Régeste Genevois 57 n. 201; GP II/2 195 n. *6; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; Peter SEGL, Zum Itinerar
Abt Hugos I. von Cluny (1049-1109) (DA 29/1973, 206-219) 210 n. 1; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 21; JL I p.
538.    L i t . :  GINGINS - LASARRA, Cartulaire 819; STEINDORFF, Heinrich II 134; GENOUD, Passage dans
le diocèse de Lausanne 208f.; BRUCKER, L'Alsace II 177; SACKUR, Cluniacenser II 323; EGGER, Cluniazenser 71,
83f., 134ff.; BLOCH, Klosterpolitik 196, 219f.; ENDEMANN, Vogtei und Herrschaft 15f.; KRAUSE, Über den Ver-
fasser 80; BINZ, Genève 73f.; REYMOND, Romainmôtier et son abbaye 48f.; DURUSSEL/MOREROD, Pays de
Vaud 110ff.; HAUSMANN, Romainmôtier 514, 521f., 544f.; KOHNLE, Abt Hugo 73; MOREROD, Visite du pape
Étienne 57; PLANTA, Léon IX et Romainmôtier passim; HAUSMANN, Romainmôtier dans l'Église 128; IOGNA-
PRAT, Maison de Dieu 386f.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 333, 335; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur
373f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 425.

Die Ankunft des Papsts in dem Kloster wird im Chartular deutlich von den für den folgenden Tag berichteten Handlungen
(in crastinum, quod fuit V kal. Oct.) (n. 816) abgehoben; die Quelle bringt eindeutig zum Ausdruck, dass Leos IX. Aufenthalt
mindestens zwei Tage dauerte. Bei Fredericus Genevensis handelt es sich um Bischof Friedrich von Genf, wie KRAUSE bewies.
Die genannten Prälaten waren Teilnehmer der römischen Ostersynode (nn. 761, 771, vgl. n. 813). Zur Behauptung eines Be-
suchs Clemens' II. in dem Kloster vgl. n. †347.

(1050) September 27, Romainmôtier 816

Papst Leo (IX.) feiert Messe am Petersaltar und predigt; nachdem ihm Klagen über Verwüster und Fein-
de des Klosters R o m a i n m ô t i e r  (D. Lausanne) vorgetragen worden waren, tadelt er diese heftig und
bedroht sie, insbesondere Adalbert von Grandson (Adalbertus ... princeps castri Grantionensis), mit Exkom-
munikation, beschreibt den territorialen Umfang des Klostergutes, den er durch einen Umgang festlegt,
und erklärt ihn zum Bannbezirk.

E r w . :  Beschwerde des Kloster vom 27. September 1050 (1049) (GINGINS-LASARRA, Mém. sur le rectorat
de Bourgogne [Mém. et doc. publiés par la Soc. d'hist. de la Suisse Romande 1, Lausanne 1838] 1-211, 153); Cartu-
larium Romanense, Einleitung (c. 1) und Notitia über Besuch Leos IX (c. 14) (PAHUD, Cartulaire de Romain-
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môtier 69f., 103f.); Notice du commissaire Aymonet Pollens sur Romainmôtier (DE CHARRIÈRE 809).
R e g . :  J p. 373; FOREL, Régeste 97f. n. 365; (LULLIN/LE FORT,) Régeste Genevois 57 n. 201; GP II/2 195
n. *6; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 21; IOGNA-PRAT, Léon pape consécra-
teur 380; JL I p. 538.    L i t . :  DE CHARRIÈRE, Recherche sur le couvent de Romainmôtier 17ff., 245f.; DE
CHARRIÈRE, Les dynastes de Grandson 100; STEINDORFF, Heinrich II 134; GENOUD, Passage dans le diocèse de
Lausanne 208f.; BRUCKER, L'Alsace II 177f.; SACKUR, Cluniacenser II 323; MARTIN, Saint Léon 128; EGGER,
Cluniazenser 83ff., 134ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1066; BLOCH, Klosterpolitik 219f.; ENDE-
MANN, Vogtei und Herrschaft 15f., 18; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 202ff.; VRÉGILLE, Hugues 162f.; REY-
MOND, Romainmôtier et son abbaye 48f.; DURUSSEL/MOREROD, Pays de Vaud 110ff.; HAUSMANN, Romainmô-
tier 521f.; KOHNLE, Abt Hugo 73; Ernst TREMP, Les résaux monastiques (Les pays romands au Moyen Âge, hg.
von Agostino PARAVICINI BAGLIANI/Jean-Pierre FELBER u. a. [Lausanne 1997] 149-170) 166; PLANTA, Léon IX
et Romainmôtier passim; HAUSMANN, Romainmôtier dans l'Église 128; MUNIER, Léon IX 135, 186f.; IOGNA-
PRAT, Maison de Dieu 386ff.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 373f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reform-
mönchtum 425; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 51.

Die umfangreiche Beschwerde des Klosters richtet sich gegen mehrere Angreifer, v. a. aber gegen Adalbert von Grandson,
seinen Sohn Otto und seine Leute. Die entfremdeten Güter sind minutiös aufgezählt. Das Dokument erweckt den Eindruck,
als sei es dem Papst vorgelesen worden oder nach mündlichem Vortrag sozusagen als Protokoll entstanden. Das Chartular
vermerkt in seiner Einleitung (GINGINS-LASARRA 418) ein Zusammentreffen des Papstes und seiner Begleiter (n. 815) mit
Adalbert von Grandson, die Feier der Messe durch den Papst und die Exkommunikation der Klosterschädiger. PLANTA sieht
die Strafe als eine Folge der für Burgund und damit auch Romainmôtier gültigen Bestimmungen der Treuga Dei (vgl. n.
†180). Erst der eigentliche Text des Chartulars (PAHUD 103) macht deutlich, dass die Vorgänge einen Tag nach der Ankunft
Leos IX. im Kloster stattfanden (in crastinum, quod fuit V kal. Oct.); diese Quelle berichtet von der Messe des Papstes, seiner
Predigt gegen Klosterschädiger und deren Exkommunikation sowie der Umschreibung des Klostergebiets und dessen Sank-
tionierung durch einen Circuitus. Die Notiz des A. Pollens (15./16. Jh.) schließlich berichtet von der Messfeier und der Exem-
tion des Klosters durch den Papst.

(1050 Herbst – 1051) 817

Papst (Leo IX.) wird von Bischof E u s e b i u s  B r u n o  v o n  A n g e r s  in einer strittigen Ehefrage zu
Rate gezogen.

E r w . :  Humbert von Silva Candida, Brief an Bischof Eusebius Bruno von Angers (FRANCKE, Zur Charak-
teristik des Cardinals Humbert 614f.) (vgl. n. 818).    R e g . :  –  .     L i t . :  FRANCKE, Zur Charakte-
ristik des Cardinals Humbert 614ff.; SCHWABE, Abendmahlstreit 16f.; HALPHEN, Comté d'Anjou 61; CAPITANI,
Studi per Berengario 156f.; GUILLOT, Comte d'Anjou I 77.

Humbert antwortet in dem von ihm pro absente nostro papa et ven. apostolico (Leone) geschriebenen Brief (n. 818) auf die consulta-
tioni tuae (episcopi Andegavensis). Aus dieser Antwort ergibt sich, dass die Anfrage Bischof Eusebius Brunos sich vorwiegend um
Scheidungsfragen drehte: Occidere enim uxorem gravissimi est criminis, alteram vero vivente illa ducere non minoris. Quisquis secus fecerit,
anathema erit. Vermutlich fragte der Bischof wegen der 1049-1052 durchgeführten Trennung Graf Gottfrieds von Anjou von
dessen Frau Agnes an; allerdings lässt der scharfe, sarkastische Ton der Antwort Humberts auch die Möglichkeit offen, dass
die Anfrage sich gegen einen ehebrecherischen Gegner des Grafen, etwa Herzog Wilhelm von Normandie richtete: Nec super
hoc queras a nobis christianorum constitutionum et legum decreta aliqua, cum in promptu habeas evangelica et apostolica oracula et catholicorum
omnium sensa. Zur Datierung vgl. n. 818.

(1050 Herbst – 1051) 818

In Vertretung des von Rom abwesenden Papstes (Leo IX.) antwortet Kardinal Humbert von Silva Can-
dida auf die Anfrage des Bischofs E u s e b i u s  ( B r u n o )  v o n  A n g e r s  (Humbertus Eusebio. Pro ab-
sente nostro papa ... consultationi tuae breviter respondeo) (vgl. n. 817).   –   Doleo ergo cordis ab imo ...
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E r w . :  Humbert von Silva Candida, Brief an Bischof Eusebius Bruno von Angers (FRANCKE, Zur Charak-
teristik des Cardinals Humbert 614f.; BRUCKER, L'Alsace II 143, franz. Übersetzung), 393 (vgl. n. 817).
R e g . :  –  .     L i t . :  SUDENDORF, Berengar 83f.; BRUCKER, L'Alsace II 143ff.; BRÖCKING, Franzö-
sische Politik Leos IX. 61f., 76; SCHWABE, Abendmahlstreit 16f.; SALTET, Réordinations 186ff.; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1059f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 49; SCHEBLER, Reordinationen 221f.;
LADNER, Theologie und Politik 54; MICHEL, Papstwahlpactum 307f.; SANTIFALLER, Elenco 168; CAPITANI, Studi
per Berengario 154ff.; HOESCH, Kanonistische Quellen 14, 27, 42; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 15, 95ff.,
107f.; FESTA, Dibattito sull'eucaristia III 150ff.; LAUDAGE, Priesterbild 172; COWDREY, Papacy and the Berenga-
rian Controversy 115; DISCHNER, Humbert 11, 143, 162f.; D'AGOSTINO, Primato 100, 143.

In dem Brief Humberts nimmt die Antwort auf die Scheidungsanfrage, die vermutlich das Kernproblem des Schreibens Bi-
schof Eusebius Brunos (n. 817) darstellte, nur einen geringen Stellenwert ein. Dafür rückt der heftige Tadel an dem Empfän-
ger (veniat apostolico sedi de te non bona opinio) für den antwortenden Kardinal in das Zentrum. Die dem Bischof gemachten Vor-
würfe umfassen vorrangig dogmatische Abweichungen im Zusammenhang mit der Kontroverse um Berengar (hereseos diceris ...
de eucharistia), von dem der Empfänger sich nicht distanziert habe (ne cum Berengaro tu stercorianista dici), und eine dem Schreiber
vorliegende Kampfschrift des Eusebius Bruno an den gefangenen Bischof Gervasius von Le Mans (die nicht überliefert ist),
in welcher der Papst mit dem Vorwurf, er habe Bischöfe reordiniert und das Buch des "Johannes Scotus" verdammt, ver-
leumdet sowie der apostolische Stuhl ungebührlich beschimpft werde. Die den apostolischen Stuhl verleumdenden Aussagen
sind in Humberts Antwort nicht zitiert, doch dürften sie mit den über Berengar überlieferten Vorwürfen übereinstimmen, der
angeblich Romanam eccl. ... haeretico vocabulo denotavit ... papam Leonem ... pariter infimavit (Durand von Troarn, Liber de corpore et
sanguine Domini, MIGNE, PL 149, 1422), was Bernold von Konstanz noch präziser formuliert: Romanos pontifices et s. Romanam
eccl. ... blasphemare praesumpsit ... s. Leonem papam non pontificem sed pompoficem et pulpificem appellavit (De veritate corporis, HUYGENS
379). Statt solcher Vorwürfe und hochtrabender Gedanken empfiehlt Humbert dem Bischof von Angers: stude non plus sapere
quam oportet, et simplex praedicator simplicis veritatis ... existe. Nach kurzen Aussagen über das kanonische Ehescheidungsverbot
(vgl. n. 817) schließt der Kardinal wenig freundlich: mihi doleam de infamia tua et cupiam te in visceribus Jesu Christi. Datieren lässt
der Brief sich durch die darin erwähnte Synode von Vercelli vom Herbst 1050 und die Zeit der Scheidung des Grafen Gott-
fried Martell von Anjou, die nach dem Januar 1049 (LOPRETE, Adela of Blois 43) vollzogen wurde. Aufgrund der darin ange-
sprochenen Berengar-Problematik dürfte nach der Synode von Vercelli (n. 803) keine allzu lange Frist verstrichen sein. Da
Humbert den Papst auf der Deutschlandreise 1050/51 nicht begleitet hat, dürfte der Brief in diese Zeit fallen. Johannes von
Bayon, Hist. Mediani monasterii II 53 (BELHOMME 246) erklärt, Leo IX. habe Humbert ad vices suas supplendas [Romae] retinuit.
Er weist dem Kardinal somit eine stellvertretende Funktion zu, die anderweitig allerdings auch Erzbischof Halinard von Lyon
ausübt (n. 979).

(1050 Oktober – 1051 März) 819

Papst Leo IX. trifft Graf T h e o b a l d  ( I .  v o n  B l o i s  u n d  C h a m p a g n e )  und löst ihn von der
bei der Synode von Reims (wegen der Trennung von seiner Gattin Gersent) verhängten Exkommunika-
tion (n. 627.14).

E r w . :  Johannes von Fécamp, Brief an Leo IX. (MIGNE, PL 143, 797; DELARC, Pape alsacien 402 [franz.
Übersetzung]) (n. 877).    R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 139; DELARC, Pape als-
acien 404f.; LEMARIGNIER, Exemtion 330ff.; CORBET, Burchard de Worms 263; CORBET, In multis 348; LO-
PRETE, Adela of Blois 43; UBL, Inzestverbot 462f., 466f.; MCLOUGHLIN, Sex 29.

Johannes von Fécamp berichtet in dem genannten Brief, er habe gerüchteweise gehört, dass Leo IX. den Grafen getroffen
habe und bei dem Treffen keine Sanktionen gegen letzteren verhängt wurden (Tebaldus vestrum colloquium adierit, nihilque dignum
hac culpa actum sit; imo magis ... auctoritate vestra roboratus, MIGNE, PL 143, 800). Da nach dem Kenntnisstand des Briefschreibers
aus der persönlichen Zusammenkunft des Papstes mit dem ehebrecherischen Grafen keine Strafmaßnahmen resultierten,
seine Ehe aber nicht restituiert wurde, wird Theobald vermutlich von der zuvor verhängten Exkommunikation gelöst worden
sein; der Papst hätte die Ehe dann annulliert. Falls das Treffen tatsächlich stattgefunden hat, dürfte es vermutlich beim zwei-
ten Aufenhalt des Papstes in Lothringen, nach dem Oktober 1050 und vor der Abfassung des Briefes n. 877 anzusetzen sein.
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1050 Oktober 3, Besançon 820

Papst Leo IX. weiht in Anwesenheit der Erzbischöfe Halinard von Lyon, Georg von Kalocsa in Ungarn
und Hugo von Besançon, der Bischöfe Azelin von Sutri, Friedrich von Genf, Guido von Chalon-sur-
Saône und Walter von Mâcon (Halinardus Lugdunensis archiepiscopus, Georgius Colociensis eccl. Ungrorum episco-
pus, Kilinus Sutriensis episcopus, Fredericus Genuensis, Guido Cabilonensis, Gualterus Matiscensis, Hugo Bisuntinus)
sowie einer großen Menschenmenge einen Friedhof und in der Stephanskirche den Stephansaltar zu Eh-
ren von Christi Himmelfahrt, der Jungfrau Maria, des Protomartyrers Stephan, des Evangelisten Johan-
nes sowie der Martyrer Vinzenz und Agapit (consecratum est altare s. Stephani a d. Leone IX papa in honore Do-
minicae ascensionis, et s. Dei genitricis ... Mariae, et b. protomartyris Stephani, et s. Johannis evangelistae, et bb. marty-
rum Vincentii et Agapiti), wobei er Reliquien der heiligen Stephanus, Agapit und Vinzenz im Altar birgt;
anschließend hält er eine Predigt, in deren Verlauf er die jährliche Feier der Weihe in allen Kirchen der
Diözese festlegt, eine jährliche Wallfahrt initiiert und allen Wallfahrern einen Ablass in der Höhe eines
Drittels ihrer Pönitenz verspricht, nimmt den Weihetag und dessen Vigil sowie alle Wallfahrer in den
Schutz eines Gottesfriedens (ut vigilia et dies dedicationis in treugaia Dei in perpetuum haberentur, et omnes illi qui
ad eamdem dedicationem ... convenirent), legt fest, dass sieben als Kardinäle zu bezeichnende Kanoniker des
Domstifts auszuwählen seien, die an dem von ihm geweihten Altar in Dalmatik, Mitra, Sandalen und
Pontifikalhandschuhen Messe feiern sollen, von denen der Dekan bei der Messe zusätzlich den Ring
(anulo) verwenden dürfe; niemand aber dürfe dort ohne Dalmatik, welche entweder bei der Weihe oder
speziell vom apostolischen Stuhl verliehen werde, die Liturgie feiern; an genannten Festtagen sollen auch
Priester, Diakon und Subdiakon Mitra, Sandalen und Pontifikalhandschuhe verwenden, was ihnen an
anderen Tagen untersagt sei; verbietet mit apostolischem Bann (bannum apostolicum) die Verletzung des
von ihm geweihten Friedhofs und verdammt mit Zustimmung der genannten Bischöfe alle, die obige
Bestimmungen missachten.

E r w . :  n. 856; Kalendereintrag im Sakramentar Erzbischof Hugos (1060) zum 19. April (VRÉGILLE, Hugues
de Salins III 144); Bericht über das Auffinden der Agapit-Reliquie (André CASTAU, Catalogue général des manus-
crits des Bibliothèques publiques de France XXXII Besançon [Paris 1897] 54; VRÉGILLE, Hugues de Salins III
131-134, 134); Kopie aus dem 14. Jh. einer Weihenotiz (VRÉGILLE, Hugues de Salins III 113); Cartulaire de Ro-
mainmôtier (PAHUD, Cartulaire de Romainmôtier 104); Ordo canonicorum (Besançon, Bibl. mun., Ms. 711) fol.
224 (zitiert bei VRÉGILLE, Hugues de Salins II 1191f.).; Urkunde Alexanders IV. (1256 März 31) (POTTHAST –;
Charles BOUREL DE LA RONCIÈRE/DE LOYE/COULON, Registres d'Alexandre IV I [Paris 1902] 400 n. 1345).
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 373 n. 14 (zu 1048 Okt. 3); HÖFLER, Deutsche Päpste II 372; J p. 373; FO-
REL, Régeste 97 n. 363; (LULLIN/LE FORT,) Régeste Genevois 57 n. 202; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 251;
CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; Gall. Pont. I 48 n. 33 und 91 n. 2; MUNIER, Léon IX 278; IOGNA-PRAT,
Léon pape consécrateur 380; JL I p. 538.    L i t . :  CHIFFLET, Tournus 357f.; RICHARD, Hist. des diocèses I
247ff.; GOECKE, Landfriedensaufrichtungen 40; DELARC, Pape alsacien 330f., 372; STEINDORFF, Heinrich II 130,
134; BRUCKER, L'Alsace II 178ff., 205, 242; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 69; BRÖCKING, Französische Po-
litik Leos IX. 62f.; SACKUR, Cluniacenser II 323f.; MARTIN, Saint Léon 128f.; BRAUN, Liturgische Gewandung
257; DREHMANN, Simonie 35, 80; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 264; PAULUS, Geschichte des Ablasses I
150f.; BLOCH, Klosterpolitik 196; STINTZI, Leo IX. der Papst 30ff.; CROZET, Consécrations pontificales 20f.;
SITTLER, Leo IX. und der Gottesfriede 119; SITTLER, Léon IX et la trêve de Dieu 122; KLEWITZ, Kardinalskolleg
33; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 398; SAXER, Culte de Marie Madeleine 63; SALMON, Mitra und Stab 90;
BLIGNY, L'église de Bourgogne 41f.; HOFFMANN, Gottesfriede 81; GARREAU, Saint Léon IX 106; FOHLEN, Hist.
de Besançon II 267f., 277; BRAKEL, Heiligenkulte 267, 277; KUNDERT, Erzstift Besançon 437; GANZER, Römi-
sches Kardinalskollegium 157; SIRCH, Mitra und Tiara 77; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 205ff., 383, 429, 441,
499f., 525, 566, 569; KRAUSE, Über den Verfasser 80f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins et la restauration 29, 33;
BINZ, Genève 73f.; VRÉGILLE, Hugues 67, 79, 151f., 163ff., 289, 368f., 386f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim
101f.; LOCATELLI, Chemins de la perfection 36; KOHNLE, Abt Hugo 73f.; BEUMANN, Pontifikalinsignien 12ff.
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(ND DERS., Kirche und Reich 332ff.); BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 332; HIRSCHMANN, Stadtplanung 383;
SCHILLING, Guido 360f., 375f.; Raimond ÉTAIX/Bernard de VERGILLE, Un sermon bisontin du XIee siècle pour
la fête de la dédicace (Sacris erudiri 38/1998-9, 359-371) 360, 362 und passim; GALLAND, Bourgogne 91; LOHR-
MANN, Papsttum und Burgund 63ff.; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 641; MUNIER, Léon IX 135; STROLL,
Calixtus II 9, 35; LAUWERS, Cimetière 148; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 378f., 382f.; CANTARELLA, Papato e ri-
forma 39; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 3340f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 366f., 369, 371, 374;
DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 13; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 37, 51.

Eine von Leo IX. selbst bei der Altarweihe in diesem hinterlegte Weihenotiz wurde 1674 bei einer Öffnung des Altars gefun-
den, ist jedoch nicht erhalten. (VRÉGILLE, Hugues II 865f.). Ausführlich überliefert ist die Weihehandlung in der Papstur-
kunde, kurz erwähnt in dem etwa gleichzeitigen (VRÉGILLE, Hugues de Salins I 525) Fundbericht über die Agapit-Reliquie,
detailliert nacherzählt in der Weihenotiz, deren Abschrift aus dem 14. Jahrhundert stammt, die jedoch nach CASTAUs (55) und
VRÉGILLEs (II 868ff.) Ansicht am Ende des 11. Jahrhunderts verfasst oder überarbeitet wurde; das Chartular von Romain-
môtier tradiert das Datum, der Ordo canonicorum Weihe, Datum und einen Hinweis auf die Privilegien. Das genaue Datum,
allerdings ohne Jahresangabe, ist in der Weihenotiz überliefert: V non. Oct. (VRÉGILLE, Hugues de Salins III 113; in der Edi-
tion CASTAUs ist zusätzlich das Jahr genannt: A. ab. incarn. MXLVIII), weniger präzise ist die Angabe im Chartular von Ro-
mainmôtier: eccl. s. Stephani ... Bisontiensis ... ab ipso s. papa dedicata est, quod ... VII die huius rei completum est; der Satz bezieht sich
auf die Vorgänge in Romainmôtier, wo der Papst sich am 27. September 1050 aufgehalten hatte (n. 816). Die Weihe in Besan-
çon fand demnach am 7. Tag nach jenem Ereignis statt, am 3. Oktober 1050. Zum selben Datum führt der Ordo canonico-
rum die Weihe an. Das Zitat aus dem Chartular sagt allerdings aus, dass der Papst nicht nur den Altar, sondern die gesamte
Kirche geweiht habe, was auch der Fundbericht über die Agapit-Reliquie behauptet, doch ist ansonsten nur von der Altar-
weihe die Rede; in der Notiz ist auch die Weihe des Friedhofs noch erwähnt: cimiterium, quod ipse ibidem sacraverat. Die ausführ-
lichsten Nachrichten über den Aufenhalt des Papstes finden sich in der Weihenotiz, die weitgehend mit der Papsturkunde
übereinstimmt. Beide Dokumente nennen dieselben anwesenden Bischöfe; die Notiz führt jedoch alle Heiligen an, denen der
Altar dediziert wurde – während das Privileg nur vom Stephansaltar redet – und nennt als im Altar geborgene Reliquien das
Haupt des hl. Agapit, den Arm des hl. Stephan und zwei Dornen, mit denen der hl. Vinzenz gefoltert wurde. Die Stephans-
und Agapitreliqiue sind auch in der Bulle angeführt, letztere zusätzlich im Fundbericht. Problematisch ist der in der Weiheno-
tiz angeführte Ablass; in der Mitte des 11. Jahrhunderts ist dieser noch nicht üblich. Daher nimmt VRÉGILLE (II 868ff.) an,
dass der Papst bei der Feierlichkeit den Gläubigen eine Generalabsolution erteilt habe, die bei der Redaktion der Urkunde
Ende des 11. Jahrhunderts als Ablass ausgelegt worden sei. Von Bedeutung ist weiterhin die Tatsache, dass Leo IX. den Wei-
hetag als Festtag für die gesamte Diözese konstituierte, was er auch für die von ihm geweihte Kirche in Reims festgelegt hatte
(n. 766), und die Pilger unter den Schutz des Gottesfriedens stellte (vgl. nn. 621, 766). Wie im Zusammenhang mit anderen
von ihm durchgeführten Weihen überträgt der Papst auch nach Besançon die Institution von sieben Kardinälen, wie sie im
Lateran gebräuchlich war. Diese dürfen an dem von ihm geweihten Altar mit Dalmatik, Mitra, Sandalen und Pontifikalhand-
schuhen Messe feiern (laut der Weihenotiz), während das (sicher korrektere) Privileg Leos IX. nur Dalmatik und Sandalen als
liturgische Gewänder erwähnt. Doch auch der Ordo canonicorum überliefert, dass der Papst die Feier der Liturgie mit Mitra
und Sandalen angeordnet habe: habeantes mitras in capite Romano more. Induti etiam omnes sandalis sicut constitutum est per manum d.
Leonis papae (VRÉGILLE II 1191f.). In der einige Monate nach der Weihe ausgestellten Papsturkunde (n. 856) ist demnach nur
ein Teil der Gewänder angeführt oder die Tradition der privilegierten Kirche hat einige weitere liturgische Gewänder hinzu
erfunden. Die Feiertage, an welchen die liturgischen Privilegien wirksam sein sollten, sind die von Leo IX. in dem Privileg (n.
856) genannten. Noch im 17. Jahrhundert wurde in Besançon ein Messgewand aufbewahrt, welches der Papst bei der Durch-
führung der Weihe getragen und anschließend der Kirche geschenkt hatte (VRÉGILLE I 211, II 871). Zu Georg von Kalocsa
vgl. CSÓKA, Benediktinisches Mönchtum in Ungarn 47, 75f. VRÉGILLE, Hugues Planche IX zeigt die "Rose" des von Leo IX.
geweihten Altares, dazu ebd. 166.

(1050 Oktober 7 – 10), Langres 821

Papst Leo IX. lässt Bischof H a r d u i n  v o n  L a n g r e s  durch Erzbischof Halinard von Lyon weihen.

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis 1050 (BOUGAUD/GARNIER 191); Chr. Besuense 1050 (BOUGAUD/
GARNIER 337).    R e g . :  J p. 373; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 252; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251;
JL I p. 539.    L i t . :  WILL, Restauration I 78f.; DAGUIN, Évêques de Langres 75f.; STEINDORFF, Heinrich
II 134, 456; BRUCKER, L'Alsace II 180; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 63f.; SACKUR, Cluniacenser II
324; MARTIN, Saint Léon 130; DREHMANN, Simonie 35, 45; SCHWARZ, Investiturstreit 266; BLOCH, Klosterpoli-
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tik 196; DRIOUX, Un diocèse de France 39ff.; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 54; CONSTABLE, Monastic Tithes 215;
GARREAU, Saint Léon IX 106; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 212; VRÉGILLE, Hugues 168; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 102; SCHAMPER, S. Bénigne 115; MUNIER, Léon IX 136; BUR, Léon IX et la France 252f.; CHAU-
VIN, Conséquences diplomatiques 51.

Beide Quellen weichen insofern leicht voneinander ab, als das Chr. Besuense sagt, der Papst selbst habe die Bischofsweihe
durchgeführt. Die Aussage des Chr. s. Benigni ist jedoch neben dem altersbedingten höheren Quellenwert dadurch vorzu-
ziehen, dass nach seiner Aussage der Papst dem Metropoliten des Bischofs die Weihe überließ. Dies erinnert an das Verfah-
ren bei der Erhebung Leos zum Bischof von Toul, die 1027 ebenfalls durch den Metropoliten vorgenommen worden war,
wobei Bruno (der spätere Leo IX.) damals auf die Weihe durch den Papst verzichtet hatte. Durchgeführt wurde sie vermut-
lich in Anwesenheit Leos IX. Der frühere Archidiakon von Noyon Harduin († 1065) war der Nachfolger des 1049 in Reims
exkommunizierten (n. 627.3) und 1050 in Rom rehabilitierten (n. 761) Bischofs Hugo. Dieser muss demnach vor dem Herbst
1050 verstorben sein. Die Weihe ist nach dem Aufenthalt Leos IX. in Besançon am 3. Oktober 1050 (n. 820) und vor dem
Besuch in Toul um den 21. Oktober (n. 826) einzuordnen. Zu dem in Langres erfolgten Tod des langjährigen päpstlichen
Kanzlers Petrus Diaconus vgl. nn. 822, 824.

(1050 Oktober 7 – 10), Langres 822

Papst Leo IX. weiht Fromund zum Bischof von Troyes.

E r w . :  Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense 1046 (BAUTIER/GILLES 122).    R e g . :  J p. 373;
JL I p. 539.    L i t . :  WILL, Restauration I 78f.; STEINDORFF, Heinrich II 134; BRUCKER, L'Alsace II 180;
BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 63f.; IMBART DE LA TOUR, Élections épiscopales 496; SACKUR, Clunia-
censer II 324; MARTIN, Saint Léon 130; DREHMANN, Simonie 45; SCHWARZ, Investiturstreit 266; PRÉVOST, Tro-
yes 64; VEHSE, Bistumsexemtionen 102; DRIOUX, Un diocèse de France 40; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 212;
VRÉGILLE, Hugues 168f.; WERNER, Politische und kirchliche Konflikte 28 und passim; MUNIER, Léon IX 136;
BUR, Léon IX et la France 252f.; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 51.

Die Chronik berichtet die Bischofsweihe zwar zum Jahr 1046, doch soll sie ihr zufolge auch beim Aufenthalt Leos IX. in
Langres stattgefunden haben. Sie ist demnach in derselben Zeit anzusetzen wie diejenige Harduins von Langres (n. 821). In
den folgenden Wochen findet sich der neugeweihte Bischof im Gefolge des Papstes (vgl. n. 827).   –   Zu diesem Aufenthalt
berichtet dieselbe Chronik auch den Tod des päpstlichen Kanzlers Petrus Diaconus: ibique obiit Petrus diac. [Leonis]. Zu dessen
Tätigkeit als päpstlicher Kanzler seit 1042 vgl. STEINDORFF, Heinrich II 135; BRUCKER, L'Alsace II 181; HAUCK, Kirchenge-
schichte III 610; KEHR, Petrus diaconus 505 (ND DERS., PUU in Italien I 444); MARTIN, Saint Léon 130; PFLUGK-HART-
TUNG, Bullen 108f.; DREHMANN, Simonie 34; FLICHE, Réforme I 153; SANTIFALLER, Elenco 140ff., 150; BRESSLAU, Urkun-
denlehre I² 225; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 212; VRÉGILLE, Hugues 169; HORWEGE, Bruno von Egisheim 141; DAHL-
HAUS, Rota 18f.; MUNIER, Léon et le droit 390; MUNIER, Léon IX 154; PARISSE, L'entourage 440f. Zu einer mit seinem Tod
verbundenen Mirakelgeschichte vgl. n. 824. In der Folge übte Primicerius Udo von Toul dieses Amt aus (n. 878).

(1050 Oktober 7 – 10), Langres 823

Papst Leo IX. entscheidet einen Streit zwischen dem Kloster B è z e  (D. Langres) und dem D o m k a -
p i t e l  v o n  L a n g r e s  um den Zehnt eines Weinbergs in Gevrey (sub Gibriaco) zugunsten des Klos-
ters.

E r w . :  Chr. Besuense 1050 (BOUGAUD/GARNIER 337).    R e g . :  –  .     L i t . :  BRUCKER,
L'Alsace II 180f.; MARTIN, Saint Léon 131; DRIOUX, Un diocèse de France 39ff.; MONTENAY, Bèze 69; CON-
STABLE, Monastic Tithes 215.

Die Quelle berichtet, die Mönche hätten ihren Konflikt dem Papst bei seinem Aufenthalt in Langres vorgetragen. Dieser
habe, nachdem er sich informiert und in archivis s. Romanae eccl. Einblick genommen habe, entschieden, dass s. patrum, qui ante
me s. Romanae sedi praefuerunt, auctoritate sanctitum est, ut nulla eccl. quae in honore b. Petri apostolorum principis sit fundata, alteri eccl. censum
vel decimas persolvat. Der päpstliche Hof hatte demnach, zumindest in der Vorstellung des Chronisten, auf der Reise das Archiv
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dabei; diese Ansicht ist nicht auszuschließen, mussten doch für Synoden zumindest die einschlägigen Rechtstexte verfügbar
sein. Vgl. auch n. †994; zu einer Dekretale, die Leo IX. genau die gegenteilige Anordnung zuweist vgl. n. 538.

(1050 Oktober 10 – 1054) 824

Papst Leo (IX.) feiert Messe für seinen verstorbenen A r c h i d i a k o n  P e t r u s  und führt umfang-
reiche Bittgebete für diesen durch.

E r w . :  Alexander von Canterbury, Liber ex dictis b. Anselmi, Miracula 46 (SOUTHERN/SCHMITT 249).
R e g . :  –  .      L i t . :  –  .

Alexander erzählt die ihm von Anselm von Canterbury berichtete Wundergeschichte, derzufolge einige Zeit nach dem Tod
des römischen Archidiakons Petrus (archidiac. Romanae eccl. nomine Petrus), in dem wohl der päpstliche Kanzler Petrus Diaconus
zu sehen ist (vgl. nn. 822, 878), auch dessen Bruder, der römische iudex Stephan verstorben sei. Dieser habe im Jenseits wegen
Besitzvergehen an den Kirchen der hl. Agnes und des hl. Laurentius schlimmes zu erleiden gehabt. In noch schlimmeren Ver-
hältnissen habe er jedoch seinen Bruder, den Archidiakon Petrus angetroffen, welcher propter ... avaritiam poenis deputatus war.
Dessen Erlösung von seinen Strafen sei nur möglich, wenn d. papa für ihn sacrae communionis hostiam obtulerit, et precibus constanter
... institerit. Auf die Fürbitte des von ihm zu Lebzeiten sehr verehrten hl. Praeiectus sei der Iudex Stephan daraufhin nochmals
für 30 Tage in das Leben zurückgekehrt, um seine früheren Vergehen auszugleichen. Als Beglaubigung für seine Geschichte
habe er eine ihm im Jenseits vom hl. Laurentius zugefügte Verletzung vorgezeigt (vgl. LEBBE, Shadow Realm between Life
and Death 70ff.). Der Papst [Leo] aber habe auf seinen Bericht hin pro suo archidiac. ... intentius orare coepit et quidquid is qui reversus
fuerat dicebat pro eo fieri debere persolvit. Ein Archidiakon Petrus ist genannt im Schisma 1044 nn. †303, †304 und in n. 814 auf der
Reise von 1050 nach Deutschland; aber auch noch 1057 tritt ein Kleriker desselben Namens und Titels auf in n. 1392. Aller-
dings handelt es sich dabei möglicherweise um mehrere Personen. Ein Pfalzrichter Stephanus ist in n. 1046 im März 1053 in
Leos IX. Begleitung bezeugt, tritt aber auch noch 1056 für Viktor II. bei der Burg Vitice auf (n. 1248) (vgl. HIRSCHFELD, Ge-
richtswesen der Stadt Rom 534f.). Die Zuordnung zu Leo IX. in der Quelle ist aber eindeutig: tempore b. Leonis papae fuit quidam
archidiac.. Die gesamte Schilderung ist sicherlich als Wundergeschichte zu bewerten, und kann aufgrund der Lebensdaten der
beteiligten Personen kaum für den Pontifikat Leos IX. zutreffen, doch basiert die Legende möglicherweise auf tatsächlich
durchgeführten päpstlichen Bittgebeten für den verstorbenen Kleriker (vgl. n. 1156). Da der päpstliche Kanzler und Diakon
Petrus gelegentlich als Archidiakon bezeichnet wird, ist die Geschichte evtl. auf diesen zu beziehen. Zu dessen Bruder, Rich-
ter Andreas, vgl. n. 761.15.

(1050 Oktober 15 – November), Remiremont 825

Papst Leo IX. weiht in R e m i r e m o n t  (D. Toul) die Klosterkirche.

E r w . :  Lanfrank von Canterbury, Brief an Erzbischof Johannes von Rouen (MIGNE, PL 150, 520; CLOVER/
GIBSON 82).    R e g . :  DUVERNOY, Catalogue des actes n. 3; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381 (à
une date non connue); JL II p. 749.    L i t . :  PICART, Hist. de Toul 255f.; MABILLON/RUINART, Ouvrages
posthumes 471; HUNKLER, Leo IX. 210; GUINOT, Remiremont 89ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX 265f.; SCHWABE,
Abendmahlstreit 31f.; BRUCKER, L'Alsace II 181ff.; DIDIER-LAURENT, Le mariage et donation de saint Romary
205ff.; MARTIN, Saint Léon 133; BRAUN, Liturgische Gewandung 170f.; MAROT, L'élévation des reliques 24ff.;
DURAND, L'église de St-Pierre de Remiremont 66ff.; LERNER, Hugo Candidus 8; CROZET, Consécrations ponti-
ficales 22f.; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 418; BARTH, Kult Leos IX. 160f.; PAULIN, Leo und Lothringen
34f.; CAPITANI, Studi per Berengario 124; HLAWITSCHKA, Äbtissinnenreihe von Remiremont 67f., 125; HLAWIT-
SCHKA, Remiremont 210; BRAKEL, Heiligenkulte 266; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 189; BERNARD, Offices ver-
sifiés 90; VRÉGILLE, Hugues 149f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 262; DAHLHAUS, Rota 53; COWDREY,
Lanfranc, papacy 442f.; GOULLET, Vies de S. Mansuy 65; COWDREY, Lanfranc 37f., 39ff.; CUGNIER, Hist. du mo-
nastère de Luxeuil II 17.

In der genannten Quelle berichtet Lanfrank, Augenzeuge der Weihe gewesen zu sein: s. Leo Romanae sedis summus antistes Roma-
ricensem, me praesente, eccl. dedicavit. Es ist allerdings fraglich, wann diese stattfand. Lanfrank war mit Sicherheit zwischen den
Konzilien von Rom 1050 Mai (n. 761) und Vercelli 1050 September (n. 803) im Gefolge des Papstes. Ob er ihn schon zuvor
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von Reims (n. 622) nach Italien begleitet hat, ist quellenmäßig nicht überliefert und muss Spekulation bleiben, ebenso wie die
Möglichkeit, dass der Prior von Bec Leo IX. auch nach der Synode von Vercelli begleitete. Lanfrank selbst sagt jedenfalls nur,
dass er 1050 bis zur Synode von Vercelli beim Papst verbracht habe: usque ad ipsam synodum secum remansi (vgl. n. 803); ebenso
ist sein Aufenthalt in Reims 1049 (jedenfalls bei der Kirchweihe, vgl. nn. 618, 620, 621) eher unwahrscheinlich, da er andern-
falls in seinem Brief eher die Reimser Kirchweihe als jene in Remiremont als Beispiel herangezogen hätte. 1049 ließ Leo IX.
durch Legaten Reliquien in Remiremont transferieren, nach dem Kalendar am 13. November, tatsächlich aber am 11. (vgl. n.
688). Da nun ein Kalendar der Abtei die Kirchweihe für den 14. November (XVIII. kal. Dec.) (DURAND 72) meldet, nimmt
DURAND an, Leo IX. habe während seiner ersten Reise 1049 zuerst durch Legaten die Reliquien heben lassen, danach selbst
die Weihe vorgenommen. MAROT entscheidet sich nicht, ob diese Spekulation zutrifft oder eher BRUCKER Recht zu geben
sei, der die Meinung vertrat, der Papst habe 1049 die Translation durchführen lassen und bei seinem Aufenthalt in Toul (vgl.
n. 826) im Jahr darauf die zuvor versprochene Weihe durchgeführt. BRAKEL und HLAWITSCHKA nehmen an, die Konsekra-
tion sei im Herbst 1050 vorgenommen worden, während BERNARD den Ansatz von DURAND aufgreift. Laut HLAWITSCHKA
125 wurde in der Abtei später ein von Leo IX. geschenktes Pallium verwendet.

1050 (Oktober vor 20 – Anfang November), Toul 826

Papst Leo IX. hält sich 15 Tage in seiner Bischofsstadt auf.

E r w . :  Widricus, Miracula s. Gerhardi (MG SS IV 508f.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 15 (6) (KRAUSE,
MG SS rer. Germ. 70/2007 206); Vita s. Gebetrudis (AASS Nov. III 412); Gesta ep. Tullensium (MG SS VIII
645); Hist. ep. Tullensium (CALMET, Hist. de Lorraine ²I pr. 222f.).    R e g . :  JL I p. 539.    L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 118; DUHAMEL, Pape Léon IX 263; STEINDORFF, Heinrich II 135; BRUCKER, L'Al-
sace II 185f.; MÜLLER, Itinerar 86; MARTIN, Saint Léon 132; DREHMANN, Simonie 35, 86; BLOCH, Klosterpolitik
196; MORHAIN, Léon IX et Metz 104; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 54; CHOUX, Bruno de Dabo 100; SUTTER,
Ce fut 270; SCHIEFFER, PUU für deutsche Domkapitel 140f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61.

Die Gesta ep. berichten, der Papst habe am Ende seines 2. Amtsjahres seine lothringische Bischofsstadt aufgesucht: biennio
autem fere exacto, d. apostolicus ... primamque sedem revisere voluit; die Dauer des Aufenhaltes wird von der Hist. ep. Tullensium mit
quindecim dies angegeben. Die genauen Daten von Ankunft und Abreise lassen sich nicht ermitteln, doch war Leo IX. spätes-
tens seit dem 20. Oktober in Toul (vgl. n. 827) und hielt sich noch am 2. November hier auf (vgl. n. †837).

1050 Oktober 20, Abend, Toul (Kathedrale) 827

Papst Leo IX. beginnt aus Furcht vor Störungen der Feierlichkeiten durch die zusammengeströmte
Volksschar (vgl. n. 618) bei einbrechender Dunkelheit die Feier der Translation des heiligen Gerhard
(vgl. n. 771) mit der Öffung des Grabs und der Hebung der Reliquien des Heiligen; anwesend sind die
Erzbischöfe Halinard von Lyon, Hugo von Besançon und Georg von Kalocsa sowie die Bischöfe Fro-
mund von Troyes, Herbert von Auxerrre und der englischen Bischof Lupus (- Ulf).

E r w . :  n. 771; n. †831; Widricus, Miracula s. Gerhardi Prologus und c. 9 (MG SS IV 505, 508f.); Vita Leonis
IX (Wibert-Vita) II 15 (6) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 206); Fund. eccl. s. Albini Namucensis (MG SS
XV/2 963); Hist. ep. Tullensium (CALMET, Hist. de Lorraine ²I pr. 222f.); Richer von Senones, Gesta II 18 (MG
SS XXV 280); Vita s. Gebetrudis (AASS Nov. III 412); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BEL-
HOMME 247).    R e g . :  CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 22; MUNIER,
Léon IX 278; JL I p. 539.    L i t . :  PICART, Hist. de Toul 333ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 117f.; HUNK-
LER, Leo IX. 206ff.; LEBEUF, Mémoires I 261; LECANU, Hist. de Coutances I 171f.; STEINDORFF, Heinrich II
135; BRUCKER, L'Alsace II 180, 184ff.; HALFMANN, Cardinal Humbert 4f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos
IX. 62f.; SACKUR, Cluniacenser II 324; MARTIN, Hist. de Toul I 178f.; MÜLLER, Itinerar 86; MARTIN, Saint Léon
132; HERTLING, Processo di canonizzazione 180; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 423; KEMP, Canonization
63f.; MICHEL, Frühwerke des Kardinals Humbert 258; CHOUX, Recherches 99; DESPY, Étienne IX 964f., 967f.;
MICHEL, Schisma und Kaiserhof 414; PAULIN, Leo und Lothringen 34; CHOUX, Bruno de Dabo 100; KLAUSER,
Heiligsprechungsverfahren 98f.; CHOUX, Éveque de Toul 43; MÉRAS, Saint Léon 91; MICHEL, Akten Gerhards
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von Toul 24f. und passim; CHOUX, Saint-Gérard 76ff. und passim; BRAKEL, Heiligenkulte 256f., 265f.; VRÉGIL-
LE, Hugues de Salins I 213f., 347f.; HEINZELMANN, Translationsberichte 48f.; BERNARD, Offices versifiés 90;
CHOUX, Cathédrale de Toul 287f.; VRÉGILLE, Hugues 169f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 102; IOGNA-PRAT,
Agni immaculati 379f.; SCHAMPER, S. Bénigne 184, 189f.; SCHIMMELPFENNIG, Heilige Päpste 79 (ND 385);
DAHLHAUS, Gesta ep. Tullensium 179; DISCHNER, Humbert 30f.; GOULLET, Vies de S. Mansuy 65ff.; BERSCHIN,
Biographie und Epochenstil IV/1 197f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; VOGEL, Visionen und Mirakel
243f.; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 44f., 52; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52f.; OBERSTE, Leo IX.
und das Reformmönchtum 425; PARISSE, L'entourage 447; PHILIPPART/WAGNER, Hagiographie lorraine 663f.

Während in der Kanonisationsbulle für Gerhard von Toul n. 771 die Translation durch den Papst nur angekündigt ist, be-
richten die anderen Quellen kurz von der Translation. Allein Widrichs Miracula s. Gerhardi überliefern einen längeren Bericht
über die Feierlichkeiten. Als im Gefolge Leos bei der Translation anwesend erwähnen sie Lugdunensium archiepiscopo d. Halinardo
... Hugo Crisopoleos urbis archiepiscopus ... Georgius Colociensis archiepiscopus de Ungaria ... Frotmundus ... Trecassinus episcopus cum Herberto
Antisiodorensi praesule necnon Lupo anglorum pontifice. Bei der in der Literatur mitunter als "ansonsten unbekannten englischen Bi-
schof" Lupus vermerkten Persönlichkeit handelt es sich um den bereits beim Konzil von Vercelli (n. 803) anwesenden Bi-
schof Ulf von Dorchester (in der latinisierten Namensform). Die von LECANU behauptete Anwesenheit des Bischofs Joffred
von Coutances ist quellenmäßig nicht zu belegen, die von MICHEL namhaft gemachte Humberts bei der Translation nur von
dem späten Johannes von Bayon behauptet (auf anderen Etappen der Reise aber nicht zu belegen, wirkte Humbert wahr-
scheinlich in Rom als Vertreter Leos IX. [vgl. n. 818]), jene Friedrichs von Lothringen geht aus der Fundatio eccl. s. Albini
hervor (vgl. n. 833). Ansonsten wissen die Miracula anläßlich der Translation von einem die ganze Stadt Toul füllenden Men-
schenauflauf zu berichten, der die Ursache gewesen sei, dass der Papst die Handlungen in der Nacht zum 21. Oktober (vesper-
tinalium tenebrarum crepusculo, quo 12. kal. Nov. dies illucescebat) beginnen ließ; in der Nacht wurden Vigilien und Laudes von den
Touler Mönchen und Klerikern gefeiert, danach vom Papst mit seinem Gefolge feierlich das Grab geöffnet und der Leich-
nam zur Verehrung aufgestellt (illo toto die populis ... adoranda praesentantur). Zu Georg von Kalocsa vgl. CSÓKA, Benediktini-
sches Mönchtum in Ungarn 47, 75f.; zur Geschichte der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

1050 Oktober 21, Toul (Kathedrale) 828

Papst Leo IX. feiert die Translation des heiligen Gerhard unter Verehrung von dessen Reliquien.

E r w . :  Widricus, Miracula s. Gerhardi Prologus und c. 9 (MG SS IV 505, 508f.); Johannes von Bayon, Hist.
Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 247).    R e g . :  J p. 373; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 253; KLAUSER,
Liturgie der Heiligsprechung 230 n. 9; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 22; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 380;
JL I p. 539.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 117f.; HUNKLER, Leo IX. 206ff.; DELARC, Pape alsacien
332ff.; STEINDORFF, Heinrich II 135; BRUCKER, L'Alsace II 184ff.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 60;
BEISSEL, Verehrung der Heiligen I 113; MARTIN, Hist. de Toul I 178f., 204; MÜLLER, Itinerar 86; MARTIN, Saint
Léon 132; BLOCH, Klosterpolitik 230f.; CROZET, Consécrations pontificales 22; CHOUX, Bruno de Dabo 100;
CHOUX, Saint-Gérard 76ff. und passim; GARREAU, Saint Léon IX 107; HERRMANN-MASCARD, Reliques des
Saints 94f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 213f., 347f.; HEINZELMANN, Translationsberichte 48f.; CHOUX, Ca-
thédrale de Toul 287f.; VRÉGILLE, Hugues 169f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 102; KOHNLE, Abt Hugo 73;
BÖNNEN, Toul 27f., 52f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 43f., 52;
DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 425; PARISSE, L'entou-
rage 447; GRESSER, Kanonisationspolitik 102f.; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 51, vgl. auch n. 827.

Nach Aussage der Quellen begann der Papst mit der Translation am Vortag (20. Oktober, vgl. n. 827) und setzte die Feier-
lichkeiten unter Ausstellung der Reliquien am nächsten Tag fort. Erst am folgenden 22. Oktober wurde der Elevationsakt
abgeschlossen (n. 829). Die Translation entsprach der im Jahr zuvor in Reims durchgeführten Feier (nn. 618, 620, 621). Zur
Geschichte der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

1050 Oktober 22, Toul (Kathedrale) 829

Papst Leo IX. schließt die Translation des heiligen Gerhard ab und weiht ihm rechts vom Hauptaltar in
Ste-Marie-et-St-Étienne in Toul einen Altar.
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E r w . :  Widricus, Miracula s. Gerhardi 9 (MG SS IV 509).    R e g . :  J p. 373; KOHNLE, Abt Hugo 291
n. 22; JL I p. 539.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 118; STEINDORFF, Heinrich II 135; BRUCKER,
L'Alsace II 184ff.; SACKUR, Cluniacenser II 324; HAUCK, Kirchengeschichte III 607; MARTIN, Hist. de Toul I
204; MÜLLER, Itinerar 86; MARTIN, Saint Léon 132; CHOUX, Bruno de Dabo 100; CHOUX, Saint-Gérard 76ff.
und passim; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 213f., 347f.; HEINZELMANN, Translationsberichte 48f.; CHOUX, Cat-
hédrale de Toul 287f.; VRÉGILLE, Hugues 169f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 102; KRAFFT, PU und Heilig-
sprechung 43f., 52; vgl. n. 827.

Die Quelle berichtet 11. kal. Novembris plenaria eiusdem s. pontificis [Gerhardi] decernitur sollempnitas, atque a dexteris altaris b. ... Ste-
phani ara sacratur benedictione apostolica. Die Feierlichkeit entspricht im Ablauf der im Vorjahr in Reims durchgeführten (nn. 618,
620, 621). Der Papst, der zugleich auch noch Bischof von Toul war, zeichnete mit der Translation und damit verbundenen
Altarweihe seinen alten Bischofssitz aus.

(1050 Oktober 22, Toul) 830

In Anwesenheit Papst Leos IX. widerlegt (Kardinalbischof) Humbert (von Silva Candida) mit Hilfe eines
aus dem Kloster Moyenmoutier herbeigeholten Augustinus-Codex' den Erzbischof Halinard von Lyon,
der die revelatio des Protomartyrers Stephanus verdächtigte.

E r w . :  Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 247).    R e g . :  – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 119; MARTIN, Hist. de Toul I 171f.; MICHEL, Ecbasis 22; HOESCH, Ka-
nonistische Quellen 23, 185; KRAUSE, Über den Verfasser 59; VRÉGILLE, Hugues 149; SCHRÖR, Iussit eum papa
Rome residere 48f.

Der Chronist des Klosters Moyenmoutier berichtet von der Kontroverse zwischen den beiden Prälaten im Zusammenhang
mit der Translation des Bischofs Gerhard in Toul (nn. 827-829); in Verbindung mit dieser Episode berichtet Johannes von
Bayon über Halinard, qui revelationem protomartyris Stephani b. papae infamare conatus per Humbertum praesulem ... ex codice s. Augustini
de Mediano monasterio revictus est. Der Streit steht offenbar im Zusammenhang mit der Weihe eines Stephansaltares in Toul
durch den Papst (n. 829). Offenbar hat der Erzbischof von Lyon die Authentizität der Touler Stephans-Reliquie angezweifelt,
vermutlich weil solche vielerorts verehrt wurden (vgl. n. 820). Diese (rationalistische) Skepsis widerlegte Humbert durch ein
Zitat aus Augustinus (lt. CALMET, Hist. de Lorraine ²II 171 mit Hilfe von De civitate I 22). Problematisch ist die von Johan-
nes von Bayon eindeutig durchgeführte Datierung des Ereignisses im Umfeld der Translation in Toul (nn. 827-829), weil da-
von auszugehen ist, dass Humbert die Reise 1050/51 nicht mitmachte, sondern aller Wahrscheinlichkeit nach in jener Zeit als
päpstlicher Vertreter in Rom war (vgl. n. 818). Falls dies der Fall war, müsste die Erzählung als Fiktion (etwa aufgrund der
ähnlichen Auseinandersetzung über die Verehrung und Glaubwürdigkeit von Reliquien am 11. Oktober 1049 in Metz zwi-
schen den Begleitern des Papstes, vgl. n. 647) oder (gegen die Aussage der Quelle) einem anderen Zeitpunkt, etwa auf der
Reise 1049 (vgl. n. 601), zugeordnet werden.

1050 Oktober 22, Toul, Kathedrale †831

Papst Leo IX. berichtet anläßlich seines Aufenhalts in seiner Bischofsstadt Toul zur Hebung der Reli-
quien des Bischofs Gerhard von Toul (ad transferendum de tumulo gloriosum corpus s. ... praedecessoris nostri Ge-
rardi) (vgl. nn. 827-829) über die von Primicerius Udo bei der Synode von Vercelli vorgetragene Bitte um
ein Privileg für dessen Kirche (apud Vercellas in apostolica sinodo ... adierit nostram praesentiam ... Udo, primice-
rius s. Tullensis eccl.) (vgl. n. 803) und bestätigt demgemäß und auf Intervention Graf Rainards (von Toul)
(Rainardi comitis) den Kanonikern des D o m k a p i t e l s  S t e - M a r i e - e t - S t - É t i e n n e  v o n  T o u l
(Tullensi eccl. gloriosi protomartyris Stephani ... canonicis eiusdem sedis ... s. Mariae ... et b. prothomartyre Stephano fa-
mulantibus), aus deren Kirche er zum Papst gewählt wurde und deren Leitung er noch ausübt (de qua ad
hoc apostolicum onus electi sumus ... quamque adhuc tenebamus sub nostrae ... provisionis ordinatione), mit apostoli-
scher Autorität die Freiheit ihrer Häuser innerhalb und außerhalb der Stadt von jeglicher weltlicher Ge-
richtsbarkeit (confirmamus ... mansiones vestras ... ab omni banno et iustitia saeculari liberas), die Freiheit ihrer Be-
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sitzungen von Vogtei und allen Abgaben, sowie die Rechte an Dingen und Personen, wo immer letztere
sich aufhalten, wie Kaiser, Könige und Bischof Gerhard sie verliehen haben (neque ... advocatiam ... exigat,
quo imp. et reges et gloriosus ... s. Gerardus ... reliquerunt liberas), und das Recht des freien Besitzes ihrer Höri-
gen, wohin diese auch gehen (vestros homines ... liceat ... vobis ... libere possidere), verleiht den Kanonikern das
Recht, einen vom Bann freien Wächter für die Weinberge am Berg Saint-Michel (bei Toul) (custodiam vi-
nearum Barri) sowie für jede andere Herrschaft, wo sie den Zehnt besitzen, einzusetzen; er bestätigt wei-
terhin genannte Rechte und Besitzungen, welche teilweise aus der Seelgerätstiftung des Bischofs Gauzlin
stammen (confirmamus ... quam ... praesul Gauzelinus tradididt vobis ob sui commemorationem anniversarii), die Teil-
habe der Stiftsleute am Stadtbann und deren Freiheit von jeder Gewalt außer jener der Kanoniker (homi-
nes vestri ... usum banni communem ... habeant, nec ulli iustitiae saeculari nisi vestrae sunt subditi), sowie diesen die
Möglichkeit, Diener aus allen diözesanen Einrichtungen für sich zu rekrutieren (si indigentia ministrorum ...
vobis evenerit, liceat ... in curia episcopi vestri quoslibet assumere vel in quolibet ... episcopatus coenobio).   –   Si utilitati-
bus sanctae matris ecclesiae ...

Dat. Tulli in maiori ecclesia pm. Udonis Tullensis ecclesiae primicerii, canc. et bibl. SAS, XI kal. Nov., a. D. incarn.
ML, ind. IV, a. apostolatus d. Leonis IX papae II.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 14. Jh., Nancy, Arch. dép., 2 F 5 fol. 6; 2) 17. Jh., London, Brit. Library, Har-
ley Ms. 4465 fol. 565v; 3) 1710, Nancy, Arch. dép., 2 F 1 n. 5; 4) 18. Jh., Nancy, Arch. dép., G 1384 p. 2 (fragm.);
5) 18. Jh., Nancy, Arch. dép., G 1386 p. 76 (fragm.); 6) 18. Jh., Nancy, Arch. dép., G 1388 p. 61 (fragm.).
E r w . :  Urkunden Bischof Peters von Toul (1182) (Nancy, Arch. dép., 2 F 5 fol. 14); Bischof Matthias' von
Toul (1200) (PICART, Hist. de Toul pr. 99); Gesta ep. Tullensium (MG SS VIII 645; CALMET, Hist. de Lorraine ²I
pr. 222f.).    D r u c k e :  PICART, Hist. de Toul pr. 121; CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 435; ²II pr. 293;
MIGNE, PL 143, 656; CHOUX, Bulles de Léon IX 11.    R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 379 n. 14 (1051 Okt.
24); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 52; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375 (1051 Okt. 22); J 3224; DUVER-
NOY, Documents des Archives de Meurthe-et-Moselle 22 n. 71; PFISTER, Bullaire de Toul 188 n. 2; SANTIFALLER,
Elenco 363; PARISSE, Bullaire n. †32; SANTIFALLER, LD 124; CHOUX, Cathédrale de Toul 268; JL 4240.
L i t . :  DUHAMEL, Pape Léon IX 265; DELARC, Pape alsacien 335f.; STEINDORFF, Heinrich II 135; BRU-
CKER, L'Alsace II 186; MARTIN, Hist. de Toul I 204; MARTIN, Saint Léon 132f.; PARISOT, Origines 270f.; LER-
CHE, Privilegierung 200, 209; BLOCH, Klosterpolitik 209ff., 230; SANTIFALLER, Elenco 151; GOEZ, Papa qui et
episcopus 51f., 58; SANTIFALLER, Apprecatio 297; PARISSE, Noblesse lorraine I 532; VRÉGILLE, Hugues de Salins
I 214; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 31; VRÉGILLE, Hugues 170; DAHLHAUS, Rota 18; SCHIEF-
FER, PUU für deutsche Domkapitel 142f.; BÖNNEN, Toul 52, 57, 298, 537; WAGNER, Gorze 218; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 61; SCHOLZ, Politik 430; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52; SAINT-SORNY, Char-
tes de Bruno de Toul 137.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 100f., 113 und CHOUX, Bulles de Léon IX 11. Die bisher als im Text
abweichende Kopie dieser Urkunde betrachtete Handschrift von 1558 in Nancy, Arch. dép., G 1338 fol. 1 (fragm.) ist lt.
DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52 als eigenständige Urkunde zu betrachten, vgl. n †805. Die Kopien 2) und 3) tragen
die Verschreibung Leonis VIII. Auch die Angabe des Actum ist nicht üblich. Auffällig ist außerdem der ausführliche Schreib-
stil der Urkunde mit den Hinweisen auf die Synode von Vercelli und die Translation Gerhards von Toul, die allesamt richtig
eingeordnet sind. Der Anfang des Schriftstücks stimmt wörtlich mit einem weiteren Privileg für Toul (n. †885) überein. Im
Inhalt bezieht es sich weitgehend auf ein Diplom Bischof Gerhards von Toul vom 10. Oktober 971, das allerdings eine Fäl-
schung aus dem letzten Viertel des 11. Jahrhunderts aufgrund des Privilegs Leos IX. für Poussay (n. 616) ist (CHOUX, Recher-
ches 29). Das Verhältnis zwischen Stift und Stadt, wie das Privileg es regelt, ist für das 11. Jahrhundert anachronistisch; viel-
mehr ergaben sich diese Probleme erst im 12. Jahrhundert. CHOUX, Bulles de Léon IX 13 konnte wörtliche Übereinstim-
mungen mit einem Diplom des Touler Bischofs Peter aus dem Jahr 1182 aufzeigen und nimmt dementsprechend an, dass die
Urkunde während des Episkopats dieses Bischofs (1165-1191) als Beleg für die Ansprüche des Kapitels gefälscht wurde. Die
bestätigten Besitzungen finden sich in den Orten Pagny-sur-Meuse und Tantonville (Paterniaco ... Tontonis villa).
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1050 Oktober 22, Toul, Kathedrale †832

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S t - M a n s u y  i n  T o u l  unter Abt Dodo (filio Dodoni abbati mo-
nasterii s. Mansueti, quod in suburbio nostrae civitatis Tulli situm est) wunschgemäß nach dem Vorbild der Privi-
legien Bischof Gerhards (von Toul) (in b. Gerardi chirographis) und anderer die Abgabenfreiheit, insbeson-
dere gegenüber dem Bischof, die Immunität (sanximus, ut ... non episcopus, non alia ... persona ... vexationem ex-
ercendi ius habeat ... ab omni banno saeculari liberum ... exactione immune) sowie genannte Kirchen, Zellen und
andere Besitzungen mit sämtlichen Rechten sowie Zubehör und erlässt ein Perturbations- und Aliena-
tionsverbot.   –   Sicut rationi contraria procul est ...
Dat. Tulli in maiori eccl. XI kal. Nov. pm. Udonis Tullensis eccl. primicerii, canc. et bibl. SAS, a. apostolatus d. Leonis
IX papae II, episcopatus Tullensis XXVI.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 47 fol. 54; 2) 17. Jh., Carpentras, Bibl.
mun., Ms. 1782 fol. 523; 3) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12867 fol. 83; 4) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine
329 fol. 22v (fragm.); 5) 1680, Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 720 fol. 12 (fragm.).    D r u c k e :  CALMET,
Hist. de Lorraine I pr. 429; II² pr. 286; Gall. chr. XIII Instr. 466; MIGNE, PL 143, 654; DUHAMEL, Pape Léon IX
263; DUHAMEL, Léon IX 95.    R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 377 n. 10; BRÉQUIGNY, Table chronologi-
que II 47; HÖFLER, Deutsche Päpste II 374; J 3223; SANTIFALLER, Elenco 363; PARISSE, Bullaire n. †31; SANTI-
FALLER, LD 124; JL 4239.    L i t . :  PICART, Hist. de Toul 197; CALMET, Hist. de Lorraine ²II 171; MABIL-
LON, De re diplomatica 185; HÖFLER, Deutsche Päpste II 118; HUNKLER, Leo IX. 209, 283; STEINDORFF, Hein-
rich II 135; D'ARBOIS, Monastères en Lorraine 53; BRUCKER, L'Alsace II 186; MARTIN, Hist. de Toul I 204;
KEHR, Scrinium 83 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143); MARTIN, Saint Léon 133; STENGEL, Immunität
373f., 378f.; LERCHE, Privilegierung 225; BLOCH, Klosterpolitik 209ff.; KOPCZYNSKI, Arengen 71f.; SANTIFAL-
LER, Elenco 150f., 154f.; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert 192; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.;
SANTIFALLER, Apprecatio 294, 297; BULST, Klosterreformen 101, A. 117; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 214;
VRÉGILLE, Hugues 170; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 579; DAHLHAUS, Rota 19; SEIBERT, Abtserhebun-
gen 92f.; BÖNNEN, Toul 143f., 146; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 61; MUNIER, Léon IX 136, 156;
KRAFFT, PU und Heiligsprechung 52; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 47, 59; SAINT-SORNY, Chartes de
Bruno de Toul 137; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 429; FRAY, Villes de Lorraine 193f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 154, 165, 168 und PARISSE, Bullaire 14 n. 31. Auffällig ist, ebenso wie
in der Urkunde für das Touler Domkapitel vom selben Tag (n. †831), die Angabe des Actum. Weiterhin ist am Eschatokoll
das dreimalige Amen. Amen. Amen sowie die Unterschrift Ego Leo catholicae eccl. episcopus anno incarnationis Domini ML ind. IV (nur
in Kopie 3) unüblich; diese Auffälligkeiten des Urkundenschlusses erinnern an Schriftstücke, welche auf Synodalbeschlüsse
zurückgehen. Die von PARISSE ohne Angabe von Gründen als Fälschung klassifizierte Urkunde ist nach DAHLHAUS im 12.
Jahrhundert angefertigt und bestätigt Immunität und Besitz gemäß einer Urkunde Bischof Gerhards. Die genannten Besit-
zungen umfassen u. a. die Zellen Moyenvic und St-Michel am Berg Bar, Pagny-la-Blanche-Côte, (cellam apud Medium-vicum ...
cellam de monte Barro ... eccl. de Germaio ... de Boneio ... de Godelincort ... de Parneio ... de Bladiniaco ... de Marceio ... de Tulliaco ... de Purnes
... de Boverons ... de Andeliers ... de Serto ... de Limeis ... villas ... Angeriacum ... Molosiacum ... Seffiacum ... Sefficiacum ... Tulliacum ... Sar-
tum ... Gibonis mansum, Purnes, Germaium). In der Arenga findet der Anfang eines Briefes Gregors I. (603 Sept.) (JE 1916) (Gre-
gorii I papae Registrum epistolarum, hg. von Paul EWALD/Ludwig HARTMANN [Berlin 1899, MG Ep. II] 422) Verwendung.

(1050 Oktober 22), Toul 833

Der (Archidiakon) F r i e d r i c h  ( v o n  L o t h r i n g e n )  erbittet von Papst Leo IX. Teile der Reliquien
des heiligen Gerhard, welche er zusammen mit anderen Reliquien und der vom Papst bei der Translation
dieses Heiligen (nn. 827-829) verwendeten Dalmatik erhält, und schenkt sie der St. Albanskirche in Na-
mur (D. Lüttich).

E r w . :  Fund. eccl. s. Albini Namucensis (MG SS XV/2 963); Aegidius von Orval, Gesta pont. Tungrensium
1047 (MG SS XXV 131); Jean des Preis (Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 246).    R e g . :  WAUTERS,
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Table chronologique 619.    L i t . :  WATTENDORFF, Stephan IX. 8; Félix ROUSSEAU, Actes des comtes de
Namur de la première race 946-1196 (Brüssel 1936) LIXf.; DESPY, Étienne IX 964f., 967f.; BRAKEL, Heiligenkulte
285; PETERS, Stephan IX. 161; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 46f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des
Investiturstreits 14.

Die erste Quelle berichtet, Friedrich (der spätere Stephan IX.) habe bei der Translation in Toul partem corporis eius [Gerhardi]
cum aliis reliquiis a papa impetravit et cum dalmatica, qua summus papa utebatur, nobis misit. Nach dem Wortlaut der Quelle könnte es
sich bei der Dalmatik um irgend ein vom Papst verwendetes Kleidungsstück gehandelt haben, aber aus dem Textzusammen-
hang und analogen Geschenken an andere Kirchen ist anzunehmen, dass diese bei der Translation in Toul Verwendung ge-
funden hatte. Die anderen Quellen berichten von der Überlassung von Albans-Reliquien an die Kirche durch Friedrich und
bezeichnen ihn als Archidiakon; später soll er weitere Reliquien übersendet haben; zu den Ämtern des späteren Papstes Ste-
phan IX. vgl. n. 1385.

1050 Oktober 26, (Toul) 834

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster C l u n y  (D. Mâcon) unter Abt Hugo (Hugoni abbati Cluniacensis coe-
nobii) wunschgemäß die von Ricuin de Darney mit Zustimmung seiner Frau Lanceda geschenkte Kirche
Relanges (D. Toul) (confirmamus ... eccl. cum predio quod dicitur Raningas ... quam dedit bonae memoriae Requinus
de Darneio, consentiente uxore sua Lanceda) mit allem Zubehör gemäß der vom Bischof von Toul unter Vor-
behalt der Rechte seiner Kirche (laudante et consentiente Tullensis sede pontificis, salva tamen auctoritate ... suae
eccl.) gebilligten Schenkungsurkunde sowie die von Hugo de Longeau verliehenen Besitzungen und alle
anderen Güter und Rechte (praedium ... quod Hugo de Longa Aqua dedit s. Petro ..., qui caput est huius nostrae cel-
lae).   –   Convenit apostolico moderamini pia pollentibus ...
Dat. VII kal. Nov. pm. Udonis, Tullensis primicerii, SAS canc. et bibl., a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  –  .    K o p . :  1) ca. 1100, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2262 p. 33.    F a k s . :
Barbara H. ROSENWEIN, Visualizing a Dispute Resolution: Peter of Albano's Protected Zone (Conflict in Medi-
eval Europe, hg. von Warren BROWN/Piotr GÓRECKI [Aldershot-Burlington 2003] 85-107) 86.    D r u -
c k e :  Bull. Cluniacense 12 (fragm.); MIGNE, PL 143, 658 (fragm.); BERNARD/BRUEL, Recueil de Cluny IV
406.    R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 47; HÖFLER, Deutsche Päpste II 374; J 3225; SANTI-
FALLER, Elenco 363; PARISSE, Bullaire n. 33; SANTIFALLER, LD 124; KOHNLE, Abt Hugo 291 n. 23; CHAUVIN,
Conséquences diplomatiques 51 n. 10; JL 4241.    L i t . :  CALMET, Hist. de Lorraine II 172; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 120; STEINDORFF, Heinrich II 135; BRUCKER, L'Alsace II 186; D'ARBOIS, Monastères en Lorraine
72; MARTIN, Hist. de Toul I 199; Émile DUVERNOY, Chartes lorraines pour l'abbaye de Cluny (Bullet. mensuel de
la Soc. d'archéol. Lorraine 51/1902, 17-22) 18f.; MARTIN, Saint Léon 133f.; C. PIERFITTE, Les sires de Darney
(Bullet. mensuel de la Soc. d'archéol. Lorraine 53/1904, 10-24, 36-44, 60-70) 14ff.; Léopold QUINTARD, Le prieu-
ré de Froville 1091 à 1791 (Mém. de la Soc. d'archéol. Lorraine 54/1904) 84; BLOCH, Klosterpolitik 219f.; COTTI-
NEAU, Répertoire 2403, 2440; SANTIFALLER, Elenco 151; CHOUX, Recherches 115; DIENER, Itinerar Hugos von
Cluny 398; COWDREY, Cluniacs 46; ROBISON, Humberti Cardinalis 581ff.; BULST, Klosterreformen 113; VRÉGIL-
LE, Hugues de Salins I 215; VRÉGILLE, Hugues 170; DAHLHAUS, Rota 19; KOHNLE, Abt Hugo 73, 148; POECK,
Cluniacensis Ecclesia 435; MUNIER, Léon IX 186f.; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52; SAINT-SORNY,
Chartes de Bruno de Toul 137, 141; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 425.

Zur Überlieferung vgl. SANTIFALLER, Elenco; der Papst stellte die Urkunde nach der Reise aus, die ihn in der zweiten Okto-
berhälfte durch Burgund nach Toul geführt hatte (vgl. nn. 812, 813, 815, 816, 820, 821, 825, 826); da Leo IX. in den Tagen
vor und nach Ausstellung dieser Urkunde sicher in Toul weilte (nn. 826-829), ist anzunehmen, dass auch diese in der alten Bi-
schofsstadt des Papstes verliehen wurde. Der Petent Abt Hugo hat Leo IX. vermutlich bereits auf der Reise nach Toul be-
gleitet (vgl. nn. 815, 816). Die beiden älteren Editionen der Urkunde sind, wie BERNARD/BRUEL bemerken, lückenhaft; die
Auslassungen sind allerdings nur am Anfang des Privilegs, wo BERNARD/BRUEL vor die Arenga der anderen Ausgaben (Quo-
niam postulasti a nobis) eine weitere Convenit apostolico moderamini einfügen. Die Tatsache, dass die Urkunde somit zwei Arengen
aufweist, kann auf einen Eintragungsfehler im Chartular zurückgehen oder die Ursache in einer Empfängerausstellung des
Originals haben. Zudem ist dieses eines der frühesten von Udo als päpstlichem Kanzler ausgestellten und datierten Schrift-
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stücke. Nichtsdestoweniger ist die Rota in der Abschrift offenbar korrekt. Inhaltlich wird vor allem die Schenkung des Ricuin
von Darney (BERNARD/BRUEL, Recueil de Cluny IV 41 n. 2840) bestätigt, die Zelle von Relanges; darüber hinaus erstreckt
sich die Bestätigung auf den gesamten Besitz und insbesondere eine Schenkung des Hugo de Longeau aus der Familie der
Grafen von Bassigny. Problematisch ist der Satz über die Zustimmung des Touler Bischofs, denn im Eintrag der Schenkungs-
urkunde in das Chartular findet sich von dieser Zustimmung keine Spur; zudem müsste, die Richtigkeit von QUINTARDs An-
nahme, die Schenkung sei 1040 durchgeführt worden, vorausgesetzt, der Papst selbst als Bischof von Toul diese vollzogen
haben. In diesem Fall aber wäre eigentlich ein Hinweis in der Urkunde zu erwarten. Dessen Fehlen deutet, wie die doppelte
Arenga, auf eine Empfängerausstellung hin. An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

(1050 November – Dezember), Walscheid 835

Papst Leo IX. weiht die Kapelle auf dem D u r s t e i n  (D. Metz) und überlässt Reliquien.

E r w . :  Reliquieninschrift (PAULIN, Leo IX. und Lothringen 111).     R e g . :  –  .      L i t . :
BRUCKER, L'Alsace II 186f., 262; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 106ff.; BARTH, Kult Leos IX. 211; SUTTER,
Cet fut 270.

In der Gemeinde Walscheid, auf dem Hügel Durstein, heute Leonsberg genannt, ist eine Kapelle, in welcher Leo IX. getauft
sein soll und die heute das Leo-Patrozinium hat, allerdings erst seit dem 19. Jahrhundert (statt Leonhard, vgl. BARTH). Ein Vi-
sitationsbericht des Metzer Bistumsarchivs aus dem Jahr 1603 berichtet über dort befindliche Reliquien mit der Aussage: Leo-
nem papam in dedicatione capellae in Durstein eas retulisse et attulisse et reposuisse. Demnach hat Leo IX. die Kapelle geweiht. Als Zeit-
punkt kommt, wie schon SUTTER sah, am ehesten das Jahresende 1050 in Frage, als der Papst längere Zeit in seiner alten
Touler Diözese und dem lothringischen Raum verweilte (vgl. nn. 826-861). Leo IX. kam zwar auch schon im Herbst 1049
durch das Gebiet des Metzer Bistums, allerdings ist die Weihe in diesem Zeitraum weniger plausibel (vgl. nn. 645, 647, 651,
652); aufgrund des geringen Alters ist die Information jedoch mit Voricht zu behandeln.

(1050) November †836

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Kloster D é o l s  (D. Bourges) unter Abt Emeno (Emenoni abbati Dolensis)
wunschgemäß und auf Intervention des päpstlichen Kanzlers Petrus (flexi ... cancelarii nostri Petri charitate)
nach dem Vorbild der Päpste Johannes' (XI.), Leos (VII.), Stephans (VIII.), Johannes' (XIII.) und Leos
(antecessorum nostrorum Joannis, Leonis, Stephani atque Joannis ac Leonis) alle Besitzungen, insbesondere die
Zellen in Vouillon (D. Bourges), Nantes, Châteauponsac (D. Limoges) und St-Outrille (D. Bourges) (mo-
nasterium Vodolionis quod est in honore s. Justi martyris atque monasterium Namnetense constructum in honore s. Petri
apostoli storumque Rogatiani et Donatiani, etiam monasterium Pontiacense in honore s. Tyrsi martyris ac monasterium s.
Austregesilli de Turre), die Immunität (nulla persona ... aliquam potestatem ibidem exercere), verbietet dem Erzbi-
schof von Bourges die Exkommunikation des Klosters (nec praesuli Bituricensi ... excommunicare liceat) und
befreit die Mönche von jedem über die Diözese Bourges zu verhängenden Interdikt, verleiht das Bestat-
tungsrecht außer für Exkommunizierte sowie die Unterstellung unter den römischen Stuhl gegen einen
jährlichen Rekognitionszins von 12 Denaren (s. Romanae eccl. iamdicta abbatia iure perenni semper sit subdita ...
reddantur duodecim denarii) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Desiderium quod ad religiosorum proposi-
torum ...
Scr. pm. Petri notarii ac scrinarii SRE in mense Novembrio, ind. XIV.

O r i g . :  – .    K o p . :  1735, Fougères, Coll. de M. de Fougères, Bullaire de Déols 23 (war nicht ein-
zusehen).    D r u c k e :  HUBERT, Recueil des Chartes 161.    R e g . :  – .    L i t . :  HUBERT,
Recueil des Chartes 159ff.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 567f.; DAHLHAUS, Rota 19f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich V 12 (ND I 430). Die in der Urkunde genannten Päpste sind Jo-
hannes (XI.) (931 März) (JL 3585; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 106) (ZIMMERMANN, PUU I 108), Leo (VII.)
(938 Jan.) (JL 3603; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 141) (ZIMMERMANN, PUU I 138), Stephan (VIII.) (940-942)
(JL –; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 157) (ZIMMERMANN, PUU I 167) und Johannes (XIII.) (968 Jan.) (JL 3725;
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BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 440) (ZIMMERMANN, PUU I 370). Das Dokument weist einige Verdachtsmo-
mente auf: es ist an Abt Emeno von Déols gerichtet, der schon 1018 starb; in der Datierung weist die Indiktion XIV auf die
Jahre 1046 oder 1060, aber nicht in das Pontifikat Leos IX. Die Urkundenunterfertigung erfolgte im Pontifikat Leos IX. nicht
durch einen notarius et scrinarius, sondern durch den Kanzler (vgl. SANTIFALLER, Elenco 695). Dessen Name Petrus ist zwar
korrekt genannt, doch ist der Diakon und Kanzler Petrus schon im Oktober 1050 verstorben (nn. 822, 824). Nach diesen Be-
obachtungen muss es sich bei der Urkunde um eine Fälschung handeln. Sie ist in ihrem Wortlaut fast vollständig identisch mit
der Fälschung auf Silvester II. für das Kloster, auch in der Datierung (BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †920; ZIM-
MERMANN, PUU II 746). In vorliegender Urkunde ist als letzter in der Reihe der aufgezählten Päpste ein Leo genannt, bei
dem es sich nur um Leo VIII. handeln kann, von dem aber keine Handlungen zugunsten Déols' überliefert sind. Es wäre da-
her auch denkbar, dass die Urkunde als Vorlage für die Fälschung des auf Silvester II. lautenden Dokumentes entstanden ist.
Das würde erklären, dass nach Ausstellung der echten Urkunde Leos IX. für Déols (n. 746) ein Fälscher den Text erstellte
und dabei auch das Privileg Leos IX. anführte. Aus Versehen wäre dann auch im Protokoll der Name Leo eingesetzt, in einer
Überarbeitung aber durch Silvester ersetzt worden.

1050 November 2, Toul †837

Papst Leo IX. bestätigt Bischof A d a l b e r o  ( I I I . )  v o n  M e t z  (Adalberoni Mettensi episcopo) wusch-
gemäß und auf Intervention Abt Folcuins von S t - V i n c e n t  ( i n  M e t z )  (quod postulas tu atque Folcui-
nus abbas tui coenobii de s. Vincentio martyre) das von Bischof Dietrich (I.) von Metz (a b. memoriae Deoderico
praedecessore tuo Metensi pontifice) gegründete Kloster St-Vincent (in Metz) mit allen Besitzungen samt Zu-
behör, insbesondere dem neunten Teil der bischöflichen Einkünfte (nonae redditum episcopii), und die Ein-
heit der Kongregation unter einem Abt (congregatio inconcussa ... atque sub uno abbate); verbietet den Mön-
chen das Verlassen ihres Klosters, die Alienation aller Besitztümer, welche sie dreißig Jahre besessen
haben (ne ea quae ... tricennali possessione a monachis ... possessa fuerunt ... alienare), unterstellt das Kloster der bi-
schöflichen Jurisdiktion, verleiht dem Abt den Vorrang unter den Stellvertretern des Bischofs (monaste-
rium ... respiciens sit ad sedem episcopalem ... abbas in pontificis vices supplendas primatum habeat) sowie das Recht, in
der Kathedrale auch während bischöflicher Vakanz an Kirchenfesten Dalmatik und Sandalen zu tragen
(in festivis diebus ad sedem episcopalem accedere ibique cum dalmatica et sandaliis missas celebrare), und befreit schließ-
lich das St-Vincent gehörende Priorat Chaligny-sur-le-Moselle (D. Toul) von Abgaben an den Bischof
von Toul solange es von Mönchen bewohnt wird (cellam de Caligniaco ... liberam facimus a censu Tullensi eccl.).
  –   Divino iure ammonemur iustae intentioni ...
Dat. IV non. Nov. pm. Udonis Tullensis primicerii et SAS canc. et bibl., a. incarn. D. MLI, d. vero Leonis IX papae
a. II, ind. IV.

O r i g . :  – .    K o p . :  1) 11./12. Jh., London, Brit. Library, Add. chart. 4126 (rechte Hälfte); 2)
11./12. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 977 fol. 42 (linke Hälfte); 3) 1609, Metz, Arch. dép., H 1921 n. 2; 4) 18.
Jh., Metz, Arch. dép., H 1921 n. 37; 5) 18. Jh., Metz, Médiathèque du Pontiffroy, Ms. 897 fol. 36; 6) 18. Jh., Paris,
Bibl. nat., Coll. Moreau 25 fol. 53.    E r w . :  Urkunden Bischof Poppos von Metz (1094 Okt. 1) (MIGNE,
PL 155, 1633); Bischof Bertrams von Metz (1181 Nov. 21) (FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz III pr. 139).
D r u c k e :  CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 437; ²II pr. 300; MIGNE, PL 143, 659; Analecta Iuris Pontificii
X 331.    R e g . :  Metz, Arch. dép., H 1919 (1784) 20; GEORGISCH, Regesta I 379 n. 15 (1051 Nov. 2); BRÉ-
QUIGNY, Table chronologique II 52; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375 (1051 Nov. 5); J 3226; SANTIFALLER,
Elenco 363; PARISSE, Bullaire n. 34; SANTIFALLER, LD 124; JL 4242.    L i t . :  FRANÇOIS/TABOUILLOT,
Hist. de Metz II 78, 80, 154; HÖFLER, Deutsche Päpste II 56; HUNKLER, Leo IX. 284; DELARC, Pape alsacien
336f.; STEINDORFF, Heinrich II 135; BRUCKER, L'Alsace II 186; MÜSEBECK, St. Arnulf 178; MÜLLER, Itinerar 86;
Paul FOURNIER, Chaligny, ses seigneurs, son comté (Mém. de la Soc. d'archéol. Lorraine 53/1903, 5-264) 11;
MARTIN, Saint Léon 134; LERCHE, Privilegierung 149, 156, 192, 212; HOFMEISTER, Mitra und Stab 6f.; BLOCH,
Klosterpolitik 210; SANTIFALLER, Elenco 151; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 102; MORHAIN, Léon IX et Metz
104; BRAKEL, Heiligenkulte 278; KÖLZER, Studien 91; ERKENS, Trier 147; WAGNER, Gorze 210; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 61; MINN, Kathedralstadt 44, 54, 68ff., 87, 383; MUNIER, Léon IX 136, 287; DAHL-
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HAUS, Das bischöfliche Wirken 51; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 137; CHAZAN, Léon IX dans l'histo-
riographie 610f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 83f., 93, 170f.; HOLTZMANN, PUU in England III 113 und PARISSE,
Bullaire n. 34. Die älteste erhaltene Kopie des Dokuments ist der Länge nach in zwei Stücke zerschnitten, die an jeweils ande-
ren Archivorten aufbewahrt werden (Kopien 1 und 2). Das Privileg ist Nachurkunde zu jenem Johannes' XIII.  (970 Sept. 29)
(JL 3741; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 469) (ZIMMERMANN, PUU I 402). Die Inkarnationsangabe der Jahres-
zahl weicht von der Indiktionsangabe wie auch vom Pontifikatsjahr ab; da der Papst sich aber Ende 1050 und nicht Ende
1051 in Lothringen aufhielt, ist die Inkarnationsangabe als Verschreibung abzulehnen. Wie bei n. 840 könnte der Fehler dar-
auf zurückzuführen sein, dass der päpstliche Kanzler Udo von Toul erst kurz vor der Ausstellung dieser Urkunde sein Amt
antrat. Der Papst als Bischof von Toul verzichtet auf seine Einkünfte aus Chaligny. Die Urkunde ist in ihrem Aufbau auffäl-
lig; so ist die Adresse unvollständig, indem die Salutatio fehlt. An die Adresse schließt sich eine Passage mit zwei Arengen an;
so folgt auf die oben genannte: Convenit nostro apostolico moderamini und dementsprechend kompliziert ist der Textanfang. Eben-
so ist die Chaligny betreffende Aussage erst im Anschluss an den eigentlichen Urkundentext angefügt. Daher geht DAHLHAUS
davon aus, dass die Urkunde eine aufgrund einer echten Bischofsurkunde Leos IX. entstandene Fälschung sei. Neben der Bi-
schofsurkunde müssen aber auch mehrere Papsturkunden als Vorlage gedient haben, wie aus den Arengen und der korrekten
Datumszeile und den Nachzeichnungen der Beglaubigungszeichen hervorgeht.

(1050 November 25), Hesse 838

Papst Leo IX. weiht auf Bitte seiner Schwägerin Mathilde und seines Neffen Heinrich drei Altäre im
Kloster H e s s e  (D. Metz).

E r w . :  n. 839.    R e g . :  MUNIER, Léon IX 278f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 379 (1049
Nov. 22).    L i t . :  LANGUILLE, Hist. d'Alsace 154; FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz II 156; HUNK-
LER, Leo IX. 23, 157; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 41; KUHN, Hesse 16ff.; BRUCKER, L'Alsace II 187;
KRAUS, Kunst in Elsaß-Lothringen III 208ff.; MARTIN, Saint Léon 134; BLOCH, Klosterpolitik 200, 229; PFLE-
GER, Kult Leos IX. 84; CROZET, Consécrations pontificales 18; BARTH, Kult Leos IX. 151; MORHAIN, Léon IX
et Metz 104f.; GARREAU, Saint Léon IX 95, 107; W. HOLTZ, Die romanischen Bauteile der Kirche von Hessen
(Hesse) in Lothringen (Studien der Erwin von Steinbach-Stiftung III/1971, 165-173) 165; SCHWINEKÖPER, Chris-
tus-Reliquien 258; SUTTER, Ce fut 270; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 191, 212f.; BÖNNEN/HAVER-
KAMP/HIRSCHMANN, Frauengemeinschaften 386; MUNIER, Léon IX 132, 180; IOGNA-PRAT, Léon pape conséc-
rateur 368f.

Das Kloster ist eine Gründung der Famile des Papstes, vgl. Vita Leonis I 1 (Wibert-Vita) (KRAUSE, MG SS rer. Germ.
70/2007 90); Richer, Gesta IV 23 (MG SS XXV 312). In der angeführten Urkunde berichtet Leo IX.: precibus d. Mathildis et filii
eius Henrici nostri quondam nepotis altare in ipsa eccl. tria nos ipsi dedicavimus. Das genaue Datum der Weihe ist nicht genannt, doch
kann aus dem Umstand, dass der Papst in der Urkunde den 25. November als Jahrtag der Kirchweihe festlegt (celebretur ... dedi-
catio ... VII kal. Decembris), dieser Tag als Datum der Weihe durch Leo IX. angenommen werden. Als Jahr kommt am ehesten
1050 in Betracht.

(1050 nach November 25) 839

Papst Leo (IX.) verleiht dem Kloster H e s s e  (D. Metz) unter seiner Nichte Seberga als Äbtissin (eccl. in
loco, qui dicitur Hesse ... in honore s. Dei genitricis Mariae, et in memoria ss. Martini confessoris et Laurentii ... et per
eam Sebergae abbatissae nepti nostrae), dem Bestattungsort seiner Verwandten, der Grafen Matfried und Ger-
hard, dessen Frau Cuniza und seines Bruders Hugo (confirmationem ... concedimus pro ... parentum nostrorum in-
ibi ... quiescentium ... patrueles nostros comites Mathfridum ... Gerhardum, eiusque uxorem ... Cunisam ... fratrem nos-
trum Hugonem), das Recht, dass an den drei von ihm selbst auf Bitte (seiner Schwägerin) Mathilde und
seines Neffen Heinrich (d. Mathildis et filii eius Henrici nostri quondam nepotis) geweihten Altären (n. 838) nur
der Erzbischof (von Trier), der Bischof (von Metz) und die Hebdomadare sowie andere Kleriker mit Er-
laubnis der Äbtissin Messe feiern dürfen (nemo ... celebret missam, nisi archiepiscopus vel episcopus ipsius dioecesis
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vel ... hebdomadarii), legt die Feier der Klosterweihe auf den 25. November (VII kal. Dec.) fest und bestä-
tigt alle Güter und Rechte, insbesondere das Münz- und Marktrecht (moneta apud Hesse cum totius mercati
utilitate) sowie alle von seinen Verwandten verliehenen sowie namentlich genannten Besitzungen und
Einnahmen (in Lothringen und im Elsass), das von seinem Vater Hugo als Vogt und Erbe (Hugo, iustus ...
advocatus et haeres) verliehene Recht der freien Heirat innerhalb der Klosterfamilie sowie das damit ver-
bundene Erbrecht und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot, bei dessen Verletzung das Klos-
ter das Recht der Romappellation erhält.   –   Martinus, hic pauper et modicus ...

O r i g . :  – .    K o p . :  – .    .  E r w . :  Nancy, Arch. dép., H 543 fol. 111 (Inventar).
D r u c k e :  MABILLON, Ann. OSB IV 736; ²IV 675; MARTÈNE/DURAND, Thesaurus I 173; LANGUILLE,
Hist. d'Alsace, pr. 25; CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 430; ²II pr. 287; COCQUELINES, Bull. Rom. I 367; GRAN-
DIDIER, Hist. d'Alsace I pr. 263 (fragm.); MIGNE, PL 143, 740; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 592; KUHN, Hesse 72;
BRUCKER, L'Alsace II 187 (franz. Übersetzung).    R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 377 n. 17 (zu 1050), 384
n. 3 (unter 1054; incerti anni); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 45; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373 (1049); J
3280; GP III 86 n. 3; PARISSE, Bullaire n. †36; SANTIFALLER, LD 124; JL 4245.    L i t . :  LANGUILLE, Hist.
d'Alsace 154; CALMET, Hist. de Lorraine II 148ff., 167; FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz II 156; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 119; HUNKLER, Leo IX. 23, 283f.; SÉCRETAN, L'origine de Gérold 242f., 261; GRANDIDIER,
Oeuvres inédites II 41f.; KUHN, Hesse 16ff.; DELARC, Pape alsacien 337f.; STEINDORFF, Heinrich II 135;
PFLUGK-HARTTUNG, Beiträge zu Jaffé's Regestensammlung 86; BRUCKER, L'Alsace I 336; II 187f.; KRAUS,
Kunst in Elsaß-Lothringen III 208ff.; VANDERKINDERE, Formation territoriale II 154; MARTIN, Saint Léon 134;
LERCHE, Privilegierung 196f., 209; BLOCH, Klosterpolitik 189f., 198ff., 205ff., 222f., 229f.; KIMPEN, Rheinische
Anfänge 14, 41; PFLEGER, Kult Leos IX. 84; BÜTTNER, Studien zur Geschichte des Stiftes Hohenburg 125f. (ND
218f.); CROZET, Consécrations pontificales 18; BARTH, Kult Leos IX. 151; MORHAIN, Léon IX et Metz 104f.; LA-
ROSE, Origines du St-Léon 20f.; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 35; FICHTENAU, Arenga 103f.; DUBLED, L'A-
vouerie 22, 27, 79; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 287ff., 1143ff., 1582ff.; BRAKEL, Heiligenkulte 267,
280; PARISSE, Noblesse lorraine I 128f.; FRIED, Laienadel und Papst 392f.; Michel PARISSE, Les nonnes au Moyen
Âge (Le Puy ca. 1980) 94; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 258; Jean-Marie DEMAROLLE, Sarrebourg et l'évê-
ché de Metz. XIe siècle-1464 (Hist. de Sarrebourg, hg. von François-Yves MOIGNE [Metz 1981] 83-114) 90f.;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 103; SUTTER, Ce fut 270; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 48ff., 55ff.,
189ff., 210ff., 434f., 440, 473, 552; GILG, En l'an 1002 28; SEIBERT, Abtserhebungen 251; BÖNNEN/HAVER-
KAMP/HIRSCHMANN, Frauengemeinschaften 386; MUNIER, Léon IX 58, 136, 183, 263, 289f.; IOGNA-PRAT, Mai-
son de Dieu 381f.; MATHIEU, Lignée maternelle de Léon IX 83f.; METZ, Quatre châteaux 125; IOGNA-PRAT,
Léon pape consécrateur 368f.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 429; SÜTTERLE, Salier und Elsass
78; FRAY, Villes de Lorraine 431; vgl. auch: HIEGEL, Domus s. Laurentii in Hissa prope Sarburgum (Monasticon
Windeshemense II [Brüssel 1977]) 194-197.

Eine handschriftliche Überlieferung der Urkunde existiert nicht mehr, vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 106. Das Schrift-
stück ist ohne Datum und Eschatokoll überliefert. Eingeordnet wird das Stück aufgrund der darin enthaltenen Festlegung des
Jahrtages der erwähnten Klosterweihe am 25. November auf die Tage danach. Der Papst teilt mit, dass er selbst drei Altäre
geweiht habe; dies geschah vermutlich an einem 25. November, vgl. n. 838; als Jahr kommt am ehesten 1050 in Betracht. Am
25. November 1050 befand der Papst sich in Lothringen, ohne dass genauere Angaben zum Itinerar zu machen wären. Es ist
anzunehmen, dass die Urkunde in zeitlichem Zusammenhang mit diesem zu erschließenden Aufenthalt in Hesse ausgestellt
wurde (n. 838). Die detaillierte Besitzliste geht weitgehend auf Schenkungen der Vorfahren und Angehörigen des Papstes zu-
rück, welche das Kloster gründeten (vgl. Vita Leonis I 1 [Wibert-Vita] [KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 90]). Kritik an
dieser Liste wurde bisher nicht laut. Die Verleihung des Vorrechts der Messfeier an den vom Papst geweihten Altären ent-
spricht anderen Privilegien Leos IX. Als Verwandte Leos IX. sind in der Urkunde die Empfängerin, Äbtissin Seberga als
Nichte des Papstes, seine im Kloster Hesse bestatteten Vettern, die Grafen Matfried (II.) und Gerhard (II.) von Nordgau,
dessen Gattin Cuniza und sein eigener Bruder, Graf Hugo (V.) vom Nordgau, angeführt, als Petenten für die Altarweihe sind
die Witwe dieses Hugo, Mathilde, und dessen Sohn Heinrich genannt, die auch als Schenker vorkommen, als früherer Vogt
des Klosters taucht der Vater des Papstes, Graf Hugo (IV.) auf. Das Dokument bietet damit wichtige Hinweise zur Genea-
logie des Papstes (vgl. zuletzt: HLAWITSCHKA, Anfänge des Hauses Habsburg-Lothringen, passim und LEGL, Grafen von
Dagsburg-Egisheim, passim). Ohne Angabe von Gründen hält PARISSE, Bullaire die Urkunde für eine Fälschung, nennt je-
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doch in Noblesse lorraine die fehlende Datierung, die unzeitgemäße Formulierung eccl. cum conductus, das Münzrecht und die
Nennung des Papstneffen († nach 1064) als verstorben als Indizien für eine Fälschung. Als Argumente dafür ließen sich die
mangelhafte Überlieferung, das fehlende Eschatokoll sowie der blumige Stil heranziehen. Die Sprache der Urkunde unter-
scheidet sich jedoch nicht wesentlich von jener des Privilegs für Woffenheim (n. 699), dem anderen Familienkloster des Paps-
tes. Darin kommt die enge persönliche Bindung Leos IX. zu der Institution zum Ausdruck; sprachlich erfolgt ein Rückgriff
auf liturgische und hagiographische Texte, was die Abweichungen vom eigentlichen Urkundenstil erklären könnte. Die Aus-
stellung einer Urkunde durch den Papst auch für dieses Familienkloster ist jedenfalls sehr wahrscheinlich. Zum Stifterbild in
Hesse vgl. BAUCH, Grabbild 24f.

1050 Dezember 6 840

Papst Leo IX. bestätigt dem von Graf Rainard (II. de Fontenoy) (von Toul) und dessen Vorfahren ge-
gründeten (a Rainardo comite ... conditam) und von ihm selbst als Bischof von Toul geweihten (dum in solo
episcopatu Tullensi prefuimus ... consecrata est) Kloster B l e u r v i l l e  (D. Toul) in der Grafschaft Saintois (eccl.
bb. martyrum Bertarii et Ataleni, quae dicitur Bliderici villa, positae in comitatu Santensi) den gesamten Besitz (con-
firmamus et roboramus ... omnia), insbesondere namentlich genannte Schenkungen der Gründerfamilie, die
Benediktinerregel (prohibentes ... ne unquam a monastico ordine ... auferatur, sed semper sub regula s. Benedicti per-
maneat), Unterstellung unter (die Kathedrale) Ste-Marie-et-St-Étienne in Toul (sub b. ... Mariae stique proto-
martyris Stephani Tullensis eccl. confirmati), den Verbleib der Vogtei bei demjenigen Erben des Gründers, der
die Burg Fontenoy besitzt (quicumque de eius [Rainardi] corporis posteritate Fontoniacum castellum ... possiderit, ad-
vocatiam ... habeat), sowie deren Übergang an den nächsten Verwandten aus der Nachkommenschaft von
(Rainards) Großvater Raimbald (de stirpe aui ipsius Raimbaldi) im Falle des Aussterbens der Familie, die
jährliche Abgabe einer Kerze im Wert von 12 Touler Denaren als Rekognitionszins am 3. August (annua-
tim in inventione s. Stephani debitum censum ... pro subiectione persolvat ... cereum unum XII denariis Tullensibus) und
den Verbleib des Klosters in der Verfügung des Bischofs von Toul (in manu episcopi Tullensis semper consis-
tat); ordnet die Vergabe der Äbtissinnenwürde durch den Touler Bischof an Nachkommen des Kloster-
gründers aus dem Kloster selbst oder aus Remiremont (quaecumque de ... comitis stirpe in eodem coenobio idonea
inventa fuerit, provisionem loci sub nomine abbatissae suscipiat ... sin ... de loco s. Romarici) an, nur falls in beiden
Abteien keine entsprechende Person zu finden sei, erhält der Bischof die Möglichkeit der freien Vergabe
an eine Nonne der Diözese Toul; dem Vogt bestätigt er das Recht, zum Schutz des Klosters vor Über-
griffen den König anzugehen, eine am Fest der Klosterpatrone Bertarius und Attalenus (6. Juli) zu ent-
richtende Abgabe je eines Maßes Getreide und Wein, was bei Weinmangel durch drei Solidi und ein
zweijähriges Schwein zu ersetzen ist (habeat advocatus liberam potestatem adeundi regem ... modius unus frumenti,
modius unus vini; et si vini defecerit, tres solidi ... et porcus duorum annorum); er gestattet bei Fehlverhalten des
Vogts dem Bischof nach dreimaliger Abmahnung dessen Ersetzung (si ... advocatus de facultatibus monasterii
... diminuere voluerit ... commonitus bis ac tertio ... advocatia careat), verbietet dem Vogt die Einmischung in
Klosterangelegenheiten ohne Aufforderung durch die Äbtissin und begrenzt dessen Anteil an den Ge-
richtsfällen auf ein Drittel (tertiam ... accipiat partem); befiehlt schließlich auf Bitte von Rainards Tochter
(Äbtissin) Leuchardis und dessen Getreuen Richwin, Kuno, Widrich und Teodald (precibus Leuchardis filie
ipsius ... Rainardi comitis et ... suorum consilio fidelium ... Richuini et Chunonis atque Uuidrici seu Teodaldi) die
Ausstellung von zwei Exemplaren des Privilegs, von denen das eine im Kloster, das andere in der Touler
Kathedrale aufzubewahren sei.   –   Ad apostolatus nostri curam procul ...
Dat. VIII id. Dec. pm. Udonis Tullensis primicerii, canc. et bibl. SAS, a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  ca. 45 x 62 cm, Nancy, Arch. dép., 2 F 1 n. 3 (beschädigt).    K o p . :  1) 13. Jh., Nancy, Arch
dép., 2 F 6 fol. 22v; 2) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Dupuy 593 fol. 178 (fragm.); 3) 1650, Épinal, Arch. dép., 5 H
1; 4) 1650, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2547 fol. 7; 5) 1665, Épinal, Arch. dép., 5 H 1; 6) 17. Jh., Épinal,
Arch. dép., G 874; 7) 17. Jh., London, Brit. Library, Harley Ms. 4465 fol. 301; 8) 18. Jh., Remiremont, Bibl. mun.,
Ms. 1 p. 14; 9) 18. Jh., Nancy, Arch dép., G 1384 p. 3 (fragm.); 10) 1750, St-Dié, Médiathèque Victor Hugo, Ms.
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21 p. 12; 11) 1750, St-Dié, Médiathèque Victor Hugo, Ms. 27 p. 3.    F a k s . :  CHOUX, Bulles de Léon IX
15, 16.    D r u c k e :  MABILLON, Ann. OSB IV 740; ²IV 678; PICART, Hist. de Toul pr. 120; CALMET,
Hist. de Lorraine I pr. 427; ²II pr. 284; COCQUELINES, Bull. Rom. I 373; MIGNE, PL 143, 661; TOMASSETTI, Bull.
Rom. I 602; DUHAMEL, Pape Léon IX 268; PARISSE, Chartes originales 60; BRIDOT, Chartes de Remiremont 57
n. 14; ²59 n. 19; CHOUX, Bulles de Léon IX 15.    R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 377 n. 15; BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 48; HÖFLER, Deutsche Päpste II 374; J 3227; DUVERNOY, Documents des Archives de
Meurthe-et-Moselle 22 n. 73; PFISTER, Bullaire de Toul 188 n. 3; SANTIFALLER, Elenco 363f.; PARISSE, Bullaire n.
35; SANTIFALLER, LD 124; PARISSE, Règlements d'avouerie 161 n. 7; DAHLHAUS, Rota 67 n. 16, vgl. auch n. 10;
TOCK, Diplomatique française I 170, 334; JL 4243.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 118; HUNKLER,
Leo IX. 209f., 283; DUHAMEL, Pape Léon IX 268ff.; DELARC, Pape alsacien 336f.; STEINDORFF, Heinrich II 135;
BRUCKER, L'Alsace I 115f., II 183f.; MARTIN, Hist. de Toul I 198, 204; HIRSCH, Acta Murensia 425f.; PARISOT,
Origines 404; LERCHE, Privilegierung 156, 197, 208; WAAS, Leo IX. und Muri 247, 249f., 259ff.; BLOCH, Kloster-
politik 193, 198ff., 229; SANTIFALLER, Elenco 151; MAYER, Fürsten und Staat 199f.; CHOUX, Recherches 25, 70,
117, 123, 126, 132f., 140f.; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 194f.; PARISSE, Vie religieuse en Lorraine
19; BRAKEL, Heiligenkulte 245; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; Günther FAHRENHEIM, Une construction du
premier art roman dans les Vosges: l'église du prieuré de Bleurville (Pays Lorrain 56/1975, 3-25) 4; PARISSE, Nob-
lesse lorraine I 74, 160f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 215; FRIED, Laienadel und Papst 393; BOSHOF, Kirchen-
vogtei 70f., 95ff.; VRÉGILLE, Hugues 171; PARISSE, Règlements d'avouerie 165f., 168; HORWEGE, Bruno von
Egisheim 37, 40; ERKENS, Trier 122f.; DAHLHAUS, Rota 18, 20; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 212f.;
SEIBERT, Abtserhebungen 112ff.; BÖNNEN, Toul 56; BÖNNEN/HAVERKAMP/HIRSCHMANN, Frauengemein-
schaften 386; MUNIER, Léon IX 136, 181f., 265; WOOD, Proprietary Church 369; DAHLHAUS, Das bischöfliche
Wirken 50ff.; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 137, 141, 144f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 100, 114, 124, 127, 133, 150, 156 und CHOUX, Bulles de Léon IX 15.
Die ganze Urkunde inklusive Eschatokoll ist von einem einzigen Schreiber verfasst, und zwar demselben, der auch das Privi-
leg n. 858 für Gorze schrieb. Die Urkunde weist eine monogrammatische Gestaltung des Papstnamens auf, wobei E und O
übereinander auf dem Längsschaft des L angeordnet sind (Litterae columnatae) (vgl. nn. †638, 789, 798, †800, †847, 856, 858,
†860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023). Bei dem vorliegenden Dokument han-
delt es sich vermutlich um das für das Bistum ausgestellte Exemplar, von jenem für das Kloster hat sich keine Spur erhalten.
Nach dem Text der Urkunde hat Leo IX. schon als Bischof von Toul das Kloster geweiht. In der Liste der Besitzungen sind
Güter und Einkünfte in Bleurville, Removille, Saulxures-lès-Bugnéville, Dombasle-devant-Darney oder Dombasle-en-Xain-
tois, Lichecourt und Zincourt (Bliderici uilla ... Romoldi uilla ... Salsuris ... Panteni uillare ... Basolo ... Ligdisi curte ... Laionmasnil ... Un-
zonis curte) aufgezählt. An der Echtheit besteht kein Zweifel, allerdings besteht eine inhaltliche Spannung zwischen dieser Ur-
kunde und einer Bischof Udos von Toul, angeblich aus dem Jahr 1052 (Dat. XVIII Kal. Oct. a. D. incarn. MLII) (CALMET,
Hist. de Lorraine I 444; PICART, Hist. de Toul pr. 77), in der behauptet wird, Leo IX. habe als Bischof von Toul die Vogtei
über das Kloster für sein Bistum erworben (advocatiam de abbatia Bledericivillae quam idem felicis memoriae prefatus apostolicus [Leo
papa] ... Tullensi sedi acquisierat) (vgl. n. 843). SCHOELLEN, Les actes 172 hält die Bischofsurkunde Udos für eine Fälschung aus
dem Kloster St-Mansuy, erstellt zur Sicherung des ehemals Bleurvillischen Besitzes; in jener Urkunde wird Leo IX. als felicis
memoriae praefatus apostolicus erwähnt. Interpretiert man das so, dass der Papst verstorben ist, dann kann die Urkunde nicht zu
dem genannten Datum ausgestellt sein. Allerdings wird der Papst in der Bischofsurkunde vier Mal angführt als: pii d. anteces-
soris nostri Leonis papae eiusdem sedis tunc praesulis – felicis memoriae praefatus apostolicus – ob amorem patris nostri devotissimi papae Leonis –
b. papa Leone nono feliciter residente. Sowohl felicis memoriae als auch beato könnten so gedeutet werden, dass der Papst bereits ge-
storben ist, doch ist die letzte Floskel Bestandteil der Datierung und besagt damit ausdrücklich, dass der b. papa Leo noch lebt.
Möglicherweise kommt in den Ausdrücken, welche eine Verehrung Leos IX. als Heiliger oder Verstorbener suggerieren
könnten, nur eine besondere Verehrung Udos für seinen nun räumlich von ihm getrennten Vorgänger zum Ausdruck.

(1050 Dezember 6 – 1052 September 15) 841

Papst Leo (IX.) gibt G e r t r u d , der Tochter des Grafen Rainard (II. de Fontenoy) von Toul Ratschläge,
an die sie sich nicht hält.

E r w . :  Urkunde Bischof Udos von Toul (1052 Sept. 15) (CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 444; PICART, Hist.
de Toul pr. 77).    R e g . :  – .    L i t . :  PICART, Hist. de Toul 384; Victor CHATELAIN, Le comte de
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Metz et la vouerie episcopale du VIIIe au XIIIe siècle (JblG 13/1901, 245-311) 252; CHOUX, Évêque de Toul 38;
CHOUX, Bruno de Dabo 99; BÖNNEN, Toul 55ff.

In der genannten Bischofsurkunde (dazu nn. 840, 842-844) ist erwähnt, dass Gertrud die Frau des Grafen Friedrich war. Die-
ser habe nun darum gebeten, ihm die Grafschaft Toul zu verleihen, die er von seinem Schwiegervater geerbt hätte, nisi quia
exigentibus culpis suae coniugis Gertrudis sublatus ei extiterat. Die Schuld seiner Frau Gertrud wird darin nicht näher erläutert, aber
immerhin ausgeführt, dass sie consiliis pii d. ... Leonis papae eiusdem sedis tunc praesulis in quibusdam rebus non acquieverat, vgl. nn. 842-
844.

(1050 Dezember 6 – 1052 September 15) 842

(Papst Leo IX.) setzt F r i e d r i c h  als Graf v o n  T o u l  und Vogt des Klosters B l e u r v i l l e  ab.

E r w . :  Urkunde Bischof Udos von Toul (1052 Sept. 15) (CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 444; PICART, Hist.
de Toul pr. 77).    R e g . :  –  .     L i t . :  PICART, Hist. de Toul 384; Gall. chr. XIII 990; BRUCKER,
L'Alsace I 115f.; MARTIN, Hist. de Toul I 199f.; HOFFMANN, Grafschaften in Bischofshand 434f.; BÖNNEN, Toul
55ff.; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 50f.

Der Nachfolger des Papsts als Bischof von Toul restituiert in genannter Urkunde den Grafen Friedrich auf dessen Bitte hin:
Fredericus comes ... expetiit sibi ... reddi beneficium et comitatum Tullensem, qui ei iure haereditario perveniret, nisi quia exigentibus culpis suae
coniugis Gertrudis sublatus ei extiterat, eo quod consiliis ... Leonis papae ... in quibusdam rebus non acquieverat, in die Ämter, allerdings
ohne Aushändigung der Vogteigüter. Demnach dürfte der eigentliche Konflikt zwischen Leo IX. und dem Grafen sich auf
das Kloster Bleurville bezogen haben. Dessen Vogt war Friedrich (von Astenois), der mit Gertrud, der Tochter des Grafen
Rainard (II.) von Toul verheiratet war. Vergehen dieser Gertrud waren die Ursache dafür, dass ihr Ehemann Grafschaft und
Vogtei nicht verliehen erhalten hatte (vgl. n. 841). Da bei der Ausstellung der Papsturkunde n. 840 für Bleurville (1050 Dez.
6) Rainard anscheinend noch am Leben war, jedenfalls in dem Dokument keine Streitpunkte auftauchen, wird die Auseinan-
dersetzung und Amtsentsetzung später anzunehmen sein. SCHOELLEN, Les actes 172 hält allerdings die Bischofsurkunde
Udos für eine Fälschung aus dem Kloster St-Mansuy, erstellt zur Sicherung des ehemals Bleurvillischen Besitzes; vgl. zu den
Problemen bei der Datierung n. 840.

(1050 Dezember 6 – 1052 September 15) 843

(Papst Leo IX.) erwirbt von Graf R a i n a r d  v o n  T o u l  die Vogtei des Klosters Bleurville für das
Bistum Toul.

E r w . :  Urkunde Bischof Udos von Toul (1052 Sept. 15) (CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 444; PICART, Hist.
de Toul pr. 77).    R e g . :  – .    L i t . :  PICART, Hist. de Toul 384; HOFFMANN, Grafschaften in Bi-
schofshand 434f.; BÖNNEN, Toul 57ff.

In genannter Urkunde führt Bischof Udo aus, advocatiam de abbatia Bliderici villae habe sein Vorgänger ... praefatus apostolicus [Leo
papa] a ... Rainardo comite iam dudum Tullensi sedi acquisierat. Ob damit ein über den in der Urkunde n. 840 für Bleurville hinaus-
gehender Rechtszustand gemeint ist, muss offen bleiben, da in jener Urkunde der Besitz des Klosters als beim Bistum Toul
stehend, jener der Vogtei aber bei den Nachkommen des Grafen liegend geschildert wird. Möglicherweise konnte Leo IX. in
der Zeit zwischen der Ausstellung von n. 840 am 6. Dezember 1050 und seinem Rücktritt vom Bistum Toul vor dem 18.
August 1051 (vgl. n. 872) die Rechte des Bistums an der Abtei noch ausweiten – falls die fragliche Urkunde Udos überhaupt
echt sein sollte (vgl. n. 841 und 840).

(1050 Dezember 6 – 1052 September 15) 844

Papst Leo (IX.) bestätigt dem Kloster B l e u r v i l l e  (D. Toul) Besitz und Immunität der Altäre der Kir-
chen von Bleurville, Removille, Saulxures-lès-Bugnéville (coemtionem et immunitatem altarium ... ipsius Blideri-
civillae et Romaldivillae atque Salsuris, quam ... ipse serenissimus d. noster [Leo] contulerat).
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E r w . :  Urkunde Bischof Udos von Toul (1052 Sept. 15) (CALMET, Hist. de Lorraine I 444; PICART, Hist. de
Toul pr. 77).    R e g . :  – .    L i t . :  PICART, Hist. de Toul 384; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken
50f.

In der Urkunde, mit welcher der Touler Bischof Udo dem Grafen Friedrich von Toul die Vogtei über das Kloster Bleurville
verleiht, bestätigt er auch die bereits von Leo IX. dem Kloster verliehenen Altäre. In n. 840 Leos IX. für das Kloster sind die
Orte in der Reihe Bleurville, Removille, Saulxures-lès-Bugnéville aufgeführt, doch werden darin nur diese samt Zubehör als
Klosterbesitz bestätigt, die Altäre finden darin keine Erwähnung. Daraus ist zu schließen, dass Leo IX. eine entsprechende
Verleihung und Bestätigung in der Zeit zwischen der Ausstellung dieser Urkunde und der Abfassung jener Udos von Toul
durchgeführt hat. Zur Frage der Echtheit der Bischofsurkunde vgl. nn. 840, 842, 843.

(1050) Dezember 9, St. Markus bei Rufach 845

Papst Leo IX. weiht in Anwesenheit des Straßburger Bischofs (Hermann) das alte S i g m u n d s k l o s -
t e r  (D. Straßburg) zu Ehren des Apostels Markus.

E r w . :  Maternus Berler, Chr. fol. 393v (verloren) (zitiert bei GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 141).
R e g . :  WENTZCKE/HESSEL/KREBS, Regesten der Bischöfe von Straßburg I 277 n. 280; MUNIER, Léon IX
280 (1052/3).     L i t . :  Jodocus COCCIUS, Dagobertus rex Argentinensis episcopatus fundator praevius
(Molsheim 1623) 148; GRANDIDIER, Hist. de l'église de Strasbourg I 390; HUNKLER, Leo IX. 159f.; GRANDI-
DIER, Oeuvres inédites I 140ff., II 58; GLÖCKLER, Bistum Straßburg I 164; VAUTREY, Hist. de Bâle I 115;
SCHULTE, Leo IX. 87; BRUCKER, L'Alsace II 245, 262; GRANDIDIER, Nouvelles oeuvres inédites III 227ff.;
CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 972; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 43; GP III 5; PFLE-
GER, Kult Leos IX. 84; BURG, L'église d'Alsace 93; STINTZI, Leo IX. Fahrten 78; STINTZI, Léon IX et l'Alsace
112; STINTZI, Der große Sohn 28; GARREAU, Saint Léon IX 96; BRAKEL, Heiligenkulte 271; METZGER, Saint
Léon 3.

Die Nachricht Maternus Berlers lautete nach GRANDIDIERS Angaben: an. Dom. 1049 primo constructa est capella s. Marci et domi-
nica secunda adventus Domini per dominum Leonem nonum pontificem maximum Deo dicatur ...; da der Papst dreimal in der Adventszeit
auf Reisen in Deutschland war, sind über das in der Quelle genannte Jahr 1049 (10. Dez.) auch 1050 (9. Dez.) sowie 1052 (6.
Dez.) für die chronologische Einordnung denkbar. Die Richtigkeit der die Weihe an sich betreffenden Überlieferung voraus-
gesetzt, kann diese keinesfalls im Jahr 1049 stattgefunden haben, da sich der Papst zu dieser Zeit auf dem Weg von Augsburg
nach Oberitalien befand (vgl. n. 717). Ebensowenig anzunehmen ist die Weihe im Jahr 1052, da sich Leo IX. in jener Zeit in
der Gegend von Mainz/Worms aufhielt (vgl. nn. 1010-1015, 1017), während er 1050 in Lothringen und im Elsass war. Daher
gingen GRANDIDIER, Hist. de Strasbourg und DERS., Nouvelles oeuvres inédites sowie WENTZCKE/HESSEL/KREBS, Reges-
ten der Bischöfe von Straßburg und fast die gesamte Literatur vom Jahr 1050 aus, in welchem der 2. Adventsonntag auf den
9. Dezember fiel. Nur bei GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 140ff. findet sich das Jahr 1049 mit dem Datum 10. Dezember.
BRUCKER dagegen reiht die Weihe 1052 ein, ebenso wie STINTZI, welche die Weihe auf Markus mit der Verehrung dieses
Heiligen durch den Papst in Venedig (vgl. n. 985) in Zusammenhang bringen; der Aufenthalt Leos IX. in Venedig aber fand
erst 1052 (bzw. 1053) statt, was die Einordnung in dieses Jahr veranlassen würde. Die Mitteilung GARREAUs, Leo habe der
neugeweihten Kirche eine in Venedig erhaltene Markus - Reliquie geschenkt, ist ohne quellenmäßigen Wert. Die Notiz Ber-
lers ist in ihrer Echtheit umstritten.

(1050 Dezember vor 17), Odilienberg 846

Papst Leo IX. weiht das Kloster H o h e n b u r g  (Odilienberg) (D. Straßburg), verleiht ein Privileg (n.
†847) und schenkt dem Kloster von ihm selbst komponierte Responsorien zu Ehren der heiligen Odilia.

E r w . :  n. †847; Ann. Argentinenses 1045 (MG SS XVII 88); Ann. Marbacenses 1045 (BLOCH, MG SS rer.
Germ. 9/1908, 28); Fritsche Closener, Chr. 1045 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte VIII 135f.); Jakob Twinger
von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 557f.); Weiheinschrift einer Leo-Statue in der Klos-
terkirche (GRANDIDIER, Oevures inédites I 122); Daniel Specklin, Collectanées (REUSS 49 n. 742).   –    Zu den
Responsorien: Vita Leonis IX (Wibert) I 15 (13) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 140); Hist. ep. Tullensium
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(CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 222f.).    R e g . :  MUNIER, Léon IX 279; IOGNA-PRAT, Léon pape consé-
crateur 380.    L i t . :  GUILLIMANN, De episcopis Argentinensibus 192f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II
119f.; HUNKLER, Leo IX. 50f., 157; SPACH, Saint Léon IX 12, 17ff.; GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 118ff., II
54f., 57; DELARC, Pape alsacien 236, 337; SCHULTE, Leo IX. 85f.; BRUCKER, L'Alsace II 193ff.; CLAUSS, Histo-
risch-topographisches Wörterbuch 813ff.; BLOCH, Klosterpolitik 215; STINTZI, Elsässische Klöster 120; PFLE-
GER, Kult Leos IX. 80ff., 95; CLAUSS, Heilige des Elsaß 85; BÜTTNER, Studien zur Geschichte des Stiftes Hohen-
burg 122 (ND 217); CROZET, Consécrations pontificales 20; STINTZI, Leo IX. Fahrten 77; STINTZI, Leo IX. Le-
bensweg 47; BARTH, Kult Leos IX. 203f.; SIEFFERT, Altdorf 24; MICHEL, Frühwerke des Kardinals Humbert 235;
PAULIN, Léon IX musicien 117f.; DUBLED, L'avouerie 27, 79; GARREAU, Saint Léon IX 95; METZGER, Saint
Léon 3; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; PARISSE, Lorraine monastique 56f.; LEGROS, Mont Ste-Odile
134f.; François PÉTRY/Robert WILL, Le Mont Sainte-Odile (Paris 1988); SUTTER, Ce fut 270f.  –  Z u den Res-
ponsorien: GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 54; PFLEGER, Kult Leos IX. 82; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 50;
PAULIN, Leo IX. Dichter und Musiker 123ff.; MICHEL, Frühwerke des Kardinals Humbert 254f.; BRAKEL, Heili-
genkulte 260; METZGER, Saint Léon 1; BERNARD, Offices versifiés 92 und passim; THIRIET, Saint Nicolas en
France 10; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 211f.; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 335; MUNIER, Léon IX
132, 265; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 381f., 386, 389; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 368f., 373ff.;
MEYER, Églises en Alsace 503f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 16.

Die Ann. Argentinenses und die Ann. Marbacenses berichten gleichlautend von der Weihe der Klosterkirche der heiligen
Jungfrau durch Bischof Bruno von Toul, den späteren Papst Leo IX. im Jahr 1045; Fritsche Closener präzisiert das Datum
auf den 6. Dezember 1045 und bringt das Datum in Zusammenhang mit der Erweiterung des Patroziniums um den heiligen
Nikolaus. Nun berichten aber die anderen Quellen von der Weihe des Klosters durch Leo IX. als Papst im Rahmen seiner El-
sassreisen; auffälligerweise weiß keine dieser Überlieferungen von zwei Weihen auf dem Odilienberg; Jakob Twinger und Da-
niel Specklin datieren in ihren Angaben auf 1052/53, doch handelt es sich an diesen Stellen nur um eine Aufzählung der Plät-
ze, an denen Leo IX. im Elsass tätig war. Das wichtigste Argument für die Annahme einer weiteren Weihehandlung Leos IX.
als Papst stellt sein eigenes Privileg dar (n. †847). Der Papst schreibt darin: visitantibus nobis pio respectu Alsatiae partes ... Spiritui s.
dedicaremus habitaculum. Wenn dies auch nicht unbedingt als päpstliche Visitationsreise zu werten ist (wie von SCHULTE 86), so
ist doch anzunehmen, dass Leo IX. sich auf einen Aufenthalt im Odilienkloster als Papst bezieht, zumal sich dieser Aufent-
halt um die Zeit der Ausstellung des Privilegs problemlos in das Itinerar einfügt. Die – in ihrem Quellenwert allerdings frag-
würdige – Inschrift einer Leo-Statue auf dem Odilienberg berichtet: Leo papa ... eccl. Hohenburgensem bis restauravit et consecravit.
GRANDIDIER, der diese Inschrift überliefert, schreibt unter Berufung auf eine verlorene Chr. des Odilienberges, Leo IX. habe
als Bischof von Toul 1045 die Kirche geweiht, diese sei in Kriegswirren abgebrannt und 1049/50 vom Papst erneut geweiht
worden (vgl. PFLEGER 80f.). Diese Nachricht ist aufgrund der alleinigen Überlieferung durch GRANDIDIER mit Vorsicht zu
behandeln. Über den Zeitpunkt des Aufenthalts Leos IX. im Odilienkloster machen die Quellen keinerlei Aussagen; allein
aufgrund des päpstlichen Privilegs lässt er sich Mitte Dezember 1050 einordnen; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festka-
lender nimmt den 13. Dezember als Termin des Odilientages und der Oktav des Nikolaustages an. Für den in der angeführ-
ten Literatur bisweilen angesetzten Zeitpunkt 1049 (z. B. GRANDIDIER 118ff.; PFLEGER 80) gibt es in den Quellen keinen
Anhaltspunkt, doch ist ein zusätzlicher Besuch des Papstes auf dem Odilienberg Ende Oktober 1049 vom Itinerar her nicht
auszuschließen (STINTZI, Leo IX. Fahrten 77). Für welchen Anlass Leo IX. die Responsorien auf die heilige Odilia kompo-
nierte, lässt sich nicht entscheiden, vgl. auch nn. 434, 493, 646, 683, 686, 690.

1050 Dezember 17, (Odilienberg ?) †847

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster H o h e n b u r g  (Odilienberg) (D. Straßburg), wo der Leichnam der
hl. Odilia ruht (aeccl. Dei genitricis Mariae, ubi requiescit corpus s. virginis Odiliae, que dicitur Hohenburch), welches
er auf seiner Reise durch das Elsass verwahrlost vorgefunden und dessen Kirche der heiligen Maria und
Nikolaus er im Gedenken an seine mit dem Ort verbundenen Vorfahren geweiht hat (visitantibus nobis ...
Alisatie partes ... eccl., quam velut incultam invenimus, ... in honore s. Dei genitricis et s. Nicolai dedicatum), berichtet
über die von der Äbtissin Berta gemachten Schenkungen in Artzenheim, Meinoldsheim, Sessenheim, Ur-
schenheim und Gerstheim (quod ... abba ... Berta ... ad villam Arcenheim ... Meinoldesheim, Sahsenheim, Uresheim,
Gersheim contradidit), die von anderen Personen in namentlich genannten Orten gemachten Schenkungen
im Elsass und zu beiden Seiten des Rheins, das gesamte Gebiet innerhalb der Heidenmauer (concedimus et
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confirmamus  ... omnem ... montem infra septa gentilis muri) und die freie Wahl der vom Bischof von Straßburg
zu weihenden Äbtissin (sanctimoniales abbatissam ... potestatem habeant ... eligere; ... et electam consecrandam episcopo
adducant), reserviert das Recht der Messfeier an zwei Altären der Klosterkirche dem Ortsbischof, den
Hebdomadaren der Kirche und anderen Klerikern mit Erlaubnis der Äbtissin (statuimus, ut ad duo altaria
... nemo celebret missarum sollempnia, nisi episcopus ipsius dioecesis et ebdomadarii) und ordnet die tägliche Mess-
feier am Odilienaltar durch einen Kaplan an (altari s. Odilie sacerdos ... cottidie ad ministrandum provideatur, qui
... capellani officio ... fungatur); verbietet jegliche Abgabenforderung vom Kloster (nullus ... a prefata eccl. aliquid
exigere) und erlässt ein insbesondere auch gegen die Äbtissin gerichtetes Alienations- und Perturbations-
verbot (abbatissa bona monasterii nullo modo ... dispergat), gesteht die Absetzung der Äbtissin nach dreimaliger
Abmahnung zu (semel aut bis vel ter commonita incorrigibilis ... deponatur) und begrenzt den Besitz der Hebdo-
madare der Klosterkirche im Klosterbereich auf die ihnen von der Äbtissin verliehenen Häuser (ebdoma-
darii nil in monte preter domos ab abbatissa ... concessas, possideant).   –   Visitantibus nobis pio respectu Alsatiae ...
Dat. XVI kal. Jan. pm. Udonis Tullensis primicerii et SAS canc. et bibl., a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., ca. 47 x 62 cm, Straßburg, Arch dép., G 12.    K o p . :  18. Jh., Rom,
Arch. Vat., Fondo Garampi XVIII fol. 236 (fragm.).    F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel
114 (fragm.); Catalogue de l'exposition (1954) n. 27 im Anhang; Millénaire de la naissance 47; KRAFFT, Bene Va-
lete 250 (fragm.).    D r u c k e :  Dionysius ALBRECHT, History von Hohenburg oder St. Odilien-Berg
(Schlettstadt 1751) prob. 8; SCHÖPFLIN, Alsatia dipl. I 166; WÜRDTWEIN, Nova Subsidia VI 215; GRANDIDIER,
Hist. d'Alsace I pièc. just. 261; Gall. chr. V instr. 471; MIGNE, PL 143, 663; SPACH, Saint Léon IX 17ff. (franz.
Übersetzung); Joseph Meinrad GYSS, Der Odilienberg (Rixheim 1874) 219 (fragm.); Chartes originales antérieures
à 1121 conservees dans le département du Bas-Rhin, hg. von Michel PARISSE/Michèle COURTOIS (Cahiers du
CRAL [Nancy 1979]) 74.    R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 48; J 3228; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 565 n. 844; GP III 34 n. †1; SANTIFALLER, Elenco 364; Catalogue de l'exposition
(1954) 12 n. 27; SANTIFALLER, LD 124; JL 4244.     L i t . :  Gall. chr. V 839; HÖFLER, Deutsche Päpste II
119f.; SPACH, Saint Léon IX 12, 17ff.; GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 118ff.; STEINDORFF, Heinrich II 135;
DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen 568, 572f.; VAUTREY, Hist. de Bâle I 111f., 115; SCHULTE, Leo IX. 85f.;
PFLUGK-HARTTUNG, Scheinoriginale 432f.; BRUCKER, L'Alsace II 197ff.; MARTIN, Saint Léon 134f.; LERCHE,
Privilegierung 156, 172, 195; WAGNER, Standesverhältnisse elsässischer Klöster 54f., 57; CLAUSS, Historisch-topo-
graphisches Wörterbuch 813ff.; WAAS, Leo IX. und Muri 245ff.; WAAS, Vogtei und Bede I 153; SCHERLEN, Egis-
heim 93, 102; SCHERLEN, Egisheim. Dorf und Stadt 31, 43; BLOCH, Klosterpolitik 190, 215, 229; MEISEN, Niko-
lauskult 85, 507; ALFARIC, Pape alsacien 61; PFLEGER, Kult Leos IX. 80f., 89f.; BÜTTNER, Studien zur Geschichte
des Stiftes Hohenburg 110, 118ff., 131 (ND 209, 215ff., 223); SANTIFALLER, Elenco 151, 157; BÜTTNER, PUU
des Elsaß 9f. (Reprint 234); WILL, Reliquienaltäre 412; CROZET, Consécrations pontificales 20; STINTZI, Leo IX.
Fahrten 77; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 109, 112; SITTLER, S. Léon et la trêve 122; LAROSE, Origines du St-Léon
25f.; FICHTENAU, Arenga 104; DUBLED, L'avouerie 27, 79; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 288, 1178,
1548f.; GARREAU, Saint Léon IX 95, 107; BRAKEL, Heiligenkulte 267; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; SAN-
TIFALLER, Apprecatio 297; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 261; LEGROS, Mont Ste-Odile 134f.; François
PÉTRY/Robert WILL, Mont Ste-Odile (o. O. 1988) 93; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 211f.; BILLER/
METZ, Anfänge der Adelsburg 246f.; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 335; MUNIER, Léon IX 132, 136; WOOD,
Proprietary Church 370; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 381f., 386, 389; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul
137; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 368f., 373ff.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 16.

Zur Überlieferung vgl. GP. Zur erwähnten Kirchweihe Leos IX. vgl. n. 846. Die Urkunde beginnt mit dem monogramma-
tisch gestalteten Papstnamen, wobei E und O übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind. Die Gestaltung des
Monogramms weicht aber von allen anderen Versionen ab (vgl nn. †648, 789, 798, †800, 840, 856, 858, †860, †863, 879, 880,
905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023), was auch an der die gesamte Urkunde beherrschenden Zit-
terschrift liegen mag. Ebenso sind Rota, Benevalete-Monogramm und Komma außergewöhnlich gestaltet, das Datum schließ-
lich ist in vier Zeilen zwischen Rota und Benevalete-Monogramm geschrieben. Aufgrund formaler Abweichungen und der
Sprunghaftigkeit innerhalb der Dispositio erkannten PFLUGK-HARTTUNG und BÜTTNER, Studien die Urkunde als Fälschung
des 12. Jahrhunderts, allerdings nach einem echten Privileg Leos IX., was aus der Schriftgestaltung, der monogrammatischen



392 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Schreibweise des Papstnamens der Intitulatio, Datum und echtem Siegel hervorgeht. Insbesondere als falsch betrachtet BÜTT-
NER die Passagen über den Besitz innerhalb der Heidenmauer, den Besitz der Hebdomadare und die Absetzbarkeit der Äbtis-
sin; als nachträglich beigefügt dürfte weiterhin die zweite Besitzliste der Urkunde anzusehen sein, die Rosheim, Dorlisheim,
Avolsheim, Sässolsheim, Blaesheim, Schaeffersheim, Oberehnheim, Illkirch, Ingmarsheim, Niederehnheim, Egisheim, Sigols-
heim, Eley, Sundhausen, Ergersheim, Niederschopfheim, Gerstheim, Mittelbergheim, Dinglingen und St-Nabor umfasst (Ro-
desheim,Tororlfesheim, Avelsheim, Sahselsheim, Bladensheim, Scafersheim, Ehenheim, Illenchirchen, Imgemarsheim, Ehenheim, Egensheim, Sigo-
liesheim, Alege, Sunthusen, Argersheim, Scopfheim, Gersheim, Bercheim, Tullingen, salica terra ad s. Naborem). Ebenso wirkt die Besitzbe-
grenzung für die Hebdomadare am Schluss der Urkunde nachgetragen. Hinsichtlich der auch anderweitig mehrfach von Leo
IX. verfügten Messreservation an von ihm geweihten Altären  ist in dieser Urkunde auffällig, dass der Papst die von ihm
durchgeführte Weihe der Altäre nicht erwähnt, worauf ansonsten größter Wert gelegt wird. Zudem gibt es auffällige Ähnlich-
keiten mit den Privilegien für Altdorf und Andlau (nn. 957, 687). Nach GP handelt es sich um eine im 12. Jahrhundert ent-
standene Fälschung zugunsten des Konventes gegen Äbtissin und Hebdomadare aufgrund eines echten Privilegs und der bei-
den für Altdorf und Andlau. Das von GP angegebene Actum in Toul findet sich in der Urkunde nicht, es dürfte sich um
einen Lesefehler aus der Angabe, dass der Datar Udo Primicerius von Toul ist, handeln.

(1050 Ende  – 1051) 848

Papst Leo IX. empfängt eine Gesandtschaft des Bischofs E u s e b i u s  B r u n o  v o n  A n g e r s .

E r w . :  Bischof Eusebius Bruno von Angers und Graf Gottfried Martell von Anjou, Brief an einen Erzbi-
schof (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 144ff.) 145.
R e g . :  –  .     L i t . :  SCHWABE, Abendmahlstreit 37f., 45, 51; BRÖCKING, Französische Politik Leos
IX. 51f., 76, 103ff.; HALPHEN, Comté d'Anjou 122; MACDONALD, Berengar 59; ERDMANN, Gregor VII. und Be-
rengar von Tours 63f.; CAPITANI, Studi per Berengario 128ff., 138; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 62.

Der Bischof führt in dem genannten Brief nach Schilderung seiner vergeblichen Bemühungen um eine Einigung mit Leo IX.
(vgl. nn. 634, 659, 718, 719, 750, 818) aus: perstiteram etiam num frustra totiens labore absumpto Romam mittere. Nunc d. papae posteriora
prioribus peiora expertus. Über das Datum dieser Gesandtschaft lassen sich keine Aussagen machen, doch ist anzunehmen, dass
die Reise des Bischofs nach Rom in das Frühjahr 1050 fiel (vgl. n. 750), der Papst damals einen Besuch in akzeptabler Ent-
fernung von Anjou für seine Gallienreise Ende 1050 versprach (vgl. n. 750) und nach dem Scheitern des dort geplanten Tref-
fens die Gesandtschaft aus Anjou abging, demnach um die Jahreswende 1050/51, vermutlich eher später.

(1051 – 1054) †849

Papst Leo IX. gebietet Bischof R ( u m o l d )  v o n  K o n s t a n z  (R. Constantiensi episcopo), gegenüber
der Abtei Reichenau Frieden zu wahren (ut de te pacem habeat abbas Augiensis), lädt ihn zur Verteidigung
seines Standpunktes vor und verbietet ihm die Verhängung des Banns über das Kloster (ne per bannum
tuum audeas ligare eum, quem ab omni causa ... dimissimus liberum).   –   Mandamus tibi et apostolica auctoritate ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1 ) ca. 1515, Augsburg, StBibl., 2o Cod. Aug. 395 fol. 176.    D r u c k :
POKORNY, Augiensia 111 n. 21.     R e g . :  KÜNAST/ZÄH, Bibliothek Konrad Peutingers II n. 977. 15
[XVII] (1051-1054 April 19).     L i t . :  –  .

Auf die bisher völlig unbekannte Urkunde haben erst KÜNAST/ZÄH aufmerksam gemacht, die sie in einer Abschrift Reiche-
nauer Urkunden in der Bibliothek Konrad Peutingers entdeckten. Das Stück steht im Zusammenhang mit den nn. †530, †604
und den Bemühungen der Reichenau um die Emanzipation vom Bischof von Konstanz. Da entsprechende Vermerke in der
zeitgenössischen Reichenauer Chronistik fehlen und zudem das Verbot der Bannverhängung Mitte des 11. Jahrhunderts un-
typisch wäre, ist anzunehmen, dass es sich um eine Fälschung handelt.

(1051 – 1054) 850

Papst Leo (IX.) verbietet die Ehe der Gräfin R i c h i l d ,  Witwe Graf Hermanns von Mons (Hennegau),
mit Graf B a l d u i n  V I .  v o n  F l a n d e r n  wegen zu naher Verwandtschaft (Balduinus ... Richildem



1049 – 1054 393
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

uxorem Hermanni Montensis ... Leo ... papa ... dixit coniugium illud non esse legitimum) (vgl. nn. †476, †477, 589-
592).

E r w . :  Hermann von Tournai, Liber de restauratione s. Martini Tornacensis (HUYGENS, Corp. Chrisp.
Cont. med. 236 49f., 55; MG SS XIV 279, 282); Adrian de Budt, Chr. Flandriae (DE SMET, Recueil des chr. de
Flandre I) 276.     R e g . :  –  .      L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 152ff.; BRUCKER, L'Alsace II 211;
VANDERKINDERE, Richilde et Hermann de Hainault passim; FLICHE, Philippe I de France 176f.; BOSHOF, Loth-
ringen, Frankreich und das Reich 100ff.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 144f.; BOSHOF, Salier 143; 4141;
GOEZ, Beatrix von Tuszien 23; CORBET, Burchard de Worms 262f.; CORBET, In multis 347, 352; CHAZAN, Léon
IX dans l'historiographie 616; vgl. VANDERKINDERE, Formation territoriale II 90ff. und FRANZ, Valenciennes
261 und passim.

Hermann von Mons verstarb spätestens 1050, die Ehe zwischen seiner Witwe und dem Sohn des Grafen Balduin V. von
Flandern wurde Anfang 1051 geschlossen, vgl. auch Edmund Dynter, Chr. Brabantiae III 4 (DE RAM I/2 534) und Sigebert
von Gembloux, Chr. - Continuatio Aquicinctina 1195 (MG SS VI 433). Beide oben angeführte Quellen (Zitat aus Hermann
von Tournai) erwähnen das Verbot dieser Ehe durch Papst Leo IX. neben der anderweitig überlieferten Exkommunikation
des Paares durch den Papst bzw. den Bischof von Cambrai (vgl. n. †851). Die Continuatio Aquicinctina macht aus der an-
sonsten als Verwandte Leos IX. bezeichneten Dame (vgl. nn. 589-592) dessen Schwester. Nur Hermann von Tournai führt
den Grund für das Eheverbot an: coniugium illud non esse legitimum, quoniam consanguinitatis linea propinqui erant; mit diesem Vor-
wurf stimmen auch die in n. †851 angeführten Quellen überein. Die angesprochene Verwandtschaft der beiden Gatten erklärt
Jacob von Guisia (MG SS 190f.) durch die Abstammung beider von Hugo Capet, dessen Urenkelin Richild war. Über die als
unerlaubt betrachtete und gegen die Interessen des Reiches gerichtete Ehe berichten auch die Ann. Elnonenses 1050 (GRIER-
SON 156), Ann. Elmarenses 1051 (GRIERSON 91f.), Sigebert von Gembloux, Chr. 1051 (MG SS VI 359) und Johannes Lon-
gus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 576), allerdings ohne die Maßnahmen Leos IX. in der Angelegenheit
zu erwähnen (vgl. nn. †851, 852). Aussagen über die Authentizität der Überlieferung lassen sich nicht machen, zur sonstigen
Handlungsweise des Papstes würde das Vorgehen durchaus passen. So ist auch BOSHOF, Lothringen der Ansicht, dass sich
"die Einschaltung ... des Papstes Leo IX. gegen die ... indiskriminierte Eheverbindung ... angesichts gewisser Ungenauigkeiten
und offenkundiger Fabeleien ... nicht mit letzter Sicherheit belegen [lasse], ... aber nicht unglaubwürdig [erscheint] " (102). Zu
dem Komplex um Richild von Mons vgl. auch nn. †476, †477, 589-592.

(1051 – 1054) †851

Papst Leo (IX.) exkommuniziert zusammen mit Bischof (Ingelbert) von Cambrai Graf B a l d u i n  ( V I .
v o n  F l a n d e r n )  und (dessen Gattin) R i c h i l d  ( v o n  M o n s )  wegen Verwandtenehe (papa Leo ...
et episcopus Cameracensis excommunicaverunt tam Balduinum quam Richildem) (vgl. nn. †476, †477, 850, 852).

E r w . :  Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 190).     R e g . :  –  .      L i t . :  HEN-
NEBERT, Hist. d'Artois II 191; STEINDORFF, Heinrich II 152f.; BRUCKER, L'Alsace II 211; VANDERKINDERE, Ri-
childe et Hermann de Hainault passim; BOSHOF, Lothringen, Frankreich und das Reich 100ff.; MOHR, Richilde
vom Hennegau II 280f.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 144f., 208f.; CORBET, Burchard de Worms 262f.;
CORBET, In multis 347, 352; UBL, Inzestverbot 463; vgl. VANDERKINDERE, Formation territoriale II 90ff. und
FRANZ, Valenciennes 261 und passim.

Nur der erst Ende des 14. Jahrhunderts schreibende Jacob von Guisia weiß von einer Exkommunikation der Ehegatten durch
den Papst. Den Namen des exkommunizierenden Bischofs von Cambrai kennt diese Quelle jedoch nicht, ebensowenig wie
Balduin von Avesnes, Genealogia ex chr. Hanoniensibus (BOUQUET, Recueil des Hist. XI) 375, der allerdings den Papst bei
dieser Handlung nicht nennt. Andere Quellen (Chr. s. Bavonis Gandensis 1052 [DE SMET, Recueil des chr. de Flandre I 554],
Alia brevior Genealogia Forestariorum et comitum Flandriae [DE SMET, Recueil des chr. de Flandre I 13], Aegidius de Roya,
Ann. belgici 1052 [SWEERTS, Rer. belgicarum Ann. II 20], Chr. comitum Flandrensium [DE SMET, Recueil des chr. de Flandre
I 53] und Adrian de Budt, Chr. Flandriae [DE SMET, Recueil des chr. de Flandre I 276]), welche ebenfalls nur den Bischof bei
der Handlung anführen, nennen ihn Ingelbertus. Einen Bischof dieses Namens in Cambrai und Arras gab es jedoch nicht; allein
die Ancienne Chr. de Flandre (DE SMET, Recueil des chr. de Flandre II) 40 benennt den Bischof richtig Lietbert. Aus dieser
Quellenlage ist zu schließen, dass eventuell eine Exkommunikation durch den Bischof von Cambrai stattgefunden hat, was
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STEINDORFF, Heinrich II 153 angesichts des guten Verhältnisses dieses Bischofs zum Haus Flandern allerdings auch "nur mit
starken Vorbehalten" annimmt, die Hinzufügung Leos IX. durch Jacob von Guisia dagegen nur geschah, weil der Papst mit
den Vorgängen in anderer Weise befasst war (vgl. nn. †476, †477, 850, 852). Das Datum ergibt sich aus dem Zeitpunkt der
Eheschließung (vgl. n. 850) und der Amtszeit des Papstes. Zu dem Komplex um Richild von Mons vgl. auch nn. 589-592.

(1051 – 1054) 852

Papst Leo IX. absolviert Graf B a l d u i n  V I .  v o n  F l a n d e r n  und dessen mit ihm selbst Ver-
wandte Gattin R i c h i l d  v o n  H e n n e g a u  von der zuvor wegen Verwandtenehe verhängten Ex-
kommunikation (n. †851), verbietet jedoch die Zeugung von Nachkommen und prophezeit bei Nicht-
beachtung seines Verbots der Familie den Verlust ihrer Grafschaften.

E r w . :  Hermann von Tournai, Liber de restauratione s. Martini Tornacensis (HUYGENS, Corp. Chrisp.
Cont. med. 236 49f., 55; MG SS XIV 279, 282); Chr. s. Bavonis Gandensis 1052 (DE SMET, Recueil des chr. de
Flandre I 553); Chr. comitum Flandrensium (DE SMET, Recueil des chr. de Flandre I 53); Balduin von Avesnes,
Genealogia ex Chr. Hanoniensibus (BOUQUET, Recueil des Hist. XI 375); Ancienne Chr. de Flandre (DE SMET,
Recueil des chr. de Flandre II 40); Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae (MG SS XXX 193); Alia brevior Genealogia
Forestariorum et comitum Flandriae (DE SMET, Recueil des chr. de Flandre I 13; MG SS IX 320); Aegidius de
Roya, Ann. belgici 1052 (SWEERTS, Rer. belgicarum Ann. II 20).     R e g . :  –  .      L i t . :  HENNE-
BERT, Hist. d'Artois II 191; HÖFLER, Deutsche Päpste II 167f.; Edward LE GLAY, Hist. des comtes de Flandre I
(Brüssel 1843) 161; HUNKLER, Leo IX. 138; STEINDORFF, Heinrich II 152f.; BRUCKER, L'Alsace II 211f.; VAN-
DERKINDERE, Richilde et Hermann de Hainault passim; FLICHE, Philippe I de France 176f.; BOSHOF, Loth-
ringen, Frankreich und das Reich 94f., 101f.; MOHR, Richilde vom Hennegau II 278ff.; LEGL, Grafen von Dags-
burg-Egisheim 144f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 616; vgl. VANDERKINDERE, Formation territoriale
II 90ff. und FRANZ, Valenciennes 261 und passim.

Das Chr. s. Bavonis berichtet, die Ehegatten seien von der vom Bischof von Cambrai wegen Inzests verhängten Exkommu-
nikation (vgl. aber n. 851) von Leo IX., dem Onkel der Richildis, absolviert worden: Balduinus Montensis ... cum Rikilde ... a papa
Leone, ipsius Rikildis avunculo, absoluti indulgentiam meruerunt. Dasselbe wiederholt auch Aegidius de Roya. Die Genealogia Fores-
tariorum erweitert die Nachricht um die Information, der Papst habe dem Paar die fleischliche Verbindung verboten (ut in con-
iugio quidem sed absque commixtione carnali permanerent), was auch die Chr. comitum Flandrensium, Flandria generosa, Balduin von
Avesne, Jacobus de Guisia und die Ancienne Chr. de Flandre aufgreifen. Die Prophetie des Papsts vom Verlust der Herr-
schaft bei Nichtbeachtung seines Verbotes überliefern die Chr. comitum Flandrensium, die Ancienne Chr. de Flandre und
Hermann von Tournai. Alle Quellen stellen die Angelegenheit so dar, dass der Papst die inzestuöse Ehe ablehnte (n. 850),
bzw. zusammen mit dem Bischof von Cambrai das Ehepaar sogar exkommunizierte (n. †851). Wegen verwandtschaftlicher
Rücksicht habe er allerdings seine eigene Exkommunikation (nach Jacobus de Guisia) bzw. diejenige des Bischofs später wie-
der aufgehoben, die Ehe gebilligt, aber eben unter dem Verbot der Zeugung. Wie die verwandtschaftlichen Beziehungen des
Papstes zur Gräfin Richild von Hennegau, als deren Onkel er mehrfach bezeichnet wird – von Sigebert von Gembloux, Chr.
– Continuatio Aquicinctina 1195 (MG SS VI 433) allerdings als Bruder: Richildis ... quae erat ... soror s. Leonis papae noni –, genau
waren, lässt sich nicht bestimmen. Vermutlich stammte die Mutter der Gräfin, Mathilde (Gattin ihres Vaters Reginar V. von
Mons), aus der mütterlichen Familie Leos IX. und war ein Spross des Hauses Dagsburg (anders aber VANDERKINDERE, For-
mation territoriale II 91, nach dem der verstorbene Mann Richilds, Hermann, ein Sohn Reginars V. war, Richilde eine Egis-
heimerin). Diese Genealogie ist quellenmäßig jedoch kaum überliefert, so dass präzise Aussagen nicht zu machen sind. Eben-
sowenig lässt sich die historische Zuverlässigkeit der Nachrichten überprüfen. Nach HENNEBERT, Hist. d'Artois II 193 wurde
der Dispens von Viktor II. bei der Kölner Aussöhnung zwischen Heinrich IV. und dem Grafen von Flandern (n. 1271) bestä-
tigt und ein Interdikt aufgehoben. Zu dem Komplex um Richild von Mons vgl. auch nn. †476, †477, 589-592.

(1051) 853

Papst Leo IX. verleiht Erzbischof E n g e l h a r d  v o n  M a g d e b u r g  (Engilhardus ... archiepiscopus) das
Pallium.
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E r w . :  Urkunden Innozenz' II. (1131 Nov./Dec.) (JL 7516) (MIGNE, PL 179, 167) und (1133 Juni 4) (JL
7629) (MIGNE, PL 179, 183); Gesta archiep. Magdeburgensium 20 (MG SS XIV 399).     R e g . :  MÜLVER-
STEDT, Regesta archiep. Magdeburgensis I 288 n. 712 und III 495 n. 56; ISRAEL/MÖLLENBERG, UB Magdeburg I
208.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 147; ABRAHAM, Organizacya 125ff., 136; KĘTRZYŃSKI, Palliuszu
biskupów 216, 237ff., 243ff.; DREHMANN, Simonie 70f.; KEHR, Erzbistum Magdeburg 52 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 1150); VÖLKER, Kirchengeschichte Polens 41; KĘTRZYŃSKI, Polska 345, 531ff., 552f., 558ff.;
CLAUDE, Magdeburg I 315, II 21ff.; BEUMANN, Theutonum nova metropolis 167.

Die Gesta überliefern, dass Erzbischof Engilhardus von Magdeburg pallium ... missione papae Leonis noni hatte. Entsprechend be-
richtet auch Innozenz II. in der ersten der genannten Urkunden (JL 7516) von dem unter anderem von einem Papst namens
Leo dem Magdeburger Metropoliten verliehenen Vortragekreuz und Pallium. Als Datum wird mit 1051 das Jahr des Amtsan-
tritts des Magdeburger Metropoliten angenommen. Ob mit dem von Innozenz II. in der zweiten angeführten Urkunde (JL
7629) erwähnten Leo-Privileg ebenfalls die Pallienurkunde Leos IX. gemeint ist oder ein völlig anderes, wie dieses ebenfalls
verlorenes Dokument des Papstes, lässt sich nicht definitiv bestimmen. Nach der Aussage Innozenz' II. wurde durch diese
Urkunde Papst Leos dem Magdeburger Metropoliten die erzbischöfliche Würde über die Kirchen Polens verliehen. Denkbar
ist, dass Leo IX. zwei Urkunden für Magdeburg ausgestellt hat, doch deutet schon die in beiden Privilegien Innozenz' II.
identische Liste von Vorgängern (predecessorum nostrorum ... Iohannis, Benedicti et Leonis) eher darauf hin, dass Erzbischof Norbert
für beide Bestätigungen dieselbe Vorurkunde vorlegte und Leo IX. demnach nur eine Urkunde zugunsten Magdeburgs ausge-
stellt hätte, die allerdings sowohl die metropolitanen Vollmachten über Polen als auch den Gebrauch des Palliums zum Inhalt
gehabt hätte. Aufgrund der Gründungsdaten des Erzbistums Magdeburg kann in den Urkunden Innozenz' II. nur Leo IX. ge-
meint sein, während mit dem Privileg des Papstes Johannes der XIII. gemeint ist (968 Okt. 18) (JL 3728; BÖHMER/ZIMMER-
MANN, Papstregesten n. 450) (ZIMMERMANN, PUU I 374) und mit Benedikt der VII. (981 Sept. 11) (JL 3808; BÖHMER/ZIM-
MERMANN, Papstregesten n. 600) (ZIMMERMANN, PUU I 529).

(um 1051) 854

Papst Leo IX. bestätigt dem D o m k a p i t e l  v o n  T o u l  den Besitz des vom Archidiakon Adalbero
geschenkten Ortes Corniéville (Corniaca villa).

E r w . :  nn. 789, †805; Nancy, Arch dép., G 1384, 4 (Registereintrag) (CHOUX, Bulles de Léon IX 19).
R e g . :  DUVERNOY, Documents des Archives de Meurthe-et-Moselle 23 n. 76; PFISTER, Bullaire de Toul 189
n. 5; MEINERT, PUU in Frankreich I 181; PARISSE, Bullaire n. 41.     L i t . :  CHOUX, Bulles de Léon IX 19;
SCHIEFFER, PUU für deutsche Domkapitel 143; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 52.

Über die Corniéville betreffende Besitzbestätigung Leos IX. für Toul hat sich nichts anderes erhalten als eine kurze Beschrei-
bung des im 18. Jahrhundert wirkenden Touler Kapitelsarchivars Lemoine. Dieser berichtet von 2 Kopien der Urkunde, eine
davon aus dem Jahr 1558. Inhaltlich habe die Schenkung den Ort mit sämtlichem Zubehör einschließlich der Kirche umfasst.
Der Archivar ordnet die Ausstellung des Privilegs "vers l'an 1051" ein. CHOUX denkt an die Möglichkeit, dass Lemoine bei
der Abfassung seiner Notiz nur die Urkunde Leos IX. für Toul n. 789, in welcher die Schenkung Corniévilles bestätigt ist,
verarbeitete. Allerdings ist in der Notiz inhaltlich mehr ausgesagt als in den beiden Urkunden nn. 789 und †805; CHOUX be-
zweifelt jedoch die Ausstellung eines Papstprivilegs für eine einzelne Schenkung. Über die Echtheit lässt sich keine Aussage
machen. Allerdings hatte die Besitzung Corniéville im Episkopat Udos unter Angriffen von Nachbarn zu leiden (MARTIN,
Hist. de Toul I 210), so dass eine vorherige Veräußerung an die Touler Kirche durchaus plausibel erscheint.

1051 Januar 10 855

Papst Leo IX. bestätigt auf Intervention Bischof Dietrichs von Verdun (precibus Theoderici Virdunensis epis-
copi) dem Kloster S t - A i r y  i n  V e r d u n  unter Abt Balderich (eccl. ss. confessorum Martini et Aigerici et per
eam Balderico abbati) wunschgemäß alle Schenkungen, insbesondere die von Bischof Rambert von Verdun
gemachten, über die dieser im Kloster St-Paul in Verdun einen Tauschvertrag begonnen hatte, den sein
Nachfolger Richard abschloss (bona omnia ... nominatim ... quae bonae memoriae Rambertus Virdunensis episcopus
contradidit ... de quibus apud monasterium s. Pauli ad eandem civitatem ... facere coepit stabile concambium ... successor
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Richardus ... elaboravit ... corroboramus et firma stare sanctimus), und erlässt ein Perturbationsverbot.   –  
Convenit apostolico moderamini, ut ecclesiastico ...
Dat. IV id. Jan. pm. Udonis Tullensis ecclesiae primicerii et SAS canc. et bibl. a. d. Leonis IX papae III, ind. IV.

O r i g . :  ca. 46 x 58 cm, Bar-le-Duc, Arch. dép., 5 H 1 n. 1 (stark beschädigt).     K o p . :  1 ) 1451, Bar-
le-Duc, Arch. dép., 11 F 81 p. 1; 2) 1453, Bar-le-Duc, Arch. dép., 5 H 6 n. 89; 3) 1484, Bar-le-Duc, Arch. dép., 5
H 1 n. 2; 4) 1766, Bar-le-Duc, Arch. dép., 11 F 79 p. 6; 5) 1783, Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 25 fol. 63.
D r u c k e :  CALMET, Hist. de Lorraine I pr. 441; ²II pr. 304; Gall. chr. XIII Instr. 561; MIGNE, PL 143, 667.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 380 n. 2 (1052 Jan. 10); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 54; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 376 (1052 Jan. 10); J 3231; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 497 n. 45; SAN-
TIFALLER, Elenco 364; Catalogue de l'exposition (1954) 13 n. 29; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe
91 n. 45; PARISSE, Bullaire n. 37; SANTIFALLER, LD 124; DAHLHAUS, Rota 67 n. 17; TOCK, Diplomatique fran-
çaise I 171, 334; JL 4248.     L i t . :  Gall. chr. XIII 1187f.; ROUSSEL, Hist. de Verdun II 184; CLOUET, Hist.
de Verdun II 66f.; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435; D'ARBOIS, Monastères en Lorraine 46; GABRIEL, Verdun
au XIe siècle 126f.; LERCHE, Privilegierung 196, 211f.; BLOCH, Klosterpolitik 210; MENZER, Jahresmerkmale 67;
SANTIFALLER, Elenco 151, 156, 158; HUYGHEBAERT, Léon IX et la lutte 423; RABIKAUSKAS, Skriptumzeile 110;
SANDMANN, Theoderich von Verdun 333; DAHLHAUS, Rota 18, 20; SEIBERT, Abtserhebungen 312; HIRSCH-
MANN, Verdun I 278, II 540; WAGNER, Gorze 198; MUNIER, Léon IX 136; BOSHOF, Bistum Verdun 88, 95;
SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 137.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 70, 72 und 171 sowie PARISSE, Bullaire n. 37. Die Urkunde ist von
einer Hand geschrieben, inklusive der Datumszeile. Die Datierung ist nicht ganz korrekt, denn das dritte Pontifikatsjahr Leos
IX. begann erst am 12. Februar 1051, dem Jahrestag seiner Weihe. Nach MENZER könnte der Fehler auf einer ungenauen
Handhabung der Datierung (etwa jener von der Wahl aus) beruhen, oder aber damit zusammenhängen, dass Udo von Toul
erst kurze Zeit vor Ausstellung dieser Urkunde dem zuvor verstorbenen Petrus Diaconus als Kanzler gefolgt war (vgl. nn.
822, 824). Ein entsprechendes Diplom stellte Heinrich III. 1041 aus (vgl. DHIII. n. 72, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 96).
Die Überlegungen BOSHOFs, ob Abt Balderich selbst in Rom war (abbas ... ad nos ... veniens), sind müßig, da ein entsprechendes
Treffen im Rahmen der Papstreise in Lothringen problemlos zu arrangieren war. An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

1051 Januar 11 856

Papst Leo IX. bestätigt Erzbischof H u g o  v o n  B e s a n ç o n  (Hugoni s. Crisopolitanae eccl. archiepiscopo)
wunschgemäß die Besitzungen seiner Bischofskirche (confirmamus ... omnia bona), des S t i f t s  S t -
É t i e n n e ,  dessen (Haupt-) Altar, ausgestattet mit einer Armreliquie des heiligen Stephanus, er selbst in
Anwesenheit der Erzbischöfe Hugo, Halinard von Lyon und Georg von Kalocsa in Ungarn, der Bi-
schöfe Azelin von Sutri, Friedrich von Genf, Guido von Chalon-sur-Saône, Walter von Mâcon und
mehrerer Äbte (decoretur protomartyris Stephani patrocinio ... recondidimus infra altare quod consecravimus, te prae-
sente adstantibus confratribus nostris coepiscopis Halinardo Lugdunensi archiepiscopo, Georgio Colociensis eccl. Ungrorum
archiepiscopo, necnon Sutriensi episcopo Kilino, Genuensi Frederico, Vuidone Cabilonensi, Vualtero Matiscensi, abbatum
quoque) geweiht hat (n. 820), und verfügt, dass an dem von ihm konsekrierten Altar nur einmal täglich
Messe gefeiert werden darf, und zwar bloß von Prälaten auf Einladung des Kapitels oder vom Dekan
und sechs durch den Erzbischof mit Zustimmung des Kapitels auszuwählenden Domkanonikern mit
vorbildlichem Lebenswandel, die Kardinäle genannt werden sollen sowie das Recht erhalten, an ge-
nannten Tagen in Dalmatik und Sandalen den Gottesdienst zu feiern (super s. praedictum altare non immole-
tur nisi semel quotidie ... quem archiepiscopus loci ad hoc destinaverit ... septem e fratribus ..., qui card. vocentur; ... induat
dalmaticam ... sandaliis quoque utantur), und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Gratias agimus Deo et Do-
mino...
Dat. III id. Jan. pm. Udonis Tullensis primicerii et SAS canc. et bibl. a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.
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O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 13. Jh., Besançon, Bibl. mun., Ms. 98 fol. 77 (fragm.); 2) Anf. 15. Jh., Be-
sançon, Bibl. mun., Ms. 234 fol. 286; 3) 1620, Besançon, Bibl. mun., Ms. 710 fol. 24; 4) 16./17. Jh., Besançon,
Bibl. mun., Ms. Chifflet 15 fol. 60; 5) 18. Jh., Besançon, Arch. dep., G 531 fol. 1v (fragm. franz. Übersetzung); 6)
17. Jh., Montmirey-la-Ville (Jura), Bibl. du baron d'Aligny, Ms. 3122 II p. 23; 7) 17. Jh., Besançon, Bibl. diocésain,
Arch. du Séminaire Ms. 52 fol. 34.     E r w . :  Bericht über das Auffinden der Agapit-Reliquie (VRÉGILLE,
Hugues de Salins III 131-134) 132; Urkunde Alexanders IV. (1256 März 31) (POTTHAST –; BOUREL DE LA RON-
CIÈRE/DE LOYE/COULON, Registres d'Alexandre IV I 400 n. 1345).     F a k s . :  VRÉGILLE, Hugues,
Planche XI (fragm.; Eschatokoll. von n. 2).     D r u c k e :  CHIFFLET, Tournus pr. 361; COCQUELINES,
Bull. Rom. I 374; DUNOD, Église de Besançon I pr. 36; MIGNE, PL 80, 424; MIGNE, PL 143, 668; TOMASSETTI,
Bull. Rom. I 605; VRÉGILLE, Hugues de Salins III 109; GYÖRFFY, Diplomata Hungariae antiquissima I 138 n.
38.    R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 43; HÖFLER, Deutsche Päpste II 371; J 3232; MARTIN,
Bullaire de Lyon n. 254; SANTIFALLER, Elenco 364; SANTIFALLER, LD 124; Gall. Pont. I 48 n. 34; Gall. Pont. I 91
n. 3; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 51 n. 11; JL 4249.     L i t . :  Gall. chr. XV 34; RICHARD, Hist.
des diocèses I 247ff.; STEINDORFF, Heinrich II 134f.; BRUCKER, L'Alsace II 178f., 242; L'HUILLIER, Vie de Saint
Hugues 69; HACKE, Palliumverleihungen 48; BRAUN, Liturgische Gewandung 257, 448; SCHWARTZ, Bistümer
Reichsitaliens 264; PAULUS, Ablass im Mittelalter I 150f.; SANTIFALLER, Elenco 151; KUTTNER, Cardinalis 165,
167; CROZET, Consécrations pontificales 21f.; FOHLEN, Hist. de Besançon I 267f.; CAPITANI, Immunità 195;
FÜRST, Cardinalis 131f.; BRAKEL, Heiligenkulte 267; FÜRST, Cardinalati non Romani 187; VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 205ff.; VRÉGILLE, Hugues 77, 171f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 304; Jószef TÖRÖK, Influences
lotharingiennes sur la liturgie d'Europe central autour de l'an Mil (Religion et culture autour l'an Mil. Royaume
capétien et Lotharingie, hg. von Dominique IOGNA-PRAT/Jean-Charles PICARD [Metz 1990] 285-289) 287; BEU-
MANN, Pontifikalinsignien 12f. (ND DERS., Kirche und Reich 332f.); SCHILLING, Guido 202, 375f.; CANTAREL-
LA, Dalle chiese alla monarchia papale 35; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 641; LOHRMANN, Papsttum und
Burgund 63ff.; MUNIER, Léon IX 135, 141, 264, 290; SCHOLZ, Politik 430; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 378f.;
SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 137; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 339; IOGNA-PRAT, Léon pape
consécrateur 366f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 13.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 6 (ND I 6) und VRÉGILLE, Hugues de Salins III 109 (vgl. Gall.
Pont.). Wie sich aus der Darstellung der Kopie 2) ergibt, begann das Original mit einer monogrammatischen Schreibung des
Papstnamens, vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957,
959, 965, 975, 1023. Nach dem Original hatte noch CHIFFLET seine Edition ausgeführt. Das in Gallia Pont. eingefügte Actum
Trier (Trèves ?) beruht auf Itinerarüberlegungen aufgrund der nn. 859, †860, die nicht gesichert sind; ein gesicherter Bezug
dieser Urkunde zu Trier lässt sich nicht herstellen (vgl. aber auch noch PARISSE, L'entourage oder ZIEZULEWICZ, Déplace-
ments). Neben der pauschalen Bestätigung aller Besitzungen der Kathedrale verleiht der Papst dem von ihm selbst wenige
Monate zuvor geweihten Stephansaltar, dessen Konsekration er ausführlich schildert (vgl. n. 820), ähnliche liturgische Privi-
legien wie anderen von ihm geweihten Kirchen und Altären; mit der Bestimmung, dass nur sieben Kardinäle daran Messe
feiern dürfen, versucht er, die Struktur der römischen Laterankirche auf Besançon zu übertragen. Die Festtage, an welchen
die Kleriker dort in liturgischen Festgewändern agieren dürfen, sind die Christus- und Marientage, der Michaelstag, die Feste
der Apostel und der Märtyrer Stephan, Vinzenz und Agapit, der heiligen Ferreolus und Ferrutius, Allerheiligen und das Kirch-
weihfest (in festivitatibus Domini et Salvatoris nostri et b. Dei genitricis et s. Michaelis archangeli et natalitiis apostolorum et s. martyrum Ste-
phani, Vincentii, Agapiti ... et bb. Ferreoli et Ferrutii, et in festivitate Omnium sanctorum et dedicatione eiusdem loci). Ein Teil dieser Tage ist
bestimmt durch die im Altar geborgenen Reliquien, welche Teile des Arms des Protomartyrers Stephanus (brachii pignus), das
Haupt des Agapit sowie Vinzenz-Reliquien (duobus nodis de spina s. Vincentii, vgl. Weihenotiz unter n. 820) umfassen. Ferreolus-
und Ferrutius-Reliquien sind schon vorher in der Kathedrale erwähnt (vgl. n. 820). An der Echtheit besteht trotz der irrigen
Annahme von PAULUS, Kilin von Sutri sei bereits 1049 gestorben (vgl. n. 540.8) und die Urkunde daher falsch, kein Zweifel.
Zu Georg von Kalocsa vgl. CSÓKA, Benediktinisches Mönchtum in Ungarn 47, 75f.

1051 Januar 12 857

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster F l o r e n n e s  (D. Lüttich) unter Abt Gonzo (eccl. s. Ioannis baptiste
in loco, qui dicitur Florinas, et per eam Gonsoni abbati) auf Intervention des Abts und der Klostergründer, Bi-
schof Gerhards von Cambrai und dessen Bruders Gottfried (Cameracen[sis] episcopi ... Gerardi ... precibus ...
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quia ipse eccl. ... ex sumptu suo construxit ... cum fratre Godefrido huius laboris cooperatore) sowie im Gedenken an
den Bruder des Abtes, Bischof Wazo von Lüttich (memores ... fratris tui d. Wassonis Tongren[sis] ... pastoris),
im Einverständnis mit dem derzeitigen Besitzer der Einrichtung, Bischof Dietwin von Lüttich (in manum
et potestatem Leodiensis statuerunt episcopi, non sine consilio ... eius, qui nunc in eodem praesulato praesidet Dietwinus),
seinen gesamten Besitz, insbesondere den von den Gründern geschenkten (statuentes ... ut nihil horum ...
aliquis imminuere audeat; ... nominatim ... quae ... Gerardus ... et ... Godefridus ... contulerunt), und erlässt ein Per-
turbationsverbot.   –   Convenit apostolico moderamini, ut in ...
Dat. II id. Ian. pm. Udonis SAS canc. et bibl. et Tullen(sis) primicerii, a. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1708, Namur, Arch. de l'Etat, Arch. eccl. n. 2653/1 fol. 8v.     E r w . :
Urkunde Alexanders III. (1180 Juli 2) (JL –) (Ursmer BERLIÈRE, Documents inédites pour servir à l'histoire ecc-
lésiastique de la Belgique I [Maredsous 1894] 23).     D r u c k e :  MIRAEUS, Opera dipl. IV 4 (fragm.);
MIGNE, PL 143, 742 (fragm.); Ursmer BERLIÈRE, Documents inédites pour servir à l'histoire ecclésiastique de la
Belgique I (Maredsous 1894) 15; RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 86.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table
chronologique II 48; HÖFLER, Deutsche Päpste II 374 (1050); J 3282; WAUTERS, Table chronologique 497; BOR-
MANS/HALKIN, Table chronologique 62; KOPCZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER, Elenco 364f.; SANTIFALLER,
LD 124 (als 4249A); Jean-Pierre DEVROEY/Alain DIERKENS, L'avouerie dans l'Entre-Sambre-et-Meuse avant
1100 (L'avouerie en Lotharingie = Publications de la Section historique de l'Institut G.-D. de Luxembourg 98/
1984, 43-94) 78; JL 4317 (1049-1054).     L i t . :  Gall. chr. III 977f.; CAUCHIE, Querelle des Investitures I
LVIII, LXXXI; BERLIÈRE, Monasticon belge I 5ff.; BLOCH, Klosterpolitik 210; SANTIFALLER, Elenco 151;
HOERSCHELMANN, Wazo von Lüttich 43, 81; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 198; BRAKEL, Heili-
genkulte 277; Jean-Louis KUPPER, Liège et l'église impériale XIe-XIIe siècle (Paris 1981) 293, 387; Alain DIER-
KENS, Abbayes et chapitres entre Sambre et Meuse (VIIe-XIe siècles). Contribution à l'histoire religieuse des cam-
pagnes du Haut Moyen Âge (Beihefte der Francia 14, Sigmaringen 1985) 260ff., v. a. 273ff.; ERKENS, Trier 115;
GOULLET, Vies de saint Gengoul 246, 257; MUNIER, Léon IX 285; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 282.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 54, 86. Die von RAMACKERS noch im Bestand von Mared-
sous verzeichnete Abschrift findet sich inzwischen in Namur. Bei der Urkunde handelt es sich um eine reine Besitzbestäti-
gung, wobei die Güter des Klosters nicht einzeln genannt sind. Der Inhalt des Dokumentes ist bestimmt vom Lob des
Papstes für den Abt und insbesondere dessen verstorbenen Bruder, den Lütticher Bischof Wazo († 1048 Juli 8) sowie die
Klostergründer Gerhard von Cambrai und dessen Bruder Gottfried. Da Gerhard als Intervenient auftritt, aber schon am 15.
März 1051 gestorben ist, ist die aufgrund eines lückenhaften Textes bestimmte chronologische Einordnung JAFFÉ-LÖWEN-
FELDS 1049-1054 in Übereinstimmung mit der Datumszeile zu korrigieren. Ausgestellt wurde das Privileg während der zwei-
ten Deutschlandreise des Papstes. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1051 Januar 15 858

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster G o r z e  (D. Metz) unter Abt Sigfried (Sigefrido, abbati Gorziensis
aeccl. dedicate in honore bb. apostolorum Petri et Pauli, in qua ... corpus b. Gorgonii martiris requiescit) wunschgemäß
alle Besitzungen, insbesondere die Zellen Amel (D. Verdun) und Varangéville (D. Metz) (damus ... sancti-
mus ... omnia ... cellas duas ... Amella ... Vuaringisi villa) sowie jene Güter, die schon Papst Leo (VII.) und an-
dere Päpste bestätigt hatten (confirmamus ... illa, quae ab antecessore nostro d. Leone ... sunt ... stabilata), und er-
lässt ein Perturbationsverbot.   –   Ad apostolatus culmen magnificum spectat ...
Dat. XVIII kal. Febr. pm. Udonis SAS canc. et bibl. et Tullensis aeccl. primicerii. A. d. Leonis IX papae II, ind. IV.

O r i g . :  ca. 39 x 53 cm, Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 981 n. 1.     K o p . :  1) 15. Jh., Nancy, Bibl.
diocésaine, Cart. de Gorze fol. 5v; 2) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 284 fol. 257; 3) 18. Jh., Metz, Média-
thèque du Pontiffroy, Ms. 827 p. 25; 4) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5436 fol. 62.     F a k s . :  PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina I Tafel 21; SANTIFALLER, Neugestaltung n. 6 vor 33; FRENZ, Graphische Symbole 401
(fragm.); TOCK, Diplomatique française I 58; FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 14; KRAFFT, Bene
Valete 250 (fragm.); Marburg, LBA.     D r u c k e :  FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz III pr. 88;
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Analecta Iuris Pontificii XX 144; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 18; D'HERBOMEZ, Cartulaire de Gorze 223, vgl.
525ff.; TOCK, Diplomatique française I 59.     R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden
497 n. 46; SANTIFALLER, Elenco 365; Catalogue de l'exposition (1954) 13 n. 31; SANTIFALLER, Geschichte der
Beschreibstoffe 91 n. 46; PARISSE, Bullaire n. 38; SANTIFALLER, LD 124; DAHLHAUS, Rota 68 n. 18; BISCHOFF,
Urkundenformate 124: 1051 Jan. 15; TOCK, Diplomatique française I 171, 334; JL 4250.     L i t . :  FRAN-
ÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz II 140; STEINDORFF, Heinrich II 137; LAGER, Gorze 332; KEHR, Petrus dia-
conus 503f. (ND DERS., PUU in Italien I 442); D'HERBOMEZ, Cartulaire de Gorze 525ff.; KEHR, Privileg Leos
IX. für Bremen 81 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 207); KEHR, Scrinium 82f. (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 142f); LERCHE, Privilegierung 195; BLOCH, Klosterpolitik 187, 210; PERRIN, Recherches 281, 368f.;
SANTIFALLER, Elenco 151, 156, 158; CHOUX, Recherches 114; RABIKAUSKAS, Skriptumzeile 110; Michel PARIS-
SE, Varangéville, prieuré de Gorze (Saint Chrodegang, Metz 1967, 153-167) 165f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Re-
liquien 262; KÖLZER, Studien 181ff.; DAHLHAUS, Rota 18, 20; FRENZ, Graphische Symbole 403; BISCHOFF, Ur-
kundenformate 58; WAGNER, Gorze 57f., 80, 82, 95, 270; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67ff.; TOCK,
Diplomatique française I 60ff.; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 137; FRECH, Urkunden Leos IX. 172;
PARISSE, L'entourage 448.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 92, 139, 164, 172 und PARISSE, Bullaire n. 38. D'HERBOMEZ legte
seiner Edition eine Kopie des 12. Jahrhunderts, ein Gorzer Chartular, ehemals Metz, Médiathèque du Pontiffroy, Ms. 826 fol.
272, das 1944 vernichtet wurde, zugrunde. Diese Abschrift bietet über das Original hinaus in der Datierung das Inkarnations-
jahr, die Epacten-Angabe und das Regierungsjahr Heinrichs III. (a. vero ab incarn. D. MLI, ... epacta VI, concurrente I, a. XII im-
perii Henrici III.). Der Papstname in der Intitulatio des Originals ist monogrammatisch gestaltet, wobei E und O übereinander
auf dem senkrechten Schaft des L platziert sind (vgl. n. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, †860, †863, 879, 880, 905, 919,
929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023). Die Datierung führte ein Beamter, der das Urkundenkorpus samt der
Datierung schrieb, in Vertretung des Kanzlers Udo von Toul aus. Bei der im Text erwähnten Besitzbestätigung eines Leo-
Papstes handelt es sich um Leo VII. (938 Juni) (JL 3609; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 145) (ZIMMERMANN,
PUU I 148). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1051 vor Januar 16, <Trier>) 859

Papst Leo (IX.) interveniert bei Kaiser H e i n r i c h  I I I .  zugunsten von S t .  M a x i m i n  b e i  T r i e r
für die Rückgabe des Hofes Brechen (ob interventum ... Leonis s. Romanae eccl. summi pontificis et universalis
papae ... curtem quendam vocabulo Prichina in pago Enriche sitam ... reddimus).

E r w . :  n. †860; DHIII. n. 262 (1051) (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 348); DHIV. n. †181 (1066 Juli 13)
(GLADISS/GAWLIK, MG Dipl. VI 236).     R e g . :  GOERZ, Mittelrhein. Regesten I n. 1341; MAS LATRIE,
Trésor de chronologie 1281; GP X/1 205 n. ?*12 (1051 cr. Jan. 18 vel 21); GP X/1 62 n. ?*111 (1051 Jan.); JL I p.
540; vgl. auch WAMPACH, UB Luxemburg I 391 n. 391.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 120; STEIN-
DORFF, Heinrich II 136f.; BRESSLAU, Königs- und PUU für das Kloster St. Maximin 48f.; BRUCKER, L'Alsace II
213; MÜLLER, Itinerar 84ff.; MARTIN, Saint Léon 137; KEHR, Vier Kapitel 55 (ND DERS., Ausgewählte Schriften
1249); ALFARIC, Pape alsacien 61; OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien II 80, 86f. 93f., 103 und 108; GAR-
REAU, Saint Léon IX 107; WISPLINGHOFF, Untersuchungen zu St. Maximin 155ff., 173; KÖLZER, Zu den Urkun-
denfälschungen 321; KÖLZER, Studien 178ff.; MUNIER, Léon IX 136; SCHOLZ, Politik 337, 436; ZIEZULEWICZ,
Déplacements 462.

Die Intervention ist in dem gefälschten Privileg Leos IX. (n. †860), dem ebenfalls gefälschten Diplom Heinrichs III. und
einem weiteren Heinrichs IV. erwähnt. Die Fälschung auf Heinrich III. erfolgte im Zusammenhang mit jener des Leo-Privi-
legs für St. Maximin (n. †860) im Jahr 1116. Dem Fälscher unterlief das Versehen, dass er sich in der früher datierten Urkun-
de des Papstes auf die spätere des Kaisers berief. Nach der Ansicht KEHRs beruht die Fälschung auf Heinrich III. auf einer
echten Urkunde, in welcher er auch die Intervention des Papstes verankern möchte; dem widersprach OPPERMANN, während
WISPLINGHOFF die Intervention als Tatsache annimmt und KÖLZER die Frage nicht entscheidet; die Bitte des Papstes könnte
bei dem Treffen mit Heinrich III. in Augsburg (n. 867) ausgesprochen worden sein. Ein Treffen mit dem Papst ist in der ver-
fälschten Kaiserurkunde Heinrichs III. für St. Maximin in Trier nicht ausdrücklich behauptet, welche in Trier ausgestellt sein
will und u. a. auf Intervention des Papstes ausgestellt sei. Eine kaiserliche Intervention soll dagegen einer der Gründe für die
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Ausstellung des päpstlichen Gegenstückes vom 16. Januar 1051 (n. †860) sein. Letzteres Dokument macht keine Ortsangaben
dazu, doch ist in beiden Urkunden ein Treffen um jene Zeit am Ort der Ausstellung des Diploms vorausgesetzt. Beide
Schriftstücke sind aber verfälscht; eine Anwesenheit des Papstes in Trier im Januar 1051 ist aufgrund seines Itinerars nicht
auszuschließen, aber dass Heinrich III., der am 4. Januar in Mühlhausen in Thüringen und zu Beginn des Februar in Augs-
burg nachgewiesen ist, dazwischen Trier besucht haben soll, ist eher auszuschließen. Sollte daher die gegenseitige Intervention
auf der echten Vorlage beider Urkunden beruhen, so müsste sie zum Zeitpunkt der Ausstellung der beiden Urkunden bereits
längere Zeit zurückliegen oder aber erst bei dem Treffen zwischen Kaiser und Papst in Augsburg (n. 867) zustande gekom-
men sein.

1051 Januar 16 †860

Papst Leo IX. bestätigt der Abtei S t .  M a x i m i n  b e i  T r i e r  unter Abt Dietrich (eccl. in honorem s. Io-
hannis Evangelistae stique Maximini confessoris in suburbio Trevirorum ... et per eam Theoderico abbati) auf Inter-
vention Kaiser Heinrichs (III.) (ob petitionem ... Heinrici videlicet imp. augusti) die von den Königen Dagobert,
Pippin, Karl (dem Großen), Ludwig (dem Frommen), Arnulf, Heinrich (II.), Konrad (II.), den drei Ot-
tonen und Heinrich (III.) verliehenen, namentlich genannten Besitzungen und Rechte, insbesondere
einen Hof in Brechen im Enrichgau, den der Kaiser dem Kloster entzogen, auf Bitte des Papstes aber
wieder restituiert habe (n. 859) (confirmare decrevimus ... Dagoberto ... Pippino, Karolo, Ludewico, Arnolfo, Hein-
rico, Chuonrado et a tribus Ottonibus ... filio nostro karissimo Heinrico ... imp. ... concessa ... Prichina in pago Enriche ...
salicas decimationes ... in usum hospitum ... s. apostolicae sedi iure subiectum ... mundiburdio regum et imperatorum),
konfirmiert die Zehnten, den päpstlichen und königlichen Schutz, erlaubt den Mönchen den Gebrauch
von Hose, Mantel und Überwurf (femoralia ... mantelas ... mensalia) und erlässt ein Alienationsverbot.   –  
Sacri apostolatus ordo et sanctae ...
Dat. XVII kal. Febr. pm. Vdonis SAS canc. et bibl. et Tullensis primicerii, a. d. Leonis IX papae II, ind. IV, a.
incarn. D. MLI.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., ca. 51 x 60 cm, Trier Stadtbibl., O. 15.     K o p . :  1) 13. Jh., Kob-
lenz, LHArch., Best. 211 n. 2111 p. 86; 2) 15./16. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms. 1396/154 fol. 55; 3) 16. Jh., Trier, Bis-
tumsarch., Hs. Abt. 95 n. 264 p. 32; 4) 16. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms. 1640/390 p. 29; 5) 16./17. Jh., Koblenz,
LHArch., Best. 211 n. 2121 p. 274; 6) 17. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms. 1647/371 p. 19; 7) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. vat. lat 10092 p. 23 (fol. 13); 8) 17. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms. 1626/401 p. 357; 9) 17. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms.
1627/400 fol. 114v; 10) und 11) 17. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms. 1632/396 I p. 102 und III p. 59; 12) 17. Jh., Trier,
Stadtbibl., Ms. 1390/150 fol. 160; 13) 17. Jh., Düsseldorf, HStArch., Hs. B XII n. 1 fol. 558.     E r w . :
Urkunde Innozenz' II. (1140 Mai 6) (JL 8093; GP X/1 210 n. 33) (MIGNE, PL 179, 511).     F a k s . :
PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 20; KÖLZER, Studien, Tafel 37; KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.); Mar-
burg, LBA.     D r u c k e :  Nicolaus ZYLLESIUS, Defensio abbatiae imperialis s. Maximini qua respondetur
libello contra praefatam abbatiam ab authore anonymo, anno 1633 Treveris edito (Trier 1638) III 37; LÜNIG,
Reichsarchiv XVI (Spicilegium ecclesiasticum I/2) 270; CALMET, Hist. Lorraine I pr. 434; ²II pr. 292; BERTHO-
LET, Hist. eccl. Luxembourg III prob. 20; HONTHEIM, Hist. Trevirensis I 387; KREMER, Orig. Nass. II 124; (Mi-
chael WINKELMANN), Historia succincta hospitalis s. Elisabethae extra muros imperialis monasterii s. Maximini
ordinis s. Benedicti prope Treviros (London 1786) 49; MIGNE, PL 143, 669; BEYER, Mittelrhein. UB I 386.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 378 n. 1; BRÉQUIGNY, Table chronologique II 51; BÖHMER, Regesta chrono-
logico-diplomatica regum atque imperatorum Romanorum n. 1610; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375 (1051 Jan.
17); J 3233; BEYER, Mittelrhein. UB II 652 n. 375; WAUTERS, Table chronologique I 498; GOERZ, Mittelrhein.
Regesten I n. 1340; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 497 n. 47; WAMPACH, UB Luxemburg I
390 n. 272; SANTIFALLER, Elenco 365; SANTIFALLER, LD 124; GP X/1 204 n. †11; JL 4251.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 120; DELARC, Pape alsacien 338f.; STEINDORFF, Heinrich II 34, 136f.; PFLUGK-
HARTTUNG, Komma 435f.; BRESSLAU, Königs- und PUU für das Kloster St. Maximin 39, 48f.; SACKUR, Clunia-
censer II 180f.; KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 77, 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 203, 205); MÜL-
LER, Itinerar 84ff.; KEHR, Scrinium 83 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143); LERCHE, Privilegierung 196;
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BLOCH, Klosterpolitik 215, 217; KEHR, Vier Kapitel 55 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1249); SANTIFALLER,
Elenco 151, 158; OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien II 78ff., 95; WISPLINGHOFF, Untersuchungen zu St.
Maximin 38f., 148, 173ff., 180ff.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 215; GAWLIK, Diplom Heinrichs V. für St. Ar-
nulf bei Metz 617ff.; VRÉGILLE, Hugues 172; KÖLZER, Zu den Urkundenfälschungen 321; KÖLZER, Studien 91f.,
178ff., 240f., 308; SCHILLING, Guido 201f.; MUNIER, Léon IX 156, 186; SCHOLZ, Politik 436; SAINT-SORNY,
Chartes de Bruno de Toul 137.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 149 und GP. Bei den im Text erwähnten Diplomen kann es sich um
folgende Urkunden handeln: DArnulf 114 (893 Febr. 11) (BÖHMER/MÜHLBACHER, Regesten der Karolinger n. 1886) (Paul
KEHR, MG Dipl. regum Germaniae ex stirpe Karolinorum [Berlin 1940] 168); DOI. 31 (940 Juni 3) (BÖHMER/OTTENTHAL,
Regesten Ottos I. n. 87) (SICKEL, MG Dipl. I 117); DOI. 122 (950 Febr. 27) (BÖHMER/OTTENTHAL, Regesten Ottos I. n.
186) (SICKEL, MG Dipl. I 204); DOI. 280 (965 April 5) (BÖHMER/OTTENTHAL, Regesten Ottos I. n. 376) (SICKEL, MG
Dipl. I 396); DOI. †442 (962) (BÖHMER/OTTENTHAL, Regesten Ottos I. n. 312) (SICKEL, MG Dipl. I 596); DOII. 57 (973
Aug. 27) (BÖHMER/MIKOLETZKY, Regesten Ottos II. n. 636) (SICKEL, MG Dipl. II/1 67); DOIII. 95 (992 Mai 29) (BÖH-
MER/UHLIRZ, Regesten Ottos III. n. 1062) (SICKEL, MG Dipl. II/2 506); DHII. 500 (1023 Nov. 30) (BÖHMER/GRAF, Re-
gesten Heinrichs II. n. 2051) (BRESSLAU, MG Dipl. III 636); DHII. 502 (1023 Dez. 10) (BÖHMER/GRAF, Regesten Heinrichs
II. n. 2053) (BRESSLAU, MG Dipl. III 641); DKII. 48 (1026 Jan. 11) (BÖHMER/APPELT, Regesten Konrads II. n. 49) (BRESS-
LAU, MG Dipl. IV 54). Das Privileg ist eine Fälschung aus dem Jahr 1116, wie schon BRESSLAU gezeigt hat. Sie erfolgte auf-
grund einer echten Vorlage, welche wohl Nachurkunde zu den Privilegien Johannes' XIII. (968 Jan. 2) (JL 3722; BÖHMER/
ZIMMERMANN, Papstregesten n. 436; GP X/1  202 n. 7) (ZIMMERMANN, PUU I 362), Johannes' XV. (987 Jan. 7) (JL 3827;
BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 658; GP X/1  203 n. 8) (ZIMMERMANN, PUU I 565) und Gregors V. (999 Jan.)
(BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 851; GP X/1 203 n. *9) war. Aus der echten Vorlage übernommen wurden wohl
die Salutatio, Arenga, Verbots- und Strafformel sowie die Datierung und einige Formalien (z. B. der monogrammatische
Papstname der Intitulatio, vgl. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, †858, †863, 879, 880, 902, 919, 929, 937, 938, 950, 952,
955, 957, 959, 965, 975, 1023) wie auch eine echte Bulle des Papstes. Es besteht ein Zusammenhang mit dem nach einer Ver-
sion auf zwei Tage später vom selben Fälscher hergestellten DHIII. n. 262 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 348), welches Leo
IX. als Intervenienten nennt (n. 859). Die echte Urkunde diente als Vorlage bei der Fälschung für St-Arnou in Metz n. †648
und eines Diploms Heinrichs V. (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 3150). In der Urkunde ist eine ganze Liste von Besit-
zungen aufgezält: Münsterappel, Schwabenheim, Bretzenheim, Ebersheim, Essenheim, Schiersfeld, Bockenheim, Alsenz, Bo-
senbach, Simmern, Mandel, Norheim, Prosterath, Gosselsheim, Albig, Wöllstein, Weinheim, Flonheim, Hausen, Gonders-
hausen, Roßbach, Holzhausen, Diefenbach, Schweppenhausen, Rübenach, Löf, Graach, Detzem, Fell, Mertert, Wasserbillig,
Kirsch, Dahlem, Besch, Mamer, Burmeringen, Steinsel, Diedenhofen, Weimerskirch, Bergen, Kruchten, Lausdorn, Taben,
Lindtgen, Mersch, Bizing, Metz, im Bietgau in den Orten Rittersdorf, Hosten, Frenkingen, Ebeno, Meispelt, an der Maas Frai-
ture und im Eifelgau an den Orten Üxheim und Lessenich (Apula, Suaueheim, Bricinheim, Euernesheim, Hesinesheim, Vehinesheim,
Sceringesfelt, Bukinheim, Alsontia, Basinbach, Siemera, Mannendahl, Narheim, Puosderoth ... Gozoluesheim, Albucha, Weildistein, Weinheim,
Flanheim, Husun ... Gunthereshusun ... Ruosbah, Holzhusun, Daffindal, Sueppenhusun ... Riuenacha, Luouun, Gracho, Decima, Vallis ...
Machidith, Billiche, Kriske, Daleheim, Biske, Wilere, Druhdildinga, Mambra, Murmiringa, ... Steinscila ... Diedenhouun, Wimareskiricha,
Berge, Crufta, Luterasdarra, Tauena, Lindiche, Merske, Bisinga, ... Mettis ... in pago Betigouue ... Ratheresdorf, Bustat, Eranchingun, Ebeno ...
Meisbrath, ... iuxta Masam fluuium in cumiringun et Fractura, ... in pago Eiffila in locis Ochisheim vel Lieznheim).

(1051 Januar um 20, Hagenau) 861

Papst Leo (IX.) sanktioniert einen elsässischen Landfrieden.

E r w . :  Pax Alsatiensis 14 (Ludwig WEILAND, MG Const. I [Hannover 1893] 611-613, n. 429 613; Beatus
Rhenanus, Rerum Germanicarum libri tres [Felix MUNDT, Tübingen 2008, 232-234] 234; WILSDORF, Léon IX et
la paix 585 [franz. Übersetzung]; Beatus Rhenanus, Rerum Germanicarum libri tres [Felix MUNDT 233-235] 235
[deutsche Übersetzung]).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 379 n. 17; WENTZCKE/HESSEL/KREBS, Reges-
ten der Bischöfe von Straßburg 295 n. 353; Catalogue de l'exposition (1954) 14 n. 32.     L i t . :  HUNKLER,
Leo IX. 211ff.; SPACH, Saint Léon IX 20f.; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 59ff.; Georg WAITZ, Urkunden zur
deutschen Verfassungsgeschichte im 11. und 12. Jh. (Kiel 1871) 18; GOECKE, Landfriedensaufrichtungen 34ff.;
STEINDORFF, Heinrich II 134; BRUCKER, L'Alsace I 138; II 199ff., 207ff.; Siegmund HERZBERG-FRÄNKEL, Die
ältesten Land- und Gottesfrieden in Deutschland (Forschungen zur deutschen Geschichte 23/1888, 117-163)
151ff.; HANAUER/KLÉLÉ, Statutenbuch 31f.; Friedrich Wilhelm MÜLLER, Die elsässischen Landstände. Ein Bei-
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trag zur Geschichte des Elsaß (Straßburg 1907) 208ff.; PFLEGER, Kult Leos IX. 95f.; STINTZI, Leo IX. der Papst
30ff.; BACHELARD, Dabo 120; Lucien SITTLER, Papst Leo und der Gottesfriede im Elsaß (Saint Léon IX – le
pape alsacien, hg. von Lucien SITTLER/Paul STINTZI [Colmar 1950] 117-122) 120f.; Joachim GERNHUBER, Die
Landfriedensbewegung in Deutschland bis zum Mainzer Landfrieden von 1235 (Bonn 1952) 76; SITTLER, Léon
IX et la trêve de Dieu 122; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; HOFFMANN, Gottesfriede 218; Theodor KÖRNER,
Iuramentum und Friedensbewegung (10.-12. Jahrhundert) (Münchner Universitätsschriften. Juristische Fakultät:
Abhandlungen zur rechtswissenschaftlichen Grundlagenforschung 26 [Berlin 1977]) 48ff.; Gerhard KÖBLER, Mer-
catores personalti (FS Louis Carlen, hg. von Louis C. MORSAK/Markus ESCHER [Zürich 1989] 157-177) 174;
HLAWITSCHKA, Grundlagen staufischer Stellung im Elsaß 81; GERGEN, Pratique juridique 193; WILSDORF, Léon
IX et la paix 567ff. und passim.

Die Urkunde des Landfriedens stammt, wie WAITZ darlegt, erst aus der Zeit um 1100; es heißt darin, ne ... pacis decretum odiose
negligatur, ... quia Leonis pape banno sancitum est ... Somit könnte es sich bei der Nachricht der Friedensstatuten um eine Fälschung
aufgrund der Bedeutung Leos IX. für das Elsass handeln, doch ist mit HOFFMANN sicher nicht von der Hand zu weisen, dass
dieser erst durch Beatus Rhenanus (16. Jh.) überlieferte Text auf früheren beruhen kann. Jedenfalls ist anzunehmen, dass der
Papst auch im Elsass Maßnahmen zur Friedenssicherung einleitete, wie etwa in Besançon (n. 820). Entschieden für die Echt-
heit des von Beatus Rhenanus tradierten Textes und die darin überlieferte Maßnahme des Papstes tritt jetzt WILSDORF ein,
während in der früheren Literatur nur GOECKE explizit die Echtheit vertrat. Die Annahme HANAUER/KLÉLÉs aufgrund
einer Notiz bei GOLDAST, Collectio Constitutionum imperialium (Frankfurt 1713) II 47, dass ein Friedensbund, der 1051 in
Hagenau vom Papst gebilligt worden sei, als Grundlage der Überlieferung dient, ist jedenfalls nicht zu beweisen. Inwiefern
sich die Sentenz eines Femegerichts aus dem Elsass des 15. Jh., die Augustin SCHERLEN, Das Femgericht und die Umgebung
von Colmar (Perles d'Alsace 3/1934, 287-303) 291 anführt (Den beklagten Mann ... nehme ich aus dem Frieden und aus den Freiheiten,
die ... Papst Leo bestätigt ...) lässt sich ebenfalls nicht entscheiden. HLAWITSCHKA hält die Information für falsch, da er eine
Gründung Hagenaus frühestens am Ende des 11. Jahrhunderts annimmt. Ein Zusammenhang mit Hagenau vorausgesetzt,
wäre die päpstliche Maßnahme (nach dem Itinerar) chronologisch um den 20. Januar einzuordnen, da der Papst im Rahmen
seiner Reise 1050-1051 damals vermutlich auch im Elsass weilte.

(1051 Januar um 20) 862

Papst Leo (IX.) weiht die dem Kloster Ebersmünster gehörende S t .  M a u r i t i u s k i r c h e  i n  S i -
g o l s h e i m  (D. Basel) (capellam ... in Sigoltzheim in honore s. Mauritii ... consecravit).

E r w . :  Urkunde Bischof Heinrichs von Basel für Kloster Ebersheim (1222) (TROUILLAT, Monuments de
Bâle I 486); Urkunde Clemens' V. für Ebersmünster (1312) (GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 58).     R e g . :
MUNIER, Léon IX 280 (1052/3); IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381 (1052).     L i t . :  HUNKLER,
Leo IX. 159; GRANDIDIER, Oeuvres inédites II 58; DELARC, Pape alsacien 237f.; VAUTREY, Hist. de Bâle I 112;
BRUCKER, L'Alsace II 84; SCHULTE, Leo IX. 87; MARTIN, Saint Léon 135f.; BÉCOURT, Andlau 91; SCHERLEN,
Sigolsheim, das Mutterdorf des Weisstales 404; SCHERLEN, Heiligkreuz 21; Lucien PFLEGER, Untersuchungen zur
Geschichte des Pfarrei-Instituts im Elsaß (AEKG 5/1930, 89-160) 118; PFLEGER, Kult Leos IX. 87; BURG, L'ég-
lise d'Alsace 93; STINTZI, Leo IX. Fahrten 75; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; STINTZI, Léon IX et l'Al-
sace 111; STINTZI, Der große Sohn 26; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 1307ff.; GARREAU, Saint Léon IX
96; MUNIER, Léon IX 281.

Bischof Heinrich eximiert die Kapelle in Sigolsheim von der Jurisdiktion der Basler Kirche und unterstellt sie allein dem Abt
von Ebersmünster mit der Begründung cum eadem a b. Leone papa ... fuerit consecrata ... Clemens V. formuliert ... Leo papa capellam
superioris curie in Sigoltzheim in honore s. Mauritii et aliorum ss. consecravit. In den Registern Clemens' V. lässt sich allerdings das Pri-
vileg für Ebersmünster nicht finden, alle Autoren zitieren es nach GRANDIDIER. Die Überlieferung ist in ihrer Echtheit um-
stritten. Die von Clemens V. gemachte Aussage, dass schon sein Vorgänger Leo IX. das Mauritius-Patrozinium in der Kirche
eingeführt habe, lässt vielleicht auch einen Schluss über den Zeitpunkt zu: Leo war im September 1050 in St-Maurice (nn.
813, †814) und erhielt wohl dort Reliquien des Heiligen, weshalb diese Weihe vielleicht nach dem September 1050, während
der 2. Deutschlandreise Leos IX., stattfand – 1051 nach Januar 10 war der Papst noch in Lothringen (vgl. nn. 855, 857-859).
In der Literatur wird die Weihe jedoch davon abweichend verschiedenen Daten zugeordnet, so dem Jahr 1049 (HUNKLER,
BÉCOURT, BRUCKER) oder 1052/53 (BURG), während STINTZI, Léon et l'Alsace die Überlieferung für eine Erfindung hält.
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1051 Januar 25, Rom †863

Papst Leo IX. beauftragt auf Intervention Propst Waldrads und der Brüder von S t - D i é  (D. Toul)
(Waldradus prepositus cenobii s. Deodati cum quibusdam fratribus ... imploraverunt) Bischof U d o  v o n  T o u l
(Udoni dilecto filio s. Tullensis eccl. episcopo), veranlasst durch die Unterdrückung des Klosters durch die Er-
ben Herzog Friedrichs (II.) von Lothringen (duce Lotharingorum Friderico mortuo, honor ducatus transiens ad
alienos heredes oppressionis ... erat indicium), die Freiheit des Klosters zu schützen, welches von jeder welt-
lichen Besteuerung frei sei (prebendam canonicorum ... omni saeculari exactione seclusa ... in libertate ... firmavimus),
wie auch seine Hörigen (mansionarii), die außer bei den Vergehen der Geldfälschung (falsitate monete) und
des Betrugs sowie beim Ertappen auf frischer Tat allein der Jurisdiktion des Stiftes unterstünden; er legt
fest, dass die Klosterhörigen, wohin sie auch gehen, im Besitz des Klosters bleiben (liceat fratribus ibicum-
que fuerint illos vocare et tractare ut proprios), beschränkt das Erbrecht an Klostergut auf die Zustimmung von
Propst und Konvent (nulla secularis persona ius hereditarium habeat), die Tätigkeit des Vogts auf die Beauftra-
gung durch den vom Touler Bischof eingesetzten Propst und durch das Kloster sowie seine Einnahmen
auf ein Drittel der Gerichtsfälle (advocatus de iusticiis prebende ... nullo modo se presumat nisi forte a preposito s.
Deodati, qui providentiam temporalium ... ab episcopo Tullensi susciperit ... vocatus ... tantum terciam partem iusticie acci-
piat); ordnet an, dass der auf Vorschlag der Kirche von St-Dié eingesetzte Vogt, Herzog Gerhard (von
Oberlothringen), bei Fehlverhalten nach dreimaliger Ermahnung vom Touler Bischof exkommuniziert
und abgesetzt werden kann (dux Gerardus, qui per petitionem Deodatensis eccl. ... advocatus consistit, ... a presule
Tullensi ... tercio commonitus ... excommunicetur et ... advocatia et beneficio s. Deodati careat); Bischof Udo von Toul
bestätigt er weiterhin gemäß kaiserlichem Dekret das Recht, außerhalb seiner Provinz nur bei Krieg ge-
gen Frankreich zur Heerfolge, bei Kriegszügen ins Elsass wegen des dortigen Besitzes des Reichslehens
Bergheim verpflichtet zu sein (imperiali decreto firmatum ... quod episcopi Tullenses ... exercitum ducuere nisi adver-
sus regnum Francie extra suam provinciam nin debeant ... in Alsatiam ... debent ire propter curiam de Berchem), sowie
weitere genannte Rechte und Besitzungen, insbesondere das in der Amtszeit Bischof Hermanns (von
Toul) zwischen Toul und Straßburg umstritten gewesene Wipucella (confirmo ... eccl. de Wipucella ... tempore
Herimanni episcopi) sowie genannte Besitzungen und Rechte des Touler Kapitels.   –   Dominus noster Jesus
Christus, qui ...
Anno D. incarn. MLI Dat. Romae VIII kal. Febr. pm. Petri diac. canc. et bibl. SAS a. d. Leonis IX papae III.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., Épinal, Arch. dép., G 241 n. 6.     K o p . :  1) 14. Jh., Épinal, Arch.
dép., G 2688 fol. 10v; 2) 1690, Épinal, Arch. dép., G 234 fol. 6; 3) 1699, Épinal, Arch. dép., G 241 n. 7 (fragm.); 4)
1709, Épinal, Arch. dép., G 241 n. 8 (fragm.); 5) 18. Jh., Épinal, Arch. dép., G 235 n. 1 fol. 7v.     D r u c k e :
SOMMIER, Hist. de Saint-Diez 347; BROUILLY, Défense de l'église de Toul pr. 122; CALMET, Hist. de Lorraine ²II
pr. 295; GRAVIER, Hist. de St-Dié 342; DUHAMEL, Pape Léon IX 272; PARISOT, Origines 264f.; BOUDET, Chapi-
tre de St-Dié II 208 (auch DERS. im Bullet. de la Soc. philomatique vosgienne 51/1925, 208).     R e g . :  BRÉ-
QUIGNY, Table chronologique II 52; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; J CCCLXXXIII; GOERZ, Mittelrhein. Re-
gesten I 381 n. 1342; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n. 845; DUVERNOY, Catalogue des
actes n. 2; WENTZCKE/HESSEL/KREBS, Regesten der Bischöfe von Straßburg I n. 238; SANTIFALLER, Elenco
365; PARISSE, Bullaire n. †39; TOCK, Diplomatique française I 171, 334; JL †4252.     L i t . :  PICART, Hist.
de Toul 381f.; SOMMIER, Hist. de St-Diez 66ff.; BROUILLY, Défense de l'église de Toul 36; GRAVIER, Hist. de St-
Dié 79ff.; HUNKLER, Leo IX. 283; CHANZY, Précis chronologique 21ff.; PFISTER, Légendes de S. Dié 553f.;
MARTIN, Hist. de Toul I 205, 208f.; MARTIN, Saint Léon 137; PARISOT, Origines 126, 165, 197, 264f., 270ff.;
GROSDIDIER DE MATONS, Comté de Bar 85; BOUDET, Chapitre de St-Dié I 14, 32, 66ff.; PERRIN, Recherches
280ff., 287; OHL DE MARAIS, Hist. de St-Dié 13; BARTH, Kult Leos IX. 212f.; CHOUX, Recherches 6, 124, 140,
144; RONSIN, Saint-Dié 19, 23; RÜCK, Urkunde des Basler Bischofs Rudolf für St-Dié 93; KRAUSE, Über den
Verfasser 58; BOSHOF, Kirchenvogtei 69, 89f., 95ff.; CHOUX, Une possession des évêques de Toul en Alsace:
cour de Bergheim 136; BAZELAIRE DE LESSEUX, Observations sur l'exercise d'avouerie 95; Klaus PETRY, Mone-
täre Entwicklung, Handelsintensität und wirtschaftliche Beziehungen des oberlothringischen Raumes vom Anfang
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des 6. bis zur Mitte des 12. Jahrhunderts (Trierer Petermännchen – Wissenschaftliche Reihe 2) (Trier 1992) 148f.;
POULL, Maison de Bar 70; PARMENTIER, Église et société en Lorraine 16, 18f., 36, 40, 62, 145f.; PARMENTIER,
L'Église de Saint-Dié 7ff.; LARGER, Peintures murales de St-Dié 7ff.; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken54;
PARMENTIER, Léon IX et St-Die 648, 651f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 119ff., 135f., 169 und PARISSE, Bullaire n. 39. Die Urkunde gilt allen
genannten Autoren als Fälschung außer MARTIN, der dieser eher Authentizität zusprechen will als der ersten Fälschung für
St-Dié (n. †687). Die Fälschung erweisen lt. BOUDET schon die äußeren Merkmale der an der Kurie ungebräuchlichen Schrift,
zu kleine Rota und Benevalete sowie das zu große Komma. Noch auffälliger ist die Gestaltung des Datums, das zuerst in Ab-
weichung vom kurialen Usus das Inkarnationsjahr 1051 nennt, dann das Actum in Rom am genannten Datum, die Ausstel-
lung durch Petrus Diaconus und schließlich das dritte Amtsjahr Leos IX. Dabei kann das Actum Rom – weil der Papst sich
zum genannten Zeitpunkt auf einer Reise nördlich der Alpen befand (vgl. nn. 855, 857-859, 867) – ebensowenig korrekt sein
wie die Ausstellung durch Petrus Diaconus, der schon im Oktober 1050 verstorben war (vgl. nn. 822, 824). Außerdem korres-
pondiert das dritte Amtsjahr Leos IX. nicht mit dem 25. Januar 1051: da der Papst am 12. Februar 1049 inthronisiert wurde
(n. 420), fällt der 25. Januar 1051 noch in sein zweites Jahr. Der Papstname der Intitulatio ist einerseits als Monogramm ge-
staltet, wobei E und O übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind (Litterae columnatae) (vgl. nn. †648, 789,
798, †800, 840, †847, 856, †858, †860, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023), andererseits
ist der Papstname aber auch herkömmlich ausgeschrieben. Demnach unterlief dem Fälscher bei der Darstellung des Papstna-
mens ein Flüchtigkeitsfehler, oder er war nicht in der Lage, die monogrammatische Schreibweise aufzulösen. Weiterhin war
der Adressat des Schriftstückes Udo von Toul zum Zeitpunkt der angeblichen Ausstellung noch nicht Bischof (n. 872) und
der Papst sagt im weiteren Urkundentext: eccl. Tullensem ... quam adhuc tenebamus; wenn Leo IX. noch Bischof von Toul ist, kann
Udo es nicht sein. Inhaltlich besteht die Urkunde aus zwei in sich selbstaändigen Teilen: der eine betrifft nur St-Dié und be-
rührt auch die Rechte und Pflichten des Bischofs von Toul, während der andere eine reine Besitzbestätigung für Toul dar-
stellt. Der erste Teil ist abgeschlossen durch eine Unterschriftenliste, welche durch den Fälscher völlig unüblich mitten in der
Urkunde untergebracht wurde. Die Subskriptionspassage besagt, vorstehende Bestimmungen seien in praesentia d. imp. Heinrici
tertii ... legitime dinoscantur von den Erzbischöfen Eberhard von Trier und Adalbert von Hamburg, den Bischöfen Adalbero von
Metz, Dietrich von Verdun, Helinard von Freising, und Azo von Foligno (vgl. CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IV 403), Herzog
Gerhard (von Oberlothringen), Markgraf Otto, Graf Ludwig von Mömpelgard (vgl. VIELLARD, Documents de Belfort 118),
Graf Rainard von Toul, Haimo von Brixey (-aux-Chanoines) und Milo, Sohn Rudolfs von Gondrecourt (Everardi Trevirensis ...
Adelberti Amaburgensis ... Adelberonis Metensis ... Theoderici Virdunensis ... Helinardi Frisingensis ... Hazonis Fulinigensis ... Gerardi ducis,
Ottonis marchionis, Ludowici comitis de Montione, Ranardi comitis Tullensis, Haimonis de Brisseio, Milonis filii Rodulfi de Gundricurte). Noch
schwieriger wird die Sachlage dadurch, dass der St-Dié betreffende erste Teil der Urkunde keinen einheitlichen Text wieder-
gibt, sondern ein Geschehen beschreibt, welches sich zumindest an zwei unterschiedlichen Daten ereignet haben muss. Denn
nach einer außergewöhnlich langen Arenga und allgemeinen Dispositio, in welcher der Papst auch auf die Vorgänge seiner
Wahl (nn. 401, 402) eingeht, erzählt er von einem Besuch am Kaiserhof zusammen mit anderen Touler Klerikern, unter wel-
chen auch Propst Waldrad von St-Dié gewesen sei, der die Hilfe seines Bischofs Bruno (des späteren Papstes Leo IX.) bei der
Erlangung einer Besitzbestätigung erbeten habe. Ursache für die Sorge um den Besitzstand des Klosters war der Tod Herzog
Friedrichs II. von Oberlothringen im Jahr 1033 (vgl. MOHR, Geschichte Großlothringens 80) und der damit durchgeführte
Dynastiewechsel. Es ist anzunehmen, dass der geschilderte Vorgang bald nach dem Tod des Herzogs stattfand. Bruno von
Toul kann demnach noch nicht Papst gewesen sein. Das erklärt vermutlich auch die Anrede des Waldrad als frater, die der
Papst nicht hätte aussprechen können – jedenfalls eher als die von GRAVIER 78 und OHL DE MARAIS 13 vertretene Ansicht,
Waldrad sei ein leiblicher Bruder Leos IX. gewesen. Dem Propst Waldrad ist auch die Vita s. Deodati gewidmet (L'HÔTE,
AnalBoll 6/1887, 151-160, 156). Die danach aufgeführten Rechte des Klosters über Besitz und Hörige sowie die Klärung der
Rechte des Vogtes sind im Allgemeinen wenig auffällig, dagegen schon die Bestätigung der Rechte mit dem banno apostolico et
imperiali. Nach 1033 konnte Bruno von Toul keine apostolische Bestätigung aussprechen, und als er es nach 1049 konnte, war
der Tod Friedrichs von Oberlothringen kein Ereignis mehr, das rechtliche Schritte nötig gemacht hätte. Aber als Zeuge unter-
schreibt der auch im Text selbst angeführte Klostervogt, Herzog Gerhard von Oberlothringen, der 1048 in sein Amt einge-
führt wurde. Demnach ist die Bestätigung nach diesem Termin anzusetzen und, wie aus der Erwähnung Bischof Helinards
von Freising hervorgeht, sogar nach 1052, da dieser erst am 15. Oktober 1052 geweiht wurde. Es handelt sich also beim ers-
ten Teil der Urkunde um ein Schriftstück, das wohl zwei Urkunden miteinander verbindet, nämlich eine Bischofsurkunde
Brunos von Toul, die kurz nach 1033 verfasst sein könnte, und eine auf einem Hoftag nach 1052 beschlossene kaiserliche Be-
stätigung, welche der Fälscher zusammenarbeitet. Am Rechtsinhalt auffällig ist nach dieser Erklärung nur noch die Position,
welche der Bischof in dieser Fälschung dem Kloster gegenüber einnimmt: er verleiht dem Propst providentiam temporalium et re-
gimen animarum, bestellt den Vogt und sichert das Kloster vor Laienansprüchen. Das steht in Gegensatz zu den Aussagen in
der Fälschung von 1049 (n. †690), die dem Kloster Exemtion verleiht und dem Bischof jede Einmischung strikt untersagt. Es
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stellt sich daher die Frage, ob die beiden Fälschungen keinerlei Zusammenhang haben, der Fälscher dieser Urkunde keine
Kenntnis vom gefälschten Exemtionsprivileg hatte, oder Leo IX. 1049 die Exemtion erstmals verlieh und die Inkorporation
des Klosters in die Touler Diözese zuvor unumstritten war; das Problem ist jedoch nicht zu lösen. Der zweite Urkundenteil
mit den Bestimmungen für Toul ist lt. BOUDET 68 Bestandteil derselben kaiserlichen Erklärung. Der Rechtsinhalt ist einge-
leitet mit den Worten imperiali etiam decreto firmatum est ... und legt die Bedingungen für die Touler Heerfolge fest, welche für
Fahrten ins Elsass mit dem Lehen Bergheim in Verbindung gesetzt wird (n. †885), bestätigt auch den Besitz der in der Amts-
zeit Bischof Hermanns von zwei Straßburger Klerikern dem Bistum Toul entfremdeten Kirche in Wipucella (WENTZCKE/
HESSEL/KREBS, Regesten der Bischöfe von Straßburg I 267 n. 238). Diese Bestimmungen könnte der Fälscher aus derselben
Vorlage wie Text I entnommen haben (so BOUDET), doch wäre auch eine Übernahme aus einem oder verschiedenen Papst-
privilegien denkbar. Schließlich umfasst die Bestätigung vier Besitzungen des Touler Kapitels, die Pfarreien de Vido, Tranque-
ville, Vicherey und Gondreville (vgl. nn. 789, †805) (de Vido, de Tranculfivilla, de Vischeriaco, de Gondulfi villa). Laut PERRIN 281
entstand die Fälschung im letzten Viertel des 11. Jahrhunderts. OHL DES MARAIS bringt die Urkunde falsch mit einem angeb-
lichen (weiteren, vgl. n. †689) Besuch des Papstes in St-Dié am 25. Januar 1052 (!) in Beziehung.

(1051 Ende Januar, Achalm) 864

Papst Leo IX. macht auf dem Weg nach Augsburg Rast bei den Grafen von Achalm und schenkt Gräfin
A d e l h e i d  ein Cingulum.

E r w . :  Berthold von Zwiefalten, Chr. (WALLACH 75, BISCHOFF, Schatzverzeichnisse I 118 n. 116; Sigmund
RIEZLER, Fürstenbergisches UB I [Tübingen 1877] 30; VIELLARD, Documents de Belfort 113; Sanctarum Reli-
quiarum pignera gloriosa, hg. von Herrad SPILLING [Bad Buchau 1992] 90); Arsenius Sulger, Ann. imperialis mo-
nasterii Zwifaltensis I 161.     R e g . :  – .     L i t . :  BRUN, Kyburg 21f.; TÜCHLE, Dedicationes Con-
stancienses 84; BARTH, Kult Leos IX. 152, 215; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 266; Heinz BÜHLER, Studien
zur Geschichte der Grafen von Achalm und ihrer Verwandten (ZSWLG 43/1984, 7-87) 71f.; Hermann Josef
PRETSCH, Adel und Kirche. Verwandtschaftliche Verhältnisse im Zusammenhang mit der Stiftung des Klosters
Zwiefalten (DERS., 900 Jahre Benediktinerabtei Zwiefalten [Ulm 1989] 44-48) 48; PETERSMANN, Ehemalige Bla-
siuskirche 171ff.; MAURER, Eberhard 292; PÖRNBACHER, Zwiefaltener Passionale – Kommentar 29; SPILLING,
Zwiefaltener Passionale – Miniaturen 31; MATHIEU, Lignée maternelle de Léon IX 95.

Berthold berichtet über eine Reliquie Papst Leos IX. im Besitz des Klosters Zwiefalten, nämlich ein cingulum, das ipse manibus
suis ... Adilheidae comitissae ... tradidit cum quadam vice ad Augustam tendens per hanc provinciam iter ageret atque in hoc loco ... pernoctasset.
Die Quelle vertritt demnach die Ansicht, der Papst habe auf der Reise nach Augsburg Rast bei den Achalmer Grafen gemacht
und dabei das Geschenk hinterlassen. Nach Augsburg reiste er aber drei mal: 1049, 1051 und 1053 (vgl. nn. 717, 1032); auch
PETERSMANN tendiert zur Datierung ins Jahr 1051, während MAURER die Entscheidung zwischen den Jahren 1049 und 1052
offen lässt. Beim Augsburger Aufenthalt 1051  hat Leo IX. Erzbischof Hunfried von Ravenna, Bruder der Gräfin Adelheid,
absolviert (vgl. n. 867), so dass ein vorhergehender Gunsterweis für die Schwester nicht auzuschließen ist. Möglich ist nach
der Quellenaussage aber ebenso die Datierung ins Jahr 1053. Eine weitere Möglichkeit läge noch in der Annahme, dass Bert-
hold sich irrt und die Gräfin das Cingulum überhaupt nicht in hac provincia erhalten hat. Naheliegend wäre auch ein Treffen
mit dem Papst in ihrer gemeinsamen elsässisch-schweizer Heimat. Die Gräfin stammte wie Hunfried von Ravenna aus dem
Mömpelgarder Grafenhaus, das mehrere Kontakte mit Leo IX. hatte (vgl. nn. 803.8, 867, 1013, 1078).

(1051 Ende Januar), Mochental 865

Papst Leo IX. weiht die N i k o l a u s k a p e l l e  i n  M o c h e n t a l  (D. Konstanz).

E r w . :  Arsenius Sulger, Ann. imperialis monasterii Zwifaltensis I 161; Stuttgart, HStArch. B 551/Hs 18,
442.     R e g . :  MUNIER, Léon IX 280 (1052/3).     L i t . :  MEMMINGER, Beschreibung des Oberamts
Ehingen 146f.; Hans JÄNICHEN, Die schwäbische Verwandtschaft des Abtes Adalbert von Schaffhausen (1099-
1124) (Schaffhauser Beiträge 35/1958, 1-83) 29f.; BRAKEL, Heiligenkulte 265, 271; BÜHLER, Richinza von Spit-
zenberg 305, 307; Wilfried SETZLER, Mochental (Die Benediktinerklöster in Baden-Württemberg, hg. von Franz
QUARTHAL [Germania Benedictina V, Ottobeuren ²1987] 388-393) 389, 391.
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Die Oberamtsbeschreibung und SETZLER reden von einer Weihe der Kapelle durch Leo IX. im Jahr 1052. Arsenius Sulger
überliefert, die zwischen Zwiefalten und Ehingen gelegene Nikolauskapelle habe Leo IX. suis ipse manibus consecravit. Vom Iti-
nerar her ist diese Datierung aber sehr unwahrscheinlich. Falls Leo IX. in Mochental tatsächlich eine Weihe vorgenommen
hat, dann muss das entweder 1049 bei der Reise von der Reichenau nach Donauwörth, Januar 1051 unterwegs vom Elsass
nach Augsburg oder im Januar 1053 im Rahmen der Reise vom Rhein nach Augsburg geschehen sein. Die größte Wahr-
scheinlichkeit spricht für eine chronologische Einordnung 1051 im Kontext mit dem Besuch auf der Achalm (n. 864). Anzu-
nehmen ist evtl. ebenfalls ein zeitlicher Zusammenhang mit einer möglichen Weihe in Berg (n. 866), dem Sitz der Grafen von
Berg, denen vermutlich auch Mochental gehörte. Dieser Hintergrund ist in der Handschrift B 551/18 (1695) 442 ausgedrückt,
wo behauptet wird, Leo IX. habe im Jahr 1052, unterwegs zum Kaiser nach Mainz (!) Gräfin Adelheid von Mömpelgard,
Mutter der Achalmer und der Gründer von Zwiefalten, an diesem Ort besucht und damals auch eigenhändig die Burgkapelle
der Grafen von Berg in Mochental geweiht. In dieser – allerdings späten Quelle – wird demnach keine Weihe in Berg ange-
nommen, sondern die Weihenotizen von Berg und Mochental so verbunden, dass Mochental zum Zeitpunkt seiner Weihe
eine Burg der Grafen von Berg gewesen wäre, und in Berg selbst demnach gar keine Weihe stattgefunden hätte. BRAKEL,
Heiligenkulte 265 spekuliert darüber, ob nicht bis zu vier Patrozinien in der Gegend Ulms auf Kirchweihen bzw. Reliquien-
überlassung Leos IX. bei einem seiner Durchzüge zurückzuführen sein könnten.

(1051 Ende Januar), Berg †866

Papst Leo IX. weiht die Burgkapelle der Grafen von B e r g  (D. Konstanz) auf das Patronat des hl.
Ulrich.

E r w . :  –  .      R e g . :  –  .      L i t . :  MEMMINGER, Beschreibung des Oberamts Ehingen 110;
Der Alb-Donau-Kreis II (Kreisbeschreibungen des Landes Baden-Württemberg) 85.  –   Zu Beziehungen zwi-
schen Grafen von Berg und Mochental vgl. BÜHLER, Richinza von Spitzenberg 305ff.; Michael BUHLMANN, Ma-
negold von Berg, Abt von St. Georgen, Bischof von Passau (Vertex Alemanniae. Scheitel Alemanniens = Schrif-
tenreihe des Vereins für Heimatgeschichte St. Georgen - Heft 4, St. Georgen 2003) 8.

Die Oberamtsbeschreibung erwähnt eine Kapelle in den Ruinen der Burg von Berg, "welche schon 1052 vom Papst Gregor
V. auf seiner Reise durch Deutschland eingeweiht worden sein soll." Die Unvereinbarkeit dieser Angaben ist offensichtlich,
weshalb Immo EBERL in der Kreisbeschreibung ohne Hinweis auf Quellen aus Gregor V. dessen späteren Nachfolger Leo
IX. machte. Eine Weihe durch den ersten deutschen Papst Gregor V. ist ausgeschlossen, da er Deutschland nicht bereist hat.
Falls ein Papst die Kirche geweiht haben sollte, dann Leo IX. Einzuordnen wäre die Weihe vermutlich Ende Januar 1051, als
Leo IX. wahrscheinlich in der Gegend war (vgl. nn. 864, 865), doch spricht einiges dafür, dass die geweihte Kapelle der Ber-
ger Grafen in Mochental lag (n. 865).

1051 Februar 2, Augsburg 867

Papst Leo IX. nimmt zu Mariae Lichtmess (purificationem Dei genitricis) an einer Reichsversammlung (Kai-
ser Heinrichs III.) teil, in deren Verlauf er sich mit dem auf kaiserlichen Befehl anwesenden Erzbischof
H u n f r i e d  v o n  R a v e n n a  aussöhnt und ihm Absolution erteilt (vgl. n. 803.8).

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1051 (MG SS V 129); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 15 (7)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 208); Bernold von Konstanz, Chr. 1051 (MG SS V 426); Aventin, Ann. du-
cum Boiariae V 8 (RIEZLER III 68); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1051 (STADLER/STETTLER I 70).
R e g . :  J p. 374; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von
Eichstätt I 69 n. 190; ZOEPFL/VOLKERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 281; BÖHMER/STRUVE, Reges-
ten Heinrichs IV. n. 3; WEISSTHANNER/THOMA/OTT, Regesten der Bischöfe von Freising I n. 211;  vgl. IP V 53
n. *171; JL I p. 540.     L i t . :  BRAUN, Geschichte der Bischöfe I 375; HÖFLER, Deutsche Päpste II 120f.;
HUNKLER, Leo IX. 214f.; WILL, Restauration I 80f.; DELARC, Pape alsacien 342f.; OEHLMANN, Alpenpässe II
227; STEINDORFF, Heinrich II 138; BRUCKER, L'Alsace II 214f.; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen
30; MÜLLER, Itinerar 86; MARTIN, Saint Léon 137f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 157; BUZZI, Ricerche di
Ravenna e Roma 189f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 57; MANN, Popes VI 104, 106f.; BLOCH, Klosterpo-
litik 196; KEHR, Vier Kapitel 55 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1249); ALFARIC, Pape alsacien 61; KÖLMEL,
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Rom 88; TELLENBACH, Libertas 207f.; ZEMA, Economic Reorganization of the Roman See 151; MÉRAS, Saint
Léon 91; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; ZOEPFL, Bistum Augsburg I 91; VIOLANTE, Pataria 92, 94;
CLAUSS, Straßburger Domherren aus dem Hause Fürstenberg 46; KLÄUI, Adelsherrschaften 5; SIEGWART, Chor-
herren 230; GARREAU, Saint Léon IX 107f.; LUCCHESI, Vita di San Pier Damiani I 87f.; OEXLE, Hunfried (NDB
10, 66f.); LAQUA, Traditionen 308f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 216f.; VRÉGILLE, Hugues 172; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 101, 103f.; WOLTER, Synoden 418; PETERSMANN, Ehemalige Blasiuskirche 173; ZIMMER-
MANN, Presenza germanica 118; PINI, Comune di Ravenna 206; MONTANARI, Istitutzione ecclesiastiche 265;
HUSCHNER, Bischöfe und Kleriker 121; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 78, 88; MUNIER, Léon IX 136;
VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 320; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 60; SCHOLZ, Politik 435; CHAZAN,
Léon IX dans l'historiographie 591; BENERICETTI, L'eremo 71; D'AGOSTINO, Primato 130.

Hermann von Reichenau teilt mit, dass Kaiser und Papst mit vielen Bischöfen und Fürsten in Augsburg (apud Augustam Vinde-
licam) den Marientag gefeiert hätten (vgl. n. 868). Diese weiteren Anwesenden lassen sich nur teilweise erschließen und sind
Erzbischof Balduin von Salzburg (DHIII. n. 260; BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 345), Kaiserin Agnes, Herzog Konrad von
Bayern, Bischof Nitger/Nizo von Freising und Bischof Gebhard von Eichstätt (DHIII. n. 261 BRESSLAU/KEHR, MG Dipl.
V 347). Darüber hinaus weiß Hermann nur noch von der Versöhnung des Papstes mit dem Ravennater Erzbischof bei der
Versammlung: Ravennateque archiepiscopo apud papam ibi reconciliato; Bernold erweitert die Passage um den Namen des Erzbi-
schofs: Hunfridus. Die Papstvita berichtet ausführlicher über den imperiali iussu Augsburgiam gerufenen Ravennater Erzbischof,
der zuerst alles, was er zu Unrecht in Besitz genommen hatte (vermutlich Besitz der römischen Kirche im Sprengel von Ra-
venna, vgl. n. 803.6), restituierte und anschließend Absolution erbat. Der Papst gewährte sie lt. dieser Quelle dem Demut
Heuchelnden mit einer sich bald erfüllenden Prophetie über dessen Tod. Andere Nachrichten über diesen Tag sind nicht er-
halten, Aventin und Aegidius Tschudi erwähnen nur das Zusammentreffen von Kaiser und Papst in Augsburg.

1051 Februar 2, Augsburg 868

Papst Leo (IX.) feiert zu Mariä Lichtmess Messe.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1051 (MG SS V 129); Clemens Sender, Chr. 1050 (ROTH 15); Hector
Mülich, Chr. 1050 (ROTH 332).     R e g . :  – .     L i t . :  vgl. n. 867.

Hermann berichtet, dass Papst, Kaiser und viele Bischöfe und Fürsten den Tag in Augsburg gefeiert hätten: ipse [imp.] et d.
papa cum multis episcopis et principibus apud Augustam Vindelicam convenientes purificationem Dei genitiricis celebraverunt. Damit kann auch
das Abhalten einer Reichsversammlung (vgl. n. 867) gemeint sein, doch ist ein kirchlich-liturgischer Gehalt dieser Aussage
nicht auszuschließen, insbesondere angesichts der Interpretation der späteren Quellen: a. D. tauset finftzig jar ist baupst Leo, der
erst, hie zu Augspurg gewessen zu fuß und sang das ampt zu unser frawen an dem hailigen liechtmes tag (Hector Mülich), was Clemens Sen-
der inhaltlich wiederholt. Die Jahresangabe beider späten Quellen beruht ebenso wie die Ordnungszahl des Papstes auf einem
offensichtlichen Irrtum der Verfasser (vgl. n. 717; von der Reise 1049 kehrte Leo IX. noch im Dezember nach Italien zurück),
doch ist ihre Aussage, der Papst habe die Festliturgie des Tages in Augsburg gefeiert, durchaus plausibel.

(1051 Februar nach 2), Augsburg 869

Papst Leo (IX.) weiht die G a l l u s k a p e l l e  i n  A u g s b u r g  <und verleiht ihr einen Ablass>.

E r w . :  Sigmund Meisterlin, Augustanum Chr. eccl. 11 (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. 3. Aufl. 670);
Clemens Sender, Chr. 1050 (ROTH 15); Hector Mülich, Chr. 1050 (ROTH 332).     R e g . :  –, vgl. ZOEPFL/
VOLKERT, Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 281.     L i t . :  BRAUN, Geschichte der Bischöfe I 375;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 9; REDENBACHER, Erwiderung 19; WILL, Restauration I 53; MARTIN, Saint Léon
113; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1036; ZOEPFL, Bistum Augsburg I 91f.; BRAKEL, Heiligenkulte
265; MUNIER, Léon IX 133 (1049); vgl. n. 867.

Am ausführlichsten berichtet Hector Mülich über die Episode bei Leos IX. Aufenthalt in Augsburg 1051 (vgl. nn. 867, 868):
baupst Leo ... weichet sant Gallen kirchen und gegabet sy mit ablauß; ohne Erwähnung einer Ablassverleihung berichtet dasselbe auch
Clemens Sender. Sigmund Meisterlin weiß ebenfalls von der Weihe: dedicavit eccl. s. Galli, allerdings fand die Konsekration sei-
ner Ansicht nach statt, als Leo IX. zu seiner Papsterhebung nach Rom fuhr; da er jedoch damals den Weg über Burgund
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wählte (vgl. nn. 412-414) und nicht den Brennerpass, kommt entweder der Aufenthalt Leos IX. 1049, 1051 oder der von 1053
in Augsburg in Frage (vgl. n. 717, 1032); da 1049 nur wenig Zeit dafür bleibt und zwei der Quellen ihn dem ersten Besuch –
freilich in Kenntnis von nur einem Aufenthalt – zuschreiben, ist eher der frühere Termin (1051) anzunehmen, falls die Weihe
durch den Papst überhaupt historisch ist. Entgegen der Ansicht BRAUNs geht die Nachricht sehr wohl auf mittelalterliche
Quellen zurück. Bei dem Hinweis auf die Ablassverleihung handelt es sich wahrscheinlich um einen fälschenden Zusatz.

(1051 Februar nach 3), Augsburg 870

Papst Leo (IX.) reist aus Deutschland ab und kehrt über die Alpen nach R o m  zurück.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1051 (MG SS V 129).     R e g . :  –  .      L i t . :  DELARC,
Pape alsacien 343; BRUCKER, L'Alsace II 216; BRAKEL, Heiligenkulte 267; MUNIER, Léon IX 136.

Hermann schließt seinen Bericht über den Augsburger Aufenthalt Leos IX. 1051 mit den Worten papa Romam revertitur ab. Da
am 2. Februar noch eine Reichsversammlung tagte (n. 867) und Leo IX. vermutlich damals in Augsburg auch eine Kirchweihe
vorgenommen hat (n. 869), ist die Abreise nicht vor dem 3. Februar anzunehmen. Durch n. 879 ist zu erschließen, dass er da-
bei den Weg über Lucca nahm, darüber hinaus gibt es neben der Annahme des Brennerweges (aufgrund des Ausgangs-
punkts) keine anderen Hinweise. Die Ankunft in Rom (vgl. n. 881) muss vor Ende März erfolgt sein, da der Papst an Ostern
(31. März) in S. Lorenzo Messe feierte (n. 886) und nach Ostern eine Synode (n. 890).

1051 Februar 10 871

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster L u r e  (D. Besançon) unter Abt Gerhard (Gerardo abbati monasterii s.
Dei genitricis Marie ... et bb. apostolorum Petri et Pauli, quod situm est in loco qui dicitur Lutra) wunschgemäß die
Privilegien seiner Vorgänger und die Exemtion (sub iurisdictione ... Romanae eccl. constitutum atque sub imperiali
defensione ... nullius alterius iurisdictionibus submittatur ... sacerdotem actionem quamlibet habere in praefato monasterio
... praeter sedem apostolicam prohibemus), den päpstlichen und kaiserlichen Schutz (decernimus sub iure nostre s.
eccl. ac sub imperiali tutamine permanenda) sowie sämtliche Besitzungen mit Zubehör (loca ... in perpetuum per-
manenda statuimus), verbietet allen Klerikern die Messfeier im Kloster ohne Erlaubnis des Abtes und er-
lässt ein insbesondere gegen den Klostervogt gerichtetes Perturbations- und Alienationsverbot (denegemus
... advocatus loci ... aliquid exigat).   –   Cum summae apostolicae dignitatis apex ...
Dat. IV id. Febr. pm. Vdonis SAS canc., bibl. atque Tullensis eccl. primicerii, a. d. Leonis IX pape II, ind. IV.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 16./17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5138 fol. 60; 2) 16./17. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. nouv. aqc. franç. 8722 fol. 24v (fragm.).     D r u c k :  WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 21 (ND I
21).     R e g . :  KOPCZYNSKI, Arengen 44; SANTIFALLER, Elenco 365f.; SANTIFALLER, LD 124 (dort: JL
4252A); Gall. Pont. I 170 n. 1; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 51 n. 12; vgl. PFAFF, Liber Censuum 233
n. 475.     L i t . :  Gall. Chr. XV 166; Louis BESSON, Mémoire historique sur l'abbaye de Lure (Besançon
1846) 29ff.; BLOCH, Klosterpolitik 215ff.; SANTIFALLER, Elenco 150f., 154f.; BARTH, Kult Leos IX. 162; HOFF-
MANN, Von Cluny zum Investiturstreit 195; Jean GIRARDOT, L'abbaye et la ville de Lure (Vesoul o. J. ca. 1970)
34; BRAKEL, Heiligenkulte 276; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 217; VRÉGILLE, Hugues de Salins et la restauration
35; VRÉGILLE, Hugues 172; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 89; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 189;
LOCATELLI, Chemins de la perfection 59ff.; MUNIER, Léon IX 186; HUMMER, Reform and Lordship 70f.; VRÉ-
GILLE, Léon IX et Bourgogne 334; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönchtum 429f.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich I 22 (ND I 22). Die Familie des Papstes stand in engen Beziehun-
gen zum Kloster Lure, wie die Vita Leonis I 1 (Wibert-Vita) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 90) berichtet: etiam Lutrense
coenobium patrimoniis suis plurimum ampliaverunt. Dieser Abtei stellte Leo IX. während seiner zweiten Deutschlandreise, wohl vor
der Rückkehr nach Italien, die Urkunde aus, welche in fast allen Passagen (außer in der Vogteibestimmung) die Formel 86 des
Liber diurnus wiedergibt. An ihrer Echtheit wird nicht gezweifelt.
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(1051 Februar/März) 872

Papst Leo IX. bestimmt den Primicerius (und zeitweiligen römischen Kanzler) U d o  v o n  T o u l  zu
seinem Nachfolger als Bischof von T o u l .

E r w . :  n. 789; Urkunde Bischof Udos von Toul (1052 Sept. 15) (CALMET, Hist. de Lorraine I 444; PICART,
Hist. de Toul pr. 77), vgl. n. 840; Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 16 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007
210); Gesta ep. Tullensium 41 (MG SS VIII 645); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOM-
ME 247).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 122; HUNKLER, Leo IX. 209, 216; DE-
LARC, Pape alsacien 351f.; STEINDORFF, Heinrich II 135, 139f.; VIELLARD, Documents de Belfort 118f.; BRU-
CKER, L'Alsace II 217; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 30f.; MÜHLBACHER, Kaiserurkunde und
PU 503; MARTIN, Hist. de Toul I 206ff.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 109; MARTIN, Saint Léon 133, 137;
PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 15f.; DREHMANN, Simonie 34, 86f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 45,
58; KEHR, Vier Kapitel 55f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1249f.); TELLENBACH, Libertas 207f.; MICHEL,
Papstwahlpactum 340; SANTIFALLER, Elenco 150f.; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 260; PAULIN, Leo und Loth-
ringen 32, 34; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 192; GARREAU, Saint Léon IX 108f.; GOEZ, Papa qui
et episcopus 29f., 32ff., 36, 58; KRAUSE, Über den Verfasser 73f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 217; BEUMANN,
Reformpäpste als Reichsbischöfe 31; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 34; VRÉGILLE, Hugues 172; GOEZ, Ge-
stalten des Hochmittelalters 117; LAUDAGE, Priesterbild 159f.; ZIELINSKI, Reichsepiskopat 53, 177; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 141; WOLTER, Synoden 408; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144; ERKENS, Trier 139, 148f.;
LAUDAGE, Gregorianische Reform 22f.; BÖNNEN, Toul 53f.; GOEZ, Lebensbilder 164; GOULLET, Vies de S.
Mansuy 65; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 294, 451; FALKENSTEIN, Privilèges et lettres de la chancellerie 262;
MORELLE, Concile de Reims et Montier 93; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 63; GOULLET, Vies de saint
Gengoul 245; MUNIER, Léon IX 82, 109f., 113; MINNERATH, Projet réformateur 121f.; SCHRÖR, Iussit eum papa
Rome residere 37, 39; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 115f.; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 59f.;
SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul 146; BUR, Léon IX et la France 255; KUPPER, Léon IX, l'Empire et
l'Église 276, 278; GRESSER, Clemens II. 77; KRAUSE, Touler Vita 17; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des
Investiturstreits 16; D'AGOSTINO, Primato 349ff.

Während die Papstvita ausführt, dass Leo IX. nach seiner Papstwahl de salute animarum seiner ursprünglichen Diözesanen für
das Bistum Toul primicerium Udonem elegit sibi successorem, lässt die Bistumsgeschichte der Entscheidung des Papstes eine kano-
nische Wahl vorausgehen: praecedente cleri plebisque electione. Dieser Satz der Bischofsgesten ist sicherlich durch die im Verlauf
des Investiturstreites gestiegene Bedeutung der kanonischen Wahl zu erklären, ein entsprechender Wahlakt in Toul eher
unwahrscheinlich (vgl. PARISSE, Le peuple, l'évêque et le roi passim). Dagegen nimmt Johannes von Bayon an, die Nachfolge
sei praecepto d. papae entschieden worden. Wie sein Vorgänger gehörte auch Udo von Toul dem hohen Reichsadel (wohl der
Familie der Grafen von Aare) an und war in seiner späteren Bischofsstadt ausgebildet worden. Als Kanzler Leos IX. amtierte
er während der Deutschlandreise des Papstes von 1050/51 nach dem Tod seines Vorgängers Petrus Diaconus im Oktober
1050 in Langres (nn. 822, 824). Ursache für die Ernennung war sicherlich ein Gefühl der Vernachlässigung des Touler Sitzes
bei Leo IX., welche sich über die Bedenken gegen eine unkanonische Translation durchsetzte. Doch nimmt DAHLHAUS an,
dass nicht praktische Gesichtspunkte, sondern vielmehr rechtliche und theologische Positionen die Abgabe des Bischofsamts
nahelegten. Hinweise auf die Datierung der Ernennung ergeben sich neben der groben Einordnung der Geschichte in der
Papstvita nach der Deutschlandreise des Jahres 1050 (-1051 Febr.) (vgl. nn. 812-870) aus den Urkunden, welche den neuen
Bischof von Toul nennen. Die ersten davon, nn. †648, †649, †863, †885 sind sicher gefälscht, doch ist Udo im Januar/Feb-
ruar 1051 noch Primicerius (n. 858, 871). Ein Indiz für die Erhebung könnte auch n. †885 bieten, eine echte Vorlage dieses
Dokumentes vorausgesetzt. Die Bischofsweihe Udos durch Erzbischof Eberhard von Trier erfolgte am 18. August 1051 (vgl.
GOERZ, Mittelrhein. Regesten n. 1345 und HEYDENREICH, Metropolitangewalt 153 n. 86); falsch ist die Nennung des 17.
April 1052 (CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 111 n. 331; VIELLARD, Documents de Belfort n. 68). Es ist anzunehmen, dass
der Papst die Nachfolgeregelung im Zuge seines Aufenthaltes in Deutschland und Lothringen 1050/51 in die Wege leitete,
obwohl die Papstvita die Ortsangabe Romae positus expressis verbis anführt, was jedoch auf den Amtssitz Leos IX. als Papst zu
beziehen ist. Mehrfach als Vorgänger Bischof Udos in der Funktion als Bischof von Toul ist Leo IX. in der Urkunde dieses
Nachfolgers von 1052 September 15 erwähnt (CALMET, Hist. de Lorraine ²I pr. 444; PICART, Hist. de Toul pr. 77). Keinerlei
Aussagekraft ist in n. †689 mit der 1049 November 16 geäußerten Behauptung dum adhuc Tullensis episcopatus vacaret hinsichtlich
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der Nachfolge beizulegen, ist doch durch nn. 422, 789, †832, †831 hinreichend belegt, dass Leo IX. sich weiterhin als Touler
Bischof verstand. Zur Beteiligung Heinrichs III. vgl. n. 873.

(1051 Februar – März) 873

Papst Leo IX. schickt einen Gesandten an K a i s e r  ( H e i n r i c h  I I I . )  wegen der Bestätigung der
Wahl des Primicerius Udo zum Bischof von Toul.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 16 (8) (WATTERICH, Vitae I 159; KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/
2007 210); Gesta ep. Tullensium (MG SS VIII 645).     R e g . :  – .     L i t . :  vgl. n. 872.

Die Bistumsgeschichte schließt an die beiden Wahlakte durch Papst und Volk in Toul (n. 872) die Information an, dass Leo
IX. daraufhin legatione ad Henricum III. Romani imperii rectorem directa, Udo zu seinem Nachfolger bestimmt habe. Entsprechend
heißt es in der Papstvita, dass Leo IX. ad eum [Udonem] sibi subrogandum imperiali maiestati proprium direxit legatum. Diese Quelle
führt Formulierungen an, die evtl. Passagen aus einem Brief Leos IX. an den Kaiser aus diesem Anlass darstellen und von
WATTERICH in seiner Edition in Parenthese gesetzt sind. Sie bringen die religiöse Qualifikation des zu Weihenden, dessen
Verhältnis zu Leo IX. sowie die Intentionen des Papstes im Zusammenhang mit dem Vorschlag zum Ausdruck.

(1051 Ende Februar – März) 874

Papst Leo IX. empfängt eine Gesandtschaft aus B e n e v e n t , welche ihn auffordert, in ihre Stadt zu
kommen, um den Treueid entgegenzunehmen.

E r w . :  Stilisierte Rede Leos IX. (Vita Leonis IX I 6 [PONCELET 282]); Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 279);
Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 17 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 131); Ann. Bene-
ventani 1050 (MG SS III 179); Ann. Beneventani 1051 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae
239); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 589); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE,
Liber Pont. II 355); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277).     R e g . :
DI MEO, Annali VII 304; IP IX 21 n. *15.     L i t . :  NICASTRO, Benevento sacro 249; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 134; HUNKLER, Leo IX. 216; STEINDORFF, Heinrich II 162; BRUCKER, L'Alsace II 227; HEINEMANN,
Geschichte der Normannen 127; DINA, Comune Beneventano 555; DINA, L'ultimo periodo 62; GAY, L'Italie II
481f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 127f.; VEHSE, Benevent 93f.; KÖLMEL, Rom 98ff.; ERD-
MANN, Kreuzzugsgedanke 109f.; WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 13f.; PONTIERI, Tra i Normanni 359,
364; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 60; NORWICH, Normans in the South 83; CLEMENTI, Re-
lations 199; PARTNER, Lands of St Peter 112; DEÉR, Papsttum und Normannen 89; PETRUCCI, Ecclesiologia e
politica 49; D'ALESSANDRO, Storiographia 118f.; VERGINEO, Storia di Benevento 190; BLOCH, Monte Cassino,
Byzantium and the West 189f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 106f.; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 50;
MIGLIO, Mezzogiorno normanno visto dallo Stato pontificio 137ff.; ORABONA, I Normanni 42; PALMIERI, Am-
ministrazione palatina nella Benevento 441, 445; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 184; TAVIANI-CA-
ROZZI, Terreur du monde 195f.; BÜNEMANN, Robert Guiskard 17; LOUD, Robert Guiscard 115; JOHRENDT, Rei-
sen der Reformpäpste 83f.; BAYER, Spaltung der Christenheit 57; MUNIER, Léon IX 208; TAVIANI-CAROZZI,
Léon IX et les Normands 308ff., 318ff.; LOUD, Latin Church in Norman Italy 68f.; KRAUSE, Touler Vita 18; BE-
CKER, Graf Roger I. 36; D'AGOSTINO, Primato 81.

Nach der erneuten Exkommunikation Benevents durch Leo IX. (vgl. nn. 364, 739) hatten dessen Einwohner ihre Fürsten im
August 1050 vertrieben (Ann. Beneventani [BERTOLINI 162]) und boten nun dem Papst die Herrschaft an. Die Quellen sind
allerdings in ihrer Aussage nicht völlig übereinstimmend; so sagt die erstgenannte Version der Ann. Beneventani nur, dass
1050 Beneventum papae Leoni conceditur, während die andere Version zu 1051 von der Gesandtschaft spricht: Beneventani miserunt
legationem d. Leoni pape ut veniret. Von der Unterwerfung der Stadt unter den Papst berichtet auch Amatus, die Papstvita dage-
gen von der Gesandtschaft: legationes (!) venit a Benevento ... obsecrantes ... ut subvenirent et librarent eos de oppressione Francorum. Gemäß
dieser Quelle wandte sich die Gesandtschaft vorrangig gegen die Normannen und überbrachte dem Papst einen Brief, in
welchem deren Vergehen beschrieben wurden; dessen Inhalt habe Leo IX. lacrimatus zur Kenntnis genommen. An späterer
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Stelle derselben Quelle findet sich eine Rede Leos IX., in welcher er im Rahmen der Rekapitulierung der mit Benevent ver-
bundenen Ereignisse auch diese Gesandtschaft erwähnt. Verschiedene Gedankengänge zusammenfassend formuliert schließ-
lich Bonizo (und ähnlich Nicolaus Roselli): Beneventani compulsi Romam tendunt Beneventumque per cartulam offertionis b. Petro tradentes
a d. papa implorant auxilium. Vermutlich ist auch die Passage (per offertionis cartulam Beneventum b. Petro ... tradentes ab eodem pontifice
protectionis auxilium impetrarunt) in Bosos Vitae Rom. pont. (DUCHESNE, Liber Pont. II 355) auf die Gesandtschaft zu beziehen,
doch ist ebensogut ein Zusammenhang mit dem Besuch des Papstes in Benevent 1051 (n. 913) denkbar. Exakte Angaben
über den Zeitpunkt lassen sich aufgrund der Quellen nicht machen, da sich schon die beiden Versionen der Ann. von Bene-
vent im Jahr widersprechen; allerdings hat diejenige Version, welche von 1051 spricht, eigentlich die päpstliche Gesandtschaft
(n. 876) zum Gegenstand der Schilderung, welche in der Tat dem Jahr 1051 angehört. Die Papstvita suggeriert die Ankunft
der Gesandtschaft in Rom während der Synode von 1049, was auszuschließen ist. Am nächsten kommt dem tatsächlichen
Ablauf wohl Amatus, der die Legation im Anschluss an die Süditalienreise des Papstes vom Jahr 1050 erwähnt. Nachdem
Landulf VI. von Benevent im April 1050 vertrieben wurde, bietet sich für die Gesandtschaft die Zeit danach an; allerdings
war Leo IX. seit dem Frühsommer 1050 unterwegs nach Norden. Daher wird mit PETRUCCI, ORABONA und BAYER in die
Zeit nach der Rückkehr des Papstes nach Rom, den März 1051 datiert. Diese Beneventaner Gesandtschaft ist die zweite an
Leo IX. (vgl. n. 525, vgl. aber KRAUSE, der beide zusammenlegt), doch stellt diese (wohl anders als die erste) eine staatsrecht-
liche Bindung der Stadt mit dem Papsttum her. Ob die Mitteilung Hermanns von Reichenau, Chr. 1050 (MG SS V 129) von
Legaten der exterarum principes gentium, welche dem Papst subiectionem ... promittunt, sich auf diese Vorgänge beziehen oder eher
an anderweitig nicht bekannte Gesandte König Andreas' von Ungarn oder Svens von Dänemark (so STEINDORFF, Heinrich
II 130 oder BRUCKER, L'Alsace II 242) zu denken ist, muss offen bleiben, doch weist die von Hermann angedeutete staats-
rechtliche Dimension trotz STEINDORFFs Bedenken eher nach Benevent und Süditalien.

(1051 Ende Februar – März) 875

Papst Leo IX. empfängt H u g o  g r a m m a t i c u s  als Gesandten der N o r m a n n e n ,  welche den
Papst zu einem friedfertigen Besuch in Benevent einladen und ihm ihren Gehorsam versichern.

E r w . :  Stilisierte Rede Leos IX. (Vita Leonis IX I 6 [PONCELET 283]).     R e g . :  IP IX 23 n. *21.
L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 236; KÖLMEL, Rom 100.

In einer stilisierten Rede lässt der Autor den Papst seine Beziehungen zu Benevent rekapitulieren. Nur an dieser Stelle ist die
normannische Gesandtschaft erwähnt, welche entsprechend der Beneventaner Delegation (n. 874) datiert wird: dum Beneven-
tani nuntios misisset [!] ad me, similiter et Normanni direxerunt ad me Ugus grammaticus. Aufgrund des Zusammenhanges ergibt sich
die zeitliche Beziehung zu jener Beneventaner Legation, welche den Papst aufforderte, die Stadtherrschaft zu übernehmen.
Der normannische Bote sprach ebenfalls eine Einladung des Papstes nach Benevent aus, bat allerdings darum, dass er non ve-
niat cum exercitu ... sed cum arma Christi. Diese Passage lässt eigentlich eher an eine spätere Datierung der Gesandtschaft denken,
da um die Wende 1050/51 lt. anderen Quellen an ein militärisches Eingreifen des Papstes in Süditalien noch nicht zu denken
war. Eine Einordnung 1051 – 1052 ist jedoch mit KÖLMEL abzulehnen, weil auch sie spekulativ bleiben müsste. Offenbar war
diese Gesandtschaft eine gegen die Beneventaner (n. 874) gerichtete Aktion, mit der die Normannen in Süditalien freie Hand
behalten wollten. Möglicherweise ist die Wortwahl post eventum durch die Zusammenhänge mit der Schlacht von Civitate
bestimmt, während die normannische Gesandtschaft den Papst ursprünglich als politisch neutralen Schlichter im Konflikt um
Benevent in die Stadt einlud, in bewusster Reaktion auf die Leo IX. vereinnahmende Einladung durch den Adel Benevents.

(1051 nach Februar 27) 876

Papst Leo IX. schickt Kardinalbischof Humbert (von Silva Candida) und Patriarch Dominicus (von Gra-
do) als Gesandte nach B e n e v e n t ,  um an seiner statt den Treueid der Stadt entgegenzunehmen.

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 280); Ann. Beneventani 1051 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO,
Chr. S. Sophiae 239).     R e g . :  BORGIA, Memorie di Benevento II 7; DI MEO, Annali VII 303 (1050), 316;
IP IX 22 n. *16.     L i t . :  DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 215; DELARC, Pape alsacien 358f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 162ff.; BRUCKER, L'Alsace II 227f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127; DINA,
Comune Beneventano 555; DINA, L'ultimo periodo 62; GAY, L'Italie II 482f.; CHALANDON, Domination Nor-
mande en Italie I 128; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 49; KEHR, Rom und Venedig 96 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 506); VEHSE, Benevent 93f., 100; KÖLMEL, Rom 98; SANTIFALLER, Elenco 168; MICHEL, Fol-
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genschwere Ideen 66; MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 168; WÜHR, Wiedergeburt Montecas-
sinos 438; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 60f., 141f.; GARREAU, Saint Léon IX 110; VIOLANTE,
Venezia fra papato e impero 305f.; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 29f.; PARTNER, Lands of St Peter 112;
GILCHRIST, Cardinal Humbert 32ff.; LUCCHESI, Vita di San Pier Damiani I 86; DEÉR, Papsttum und Normannen
89; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 49f.; HÜLS, Kardinäle 131; BLOCH, Monte Cassino, Byzantium and the
West 189f.; BLOCH, Monte Cassino I 34; HORWEGE, Bruno von Egisheim 107; MARTIN, Italies normands 57ff.;
RANDO, Chiesa di frontiera 142; LOUD, Robert Guiscard 115; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 83f.; BAYER,
Spaltung der Christenheit 57; MUNIER, Léon IX 208; BÜTTNER, Leon von Ohrid 43; D'AGOSTINO, Primato 148.

Die Delegation stellt die Antwort des Papstes auf die Bitte der Beneventaner dar, Leo IX. solle die Stadt besuchen und ihren
Treueid entgegennehmen (n. 874). In den Quellen ist sie meist nur pauschal angeführt; so berichten die Ann. Beneventani in
der Version A 1 nach BERTOLINI: Leo papa misit legatos suos in Beneventum, qui acceperunt sacramentum a Beneventanis ad fidelitatem
suam. Ausführlicher teilt die Version A 2 (bei BERTOLINI) dieser Annalen mit, dass der Papst misit legatos suos, Dominicum ... pat-
riarcham Aquileiensem et Humbertum episcopum card., et accepto sacramento a populo ad fidelitatem d. pape ... Laut Papst-Vita schickte Leo
IX. unum consanguineum suum archiepiscopus (!) und zwar vorrangig, um sich über die Lage zu informieren; die Szene ist in dieser
Quelle durch wörtliche Reden bildhaft ausgemalt. Mit dem hier angeführten Erzbischof kann durchaus Humbert von Silva
Candida gemeint sein, der schon früher zum Erzbischof für Sizilien geweiht worden war (n. 515). Der Umstand, dass der
Papst der Bitte Benevents, persönlich in die Stadt zu kommen (n. 874), nicht nachkam, sondern die politische Lage zuvor
durch Legaten sondieren und stellvertretend diesen den Treueid leisten ließ, erklärt sich aus den früheren Beziehungen, insbe-
sondere den Missstimmungen, welche zur Exkommunikation der südlichen Metropole geführt hatten (nn. 364, 739). Nach
Aussage der Quellen nahmen die Legaten als Vertreter des Papstes die Huldigung Benevents entgegen. Da Humbert von Silva
Candida noch am 27. Februar 1051 als Zeuge in Florenz unterschrieben hat (KEHR, Humbert 105; ND DERS., PUU in Italien
II 593), ist die Absendung der Legation nicht vor diesem Zeitpunkt anzunehmen. Zur Datierung vgl. auch n. 889.

(1051 Frühjahr) 877

Papst Leo IX. erhält einen Brief seines Legaten in Italien (vgl. nn. 811, 819), des Abtes J o h a n n e s
( v o n  F é c a m p )  (D. Rouen), der sich über seine Ausplünderung durch Italiener beschwert und im In-
teresse der päpstlichen Normannenpolitik ein energisches Vorgehen des Papstes gegen antinorman-
nische Ressentiments der Italiener anmahnt, die Restitution seiner bei einem Überfall verlorenen Güter
erbittet und den Papst vor ihm gerüchtweise zu Ohren gekommenen Erleichterungen der Sanktionen ge-
gen die ehebrecherisch und inzestuös lebenden Fürsten, Graf Theobald (I. von Blois und Champagne)
und Herzog R(obert I.) von Burgund, warnt.

E r w . :  Johannes von Fécamp, Brief an Leo IX. (MIGNE, PL 143, 797; DELARC, Pape alsacien 402 [franz.
Übersetzung]), vgl. n. 811.     R e g :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 51; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II
251.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 137ff.; DELARC, Pape alsacien 401ff.; HAUCK, Kirchenge-
schichte III 603; GAY, L'Italie II 482; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 123f.; LEMARIGNIER, Pri-
vileges d'exemtion 193; LECLERCQ/BONNES, Jean de Fécamp 18; LEMARIGNIER, Exemtion 330ff.; NORWICH,
Normans in the South 82; BUR, Formation de Champagne 199, 487; BATES, Normandy 201; AUBÉ, Empires Nor-
mands 53; Georges DUBY, Ritter, Frau und Priester. Die Ehe im feudalen Frankreich (Frankfurt 1985) 103ff.;
BLUMENTHAL, Conciliar Canons and Manuscripts 359; LOUD, Robert Guiscard 115; CORBET, Burchard de
Worms 263; COWDREY, Lanfranc 31; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 359, 364; WEINFURTER, Canossa 79;
LOPRETE, Adela of Blois 43; MCLOUGHLIN, Sex 29.

Aus dem Brief selbst geht nicht hervor, dass der Verfasser Abt Johannes von Fécamp – später auch von S. Bénigne in Dijon
– ist, doch weist die Überlieferung unter dem Titel Epistola Joannis I abbatis Fiscamnensis sowie das Aufgreifen burgundischer
Themen in dem Schreiben darauf hin. Bezüglich des Datums des Briefes lassen sich daraus selbst keine Schlüsse ziehen; aller-
dings kann aus der Tatsache, dass der Abt Legat in Italien (vgl. n. 811) war, wohl gefolgert werden, dass Leo IX. sich zu dieser
Zeit auf einer Gallienreise befand. Da aber cisalpine Synoden erwähnt sind (cisalpinas eccl. synodali scrutino circuit, MIGNE, PL
143, 797), ist anzunehmen, dass die Legation des Abtes und sein Brief nicht während der ersten, sondern während der zwei-
ten Gallienreise des Papstes 1050/51 anzusetzen sind (CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251). In dem Brief ist ein Gesandter
zu Leo IX. zu Ostern angekündigt, so dass das Schreiben wohl am ehesten in das Frühjahr 1051 fällt. Nach einem Panegyri-
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cus auf den Papst zu Beginn des Briefes (gaudeat orbis Romanus tanti praesulis ... ave ... papa mirabilis ... praesulum praesul specialis ...
illa ignis columna, olim Israelitico populo praevia, MIGNE, PL 143, 797) beklagt der Abt von Fécamp sich, ihm sei als Legat durch
die Römer schweres Unrecht widerfahren (vgl. n. 819); der Abt erbittet die Restitution seines Verlusts durch den Papst an-
hand einer von einem Boten zu überbringenden Güterliste (nostra perdita restaurare ... quia ut iussisti, paschali termino adest noster
nuntius cum litteris et certa cautione omissorum, MIGNE, PL 143, 799). Johannes von Fécamp beklagt sich über seine Behandlung,
die einem allgemeien Normannenhass der Italiener entspringe, welchen der Papst im Interesse seiner eigenen Normannenpo-
litik dämpfen solle (nec erit gens illa Northmannorum bellica in vestra fidelitate adeo prompta et devota, MIGNE, PL 143, 799). Am
Schluss seiner Ausführungen kommt der Legat auf ein seiner Ansicht nach den Papst verleumdendes Gerücht (fabula) zu
sprechen, welches Graf Theobald von Blois und Champagne sowie Herzog Robert I. von Burgund betrifft. Beide hätten da-
durch die Kanones verletzt, dass sie unter Trennung von ihren rechtmäßigen Ehefrauen illegitime und inzestuöse Ehen führ-
ten (de Tedbaldo comite et Burgundionum infrunito duce R., qui transgressores pontificalium decretorum ... abdicatis legitimi thori connubiis volun-
tantur in inhonestis et consanguinitate foedatis thalamis, MIGNE, PL 143, 799f.). Graf Theobald war bereits beim Reimser Konzil im
Oktober 1049 wegen der Verstoßung seiner Gattin Gersent exkommuniziert worden (vgl. n. 627.14), während Nachrichten
über den Bruch der kanonischen Ehevorschriften durch Herzog Robert nicht überliefert sind. Welche Beziehung des Burgun-
derherzogs von Johannes von Fécamp hier kritisiert wird, ist daher auch nicht sicher zu entscheiden; er hatte im Jahr 1032
Irmgard, die Tochter Fulcos von Anjou geheiratet, mit der er im vierten Grad verwandt war; nach DUBYs Ansicht, ist dies die
von dem Abt abgelehnte Verbindung. Allerdings hatte der Herzog schon um 1033 eine andere Ehe geschlossen, und der Au-
tor kann kaum um 1050 eine bereits 17 Jahre getrennte Beziehung gemeint haben. Problematisch ist auch die Interpretation
der den Grafen von Blois betreffenden Aussage des Briefes; dem Gerücht zufolge soll dieser den Papst aufgesucht haben und
nicht bestraft, sondern vom Papst vielmehr bestärkt worden sein im Willen zur Beziehung mit Agnes von Burgund, deren
Gatte ebenfalls noch lebt (Tebaldus ... vestrum colloquium adierit, nihilque dignum hac culpa actum sit; imo magis ... auctoritate vestra robo-
ratus, lupinam ovem, dici falsam illam Agnem in sua vindicet, et vivente marito, usurpet exsecrabili supro, facto illicito licitae coniugis divortio,
MIGNE, PL 143, 800) (vgl. n. 819).

(1051 März 9  – 1054 April 19) 878

Papst Leo IX. hat F r i e d r i c h  v o n  L o t h r i n g e n  (den späteren Papst Stephan IX.) als (Diakon,
Kanzler, Bibliothekar und) Erzkapellan.

E r w . :  n. 879, n. 1006, n. 1012; n. †1309; Amatus von Monte Cassino, Historia Normannorum III 21, 24
(DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 134, 139); Ann. Rom. (DUCHESNE, Liber Pont. II 334); Berthold von Rei-
chenau, Chr. (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003 183); Bernold von Konstanz, Chr. 1056 (ROBINSON,
MG SS rer. Germ. NS 14/2003 388); Ann. Augustani 1057 (MG SS III 127); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II
84, 85, 93; III 6 (MG SS XXXIV 332, 333, 351, 367); Petrus Diaconus, De viris illustribus (MIGNE, PL 173, 1026);
Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1032); Veit Arnpeck, Chr. Baioariae II 11 (LEIDINGER
112).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 122; STEINDORFF, Heinrich II 78, 135, 140;
WATTENDORFF, Stephan IX. 9, 56; ROBERT, Pape belge: Étienne X 7ff.; BRUCKER, L'Alsace II 186; MÜHLBA-
CHER, Kaiserurkunde und PU 503; HAUCK, Kirchengeschichte III 610; KEHR, Petrus diaconus 504 (ND DERS.,
PUU in Italien I 443); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 109; KEHR, Scrinium 83ff. (ND DERS., Ausgewählte Schriften
143ff.); DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 62f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 79; KEHR, Vier Kapitel 55 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 1249); SANTIFALLER, Elenco 151f.; VIOLANTE, Pataria 95; JORDAN, Reformpapst-
tum und abendländische Staatenwelt ²160; GOEZ, Papa qui et episcopus 36; HÜLS, Kardinäle 168, 248; VRÉGILLE,
Hugues 172; KELLY, Montecassino 81; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 217f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 70;
ERKENS, Trier 127, 132f.; DAHLHAUS, Rota 18f.; MAY, Ego 37, 46; PETERS, Stephan IX 158; BISCHOFF, Urkun-
denformate 37; MUNIER, Léon IX 113, 155f., 171; RAPP, Léon IX, ébauche d'un portrait 53f.; FALKENSTEIN,
Weitere Fälschungen 115f.; DAHLHAUS, Das bischöfliche Wirken 60; SAINT-SORNY, Chartes de Bruno de Toul
137; PARISSE, L'entourage 439f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 9, 16; D'AGOSTINO,
Primato 144f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 22f.

Friedrich von Lothringen war spätestens im Jahr 1050 mit dem Papst in Kontakt gekommen (n. 833) und damals wohl von
ihm nach Rom gebracht worden (n. 514). Als Kanzler ist Friedrich erstmals am 9. März 1051 in n. 879 genannt. Er ist hier in
der Datumszeile als Fredericus canc. erwähnt und übt dieses Amt (erstmals im Pontifikat Leos IX.) vice d. Herimanni SSA archi-
canc. et Coloniensis archiepiscopi, also in Vertretung des Kölner Erzbischofs als Erzkanzler, aus. Alle Privilegien Leos IX. nach
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dem 9. März 1051 (n. 879) bis in den Herbst 1053 sind auf den Namen dieses Kanzlers bzw. durch diesen selbst datiert; als
Kanzler machen Friedrich zudem nn. 1006, 1012, Ann. Augustani, Amatus von Monte Cassino, Leo Marsicanus, Ann. Rom.
und Veit Arnpeck namhaft. Ausnahmen bilden nur die Briefe nach Afrika, Antiochien und Konstantinopel, welche Kardinal
Humbert in der Datumszeile nennen (nn. 1042, 1111, 1121, 1122, 1130, 1131). Um die Wende 1053/1054 unternahm Kanz-
ler Friedrich mit Kardinal Humbert die Gesandtschaft nach Konstantinopel (n. 1132), so dass ihre Namen in späteren Ur-
kunden Leos IX. nicht mehr auftauchen. Die Briefe in den Osten dürfte Humbert deshalb datiert haben, weil sie als theolo-
gische Lehrschreiben von ihm als Theologen und Kenner der griechischen Sprache formuliert waren und nicht in den eigent-
lichen Amtsbereich der Kanzlei fielen. Die Behauptung der Ann. Rom. Stephanus ... fuit canc. Leoni (!) trifft daher zu. In den
beiden ersten Urkunden, die auf seinen Namen datiert sind nn. 879, 880, wird Friedrich nur als Kanzler bezeichnet, während
ihn die späteren Privilegien (ab Juni 22) als Diakon, Kanzler und Bibliothekar ausweisen nn. 903, 905. DAHLHAUS nimmt da-
her an, Friedrich habe zunächst das Kanzleramt erhalten und sei dann vom Papst zum Diakon geweiht und mit dem Biblio-
thekarsamt ausgestattet worden; postive Nachweise dafür existieren jedoch nicht. Als Archidiakon Leos IX. wird der spätere
Papst Stephan IX. von Bernold von Konstanz und Berthold von Reichenau (auch: archicapellanus [Anon. Zwettlensis], was
wohl den Vorsteher der Kanzlei kennzeichnen soll) bezeichnet. Wann Friedrich von Lothringen dieses Amt übernahm, kann
nicht exakt angegeben werden. In Urkunde n. †1309 Viktors II. ist er als Frederico olim canc. Romane eccl. bezeichnet.   –   
Vor Friedrich von Lothringen übte das Kanzleramt Primicerius Udo von Toul aus; von ihm sind Urkunden zwischen n. †831
und n. 871 von 1050 Oktober 22 bis 1051 Februar 10 datiert. Aus den Urkunden ist zu schließen, dass Udo nur ein Über-
gangskandidat war, der in der Zeit der Papstreise 1050/51 nach Frankreich und Deutschland das Kanzleramt versah. Aller-
dings war Udo schon früh mit Leo IX. nach Rom gekommen, nach Auskunft der Gesta ep. Tullensium 41 (MG SS VIII 645)
bereits 1049. KEHR, Petrus diaconus fand auf der Rückseite von n. 798 Ovidverse von der Hand des Petrus Diaconus, die
einem Oddo die Qualität des Schreibens bestreiten und bezieht dies auf Udo von Toul, der zumindest bei der Ausstellung
dieser Urkunde im Sommer 1050 wohl als Nachfolger des altgedienten Kanzlers vorgesehen war. Um die Zeit, als das Amt an
Friedrich überging, wurde Udo zum Bischof von Toul ausersehen, vgl. nn. 872, 873.    –    Der Vorgänger Udos war Petrus
Diaconus, der seit Anfang von Leos IX. Pontifikat im Amt war und bereits den Vorgängern seit 1042 in dieser Funktion ge-
dient hatte. Der Kanzler Diakon Petrus war im Oktober 1050 beim Aufenthalt des Papstes in Langres gestorben (nn. 822,
824) (zu ihm vgl. STEINDORFF, Heinrich II 135; BRUCKER, L'Alsace II 181; HAUCK, Kirchengeschichte III 610; KEHR, Petrus
diaconus 505 [ND DERS., PUU in Italien I 444]; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 108f.; MARTIN, Saint Léon 130; DREHMANN,
Simonie 34; FLICHE, Réforme I 153; Santifaller, Elenco 140ff., 150; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 212; VRÉGILLE, Hugues
169; HORWEGE, Bruno von Egisheim 141; DAHLHAUS, Rota 18f.; MUNIER, Léon et le droit 390; MUNIER, Léon IX 154; PA-
RISSE, L'entourage 440f.).

1051 März 9, (Lucca) 879

Papst Leo IX. bestätigt B e n e d i k t  D e n a r i u s  u n d  L a m b e r t ,  S o h n  d e s  B a r u n t i o  (Bene-
dicto, qui vocatur Denarius, et Lamberto, Baruntionis filio) wunschgemäß für das von ihnen bei Lucca auf eige-
nem Grund zwischen den Kirchen S. Giovanni und S. Pietro errichtete Hospital [ S .  G i o v a n e t t o ]
den päpstlichen Schutz (corroboretur tuitione apostolica domus suscipiendis pauperibus a vobis aedificata ... apud Lu-
canam civitatem positam extra in burgo inter eccl. s. Iohannis et s. Petri in predio ... supradictorum Benedicti et Lamberti),
verbietet die Minderung des Besitzes (precipimus et ... firmamus, ut quicquid ... distribuitur ... a nullo auferatur, in-
fringatur, disturbetur vel inminuatur) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Quoniam frangere panem esurienti-
bus et ...
Dat. VII id. Mart. pm. Frederici canc. vice d. Herimanni SSA archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d. Leonis IX
papae III, ind. IV.

O r i g . :  ca. 45 x 62 cm, Lucca, Arch. di stato, (S. Frediano) 9 Marzo 1051.     K o p . :  1) 16. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 74 (fragm.); 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. vat. lat. 12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 165 (fragm.).     D r u c k e :  PFLUGK-
HARTTUNG, Acta II 75; DEGLI AZZI VITELLESCHI, Regesti (del R. Archivio di stato in Lucca) I 100 n. 141.
R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 187 n. 106; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden
497 n. 48; IP III 448 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 366; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 47;
SANTIFALLER, LD 124; DAHLHAUS, Rota 68 n. 19; BISCHOFF, Urkundenformate 124: 1051 März 3; vgl. GP VII
56 n. 144; JL 4253 (mit JL II p. 710).     L i t . :  KEHR, Petrus diaconus 503f. (ND DERS., PUU in Italien I
442f.); KEHR, Scrinium 82f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142f.); BLOCH, Klosterpolitik 232; KEHR, Vier
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Kapitel 55 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1249); SANTIFALLER, Elenco 148, 152f., 155f., 158; RABIKAUSKAS,
Römische Kuriale 110, 114; RABIKAUSKAS, Skriptumzeile 110; ERKENS, Trier 127; DAHLHAUS, Rota 18ff.;
GOEZ, Beatrix von Tuszien 147; BISCHOFF, Urkundenformate 58; FRECH, Urkunden Leos IX. 172; DAHLHAUS,
Urkunde, Itinerar und Festkalender 13.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Pisa 182 (ND KEHR, PUU in Italien I 40) und IP. Die erste Zeile der Urk. ist in ver-
größerter Zierschrift abgefasst, der Rest in fränkischer Minuskel. Der Papstname ist monogrammatisch dargestellt und zwar
in der Form, dass E und O auf dem vertikalen Balken des L platziert sind (Litterae columnatae) (vgl. FRENZ, Graphische
Symbole 403) (vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957,
959, 965, 975, 1023). Der Schreiber ist der auch von anderen Originalen her bekannte Notar Leo B (vgl. KEHR, Scrinium),
welcher die ganze Urkunde samt Datierung geschrieben hat; Rota und Komma entsprechen dem Kanzleigebrauch. Es handelt
sich um die erste überlieferte Urkunde des neuen Kanzlers Friedrich von Lothringen, der im Auftrag des Erzkanzlers Her-
mann II. von Köln datieren lässt; DAHLHAUS weist darauf hin, dass Friedrich in dieser Urkunde noch nicht als Diakon be-
zeichnet ist (vgl. n. 878). Es gibt nur leichte Anklänge an den LD, was jedoch evtl. durch Empfängerdiktat zu erklären ist.
Ausgestellt wurde das Privileg auf dem Rückweg des Papstes von Augsburg (n. 870) nach Rom; möglicherweise hielt der
Papst sich damals bei oder in Lucca auf. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1051 März 12 880

Papst Leo IX. bestätigt dem D o m k a p i t e l  v o n  L u c c a  (canonicis principalis ac maioris aeccl. in civitate
Luca Deo ac s. Martino confessori regularem vitam ... ducendo et castitate servando) die von seinem derzeitigen Bi-
schof Johannes (qui nunc est ... vester adiutor, frater et coepiscopus noster Johannes) oder anderen Personen ge-
schenkten Besitzungen (volumus rata vobis et confirmata et nulla ratione violanda esse), wünscht die Entfernung
verheirateter Kanoniker und die Verwendung ihrer Pfründen zugunsten der Gemeinschaft (si d. Deus ...
eccl. vestram ab uxoratis presb. ... liberaverit ... bonaquae habent ... in communem usum canonice cohabitantium redigan-
tur) und verpflichtet die Bischöfe (von Lucca) zur unentgeltlichen Vergabe der Dompfründen (nec in pre-
bendis dandis aliquam precii aut venditionis molestiam ab episcopo suo sustineat).   –   Cum ad bona aecclesiarum firmiter
...
Dat. IV id. Martii pm. Frederici canc. vice d. Herimanni SAS archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d. Leonis IX
papae III, ind. IV.

O r i g . :  ca. 41 x 61 cm, Lucca, Arch. cap., BB 53.     K o p . :  1) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 165 (fragm.); 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535
(olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 167 (fragm); 3) 17. Jh., Lucca, Arch. cap., P † XI fol. 2; 4) 18. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 8030 fol. 1.     E r w . :  Urkunden Gregors VII. (1077 Aug. 11) (JL 5045; IP III
399 n. 8) (Register V 1; CASPAR, MG Epistolae selectae II 348); (1078 Nov. 28) (JL 5092; IP III 399 n. 10) (Regis-
ter VI 11; CASPAR, MG Epistolae selectae II 412); Bardo, Vita s. Anselmi Luccensis 7 (MG SS XII 15); Urkunde
Paschals II. (1103 Okt. 14) (JL 5965; IP III 400 n. 13) (MIGNE, PL 163, 123); Rangerius, Vita metrica s. Anselmi
Luccensis (MG SS XXX 1165, 1189f., 1192, 1252).     F a k s . :  DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 416
(fragm.).     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra I 857; ²I 805; Lucas WADDING, Vita s. Anselmi episcopi
Luccensis (Rom 1657) 66; FIORENTINI, Memorie della gran contessa Matilda 125, ²Doc. 28; MANSI, Conc. XIX
691; DELLA RENA/CAMICI, Serie degli duchi di Toscana Ic 16; Memorie e documenti VII 34, 229 (fragm.); Me-
morie e documenti V/3 662; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XV 509; MIGNE, PL 143, 671; DENZLER, Papsttum
und Amtszölibat 159 (fragm.).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 378 n. 5; DI POGGIO, Saggio di storia ecc-
lesiastica di Lucca 189; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; J 3234; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalur-
kunden 497 n. 49; IP III 397 n. 1; GUIDI/PARENTI, Regesto del capitolo di Lucca n. 240; SANTIFALLER, Elenco
366; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 48; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144; DAHL-
HAUS, Rota 68 n. 20; JL 4254.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 141f.; STEINDORFF, Heinrich II 140;
BRUCKER, L'Alsace II 216f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 618; KEHR, Petrus diaconus 503f. (ND DERS., PUU
in Italien I 442f.); KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 205); KEHR, Scri-
nium 82f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142f.); MARTIN, Saint Léon 139; FLICHE, Réforme I 156; BLOCH,
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Klosterpolitik 240, 245; KITTEL, Kampf um die Reform des Domkapitels in Lucca 213ff., 218, 246; SANTIFAL-
LER, Elenco 148, 153, 156, 158; FEINE, Kirchenreform und Niederkirchenwesen 512f.; NANNI, Parrochia studiata
124, 126; GIUSTI, Canoniche di Lucca 331; RABIKAUSKAS, Skriptumzeile 110; BLIGNY, L'église de Bourgogne
204; CAPITANI, Storiografia 592f.; OSHEIM, Italian Lordship of Lucca 15-17; GOLINELLI, Dall'Agiografia alla Sto-
ria 43, 58; LAUDAGE, Priesterbild 287; FONSECA, Memoria "Gregoriana" di Anselmo da Lucca 22; GOLINELLI,
Indiscreta Sanctitas 135, 153; DAHLHAUS, Rota 18ff.; FONSECA, Capitolo di S. Martino e la riforma canonicale 53,
56, 59, 61; SAVIGNI, Episcopato e società a Lucca 113f., 141f.; MCLOUGHLIN, Bridegroom 236; COWDREY, Chas-
tity 269; Kathleen G. CUSHING, Papacy and Law in the Gregorian Revolution. The Canonistic Work of Anselm of
Lucca (Oxford 1998) 61; FRECH, Urkunden Leos IX. 185; D'AGOSTINO, Primato 145.

Zur Überlieferung vgl. IP und GUIDI/PARENTI, Regesto. Die Urkunde, welche in ihrer ersten Zeile vergrößerte Zierschrift
aufweist, beginnt mit dem monogrammatisch gestalteten Papstnamen in der Intitulatio, wobei E und O auf dem vertikalen
Balken des L platziert sind (Litterae columnatae) (vgl. FRENZ, Graphische Symbole 403) (vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840,
†847, 856, 858, †860, †863, 879, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023). Sie ist in allen Teilen, ein-
schließlich der Datierung von einer Hand geschrieben. Nur abgesehen vom Kontext weist das Privileg Anklänge an den LD
auf, entspricht jedoch in seinem Rechtsinhalt völlig den Vorstellungen des Papstes und klingt in seinen Formulierungen an
Petrus Damiani an (MCLOUGHLIN). Auffällig ist die Tatsache, dass Kanzler Friedrich in der Datierung nicht mit seinem
Weihegrad diac. und seinem zweiten Titel bibl. genannt wird (die er evtl. zum Zeitpunkt der Ausstellung noch nicht hatte). In-
haltlich handelt es sich um eine Besitzbestätigung für die unter Ausschluss von simonistischen und nikolaitischen Ausschwei-
fungen lebenden Kanoniker. Daneben wird die Vita communis (communem usum) der Kanoniker hervorgehoben, die in der ka-
nonischen Lebensweise begründet ist (vgl. die Aussage der Adresse: regularem vitam inibi ducendo et castitate servando). Es handelt
sich um die Bestätigung einer drei Jahre zuvor durch Bischof Johannes von Lucca durchgeführten Stiftsreform. Die drei in-
haltlichen Aspekte wurden vor allem von den beiden unter den Erwähnungen genannten Päpsten und den beiden Anselm-
Viten rezipiert; ihnen zufolge handelt es sich bei der Urkunde um ein Verbot von Simonie und Nikolaitismus sowie die An-
ordnung der Vita communis; der Aspekt der Besitzbestätigung spielt in den Erwähnungen keine Rolle; möglicherweise bezie-
hen sich die Erwähnungen jedoch auch auf n. 950. Da diese Urkunde den reformwilligen Kanonikern nicht genügte, wohl
auch wegen Widerstandes innerhalb des Kollegiums, stellte Leo IX. wenig später mit n. 950 eine weitere Urkunde aus, die
ähnliche Festlegungen trifft. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1051 März um 20) 881

Papst Leo IX. kehrt von seiner Deutschlandreise nach R o m  zurück.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 16 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 210).     R e g . : –  .
L i t . :  –  .

Aus der Lebensbeschreibung wird deutlich, dass der Papst vor dem Osterfest 1051, das auf den 31. März fiel (vgl. n. 886)
nach Rom zurückkehrte. Da er sich noch in der zweiten Märzwoche in Lucca aufhielt (vgl. nn. 879, 880) ist das Datum der
Rückkehr frühestens um den 20. März anzusetzen.

(1051 März um 20 – Juni), Rom 882

Papst (Leo IX.) verleiht Erzbischof R o b e r t  v o n  C a n t e r b u r y  das Pallium

E r w . :  Bischof Remigius von Dorchester, Professio (RICHTER, Canterbury Professions 27); Ann. Domitiani
latini 1050 (MAGOUN 270); Anglo-Saxon Chr. 1048 (WHITELOCK, Anglo-Saxon Chr. 116); Ann. de Dunstalpia
1048 (LUARD, SS rer. Brit. 36/3, 12); Ann. Waverleienses 1046 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 183).    R e g . : – .
L i t . :  HOOK, Lives of the Archbishops of Canterbury I 497ff.; FREEMAN, Norman Conquest II 78; MANN,
Popes VI 171; S. DOUGLAS, Robert de Jumièges, archevêque de Cantobéry, et la conquête de l'Angleterre par les
Normands (Jumièges I [Rouen 1955] 283-286) 285; DEANSELY, Anglo-Saxon Church and Papacy 58; BARLOW,
English Church 47ff., 58, 64, 299f.; BARLOW, Edward the Confessor 107; JOHN, Norman Succession 251;
WHITELOCK, Councils and Synods I 534ff.; BROOKS, Canterbury 303f.; KELLY, Forgeries from St Augustine's
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367; ORTENBERG, English Church 150; LOYN, English Church 59; vgl. MAXWELL-STUART, Archbishops of Can-
terbury 58.

Die angelsächsische Chronik und die angeführten Annalen berichten übereinstimmend, König Edward habe Bischof Robert
von London, zuvor Abt von Jumiège, zum Erzbischof von Canterbury ernannt, der kurz darauf nach Rom gereist sei, um das
Pallium in Empfang zu nehmen. Mit dem Pallium ausgestattet kehrte er vor dem 29. Juni wieder zurück und wurde an diesem
Tag in Canterbury investiert. Da die englische Synode, auf welcher Robert zum Erzbischof ernannt wurde, Anfang März 1051
stattfand, ergibt sich ein Aufenthalt in Rom von frühestens Ende März bis höchstens Anfang Juni. Vermutlich besuchte der
Elekt die römische Synode Leos IX. in diesem Jahr, so dass die Verleihung in deren Zusammenhang zu stellen ist. Auffällig
ist die unproblematische Anerkennung des neuen englischen Erzbischofs in Rom trotz seiner Translation von London ohne
päpstliche Beteiligung (insbesondere auch angesichts n. 884). Die Quellen nennen jedoch den Namen des palliumverleihen-
den Papstes nicht, es ergibt sich aber aufgrund der chronologischen Angaben, dass es sich um Leo IX. handeln muss.

(1051 März um 20 – Juni), Rom 883

Papst Leo (IX.) stellt Erzbischof ( R o b e r t )  v o n  C a n t e r b u r y  eine Urkunde aus.

E r w . :  Lanfrank von Canterbury, Brief an Alexander II. (1072 April/Mai) (CLOVER/GIBSON 48-57, 52).
R e g . :  – .     L i t . :  Heinrich BÖHMER, Die Fälschungen Erzbischof Lanfranks von Canterbury
(Leipzig 1902) 20ff.; Richard W. SOUTHERN, The Canterbury Forgeries (EHR 73/1958, 193-226) 196, 203ff., 211,
216; KELLY, Forgeries from St Augustine's 367f.; COWDREY, Lanfranc 95f.

Der einzige Hinweis auf eine Urkunde Leos IX. zugunsten Canterburys ist im Brief Lanfranks enthalten, in dem behauptet
wird, im Streit mit York um den Primat über England habe der Erzbischof 1072 unter anderem eine Urkunde Leos IX. zu
seinen Gunsten vorgelegt: prolata sunt antecessorum vestrorum ... ultimi Leonis privilegia; damit kann nur Leo IX. gemeint sein. Aller-
dings ist von dieser Urkunde darüber hinaus keinerlei Spur erhalten, und sie steht bei Lanfrank in einer Reihe mit anderen ge-
bzw. verfälschten Papsturkunden im Interesse Canterburys, so dass die Ausstellung eines Privilegs Leos IX. für die englische
Metropole nicht zweifelsfrei anzunehmen ist. Sollte Leo IX. tatsächlich ein Privileg für Canterbury ausgestellt haben, so
kämen dafür verschiedene Daten in betracht: 1) der Rom-Aufenthalt Erzbischof Roberts zur Erlangung des Palliums im
Frühling/Frühsommer 1051 (vgl. n. 882); 2) sein Aufenthalt nach der Vertreibung aus Canterbury 1052; 3) im Zusammen-
hang mit der römischen Synode 1050, wie KELLY annimmt. Ein Privileg für Canterbury, allerdings für Roberts Vorgänger,
stellte Leo IX. bei der Synode in Reims aus, vgl. n. 623.7. Am meisten Wahrscheinlichkeit hat dabei das erste Datum für sich,
da im Zusammenhang mit der Pallienverleihung am ehesten eine Bestätigung der Metropolitanrechte erfolgte. Hinsichtlich
Möglichkeit 2) ist zwar überliefert, dass Robert nach seiner Vertreibung Briefe in Rom erhalten habe, doch dürfte es sich da-
bei weniger um allgemeine Rechtsbestätigungen als um spezielle, gegen Stigand gerichtete Schreiben gehandelt haben. KELLY
nimmt ausgehend vom Bericht Goscelins über die römische Synode 1050 die dritte Möglichkeit an, weil in dieser Quelle be-
richtet wird, das Konzil habe die Privilegien Canterburys bestätigt (vgl. n. 761). Allerdings war der englische Metropolit bei
dieser Synode nicht anwesend und ebensowenig der in der Quelle erwähnte Abt von Canterbury, sondern beider Vertreter bei
der Synode in Reims 1049 (vgl. n. 622.3); demnach hat die Quelle die Episode chronologisch vielleicht falsch eingeordnet.
Die größte Plausibilität spricht daher für die erste Möglichkeit.

(1051 März um 20 – Juni), Rom 884

Papst (Leo IX.) verbietet Erzbischof R o b e r t  v o n  C a n t e r b u r y  die Weihe des Spearhavoc zum
Bischof von London.

E r w . :  Ann. Domitiani latini 1050 (MAGOUN 270); Anglo-Saxon Chr. 1048 (WHITELOCK, Anglo-Saxon
Chr. 116f.); Ann. Waverleienses 1051 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 183).     R e g . :  – .     L i t . :  FREE-
MAN, Norman Conquest II 78f.; HUNT, English Church I 405; MANN, Popes VI 171f.; DEANSELY, Anglo-Saxon
Church and Papacy 58; BARLOW, English Church 47ff., 107, 111, 114f.; BARLOW, Edward the Confessor 106;
JOHN, Norman Succession 252; WHITELOCK, Councils and Synods I 537; BROOKS, Canterbury 304f.; MUSSET,
Contacts entre l'église normande et l'église d'Angleterre 75; LOYN, English Church 59; vgl. SMITH, Archbishop
Stigand 208.
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Die genannten Quellen berichten im Zusammenhang mit der Wahl Roberts zum Erzbischof von Canterbury, dieser habe sich
geweigert, den königlichen Kandidaten für seine Nachfolge als Bischof von London zu konsekrieren quia hoc papa ei prohibuerat
(Ann. Waverleienses). Spearhavoc (Sparhafocus, Sperhafocus, Spearhafocus) war königlicher Goldschmied sowie Abt von Abing-
don und verdankte seine Ernennung, wie der Erzbischof selbst ebenfalls, der Gunst König Edwards. Daher dürften vermut-
lich nicht politische Gründe die Ablehnung durch Robert von Canterbury bestimmt haben. Wann genau die Nomination
Spearhavocs stattfand, lässt sich nicht bestimmen, doch berichten die Quellen den Vorfall in unmittelbarer Nähe zu Roberts
Romreise im Frühjahr 1051 (n. 882). Bei diesem Anlass wird der Papst die Weihe verboten haben; allerdings ist schwer vor-
stellbar, dass Leo IX. das Verdikt über Spearhavoc persönlich ausgesprochen haben soll – es sei denn, er wäre beim römi-
schen Aufenthalt des Erzbischofs bereits nominiert gewesen und Robert hätte ihn beim Papst denunziert. Näher liegt jedoch
die Annahme, dass Roberts Ablehnung der Weihe nicht auf einer speziellen päpstlichen Sentenz gegen Spearhavoc beruht,
sondern auf einer – in diesem Fall auch für die römische Synode von 1051 anzunehmenden – Wiederholung des Simoniever-
bots durch Leo IX. So wird denn auch über den Abt Spearhavoc von Abingdon berichtet, er habe für seine Nominierung
Geld an Stigand bezahlt (Chr. Abingdon, STEVENSON, SS rer. Brit. 2/1 462f.), worin der Vorfall sich vermutlich erklärt.
Spearhavoc nahm auch ohne Bischofsweihe den Sitz von London in Beschlag, wurde aber nach kurzer Frist vertrieben.

1051 März 25, Rom †885

Papst Leo IX. bestätigt Bischof U d o  v o n  T o u l  (Udoni episcopo s. Tullensis eccl.) den gesamten geist-
lichen und weltlichen Besitz seiner Kirche (beneficia tam ecclesiastica quam saecularia ad episcopalem mensam eccle-
siae Tullensis pertinentia ... muniremus eaque libera vel inviolabilia ... decerneremus), insbesondere die Klöster St-
Evre und St-Mansuy (vgl. n. †832) (in Toul), das dem hl. Petrus geweihte Kloster Moyenmoutier in der
Grafschaft Chaumont in den Vogesen am Fluss Rabadeau, welches Bischof Gauzlin von Toul vom
Großvater und Vater Kaiser Ottos (III.) erbeten hatte und das dieser dem Bischof Gerhard von Toul
verliehen hat, Bouxières-aux-Dames, Poussay (vgl. n. 616), Bleurville (vgl. n. 840), Montier-en-Der (D.
Châlons-en-Champagne) (vgl. n. 602), St-Gengoulf in Varennes, St-Saveur (-en-Vosges) und St-Dié in
dem Galiläa genannten Tal in den Vogesen (vgl. nn. †689, †863), welches die Touler Kirche auf Inter-
vention Bischof Gerhards nach der Entfremdung durch den exkommunizierten König Lothar (II.) von
Kaiser Otto (III.) wiedererlangt hatte mit all ihrem Zubehör (abbatiam s. Apri ... s. Mansueti ... Mediani mo-
nasterii, sitam in comitatu Calmontensi in Vosago super fluvium Rabasonem, dedicatam in honore s. Petri ..., quam ante-
cessor noster Gauzlinus ... ab avo et genitore d. Ottonis imp. impetravit ... qua similiter d. Otto imp. s. Gerardum ... rein-
vestivit ... abbatiam, quae dicitur Buxerias ... dicatam in honore ... Mariae ... abbatiam s. Mennae virginis, loco qui dici-
tur Portus suavis ... abbatiam ss. martirum Bertarii et Ataleni, loco qui dicitur Blederici villa ... abbatiam s. Petri et s.
Bercharii, in saltu Dervensi sitam, ... s. Gengulfi Veronae ... abbatiam s. Salvatoris ... coenobium s. Deodati ... Galilea
dicebatur, sitam in Vosago saltu ... territorio undique Tullensis eccl. ... s. Gerardi a d. Ottone rege recuperaverunt ... per
iniuriam ... Lotharis regis excommunicati zelo ... a loco Tullensi ... sublata fuerat ... confirmamus), die Grafschaft
Toul, welche Bischof Gauzlin ebenfalls von Kaiser Otto (I.) erhalten hatte (comitatum Tullensem ad sedis
Tullensis potestatem ... confirmamus, quem ... Gauzelinus ab avo genitore Ottonis imp. integre obtinuit), was er selbst
als Bischof von Toul alles besessen hatte (omnia praenominata dum s. Tullensi eccl. ... episcopus fuimus ... legitima
possessione tenuimus), sowie andere genannte und ungenannte Güter (confirmamus etiam non nominata), dar-
unter das von Bischof Gauzlin erworbene Bergheim mit dem von Kaiser Heinrich (III.) bestätigten
Münz- und Marktrecht (curiam Berchem, quam Gauselinus ... suscepit ... mercatum ... cum banno et moneta, quae ...
imp. Henricus ... contulit), verbietet die Umwandlung von Kirchenlehen in Allod (casamenta eccl. nullus casato-
rum in allodium transferat) und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Si utilitatibus s. matri ecclesiae ...
A. D. incarn. MLI. Dat. Romae VIII kal. Aprilis. A. apostolatus d. Leonis IX papae II.

A n g e b l .  O r i g . :  12. Jh., Nancy, Arch. dép., 2 F 1 n. 4.     K o p . :  1) 14. Jh., Nancy, Arch.
dép., 2 F 5 fol. 4; 2) 14. Jh., Nancy, Arch. dép., 2 F 5 fol. 36; 3) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 47 fol. 7; 4)
17. Jh., London, Brit. Library, Harley Ms. 4465 fol. 300v; 5) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 1 fol. 14; 6) 18.
Jh., Nancy, Arch. dép., G 1384 p. 4 (fragm.).     E r w . :  Urkunden Innozenz' II. (1132 Febr. 11) (JL 7539)
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(MIGNE, PL 179, 123); Lucius' III. (1181 Nov. 19) (BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten I n. 23) (Druck:
–).     F a k s . :  CHOUX, Bulles de Léon IX 17, 18.     D r u c k e :  PICART, Hist. de Toul pr. 126;
BROUILLY, Défense de l'église de Toul pr. 12; CALMET, Hist. de Lorraine II² pr. 298; MIGNE, PL 143 672; PARIS-
SE, Chartes originales 63; CHOUX, Bulles de Léon IX 17.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 52;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; J 3235; WAUTERS, Table chronologique 496; ROSEROT, Répertoire 122 n. 151;
DUVERNOY, Documents des Archives de Meurthe-et-Moselle 22 n. 74; PFISTER, Bullaire de Toul 189 n. 4; PA-
RISSE, Bullaire n. †40; SANTIFALLER, LD 125; TOCK, Diplomatique française I 171, 334 (echt); JL 4255.
L i t . :  PICART, Hist. de Toul 316; HUNKLER, Leo IX. 284; STEINDORFF, Heinrich II 139; BRUCKER, L'A-
lsace I 107, II 217; MARTIN, Hist. de Toul I 163, 204f.; JEROME, Moyenmoutier I 273f.; VANDERKINDERE, For-
mation territoriale II 431f.; PARISOT, Origines 86f., 254f., 259f., 268f.; LERCHE, Privilegierung 189, 199; BLOCH,
Klosterpolitik 212f.; MICHEL, Frühwerke des Kardinals Humbert 230; CHOUX, Recherches 22ff., 29f.; CHOUX,
Les archives du chapitre de la cathédrale de Toul 229; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; CHOUX, Une posses-
sion des évêques de Toul en Alsace: cour de Bergheim 134f.; ERKENS, Kanonikerreform 10; DAHLHAUS, Rota 67;
HOFFMANN, Grafschaften in Bischofshand 434; SCHIEFFER, PUU für deutsche Domkapitel 143; BÖNNEN, Toul
108, 112, 211, 219; HIRSCHMANN, Verdun I 295; SEMMLER, Montier-en-Der 87f.; MORELLE, Concile de Reims et
Montier 110; GOULLET, Saints de Toul 60f.; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 463; DAHLHAUS, Das bi-
schöfliche Wirken 52; BUR, Léon IX et la France 237; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 278; FRAY, Villes de
Lorraine 71.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 100f., 113f., 164, PARISSE, Bullaire 16 n. 40 und CHOUX, Bulles de
Léon IX 17. Die in der Urkunde erwähnten Kaiserdiplome sind jenes Ottos II. (DOII. n. 62, SICKEL, MG Dipl. II/1 71) und
das Ottos III. (DOIII. n. 2, SICKEL, MG Dipl. II/2 395); eine Urkunde Ottos I. ist ebensowenig überliefert wie diejenige
Heinrichs III., die Bergheim verleihen soll. An äußeren Merkmalen des erst 1949 gefundenen angeblichen Originals deuten
die unübliche Rota und ungebräuchliches Benevalete-Kürzel auf die Fälschung, die Schrift stimmt überein mit einer Urkunde
Bischof Gerhards von 971, welche ebenfalls gefälscht ist. Der Anfang des Schriftstückes stimmt wörtlich mit einem weiteren
Privileg für Toul (n. 832) überein. Die Datierung weicht von der allgemein üblichen in mehrfacher Hinsicht ab: 1) Das Inkar-
nationsjahr ist vom Tagesdatum durch den Einschub des Ausstellungsortes Rom getrennt; 2) das Inkarnationsjahr nimmt die
erste Stelle ein; 3) der Name des Kanzlers fehlt; 4) das Pontifikatsjahr ist mit II (statt III) falsch wiedergegeben. Inhaltlich han-
delt es sich um eine ausführliche Bestätigung des gesamten Bistumsbesitzes; beachtlich sind die Aussagen zur Primatsvorstel-
lung als ideologische Grundlage der Konfirmation. An inneren Gründen sprechen für die Fälschung der Adressat Bischof
Udo von Toul, welcher in dieses Amt erst am 18. August 1051 kam (vgl. nn. 872, 873), und die Bestätigung von zwei Klös-
tern in der Besitzliste des Bistums Toul, die diesem 1051 wohl nicht gehörten: die Abtei Montier-en-Der hatte Leo IX. bei der
Synode von Reims 1049 dem Reimser Erzbischof zuerkennen müssen (vgl. n. 627.3), was BUR, Léon IX et la France 237
allerdings in Zweifel zieht. Über das Varenner Kloster St-Gengoulf ist wenig überliefert, aber vermutlich war es zu Leos IX.
Zeit nicht mehr existent (CHOUX, Recherches 24). Beide sind in der genannten Besitzbestätigung Innozenz' II. nicht genannt.
Für das Kloster St-Evre in Toul hatte der Papst, als er noch Bischof von Toul war, eine Urkunde ausgestellt, welche nicht er-
halten, aber in einem Schriftstück Bischof Pibos vom 12. Oktober 1072 (MIGNE, PL 157, 419) erwähnt ist. Die anderen in
der Fälschung bestätigten Orte und Besitzungen sind Bergheim, das in Udos Besitz war (er starb hier 1069, vgl. CHOUX,
Bergheim 133), doch ist die angeführte Bestätigung von Markt und Münze nur aus dieser Urkunde und dem Privileg Inno-
zenz' II. bekannt, sowie das Val de Bonmoûtier, Liverdun, Lucey, Ecrouves, Bruley, Bicqueley, Bainville-aux-Miroirs, Sauvig-
ny, Pagny-la-Blanche-Côte, Chaudeney und Echery (Bercheim ... curiam etiam Bodonis monasterii ... Berga ... de Liberduno ... de Luciaco
... de Scrupulo ... de Brureio ... de Buckileio ... de Babani Villa ... de Salvineio ... de Parneio super Mosam ... de Blaviniaco ... villam Caldenia-
cum ... curiam etiam de Achiriaco). Die Fälschung entstand vermutlich am Ende des 11. Jahrhunderts.

1051 März 31, Rom, S. Lorenzo (fuori le mura) 886

Papst Leo IX. feiert in S .  L o r e n z o  ( f u o r i  l e  m u r a )  die Osterliturgie; in deren Verlauf wird
ihm eine besessene Frau vorgeführt, welche er durch das Zeichen des Kreuzes heilt.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 16 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 210).     R e g . :  J p.
374; JL I p. 540.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 122; HUNKLER, Leo IX. 216; WILL, Restauration I
83; SPACH, Saint Léon IX 21; DELARC, Pape alsacien 353; BRUCKER, L'Alsace II 218f.; MAY, Kritik mittelalter-
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licher Geschichtsquellen 30; MARTIN, Saint Léon 140; BLOCH, Klosterpolitik 232; ALFARIC, Pape alsacien 61;
STINTZI, Leo IX. der Papst 32; GARREAU, Saint Léon IX 109; MUNIER, Léon IX 136.

Die Quelle berichtet im Anschluss an die Erzählung von der Aussöhnung des Papstes mit dem Erzbischof von Ravenna bei
der Augsburger Versammlung 1051 (n. 867), Leo IX. habe danach Ostern in S. Lorenzo gefeiert: paschalibus solemniis apud s.
Laurentium ... inter sacra missarum solemnia ... obtulerunt mulierem, quae plena deaemonio sanam amiserat mentem ... vexillo crucis edito ...
illam ... pervasor reliquit et ... sana ... repediavit. Die Laurentius-Kirche war eigentlich Statio am Mittwoch nach dem Ostertag (vgl.
KIRSCH, Satationskirchen 216), das Datum ergibt sich aus der Angabe des Ostertags.

(1051 März 31), Köln †887

Papst Leo IX. tauft den Sohn Kaiser Heinrichs III., H e i n r i c h  ( I V . ) .

E r w . :  Chr. de Aquaria 1050 (MARCHEGAY/MABILE 167); Chr. s. Maxentii in Pictonibus 1050 (VERDON
126); Ann. Vindocinenses 1050 (HALPHEN, Coll. textes hist. 37 62).     R e g . :  – ,  vgl. DIENER, Itinerar Hu-
gos von Cluny 358 n. 18; HUNT, Cluny under St Hugh 211; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 5;
KOHNLE, Abt Hugo 292 n. 29.     L i t . :  – ,  vgl. STEINDORFF, Heinrich II 117f., 139f.; L'HUILLIER, Vie de
Saint Hugues 66ff.; SCHULTE, Deutsche Könige als Kanoniker 162; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 405;
KOHNLE, Abt Hugo 74f.

Die in den westfranzösischen Quellen überlieferte Taufe des am 11. November 1050 geborenen Thronfolgers durch den
Papst beruht auf einem Irrtum. Leo IX. war zu Ostern 1051, am 31. März, nicht mit dem Kaiser in Köln, sondern bereits wie-
der in Rom (vgl. n. 886). Hermann von Reichenau (MG SS V 129) und Lampert von Hersfeld (HOLDER-EGGER, MG SS rer.
Germ. 38/1894, 63) verbürgen aber die Taufe zu diesem Termin durch den Kölner Erzbischof Hermann, während Abt Hugo
von Cluny als Taufpate tätig war (Hildebert von Lavardin [MIGNE, PL 159, 864]) (OEDIGER, Regesten I 820). Die oben ge-
nannten Quellen geben die Geburt des Prinzen korrekt 1050 an; über den Zeitpunkt der Taufe machen sie keine Angaben,
doch suggerieren sie diesen ebenfalls noch 1050.   –    Jocundus, Translatio s. Servatii 47 (MG SS XII 119) weiß nichts von
der Taufe Heinrichs IV. durch den Papst, behauptet aber, dieser sei von Leo IX. zum König gekrönt worden: filius eorum Hein-
ricus (IV.) consecratus per virum apostolicum magnum Leonem. Die Krönung des jungen Königs fand am 17. Juli 1054 in Aachen statt
(BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 18; vgl. STEINDORFF, Heinrich II 338). Diese Nachricht steht aber in Konkur-
renz zu besseren Information, denen zufolge Erzbischof Hermann von Köln die Krönung vornahm. Leo IX. war zum Zeit-
punkt der Krönung außerdem bereits verstorben, weshalb die Erzählung abzulehnen ist. Jocundus verwechselt evtl. die Krö-
nung des jungen Königs mit seiner Taufe, welche obige Quellen irrtümlich Leo IX. zugewiesen haben.

(1051 vor April) 888

Papst Leo (IX.) erhält einen Brief der M ö n c h e  v o n  F a r f a  (D. Sabina) (summo pontifici et universali
papae d. suo Leoni ... congregatio in coenobio s. Dei genitricis ... Mariae Deo militantium), in welchem sie unter Hin-
weis auf Privilegien früherer Päpste und Kaiser für ihr Kloster darum bitten, den Verstoß gegen diese
Dokumente nicht ungestraft zuzulassen (non aliqua uos persuadeat adulatio infringere uelle statuta priorum).

D r u c k :  GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa IV 272.     I n s e r t :  12. Jh., Gregor von Catino, Chr.
Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 131).     R e g . :  MABILLON, Ann. OSB IV 525; ²IV 482; IP II 65 n.
31.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 149; HEINZELMANN, Farfenser Streitschriften 67; BORINO, Ele-
zione 202ff.; SCHUSTER, Farfa 192f.; BLOCH, Klosterpolitik 239f.; VEHSE, Sabina 149; MCCLENDON, Farfa 11;
STROLL, Farfa 3; HOWE, Church Reform 147; Cosimo Damiano FONSECA, Farfa abbazia imperiale (Farfa abbazia
imperiale, hg. von Rolando DONDARINI [Negarine di Pietro in Cariano 2006] 1-17) 3f.; ANDENNA, Farfa e il pa-
pato 101ff., 105; Nicolangelo D'ACUNTO, Farfa e l'impero (Farfa abbazia imperiale, hg. von Rolando DONDARINI
[Negarine di Pietro in Cariano 2006] 121-146) 136; Glauco Maria CANTARELLA, Gregorio da Catino e la polemica
filoimperiale (Farfa abbazia imperiale, hg. von Rolando DONDARINI [Negarine di Pietro in Cariano 2006] 147-
178) 151f.; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 293f.
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Die Zuordnung des im Namen von ca. 500 Mönchen abgefassten Briefes (sumus enim plus minus quingenti) zu Leo IX. ergibt
sich aufgrund seiner Stellung im Register von Farfa sowie dem ganzen Zusammenhang in der Chronik. Dort wird im An-
schluss an den inserierten Brief als dessen Anlass berichtet, Bischof Johannes von Sabina habe dem Kloster Zehnt und Obla-
tionen einiger Kirchen streitig gemacht (vgl. n. 890.7). In dem Brief selbst wird der Gegner nur undeutlich genannt: pontifices et
imperatores qui statuerunt aepiscopia, ipsi etiam monasteria. Namentlich genannt sind als Wohltäter des Klosters die nicht in jedem
Fall mit letzter Sicherheit zu bestimmenden Päpste Hadrian I. (772 April 22) (JE 2395; IP II 60 n. 3) (GIORGI/BALZANI, Re-
gesto di Farfa II 83), Paulus I. (757-767) (JE –; IP II 59 n. 2), Johannes VII. (705 Juni 30) (JE 2144; IP II 59 n. 1) (GIORGI/
BALZANI, Regesto di Farfa II 23), Anastasius (III. ?) (911-913), Benedikt VIII. (1013 April 24) (JL 3997; IP II 62 n. 17; BÖH-
MER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1113) (ZIMMERMANN, PUU II 909) und (1014 Juli 18) (JL 4006; IP II 63 n. 22; BÖH-
MER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1149) (ZIMMERMANN, PUU II 931) und Johannes XIX. (n. 6) sowie die Herrscher Karl
(d. Große), Pippin und Ludwig (d. Fr.) (Adrianus, Paulus, Johannes ... Anastasius ...; moderno ... tempore ven. Benedictus papa ... frater
ipsius Johannes papa ...; reges ... Karolus, Pipinus, Hludovicus). Chronologisch ist das Schriftstück vor den nn. 937, 938 im Zusam-
menhang des Streites zwischen dem Kloster Farfa und Bischof Johannes von Sabina einzuordnen, der 1051 bei der römi-
schen Synode verhandelt wurde (n. 890.7), doch nimmt SCHUSTER abweichend die Abfassung in den ersten Tagen des Ponti-
fikats Leos IX. 1049 an.

(1051, Anfang) April, Rom 889

Papst Leo IX. empfängt seine aus B e n e v e n t  zurückkehrende Gesandtschaft (n. 876).

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 280f.); Ann. Beneventani 1051 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO,
Chr. S. Sophiae 239).     R e g . :  –  .     L i t . :  DI MEO, Annali VII 303; WILL, Restauration I 87f.; DE
BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 216; DELARC, Pape alsacien 359; STEINDORFF, Heinrich II 163, 466f.; BRUCKER,
L'Alsace II 227; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127; DINA, L'ultimo periodo 62; GAY, L'Italie II 483;
CHALANDON, Domination Normande en Italie I 128; VEHSE, Benevent 94; KÖLMEL, Rom 98f.; GARREAU, Saint
Léon IX 110; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 29; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 49f.; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 107; LOUD, Robert Guiscard 115.

Die Ann. Beneventani berichten in ihrer Version A 2 (BERTOLINI), dass die Gesandten Leos IX. aus Benevent mense Aprili re-
versi sunt Romam, cum XX nobiles et boni homines in obsidatum. Von der Rückkehr nach Rom berichtet auch die Papstvita, ohne
näher auf einzelne Aspekte einzugehen; hier wird nur pauschal ausgeführt, dass die Gesandten in Benevent alles entsprechend
den Wünschen des Papstes durchgeführt und dessen Bewohner sich unterworfen hätten. Aus der Angabe, dass die Legation
im April nach Rom zurückgekehrt sei, ergibt sich die Datierung der Gesandtschaft (n. 876) auf den Beginn des Jahres 1051.
Da Patriarch Dominicus von Grado einer der Gesandten war und bei der Synode n. 890 anwesend, muss angenommen wer-
den, dass die Gesandtschaft vor bzw. während der Versammlung zurückkehrte. Die Annahme, dass die Absendung n. 876
und die Rückkehr der Legaten erst nach dem Konzil stattgefunden hätte, würde angesichts der Entfernung von ca. 250 km
zwischen Rom und Benevent und der im April verbürgten Rückkehr einen zu engen Zeitrahmen bilden. Die Rückversiche-
rung des Papstes gegenüber der Stadt, deren Treueid nicht mehr ausreichte, durch die Forderung von Geiseln, ist nur in den
Ann. vermerkt. Sie sollte die Zuverlässigkeit der Unterwerfung auch vor dem Hintergrund der unruhigen politischen Situation
in der Stadt (vgl. nn. 364, 525, 739) garantieren. HORWEGE bringt die Unterwerfung der Stadt in Zusammenhang mit der
Aufhebung der Exkommunikation (nn. 364, 739), die quellenmäßig zwar nicht überliefert ist, doch mit der Leistung des Treu-
eides durch die Stadt entfiel der Grund für die Exkommunikation, vgl. aber n. 913.

1051 April (1 – 6), Rom, (Lateranbasilika) 890

Papst Leo IX. feiert (1) in Anwesenheit verschiedener Bischöfe, Äbte und Prälaten (2) eine Synode, in
deren Verlauf (3) Bischof Gregor von Vercelli wegen eines nikolaitischen Verstoßes (vgl. nn. 801, 802,
803.10) in Abwesenheit exkommuniziert sowie von Petrus Damiani die Frage der Behandlung flüchtiger
Mönche aufgeworfen wird (4), welche durch ein päpstliches Schreiben an Bischof Gisler von Osimo Be-
antwortung findet; erneut (nach nn. 540.7, 761.16) wird (5) das Problem der von Simonisten gespen-
deten Weihen und der Umgang mit simonistischen Klerikern diskutiert und vom Papst die Erstellung
von Gutachten angeregt. Eine Gesandtschaft Abt Bovos von St-Bertin berichtet (6) über den Fund der
Reliquien des hl. Bertinus und legt als Beweis ein zusammen mit diesen aufgefundenes Kreuz vor; nach
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einer Prüfung des Berichts stimmt die Versammlung der Translation zu; schließlich trägt (7) (Kardinal-)
Bischof Johannes von Sabina eine Beschwerde gegen Abt (Berard) von Farfa vor, der ihm vereinbarte
Abgaben entzöge, fremde Bischöfe zu Weihen heranziehe und ihm persönlich und seinen Anhängern
nach dem Leben trachte.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 306ff.; Petrus Damiani, Brief 40 (Liber gratissimus) (1052
Sommer) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 384-509, 391f.); Bovo, Relatio de inventione s.
Bertini 5 (MG SS XV/1 528f.); Hermann von Reichenau, Chr. 1051 (MG SS V 129); Petrus Damiani, Brief 38
(1051 April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 347-373, 348f.); Folcard, Vita S. Bertini ab-
batis Sithivensis 19 (MIGNE, PL 147, 1133); Bernold von Konstanz, Chr. 1051 (MG SS V 426); Gregor von Ca-
tino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 134f.; GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa IV 279).     R e g . :
DI MEO, Annali VII 315; J p. 374; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; BOYE, Quellenkatalog 87; LUC-
CHESI, Vita di San Pier Damiani I 85 n. 89.   –   (3) IP VI/2 13 n. *21.   –   (7) IP II 55 n. 4; IP II 65 n. 32; JL I p.
540 (April).     L i t . :  AASS Sept. II 582; HÖFLER, Deutsche Päpste II 125ff.; HUNKLER, Leo IX. 200, 216;
WILL, Restauration I 84ff.; DELARC, Pape alsacien 353ff.; STEINDORFF, Heinrich II 161f.; BRUCKER, L'Alsace I
241f., II 162, 220ff.; BEISSEL, Verehrung der Heiligen I 113; SAVIO, Vescovi d'Italia I 466f.; MARTIN, Saint Léon
140ff.; DREHMANN, Simonie 21, 27; HIRSCH, Simonistische Weihen 51; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc.
IV/2 1067ff.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 138; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 57f.; BORINO, Ele-
zione 201f., 382; SCHUSTER, Farfa 176, 193f.; TANGL, Teilnehmer 142; FLICHE, Réforme I 151; MANN, Popes VI
107f.; VEHSE, Sabina 149; KEHR, Vier Kapitel 32 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1226); PARISELLA, Dimica-
tio contra simoniam 109; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 55; CHOUX, Évêque de Toul 43; PALAZZINI, Dizionario
dei Concili IV 255; GARREAU, Saint Léon IX 109f.; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 29; HERRMANN,
Tuskulanerpapsttum 157; TOUBERT, Structures du Latium II 911; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella contro-
versia 21; HERRMANN-MASCARD, Reliques des Saints 109; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 218; HÜLS, Kardinäle
125; HOFFMANN, Kirchenstaat 20f.; SCHMIDT, Alexander II. 127; PALAZZINI, Influssi Damianei 11f., 29; VRÉ-
GILLE, Hugues 173; HORWEGE, Bruno von Egisheim 100f.; RADOŻYCKA-PAOLETTI, S. Michele sul Monte Tan-
cia 102, 108, 110; DAHLHAUS, Rota 43f.; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 36; FREUND, Literarische Wirksam-
keit 14; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 415ff.; MUNIER, Léon IX 136f.; MINNERATH, Projet réformateur 129;
GRESSER, Konzilien 26f.; RACINE, Léon IX et l'épiscopat italien 293f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie
591; ANDENNA, Farfa e il papato 108f.; LONGO, Farfa e l'agiografia 248; MUSAJO SOMMA, S. Placentina Ecclesia
26; BENERICETTI, L'eremo 68, 70, 72; D'AGOSTINO, Primato 130; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 618f.; MEL-
VE, Inventing the Public 58f.; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 305ff.

(1) Nur Hermann von Reichenau und ihm folgend Bernold von Konstanz geben Hinweise auf die chronologische Einord-
nung und den Ort dieser Synode: post pascha d. Leo papa synodum Romae collegit, doch geht auch aus Stellen bei Petrus Damiani,
Bovo und diesem folgend Folcard hervor, dass es sich um ein römisches Konzil handeln muss. Da Ostern 1051 auf den 31.
März fiel, ist demnach die Feier des Konzils in der Woche vom 1.-6. April anzunehmen. Die Dauer von einer Woche legt die
Analogie mit der Synode von 1049 ebenso nahe wie die Lateranbasilika als Ort der Tagung; aus der Analogie mit den Konzi-
lien der vorhergehenden Jahre könnte auch geschlossen werden, dass die Versammlung erst zwei Wochen nach Ostern, also
am 14. April zusammentrat.     –     (2) Aussagen über Teilnehmer für diese Synode fehlen in den Quellen, die Anwesenheit
einiger weniger Prälaten ist aber dennoch daraus zu erschließen. Dem Bericht Bovos und Folcards ist zu entnehmen, dass der
Patriarch von Aquileia, mehrere Erzbischöfe, Bischöfe, Prälaten, Äbte und auch Fürsten Teilnehmer waren (tunc convenerant ...
patriarchae Aquileiae, archiepiscopis, praesulibus, abbatibus, ducibus ac primoribus). Bei dem patriarcha Aquileiae muss es sich allerdings
um Dominicus von Grado handeln, da Gotebold von Aquileia ein Erscheinen vor päpstlichen Synoden mehrere Jahre lang
verweigert hatte (vgl. n. 487). Die Anwesenheit einer Gesandtschaft des Abts Bovo von St-Bertin ergibt sich aus diesen bei-
den Quellen ebenfalls. Falls die Passage im Brief n. 38 des Petrus Damiani auf diese Synode zu beziehen ist, erschließt sich
daraus dessen Anwesenheit ebenso wie diejenige des Bischofs Wido von Umana. Weitere Teilnehmer ergeben sich aus dem
Bericht über den Konflikt zwischen Farfa und Sabina. Diesem zufolge waren (Kardinal-)Bischof Johannes von Sabina und
Abt Berard (oder zumindest dessen Vogt), beide in Begleitung einer größeren Gefolgschaft, vor dem Papst erschienen.     –   
(3) Die Exkommunikation des abwesenden Bischofs Gregor von Vercelli (Gregorium Vercellensem episcopum, propter adulterium cum
vidua avunculi sui sponsa admissum et periuria perpetrata, absentem et nescientem excommunicavit) (Hermann von Reichenau) erfolgte auf-
grund einer Anklage, welche Leo IX. bereits im Herbst zuvor zugetragen worden sein soll, als er während der Synode in Ver-
celli im Haus des Delinquenten lebte (n. 802). Der Bischof hatte die Verlobte seines Onkels entführt. Der Straftatbestand des
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Meineids wird auf damalige Versuche Gregors zurückzuführen sein, sich dem Papst gegenüber zu verteidigen. Zum weiteren
vgl. n. 895.     –     (4) In seinem Brief an Bischof Gisler von Osimo, den der Herausgeber in den April 1051 datiert, teilt Pet-
rus Damiani dem Adressaten mit, er habe neulich (nuper) bei der römischen Synode den Papst mit der Problematik der aus
Klöstern geflohenen Mönche konfrontiert (n. 38, REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 349f.). Leo IX. soll
daraufhin denselben Bischof mit der Ausführung betreffender Maßnahmen in der Region (Marken) betraut und ihm einen
entsprechenden Brief geschrieben haben (n. 891) (Romano synodo me interesse contingeret, hujus rei noticiam d. papae suggerere congruum
iudicavi. Ille ... rem valde perdoluit ... Itaque quia ad executionem hujus negotii idoniorem in illis partibus virum nequit addiscere, suas ad te censuit
litteras destinare). Für die chronologische Einordnung des Berichts zur Synode 1051 spricht der Umstand, dass der in dem Brief
als Teilnehmer dieser Versammlung erwähnte Bischof Wido von Umana noch 1051 starb, v. a. aber Petrus Damiani nicht als
Teilnehmer des gut dokumentierten römischen Konzils von 1050 überliefert ist.     –    (5) In  Brief 40 (Liber gratissimus)
(REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 384-509 zu 1052) erklärt Petrus Damiani, dass drei römische Synoden
sich bereits mit dem Simonieproblem befasst hätten (per triennium in tribus Romanis conciliis fuerit disceptatio, 391). Bei der letzten
Synode habe nun der Papst die Bischöfe um schriftliche Stellungnahmen zu dem Gegenstand gebeten, was für den Autor den
Anlass zur Abfassung seines Liber gratissimus darstellt (papa in postrema synodo omnes episcopos ... rogaverit, quatinus ... deposcerent, ut,
quid super hoc scrupuloso negotio decernendum esset, nutantibus revelaret, eius me arbitratus sum obsecundare prorsus imperio, 469). Die päpst-
liche Aufforderung wie die Wortwahl Damianis per triennium lassen darauf schließen, dass eher ein zusammenhängender Zeit-
raum gemeint ist, demnach die Konzilien 1049, 1050, 1051 angesprochen sind (vgl. nn. 540.7, 761.16). Die Darstellung des
Eremiten berechtigt wie seine Aussage (in n. 891) zu der Annahme, dass er bei dieser Synode persönlich anwesend war.     –   
(6) Die Auffindung der Reliquien in St-Bertin in Sithiu (D. Thérouanne) erfolgte lt. Bovo im Rahmen eines Kirchenneubaus
am 9. Juni 1050, nach Folcard am 16. Juni 1050 (a. ... Chr. ML, XVI kal. Julii) (vgl. auch: Simonis Chartularium XI, GUÉ-
RARD, Cartulaire de l'abbaye de Saint-Bertin 180: 16. Juni). Wegen des Fundes sei ein fidelis legatus an den domnus papa Leo, cog-
nomento Bruno geschickt worden, um diesen zu informieren. Der Legat habe den Papst gesprochen in Anwesenheit derer, qui
ad Romanum concilium tunc convenerant, und den Fund der Reliquien erläutert sowie die Plausibilität, dass es sich wirklich um
Überreste des hl. Bertinus handle. Als Beweis für die Möglichkeit, dass in früheren Jahrhunderten Reliquien versteckt wurden,
zog man unter anderem Geschichtswerke heran: in multis annalium gestis possit inveniri ... Galliae terminos ... frequentibus Danorum in-
cursionibus ... populata; et ob id multa ss. corpora ... clanculum (sicut de s. Bertino factum constat) vel maceriis vel terris sint recondita. Daraufhin
hätten Papst und Konzilsteilnehmer die Authentizität der Reliquien bestätigt: veritatis indiciis nequaquam debere diffidi, sed tutius ac
firmius credi (Bovo) und dem Kloster die Translation empfohlen. Am 1. Mai 1052 wurde von Erzbischof Guido von Reims
und Bischof Drogo von Thérouanne die Translation vorgenommen (vgl. Johannes Longus, Chr. s. Bertini [MARTÈNE/DU-
RAND, Thesaurus III 575f.]). Aus den Daten der Reliquienfindung und der Translation ergibt sich, dass der Bote das römische
Konzil 1051 oder 1052 aufgesucht hat; es ist eher an das erste zu denken, da die Translation bereits im Mai 1052 stattfand.
Zur Geschichte der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.     –     (7) Die Ansprache des Kardinal-
bischofs Johannes von Sabina vor der Synode ist in das Chr. Farfense und das Register von Farfa inseriert (Gregor von Ca-
tino, Chr. Farfense, Rom, Bibl. naz., Cod. 297 fol. 281v, BALZANI II, FSI 34/1903 134). Das Stück ist nicht datiert und durch
keinen Hinweis chronologisch genau einzuordnen; da Johannes von Sabina auch 1050 die römische Synode besucht hatte (nn.
761.1, 771), könnte seine Beschwerde dieser Synode zuzuordnen sein; allerdings hatte schon UGHELLI die Verhandlungen
1051 angenommen. Für dessen Ansicht spricht der Umstand, dass Leo IX. 1051 sich mehrfach um Farfenser Belange küm-
merte, was wohl mit der Klage des Johannes zusammenhängen dürfte. Der Bischof von Sabina trug Papst und Synode (audiat
d. ... Leo prime sedis episcopus ... cum eo hec s. synodus) seine Beschwerde bezüglich der von Papst Silvester (I.) geweihten Michaels-
kirche in monte qui dicitur Tancia in seiner Diözese vor, von welcher die Hälfte dem Kloster Farfa gehöre. Mit Abt Hugo habe
er persönlich aber seinerzeit vereinbart, dass in der Fastenzeit und im Mai ein bischöflicher und ein klösterlicher Priester zu-
sammen dort sein sollten, ansonsten nur der Vertreter des Klosters, wofür der Bischof jährlich drei Gaben erhalten sollte.
Nun habe Abt Berard aber gegen die Bestimmungen dieses Vertrags mit dessen Vorgänger Hugo in jeder Weise verstoßen
und sich auch anderweitig vergangen, etwa eine Kirche des Bistums Sabina verbrannt und durch den Bischof von Fossom-
brone (episcopum Simphroniensem) gegen seinen Willen wieder weihen lassen, oder ein Haus, in welchem er – der Bischof – die
Nacht verbrachte, habe jener ebenso anbrennen lassen, wie den Wald eines seiner Diener. In die Farfenser Chronik ist diese
Beschwerde inseriert, doch stellt sich der Sachverhalt aus Sicht der Mönche anders dar (Gregor von Catino, Chr. Farfense,
BALZANI II, FSI 34/1903 133): im Hintergrund steht die Tatsache, dass der Bischof dem Kloster seine altverbrieften Rechte
auf Zehnt und Oblationen (pro decimis et pro mortuorum oblationibus) streitig gemacht habe (vgl. auch den Vorgang in n. 888). Der
Vertrag mit Abt Hugo bzgl. der Michaelskirche in Tancia aber sei ungerecht gewesen, weil diese Kirche dem Kloster seit Ur-
zeiten gehört habe, Abt Hugo aber unwissend darauf eingegangen sei. Der Bischof selbst habe nun mit Waffengewalt die Kir-
che eingenommen, den Altar entfernt und die Reliquien entführt; den wiederhergestellten Altar habe Abt Berard von einem
fremden Bischof (de ultramontanis partibus) weihen lassen. Hier ist die Bezeichnung des 998-1039 regierenden, angeblich unwis-
senden, Farfenser Reformabts Hugo als alienigena et alterius monachus monasterii auffällig; die Phrase nimmt sich aus wie eine
Ausrede für die Ungültigkeit des von ihm geschlossenen Vertrages. Die Tatsache, dass Bischof Johannes mit Abt Hugo den
Vertrag selbst abgeschlossen hat, bietet den Beweis dafür, dass der klagende Kardinalbischof Johannes mit dem vor 1039 am-
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tierenden identisch ist, d. h. dass es sich um die Person Papst Silvesters III. handelt. Auf dessen Klage im Konzil antwortete
der Vogt des Abts von Farfa. Anhänger beider Parteien wiesen darauf hin, dass eine Entscheidung nach dem Buchstaben des
Gesetzes nur zum Schaden beider Beteiligter möglich sei (si per legem vel s. canones iudicare vellet, ambe partes in detrimentum ... deve-
nirent). Da aber die Ansprüche des Klosters älter seien, habe der Papst den Streit beendet und dem Kloster ein Privileg ausge-
stellt (n. 938). Die Klostergeschichte schildert den Vorfall, als wären die Mönche daraus als Sieger hervorgegangen. Auffällig
ist jedoch, dass das Privileg, welches der Chronik zufolge das Resultat der Konzilsverhandlungen war und die Ansprüche des
Klosters gegenüber dem Bischof sicherte, erst am 11. Dezember 1051 ausgestellt wurde. Entweder konnte der Konflikt bei
der Synode nicht unmittelbar entschieden werden, oder die damalige Entscheidung fiel nicht so stark zugunsten des Klosters
aus, wie die Mönche es wollten. Die nicht in der Beschwerde, sondern nur in der Schilderung der Chronik enthaltene Forde-
rung des Bischofs nach dem Zehnt wurde von diesem möglicherweise aufgrund der Entscheidung der römischen Synode von
1049 erhoben (n. 540.9, vgl. auch n. 538). Entsprechende Verhandlungen bei dieser Versammlung 1051 sind nicht überliefert,
aber aufgrund der Schilderung der Chronik ebenso anzunehmen wie eine Diskussion der Bestattungsabgaben. Möglicherweise
bilden die Forderungen des Bischofs nach seiner Beteiligung an den Schenkungen der Sterbenden (mortuorum oblationibus) den
Hintergrund für n. 952. Abgesehen von der Möglichkeit, dass die Beschwerde Bischof Johannes' von Sabina auch einer an-
sonsten nur durch n. 954 nahegelegten Synode 1052 zuzuordnen sein könnte, wäre es denkbar, dass die politischen Geschäfte
Süditaliens (vgl. nn. 890, 902-928) es bei der Synode 1051 unmöglich machten, die Frage endgültig zu behandeln und daher
sowohl die päpstliche Antwort zugunsten Farfas verschoben und erst später (nämlich bei der Rückkehr Leos IX. nach Rom
bzw. Mittelitalien) ausgestellt wurde (nn. 937, 938), wie auch der päpstliche Erlass, welcher die Position des Kardinalbischofs
berücksichtigte, auf ein späteres römisches Konzil vertagt wurde (nämlich von 1052, vgl. n. 954).

(1051 April nach 6) 891

Papst (Leo IX.) beauftragt den Bischof G i s l e r  v o n  O s i m o ,  gegen aus dem Kloster geflüchtete
Mönche vorzugehen, und sie im Fall des Widerstandes zu exkommunizieren.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 38 (1051 April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 347-
373, 349).     R e g . :  IP IV 208 n. *3; JL *4256.     L i t . :  NEUKIRCH, Petrus Damiani 56, 94; STEIN-
DORFF, Heinrich II 162; BRUCKER, L'Alsace II 225f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 248f.; PRETE, Pier Da-
miani 124f.; DRESSLER, Petrus Damiani 104f.; LECLERCQ, Pierre Damien 41; DELLA SANTA, Ricerche 216; LUC-
CHESI, Clavis 81; LUCCHESI, Vita di San Pier Damiani I 47f., 81f.; PALAZZINI, San Pier Damiani 173; NATALUC-
CI, Missione reformatrice di Pier Damiani 78; CANTIN, Pierre Damien 38; BENERICETTI, L'eremo 219.

Das päpstliche Schreiben ist nur im genannten Brief Petrus Damianis erwähnt. Der Prior von Fonte Avellana richtet diesen
an denselben Bischof Gisler von Osimo: post illam summae auctoritatis epistolam hoc etiam opusculum suscipe. In der Einleitung teilt
Petrus Damiani mit, anders als der wegen Krankheit abwesende Adressat sei er selbst beim römischen Konzil (1051, vgl. n.
890) gewesen, wo er sich beim Papst über illis viris, qui spretu religionis habitu ad saeculum sunt relapsi beschwert habe (vgl. n.
890.4). Weil der Papst in der ganzen Region keinen besser geeigneten habe finden können, suas ad te censuit litteras destinare, qua-
tinus praevaricatores illos tu ... revocares. Da der päpstliche Brief nicht erhalten und derjenige Petrus Damianis nicht datiert ist, fällt
die Zuordnung zu einem Papst wie die Datierung nicht leicht. Auszugehen ist von Bischof Wido von Umana, den Damiani
als Teilnehmer der betreffenden Synode anführt (vgl. BARTOCCETTI, Vescovi delle diocesi Marchigiane I 109); da der Bischof
aber 1051 starb, kommen nur die Synoden bis zu diesem Jahr in Frage. Unter den Anwesenden der gut dokumentierten römi-
schen Synode von 1050 (n. 761) sind aber weder Damiani noch Bischof Wuido genannt, so dass dieses Jahr auszuschließen
ist. Der Bezug zu Leo IX. ist aufgrund der Bezeichnung des Papstes durch Petrus Damiani zu erschließen: vir sanctissimus iuxta
sincerrissimae charitatis viscera. In Frage kommen für die Datierung daher die Jahre 1049 und 1051; hier wurde entsprechend der
Angaben zur Datierung des Damiani-Briefes vorgegangen.

(1051 nach April 6) 892

Papst Leo (IX.) tadelt in einem Brief an Klerus und Volk von O s i m o  (filiis omnibus Auximanis, clero et
populo) die dort geübte Praxis, nach dem Tod des Bischofs dessen Besitz und das Kirchengut zu plün-
dern (suo defuncto episcopo domum episcopi hostialiter irrumpentes invadant, facultates eius praedorum more diripant ...
domos incendant), verbietet solches unter Hinweis darauf, dass Christus als Bischof der Seelen weiter lebt
(sacerdos ... obiit, sed Christus, qui animarum nostrarum episcopus est, ... in aeternum vivit), verlangt für die Zukunft
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die Abschaffung der Unsitte (quae hactenus adversus easdem eccl. temerariis ausibus sunt usurpata, corrigere, ne rur-
sus eadem praesumantur, in posterum providere) und stellt sie unter geistliche Strafen (anathema, marathama ... ma-
leditiones Nebal).   –   Quia auctore Deo sic nobis ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Urbin. 503 fol. 16v); 2) 11. Jh., Rom, Bibl.
Vat, Ms. Chigi A VII 218 fol. 56; 3) 11. Jh., Montecassino, Arch. abb., Cod. 358 p. 96; 4) 14. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. vat. lat. 6749 fol. 86; 5) 14. Jh., Florenz, Bibl. naz., Conv. soppr. G 6. 394 fol. 9; 6) 14. Jh., Utrecht, UniBibl.,
Cod. 263 fol. 119v; 7) 1404, Graz, UniBibl., Cod. 573 fol. 352v; 8) Anf. 15. Jh., Utrecht, UniBibl., Cod. 265 fol.
191; 9) 15. Jh., Prag, Státní knihovna, Cod. Frant. Ci. 2 fol. 234v; 10) 15. Jh., Utrecht, UniBibl., Cod. 264 fol. 88;
11) 15. Jh., Wien, NatBibl., Cod. 698 fol. 174v; 12) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 4967 p. 169.     D r u -
c k e :  BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 178; (Köln 1624) 199; (Antwerpen 1642) 183; (Venedig 1712)
199 (1051); GAETANI, Petri Damiani Opera omnia I 68; BINIUS, Generalia et provincialia conc. III/2 1111; CHE-
RUBINI, Magnum Bullarium I (Rom 1638) 46, (Lugduni 1642) 48, (Lugduni 1673) 48, (Luxemburgi 1727) 24, (Lu-
xemburgi 1742) 24; Collectio regia XXV 478; LABBE/COSSART, Conc. IX 986; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 963;
COLETI, Conc. XI 1355; COCQUELINES, Bull. Rom. I 378; ZACCARIA, Auximatum episcoporum series 57; MAN-
SI, Conc. XIX 672; COMPAGNONI, Memorie I 326; MIGNE, PL 144, 347; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 611; Pietro
GASPARRI, Codicis Iuris Canonici Fontes I (Rom 1947) 24; REUTER, Summa Pontificia I 198 (deutsche Überset-
zung); Petrus Damiani, Brief 35 (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 336 [1050]; GARGANO,
Opere 1/2 160 [1049]); ROLLO-KOSTER, Raiding St-Peter 128 (fragm. engl. Übersetzung).     R e g . :  GEOR-
GISCH, Regesta I 380 n. 20 (1051); HÖFLER, Deutsche Päpste II 376; J 3274; NEUKIRCH, Petrus Damiani 93 n.
16; IP IV 209 n. 3 (1049-1050); LUCCHESI, Clavis 40 n. 5, 6; JL 4210 (1049-1050).     L i t . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 109; WILL, Restauration I 71f.; NEUKIRCH, Petrus Damiani 60; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum
61; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 249; Fritz PROCHNOW, Das Spolienrecht und die Testierfähigkeit der
Geistlichen im Abendland bis zum 13. Jahrhundert (Historische Studien 136, Berlin 1919) 57; MICHEL, Humbert
und Kerullarios I 47; PRETE, Pier Damiani 123; DRESSLER, Petrus Damiani 105; GRILLANTINI, Osimo I 141;
Giuseppe FORCHIELLI, Il diritto di spoglio e il diritto di regalia in Germani nel Medioevo (Für Kirche und Recht.
FS J. Heckel [Köln-Graz 1959] 13-55) 53; LUCCHESI, Vita di San Pier Damiani I 48, 84f.; PALAZZINI, San Pier
Damiani 171; Cinzio VIOLANTE, I vescovi dell'Italia centro-settentrionale e il sviluppo dell'economia monetaria
(DERS., Studi sulla cristianità medioevale [Mailand 1972] 325-347) 337f.; NATALUCCI, Missione reformatrice di
Pier Damiani 78; ELZE, Sic transit gloria mundi 10f. und passim; GATTUCCI, Chiesa marchigiana 18; FREUND, Li-
terarische Wirksamkeit 8; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 105, 108, 147, 159; D'ACUNTO, Laici nella
chiesa 228ff.; CANTIN, Pierre Damien 38; BOJCOV, Plünderung der Herrscher 78f.; BENERICETTI, L'eremo 70,
103, 181, 219; ROLLO-KOSTER, Raiding St-Peter 128ff.; MCLOUGHLIN, Sex 128f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom I 11, 18, II 53 (ND DERS., PUU in Italien IV 11, 18, 53), REINDEL, Briefe des
Petrus Damiani I 336. Der in den Schriften des Petrus Damiani überlieferte und – wie auch aufgrund stilistischer Merkmale
anzunehmen ist – von diesem verfasste Brief lehnt ein volkstümlich verstandenes Spolienrecht ab; diesem zufolge fiel das Er-
be eines nicht testierfähigen Bischofs nach dessen Tod an die Kirche und damit die Allgemeinheit zurück, bzw. an diese, weil
ein Toter nichts besitzen kann. Ähnliche Verbote hatte für Kleriker bereits 451 das Konzil von Chalkedon erlassen (im Ka-
non 22, vgl. Giuseppe ALBERIGO, Conciliorum oecumenicorum decreta [Bologna ³1973] 97), trotzdem wurde die Plünderung
Toter aber offenbar durchgeführt (vgl. auch die Zerstörung der Pfalz von Pavia nach dem Tod Heinrichs II., Wipo, Gesta
Chuonradi 7, BRESSLAU, MG SS rer. Germ. 61/1915, 29f. und n. 1159 und das entsprechende Verbot Stephans IX. in dessen
Privileg für Montecassino n. 1376, vgl. auch nn. 1155, 1356). Der Papst argumentiert mit der Verehrung gegenüber Eltern,
vergleicht die Bischöfe mit geistlichen Eltern und verbietet aufgrund der Tatsache, dass Christus, eigentlicher Inhaber des
Kirchenbesitzes, auch nach dem Tod des Bischofs lebt, die Plünderung der bischöflichen Hinterlassenschaft. Interessant sind
auch die einleitenden Ausführungen zum päpstlichen Amt und dessen Korrektionsauftrag. Problematisch ist die Datierung
des Briefes, der keine Hinweise bietet. Auszugehen wäre vom Tod des Bischofs von Osimo, doch bietet dessen Vita keine
festen Daten. Das von Petrus Damiani abgefasste Schreiben Leos IX. fällt nach Angaben REINDELs in die Regierungszeit des
Bischofs Gisler von Osimo. Da für den Brief jedoch ein Anlass vorgelegen haben muss, ist evtl. an die Krankheit dieses Bi-
schofs während eines römischen Konzils (1051, vgl. n. 890) zu denken; vermutlich informierte Petrus Damiani, der seine eige-
ne Teilnahme an dem Konzil bezeugt (vgl. n. 890), den Papst von der Krankheit des Bischofs und den mit dessen Tod ver-
bundenen Gefahren für den Kirchenbesitz und musste im Namen des Papstes diesen Brief schreiben, konnte aber einige Zeit
nach der Synode dem wieder genesenen Bischof gegenüber auf einen Brief (n. 891) des Papstes an ihn in anderer Sache ver-
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weisen. Die Datierung zu 1051 würde mit den von PFLUGK-HARTTUNG aufgrund einer neapolitaner Handschrift gemachten
Angaben sowie einigen Editionen übereinstimmen, daher erfolgt die Datierung abweichend von REINDEL, FREUND,
D'ACUNTO, JL und IP, die auf die Jahre 1049-1050 bzw. auf die Zeit nach der römischen Synode 1050 datieren.

1051 April 13, Rom †893

Papst Leo (IX.) schickt den K o n s u l n  u n d  d e m  V o l k  v o n  P i s a  (Pisanis consulibus et universo Pi-
sano populo) durch seinen vertrauten Kammerdiener P. Orsini (cubiculario nostro intimo P. Orsinio iuveni) die
von ihm im Vorjahr nach altem päpstlichen Brauch geweihte goldene Rose (rosam auream a nobis superiori
anno ... benedictam duximus transmittendam) wegen ihrer unverbrüchlichen Treue zum apostolischen Stuhl
und ihrer Verdienste um die Niederschlagung eines Sarazenenangriffs insbesondere auf Sardinien (memo-
res eximiae pietatis et observantiae, qua civitas vestra sedem apostolicam ... coluisse patet in procuranda potissimum Sarace-
norum ... depressione ... universam ... Sardiniae insulam) und mahnt sie zur Bewahrung der bisherigen Devotion
gegenüber dem apostolischen Stuhl.   –   Sinceritatem fidei vestrae atque multiplicum ...
Dat. Romae id. April. pont. nostri a. III.

D r u c k :  MARTINI, Appendix ad Theatrum (Romae 1728) 161.    R e g . :  IP III 358 n. †17.     L i t . :
TRONCI, Annali Pisani I 33f.; HUNKLER, Leo IX. 198f.; BRUCKER, L'Alsace II 110ff.; KEHR, Pisaner Fälschungen
passim; HORWEGE, Bruno von Egisheim 108; BRUCE, Denia and Pisa 135 und passim.

Zur Überlieferung vgl. IP. Es handelt sich bei der Urkunde um eine plumpe Fälschung ohne handschriftlichen Hintergrund.
Das Formular entspricht nicht den Privilegien Leos; die Initulatio lautet: Leo universalis christianae Dei eccl. episcopus. Ebenso un-
korrekt und vom Üblichen abweichend ist das Datum. Die Nennung eines Kammerherrn ist für die Mitte des 11. Jahrhun-
derts ungewöhnlich und der Name Orsini anachronistisch. Der Umstand, dass die Fälschung auf Leo IX. die Übersendung
der goldenen Rose zum Gegenstand hat, welche erstmals im Pontifikat dieses Papstes sicher verbürgt ist (n. 699, vgl. auch n.
482), ist erstaunlich.

(1051 vor April 29) 894

Papst Leo (IX.) schickt Bischof I n g e l b e r t  v o n  B i e d a  als seinen Missus zur Abhaltung einer Ge-
richtssitzung nach Corneto, wo dieser zusammen mit dem Gesandten Adelbert des Markgrafen Bonifaz
(von Tuszien) (in presentia d. Adelberti missi d. Bonefatii ducis et marchionis et Ingelberti episcopi Blede missi d. Leonis
summi pontificis) einen von Abt Berard von Farfa (D. Sabina) vorgetragenen Streit zwischen dessen Klos-
ter und Abt Rainer von S. Cosma in Mica Aurea (D. Rom) (d. Berardus abbas de monasterio s. Dei genitricis
Marie quod vocatur Pharpha ... cum Rainerio abbate s. Cosmatis de Roma Transtyberim, qui Mica Aurea ponitur) um
drei genannte Kirchen zugunsten von Farfa entscheidet.

E r w . :  Notitia von 1051 April 29 (MANARESI, Placiti III 200; GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa IV 225);
Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 125).     R e g . :  MABILLON, Ann. OSB IV 526;
²IV 482; Theodor WÜSTENFELD, Regesten der wichtigeren Urkunden zur Geschichte von Corneto vom X. bis
XIV. Jahrhundert (in: PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 529-608) 532 n. 5; HÜBNER, Gerichtsurkunden n. 1365;
IP II 65 n. 29; IP I 131 n. 5; FALCE, Bonifacio di Canossa II 127 n. 63.     L i t . :  HEINZELMANN, Farfenser
Streitschriften 67; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 255; SCHUSTER, Farfa 190; BLOCH, Klosterpolitik 247;
VEHSE, Sabina 149; STROLL, Farfa 31f., 39ff., v. a. 45.

Die Notitia datiert die Gerichtssitzung auf den 29. April (die lunis, que est III. kal. Maii, infra civitatem Corgnito). Nach ihrer Schil-
derung erschien vor den Richtern der Abt von Farfa cum Hugone iudice advocato suo und trug seinen Konflikt mit Abt Rainer von
Mica Aurea um die Kirchen S. Maria in Mignone, S. Michele Archangelo und S. Pellegrino in Corneto (D. Tuscania) vor (de
eccl. s. Marie ... in Minione ... s. archangeli Michahelis ... s. Peregrini ... que sunt in finibus Maritime in loco qui dicitur Corgnitus). Der Kont-
rahent weigerte sich allerdings trotz Vorladung, vor dem Gericht zu erscheinen, woraufhin die Richter vorbehaltlich der end-
gültigen Entscheidung des Markgrafen (usque cum d. Bonefatio ... cognita fuerit hec intentio) die umstrittenen Güter Farfa zuspra-
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chen. Am Schluss nennt das Dokument zahlreiche Zeugen; vor der Nennung des Scriptors ist das Dokument nochmals da-
tiert: Saxo iudex interfuit, Hugo iudex et Berizo pater eius, Bernardus filius Hildebrandi, Drudo filius Sigizonis, Rainerius nepos Pizonis, Gezo
filius Crescentii, Drudo filius Iohannis, Crisio filius Pincionis, Nero de Cunizo, Bornigo filius Benedicti, Fusco de presb. Gisulfo, Bonushomo filius
Alde ibi fuerunt et reliqui plures. Factum est hoc anno ab incarn. D. nostri Iesu Christi millesimo LI, III kal. Maias, ind. III Ego Lambertus iu-
dex qui Saxo ... Hugo iudex interfui. Ego Hubaldus iudex sacri palatii ibi fui et hoc breve scripsi. Das Chr. Farfense fasst die Notitia kurz
zusammen.

(1051 nach Mai 10), Rom 895

Papst Leo IX. restituiert den bei der römischen Synode dieses Jahres in Abwesenheit wegen Ehebruchs
und Meineids exkommunizierten (n. 890.3) Bischof G r e g o r  v o n  V e r c e l l i ,  nachdem dieser in
Rom vor ihm erschienen war und Pönitenz gelobt hatte.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1051 (MG SS V 129f.); Bernold von Konstanz, Chr. 1051 (MG SS V
426).     R e g . :  – ,  vgl. IP VI/2 13 n. *21.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 127f.; BRUCKER,
L'Alsace II 223; HAUCK, Kirchengeschichte III 618; SAVIO, Vescovi d'Italia I 466f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist.
des Conc. IV/2 1068; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 138; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 58; PALAZ-
ZINI, Dizionario dei Concili IV 255; SCHMIDT, Alexander II. 127; HORWEGE, Bruno von Egisheim 101; GRES-
SER, Konzilien 26; RACINE, Léon IX et l'épiscopat italien 294.

Auf das Vergehen des Bischofs hatte v. a. Berengar von Tours im Zusammenhang mit der Synode von Vercelli hingewiesen
(nn. 801, 803.10). Die Verurteilung (Exkommunikation) erfolgte bei der römischen Synode 1051 (n. 890.3), was den Bestraf-
ten vermutlich veranlasste, sich in Rom vor dem Papst zu verantworten und Genugtuung zu versprechen (quem [Gregorium]
non multo post [excommunicationem ipsius] Romam venientem et satisfactionem promittentem officio priori restituit [Leo papa]). Da die Synode
wohl in der ersten Aprilwoche getagt hatte (vgl. n. 890), ist das Erscheinen des Bischofs von Vercelli kaum vor dem genann-
ten Datum anzunehmen; vermutlich ist die Absolution chronologisch vor der Papstreise nach Süditalien (n. 902) einzuord-
nen.

1051 (Mai 19), Paderborn †896

Papst Leo (IX.) hört in Anwesenheit Kaiser Heinrichs (III.) die Predigt, in der Erzbischof B a r d o
v o n  M a i n z  seinen baldigen Tod ankündigt.

E r w . :  Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1051 (MABILLON I 191).     R e g . :  –  .
L i t . :  Gall. chr. V 461; STEINDORFF, Heinrich II 143f.; MÜLLER, Itinerar 88.

Auch Lampert von Hersfeld berichtet in seinen Annalen zu 1051 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 63) ebenso
wie der Fuldaer Mönch in seiner Vita Bardos 24 (MG SS XI 339) von der Pfingstpredigt des Mainzer Erzbischofs, in welcher
dieser über seinen Tod gesprochen hat. Allerdings ist eine Anwesenheit Leos IX. zu Pfingsten 1051 in Paderborn durch
andere Quellen nicht verbürgt und von seinem Itinerar her auszuschließen, so dass die Nachricht auf einem Irrtum des Jo-
hannes Trithemius beruht.

(1051 Mai 20), (Rom) 897

Papst Leo (IX.) verleiht Bischof S t e p h a n  ( M e r c o e u r )  v o n  L e  P u y  (Stephano s. Aniciensis eccl.
... episcopo) aus Verehrung gegenüber der Jungfrau Maria das Pallium zum Gebrauch an bestimmten
Tagen, weil dessen Kirche (eccl. Aniciensis, quae et Vallavensis, seu Podium s. Mariae dicitur) in Frankreich (Gal-
lia) besondere Verehrung genieße (pallium ... fraternitati tuae concedimus), unter der Bedingung, dass die von
Klerus und Volk gewählten Bischöfe vom Papst geweiht werden (ordinatio episcoporum huius sedis ... ad Ro-
manum spectet pontificem).   –   Si pastores ovium solent gelu ...



428 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

O r i g . :  Papyrus, ca. 45 x 11 cm, Le Puy, Bibl. mun., Ms. 117 n. 1 (Musée Crozatier) (fragm., stark beschä-
digt).     K o p . :  –  .      E r w . :  Chr. s. Petri Aniciensis CCCCXXI (CHEVALIER, Cartulaire de l'abbaye
de St-Chaffre 160); Première layette d'un inventaire de N.-D. du Puy (1750/62) (J.-B. PAYARD, Documents inédi-
tes relatifs à l'histoire de N.-D. du Puy et du Velay [Annuaire de la Haute Loire 1869, 3-58]) 8 nn. 4, 5, 6.
F a k s . :  Maurice PROU, Deux fragments de bulles sur papyrus au musée du Puy (BECh 64/1903, 10-97,
577f.) 578; KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.).     D r u c k e :  Odo DE GISSEY, Discours historique de la
très ancienne dévotion à Nostre Dame du Puy (Lyon 1620, ND 1986) 294 (fragm.); Odo DE GISSEY, Discours
historique de la très ancienne dévotion à Nostre Dame du Puy (Toulouse 1627) 296 (fragm., aber bester Druck);
Odo DE GISSEY, Discours historique de la très ancienne dévotion à Nostre Dame du Puy (Le Puy 1644) 273; Gall.
chr. ²II Instr. 228; MIGNE, PL 143, 681; BRUCKER, L'Alsace II 277 (fragm. franz. Übersetzung).     R e g . :
Georgisch, Regesta I 384 n. 4 (unter 1054; incerti anni); BRÉQUIGNY, Table chronologique II 53; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 376; J 3242; HACKE, Palliumverleihungen 47 n. 88; MILLARES CARLO, Documentos pontificos en
papiro 81 (1051); KOPCZYNSKI, Arengen 30; SANTIFALLER, Elenco 368; SANTIFALLER, Geschichte der Be-
schreibstoffe 35 n. 26; SANTIFALLER, LD 125; Jan-Olof TJÄDER, Die nichtliterarischen Papyri Italiens aus der
Zeit 445-700 I (Skrifter utgivna av Svenska Institutet i Rom XIX/1-3) (Stockholm 1982) 48 n. 116 (1051 Dez. 25);
DAHLHAUS, Rota 68 n. 21; JL 4265 (1051 nach Dez. 25).     L i t . :  GISSEY, Le Puy, 293ff.; Gall. chr. II
698f.; HINSCHIUS, Kirchenrecht II 332; EWALD, Zwei Bullen 185, 187; BRUCKER, L'Alsace II 277f.; BRESSLAU,
Papyrus 29; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 80f., 83ff.; IMBART DE LA TOUR, Élections épiscopales
313, 422; HACKE, Palliumverleihungen 82, 119; KĘTRZYŃSKI, Palliuszu biskopów 210; BRAUN, Liturgische Ge-
wandung 630; DREHMANN, Simonie 78; SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 91; KEHR, Älteste PUU Spaniens 3 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 944); VEHSE, Ferrareser Fälschungen 7f.; VEHSE, Bistumsexemtionen 102ff.; SAN-
TIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 33, 51; VEHSE, Ferrara 17; BRESSLAU, Urkundenlehre ²II 493; RABI-
KAUSKAS, Römische Kuriale 201; WILLOWEIT, Exemte Bistümer 225; BRAKEL, Heiligenkulte 276f.; MARTÍ BO-
NET, Roma y las iglesias 194; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 224; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 250; KAI-
SER, Bischofsherrschaft 182; Christian LAURANSON-ROSAZ, L'Auvergne et ses marges (Velay, Gévaudan) du
VIIIe au XIe siècle (Le Puy 1987) 280; BEUMANN, Pontifikalinsignien 12 (ND DERS., Kirche und Reich 332);
LAURANSON-ROSAZ, Le Velay 45; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 639, 657; MUNIER, Léon IX 284; GAS-
MAND, Évêques de la province de Bourges 31f., 279, 407; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 8.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VI 4 (ND II 602). Die Urkunde weist weder in dem inzwischen
fast unleserlichen auf Papyrus abgefassten Originalfragment noch in einer Edition eine Datierung auf. Diese erfolgt mit Hilfe
des angeführten Archivinventars, wo die Urkunde Leos IX. zu den XIII kal. de juin 1052 datiert ist; die genannte Chronik
führt als Ort des Geschehens Rom an: Stephanus Romam petiit, ibique ...; aufgrund der Tatsache, dass der Papst zum genannten
Datum 1051 vermutlich in Rom war, 1052 aber in Montecassino, sowie aus der Zuordnung der Reste der Urkunde zum No-
tar B emendiert DAHLHAUS das Ausstellungsdatum in 1051 Mai 20. Die Verleihung des (an Weihnachten, Dreikönig, Grün-
donnerstag, Ostern, Christi-Himmelfahrt, Pfingsten, Peter und Paul, Andreas, allen Marienfesten sowie Kirchweih zu tragen-
den) Palliums erfolgt nach dem Wortlaut der Urkunde nur an Bischof Stephan, den Neffen Abt Odilos von Cluny, persön-
lich. Allerdings beinhaltet die Aussage privilegiis in suo statu permanentibus eine Ausdehnung des Privilegs auf die Nachfolger des
Bischofs. Implizit ist in der Palliumsverleihung sowie insbesondere auch der Anordnung, dass die Weihe der Bischöfe von Le
Puy nur dem Papst zustehe, eine Exemtion des Bistums aus dem Metropolitansprengel von Bourges durchgeführt. Von Inte-
resse ist weiterhin die Begründung des Privilegs, das der Papst mit der besonderen Verehrung Mariens in der Kirche von Le
Puy in Zusammenhang bringt; der Kontext weist auf die bei Leo IX. vorhandene Marienfrömmigkeit hin. Eine Bestätigung
der Privilegien für Le Puy durch Leo IX. ist erwähnt in der Forma electionis Petri episcopi Aniciensis (MABILLON, Ann. OSB
IV [1739] 680f.). Allerdings berichtet diese Quelle von der Bestätigung im Zusammenhang mit einer Delegation Le Puys an
den Papst nach dem Tod Bischof Stephans 1053 (vgl. n. 991); demnach kann nicht diese Urkunde gemeint sein. Da in diesem
Bericht kein Privileg Leos IX. für Bischof Stephan, sondern nur dasjenige Silvesters II. (999 Nov. 23) (JL 3906; BÖHMER/
ZIMMERMANN, Papstregesten n. 891) (ZIMMERMANN, PUU II 729) erwähnt und darüber hinaus der Vorgang so dargestellt
ist, als ob Leo IX. sich erstmals nach Stephans Tod mit Le Puy befasst hätte, ist die Echtheit dieser Urkunde trotz ihrer an-
sonsten allgemein vertretenen Originalität fraglich, vgl. auch die Bedenken BRÖCKINGs 85 und VEHSEs.
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(1051 Mai 20), Rom †898

(Papst Leo IX.) wird von Bischof S t e p h a n  ( M e r c o e u r )  v o n  L e  P u y  aufgesucht, erteilt die-
sem die Bischofsweihe und verleiht seiner Kirche die Exemtion von der Metropolitangewalt des Erzbi-
schofs von Bourges (vgl. n. 897).

E r w . :  Chr. s. Petri Aniciensis CCCXXI (CHEVALIER, Cartulaire de l'abbaye de St-Chaffre 160); vgl. n. 897.
R e g . :  –  .     L i t . :  WILLOWEIT, Exemte Bistümer 225.

In der angeführten Urkunde n. 897 verleiht Leo IX. Bischof Stephan das Pallium sowie das Recht, dass seine Nachfolger vom
Papst geweiht werden. Dies beinhaltet implizit die in der Chr. überlieferte Exemtion: per eundem papam se suosque successores a Bi-
turicensis eccl. absolvit iurisdictione. Allerdings weiß die Chr. nichts von der Palliumverleihung zu berichten, während in dem Pri-
vileg nichts über die lt. Chr. vom Papst durchgeführte Bischofsweihe vermerkt ist (Stephanus ... Romam petiit, ibique praesule sedis
apostolicae pontificali suscepta benedictione). Es ist zu vermuten, dass die Chronik in der entsprechenden Notiz zwei von Leo IX.
durchgeführte Handlungen vermengt, nämlich das Bischof Stephan von Le Puy verliehene Pallienrecht und die an seinem
Neffen und Nachfolger durchgeführte päpstliche Bischofsweihe (vgl. nn. 991, 1045, 1046). Diese Vermutung wird durch die
Tatsache gestützt, dass Stephan, der Neffe Odilos von Cluny, schon seit 1031 Bischof von Le Puy war und nicht erst 1051 die
Bischofsweihe erhalten haben kann. Das Datum ergibt sich aus dem Kommentar zu n. 897, während die Ortsangabe aus der
chronikalischen Notiz Stephanus Romam petiit, ibique ... abzuleiten ist.

(1051) Juni 8, (Rom), Lateran †899

Papst Leo (IX.) bestätigt mit Zustimmung einer Synode (Ego Leo ... una cum ... archiepiscopis, episcopis, abba-
tibus ... d. Conrado imp.) auf Intervention der Bischöfe Ambrosius von Bergamo und Oldericus von Bres-
cia sowie Kaiser Konrads (II.) (intervenientibus precibus Ambrosii Pergamensis episcopi necnon Olderici, Brixensis
episcopi, postulantibus ... imp.) dem Kloster S .  G r a t a  ( i n  B e r g a m o )  (monasterio s. Gratae) Hof und
Burg Sarnico (nostra et totius sacrae synodi largitione concessimus ... curtem et castrum Seranica) und alle von der
Gründerin Adelheid, Mutter der hl. Grata, verliehenen Güter in Stadt und Grafschaft Bergamo (cuncta
quae Adelaida mater s. Gratae ... constituit), dessen Unterstellung unter den Bischof von Bergamo (constitui-
mus s. Pergamensi matri eccl.) und das Recht der Äbtissinnenwahl durch die Schwestern (electiones abbatissae in
sororum ordinatione permaneant), verfügt die Weihe von Äbtissin und Nonnen durch den Bischof von Berga-
mo, dem allerdings die Einmischung in die Verwaltung des Klosters untersagt wird (concedimus ... consecra-
tionem abbatissae vel monacharum, et de nulla se intromittat), und bedroht Zuwiderhandelnde mit Exkommuni-
kation, Verbannung, Todesstrafe und Enteignung (irrevocabili exsilio puniatur, vel ultimis suppliciis feriatur, et
bona eius publicentur).   –   Ego Leo servus servorum Dei ...
Dat. et corroborata IV id. Iunii in patriarchio Laterani D. Salvatoris feliciter. Amen, amen.
Ego Stephanus notarius interfui, et iussu d. Leonis summi pont. omnia supradicta scripsi et tradidi.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 12. Jh., Mailand, Arch. di stato, Fondo di religione, Cartella 3002.
E r w . :  Urkunden Urbans III. (1186 Sept. 20) (JL 15670; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten III n.
265) (MIGNE, PL 202, 1440); Bischof Johannes' von Bergamo (1214) (RONCHETTI, Memorie II 159).
D r u c k e :  Celestino COLLEONI, Historia quadripartita di Bergamo e suo territorio I.II (Bergamo-Brescia
1617.1618) II/2 421; UGHELLI, Italia sacra IV 637; ²IV 446; LABBE/COSSART, Conc. IX 1253; HARDOUIN, Acta
conc. VI/1 993; MANSI, Conc. XIX 727; Mario LUPO, Cod. dipl. civitatis et ecclesiae Bergomatis I. II (Bergamo
1784.1799) II 629; MIGNE, PL 143, 785 (1049).     R e g . :  COLLEONI, Historia quadripartita di Bergamo II/2
268; Augustin LUBIN, Abbatiarum Italiarum brevis notitia (Rom 1693) 49; GEORGISCH, Regesta I 374 n. 10 (1049
Juni 8); HÖFLER, Deutsche Päpste II 371; J †CCCLXXXV; ODORICI, Storie Bresciane V 62 n. 60; IP VI/1 384 n.
†1; SANTIFALLER, Elenco 366; SANTIFALLER, Verbalinvokation 56 n. 22, vgl. 98; SANTIFALLER, LD 125;
Mariarosa CORTESI, L'Archivio antico di Santa Grata in Columellis (Bergamo 2007) 11 n. 1 (1049-1053); JL †4286
(1049-1053).     L i t . :  GIUSTINIANI, De'vescovi di Tivoli 40; Giuseppe RONCHETTI, Memorie istoriche
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della città e chiesa di Bergamo II (Bergamo 1806) 157ff., III (Bergamo 1807) 142; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia I
447, IV 555; KLINKENBORG, PUU in Brescia und Bergamo 270 (ND KEHR, PUU in Italien I 124); KARES,
Chronologie 20, 25; PALAZZINI, Dizionario dei Concili IV 253.

Zur Überlieferung vgl. KLINKENBORG, PUU in Brescia 270 (ND KEHR, PUU in Italien I 124) und IP; die dort verzeichnete
Kopie im Klosterarchiv in Bergamo befindet sich nach freundlicher Auskunft nicht mehr dort. Die Urkunde beginnt mit
einer trinitarischen Verbalinvokation, auf welche die ungebräuchliche Intitulatio Ego Leo, servus servorum Dei folgt. Entgegen
den sonstigen Gepflogenheiten fehlen sowohl Adresse als auch Arenga. Die ungewöhnliche Form der Urkunde ließe sich teil-
weise dadurch erklären, dass es sich um ein Konzilsdekret handelt. Bei der angeblichen Lateransynode vom 8. Juni sollen lt.
der Unterschriftenliste neben dem Papst Kaiser Konrad (II.) und dessen beiden Mitintervenienten, die Bischöfe Ambrosius
von Bergamo und Oldericus von Brescia, Erzbischof Citonatus von Cagliari, die Bischöfe Eustachius von Albano, Gratiosius
von Palestrina, Georg von Porto, Theodat von Ostia, Marzian von Narni, Benedikt von Tivoli, Bernhard von Castro, Johan-
nes von Perugia (?), Gregor von Orte und Jeorius von Todi, Valentin von (?) und Theodor von Mileto, die Äbte Savinus von
Planeta, Daminus von ?, neben den Kardinälen Gregor ad Vincula, Benedikt von S. Caecilia, der Archipresbyter Andreas vom
Lateran mit seinem Kollegen Julian, den Presbytern Faustinus und Marcus von S. Peter sowie von seiten der Laien der Kon-
sul und Pfalzrichter Faustinus und ein Römer namens Junial de Ferna Muana gewesen sein (d. Conradus imp. ... Ambrosius ... Ol-
dericus ... Citonatus archiepiscopus Caralitanus, Eustachius Albanensis, Gratiosius Praenestinus, Georgius Portuensis, Deodatus Ostiensis, Mar-
zianus Narniensis, Benedictus Tiburtinus, Benardus Castriensis, Joannes Perosinus, Gregorius Ortensis, Jeorius Tubertinus, Valentinus Mereten-
sis, Theodorus Mileto, Savinus abbas Planetae, Gregorius card. ad Vincula, Benedictus s. Caeciliae, Andreas presb. patriarchio Laterai, Julianus
presb. Laterani, Faustinus presb. s. Petri, Marcus s. Petri apostoli ... Faustinus caput senatus et consul, et iudex palatii, Junialus Romanus de ...
Traiana, Paulus de templo palatii). Ist schon eine Intervention des 1039 verstorbenen Kaisers Konrad II. bei Leo IX. unmöglich,
so weisen auch die anderen Namen der Liste, die z. T. aus der Kirchengeschichte stammen und z. T. wohl frei erfunden sind,
auf den Umstand einer Fälschung hin. So war Citonatus Bischof von Cagliari 680-686, Eustasius in Albano 761-769, bei Mar-
zian von Narni ist wohl in "Martin" zu emendieren (vgl. CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IV 555), Mileto wurde erst Ende des
11. Jahrunderts zum Bistum etc. Die Liste soll offenbar die allgemeine Anerkennung der im Privileg bestätigten Rechtshand-
lung zum Ausdruck bringen. Mit anderen Urkunden ebenfalls unvereinbar sind die angedrohten Sanktionen der Verbannung,
Todesstrafe und Enteignung. Entstanden ist die Urkunde, um den Anspruch des Klosters auf die Burg Sarnico zu rechtfer-
tigen, deren Besitz um die Mitte der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts umstritten war. Geschrieben wurde die Fälschung
vom selben Schreiber, der auch eine Urkunde Stephans VIII. für SS. Faustino e Iovita in Brescia (IP VI/1 329 n. †1) ver-
fasste. Mit ihrer Hilfe wurde der Prozess um die Burg entschieden, deren Besitz Urban III. in genannter Urkunde bestätigt.
Chronologisch eingeordet wurde die Urkunde in das von IP ohne Gründe genannte Jahr, obwohl vom Itinerar des Papstes
her auch 1050 und 1052 in Frage kämen.

(1051 Sommer – 1052 August) 900

Papst Leo (IX.) erhält einen Brief des Grafen G o t t f r i e d  ( M a r t e l l  v o n  A n j o u )  (d. ven. ... papae
Leoni comes Gaufridus), in welchem dieser die Verhaftung des unwürdigen Bischofs Gervasius (von Le
Mans) (de indignitate Gervasii episcopi) unter Hinweis auf seine eigenen vergeblichen Bemühungen um eine
Regelung der Angelegenheit durch ein Provinzialkonzil sowie bei den Päpsten Benedikt (IX.) (n. 197)
und Clemens (II.) (n. 343) rechtfertigt (ad archiepiscopum, provinciae episcopos ... retulissem ... ad antecessores [tuos]
Benedictum papam atque Clementem rem proferre curavi), unter den von Leo (IX.) gegen sich ergriffenen Maß-
nahmen (vgl. nn. 627.15, 655, 659) eine Gesandtschaft des Papstes (n. 634) sowie die danach gegen sich
ergangene Exkommunikation (nn. 718, 719) schildert und schließlich die Freilassung des Bischofs nach
dessen Vorführung auf einer Provinzialsynode (Gervasium episcopum ... exhibui) unter der Bedingung, dass
dieser nicht mehr gegen den Grafen agiere, sowie dessen Eidbruch zu seinen eigenen Gunsten anführt.

E r w . :  Gottfried Martell von Anjou, Brief an Leo IX. (ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG
EpistolaeV] 140; SUDENDORF, Berengar 212; DELARC, Pape alsacien 496 [franz. Übersetzung]).     R e g . :
HALPHEN, Comté d'Anjou 276 n. 110.     L i t . :  SUDENDORF, Berengar 118ff.; DELARC, Pape alsacien
499f.; SCHWABE, Abendmahlstreit 75; BRUCKER, L'Alsace II 162ff.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 79,
85ff.; HALPHEN, Comté d'Anjou 125; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 68f.; MACDONALD, Berengar 102,
108f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 16; GIBSON, Letters relating to Berengar 12f.; GUILLOT, Comte d'Anjou
I 76; DOUGLAS, Wilhelm der Eroberer 392f.; FOULON, Relations 30; FOULON, Église et réforme 93.
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Der von Berengar verfasste Brief des Grafen ist das letzte überlieferte Dokument zu dem Streit zwischen Leo IX. und Gott-
fried Martell von Anjou um die Freilassung des Bischofs Gervasius (vgl. nn. 750, 818, 848). Er ist nach der Haftentlassung
des Gervasius verfasst, allerdings nicht genau zu datieren; gegen SUDENDORF, der seine Entstehung 1053/54 ansetzt, macht
ERDMANN geltend, dass er vor dem Friedensschluss des Grafen mit König Heinrich I. von Frankreich am 15. August 1052
abgefasst sein muss, da Gottfried darin über den Wortbruch des Bischofs Klage führt, der Francie regem concitat in pervasionem
rerum ... cuncta corrumpens. Der 1047/48 inhaftierte Bischof von Le Mans war lt. dieser Schilderung nach dem Tod des Grafen
Hugo IV. von Maine (vermutlich am 26. März 1051) freigelassen worden, was den Grund des Konflikts zwischen Graf und
Kurie beseitigte. Daher rechtfertigt Gottfried Martell mit dem Schreiben sein Verhalten, erwartet die Rücknahme der kanoni-
schen Maßnahmen gegen sich und einen Ausgleich mit der Kirche von Le Mans zu seinen Gunsten, was er auch mit einer
Drohung unterstreicht: Potueram interim rerum omnium, quae ad eccl. pertinent, redditus in usus proprios devocare. Über die von SCHWA-
BE 85f., BRÖCKING 79 und HALPHEN 125 kontrovers diskutierte Frage, ob und wann Leo IX. Interdikt n. 719 und Exkom-
munikation n. 718 gegen den Grafen aufgehoben hat, lassen sich keine zuverlässigen Aussagen machen.

(1051 nach Mitte Juni, Rom) 901

Papst Leo IX. beendet einen Aufstand der T u s k u l a n e r  ( G r a f e n ) .

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281).     R e g . :  –  .     L i t . :  HOFFMANN, Kirchenstaat
27f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 65f.

Die Quelle berichtet vor der Abreise des Papstes nach Benevent (n. 902) ... papa ... extulit seditiones a Tusculano ... Ob mit den
Aufständen in Tusculum der bereits 1049 begonnene Kampf gegen den Anhang des Tuskulaner Papstes Benedikt IX. ge-
meint ist n. 571 (vgl. aber n. 740), lässt sich letzlich nicht nachweisen, doch ist ein Zusammenhang damit vorauszusetzen.

(1051 nach Mitte Juni) 902

Papst Leo IX. reist (von Rom) nach B e n e v e n t  ab.

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 17 (DE
BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 131).     R e g . :  –  .     L i t . :  DELARC, Pape alsacien 359; STEIN-
DORFF, Heinrich II 163; BRUCKER, L'Alsace II 228; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127; MARTIN,
Saint Léon 144; GAY, L'Italie II 483; GOTTLOB, Kreuzablass 41f.; VEHSE, Benevent 94; KÖLMEL, Rom 98ff.,
151ff.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 107; JAHN, Normannische Herrschaft 64.

Während Amatus nur schreibt, Leo IX. sei nach der Vertreibung der Fürsten aus Benevent retorna ... en celle part ..., berichtet
die Papstvita ausführlicher über die Rückkehr der päpstlichen Gesandtschaft aus Benevent, über deren Ergebnisse, insbeson-
dere den Treueid gegenüber dem Papst (n. 890): Leo IX. nimis congratulatus est; aufgrund des Berichts der Gesandten sah der
Papst sich zu seiner Reise veranlasst: Beneventum perrexit. Beide Quellen verschweigen aber, dass Leo IX. sich nicht direkt in die
Lombardenmetropole begab, sondern zuvor Montecassino besuchte. Aus der Ankunft in Benevent (nn. 912, 913) sowie den
Informationen über den Besuch in Montecassino am 28. Juni (nn. 906-910) ergibt sich (bei einer Reisedauer von zumindest 5
Tagen für den Weg von ca. 120 km nach Montecassino) die Abreise aus Rom spätestens um den 23. Juni.

1051 Juni 19 903

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  M a r i a  d i  P i c c i a n o ,  g e n a n n t  C a s a n o v a ,  unter Abt
Tedmar (D. Penne) (Tedemario abbati monasterii s. Mariae, quod est in loco ubi dicitur Picianum, quod etiam Casa-
nova vocatur) wunschgemäß den gesamten gegenwärtigen und zukünftigen Besitz (confirmantes ... omnia que
possedit vel possessura est), den Zehnt und das Oblationsrecht (concedimus ... decimationem terrarum vel mortuorum)
sowie das Recht, Weihen bei jedem beliebigen Bischof einzuholen (consecrationem eccl. ... altarium ... mona-
chorum ... a catholicis episcopis ... recipiendam), verbietet die Abhaltung von Synoden im Kloster (interdicimus ...
ut nullus episcopus ibi sinodum celebret) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Convenit apostolatui nostro digne
petentibus ...
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Dat. XIII kal. Julii pm. Frederici diac. et bibl. ac canc. SAS vice d. Herimanni Coloniensis archiepiscopi et archicanc., a.
d. Leonis IX papae III, ind. IV.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 18. Jh., Padua, Bibl. dell'Univ., Cod. 1625 fol. 383.     E r w . :  Proces-
si di R. padronato Bd. 419 (18. Jh., Neapel, Arch. di stato); ANTINORI, Annali degli Abruzzi VI (18. Jh., Aquila,
Bibl. provinziale) (KEHR, PUU in den Abruzzen 311; ND DERS., PUU in Italien I 348).     D r u c k e :
KEHR, PUU in Venetien 216 (ND DERS., PUU in Italien I 524); CAPITANI, Imperatori e monasteri 480; CLE-
MENTI, S. Maria di Picciano 252.     R e g . :  KEHR, PUU in den Abruzzen 311 n. 1 (ND DERS., PUU in Ita-
lien I 348 n. 1); IP IV 291 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 366; SANTIFALLER, LD 125; CAPITANI, Imperatori e mo-
nasteri 482; CLEMENTI/BERARDI, Regesto delle fonti archivistiche degli Annali antinoriani 221; CLEMENTI, S.
Maria di Picciano 212; GP VII 56 n. 144.     L i t . :  Angelo SIGNORINI, La diocesi di Aquila II (L'Aquila
1868) 314f.; BLOCH, Klosterpolitik 235, 237; SANTIFALLER, Elenco 148, 153; HOFFMANN, Von Cluny zum Inves-
titurstreit 194f.; CLEMENTI, S. Maria di Picciano 8, 53ff., 70f., 84ff., 97; DAHLHAUS, Rota 19; FELLER, Abruzzes
médiévales 842f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Venetien 202 (ND DERS., PUU in Italien I 510) und IP. Das Diktat folgt zumindest in
Arenga, Dekret und Eschatokoll weitgehend dem Formular des LD, wobei der Arengaanfang der Formel 64 (90) aus Convenit
apostolico moderamini leicht variiert ist. Kanzler Friedrich ist in der Datumszeile erstmals als Diakon und in seiner Funktion als
Bibliothekar angeführt. Auffällig ist, dass im Kontext innerhalb des Perturbationsverbots als dem Papst unterstellte Persön-
lichkeiten die Reihe von weltlichen und kirchlichen Würdenträgern gemischt ist, d. h. auf die Nennung von Kaiser, König,
Herzog und Markgraf Erzbischof und Bischof folgen, während Graf und Vizegraf die Reihe schließen. An Beweismitteln für
den Besitz des Klosters unterscheidet die Urkunde zwischen scripta legalia, regalia precepta und fidelium instrumenta. Das Privileg ist
in holprigem Latein abgefasst. Der Sinn mancher Sätze erschließt sich bisweilen besser aufgrund der fast wörtlich identischen
Urkunde für Casauria n. 905, die drei Tage später ausgestellt ist; zur Echtheitsdiskussion vgl. n. 905, doch nimmt CLEMENTI
an, der Papst habe das 1049/51 von Bischof Berard von Penne neu gegründete und aus der Besitzmasse von Casauria her-
ausgeschnittene Kloster bestätigt, um einerseits das Reformmönchtum, andererseits die römische Position in der Region zu
festigen; als Ausstellungsort vermutet er Montecassino, vgl. aber n. 906. Die in n. 905 dargelegten Zusammenhänge stellen in
Verbindung mit der schlechten Überlieferungssituation die Echtheit der Urkunde in Frage.

(vor 1051 Juni 22) 904

Papst Leo IX. ernennt Abt D o m i n i c u s  v o n  S .  C l e m e n t e  d i  C a s a u r i a  zum Bischof von
V a l v a .

E r w . :  n. 1123; Urkunde Nikolaus' II. (1059 Mai 1) (JL –; IP IV 254 n. 4) (KEHR, PUU in den Abruzzen
311; ND DERS., PUU in Italien I 348).     R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 189f.;
CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XXI 442; WILL, Restauration I 119; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 296; CLE-
MENTI, S. Maria di Picciano 60ff., 82ff.; FELLER, Casaux et castra 156; FELLER, Abruzzes médiévales 843.

In der genannten Urkunde von 1053 Dez. 21 berichtet Leo IX. über Bischof Dominicus, quem ex coenobii disciplina ad episcopatus
curam repromovimus. Möglicherweise lag die Ausstellung der Urkunde in zeitlicher Nähe zur Erhebung des Bischofs; allerdings
bezeichnet der Papst Abt Dominicus bereits in einer früher 1051 Juni 22 für Casauria ausgestellten Urkunde (n. 905) als frater
carissime, was dafür sprechen würde, dass die Erhebung zum Bischof schon vor deren Ausstellung 1051 Juni 22 durchgeführt
wurde. Auch wird aus der Quelle nicht völlig deutlich, ob es sich beim päpstlichen Akt nur um eine Ernennung oder nicht
ebenfalls um eine Bischofsweihe handelte; dies wäre eigentlich anzunehmen.

1051 Juni 22 905

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  C l e m e n t e  d i  P e s c a r a ,  g e n a n n t  C a s a u r i a ,  unter
Abt Dominicus (D. Penne) (Dominico abbati eccl. s. et individuae Trinitatis, quae est in insula Piscaria, quae etiam
Casa Aurea vocatur, ubi corpus b. Clementis papae et martyris requiescit) wunschgemäß den gesamten gegenwär-
tigen und zukünftigen Besitz mit allen Rechten und Zubehör (omnia, quae ... possidet vel possessura est), er-
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lässt ein Perturbationsverbot und bedroht Zuwiderhandelnde mit dem Anathem.   –   Convenit apostolatui
nostro digne petentibus ...
Dat. X kal. Julii pm. Frederici diac. et bibl. ac canc. SAS vice d. Herimanni Coloniensis archiepiscopi et archicanc., a. d.
Leonis IX pape III, ind. IV.

O r i g . :  ca. 56 x 58 cm, Rom, Bibl. Vat., Ms. Chigi E VI 182 n. 6.     K o p . :  1) 12. Jh., Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 5411 fol. 218v; 2) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3231 fol. 38; 3) 18. Jh., Rom, Bibl. Vat., Ms.
Chigi E VI 182 fol. 17.     E r w . :  Urkunden Calixts II. (1121 März 29) (JL 6897; IP IV 301 n. 6) (MIGNE,
PL 163, 1201), Hadrians IV. (1159 März 14) (JL 10557; IP IV 303 n. 13) (MIGNE, PL 188, 1625), Alexanders III.
(1166 März 18) (JL 11266; IP IV 303 n. 14) (MIGNE, PL 200, 409) und Cölestins III. (1191 Juni 13) (JL 16721; IP
IV 306 n. 29) (MIGNE, PL 206, 881).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 19 (fragm.);
SPÄTH, Verflechtung 324; KRAFFT, Bene Valete 250 (fragm.).     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra VI
1311; 2Xb 407; Philippus RONDINUS, De s. Clemente papa et martyre eiusque basilica in urbe Roma libri 2 (Rom
1706) 150 (fragm.); MURATORI, SS rer. Ital. II/2 860; COCQUELINES, Bull. Rom. I 376; MIGNE, PL 143, 674; TO-
MASSETTI, Bull. Rom. I 608.     R e g . :  DI MEO, Annali VII 316; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; J 3237;
PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 497 n. 50; IP IV 300 n. 1; KOPCZYNSKI, Arengen 40; SANTI-
FALLER, Elenco 366f.; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 49; CAPITANI, Imperatori e monasteri
482; SANTIFALLER, LD 125; CLEMENTI/BERARDI, Regesto delle fonti archivistiche degli annali antinoriani 328;
Bruno TRUBIANI, Regesto delle Pergamene dell'Archivio Capitolare di Atri I (Documenti per la storia d'Abbruzzo
4) (L'Aquila 1983) 1 n. 1; BLOCH, Monte Cassino I 573; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 69 n. 22; Horst EN-
ZENSBERGER, Bausteine zur Quellenkunde der Abruzzen im Mittelalter (Contributi per una storia dell'Abruzzo
adriatico nel Medioevo, hg. von Roberto PACIOCCO/Luigi PELLEGRINI [Chieti 1992] 133-190) 174 n. 6; JL
4258.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 189; WILL, Restauration I 87, 119; Giovanni PANSA, Il Croni-
con Casauriense e le vicende dell'insigne monastero Benedettino di S. Clemente alla Pescara (Lanciano 1893) 70f.;
KEHR, Petrus diaconus 503f. (ND DERS., PUU in Italien I 442f.); KEHR, Scrinium 82f. (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 142f.); MÜLLER, Topographische Untersuchungen 63f.; BLOCH, Klosterpolitik 240, 245; SANTIFALLER,
Elenco 148, 156, 158; Cesare MANARESI, Il Liber instrumentorum seu Chronicorum monasterii Casauriensis delle
Nazionale di Parigi (Istituto Lombardo. Rendiconti. Classe di Lettere e scienze morali e storiche 80/1947, 29-62)
33, 40, 53; Paul MEYVAERT/Paul DEVOS, Autour de Léon d'Ostie et de sa Translatio s. Clementis (Légende itali-
que des ss. Cyrille et Méthode) (AnalBoll 74/1956, 189-240) 228; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 114; ANTINO-
RI, Annali degli Abruzzi VI 156; Alessandro PRATESI, Cronache e documenti (Fonti Medievali e problematica sto-
riografica. Atti del congresso internazionale in occasione del 90. anniversario della fondazione dell'Instituto storico
Italiano 1973 [Rom 1976] 337-350) 339f.; Alessandro PRATESI, In margine al lavoro preparatorio per l'edizione del
"Chronicon Casauriense" (Abruzzo 15/1977, 95-114) 98, 106, 110; Ludovico GATTO, L'abbazia di San Clemente
a Casauria attraverso il suo Chronicon (Quaderni Catanesi 2/1980, 590-640) 607f.; Alessandro PRATESI, L'abbazia
di Casauria e il suo cartulario (Bullet. della deputazione abruzzese di storia patria 71/1981, 25-45) 42, 44; CLE-
MENTI, S. Maria di Picciano 54ff., 82ff.; FELLER, Casaux et castra 156; BLOCH, Monte Cassino I 573; GATTO, Mo-
menti di storia abruzzese 137; DAHLHAUS, Rota 18, 20; Laurent FELLER, Le Cartulaire-Chronique de San Clemen-
te à Casuaria (Les Cartulaires, hg. von Olivier GUYOTJEANNIN/Laurent MORELLE/Michel PARISSE [Paris 1993]
261-277) 275; Konrad WANNER, Die Urkunden Ludwigs II. (MG Diplomata Karolinorum IV [München 1994])
48; HOUBEN, Venosa 20; FELLER, Abruzzes médiévales 702, 842f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67f.;
DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 653; FRECH, Urkunden Leos IX. 172; Markus SPÄTH, Verflechtung von Erin-
nerung. Bilderproduktion und Geschichtsschreibung im Kloster San Clemente a Casauria während des 12. Jahr-
hunderts (Berlin 2007) 58f., 73, 84, 88f., 121, 145ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom I 246; II 97 (ND DERS., PUU in Italien III 182, IV 97), IP, MANARESI 33, 40, 53
sowie passim und SANTIFALLER, Elenco. Der Papstname der Intitulatio wurde als Monogramm gestaltet, indem E und O
übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind (Litterae columnatae), vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856,
858, †860, †863, 879, 880, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023. CLEMENTI vermutet als Ausstellungs-
ort Montecassino, vgl. aber n. 906. Die Urkunde ist in schlechtem Latein geschrieben, doch folgt das Diktat zumindest in
Arenga, Dekret und Eschatokoll weitgehend dem Formular des LD, wobei der Arengaanfang der Formel 64 (90) aus Convenit
apostolico moderamini leicht variiert ist. Auffällig ist, dass im Kontext innerhalb des Perturbationsverbots als dem Papst unter-
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stellte Persönlichkeiten die Reihe von weltlichen und kirchlichen Würdenträgern gemischt ist, d. h. auf die Nennung von Kai-
ser, König, Herzog und Markgraf Erzbischof und Bischof folgen, während Graf und Vizegraf die Reihe schließen. Alle diese
Beobachtungen stimmen überein mit n. 903, die im Wortlaut fast identisch ist; allerdings bietet die vorliegende Urkunde die
besseren und sinnvolleren Formulierungen; andererseits weist dieses Stück für Casauria kaum Rechtsinhalte auf. Die pau-
schale Besitzbestätigung ist allgemein formuliert, wohingegen die in n. 903 verliehenen Rechte auf Zehnt, Oblation, freie
Wahl des Bischofs für Weihen und das Verbot der Abhaltung einer Synode fehlen (welche jedoch in der Kopie 1 entspre-
chend n. 903 eingefügt sind). So spricht der Sprachstil dafür, dass das Privileg n. 903 für S. Maria de Picciano (Casanova) auf-
grund dieser Urkunde gefälscht wurde, während die Untersuchung des Inhaltes eher vermuten lässt, diese sei durch Weglas-
sungen aus der anderen entstanden. Auffällig ist im vorliegenden Fall auch die Ansprache des Empfängers, des Abts Domini-
cus als frater carissime, wogegen Abt Tedmar von S. Maria de Picciano (Casanova) in n. 903 richtig als dilecte fili bezeichnet wird.
Könnte somit die Echtheit der Urkunde durch die Anrede, welche ansonsten für Bischöfe verwendet wird, in Zweifel gezo-
gen werden, so bleibt zu beachten, dass Abt Dominicus von Casauria später Bischof von Valva wird (vgl. n. 1123). Der Papst
selbst hat ihn zum Bischof erhoben (n. 904), doch ist der Zeitpunkt dafür fraglich. Sollte der Abt beim Datum der Privilegie-
rung das zweite Amt bereits ausgeübt haben, so böte die brüderliche Anrede nichts auffälliges. Anders dargestellt ist die Aus-
stellung des Privilegs im Chr. Casauriense (z. B. MURATORI, SS rer. Ital. II/2 859), wo behauptet wird, der Abt habe erst nach
der Schlacht von Civitate (n. 1078) die Urkunde erhalten; das steht jedoch im direkten Gegensatz zur Datierung der Urkunde.
Der Chronist verwechselt bei seinen Datumsangaben offensichtlich diese Urkunde, deren Inhalt er wiedergibt, mit der ande-
ren für Dominicus von Casauria als Bischof von Valva ausgestellten (vgl. n. 1123). Zudem ist der Chronik wegen ihrer späten
Komposition um 1180 ein nur geringer Quellenwert zuzuweisen. Das wesentliche Argument zur Beurteilung der Echtheit
liegt jedoch in der Überlieferungssituation; so ist diese Urkunde für Casauria als Original überliefert, während n. 903 für Pic-
ciano nur in einer späten Abschrift vorliegt. Es wäre daher allenfalls die Urkunde n. 903 für Picciano zu verdächtigen, durch
Erweiterung dieser für Casauria gefälscht worden zu sein. Das Original ist vom Notar Leo B datiert (SANTIFALLER) bzw. da-
tiert und mundiert (KEHR, Scrinium). Victor-Louis TAPIE, Les hommes d'etat célèbres IV (Paris 1971, 204-207) 205, RICHÉ,
Hist. des Saints 185, SPÄTH, Verflechtung S. 56 und 313 zeigen ein Vollbild des sitzenden Papstes bei der Ausstellung der Ur-
kunde aus dem Chartular von Casauria (Kop. 1).

(1051) Juni 28, Montecassino 906

Papst Leo IX. kommt in das Kloster M o n t e c a s s i n o .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).     R e g . :  J p. 372 (1050 Juni 28);
MARTIN, Bullaire de Lyon n. 257, vgl. aber n. 262; VANNI, Itinerari 108; JL I p. 540.     L i t . :  DI MEO, An-
nali VII 301f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 105f.; WILL, Restauration I 87; DELARC, Pape alsacien 359; STEIN-
DORFF, Heinrich II 454ff.; BRUCKER, L'Alsace II 228; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127; DINA,
L'ultimo periodo 63; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 128; MANN, Popes VI 108; BLOCH, Klos-
terpolitik 233; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 428; HOUBEN, Normanni e Montecassino 351; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 79ff.; MUNIER, Léon IX 137; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465.

Die Quelle berichtet, der Papst sei sequenti anno ... iterum (vgl. nn. 740-742, 744) ad hoc monasterium venit in vigiliis s. Petri. Die Jah-
resangabe der Datierung ist nicht völlig klar, da innerhalb der Chronik die chronologische Zugehörigkeit der in der Passage
zuvor geschilderten Ereignisse nicht mit Sicherheit zu entscheiden ist, doch ergibt sich aus der im Rahmen dieser Reise voll-
zogenen Absolution Benevents (n. 913), welche aufgrund der Ann. Beneventani ins Jahr 1051 zu setzen ist, obiges Datum.
Zum weiteren Aufenthtalt des Papstes in dem Benediktskloster vgl. nn. 907-910. Der im Chr. s. Benigni genannte Besuch des
Papstes in Begleitung des Erzbischofs Halinard von Lyon ist eher auf den Aufenthalt des Jahres 1052 (n. 964) zu beziehen, lt.
VANNI, Itinerari 108 aber 1051.

(1051) Juni 29, Montecassino (Klosterkirche) 907

Papst Leo IX. feiert eine Messe zu Ehren der hl. Petrus und Paulus.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).      R e g . :  J p. 372 (1050 Juni 29);
JL I p. 540.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 301f., 315; WILL, Restauration I 87; BAXMANN, Politik der
Päpste II 230 (1050); DELARC, Pape alsacien 359; BRUCKER, L'Alsace II 228; HEINEMANN, Geschichte der Nor-
mannen 127; MARTIN, Saint Léon 144; AMELLI, S. Leone e il suo ultimo carme 4; WÜHR, Wiedergeburt Monte-
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cassinos 421; GARREAU, Saint Léon IX 104; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 195; TAVIANI-CAROZZI, Ba-
taille franco-allemande 184; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 83; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Nor-
mands 319f.

Nachdem der Papst am Vortag, der Vigil des Peterstages, in das Benediktskloster gelangt war (n. 906) feierte er lt. Quelle nun
die sequenti ... apostolorum Petri et Pauli missas, ebenso wie am Tag darauf (n. 908); zur Datierung vgl. n. 906.

(1051) Juni 30, Montecassino (Klosterkirche) 908

Papst Leo IX. feiert eine Messe zu Ehren der hl. Petrus und Paulus (und begibt sich anschließend in den
Kapitelsaal des Klosters).

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).     R e g . :  J p. 372 (1050 Juni 30);
JL I p. 540.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 105f.; DELARC, Pape alsacien 359; BRUCKER, L'Alsace II
228; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 199.

Nachdem der Papst bereits am Vortag, dem Fest der Apostel, im Kloster die Messe gefeiert hatte (n. 907), wiederholte er das
am darauf folgenden Tag, der ein Sonntag war: die sequenti et altero apostolorum Petri et Pauli missas sollemniter celebravit. Darauf fol-
gen cumque die illo sabbatum esset weitere liturgische Feierlichkeiten, zuerst die Fußwaschung (n. 909). Diese findet gewöhnlich
im Kapitelsaal statt (LEUTERMANN, Ordo Casinensis 42); daher ist ein Ortswechsel anzunehmen, obwohl die Quelle nur sagt,
der Papst sei ad fratrum mandatum ingressus, was nicht unbedingt als solcher interpretiert werden müsste. Zur Datierung vgl. n.
906.

(1051) Juni 30, Montecassino, (Kapitelsaal) 909

Papst Leo IX. führt in der Form des mandatum bei 12 Mönchen eine liturgische Fußwaschung durch.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).     R e g . :  JL I p. 540.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 105f.; WILL, Restauration I 87; DELARC, Pape alsacien 359; BRUCKER, L'Alsace II
228; MARTIN, Saint Léon 144f.; AMELLI, S. Leone e il suo ultimo carme 4f.; BLOCH, Klosterpolitik 240; LEUTER-
MANN, Ordo Casinensis 37ff.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns
II 199; Thomas SCHÄFER, Die Fußwaschung im monastischen Brauchtum und in der lateinischen Liturgie (Beu-
ron 1956 = Texte und Arbeiten I/47) 69; GARREAU, Saint Léon IX 104.

Im Anschluss an die Feier der Messe berichtet die Quelle von der Fußwaschung, welche der Papst an 12 Mönchen durchge-
führt habe: s. vir ad fratrum mandatum ingressus duodecim monachis pedes lavit et ipse etiam ab eis lotus. Diese sei ausgeführt worden cum-
que die illo sabbatum esset. Die wegen des bei ihr gesungenen Introitus' als mandatum bezeichnete Liturgie der Fußwaschung wird
ansonsten v. a. am Gründonnerstag gefeiert (vgl. SCHÄFER 22ff., 37ff., 66ff.). In Montecassino war dies häufig verbunden mit
der Ausstellung eines als Reliquie von der ersten Fußwaschung durch Christus verehrten Tuches, welches ein Mönch aus Je-
rusalem mitgebracht hatte (vgl. Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 33 [MG SS XXXIV 230]). Neben dem Platz in der Grün-
donnerstagsliturgie gilt der Akt auch als Ehrung für Gäste, was in diesem Fall wohl anzunehmen ist. Zum Ort der Waschung
und zur Datierung vgl. n. 908.

(1051) Juni 30, Montecassino, Refektorium 910

Papst Leo IX. trinkt als Abschluss der mandatum genannten feierlichen Fußwaschung (n. 909) mit den
Mönchen im Refektor.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).     R e g . :  –  .     L i t . :
WILL, Restauration I 87; DELARC, Pape alsacien 359; MARTIN, Saint Léon 144f.; AMELLI, S. Leone e il suo ultimo
carme 5; BLOCH, Klosterpolitik 240; LEUTERMANN, Ordo Casinensis 43; GAUSS, Ost und West 23.
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Die Quelle führt zum dritten Tag des päpstlichen Aufenthaltes im Kloster (vgl. nn. 906, 907, 909) aus, dass Leo IX. nach der
Feier der Messe (n. 908) und Fußwaschung (n. 909) in refectorium ... cum illis [monachis] ad bibendum de monasterii more perrexit. Es
handelt sich dabei um den Abschluss der eigentlich am Gründonnerstag gefeierten liturgischen Fußwaschung (mandatum),
welche in das Mittagessen integriert ist; durch das "Trinken" werden Mittagessen und Liturgie beendet. Zu welcher Tageszeit
Leo IX. die Liturgie vollzogen hat, ist schwer zu sagen; begonnen hat er mit der Messe, also morgens, demnach wäre ein Zu-
sammenhang mit dem Mittagessen auch hier denkbar, obwohl die Quelle nichts dazu sagt. Zur Datierung vgl. n. 906.

1051 (um Juli 1) 911

Papst Leo IX. reist von Montecassino nach B e n e v e n t  ab.

E r w . :  Ann. Beneventani 1051 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 239); Leo Marsicanus,
Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).     R e g . :  J p. 374.     L i t . :  S TEINDORFF, Heinrich II
163; DELARC, Pape alsacien 359; BRUCKER, L'Alsace II 228; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127; JOH-
RENDT, Reisen der Reformpäpste 82.

Leo Marsicanus berichtet in der Chronik von Montecassino, der Papst sei von diesem Kloster aus nach Benevent weiterge-
reist. Der Aufenthalt in Montecassino dauerte lt. der Chronik vom 28. Juni an drei Tage, jedenfalls werden in dieser Zeit-
spanne Aktivitäten des Papstes dort erwähnt (nn. 906-910). Frühestens am 30. Juni kann die Reise nach Benevent fortgesetzt
worden sein. Die Ann. Beneventani wissen nur, dass der Papst per Montem Casinum in die Stadt kam, und zwar am 5. Juli (n.
913). Da für die Entfernung von knapp 100 km fünf Reisetage ausreichen sollten, ist die Abreise um den Montag, 1. Juli an-
zusetzen.

(1051 Juli 5), bei Benevent 912

Papst Leo IX. wird von den B e w o h n e r n  B e n e v e n t s  liturgisch in ihre Stadt geleitet.

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281); Stilisierte Rede Leos IX. (Vita Leonis IX I 6 [PONCELET
282]).     R e g . :  –  .     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 163; DINA, L'ultimo periodo 63; GAY, L'Italie
II 483; MANN, Popes VI 108f.; KÖLMEL, Rom 98f.; FALKENHAUSEN, Byzantinische Herrschaft in Süditalien 144;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 107.

Die Quelle führt aus, dem Papst sei, als er in die Nähe der Stadt kam, deren ganzes Volk entgegengelaufen viri et mulieres, par-
vuli et infantes, et Hebrei etiam laudes ei reddentes, et Greci simul laudantes ... omnis lingua urbem habitantes cum ymnis et laudibus ei gratias
exibentes. Dieser eine Herrscherlaudes beschreibende Auszug macht deutlich, dass der Autor den Papst hier nicht in seiner
geistlichen Funktion, sondern als neuen Herrscher der Stadt geehrt sieht (nn. 874, 876, 913). In einer stilisierten Rede an spä-
terer Stelle der Vita rekapituliert Leo IX. seine Beziehungen zu Benevent, u. a. seine feierliche Ankunft dort. Die Stadt Bene-
vent erhoffte sich von ihm Sicherheit vor den Normannen (vgl. nn. 364, 546, 739); in obiger Schilderung der Völkereinheit
schwingen auch eschatologische Unterströmungen mit.

1051 Juli 5, Benevent 913

Papst Leo IX. kommt (1) in B e n e v e n t  an, erhält (2) in Form der Schlüssel die Macht über die Stadt,
segnet (3) das Stadttor bei der Passage und befreit (4) die Stadt von der Exkommunikation.

E r w . :  allgemein und (1) n. 967; Vita Leonis IX I 5 und 6 (PONCELET 281, 282f.); Catal. Beneventanus s.
Sophiae (BERTOLINI 162); Catal. ducum (MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 276); Amatus von Monte Cassino,
Hist. Normannorum III 17 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 131); Ann. Beneventani 1051 (BERTOLINI 137;
MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 239); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328) und deren
Zusatz in einem Codex aus S. Sophia in Benevent (MG SS III 203).   –   (2) Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DU-
CHESNE, Liber Pont. II 355); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277).
R e g . :  (1) J p. 374; JL I p. 540.   –   (2) IP IX 22 n. *17.   –    (4) UGHELLI, Italia sacra VIII 113; ²VIII
75; BORGIA, Memorie di Benevento II 7; IP IX 22 n. *17.     L i t . :  SARNELLI, Memorie cronologiche di



1049 – 1054 437
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Benevento 77; NICASTRO, Benevento sacro 249f.; DI MEO, Annali VII 303f.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III
66f.; HUNKLER, Leo IX. 216; WILL, Restauration I 87f.; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 217; DELARC, Pape
alsacien 359f.; STEINDORFF, Heinrich II 163, 454, 466f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127; HAUCK,
Kirchengeschichte III 688f.; DINA, Comune Beneventano 555f.; DINA, L'ultimo periodo 63f.; BRÉHIER, Schisme
oriental 84f.; NORDEN, Papsttum und Byzanz 21; GAY, L'Italie II 483; CHALANDON, Domination Normande en
Italie I 123f., 128; GAUDENZI, Costituto di Costantino 44; FLICHE, Réforme I 268; MANN, Popes VI 109; RIVE-
RA, Valva e i suoi Conti 105; BLOCH, Klosterpolitik 233f.; VEHSE, Benevent 94ff.; JORDAN, Lehenwesen 70;
KÖLMEL, Rom 91f., 98ff., 151ff.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 109f.; ZEMA, Economic Reorganization of the
Roman See 152f.; HALLER, Papsttum II 294; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 282);
GESSEL, Leo IX. 5; GARREAU, Saint Léon IX 110; NORWICH, Normans in the South 83; HIRSCH/SCHIPA, Lon-
gobardia meridionale 205; CLEMENTI, Relations 199; PARTNER, Lands of St Peter 112; GILCHRIST, Cardinal
Humbert 34; DEÉR, Papsttum und Normannen 89; FUIANO, Città in Puglia 66; LUCCHESI, Vita di San Pier Da-
miani I 85f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 109; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 49f.; D'ALESSANDRO, Sto-
riographia 119; WHITTON, Papal Policy 258; FABIANI, Terra di S. Benedetto I 76; GOEZ, Gestalten des Hochmit-
telalters 120; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; FALKENHAUSEN, Longobardi meridionali 284; KELLY,
Montecassino 77; BLOCH, Monte Cassino, Byzantium and the West 189f.; BLOCH, Monte Cassino I 34; HORWE-
GE, Bruno von Egisheim 107f.; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 13, 50; BENCARDINO, Benevento 18f.; TA-
VIANI-CAROZZI, Réforme de l'église à Salerne 207; ORABONA, I Normanni 42; BÜNEMANN, Robert Guiskard 17;
GOEZ, Lebensbilder 167; MARTIN, L'émpire vu de Bénévent 102, 106; LOUD, Robert Guiscard 115; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 77, 83f., 88; BAYER, Spaltung der Christenheit 54ff., 67f.; MUNIER, Léon IX 137;
BAYER, Das sog. Schisma 31; PLANTA, Dossier hagiographique 226; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 390; TA-
VIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 311, 318f., 321f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 375; ZIEZU-
LEWICZ, Déplacements 465; LOUD, Latin Church in Norman Italy 136; BENERICETTI, L'eremo 70, 144, 181.

(1) Alle genannten Quellen berichten von der Ankunft Leos IX. in Benevent; am exaktesten datieren die Ann. Beneventani,
welchen zufolge V ... die intrante mense Julio, d. papa ... ingressus est Beneventum. In allgemeiner Form reden davon Amatus, Leo
Marsicanus und die Papstvita. Der Catal. Beneventanus verlegt die Ankunft des Papstes in den August. Die Urkunde erwähnt
nur die miserabilem et luctuosam satisfactionem der Beneventaner, womit die Unterstellung unter den Papst gemeint sein kann.  –  
(2) Die Übergabe der Macht an den Papst ist in einer in die Vita inserierten Rede Leos IX. (I 6, PONCELET 282) in Erinne-
rung gebracht. Der Autor lässt darin den Papst von seiner Aufnahme in Benevent sprechen: receperunt nos, et urbem Beneventum
in nostra potestate dederunt, etiam claves portarum ... pedibus meis humiliter posuerunt. Nur andeutungsweise teilt Amatus mit, dass der
Papst rechut gratiousement ce qui lui estoit donné. Eventuell ist auch der Hinweis Bosos per offertionis cartulam Beneventum b. Petro ... tra-
dentes ab eodem pontifice protectionis auxilium impetrarunt (Vitae paparum, DUCHESNE Liber Pont. II 355) auf diesen Vorgang zu be-
ziehen. Ein Anklang an die Unterstellung findet sich im Privileg Leos IX. n. 967, worin der Papst davon spricht, dass die Be-
neventaner nach dem aufgrund ihres Hochmuts zurecht erlittenen Unrecht endlich luctuosam satisfactionem geleistet hätten.
Möglicherweise ist in den Ann. Beneventani die Ankunft des Papstes mit dem genauen Datum aus dem Grund vermerkt, weil
diesem Datum mit der Übergabe der Stadt an den apostolischen Stuhl staatsrechtliche Relevanz zukam, denn bei anderen Be-
suchen des Papstes reicht dieser Quelle die Angabe des Jahres aus.  –   (3. 4) Nur in der Papst-Vita findet sich die Informa-
tion, dass Leo IX. das Stadttor gesegnet habe: ingrediente ... civitatis porta benedixit. Evtl. ist dieser Akt mit der von Leo Marsica-
nus in der Chr. von Montecassino überlieferten Befreiung der Stadt von der Exkommunikation (vgl. nn. 364, 739) im Zusam-
menhang zu sehen: ab excommunicatione illam praedecessoris sui Clementis ... absolvit. Diese Handlung ist zwar nicht genauer als auf
den Aufenthalt Leos IX. 1051 in Benevent zu datieren, aber der Zusammenhang mit der Segnung des Stadttors und allge-
meine Überlegungen, dass der Papst sich kaum in der exkommunizierten Stadt aufgehalten hätte, führen zu der Annahme, der
Bann sei beim bzw. kurz vor dem Betreten Benevents gelöst worden. Da diese Quelle die Exkommunikation durch Leo IX.
(n. 739) nicht kennt, reflektiert sie allein auf jene durch Clemens II. (n. 364). Bezeichnenderweise erfolgt die Datierung der
Beneventaner Urkunden in den Jahren 1051-1055 anhand der päpstlichen und kaiserlichen Chronologie (vgl. Pasquale COR-
DASCO, Gli usi cronologici dei documenti latini dell'Italia meridionale longobarda [Scrittura e produzione documentaria nel
Mezzogiorno Longobardo. Atti del Convegno internazionale di Studio, Badia di Cava, 3-5 ottobre 1990, hg. von Giovanni
VITOLO/Francesco MOTTOLA [Badia di Cava 1991, 303-321] 314f.).

1051 Juli 5 – August 8, Benevent 914

Papst Leo IX. hält sich in B e n e v e n t  auf.
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E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281); Ann. Beneventani 1051 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO,
Chr. S. Sophiae 239).     R e g . :  VANNI, Itinerari 108.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 304f., 315;
HUNKLER, Leo IX. 216; DELARC, Pape alsacien 362; STEINDORFF, Heinrich II 163; WATTENDORFF, Stephan IX.
9; BRUCKER, L'Alsace II 228; DINA, L'ultimo periodo 64; GAY, L'Italie II 483; MARTIN, Saint Léon 145; PET-
RUCCI, Rapporti di Leone IX 109; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 50; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste
83f.

Laut Papst-Vita blieb Leo IX. nach seiner Ankunft in Benevent dort multos dies; zu den genauen Daten in den Ann. Beneven-
tani vgl. nn. 913, 915-920. Die Vita berichtet allerdings auch, der Papst sei ideo [i.e. de Benevento] Apuliam perrexit. Von einer sol-
chen Reise ist ansonsten nichts bekannt; sicher überliefert ist die Abreise von Benevent nach Salerno am 8. August (n. 920).
Bei dem hier erwähnten Abstecher nach Apulien müsste es sich demnach um eine kürzere Reise innerhalb des Beneventaner
Aufenthaltes handeln oder um einen Irrtum des Verfassers, der evtl. die tatsächlich im Vorjahr durchgeführte Reise (nn. 736-
739) mit diesem Aufenthalt in Zusammenhang bringt (vgl. aber n. 917). Nach WATTENDORFFs Ansicht entstand hier in Zu-
sammenarbeit Leos IX. und seines Kanzlers Friedrich von Lothringen der Plan zu einem Kriegszug gegen die Normannen.

1051 (nach Juli 5, Benevent) 915

Papst Leo IX. lädt Fürst W a i m a r  ( I V . )  v o n  S a l e r n o  und die N o r m a n n e n  (unter dessen
Schwager, Graf Drogo von Apulien) nach Benevent.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 17 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 132);
vgl. die stilisierte Rede Leos IX. (Vita Leonis IX I 6 [PONCELET 282]).     R e g . :  –  .     L i t . :  NI-
CASTRO, Benevento sacro 250; BRUCKER, L'Alsace II 228; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127; DINA,
L'ultimo periodo 64; MARTIN, Saint Léon 145; GOTTLOB, Kreuzablass 41f.; CHALANDON, Domination Norman-
de en Italie I 128; KÖLMEL, Rom 100; NORWICH, Normans in the South 83; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meri-
dionale 205; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 50; JAHN, Normannische Herrschaft 64.

Amatus teilt mit, nach Ankunft des Papstes in Benevent (n. 913) seien Gaymere et li Normant ... clamés ... à Bonivent. Aus dem fol-
genden (n. 916) geht hervor, dass insbesondere der Normannenführer Drogo der Einladung Folge geleistet hat. Das muss
aber nicht heißen, dass er allein geladen war. Vielmehr deuten die Spannungen, welche in der Folge zur Ermordung des Nor-
mannengrafen führen sollten (vgl. nn. 921-923), eher darauf hin, dass dieser Vertreter der normannischen Eroberer dem
Papst gegenüber positiv eingestellt war, und gerade darin Konflikte unter den Eroberern ihre Ursache hatten.

1051 (Juli 5 – August 8), Benevent 916

Papst Leo IX. trifft mit Fürst W a i m a r  ( I V . )  v o n  S a l e r n o  und dem N o r m a n n e n ( g r a f e n )
D r o g o  ( v o n  A p u l i e n )  zusammen und erhält von diesen das Versprechen, Benevent zu beschüt-
zen.

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281); vgl. die stilisierte Rede Leos IX. (Vita Leonis IX I 6 [PONCELET
282]); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 17 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 132); Vita
Leonis IX (BORGIA II 316).     R e g . :  IP VIII 337 n. *17 (Juli 5-22) und 478 n. *4a (Juli 5-22); BALLADORE
PALLIERI/VISMARA, Acta 509 n. 90; IP IX 22 n. *18 und 279 n. *1.     L i t . :  NICASTRO, Benevento sacro
250; HÖFLER, Deutsche Päpste II 135; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 217; STEINDORFF, Heinrich II 163;
BRUCKER, L'Alsace II 228; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 127f.; DINA, L'ultimo periodo 64; GAY,
L'Italie II 483; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 128; RIVERA, Valva e i suoi Conti 105; VEHSE,
Benevent 94; KÖLMEL, Rom 100; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 279, 282); NOR-
WICH, Normans in the South 83f.; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 205; CLEMENTI, Relations 199;
PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 82; MANSELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 175; PETRUCCI, Ecclesiologia
e politica 50f.; D'ALESSANDRO, Storiographia 27, 119; WHITTON, Papal Policy 258; VERGINEO, Storia di Bene-
vento 154; HORWEGE, Bruno von Egisheim 109; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 116; WOLF,
Making History 16, 99; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 197f.; BÜNEMANN, Robert Guiskard 17f.; LOUD,
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Lombard Abbey 276; LOUD, Robert Guiscard 115; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; BAYER, Spaltung
der Christenheit 58; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 310ff., 320; LOUD, Latin Church in Norman
Italy 69; D'AGOSTINO, Primato 81.

Der Bericht des Amatus stellt eindrücklich und in mehreren inhaltlichen Wiederholungen dar, dass bei dem Treffen in Bene-
vent zwischen Papst und Fürsten gutes Einvernehmen herrschte. So wird zuerst betont, dass die eingeladenen (n. 915) Nor-
mannen und Waimar servirent fidelement à lo pape. Die in dieser Formulierung zum Ausdruck kommenden Anklänge an einen va-
sallitischen Treueid sind wohl beabsichtigt, doch werden die gegnerischen Parteien einen solchen kaum geleistet haben. Im
folgenden wird die Aussage denn auch in anderer Weise präzisiert: proia lo pape Guaymere et Drogo qu'il doient deffendre la cité; et les
enforma qu'il doient ordener que cil de la cité non soient gravé; es geht demnach vorrangig um den Schutz der Stadt und Bürger von
Benevent. Die Verhandlungen dienten somit der Absicherung des durch Leo IX. neu erlangten Besitzes (n. 913), daneben
auch der Pazifizierung der Region. Stark betont wird in der Quelle schließlich die Unterstellung des Normannenführers, denn
Drogo promet de faire ce que li pape a commandé und für die Vergebung seiner Sünden habe er schließlich versprochen à combattre
pour la deffension von Benevent. Zusammenfassend und verkürzend weiß die Vita Leonis dementsprechend, dass der Papst paci-
ficavit ... Beneventum cum Normannis; diese Passage bezieht sich jedoch nicht nur auf den Aufenthalt in Benevent, sondern auf die
gesamte Reise des Jahre 1051.

(1051 nach Juli 6) 917

Papst Leo IX. bereist von Benevent aus A p u l i e n  und führt Gespräche mit den N o r m a n n e n .

E r w . :  Vita Leonis IX I 5, 6 (PONCELET 281, 283).     R e g . :  –  .     L i t . :  –  .

Die Quelle berichtet, der Papst sei ideo [i.e. de Benevento] Apuliam perrexit. In der stilisierten Rede, mit welcher der Papst die
Vorgeschichte des Normannenkonflikts rekapituliert (PONCELET-Vita I 6), erklärt Leo IX., gleichzeitig mit der beneventani-
schen Gesandtschaft, die ihm die Herrschaft über ihre Stadt angeboten habe (n. 874), sei als Gesandter der Normannen Hugo
grammaticus zu ihm gekommen, mit der Bitte, als Seelsorger und nicht als Feldherr nach Süditalien zu reisen (n. 875). Daher
sei er, der Papst, nach Benevent gekommen und ambulavi et locutus fui cum ipsis [Normannis]. Daraus ist möglicherweise eine
Apulienreise in dieser Zeit abzuleiten, doch sind evtl. auch die Kontakte und Verhandlungen des Papstes mit dem Norman-
nengrafen Drogo und seine Reise nach und von Salerno (nn. 920-925) damit gemeint.

(1051 Juli 6 – 1052 Mai 21) 918

Papst Leo IX. setzt Abt G r e g o r  v o n  S .  S o p h i a  i n  B e n e v e n t  ab.

E r w . :  n. 967.     R e g . :  –  .     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 464f.; DINA, L'ultimo periodo
64.

Die den ehemaligen Abt Gregor von S. Sophia betreffende Passage der genannten Urkunde (illius deiecti ac scelerati Gregorii ab-
batis immerito dicti nec iam dicendi) legt die Vermutung nahe, dass der Abt entweder durch Leo IX. selbst abgesetzt wurde, oder
jedenfalls sein Amt mit dem Erscheinen des Papstes in Benevent 1051 (n. 913) vakant wurde. Die Absetzung muss dann nach
der Ankunft Leos IX. in Benevent 1051 angesetzt werden und vor dem 21. Mai 1052, dem Datum der Ausstellung von n.
967. Am ehesten ist wohl an den Zeitraum des Aufenthaltes Leos im Sommer/Herbst 1051 (nn. 914, 926) in Benevent zu
denken.

1051 Juli 22 919

Papst Leo IX. bestätigt der auf die Jungfrau Maria geweihten Kirche von S a l e r n o ,  wo der Körper des
Apostels und Evangelisten Matthäus mit dem Märtyrer Fortunatus ruht, unter Erzbischof Johannes (s. ...
Salernitanae eccl., quae est ... virginis ... Mariae, ubi etiam ... Matthaei apostoli et evangelistae corpus cum b. ... Fortunato
requiescit, et per eam confratri nostro Iohanni ... archiepiscopo), weil er ihr derzeit nichts schenken kann, wunsch-
gemäß das Erzbistum samt allen von Kaisern, Königen und Fürsten, insbesondere dem derzeit herr-
schenden Waimar, oder anderen Gläubigen verliehenen Besitzungen (quoniam ad praesens ... nullis nostris bo-
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nis ... adaugere possumus ... sua sibi ... censemus confirmare ... Uuaimarius ... concessa vel ... concedenda, ... inviolata per-
maneant ... confirmamus etiam tibi ... archiepiscopatum Salernitanum), konfirmiert das Recht, in den diesem un-
terstellten Suffraganbistümern Pesto, Conza, Nola, <Malvito>, Cosenza, Bisignano und Acerenza Bi-
schofsweihen durchzuführen (potestatem ordinandi et consecrandi episcopos in his subiectis vobis locis ... Pestanensis
... Nolanum et Consanum ... <Malvitanum> ... Cusentinum ... Uisiunianensem ... Acerentinum) sowie für weitere
passende Orte im Bereich des Salernitaner Erzbistums Bischöfe zu weihen (ordinare et consecrare episcopos
per congruentia loca ... in ipsa integritate Salernitani archiepiscopatus), was künftigen Päpsten untersagt wird (non
habeant potestatem successores nostri in ... praedictis episcopatibus ... episcopos consecrare), und erlässt ein Aliena-
tionsverbot.   –   Officium sacerdotale assumere, si interiori ...
Dat. XI kal. Aug. pm. Frederici diac. SAS bibl. et canc., vice d. Herimanni Coloniensis archiepiscopi et archicanc., a. d.
Leonis IX papae III, ind. IV.

O r i g . :  ca. 50 x 63 cm, Salerno, Arch. di stato, Pergamene salernitane n. 2.     K o p . :  1) 12. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Raccolta Patetta, Ms. 1621 fol. 11v; 2) 16. Jh., Rom, Arch. Vat., Misc. Arm. II t. 55 fol. 360v; 3)
16. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. I 77 fol. 11v; 4) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5638 fol. 368; 5) 16. Jh.,
Florenz, Bibl. naz., Cod. Magliab. II, IV 495 fol. 237v; 6) 16. Jh., Salerno, Arch. della Mensa arcivescovile, Regist-
rum I p. 285 (nicht eingesehen, so lt. IP); 7) 16. Jh., Venedig, Bibl. Marc., Cod. lat. Z. 190 fol. 4 (fragm.); 8) 16. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 43v (fragm.); 9) 16. Jh., Rom, Bibl.
Vat., Cod. vat. lat. 12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 165 (fragm.); 10) 16./17. Jh., Mailand, Bibl.
Ambrosiana, Cod. D. 319 inf. fol. 112 (nicht eingesehen, so KEHR, PUU in Mailand 77); 11) 17. Jh., Neapel, Bibl.
della soc. Napoletana di Storia patria XXI D 11 (nicht eingesehen, so lt. IP).    F a k s . :  PFLUGK-HART-
TUNG, Specimina I Tafel 21 (fragm.); L.E. PENNACCHINI, Pergamene Salernitane (1008-1784) (R. Archivio di
Stato. Sezzione di Salerno I) (Salerno 1941) nach 28 (war nicht einzusehen); DAHLHAUS, Rota Abb. 14 (fragm.);
KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.).     D r u c k e :  BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 179; (Köln 1624)
200; (Antwerpen 1642) 195; (Venedig 1712) 200; BINIUS, Generalia et provincialia conc. III/2 1112; UGHELLI,
Italia sacra VII 532; ²VII 379; Collectio regia XXV 480; LABBE/COSSART, Conc. IX 987; HARDOUIN, Acta conc.
VI/1 964; COLETI, Conc. XI 1357; COCQUELINES, Bull. Rom. I 376; ANASTASIUS, Animadversiones in librum T.
Milante de Stabiis 195; MANSI, Conc. XIX 673; PAESANO, Memorie per servire alla storia della chiesa di Salerno I
110; MIGNE, PL 143, 676; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 608; MINASI, Chiese di Calabria 277 (fragm.); L.E. PEN-
NACCHINI, Pergamene Salernitane (1008-1784) (R. Archivio di Stato. Sezzione di Salerno I) (Salerno 1941) 27 (war
nicht einzusehen); CRISCI/CAMPAGNA, Salerno sacra 70 (fragm.); Graham A. LOUD, Churches and Churchmen in
an Age of Conquest: Southern Italy, 1030-1130 (Haskins Society Journal 4/1992, 37-53; ND DERS., Concquerors
and Churchmen in Norman Italy [Brookfield 1999]) 41f.     R e g . :  MUSCA, De Salernitanae ecclesiae epis-
copis catal. 29; NOIA, Discorsi su S. Amato 185, 188 (nicht eingesehen); GEORGISCH, Regesta I 379 n. 9; FIMIA-
NI, De ortu et progressu metropoleon 128, 186; DI MEO, Annali VII 316; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375;
D'AVINO, Cenni storici 492; J 3238; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 497 n. 51; KOPCZYNSKI,
Arengen 32; IP VIII 349 n. 19; SANTIFALLER, Elenco 367; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n.
50; RUSSO, Regesto vaticano n. 120; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 69 n. 23; JL
4259.     L i t . :  FIMIANI, De ortu et progressu metropoleon 161ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 133f.;
HUNKLER, Leo IX. 216f., 282; DELARC, Pape alsacien 362; KEHR, Petrus diaconus 504 (ND DERS., PUU in Ita-
lien I 443); KEHR, Scrinium 82f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142f.); GRONER, Diözesen Italiens 41, 49,
51f.; KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen Kirche 109; ²142f.; KLEWITZ, Geschichte der Bistumsorganisa-
tion 16ff. (ND 358ff.); SANTIFALLER, Elenco 148f., 153, 156, 158; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 114; CRISCI/
CAMPAGNA, Salerno sacra 46, 69; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 205; CRISCI, Serie dei vescovi di
Salerno (Bollet. del clero 10/1971) 4ff.; RUGGIERO, Pieve rurale 76; CRISCI, Cammino della Chiesa Salernitana I
179f.; FONSECA, Organizzazione ecclesiastica 335; D'ALESSANDRO, Storiographia 30; DAHLHAUS, Rota 18, 20f.;
GALANTE, Documentazione vescovile salernitana 239f.; TAVIANI-CAROZZI, Principauté lombarde de Salerne
224, 991f., 1009; FONSECA, Assetti metropolitici 39f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67ff.; RAMSEYER,
Transformation of a Religious Landscape 130, 132f.; FRECH, Urkunden Leos IX. 172; TAVIANI-CAROZZI, Léon
IX et les Normands 325; LOUD, Latin Church in Norman Italy 183.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Salerno 199f., 218 (ND DERS., PUU in Italien II 382f., 401), KEHR, PUU in Rom 383
(ND DERS., PUU in Italien II 536), KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III 251) und IP; die Abschrift des
16. Jahrhunderts Salerno, Arch. della Mensa arcivescovile, Registrum LIII fol. 50 wird vermisst. Der Papstname der Intitulatio
wurde als Monogramm gestaltet, indem E und O übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind (Litterae colum-
natae) (vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 881, 880, 905, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959,
965, 975, 1023). Die ganze Urkunde, inklusive Datumszeile, ist vom Notar B mundiert. In der mit einer Arenga über die Be-
deutung des priesterlichen Amtes beginnenden Urkunde wiederholt Leo IX. teilweise von Clemens II. in n. 363 verliehene
Rechte und Besitzungen. Abweichend ist die Liste der Suffraganbistümer, unter denen bei Leo IX. im Original Malvito fehlt,
doch ist dieses in die Kopie 1) interpoliert. Fraglich ist auch die Nennung Nolas, das im Original auf Rasur steht; beide waren
im Privileg Clemens' II. (n. 363) enthalten. Neu sind gegenüber der Verleihung Clemens' II. und früheren Privilegien Besitz-
bestätigung und die Berechtigung des Erzbischofs, in seinem Sprengel Bischöfe für geeignete Städte zu weihen, d. h. ohne die
päpstliche Kurie neue Bistümer zu gründen. Hintergrund ist die Absicht des Papstes, die Struktur der lateinischen Kirche in
Süditalien zu festigen. Der entsprechende Satz wurde aus der Urkunde Leos IX. in jene Clemens' II. interpoliert (n. 363). Das-
selbe Ziel verfolgte Stephan IX. mit n. 1390. Nach Aussage von CRISCI/CAMPAGNA, Salerno sacra 69 war der Papst zur Aus-
stellung der Urkunde in Salerno, doch dürfte sein dortiger Besuch eher einige Wochen später zu datieren sein (nämlich vom
10.-15. August, vgl. nn. 921-925). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1051 August 8, Benevent 920

Papst Leo IX. reist von Benevent nach S a l e r n o  ab.

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 18 (DE
BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 133); Ann. Beneventani 1051 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO, Chr. S. So-
phiae 239).     R e g . :  J p. 374; JL I p. 541.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 216f.; HIRSCH, Amatus 283;
DELARC, Pape alsacien 362; STEINDORFF, Heinrich II 163f.; BRUCKER, L'Alsace II 228; HEINEMANN, Ge-
schichte der Normannen 128; DINA, L'ultimo periodo 64; MARTIN, Saint Léon 145; CHALANDON, Domination
Normande en Italie I 128f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 59; VEHSE, Benevent 95; KÖLMEL, Rom 100;
HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 206; CRISCI, Cammino della Chiesa Salernitana I 180f.; PETRUCCI,
Ecclesiologia e politica 50; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 198; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84.

Die Ann. Beneventani als wichtigste Quelle führen aus, dass der Papst VIII. die intrante mense Augusto ivit Salernum. Weniger
präzise berichtet Amatus, der Papst sei zusammen mit Fürst Waimar IV. von Salerno abgereist: lo pape s'en ala avec lo prince
Guaymere und sei dort erneut mit Graf Drogo von Apulien zusammengetroffen. Tatsächlich fand in jener Zeit nur das Bene-
ventaner Treffen des Papstes mit dem Normannenführer statt (n. 916), der von Benevent nach Bovino weitergereist war und
bereits am 10. August ermordet wurde (KÖLMELs Darstellung ist daher unmöglich). Die Vita dagegen lässt den Papst nach
Apulien weiterreisen, was aber nur korrekt sein kann, wenn der Terminus im weiten Sinn als Bezeichnung für Süditalien ge-
meint ist: moratus ... ibi [Benevento] est b. papa multos dies et ideo Apuliam perrexit, vgl. n. 917.

1051 (nach August 10, Salerno) 921

Papst Leo IX. erfährt von weiteren Kämpfen zwischen Normannen und Beneventanern und gerät in
Meinungsverschiedenheiten mit Fürst W a i m a r  ( I V . )  v o n  S a l e r n o  über die Zuverlässigkeit des
(normannischen Grafen) Drogo.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 18 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 133);
Vita Leonis IX (BORGIA II 316).     R e g . :  –  .     L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 229; DINA, L'ultimo
periodo 64; GAY, L'Italie II 483; MARTIN, Saint Léon 145f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 128;
CHALANDON, Domination Normande en Italie I 128f.; VEHSE, Benevent 95; KÖLMEL, Rom 100f.; GARREAU,
Saint Léon IX 111; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 205; CLEMENTI, Relations 199; NORWICH, Nor-
mans in the South 84; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 50f.; D'ALESSANDRO, Storiographia 119; VERGINEO,
Storia di Benevento 154; HORWEGE, Bruno von Egisheim 110; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 198;
BÜNEMANN, Robert Guiskard 18; LOUD, Robert Guiscard 115; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands
314f.
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Trotz des Versprechens Drogos an den Papst (n. 916) gingen die Kämpfe um Benevent weiter, nachdem Leo IX. in Beglei-
tung Waimars von Salerno die Stadt Richtung Salerno verlassen hatte (n. 920). Als la rumor en va à l'oreille de lo pape verdächtigte
dieser den Normannenführer des Wortbruchs, während dessen Schwager, Fürst Guaymere deffent Drogo. Wann der Papst die
Nachricht erhielt, wird nicht gesagt, doch dürften die erneuten Kämpfe erst nach dessen Abzug aus Benevent, somit frühes-
tens am 9. August ausgebrochen sein. Das Gerücht wird Leo IX. unterwegs nach Salerno oder erst dort erreicht haben, also
wohl kurz nach dem 10. August; zum Terminus ad quem vgl. n. 920. Offenbar war die Ansicht Waimars korrekt, denn bei
Ausbruch der Kämpfe war Drogo bereits ermordet (am 10. August) (vgl. nn. 920, 923).

1051 (nach August 10, Salerno) 922

(Papst Leo IX.) schickt dem ( N o r m a n n e n g r a f e n )  D r o g o  eine Botschaft mit der Aufforderung,
die Belästigungen Benevents zu beenden.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 19 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
133).    R e g . :  IP VIII 478 n. *4b; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta 509 n. 91; IP IX 23 n. *19 und IP
IX 279 n. *2.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 164; BRUCKER, L'Alsace II 229; HEINEMANN, Geschich-
te der Normannen 128f.; DINA, L'ultimo periodo 65; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 129; KÖL-
MEL, Rom 100f.; NORWICH, Normans in the South 84; CRISCI, Serie dei vescovi di Salerno (Bollet. del clero 10/
1971) 6; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 81f.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 51; VERGINEO, Storia di Bene-
vento 154; HORWEGE, Bruno von Egisheim 110; WOLF, Making History 99; LOUD, Robert Guiscard 115; TAVIA-
NI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 314f.; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465.

Amatus teilt im Anschluss an n. 921 mit, dass li messages furent mandé à Drogo pour faire assavoir la moleste. Wer der Absender war,
ist nicht expressis verbis gesagt, doch handeln im Text zuvor der Papst und Fürst Waimar IV. von Salerno; da dieser Drogo
gegen die Verdächtigungen des Papstes in Schutz genommen hatte (n. 921), wäre es nur denkbar, dass evtl. er zusammen mit
dem Papst als Herr von Benevent die Gesandtschaft abschickte. Zur Datierung vgl. n. 920.

1051 (August um 14, Salerno) 923

Papst Leo IX. erfährt von seinen zurückkehrenden Gesandten (n. 922), dass (der Normannengraf)
Drogo ermordet wurde.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 19 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
133).   R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 135f.; STEINDORFF, Heinrich II 164; BRU-
CKER, L'Alsace II 229f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 128; GAY, L'Italie II 483f.; MARTIN, Saint
Léon 145f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 129; KÖLMEL, Rom 100f.; STINTZI, Leo IX. Le-
bensweg 55; GARREAU, Saint Léon IX 110f.; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 206; NORWICH, Nor-
mans in the South 84; MANSELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 175; WHITTON, Papal Policy 258;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 110; WOLF, Making History 99; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 198;
BÜNEMANN, Robert Guiskard 17; LOUD, Robert Guiscard 115f.; BAYER, Spaltung der Christenheit 58; ZIEZULE-
WICZ, Déplacements 465.

Die Gesandtschaft n. 922 an Graf Drogo von Apulien erreichte diesen nicht mehr. Unterwegs hörten die Gesandten la novele
coment Drogo estoit occis. Der Mord selbst hatte sich bereits am 10. August ereignet. Auf die Nachricht hin retorna lo message arriere,
et lo dist à lo pape. Leo IX. hat nach Aussage der Quelle den Toten betrauert (vgl. aber n. 921). Das Datum ergibt sich aus n.
920.

1051 August 15, Salerno 924

Papst Leo IX. feiert die Messe für den ermordeten ( N o r m a n n e n g r a f e n )  D r o g o  und absolviert
ihn mit apostolischer Autorität von seinen Sünden.
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E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 20, 22 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
134, 138).     R e g . :  J p. 374; JL I p. 541.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 136; STEINDORFF,
Heinrich II 164; BRUCKER, L'Alsace II 230; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 129; MARTIN, Saint Léon
146; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 129; HIRSCH, Amatus 283; NORWICH, Normans in the
South 85; MANSELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 175; HORWEGE, Bruno von Egisheim 110; WOLF, Ma-
king History 99; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84.

Leo IX. reagierte auf die Nachricht von der Ermoderung Drogos (n. 923) mit Trauer und en lo jor de l'Asumption de s. Marie ...
chanta la messe et proia Dieum pour ... Drogo; et l'auttorité apostolique lo assolt de touz ses pechiez. Kommt im Aspekt der Absolution evtl.
die normannenfreundliche Haltung des Amatus zum Ausdruck, so ist jedenfalls an der auch durch das genaue Datum ver-
bürgten Bittmesse des Papstes nicht zu zweifeln. Der Ort ergibt sich aus der zuvor geschilderten Reise Leos IX. (n. 920).

1051 (August nach 15), Salerno 925

Papst Leo IX. reist von Salerno nach B e n e v e n t  zurück (nach n. 920).

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 20 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
134).   R e g . :  – ,  vgl. IP IX 23 n. *19; JL I p. 541.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 304f., 315; HIRSCH,
Amatus 283; STEINDORFF, Heinrich II 164f.; BRUCKER, L'Alsace II 230f.; DINA, L'ultimo periodo 65; GAY,
L'Italie II 484; BLOCH, Klosterpolitik 234; KÖLMEL, Rom 100f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 82, 109; PET-
RUCCI, Ecclesiologia e politica 51; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84.

Nur Amatus berichtet von dem Aufenthalt des Papstes in Salerno. Weiter teilt er mit, dass nach der Trauermesse für den er-
mordeten Drogo am 15. August (n. 924) lo pappe retorna à Bonivent. Von einem längeren Aufenthalt in Benevent 1051 berichten
auch die Ann. Beneventani, doch fand er ihnen zufolge vom 5. Juli - 8. August statt (n. 914). Möglicherweise lag Amatus der
Bericht von der Reise des Papstes von Benevent nach Salerno am 8. August und jener vom längeren Aufenthalt des Papstes
in Benevent vor, woraus er dann evtl. die Rückkehr Leos IX. nach Benevent konstruierte. Allerdings ist diese Rückkehr ange-
sichts der Bedeutung Benevents und der durch den Tod Drogos veränderten politischen Lage auch nicht auszuschließen. Zu
dem angeblich von Leo IX. in Salerno ausgestellten Privileg für La Cava (JL *4260) vgl. D'AVINO, Cenni storici 186; BLOCH,
Klosterpolitik 236; KEHR, PUU in Salerno 203 (ND DERS., PUU in Italien II 386), IP VIII 316.

1051 (August nach 17, Benevent) 926

Papst Leo IX. hält sich längere Zeit in B e n e v e n t  auf.

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 191); Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281); Ama-
tus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 20 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 134).     R e g . :
MARTIN, Bullaire de Lyon n. 259, vgl. aber n. 264.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 135; HIRSCH,
Amatus 283; STEINDORFF, Heinrich II 165; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 129; VEHSE, Benevent 94;
PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 80ff., 109; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84.

Amatus berichtet von einem zweiten Besuch Leos IX. in Benevent im Anschluss an die Ereignisse von Salerno (nn. 920-924).
Da die Abreise aus Salerno nach dem 15. August stattfand (n. 925), wird der Papst nicht vor dem 17. August am Ziel gewesen
sein. Wie lange der Aufenthalt dauerte, wird nicht gesagt: à Bonivent ... esta lá un bon temps. Erst im Oktober lässt Leo IX. sich
wieder anderswo (vgl. n. 928) nachweisen. Die Quelle berichtet weiter pauschal von Wundern, welche Gott in Benevent
durch den Papst bei diesem Aufenthalt gewirkt habe; möglicherweise ist der Wunderbericht n. 927 auf diesen Hinweis zu be-
ziehen. Zur Frage der Stimmigkeit vgl. n. 925. Ob die Nachricht des Chr. s. Benigni, welches von der Reise des Papstes nach
Benevent in Begleitung Halinards von Lyon berichtet, evtl. auf die Reise 1051 zu beziehen ist, muss offen bleiben; eher ist an
die Reise von 1052 zu denken (vgl. n. 959). Der Papstvita zufolge verbrachte Leo IX. 1051 längere Zeit in der samnischen
Metropole, vgl. n. 914.

(1051 August nach 17), Benevent 927

Papst Leo IX. heilt während eines Aufenthaltes in Benevent eine b e t t l ä g e r i g e  F r a u .
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E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 14 (6) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 204).   R e g . : –  .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 107; HUNKLER, Leo IX. 197f.; DELARC, Pape alsacien 247; BRUCKER,
L'Alsace II 108f.; MARTIN, Saint Léon 116; STEIN, Deutsche Heilige 21; STINTZI, Leo IX. der Papst 26; GAR-
REAU, Saint Léon IX 102; GOULLET, Vie de Léon IX 198; KRAUSE, Touler Vita 19.

Im Rahmen ihrer Darstellung der Süditalienreise des Papstes zum Jahr 1050 (nn. 733-742, 748) berichtet die Vita, der Papst
sei nach Benevent gekommen, aliquandiu commoratus, cuidam clinicae ... vitale praebuit auxilium. Der Kranken sei zuvor offenbart
worden, sie müsse das Wasser, mit welchem der Papst sich nach der Messe die Hände wasche, trinken, um geheilt zu werden.
Ein Problem stellt die zeitliche Einordnung der Erzählung dar; in der Wibert-Vita steht sie vor der Synode von Siponto n.
737 und wird auch zeitlich vor dieser eingeordnet. Diese Zuordnung steht jedoch in Widerspruch zu den Angaben der Ann.
Beneventani 1050 (BERTOLINI 137; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 238f.), welche im Rahmen der Reise des Papstes
nach Monte Gargano 1050 (nn. 737, 738) davon reden, Leo IX. sei nur durch Benevent gekommen (transiens per Benevento); zu-
dem konnte er damals die Stadt selbst gar nicht betreten (n. 739), also doch wohl nicht länger bleiben. Möglicherweise handelt
es sich also an dieser Stelle der Vita um eine falsche zeitliche Einordnung und die Heilung ist einem der anderen Aufenthalte
des Papstes in der Stadt (nn. 974, 1065, 1067, 1098) zuzuweisen. So erklärt Amatus zum Sommer 1051 beim zweiten Aufent-
halt des Papstes in Benevent (nn. 926), Leo IX. habe damals viele Wunder gewirkt (et Dieu, à ce qu'il monstrast de quel merite ...
estoit li saint pape, mostra molt de miracles: Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 20 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI
76/1935 134]).

1051 (Herbst), Rom 928

Papst Leo IX. kehrt nach R o m  zurück.

E r w . :  Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 23 (DE
BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 138).     R e g . :  –  .     L i t . :  DELARC, Pape alsacien 362; MARTIN,
Saint Léon 148.

Die Papstvita lässt Leo IX. nach dessen Beneventaufenthalt des Jahres 1051 (nn. 914, 926) und der Aussöhnung dieser Stadt
mit den Normannen (n. 913) nach Rom zurückkehren (Romam reversus est). Ob der Papst tatsächlich noch 1051 nach Rom
selbst zurückgekehrt ist, lässt sich nicht sicher erweisen. Verbürgt sind für dieses Jahr nur noch Aufenthalte in Subiaco (nn.
931, †932), wohl Farfa (nn. 937, 938) und Narni (n. 942). Aufgrund dieser Ort ist eine Rückkehr nach Rom selbst aber auch
nicht auszuschließen, eventuell ist die Passage jedoch nur ein Hinweis auf eine Rückkehr Leos IX. nach Mittelitalien.

1051 Oktober 11 929

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  L e u z i o  i n  T o d i  unter Abt Johannes (aeccl. s. Leucii et per
eam abbati Iohanni tuis[que] successoribus) (D. Todi) wunschgemäß den Besitz der zum Kloster geweihten
Kirche des hl. Leuzius in Todi (locum in honorem s. Leucii ... ad monasterium dedicatum in civitate Tudertina ...
confirmamus et corroboramus) mit sämtlichen Besitzungen samt allem Zubehör in dieser Stadt und anderswo
sowie die freie Wahl des allein vom Papst unentgeltlich zu weihenden Abtes aus dem Kloster selbst (liceat
fratribus ex congregatione meliorem fratrem eligere et ad Romanum pontificem ducere ... consecrandum) und erlässt ein
Perturbationsverbot.   –   Quotiens illa a nobis tribui ...
Dat. V id. Oct. pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d.
Leonis IX papae III, ind. V.

O r i g . :  ca. 46 x 59 cm, Rom, Arch. Vat., Instr. Tudertina 1.      K o p . :  –  .      F a k s . :  CEN-
CI, Tre importanti documenti dell'archivio e della biblioteca Vaticana per la storia Umbra (Bolletino della regia de-
putazione di storia patria per l'Umbria 27/1924, 201-211) Tav. II nach 211; BATTELLI, Acta Pontificum III n. 4;
Alessandro PRATESI, Genesi e forme del documento medievale (Guide 3, Roma ²1987) tav. II; DAHLHAUS, Auf-
kommen der Rota 421 (fragm.); Das Geheimarchiv des Vatikan (Stuttgart - Zürich 1992) Tafel 6; Profilo storico e
sillogi documentaria (Florenz 2000) 57 (nicht eingesehen); MUNIER, Léon IX 173 (fragm.); Documenta Vaticana –
Die Deutschen Päpste (Braunschweig ca. 2006) Doc. 2; KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.).     D r u c k e :
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KEHR, PUU in Rom I 142 (ND DERS., PUU in Italien II 324); CENCI, Tre importanti documenti 208; BATTELLI,
Acta Pontificum III 7; Documenta Vaticana – Die Deutschen Päpste (Braunschweig ca. 2006) Doc. 2 (mit Über-
setzung).     R e g . :  KEHR, PUU in Umbrien 362 n. 1 (ND DERS., PUU in Italien I 400 n. 1); IP IV 40 n. 1;
SANTIFALLER, Elenco 367; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 51; CAPITANI, Imperatori e mo-
nasteri 482; SANTIFALLER, LD 125 (dort: JL 4261A); GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 69 n. 24; BISCHOFF,
Urkundenformate 124: 1051 Okt. 11.     L i t . :  Getulio CECI, Todi nel medio evo (Todi 1897) 49, 251f.;
KEHR, Scrinium 82 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 142); CENCI, Tre importanti documenti 203f.; SANTIFAL-
LER, Elenco 148f., 153, 156, 158; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91; RABIKAUSKAS, Römische
Kuriale 114; PFAFF, Sankt Peters Abteien 192; DAHLHAUS, Rota 18, 20; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 421;
Enrico MENESTÓ, Omaggio a Todi: la citta tra alto e basso medioevo (Spazi, tempi, misure e percorsori nell'Eu-
ropa del Bassomedioevo. Atti del XXXII convegno storico internazionale, Todi, 8-11 ott. 1995 [Spoleto 1996] 1-
41) 26f.; MUNIER, Léon IX 158f.; FRECH, Urkunden Leos IX. 172; JOHRENDT, Italien als Empfängerlandschaft
196, 207.

Zur Überlieferung vgl. IP IV 40 und KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten 522 (ND DERS., PUU in Italien IV 180).
Die Urkunde weist wegen Beschädigung des Originals mehrere Lücken auf, von welchen allerdings nur für zwei der Text
nicht zu erschließen ist. Geschrieben ist das Privileg insgesamt vom Notar Leo B in karolingischer Minuskel, nur die erste
Zeile ist durch Majuskelbuchstaben hervorgehoben. Der Papstname ist in monogrammatischer Schreibweise dargestellt, wo-
bei E und O auf dem vertikalen Balken des L platziert sind (Litterae columnatae) (vgl. FRENZ, Graphische Symbole 403) (vgl.
nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975,
1023). Die auf den Namen des Kanzlers Friedrich datierte Urkunde weist Rota, monogrammatisches Benevalete sowie Kom-
ma auf und weicht in ihrer äußeren Form nicht vom Kanzleigebrauch ab. Der Text folgt in einigen Formulierungen dem LD,
doch ist die Abtwahlformel erst am Schluss der Urkunde platziert, nach dem Perturbationsverbot, was vom sonstigen Brauch
abweicht. Zu erklären wäre dies durch ein Versehen des Schreibers, der die Passage zuerst übersehen hätte, bzw. dadurch,
dass als Vorlage eine ältere – nicht mehr erhaltene – Urkunde mit pauschaler Besitzbestätigung samt Perturbationsverbot ge-
dient hätte, die um die von Leo IX. häufig verwendete Abtwahlformel ergänzt wurde. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1051 Oktober 16 930

Papst Leo IX. bestätigt dem Inselkloster S .  M a r i a  i n  G o r g o n a  unter Abt Bonus (eccl. s. Dei genit-
ricis ac virginis Mariae in insula Gorgona, ubi etiam corpus b. Gorgoni requiescit, ... et per eam tibi Bono abbati) (D.
Pisa), dessen Insel im Besitz der römischen Kirche steht (sub iure et ditione s. matris nostrae Romanae ... eccl.),
wunschgemäß den Besitz der Insel, auf welcher es liegt, sowie alle anderen Güter (concedimus et confirma-
mus seu corroboramus ... monasterium cum ... insula; ... quecumque ... concessa ... sive ex hac parte maris seu ex alia ...
confirmamus et corroboramus) und die freie Wahl des unentgeltlich < und nur vom Papst > zu weihenden
Abtes nach der Benediktsregel (abbas ... nunquam ordinetur pro pretio sed ... secundum regulam s. Benedicti ...; a
Romano pontifice abbas ... accipiat consecrationis benedictionem) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Convenit
apostolico moderamini recte petentium ...
Dat. XVII kal. Nov. pm. Friderici diac. et SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi.
A. d. Leonis IX papae III, ind. IV.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11./12. Jh., Pisa, Arch. cap., Pergam. n. 111; 2) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. Barb. lat. 3222 fol. 605v; 3) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3222 fol. 613; 4) 18. Jh., Pisa, Bibl. univ.,
Ms. 54 fol. 159; 5) 1808, Pisa, Arch. cap., B 7/3.     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra III 408; III² 358;
COCQUELINES, Bull. Rom. I 372; MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II App. 137; MIGNE, PL 143, 677; TOMAS-
SETTI, Bull. Rom. I 601; FALASCHI/VIOLANTE, Carte dell'archivio capitolare di Pisa II 1.     R e g . :  TRON-
CI, Memorie istoriche della citta di Pisa 19; MABILLON, Ann. OSB 525f.; ²IV 482; GEORGISCH, Regesta I 379 n.
13; TRONCI, Annali Pisani I 33; HÖFLER, Deutsche Päpste II 375; J 3239; IP III 382 n. 1; KOPCZYNSKI, Arengen
37; SANTIFALLER, Elenco 367; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144;
JL 4262.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 141; HUNKLER, Leo IX. 218; WILL, Restauration I 90f.;
ROBERT, Étienne X 53; ROBERT, Pape belge: Étienne X 10; SCHNEIDER, Reichsverwaltung in der Toscana I 82;
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BLOCH, Klosterpolitik 248ff.; MICHEL, Papstwahlpactum 310; SANTIFALLER, Elenco 148f., 151ff.; ROBISON,
Humberti Cardinalis 75f.; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 89; SCALFATI, Pia fraus 28f.; GOEZ, Beatrix von Ca-
nossa 131; RONZANI, Chiesa di Pisa 58, 69.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU im westlichen Toscana 598 (ND DERS., PUU in Italien IV 275), IP und FALAS-CHI/VIO-
LANTE, Carte II 1. Die älteste Kopie ahmt das Original nach (und hat in der Rota nicht korrekt ein doppeltes PP); auf ihrer
Rückseite finden sich vier Registraturvermerke. Das Formular des Privilegs folgt dem LD. Inhaltlich handelt es sich um eine
pauschale Besitzbestätigung mit antisimonistischem Abtwahlpassus. Auffällig ist an der Urkunde lediglich die zwischen den
Sanktionen und dem Eschatokoll eingeschobene Formel: statuimus etiam, ut a Romano pontifice abbas huius monasterii accipiat consec-
rationis benedictionem und zwar wegen ihrer Position im Privileg; eigentlich wäre ihr Platz im Zusammenhang mit den Aussagen
über die Abtwahl. Während die Platzierung der Passage am Ende der Urkunde statt im Kontext evtl. auf einem Versehen des
Kopisten beruht, spricht der sachliche Widerspruch zwischen dem Schlusssatz und der Forderung, dass abbas ... nunquam ordi-
netur pro pretio, was doch wohl eher einen anderen Bischof als den Papst als Konsekrator annehmen lässt, für eine Interpola-
tion. Möglicherweise wurde die das Original nachahmende Kopie noch im 11./12. Jahrhundert angefertigt, um diese Passage
abzusichern. Die Indiktionsangabe ist nur dann korrekt, wenn – abweichend vom sonstigen Kanzleigebrauch – römische In-
diktion mit Wechsel am 1. Januar und nicht griechische mit Wechsel am 1. September unterstellt wird (in dieser wäre der 16.
Okt. 1051 V ind.).

1051 Oktober 31 931

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster der h l .  S c h o l a s t i c a  i n  S u b i a c o  (D. Tivoli) unter Abt
Humbert (eccl. b. santique patris monachorum Benedicti, qui ponitur in Sublaco, ... in qua religioso abbati Humberto ...
soror tua Scolastica) sämtliche namentlich aufgezählte und in ihren Grenzen umschriebene Besitzungen
und Rechte, insbesondere die Benediktshöhle (Sacro Speco in Subiaco), den Ort Subiaco mit den Seen,
Fischerei- und Mühlenrechten, für deren Verletzung eine hälftig an Papst und Kloster zu zahlende Strafe
von 12 Goldpfund festgelegt wird (quecunque ... concessa sunt ... confirmamus et corroboramus ... specum tenebro-
sum corporis tui ... Puzzeum, ubi ... constat monasterium cum lacis ... aquarum decursibus ...; nulli ... ibi piscari liceat ...
cum aquimolis ... duodecim libras auri componat medietatem nostro palatio, medietatem ... monasterio), die dem Kloster
entfremdete Burg Subiaco, die er (der Papst) selbst spontan restituiert hat samt allem Zubehör, die Ge-
richtshoheit und Gefolgschaft der Burgbewohner (castellum quod dicitur Sublacu, quod ... invenimus alienatum
... spontanea voluntate reddimus ... omne placitum seu districtum; ... maiores ... castelli ... sequatur [!]), die Mühle in
Mandra, welche die Erben eines Agatus innehatten (molendinum in Mandra, quod tenuerunt heredes de Agati),
samt Zubehör und Leuten in genau bezeichneten Grenzen; er konfirmiert weiter gemäß den Verleihun-
gen der Kaiser Karl (d. Gr.) und Otto (d. Gr.) sowie der Könige Lothar und Hugo (von Italien) die zwi-
schen Tivoli, Rieti, dem Marserland und Subiaco gelegene Stadt Carsoli samt allem Zubehör (Sala ciuitas
qui Carzoli nuncupatur ..., sicuti ... concessa esse uidetur ... a regibus siue imp. ... Karolus, Vuo, Lotharius atque ab Oc-
tone ... Ea quippe ciuitas sita est infra Tiburtine et Reatine et Marsicano siue et Sublaciano), die Burgen Roviano und
Arsoli (castellum qui uocatur Rubiano ... castellum ... qui uocatur Arsule) samt Zubehör, die Massa Giovenzana
(am Fiumicino) (massa ... qui uocatur Iubenzana et Intermorana), genannte Güter im Gebiet von Tivoli und
Palestrina (territorio Tiburtino et Penestrino), insbesondere die Barbarazelle in Tivoli, die Stadt Tusculum
(Ciuitatem ... qui uocatur Tosculana), das Kloster S. Erasmo (am Monte Celio) in Rom (monasterium ... martyris
Erasmi ... situm infra ciuitate nostram Romanam iuxta forma qui appellatur Claudia) sowie schließlich genannte
Besitzungen in Albano, der Marittima und Terracina, in Sorano, Kampanien, Trevi nel Lazio und Acuto
(in Albano ... in Maritima ... in territorio Terracinense ... in Suresco ... in territorio Campanino ... in Trebana ... terri-
torio Acuto); gewährt das Recht, Klerikerweihen von jedem beliebigen Bischof zu erbitten und verbietet
die Behinderung dieses Rechts durch den Bischof von Tivoli (de ordinatione monachorum ... disponimus, ut ... a
quocumque uelitis episcopo fiat in ipso monasterio. Nec de illo in cuius parroechia estis, Tiburtino ... offendatur episcopus)
und erbittet schließlich als Gegengabe für dieses Privileg zu seinen Lebzeiten das Gebet der Mönche,
nach seinem Tod die Feier seines Jahrtages.   –   Per quem mona. ...
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Dat. II kal. Nov. pm. Frederici diac. et SAS canc. uice d. Herimanni archicanc. et Colonensis archiepiscopi a. d. Leonis
VIIII papae III, ind. V.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11./12. Jh., Subiaco, Bibl. statale, Arca VI n. 1 fol. 55v; 2) 11./12. Jh., Su-
biaco, Bibl. statale, Arca VI n. 1 fol. 217v (fragm.); 3) 1623, Subiaco, Bibl. statale, Arca VI n. 15 fol. 43v; 4) 1628,
Subiaco, Bibl. statale, Arca VI n. 11 fol. 56v (fragm.); 5) 17. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. LIV t. 2 fol. 235 (olim:
227); 6) 17. Jh., Brescia, Bibl. Queriniana, Ms. B V 1 fol. 70v (fol. 44); 7) 17./18. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
7157 fol. 43; 8) 18. Jh., Rom, Bibl. naz., Cod. 2116 p. 307; 9) 18. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 7925 fol. 97v

(fragm.).     I n s e r t :  12. Jh., Chr. Sublacense (fragm.) (MURATORI, SS rer. Ital. XXIV 954; MORGHEN
33).    E r w . :  Chr. Sublacense (MORGHEN 9, 33); Mirzio, Cronaca Sublacense 158f.     F a k s . :
KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.).     D r u c k e :  MURATORI, Ant. IV 1062; MIGNE, PL 143, 678; ALLO-
DI/LEVI, Regesto Sublacense 55.     R e g . :  MABILLON, Ann. OSB IV 525; HÖFLER, Deutsche Päpste II
376 (1051); J 3240; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 188 n. 108; TOMASSETTI, Campagna Romana (ASRSP 9/
1886) 75 n. 4 und (ASRSP 23/1900) 141; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; FEDERICI, Monasteri di Su-
biaco II 46 n. 187; IP II 92 n. 29; SANTIFALLER, Elenco 367f.; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144; JL
4263.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 132f.; WILL, Restauration I 91; ROBERT, Étienne X 53; DE-
LARC, Pape alsacien 363; ROBERT, Pape belge: Étienne X 10; Pietro EGIDI, L'abbazia Sublacense e la signoria di
Tusculo (ASRSP 25/1902, 470-477) 474f.; MARTIN, Saint Léon 148f.; EGIDI, Notizie storiche 87f., 95, 223ff.; TO-
MASSETTI, Campagna Romana (ASRSP 29/1906) 78, 289 (ND TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna
III 588, 597; IV 384; VI 418); OTTENTHAL, Brondolo 302ff.; MORGHEN, Relazioni del monastero Sublacense
219; BLOCH, Klosterpolitik 248; MORGHEN, I primi monasteri Sublacensi 265; SANTIFALLER, Elenco 148f., 153;
CIGNITTI/CARONTI, L'abbazia Sublacense 55; HOFMEISTER, Gefreite Abteien 172; SCHWARZMAIER, Subiaco
95f.; HOFFMANN, Petrus Diaconus 32; TOUBERT, Structures du Latium I 349, 375, 383, 386f., 396, 403, 406, 413,
418f., 427, 435, 512; LORI SANFILIPPO, Possessi romani 29f., 32; BLOCH, Monte Cassino I 493; CAROSI, Monas-
teri di Subiaco 53; DAHLHAUS, Rota 52; FRANK, Rapporti fra Farfa e Subiaco 218, 220f.; DAHLHAUS, Urkunde,
Itinerar und Festkalender 15.

Zur Überlieferung der nur fragmentarisch überlieferten Urkunde vgl. KEHR, PUU im Patrimonium 203 (ND DERS., PUU in
Italien III 148), KEHR, PUU in Rom II 88 (ND DERS., PUU in Italien IV 88) und IP. Selbst die ausführlichen Kopien geben
nie den gesamten Urkundentext, die als (fragm.) gekennzeichneten jeweils nur kurze Auszüge. Der Text ist in sehr schlechtem
Latein abgefasst und lässt keine Formeln des LD erkennen. Wie sich aus der Darstellung der Kopie 1) ergibt, stand dem Ori-
ginal ein invokatorisches Kreuzzeichen vor, das wohl graphisch ähnlich wie in n. 1026 gestaltet war. Das Privileg richtet sich
vorrangig an den hl. Benedikt, erst sekundär an dessen Kloster samt Abt. Das Formular folgt weitgehend der Urkunde Jo-
hannes' XVIII. (1005 Juli 21) (JL 3945; IP II 91 n. 24; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1003) (ZIMMERMANN, PUU
II 801). Es beinhaltet eine der ausführlichsten Besitzlisten des Klosters Subiaco. Bei den erwähnten Herrscherurkunden han-
delt es sich um ein Deperditum Karls d. Gr. (BÖHMER/MÜHLBACHER, Regesten der Karolinger, verlorene Urkunden n. 532),
Ottos I. Diplom (DOI. n. 336) (967 Jan. 11) (BÖHMER/OTTENTHAL, Regesten Ottos I. n. 441) (SICKEL, MG Dipl. I 450)
und die Urkunde der italischen Könige Hugo und Lothar (FSI 38/1924 170). Der – allerdings neuzeitliche – Mirzio liest in
der Datierung statt der römischen II eine arabische 11 und datiert daher XI kal. Nov. Die Besitzliste wird bestätigt durch eine
Inschrift an der Kirche von 1051 (n. 442).

1051 (Oktober 31), Subiaco †932

Papst Leo IX. verleiht allen Gläubigen, welche den S a c r o  S p e c o  des hl. Benedikt in S u b i a c o  (D.
Tivoli) zu bestimmten Festtagen besuchen, Ablass, nämlich am Fest des hl. Gregor (I.) (12. März) einen
Ablass von sieben Jahren und eben so vielen Fastenzeiten, am Fest des hl. Nikolaus (6. Dez.) drei Jahre
und drei Fastenzeiten und am Fest des hl. Abtes Romanus (28. Febr.) neun Jahre und ebensoviele Fas-
tenzeiten.

E r w . :  Mirzio, Cronaca Sublacense 416.     D r u c k :  –  .      R e g . :  Memorie storiche della chiesa
Subiaco 41; IP II 92 n. *30.     L i t . :  PAULUS, Ablass im Mittelalter I 151; BRAKEL, Heiligenkulte 272, 279.
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Die Ablassverleihung wird nur von Mirzio im Chr. Sublacense erwähnt: Leo papa IX, qui ad Sublacense coenobium veniens a. D.
1051, visitansque sacrum s. patris nostri specus, cunctis christifidelibus illud devote visitantibus in festo s. Gregorii magni concessi indulgentiam an-
norum VII, totidem quarantenas; item in festo s. Nicolai annos III, totidem quarantenas et similiter in festo s. Romani abbatis annos IX totidem-
que quarantenas. Mirzio hat die Nachricht aus Handschriften des Sublacenser Mönchs Johannes von Aragon; dieser wiederum
soll sie am 27. Februar 1387 aus einem alten Psalter seines Klosters abgeschrieben haben. Ein Bauwerk im Sacro Speco ist
zwar auf Leos IX. Veranlassung gebaut (vgl. n. 442) und evtl. von diesem auch privilegiert worden, doch sind Ablässe in die-
ser Form zu seiner Zeit nicht gebräuchlich.

(1051 Herbst – 1052 Frühjahr), Rom 933

Papst Leo IX. empfängt eine Gesandtschaft der Stadt B e n e v e n t ,  welche sich über erneute (nach nn.
913, 916, 921) Übergriffe der Normannen beschwert, rekapituliert in einer Rede seine Kontakte zu der
samnischen Metropole und kündigt eine Reise zum Kaiser an.

E r w . :  Vita Leonis IX I 6 (PONCELET 281); Stilisierte Rede Leos IX. (Vita Leonis IX I 6 [PONCELET 282]);
Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 3 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994 170); Bruno von Segni, Libellus de si-
moniacis 5 (SACKUR, MG LdL II 550); Vita Leonis IX (BORGIA II 317); Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti
Guiscardi II 66ff. (MATHIEU 134).     R e g . :  IP IX 23 n. 20.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 327f.; HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 136; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 221; BRUCKER, L'Alsace II 232f., 235f.;
HAUCK, Kirchengeschichte III 688f.; GAY, L'Italie II 481, 486; MARTIN, Saint Léon 146f.; CHALANDON, Domi-
nation Normande en Italie I 123; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 59f.; JORDAN, Lehenwesen 70; WOLLEM-
BORG, Papato e stato normanno 13; PARTNER, Lands of St Peter 113; D'ALESSANDRO, Storiographia 29; SEMM-
LER, Milites d. Ildebrandi 22; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 49; WOLF, Making History 60; TAVIANI-CAROZ-
ZI, Bataille franco-allemande 185f., 188; BÜNEMANN, Robert Guiskard 17; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste
83; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 305, 311, 318, 320, 322; vgl. Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 138f.).

Im Anschluss an den päpstlichen Besuch in Benevent mit der dort gefundenen Friedenslösung kam die Gesandtschaft von
aliquantis viris de Benevento egressi ... et Roma [!] pergentes, qui nuntiaverunt omnia quae acta erant Benevento ex opressione tyrannica, denn die
Normannen würden die langobardische Stadt nun opprimere peior quam antea. In seiner Antwortrede zählt der Papst seine frü-
heren Kontakte, angefangen mit seiner Ablehnung durch die Bewohner der Stadt (n. 739) und der Gesandtschaft mit dem
Herrschaftsangebot (n. 874), über die normannische Gesandtschaft (n. 875) bis zu seinem Besuch in Benevent (nn. 913, 914,
926) und die Verhandlungen mit den Normannen auf (n. 916). Als Fazit dieser jahrelangen Süditalienpolitik stellt er resigniert
fest, dass die normannischen Agressoren omnia bona promiserunt, sed minime impleverunt. Als Lösung ist der Besuch beim Kaiser
und die von diesem zu fällende Entscheidung in der Süditalienfrage angekündigt (Papst-Vita nach PONCELET). Ein Problem
stellt die zeitliche Einordnung dar, weil die Gesandtschaft in der Quelle in unmittelbarem Anschluss an die Süditalienreise
1051 (n. 928) geschildert ist und der Reise nach Deutschland von 1052  (n. 981) genauso unmittelbar vorangeht; übergangen
ist hier der militärische Zug Leos IX. nach Süditalien von 1052. Allerdings ist anzunehmen, dass die Beneventaner Beschwer-
den diesen ersten Kriegszug veranlasst haben und die Gesandtschaft daher noch vor diesem Ende 1051 oder Anfang 1052
anzusetzen ist. Der Entschluss, kaiserliche Hilfe anzufordern, ist jedoch in diesem Fall einige Monate zu früh angesetzt (vgl.
n. 981) – es sei denn, die Information wäre Mitte Juli 1052 einzufügen (etwa bei n. 980). Die BORGIA-Vita lässt eine Ge-
sandtschaft der süditalischen Gegenden (diversarum ... provinicarum) bereits im Anschluss an die (einzige hier überlieferte) Süd-
italienreise, in deren Verlauf die Synode von Siponto abgehalten wurde (1050, nn. 733-742, 748) in Rom auftreten. Die Iden-
tität der in beiden Viten gemeinten Boten ergibt sich allerdings aus identischen Formulierungen (Normanni peiores prioribus effecti
etc.). Auch hier versammelt Leo IX. unmittelbar danach sein Heer (n. 1062). Schon zu Beginn des Pontifikates waren die
Grausamkeiten der Normannen in Rom bekannt (dazu vgl. Vita Leonis IX [BORGIA II 315f.]) (n. 546).

(1051 Herbst – 1052 Frühjahr), Rom 934

Papst Leo IX. empfängt eine geheime Gesandtschaft der A p u l i e r , welche ihn zu einem militärischen
Zug in das von Rechts wegen der römischen Kirche gehörende Apulien einlädt und ihm militärische Un-
terstützung gegen die geringe Zahl wenig kriegstüchtiger Normannen verspricht.
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E r w . :  Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi II 66ff.
(MATHIEU 134); Chr. Amalfitanum 26 (SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 206f.); Historia Sicula (MURATORI, SS
rer. Ital. VIII 752f.); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Simon
da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI (DI GIOVANNI 13).     R e g . :  IP IX 278 n. *11; FALKENHAU-
SEN, Byzantinische Herrschaft in Süditalien 187 n. 61.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 327f.; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 136; HUNKLER, Leo IX. 196; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 130f., 145; DINA, L'ul-
timo periodo 65; BRÉHIER, Schisme oriental 101f.; GAY, L'Italie II 481, 485f.; CHALANDON, Domination Nor-
mande en Italie I 124, 130f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 59f.; VEHSE, Benevent 96; WOLLEMBORG, Pa-
pato e stato normanno 13; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 55; CLEMENTI, Relations 201; SETTON, Crusades I 208;
DEÉR, Papsttum und Normannen 86; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 83ff.; DVORNIK, Preambles 167; MAN-
SELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 176; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 55; D'ALESSANDRO, Storiogra-
phia 29; WHITTON, Papal Policy 258; LOUNGHIS, Ambassades byzantines 229f.; COWDREY, Age of Abbot Desi-
derius 109; BLOCH, Monte Cassino I 35; HORWEGE, Bruno von Egisheim 111; D'AMICO, Leone IX e il Meridio-
ne 28, 49f.; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31; WOLF, Making History 134; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du
monde 199; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 184f., 188, 198; BÜNEMANN, Robert Guiskard 17f.;
LOUD, Robert Guiscard 116; BAYER, Spaltung der Christenheit 57f.; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsge-
dankens 59; HOUBEN, Normannen und Papsttum 49; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 305f., 316,
322; D'AGOSTINO, Primato 158.

Um dieselbe Zeit wie die Gesandtschaft aus Benevent n. 933 ist diese weitere von den Bewohnern Apuliens anzusetzen; we-
gen inhaltlicher Divergenzen werden beide Delegationen unterschieden, obwohl sie möglicherweise – unter der Annahme,
dass die Quellen unterschiedliche Aspekte und Personenkreise derselben Gesandtschaft unterschiedlich beleuchten – iden-
tisch sind. Die ausführlichste Schilderung gibt Gottfried Malaterra (dem Simon da Lentini folgt): Apulienses ... per occultos legatos
... Leonem ..., ut cum exercitu veniat invitant, dicentes Apuliam sibi iure competere ... se illi auxilium laturos; Normannos imbelles, viribus ener-
ves, numero paucos; allgemeiner berichten Guilelmus Apuliensis und die Historia Sicula, die gens Appula bzw. die primates Apuliae
hätten den Papst mit wahren und falschen Anschuldigungen gegen die Normannen zu einem Eingreifen in Apulien aufgefor-
dert. Beide Stellungnahmen lassen sich jedoch nicht datieren und deuten längere diplomatische Einflussnahme an, so dass die
Stellen sich wohl ebenso auf die Gesandtschaften nn. 546, 874, 933 beziehen können. Gottfried Malaterra als der zuverläs-
sigste Gewährsmann stellt seinen Bericht über die apulischen Gesandten in unmittelbaren Zusammenhang zu Leos IX. Reise
nach Deutschland (n. 981) und dem sich daran anschließenden Kriegszug von 1053 (nn. 1062, 1075). Darin stimmt diese
Quelle mit der Papstvita überein, welche allerdings als Absender der Gesandtschaft Herzog/Katepan Argyros von Apulien
namhaft macht: Argyro ... dux ... Apulie et Calabrie ... direxit Romam legatos cum magnificis muneribus, qui annuntiarent illi [Leoni] afflic-
tionem civitatum et populi Apulie et deprecarunt eum, ne despiceret descendere. Da Argyros ausdrücklich als Apulier bezeichnet ist, und
auch inhaltliche Übereinstimmung mit der apulischen Gesandtschaft besteht (bis auf deren Aussage, Apulien sei Besitz der
römischen Kirche), ist eine Identität dieser beiden Legationen (der Apulier und des Argyros) anzunehmen, während davon
jene aus Benevent (n. 933) unterschieden wird.

(1051 Spätherbst – 1052 Frühjahr) 935

Papst Leo IX. exkommuniziert die n o r m a n n i s c h e n  O k k u p p a n t e n  S ü d i t a l i e n s  wegen
ihrer Grausamkeit gegenüber Christen und weil sie Besitzungen der römischen Kirche besetzten.

E r w . :  Brief Leos IX. an Kaiser Konstantin von Byzanz n. 1130; Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V
(DÜMMLER, MG Ldl I 589); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE, Liber Pont. II 355f.); Nicolaus Roselli, Vita
Leonis IX papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 72f.).
R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 171; HUNKLER, Leo IX. 236; BOUREULLE, Pape
alsacien-lorrain 22; BRUCKER, L'Alsace II 233; HAUCK, Kirchengeschichte III 689; MARTIN, Saint Léon 147; FA-
BIANI, Terra di S. Benedetto 79; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 188; SIBILIO, Battaglia di Civitate
5; FRECH, Die vielen Tode 121.

Bereits im Zusammenhang mit der Gesandtschaft, welche die Herrschaft über Benevent dem Papst angeboten hatte (n. 874),
berichtet Bonizo von der Verhängung der Exkommunikation non solum pro terris s. Romane eccl. invasis, verum etiam pro acerbissimis
penis, quas christianis inferebant. Die Exkommunikation ist in dieser Schilderung eine Maßnahme innerhalb eines Katalogs, wel-
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cher schließlich in der militärischen Bekämpfung der Feinde eskaliert (nn. 960, 1062, 1075), was im Bericht Bosos deutlich
zum Ausdruck kommt: post secundam et tertiam commotionem pontifex eos tamquam rebelles et contumaces anathematis mucrone percussit et
postmodum gladio materiali feriendos decrevit. Da der Papst 1050 und 1051 mit den Normannen friedliche Verhandlungen pflegte
und Spannungen erst nach der Machtübernahme in Benevent (n. 913) in den bilateralen Beziehungen zu erkennen sind, wei-
terhin die Gesandtschaften 1051/1052 (nn. 933, 934) auf die Grausamkeiten der Normannen und den Besitz der römischen
Kirche in Apulien hinwiesen und schließlich zum ersten Feldzug Leos IX. führten (n. 960), ist davon auszugehen, dass es zur
Verhängung der Exkommunikation in der Zeit vor dieser militärischen Expedition, d. h. Ende 1051/Anfang 1052, kam. Lt.
Nicolaus Roselli gingen dem Bann bereits andere päpstliche Maßnahmen voraus, nämlich (die kanonisch vorgeschriebene)
zweite und dritte Ermahnung (post secundam et tertiam commonitionem), die Erklärung der Normannen zu Rebellen sowie kano-
nisch Unbelehrbaren (tamquam rebelles et contumaces). Fällt der letzte Schritt mit der Exkommunikation wohl zusammen, so las-
sen sich die vorherigen Ermahnungen nicht sicher festlegen, doch können sicherlich die Boten n. 547, Verhandlungen mit
den Normannen bei der ersten Reise nach Apulien 1050 (n. 736) sowie jene nach der Machtübernahme in Benevent (n. 916)
so interpretiert werden. Eine entsprechende Klimax findet sich auch schon im Bericht Leos IX. an Kaiser Konstantin Mono-
machos, in welchem der Papst sagt, er habe die Normannen saepissime ... redargui, commonui, obsecravi, praeiudicavi (n. 1130), bevor
er ihnen schließlich terrorem divinae et humanae vindictae denuntiavi(t), was eine Umschreibung der verhängten Exkommunikation
darstellt. Aventin setzt den antinormannischen Entscheid des Papstes (Nordmannos contra pietatem Christi facitare videri pronunciat)
chronologisch im Anschluss an die römische Synode von 1053 (vgl. n. 1057). Durch die Exkommunikation der Widersacher
wurde der Kampf gegen sie zum Glaubenskrieg (TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 188). Aufgenommen ist die
schrittweise Eskalation der Beziehung mit den Normannen in der Erzählung von den kriegerischen Verstrickungen Gregors
VI. (nn. †283, †295, †299, †300, †301, †302, †328).

(1051 Herbst/Winter) 936

Papst (Leo IX.) schickt Abt H u g o  v o n  C l u n y  als Gesandten zur Friedensvermittlung zwischen
Kaiser (Heinrich III.) und dem ungarischen K ö n i g  ( A n d r e a s  I . )  nach Ungarn.

E r w . :  Jotsald, Vita Odilonis II 14 (STAUB, MG SS rer. Germ. 68/1999 214); Gilo, Vita s. Hugonis I 6
(COWDREY 55); Hildebert von Le Mans, Vita Hugonis 2 (7) (MIGNE, PL 159, 864); vgl. Vita Leonis IX (Wibert-
Vita) II 17 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 212).     R e g . :  DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 358
n. 19; HUNT, Cluny under St Hugh 211; KOHNLE, Abt Hugo 292 n. 31.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 120; HUNKLER, Leo IX. 215, 219; DELARC, Pape alsacien 371f.; STEINDORFF, Heinrich II 160; BRUCKER,
L'Alsace II 236ff., 242; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 68ff.; SACKUR, Cluniazenser II 342; GUGGENBERGER,
Deutsche Päpste 60; HÓMAN, Geschichte des ungarischen Mittelalters I 264; VIOLANTE, Pataria 97; UHLIRZ,
Handbuch der Geschichte Österreich-Ungarns I 239; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 202; GAR-
REAU, Saint Léon IX 114; HUNT, Cluny under St Hugh 131; COWDREY, Cluniacs 165; KOSZTOLNYIK, Relations
39; KOSZTOLNYIK, Hungarian Kings 75; KOHNLE, Abt Hugo 74ff.; OBERSTE, Leo IX. und das Reformmönch-
tum 425.

Während Jotsald nur berichtet, zusammen mit Hugo in Ungarn gewesen zu sein (cum in Pannonia simul cum d. abbate Hugone
essem), überliefern die anderen Quellen, dass Leo IX. den Abt von Cluny als Legaten nach Ungarn geschickt habe: ... a rege
Hungarorum ... Illud iussu Romani pontificis profectus, pace reformata et expleta legatione rediens (Gilo) und Romani iussu pontificis in Hunga-
riam profectus, de reformatione pacis curam gessit (Hildebert). Dagegen erwähnt die Papstvita nur pauschal verschiedene Legationen
Leos IX. nach Ungarn (vgl. n. 492). Gilo und Hildebert berichten darüber hinaus, Hugo habe von Andreas ein reiches Ge-
schenk erhalten und den Frieden erfolgreich vermittelt, sei auf dem Rückweg aber von einem deutschen Herzog bzw. vom
tyrannus regionis gefangen genommen worden. Wer der Herzog war, lässt sich nicht ermitteln, evtl. Konrad von Bayern, der zur
Zeit der Legation mit Bischof Gebhard von Regensburg in Fehde lag (vgl. n. 997) und ein Opponent der Ungarnpolitik des
Kaisers war. Zur Datierung kommen zwei Termine in Frage; zum einen der Herbst/Winter 1051 im Anschluss an den
Kriegszug Heinrichs III. in die ungarische Tiefebene, zum andern der Sommer 1052. Da aber die Friedensvermittlung des
cluniazensischen Abtes erfolgreich gewesen sein soll, ist eher an den ersten Termin zu denken, denn im Sommer 1052 zog der
Papst persönlich aus diesem Grund nach Pressburg (vgl. nn. 978, 988).
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1051 November 21 937

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster F a r f a  (D. Sabina) unter Abt Berard (Berardo nostro spirituali filio ab-
bati aeccl. monasteriali s. Dei genitricis ... Mariae in Pharpha) wunschgemäß und zum eigenen Seelenheil (pro re-
medio animae nostrae) Güter aus päpstlichem Besitz in S. Maria in Formello (confirmamus bona quaedam in
massa nostra in loco ... qui dicitur s. ... Mariae in Formello), namentlich drei Höfe mit Häusern, Weinbergen,
Land und allem anderen Zubehör (tres ... casales ... Vnum qui dicitur casalis de Petroccio ... de Leone Sabinensi ...
casalis Petri qui et Leo Ferrarius ... concedimus et corroboramus) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –  
Apostolicae dignitati ac benignitati simul ...
Dat. XI kal. Dec. pm. Frederici SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiaepiscopi a. d. Leo-
nis IX papae III, ind. V.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 8487 fol. 352v; 2) 17. Jh., Rom, Arch.
Vat., Arm. LIV t. 2 fol. 243; 3) 18. Jh., Rom, Bibl. naz., Cod. Sessor. 219 fol. 17v (olim: Codd. 2113.2114 p. 772).
E r w . :  DHIV. n. 358 für Farfa von 1084 (GLADISS/GAWLIk, MG Dipl. VI/2 472) (inseriert in Gregor von
Catino, Chr. Farfense, BALZANI II, FSI 34/1903 173-179, 176); Urkunde Heinrichs V. für Farfa von 1118, inse-
riert in Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 279-287, 282); Chr. Farfense (BALZANI II,
FSI 34/1903 138).     D r u c k :  GIORGI/BALZANI, Regesto di Farfa IV 278.     R e g . :  MABILLON,
Ann. OSB IV 525; ²IV 482; IP II 65 n. 30; SANTIFALLER, Elenco 368; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144;
JL 4263α.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 149; SCHUSTER, Farfa 194; BLOCH, Klosterpolitik 239f.,
245; VEHSE, Sabina 149; SANTIFALLER, Elenco 148f., 153; TOUBERT, Structures du Latium II 911; TOMASSETTI/
CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna III 138; LOHRMANN, Kirchengut 61; MCQUILLAN, Political Development 40;
FRECH, Urkunden Leos IX. 173, 175.

Zur Überlieferung vgl. IP. Wie sich aus der Kopie 1) ergibt, war der Papstname in der Intitulatio des Originals monogram-
matisch so gestaltet, dass E und O übereinander auf dem Längsschaft des L platziert waren (Litterae columnatae) (vgl. nn.
†648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 965, 975, 1023).
In dieser Handschrift findet sich auch ein Bild des Papstes in die Datierung gemalt. Abweichend von der Edition weisen alle
drei Kopien in der Datierung die Ordnungszahl IX. auf. Gegenüber den großen Besitzbestätigungen Leos IX. für Farfa nn.
527, 938 sind hier nur drei Güter aus päpstlichem Eigentum genannt, welche der Papst dem Kloster konfirmiert. Die Schen-
kung wurde bereits von Benedikt VIII. vollzogen (1013 April 24) (JL 3997; IP II 62 n. 17; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstre-
gesten n. 1113) (ZIMMERMANN, PUU II 909). Die beiden Kaiserurkunden bezeichnen den Papst konkret als Leo papa nonus.
An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

1051 Dezember 11 938

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster F a r f a  (D. Sabina) unter Abt Berard (aeccl. ... s. ... Mariae quae poni-
tur in Pharpha, et per eam Berardo abbati) sämtliche Kirchen und Güter, insbesondere das Kloster Farfa und
namentlich genannte Besitzungen in der Sabina und der Toskana, den Grafschaften Narni, Perugia, As-
sisi, Fermo, Ascoli (Picceno), Chieti, Senigallia, Camerino und Osimo, sowie den Städten Orte, Viterbo,
Rom und bei Tusculum (confirmamus et corroboramus ... in territorio Sabinensi ... alueum Pharphae totum ... in ciui-
tate Ortana ... in Uiterbe ... in Tuscano ... in comitatu Narniensi ... Perosino ... iuxta Tyburtinam ciuitatem ... in urbe
Roma ... in comitatu Asesino ... Firmano ... Asculano ... Teatino ... Senogalliensi ... de Camerino ... comitatu Ausimano)
mit sämtlichem beweglichem und unbeweglichem Zubehör, konfirmiert das Zehnt- und Oblationsrecht
(decimas et oblationes mortuorum ... teneat), die freie Wahl des Bischofs für Weihen von Mönchen, Kirchen
und heiligem Öl entsprechend dem Privileg Papst Pauls (I.) (ordinatio monachorum ... cellarum ... a quovis ...
episcopo ... ita habetur in priuilegio bonae memoriae Pauli papae ... consecrationes aeccl. a quovis quaerit abbas ... episcopo
... simul et chrisma) sowie die freie Wahl des Abtes nach der Benediktsregel, verbietet die Abhaltung von
Synoden im Kloster und die Heranziehung von dessen Mönchen zu anderswo stattfindenden (synodum  ...
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nullus hic celebret ... nec alio venire constringat presb.) und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Initium sapientiae ti-
mor Domini: cuius ...
Dat. III id. Dec. pm. Frederici diac. SRE bibl., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiaepiscopi a. d. Leonis
IX papae III, ind. V.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 8487 fol. 353v; 2) 12. Jh., Rom, Bibl.
naz., Ms. Farfenses 1 fol. 281 (olim: Cod. 297 fol. 283); 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535 (olim:
Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 165 (fragm.); 4) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12004 (olim: Arch.
Vat., Misc. Arm. VII t. 132) p. 211; 5) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Arch. Barberini, Liber primus iurum Farfensium
fol. 125 (nicht auffindbar); 6) 18. Jh., Rom, Bibl. naz., Cod. Sessor. 219 fol. 18v (olim: Codd. 2113.2114 p. 774)
(fragm.).     I n s e r t :  12. Jh., Gregor von Catino, Chr. Farfense (MURATORI, SS rer. Ital. II/2 583; BALZA-
NI II, FSI 34/1903 136).     E r w . :  Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903 135, 240f.);
Gregor von Catino, Liber Floriger (MAGGI BEI 32).     D r u c k e :  MARGARINI, Bull. Casinense II 87; COC-
QUELINES, Bull. Rom. I 379; MIGNE, PL 143, 678; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 612; GIORGI/BALZANI, Regesto di
Farfa IV 280.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 376; J 3241; IP II 65 n. 33; SANTIFALLER, Elenco 368;
SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144; JL 4264.     L i t . :  WILL, Restauration I 93; BRUCKER, L'Alsace
II 224ff.; MARTIN, Saint Léon 143f.; HEINZELMANN, Farfenser Streitschriften 67; OTTENTHAL, Brondolo 302;
SCHUSTER, Farfa 194; BLOCH, Klosterpolitik 239ff., 245; VEHSE, Sabina 149; KÖLMEL, Rom 131; SANTIFALLER,
Elenco 148f., 153; PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 109f.; HOFMEISTER, Gefreite Abteien 142; CENCETTI,
L'abbazia di San Pietro 54f.; BRAKEL, Heiligenkulte 276f.; TOUBERT, Structures du Latium I 425, 639; HERR-
MANN, Tuskulanerpapsttum 157; HOFFMANN, Kirchenstaat 22; LORI SANFILIPPO, Possessi romani 20; RADO-
ŻYCKA-PAVLETTI, S. Michele sul Monte Tancia 102; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 185f.; MACCARRONE,
Fondamenti Petrini 107; DAHLHAUS, Rota 52; SEIBERT, Abtserhebungen 92f.; STROLL, Farfa 3; HOWE, Church
Reform 34; Delio PACINI, Per la Storia medievale di Fermo e del suo territorio (Fermo 2000) 306, 312, 327, 397f.;
MUNIER, Léon IX 284f.; MCQUILLAN, Political Development 40; ANDENNA, Farfa e il papato 105ff., 109;
BOYNTON, Shaping Monastic Identity 31f.; CANTARELLA, Papato e riforma 40; FRECH, Urkunden Leos IX. 173,
175; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 15.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 642, KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten 547 (ND
DERS., PUU in Italien IV 205) und IP. Aufgrund der Kopie 1) ist anzunehmen, dass das Original mit monogrammtisch ge-
staltetem Papstnamen in der Intitulatio begann, wobei E und O auf den Längsschaft des L eingefügt waren (Litterae colum-
natae) (vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 950, 952, 955, 957, 959,
965, 975, 1023). Am Schluss des Eintrags in dieser Handschrift findet sich ein Brustbild des Papstes. Die angeführte Urkunde
Papst Pauls I. (757-767) ist nicht erhalten (IP II 59 n. *2). Die Urkunde stellt die päpstliche Antwort auf die Anfrage n. 888
dar, beginnt mit einer die päpstlichen Verpflichtungen gegenüber Klöstern hervorhebenden Arenga und ist vorrangig an die
Klosterpatronin Maria, erst in deren Vertretung an den Abt gerichtet. Der Papst geht darin auch auf seine Armut ein (argentum
enim et aurum non est nobis), was möglicherweise topisch ist, angesichts n. 519 und der Bemerkung in n. 919 aber vermutlich den
Tatsachen entspricht. Der Text ist mit Gebeten durchzogen und erinnert insgesamt an liturgische Formen. Das Privileg bietet
gegenüber der nur knapp zwei Jahre älteren Besitzbestätigung Leos IX. für das Reichskloster Farfa n. 527 einige Abwei-
chungen: sind in jener die Besitzungen nach einzelnen Ländereien (Fundi) und Grafschaften bestimmt, so sind hier (meist da-
von abweichende) Kirchen, Burgen und Höfe in den Grafschaften und bei genannten Orten angeführt, wobei auch die ange-
führten Grafschaften mit denjenigen der früheren Urkunde nur z. T. übereinstimmen (zum Ortsverzeichnis vgl. Claudi
GNOCCHI, Contributo ad un'indagine sui culti farfensi nei secoli IX-XI. [RSCI 54/2000, 31-69]). Während andere Rechte des
früheren Privilegs nicht mehr ausdrücklich genannt sind, werden in diesem Dokument die angeführten kirchenrechtlichen Be-
stimmungen aufgezählt. Dabei geht die Anordnung, dass der Bischof für Weihen frei bestimmt werden könne, über frühere
Privilegien hinaus und widerspricht dem Brief Leos IX. n. 503 (vgl. aber n. †440). Aus der früheren Urkunde wiederholt sind
das Zehnt- und Oblationsrecht, welche dem Kloster zwischenzeitlich vom Bischof von Sabina bestritten worden waren (nn.
888, 890.7); mit der Urkunde wird der Konflikt beider Kontrahenten zugunsten des Klosters entschieden. Im Text angeführt
ist auch die Verleihung der Burg Bocchignano durch Papst Benedikt VIII. (Castellum de Bucciniano ... a papa Benedicto ... collata)
(1014 Juli 18) (JL 4006; IP II 63 n. 22; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1149) (ZIMMERMANN, PUU II931). Im Li-
ber Floriger hat Gregor von Catino diese Urkunde mit der früheren Leos IX. n. 527 für sein Kloster zusammen paraphrasiert
und als eine einzige dargestellt. An der Echtheit besteht kein Zweifel.
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(1051 Ende – 1053) 939

Papst Leo IX. wird von seinem Kanzler F r i e d r i c h  ( v o n  L o t h r i n g e n )  zum Krieg gegen die
N o r m a n n e n  angetrieben.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 24 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
139f.).    R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 171; HUNKLER, Leo IX. 236; WATTEN-
DORFF, Stephan IX. 9f.; BRUCKER, L'Alsace II 260; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 141; MARTIN,
Saint Léon 156; GAY, L'Italie II 484; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 130; KÖLMEL, Rom 101,
113; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 83; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; HORWEGE, Bruno von Egis-
heim 122; WOLF, Making History 99f., 134f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 189f., 192; BÜNE-
MANN, Robert Guiskard 21; LOUD, Robert Guiscard 119; MUNIER, Léon IX 209; LOUD, Latin Church in Nor-
man Italy 137; D'AGOSTINO, Primato 145.

Amatus sieht im cancelier Frederis das treibende antinormannische Element an der Kurie; er soll vor dem Kriegszug von 1052
(n. 960) geäußert haben, mit 100 Rittern würde er die Normannen aus Süditalien vertreiben. Zeitlich anzusetzen wären ent-
sprechende Einflussnahmen auf Leo IX. in der Zeit seiner Kanzlerschaft bis zur unglücklichen Niederlage von Civitate, evtl.
noch darüber hinaus. Ob die antinormannischen Ressentiments des Kanzlers sich im Verlauf der Süditalienpolitik seines
Papstes aufbauten oder aber noch aus seiner lothringischen Heimat stammten, lässt sich nicht entscheiden.   –    Abwei-
chend von der Darstellung des Amatus weist Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379) Hildebrand und dem abgesetzten
(nn. 327, 393, 540.10) Theophylakt – Benedikt IX. die Verantwortung für Leos IX. Normannenkrieg zu. Dieser Autor be-
hauptet nicht nur, Hildebrand habe Benedeikt IX. über die Vorgänge am Kaiserhof auf dem Laufenden gehalten (8 p. 378:
Theophilactus ... magister Hildebrandi ... per litteras discipuli sui Hildebrandi ea, quae in palatio imp. gerebantur, resciebat) und zu einer
scheinbaren Aussöhnung mit Leo IX. veranlasst (nn. 731, 901), sondern auch zum Kampf gegen die Normannen animiert:
Hildebrandus ... Theophilacto consilio et factione ... papam Leonem contra Normannos animavit. ... Leo papa eorum dolos minus intelligens ... in
Apuliam contra Normannos transivit (vgl. DELARC, Pape alsacien 505f.; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Juniore 201), um den Papst
schließlich in die Hände der Normannen zu spielen (vgl. n. 1078). Die Erzählung Benos ist als historisch haltlose Diffamie-
rung Hildebrands und Benedikts IX. zu betrachten.

1051 (Ende – 1052 Frühjahr, Rom) 940

Papst Leo IX. plant die Vertreibung der N o r m a n n e n .

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 23 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
138).    R e g . :  –  .     L i t . :  –  .

Amatus berichtet im Anschluss des päpstlichen Besuchs in Benevent (nn. 913, 914, 926) von einem Umschwung in der päpst-
lichen Politik (puiz qu'il fu parti de Bonivent, desirroit la confusion et la dispersion de li Normant). Der Herausgeber bringt diese Infor-
mation in Zusammenhang mit der beneventanischen Gesandtschaft n. 933, derzufolge der Papst seine auf Ausgleich mit den
Normannen gerichtete Beschwichtigungspolitik als gescheitert betrachten musste.

(1051 Ende – 1052 Frühjahr) †941

Papst Leo IX. erbittet Hilfe gegen die Normannen von Kaiser ( H e i n r i c h  I I I . ), dem K ö n i g  v o n
F r a n k r e i c h  sowie dem H e r z o g  v o n  M a r s e i l l e  und bietet dafür Geschenke und Sünden-
nachlass.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 23 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
138f.).    R e g . :  –  .     L i t . :  DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 227; WATTENDORFF, Stephan IX.
9f.; BRUCKER, L'Alsace II 233f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 129f.; CHALANDON, Domination
Normande en Italie I 130f.; MANN, Popes VI 112; KÖLMEL, Rom 101; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 145f.;
CLEMENTI, Relations 199; NORWICH, Normans in the South 85f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 83; AUBÉ,
Empires Normands 54f.; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 22; HORWEGE, Bruno von Egisheim 111; WOLF, Ma-
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king History 16; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 192; BÜNEMANN, Robert Guiskard 18; MUNIER,
Léon IX 209; BAYER, Spaltung der Christenheit 58.

Amatus berichtet von den Bittgesuchen im Anschluss an die Reise Leos IX. 1051 nach Süden. Er behauptet, der Papst habe
Hilfe angefordert de lo emperor Federic, et del roy de France et del duc de Marcelle sowie von anderswo. Bei dem Namen des Kaisers
handelt es sich um eine Verschreibung entweder des Autors, oder – eher – des mittelalterlichen Übersetzers, die wohl verur-
sacht ist durch den im folgenden Absatz auftauchenden Namen des päpstlichen Kanzlers Friedrich. Schwieriger ist die Deu-
tung der dritten Person, des Herzogs von Marcelle. Sollte damit Marseille gemeint sein, so wäre die Amtsbezeichnung unzu-
treffend, ein anderer Herzog kommt zur Identifizierung ebenfalls nicht in Frage; gemeint sein könnte jedoch auch der byzan-
tinische "Herzog" von Apulien, der Katepan Argyros; lt. CLEMENTI ist Marcelle eine Verschreibung für Matilde und eigentlich
die Herzogin der Toskana gemeint. Andere Quellen wissen vom Hilfsgesuch des Papstes an den Kaiser in diesem Jahr nicht,
sondern bringen es erst im Anschluss an den gescheiterten Feldzug gegen die Normannen von 1052 (nn. 981, 1014). Mögli-
cherweise hat Amatus diesen Vorgang ein Jahr zu früh datiert und aufgrund seiner frankophilen Tendenz zwei französische
Herrscher eingefügt. Ein Appell an den französischen König ist nach den Erfahrungen Leos IX. von 1049 (vgl. n. 604) eher
unwahrscheinlich. Vermutlich liegen jedoch eher Reminiszenzen an den geplanten Normannenfeldzug Gregors VII. von 1074
vor, der sich in Hilfsgesuchen u. a. an Graf Wilhelm von Hochburgund gewendet hat. Aus Furcht haben nach Amatus' Dar-
stellung alle Aufgeforderten das Hilfsersuchen abgewiesen.

(1051) Dezember 25, Narni 942

Papst Leo IX. feiert Weihnachten und erfährt von einer einige Jahre zurückliegenden Vision.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 18 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 214); Theodor mona-
chus, Ann. Palidenses (MG SS XVII) 69.     R e g . :  JL I p. 541.     L i t . :  DELARC, Pape alsacien 364ff.;
STEINDORFF, Heinrich II 165; MAY, Kritik mittelalterlicher Geschichtsquellen 32f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist.
des Conc. IV/2 1069; BLOCH, Klosterpolitik 234; GARREAU, Saint Léon IX 111f.; ZIEZULEWICZ, Roman Law
Background 47f.; Giles CONSTABLE, The Reformation of the Twelfth Century (Cambridge etc. 1996) 259f.;
GOULLET, Vie de Léon IX 199; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 385; LONGO, Farfa e l'agiografia 245f.; IOGNA-
PRAT, Léon pape consécrateur 372f.; ZIEZULEWICZ, Déplacements 464; NEISKE, Europa im frühen MA 68.

Der Aufenthalt Leos IX. zu Weihnachten in Narni ist in der Papstvita nur nebenbei im Zusammenhang mit der Schilderung
eines visionären Ereignisses in dieser Stadt erwähnt, welches sich biennio antequam ibidem ... papa Dominicum celebraret natalitium
hier ereignet hatte. Damals hätte die ganze Stadt Narni einen geheimisvollen und unübersehbaren Zug von armen Seelen (pec-
catrices animas) gesehen, der unterwegs von St-Martin in Marmoutiers nach S. Maria in Farfa (poenitentiae loca s. ... de s. Martini
maiori monasterio ... ad b. Dei genitricis Mariae coenobium in Farfa) dort vorbeigekommen sei. Auf die Frage eines besonders muti-
gen Bürgers der Stadt, hätte eine der pilgernden Personen ihre Identität preisgegeben; als nun der Papst zu Weihnachten in
die Stadt kam, habe der mutige Visionär diesem den ganzen Vorgang geschildert (vgl. LEBBE, Shadow Realm between Life
and Death 70ff.). Obwohl die Quelle den Bericht über Narni im Anschluss an die Schilderung der Synode von Mantua (1053,
vgl. n. 1035) einflicht und kein genaues Jahr nennt, muss der dortige Weihnachtsaufenthalt ins Jahr 1051 gelegt werden, da zu
allen anderen Weihnachtsdaten des Pontifikates Leos IX. andere Aufenthaltsorte sicher überliefert sind (vgl. nn. 720, 846,
1015, 1098) (zur Bedeutung von Visionen und Träumen vgl. WITTMER-BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff.,
341ff. und passim).

(1052 – 1054) 943

Papst Leo (IX.) bestätigt Abt R i c h e r  v o n  M o n t e c a s s i n o  (Richerio ... abbati sacratissimi monasterii
b. Benedicti confessoris Christi siti in monte, qui vocatur Castro Casino suaeque almae congregationi), <dessen Weihe
den Päpsten von den Kaisern Heinrich (II.) (BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten nn. 1246, 1247)
und Konrad (II.) (n. †167) übertragen wurde (cujus abbatis consecrationem ... ex dono ... Heinrici, et Chonradi
Romanorum imp. suscepimus)> (in großteils wörtlicher Wiederholung der Urkunde Benedikts IX. n. 210)
wunschgemäß alle Klöster, Kirchen, Zellen, Burgen und sonstigen Besitzungen mit Zubehör (confirmamus
cum omnibus eccl., monasteriis, cellis, castellis, terris ...), insbesondere das Salvatorkloster am Fuß des Berges
und S. Maria in Piumariola, S. Maria in Cingla in Capua und S. Sophia in Benevent (monasterium Salvatoris
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positum ad pedem ipsius montis ... s. ... Marie, quod vocatur Plumbarola ... s. Marie in Cingla ... infra Capuanam civi-
tatem ... infra civitate Beneventana monasterium s. Sophie) sowie eine Reihe weiterer genannter Kirchen und
Klöster in den Gebieten von Benevent, Apulien, Kalabrien, den Marken und dem Marserland (in finibus
Beneventanis ... Apuliis et Calabritanis ... Marchie ... Marsorum), konfirmiert die Exemtion und verbietet die
Ausübung geistlicher Funktionen im Kloster ohne Erlaubnis des Abts (omnem ... pontificem in praefatis mo-
nasteriis ditionem quamlibet habere praeter sedem apostolicam, prohibemus, ita ut nisi ... invitatus ... nec missarum sol-
lemnia ... praesumat omnino celebrare), bestätigt die freie Wahl des nur vom Papst zu weihenden Abts aus der
Kongregation (consensus et voluntas communis fratrum ex ipsa congregatione eligerit ... electus ad nos ... consecrandum
gratis ... veniat), stellt die Weihe durch einen anderen Bischof unter geistliche Strafe (consecrator et consecratus
anathema sit), gestattet die Einholung anderer Weihen bei beliebigen Bischöfen, die tägliche Messfeier und
das Läuten der Glocken sowie den freien Zugang der Gläubigen (liceat vobis signum pulsare ... nullus episcopus
prohibeat populum Dei ingredere), verbietet die Berufung des Abtes, der Mönche und der Priester des Klos-
ters zu Synoden und ihre Exkommunikation (nullus episcopus praesumat ... sacerdotem excommunicare vel ad si-
nodum provocare aut abbatem aut monachos), gestattet die Aufnahme von Klerikern aus jeder Diözese, unter-
stellt die Leute der Klöster der Jurisdiktion des Konvents (liceat vobis ... subiectis iudicare ... absque seculari po-
testate et prohibicione ... episcopi) und erlässt ein Alienations- und Perturbationsverbot.   –   Convenit apostolico
moderamini pia religione ...

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 11. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. 216 fol. 92 (p. 185) (fragm.); 2)
12. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Reg. 3 fol. 13v; 3) 1396 Okt. 6, Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III
Caps. VII n. 82; 4) 1780, Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis per d. Alex. Castreotum I fol. 245;
5) 18./19. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis, cura J. Federici et O. Frangipane III fol. 200;
6) 17. Jh., Brescia, Bibl. Quiriniana, A IV 21 fol. 86 (fragm.).     E r w . :  Urkunde Calixts II. (1122 Sept. 16)
(JL 6984; IP VIII 168 n. 201) (MIGNE, PL 163, 1250); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis I 59, II 77 (MG SS
XXXIV 148, 322); Urkunden Innozenz' II. (1138-1143) (JL –; IP VIII 178 n. 250) (Marcus Antonius SCIPIO, Elo-
gia abbatum s. monasterii Casinensis [Neapel ²1643] fol. 6; zu Ende 1130) (nicht eingesehen); Innozenz' III.
(1208) (POTTHAST 3588) (MIGNE, PL 217, 185).    F a k s . :  Registrum di Pietro Diacono fol.
13v.   D r u c k e :  TOSTI, Storia di Montecassino I 255 (mit Nachzeichnungen von Benevalete, Komma,
Rota und Siegel von beiden Seiten); MIGNE, PL 143, 604.     R e g . :  J 3166 zu 1049; KOPCZYNSKI, Aren-
gen 37; IP VIII 136 n. 70; RUSSO, Regesto vaticano n. 121; SANTIFALLER, LD 127; HOFFMANN, Chronik und Ur-
kunde 99 und 155 n. 21; BLOCH, Monte Cassino I 170 n. 5 und 255 n. 13; JL 4330 (1052-54).     L i t . :
TOSTI, Storia di Montecassino I 203; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 103; DREHMANN, Simonie 22, 76; CASPAR,
Petrus Diaconus 13, 160, 189; RIESE, Besetzung der Reichsabteien 83f.; PALMAROCCHI, Montecassino e la con-
quista normanna 209; BLOCH, Klosterpolitik 239f., 242f.; PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 109f.; WÜHR,
Wiedergeburt Montecassinos 425f.; FABIANI, Terra di S. Benedetto I 76f.; PICASSO, Montecassino e la Puglia 38;
COWDREY, Age of Abbot Desiderius 57; BLOCH, Monte Cassino I 170, 255, II 651ff.; MARTIN/OROFINO, Chr.
S. Sophiae I 57.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 14, 18 (ND DERS., PUU in Italien II 140, 144), KEHR, PUU
in Campanien 295 (ND DERS., PUU in Italien II 462) und IP. Die dort genannte Abschrift 16. Jh., Rom, Bibl. Pamphili pres-
so S. Agnese, Privilegi ... al Montecassino Bd. 19, 33 war nicht zu identifizieren. Die Urkunde ist nur fragmentarisch überlie-
fert, stimmt jedoch in den erhaltenen Teilen bis auf Intitulatio, Adresse und Arenga weitestgehend mit n. 210 Benedikts IX.
überein, ist also wohl Nachurkunde dazu. Die von TOSTI wiedergegebene Version ist ein Auszug aus dem Register des Petrus
Diaconus (Kopie 2), während der Herausgeber es für ein Original hielt und mit den Eschatokollsigneten Leos IX. (Bene-
valete, Komma, Rota sowie Siegelbildern) ausstattete, die jedoch in keiner Kopie überliefert sind, ebensowenig wie die Datie-
rung. Wie in der Vorurkunde n. 210 (und deren Vorurkunde Benedikts VIII. [1023 Juni 29 – Juli 1], [JL 4045; IP VIII 133 n.
62; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1265] [ZIMMERMANN, PUU II 1034]) nahm der Cassinenser Fälscher auch
hier Interpolationen vor, die insbesondere die Weihegewalt des Papstes über das Kloster hervorheben sollten. Die interpo-
lierte Passage der Urkunde, welche die vom Kaiser verliehene Weihegewalt des Papstes über das Kloster beweisen sollte,
wurde 1137 wichtig und Innozenz II. als Beweismittel vorgelegt (Leo Marsicanus, Chr. Casinensis IV 123 [MG SS XXXIV
597]). Interpolationen nimmt CASPAR auch in der Besitzliste an. Bis HOFFMANN die Korrektheit der Nachricht nachweisen
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konnte, wurde ebenfalls vermutet, dass der Fälscher eine Passage aus der Urkunde Leos IX. heraus genommen habe, um sie
in jene Benedikts IX. einzufügen (a nobis consecrato et ordinato). Damit habe der Fälscher als Montecassiner Mönch und angeb-
licher Verwandter der Tuskulaner die Tatsache zu verschleiern versucht, dass Abt Richer, obwohl seit 1038 Abt, erst 1049 ge-
weiht wurde und es verschmähte, seine Ordination von Benedikt IX. entgegenzunehmen. HOFFMANN jedoch konnte nach-
weisen, dass die entprechende Überarbeitung der Chronik des Leo Marsicanus (Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 79, MG
SS XXXIV 325), wo der Hinweis auf die Weihe Richers durch Leo IX. (n. 551) ebenfalls getilgt worden ist (ad quem [Leonem
papam] abbas profectus <et consecrationem ab illo et> privilegium ab eo iuxta morem predecessorum suorum ... adeptus est), nicht von Petrus
Diaconus, sondern bereits von Leo Marsicanus vorgenommen wurde. Demnach hatte der Autor zunächst behauptet, Richer
habe seine Weihe erst von Leo IX. empfangen, später den korrekten Weihetermin durch Benedikt IX. (n. 209) realisiert und
in seiner Chronik entsprechend angepasst. Möglicherweise ist jenes im Zusammenhang mit der Weihe durch Leo IX. (n. 551)
ausgestellte Privileg (n. 552) auf dieses Stück zu beziehen, denn erst in der durch den Fälscher überarbeiteten Version werden
die Hinweise auf n. 553 präzisiert, zumal in Urkunden früherer Päpste von den liturgischen Vorrechten, wie sie in der überar-
beiteten Chronikversion aufscheinen, nicht die Rede ist. Fraglich ist angesichts von n. 967 für S. Sophia in Benevent die Be-
stätigung dieses Klosters innerhalb der Besitzliste.

(1052 – 1054, Rom) †944

Papst Leo IX. weiht Bischof I t e r i u s  C a p r e o l u s  v o n  L i m o g e s , dessen frühere Weihe er nicht
anerkennt.

E r w . :  Berengar, Rescriptum I (HUYGENS 45f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  ROTH, Petrus Da-
miani 123; BRUCKER, L'Alsace II 162; BRÖCKING, Französische Politik Leos 81ff.; SALTET, Réordinations 182ff.,
188f., 408f.; DREHMANN, Simonie 28, 46; FLICHE, Réforme I 133; SCHMID, Kanonische Wahl 88f.; MAC-
DONALD, Berengar 83; SCHEBLER, Reordinationen 219ff.; LADNER, Theologie und Politik 54; MICHEL, Antisi-
monistische Reordinationen 41ff.; PELSTER, Römische Synode 72ff.; MICHEL, Folgenschwere Ideen 78ff.; DRESS-
LER, Petrus Damiani 101f.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 71f.; GILCHRIST, Simoniaca Haeresis
223; GUILLOTEL, Cens de Nantes 6; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 25f.; LAQUA, Traditionen
300; BECQUET, Les évêques de Limoges aux Xe, XIe et XIIe siècles (Bullet. de la Soc. archéol. et hist. du Limousin
(106/1979, 85-114) 85ff.; LAUDAGE, Priesterbild 156f.

Berengar von Tours berichtet, Leo IX. habe Reordinationen durchgeführt, sei dafür von der Synode in Vercelli 1050 (n.
803.11) gerügt worden und habe Besserung gelobt, sei aber auf Betreiben Humberts von Silva Candida in Rom wieder in
seinen alten Fehler zurückgefallen und habe dort unter anderem Bischof Iterius von Limoges reordiniert: [Leo papa] ... reordi-
navit episcopum Lemovicensem Iterium cognomento Capreolum. Während die anderen von Leo IX. lt. Berengar durchgeführten "Reor-
dinationen" sich dem römischen Konzil von 1050 zuordnen lassen (vgl. nn. 751, 761, 818), ist die angebliche Weihe des Bi-
schofs von Limoges durch den Papst nicht datierbar. Ein Bericht über Wahl und Weihe des Iterius Capreolus (MANSI, Conc.
XIX 805; Jacques de FONT-RÉOULX, S. Stephani Lemovicensis Chartularium [Bullet. de la Soc. archéol. et hist. du Limousin
69/1922] 138) informiert, der Bischof sei am 4. Januar 1052 kanonisch gewählt und vom Erzbischof von Bourges unter Be-
teiligung verschiedener Suffragane geweiht worden. Von einer Weihe durch Leo IX. ist hier nichts überliefert. Problematisch
an dem Wahlvorgang war offensichtlich die Tatsache, dass der Elekt kein Kleriker, sondern ein verheirateter Adliger war: nobi-
lissimum virum ... Icterium ... ex monogamia ... rapuerunt. Da die Ordination durch den Metropoliten von Bourges zu Beginn des
Jahres 1052 stattfand, wäre eine Reordination durch Leo IX. chronologisch 1052-1054 einzuordnen. Ohne auf konkrete
Nachweihen einzugehen erwähnt Bonizo solche (Bonizo von Sutri, Dekret I 3 109 [MAI 2]).

(1052 – 1053) 945

Papst (Leo IX.) erhält von Erzbischof A d a l b e r t  v o n  H a m b u r g  ( -  B r e m e n )  die Zustim-
mung zur Einrichtung eines Erzbistums für Dänemark unter der Bedingung, dass durch päpstliche Privi-
legien die Hamburg-Bremer Kirche in den Rang eines Patriarchats gehoben wird.

E r w . :  Adam von Bremen, Gesta III 33 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³ 175; PAGANI 338); Hel-
mold, Chr. Slavorum I 22 (SCHMEIDLER MG SS rer. Germ. 32/1937 44).     R e g . :  MAY, Regesten der Bi-
schöfe von Bremen n. 243; GP VI 56 n. *80.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 201f., 245; WILL, Re-
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stauration I 135f.; DEHIO, Erzbistum Hamburg-Bremen I 203ff.; STEINDORFF, Heinrich II 206ff., 211f.; HAUCK,
Kirchengeschichte III 661; MANN, Popes VI 72ff.; LUDAT, Patriarchatsidee Adalberts von Bremen passim; FUHR-
MANN, Patriarchate III 120ff., 166f.; GLAESKE, Erzbischöfe von Hamburg-Bremen 79ff.; STOOB, Erzbistümer
und Reichsgedanke 10; FUHRMANN, Provincia constat, passim; SEEGRÜN, Skandinavien 69ff.; SEEGRÜN, Erzbis-
tum Hamburg 86ff.; LAMMERS, Geschichte Schleswig-Holsteins IV/1 200ff.; REINECKE, Archiepiscopatus Ham-
maburgensis 32; JOHANEK, Erzbischöfe von Hamburg-Bremen 105ff.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 217f.;
KLUGER, Neue Ordnung im Norden 300f.

Adam berichtet zur Amtszeit Erzbischof Adalberts und Papst Leos IX. (interea ... ss. papa Leo migravit III 34 p. 175f.): rex Dano-
rum ... desideravit in regno suo fieri archiepiscopatum. Bis auf die Zustimmung des Hamburger Metropoliten waren die Errichtungs-
bemühungen durch den apostolischen Stuhl bereits vorangetrieben. Adalbert aber versprach die Zustimmung quamlibet invitus
... si patriarchatus honor sibi et eccl. suae Romanis privilegiis concederetur. Aufgrund von Adams Darstellung und aus praktischen Über-
legungen ist anzunehmen, dass die Verhandlungen des Erzbischofs mit dem Papst sich über eine längere Zeit hinzogen. Eine
Etappe darin dürfte die Urkunde Leos IX. n. 1026 für Adalbert darstellen, in welcher zwar umfangreiche Rechte, aber kein
Patriarchentitel verliehen wurden.

(1052) 946

Papst (Leo IX.) erteilt Kardinalbischof H u m b e r t  v o n  S i l v a  C a n d i d a  die Erlaubnis, dessen
ehemaliges Kloster Moyenmoutier zu besuchen.

E r w . :  Richer von Senones, Gesta II 19 (MG SS XXV 280); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii
II 55 (BELHOMME 249).     R e g . :  –  .     L i t . :  HALFMANN, Cardinal Humbert 5; OHL DE MARAIS,
Hist. de St-Dié 13; MICHEL, Folgenschwere Ideen 70; MICHEL, Ecbasis 41; HOESCH, Kanonistische Quellen 245;
GILCHRIST, Cardinal Humbert 34; KRAUSE, Über den Verfasser 64; HÜLS, Kardinäle 131.

Während die erste Quelle berichtet, der Kardinal habe 1052 licentia obtenta a papa suam patriam visendi, fasst die zweite den Vor-
gang etwas weniger genau und sagt, dass Humbert revisere decrevit suae professionis locum ... 1052. So habe er in Moyenmoutier in
die epifanie D. Messe gefeiert (Richer). Ist die Erteilung der Erlaubnis ins Jahr 1052 zu legen (wie Richer nahelegt), dann muss
die Messfeier in Moyenmoutier zu Dreikönig (6. Jan.) 1053 angenommen werden, während Johannes von Bayon davon aus-
geht, Humbert sei 1052 in Moyenmoutier gewesen (so auch HALFMANN und HÜLS), die Erlaubnis demnach 1051 anzusetzen.
Für das erste Datum spräche auch Richers Geschichte, dass der Gruppe um den Kardinal bei deren Alpenüberquerung eine
größere Zahl von Dämonen begegnet sei, die nach eigener Auskunft Bischof Gebuinus (wohl Guido) von Chalon-sur-Saône in
die Hölle abgeholt hätten, der 1052 tatsächlich starb (MICHEL, Ecbasis 41). Da in diesem Zusammenhang nun vom Papst
nicht die Rede ist und Humbert selbst die Reisegesellschaft anführte, wäre die Reise ins Jahr 1051 zu datieren, da 1052 Hum-
bert mit dem Papst nach Norden reiste (vgl. n. 998). Näherliegend ist allerdings die Überlegung, dass Leo IX. seinem Kardinal
zur Weihnachtszeit 1052, als er selbst in Worms war (vgl. nn. 1013-1015, 1017), gestattete, dessen Kloster zu besuchen und
die Visionsgeschichte erst sekundär mit genau dieser Reise verbunden wurde (vgl. LEBBE, Shadow Realm between Life and
Death 70ff.).

1052 †947

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster N e u b u r g  (D. Augsburg) den (von Papst Benedikt VIII. verlie-
henen) Ablass und segnet alle, die sein Privileg beachten (vgl. n. †344).
Dat. pm. Fridrici diac., bibl. et canc. s. Romane katholice et apostolice eccl., a. pont. d. Leonis IX IV, a. vero incarn. D.
MLII.

O r i g . :  –  .     K o p . :  12. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 23263 fol. 12v (fragm.).     D r u c k :
ROTTMANNER, Beiträge 201 (fragm.).     R e g . :  BRUCKER, L'Alsace II 437; GP II/1 95 n. †3; SANTI-
FALLER, Elenco 371; SANTIFALLER, LD 126; JL †4284.     L i t . :  BARTH, Kult Leos IX. 165.

Zur Überlieferung vgl. GP. Von der Urkunde ist nur die Formel der Sanctio positiva und die Datumzeile erhalten; diese ist
gemäß dem Privileg für Bamberg (n. 1012) gestaltet. Der Inhalt ist in der Abschrift geklärt durch die Verbindung mit der vor-
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stehenden Fälschung auf Clemens II. (n. †344) ... totidem carinas ac annos indulgentiarum modo quo supra dictum est premissis addiciens
hoc modo thema suum conclusit ... Die Bestätigung und Ablassverleihung beruhen auf der ebenfalls gefälschten Urkunde Benedikts
VIII. (1016 Jan. 3) (JL †4009; GP II/1 94 n. †1; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †1165) (ZIMMERMANN, PUU II
949). Wie beim Clemens-Privileg n. †344 handelt es sich hierbei um eine Fälschung des 14. Jahrhunderts. Es ist fraglich, ob
davon mehr als der überlieferte Text existierte.

(1052) 948

Papst Leo IX. bestätigt Herzog ( G e r h a r d )  v o n  O b e r l o t h r i n g e n  die Vogtei über die Klöster
L e b e r a u  und S t .  P i l t  (D. Straßburg).

E r w . :  –  .      R e g . :  –  .      L i t . :  Benoit PICART, Réplique aux deux lettres (Toul 1713) II
62; GRANDIDIER, Oeuvres inedites I 187ff.; DUBLED, Avouerie 20, 27; Heinrich BÜTTNER, Lothringen und Le-
berau (DERS., Geschichte des Elsaß, hg. von Traute ENDEMANN [Sigmaringen 1991] 237-268) 249.

Über diese Vogteiverleihung berichtet GRANDIDIER, Oeuvres inedites I 187ff., v. a. 194 unter Berufung auf PICART, Réplique
aux deux lettres II 62. Ob PICART bei seiner Aussage "Fulrade ... fonde les prieurés du Val de Lièvre et de S. Hipolite en
Alsace ... Leon IX. pendant son voiage d'Allemagne, donna en 1052 une bulle qui confirmoit au Duc de Lorraine l'advocatie
sur ces monasteres" (!) eine entsprechende Urkunde vorgelegen hat oder es sich bei seinen Ausführungen um gelehrte Speku-
lationen handelt, lässt sich nicht entscheiden.

(1052) †949

Papst Leo IX. bestätigt die Gründung des Klosters S t - Q u i r i n  (in Lothringen durch seinen Groß-
vater Ludwig von Dagsburg) (D. Toul) und dessen Unterstellung unter die Abtei Maursmünster.

E r w . :  Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 43 (BELHOMME 233).     R e g . :  –  .
L i t . :  CALMET, Hist. de Lorraine ²II 151; FRANÇOIS/TABOUILLOT, Hist. de Metz I 433f.; GLÖCKLER, Bis-
tum Straßburg II 390ff.; D'ARBOIS, Monastères en Lorraine 74f.; GLÖCKLER, Geburtsort 49; GRANDIDIER, Nou-
velles oevres inédites (INGOLD) III 233ff.; PAULIN, Leo IX. und Lothringen 112.

Nach Darlegung der Quelle soll das Priorat im Jahr 966 vom mütterlichen Großvater des Papstes gegründet worden sein.
1049 soll Leos IX. Schwester, Äbtissin Gepa aus Neuss (aber nach der Aussage der Quelle von St-Quirin), Reliquien des hl.
Quirinus aus Rom hierher gebracht haben (n. †727). 1052 schließlich habe der Papst die Einrichtung Maursmünster unter-
stellt (PAULIN), doch nennt GRANDIDIER dafür einen Zeitraum "vers 1050" und GLÖCKER nimmt 1049 an. Quellenmäßig ist
der Bezug zu Leo IX. schlecht überliefert und der gesamte Erzählkomplex zusammen mit n. †727 als Fälschung zu verstehen.

1052 Februar 3 950

Papst Leo IX. bestätigt den Klerikern des D o m k a p i t e l s  v o n  L u c c a  (clericis ordinariis eccl. s. Mar-
tini in Luca canonice viventibus) alle von ihrem Bischof Johannes (omnia que episcopus vester Johannes) oder an-
deren Personen zum gemeinsamen Gebrauch geschenkten Besitzungen (confirmamus ... ad communem vest-
rum regularem usum possidentes), ordnet die unentgeltliche Pfründenvergabe und das gemeinsame Leben der
Kanoniker an (sine precio canonicam accipiant et regulariter cum ... fratribus adhibita castitate ... vivant), verbietet
den Bischöfen (von Lucca) die Entfremdung von Besitz verstorbener Kanoniker (nec ulla occasione ... epis-
copus vel eius successores ... ex bonis fratrum morientium violenter auferant) und befiehlt die Verwendung des Stifts-
gutes zugunsten des gemeinsamen Lebens (ad communem claustralem ac necessarium usum).   –   Declinare a
malo et facere ...
Dat. III non. Febr. pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d.
Leonis IX papae III, ind. V.
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O r i g . :  ca. 44 x 59 cm, Lucca, Arch. cap., BB 12.     K o p . :  1) und 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod.
vat. lat. 12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 165v (fragm.) und fol. 167v(fragm.); 3) 17. Jh., Lucca,
Arch. cap., P † XI fol. 6; 4) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Ms. Chigi, G VIII 243 fol. 80.     E r w . :  Urkunden
Gregors VII. (1077 Aug. 11) (JL 5045; IP III 399 n. 8; Register V 1, CASPAR, MG Epistolae selectae II 348); Gre-
gors VII. (1078 Nov. 28) (JL 5092; IP III 399 n. 10, Register VI 11, CASPAR, MG Epistolae selectae II 412); Pas-
chals II. (1103 Okt. 14) (JL 5965; IP III 400 n. 13) (MIGNE, PL 143, 124); Bardo, Vita s. Anselmi Luccensis 7
(MG SS XII 15); Rangerius, Vita metrica s. Anselmi Luccensis v. 660ff. (MG SS XXX 1165, 1189f., 1192,
1252).    F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina Tafel 21 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb. 11 (fragm.);
KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.).     D r u c k e :  Memorie e documenti V/3 661; Memorie e documenti
VII 36.     R e g . :  Cesare FRANCIOTTI, Historia delle vite de santi (Venedig 1629) 451 (nicht eingesehen); J
3243; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 498 n. 52; IP III 398 n. 2; GUIDI/PARENTI, Regesto del
capitolo di Lucca n. 243; SANTIFALLER, Elenco 368; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 52; GP
VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 69 n. 25; JL 4266.     L i t . :  ROBERT, Étienne X 53; ROBERT, Pape belge:
Étienne X 10; KEHR, Petrus diaconus 503f. (ND DERS., PUU in Italien I 442f.); KEHR, Scrinium 82f. (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 142f.); BLOCH, Klosterpolitik 240, 242f.; KITTEL, Kampf um die Reform des Dom-
kapitels in Lucca 215f., 218; KOPCZYNSKI, Arengen 70; SANTIFALLER, Elenco 148f., 153, 156, 158; FEINE, Kir-
chenreform und Niederkirchenwesen 512f.; GIUSTI, Canoniche di Lucca 331; NANNI, Parrochia studiata 124; RA-
BIKAUSKAS, Römische Kuriale 114; SCHMIDT, Alexander II. 49f.; OSHEIM, Italian Lordship of Lucca 15ff.; GOLI-
NELLI, Dall'Agiografia alla Storia 43, 58; FONSECA, Memoria "Gregoriana" di Anselmo da Lucca 22; DAHLHAUS,
Rota 18, 20, 22; FONSECA, Capitolo di S. Martino e la riforma canonicale 53, 56, 59, 61; RONZANI, Vescovi 19f.;
SAVIGNI, Episcopato e società a Lucca 113f., 141f.; SPICCIANI, Intreccio di rapporti 116; MUNIER, Léon IX 156.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Nachträge zu den römischen Berichten 522 (ND DERS., PUU in Italien IV 180), IP und GUI-
DI/PARENTI, Regesto. Der Papstname der Intitulatio wurde als Monogramm gestaltet, indem E und O übereinander auf dem
Längsschaft des L angebracht sind (Litterae columnatae) (vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879,
880, 905, 919, 929, 937, 938, 952, 956, 957, 959, 965, 975, 1023). Die Urkunde, welche in ihrer ersten Zeile vergrößerte
rustikale Majuskelschrift aufweist, ist in allen Teilen, einschließlich der Datierung von einer Hand geschrieben. Inhaltlich be-
steht ein Zusammenhang zwischen diesem Privileg und dem von Leo IX. ca. ein Jahr zuvor für dieselben Empfänger ausge-
stellten n. 880. Allerdings ist in dieser späteren Urkunde die Vita communis und der gemeinsame Besitz am Stiftsvermögen
(ad communem claustralem ac necessarium usum) sowie die Unabhängigkeit vom Bischof stärker betont; neu ist die Regelung der
Aufnahme neuer Mitglieder. Die genannten Erwähnungen können sich auf diese Urkunde oder n. 880 beziehen (vgl. dort
Kommentar). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1052 vor März 5) 951

Papst Leo (IX.) stimmt der Schenkung der Brüder A l b e r t  u n d  A r n u l f ,  Söhne des Johannes (ego
Albertus et Arnolfus germani fratres filios Iohannis), zu, mit welcher diese die Kirche S. Salvator in Civitella
über Cesi (eccl. s. Salvatoris, que est in ducatu Spoletani in monte supra Cese in loco qui nominatur Civitella) (D. Ter-
ni ?) samt Zubehör an das Kloster M o n t e c a s s i n o  unter Abt Richer abtreten.

E r w . :  Schenkungsurkunde von 1052 März 5 (?) (DORMEIER, Montecassino 244); vgl. Leo Marsicanus, Chr.
Casinensis IV 13 (MG SS XXXIV 482f.).     R e g . :  HOFFMANN, Chronik und Urkunde 127f. n. 389,
155.    L i t . :  DORMEIER, Montecassino 31, 72; BLOCH, Monte Cassino I 402f.

In der Urkunde ist ausgeführt, dass die Schenkung an das monasterium s. Benedicti de monte Casino et tibi d. Richerio abbati mit Zu-
stimmung des Papstes erfolgt: per consensum et per voluntatem de nostro apostolico d. Leo papa urbis Rome. Wann die Zustimmung des
Papstes erfolgte, lässt sich nicht bestimmen, doch ist sie aufgrund des Urkundentextes vor deren Ausstellung anzusetzen.
Allerdings ist das Datum völlig verderbt, doch anhand der Indiktion das Jahr 1052 anzunehmen: a. ab incarn. D. octingentesimo
sexagesimo IIII, V die mensis Martii, ind. V. Die von DORMEIER 245 angestellten Überlegungen zur Datierung und Lokalisierung
der päpstlichen Zustimmung sind spekulativ.
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1052 März 9 952

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  P i e t r o  ( d i  C a l v a r i o )  b e i  P e r u g i a  (D. Perugia) unter
Abt Bonizo (aeccl. b. Petri apostoli sitae extra, immo et iuxta, civitatem Perusiam, in loco qui dicitur Caprarius et per
eam Bonizoni abbati) genannte Kirchen, Zellen und Güter mit sämtlichem Zubehör, gestattet die Einho-
lung der Weihen von jedem beliebigen Bischof, falls der Ortsbischof (von Perugia) sie nicht kanonisch
und unentgeltlich spendet (licentiam ... damus ... a quocumque ... idoneo ... episcopo eos ordinandi et chrisma ... acci-
pere, si tamen ab episcopo in cuius diocesi ... monasterium situm est ... nec ... potueris canonice et gratis optinere), ver-
bietet die Exkommunikation von Klosterangehörigen (nullus episcopus ad idem monasterium pertinentem excom-
municare aut dampnare audeat) und reserviert den Päpsten die Weihe des in freier Wahl aus der Kongre-
gation zu bestimmenden Abtes, dessen Pflicht zum Erscheinen auf päpstlichen Synoden eingeschärft
wird (Romani ... pontificis donum abbatie et abbas ipse et consecratio abbatis sit in perpetuum ... ad synodum, quando-
cumque a summo pontifice vocatus fuerit, veniat ... abbas eligatur ... de congragtione ... communi ac regulari consilio), be-
stätigt die Verwendung der Oblationen zugunsten des Klosters und der Mönche, des Zehnts für die Ar-
menfürsorge (oblationes eidem monasterio collate ... a nullo episcoporum pervadantur, sed ... proficiant monasterii utili-
tatibus ac fratrum necessitatibus; decime ... in susceptione hospitum et peregrinorum conferantur) sowie das Bestat-
tungsrecht (nemo ibidem mortuum sepeliri prohibeat) und verpflichtet den Ortsbischof, am zweiten Oster-
feiertag und dem Fest St. Peter und Paul (29. Juni) zum Aufenthalt und zur Messfeier im Kloster unter
dem Verbot, dafür Abgaben zu erheben (episcopus publicas missas et stationes ibidem facere nullo modo praetermit-
tat ... secunda feria pasce et bb. apostolorum Petri et Pauli nataliciis ... sed nullas inde oblationes tollat), annulliert die
dem Kloster ungünstigen Urkunden (iubemus ... ut omnes nocive eccl. vestri monasterii cartule omnino vacue et ina-
nes consistant) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –    Cum universalis sancta mater ecclesia ...
Dat. VII id Martii pm. Friderici diac. et SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a.
d. Leonis IX papae IV, ind V.

O r i g . :  ca. 50 x 70 cm, Perugia, Arch. di S. Pietro VIII, 11.     K o p . :  1) 1228 Okt. 12, Perugia,
Arch. di S. Pietro, (VIII, 8) Insert in Urkunde Gregors IX. (Or.); 2) 16. Jh., Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber A fol.
5; 3) 16. Jh., Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber A fol. 17v; 4) 1623, Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber EE fol. 511v; 5)
1640, Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber F fol. 510v; 6) 18. Jh., Perugia, Bibl. com., Ms. 1486 fol. 45.     E r w . :
Urkunde Gregors IX. (1228 Okt. 12) (POTTHAST –) (LECCISOTTI/TABARELLI, Carte di S. Pietro I 134).
F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 21 (fragm.); Archivio paleografico Italiano 6/1924 nn. 4, 5;
KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.).     D r u c k e :  MARGARINI, Bull. Casinense II 84 (zu 1053); MIGNE,
PL 143, 681; LECCISOTTI/TABARELLI, Carte di S. Pietro I 29.     R e g . :  J 3244; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 498 n. 53; S. DE STEFANO, Regesto in transunto dell'archivio di S. Pietro in Perugia
(1902) 9 (nicht eingesehen); IP IV 68 n. 15; SANTIFALLER, Elenco 368f.; SANTIFALLER, Geschichte der Be-
schreibstoffe 91 n. 53; CAPITANI, Imperatori e monasteri 482; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144; DAHL-
HAUS, Rota 69 n. 26; BISCHOFF, Urkundenformate 124: 1052 März 9; JL 4267.     L i t . :  ROBERT, Étienne
X 53; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 71; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435; ROBERT, Pape belge: Étienne X
10; KEHR, Scrinium 83f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143f.); BRUNAMONTI-TARULLI, Appunti storici di S.
Pietro in Perugia 400; DREHMANN, Simonie 23f.; FLICHE, Réforme I 159; BLOCH, Klosterpolitik 248ff.; SANTI-
FALLER, Elenco 148f., 152f., 158; HIRSCH, Päpstlicher Schutz 427; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe
91; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 233; FICHTENAU, Arenga 115; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 108, 115;
MORGHEN, S. Pietro in Perugia 16; HAGEMANN, S. Pietro di Perugia 28, 38; CENCETTI, L'abbazia di San Pietro
48; CAPITANI, Imperatori e monasteri 448f.; MACCARRONE, Teologia del primato 56f.; RATHSACK, Fuldaer Fäl-
schungen I 89; DAHLHAUS, Rota 18ff.; SEIBERT, Abtserhebungen 93; MUNIER, Léon IX 157; CASAGRANDE/
CZORTEK, Monasteri dell'Umbria 381; FRECH, Urkunden Leos IX. 172; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 316;
JOHRENDT, Italien als Empfängerlandschaft 196, 207.

Zur Überlieferung vgl. LECCISOTTI/TABARELLI, Carte di S. Pietro I 29; KEHR, PUU in Umbrien 366f., 370 (ND DERS., PUU
in Italien I 404f., 408) und IP. In der bei IP genannten Handschrift 17. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. LIV t. 4 fol. 285 findet sich
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keine Kopie. Die Besitzliste der mit monogrammatischem Papstnamen beginnenden Urkunde (Litterae columnatae) (vgl. nn.
†648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 955, 957, 959, 965, 975, 1023)
nennt umfangreiche Güter, die sich allerdings nur zum geringeren Teil mit der letzten Papsturkunde für das Kloster (Gregors
VI. n. 293) überschneiden. Insbesondere fehlt das in der älteren Urkunde an erster Stelle genannte Sergiuskloster in Rom,
während die Liste um vermutlich neu erworbenen Besitz erweitert ist, worunter auch die terra(m) Ugonis, nepotis Bernonis de Mon-
te Nigro fallen dürfte. Weiteres Eigentum sind vor allem Kirchen und Besitz im Umfeld von Perugia (plebem s. Constantii et s.
Rufini ac s. Martini, aeccl. s. Marie in Agelione ... cortem de Casale et ... s. Iustini et medietatem aeccl. s. Mariae iuxta flumen Tyberis ... cortem
de Petroniano, aecclesiamque s. Mariae in Petiniano et  ... s. Clementis ... s. Donati in Civitella). Datiert ist die Urkunde von Kanzler
Friedrich eigenhändig (nicht nur wie ansonsten nominell), wahrscheinlich weil ein anderweitig nicht bekannter Notar das
Stück geschrieben hat. Auffällig ist die auch in n. 531 zu beobachtende Haltung des Papstes gegenüber dem Bischof von Pe-
rugia. Das Privileg ist Vorurkunde für jene Stephans IX. (vn. 1375), Nikolaus' II. (1059 Febr. 17) (JL 4395; IP IV 69 n. 17)
(MIGNE, PL 143, 1301) und Alexanders II. (1065 April 17) (JL 4564; IP IV 70 n. 21) (MIGNE, PL 146, 1304), welche den Text
teilweise wörtlich wiederholen. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1052 März 18) 953

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster P o m p o s a  unter Abt Mainard (eccl. gloriosae virginis perpetuae b.
Mariae sitae in insula Pomposiae et per eam ... Mainardo ... abbati) (D. Comacchio) wunschgemäß genannte,
auch von der römischen Kirche herrührende Besitzungen (bona quae vel aliunde vel praecipue a sede Romana
tua tenet eccl.) in der Umgebung des Klosters und bei Ravenna (iuxta muros civitatis Ravennae) sowie ver-
schiedene Ländereien in angegebenen Grenzen, darunter die Massa Lagosanto mit allem Zubehör (territo-
rio massae quae vocatur Lacus s. ... concedimus habendam et detinendam), samt Fischereirechten in verschiedenen
Gewässern und allen anderen Gütern gegen die Zahlung eines jährlichen Rekognitionszinses von drei
Solidi an Agenten der römischen Kirche (pensionis nomine s. nostrae eccl. Romanae tres argenti solidi ... persolvan-
tur actionariis), eximiert das Kloster samt seinen Besitzungen von jeder Gewalt außer der apostolischen
und der königlichen (nunquam locus ipse aut res ... alicui submitantur personae nisi apostolicae tuitioni et regiae ditioni
... a potestate archiepiscoporum quam omnium mortalium preter regiae sublimitatis arcem ... subtrahimus et librum esse
censemus), verbietet die Jurisdiktion über Mönche und Leute des Klosters sowie die Abhaltung von Ge-
richtssitzungen auf dessen Gebiet (necnon ... aliquam ordinationem aut iurisdictionem vel potestem tenere ... vel in ...
locis ipsius districtum seu placitum tenere), gewährt das Recht der Romappellation (primae sedis invocata si necesse
fuerit audientia) und erlässt ein Alienationsverbot.   –    Regina coelorum, Dei genitrix, super ...
Dat. XV kal. Apr. pm. Friderici s. Romane sedis bibl. et canc. vice d. Herimani archicanc. et Coloniensis archiepiscopi
a. d. Leonis IX papae IV, ind. V.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Modena, Arch. di Stato, Fondo pomposiano (nicht aufzufinden); 2)
16. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. XLVI t. 51 fol. 354; 3) 16. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. XLVI t. 49 fol. 91 (olim: 78);
4) 17. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. XLVI t. 13 fol. 42 (olim: 37); 5) 17. Jh., Ferrara, Bibl. com., Classe I 110 fol. 305;
6) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12681 fol. 154v; 7) 1737, Modena, Arch. di Stato, Camera ducale Estense, Can-
celleria, Pomposa. Chiesa e monastero b. 1; 8) 18. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Pomposianus I; 9)
18. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Istoria Pomposiana I; 10) 18. Jh., Venedig, Arch. di stato, Cod. misc. 650
fol. 21 (nicht auffindbar); 11) 18. Jh., Ferrara, Bibl. com., Classe I 454 fol. 41.      E r w . :  Placitum Erzbi-
schof Heinrichs von Ravenna 1066 (MANARESI, Placiti III 481).     D r u c k e :  MURATORI, Ant. V 337;
MORBIO, Storie dei municipi I 69; MIGNE, PL 143, 683.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 377 (1053
März 18); J 3245; IP V 181 n. 3; SANTIFALLER, Elenco 369; Antonio SAMARITANI, Regesta Pomposiae (aa 874-
1200) (Ster - Rovignano 1963) 113 nn. 213, 214; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144; vgl. PFAFF, Liber Cen-
suum 104 n. 201; JL 4268.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 161; ROBERT, Étienne X 53; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 10; OTTENTHAL, Brondolo 302ff., 306; BLOCH, Klosterpolitik 240ff.; KOPCZYNSKI, Aren-
gen 79; SANTIFALLER, Elenco 148f., 153; SYDOW, Verwaltungsgeschichte 25; HOFMEISTER, Gefreite Abteien
167; Guerriera GURRIERI, Notizie e problemi della storia economica di Pomposa nei sec. X-XIV (Analecta Pom-
posiana I. Atti del 1. convegno internazionale di studi storici pomposiani 6-7 Maggio 1964, hg. von Antonio SA-
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MARITANI [Giari 1965] 143-163) 151f.; Antonio SAMARITANI, Il "Monasticon Benedictinum" (Parigi, Bibl. Naz.
lat. 12 681) e il piano dei lavori storici e della collaborazione scientifica per Pomposa nel futuro (Analecta Pompo-
siana I. Atti del 1. convegno internazionale di studi storici pomposiani 6-7 Maggio 1964, hg. von Antonio SAMA-
RITANI [Giari 1965] 457-466) 458; Filippo VALENTI, Il fondo pomposiano nell'Archivio di Stato di Modena (Ana-
lecta Pomposiana I. Atti del 1. convegno internazionale di studi storici pomposiani 6-7 Maggio 1964, hg. von
Antonio SAMARITANI [Giari 1965] 361-376) 366; CAPITANI, Imperatori e monasteri 461f.; SCHWINEKÖPER,
Christus-Reliquien 253, 268f.; HEIDRICH, Ravenna unter Wibert 99; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 429; SEI-
BERT, Abtserhebungen 93.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 645, KEHR, PUU in Campanien 292f. (ND DERS., PUU in Italien
II 459f.), KEHR, PUU in Rom II 374ff. (ND DERS., PUU in Italien II 527ff.), KEHR, PUU in Padova, Ferrara 358, 365 (ND
DERS., PUU in Italien I 146, 153), VALENTI und SAMARITANI, Monasticon. Die Handschriften 1), 3), 4), 8) und 9) nennen
obiges Datum, andere datieren 1053. Die Urkunde zerfällt nach einer die Marienfrömmigkeit betonenden Arenga in zwei
Teile, wobei der erste eine Nachurkunde des Privilegs Benedikts VIII. (1013 Juli 6) (JL 3999; IP V 180 n. 1; BÖHMER/ZIM-
MERMANN, Papstregesten n. 1118) (ZIMMERMANN, PUU II 913), der zweite der Urkunde desselben Papstes (1022 Juli) (JL
4041; IP V 181 n. 2; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1248) (ZIMMERMANN, PUU II 1022) darstellt; werden im
ersten Teil überwiegend Besitzungen bestätigt, so handelt es sich im zweiten um Rechte. Die Urkunde wurde zur Klärung der
Besitzrechte 1066 in einem Rechtsstreit vorgelegt (vgl. oben Placitum). In der Edition MURATORIs sind Rota und Benevalete
nachgezeichnet und mit den echten Darstellungen auf Urkunden Leos IX. identisch. Dagegen ist die Nennung des Datars
auffällig; nur in dieser Urkunde fehlt in der Titulatur des Kanzlers Friedrich der Titel diaconus. Kann dieser Umstand auf einen
Kopierfehler zurückgeführt werden, so fällt auch das fehlende Abtwahlrecht auf, welches Heinrich III. dem Kloster 1045 ver-
liehen hatte, vgl. DHIII. 145 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 183); ansonsten legt der Papst gerade auf dieses Privileg beson-
deren Wert. Statt dieses Rechts und an der Stelle, wo es in der Urkunde eigentlich seinen Platz hätte (am Schluss des Kon-
texts), kommt jedoch eine in den beiden Vorurkunden nicht enthaltene Passage über die Umstände, unter welchen das Klos-
ter künftig Besitz des hl. Petrus erwerben soll; die Auflage, dass der Abt vor dem Besitzerwerb den Papst befragen soll (in
aquirendis autem bonis s. Petri haec serventur conditio, ut prius res ipsa et qualitas et quantitas rei nobis ... intimetur, et tunc licentia ... consilio a
s. Romana sede accepto addita ... suscipiatur), ist singulär und daher auffällig, wenngleich dadurch evtl. die päpstlichen Rechte an
dem Besitz des Reichsklosters gewahrt werden sollten. Dies ist zumal aus dem Grund denkbar, weil Leo IX. im ersten Teil
der Bestätigung über die Vorurkunde hinaus dem Kloster die Erlaubnis gibt de pertinentiis s. Romanae eccl. acquirere ... circa vos in
toto exarcatu Ravennae. Diese Passage steht geradezu im Gegensatz zu den Ausführungen am Ende des Kontextes und legt den
Gedanken an eine Interpolation nahe. Allerdings ist das Verfahren gegen Erzbischof Hunfried von Ravanna zu berücksich-
tigen, mit dem der Papst wegen Besitz der römischen Kirche im Exarchat in Konflikt geraten war (vgl. nn. 803.8, 867). Mög-
licherweise ist die Passage der Urkunde ein Resultat dieses Streites und sollte zukünftig Auseinandersetzungen dieser Art ver-
meiden helfen.

1052 April 20, Rom 954

Papst Leo (IX.) teilt allen G l ä u b i g e n  I t a l i e n s  mit (omnibus fidelibus ... per totam Italiam), dass beim
Eintritt eines Konversen in ein Kloster oder bei seiner dortigen Bestattung nicht der gesamte Besitz an
das Kloster, sondern die Hälfte an seine heimische Pfarrkirche fallen soll (precepimus atque iubemus, ut qui-
cunque ... in monasterio converti voluerit, sive in morte sive in vita omnium ... possessionum, quas ... decreverit disponere
medietatem eccl., ad quam dignoscitur pertinere, relinquat).   –    Relatum est auribus nostris esse ...
Dat. Romae mense Aprili die XX ind. V.

O r i g . :  –  .     K o p . :  A .  v o r g r a t i a n i s c h e  S a m m l u n g e n :  1) 1080/85, Collectio V libro-
rum 3. 29. 3 (Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 1348 fol. 142v); 2) 1085, Collectio Tarraconensis (Rom, Bibl. Vat, Cod.
vat. lat. 6093 fol. 36); 3) 1080/90, Collectio von S. Maria Novella in Lucca 145, 3 (Florenz, Bibl. nat., Conv. soppr.
A. IV 269 fol. 2; vgl. Joseph MOTTA, Liber canonum diversorum sanctorum patrum [Monumenta Iuris canonici
Ser. B 7, Vatikan 1987] 229); 4) 1090, Collectio XIII librorum (Berlin, StBibl., Savigny 3 fol. 47); 5) 1090, Collectio
Britannica (London, Brit. Library, Add. 8873 fol. 195v); 6) 1094, Ivo v. Chartres, Collectio tripartita III 2 c. 10
(Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3858B fol. 162v; Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3858 fol. 290v; Wolfenbüttel, Bibl., Cod. Guelf.
Helmst. 180 fol. 191); 7) 1100, Collectio Taurinensis 6. 288. 2 (Turin, Bibl. naz., D. IV 33 fol. 144); 8) 1110,
Gregor v. S. Grisogono, Polycarpus IV 35, 25 (Madrid, Bibl. nac., 7127; Florenz, Bibl. naz., Conv. soppr. B. 559;
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Florenz, Bibl. Riccardiana 258; Köln, Erzdiözesan- und Dombibl. 126; Florenz, Bibl. Laurenziana, Strozzi 27; Car-
pentras, Bibl. Inguimbertine 169 fol. 140; Salamanca, Bibl. univ., Cod. 2348; Rom, Bibl. Vat., Cod. Regin. lat.
1026; Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 1354 fol. 102v; Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3881 fol. 99v; Rom, Bibl. Vat., Cod.
Regin. lat. 987; vgl. Uwe HORST, Die Kanonessammlung des Gregor von S. Grisogono. Quellen und Tendenzen
[MG Hilfsmittel 5, München 1980] 158); 9) ca. 1100, Oxford, Bodleian Library, Holkham, Misc. 19 fol. 186v (vgl.
MARTÍNEZ DÍEZ, Collection canonique 314); 10) 1110/1120 Collectio Caesaraugustana VII 48 (Salamanca, Bibl.
univ., Cod. 2644 fol. 53; Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5715 fol. 42); 11) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
1338 fol. 1v; 12) 1112, Collectio trium librorum II 29, 16 (Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3831 fol. 65; Pistoia, Arch.
cap., C. 135 fol. 114v); 13) 1125, Collectio IX librorum V 5, 16 (Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. C
118 fol. 65); 14) 12. Jh., Collectio von St-Germain-des-Près (Wolfenbüttel, Bibl., Cod. Gud. lat. 212 fol. 9v); 15)
12. Jh., Collectio Sinemurensis (Orléans, Bibl. mun., Ms. 306 fol. 294); 16) 12. Jh., Collectio XVII librorum (Here-
ford, Cathedral, Ms. O. 2. VII fol. 22v); 17) 1134, Collectio XIII librorum (Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 1361 fol.
109v).   –   B .  G r a t i a n s  D e c r e t :  (in einem Teil der HSS) 1) Arras, Bibl. mun., Ms. 46 fol. 78; 2) Arras,
Bibl. mun., Ms. 444 fol. 126; 3) Cambrai, Bibl. mun., Ms. 629 fol. 174v; 4) Arras, Bibl. mun., Ms. 592 fol. 80v; 5)
Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3904 fol. 134v; 6) Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3907 fol. 178v und fol. 181v; 7) Paris, Bibl. nat.,
Ms. lat. 3893 fol. 199; 8) Rouen, Bibl. mun., Ms. 707 fol. 118v und fol. 128v (fragm.); 9) Paris, Bibl. nat., Ms. lat.
3896/2 fol. 33; 10) Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3885 fol. 121 (eine große Zahl weiterer Handschriften bei SCHMUGGE,
Dekretale Papst Leos IX. 55ff. und DERS., Canonistic Tradition  passim).   –    C .  D e k r e t a l e n s a m m -
l u n g e n :  1) Troyes, Bibl. mun., Ms. 60 fol. 227v; 2) Troyes, Bibl. mun., Ms. 103 fol. 265; 3) Harvard, Law-Lib-
rary 64, Dekretanhang 3; 4) Darmstadt, LBibl. 907 fol. 255v; 5) Mailand, Arch. cap. di San Ambrogio, M 54 fol.
307v (vgl. CHENEY/CHENEY, Studies in Collections 37); 6) Biberach, Spitalarch., Ms. 3515 fol. 280v (Rudolf WEI-
GAND, Die Dekrethandschrift B 3516 des Spitalarchivs Biberach an der Riss, BMCL 2/1972, 76-81, 79).   –  D .
S a m m l u n g e n  b i s  z u r  C o m p i l a t i o  I :  1) Mailand, Arch. cap. di S. Ambrogio, M 11 fol. 8v (PICASSO,
Collezioni canoniche 43); 2) Mailand, Bibl. Ambrosiana, Cod. I. 145 inf. fol. 24 (PICASSO, Collezioni canoniche
82); 3) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 1347 fol. 74v (Franz KERFF, Der Quadripartitus. Ein Handbuch der
karolingischen Kirchenreform. Überlieferung, Quellen und Rezeption [Quellen und Forschungen zum Recht im
Mittelalter 1, Sigmaringen 1982] 29).   –   E .  C o m p i l a t i o  I :  1 ) Rom, Bibl. Vat., Cod. Pal. lat. 288 fol.
251v; 2) Rom, Bibl. Vat, Cod. vat. lat. 1377 fol. 93 (Comp. I lib. III tit. 24 c. 4 [FRIEDBERG, Quinque
Compilationes 34]).   –   F .  P r i m i t i v e  S a m m l u n g e n :  1) Cues, Hospitalbibl., Cod. 229 fol. 81 (CHE-
NEY/CHENEY, Studies in Collections 71); 2) Oxford, Bibl. Bodl., Ms. Laud. Misc. 527 fol. 24v (CHENEY/
CHENEY, Studies in Collections 103); 3) London, Brit. Library, Royal 15 B IV fol. 111v; 4) London, Brit. Library,
Cotton Ms. Vitellius E XIII fol. 251 (IV 68); 5) Cambridge, Peterhouse College, 180 fol. 46v (III 69); 6) Collectio
Parisiensis II, LII, 3 (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 1566 fol. 33; FRIEDBERG, Canones-Sammlungen 41); 7) Collectio
Bambergensis 27, 5 (Bamberg, StBibl., Can. 17 fol. 16; Amiens, Bibl. mun. 377; Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17971;
Tortosa, Bibl. cap., Ms. 40; Kassel, LBibl., Jurid. Fol. 15; Bamberg, StBibl., Can. 18; Erlangen, UniBibl., Ms. 342;
Leipzig, UniBibl., Ms. 975 fol. 131; vgl. FRIEDBERG, Canones-Sammlungen 102; DEETERS, Bambergensisgruppe
145); 8) Anglonormannische Gruppe (Oxford, Bibl. Bodl., Ms. Tanner 8, 641); 9) Collectio San Germanensis IV
12, 7 (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12459 fol. 39v); 10) Collectio Francofortana XXVI 6 (Frankfurt, Stadt- und
UniBibl., Barth. 60 fol. 42; Troyes, Bibl. mun., Ms. 961 fol. 41v; Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3922 A fol. 188v; London,
Brit. Library, Egerton Ms. 2901 fol. 43v).     I n s e r t :  1) 11. Jh., Anselm von Lucca, Collectio V 47 (THA-
NER 249); 2) 11. Jh., Deusdedit, Collectio canonum III 65 (WOLF von GLANVELL I 295); 3) 11. Jh., Bonizo, Liber
de vita christiana VI 26 (PERELS 217); 4) 11. Jh., Ivo von Chartres, Decretum VII 150 (MIGNE, PL 161, 581); 5)
11. Jh., Ivo von Chartres, Panormia II 29 (MIGNE, PL 161, 1088); 6) 12. Jh., Compilatio prima III, 24, 4 (FRIED-
BERG, Quinque Compilationes antiquae [Leipzig 1882] 34) (Regest); 7) 12. Jh., Decretum Gregorii XI, X 3. 28. 2
(FRIEDBERG, Corp. Iur. II 549).      E r w . :  Urkunden Urbans II. (1097-1099) (JL 5775) (Mém. de la Soc.
archéol. de Montpellier 5/1869, 515); Calixts II. (1119-1124) (JL 7093) (Mém. de la Soc. archéol. de Montpellier
5/1869 515); Gratian, Decretum, Dictum post c. 7, C. 13 q. 2 (FRIEDBERG, Corp. Iur. I 723); Stephanus Torna-
censis, Summa Decreti C. 13 q. 2 (Johann Friedrich SCHULTE [Giessen 1891] 219); Rufinus, Summa decretorum
C. XIII q. 1 (Heinrich SINGER [Paderborn 1902] 334); The Summa Parisiensis on the Decretum Gratiani C. 13 q.
2 (Terence P. McLAUGHLIN [Toronto 1952] 167); Urkunde Cölestins III. (1193 März 12) (JL 16941) (MIGNE, PL
206, 969); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Akten der Synode von Segovia 1166
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(Peter LINEHAN, The Synod of Segovia [1166] [BMCL 10/1980, 31-44] 44; vgl. auch 41). Zu weiteren Erwäh-
nungen in Dekretsummen vgl. SCHMUGGE, Dekretale Papst Leos IX. 53ff.       D r u c k e :  LABBE/COS-
SART, Conc. IX 984; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 961; COLETI, Conc. XI 1353; COCQUELINES, Bull. Rom. I
386; MANSI, Conc. XIX 670; MIGNE, PL 143, 685; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 627; DELARC, Pape alsacien 367
(franz. Übersetzung); SCHMUGGE, Leo IX – JL 4269 34.      R e g . :  DI MEO, Annali VII 326; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 376 (1051); J 3246; Compilatio prima III, 24, 4 (FRIEDBERG, Quinque Compilationes 34);
FRIEDBERG, Canones-Sammlungen 41, 102; DEETERS, Bambergensisgruppe 145; Walther HOLTZMANN, Kano-
nistische Ergänzungen zur Italia Pontificia (QFIAB 38/1958, 67-175) 164 n. 224; PICASSO, Collezioni canoniche
43, 82; CHENEY/CHENEY, Studies in Collections 37, 71, 103; Uwe HORST, Die Kanonessammlung des Gregor
von S. Grisogono. Quellen und Tendenzen (MG Hilfsmittel 5, München 1980) 158; Rudolf WEIGAND, Die Dek-
retanhänge in den Handschriften Heiligenkreuz 44, Pommersfelden 142 und München 28175 (BMCL 13/1983, 1-
26) 10 n. 18, 19 n. 12; Joseph MOTTA, Liber canonum diversorum sanctorum patrum (Monumenta Iuris canonici
Ser. B 7 [Vatikan 1987]) 229;  LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana 26. 6 p. 193f.; JL 4269.   
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 25f.; HUNKLER, Leo IX. 114f., 282; DELARC, Pape alsacien 366f.;
FOURNIER, Collezione di Farfa 294ff. (ND DERS., Mélanges II 694ff.); MARTIN, Saint Léon 149f.; SCHREIBER,
Kurie und Kloster II 122f., 131f.; FOURNIER, Collection "Polycarpus" 71 (ND DERS., Mélanges II 719); FOUR-
NIER, Collections romaines 306, 337f. (ND DERS., Mélanges II 460, 491f.); FOURNIER/Le BRAS, Hist. des collec-
tions canoniques II 30, 44, 122, 142, 166; Stephan KUTTNER, New Studies on the Roman Law in Gratian's Decre-
tum (The Jurist 11/1953, 12-50) 16; Jacqueline RAMBAUD-BUHOT, Manuscrits canoniques du fonds de Jumièges:
Décret de Gratien (Jumièges. Congrès scientifique du XIIIe centenaire II [Rouen 1955] 669-679) 671; Valentino
FOFFANO, Descrizione paleografica del Cod. M 11 dell'Archivio della basilica di S. Ambrogio di Milano: "Decre-
tales de sacerdotio" (La vita comune del clero nei secoli XI e XII. Atti della settimana di studio: Mendola, 1959 II
[Miscellanea del centro di studi medioevali III/2, Mailand 1962] 49-65) 51; BLIGNY, L'église de Bourgogne 65f.;
Réginald GRÉGOIRE, Pomposa et la réforme de l'église au XIe siècle (Analecta Pomposiana I. Atti del 1. convegno
internazionale di studi storici pomposiani 6-7 Maggio 1964, hg. von Antonio SAMARITANI [Giari 1965] 3-19) 10f.;
FUHRMANN, Papst Ideo 94ff.; GARREAU, Saint Léon IX 113; CAPITANI, Immunità 177; PICASSO, Collezioni
canoniche 43, 82; Giles CONSTABLE, Monastic Possession of Churches and "Spiritualia" in the Age of Reform (Il
monachesimo e la riforma ecclesiastica, Atti di Mendola 1968 [Mailand 1971] 304-331) 318ff.; Stephan KUTTNER,
The 'Extravagantes' of the Decretum in Biberach (BMCL 3/1973, 61-71) passim; VIOLANTE, Pievi e parrochie
688f.; VIOLANTE, Ricerche sulle istituzioni 321f.; SCHMUGGE, Dekretale Papst Leos IX. passim; Ludwig
SCHMUGGE, The Canonistic Tradition of Leo IX's 'Relatum est' (JL 4269) (Proceedings of the seventh internatio-
nal Congress of Medieval Canon Law [Vatikan 1988] 91-101); Giorgio PICASSO, "Sacri canones et monastica regu-
la" nella cultura del monachesimo subalpino (Dal Piemonte all'Europa: Esperienze monastiche nella società medi-
evale. Relazioni e communicazioni presentate al XXXIV congresso storico subalpino [Turin 1988] 199-211) 203;
SCHMUGGE, Leo IX – JL 4269 passim; DAHLHAUS, Rota 44; Bertil NILSSON, De sepulturis. Gravrätten i Corpus
Iuris Canonici och i medeltida nordisk lagstiftning (Bibliotheca Theologiae Practicae Kyrkovetenskapliga Studier
44 [Stockholm 1989]) 202ff., 324f.; Peter LANDAU, Vorgratianische Kanonessammlungen bei den Dekretisten und
in frühen Dekretalensammlungen (Proceedings of the eighth international Congress of Medieval Canon Law, hg.
von Stanley CHODOROW [Vatikan 1992] 93-116) 112; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 384f.; FRECH, Urkunden
Leos IX. 183; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 371f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 8.

Zur Überlieferung vgl. insbesondere SCHMUGGE, Dekretale Papst Leos IX. passim, SCHMUGGE, Leo IX – JL 4269 passim
und LANDAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana. Die Urkunde fand Eingang in die Sammlungen des kanonischen Rechts
und ist daher in unzähligen kanonistischen Handschriften (oben eine Auswahl) mit einigen Varianten überliefert; so trägt das
Stück gelegentlich die Adresse omnibus fidelibus per Dardaniam (auch im Decretum Gregorii XI, X 3. 28. 2, FRIEDBERG, Corp.
Iur. II 549) bzw. omnibus episcopis (TOMASSETTI, Bull. Rom.); nach HOLTZMANNs (165) Ansicht beruht diese falsche Zuschrei-
bung nach Serbien auf einer Reminiszenz an den Schriftverkehr Leos I. Eine weitere Abweichung stellt in der von Bonizo tra-
dierten Form der Urkunde die ungenauere Bestimmung dar, dass der Konverse nicht die Hälfte, sondern nur partem seiner
Schenkung an die Heimatpfarrei abtreten soll. Die Zuweisung zu Leo IX. erfolgt einerseits aufgrund der (bei Anselm und
Deusdedit überlieferten) Datierung, welche allerdings in ihrer Form problematisch ist, weil die Ortsangabe und die Form der
Tagesnennung mit dem Kanzleibrauch nicht übereinstimmt (ganz abwegig ist die Datierform der späten Handschrift Rom,
Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 2493 fol. 439: Data Rome ad s. Petrum IIII Novembris Aprilis). Zum andern erfolgt die Nennung Leos IX.
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bereits in der Rubrik mehrerer früher Sammlungen (z. B. Deusdedit; Ivo, Panormia). In den meisten Handschriften wie auch
in der Compilatio I und den Dekretalen Gregors IX. steht das Dokument im Titel De sepulturis unmittelbar hinter einer Leo
III. zugeschriebenen Dekretale (JE 2536), welche unter entsprechenden Umständen die Überlassung eines Drittels der Schen-
kung an die Pfarrkirche festlegt. Die Urkunde Leos IX. hat mit diesem Text teilweise wörtliche Berührungen, was HOLTZ-
MANN (und mit diesem SCHMUGGE, Dekretale Papst Leos IX.) veranlasst, beide für verdächtig zu halten, doch schließt er
auch nicht aus, dass beide echt sind und evtl. beide von Leo IX. oder aber, entsprechend ihrer kanonistischen Zuschreibung
von Leo III. und Leo IX. verfasst sind (vgl. aber FUHRMANN). In der kanonistischen Literatur des Mittelalters wurden beide
Stücke häufig einem einzigen Papst zugeordnet (vgl. auch die Urkunde Cölestins III. oder die Collectio Francofurtana, LAN-
DAU/DROSSBACH, Collectio Francofurtana 26.6, p. 192f., wo diese Urkunde Leo III. zugewiesen ist), was allerdings schon
aufgrund der inhaltlichen Unterschiede unwahrscheinlich scheint. Neben dem Argument der unrichtigen Datierung führt
SCHMUGGE, Dekretale Papst Leos IX. gegen die Echtheit den Umstand an, dass die Maßnahme anderen klosterfreundlichen
Privilegien Leos IX. widerspreche, in denen gerade das Bestattungsrecht bestätigt wird. Dem ist entgegenzuhalten, dass das
von Leo IX. bisweilen verliehene Recht auf seelsorgerliche Tätigkeit inklusive Bestattung nicht unbedingt dem Wortlaut die-
ser Urkunde widersprechen muss; hierin wurde dieses Recht nicht eingeschränkt, sondern der Bestandteil festgelegt, welchen
die Taufkirche von der aus Anlass des Klostereintritts getätigten Schenkung erhalten soll. Für die Echtheit spricht dagegen
der Umstand, dass bereits die frühen Sammlungen Anselms von Lucca, Deusdedits, Bonizos sowie Gregors von S. Grisogo-
no Polycarpus das Dokument enthalten (so jetzt auch SCHMUGGE, Leo IX – JL 4269 39). Möglicherweise sind Abweichungen
vom Formular der päpstlichen Kanzlei dadurch zu erklären, dass das Schreiben keinen Papstbrief im eigentlichen Sinn dar-
stellt, sondern aus einer Synode resultiert. Eine solche kann an dem in der Datierung genannten Datum, dem Ostermontag
1052, in Rom durchaus stattgefunden haben. Allerdings möchte GRESSER, Konzilien 27, basierend auf DAHLHAUS, Rota 44
annehmen, dass eher die um den 2.-7. Mai ausgestellten Urkunden der Ostersynode des Jahres 1052 zuzuordnen wären (nn.
955, 957-959). Entsprechende Oblationen wurden vermutlich auf der römischen Synode 1051 (n. 955) diskutiert. Möglicher-
weise besteht eine Verbindung zwischen dieser Dekretale und einem kurzen Eintrag in eine kanonistische Handschrift n.
†1047. Im Zusammenhang mit dieser Urkunde ist auch n. †426 zu sehen.

1052 Mai 2 955

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster C h a i s e - D i e u  (D. Clermont) unter Abt Robert (eccl. bb. martyrum
Vitalis et Agricolae, quae dicitur Casa Dei et per eam abbati Roberto) alle Besitzungen, insbesondere die von Bi-
schof Renco (von Clermont) verliehenen (quicquid inibi a Rencone praesule collatum est), nimmt sie unter den
Schutz des apostolischen Stuhls (sub tuitione apostolicae sedis semper maneant inconvulsa) und erlässt ein Pertur-
bationsverbot.   –    Convenit apostolico moderamini omnibus in ...
Dat. VI non. Maii pm. Friderici diac., SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d.
MLII, Leonis IX papae pont. IV, ind. V.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1652, Paris, Bibl. nat., Ms. franç. 18681 fol. 43; 2) 17. Jh., Paris, Bibl. nat.,
Ms. lat. 11898 fol. 100; 3) 1672, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12745 p. 341; 4) 1676, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12777 p.
367; 5) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12818 p. 26.     E r w . :  Marbod von Rennes, Vita s. Roberti IV 19
(DEGL'INNOCENTI 32); Urkunden Eugens III. (1150 März 12) (JL –) (WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VI 47;
ND II 645); Hadrians IV. (1157 Dez. 13) (JL 10315) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 185); Alexanders III. (1162
Juni 9) (JL 10730) (CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae 250); Lucius' III. (1184 März 27) (JL 15011;
BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten I n. 1030) (CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae 327); Ho-
norius' III. (1224 Juli 26) (POTTHAST –) (Historiae patriae monumenta VI 1321); Simon Genoux, Historia Casae
Dei (Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12818) p. 25.     D r u c k e :  Lupus Ferrariensis, Opera (hg. von Etiènne BA-
LUZE, Paris 1664) 527, ²(Antwerpen 1710) 532; MIGNE, PL 143, 686; (CHAIX DE LAVARÈNE), Bullaire de l'Au-
vergne 84; CHAIX DE LAVARÈNE, Mon. pont. Arverniae 34.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique
II 54; HÖFLER, Deutsche Päpste II 376; J 3247; SANTIFALLER, Elenco 369; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n.
144; JL 4270.     L i t . :  Gall. chr. II 328; HÖFLER, Deutsche Päpste II 129ff.; HUNKLER, Leo IX. 221, 284;
ROBERT, Étienne X 53; BRUCKER, L'Alsace II 171; ROBERT, Pape belge: Étienne X 10; L.-J. EDMOND-DURAND,
La Chaise-Dieu (Paris 1903) 11; François GARDON, Hist. de l'abbaye de la Chaise-Dieu (hg. von A. JACOTIN,
Paris 1912) 5f., 39f., 58; Georges PAUL, L'abbaye bénédictine de la Chaise-Dieu (Paris 1924) 2ff.; Jacques LANG-
LADE, L'abbaye de la Chaise-Dieu (Paris 1927) 7; SANTIFALLER, Elenco 148f., 153; PARISELLA, Dimicatio contra
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simoniam 109f.; FICHTENAU, Arenga 114f.; Pierre-Roger GAUSSIN, L'abbaye de la Chaise-Dieu (Paris 1962) 108,
370; Pierre-Roger GAUSSIN, Huit siècles d'histoire: L'abbaye de la Chaise-Dieu 1043-1790 (1967) 34ff.; MACCAR-
RONE, Teologia del primato 40; DAHLHAUS, Rota 44; Herbert COWDREY, Pope Gregory VII and La Chaise-Dieu
(Maisons de Dieu et Hommes d'église. Florilège en l'honneur de Pierre-Roger Gaussin [St-Etiennne 1992] 25-35)
26f.; SEIBERT, Abtserhebungen 93; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/2 283; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 67f.; FRECH, Urkunden Leos IX. 183ff.; GASMAND, Évêques de la province de Bourges 262; SCHRÖR,
Metropolitangewalt 96.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VI 5 (ND II 603) und FRECH, Urkunden Leos IX. 185. Nach der
Handschrift 1) zu urteilen, begann das Original mit der monogrammatisch gestalteten Darstellung des Papstnamens, wobei E
und O übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind (Litterae columnatae) (vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840,
†847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 957, 959, 965, 975, 1023). Das Kloster Chaise-Dieu
wurde vom Kleriker Robert de Turlande 1047 gegründet. Er wurde dabei von seinem Onkel, Bischof Renco von Clermont,
beraten und unterstützt. In der Arenga bezieht der Papst sich auf Mt 11,30 und stellt eine Verknüpfung zum mönchischen
Leben her. Am 20. September desselben Jahres erhielt der Gründer auch eine Bestätigung seiner Einrichtung durch den fran-
zösischen König Heinrich I. (SOEHNÉE, Catalogue des actes d'Henri I 95 n. 92). Das Privileg Leos IX. ist in allen Bestandtei-
len kanzleigemäß und bietet keine Auffälligkeiten (das Inkarnationsjahr fehlt in Abschrift 1 und ist in den anderen Kopien
hinzugefügt). Trotz der relativ späten handschriftlichen Überlieferung konnte der Herausgeber CHAIX DE LAVARÈNE in den
Mém. de l'academie de Clermont-Ferrand und in den Monumenta pontificia Arverniae nach der angeblich aufgrund des Ori-
ginals entstandenen Abschrift 7) das Privileg mit vollständiger Rota und Benevalete edieren. Kanzler Friedrich datiert die Ur-
kunde vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis arciepiscopi, dem das Amt des Erzkanzlers erst in einem Privileg von 1052 Mai 7
(n. 958) verliehen wurde; allerdings hatte schon 1049 Juni 29 eine mündliche Übergabe stattgefunden (vgl. n. 573). Probleme
bereitet der Ort der Ausstellung; das von CHAIX DE LAVARÈNE in den Editionen als Ausstellungsort angeführte und von JL
übernommene Ginon. lässt sich nicht bestimmen, doch beruht der Name auf einem Lesefehler, der bereits auf die Handschrift
4) zurückgeht. Dort ist die Tagesangabe VI non. als Vinon. geschrieben, wobei ein horizontaler Strich über dem V dieses als G
lesen lässt. Es handelt sich demnach bei Ginon. nicht um einen unbekannten Ort, sondern um einen Lesefehler der 6. Nonen.
Ausgestellt wurde die Urkunde, wie die Vita Roberti mitteilt, dem Bischof Renco von Clermont, der sie von Leo IX. für sei-
nen Neffen beim Papst erbat. Über die Papsturkunde hinaus berichtet die angeführte Vita, dass der Bischof für seinen Neffen
den Papst aufsuchte; dieser bestimmte nach Aussage derselben Quelle Robert gegen dessen Willen zum Abt des Klosters pa-
pam itaque supradictus episcopus [Renco] adiit ... papa decretis apostolicis roborante consilium [instituendi monasterium], insuper hominem Dei
[Robertum] ... licet invitum ac renitentem, fratribus praeficiendum mandante. Auffällig ist, dass die Leo-Urkunde erst seit Mitte des 12.
Jahrhunderts in anderen Papstprivilegien Erwähnung fand, obwohl auch 1052-1157 mehrere Urkunden für das Kloster ausge-
stellt worden waren, doch wird an der Echtheit nicht gezweifelt. Ausgestellt ist die Urkunde möglicherweise zusammen mit
nn. 957-959 im Umfeld der Ostersynode dieses Jahres. Zur Urkunde Leos IX. für das Kanonikerstift St-Julien in Brioude, aus
dem der Klostergründer Robert von Chaise-Dieu hervorgegangen war, vgl. n. 523.

(1052 vor Mai 7), Rom 956

Papst Leo IX. wird von Erzbischof H e r m a n n  ( I I . )  v o n  K ö l n  durch einen Boten um die Aus-
stellung eines Schutzprivilegs für Kloster B r a u w e i l e r  gebeten.

E r w . :  n. 959.     R e g . :  GP VII 262 n. *5 und GP VII 56 n. *145.     L i t . :  vgl. n. 959.

In n. 959 erwähnt Leo IX. Erzbischof Hermann gegenüber: nuncius tuus Romam veniens ... sollicitavit nos precum suarum nimietate, ut
per apostolice defensionis paginam confirmaremus eccl. tuae abbatiam sitam in loco qui dicitur Brunvilere. Das Privileg sollte nach dem
Wunsch des Petenten ausgestellt werden entsprechend einem Diplom Heinrichs III. (vgl. DDHIII. 272 und 273, bzw. die ge-
fälschten Versionen 399 und 400; BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 362, 370, 556, 559). Die Datierung ergibt sich aus n. 959.

1052 Mai 7, (Rom) 957

Papst Leo IX. bestätigt dem von seinen Vorfahren gestifteten (a nostris progenitoribus constructam) Kloster
A l t d o r f  im Elsass (D. Straßburg) unter Abt Ingelbert (Ingilberto abbati eccl. s. Cyriaci positae in Alsatia loco
qui dicitur Altum coenobium) alle Besitzungen (confirmamus atque corroboramus ... quaecumque ... ibidem concessa vel
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concedenda sunt), die freie Wahl des vom Ortsbischof unentgeltlich zu weihenden Abtes aus dem eigenen
oder einem anderen Konvent, das Recht der Appellation nach Rom samt jenem, den Abt bei Exkom-
munikation des Ordinarius dort weihen zu lassen (monachis ... abbatem ... potestatem habeant eligere ... et electum
consecrandum episcopo deducant ... quodsi ... simoniace ... potestatem habetis ... adeundi nostram praesentiam), sowie die
Abgabenfreiheit (decernimus ut nullus ... a ... monasterio aliquid exigere audeat) und erlässt ein Perturbations-
und Alienationsverbot.   –    Quoniam quidem apostolicae convenit censurae ...
Dat. non. Maii pm. Friderici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Hermanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae IV, ind. V.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 16. Jh., Straßburg, Arch. dép., H 165 fol. 2v; 2) 17. Jh., Colmar, Bibl. mun.,
Ms. Chauffour n. 102 fol. 15; 3) Ende 17. Jh., Straßburg, Arch. dép., H 9 fol. 1; 4) Ende 17. Jh., Straßburg, Arch.
dép., H 9 fol. 7v; 5) 18. Jh., Straßburg, Arch. dép., H 4 fol. 13v; 6) 18. Jh., St-Dié, Médiathèque Victor Hugo, Ms.
80 p. 154.     E r w . :  Urkunde Cölestins III. (1192 Juni 8) (JL 16900) (MIGNE, PL 206, 950); Notitia Altor-
fensis, Fragment "Locus erat in Alsatia" (HOLDER-EGGER, MG SS XV/2 993f.) 994; Jacob Wimpfeling, Argenti-
nensium ep. catal. 43f.; Jacob Wimpfeling, Epitoma c. 26 fol. 13v.     D r u c k e :  Gall. chr. V Instr. 472;
SCHÖPFLIN, Alsatia dipl. I 168; MIGNE, PL 143, 689; SATTLER, Altdorf 250; SIEFFERT, Altdorf 108 (deutsche
Übersetzung) (zu 1053).     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 54; GRANDIDIER, Hist. d'Alsace I
pièc. just. 267; J 3250; GP III 28 n. 2 und 86 n. 4; SANTIFALLER, Elenco 369f.; SANTIFALLER, LD 126; JL
4273.    L i t . :  Gall. chr. V 878f.; GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 331; SCHULTE, Leo IX. 82f.; BRUCKER,
L'Alsace II 215; SATTLER, Altdorf 47f.; DREHMANN, Simonie 23, 77f.; STENGEL, Immunität 374f.; LERCHE, Pri-
vilegierung 172, 176, 197; CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 12; BLOCH, Klosterpolitik 198, 200,
205, 207ff., 222f.; SANTIFALLER, Elenco 148f.; WITTMER, Leo IX./2; SIEFFERT, Altdorf 34f., 67, 104, 158, 160;
STINTZI, Léon IX et l'Alsace 112; BARTH, Handbuch elsässischer Kirchen 35ff.; ROBISON, Humberti Cardinalis
75f.; DAHLHAUS, Rota 44; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 188, 211; SEIBERT, Abtserhebungen 94, 112f.,
119ff., 312, 392; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67f.; MUNIER, Léon IX 31, 132, 182f.; FRECH, Urkunden
Leos IX. 172.

Zur Überlieferung vgl. GP. Nach der Handschrift 1) zu urteilen, begann das Original mit der monogrammatisch gestalteten
Darstellung des Papstnamens, wobei E und O übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind (Litterae columnatae)
(vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 959, 965,
975, 1023). Diese Urkunde unterscheidet sich in ihrer Sprache und den Rechtsinhalten ganz erheblich vom ersten Privileg
Leos IX. für Altdorf (n. †715). Während in jenem die Gründungsgeschichte den größten Teil einnahm und Besitzbestätigung
sowie die Bestätigung der Regel nur einen geringen Anteil hatten, ist diese nach dem herkömmlichen Diktat aufgebaut. We-
sentlicher Rechtsinhalt ist neben der pauschalen Besitzbestätigung das Abtswahlrecht. Ausgestellt ist die Urkunde möglicher-
weise zusammen mit nn. 955, 958, 959 im Umfeld der Ostersynode dieses Jahres. An der Echtheit wird nicht gezweifelt. Zu
der Dorsualnotiz, welche eine Schenkung des Etichonen Guntram des Reichen an das Kloster 965-975 belegt, vgl. KRÜGER,
Zur Herkunft der Zähringer (ZGO 45 NF 6/1891, 553-635, 557f.).

1052 Mai 7, (Rom) 958

Papst Leo IX. bestätigt Erzbischof H e r m a n n  ( I I . )  v o n  K ö l n  (Hermanno s. Coloniensis eccl. ... archi-
episcopo) wunschgemäß und im Hinblick auf das Petruspatrozinium seiner Kirche (praesertim cum eccl. haec
sub nomine principis apostolorum b. Petri sit consecrata sicut mater sua) alle von früheren Päpsten verliehenen Pri-
vilegien (confirmamus tibi omnia ... in privilegiis patrum nostrorum apostolicorum virorum ... scripta), insbesondere
das Recht des Gebrauchs von Pallium, Vortragekreuz und Naccus (crucem ... pallium ... insigne ... festivi equi,
quod naccum vocant ... Romani), das Amt des apostolischen Kanzlers und die Kirche S. Giovanni a Porta La-
tina (in Rom) (apostolicae sedis cancellaturam et eccl. s. Johannis evangeliste ante portam Latinam), den zweiten Platz
bei Papstsynoden in der Kölner Provinz, das Recht der Königsweihe in seinem Bistum (sinodus infra tuam
diocesim aut praesente huius primae sedis archiepiscopo aut legato ab eius latere directo ... priorem ... locum post ipsum ...;
regiam consecrationem infra limites tuae dioecesis ... corroboramus), die kanonische Wahl des Erzbischofs (electionem
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... archiepiscopi secundum auctoritatem apostolicam) sowie allen Besitz, insbesondere die Kölner Klöster und
Kirchen St. Heribert, St. Maria und St. Gereon (bona ... laudamus et corroboramus ... monasteria et eccl. Coloniae
positas ... monasterium s. Heriberti ... eccl. s. Mariae infra urbem, eccl. s. Gereonis) sowie andere mit sämtlichem
Zubehör, Münze, Zoll und Stadthoheit (monetas urbis, theloneum et omne ius civile sub potestate archipraesulis),
das von Erzbischof Hermann (II.) selbst der Kölner Kirche verliehene Kloster Brauweiler (D. Köln)
(vgl. n. 959) und die Tomburg (praedia, quae ipse dedisti, ... monasterium Bruwilare et castrum ... Toneburg), sowie
die Freiheit von jeder primatialen Jurisdiktion (sub nullo primate te agi decrevimus, salva nobis), reserviert die
Messfeier an dem der hl. Jungfrau geweihten Kölner Hochaltar und dem dortigen Petersaltar sieben ge-
eigneten Kardinalpriestern mit je sieben Diakonen und Subdiakonen, welche dabei Dalmatik und San-
dalen tragen dürfen (concedimus ... perpetue largimur, ut maius altare eccl. tuae matris virginis ... dedicatum et aliud
ibidem ... b. Petro addicatum ... ministrando procurent septem idonei card. presb. dalmaticis induti, quibusque ... totidem
diac. ac subdiac. ... ut sandaliis utantur ... concedimus et constituimus) (vgl. n. 573) und erlässt ein Perturbations-
verbot.   –    Gratias agimus Deo et Domino ...
Dat. non. Maii pm. Friderici diac. SRE bibl. atque canc. vice d. Heremanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae IV, ind. V.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) und 2) 1637, Köln, StadtArch., Bestand 1039 Bd. 14 fol. 625 und Bd. 20 p.
598; 3) 17. Jh., Köln, StadtArch., Bestand 1001 Bd. 113 fol. 134; 4) 17. Jh., Köln, StadtArch., Chr. und Darst. 110
p. 326; 5) 17. Jh., Düsseldorf, HStArch., Hs. B XI/2 fol. 319v; 6) 18. Jh., München, StBibl., Cod. germ. 2213 Bd.
18 fol. 316; 7) 18. Jh., Köln, Diözesanarch., S. Aposteln B 10 fol. 28; 8) 18. Jh., Köln, StadtArch., Bestand 1001
Bd. 12 p. 155; 9) 18. Jh., Köln, StadtArch., Chr. und Darst. 140 p. 1492.     E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-
Vita) II 11 (4) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 194f.); Urkunden Eugens III. (1152 Jan. 8) (JL 9515; GP VII
99 n. 296) (MIGNE, PL 180, 1486) und Hadrians IV. (1157 Jan. 20) (JL 10247; GP VII 105 n. 315) (Leonard
KORTH, Liber privilegiorum maioris ecclesiae Coloniensis [Trier 1886] 198); Johannes von Bayon, Hist. Mediani
monasterii II 54 (BELHOMME 247); Gelenius, De magnitudine Coloniae 225.     D r u c k e :  Hermann
CROMBACH, Primatiarum gentium seu Trium regum magorum tomus tertius historicus (Köln 1654) 805; MI-
RAEUS/FOPPENS, Opera diplomatica II 1131; COCQUELINES, Bull. Rom. I 380; Aloysius GUERRA, Pontificiarum
constitutionum ... Epitome III (Venedig 1772) 143 (fragm.); Philipp HEDDERICH, Subsidia miscellanea historiam
et iurisprudentiam ecclesiasticam Coloniensem praecipue illustrantia (Bonn 1778) 15; LACOMBLET, Niederrhein.
UB I 119; Anton Joseph BINTERIM, Hermann der Zweite, Erzbischof von Cöln. Aus authentischen Urkunden
dargestellt als Erzkanzler des H. Apostolischen Stuhles (Düsseldorf 1851) 42 (mit deutscher Übersetzung); Anton
Joseph BINTERIM, Die jüngste öffentliche Vorlesung des Herrn J. W. J. Braun: Die Sage von den geborenen Kar-
dinälen der kölnisch, trier'schen und magdeburg'schen Kirche vor dem Forum der Wahrheit und Wissenschaft
(Köln 1852) 93; MIGNE, PL 143, 687; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 615; WOLTER, Privileg Leos 113; WISPLING-
HOFF, Rhein. UB II 173; BEUCKERS, Päpstliche Privilegienbestätigung 106.     R e g . :  GEORGISCH, Reges-
ta I 380 n. 6; BRÉQUIGNY, Table chronologique II 54; J 3248; HACKE, Palliumverleihungen 47 n. 89; SANTIFAL-
LER, Elenco 369; OEDIGER, Regesten I n. 827; SANTIFALLER, LD 125; GP VII 56 n. 144, GP VII 57 n. 147, GP
VII 137 n. 6, GP VII 149 n. 1, GP VII 187 n. 1, GP VII 243 n. 1, GP VII 263 n. 7; vgl. HÖFLER, Deutsche Päpste
II 372; JL 4271.     L i t . :  Johann Heinrich HENNES, Hermann II., Erzbischof von Köln (Mainz 1851) Vff.;
Anton Joseph BINTERIM, Die Bulle Leos IX. für den Erzbischof Hermann II. und die kölnische Kirche gegen die
neuesten Angriffe vertheidigt (Köln 1851); WILL, Restauration I 39; HÜFFER, Kirchenrecht 291ff.; DELARC, Pape
alsacien 367ff.; STEINDORFF, Heinrich II 149ff., 279f.; HACKE, Palliumverleihungen 47f., 125; BRAUN, Litur-
gische Gewandung 257, 398, 527; STUTZ, Erzbischof von Mainz 28ff.; Otto OPPERMANN, Untersuchungen zur
Geschichte des deutschen Bürgertums I (Hansische Geschichtsbll. 17/1911) 97f.; LERCHE, Privilegierung 141,
147, 149, 170, 186, 198; OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien I 235ff.; OPPERMANN, Fränkischer Staatsge-
danke 33ff.; KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250); SCHULTE, Deutsche Könige als
Kanoniker 162ff.; KOPCZYNSKI, Arengen 81f.; KLEWITZ, Kardinalskolleg 63; SANTIFALLER, Elenco 148f., 153f.;
KUTTNER, Cardinalis 165f.; FUHRMANN, Patriarchate III 108 Anm. n. 45; STELZMANN, Kaiser und Papst als
Kanoniker am Kölner Dom 132ff., 140; Rudolf LILL, Kölner Erzbischöfe als päpstliche Kanzler und Besitzer der
Kirche S. Giovanni a Porta Latina (Kölner Domblatt 12. 13/1957) 13-21; JORDAN, Reformpapsttum und abend-
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ländische Staatenwelt ²160; SALMON, Mitra und Stab 41; NEUSS/OEDIGER, Bistum Köln I 180ff., 248; FÜRST,
"Geborene" Kardinäle 54; FÜRST, Cardinalis 75, 142f.; LÜCK, Kölner Erzbischöfe als Erzkanzler 5ff., 39ff.; TRÄ-
GER, Der reitende Papst 32f.; THOMAS, Erzbischof Siegfried von Mainz 382; PETERS, Beziehungen zwischen köl-
nischer und römischer Kirche 221, 270; FÜRST, Cardinalati non Romani 187; VRÉGILLE, Hugues de Salins II 818;
MARTÍ BONET, Roma y las Iglesias 214; WOLTER, Privileg Leos IX. 101-151; BOSHOF, Köln, Mainz, Trier 41f.;
LEWALD, Ezzonen 134; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna IV 20; ZOTZ, Pallium 174; BOSHOF,
Ottonen- und frühe Salierzeit 74; HEINEMEYER, Erzbischof Luitpold von Mainz 68ff.; RATHSACK, Fuldaer Fäl-
schungen I 304; FÜRST, Gregorio VII 24; ERKENS, Trier 127; DAHLHAUS, Rota 19, 44; WEINFURTER, Herrschaft
und Reich 84; MÜLLER, Vita s. Heriberti 53ff.; SCHIEFFER, Erzbischöfe und Bischofskirche von Köln 6f.; COUÉ,
Bischofsviten 377ff., 382; JAKOBS, Fuldaer PUU 58; KLUGER, Propter claritatem generis 223ff., 253, 256f.; BOS-
HOF, Trier, Oberlothringen und Papsttum 382; BEUCKERS, Ezzonen 29, 184f., 213; BEUMANN, Pontifikalinsig-
nien 13f., 19, 21f. (ND DERS., Kirche und Reich 333f., 339, 341f.); BEUCKERS, Päpstliche Privilegienbestätigung
91ff., 99ff.; STORM, Metropolitangewalt 50f.; SEIBERT, Abtserhebungen 93; MÜLLER, Heribert, Kanzler Ottos III.
19f.; COUÉ, Hagiographie 91f., 95ff., 102; BAUER, Lotharingien 185f.; HIRSCHMANN, Stadtplanung 43, 47ff.;
HEIKKILÄ, Fulda und der Goslarer Rangstreit 79; SARTORI, S. Giovanni a Porta Latina 295, 298; HAARLÄNDER,
Vitae episcoporum 109f., 308; HEHL, Mainzer Kirche in ottonisch-salischer Zeit 277; BLUMENTHAL, Gregor VII.
65; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 641; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 213; KLEINE, Gesta, Fama
79f., 83; MÜLLER, Vir religiosus ac strenuus 694; SCHOLZ, Politik 430; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 380ff.;
KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 278f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 368f.; DAHLHAUS, Urkunde,
Itinerar und Festkalender 13, 20.

Zur Überlieferung vgl. WISPLINGHOFF, Rhein. UB und GP VII 57 n. 147. Das Dokument wiederholt teilweise die bereits
beim Besuch des Papstes 1049 in Köln verliehenen Rechte (n. 573). Erbeten wurde es durch einen nach Rom geschickten
Boten (n. 956), der in der Urkunde für Brauweiler (n. 959) erwähnt ist. Das Privileg für Brauweiler wurde am selben Tag wie
dieses sowie das für Altdorf (n. 957) ausgestellt. Nachdem das Privileg in der älteren Forschung als reine Fälschung (OPPER-
MANN) bzw. in weiten Teilen als interpoliert (STEINDORFF, OEDIGER) betrachtet worden war (vgl. WOLTER 101ff.), hat
WOLTER durch Diktatuntersuchung und Vergleich der Güterbestätigung mit dem Besitzstand des Erzbistums in der Mitte des
11. Jahrhunderts seine Echtheit in allen Teilen bewiesen. Das genannte Kloster s. Mariae infra urbem ist mit WOLTER 132f. und
PETERS 270 Anm. 88 als die geplante Gründung Erzbischof Hermanns II. Mariengraden aufzufassen. Zu dem im Privileg an-
gesprochenen besonderen Verhältnis der Kölner Kirche zur römischen vgl. STELZMANN 140f., PETERS 221 Anm. 150 und
WOLTER 121f. Nach Darlegung COUÉs ist das Diktat der Urkunde, insbesondere in ihren zwischen Rom und Köln Parallelen
ziehenden Passagen, von der Vita Heriberti abhängig, welche für den Besuch Leos IX. in Köln 1049 (n. 573) verfasst worden
sei. Die in Rom verliehene Kirche S. Giovanni in Porta Latina ist als Amtssitz Hermanns in seiner Funktion als Erzkanzler
der römischen Kirche zu verstehen; in dessen Vertretung soll Kanzler Friedrich von Lothringen S. Giovanni zwischen 1052
und 1058 geleitet und hier seinen Sitz gehabt haben (SARTORI). Beziehungen der Kölner Kirche zu dieser römischen ergeben
sich auch aus dem Exil Gregors VI. (vgl. n. 373). BAUER verdächtigt das Dokument der Interpolation und Entstehung 1151,
ohne auf die nach OPPERMANN erschienenen Studien und Editionen einzugehen. Ausgestellt ist die Urkunde zusammen mit
nn. 955, 957, 959 möglicherweise im Umfeld der Ostersynode dieses Jahres.

1052 Mai 7, (Rom) 959

Papst Leo IX. bestätigt (confirmamus et corroboramus) Erzbischof H e r m a n n  ( I I . )  v o n  K ö l n  (Heri-
manno, s. Coloniensis eccl. ... archiepiscopo) wunschgemäß nach Aufforderung durch einen Boten (nuncius tuus
Romam veniens ... sollicitavit nos) (n. 956) und aufgrund eines Diploms Kaiser Heinrichs (III.) (sicut praeceptum
... imp. Heinrici videtur continere) den Besitz des Klosters B r a u w e i l e r  (abbatiam sitam in loco qui dicitur Bru-
nivilare) (D. Köln) mit allem Zubehör sowie der von Erzbischof Hermann selbst gegebenen Verfassung
(sicut a te constitutum, permaneat) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –    Convenit apostolico moderamini pia
pollentibus ...
Dat. non. Maii pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d. Leo-
nis IX papae IV, ind. V.
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O r i g . :  ca. 38 x 46 cm, Paris, Bibl. nat., Coll. Lorraine 981 n. 2 fol. 10bis.     K o p . :  1) 16. Jh., Düs-
seldorf, HstArch., Dep. Stadt Köln II 108 (olim: Auswärtiges n. 40a) fol. 17; 2) 16. Jh., Düsseldorf, HstArch., Ab-
tei Brauweiler, Rep. u. Hs. 1 fol. 21v; 3) 1518, Düsseldorf, HstArch., Abtei Brauweiler, Rep. u. Hs. 2 fol. 40v; 4) 17.
Jh., München, StBibl., Cod. germ. 2213 Bd. 14 fol. 62v; 5) 18. Jh., Düsseldorf, HStArch., Hs. B XI/1 fol. 68; 6) 18.
Jh., Köln, StadtArch., Bestand 1001 Bd. 12 p. 154; 7) 18. Jh., Köln, StadtArch., Chr. und Darst. 140 p. 1505.
E r w . :  Brief an Erzbischof Anno von Köln (WISPLINGHOFF, Rhein. UB I 144f.; Fund. Brunwilarensis 34
[MG SS XIV 140f.]); Urkunde Anastasius' IV. (1153 Sept. 3)  (JL †9740; GP VII 264 n. †13) (AHVN 17/1866,
147).     F a k s . :  DAHLHAUS, Rota Abb. 12 (fragm.); FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 15;
KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.); Marburg, LBA.    D r u c k e :  Acta Academiae Theodoro-Palatinae
III/1 (Mannheim 1773) 152; LACOMBLET, Niederrhein. UB I 120 Anm. 1 (fragm.); Fund. Brunwilarensis (MG SS
XI 405 und XIV 139, MPH I 350); A. W. HARLESS, Vita Ezzonis (AGNRh 4/1865) 204; PABST, Brauweiler Ge-
schichtsquellen 182; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 19 n. 24; Analecta Iuris Pontificii XX 144; WIPSLINGHOFF,
Rhein. UB II 176.     R e g . :  J 3249; PABST, Brauweiler Geschichtsquellen 125 n. 13; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 498 n. 54; OPPERMANN, Urkunden des Klosters Brauweiler 219; KNIPPING, Nieder-
rheinische Archivalien 1 n. 3; KOPCZYNSKI, Arengen 39; SANTIFALLER, Elenco 369; SANTIFALLER, Geschichte
der Beschreibstoffe 91 n. 54; OEDIGER, Regesten I n. 828; SANTIFALLER, LD 125f.; GP VII 262 n. 6, 57 n. 146,
56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 69 n. 27; BISCHOFF, Urkundenformate 124: 1052 Mai 7; TOCK, Diplomatique fran-
çaise I 171, 334; JL 4272.     L i t . :  WILL, Restauration I 94; STEINDORFF, Heinrich II 141f., 425ff.;
PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435f.; SACKUR, Cluniacenser II 182f.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 59; LERCHE,
Privilegierung 189; AUBIN, Landeshoheit 142ff.; OPPERMANN, Rheinische Urkundenstudien I 172ff., 236f.;
BLOCH, Klosterpolitik 210ff.; BADER, Benediktinerabtei Brauweiler 59; SANTIFALLER, Elenco 148f., 153f., 156,
158; WOLTER, Privileg Leos IX. 115, 118, 135; LEWALD, Ezzonen 139; BOSHOF, Ottonen- und frühe Salierzeit
74, 79f.; SCHREINER, Benediktiner in Brauweiler 43; DAHLHAUS, Rota 18, 20ff., 44; WISPLINGHOFF, Brauweiler
39, 86f., 190; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67ff.; FRECH, Urkunden Leos IX. 172.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 172 und GP. Das Privileg ist abgesehen vom Original (dessen unterste
Zeilen schlecht lesbar sind) nur als Insert in der Fund. Brunwilarensis c. 20 überliefert. Der Papstname ist monogrammatisch
gestaltet, wobei E und O übereinander auf dem senkrechten Schaft des L platziert sind (Litterae columnatae), vgl. nn. †648,
789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 965, 975, 1023. Bei der
erwähnten Urkunde Heinrichs III. handelt es sich um DHIII. 273 von 1051 Juli 18 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 370). In
der Fundatio ist auch der Brief unter dem Namen des Klosterpatrons Nikolaus von Myra an Erzbischof Anno enthalten (vgl.
n. 575), welcher das Privileg erwähnt und deutlich von der mündlichen Bestätigung des Jahres 1049 unterscheidet (Leo quoque
papa ... eadem positus in Colonia praesente imp. Henrico confirmavit; postea a Roma directis litteris apostolico sigillo insignitis ... sub anathemate
decrevit) (vgl. n. 575). Die Aussage WISPLINGHOFFs 86, Leo IX. habe die Urkunde bei einem Aufenthalt in Köln ausgestellt,
lässt sich daher nicht belegen; das Itinerar nennt den Papst bis zum Herbst 1052 nur in Italien. Ausgestellt ist die Urkunde zu-
sammen mit nn. 955, 957, 958 vielmehr im Umfeld der römischen Ostersynode dieses Jahres. An der Echtheit wird nicht ge-
zweifelt.

(1052 ca. Mai) 960

Papst Leo IX. versammelt ein Heer zum Zug gegen die N o r m a n n e n .

E r w . :  Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III
24 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 140).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
136f.; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 227f.; HIRSCH, Amatus 285; STEINDORFF, Heinrich II 175; BRUCKER,
L'Alsace II 233f., 260; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 131; DINA, L'ultimo periodo 65; GAY, L'Italie II
484ff.; GOTTLOB, Kreuzablass 42; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 131; ERDMANN, Kreuzzugs-
gedanke 109f.; KÖLMEL, Rom 101f.; WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 15; MIKOLETZKY, Vorgeschichte
270; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; MAYNE, East and West 133f.; NORWICH, Normans in the South
85ff.; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 206; CLEMENTI, Relations 199; PARTNER, Lands of St Peter
113; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 83, 85; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 51f.; WHITTON, Papal Policy
258f.; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; HORWEGE, Bruno von Egisheim 111; FEDELE, Ducato di Gaeta
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77f. (ND 108f.); JAHN, Normannische Herrschaft 65f.; WOLF, Making History 16; BÜNEMANN, Robert Guiskard
18; LOUD, Robert Guiscard 116f.; MUNIER, Léon IX 209f.; BAYER, Spaltung der Christenheit 58; TAVIANI-CA-
ROZZI, Léon IX et les Normands 315; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465; SIBILIO, Battaglia di Civitate 4; FRECH,
Die vielen Tode 123; SENSI, Movimenti riformatori 580f.

Amatus weist dem Kanzler Friedrich den Großteil der Verantwortung an dem Kriegszug zu (n. 939). Nach seiner Darstellung
war der Kanzler der Ansicht, die Normannen könnten mit geringem Aufgebot vertrieben werden. Zuzug erhielt die Armee v.
a. aus den von den normannischen Eroberungen betroffenen süditalischen Gebieten, genannt sind insbesondere Gaeta, Val-
va, die Marken und Marsi: assemblerent de Gaiete, de Valbine et de la Marche ... de Marsi, et de autres contées. Gaeta war erst vor weni-
gen Jahren von den Normannen unabhängig geworden, während die Teilnahme der anderen genannten Gebiete sich neben
der Bedrohung durch die Normannen dadurch erklärt, dass sie zum Reich gehörten. Allgemein zur antinormannischen Stim-
mung in Italien vgl. n. 877. Laut Escorial-Vita ist der Papst u. a. auf Bitte des apulischen Katepans Argyros, welcher ihn durch
eine Gesandtschaft um sein Eingreifen gegen die Normannen ersucht hatte (n. 934), nach Apulien gezogen (Ille vero condescen-
dens Argyri precibus); da unmittelbar danach die Papstreise nach Deutschland 1052 zur Sprache kommt, dürfte die Vita sich da-
bei auf den ersten militärischen Versuch des Papstes in Süditalien beziehen; dessen militärischer Aspekt wird in der Escorial-
Vita allerdings verschwiegen. Der Versammlungsplatz dieser antinormannischen Allianz wird nicht genannt, doch ist sicher-
lich ein Ort in Süditalien anzunehmen (vgl. n. 968).

(1052 Mitte Mai – Sommer) 961

Papst Leo (IX.) bereist S ü d i t a l i e n ,  um die dortigen Bewohner von der Unterdrückung durch die
normannischen Eroberer zu befreien, und hat als Dolmetscher Erzbischof Halinard (von Lyon) unter
seinen Begleitern.

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 191).     R e g . :  MARTIN, Bullaire de Lyon
n. 256; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251.     L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 233f.; BRÖCKING, Französi-
sche Politik Leos IX 6f.; DREHMANN, Simonie 35; KÖLMEL, Rom 104, 151ff.; SCHAMPER, S. Benigne 189f.;
SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 45f.; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 337.

Die Quelle berichtet, Halinard sei mit dem Papst Beneventum (n. 974), et Capuam (n. 968), Montem Cassinum (nn. 963-965) atque
montem Garganum ad s. Michaelem archangelum (n. 972) gekommen (zu Datierung und Hintergrund vgl. n. 972). Ziel der Reise sei
es gewesen, die Bewohner Süditaliens von der Unterdrückung durch die Normannen zu befreien; und weil d. presul Halinardus
prepotens erat in verbis, et ad suadendum quodlibet lingua sufficiebat, propter hoc mediator et legatus pacis et ipsum esset, d. apostolicus secum duxit
eum. Als weiterer Begleiter des Papstes lässt sich der Kanzler Friedrich bestimmen (n. 965).

(1052 Mitte Mai), Kampanien 962

Papst Leo IX. reist in Begleitung mehrerer Erzbischöfe und Bischöfe durch K a m p a n i e n .

E r w . :  n. 965.     R e g . :  –  .      L i t . :  –  .

Der Papst erwähnt seinen Reiseweg durch Kampanien in der genannten Urkunde mit den Worten cum partes pertransiremus
Campaniae; da die Urkunde am 20. Mai ausgestellt ist, und die Reise wohl unmittelbar zuvor stattfand (da der Papst am 7. Mai
noch in Rom war, vgl. nn. 957-959), dürfte sie auf die Zeit vor den 20. Mai zu datieren sein. Zu den Begleitern des Papstes
vgl. n. 961.

(1052 vor Mai 20), San Germano 963

Papst Leo IX. hält sich in S. Germano auf, wird dort von Abt R i c h e r  v o n  M o n t e c a s s i n o  und
dessen Mönchen, insbesondere einem namens Firmus, um die Restitution des Stephansklosters bei Ter-
racina gebeten und bestätigt dem Kloster Montecassino dessen Besitz nach einer aufgrund der Bene-
diktsvita des hl. Gregor (I.) geführten Beweislegung.
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E r w . :  n. 965; Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 331f.).     R e g . :  –  .
L i t . :  DI MEO, Annali VII 327, 335; TOSTI, Storia di Montecassino I 204; HUNKLER, Leo IX. 234; STEIN-
DORFF, Heinrich II 175; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 131; MARTIN, Saint Léon 150; DREHMANN,
Simonie 35; BLOCH, Klosterpolitik 234, 245; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421, 428f.; HOUBEN, Nor-
manni e Montecassino 351; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; GALLAND, Bourgogne 91; MUNIER, Léon
IX 210; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465.

In der Urkunde ist erwähnt, dass der Papst in Begleitung von Erzbischöfen und Bischöfen Kampanien (nach Süden) bereiste
(n. 962) und dabei apud s. Germanum sub predicto monte [Casino] positum commaneremus cum nostris confratribus quam pluribus, videlicet
archiepiscopis et episcopis aliisque s Petri nostrisque fidelibus. Dort seien Abt Richer und andere Mönche des Klosters Montecassino,
u. a. ein Bruder namens Firmus, vermutlich der Klosterarchivar, an ihn herangetreten mit der Bitte um Restitution der ent-
fremdeten Kirche. Bewiesen hätten sie den Besitz des Stephans-Klosters durch Montecassino schließlich mit Hilfe [s. Benedicti]
vitae historiam a beatissimo papa Gregorio editam (Dialogi II 22 und IV 9), woraufhin der Papst die Ausstellung einer Besitzbestäti-
gung angeordnet habe (n. 965). Diese ist am 20. Mai 1052 datiert; fraglich bleibt, ob die Datierung in San Germano erfolgte,
oder aber erst, nachdem Leo IX. den Ort am Fuß des Cassineser Berges wieder verlassen hatte, etwa in Benevent. Erhellt
wird die Frage auch nicht durch den Hinweis der Chronik, wo inhaltlich dasselbe wiederholt wird. In die späteren Versionen
der Chronik ist zudem ein Hinweis eingefügt, dass damals die Urkunde Agapits II. (955 Okt. 16) (JL 3671; IP VIII 129 n. 48;
BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 251) (ZIMMERMANN, PUU I 248) nicht greifbar gewesen sei. Aus beiden Quellen
ergibt sich, dass der Papst in Begleitung seines Kanzlers Friedrich reiste (der die Urkunde ausstellte und auch in der Chronik
genannt ist); als weiterer Reisegefährte ergibt sich aus n. 961 Erzbischof Halinard von Lyon; andere Begleiter sind nicht
namentlich angeführt.

(1052 um Mai 20), Montecassino 964

Papst Leo (IX.) besucht in Begleitung Erzbischof Halinards von Lyon das Kloster M o n t e c a s s i n o .

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 191).     R e g . :  MARTIN, Bullaire de Lyon
n. 262, vgl. aber n. 257; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; JL I p. 542.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich
II 456; DREHMANN, Simonie 35; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; HOUBEN, Normanni e Montecassino
351; SCHAMPER, S. Benigne 189f.; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 45f.; FRECH, Urkunden Leos IX. 184;
ZIEZULEWICZ, Déplacements 465.

Die Quelle berichtet (zum Jahr vgl. n. 972), dass cum ipso d. apostolico properavit [Halinardus] ... Montem Casinum ... Zeitlich kann
der Besuch in dem Benediktskloster 1052 nur im unmittelbaren Zusammenhang mit dem Aufenthalt in San Germano (n. 963)
stattgefunden haben. Allerdings erwähnt die Chr. von Montecassino zu 1052 den Papst nur in San Germano, nicht in dem
Bergkloster selbst. Da Abt und Brüder mit Leo IX. in San Germano zusammentrafen, ist die Überlegung naheliegend, dass
der Papst in diesem Jahr das Kloster selbst gar nicht besuchte, sondern nur dessen Dependance am Fuß des Berges. Evtl. ist
die Chr. von S. Benigne so zu lesen, oder es liegt ein Fehler im Jahr vor und gemeint ist der Besuch Leos IX. von 1051.

1052 Mai 20 (Montecassino/San Germano) 965

Papst Leo IX. restituiert dem Kloster M o n t e c a s s i n o  unter Abt Richer (Richerio abbati monasterii b. ...
Benedicti quod est constructum in monte qui Casinus dicitur in terr. Beneventano) auf die ihm auf seiner Reise durch
Kampanien (cum partes pertransiremus Campaniae) (n. 962) in S. Germano (apud s. Germanum sub predicto monte
positum commaneremus) vorgetragene Beschwerde Abt Richers und des Mönches Firmus über die Entfrem-
dung des S t e p h a n s k l o s t e r s bei Terracina (aeccl. et monasterio s. Stephani iuxta civitatem Terracinensem)
(nn. 963, 966) und aufgrund des Besitznachweises mit Hilfe der in der Benediktsvita Papst Gregors (I.)
enthaltenen Gründungsgeschichte des Klosters (eius [Benedicti] vitae historiam a. b. papa Gregorio editam adtu-
lere in medium) (n. 963) jenes Kloster mit allem Zubehör (arbitrati sumus et censuimus ... s. Stephani aeccl. monas-
ticae religioni ... dedicatam ... confessoris Benedicti coenobio reddere et ... confirmare) und erlässt ein Perturbations-
und Alienationsverbot.   –    Quoniam quidem apostolicae convenit censurae ...
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Dat. pm. Frederici diac. SRE canc. et bibl. vice d. Herimanni archicanc. atque Coloniae archiepiscopi XIII kal. Junii. D.
Leonis IX papae a. IV, ind. V.

O r i g . :  ca. 54 x 66 cm, Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Caps. II n. 15.     K o p . :  1) 12. Jh.,
Montecassino, Arch. abbaziale, Reg. 3 fol. 14; 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat.,
Misc. Arm. XI t. 34) fol. 280v (fragm.); 3) 17. Jh., Brescia, Bibl. Quiriniana, A IV 21 fol. 81; 4) 1780, Montecassino,
Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis per d. Alex. Castreotum I fol. 265; 5) 18./19. Jh., Montecassino, Arch. abba-
ziale, Cod. dipl. Casinensis, cura J. Federici et O. Frangipane III fol. 212; 6) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 154v (fragm.); 7) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12664 fol.
181.    E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 331f.).     F a k s . :  PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina tab. 23 (fragm.); Registrum di Pietro Diacono fol. 14 (Kopie 1); KRAFFT, Bene Valete 251
(fragm.).     D r u c k e :  MABILLON, Museum italicum I (Paris 1687) 101 (fragm.); GATTOLA, Hist. Cassi-
nensis I 117; MIGNE, PL 143, 690; Cod. dipl. Cajetanus I 378.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 382 n. 7
(1053 Mai 20); DI MEO, Annali VII 327, 335; HÖFLER, Deutsche Päpste II 377 (1053 Mai 20); J 3251; IP VIII 135
n. 67; SANTIFALLER, Elenco 370; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 55; LECCISOTTI, Regesti
dell'archivio I 30 n. 15; SANTIFALLER, LD 126; HOFFMANN, Chronik und Urkunde 99 und 155 n. 22; DORMEIER,
Montecassino 31; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 70 n. 28; JL 4274.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 169; HIRSCH, Amatus 285; EWALD, Zwei Bullen 186f., 188ff.; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435;
KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 75, 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 201, 205); KEHR, Scrinium 83f.
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 143f.); DREHMANN, Simonie 23f.; CASPAR, Petrus Diaconus 11; AMELLI, S.
Leone e il suo ultimo carme 4; BLOCH, Klosterpolitik 239f., 245, 247f.; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 156, 158;
WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 428f.; HOFFMANN, Abtslisten 277; HOFFMANN, Chronik und Urkunde 198;
BLOCH, Monte Cassino I 208f.; FEDELE, Ducato di Gaeta 77f. (ND 108f.); DAHLHAUS, Rota 18, 20; MUNIER,
Léon IX 157; FRECH, Urkunden Leos IX. 172.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 11, 18 (ND DERS., PUU in Italien II 137, 144), IP und LECCI-
SOTTI; die Urkunde ist im Original erhalten, die Bleibulle zwar abgerissen, aber beigefügt. Der Papstname der Intitulatio ist
monogrammatisch so dargestellt, dass E und O im Längsschaft des L übereinander geschrieben sind (Litterae columnatae),
vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952, 955, 957, 959, 975,
1023. Darüber hinaus ist die in monumentalen Majuskelbuchstaben geschriebene erste Zeile durch Ligaturen und Einfügung
kleiner Buchstaben graphisch gestaltet. Das Privileg erzählt in seinem dispositiven Teil den auch in der Chronik wiedergege-
benen Bericht vom Besuch des Papsts in San Germano, bei welchem Abt Richer und die Mönche, von denen nur ein Firmus
(wie sich aus der Darstellung der Chronik ergibt vermutlich der Klosterarchivar) namentlich erwähnt ist, sich bzgl. des Klos-
ters in Terracina beschwerten (n. 963). Aufgrund der Erzählung in Gregors d. Gr. Dialogen über die wunderbare Gründung
dieser Dependance durch den hl. Benedikt (Dialogi II 22 und IV 9) wurde die Entscheidung gefällt, wobei diese Quelle im
Privileg nacherzählt ist. Aufgrund dieses Beweises entspricht der Papst den geäußerten Wünschen und stellt die Besitzur-
kunde aus, an deren Echtheit kein Zweifel besteht. Entsprechendes äußert die Chronik, welche jedoch in der chronologischen
Zuordnung fragwürdig ist. So wird der Vorfall in San Germano erst nach der Reise Leos IX. von 1052 nach Deutschland (nn.
981-1032, 1033) geschildert, also im Jahr 1053, und zeitgleich mit dem Aufenthalt des Papstes 1053 in Montecassino (nn.
1063, 1064). Die Datierung der Urkunde selbst ist jedoch eindeutig und die chronologische Zuverlässigkeit der Chronik auch
anderweitig fraglich (n. 740), so dass anzunehmen ist, dass in der Klosterchronik zwei Besuche des Papstes zusammengezo-
gen wurden (die aber seltsamerweise beide um den 20. Mai 1052 und 1053 stattfanden). Bzgl. der Urkunde erwähnt die histo-
riographische Quelle die Bitte der Mönche um die Restitution des Klosters s. Stephani, quod super Terracinam est, die in der Ur-
kunde wiedergegebene Beweisführung, sowie die Entscheidung Leos IX., der privilegium inde fieri Friderico canc. iussit, et ipsum mo-
nasterium cum omnibus suis nobis assignari constituit.

(1052 nach Mai 20 966

Papst Leo IX. informiert in einem Brief an Bischof J ( o h a n n e s )  u n d  d i e  G l ä u b i g e n  i n  d e r
D i ö z e s e  T e r r a c i n a  (I. episcopo etc. ... omnibus Terracina positis vel in ejus confinibus ... fidelibus), dass er
das bei Terracina gelegene S t e p h a n s k l o s t e r  (aeccl. et monasterium s. Stephani juxta Terracinam positam)
samt Zubehör an das Benediktskloster in M o n t e c a s s i n o  restituiert (nos reddidisse et confirmasse monas-
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terio s. Benedicti monte Casino) und darüber ein Privileg (n. 965) ausgestellt habe, dessen Befolgung er be-
fiehlt (nullus privilegium, quod eidem monasterio fecimus et corroboravimus, audeat infringere).   –    Noverit dilectio vest-
ra aecclesiam et ...

O r i g . :  ca. 16 x 17 cm, Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Caps. II n. 16 (mit Bulle).     K o p . :
1) 12. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Reg. 3 fol. 14v; 2) 1780, Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casi-
nensis per d. Alex. Castreotum I fol. 255; 3) 18./19. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis, cura
J. Federici et O. Frangipane III fol. 211 und 213v; 4) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12664 fol. 178.  
F a k s . :  Registrum di Pietro Diacono fol. 14v (von Kopie 1).     D r u c k e :  UGHELLI/LUCENTI, Ita-
lia sacra I 652; GATTOLA, Hist. Cassinensis I 118; MIGNE, PL 143, 691; Cod. dipl. Cajetanus I 380.    R e g . :
DI MEO, Annali VII 327; J 3252; IP VIII 136 n. 68; IP II 115 n. 10 und 118 n. 4; vgl. auch 121; SANTIFALLER,
Elenco 370; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 56; LECCISOTTI, Regesti dell'archivio I 30 n. 16;
HOFFMANN, Chronik und Urkunde 99 und 155 n. 23; SANTIFALLER, LD 126; DAHLHAUS, Rota 70 n. 29; JL
4275.     L i t . :  WILL, Restauration I 94; DELARC, Pape alsacien 369; CASPAR, Petrus Diaconus 11;
SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 272; BLOCH, Klosterpolitik 245; SANTIFALLER, Elenco 158; WÜHR, Wieder-
geburt Montecassinos 449f.; HOFFMANN, Abtslisten 307; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; BLOCH, Monte
Cassino I 208; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 32f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 11, 18 (ND DERS., PUU in Italien II 137, 144) und IP VIII.
Der Papstname der Intitulatio ist durch Initiale abgekürzt, doch ergibt sich aus dem anhängenden Siegel eindeutig die Aus-
stellung durch Leo IX., welches auf der Vorderseite Leonis VIIII, auf der Rückseite papae zeigt, wie die anderen echten des
Papstes. Der Brief steht im Zusammenhang mit der darin erwähnten Restitution des Stephansklosters an Montecassino (nn.
963, 965) und wird auch zur selben Zeit bzw. nur kurz danach ausgestellt sein. Auffällig gestaltet ist die Adresse, in welcher
der angesprochene Bischof vor der Intitulatio genannt ist, erst nach dem lediglich als Initiale L dargestellten Papstnamen fol-
gen die anderen Adressaten. Der Versuch MICHELs, die Urkunde Humbert zuzuweisen (im Exkurs zu WÜHR, Wiedergeburt
Montecassinos 449f.) ist nicht geglückt. An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

1052 Mai 21, (Montecassino/San Germano) 967

Papst Leo IX. bestätigt dem von ihm selbst zum Nachfolger des aus dem Amt entfernten falschen Abtes
Gregor (n. 918) geweihten  (quem loco illius deiecti ac scelerati Gregorii abbatis ... ordinavimus) Abt S i c e n o l p h
v o n  S .  S o p h i a  i n  B e n e v e n t  (Sicenolpho ... abbati ven. coenobii ... Sophiae intra Beneventum, in loco nun-
cupato Urbevetere), nachdem die Beneventaner, durch Unglück veranlasst, ihr Unrecht gegenüber der rö-
mischen Kirche und dem Reich (nn. 364, 739) wiedergutgemacht haben (post ... calamitatem Beneventanorum
... postque eorum miserabilem ... satisfactionem) (n. 915), wunschgemäß dessen Kloster mit allen Besitzungen
und Zubehör (confirmamus ... abbatiam s. Sophiae), das Oblationsrecht (concedimus ac confirmamus ... oblationes
vivorum ac defunctorum), das Recht der freien Abtwahl aus der Kongregation (liceatque ipsis monachis ex eadem
congregatione eligere abbatem sibi), den Schutz der römischen Kirche sowie die Unterstellung unter diese (sub
tutela seu iure SRE) und befreit das Kloster gemäß dem (seinerzeit) in Gegenwart der Fürsten Landulf (II.)
und Pandulf (I.) getroffenen Übereinkommen zwischen Abt Maielpot von Montecassino und Ursus von
S. Sophia, erneuert durch die Äbte Johannes (III.) und Gregor, von der Jurisdiktion des Montecassineser
Abtes (liberum et immune ab omni subiectione ... Cassinensis monasterii ... definito a ... principibus Landolpho, ac Pan-
dolpho ... quando prius Malepotus, deinde Joannes, Cassinenses abbates, adversus Ursum ac Gregorium ... S. Sophiae rec-
tores super haec litem suscepere), erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot und erlaubt die Einholung
der Weihen bei beliebigen Bischöfen, falls der Ortsbischof sie nicht kanonisch und unentgeltlich spen-
det.   –    Ad hoc in sacerdotali culmine ...
Dat. XII kal. Junii pm. Friderici dic. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae IV, ind. V.
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O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 4939 fol. 140v; 2) 17./18. Jh., Paris,
Bibl. nat., Ms. lat. 5410 fol. 197v; 3) 11./12. Jh., Benevent, Museo del Sannio, Cod. 42 fol. 90v (fragm.); 4) 17./18.
Jh., Neapel, Bibl. della soc. Napoletana di Storia patria, Cod. XXIII B 12 fol. 59 (nicht eingesehen); 5) Ende 18.
Jh., Rom, Arch. di stato, Raccolta Ms. 146 fol. 13.     E r w . :  Urkunde Anaklets II. (1131 Febr. 8) (JL 8428;
IP IX 93 n. 45) (MARTIN/OROFINO, Chr. s. Sophiae II 654).     F a k s . :  MARTIN/OROFINO, Chr. S. So-
phiae I Tavole nach 186.     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra VIII 675; ²Xb 490; LABBE/COSSART, Conc.
IX 1001; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 977; COLETI, Conc. XI 1370; COCQUELINES, Bull. Rom. I 381; MANSI,
Conc. XIX 687; MIGNE, PL 143, 692; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 617; MARTIN/OROFINO, Chr. s. Sophiae II
620.    R e g . :  GATTOLA, Hist. Cassinensis I 56; DI MEO, Annali VII 326; HÖFLER, Deutsche Päpste II
377 (1053 Juni 20); J 3253; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 126; Ottorino BERTOLINI, I documenti trascritti
nel "Liber praeceptorum Beneventani monasterii s. Sophiae" (Studi di storia Neapolitana in onore di M. Schipa
[Neapel 1926] 11-47) 13 n. 2 (nicht eingesehen); SANTIFALLER, Elenco 370, vgl. II 488; IP IX 83 n. 5; SANTIFAL-
LER, LD 126; GP VII 56 n. 144; JL 4276.     L i t . :  BORGIA, Memorie di Benevento II 9f., III 20f., 30f.;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 189; HUNKLER, Leo IX. 283; WILL, Restauration I 94, 109; STEINDORFF, Heinrich
II 464f.; BLUMENSTOCK, Päpstlicher Schutz 65; DINA, L'ultimo periodo 64f.; DREHMANN, Simonie 75f.; CASPAR,
Petrus Diaconus 15; Wilhelm SMIDT, Das Chronicon Beneventani monasterii S. Sophiae (Diss. Berlin 1910) 71,
82f.; BLOCH, Klosterpolitik 240ff., 247; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154; PARISELLA, Dimicatio contra simoniam
109f.; SCHMIDT, Alexander II. 215; MACCARRONE, Teologia del primato 37; KELLY, Montecassino 77; BLOCH,
Monte Cassino I 269; LOUD, Abbotts of St. Sophia 5f.; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae I 54f., 58f., 76, 183;
JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67ff.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 325.

Zur Überlieferung vgl. IP, KEHR, PUU in Benevent und der Capinata 51 (ND DERS., PUU in Italien I 225), KEHR, Nach-
träge zu den römischen Berichten 541 (ND Ders, PUU in Italien IV 199) und MARTIN/OROFINO, Chr. s. Sophiae II 620f.
Das Dokument ist Nachurkunde zum Privileg Benedikts VIII. (1022 März) (JL 4037; IP X 82 n. 2; BÖHMER/ZIMMERMANN,
Papstregesten n. 1237) (ZIMMERMANN, PUU II 1013) und weist über jenes hinaus das Oblationsrecht und die für Leo IX. ty-
pische Bestimmung auf, dass Weihen von fremden Bischöfen eingeholt werden dürfen, falls der Ortsbischof Simonist ist. Die
Befreiung des Klosters von Cassinenser Jurisdiktion erfolgte durch ein Judikat 945, während von einem weiteren Verzicht des
Abts Johannes von Montecassino (997-1010) ansonsten nichts bekannt ist. Der Hinweis auf das Unglück der Stadt Benevent
und ihr Unrecht gegenüber Papst und Kaiser bezieht sich auf die Vorgänge unter Clemens II. (n. 364) und Leo IX. (n. 739)
sowie die dadurch verursachten Strafexpeditionen der Normannen (n. 364) und die Wiedergutmachung durch die Unterstel-
lung unter Leo IX. (n. 913). Leo IX. weilte am 20. Mai noch in S. Germano (n. 965), erst am 18. Juni ist er sicher in Benevent
nachzuweisen (n. 975). Die Ausstellung der Urkunde erfolgte daher wohl im Bereich des Klosters Montecassino. Vermutlich
wollte der Papst vor seiner Ankunft in Benevent den u. a. auf seine Initiative hin eingesetzten Abt Sicenolf ehren und ab-
sichern. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1052 nach Mai 21 – Juni ca. 14), Capua 968

Papst Leo IX. reist nach C a p u a .

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 191); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG
SS XXXIV 328).     R e g . :  MARTIN, Bullaire de Lyon n. 263, vgl. aber n. 258; CHEVRIER/CHAUME, Char-
tes II 251; JL I p. 542.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 304f., 315; STEINDORFF, Heinrich II 452ff.; BRU-
CKER, L'Alsace II 234; DINA, L'ultimo periodo 65; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 131; DREH-
MANN, Simonie 35; MANN, Popes VI 112; BLOCH, Klosterpolitik 234; GARREAU, Saint Léon IX 114; PETRUCCI,
Rapporti di Leone IX 109; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; MUNIER, Léon IX 210; SCHRÖR, Iussit eum
papa Rome residere 45f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 319f.; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465.

Leo Marsicanus informiert darüber, dass der Papst auch 1052 Capuam veniens rursus Beneventum ... perrexit. Während für den Be-
neventaner Aufenthalt zumindest ein Datum zu fixieren ist (18. Juni, vgl. n. 975), kann der Besuch in Capua nur vor dieser
Zeit angesetzt werden. Möglicherweise ist Capua der Ort, an welchem der Papst mit dem süditalischen Heer, welches er für
den Kampf gegen die Normannen gesammelt hatte (n. 960), zusammentraf. Capua ist ebenfalls genannt in der Liste der Orte
im Chr. s. Benigni, welche Erzbischof Halinard von Lyon zusammen mit dem Papst besucht hat (zur Problematik der Datie-
rung dieser Reise vgl. n. 972).
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(1052 Ende Mai – Juni 2) 969

Papst Leo IX. erhält eine Nachricht von Fürst W a i m a r  ( I V . )  v o n  S a l e r n o , welcher vom
Kriegszug gegen die Normannen abrät und die Angreifer vor den Normannen warnt.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 25 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
140).    R e g . :  IP VIII 337 n. *18.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 137; DE BLASIIS, Insurre-
zione Pugliese I 228f.; DUHAMEL, Pape Léon IX 278; STEINDORFF, Heinrich II 175; BRUCKER, L'Alsace II 234f.;
BAIST, Amatus 309; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 131f., 135; DINA, L'ultimo periodo 65; GAY,
L'Italie II 484f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 131f.; VEHSE, Benevent 95; KÖLMEL, Rom 102;
WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 15f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; NORWICH, Normans in
the South 86; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 206, 209; PARTNER, Lands of St Peter 113; PETRUCCI,
Rapporti di Leone IX 85; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 52; CLEMENTI, Relations 199; D'ALESSANDRO, Sto-
riographia 28f.; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; HORWEGE, Bruno von Egisheim 111f.; FEDELE, Du-
cato di Gaeta 78 (ND 109); WOLF, Making History 16, 100; BÜNEMANN, Robert Guiskard 18; LOUD, Robert
Guiscard 116f.; MUNIER, Léon IX 210; BAYER, Spaltung der Christenheit 58; FRECH, Die vielen Tode 123.

Amatus berichtet im Anschluss an seine Schilderung des päpstlichen Heeres von der Botschaft an den Papst, die besagte, que
lo prince de Salerne non se vouloit consentir à la destruction de li Normant; vielmehr war Waimar vielfältig an die Normannen gebunden.
Daher erklärt sich auch seine Stellungnahme zu deren Gunsten und seine Drohung an das päpstliche Heer. Aussagen über
den Zeitpunkt der Warnung lassen sich nicht machen, doch stellt die Ermordung des Salerner Fürsten am 3. Juni 1052 den
Terminus ante dar, während anzunehmen ist, dass der Papst bereits in Süditalien bei seinem Aufgebot war (so auch die von
Amatus suggerierte Reihenfolge). Demnach ist ein Termin nicht allzu lange vor der Ermordung (vermutlich Ende Mai) vorzu-
schlagen. Der Quelle zufolge war die Stellungnahme des Fürsten der Grund für das Auseinanderfallen des päpstlichen Hee-
res: li chevalier remain[e]rent sans cuer et commencerent á retorner, was ein allmähliches Abbröckeln der Armee über Wochen sugge-
riert.

(1052 Frühsommer – 1053 Frühjahr) 970

Papst (Leo IX.) (���� ��� �	
����� ����� �����) erhält eine Wahlanzeige des Patriarchen (P e t r o s
I I I . )  v o n  A n t i o c h i e n  (�� ���� ����
�����), der mitteilt, durch kaiserliche Entscheidung sein
bischöfliches Amt zu einer Zeit erhalten zu haben (��� ������
���
��� ����� !� """ ��#���
 """ �� """ 

$��
��� %��� ���
������&), in welcher die Kirche von Spannungen zerrissen sei wegen der Trennung
des Nachfolgers Petri, des Bischofs des alten Rom, von den anderen Bischöfen; weiterhin erkundigt sich
der Patriarch, ob die Ursache der Spaltung in einem Schisma oder dogmatischen Unterschieden liege, für
welche er weder in der eigenen Kirche noch bei der römischen Anhaltspunkte finden könne; er erklärt
sein Bestreben, durch Wiederaufnahme der alten Gewohnheit der Inthronistika die Einheit der Kirche
zu erneuern, und fordert den Papst auf, schriftlich ein Glaubensbekenntnis abzulegen sowie ihm die Ur-
sache der Spannungen aufzuzeigen ('		���� �(� �
���!� )�*��
� ��
 ��� �+���� �(�  
������!�)
und legt ein eigenes Credo ab.

E r w . :  n. 1042; Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Dominicus von Grado vom Frühjahr
1054 c. 26 (MIGNE, PG 120, 780); Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Michael Kerullarios von
Konstantinopel c. 24 (MIGNE, PG 120, 813).    D r u c k :  MICHEL, Humbert und Kerullarios II 446.
R e g . :  –  .      L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 252f.; DELARC, Pape alsacien 451f.; BRUCKER, L'Alsace II
302; BRÉHIER, Schisme oriental 16f.; MARTIN, Saint Léon 180f.; FORTESCUE, Orthodox Eastern Church 188; MI-
CHEL, Humbert und Kerullarios I 31, II 23, 29ff., 416ff., 420ff.; Anton MICHEL, Die Botschaft Petros' III. von
Antiochia an seine Stadt über seine Ernennung (ByZ 38/1938 111-118), 111, 114; JUGIE, Schisme byzantin 220f.;
MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 169, 183; MICHEL, Römische Angriffe auf Kerullarios 419; MI-
CHEL, Schisma und Kaiserhof 368, 388; Yves CONGAR, Neuf cents ans après. Notes sur le "Schisme oriental"
(1054-1954. L'Église et les Églises. Neuf siècles de douloureuse séparation entre l'Orient et l'Occident [Chevetog-
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ne 1954] 3-95) 75ff.; GILCHRIST, Humbert of Silva Candida 23; GILCHRIST, Canon Law Aspects 32; BIANCHI,
Patriarca Domenico Marango 51ff., 58f.; DENZLER, Morgenländisches Schisma 25f.; AUCAGNE, Antioche en
1054 7; ERICKSON, Leavened and Unleavened 170; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 49, 103ff.; PETRUCCI, Ecc-
lesiologia e politica 71f.; SMITH, Taking Bread 54ff., 124f.; TADIN, Serviteur de l'archévêque 512; HUSSEY, Ortho-
dox Church 134; GEMMITI, Ideologia nello scisma 63; CIOFFARI, Chiesa di Bari 358; KAPLAN, Schisme de 1054
148, 150; DAGRON, Empereur et prêtre 246; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 330, 391ff.; BAYER, Spaltung
der Christenheit 60f.; MUNIER, Léon IX 217; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 208; CHADWICK, East
and West: Rift in the Church 213ff.; TINNEFELD, Ereignisse von 1054 8; DENEKEN, Congratulamur vehementer
64ff., 71f.; CHRYSOS, 1054: Schism 563; GEMEINHARDT, Filioque-Streit 114f.; CHEYNET, Politique byzantine
265f., 270f.; BÜTTNER, Leon von Ohrid 14, 36, 60f., 63; D'AGOSTINO, Primato 152f., 170, 266.

Patriarch Petros von Antiochien (zu ihm: Klaus Peter TODT, Region und griechisch-orthodoxes Patriarchat von Antiocheia in
mittelbyzantinischer Zeit [969-1084] [ByZ 94/2001, 239-267] 259ff. und BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 46ff.) lässt
sich als Autor des Schreibens bestimmen, obwohl er sich in dem Brief selbst nicht namentlich nennt, denn zum einen findet
sich das Dokument in seinem Briefbuch, zum anderen bezieht sich der Papst in seinem Antwortschreiben n. 1042 ebenso
darauf, wie der Patriarch selbst in seinen weiters genannten Schriften. Abgefasst ist die Inthronistika kurz (����) nach Amts-
antritt des Petros, der im Frühjahr 1052 Patriarch geworden war, hat aber möglicherweise den Papst nicht vor dem Frühjahr
1053 erreicht, da er sich vom Sommer 1052 bis zu diesem Zeitpunkt auf Reisen im Norden befand (nn. 981-n. 1033). Expe-
dieren ließ Petros seinen Brief durch einen Jerusalempilger an den apulischen Katepan Argyros, welcher ihn an den Papst wei-
terleiten sollte (Brief an Dominicus von Grado), doch hatte er nach zwei Jahren noch keine Antwort erhalten (ebd.) (vgl. n.
1143). Für die Verzögerung der Antwort kann neben den ungünstigen äußeren Gegebenheiten auch die Aufforderung an den
Papst, sein Credo abzulegen (und damit zugleich einer äußeren Prüfung unterziehen zu lassen) sowie die Verdächtigung, die
Spannungen gingen von "Sonderwegen" der lateinischen Kirche aus, verantwortlich sein; beide Aspekte liefen dem Selbstbe-
wusstsein Leos IX. zuwider (vgl. nn. 1112, 1131, 1132). Auszuschließen ist wohl die Behauptung des BARONIUS in der Einlei-
tung seiner Edition des Briefs n. 1042, der Papst habe eine Antiochener Gesandtschaft in Benevent empfangen. Er schließt
dies nur aus dem Briefwechsel (n. 1143 und dieser) und dessen Datierung in die Spätzeit des Pontifikates Leos IX. Möglicher-
weise war der Name des Papstes in Antiochien unbekannt, doch sind auch die Inthronistiken an die Hochthrone von Alexan-
drien und Jerusalem ohne namentliche Adresse abgefasst. Über die eigentliche Wahlanzeige hinaus stellt die Frage der kirch-
lichen Einheit den Hauptgegenstand dar; dem soll das Glaubensbekenntnis sowie die Erkundigung nach Schisma bzw. dog-
matischen Differenzen dienen. Demnach lagen bereits zu Beginn des Jahres 1052, bevor das Azymenpamphlet Leos von
Ochrid in Italien verbreitet wurde (nn. 1038, 1040), entsprechende Spannungen vor und wurden in Konstantinopel (dem
Weiheort des Petros) wahrgenommen.

(1052 Frühsommer – 1053 Mai) †971

Papst Leo IX. wird von Kaiser H e i n r i c h  ( I I I . )  durch Briefe und Boten aufgefordert, die Norman-
nen in Süditalien anzugreifen.

E r w . :  Chr. Amalfitanum 26 (SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 206f.); Flavius Blondus, Italiae illustratae
(Basel 1559) 389; Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193.     R e g . :  –  .      L i t . :
FRECH, Die vielen Tode 122.

Nach der unzuverlässigen Darstellung des Flavius Blondus wurde der Normanne (!) Gisulf Fürst von Salerno und hat darauf-
hin auch versucht, das der römischen Kirche gehörende (vgl. n. 913) Benevent zu erobern. Als das der Kaiser erfuhr, veran-
lasste er den Papst zum Krieg gegen die normannischen Aggressoren (quod cum rescisset Henricus II imp. e Germania Romanus, Leo-
ni pontifici per literas et nuntios suavit, ut Teutonicorum copiis, quas ipse Vercellis Italiae praesidio reliquerat, acceptis, duceret in Normannos).
Abweichend von anderen Quellen sieht Blondus die Initiative nicht beim Papst, sondern beim Kaiser; ist ein Brief- und Ge-
sandtenkontakt zwischen den beiden Institutionen in der Angelegenheit auch nicht auszuschließen, so macht doch die Reise
Leos IX. zu entsprechenden persönlichen Verhandlungen mit Heinrich III. nach Deutschland (n. 1014) die Darstellung der
Quelle unwahrscheinlich. Ein Brief des Kaisers ist auch in der legendenhaften Übertragung der Vorgänge auf Gregor VI. er-
wähnt (vgl. n. †301). Als abwegig muss Blondius' Erzählung wegen der unzeitgemäßen Annahme eines stehenden deutschen
Heeres in Vercelli angesehen werden. Dieselbe abwegige Ansicht kommt bereits im Chr. Amalfitanum zum Ausdruck, das be-
hauptet, der Papst habe multis precibus ab Henrico monitus imp. die süditalischen Normannen angegriffen.
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(1052 Juni – Juli), Monte Gargano 972

Papst Leo (IX.) reist in Begleitung Erzbischof Halinards von Lyon zum Michaelsheiligtum auf dem
M o n t e  G a r g a n o .

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 191); vgl. Vita Leonis IX I 5 (PONCELET 281).
R e g . :  DI MEO, Annali VII 292; MARTIN, Bullaire de Lyon n. 265, vgl. aber n. 260; CHEVRIER/CHAUME,
Chartes II 251; JL I p. 541.     L i t . :  DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 215f.; DELARC, Pape alsacien 358;
STEINDORFF, Heinrich II 165, 456; BRUCKER, L'Alsace II 233; KÖLMEL, Rom 154; ANGELILLIS, Santuario del
Gargano II 179; PETRUCCI, Aspetti del culto 177; D'ARIENZO, Pellerinagi papli al Monte Gargano 40f.; D'ANGE-
LA, L'affresco custos Ecclesiae 248; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 83; GALLAND, Bourgogne 91; D'A-
RIENZO, Pellegrinaggio al Gargano 223; SENSI, Movimenti riformatori 580; SENSI, Indulgenze 244.

Die Reise des Papstes nach Süditalien, bei welcher Halinard von Lyon Leos IX. Begleiter war, kann nach dem Wortlaut der
Quelle sowohl jene von 1051 als auch diejenige von 1052 gewesen sein (vgl. nn. 906-928). Für die Einordnung 1052 (so MAR-
TIN, KÖLMEL und GALLAND) spricht die Tatsache, dass unmittelbar im Anschluss daran die Reise Leos nach Ungarn/
Deutschland erwähnt ist. Ebenso wie die Frage der Datierung muss auch jene offen bleiben, ob der Papst tatsächlich zweimal
das Michaelsheiligtum aufgesucht hat oder nicht die Quelle vielmehr aufgrund ihr vorliegender Informationen über verschie-
dene Besuche des Papstes in Süditalien an dieser Stelle eben auch den Monte Gargano einfügt. Aufgrund des Itinerars ist an-
zunehmen, dass der Papst das Michaelsheiligtum von Benevent aus besucht hat; der Abstecher dort hin, der fast zwei Wo-
chen gedauert haben müsste, kann in die Zeit vor dem sicheren Aufenthalt in Benevent (nn. 974, 975) oder danach einzuord-
nen sein. Zu einem erst im vergangenen Jahrhundert am Monte Gargano aufgefundenen Fresko, das möglicherweise Leo IX.
als Custos eccl. zeigt, vgl. D'ANGELA, L'affresco custos Ecclesiae 260 und passim. Einen Abstecher 1051 nach Apulien von Be-
nevent aus erwähnt auch die Vita Leonis, vgl. nn. 914, 917.

(1052 Juni nach 3) 973

Papst Leo IX. beschließt, die ( s ü d i t a l i s c h e n )  N o r m a n n e n  zu vernichten.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 37 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 150);
Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277).     R e g . :  –  .      L i t . :
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 129; KÖLMEL, Rom 107f.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 51;
COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; WOLF, Making History 16; LOUD, Robert Guiscard 116ff.; LOUD,
Latin Church in Norman Italy 69.

In den Sommer des Jahres 1052 (vgl. n. 981) muss der erneute Entschluss des Papstes fallen, mit einem (gegenüber dem Heer
diesen Jahres, vgl. n. 960) verstärkten Aufgebot gegen die Normannen zu ziehen. Amatus bringt diesen Beschluss in direkten
Zusammenhang mit der Ermordung Fürst Waimars von Salerno: quant lo papa vit que lo prince Guaymere estoit mort ... se appareilla
de destruire li Normant. Der zeitliche und ursächliche Zusammenhang mit dem Tod des Verbündeten der Normannen, welcher
den päpstlichen Heerzug von 1052 zum Scheitern gebracht hatte (n. 969), ist naheliegend und der päpstliche Entschluss daher
in die Zeit nach der Ermordung Waimars am 3. Juni zu datieren. Nicolaus Roselli zufolge gingen der päpstlichen Ent-
scheidung, gegen die Eroberer gladio materiali vorzugehen, andere Maßnahmen voraus (vgl. nn. 547, 732, 736, 875, 933-935).

(1052 um Juni 18), Benevent 974

Papst Leo IX. hält sich in B e n e v e n t  auf.

E r w . :  n. 975; Chr. s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 191); Ann. Beneventani 1052 (BERTOLINI
138; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).
R e g . :  MARTIN, Bullaire de Lyon n. 264, vgl. aber n. 259; CHEVRIER/CHAUME, Chartes II 251; JL I p.
542.    L i t . :  DI MEO, Annali VII 304f., 315; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 231; HIRSCH, Amatus
285; STEINDORFF, Heinrich II 176; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 136; DINA, L'ultimo periodo 65;
CHALANDON, Domination Normande en Italie I 134; BLOCH, Klosterpolitik 234; KÖLMEL, Rom 154; PETRUCCI,
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Rapporti di Leone IX 109; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere
45f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 320; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 337; ZIEZULEWICZ,
Déplacements 465.

Die genannte Urkunde verbürgt den Aufenthalt des Papstes in Benevent am 18. Juni 1052 ebenso wie die Ann. Beneventani
zum Jahr 1052. Die Chr. von Montecassino ordnet den Aufenthalt in einen größeren Reisezusammenhang ein, wonach Leo
IX. zuvor in Capua (n. 968) war und anschließend nach Salerno (n. 976) reiste. Wie aus Amatus von Montecassino hervor-
geht, war der Papst vermutlich in Begleitung eines Heeres, welches er für den Normannenkrieg vereinigt hatte (vgl. nn. 960,
969). Einen Aufenthalt in Benevent in Begleitung Erzbischof Halinards von Lyon nennt auch das Chr. s. Benigni, doch ist
dessen Aussage in verschiedener Hinsicht problematisch: zum einen besteht innerhalb der Quelle eine Spannung zwischen
den unterschiedlichen Datumsangaben; so wird die Reise nach Süditalien, welche Leo IX. in Begleitung Halinards unternahm,
mit der chronologischen Zuordnung sequenti anno an die Bischofsweihe von Langres (n. 821) angefügt, welche erwiesener-
maßen 1050 stattfand. Diese Angabe ist unvereinbar mit der anderen, dass im Anschluss an die Reise nach Benevent Leo IX.
nach Ungarn zum Kaiser geeilt sei, womit nur die Reise 1052 (n. 981) gemeint sein kann; so weist eine Datierung ins Jahr
1051, die andere auf 1052 hin (in der Gall. chr. IV 86 ist die Divergenz geglättet). Zum andern ist der Reiseverlauf disparat ge-
schildert, da die Reise hier von Benevent über Capua (n. 968) und Montecassino (nn. 963, 964, 966) zum Monte Gargano (n.
972) verlief, was allen anderen Itinerarien und den geographischen Gegebenheiten widerspricht. Die Stationen Capua, Monte-
cassino und Monte Gargano sind in anderen historiographischen Quellen zu 1052 nicht genannt, während ansonsten zumin-
dest noch ein Aufenthalt in Salerno erwähnt wird. Somit lässt sich die Passage des Chr. s. Benigni sowohl 1051 (vgl. nn. 906-
928) als auch 1052 einordnen, doch spricht der Hinweis, der Papst sei nach dieser Reise ad colloquium imp. gereist, eher für den
Ansatz 1052. Das wichtigste Argument für die Einfügung der Informationen in die Reise von 1052 ist jedoch die Aussage der
Chr., Leo IX. habe diese Reise unternommen, ut habitatores terre illius ... revelaret ab oppressione qua nimium erant gravatia Normannis
(vgl. n. 961). Diese Formulierung und Beschreibung der politischen Lage passt am ehesten auf die genannte Reise, da der
Papst im Jahr zuvor den Normannen gegenüber zwar reserviert, aber noch relativ neutral war. Erst die Enttäuschungen von
1051 (vgl. nn. 933, 934) führten zu einer strikt antinormannischen Politik.

1052 Juni 18, Benevent 975

Papst Leo IX. bestätigt der Kirche von A s c o l i  P i c e n o  u n t e r  B i s c h o f  B e r n h a r d  I I .  (Be-
rardo secundo episcopo aeccl. et episcopatus s. Dei genitricis Mariae et b. Christi martyris Eminidii, positae in comitatu
Esculano intra civitatem) wunschgemäß den gesamten Besitz, insbesondere die Stadt Ascoli Piceno (confir-
mamus et corroboramus ... civitatem Esculanam) und namentlich genannte Burgen, Kirchen, Klöster und Güter
samt allen Rechten und Zubehör, die Primitien und den Zehnt sowie alle Oblationen (decimas etiam seu
primitias et cunctas oblationes); verbietet allen anderen Bischöfen, in der Diözese Ascoli ohne Erlaubnis des
Ordinarius Weihen durchzuführen, Gericht zu halten oder Kleriker zu Synoden zu berufen (ne aliquis
episcopus ... audeat ... inibi ... ordinationes seu constitutiones ... facere, vel iudicia disponere, seu clericos ... synodo quali-
cumque distringere) und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –    Quia divina largitate gratia beato
...
Dat. XIV kal. Julii pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a.
d. Leonis IX papae IV, ind. V. Actum Benevento in Dei nomine feliciter Amen.

O r i g . :  ca. 57 x 72 cm, Ascoli Piceno, Arch. diocesaneo, Fondo del capitolo della cattedrale, Sezione B
n. 1.     K o p . :  1) 18. Jh., Ascoli Piceno, Arch. cap.; 2) 19. Jh., Ascoli Piceno, Bibl. com., Ms. 149 fol.
127.   E r w . :  Urkunde Papst Leos X. (1521) (ANDREANTONELLI, Historiae Asculanae libri 4
310).   F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 24 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 251
(fragm.).   D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra I 503; ²I 449; ANDREANTONELLI, Historiae Asculanae libri 4
245; COCQUELINES, Bull. Rom. I 382; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia VII 702; MIGNE, PL 143, 693; TOMASSETTI,
Bull. Rom. I 618; CAPPONI, Memorie storiche della chiesa Ascolana 46.     R e g . :  AASS August II 16;
GEORGISCH, Regesta I 381 n. 12 (1052 Juli 1); MARCUCCI, Saggio 219; DI MEO, Annali VII 327; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 376 (1052 Juli 1); J 3254; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 498 n. 55; MAZZA-
TINTI, Archivi III 96; IP IV 149 n. 6; SANTIFALLER, Elenco 370f.; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe
91 n. 57; SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 70 n. 30; FRANCHI, Ascoli pontificia 35 n.
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21; vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 379; JL 4278 (1052 Juli 1).     L i t . :  STEINDORFF,
Heinrich II 176; ROBERT, Pape belge: Étienne X 8, 10; KEHR, Petrus diaconus 504 (ND DERS., PUU in Italien I
443); KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 75, 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 201, 205); KEHR, Scrinium
83f., 86 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143f., 146); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 103; BRESSLAU, Diplome
Konrads II. und Heinrichs III. für Ascoli 385ff., 395f., 403f.; SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 91; SCHWARTZ, Bis-
tümer Reichsitaliens 226; KÖLMEL, Rom 154; KOPCZYNSKI, Arengen 65; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 156,
158; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91; BRAKEL, Heiligenkulte 282; MACCARRONE, Teologia del
primato 38; Serafino PRETE, Sulla piu'antica donazione alla chiesa Ascolana di Ludugari comes di Ascoli (Studia
Picena 47/1980.1981, 1-15) 14f.; PRETE, Pievi della diocesi di Ascoli Piceno 158ff., 162; BLOCH, Monte Cassino I
427; HORWEGE, Bruno von Egisheim 126f.; DAHLHAUS, Rota 18, 20, 22; SEIBERT, Abtserhebungen 93; MAR-
TIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240; MUNIER, Léon IX 292; DAVY, Duc et loi 113; SCHOLZ, Politik 438; DAHL-
HAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in der Romagna 28 (ND DERS., PUU in Italien I 201) und IP IV 149 n. 6; die Urkunde
ist mit verschiedenen falschen Datierungen ediert: 1052 Juli 1 (kal. Julii) bei ANDREANOTELLI, TOMASSETTI und MIGNE (und
daraus JL) sowie Juli 15 (??) bei PFLUGK-HARTTUNG. Die exakte Datierung gemäß IP ist aus dem Original. Der Papstname
der Intitulatio ist als Monogramm gestaltet, so dass E und O übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind (Lit-
terae columnatae), vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952,
955, 957, 959, 965, 1023. Die gesamte Urkunde samt Datierung und Rotaumschrift ist von einem Notar geschrieben. Das mit
einer Primatsarenga eingeleitete Privileg ist überwiegend eine Besitzbestätigung von beachtlichen mehr als 70 Gütern, der ge-
genüber die Verleihung liturgischer und kanonistischer Rechte völlig zurücktritt. Das Privileg belegt den Aufenthalt des
Papstes am genannten Tag in Benevent sowie die Anwesenheit des Bischofs von Ascoli am päpstlichen Hof zu dem Datum.
Auffällig im Eschatokoll ist die Nennung des Actum, das sonst in Leos IX. Urkunden selten vorkommt. An der auch durch
die Nachurkunde Viktors II. n. 1238 (vgl. auch die Erwähnung Leos X. 1521 [ANDREOTELLI 310]) verbürgten Echtheit be-
steht jedoch kein Zweifel.

(1052 Ende Juni – Anfang Juli), Salerno 976

Papst Leo IX. reist nach S a l e r n o .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328).     R e g . :  JL I p. 542.
L i t . :  DI MEO, Annali VII 304f., 315; BRUCKER, L'Alsace II 234; DINA, L'ultimo periodo 65; MANN, Popes
VI 112; KÖLMEL, Rom 104, 154; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 109.

Den Aufenthalt in Salerno erwähnen nur die späteren Versionen der Chr. von Montecassino. Nach diesen reiste Leo IX. hier
hin von Benevent aus. Der Version A dieser Chronik zufolge begab der Papst sich aus der Lombardenmetropole nach
Deutschland, um militärische Unterstützung gegen die Normannen anzufordern (n. 981). Demnach muss in der Zeit des Be-
neventaner Aufenthaltes der Feldzug des Jahres 1052 gescheitert sein. Das hatte wiederum seine Ursache in der Weigerung
Waimars IV. von Salerno, sich der antinormannischen Allianz des Papstes anzuschließen (vgl. n. 969). Es ist durchaus mög-
lich, dass der Papst sich von Benevent zuerst nach Salerno begab, um die fatale Situation zu bereinigen; möglicherweise beab-
sichtigte Leo IX. hier eine Einflussnahme, nachdem Fürst Waimar am 3. Juni ermordet worden war. Da die Quelle die Reise
nach Salerno im Anschluss an den Beneventaner Aufenthalt (nn. 974, 975) schildert und in der zeitlichen Reihenfolge ein-
deutig ist, muss der Papst nach der Ermordung Waimars nach Salerno gegangen sein. Weil auf diese Veränderung hin aber die
Besetzung der Stadt durch Normannen folgte, mit welchen der Papst doch wohl im Kriegszustand war, ist anzunehmen, dass
Leo IX. in der Stadt selbst nicht verweilte. Vermutlich handelt es sich bei der Reise nach Salerno um einen Abstecher inner-
halb eines längeren Aufenthaltes in Benevent.

1052 (Ende Juni – Anfang Juli), Neapel 977

Papst Leo IX. begibt sich nach der durch die Haltung des Fürsten Waimar (IV.) von Salerno verursach-
ten Auflösung seines Heeres (n. 969) nach N e a p e l .
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E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 25 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
141).    R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 137; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I
232; STEINDORFF, Heinrich II 175; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 131; DINA, L'ultimo periodo 65;
CHALANDON, Domination Normande en Italie I 132, 134; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 60; MANN, Popes
VI 112; BLOCH, Klosterpolitik 234; KÖLMEL, Rom 102, 104; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 109; BÜNEMANN,
Robert Guiskard 18; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; MUNIER, Léon IX 210f.; ZIEZULEWICZ, Déplace-
ments 465.

Nur Amatus berichtet von der weiteren Reise des Papstes, nachdem das antinormannische Koalitionsheer sich aufgelöst
hatte: li pape fu leissié de sa gent et s'en torna à Naple. Problematisch ist die zeitliche Einordnung dieses Besuches sowie der gesam-
ten Reise nach Süditalien von 1052, weil die beiden Hauptquellen darüber schwer zu vereinbaren sind. So berichtet Amatus
vom päpstlichen Heer (n. 960), der Warnung Waimars IV. von Salerno (n. 969) und dem Aufenthalt Leos IX. in Neapel, wäh-
rend Leo Marsicanus, Chr. von Montecassino von Besuchen in Capua (n. 968), Benevent (nn. 974, 975) und Salerno (n. 976)
zu berichten weiß. Zeitlich fixieren lassen sich dabei nur der Aufenthalt in Benevent und der Tod Waimars von Salerno am 3.
Juni. Da die Chronik zugleich den Reiseverlauf Capua-Benevent-Salerno festlegt (in den zudem noch Monte Gargano zu in-
tegrieren ist), müssen deren Informationen als Gerüst dienen, in welches die Mitteilungen des Amatus einzufügen sind. Dem-
nach ist der Aufenthalt in Capua im Mai bzw. Anfang Juni anzunehmen (n. 968), denn derjenige in Benevent ist sicher um
den 18. Juni (nn. 974, 975) zu datieren. Sicher vor der Ankunft in Benevent traf der Papst mit seinem Heer zusammen, denn
am 3. Juni wurde Waimar IV. ermordet, dessen Warnung noch zur allmählichen Auflösung dieses Heeres führte. Unter der
Voraussetzung, dass der Papst die Botschaft Waimars erst kurz vor dessen Tod erhielt (etwa Ende Mai in Capua), ist anzu-
nehmen, dass das päpstliche Heer sich daraufhin nach und nach auflöste, während Leo IX. (vermutlich nicht in Begleitung
seines gesamten Militärs) nach Benevent und anschließend nach Salerno reiste. Als sich aufgrund der normannischen Über-
macht hier abzeichnete, dass Salerno die Politik des ermordeten Waimar fortsetzen würde, löste sich das päpstliche Heer vol-
lends auf, während der Papst sich aus dem feindlichen Salerno in das vermutlich sichere Neapel zurückzog. Da der Papst am
18. Juni in Benevent war, kann er wohl frühestens am 20. Juni in Salerno gewesen sein, bei einem Tag Aufenthalt frühestens
am 23. Juni in Neapel, doch lässt sich weder die Dauer des Aufenthalts in Benevent noch jene in Salerno genauer bemessen,
so dass sich der Abstecher nach Neapel bis Mitte Juli hinziehen kann. Neapel eignete sich zudem, um von hier aus neue Ver-
handlungen mit dem griechischen Verbündeten zu pflegen. Jedenfalls ist anzunehmen, dass die Kurie sich Ende Juli bereits in
Oberitalien aufgehalten hat (vgl. nn. 982-984). In dieser Zeit dürfte der Papst auch die Stadt Sessa Aurunca, nördlich von
Neapel berührt haben, wo ihm noch im 11. Jahrhundert eine Kirche geweiht wurde (PFLEGER, Kult Leos IX. 91; GARREAU,
Saint Léon IX 171).

(1052 vor Juli) 978

Papst Leo IX. wird von König A n d r e a s  ( I . )  v o n  U n g a r n  um Vermittlung in dessen Konflikt
mit Kaiser (Heinrich III.) gebeten.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1052 (MG SS V 131); Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratisponensium
II 18 (OEFELE SS rer. Boic. I 179).     R e g . :  –  .      L i t . :  WILL, Restauration I 95f.; DELARC,
Pape alsacien 371f.; STEINDORFF, Heinrich II 181; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 498; BRUCKER, L'Alsace
II 236ff., 243, 250f.; MARTIN, Saint Léon 151f.; MANN, Popes VI 113f.; KÖLMEL, Rom 104f.; HÓMAN, Geschich-
te des ungarischen Mittelalters I 265; BACHELARD, Dabo 120; CHOUX, Évêque de Toul 43; VIOLANTE, Pataria
97; UHLIRZ, Handbuch der Geschichte Österreich-Ungarns I 239; GARREAU, Saint Léon IX 114f.; KOSZTOL-
NYIK, Relations 38f.; CSÓKA, Benediktinisches Mönchtum in Ungarn 75f.; KOSZTOLNYIK, Hungarian Kings 74f.;
BOSHOF, Reich und Ungarn in der Zeit der Salier 184; HORWEGE, Bruno von Egisheim 113ff.; BOSHOF, Reich
und Ungarn 53f.; FREUND, Boten und Briefe 87; MUNIER, Léon IX 137; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie
591, 600.

Einige Quellen, welche über die Reise Leos IX. nach Ungarn und seine dortige Vermittlertätigkeit berichten (vgl. n. 988),
gehen davon aus, dass dies als Reaktion auf eine Aufforderung aus Ungarn geschah, aber nur Hermann von Reichenau und
Laurentius Hochwart berichten davon expressis verbis. Hermann sagt: d. Leo papa ab Andrea accitus, cum pro pace componenda in-
tervenisset, imp. ab obsidione avocavit. Wann eine ungarische Gesandtschaft mit der Bitte um Intervention nach Rom kam, lässt
sich nicht entscheiden, doch befand der Papst sich spätestens seit der zweiten Julihälfte 1052 auf der Reise nach Norden, um
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in Pressburg das die Ungarn belagernde kaiserliche Heer zu treffen. Falls ein direkter kausaler Zusammenhang zwischen die-
ser Papstreise und der ungarischen Aufforderung besteht, müsste letztere demnach vor Juli bei Leo IX. eingetroffen sein.

(1052 um Mitte Juli, Rom) 979

Papst Leo IX. setzt Erzbischof H a l i n a r d  v o n  L y o n  für die Zeit seiner Abwesenheit in Ungarn als
seinen Stellvertreter in Rom ein und weist ihm das Kloster S(S. Andrea e) Gregorio ad Clivum Scauri als
Residenz zu.

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis (BOUGAUD/GARNIER 191).     R e g . :  MARTIN, Bullaire de Lyon
n. 266; CHEVRIER/CHAUME, Chartes et documents 251.     L i t . :  Gall. chr. IV 85f.; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 161f.; HUNKLER, Leo IX. 218; WILL, Restauration I 106; STEINDORFF, Heinrich II 181; BRUCKER,
L'Alsace II 244, 280f.; MARTIN, Saint Léon 152; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 259; HALLER, Papsttum II 291;
VRÉGILLE, Dijon 5f.; SCHMIDT, Alexander II. 111; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 221f.; VRÉGILLE, Hugues
174f.; SCHAMPER, S. Benigne 189f.; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 322f.; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome
residere 40, 46; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 333, 337.

Die Quelle führt aus, dass Leo IX. vor seiner Reise zum Kaiser nach Pressburg (n. 988) iussit eum [Halinardum archiepiscopum
Lugdunensem] ... Romae residere, donec ipse rediret. Das geschah zum einen, weil der Erzbischof von Lyon einer der ranghöchsten
ständigen Begleiter des Papstes und seiner Vertrauten war, zum andern vermutlich auch, weil er sich als Begleiter auf der so-
eben abgeschlossenen Reise nach Süditalien als guter Kenner der aktuellen politischen Lage erwiesen hatte (n. 961). Allerdings
konnte Halinard nicht allzu lange amtieren; bereits am 29. Juli verstarb er an einer Vergiftung. Die von Leo IX. zugewiesene
Residenz ergibt sich aus dem Hinweis der Chronik, dass der Erzbischof sich nach seiner Vergiftung dorthin bringen ließ: pre-
cepit se poni ad s. Gregorium ad Clivum Scauri; illum enim locum d. papa concesserat ei ad manendum.

(1052 um Mitte Juli), Rom 980

Papst Leo IX. erhält einen Brief Kaiser H e i n r i c h s  ( I I I . )  (imp. Enricus), der ihn zur Friedensver-
mittlung zu sich einlädt.

E r w . :  Vita Leonis IX I 7 (PONCELET 283).     R e g . :  –  .      L i t . :  – ,  vgl. PARTNER, Lands
of St Peter 113.

In der Quelle ist der ganze Brief des Kaisers inseriert, allerdings in stilisierter Form, was u. a. daran sichtbar wird, dass Hein-
rich III. darin sein deutsches Herrschaftsgebiet als provincia Galliarum bezeichnet. Als Grund für die Einladung wird hier ange-
geben: ut praelia et homicidia ab eis repellas ... gregem tibi commissum pacificare. Der Brief kam dem Papst nach Aussage der Quelle
sehr gelegen, weil er in der Passage zuvor verkündet hatte, seine Schwierigkeiten mit den Normannen und Benevent dem Kai-
ser zu unterbreiten. Zu datieren ist der Vorgang daher vermutlich in das Jahr 1052, nach dem Scheitern der päpstlichen Ver-
suche zur Befriedung Süditaliens. In Rom aber kann Leo IX. nur etwa Mitte Juli gewesen sein (vgl. nn. 975, 985) und in Rom
hat ihn nach der Darstellung der Quelle der Brief erreicht. Bei der Gesandtschaft handelte es sich nach dem Wortlaut der
Papstvita nun aber nicht um eine kaiserliche, sondern eine päpstliche, die von ihrem Auftrag zurückkehrte: legatio deferentes san-
ctissimi papae. Auf den Erhalt der Einladung hin sprach Leo IX. nach der Darstellung seiner Vita noch ein Gebet und brach
dann auf: haec dicens iter arreptus est und zwar nach Ungarn (vgl. n. 988).

(1052 nach Mitte Juli) 981

Papst Leo IX. reist (nach dem Scheitern seiner Süditalienpolitik zu Kaiser H e i n r i c h  I I I . )  n a c h
D e u t s c h l a n d .

E r w . :  Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 284); Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Ann. Beneventani
1052 (BERTOLINI 138; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS
XXXIV 328).     R e g . :  J p. 375; JL I p. 542f.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 137; MARTIN,
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Saint Léon 151f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 60; BLOCH, Klosterpolitik 234; HALLER, Papsttum II 295;
GARREAU, Saint Léon IX 114; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 88; TRAMONTANA, Monarchia normanna
484; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 198; BAYER, Spaltung der Christenheit 58; TAVIANI-CAROZZI, Léon
IX et les Normands 320; FRECH, Die vielen Tode 121.

Die PONCELET-Vita erklärt, der Papst sei auf briefliche Aufforderung durch den Kaiser in partibus Galliae (vgl. n. 980) gereist.
Gemeint ist damit die Deutschlandreise des Jahres 1052, die den Papst jedoch zunächst nach Ungarn führte (n. 988). Die
Ann. Beneventani berichten im Anschluss an den Beneventaner Aufenthalt Leos IX. 1052 (nn. 974, 975): et transit alpes. Sie
lassen Leo IX. in Benevent aufbrechen. Entsprechend informiert auch Leo Marsicanus, dass der Papst dehinc (Benevento) expel-
lendorum Normannorum gratia ultra montes ad imp. abiit. Ebenso lässt die Escorial-Vita den Papst zunächst nach Süditalien reisen,
dann regressus in Alemanniam. Während nach allen anderen Quellen die Reise von Süditalien direkt nach Norden führte, kon-
struiert die PONCELET-Vita zunächst einen Aufenthalt des Papstes in Rom (nn. 979, 980), der aber auch nicht auszuschließen
ist. Bei der Reise von Rom aus müsste die chronologische Einordnung um die Mitte des Monats Juli erfolgen, sollte Leo IX.
von Süditalien aus (etwa Benevent ohne den römischen Aufenthalt) aufgebrochen sein, wäre eine entsprechend frühere Datie-
rung vorzunehmen.

(1052 Juli um 24, D. Ravenna) 982

Papst (Leo IX.) durchquert im Verlauf einer Reise die Diözese R a v e n n a  und soll dort den Liber gra-
tissimus des Petrus Damiani erhalten.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 40 (Liber gratissimus) (1052 Sommer) (REINDEL, MG Die Briefe der deut-
schen Kaiserzeit IV/1, 384-509, 392 und 508).     R e g . :  NEUKIRCH, Petrus Damiani 95 n. 25; JL I p.
542.    L i t . :  WILL, Restauration I 95; NEUKIRCH, Petrus Damiani 57; STEINDORFF, Heinrich II 181f.;
ROTH, Petrus Damiani 123; DRESSLER, Petrus Damiani 105; VIOLANTE, Pataria 100; PALAZZINI, Influssi Damia-
nei 12; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 87ff.; LAQUA, Traditionen 298f., 319ff.; SCHWINEKÖPER, Christus-
Reliquien 268; TILATTI, Dall'agiografia 50; FREUND, Boten und Briefe 87ff.; BENERICETTI, L'eremo 72, 181, 220;
MELVE, Inventing the Public 59.

Petrus Damiani redet an der ersten genannten Stelle davon, dass der Papst hac siquidem transiturus in proximo ferebatur. NEU-
KIRCH und ihm folgend JL nehmen an, dass der Autor unter hac Fonte Avellana versteht, wo das Werk entstanden ist. Aller-
dings ist dieses Kloster nicht expressis verbis genannt und einer solch engen Interpretation widerspricht die zweite Stelle, an
welcher Damiani zum Ausdruck bringt, dass der Empfänger, Erzbischof Heinrich von Ravenna, die Schrift auch dem Papst
vorlegen solle, si per vos transierit, ut fama dispersit. Abgesehen davon, dass beide Aussagen auf Fama basieren, ist doch eher da-
von auszugehen, Petrus Damiani habe angenommen, der Papst komme in die Nähe des Empfängers als in die eigene. Er
denkt offenbar an eine Reise Leos IX. durch Ravenna bzw. dessen Bistum, denn das Werk ist dem neuernannten Erzbischof
Heinrich von Ravenna gewidmet, auf welchen vos zu beziehen ist. Da dieser im April 1052 investiert wurde (aber erst ein Jahr
später vom Papst geweiht, vgl. n. 1046), wird die Entstehung von Damianis Schrift allgemein auf den Sommer diesen Jahres
datiert. In dieser Zeit aber war Leo IX. über Padua (vgl. n. 984) unterwegs nach Ungarn (vgl. n. 988), eine Reise durch Raven-
na also durchaus möglich. Die von NEUKIRCH bedachte zeitliche Unterscheidung, wobei die erste Nennung des Papstes im
Vorwort auf dessen bevorstehende Reise nach Norden, seine Erwähnung im Schlusswort aber auf die Rückreise zu beziehen
sei, scheint abwegig. Ob der Erzbischof dabei dem Papst Damianis Werk vorlegte, wie dieser in der Schlussbemerkung an-
regt, ist nicht zu ermitteln.

1052 Juli 27 (Mantua) 983

Papst Leo IX. bestätigt Bischof M a r c i a n  v o n  M a n t u a  (Martiano, Mantuano episcopo) wunschgemäß
den gesamten Besitz der Kathedrale von Mantua, sei es Eigengut oder kaiserliches Lehen (concedimus et
confirmamus ... quicquid eccl. s. Petri ... pertinet, site Mantuae, ubi Dei gratia cathedram episcopalem sortitus es sive in
propriis prediis seu imperialibus sibi preceptis datis) mit sämtlichem Zubehör sowie allen Oblationen, Zehnten
und Primitien (oblationibus mortuorum ... decimis seu primitiis) und verbietet den Missbrauch, dass der Archi-
presbyter und der Archidiakon Dompfründen gegen kanonisches Recht und gegen den Willen des Bi-
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schofs an Fremde und sogar eigene Söhne vergeben (nefandum vitium ... evellendum extirpandumque ... diiudi-
camus ... quod archipresb. vel archidiac. contra iussionem s. patrum et contra decretum et voluntatem sui episcopi canonica
beneficia largiantur, non solum extraneis, sed etiam ... propriis filiis).   –    Dignis nos decet presidiis utilitatibus ...
Dat. VI kal. Aug., pm. Friderici, diac. SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni, archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a.
d. Leonis IX papae IV, ind. V.

O r i g . :  ca. 35 x 40 cm, Mantua, Arch. storico diocesaneo, Arch. della mensa vescovile, Busta I n. 5.
K o p . :  1) 1764, Rom, Bibl. naz., Mss. Giesuitici 147 p. 9.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Speci-
mina I Tafel 23 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb. 15 (fragm.); SCHIEFFER, Reformpapsttum 105 (fragm.); KRAFFT,
Bene Valete 251 (fragm.).     D r u c k e :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 78; BRUCKER, L'Alsace II 273
(fragm. franz. Übersetzung).     R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 188 n. 110; PFLUGK-HART-
TUNG, Päpstliche Originalurkunden 498 n. 56; Pietro TORELLI, Regesto Mantovano I (Regesta Chartarum Italiae
XII [Rom 1914]) 51 n. 72; IP VII/1 308 n. 2 und 311 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 371; SANTIFALLER, Geschichte
der Beschreibstoffe 91 n. 58; SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 70 n. 31; JL 4279, vgl.
II p. 710.     L i t . :  DONESMONDI, Istoria ecclesiastica Mantovana I 204f.; PFLUGK-HARTTUNG, Komma
435f.; BRUCKER, L'Alsace II 273f.; KEHR, Petrus diaconus 504 (ND DERS., PUU in Italien I 443); KEHR, Privileg
Leos IX. für Bremen 77, 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 203, 205); KEHR, Scrinium 83f. (ND DERS., Aus-
gewählte Schriften 143f.); BLOCH, Klosterpolitik 233, 238; ALFARIC, Pape alsacien 64; SANTIFALLER, Elenco
148f., 152, 154, 156, 158; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 233; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 115; MONTEC-
CHIO, Cattedrale di Mantova 167f.; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 269; PIVA, Chiesa dei canonici 147;
DAHLHAUS, Rota 18ff.; KRUSE, Weg des hl. Bluts 59; GOEZ, Beatrix von Canossa 42; SEIBERT, Abtserhebungen
93; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67f.; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 653; MUNIER, Léon IX 157,
282; ZIEZULEWICZ, Déplacements 464f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Venetien 198 (ND DERS., PUU in Italien I 506), KEHR, PUU in Rom III 144 (ND
DERS., PUU in Italien IV 144) und IP VII/1 309. Die in fränkischer Minuskel geschriebene Urkunde (an welcher noch eine
Bleibulle hängt) beginnt in der ersten Zeile mit einer verlängerten Zierschrift; die Intitulatio ist dabei durch fette und breite
Schrift eigens betont. Datiert ist das Privileg von Kanzler Friedrich wohl eigenhändig. Äuffälligerweise redet der Papst den
Empfänger, den Bischof von Mantua, als filius und nicht als frater an; inhaltlich handelt es sich um eine pauschale Besitzbestä-
tigung für das Bistum, welche auch das Domstift einschließt und dem Bischof die Hoheit über dessen Prälaten garantiert.
Diese Anordnung steht im direkten Gegensatz zu der Bestimmung der n. 559 für Verona, wo dem Bischof Einmischung in
die Belange der Domkanoniker untersagt wird. Zu erklären ist dies einerseits durch die in der Urkunde angesprochenen niko-
laitischen Missstände in Mantua, sowie durch die traditionell stärkere Position des Domkapitels in Verona (vgl. IP VII/1
229f., 232f.). An der Echtheit wird nicht gezweifelt. ZIEZULEWICZ, Déplacements nimmt an, dass der Papst im Verlauf seiner
Reise nach Norden durch Mantua gekommen sei; dann müsste die Ausstellung der Urkunde bei diesem Anlass angenommen
werden.

1052 August 1 – 2, Padua 984

Papst Leo (IX.) kommt auf seiner Reise nach Ungarn (vgl. n. 988) durch P a d u a ,  wird dort von Bi-
schof B e r n h a r d  empfangen und befreit die Stadt von einem vor langem verhängten Anathem, feiert
während seines zweitägigen Aufenthaltes in der Kirche S. Giustina vor einer großen Menge Kleriker und
Laien die Messe und bestätigt die aufgefundenen Reliquien der hl. Julian, Maximus, Felicitas und der Un-
schuldigen Kinder.

E r w . :  De inventione s. Iuliani (CAPPELLETTI, Chiese d'Italia X 482).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 376; J p. 375 (Juli/Aug.); IP VII/1 180 n. *2; IP VII/1 188 n. *1; CAPITANI, Imperatori e monasteri 485;
MUNIER, Léon IX 279 (Ende Juli 1052); JL I p. 542.     L i t . :  CAVACIUS, Historia coenobii d. Iustinae Pa-
tavinae 51f.; ORSATO, Historia di Padova I 238; DONDI, Dissertazione terza 15ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste II
156f.; WILL, Restauration I 95; SPACH, Saint Léon IX 22; DELARC, Pape alsacien 374; STEINDORFF, Heinrich II
181; BRUCKER, L'Alsace II 244; MARTIN, Saint Léon 152; BLOCH, Klosterpolitik 233, 238, 252; STINTZI, Leo IX.
der Papst 33; VIOLANTE, Pataria 100; GESSEL, Leo IX. 5; GARREAU, Saint Léon IX 114; BIANCHI, Patriarca Do-
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menico Marango 30; BRAKEL, Heiligenkulte 268; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 88; DANIELE, Prosdocimo
225f.; GOLINELLI, Italia settentrionale 135; TILATTI, Dall'agiografia 49ff., 55, 57; FREUND, Boten und Briefe 87;
ZIEZULEWICZ, Déplacements 464f.

In der Quelle wird berichtet, während die Reliquien in Padua gefunden und geborgen wurden, sei papa Leo ... per Patavinensem
civitatem ad subjugendum ... Hungarorum regnum iter acciperet a Bernardo episcopo honorabiliter susceptus ... per duos dies manens in eccl. s. Jus-
tinae virginis ... sacra mysteria populo celebraret ac civitatem que antiquitus anathematis completa vinculo dicebatur sanctificaret ... populum verbo
vitae in fide catholica confirmavit ac inventionem ss. canonizavit ... Acta sunt autem hec IV. nonas Augusti ... Das Datum des Besuchs ergibt
sich auch aus einer anderen Überlieferung (AASS Aug. I 110), derzufolge der Papst inventionem canonizavit IV non. Augusti, qui
die ab eccl. Patavina quotannis recolitur. Da der Papst zwei Tage in Padua verbrachte und anzunehmen ist, dass die vorgenommene
Kanonisation am Ende des Aufenthaltes durchgeführt wurde, ergibt sich die Datierung. Bei der Annahme der Ausstellung
von n. 983 in Mantua am 27. Juli kann Leo IX. im Verlauf seiner Reise (nn. 981-983, 985-988) zum genannten Termin in Pa-
dua gewesen sein. Ähnliche liturgische Feiern sind auch bei anderen Besuchen des Papstes nachzuweisen; worum es sich bei
dem von Leo IX. aufgehobenen "alten Anathem" handelt, ließ sich nicht ermitteln.

(1052 Anfang August oder 1053 Februar), Venedig, S. Marco 985

Papst Leo IX. besucht V e n e d i g  < und verleiht S .  M a r c o  und anderen dortigen Kirchen Ab-
lässe>.

E r w . :  Libuin, De obitu s. Leonis IX (WATTERICH, Vitae I 170); Marino Sanudo, Vite dei dogi (MONTICO-
LO, SS rer. Ital. XXII/4, 1900, 152); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 121); Laurentius de
Monacis, Chr. Venetum (CORNELIUS, SS rer. Ital. VIII Appendix); Andrea Naugerio, Hist. Veneta (MURATORI,
SS rer. Ital. XXIII 961).     R e g . :  IP VII/2 19 n. †*29 und VII/2 141 n. †*1; MUNIER, Léon IX 279.
L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 244f., 248; MARTIN, Saint Léon 152; KEHR, Rom und Venedig 100 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 510); BLOCH, Klosterpolitik 233; PFLEGER, Kult Leos IX. 84; STINTZI, Leo IX. der
Papst 33; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 55; CESSI, Politica 288; CESSI, Venezia ducale II/1 41, 45; BIANCHI, Pat-
riarca Domenico Marango 30f.; BRAKEL, Heiligenkulte 268; HELLMANN, Geschichte Venedigs 40; ZETTLER, Di-
mensionen des Markuskults 560; ZIEZULEWICZ, Déplacements 464f.; BÜTTNER, Leon von Ohrid 44.

Libuin berichtet, dass Leo IX. causa orationis ad s. Marcum apostolum et evangelistam pervenit et ibidem susceptus est. Von einer Ablass-
verleihung weiß diese glaubwürdige Quelle nichts. Ein Besuch des Papstes passt durchaus in dessen Itinerar etwa auf der
Reise nach Norden im Jahr 1052 (vgl. nn. 984, †987) oder bei der Rückkehr im Frühjahr 1053 (vgl. nn. 1035, 1043-1046). Für
einen solchen Aufenthalt in der Lagunenstadt spricht auch die Existenz einer Kirche zum Gedenken des Papstes (Umberto
FRANZOI/Dino DI STEFANO, Le Chiese di Venezia [Venedig 1976] 421). Da der Papst sich im Frühjahr 1053 mit den Prob-
lemen Grados und Venetiens befasste, ist der Besuch entweder im Anschluss an den Aufenthalt in Padua 1052 (n. 984) oder
im Rahmen der Rückreise aus Deutschland im Februar 1053 im Umfeld der Synode von Mantua (n. 1035) anzunehmen, doch
legt der Reiseverlauf nach Kärnten (n. †986) und Steiermark (n. †987) 1052 eher das frühere Datum nahe (im Zusammenhang
mit der Station in Venedig ist evtl. auch n. 845 zu sehen). Von dem Aufenthalt in Venedig wissen auch die anderen Quellen
und präzisieren diesen glaubwürdig sogar noch auf S. Marco, wo Leo IX. Gebete verrichtet habe. Darüber hinaus sprechen
diese Chronisten aber noch von einer Ablassverleihung: ipsique eccl., ducatui et aliis piis locis indulgentias et immunitates indulxit (Lau-
rentius, ebenso Sanudo). Wohl in Präzisierung der immunitates der anderen Quellen schreibt Andrea Naugerio sogar davon,
der Papst habe S. Marco francolla del censo papale. Die Nachrichten von den Ablassverleihungen sind im Unterschied zum über-
lieferten Papstbesuch abzulehnen, da es Ablässe in dieser Form zur Zeit Leos IX. noch nicht gab. Bei Andrea Dandolo ist nur
in einer im Apparat der Edition angeführten Variante von dem Papstbesuch die Rede. Nicht ohne Interesse ist die Überle-
gung BRUCKERs, dass der Besuch in Venedig möglicherweise auch mit dem Ziel der Kontaktaufnahme nach Konstantinopel
wegen der Normannenfrage stattfand; vgl. dazu auch die Überlegungen BÜTTNERs, Leon von Ohrid. 40ff.

(1052 August – September) †986

Papst Leo (IX.) bestätigt den H e r z ö g e n  v o n  K ä r n t e n  in einer goldenen Bulle ihr Land.
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E r w . :  Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1 175).     R e g . : –  .
L i t . :  JAKSCH, Geschichte Kärntens I 188ff.; Alfred OGRIS, Die Beziehungen König Ottokars zum Herzog-
tum Kärnten vor dem Hintergrund der politischen Entwicklung im 13. Jahrhundert (Böhmisch-österreichische
Beziehungen im 13. Jahrhundert, hg. von Marie BLÁHOVÁ/Ivan HLAVÁČEK [Prag 1998] 69-76); SCHNEID-
MÜLLER, Welf IV. 9.

Der Abt von Viktring berichtet im Zusammenhang mit der Herrschaft König Ottokars in Kärnten zu 1270, dieser habe sich
in St. Veit jenes privilegium Leonis pape bulla aurea consignatum, quod pro confirmatione terre ab antiquo prisci duces habuere zeigen lassen
und es mit nach Böhmen genommen. Der Herausgeber Feodor SCHNEIDER interpretiert den Papstnamen als Leo IX., doch
weiß er keine weiteren Angaben zu dieser angeblichen Urkunde zu machen. OGRIS, Beziehungen König Ottokars 69, be-
zeichnet die Stelle bei Johann als "rätselhaft", ohne auf die Ausstellung der Bestätigungsbulle einzugehen. Evtl. steht die hier
wiedergegebene Tradition im Zusammenhang mit dem Umstand, dass dieser Papst Kärnten auf seiner Reise nach Ungarn
durchquerte, vermutlich Ende August/Anfang September 1052 (vgl. n. †987). Dagegen vermutet JAKSCH, dass Herzog Welf
IV. von Kärnten, der zwar nie in Kärnten, aber mehrfach in Italien bezeugt sei, sich seine Stellung durch den Papst – dann
nicht in Kärnten und auch nicht zum genannten Datum – habe bestätigen lassen.

(1052 August – September) †987

Papst Leo IX. kommt (unterwegs nach Ungarn, vgl. n. 988) durch (Kärnten und) Steiermark und weiht
eine (zwischen Stift Göss und Leoben gelegene) dem Stift G ö s s  g e h ö r e n d e  L a m b e r t - K a -
p e l l e .

E r w . :  Anon. Leobiensis, Chr. 1056 (PEZ, SS rer. Austr. I 770); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIM-
MERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/2, 2003, 746); Die Chronik des Stiftes Göss (1020-1782) (Steiermärkische
Geschichtsblätter 5/1884, 1-42) 2f.     R e g . :  –  .      L i t . :  Albert von MUCHAR, Geschichte des
Herzogthums Steiermark IV (Grätz 1848) 287; P. J. WICHNER, Geschichte des Nonnenklosters Göss, O.S.B. bei
Leoben in Steiermark (SMBO 13/1892, 161-177) 166; GP I 94f.; Ernst TOMEK, Kirchengeschichte Österreichs I
(Innsbruck 1935) 132; Hans APPELT, Geschichte des Stiftes Göss (Stift Göss. Geschichte und Kunst [Wien 1961]
24-54) 28f.; Inge WOISETSCHLÄGER-MAYER, Die Kunstwerke des Stiftes Göss (Stift Göss. Geschichte und Kunst
[Wien 1961] 55-138) 123f.; BRAKEL, Heiligenkulte 268.

Die neuzeitliche, aber auf älteren Quellen beruhende Klosterchronik von Göss berichtet einerseits, die sechste Äbtissin des
Stifts sei unterwegs nach Rom gestorben, wohin sie wegen ihrer Bestätigung gereist sei. Zu deren Lebzeiten sei s. Lamberti-
Capell geweiht worden von Pabst dem Leone dem 9. wellicher ein Teutscher gewesen anno 1044. Neben der offensichtlich falschen Jahres-
angabe ist auch die Erzählung von der Romreise der Äbtissin sehr fraglich. Ursache der Erzählung könnte jedoch ein tatsäch-
licher Aufenthalt des Papstes bei seiner Reise nach Ungarn 1052 (vgl. n. 988) gewesen sein. Weniger detailliert berichtet der
Anon. von Leoben, dass Leo IX. in illo itinere in terra Stiriae et alibi plures eccl. consecravit, ohne sich bei der Jahresangabe genau
festzulegen. Entsprechend weiß auch Thomas Ebendorfer von der Reise durch die Steiermark und mehreren nicht näher de-
finierten Kirchweihen.

(1052 Mitte August – Ende September), Pressburg 988

Papst Leo IX. reist nach Ungarn, um Frieden zwischen Kaiser H e i n r i c h  ( I I I . )  und König A n d -
r e a s  ( I . )  v o n  U n g a r n  zu vermitteln und die kaiserliche Belagerung der ungarischen Festung
Pressburg zu beenden; auf seine Vermittlung hin bricht der Kaiser die Einschließung ab, doch erbringt
der ungarische König die im päpstlichen Kompromiss versprochenen Gegenleistungen nicht, weshalb
der Papst ihm die Exkommunikation androht, bevor er mit dem Kaiser die Abreise antritt (vgl. nn. 995,
1116).

E r w . :  Chr. s. Benigni Divionensis 1052 (BOUGAUD/GARNIER 191); Hermann von Reichenau, Chr. 1052
(MG SS V 131); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 17 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 212); Vita Leonis IX
I 8 (PONCELET 284); Ann. Altahenses 1052 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891 48); Frutolf, Chr. 1052 (SCHMA-
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LE 66); Sigebert von Gembloux, Chr. 1052 (MG SS VI 359); Auctarium Garstense 1053 (MG SS IX 567); Chr. s.
Bavonis Gandensis 1052 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 553f.); Otto von Freising, Chr. VI 33 (HOF-
MEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 301); Gottfried von Viterbo, Pantheon 1050 (MG SS XXII 248); Anon.
Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Notae s. Emmerami (MG SS XV/2 1095); Eike von Rep-
gow, Zeitbuch (MASSMANN 342); Albert von Stade, Ann. 1052 (MG SS XVI 315); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II
172f.); Helinand von Froidmont, Chr. 1052 (MIGNE, PL 212, 950); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii
II 54 (BELHOMME 247); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte VIII 431; IX
558); Chr. Admuntense (PEZ, SS rer. Austr. II 1179); Chr. Salisburgense 1053 (PEZ, SS rer. Austr. I 341); Thomas
Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/2, 2003, 745f.); Johannes Staindel, Chr.
generale 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1052 (MABILLON I 192);
Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8, 9 (RIEZLER III 70f., 77); Aventin, Bayerische Chr. V 29 (LEXER II 293); Mar-
tin Hoffmann, Ann. Bambergenses II 24 (LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 72).     R e g . :  J p. 375;
ZOMBORI, Magyarország és a szentszék 295 (1050-1052); JL I p. 543.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 145f.; HUNKLER, Leo IX. 219f.; WILL, Restauration I 95f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 231f.; DELARC,
Pape alsacien 374f.; OEHLMANN, Alpenpässe II 281; STEINDORFF, Heinrich II 179ff.; JANNER, Bischöfe von Re-
gensburg I 498; BRUCKER, L'Alsace II 244, 249ff.; MÜLLER, Itinerar 94; JAKSCH, Geschichte Kärntens I 188f.;
KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250); KÖLMEL, Rom 104f.; LADNER, Theologie und
Politik 79, 156f.; HÓMAN, Geschichte des ungarischen Mittelalters I 260ff.; MÉRAS, Saint Léon 91; BURG, Rôle et
place de Saint Léon 106; CHOUX, Évêque de Toul 43; VOGT, Vergleich Konrads II. 72; JÄGER, Rechtliche Ab-
hängigkeitsverhältnisse 107f.; UHLIRZ, Handbuch der Geschichte Österreich-Ungarns I 239; GARREAU, Saint
Léon IX 115; BRAKEL, Heiligenkulte 268; KOSZTOLNYIK, Relations 39f.; BOSHOF, Reich in der Krise 280f.; CSÓ-
KA, Benediktinisches Mönchtum in Ungarn 75f.; KOSZTOLNYIK, Hungarian Kings 74f.; BOSHOF, Reich und Un-
garn in der Zeit der Salier 184; HORWEGE, Bruno von Egisheim 113ff.; BOSHOF, Reich und Ungarn 53f.; LEGL,
Grafen von Dagsburg-Egisheim 209; BOSHOF, Bischöfe und Bischofskirchen 124; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin
Agnes 10, 293; GERICS/LADÁNYI, Szentszék és magyar állam 14; TILATTI, Dall'agiografia 50f.; Ferenc MAKK,
Ungarische Außenpolitik (896-1196) (Herne 1999) 56f.; FREUND, Boten und Briefe 87; JOHRENDT, Reisen der
Reformpäpste 92; MUNIER, Léon IX 137f.; MINNERATH, Projet réformateur 134; SCHMIEDER, Peripherie und
Zentrum 366; SCHOLZ, Politik 435; LEGL, Herkunft Leos IX 75.

Der deutsch-ungarische Konflikt schwelte bereits seit 1046 der deutschfreundliche König Peter Orseolo vertrieben und statt
dessen Andreas I. als ungarischer König eingesetzt wurde, der sich dem deutschen Einfluss und der kaiserlichen Oberhoheit
zu entziehen suchte; der Papst hatte in dem Streit bereits mehrere Vermittlungsversuche unternommen (nn. 492, 936). Diese
Situation führte im Sommer 1052 erneut zu einem Feldzug Heinrichs III. und der Belagerung der ungarischen Grenzfestung
Pressburg (Preslawaspurch: Ann. Altahenses) (heute Slowakei). Der ungarische König wandte sich um Friedensvermittlung an
Leo IX. (vgl. n. 978), der daraufhin den Kaiser vor der belagerten Stadt aufsuchte. Von dem Treffen mit dem Kaiser in Un-
garn berichten das Chr. s. Benigni Divionensis, Chr. s. Bavonis, Sigebert u.a., sowie andeutungsweise Hermann von Reiche-
nau. Viele der Quellen gehen allerdings – von Frutolfs korrekter Aussage aus der Perspektive nach dem ungarischen Aufent-
halt beeinflusst – zu Unrecht davon aus, der Papst sei von vornherein im Gefolge des Kaisers nach Ungarn gekommen: Otto
von Freising, Chr., Gottfried von Viterbo, Anon. Zwettlensis, Hist. Romanorum Pontificum, Chr. Salisburgense, Chr. Ad-
muntense, Eike von Repgow, Zeitbuch u. a. Zur Frage, wann der Papst nach Pressburg kam, bzw. wie lange er dort verweilte,
geben die Quellen keine Auskunft. Die Belagerung der Stadt dauerte 8 Wochen im August/September (STEINDORFF 181
nach Chr. Budense); der Papst hat sicher noch im Juli Rom verlassen, da sein dortiger Stellvertreter Halinard von Lyon (vgl.
n. 979) bereits am 29. Juli starb. Leos IX. letzte sichere Handlung in Italien liegt in der Urkunde n. 983 für Mantua vom 27.
Juli vor, bzw. im Zusammenhang des Aufenthalts in Padua Anfang August (n. 984). Die Ankunft in Pressburg ist aufgrund
der Entfernung von ca. 650 km von Padua wohl frühestens nach Mitte August (und einer Reisezeit von mindestens von zwei
Wochen) anzunehmen. Ebenso vage muss die Bestimmung der Abreise bleiben. Am 7. Oktober handelte der Papst in Re-
gensburg (n. 998) und die Notae s. Emmerami berichten, der Kaiser sei am 6. Oktober (II non. Oct.) nach Ungarn gegangen,
was in der Umdeutung auf die Ankunft in Regensburg zu diesem Datum angesichts obiger Nachricht wahrscheinlich wird (n.
995). Da die Entfernung nach Regensburg ca. 450 km beträgt, ist eine Reisezeit von mehr als zehn Tagen zu veranschlagen
und die Abreise aus Pressburg vor dem 25. September anzunehmen. Schwieriger ist die Bestimmung der päpstlichen Aktivi-
täten bei der Friedensfindung. Alle Quellen stimmen darin überein, dass der Papst den Frieden vermittelte, dabei aber letzt-
endlich scheiterte, was Sigebert und Chr. s. Bavonis auf die Unbeugbarkeit beider Parteien zurückführen. Plausibel scheint die
Darstellung des späten Aventin, dem zufolge beide Seiten vorübergehend übereinstimmten: sie gaben ped die sach auf, was der hei-
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lig vater der pabst spräch, dabei solt es beleiben (Bayrische Chr. V 29). Anschließend hat zwar Heinrich III. die Belagerung beendet,
Andreas von Ungarn aber seine durch den Papst auferlegten Verpflichtungen nicht eingehalten, wie die Niederaltaicher An-
nalen überliefern: callida machinatione regis Ungarorum, qui promiserat, quaecunque papa iussisset, se facturum, si per eius obtentum imp. ces-
saret ab oppugnatione suorum. Cum vero Danubium transfretasset exercitus, cuncta, quae spoponderat, est mentitus. Auch Hermann von Rei-
chenau sieht im Taktieren des Ungarn die Ursache für das Scheitern der päpstlichen Friedensmission; ihm zufolge hat And-
reas I. den Papst um Vermittlung mit dem Kaiser gebeten und der Papst letzteren kompromissbereit gefunden: eumque sibi per
omnia consentaneum inveniens, sed econtra Andream consilis suis minus parentem experiens, offensus eique excommunicationem, utpote delusa sede
apostolica, minitans, cum imp. discessit. Etwas abweichend stellt sich der Sachverhalt in Wiberts Leo-Vita dar. Ihr zufolge verspra-
chen die ungarischen Fürsten die Wiederherstellung des früheren Zustandes (vor dem Aufstand von 1046), falls ihre Verge-
hen amnestiert würden (consenserunt, si praeteritorum commissorum eis concedetur indulgentia). Der Papst habe daher auf den Kaiser
eingewirkt, sei jedoch wegen der subversiven Tätigkeit höfischer Kreise bei Heinrich III. auf taube Ohren gestoßen; das sei
der Grund, dass das Reich Ungarn verloren habe (persuasoriis precibus imperiales aures expetere. Sed quia factione quorundam curialium,
qui felicibus s. viri invadebant actibus, sunt Augusti aures obturatae precibus d. apostolici; ideo Romana respublica subiectionem regni Hungariae
perdidit). Der schon früh schreibende und sonst gut unterrichtete Papstbiograph weist also im Unterschied zu allen anderen
Quellen dem Kaiser die Schuld am Scheitern der Verhandlungen zu, doch sind beide Überlieferungen identisch in ihren Aus-
sagen über die Fakten. In der Papstvita ist die Erzählung über Ungarn verknüpft mit dem Versuch Leos IX., für seinen
Kampf gegen die Normannen ein Reichsheer zu mobilisieren, der durch den Kaiserhof vereitelt wurde (vgl. nn. 1014, 1022).
Vermutlich sind diese Zusammenhänge verkürzt worden und dadurch ist die Erzählung in ihrer geschilderten Form entstan-
den. Eine Verstimmung zwischen Papst und Kaiser aufgrund der Verhandlungen in Pressburg ist jedenfalls auszuschließen,
da beide im Anschluss daran mehr als 3 Monate gemeinsam Deutschland bereisten (vgl. nn. 995-1033). Eine vollzogene Ex-
kommunikation des ungarischen Königs durch Leo IX. erwähnt nur der späte Martin Hoffmann: Leo ... indignatione adeo exces-
sit, ut eum a communione ... excluserit; das geht vermutlich auf eine weniger weit gehende Passage bei Hermann von Reichenau zu-
rück, der nur sagt, der Papst habe dem König die Exkommunikation angedroht: eique excommunicationem, utpote delusa sede apos-
tolica, minitans.

(1052 September – 1053) 989

Papst (Leo IX.) wird von Erzbischof R o b e r t  v o n  C a n t e r b u r y  über die Umstände seiner Ver-
treibung und die Mängel des Nachfolgers (Stigand von Canterbury) informiert und stellt Briefe zu
seinen, Erzbischof Roberts, Gunsten aus.

E r w . :  Wilhelm von Malmesbury, Gesta reg. Angl. II 199 (MYNORS/THOMSON/WINTERBOTTOM I 360);
Wilhelm von Malmesbury, Gesta pont. Angl. I 22 (HAMILTON, SS rer. Brit. 52 35).     R e g . :  –  .
L i t . :  HOOK, Lives of the Archbishops of Canterbury I 504; FREEMAN, Norman Conquest II 226; MANN,
Popes VI 172; BARLOW, Feudal Kingdom 33; BARLOW, Edward the Confessor 126; SMITH, Archbishop Stigand
202; LOYN, English Church 59; vgl. Marjorie CHIBNALL, Les relations entre Jumièges et l'Angelterre du XIe au
XIIIe sièceles (Jumièges I [Rouen 1955] 269-275); MAXWELL-STUART, Archbishops of Canterbury 58.

Der normannische Erzbischof Robert von Canterbury war das Oberhaupt der normannischen, antisächsischen Partei am eng-
lischen Hof. Als solches war er 1051 hauptverantwortlich für die Exilierung der Familie Graf Godwins. Angesichts der be-
waffneten Heimkehr Godwins nach England ergriff Robert die Flucht; Wilhelm von Malmesbury berichtet darüber in seiner
Königschronik, der Erzbischof sei geflüchtet, Romamque profectus, et de causa sua sedem apostolicam appellans, cum per Gemeticum rever-
teretur, defunctus; und noch deutlicher in der Bischofschronik, Robert sei iuditii deliberationem preveniens, Romam ivit. Unde cum epis-
tolis innocentiae et restitutionis suae allegatricibus rediens, finem ... invenit. Zu Roberts Nachfolger bestimmte König Edward d. Beken-
ner einen Anhänger Graf Godwins, Bischof Stigand von Winchester (vgl. nn. 883, 884, 989, 1197, 1335). Demnach hatte sich
Robert zwar an die Kurie gewendet, deren Unterstützung er auch erhielt, die ihm aber die Heimkehr nach Canterbury nicht
ermöglichen konnte. Da die Rückkehr Graf Godwins nach England im September 1052 stattfand, ist anzunehmen, dass Ro-
bert auch in jener Zeit seinen Sitz und England verlassen hat. Möglicherweise ist die Angabe der Quelle von der Reise Ro-
berts nach Rom nicht zutreffend, sondern eher ein Treffen mit dem Papst in Deutschland anzunehmen.
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(1052 September – 1054) 990

Papst Leo (IX.) lädt wiederholt den unkanonisch ins Amt gelangten Erzbischof S t i g a n d  v o n  C a n -
t e r b u r y  vor, verurteilt und exkommuniziert ihn, verbietet Bischöfen die Annahme der Weihe von ihm
und schickt mehrfach Gesandte in der Angelegenheit nach England.

E r w . :  Bischof Remigius von Dorchester, Professio (RICHTER, Canterbury Professions 27); Bischof Wulf-
stan von Worcester, Professio (RICHTER, Canterbury Professions 26); vgl. Johannes Wigorniensis, Chr. 1092
(DARLINGTON/MCGURK, Chronicle III 10f.); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. 1046 (STUBBS, SS rer. Brit. 68/1
201).     R e g . :  JL *4331.     L i t . :  HOOK, Lives of the Archbishops of Canterbury I 504ff.; DREH-
MANN, Simonie 24; HUNT, English Church I 406f.; MANN, Popes VI 173f., 197; TILLMANN, Legaten in England
12; BROOKE, English Church 122ff.; DEANSELY, Anglo-Saxon Church and Papacy 58ff.; BARLOW, English
Church 303ff., 309f.; BARLOW, Feudal Kingdom 33; GOEZ, Papa qui et episcopus 53f.; BEUMANN, Reformpäpste
als Reichsbischöfe 31; BROOKS, Canterbury 305ff.; TELLENBACH, Gregorianische Reform 103; MASON, Wulfstan
108ff.; ORTENBERG, English Church 150f.; SCHOLZ, Transmigration 194f.; COWDREY, Lanfranc 82; MAXWELL-
STUART, Archbishops of Canterbury 58ff.; vgl. RICHTER, Canterbury Professions LXI.

Die Quellen, insbesondere die beiden Professiones, befassen sich vorrangig mit der Problematik, die im Zusammenhang mit
der Erhebung Stigands zum Erzbischof von Canterbury steht. Dessen Vorgänger Robert war 1052 angesichts des Sieges der
antinormannischen Partei in England geflohen und hatte seinen Sitz und sein Pallium zurückgelassen (vgl. nn. 882, 989). Als
Nachfolger hat König Edward Bischof Stigand von Winchester nominiert, einen einheimischen Angelsachsen, gegen den Ro-
bert in Rom intervenierte (n. 989). Nach dem Sieg Wilhelms des Eroberers und der normannischen Partei 1066 wurde Sti-
gand als deren Gegner 1070 durch päpstliche Legaten abgesetzt und Lanfrank als sein Nachfolger etabliert. Dieser verlangte
nach seiner Amtsübernahme von dem durch Stigand geweihten Bischof Remigius und dem durch den Erzbischof von York
geweihten Wulfstan von Worcester einen Amtseid, demzufolge Stigand bereits Maßnahmen Papst Leos IX. und seiner Nach-
folger ausgesetzt war. Diesen Quellen zufolge hatte Stigand schon als Bischof von Elmham und Winchester Simonie geübt
und darüber hinaus Robert aus Canterbury vertrieben, um dessen Nachfolger als Metropolit zu werden. Qua temeritate Rome au-
dita, a Romanis pontificibus saepe vocatus tandem damnatus et excommunicatus est ... pontifices Leo ... legatos suos suis quisque temporibus in
Angliam terram transmiserunt, et ne aliquis ad eum ordinandus accederet ... prohibuerunt (Remigius). Einfacher ist derselbe Sachverhalt in
Wulfstans Professio formuliert: a Romanis pontificibus Leone ... excommunicatus, damnatus est. Per idem tempus iussa ... pontificum in
Anglicam terram delata sunt prohibentium, ne quis ei episcopalem reverentiam exhiberet aut ad eum ordinandus accederet. Diese Darstellung
stimmt im Wesentlichen mit den chronikalischen Überlieferungen überein; allerdings haftet ihnen allen der Mangel an, dass es
sich dabei um Geschichtsschreibung des Siegers handelt, die nach der normannischen Eroberung Englands entstanden ist
und den normannischen Erzbischof Robert von Canterbury und den von Wilhelm dem Eroberer eingesetzten Erzbischof
Lanfrank im Kontrast zu dem angelsächsischen Stigand zeichnet. Tatsächlich erhielt dieser das Pallium nur von Benedikt X.
und wurde 1070 von einem Legaten Alexanders II. abgesetzt; möglicherweise handelt es sich bei den Berichten allerdings um
politische Tendenzdarstellungen aus der Zeit nach der Invasion, da noch 1062 päpstliche Legaten mit Stigand zusammen eine
Synode abhielten (Wilhelm von Malmesbury, Vita Wulfstani 11, DARLINGTON 18; vgl. BARLOW, Church 306f.; BROOKS 307;
SMITH, Archbishop Stigand 203); vielleicht wurde die politische Situation und kirchliche Stellung Stigands nach 1066 zurück-
projeziert. Doch bereits 1053 gingen die Bischöfe Cynsige von York, Wulfwig von Dorchester und Leofwin von Lichfield zu
ihrer Bischofsweihe ins Ausland (Anglo-Saxon Chr. [hg. v. George N. GARMONSWAY, LONDON 1975] 184), 1061 die Bi-
schöfe Giso von Wells (vgl. Privileg Nikolaus' II. [1061 April 25]; JL 4457; HOLTZMANN, PUU in England II 131) und Walter
von Hereford nach Rom (1061 April 15) (JL I p. 565); demnach war schon unter Leo IX. die Legitimität Stigands angezwei-
felt. Welche Maßnahmen genau Leo IX. in der Angelegenheit ergriff und wann sie chronologisch einzuordnen sind, lässt sich
jedoch nicht bestimmen.

(1052 September – 1053 Februar) 991

Papst Leo IX. empfängt Erzbischof H u g o  v o n  B e s a n ç o n  und die Bischöfe A i m o  v o n  S i t -
t e n  sowie A r t a l d  v o n  G r e n o b l e ,  welche auf Rat Erzbischof Leodegars von Vienne die Interes-
sen der Kirche von L e  P u y  im Streit um die Wahl des dortigen Bischofs vertreten, bestätigt die Privi-
legien der genannten Kirche und lädt eine Delegation ihrer Kanoniker zu sich.
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E r w . :  Forma electionis Petri ep. Aniciensis (MABILLON, Ann. OSB IV 742; ²IV 680f.).     R e g . :
Gall. Pont. I 48 n. *35; Gall. Pont. III/1 123 n. *149 ([Bamberg?, Worms?]. – [Fin] 1052).     L i t . :  GISSEY,
Le Puy, 309ff.; Gall. chr. XII 740; HÖFLER, Deutsche Päpste II 159f.; VIC/VAISSÈTE, Hist. de Languedoc III
163f.; PERROSSIER, Recherches sur les évêques (15/1881) 35; STEINDORFF, Heinrich II 234f.; PFISTER, Robert le
Pieux 191; BRUCKER, L'Alsace II 278; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 83ff.; DREHMANN, Simonie
44f.; SCHWARZ, Investiturstreit 266; FLICHE, Réforme I 153f.; SCHMID, Kanonische Wahl 88; VEHSE, Bistums-
exemtionen 103; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 80; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 223f., 272, II
881f.; VRÉGILLE, Hugues 176f.; GALLAND, Bourgogne 93f.

Die Quelle berichtet, nach dem Tod Bischof Stephans von Le Puy (vgl. nn. 897, 898) am 4. August 1052 habe der Wahlkör-
per dieser Kirche einmütig den Neffen dieses Bischofs und Propst von Le Puy Petrus (Mercoeur) zum Nachfolger gewählt:
nos autem s. Aniciensis et Vallavensis eccl. coetus communi consilio atque communi voto clerus, populus atque militia, eligimus virum nobiliter
natum ... praedicti Stephani pontificis nepotem, nomine Petrum, eccl. nostrae praepositum. König Heinrich I. von Frankreich habe aller-
dings diesen Kandidaten nicht akzeptiert und gegen die Kanones aufgrund der Einflussnahme des Grafen (Poncius) von Tou-
louse den simonistischen Archidiakon Bertrand von Mende (Bertramno Mimatensis eccl. archidiac.) als Kandidaten vorgeschlagen.
Weil der Klerus von Le Puy sich geweigert habe, diesen Elekten zu akzeptieren, hätten die Kanoniker auf Anraten Erzbischof
Leodegars von Vienne, der zugleich Kanoniker in Le Puy war (cum consilio Viennensis eccl. archiepiscopo Leodegarii eccl. nostrae cano-
nici atque nutriti), die genannten Bischöfe (Hugonem archiepiscopum Bisuntinum et Sedunensem Aymonem, et Artaldum episcopum Gratia-
nopolitanum) zu Leo IX. geschickt, der eine Entscheidung herbeiführen sollte. Der Papst habe das Anliegen der Gesandten po-
sitiv aufgenommen, die Privilegien von Le Puy bestätigt und den Elekten des Kapitels zu sich geladen. Das Datum ergibt sich
einerseits aus dem Todesdatum Bischof Stephans am 4. August, nach dem sicher noch eine Frist bis zur Wahl verstrich, und
dem Zusammentreffen des Papstes mit dem Elekten Petrus am 13. März 1053 (n. 1045); da die Gesandtschaft der Bischöfe
die Einladung an den Elekten noch zu übermitteln hatte, ist für die chronologische Einordnung dieses Regests auch eine ge-
wisse Frist vor dem Zusammentreffen einzuräumen. An welchem Ort die Bischöfe den Papst auf seiner Deutschlandreise tra-
fen, lässt sich nicht ermitteln. Problematisch ist die Aussage der Quelle, Leo IX. habe auf Wunsch der vermittelnden Bischöfe
die Privilegien für Le Puy bestätigt. In dem Bericht ist die Urkunde Leos IX. für Stephan von Le Puy (n. 897) nicht erwähnt;
die Annahme, dass die Urkunde auf Intervention dieser Gesandtschaft ausgestellt wurde und diese mit der in der Quelle fest-
gestellten Bestätigung der Privilegien identisch sei (VRÉGILLE, Hugues de Salins I 224), ist allerdings abwegig, da deren Adres-
sat Bischof Stephan ist, der zum Zeitpunkt der Gesandtschaft verstorben war.

1052 September †992

Papst Leo IX. kehrt nach I t a l i e n  zurück.

E r w . : Ann. Beneventani 1053 (BERTOLINI 138; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240).     R e g . : –   .
L i t . :  TILATTI, Dall'agiografia 50f.

Die Annalen erinnern nach der Meldung vom Tod Waimars von Salerno an die Deutschlandreise Leos IX. von 1052 (n. 981),
um dann zu 1053 fortzufahren mense septembrio predictus papa [Leo IX] regressus est Italiam; weil unmittelbar darauf der Kriegszug
von 1053 chronologisch korrekt mense Iunio mitgeteilt wird, ist die vorige Angabe auf das Jahr 1052 zu beziehen. Allerdings ist
diese Mitteilung falsch, Leo IX. kehrte erst im Frühjahr 1053 nach Italien zurück und war erst in der Zeit kurz vor dem 21.
März 1053 wieder in Rom (nn. 1049, 1050).

1052 (Herbst), Regensburg †993

Papst Leo (IX.) erwartet die Rückkehr Kaiser H e i n r i c h s  ( I I I . )  von dessen Feldzug gegen Ungarn.

E r w . :  Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III (DĄBROWSKI II 65).     R e g . :  –  .      L i t . :
vgl. nn. 988, 995.

Die Aussage der Quelle Henricus ... imp. ... reconciliato sibi Pannonico rege ... ad Ratisponam venit et Leonem papam eum opperientem offen-
dit weicht von allen anderen Äußerungen über die Zusammenhänge des ungarischen Feldzuges von 1052 mit der päpstlichen
Politik ab (vgl. nn. 978, 988, 995). Weil Leo IX. mit dem Kaiser in Ungarn weilte und zusammen mit ihm nach Regensburg
gelangte (n. 995), ist der Behauptung, der Papst habe den Kaiser in der bayrischen Metropole erwartet, keine Glaubwürdigkeit
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zuzubilligen. Johannes Długosz nahm hier vermutlich als Reformer eine Umdeutung seiner Quellen vor, um das Andenken
des Papstes nicht neben seinem Normannenabenteuer noch mit der Verwicklung in weitere militärische Konflikte zu belas-
ten.

1052 Oktober 4 †994

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster B è z e  u n t e r  A b t  O l g e r  (Olgerio abbati Besuensis monasterii) (D.
Langres) wunschgemäß den apostolischen Schutz und die Freiheit (decrevimus ... apostolicae tuitionis ... dig-
nam concedere libertatem), verbietet allen weltlichen und geistlichen Gewalten mit Ausnahme des Bischofs
von Langres, dem es aber auch nicht erlaubt ist, in den Besitzstand des Klosters einzugreifen, die Ein-
mischung in Klosterangelegenheiten (nulla persona ... audeat dominationem aut potestatem usurpare praeter Lingo-
nensem episcopum, qui ei patrocinetur iuste et canonice ... ei non liceat ... beneficia monasterii commutare vel dare), kon-
firmiert den Besitz (omnia ... teneat nostra apostolica confirmatione ... in cuiuscumque diocesi), bedroht Räuber von
Klosterbesitz mit dem Anathem (raptores ... ligamus ... ligamine s. Petri) und erlässt ein insbesondere für den
Bereich der Bannmeile um das Kloster (infra unam leuvam) geltendes Perturbationsverbot.   –    Convenit
apostolico moderamini pia religione ...
Dat. IV non. Oct. pm. Petri diac. bibl. et canc. SAS ind. V, incarn. D. a. MLII, pont. d. Leonis IX papae III.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 12. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 4997 fol. 92v; 2) 1721, Paris, Bibl. nat., Ms.
lat. 17101 p. 98.     I n s e r t :  Chr. Besuense 1052 (BOUGAUD/GARNIER 338f.).     E r w . :  Chr. Be-
suense 1052 (BOUGAUD/GARNIER 337f.); Ann. Besuenses 1052 (MG SS II 249).     D r u c k e :  D'ACHÉRY,
Spicilegium ²II 425; MIGNE, PL 143, 788.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 381 n. 18; BRÉQUIGNY, Table
chronologique II 55; HÖFLER, Deutsche Päpste II 376; J †CCCLXXXVII; ROSEROT, Repertoire 123 n. 152; SAN-
TIFALLER, Elenco 367 (1051); SANTIFALLER, LD 125; CHAUVIN, Conséquences diplomatiques 51 n. 9; JL †4261
(1051).     L i t . :  BRUCKER, L'Alsace II 181; DRIOUX, Un diocèse de France 40; MONTENAY, Bèze 69;
CONSTABLE, Monastic Tithes 215; VRÉGILLE, Hugues de Salins II 871f.; VRÉGILLE, Hugues 168; DAHLHAUS,
Rota 18; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 22.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich II 6 (ND I 152); die Urkunde steht im Zusammenhang mit dem
Besuch Leos IX. in Langres 1050. Das Chronicon Besuense berichtet zu diesem Zeitpunkt, der Papst habe den Konflikt zwi-
schen Bèze und dem Domkapitel von Langres zugunsten des Klosters entschieden (n. 823). Im Anschluss daran kommt die
Chronik auf das Papstprivileg zu sprechen, das auf Intervention des in Anwesenheit Leos IX. geweihten Bischofs (vgl. n. 821)
Harduin von Langres ausgestellt worden sei. Als Datum ist aber nicht der eigentlich naheliegende Termin des Aufenthaltes
Leos IX. angegeben, sondern das in der Urkunde genannte Jahr 1052. Dieses Datum kann aber nicht stimmen, denn 1052
war der angebliche Datar der Urkunde, Petrus Diaconus, tot. Er war 1050 gerade in Langres gestorben (nn. 822, 824). Des
weiteren stimmt in der Datierung die Jahresangabe nicht mit der Indiktion und den Pontifikatsjahren überein. Beide weisen in
das Jahr 1051 (wie JL und SANTIFALLER datieren) und weichen von der Inkarnationsangabe 1052 ab. Inhaltlich fällt auf, dass
der im Chr. Besuense als Intervenient angeführte Bischof Harduin in der Urkunde nicht genannt ist und es sich bei dem Do-
kument eigentlich nur um ein Alienations- und Perturbationsverbot handelt. Zudem weicht die Sanctio-Formel vom üblichen
Formular ab. Nach den Aussagen der Chronik und dem ansonsten mit echten Urkunden übereinstimmenden Formular ist
nicht auszuschließen, dass Leo IX. für das Kloster ein Privileg ausgestellt hat. Darin dürfte im Wesentlichen die in der Chro-
nik zu 1050 erwähnte Zehntfreiheit des Klosters ausgedrückt gewesen sein (vgl. n. 823).

(1052 Oktober 6), Regensburg 995

Papst Leo IX. kommt im Gefolge Kaiser Heinrichs III. nach dessen Ungarnfeldzug nach Deutschland
und gelangt nach R e g e n s b u r g .

E r w . :  gefälschtes Diplom DHIII. (1052 Okt. 7) (HEINEMANN, Translatio 359; n. †999; Vita Leonis IX 7
(Escorial-Vita) (TRITZ 361); Ann. Altahenses 1052 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891 48); Frutolf, Chr. 1052
(SCHMALE 66); De inventione (MG SS XV/2 921); Annalista Saxo 1052 (MG SS XXXVII 393); Adalbert, Vita
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Heinrici II 18 (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999 265); Ann. Magdeburgenses 1052 (MG SS XVI 173); Chr.
regia Coloniensis 1052 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 36); Notae s. Emmerami (MG SS XV/2 1095f.);
Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 342); Albert von Stade, Ann. 1052 (MG SS XVI 315); Sächs. Weltchr.
(MG DChr. II 173); Königsberger Weltchr. (GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II 724); Chr. Reinhardsbrun-
nense 1052 (MG SS XXX 521); Chr. Luneburgicum (ECKHART, Corp. Hist. I 1345); Ulrich Ohnsorge, Chr. Bava-
riae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 359); Ulrich Ohnsorge, Catal. Rom. pont. et imp. (OEFELE, SS rer. Boic. I 370);
Andreas von Regensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum 1052 (LEIDINGER 46); Andreas von Regensburg, Com-
pendium de condicione Ratisponensis 65 (LEIDINGER 698); Hans Ebran von Wildenberg, Chr. (ROTH 90); Veit
Arnpeck, Chr. Baioariae II 11. 39 (LEIDINGER 112, 156); Johannes Staindel, Chr. generale 1052 (OEFELE, SS rer.
Boic. I 476); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1051 (MABILLON I 192); Christoph Hofmann, Chr. breve
de ducibus Bavariae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 552); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 71);
Aventin, Bayerische Chr. V 30 (LEXER II 294); Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratisponensium II 18 (OEFELE SS
rer. Boic. I 179).     R e g . :  –  .      L i t . :  HUND/GEWOLD, Metrop. Salisb. ²I 130; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 146; WILL, Restauration I 96; STEINDORFF, Heinrich II 182f.; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 498;
BRUCKER, L'Alsace II 252; MÜLLER, Itinerar 94; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1070; BUDDE,
Rechtliche Stellung 181; PARTNER, Lands of St Peter 113; WEHLT, Reichsabtei 99; KRAUS, Civitas regia 30f.;
SCHWAIGER, Kanonisation Bischof Wolfgangs 230; SCHWAIGER, Der hl. Wolfgang 102; HAUSBERGER, Bistum
Regensburg I 73; BOSHOF, Bischöfe und Bischofskirchen 129f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 10, 293;
FREUND, Boten und Briefe 84; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 597.

Frutolf berichtet wie die meisten anderen Quellen, Kaiser und Papst seien von Ungarn aus ins Reich gekommen: imp. ... Pan-
noniam petit et inacte rediens habens secum in comitatu Brunonem apostolicae sedis praesulem; Annalista Saxo, Chr. regia und Veit Arnpeck
ersetzen nur den Taufnamen des Papstes Brunonem durch das korrektere Leonem. Die Escorial-Vita, die den Ungarnaufenthalt
des Papstes nicht kennt, berichtet allein von seiner Reise in Alamanniam, die Inventio vom Aufenthalt in Ratisbona, civitate Bava-
riae. Die Notae s. Emmerami teilen ausführlicher mit, dass der Kaiser inde [Pannonia] rediens, habuit secum in comitatu s. Leonem pa-
pam nonum. Qui veniens Ratisponam ... Regensburg als Ziel der Reise nennen auch Adalbert, Vita Heinrici, Eike, die Sächs. Welt-
chronik u. a. Die Notae geben mit II non. Oct. (6. Okt.) auch ein Datum; allerdings verbinden sie es mit der Abreise des Kai-
sers zu seinem Ungarnfeldzug. Dies kann chronologisch nicht richtig sein; der Feldzug fand in den Monaten August/Sep-
tember statt, so dass das Datum vielmehr für die Rückkehr nach Regensburg zutreffen könnte. Das würde auch mit dem Ge-
schehen am 7. Oktober (n. 998) und der Nachricht Aventins, Kaiser und Papst seien im weinmonat herauf gein Regenspurg  (bzw.
in den Ann. ducum Baioariae: mense Octobri) gekommen, übereinstimmen. Laut Andreas von Regensburg begleitete der Papst
den Kaiser auf dessen Bitte in die bayrische Metropole: [Leo papa] per instanciam serenissimi imp. Heinrici ad partes Germaniae et pre-
cipue ad urbem nostram Ratisponam ... est evocatus (Chr.) bzw. rogatu Heinrici imp. Leo papa venit Ratisponam (Compendium).

1052 (Oktober ca. 6 – 9), Regensburg 996

Papst Leo IX. weiht die A h a k i r c h e  i n  R e g e n s b u r g  auf die heiligen Simon und Juda.

E r w . :  Andreas von Regensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum 1052 (LEIDINGER 46); Christoph Hof-
mann, Chr. breve de ducibus Bavariae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 552); Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratis-
ponensium II 18 (OEFELE, SS rer. Boic. I 179).     R e g . :  –  .      L i t . :  RADER, Bavaria sacra 222;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 147; WILL, Restauration I 96f.; WALDERDORFF, Bulle Leos 269f.; JANNER, Bischöfe
von Regensburg I 503; BRUCKER, L'Alsace II 253; MARTIN, Saint Léon 153; MADER, Kunstdenkmäler der Ober-
pfalz XXII 84; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns 212; GARREAU, Saint Léon IX 116; BRAKEL, Heiligen-
kulte 270; HAUSBERGER, Bistum Regensburg I 73; SCHWAIGER, Bischof Wolfgang 32.

Andreas von Regensburg berichtet im Rahmen seiner Erzählung vom Besuch Leos IX. in Regensburg auch: s. papa Leo ... basi-
licam super testudinem in honore ss. apostolorum Symonis et Judae personaliter consecravit; ähnlich formulieren auch Lorenz Hochwart, der
die Kirche allerdings als sacellum bezeichnet, und Christoph Hofmann, der von capella spricht. Die Kirchenpatrone sind diesel-
ben wie von Heinrichs III. Lieblingsstiftung in Goslar. Die Kirche war vermutlich bei einem Stadtbrand von 1046 (vgl. aber
n. 998) zerstört worden. Heute existiert sie nicht mehr, da die Stadt Regensburg sie 1611 nach dem Kauf abreißen ließ. In den
Regensburger Matrikeln des Archidiakons Gedeon Forster von 1665 heißt es dazu: hat Leo IX wie er S. Wolfgang erhebt anno
1052 selbsten geweyhet (HEIM, Des Erzdechanten Gedeon Forster Matrikel des Bistums Regensburg 11).    –    Zu einer wei-
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teren, in der Literatur häufiger erwähnten Handlung des Papstes, ließ sich keine Quelle finden. So wird behauptet, Leo IX.
habe bei seinem Regensburger Aufenthalt den irischen Reklusen Mercherdach in seiner Zelle aufgesucht (Wahre Nachricht
der klösterlichen Stifftung des adelichen weltlichen Reichsstiffts Obermünster in Regensburg [Regensburg 1692] 75; Magnus
JOCHAM, Bavaria sancta. Leben der Heiligen und Seligen des Bayerlandes I [München 1861] 585f.; Hugo von WALDERDORFF,
St. Mercherdach und St. Marian und die Anfänge der Schottenklöster in Regensburg [Verhandlungen des Historischen Ve-
reins für die Oberpfalz und Regensburg 34/1879, 187-232] 199f.; Otmar DOERR, Das Institut der Inclusen in Süddeutschland
[Beiträge zur Geschichte des alten Mönchtums und des Benediktinerordens 18, Münster 1934] 131ff.; ZIMMERMANN, Kalen-
darium benedictinum I 221ff.; RITTER, Zeugen des Glaubens 268f.; zu dem Reklusen vgl. allgemein: Helmut FLACHEN-
ECKER, Irische Klausner und Benediktiner. Zur Geschichte von Weih Sankt Peter und St. Jakob [Regensburg im Mittelalter.
Beiträge zur Stadtgeschichte vom frühen Mittelalter bis zum Beginn der Neuzeit I, hg. von Martin ANGERER/Heinrich WAN-
DERWITZ/Eugen TRAPP, Regensburg 1995, 187-195] 187; Elmar HOCHHOLZER, Ein Martyrologfragment aus Regensburg
mit irischen Heiligen aus dem 11. Jahrhundert [SMBO 116/2005, 33-66] 45; Stefan WEBER, Iren auf dem Kontinent. Das Le-
ben des Marianus Scottus von Regensburg und die Anfänge der irischen "Schottenklöster" [Heidelberg 2010] 351f.). Der Be-
such des Papstes bei dem Inklusen muss, falls die Nachricht überhaupt von historischem Wert ist, anlässlich des Papstbe-
suchs in Regensburg 1052 stattgefunden haben. Zu dessen genauerem zeitlichen Rahmen vgl. nn. 995, 1001. Noch unwahr-
scheinlicher ist die in Wahre Nachricht 73 erzählte Geschichte von der Wappenbestätigung des Papstes für Bürgermeister
und Rat der Stadt Regensburg.

1052 (Oktober ca. 6 – 9), Regensburg 997

Papst Leo IX. und Kaiser Heinrich III. vermitteln einen Friedensschluss zwischen Bischof (G e b h a r d )
v o n  R e g e n s b u r g  und Herzog (K o n r a d )  v o n  B a y e r n .

E r w . :  Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 285); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER II 71f.); Aventin,
Bayerische Chr. V 30 (LEXER II 293f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  WILL, Restauration I 97; DELARC, Pape
alsacien 381f.; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 504f.; STEINDORFF, Heinrich II 218ff.; HEFELE/LECLERCQ,
Hist. des Conc. IV/2 1071; BOSHOF, Bischöfe und Bischofskirchen 124f.

Die Papstvita teilt mit, der Papst sei 1052 nach Norden gereist et pacificavit multos errantes; konkreter wird diese Andeutung erst
durch den späten Aventin, der in den Annalen berichtet, Kaiser und Papst seien nach Regensburg gekommen und hätten dort
episcopum atque ducem Boiorum ab armis discedere iubent illisque diem ... dicunt; in Aventins Chronik lautet die Passage: kaiser Hainrich
mitsambt pabst Leo ... schuef frid zwischen dem pischof und herzog. ... verhört der heilig vater pabst Leo der neunt und kaiser Hainrich der dritt
den herzog und pischof. Da ward der herzog überwisen, das er so übel ... gehandelt het. Demnach ist denkbar, dass Kaiser und Papst bei
ihrem Regensburger Aufenthalt einen Waffenstillstand zwischen dem Regensburger Bischof und dem bayrischen Herzog ver-
mittelt haben. Datiert ist nach dem Regensburger Aufenthalt des Papstes. Endgültig geregelt wurde die Angelegenheit beim
Merseburger Reichstag 1053 (vgl. n. †1056) durch die Absetzung Konrads von Bayern.

1052 Oktober 7, Regensburg. St. Emmeram 998

Papst Leo IX. transferiert im Kloster S t .  E m m e r a m  i n  R e g e n s b u r g  in Anwesenheit Kaiser
Heinrichs III. sowie vieler Bischöfe und Prälaten die Reliquien des heiligen Wolfgang unter Beigabe
einer eigenen Bleibulle in eine neue Grablege, weiht die neue Krypta und <kanonisiert diesen ehemaligen
Bischof von Regensburg>, <weiht außerdem die Klosterkirche, fügt dem Hauptaltar eine zweite Kon-
fessio bei, bestätigt einen von Papst Formosus verliehenen Ablass und verleiht einen neuen>; <er ent-
scheidet in Anwesenheit französischer Gesandter den schon lange schwelenden Streit um die von Kaiser
Arnulf aus St-Denis geraubten Reliquien des heiligen Dionysius Areopagita durch Prüfung von kaiser-
lichen und päpstlichen Urkunden sowie der Aussage von Regensburger Bürgern zu Gunsten von St.
Emmeram>.

E r w . :  n. †999; gefälschtes Diplom DHIII. (1052 Okt. 7) (HEINEMANN, Translatio 359; Ann. Altahenses
1052 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891 48); Frutolf, Chr. 1052 (SCHMALE 66); Auctarium Ekkehardi Altahense
1052 (MG SS XVII 364); Annalista Saxo 1052 (MG SS XXXVII 393); Ann. Admuntenses 1052 (MG SS IX 575);
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Auctarium Garstense 1052 (MG SS IX 567); Adalbert, Vita Heinrici II 18 (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999
265); Chr. s. Bavonis Gandensis 1052 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 553); Ann. s. Aegidii Brunswi-
censes 1052 (MG SS XXX/1 10); Ann. Magdeburgenses 1052 (MG SS XVI 173); Necrologium s. Emmerami
(MG Necrol. NS III 282, 291); Notae s. Emmerami (MG SS XV/2 1095f., 1098), (MG SS XVII 572); Restauratio
monasterii s. Petri Salisburgensis (MG SS XV/2 1056); Ann. Ratisponenses 1052 (MG SS XVII 584); Haimo von
St-Denis, Detectio corporum (MG SS XI 373f.); Gesta ep. Halberstadensium (MG SS XXIII 95); Ann. Zwifal-
tenses 1052 (SCHNEIDER 8); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 342); Albert von Stade, Ann. 1052 (MG SS
XVI 315); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 173); Königsberger Weltchr. (GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II
724); Koelhoffsche Chr. (CARDAUNS, Chroniken der deutschen Städte II 487); Ann. s. Rudberti Salisburgenses
1052 (MG SS IX 773); Flores temp. (MG SS XXIV 246); Chr. Reinhardsbrunnense 1052 (MG SS XXX 521); Chr.
Luneburgicum (ECKHART, Corp. Hist. I 1345); Chroniques de France (BEQUET/DELISLE, Recueil des Hist. XI
405); Ulrich Ohnsorge, Chr. Bavariae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 359); Ulrich Ohnsorge, Catal. Rom. pont. et
imp. (OEFELE, SS rer. Boic. I 370); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 589); Andreas von
Regensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum 1052 (LEIDINGER 46); Gesta imperatorum ab Henrico Aucupe 1047
(LEIBNIZ, SS rer. Brunsvicensium I 709); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS
rer. Germ. NS 20/2004, 34); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/
1994, 339); Hans Ebran von Wildenberg, Chr. (ROTH 90); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III (DĄB-
ROWSKI II 65); Sigmund Meisterlin, Augustanum Chr. eccl. 11 (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. ³III 670); Veit
Arnpeck, Chr. Baioariae II 11, 39 (LEIDINGER 112, 156); Johannes Staindel, Chr. generale 1049, 1052 (OEFELE,
SS rer. Boic. I 475f.); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1051 (MABILLON I 192); Christoph Hofmann,
Chr. breve de ducibus Bavariae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 552); Aventin, Bayerische Chr. V 30 (LEXER II
294); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 71); Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratisponensium II 18
(OEFELE SS rer. Boic. I 179).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 376; J p. 375; GP I 270 n. 7; HEI-
DINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt I 70 n. 192; KLAUSER, Liturgie der Heiligsprechung 230 n.
10; PIENDL, Quellen zu St. Emmeram 30 n. 36; SWINARSKI, Herrschen mit den Heiligen 463 n. 217; MUNIER,
Léon IX 279f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381; GP V/3 79 n. *21; JL I p. 543.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 146; HUNKLER, Leo IX. 222f.; WILL, Restauration I 96f.; WALDERDORFF, Bulle Leos
268ff., 275ff.; STEINDORFF, Heinrich II 183ff.; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 297ff., 499ff., 533ff.; BRU-
CKER, L'Alsace II 252; HEINEMANN, Translatio passim; BEISSEL, Verehrung der Heiligen I 113; Gloria postuma
s. Wolfkangi (AASS Nov. II/1, Brüssel 1894, 586-597) 586ff.; ENDRES, Neuentdeckte Confessio 53f.; MÜLLER,
Itinerar 94; ENDRES, Confessio des hl. Emmeram 27, 29, 33f.; MARTIN, Saint Léon 153; GRISAR, Dionysius Areo-
pagita 1f., 7ff., 13ff.; GRISAR, Sancta Sanctorum 15, 139f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 288; BUDDE,
Rechtliche Stellung 180ff., 195f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 60f.; PAULUS, Geschichte des Ablasses I
150; BLOCH, Klosterpolitik 196f., 210, 230; MEISEN, Nikolauskult 86, 507; KUTTNER, Réserve papale 181; KEMP,
Canonization 64; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 211f.; BARTH, Kult Leos IX. 151f.; KLAUSER, Hei-
ligsprechungsverfahren 98; KELLER, Einsiedeln 134f.; GARREAU, Saint Léon IX 116; BIANCHI, Patriarca Dome-
nico Marango 30; ZENDER, Dionysius von Paris 537ff.; SCHWARZ, Ausgrabungen im Niedermünster 44ff.; GIL-
CHRIST, Cardinal Humbert 34; BRAKEL, Heiligenkulte 268f., 283; KRAUS, Translatio s. Dionysii 12, 41ff., 49ff.
und passim; KRAUS, Civitas regia 30f., 47; SCHWAIGER, Der hl. Bischof Wolfgang 55ff.; SCHWAIGER, Kanonisa-
tion Bischof Wolfgangs 230f.; BENZ, Kirchweihe 304; HERRMANN-MASCARD, Reliques des Saints 95, 122f., 208;
KRAUSE, Über den Verfasser 79; HÜLS, Kardinäle 131; BOSHOF, Lothringen, Frankreich und das Reich 110ff.;
BOSHOF, Reich in der Krise 273; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien 250; EHLERS, Kontinuität und Tradition
20f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 116f.; Alois SCHMID, "Auf glühendem Thron in der Hölle". Gebhard III.,
Ottloh von St. Emmeram und die Dionysiusfälschung (Ratisbona sacra [München 1989] 119-121) 120f.; CHRO-
BAK, Dionysius Areopagita 18ff.; SCHWAIGER, Der hl. Wolfgang 102ff.; RÄDLINGER-PRÖMPER, St. Emmeram
193ff.; RITTER, Zeugen des Glaubens 246, 269; HAUSBERGER, Bistum Regensburg I 73; KRAUS, Saint-Denis und
Regensburg 537ff.; BOSHOF, Bischöfe und Bischofskirchen 128ff.; KOLMER, Regensburg 202f.; BABL, Em-
meramskult 77; ZINK, Forschungen zur Baugeschichte 139f.; SCHWAIGER, Bischof Wolfgang 28ff.; BLACK-
VELDTRUP, Kaiserin Agnes 10f., 293f.; FREUND, Boten und Briefe 84, 88f.; DAXELMÜLLER, Fest und Fasten 241;
HEIKKILÄ, Vita s. Symeonis 246; MUNIER, Léon IX 138; GROSSE, Saint-Denis zwischen Adel und König 19f.;
FLACHENECKER, Heilige Bischöfe 212; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 366f.; KRAFFT, PU und Heilig-
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sprechung 44, 48; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 60; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 597; BÜTTNER,
Leon von Ohrid 44.

Die große Mehrzahl der Quellen berichtet nur von der feierlichen Translation der Wolfgangs-Reliquien in Regensburg durch
den Papst, ohne nähere Angaben dazu zu machen. Fast alle nennen auch das richtige Jahr; den korrekten Tag mit non. Oct. (7.
Okt.) kennen dagegen nur das Necrologium s. Emmerami 282, die Notae s. Emmerami III (1098), Andreas von Regensburg,
Chr. pont. und Ebran von Wildenberg (7. tag octobris). Ähnlich verhält es sich mit dem Ort der Feierlichkeiten; die Notae von
St. Emmeram machen die Krypta unter dem Westchor in St. Emmeram, die speziell für diese Translation erbaut worden war,
als neuen Ort für das Grab namhaft: in hanc criptam occidentalem, während der Necrolog nur von in cripta nova spricht. Aufgrund
von Ausgrabungen im Jahr 1612 ist erwiesen, dass Leo IX. die Reliquien zusammen mit einer mit den Daten des Heiligen be-
schrifteten Platte, einem Kreuz und einer eigenen Bleibulle (WALDERDORFF 278) in einem Holzschrein hinter dem Altar der
Krypta niederlegte. Die vom Papst zugleich mit der Translation vollzogene Weihe der neu errichteten Krypta ist ebenfalls nur
durch wenige Quellen verbürgt: der Necrolog von s. Emmeram überliefert nur die Tatsache, dass Weihe und Translation am
selben Tag stattfanden (non. Oct. dedicatio novae criptae. Translatio s. Wolfkangi), während die Notae s. Emmerami I (1095f.) die
Weihehandlung ausdrücklich Leo IX. zuschreibt: [Leo IX papa] ... Wolfgangum de priori tumulo levavit et in criptam occidentalem trans-
tulit et eam dedicavit. Als Teilnehmer an der Feierlichkeit sind neben dem Papst Kaiser Heinrich III. und verschiedene hohe Prä-
laten angeführt: Erzbischof Balding/Balduin von Salzburg, Patriarch Dominicus von Grado, die Bischöfe Gebhard von Re-
gensburg, Humbert von Silva Candida, Gebhard von Eichstätt, Othger von Perugia und Severus von Prag (et Baldingo archi-
episcopo Iuvavensis ... aliisque episcopis, Gebehardo scilicet Ratisponensi ... et Severo Pragensis ... et Hunperto s. Rufinae ... et Othero Perusinae ...
et Gebehardo Eistetensis .., qui postea papa effectus est, patriarcha Dominico Gradensis ... et imp. Heinrico tertio) (so der Nekrolog). Die Va-
riante B 1.2 der Notae (1096) bestätigt: praesentibus septem episcopis et archiepiscopis. Leicht abweichend hält die Nota I (1095f.) irr-
tümlich Dominicus von Grado für den patriarcha Ierosolomitano und bezeichnet Gebhard von Eichstätt als episcopus Aureatensis,
während die Version II (1096) den Patriarchen fast korrekt als de Venecia tituliert (so auch Auctarium Ekkehardi Altahensis
und Johannes Staindel); die Notae s. Emmerami III (1098) nennen nur den Kaiser. Humbert von Silva Candida, der Patriarch
von Grado und der Bischof von Perugia hatten den Papst vermutlich aus Italien nach Ungarn begleitet (vgl. n. 988).   –
  Steht demnach fest, dass Leo IX. die Translation und die Weihe der Krypta vollzogen hat, so berichten einige Quellen ver-
kürzend nur von einer Kanonisation des Regensburger Bischofs: Notae s. Emmerami III (1098: a b. Leone papa IX est canoni-
zatus [b. Wolfgangus]) (entsprechend auch: Notae s. Emmerami Variante B2, 1095f.; Ann. s. Rudberti; Restauratio monasterii s.
Petri Salisburgensis; Chr. s. Bavonis Gandensis u. a.). Das trifft zwar nicht in vollem Umfang zu, denn eine Kanonisations-
bulle wurde in Regensburg offensichtlich nicht erlassen (vgl. etwa n. 771), aber in der Translation war eine liturgische Heilig-
sprechung dennoch implizit enthalten; vgl. KUTTNER: "Léon IX ... canonisait saint Wolfgang par une simple levatio de tumulo,
sans concile ni bulle." Wahrscheinlich handelte der Papst auf Veranlassung Bischof Gebhards von Regensburg, Onkel des
Kaisers und im selben Grad wie dieser mit Leo IX. verwandt.   –    Die Frage, ob eine lt. Notae s. Emmerami I (1095f.),
Notae s. Emmerami (Variante B 1.2 1096) und Laurentius Hochwart vom Papst durchgeführte Weihe der Klosterkirche his-
torisch richtig ist, ist umstritten: templum istud exustum reconciliavit ..., was zur Voraussetzung hätte, dass die Kirche kurz zuvor
gebrannt hatte. Einen Brand der Kirche vor dem Papstbesuch in Regensburg bestreitet JANNER 501 jedoch vehement; dem-
nach müsste die Tradition über diese Regensburger Kirchenweihe irrtümlich entstanden sein; allerdings gehen WALDER-
DORFF, ENDRESS und GRISAR davon aus, dass die Mitteilung historisch korrekt sei. Laurentius Hochwart berichtet darüber
hinaus, der Papst habe auf eigene Kosten ein Deckengemälde in St. Emmeram malen lassen: tabulatum in eiusdem eccl. summitate
suis sumptibus ... papa fieri iussit. Auch diese Nachricht wird von JANNER bezweifelt, während ENDRES (auch: Romanische
Deckenmalereien und ihre Tituli zu St. Emmeram in Regensburg [ZS für christliche Kunst 15/1902, 206-210]) 209 an ihrer
Korrektheit festhält. Ähnlich verhält es sich mit der nur von den Notae s. Emmerami I (1095f.) überlieferten Mitteilung, Leo
IX. habe ebenfalls secundam confessionem principali altari b. Emmerami imposuit. Auch dieser Hinweis ist inmitten der angeführten
fraglichen Textpassagen überliefert, doch dient er ENDRES und ihm folgend GRISAR dazu, die Existenz von zwei Reliquien-
behältnissen am Emmeramsaltar zu erklären. Demnach hätte Leo IX. Reliquien an das Kloster geschenkt und diese in der
zweiten Confessio deponiert. Weniger strittig sind die ebenfalls nur von Notae s. Emmerami I (1095f.) Variante B 1.2 (1096)
überlieferten Ablässe; berichtet die erste Quelle, der Papst und jeder der anwesenden Bischöfe relaxat 40 dies criminalium et octo-
ginta dies venialium und darüber hinaus sei der Ablass des Papstes Formosus bestätigt worden, so dass die Indulgenzzeit nun
vom St. Laurentiustag (10. Aug.) bis zur Oktav des hl. Emmeram (der 22. Sept. ist der Festtag des Heiligen, der 30. Sept. also
dessen Oktav) dauere und insgesamt mille centum 20 dies criminalium, bis mille ducenti 40 dies venalium umfasse, so kennt die zweite
Quelle von dieser Nachricht nur den ersten Teil. Da im 11. Jahrhundert eine solche Form des Ablasses noch nicht gebräuch-
lich war, muss diese Überlieferung in späterer Zeit entstanden sein. Nach einer Auskunft der Notae (1096) bestätigte und er-
weiterte Alexander IV. diese Ablässe: D. Alexander papa IV, perspectis indulgentiis ... Formosi ... et Leonis papae noni ... superadidit.
Die Reliquienerhebung des hl. Wolfgang mit Beteiligung Leos IX. zeigt auch ein von CHROBAK, Wolfgang 30 wiedergegebe-
nes Bild; es handelt sich dabei um eine ausgemalte Initiale aus der Handschrift München, StBibl., Cod. lat. 15711 fol. 62.   –
  Ein weiterer Aspekt der von Leo IX. am 7. Oktober in St. Emmeram vorgenommenen Handlungen bezieht sich auf den hl.
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Dionysius Areopagita (vgl. n. †999). Eine Erwähnung dieser Entscheidung findet sich allerdings noch nicht in den frühen Re-
gensburger Quellen, sondern erst in Quellen nach der Chronik Frutolfs, die wiederum auf der gefälschten, an den französi-
schen König gerichteten Papsturkunde (n. †999) basiert. In dieser wird berichtet, bei obigen Vorgängen in Regensburg sei
auch eine französische Delegation anwesend gewesen, auf deren Bitte Leo IX. die Echtheit der in Regensburg verehrten Reli-
quien des Areopagiten geprüft habe (tui, Francorum rex, ... nos legati ... rogaverunt, quatenus litem ... super ... ossibus b. Dionysii ... diri-
mere curaremus). Gegen deren Behauptung, die Reliquien befänden sich in Frankreich, hätten die Regensburger behauptet, sie
seien durch Kaiser Arnulf in die bayrische Metropole überführt worden. Leo IX. habe daraufhin Inschriften und Beweise, kai-
serliche sowie päpstliche Urkunden geprüft, und durch göttliche Wunder (divina quoque non defuere prodigia) erkannt martyris ossa
... apud ... b. Emmeranni coenobium integraliter contineri. Inhaltlich sagt dasselbe die Parallelfälschung auf Kaiser Heinrich III. Sie
führt über die Papsturkunde hinaus die oben genannten Prälaten noch als Zeugen dieser Entscheidung an, die am Tag der Ur-
kundendatierung durchgeführt worden sei: facta vero est determinatio ista ... a. ab incarn. D. nostri Iesu Christi MLII ... non. Oct. Die
Aussage, dass Leo IX. in St. Emmeram auf Forderungen französischer Gesandter die Echtheit der Dionysius-Reliquien bestä-
tigt habe, wird nun in den meisten chronikalischen Quellen aufgegriffen: Frutolf, Annalista Saxo, Notae s. Emmerami I
(1095f.) und II (Variante B 1.2, 1096), Ann. Admuntenses, Ann. Magdeburgenses, Albert von Stade, Ann., Gesta ep. Halber-
stadensium, u. a. Ein Teil der Quellen berichtet, der Papst habe diese Reliquien gefunden (Ann. Zwifaltenses, Flores temp.,
Sächs. Weltchr., Eike von Repgow, u. a.) während andere (Gesta imperatorum ab Henrico Aucupe und Lorenz Hochwart)
nur von der Bestätigung für das Emmeramskloster wissen. Dagegen berichten die französischen Quellen Haimo von St-De-
nis, Rigord und die Chronik von St-Denis, Heinrich III. habe die Reliquie heben lassen und ihre Anerkennung gegen den Wil-
len des Papstes durchgesetzt. Aufgrund der Tatsache, dass GRISAR im Schatz der päpstlichen Laterankapelle eine Reliquie des
Areopagiten zusammen mit einem diese identifizierenden Schriftstück gefunden hat und eine unabhängige Berichterstattung
Frutolfs angenommen wurde, ging die Wissenschaft lange davon aus, dass Leo IX. sich bei seinem Regensburger Aufenthalt
tatsächlich in irgend einer Form mit der Streitfrage befasst hat. KRAUS, Translatio hat allerdings nachgewiesen, dass die ge-
samte Regensburger Dionysiusüberlieferung von der um 1095 gefälschten Papsturkunde n. †999 abhängig ist, wie auch die
französische Gegenfälschung Haimos (vgl. HOFFMANN, Italienische Handschriften in Deutschland 70f.). Die Frage der An-
wesenheit einer französischen Gesandtschaft bei den Regensburger Vorfällen ist daher wie die ganze Dionysius betreffende
Episode negativ zu bescheiden (was auch schon die Urkunde Leos IX. für St-Denis 1049 n. †999 nahelegt) (vgl. auch T.
WALDMANN, Saint-Denis et les premiers Capétiens [Religion et Culture autour de l'an mil. Royaume capétien et Lotharingie,
hg. von Dominique IOGNA-PRAT/Jean-Cherles PICARD, Metz 1990, 191-197] 196). Zur Geschichte der Reliquientranslatio-
nen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

1052 Oktober 7, Regensburg †999

Papst Leo IX. informiert König ( H e i n r i c h  I . )  v o n  F r a n k r e i c h  und den f r a n z ö s i s c h e n
K l e r u s  (filio inclyto regi Francorum ac ven. fratribus archiepiscopis et episcopis ... eiusdem regni) über seine, anläss-
lich der auf Bitte Kaiser Heinrichs (III.) in Regensburg in Anwesenheit einer französischen Delegation
durchgeführten Translation der Reliquien des heiligen Wolfgang (per instantiam ... imp. Henrici ad partes Ger-
maniae visitandas ... ad urbem que dicitur Ratispona vel Regensburch evocati essemus ad ven. corpus b. Wolfgangi ...
transferendum ... nos legati tua ... vice ... rogaverunt) ergangene Entscheidung der alten Streitfrage, ob die Reli-
quien des heiligen Dionysius Areopagita in Frankreich oder aufgrund der Übertragung durch Kaiser Ar-
nulf in Regensburg lägen, zugunsten des S t .  E m m e r a m - K l o s t e r s  z u  R e g e n s b u r g  (ossibus b.
Dionysii Areopagite ... per ... Arnolfum ... imp. ad eccl. b. martyris Emmerami esse translata) (n. 998); bestätigt ent-
sprechend der Bitte Abt Reinwards und ganz Regensburgs die Echtheit dieser Reliquie und deren Ver-
bleib in dem exemten und durch die Oblation Kaiser Karls d. Gr. und seiner Nachfolger der römischen
Kirche gehörenden Kloster (eccl. ... ab omni aliorum subiectione ac iurisdictione libera et exempta, ad ius ac proprie-
tatem b. Petri ... pertinere dignoscitur, oblatione ... imp. Karoli Magni ac posterorum ipsius ... abbas Reginwardus ... cum
universitate Ratispona ... petiverunt ... ossa ven. ... apud ... b. Emmerami cenobium integraliter contineri ... perpetuo con-
servari) und verfügt die jährliche Feier des Jahrestags der Translation in Regensburg (precipimus ..., ut trans-
lationis ipsius veneranda sollempnitas ... annis singulis ... celebretur); schreibt weiterhin über die Freude Deutsch-
lands (regio Germanorum) angesichts des neuen Patrons und tröstet die Empfänger über den Verlust
Frankreichs und den verständlichen Neid auf die Deutschen (invidendi Teutonicae genti ... iustam ... habere ma-
teriam) mit dem Hinweis, dass nicht die ganze Reliquie des Heiligen (aus St-Denis) geraubt, sondern
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neben der rechten Hand in (den Dionysiusschülern) Rusticus und Eleutherius (Rusticum et Eleutherium)
auch den Franzosen ein Anteil an ihr verblieben sei, und fordert sie auf, sich damit abzufinden, dass die
Reliquie sich in St. Emmeram in Regensburg befinde (s. Dionysii ossa in urbe Ratisponensium apud eccl. s. Em-
merami matryris ... coruscare).   –    Deus omnipotens, qui non immerito  ...
Dat. et actum Ratisponae pm. Friderici diac. bibl. et canc. s. Romane catholicae et apostolicae eccl. a. Dominicae incarn.
D. MLII, a. pont. d. Leonis IX papae V, ind. V, non. Oct.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 15. Jh., Wolfenbüttel, Herzog-August-Bibl., Cod. Guelf. 534.3 Novi fol. 59;
2) 15. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 1805 fol. 37; 3) 15. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 14870 fol. 113; 4) 15. Jh.,
München, StBibl., Cod. lat. 27164 fol. 111; 5) 15. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 14894 fol. 155; 6) 15. Jh., Wien,
NatBibl., Cod. 3402 (Rec. 2194) fol. 174v; 7) ca. 1500, München, StBibl., Cod. lat. 12115 fol. 278; 8) 1531, Mün-
chen, StBibl., Cod. lat. 14987 fol. 13; 9) 1539, München, StBibl., Cod. lat. 1299 fol. 21; 10) 16. Jh., München,
StBibl., Cod. lat. 14872 fol. 152; 11) 16. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. C 27 fol. 318; 12) 1631, Stuttgart,
WLBibl., Cod. hist. HB XIV 5 fol. 61v; 13) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 10443 fol. 213; 14) 18. Jh., Mün-
chen, StBibl., Cod. lat. 14990 p. 221; 15) 18. Jh., München, HStArch., KL Regensburg-St. Emmeram Lit. 40/I fol.
471.     I n s e r t :  1) 14. Jh., Heinrich von Herford, Liber de rebus memorabilibus 76 (POTTHAST 69); 2)
15. Jh., Andreas von Regensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum 1052 (LEIDINGER 46) (fragm.); 3) 15. Jh., Her-
mann Corner, Chr. novella (fragm., nicht in Edition); 4) 16. Jh., Aventin, Ann. ducum Boiariae IV 20 (RIEZLER I
633) (fragm.); 5) 16. Jh., Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratisponensium II 18 (OEFELE, SS rer. Boic. I 181); 6) 16.
Jh., Christoph Hofmann, Chr. breve de ducibus Bavariae (nicht in Edition).    E r w . :  gefälschtes Diplom
DHIII. (1052 Okt. 7) (HEINEMANN, Translatio 360); Frutolf, Chr. 1052 (SCHMALE 66); Andreas von Regensburg,
Chr. pont. et imp. Romanorum 1052 (LEIDINGER 46); Aeneas Sylvius (Piccolomini), In libros Antonii Panormi-
tanae poetae de dictis et factis Alphonsi regis memorabilibus commentarius (Helmstedt 1700) 15f.; Aeneas Silvius
(Piccolomini), Germania II c. 10 (hg. von Adolf SCHMIDT [Köln - Graz 1962] 52); Thomas Ebendorfer, Chr.
pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismati-
bus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 20/2004, 34); Christoph Hofmann, Chr. breve de ducibus Bavariae
1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 552); Aventin, Ann. ducum Boiariae IV 20; V 8 (RIEZLER I 633; III 71); Aventin,
Bayerische Chr. IV 126 und V 30 (LEXER II 242 und 294); Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratisponensium II 18
(OEFELE, SS rer. Boic. I 179); vgl. darüber hinaus n. 998.     D r u c k e :  BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom
1604) 183; (Köln 1624) 204; (Antwerpen 1642) 188; Pierre HALLOIX, Illustrium ecclesiae orientalis scriptorum
vitae et documenta I (Douai 1633) 218; BINIUS, Generalia et provincialia conc. III/2 1112; Germanus MILLET,
Vindicata ecclesiae Gallicanae de suo Areopagita Dionysio gloria (Paris 1638) 191 (fragm.); Coll. regia XXV 482;
Antonio de YEPES/Thomas WEISS, Chronica generalis ordinis s. Benedicti II (Köln 1650) 516; BULÄUS, Historia
universitatis Parisiensis I 417; HUND/GEWOLD, Metrop. Salisb. I (München 1670) 253; ²I (Regensburg 1711) 169;
LABBE/COSSART, Conc. IX 989; Cölestin (VOGLER), Mausoleum oder herrliches Grab deß bayrischen Apostels
und Blut-Zeugens s. Emmerami (Straubing ²1672) 35; Gerardus DUBOIS, Historiae ecclesiae Parisiensis (Paris
1690) 651; De antiquo nomine monasterii s. Emerami ep. et martyris Ratisbonae (1692) (sine pagina) (nicht einge-
sehen); HARDOUIN, Acta conc. VI 965; LÜNIG, Reichsarchiv XVIII (Spicilegium ecclesiasticum III) 653; Johann
Georg ECKHART, Commentarii de rebus Franciae orientalis et ep. Wirceburgensis II (Würzburg 1729) 740; CO-
LETI, Conc. XI 1358; (Johannes Baptista KRAUS), De translatione s. Dionysii Areopagitae ... dissertatio (Regens-
burg 1750) 4; MANSI, Conc. XIX 674; AASS October IV 975; HUNKLER, Leo IX. 224f. (fragm.); MIGNE, PL 143,
791.     R e g . :  GATTOLA, Hist. Cassinensis I 118; GEORGISCH, Regesta I 382 n. 19; BRÉ-QUIGNY, Table
chronologique II 55; J p. 375; J †CCCLXXXVIII; GP I 284 n. †3; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von
Eichstätt I 70 n. 192; SANTIFALLER, Elenco 371; SANTIFALLER, Verbalinvokation 56 n. 23, vgl. 86; PIENDL,
Quellen zu St. Emmeram 33 n. 38; GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 33 n. 30; JL †4280.  L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 147; HUNKLER, Leo IX. 223ff., 282; DELARC, Pape alsacien 375ff.; STEINDORFF, Heinrich II
185ff.; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 503, 533ff.; BRUCKER, L'Alsace II 407ff.; HEINEMANN, Translatio
333, 338f.; BEISSEL, Verehrung der Heiligen I 94, 113f.; MARTIN, Saint Léon 153f.; GRI-SAR, Dionysius
Areopagita 14ff.; Albert BRACKMANN, Die Kurie und die Salzburger Kirchenprovinz (Studien und Vorarbeiten
zur GP I [Berlin 1912]) 9f., 31f., 70f., 156; BUDDE, Rechtliche Stellung 195ff.; SANTIFALLER, Elenco 154;



498 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 211f.; HALLINGER, Gorze-Kluny 621ff.; BARTH, Kult Leos IX. 151;
GARREAU, Saint Léon IX 116f.; ZENDER, Dionysius von Paris 537f.; BRAKEL, Heiligenkulte 270; KRAUS,
Translatio s. Dionysii 35, 41ff., 46f., 49ff.; KRAUS, Civitas regia 45, 48; BENZ, Kirchweihe 304; BOSHOF, Loth-
ringen, Frankreich und das Reich 111f.; BOSHOF, Reich in der Krise 273; SCHWINEKÖPER, Christus-Reliquien
250; EHLERS, Kontinuität und Tradition 20f.; RÄDLINGER-PRÖMPER, St. Emmeram 203; HAUSBERGER, Bistum
Regensburg I 73; CHROBAK, Dionysius Areopagita 20f.; KRAUS, Saint-Denis und Regensburg 537f.; Franz FUCHS,
Die Regensburger Dionysius-Steine vom Jahre 1049 (Vom Quellenwert der Inschriften. Vorträge und Berichte der
Fachtagung Esslingen 1990, hg. von Renate NEUMÜLLERS-KLAUSER [Heidelberg 1992] 139-159) passim; BOS-
HOF, Bischöfe und Bischofskirchen 128ff., 142; KOLMER, Regensburg 202ff.; BABL, Emmeramskult 77; DAXEL-
MÜLLER, Fest und Fasten 241; Peter MORSBACH, Hl. Dionysius (Ratisbona sacra I [München - Zürich 1989]
125f.); FREUND, Boten und Briefe 84ff.; Claudia MÄRTL, Liberalitas Baioarica. Enea Silvio Piccolomini und Bay-
ern (Bayern und Italien. FS. Kurt Reindel, hg. von Heinz DOPSCH/Stephan FREUND/Alois SCHMID [München
2001] 236-269) 253ff.; MUNIER, Léon IX 138; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 366f.; CHAZAN, Léon IX
dans l'historiographie 597; GRESSER, Clemens II. 232; Lucas BURKART, Das Blut der Märtyrer. Genese, Bedeu-
tung und Funktion mittelalterlicher Schätze (Köln – Weimar – Wien 2009)160ff.

Zur Überlieferung vgl. GP und HEINEMANN 333. In der mit einer Verbalinvokation beginnenden Urkunde wird inhaltlich die
Prüfung der Regensburger Dionysius-Reliquie am 7. Oktober 1052 (n. 998) geschildert; die Adressaten werden aufgefordert,
sich mit dem Verlust abzufinden. Datiert ist das Stück noch auf den Tag, an dem die Entscheidung gefallen sein soll. Eigent-
licher Gegenstand ist jedoch weniger die Angelegenheit der Reliquien, sondern die nur beiläufig in einem Nebensatz erwähnte
Exemtion von St. Emmeram. Der nach Frankreich gerichtete Brief ist auch erwähnt in der Fälschung auf Heinrich III., in der
es heißt, der Papst habe seine Entscheidung ganz Frankreich kundgemacht: toti rem gestam Franciae promulgavit. Den Brief nach
Frankreich bzw. eine Bulle Leos IX., die dem Regensburger Emmeramskloster den Besitz der Areopagitenreliquien verbrieft
und mit der vermutlich dieser Brief gemeint ist, erwähnen auch die anderen angeführten Belege, während die angebliche Ent-
scheidung des Papstes sehr häufig chronikalische Notiz fand (vgl. n. 998). Das Datum der Fälschung ergab sich aus der kor-
rekt überlieferten Tagesangabe zum Handeln Leos IX. in St. Emmeram (vgl. n. 998); aller Wahrscheinlichkeit nach hat der
Fälscher diese ihm vorliegende Information aus dem Emmeramer Nekrolog mit dem zweifelsfrei echten Eschatolkoll der Ur-
kunde für Bamberg (n. 1012) zur vorliegenden kanzleigemäßen Datierung zusammengefasst. Ein Hinweis auf die Fälschung
liegt auch in dem Regensburger Lokalkolorit; die Bedeutung der Stadt wird hier bei weitem überschätzt und dürfte so kaum in
einer Urkunde Leos IX. gestanden haben. Zu datieren ist die Fälschung mit KRAUS zwischen die Jahre 1088 und 1099. Den
Terminus post quem bildet die Einführung des Cursus Leoninus in der päpstlichen Kanzlei durch Johannes Gaetanus; dieses
Stilmittel findet in der Urkunde bereits Verwendung. Terminus ante quem ist die Verwendung der Urkunde durch Frutolf in
seiner Chronik. Zur Geschichte der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

1052 Oktober 8, Regensburg, Niedermünster 1000

Papst Leo IX. kanonisiert durch die Translation von dessen Reliquien den ehemaligen Bischof E r h a r d
v o n  R e g e n s b u r g  und deponiert eine eigene Bulle in dessen neuer Grabstätte.

E r w . :  Ann. Altahenses 1052 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891 48); Paululus (Paulus Judaeus Fuldensis),
Vita Erhardi (KRUSCH/LEVISON, MG SS rer. Merov. VI 12; AASS Januar I zum 8. Januar 531-537, 536); Epitaph
B. Erhards (KRUSCH/LEVISON, MG SS rer. Merov. VI 4); Necrologium s. Emmerami (MG Necrol. NS III 282);
Urkunde Bischof Heinrichs von Regensburg vom 15. Jan. 1281 (GRUBER, Heinrich von Rotteck 66); Ulrich Ohn-
sorge, Chr. Bavariae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 359); Ulrich Ohnsorge, Catal. Rom. pont. et imp. (OEFELE, SS
rer. Boic. I 370); Andreas von Regensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum 1052 (LEIDINGER 46); Thomas Eben-
dorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 20/2004, 34); Hans Ebran von Wilden-
berg, Chr. (ROTH 90); Veit Arnpeck, Chr. Baioariae II 11 (LEIDINGER 112); Johannes Staindel, Chr. generale 1052
(OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Christoph Hofmann, Chr. breve de ducibus Bavariae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I
552); Aventin, Bayerische Chr. V 30 (LEXER II 294); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 71); Lau-
rentius Hochwart, Libri ep. Ratisponensium II 18 (OEFELE SS rer. Boic. I 179).     R e g . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 376; GP I 284 n. *2; KLAUSER, Liturgie der Heiligsprechung 230 n. 11.     L i t . :  WALDER-
DORFF, Bulle Leos 269; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 502; III 38; BRUCKER, L'Alsace II 252; HEFELE/
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LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1070f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 60f.; BARTH, Kult Leos IX. 151;
MICHEL, Frühwerke des Kardinals Humbert 235; KLAUSER, Heiligsprechungsverfahren 98; SPINDLER, Handbuch
der bayrischen Geschichte I 148; SCHWARZ, Ausgrabungen im Niedermünster 44ff.; Paul MAI, Der heilige Bi-
schof Erhard (gestorben vor 784) (Bavaria sancta. Zeugen christlichen Glaubens in Bayern II, hg. von Georg
SCHWAIGER [Regensburg 1971] 32-51) 32f.; BRAKEL, Heiligenkulte 269; KRAUS, Translatio s. Dionysii 46;
SCHWAIGER, Der hl. Bischof Wolfgang 55; SCHWAIGER, Kanonisation Bischof Wolfgangs 231; BENZ, Kirch-
weihe 304; RITTER, Zeugen des Glaubens 126, 241, 246; Paul MAI, Der hl. Erhard. Bischof von Regensburg
(Erste Hälfte des 8. Jahrhunderts) (Lebensbilder aus der Geschichte des Bistums Regensburg I, hg. von Georg
SCHWAIGER [Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg 23, Regensburg 1989] 38-52) passim; Johann GRU-
BER, Bischof Heinrich von Rotteck über die Öffnung des Erhardsgrabes (Ratisbona sacra I [München - Zürich
1989]) 66; SCHWAIGER, Der hl. Wolfgang 103; HAUSBERGER, Bistum Regensburg I 73; Peter MORSBACH, Der
heilige Erhard (Ratisbona sacra I [München - Zürich 1989] 64); BOSHOF, Bischöfe und Bischofskirchen 129;
BABL, Emmeramskult 77; ZINK, Forschungen zur Baugeschichte 139f.; SCHWAIGER, Bischof Wolfgang 30; Manf-
red MÖGELE, Wallfahrtsmedaillen des Bistums Regensburg (Wallfahrten im Bistum Regensburg. Zur Tausend-
jahrfeier des Todes des hl. Bischofs Wolfgang, hg. von Georg SCHWAIGER/Paul MAI [Beiträge zur Geschichte des
Bistums Regensburg 28, Regensburg 1994] 486-571) 515.

Die Mehrzahl der Quellen berichtet anlässlich des Regensburger Aufenthalts des Papstes und anschließend an dessen Trans-
lation des hl. Wolfgang (vgl. n. 998) kurz über die Translation Erhards. Johannes Staindel nennt die beiden Translationen in
einem Atemzug und führt dabei die in n. 998 wiedergegebene Liste von Teilnehmern an; da die Translation Erhards aber am
Tag nach jener Wolfgangs erfolgte (Ebran von Wildenberg: tags darnach erhueb der babst sand Erhart), ist das nicht von vornher-
ein anzunehmen. Allerdings spricht – in Ermangelung einer überlieferten Teilnehmerliste für diesen Tag – manches dafür,
dass die selben Prälaten beteiligt waren wie am Vortag. Zu datieren ist diese Translation außerdem aufgrund der Angaben des
Nekrologs VIII id. Oct. translatio s. Herhardi episcopi und Andreas' von Regensburg, der zudem den genauen Ort angibt: cras-
tinum, hoc est VIII id. praedicti mensis [Oct.] ... b. Erardi ... episcopi corpus transtulit in monasterio inferiori (Chr. pont.) und Veit Arn-
pecks. Diese Ortsangabe bestätigten auch Ausgrabungen im Niedermünster (vgl. SCHWARZ). Ein engerer Bezug des aus dem
Elsass stammenden Papstes zum hl. Erhard war von vornherein gegeben, da dieser zusammen mit seinem Bruder Hidulf eine
Vielzahl von Klöstern im Elsass gegründet haben und eine Vorfahrin Leos IX., die hl. Odilia, von Blindheit geheilt haben
soll. Von der Niederlegung einer Bulle des Papstes in dem Grab weiß nur Bischof Heinrich von Regensburg, der das Grab am
24. Dezember 1280 geöffnet hat und in einer Urkunde vom 15. Januar 1281 (GRUBER) erklärt vidimus ... sub bulla sanctissimi in
Christo patris d. Leonis papae IX, a quo ipsum corpus canonizatum extitit.   –    Im Zusammenhang mit der Translation des hl. Er-
hard steht außerdem eine Nachricht des Regensburger Weihbischofs von WARTENBERG, Schatzkammer der allerseligsten
Jungfrau Maria aus Sion (Regensburg 1674) 45ff., Leo IX. habe im Niedermünster zugleich mit den Reliquien des Bischofs
jene der Nonne Kunigunde von Uttenhofen (gest. 2. Hälfte des 10. Jh.) erhoben. Die in deren Legende enthaltene Überliefe-
rung einer Kreuzesvision würde einen Zusammenhang mit Leo IX. zwar nahelegen, doch lässt sich angesichts des Fehlens je-
der mittelalterlichen Quelle eine schlüssige Aussage nicht machen (RITTER, Zeugen des Glaubens 241; vgl. ZIMMERMANN,
Kalendarium benedictinum II 144, 147). Zur Geschichte der Reliquientranslationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

(1052 Oktober 8, Regensburg) 1001

Papst Leo IX. stellt im Zusammenhang mit der Translation des hl. Erhard eine Urkunde aus.

E r w . :  Paululus (Paulus Judaeus Fuldensis), Vita Erardi sive Erhardi ep. Ratisponensis II (KRUSCH/LEVI-
SON, MG SS rer. Merov. VI 12; AASS Januar I zum 8. Januar 531-537, 536); Vita Erardi sive Erhardi ep. Ratispo-
nensis auctore anonymo I (AASS Januar I zum 8. Januar 539-541) 540.     R e g . :  –  .      L i t . :  –  .

In der Vita des hl. Bischofs von Regensburg von Paululus wird ausgeführt, dieser haben seinen Bruder Hidulf, Erzbischof
von Trier, in den Vogesen besucht und sei einige Zeit dort geblieben; dann hätten die beiden in der Region 14 Klöster ge-
gründet: sicut Romanae testatur historia bibliothecae, auctore quidem s. papa Leone, qui nonus sui nominis s. Romanam rexit eccl., quatuordecim
ibidem monasteria construxerunt, ille septem et septem ille. Die Behauptung wird von der zweiten Quelle fast wörtlich aufgegriffen, die
jedoch aus Leo IX. einen Zeitgenossen der beiden Bischöfe macht. Hinsichtlich der Erklärung des Paululus an einer nicht
vollständig verständlichen Stelle seines Werkes, er habe einen Teil seines Wissens über den ehemaligen Regensburger Bischof
aus einer Schrift: Romanae ... historia bibliothecae auctore quidem s. papa Leone, qui nonus sui nominis konnten schon die Herausgeber
der Vita nicht entscheiden, ob hier eine anlässlich der Translation von Erhard und Wolfgang ausgestellte Urkunde Leos IX.,
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eine von diesem verfasste Erhards-Vita oder sein Hinweis auf eine in Rom befindliche Legende des Heiligen gemeint ist. Soll
die Nachricht (des immerhin bereits in der ersten Hälfte des 12. Jh. schreibenden Paululus) ernstgenommen und nicht gerade
unterstellt werden, dass Leo IX. eine Geschichte der Elsassklöster verfasst hätte, dann ist die wahrscheinlichste Annahme,
dass der Papst im Zusammenhang mit der Translation in Regensburg (n. 1000) eine Urkunde ausgestellt hat, in der diese an-
geblichen 14 Vogesenklöster zur Sprache kamen. Dagegen muss das Vorhandensein einer Bleibulle Leos IX. im Grab Wolf-
gangs von Regensburg nicht (wie KRAUSE, Verfasser 79 will) unbedingt auf die Ausstellung einer Urkunde hinweisen, son-
dern stellt wohl eher eine eigenständige Beglaubigung der Reliquien und der Translation durch den Papst dar (KRAFFT, PU
und Heiligsprechung 48).

1052 Oktober (ca. 9 – 13), Regensburg 1002

Papst Leo IX. reist nach B a m b e r g  ab.

E r w . :  Ann. Admuntenses 1052 (MG SS IX 575); Adalbert, Vita Heinrici II 18 (STUMPF, MG SS rer. Germ.
69/1999 265); Ann. Magdeburgenses 1052 (MG SS XVI 173); Veit Arnpeck, Chr. Baioariae II 11 (LEIDINGER
112); Johannes Staindel, Chr. generale 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476).     R e g . :  –  .      L i t . :
STEINDORFF, Heinrich II 186; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 503f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 117;
SCHWAIGER, Bischof Wolfgang 31.

Alle Quellen berichten entsprechend den Ann. Admuntenses im Anschluss an die Erzählung über das Wirken Leos IX. in Re-
gensburg (nn. 995-1000) indeque Babenberc transiens. Nur Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratisponensium II 18 (OEFELE, SS rer.
Boic. I 180) und Christoph Hofmann, Chr. breve de ducibus Bavariae zu 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 552) reden davon, der
Papst sei nach Nürnberg gereist (vgl. nn. †1003, †1004); da Nürnberg vermutlich Etappe auf der Reise nach Bamberg war, ist
das nicht falsch, obwohl von einem dortigen Aufenthalt Leos IX. nichts bekannt ist. Datiert wird die Abreise zumindest einen
Tag nach dem letzten sicher überlieferten Wirken des Papstes in Regensburg und rechtzeitig, um den Weg von über 140 km
nach Bamberg bis spätestens zum 18. Oktober (vgl. nn. 1005, 1006) zurücklegen zu können.

1052 (Oktober nach 9), Sinzing – Bruckdorf †1003

Papst Leo IX. weiht auf Bitten der mit ihm verwandten G r a f e n  v o n  S c h w a r z e n b u r g  im Ver-
lauf seiner Reise von Regensburg nach Nürnberg aus der Ferne die H e i l i g - K r e u z  K a p e l l e  i n
B r u c k d o r f  (D. Regensburg).

E r w . :  Inschrift in der geweihten Kirche (KARLINGER/HAGER/LILL, Kunstdenkmäler 26); Christoph Hof-
mann, Chr. breve de ducibus Bavariae 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 552); Laurentius Hochwart, Libri ep. Ratis-
ponensium II 18 (OEFELE, SS rer. Boic. I 180).     R e g . :  MUNIER, Léon IX 280; vgl. Catalogue de l'expo-
sition Léon IX (1054) 10 n. 18.     L i t . :  HUND/GEWOLD, Metrop. Salisb. ²I 130f.; CHACÓN, Vitae et res
gestae pont. I 792; RADER, Bavaria sacra 222; HÖFLER, Deutsche Päpste II 147f.; WILL, Restauration I 97f.; WAL-
DERDORFF, Bulle Leos IX. 272ff.; JANNER, Bischöfe von Regensburg I 504; BRUCKER, L'Alsace II 253; Hans
KARLINGER/Georg HAGER/Georg LILL, Die Kunstdenkmäler von Oberpfalz und Regensburg XX: Bezirksamt
Stadtamhof (Die Kunstdenkmäler Bayerns [München 1914]) 26; STEIN, Deutsche Heilige 26; Medard BARTH, Der
Elsässer Papst Leo IX. in der Sage (Neuer Elsässer Kalender 1933, 70f.); Romuald BAUERREISS, Zur Entstehung
der Einsiedler Wallfahrt (SMBO 52/1934, 118-129, 121f.); Romuald BAUERREISS, Sepulcrum Domini. Studien zur
Entstehung der christlichen Wallfahrt auf deutschem Boden (München 1936) 15; BAUERREISS, Kirchengeschichte
Bayerns II 212; SITTLER/STINTZI, Saint Léon IX 231; FUCHS, Léon IX dans l'iconographie 128; KLEBEL, Ale-
mannischer Hochadel 218; BRAKEL, Heiligenkulte 270; HAUSBERGER, Bistum Regensburg I 73; SCHWAIGER, Bi-
schof Wolfgang 32; SCHWAIGER, Kirche von Bruckdorf passim.

Auf dem Weg von Regensburg nach Bamberg (-Nürnberg) wurde Leo IX. nach Aussage der Quellen von den Grafen von
Schwarzenburg aufgehalten mit der Bitte, die von ihnen gebaute Kapelle in Bruckdorf zu weihen: cumque ... iter versus Norim-
bergam arriperet ... a comitibus de Schwarzaburg, suis ... consanguineis Viehausen inferius tunc inhabitantibus rogatus, ut illis sacellum quoddam
in honorem s. crucis, quod hodie Pruckdorffen ad parochiam Sinfingam spectans, appellatur, dedicaret. Da die Zeit fehlte, den Ort persönlich
aufzusuchen, hat der s. pater sacellum a longe visum ... consecrat. Doch die Bittsteller hatten sich offenbar nicht nur eine Segnung
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der Kirche aus der Ferne, sondern eine liturgische Weihefeier versprochen, und gaben dem Papst das zu verstehen. Leo IX.
erwiderte ihnen: "Ite ... et nisi omnia consecratae eccl. indicia inveneritis, veniam". Die Grafen fanden die Kirche entsprechend der
Aussage des Papstes auf wunderbare Weise geweiht vor (Laurentius Hochwart). Dasselbe wiederholt leicht abgewandelt
Christoph Hofmann. Noch im letzten Jahrhundert sollen drei Kreuze die Stelle, von welcher aus der Papst die Weihe vorge-
nommen hatte, markiert haben. Die Frage, wie die Kirche vor der Weihe sich von jener danach unterscheidet, ist für die
Quellen, welche die Wanderlegende (vgl. nn. †712, †1021) wiedergeben, nicht relevant. Über die hier erwähnte Verwandt-
schaft des Papstes mit dem Grafengeschlecht ist ansonsten nichts bekannt, ebensowenig über einen Aufenthalt Leos IX. in
Nürnberg, der allerdings vom Reiseverlauf her wahrscheinlich ist. Zu datieren wäre der – allerdings stark mit legendarischen
Zügen durchzogene – Vorgang jedenfalls nach der Abreise des Papstes aus Regensburg. Da er am 8. Oktober hier noch tätig
war (n. 1000), ist die Abreise frühestens am folgenden Tag anzunehmen, das Erreichen der Gegend von Sinzig-Bruckdorf je-
doch schon am ersten Reisetag vorauszusetzen. Diese vom Itinerar des Papstes ausgehenden Überlegungen stimmen jedoch
nicht mit der Aussage der Weiheinschrift überein: a. D. 1052 non. Maii dedicata est haec eccl. a s. Leone papa IX. in honore s. crucis.
Der Papst war erst im Oktober in der Regensburger Gegend, am 7. Oktober (non. Oct.) hier tätig. Nach den Notae Pruvenin-
genses (MG SS XVII 611) fand die Weihe in Bruckdorf V. non. Maii 1142 statt. In den Regensburger Matrikeln des Archidia-
kons Gedeon Forster von 1665 steht zur Bruckdorfer Kirche: Traditio est capellam in Pruckhfdorf angelos ex praedicatione Leonis IX
... consecrasse (HEIM, Des Erzdechanten Gedeon Forster Matrikel des Bistums Regensburg 18). Ob die Legende auf eine von
Leo IX. vorgenommene Weihe zurückgeht, lässt sich nicht entscheiden; das Heilig-Kreuz Patrozinium und das Vorhanden-
sein von Kreuzpartikeln würden darauf hindeuten.   –    In mittelalterlichen Quellen anscheinend nicht überliefert ist eine
Weihe der Michaelskirche in Kager, ebenfalls in der Umgebung von Regensburg, durch Leo IX. (Cölestin [VOGL], Ratisbona
monastica oder Mausoleum s. Emmerami [Regensburg 1752] 252; HÖFLER, Deutsche Päpste II 147; WALDERDORFF, Bulle
Leos IX. 272; BRUCKER, L'Alsace II 253; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 212; BRAKEL, Heiligenkulte 270;
SCHWAIGER, Bischof Wolfgang 32; SCHWAIGER, Kirche von Bruckdorf 150). Auch hier soll der Papst durch eine "Fern-
weihe" gewirkt haben, wie aus der Notiz in den Matrikeln Gedeon Forsters hervorgeht: traditio est hanc filialem in Kager Leonem
IX in transitu Norimbergam exporecta manu benedixisse. Historisch und chronologisch dürfte dieser Weiheakt entsprechend jenem
in Bruckdorf einzuschätzen sein. Zu Engelweihen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 314f., 848ff.

(1052 Oktober ca. 12 – 15), Altenfurt †1004

Papst Leo (IX.) weiht die K a t h a r i n e n k a p e l l e  ( i n  A l t e n f u r t  bei Nürnberg) (D. Bamberg).

E r w . :  Sigmund Meisterlin, Chr. der Reichsstadt Nürnberg I 8 (KERLER, Chr. der deutschen Städte III
60).    R e g . :  –  .      L i t . :  – ,  vgl. Fritz Traugott SCHULZ, Die Rundkapelle zu Altenfurt bei Nürnberg.
Ein Bauwerk des XII. Jahrhunderts. Eine geschichtliche und bauwissenschaftliche Untersuchung (Studien zur
deutschen Kunstgeschichte 94, Straßburg 1908).

Der Nürnberger Chronist informiert über einen Besuch Karls d. Gr. bei Nürnberg, der bei diesem Anlass die Kapelle habe
errichten lassen, und fährt dann fort: man sagt glaublich, sie sei von einem babst geweicht, Leo genant. ich waiß auch wol, daß Leo primus
Tullensis episcopus vil capel in diesen landen hat geweicht. Demnach ist der Chronist selbst sich nicht sicher bei der Zuordnung der
Weihe. Fakt ist für ihn der Bau durch Karl d. Gr., schon die Tatsache der Weihe durch einen Leo-Papst berichtet er als legen-
där. Vollends der Schlusssatz macht klar, dass der alten Gebetstätte aufgrund der evtl. Weihe durch Leo IX. eine Tradition
verliehen werden sollte, wie sie andere bayrische Kirchen (vgl. nn. 999, 1000, 1006) vorzuweisen hatten. Würde ein histori-
scher Hintergrund für die Vermutung, Leo IX. habe die Weihe vollzogen, vorliegen, so müsste der Akt im Jahr 1052 anzu-
setzen sein, als der Papst auf seiner Reise von Regensburg nach Bamberg (vgl. n. 1002) vermutlich Nürnberg passierte.

(1052 Oktober vor 18), Bamberg 1005

Papst Leo IX. gelangt entsprechend dem Wunsch Bischof Hartwigs von Bamberg und Kaiser Heinrichs
III. in dessen Begleitung zusammen mit verschiedenen Prälaten nach B a m b e r g .

E r w . :  n. 1012; Frutolf, Chr. 1052 (SCHMALE 66); Annalista Saxo 1052 (MG SS XXXVII 393); Ann. Ad-
muntenses 1052 (MG SS IX 575); Adalbert, Vita Heinrici II 18 (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999 265); Ann.
Magdeburgenses 1052 (MG SS XVI 173); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen
Städte VIII 431; IX 558); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III (DĄBROWSKI II 65); Veit Arnpeck, Chr.
Baioariae II 11 (LEIDINGER 112); Johannes Staindel, Chr. generale 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Martin



502 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Hoffmann, Ann. Bambergenses II 24 (LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 72).     R e g . :  JÄCK, Beiträge
zur Urgeschichte Bambergs 28; vgl. GP V/2 33 n. 45.     L i t . :  WILL, Restauration I 98; STEINDORFF, Hein-
rich II 186; LOOSHORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 362; MÜLLER, Itinerar 94f.; WEHLT, Reichsabtei 99;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 117; MUNIER, Léon IX 138; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 60; GRESSER,
Clemens II. 123f.

Die letzte mit Datum überlieferte Reisestation des Papstes auf diesem Besuch in Deutschland ist am 8. Oktober Regensburg,
wo Leo IX. mehrere Translationen vorgenommen hat (vgl. nn. 998, 1000). Da weitere Weihehandlungen in Regensburg und
dessen Umgebung überliefert sind (vgl. nn. †1003, †1004) dürfte die Abreise aus der bayrischen Metropole einige Tage nach
dem 8. Oktober erfolgt sein. Der Aufenhalt in Bamberg ergibt sich aus n. 1012; dort berichtet der Papst, er sei prece dillectissimi
... Heinrci II. imp. ... ac ... episcopi Hartvvigi Babenberg gekommen und habe dort den 18. Oktober liturgisch gefeiert (vgl. n. 1006).
Die Ankunft dürfte daher einige Tage vor diesem Datum anzusetzen sein. Für die über 150 km lange Strecke ist eine Reisezeit
von mindestens vier Tagen anzusetzen. Eine gemeinsame Fahrt von Kaiser und Papst legt die Tatsache nahe, dass sie zusam-
men sowohl in Regensburg als auch in Bamberg bezeugt sind. Ausdrücklich überliefert ist die gemeinsame Reise in der Vita
Henrici II. als Einleitung für n. 1012: inde [Ratispona papa] cum ipso imp. transiens und entsprechend in fast allen anderen
Quellen.

1052 Oktober 18, Bamberg 1006

Papst Leo IX. richtet während der in Anwesenheit Kaiser Heinrichs III. und genannter Prälaten gefeier-
ten Messe eine Predigt an das Volk, lässt danach durch seinen Kanzler Friedrich Privilegien seiner Vor-
gänger Johannes' (XVIII.), Benedikts (VIII.) und Clemens' (II.) (n. 380) sowie der Kaiser Heinrich (II.)
und Konrad (II.) für die B a m b e r g e r  K i r c h e  verlesen zusammen mit der am 7. Mai 1008 in Würz-
burg ausgestellten Urkunde, durch welche Bischof Heinrich von Würzburg die Stadt Bamberg, den Red-
nitzgau mit Ausnahme der Kirchen von Wachenroth, Lonnerstadt und Mühlhausen sowie genau be-
schriebene Teile des Gaues Volkfeld zur Gründung des Bamberger Bistums an Kaiser Heinrich II. abge-
treten hatte; anschließend beschwert sich Bischof Hartwig von Bamberg wegen Übergriffen von Kleri-
kern des ebenfalls anwesenden Bischofs Adalbero von Würzburg auf eine seiner Kirchen, woraufhin
letzterer Wiedergutmachung verspricht; nach Beilegung des Streits bestätigt der Papst das Bamberger
Bistum in mündlicher Form und wird von den Kanonikern in eine Gebetsverbrüderung und als Kano-
niker in das Domkapitel aufgenommen; dem Kaiser schenkt Leo IX. eine von ihm selbst und zwei vom
heiligen Papst Gregor I. konsekrierte Hostien.

E r w . :  n. 1012; Frutolf, Chr. 1052 (SCHMALE 66); Ann. Magdeburgenses 1052 (MG SS XVI 173); Annalista
Saxo 1052 (MG SS XXXVII 393); Ann. Admuntenses 1052 (MG SS IX 575); Adalbert, Vita Heinrici II 18
(STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999 265); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen
Städte VIII 431; IX 558); Veit Arnpeck, Chr. Baioariae II 11 und V 12 (LEIDINGER 112 und 209); Johannes Stain-
del, Chr. generale 1052 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1052 (MABILLON
I 192); Johannes Naucler, Memorabilium (II fol. 153); Martin Hoffmann, Ann. Bambergenses II 24 (LUDEWIG, SS
rer. ep. Bambergensis I 72f.).     R e g . :  JÄCK, Beiträge zur Urgeschichte Bambergs 28; J p. 375; MAS LAT-
RIE, Trésor de chronologie 1281; BÖHMER/WILL, Regesten der Mainzer Erzbischöfe I 177 n. 5; HEIDINGSFEL-
DER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 70 n. 193; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 257,
vgl. GP IV 90 n. 114; JL I p. 543.     L i t . :  Gall. chr. V 462; HÖFLER, Deutsche Päpste II 148; DELARC,
Pape alsacien 382ff.; STEINDORFF, Heinrich II 186f.; LOOSHORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 362; BRU-
CKER, L'Alsace II 254; HAUCK, Kirchengeschichte III 604, 607; WEBER, Privilegien des Bistums Bamberg 337;
MÜLLER, Itinerar 94f.; MARTIN, Saint Léon 154f.; DEL VECCHIO, S. Tommaso 19; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 61; ZELLER, Übertragung von Reliquien des hl. Zeno 114; SCHULTE, Deutsche Könige als Kanoniker 165;
GUTTENBERG, Bistum Bamberg 99; VEHSE, Bistumsexemtionen 106; SANTIFALLER, Elenco 152; STINTZI, Leo
IX. Lebensweg 55; BARTH, Kult Leos IX. 152, 216; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 14f.; GARREAU, Saint
Léon IX 117; SCHWAIGER, Kanonisation Bischof Wolfgangs 232; SCHRÖBLER, Ikonographie des Clemensgrabes
343; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 36f.; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg 125, 134; TIM-
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MEL/ZIMMERMANN, Suidger 16; GROTEN, Gebetsverbrüderung 21; HEINEMEYER, Erzbischof Luitpold von
Mainz 70; FINCK VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 167f.; DAHLHAUS, Rota 40f.; LINDNER, Clemens II.
76; SCHWAIGER, Bischof Wolfgang 31; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 26; BAUMGÄRTEL-FLEISCHMANN,
Papstgrab 31; LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 80; HEHL, Mainzer Kirche in ottonisch-salischer Zeit 279;
PFLEFKA, Auf dem Weg zur Exemtion 154; MUNIER, Léon IX 138; JOHRENDT, Papsttum und Landeskirche 224;
SCHIEFFER, Bamberger Domkapitel 261; GRESSER, Clemens II. 27, 123f.; GRESSER, Papst Clemens und Bamberg
97ff.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 13f.

Grundlage aller Quellen ist die in die Vita Heinrichs II. inserierte Urkunde Leos IX. für Bamberg (n. 1012). Diese enthält die
Aussage, dass Leo IX. am 18. Oktober (1052) dort während der Messe predigte: Babenberg ... in die natali b. Lucae verbum Dei
haberemus ad populum (Datum bei Veit Arnpeck: VIII. id. Oct. und Martin Hoffmann: in die natalis s. Lucae); sie belegt auch die
Anwesenheit Heinrichs III., Humberts von Silva Candida, des römischen Diakons Amantio und des Subdiakons Meginard,
der Erzbischöfe Luitpold von Mainz und Balding/Balduin von Salzburg, der Bischöfe Gebhard von Regensburg, Gebhard
von Eichstätt, Azelin von Hildesheim, Eticho von Faenza, Walter von Verona und Hezilo von Sirmium (Sremska Mitrovica
in Serbien ?) sowie von Laien (praesente ... filio nostro Heinrico, et episcopis subscripitis, Humberto Silvae Candidae card. episcopo, Amantio
Romano diac., et Maginardo subdiac., Luidboldo Magontino archiepiscopo, Beldingo Salzburgensi archiepiscopo, Gebehardo Radasbonensi ep., Ge-
beardo Heistetensi ep., Azelino Hildenesheimensi ep., Ethichone Faventino, Waltero Veronensi, Hezilone Sirmensi); allerdings ist die Liste
der Urkunde unvollständig, da der im weiteren Inhalt als anwesend erwähnte Bischof Adalbero von Würzburg (Adalberonis
Wirziburgensis episcopus) darin nicht vorkommt. Die Anwesenheit des im Text der Urkunde vom 6. November ebenfalls nicht
(sondern nur als deren Datar) genannten päpstlichen Kanzlers Friedrich verbürgt der Vorspann der Urkunde in der Vita
Heinrici II., wo dem Kanzler die Aufgabe zugeschrieben ist, die päpstlichen Privilegien zu verlesen: praesul ... privilegia ... loci a
canc. suo Friderico ... pronuntiari mandavit. Die verlesenen Dokumente sind nur beim späten Martin Hoffmann spezifiziert: relecta
sunt Joannis, Benedicti et Clementis pontificum, s. Henrici et Conradi imp. ... privilegia. Es handelt sich dabei vermutlich um die Privile-
gien Johannes' (XVIII.) (1007 Juni) (JL 3954; GP III 248 n. 1; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1023) (ZIMMER-
MANN, PUU II 830), Benedikts (VIII.) (1013 Jan. 21; 1020 Mai 1) (JL 3996; JL 4030; GP III 249 n. 4; GP III 251 n. 7; BÖH-
MER/ZIMMERMANN, Papstregesten nn. 1111, 1224) (ZIMMERMANN, PUU II 906 und 1004) sowei Clemens' (II.) (n. 380).
Eine Verlesung der kaiserlichen Dokumente ist zwar nicht unmöglich, doch spricht der Papst in der Urkunde nur von praede-
cessorum nostrorum privilegia, so dass die Aussage des späten Hoffmann mit Vorsicht zu verwenden ist. Das in der genannten
Papsturkunde samt Unterschriftenliste inserierte Dokument Heinrichs von Würzburg, durch welches dieser neben Bamberg
den Rednitzgau mit Ausnahme der Kirchen von Wachenroth, Lonnerstadt und Mühlhausen (cum pago qui Redenzgeuui dicitur ...
exceptis ... Wachenrod, Lonerstat, Mulihusun) sowie den zwischen der Aurichmündung in die Regnitz, Regnitzmündung in den
Main, und der Mündung des Baches Viereth in den Main liegende Teil des Gaues Volkfeld (pagi Uolgfeld ... de Babenberc ad flu-
men Uraha, de Uraha in Ratenza flumen ... decursum eiusdem fluminis in Moin ... ad rivulum Vihiritpahc ... proxime ... ad Uraha) für die
Bistumsgründung an Heinrich II. abgetreten hatte, ist in den anderen Quellen nicht erwähnt (vgl. GUTTENBERG, Regesten
der Bischöfe von Bamberg n. 77). Genauso verhält es sich mit dem Streit zwischen den Bischöfen von Bamberg und Würz-
burg, der allein von Martin Hoffmann zur Kenntnis genommen wurde. Dagegen vermelden alle genannten Quellen die
(mündliche) Privilegierung durch Leo IX., deren schriftliche Ausformung n. 1012 darstellt (eandem corroborationem nunc etiam lit-
teris signamus). Zu der schwer verständlichen Formulierung der Urkunde, aufgrund welcher von einem päpstlichen Ehrenka-
nonikat in Bamberg die Rede ist, vgl. n. 1013.   –   Eine Mirakelgeschichte überliefert Veit Arnpeck V 12; demnach brachte
Leo IX. 1052 für Heinrich III. drei Hostien, die der Kaiser später als Heiltum mit sich führte, dann in Bamberg unterbrachte:
[Leo IX] ... 1052 transiens secum tres hostias ad imp. Hainricum detulit, duas, quas s. Gregorius, terciam, quam divinitus iussus consecravit.
Quas ... imp. Hainricus in terris suis circumferri ... fecit ... Bamberge permanserunt. Neben diesem aus der Lagerung folgenden Bezug zu
Bamberg nennt BARTH einen weiteren: lt. einer Andechser Chronik (München, StBibl., 4 Inc. s.a. 589d., 1595 fol. 10f., 20)
wurden in Andechs drei Hostien verehrt, die: s. Otto Bischoff zu Bamberg schickt seinem Vatter Bertholdo [v. Andechs] ... deren zwo
Bapst Gregorius geweyhet und consecrirt, die dritt aber, daran der heiligst nam Jhesus blutfarb noch heutigen tags erscheinet hat Bapst Leo conse-
criert. Aufgrund dieser Quellenaussagen ist zu vermuten, dass Leo IX. dem Kaiser eine in Bamberg konsekrierte Hostie zu-
sammen mit zwei angeblich von Gregor I. geweihten an diesem Ort geschenkt hat. Davon abweichend stellt die Heil-
tumsdarstellung von 1457 den Sachverhalt so dar, dass Leo (IX.) die Konsekration in Rom durchgeführt und alle drei Hostien
nach Bamberg gebracht habe: der heylig babst Leo ... hat sy all drey in aygner person von Rom pracht ... gen Babenwerg (26 in: Benedikt
KRAFT, Andechser Studien [Oberbayrisches Archiv für vaterländische Geschichte 73.74/1937.1940] 63, 304, 496ff. und Em-
meram HEINDL, Der hl. Berg Andechs in seiner Geschichte, seinen Merkwürdigkeiten [München 1895] 23ff.; BARTH, Kult
Leos IX. 152, 216); vgl. aber die Ansicht von Alois SCHÜTZ, Das Geschlecht der Andechs-Meranier im europäischen Hoch-
mittelalter (Herzöge und Heilige. Das Geschlecht der Andechs-Meranier im europäischen Hochmittelalter, hg. von Josef KIR-
MEIER/Evamaria BROCKHOFF [Regensburg 1993] 22-185) 165ff. und KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 354ff., 842, 852f., die
den Andechser Reliquienschatz für eine Fälschung des 14. Jahrhunderts halten.
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1052 Oktober 18 (Bamberg) 1007

Papst Leo IX. verleiht Erzbischof L u i t p o l d  v o n  M a i n z  (Luithbaldo archiepiscopo Moguntinensi) das
Pallium (pallium ... ad missarum sollempnia celebranda concedimus) zur Verwendung an genannten Pallientagen,
die gegenüber früheren Privilegien wegen seiner speziellen Zuneigung zum Erzbischof um die Weih-
nachtsoktav (1. Jan.) und Allerheiligen (1. Nov.) vermehrt sind (quia te ... diligimus duos hos dies, quos prede-
cessores tui non habuerunt, octavam ... Domini et festivitatem Omnium Sanctorum ... caritative concedimus), weiterhin
das Recht, Mitra, Naccus und Vortragekreuz zu verwenden (cuphiam tibi permittimus et super naccum equitare
... et crucem ante te ferendi), sowie in dringenden Fällen auch dem apostolischen Stuhl reservierte Fälle in sei-
ner Kirchenprovinz in Vertretung des Papstes mit apostolischer Vollmacht zu entscheiden (quod iudicium
apostolicum vel apostolici legati ... expetat et ... necessitas urget ... nostra vice vos terminare apostolica auctoritate iudica-
mus), und ermahnt zu guter Amtsführung.   –    Si pastores ovium solem geluque ...
Dat. pm. Friderici archidiac. bibl. et canc. SRE sedis apostolice vice d. Hermanni Coloniensis archiepiscopi archicanc.
XV kal. Nov. a. D. incarn. MLII, ind. VI, a. d. Leonis IX papae IV.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 13. Jh., Würzburg, StArch., Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 17
fol. 12v; 2) 14. Jh., Würzburg, StArch., Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 18 fol. 14; 3) 14. Jh., Würzburg,
StArch., Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 19 fol. 38v; 4) 14. Jh., Würzburg, StArch., Mainzer Bücher ver-
schiedenen Inhalts n. 20 fol. 18.     D r u c k e :  GUDENUS, Cod. dipl. Moguntinus I 17; MIGNE, PL 143,
695; DELARC, Pape alsacien 384 (franz. Übersetzung); STIMMING, Mainzer UB I 183; GARREAU, Saint Léon IX
117 (franz. Übersetzung).     R e g . :  Georg Christian JOANNIS, Rerum Moguntiacarum vol. I (Frankfurt
1722) 492 n. 5; HÖFLER, Deutsche Päpste II 376 (1052 Nov. 15); J 3255; SCRIBA, Hessische Regesten IV n. 5136;
BÖHMER/WILL, Regesten der Mainzer Erzbischöfe I 177 n. 4; HACKE, Palliumverleihungen 48 n. 90; KOPC-
ZYNSKI, Arengen 30;  SANTIFALLER; Elenco 371;  SANTIFALLER, LD 126;  GP IV 90 n. 114;  JL 4281.
L i t . :  Gall. chr. V 462f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 151ff.; DELARC, Pape alsacien 384ff.; STEINDORFF,
Heinrich II 189; BRUCKER, L'Alsace II 254; HACKE, Palliumverleihungen 77, 79, 125; MARTIN, Saint Léon 155f.;
BRAUN, Liturgische Gewandung 428, 448, 527; LERCHE, Privilegierung 147; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste
61; FLICHE, Réforme I 156f.; KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250); SCHULTE, Deut-
sche Könige als Kanoniker 164; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154; SALMON, Mitra und Stab 28; GARREAU, Saint
Léon IX 117ff.; CAPITANI, Immunità 199f.; SIRCH, Mitra und Tiara 77; Heinrich FICHTENAU, Adressen von Ur-
kunden (RhMitt. 18/1976, 15-29) 28f.; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias 214, 229; BOSHOF, Köln, Mainz Trier
43; ZOTZ, Pallium 173f.; FICHTENAU, Lebensordnungen I 180; HEINEMEYER, Erzbischof Luitpold von Mainz
69; JÜRGENSMEIER, Bistum Mainz 74; COUÉ, Bischofsviten 382; KEHL, Kult und Nachleben 128f.; BEUMANN,
Pontifikalinsignien 10 (ND DERS., Kirche und Reich 330); SOMERVILLE/KUTTNER, Urban II and the Council of
Melfi 286; COUÉ, Hagiographie 102; MAY, Erzbischof von Mainz 53; HEHL, Mainzer Kirche in ottonisch-sali-
scher Zeit 279; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 278f.; ELDEVIK, Driving the Chariot 170.

Zur Überlieferung vgl. GP IV 90 n. 114; der Ort der Ausstellung dieser Urkunde ergibt sich aus n. 1006, lt. welcher der Papst
sich zum genannten Datum in Bamberg und Erzbischof Luitpold dort in seiner Begleitung aufgehalten hat. Das Formular
folgt weitgehend der Liber diurnus Formel 45; das Privileg ist Nachurkunde zu jenem Benedikts VII. (975 März) (JL 3784;
GP IV 79 n. 77; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 542) (ZIMMERMANN, PUU I 471) und wiederholt inhaltlich größ-
tenteils die Urkunde Johannes' XIX. n. 149 (vgl. auch hinsichtlich der erweiterten Pallientage). Schon hier sind die Mainzer
Pallientage fast gleichlautend an Weihnachten, Epiphanie, Gründonnerstag, Osternacht, Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfings-
ten, den Marienfesten, Apostelfesten, St. Martin (10. Nov.), dem Fest der hl. Alban, Sergius und Bacchus, Aureus und Justina
(21. Juni), zur Weihe von Bischöfen und Klerikern, dem Geburtstag des Bischofs und der Kirchweihe (in die natalis D. ... epi-
phania, in cena D., in sabbato s., in die resurrectionis D., in ascensione D., in die s. pentecostes, in festivitatibus s. Mariae, in nataliciis apostolo-
rum, in festivitate s. Martini et ss. Albani, Sergii et Bachi, Aurei et Justinae, in ordinatione episcoporum et clericorum, in die natalis tui et in dedi-
catione eccl.) festgelegt. Auch die Möglichkeit, Prozesse mit apostolischer Autorität zu beenden, was eine Vorstufe für eine stän-
dige Legation darstellt, ist schon in der früheren Urkunde eingeräumt. In der die Amtsführung des Bischofs betreffenden Pas-
sage ist das 'Edictum quod dat pontifex episcopo cui benedicit' zitiert (Michel ANDRIEU, Les ordines Romani du Haut Moyen
Âge IV [Spicilegium Sacrum Lovaniense 28, Löwen 1956], 48). Woher die besondere Bindung des Papstes an den Erzbischof,
der zweimal als dilectus filius angesprochen wird, rührt, ist unklar; auffällig sind die überaus freundschaftlichen Bemerkungen
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gegenüber dem Erzbischof allemal, zumal angesichts des bald darauf mit ihm auftretenden Konflikts (n. 1017). Eine weitere
formale Eigenheit dieser Urkunde ist die Bezeichnug des Kanzlers Friedrich als archidiaconus; in allen anderen Fällen lautet der
Titel nur diaconus (vgl. SANTIFALLER, Elenco 153ff.). Die Datierung ist aber auch noch hinsichtlich des Terminus s. Romane
eccl. sedis apostolice und der Nennung des Inkarnationsjahrs auffällig, doch dürfte beides von Abschreibern verursacht sein. An
der Echtheit besteht kein Zweifel.

1052 Oktober (nach 18) 1008

Papst Leo IX. reist gemeinsam mit Kaiser Heinrich III. von Bamberg ins R h e i n l a n d .

E r w . :  Frutolf, Chr. 1052 (SCHMALE 66); Annalista Saxo 1052 (MG SS XXXVII 393); Chr. regia Coloniensis
1052 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 36).     R e g . :  –  .      L i t . :  DELARC, Pape alsacien 387;
LOOSHORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 362f.; BRUCKER, L'Alsace II 255; MÜLLER, Itinerar 94f.; WEHLT,
Reichsabtei 99; GOCKEL, Bedeutung Treburs als Pfalzort 98f.

Alle Quellen geben übereinstimmend an, wohin Papst und Kaiser von Bamberg weiterreisten: inde simul tendentes in partes Rheno
contiguas. Wann die Abreise erfolgte, lässt sich nicht ermitteln, doch ist ein längeres Verweilen nach dem 18. Oktober (n. 1006)
in Bamberg auszuschließen, denn schon am 25. des Monats ist Leo IX. in Lorsch (n. 1011).

(1052 Oktober nach 21), Würzburg †1009

Papst Leo IX. besucht W ü r z b u r g  und wird dort besonders ehrenvoll empfangen.

E r w . :  Lorenz Fries, Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER 235).     R e g . :  –  .
L i t . :  DAHLHAUS, Rota 40f.

Lorenz Fries berichtet, Leo IX. sei nach dem Mainzer Konzil von 1049 (n. 655) mehr als zwei Jahre in Deutschland geblieben
und dort in seinem raisen ... auch ... gein Wirtzburg komen, unde ime grosse eher erbotten worden. Obwohl der Autor in seiner umfassen-
den Aussage falsch liegt, könnte Leo IX. auf seiner 3. Reise nach Deutschland 1052 Würzburg berührt haben, als er von Bam-
berg (vgl. n. 1006) an den Rhein zog (vgl. n. 1008). Am 25. Oktober befand er sich in Lorsch (vgl. n. 1011), ein Tangieren der
Mainstadt liegt also durchaus im Bereich des Möglichen. Der Besuch wird dennoch als unhistorisch oder zumindest unwahr-
scheinlich eingestuft, weil nur der späte Lorenz Fries, der zudem von Würzburger Lokalinteressen – auch gegenüber der Riva-
lin Bamberg, die der Papst besucht hatte (nn. 1005, 1006, 1012, 1023) – geleitet ist, ihn überliefert.

(1052 Oktober nach 23 – 1053 Ende Januar), Mainz 1010

Papst Leo (IX.) besucht das Grab Erzbischof B a r d o s  v o n  M a i n z .

E r w . :  Monachus Fuldensis, Vita Bardonis c. 22 (MG SS XI 338).     R e g . :  GP IV 91 n. *119.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 151; STEINDORFF, Heinrich II 143; HEINEMEYER, Erzbischof Luitpold
von Mainz 67, 72; STAAB, Mainzer Kirche 58; COUÉ, Bischofsviten 389f.; COUÉ, Hagiographie 108, 119; HIRSCH-
MANN, Stadtplanung 307; HAARLÄNDER, Vitae episcoporum 204f.

Die angeführte Vita des Erzbischofs berichtet von einem Ausspruch Papst Leos (IX.), den dieser geäußert haben soll, als er
den Zustrom der Gläubigen an das Grab Bardos sah: s. Leo papa ... cumque populi multitudinem ad eius sepulchrum cum votis et obla-
tionibus concurrentem vidisset: "Nunc", inquit, "Bardo aedificat, si ante neglexerat". Da der Erzbischof am 10./11. Juni 1051 verstarb,
kommt bloß ein Datum während Leos IX. dritter Reise nach Deutschland 1052/3 in Frage. In der Gegend um Mainz hielt
der Papst sich im angeführten Zeitraum auf. In der Äußerung kommt Kritik an der frommen, den wirtschaftlichen Aspekt
seines Amtes missachtenden Amtsführung Bardos zum Ausdruck.
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(1052) Oktober 25, Lorsch 1011

Papst Leo IX. weiht auf Bitte Abt Arnolds die Klosterkirche Varia in L o r s c h  (D. Mainz) zu Ehren
Marias, der Apostel und aller Heiligen und untersagt das Feiern der Messe an ihrem Hauptaltar ohne Ge-
nehmigung des Abts oder Dekans.

E r w . :  Chr. Laureshamense 1053 (GLÖCKNER, Cod. Laureshamensis I 390); Necrologium Laureshamense
zu April 18 und Oktober 2 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 146 und 150; GLÖCKNER, Cod. Laureshamensis I
390); Gründungsinschrift (Franz Xaver KRAUS, Die christlichen Inschriften der Rheinlande II [Freiburg-Leipzig
1894] 89 n. 199).     R e g . :  J p. 375; GP IV 230 n. *6; SWINARSKI, Herrschen mit den Heiligen 464 n. 218;
MUNIER, Léon IX 280; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381; JL *4282.     L i t . :  Gall. chr. V 703;
STEINDORFF, Heinrich II 190; BRUCKER, L'Alsace II 73; MÜLLER, Itinerar 94f.; MARTIN, Saint Léon 157; HEFE-
LE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1072; WAAS, Leo IX. und Muri 243; BLOCH, Klosterpolitik 196f., 215;
BÜTTNER, Lorsch 17; Paul SCHNITZER, Zur 1200-Jahrfeier des Klosters Lorsch (AMRhKG 16/1964, 443-444)
443; WEHLT, Reichsabtei 54, 99, 105; MINST, Lorscher Codex I 167; BRAKEL, Heiligenkulte 270f.; Friedrich
KNÖPP, Die geschichtliche Bedeutung der Reichsabtei (Die Reichsabtei Lorsch I [Darmstadt 1973] 59-74) 67;
SEMMLER, Geschichte der Abtei Lorsch 98, 136; GENSICKE, Arnold, Abt zu Weißenburg 317f.; FRIEDMANN,
Worms und Speyer 120; MUNIER, Léon IX 132, 138; JÜRGENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in
Hessen 785, 824.

Die im Chr. Laureshamense überlieferte Nachricht besagt, dass Abt Arnold im Zusammenhang mit einer Mainzer Synode die
Kirche durch Leo IX. 1053 weihen ließ (hic [Arnoldus abbas] eccl. que dicitur Varia, per Leonem ... Mogontie synodo habita ... consecrari
impetravit VIII kal. Nov. a. d. incarnationis MLIII). Diese Überlieferung ist wegen ihres Bezugs zu der schon 1049 veranstalteten
Synode von Mainz (n. 655) wie wegen der Nennung des Jahres 1053, in dem Leo IX. zum genannten Datum nicht in
Deutschland war, unklar. Exakter ist der Vorgang im Lorscher Nekrolog beim Todeseintrag Leos IX. gefasst (Leo papa VIII
kal. Nov. consecrans Variam eccl. ... interdixit ut nullus ... ad medium altare missam caneret ...). Das Jahresdatum ergibt sich aus dem
Amtsantritt Abt Arnolds im Jahr 1052 und der letzten Deutschlandreise des Papstes (vgl. nn. 981, 1033). MÜLLER erschließt
einen gemeinsamen Aufenthalt des Papstes und Kaiser Heinrichs III. im Kloster zum genannten Datum. Bei der eccl. Varia
handelt es sich um die karolingische Gruftkirche in Lorsch, deren Weihe wohl durch Umbauarbeiten nötig gemacht worden
war (WEHLT 140ff.). JAFFÉ vermutet die Ausstellung eines Privilegs, woraus das Messfeier-Verbot für Klosterfremde im Nek-
rolog übernommen worden sein soll.

1052 November 6, Trebur 1012

Papst Leo IX. bestätigt Bischof H a r t w i g  v o n  B a m b e r g  (Hartuuigo Babenbergensi episcopo), auf des-
sen und Kaiser Heinrichs III. Bitte er im Verlauf seiner Reise ins östliche Franken Bamberg besucht (in
partes Germaniae venissemus, quae orientali Franciae adiacent, prece dilectissimi filii nostri Henrici secundi imp. et tercii
regis ac ... confratris nostri Hartuuigi, Babenberg venimus) (n. 1005) und dort am 18. Oktober (die natali b. Lucae
evangelistae) in Anwesenheit Heinrichs III. und mehrerer angeführter Prälaten Messe gefeiert habe (n.
1006), die bei diesem Anlass mündlich zugesicherten Rechte und Besitzungen (vivia voce corroboravimus),
insbesondere die von Heinrich II. (a ... Heinrico secundo rege et primo imp.) nach dem Vorgang einer am 7.
Mai 1008 in Würzburg ausgestellten und hier inserierten Urkunde Bischof Heinrichs von Würzburg
(GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 77) verliehenen mit allem Zubehör, verbietet für
diese das Grafengericht außer mit Erlaubnis des Bischofs und bekräftigt dem Bischof die Freiheit seiner
Kirche, die nur in kanonischen Fragen dem Mainzer Metropoliten unterstellt sein soll, damit sie umso
freier das Gedächtnis ihres Gründers Heinrichs II., Papst Leos IX. selbst und Kaiser Heinrichs III. pfle-
gen kann (nullus ibi comes aut iudex placitum ... tenere audeat ... sit ille episcopatus liber, Romano tantummodo mundi-
burdio subditus, quatenus episcopus ... cum clericis suis ... Heinrici primi imp. ... nostrique, scilicet noni Leonis papae ...
Heinrici ... imp. secundi ... memoriam iugiter habere ... metropolitano episcopo Mogontino in canonicis causis tantummodo
subiectus); er berichtet über die Entscheidung eines Streites zwischen den Bischöfen von Bamberg und
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Würzburg (n. 1006), verleiht im Gedenken an seinen aus Bamberg stammenden Vorgänger Clemens (II.)
(Clementis ... praedecessoris nostri) und dessen mirakulöse Translation nach Bamberg (vgl. n. 384) sowie aus
Dankbarkeit gegenüber den Bamberger Kanonikern, die ihn in ihr Kapitel aufnahmen (amore ... fratrum,
qui nos in suis recepere ecclesiasticis ... stipendiis ... unum nostra vicissitudine regere fratrem) einigen vom Bischof aus-
zuwählenden Presbytern und Diakonen das Recht, an genannten Tagen Mitra zu tragen (mitras gestandi
licentiam concedimus), und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Cum exigente cura pastorali
totius ...
Dat. pm. Frederici diac. bibl. et canc. s. Romanae catholicae et apostolicae aeccl., vice d. Herimanni Coloniensis archiepis-
copi archicanc., a. D. incarn. MLII, ind. VI, a. pont. d. noni Leonis papae IV, VIII idus Nov. Actum Triburi.

O r i g . :  ca. 47 x 77 cm, Bamberg, StArch., Bamberger Urk. 120.     K o p . :  1) um 1125, Wien,
NatBibl., Cod. 398 (Codex Udalrici) fol. 38v; 2) um 1130, Zwettl, Stiftsbibl., Cod. 283 (Codex Udalrici) p. 158; 3)
1170, Bamberg, StBibl., R.B.Msc. 120 fol. 13; 4) 13. Jh., Bamberg, StArch., B 21 n. 1/I (olim: Rep. 27 n. 2) fol. 4v;
5) 15. Jh., Bamberg, StArch., B 86 n. 233 fol. 60v (olim: Rep. 27 n. 38 fol. 34v); 6) 15. Jh., Bamberg, StBibl.,
R.B.Msc. 48 fol. 28v; 7) 1497, München, StBibl., Cod. lat. 46 fol. 26v; 8) 18. Jh., Wien, NatBibl., Cod. 7279 fol.
2.    I n s e r t :  1170, Adalbert, Vita Heinrici II 18 (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999 266).
E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 36 (WEINFURTER 63) (unter falscher Zuordnung an Cle-
mens II.) (vgl. n. 380); Martin Hoffmann, Ann. Bambergenses II 24 (LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 73);
vgl. auch n. 1023.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 22 (fragm.); MÜLLER-CHRISTEN-
SEN, Grab Clemens II. Abb. 14; Aus 1200 Jahren 45; FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 16; KRAFFT,
Bene Valete 251 (fragm.); Marburg, LBA.     D r u c k e :  GRETSER, Divi Bambergenses 26; SURIUS, Vitae
sanctorum Juli 5195; LÜNIG, Reichsarchiv XVII (Spicilegium ecclesiasticum I) 16; LUDEWIG, SS rer. ep.
Bambergensis, I 293; AASS Juli III 773; ECKHART, Corp. Hist. II 91 (vgl. JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. V 11);
GRETSER, Opera omnia X 516; COCQUELINES, Bull. Rom. I 384; SCHANNAT/HARTZHEIM, Conc. III 121;
MANSI, Conc. XIX 687 und 693; (Wilhelm J. HEYBERGER), Die vertheidigte Landeshoheit Bambergs über Fürth
(Bamberg 1774), Cod. prob. n. 53 (fragm.); Franz A. SCHNEIDAWIND, Versuch einer statistischen Beschreibung
des kaiserlichen Hochstifts Bamberg (Bamberg 1797) II 151; USSERMANN, Ep. Bambergensis, Cod. prob. 36; MG
SS IV 802; MIGNE, PL 143, 697; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 621; MÜLLER-CHRISTENSEN, Grab Clemens II. 99;
Aus 1200 Jahren 44 (deutsche Übersetzung).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 384 n. 18 (1053); LANG,
Regesta boica I 87; STIMMING, Mainzer UB I n. 294; HÖFLER, Deutsche Päpste II 376 (1052? Nov. 13); JÄCK,
Beiträge zur Urgeschichte Bambergs 28; J 3256; SCHWEITZER, UB des Abtes Andreas 6; JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. V
11; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; BÖHMER/WILL, Regesten der Mainzer Erzbischöfe I 177 n. 5;
PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden n. 57; GP III 179 n. 10, GP III 252 n. 11; SANTIFALLER,
Elenco 371; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 59; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von
Bamberg n. 258; SANTIFALLER, LD 126; GP IV 90 n. 115; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 70 n. 32; BI-
SCHOFF, Urkundenformate 124: 1052 November 6, Tribur; GP V/2 33 n. 45; JL 4283.     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 148f.; WILL, Restauration I 98f.; HINSCHIUS, Kirchenrecht II 331; DELARC, Pape alsacien
383f., 387; EWALD, Zwei Bullen 187, 189f.; STEINDORFF, Heinrich II 186ff., 190; LOOSHORN, Geschichte des
Bistums Bamberg I 362ff.; WEBER, Privilegien des Bistums Bamberg 337f., 617f.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen
103; MÜLLER, Itinerar 95; KEHR, Scrinium 84f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 144f.); MARTIN, Saint Léon
154f.; BRAUN, Liturgische Gewandung 448; STENGEL, Immunität 379; SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 91; LER-
CHE, Privilegierung 142, 146, 158f., 164, 189, 199; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 65; BORINO, Elezione 393;
BLOCH, Klosterpolitik 196; Erich VON GUTTENBERG, Aus Bamberger Handschriften (ZBLG 4/1931, 439-462)
457; SCHULTE, Deutsche Könige als Kanoniker 165ff.; GUTTENBERG, Bistum Bamberg 38; VEHSE, Bistumsex-
emtionen 106; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 156, 158; BORINO, Invitus 13, 35; MAYER, Fürsten und Staat
258f.; STELZMANN, Kaiser und Papst als Kanoniker am Kölner Dom 133; FICHTENAU, Arenga 104f.; SALMON,
Mitra und Stab 41; REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 14f., 19f.; WILLOWEIT, Exemte Bistümer 196; WEHLT,
Reichsabtei 99; SIRCH, Mitra und Tiara 77; BRAKEL, Heiligenkulte 270; GENSICKE, Arnold, Abt zu Weissenburg
317f.; SCHRÖBLER, Ikonographie des Clemensgrabes 343; GOCKEL, Bedeutung Treburs als Pfalzort 98f.; ZIM-
MERMANN, Suidger von Bamberg 134; TIMMEL/ZIMMERMANN, Suidger 16; GROTEN, Gebetsverbrüderung 21;
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HOFFMANN, Buchkunst und Königtum I 27f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 117; HEINEMEYER, Erzbischof
Luitpold von Mainz 70; WEINFURTER, Anon. Haserensis 190; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 579; FINCK
VON FINCKENSTEIN, Bischof und Reich 167f.; DAHLHAUS, Rota 18, 20, 23; LINDNER, Clemens II. 76; Hartmut
HOFFMANN, Mönchskönig und rex idiota. Studien zur Kirchenpolitik Heinrichs II. und Konrads II. (MG Studien
und Texte 8 [Hannover 1993]) 122f.; BEUMANN, Pontifikalinsignien 14 (ND DERS., Kirche und Reich 334); BI-
SCHOFF, Urkundenformate 58; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 26; BAUMGÄRTEL-FLEISCHMANN, Papstgrab
31; LOMBARDI, Vita e morte di Clemente II 80; RÜCK, PU als Medium der Ästhetik 26; JOHRENDT, Reisen der
Reformpäpste 63; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 641; MUNIER, Léon IX 138, 140f., 157; PFLEFKA, Auf dem
Weg zur Exemtion 155ff., 169; JOHRENDT, Papsttum und Landeskirche 224; SCHOLZ, Politik 436; SCHIEFFER,
Bamberger Domkapitel 261; GRESSER, Clemens II. 121f., 125; GRESSER, Papst Clemens und Bamberg 97ff.;
SCHRÖR, Metropolitangewalt 104; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 13f.

Zur Überlieferung vgl. GP III 252 n. 11 und GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 258; zu den zahlreichen
Handschriften von Adalberts Vita Heinrici vgl. STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999 19ff. Ausgestellt wurde die Urkunde
nach dem darin geschilderten Besuch in Bamberg n. 1006 während der Reise des Papstes von Franken an den Rhein (n.
1008), an welchem er in Worms Weihnachten feierte (n. 1015). Nach einer Darlegung der Vorgänge vom 18. Oktober in
Bamberg mit der Regelung eines Streitfalles zwischen den Bischöfen von Bamberg und Würzburg aufgrund der Verlesung
eines hier inserierten Vertrages aus dem Jahr 1008 (vgl. n. 1005) bestätigt Leo IX. Besitz und Rechte des Bistums in weitge-
hender Anlehnung an die Gründungsurkunde Papst Johannes' XVIII. (1007 Juni) (JL 3954; GP III 248 n. 1; BÖHMER/ZIM-
MERMANN, Papstregesten n. 1023) (ZIMMERMANN, PUU II 830), was insbesondere für die Freiheit des Bistums gilt. WEBER
hat aus der betreffenden Passage über das Romanum mundiburdium eine partielle Exemtion abgeleitet, die nur in canonicis causis
ausgeschlossen sei. Dagegen geht die spätere Literatur, basierend auf HINSCHIUS, davon aus, dass in der Formulierung muni-
burdium Romanum zwar das Besitzrecht des römischen Stuhls an dem Bistum, aber keine Exemtion enthalten sei. Vielmehr
seien die causae canonicae genau das, worin ein Bischof seinem Metropoliten unterstellt sei. Verbunden wird der römische
Schutz mit der Verpflichtung des Bischofs und seines Klerus', das Totengedächtnis des Bistumsgründers Heinrichs II., des
Papstes und seiner Nachfolger sowie Heinrichs III. zu feiern: quatenus episcopus liberius ... cum clericis suis servitio Dei possit insistere,
et Heinrici primi imp. ... loci conditoris nostrique scilicet noni Leonis papae ac nostrorum successorum, Heinrici quoque ... imp. secundi ... memo-
riam ... habere. Das Recht des Mitratragens – lt. Anon. Haserensis schon von Clemens II. zugestanden, vgl. n. 380 – wird aus-
gewählten Klerikern verliehen im Gedenken an den aus Bamberg stammenden Clemens II., quem Deus miro dispositionis ordine ...
s. Romanae ... eccl. apicem dignatus est accersire, et mirabilius e Romanis finitimis defunctum eiusdem corpus reducere. Einerseits wird dadurch
eine kultische Verehrung Clemens' II. sowohl aufgrund seiner Eigenschaft als Papst als auch der wunderbaren Translation sei-
nes Leichnams nach Bamberg (vgl. n. 384) initiiert, andererseits das liturgische System der römischen Kirche nach Bamberg
übertragen. Die in der Literatur aufgrund der Aussagen Leos IX. zur Verehrung Clemens' II. gelegentlich angenommene Bei-
setzung des Vorgängers durch Leo IX. im Rahmen seines Bamberger Aufenthalts ist aus den Quellen nicht zu erweisen. Als
zweiten Grund für die Verleihung des Mitrarechts nennt Leo IX. seine Aufnahme in ... ecclesiasticis stipendiis et cottidianis unum
nostra vicissitudine regere fratrem, worunter SCHULTE die Aufnahme des Papstes in das Domkapitel, die Verleihung einer Pfründe
an ihn und seine Vertretung durch einen Domherren versteht, was GROTEN ohne Aufzeigung einer alternativen Interpreta-
tion ablehnt. Als Mitratage bestimmt der Papst Weihnachten, Gründonnerstag, Karsamstag, Ostern, Pfingsten, den Georgstag
(23. April), den Patroziniumstag St. Peter und Paul (29. Juni), Mariae Himmelfahrt (15. Aug.), den Dionysius-Tag als Todes-
und Gedenktag Clemens' II. (9. Okt.) sowie den Jahrtag Heinrichs II. (in nativitate Domini ... in cena Domini ... in sabbato s. ... in die
... resurrectionis ... Pentecosten ... s. Georgii, et in anniversario eiusdem loci et die ss. Petri et Pauli, et assumptionis b. Mariae, et s. Dionisii, pro
reverentia ... d. Clementis papae cuius anniversarius dies ... agitur, et in anniversario d. Heinrici imp. ... constructoris). Nach Aussage REIT-
ZENSTEINs wurde die Bulle bis ins späte Mittelalter am Jahrtag Clemens' II. beim Gottesdienst verlesen. Die Verleihung des
Privilegs an den Bamberger Bischof sowie die spätere Überlassung des Palliums musste naturgemäß zu gewissen Spannungen
mit dem Mainzer Erzbischof führen, die sich an Weihnachten 1052 in Worms entladen sollten (n. 1017). An der Echtheit
wird nicht gezweifelt.    –   Die von MÜLLER, Itinerar Heinrichs III. in die Welt gesetzte und von WEHLT wiederholte An-
sicht, Leo IX. sei von Trebur nach Alzey weitergezogen, wo er am 22. November das Kloster Schafhausen geweiht habe, be-
ruht auf einem Hinweis bei JL I p. 543; allerdings handelt es sich bei dem von Leo IX. geweihten Kloster mit diesem Namen
um Allerheiligen in Schaffhausen (Schweiz) (vgl. n. 710), so dass entsprechende Itinerarüberlegungen hinfällig sind.

(1052 Dezember um 25), Worms 1013

Papst Leo IX. verleiht dem mit ihm verwandten Abt H e r m a n n  v o n  E i n s i e d e l n  (D. Konstanz)
das Recht der Benutzung von Pontifikalgewändern.
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E r w . :  Albrecht von Bonstetten, Von der loblichen Stiftung des hochwirdigen gotzhus Ainsideln unser lie-
ben Frowen (Albert BÜCHI, Albrecht von Bonstetten. Briefe und ausgewählte Schriften [Quellen zur Schweizer
Geschichte 13, Basel 1893] 190-214) 192f.; Aegidius Tschudi, Annales Einsiedlenses minores 1052 (MORELL, Ge-
schichtsfreund 1/1843, 148); Aegidius Tschudi, Liber Heremi (MORELL, Geschichtsfreund 1/1843 133; WYSS
342).     R e g . :  –  .      L i t . :  Gall. chr. V 1013f.; Georg von WYSS, Über die Ant. monasterii Ein-
siedlensis und den Liber Heremi des Aegidius Tschudi (JbSchwG 10/1885, 251-362) 307f.; RINGHOLZ, Einsie-
deln I 60f.; BRUN, Kyburg 17, 21ff.; SCHMID, Kanonische Wahl 55; KELLER, Einsiedeln 51, 128f., 135; SALZGE-
BER, Einsiedeln (Helvetia Sacra III/1 553); MAURER, Eberhard 291f.; SEIBERT, Abtserhebungen 251, 280; VOGT-
HERR, Reichsabteien 99.

Albrecht von Bonstetten und die evtl. von Aegidius Tschudi stammenden, jedenfalls durch ihn überlieferten kleineren Ein-
siedler Annalen teilen zum Jahr 1052 den Amtsantritt von Abt Hermann mit, qui pontificalibus ornamentis a Leone papa ... octavo
consanguineo suo insignitus est. Bei der Ordnungszahl liegt ein offensichtlicher Irrtum vor; die dritte Quelle gibt zudem den Ort
der Handlung an, allerdings zu 1053; dieser Quelle zufolge feierten Leo papa ... nonus und Kaiser Heinrich III. Weihnachten
Vuormatiae. Is Leo papa tum Hermannum abbatem nostrum consanguineum suum pontificalibus ornamentis insignuit. Es kann sich nur um
Weihnachten 1052 handeln, das Leo IX. am Rhein verbrachte (vgl. n. 1015); 1052 wurde Hermann demnach Abt, Weih-
nachten d. J. von Leo ausgezeichnet. Die Verwandtschaft zwischen Papst und Abt ging wohl über Irmingard, die Mutter des
letzteren. Die genauen Verhältnisse sind unklar, doch stammte der Abt aus dem Haus Winterthur, mit dem Leo IX. mehrfach
Kontakte hatte; so sollte der Bruder Adalbert des Abtes ein halbes Jahr später bei der Schlacht in Civitate als Anführer der
Schwaben fallen (vgl. nn. 803.8, 864, 867, 1078).

1052 (Dezember um 25), Worms 1014

Papst Leo IX. verhandelt mit Kaiser H e i n r i c h  I I I .  über eine Heerfahrt gegen die süditalischen
Normannen, fordert von diesem die Rückgabe des Klosters Fulda, des Bistums Bamberg und anderer
Besitztümer des hl. Petrus in Deutschland, woraufhin er vom Kaiser im Tausch gegen die päpstlichen
Ansprüche auf diese Besitzungen als dessen Stellvertreter den süditalischen Reichsbesitz, insbesondere
Benevent, erhält <und erlässt dem Bistum Bamberg den jährlichen Rekognitionszins von 100 Silber-
mark>.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132); Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 284); Vita Leo-
nis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Bernold von Konstanz, Chr. 1053 (MG SS
V 426); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 46, 81, 86 (MG SS XXXIV 254, 328f., 335); Annalista Saxo 1053 (MG
SS XXXVII 394); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae  (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Sozomenus
von Pistoia, Hist. 1049 (TARTINI, SS rer. Ital. I 13f.); Johannes Colonna, Mare hist. 37 (MG SS XXIV 273); Her-
mann Corner, Chr. novella 1053 (ECKHART, Corp. Hist. II 590); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital.
III/1, 1932, 184); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053 (DĄBROWSKI II 66f.); Johannes Trithemius,
Ann. Hirsaugienses 1053 (MABILLON I 192); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 8 (RIEZLER III 71f.); Martin
Hoffmann, Ann. Bambergenses II 26 (LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 73); Johannes Molanus, Hist. Lova-
nensium libri VIII 15 (DE RAM I 410).     R e g . :  IP VIII 9 n. *5; GP III 253 n. *12; HEIDINGSFELDER,
Regesten der Bischöfe von Eichstätt I n. *194; IP IX 23 n. *22; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bam-
berg n. 259; GP IV 382 n. *73.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 302ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 154;
HUNKLER, Leo IX. 219; WILL, Restauration I 99ff.; Julius FICKER, Forschungen zur Reichs- und Rechtsge-
schichte Italiens II (Innsbruck 1869) 360, 365f.; DELARC, Pape alsacien 389ff.; STEINDORFF, Heinrich II 214ff.;
LOOSHORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 364; BRUCKER, L'Alsace II 259f., 269f.; HEINEMANN, Ge-
schichte der Normannen 136f.; WEBER, Privilegien des Bistums Bamberg 335f.; DINA, L'ultimo periodo 65f.;
GAY, L'Italie II 483, 486f.; MARTIN, Saint Léon 156ff.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 134;
DREHMANN, Simonie 84f.; HIRSCH, Klosterimmunität 15, 23; RIVERA, Valva e i suoi Conti 105; BLOCH, Kloster-
politik 196f.; KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250); VEHSE, Benevent 95ff.; JORDAN,
Lehenwesen 70; KEHR, Belehnung der Normannenfürsten 16  (ND DERS., Ausgewählte Schriften 605); KÖLMEL,
Rom 91f., 105ff.; GANAHL, Kirchliches Verfassungsrecht 73f.; LADNER, Theologie und Politik 80; GOETTING,
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Exemtion 133f.; TELLENBACH, Libertas 128; GUTTENBERG, Bistum Bamberg 38f.; HIRSCH, Päpstlicher Schutz
396f., 400, 420; MIKOLETZKY, Kaiser Heinrich II. und die Kirche 83f.; LÜBECK, Fulda und die Päpste 477f.; ZE-
MA, Economic Reorganization of the Roman See 152f.; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 261f.; WÜHR, Wiedergeburt
Montecassinos 421; HALLER, Papsttum II 295; STENGEL, Reichsabtei Fulda 12f.; HOFFMANN, Von Cluny zum
Investiturstreit 196ff.; WEHLT, Reichsabtei 289; TRÄGER, Der reitende Papst 36, 39; Helmut MAURER, Ein päpst-
liches Patrimonium auf der Baar. Zur Lehenspolitik Papst Urbans II. in Süddeutschland (ZGO NF 79/1970, 43-
56) 52; PARTNER, Lands of St Peter 112f.; DEÉR, Papsttum und Normannen 89; MANSELLI, Roberto il Guiscardo
ed il papato 176; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 53f.; MORRISSON, Structure of Holiness 134; D'ALESSAND-
RO, Storiographia 16, 119, 131; CLEMENTI, Relations 200; FRIED, Laienadel und Papst 394f.; HOFFMANN, Lango-
barden 141f.; FABIANI, Terra di S. Benedetto I 76; TRAMONTANA, Monarchia normanna 484; COWDREY, Age of
Abbot Desiderius 109; HORWEGE, Bruno von Egisheim 118f.; HEINEMEYER, Erzbischof Luitpold von Mainz 70;
RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 103f.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 209; BENCARDINO, Benevento
18f.; MIGLIO, Mezzogiorno normanno visto dallo Stato pontificio 134f.; JAKOBS, Fuldaer PUU 65; VOGTHERR,
Reichsklöster 439f.; ORABONA, I Normanni 43; HUSSONG, Reichsabtei Fulda 128; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin
Agnes 107f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 184f.; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 198;
HEIKKILÄ, Fulda und der Goslarer Rangstreit 80; GRÉGOIRE, Tipologie agiografiche 115; JOHRENDT, Reisen der
Reformpäpste 63, 88f.; LOUD, Papacy and Rulers of Southern Italy 155; BAYER, Spaltung der Christenheit 59;
MUNIER, Léon IX 138f., 211f.; MCQUILLAN, Political Development 41; PFLEFKA, Auf dem Weg zur Exemtion
160f.; MINNERATH, Projet réformateur 135; JÜRGENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen
233; SCHOLZ, Politik 437; HOUBEN, Normannen und Papsttum 48; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Nor-
mands 306, 312f., 318; SIBILIO, Battaglia di Civitate 4; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 591, 597; GRES-
SER, Clemens II. 122f.; BECKER, Graf Roger I. 36; FRECH, Die vielen Tode 121f.; D'AGOSTINO, Primato 82.

Eine Ursache für Leos IX. Reise nach Deutschland 1052 (nn. 981, 1033) lag in der päpstlichen Normannenpolitik (vgl. nn.
969, 971, 973). Entsprechende Verhandlungen zwischen der Kurie und Heinrich III. wurden vermutlich während der gesam-
ten Zeit des gemeinsamen Reisens von Papst und Kaiser seit Oktober 1052 (n. 995) geführt und fanden nun in Worms ihren
Abschluss. Dabei ging es vorrangig um militärische Unterstützung für die päpstlichen Absichten in Süditalien durch das
Reich. Die meisten Quellen (Vita Leonis [PONCELET-Vita], Vita Leonis [Escorial], Ann. Rom., Ann. Saxo, Johannes Colonna,
Gottfried Malaterra, u.a.) berichten – oder gehen stillschweigend davon aus –, dass Heinrich III. nicht persönlich zur Unter-
stützung Leos IX. nach Italien gezogen sei, sondern dem Papst ein Reichsheer für seinen Normannenkrieg überlassen hätte.
Laut Johannes Molanus und Aventin soll der Papst dabei als Stütze für seinen Kriegszug Herzog Gottfried von Lothringen
mit nach Italien genommen haben, was allerdings nicht zutrifft. Ann. Saxo, Trithemius und Jakob Twinger von Königshofen
teilen mit, der Papst sei von kriegerischen Freunden nach Italien zurückbegleitet worden (vgl. n. 1078). Diese Information
weist auf die Chronik von Montecassino, die als einzige Quelle auf die Truppenwerbung Leos IX. beim Kaiser näher eingeht.
Sie nennt als Grund für die dritte Deutschlandreise Leos IX. milites abinde conducturus; vgl. dazu weiter nn. 1016, 1022. Ein wei-
terer die Normannenpolitik betreffender Aspekt war der Tausch, welcher Benevent in päpstlichen Besitz brachte und dafür
Bamberg dem Kaiser übereignete. Der exakte Bamberg betreffende Vorgang lässt sich nicht ermitteln, denn die Quellen wei-
sen im Detail einige Unterschiede auf; so berichten Hermann und Bernold übereinstimmend zu Weihnachten 1053 (Weih-
nachtsjahresanfang) über den gemeinsamen Aufenthalt von Papst und Kaiser in Worms, wo Leo IX. seine Forderungen Ful-
densem abbatiam aliaque nonnulla loca betreffend vorgebracht und vom Kaiser in ultramontanis partibus ad suum ius pertinentia pro cisal-
pinis ... quasi in concambium erhalten habe. Die beiden süddeutschen Chronisten gehen also von einem unbestimmten Tausch
päpstlicher Ansprüche auf Fulda und andere Klöster in Deutschland gegen kaiserliche Ansprüche auf italische Territorien aus.
Präziser formuliert die Chronik von Montecassino, die allerdings wiederum Fulda nicht erwähnt und weder Ort noch genauen
Zeitpunkt des Vertrages kennt. Dafür weiß sie zu berichten, es habe zwischen Kaiser und Papst ein Tausch stattgefunden, bei
welchem der Kaiser Benevent, der Papst Bamberg, oder vielmehr dessen Jahreszins von 100 Silbermark, abtrat equo tantum ...
sibi retento (vgl. auch: PFAFF, Liber Censuum 225 n. 404). Der Tauschvertrag war jedoch nach dieser Quelle nicht – wie auf-
grund von Hermann und Bernold anzunehmen wäre – auf alle Ewigkeit durchgeführt, sondern Leo IX. hat ihr gemäß Bene-
vent vicariationis gratia ... ab Heinrico erhalten, also wohl unter der Wahrung von dessen Obereigentum. An der zweiten Stelle
weiß diese Chronik nur von der commutatio ... de Benevento et episcopio Babembergense, Vertretungsanspruch und der Vorbehalt der
Ablieferung eines Pferdes sind hier nicht enthalten. Platina redet nicht vom Tausch Bambergs, sondern lt. ihm hat der Papst
Beneventum ab imp. accipiens, Bambergensis eccl. tributum remisit. Johannes Trithemius erweitert diese Information um den Hinweis,
dass der nachgelassene Bamberger Jahrestribut census marcarum argenti centum betragen habe. Dies alles bestätigt auch Martin
Hoffmann, der ansonsten jedoch annimmt, der Kaiser habe Bamberg von päpstlicher Abhängigkeit freistellen wollen und
Leo IX. als Ausgleich das Herzogtum Benevent überlassen. Vermutlich wurden die Verhandlungen bereits beim Besuch in
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Bamberg begonnen (vgl. n. 1006). Da die Höhe des Bamberger Zinses nur in der fernen Montecassiner Chronik und diesen
späten Quellen angeführt ist und eine Geldabgabe an den Papst in älteren Bamberger Urkunden nicht erwähnt wird (vgl. nn.
380, 1012, 1023), ist die Aussage über ihren Nachlass fragwürdig, während an dem Abschluss eines nicht näher zu bestim-
menden Tauschvertrages nicht zu zweifeln ist. Die Aussage RATHSACKs, Fulda sei von dem Tausch nicht betroffen gewesen,
lässt sich nicht begründen. Durch den Vertrag wurde der Papst vermutlich Vikar des Kaisers in der Herrschaft über Bene-
vent, was auch in der gemeinsamen Nennung der beiden Funktionäre in den Datierungen der Stadt in der Folgezeit zum Aus-
druck kommt (vgl. DEÉR, Papsttum und Normannen 89). Irrtümlich nimmt Aventin, Ann. ducum Boiariae an, der Papst sei
bis zum Fürstentag in Merseburg zu Ostern beim Kaiser geblieben.

1052 Dezember 25, Worms 1015

Papst Leo IX. feiert in Anwesenheit Kaiser H e i n r i c h s  I I I .  und des Hofes die Weihnachtsmesse.

E r w . :  Epigramm auf Bischof Arnold von Worms (BRUSCHIUS, De Germaniae episcopatibus fol. 113); Chr.
Wirziburgense (MG SS VI 31); Lampert von Hersfeld, Ann. 1051 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894,
62); Frutolf, Chr. 1053 (SCHMALE 68); Ann. Augustani 1053 (MG SS III 126); Chr. Claustroneoburgense 1053
(RAUCH, SS rer. Austr. I 50); Ann. Mellicenses 1053 (MG SS IX 498); Annalista Saxo 1053 (MG SS XXXVII 394);
Ann. Admuntenses 1053 (MG SS IX 575); Chr. Cremifarense 1053 (RAUCH, SS rer. Austr. I 172); Otto von Frei-
sing, Chr.-Auctarium Admuntense 1053 (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 469); Ann. s. Aegidii Bruns-
wicenses 1053 (MG SS XXX/1 10); Theodor monachus, Ann. Palidenses 1052 (MG SS XVI 69); Ann. Magde-
burgenses 1053 (MG SS XVI 173); Chr. regia Coloniensis 1052 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 38); Albert
von Stade, Ann. 1053 (MG SS XVI 315); Chr. Garstense 1053 (RAUCH, SS rer. Austr. I 12); Königsberger Welt-
chr. (GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II 724); Chr. minor minoritae Erfordensis 1050 (HOLDER-EGGER, MG
SS rer. Germ. 42/1899, 631); Anon. Leobiensis, Chr. 1051 (PEZ, SS rer. Austr. I 770); Jakob Twinger von Königs-
hofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte VIII 431; IX 558); Hermann Corner, Chr. novella 1053 (ECK-
HART, Corp. Hist. II 589); Andreas von Regensburg, Chr. de ducibus Bavariae (FREHER 175); Johannes Długosz,
Ann. seu Chr. Poloniae III (DĄBROWSKI II 65); Johannes Staindel, Chr. generale 1053 (OEFELE, SS rer. Boic. I
476); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1052 (MABILLON I 193).     R e g . :  J p. 376; BÖHMER/
STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 12; JL I p. 543.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 154; HUNKLER,
Leo IX. 226f.; STEINDORFF, Heinrich II 188; BRUCKER, L'Alsace II 268f.; MÜLLER, Itinerar 95; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1074; WEHLT, Reichsabtei 99; GOETZ, Der "rechte" Sitz 18; BLACK-VELDTRUP,
Kaiserin Agnes 107; MUNIER, Léon IX 139; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 597f.

Obwohl die meisten Quellen den Besuch des Papstes in Worms zu 1053 berichten, ist dieser wegen des verbreiteten Weih-
nachts-Jahresanfangs ins Jahr 1052 zu datieren. Lampert von Hersfeld berichtet zwar ein Treffen zwischen Papst und Kaiser
in Worms zum Jahr 1051, doch ist aufgrund der Passage mediocriter compositis ... negotiis davon auszugehen (vgl. n. 1014), dass
der Autor von dem Weihnachtstreffen 1052 spricht. Ohne Nennung eines Jahres berichtet das bei BRUSCHIUS überlieferte
Epigramm auf Bischof Arnold von Worms von einem Aufenhalt Leos IX. an dessen Bischofssitz zu Weihnachten: praesul ut
Arnoldus partes pastoris agebat, nonus papa Leo te Vangio sanctificabat natalem Domini cultu celebrans sacriori. Einige Quellen wissen nur
vom gemeinsamen Aufenthalt von Kaiser und Papst zu Weihnachten in Worms, doch verbürgen infolge von Frutolf auch
Annalista Saxo, die Ann. Magdeburgenses, Ann. s. Aegidii, das Auctarium Admuntense, Otto von Freisings Chronik und
Theodors Ann. Palidenses die Messfeier am ersten Weihnachtstag durch Leo IX.: missarum celebratione in s. die peracta ... ab apos-
tolico.

(1052 nach Dezember 25, Worms) 1016

Papst Leo IX. erhält von Kaiser H e i n r i c h  I I I .  ein großes Reichsheer für den Kampf gegen die
Normannen.

E r w . :  Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 284); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 328f.);
Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Flavius Blondus, Italiae
illustratae (Basel 1559) 389; Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193; Johannes Długosz, Ann.
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seu Chr. Poloniae III (DĄBROWSKI II 66); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 72).   R e g . : –  .
L i t . :  DI MEO, Annali VII 334; HÖFLER, Deutsche Päpste II 154; HUNKLER, Leo IX. 229, 231f.; WILL, Re-
stauration I 102f.; HIRSCH, Amatus 286; DELARC, Pape alsacien 394f.; STEINDORFF, Heinrich II 216; BRUCKER,
L'Alsace II 268f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 137; DINA, L'ultimo periodo 67; GAY, L'Italie II
486f.; GOTTLOB, Kreuzablass 42; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 135; GUGGENBERGER, Deut-
sche Päpste 61f.; BLOCH, Klosterpolitik 196f.; VEHSE, Benevent 97; ALFARIC, Pape alsacien 63; KÖLMEL, Rom
107f.; LÜBECK, Fulda und die Päpste 478; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; GARREAU, Saint Léon IX
121f.; PARTNER, Lands of St Peter 113; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 54; CLEMENTI, Relations 200; BECK,
Geschichte der orthodoxen Kirche 143; TRAMONTANA, Monarchia normanna 485; SEMMLER, Milites d. Ilde-
brandi 22; HORWEGE, Bruno von Egisheim 119; FLORI, Guerre sainte 630; SCHIEFFER, Freiheit 59; TAVIANI-CA-
ROZZI, Bataille franco-allemande 185; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 198; BÜNEMANN, Robert Guiskard
19; LOUD, Robert Guiscard 118; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 89; MUNIER, Léon IX 141f., 211f.; MC-
QUILLAN, Political Development 41; FRECH, Die vielen Tode 122.

Nach Angaben der Quellen war die Bitte um kaiserliche Unterstützung für den Kampf gegen die Normannen der Grund für
die Reise des Papstes 1052 nach Deutschland (vgl. aber nn. 978, 980, 988). Im Zusammenhang mit den politischen Verhand-
lungen über die Organisation Süditaliens (vgl. n. 1014) habe Heinrich III. den päpstlichen Wunsch erfüllt, so dass cum imp. im-
perio magnus ... apostolico traditus fuisset exercitus; zu datieren ist die Zusage im Zusammenhang mit den in Worms um Weihnach-
ten 1052 geführten, auch anderweitig überlieferten Verhandlungen; vgl. aber n. 1022. Flavius Blondus stellt den Ablauf so dar,
dass Henricus II imp. den Papst aufgefordert hätte (vgl. n. 971), mit den in Vercelli stationierten Reichstruppen, die aggressiven
Normannen Süditaliens anzugreifen (Teutonicorum copiis, quas ipse Vercellis Italiae praesidio reliquerat accpetis, duceret in Normannos).
Aventin teilt mit, der Kaiser habe den Papst zum Schutz der Reichsgrenzen nach Süditalien geschickt und ihm dafür erprobte
Ritter mitgegeben (Tercius ergo Nonum in Italiam ad tuandos fines Romani imperii dimittit isque peritissimum quemque rei bellicae ex Ger-
mania, Godofridum .. ducem ... secum abducit). Zur Plausibilität n. 1022.

1052 Dezember 26, Worms 1017

Papst Leo IX. degradiert während einer von Erzbischof L u i t p o l d  v o n  M a i n z  zelebrierten Messe
dessen Diakon Humbert, weil dieser trotz mehrfacher Ermahnung die Lesung abweichend vom römi-
schen Brauch sang; zu der vom Erzbischof erbetenen Restitution wird der Papst durch dessen Weige-
rung, die Messe ohne seinen Diakon fortzusetzen, gezwungen.

E r w . :  Frutolf, Chr. 1053 (SCHMALE 68); Annalista Saxo 1053 (MG SS XXXVII 394); Ann. Admuntenses
1053 (MG SS IX 575); Otto von Freising, Chr.-Auctarium Admuntense 1053 (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ.
45/1912 469); Ann. s. Aegidii Brunswicenses 1053 (MG SS XXX/1 10); Theodor monachus, Ann. Palidenses
1052 (MG SS XVI 69); Ann. Magdeburgenses 1053 (MG SS XVI 173); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN
342); Albert von Stade, Ann. 1053 (MG SS XVI 315); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 173); Königsberger Weltchr.
(GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II 724); Chr. Luneburgicum (ECKHART, Corp. Hist. I 1345); Hermann Cor-
ner, Chr. novella 1053 (ECKHART, Corp. Hist. II 589); Andreas von Regensburg, Chr. de ducibus Bavariae (FRE-
HER 175); Nicolaus von Siegen, Chr. eccl. 1053 (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 226); Johannes Tri-
themius, Ann. Hirsaugienses 1052 (MABILLON I 193).     R e g . :  J p. 376; BÖHMER/WILL, Regesten der
Mainzer Erzbischöfe I 177 n. 8; GP IV 91 n. *116; JL I p. 543.     L i t . :  Gall. chr. V 462; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 154f.; HUNKLER, Leo IX. 226ff.; WILL, Restauration I 99ff.; DELARC, Pape alsacien 387ff.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 188f.; BRUCKER, L'Alsace II 255f.; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 32f.; GUG-
GENBERGER, Deutsche Päpste 61f.; TELLENBACH, Libertas 170; PAULIN, Léon IX musicien 120; GARREAU,
Saint Léon IX 119ff.; THOMAS, Erzbischof Siegfried von Mainz 383f.; LAQUA, Traditionen 306f.; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 117f.; HEINEMEYER, Erzbischof Luitpold von Mainz 71f.; JÜRGENSMEIER, Bistum Mainz
74; Gerd ALTHOFF, Gloria et nomen perpetuum. Wodurch wurde man im Mittelalter berühmt ? (Person und Ge-
meinschaft im Mittelalter. FS Karl Schmid [Sigmaringen 1988] 296-313) 311; FRECH, Deutsche Päpste 323; COUÉ,
Bischofsviten 382; GOETZ, Der "rechte" Sitz 18; HARTMANN, Centralismo papale 104f.; COUÉ, Hagiographie
102; HEHL, Mainzer Kirche in ottonisch-salischer Zeit 279; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 74; MUNIER,
Léon IX 139f.; GRESSER, Clemens II. 124; JOHRENDT/MÜLLER, Zentrum und Peripherie 3f.
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Frutolf als grundlegende Quelle überliefert, dass am zweiten Weihnachtsfeiertag 1053 (entsprechend dem Weihnachtsjahres-
anfang, also 1052), nachdem Leo IX. tags zuvor die Messe gefeiert hatte (n. 1015), das nun Luitpold von Mainz als Metropolit
von Worms tat (Luitpoldum Moguntinae sedis archiepiscopum utpote in sua diocesi precipuum huic subrogavit officio). Während dieser Messe
habe Diakon Humbertus ... lectionem decantavit, was den Römern im Umkreis des Papstes nicht gefallen habe. Auf die vom Papst
verhängte Degradierung hin habe der Erzbischof darum gebeten, ut suum sibi redderet ministrum. Da der Papst nicht nachgab,
hat Luitpold, als er zur Opferung schreiten sollte, sich nicht erhoben und erklärt, nec se nec alium quempiam completurum illud offi-
cium, nisi reciperet ... ministrum. Daraufhin apostolicus ... pontifici cessit reindutumque ministrum ... remisit. Die anderen Quellen schrei-
ben Fruolf weitgehend wörtlich ab. Alle sehen das Verhalten des Papstes als Symbol für seine Demut (humilitas). Doch dürfte
die Problematik vermutlich tiefer liegen: der Papst versuchte, die Durchführung der römischen Liturgie in Deutschland
durchzusetzen. In diesem Fall weigerte sich der Diakon, der päpstlichen Aufforderung nachzukommen und zog es vor, die
Lesung in der begonnenen liturgischen und ihm gewohnten Form (sicut multi solent) zu Ende zu singen. Leo IX. musste darin
einen Angriff auf die päpstliche Autorität vermuten und ging entsprechend vor. Erzbischof Luitpold dagegen sah in dem
strengen Vorgehen des Papstes eine Einmischung in die ihm zustehende Jurisdiktion. Die Verurteilung eines ihm unterste-
henden Klerikers stand nur ihm allein zu; das päpstliche Recht, überall in der Kirche unaufgefordert einzugreifen, welches die
gregorianische Reform für die Zukunft etablieren sollte, lehnte der Erzbischof noch ab. Dementsprechend resultiert das
Nachgeben des Papstes weniger auf seiner Demut, als auf der Tatsache, dass er den Machtkampf gegen einen konservative
Positionen vertretenden Erzbischof (pontifex ... antiquae disciplinae) einstweilen verloren hatte. Vielleicht ist die kurz darauf er-
folgte Verleihung des Palliums an den Mainzer Suffragan Bamberg (n. 1023) sogar als aufgrund dieses Vorfalls erfolgte Ab-
strafung des Mainzer Metropoliten zu verstehen.

(1053) †1018

Papst Leo (IX.) bestätigt zusammen mit mehreren Erzbischöfen und Bischöfen die von Herzog Drogo
von Apulien dem Kloster S .  T r i n i t a  i n  V e n o s a  (D. Venosa) gemachte Schenkung.

E r w . :  Gefälschte Urkunde Herzog Drogos von 1053 (Léon-Robert MÉNAGER, Recueil des Actes des ducs
Normands d'Italie 1046-1127 I [Bari 1980] 20; HOUBEN, Venosa 232).     R e g . :  IP IX 492 n. *†1; RUSSO,
Regesto vaticano n. 123.     L i t . :  KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen Kirche 141f.; KÖLMEL,
Rom 95; Léon-Robert MÉNAGER, Les fondations monastiques de Robert Guiscard, duc de Pouille et de Calabre
(QFIAB 39/1959, 1-116) 9, 22ff., 37ff.; HOUBEN, Medioevo monastico 133ff.; HOUBEN, Urkundenfälschungen
in Süditalien 40f., 43; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 298; HOUBEN, Venosa 232ff.

In der Urkunde heißt es, die Schenkung des Herzogs, welche im Wesentlichen aus einem Drittel der Stadt Venosa bestand, sei
a d. Leone papa pluribusque archiepiscopis atque episcopis ... confirmata(m); und in der Sanctio wird Zuwiderhandelnden auch ex parte d.
Leonis pape Romane eccl. et apostolice omniumque archiepiscoporum ... die Exkommunikation angedroht. Da die Urkunde a. ... incarn.
MLIII ind. VI ausgestellt sein will, müsste die Bestätigung der Schenkung bei einer Synode vor diesem Datum vollzogen wor-
den sein. Es kämen dafür verschiedene süditalische Konzilien in Betracht, wenn nicht die Urkunde insgesamt als Fälschung
zu behandeln wäre. Wesentlicher Kritikpunkt ist der Umstand, dass Herzog Drogo zum Zeitpunkt der angeblichen Ausstel-
lung des Dokumentes bereits mehr als ein Jahr verstorben war (nn. 923, 924). Außerdem wurde das beschenkte Kloster erst
1059 von Papst Nikolaus II. geweiht (vgl. JL 4408; IP IX 493 n. 4).

(1053) 1019

Papst Leo IX. (errichtet ein exemtes Bistum in A v e r s a )  und weiht dessen ersten Bischof A z o l i n
(Azolinum).

E r w . :  Urkunden Calixts II. (1120 Sept. 24) (JL 6861; IP VIII 284 n. 16) (MIGNE, PL 163, 1183) und Boni-
faz' VIII. (1298 Mai 10) (Registres de Boniface VIII. Bd. 2, Georges DIGARD [Bibl. des Ecoles franç. d'Athènes et
de Rome, 2. Ser. IV 5, Paris 1890] 133 n. 2593).     R e g . :  IP VIII 281 n. *1; JL *4326 (1049-1054).
L i t . :  VEHSE, Bistumsexemtionen 112f.; GALLO, Aversa Normanna 42; SCHRAMM, Kaiser, Rom und Reno-
vatio II 405; WILLOWEIT, Exemte Bistümer 226f.; CLEMENTI, Relations 198; D'ALESSANDRO, Storiographia 30f.,
40; TRAMONTANA, Monarchia normanna 470f.; LOUD, Church and Society in Norman Capua 103f.; ORABONA, I
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Normanni 13f., 46f., 49, 104; SOMERVILLE/KUTTNER, Urban II and the Council of Melfi 54; TAVIANI-CAROZZI,
Terreur du monde 148; LOUD, Robert Guiscard 262; GRÉGOIRE, Tipologie agiografiche 114; Norbert KAMP, Le
fonti per una biografia di Guitmondo d'Aversa (Guitmondo di Aversa, la cultura europea e la riforma Gregoriana
nel Mezzogiorno I, hg. von Luciano ORABONA [Neapel - Rom 2000] 129-157) 135; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX
et les Normands 325; Mariella DEMICHELE DZIUBAK, Die Diözesen in Süditalien zur Zeit der normannischen Er-
oberung. Kontinuität und Erneuerung (Bistümer und Bistumsgrenzen vom frühen Mittelalter bis zur Gegenwart,
hg. von Edeltraud KLUETING/Harm KLUETING/Hans-Joachim SCHMIDT [Rom etc. 2006 = RQ Supplementbd.
58] 32-63) 47; LOUD, Latin Church in Norman Italy 191f., 201f.

Papst Calixt II. erwähnt, dass Leo IX. den ersten Bischof von Aversa geweiht habe (d. praedecessor noster ... Leo papa IX primo ibi
episcopum Azolinum consecravit); demnach wird dieser Papst auch das Bistum in der Normannenhochburg eingerichtet haben.
Die Annahme von IP, Leo IX. habe noch keine Eximierung des Bistums vorgenommen, ist nicht mit der Calixturkunde zu
vereinbaren, wo ausdrücklich steht: ab ipso fere principio Aversana eccl. Romanae fideliter adhaesit, wofür als Beweis die Liste der dort
von Päpsten geweihten Bischöfe angeführt ist. Nach dem Namen zu schließen, war Azolin ein Normanne, der als erster Bi-
schof das Bistum der ersten normannischen Stadt in Italien verwaltete. Es ist anzunehmen, dass der Papst im Zuge seines län-
geren Aufenthaltes in Süditalien vor und nach der Schlacht von Civitate (n. 1078) der normannischen Kolonie eine eigene
kirchliche Hierarchie gab; möglicherweise besteht ein Zusammenhang mit den Verhandlungen in Worms (n. 1014).

1053 (Januar), Erstein †1020

Papst Leo IX. feiert gemeinsam mit Bischof H e t z e l  ( v o n  S t r a ß b u r g )  eine Synode in Erstein
(D. Straßburg).

E r w . :  Daniel Specklin, Collectanées (REUSS 49 n. 742).     R e g . :  –  .      L i t . :  René FRIE-
DEL, Geschichte des Fleckens Erstein (Erstein 1927) 66f.; PFLEGER, Kult Leos IX. 84f.

Die Nachricht Daniel Specklins Anno 1053 kam pabst Leo der IX. ... gen Strosburg ... fur er mit grossen ehren hinweg mit allen bischoffen,
auch bischoff Hetzel, gen Erstein. Do hieltte er ein synodum mit allen bischoffen ... ist ohne historischen Wert und dient dem Verfasser
nur dazu, den Aufenthalt des Papstes im Elsass aufzufüllen. Gemeint müsste eine Versammlung im Monat Januar sein, da
Leo IX. bereits Anfang Februar wieder in Augsburg war und danach Deutschland nicht mehr besuchte.

(1053 Januar), Pappenheim †1021

Papst Leo IX. weiht die Kirche in ( N i e d e r - )  P a p p e n h e i m  (D. Eichstätt).

E r w . :  Matthäus von Pappenheim, De origine 65 (Augsburg 1553, deutsche Version fol. 81); vgl. auch: Jo-
hann Caspar Rettenmayer, Geschichte der Pappenheimer (Pappenheim, StadtArch. 94ff.) (REDENBACHER, Erwi-
derung 18).     R e g . :  LANG, Regesta circuli Rezatensis 28; MUNIER, Léon IX 280 (1052/53).    
L i t . :  Wiguleus HUND zu SULTZENMOS, Bayrisches Stammbuch II (Ingolstadt 1598) 160; DOEDERLEIN,
Matthäus a Pappenheim 33f., 45; Johann Peter LUDEWIG, Vollständige Erläuterung der Güldenen Bulle (Frank-
furt 1752) 809; KLÜBER, Historisch-kritische Beleuchtung 13ff.; REDENBACHER, Erwiderung 17f.; HAUPT Graf
zu PAPPENHEIM, Versuch einer Geschichte der frühen Pappenheimer Marschälle (Würzburg 1927) 1; Die Eich-
stätter Bischofschronik des Grafen Wilhelm Werner von Zimmern, hg. von Wilhelm KRAFT (Würzburg 1956) 45;
BRAKEL, Heiligenkulte 270; SCHWACKENHOFER, Pappenheim 46.

Die Schrift des Matthäus von Pappenheim als sehr seltene Quelle war schon LUDEWIG nicht mehr zugänglich, der die Nach-
richt nur durch die Vermittlung HUNDs von SULTZEMOS kennt. DOEDERLEIN dagegen bezieht sich neben HUND auch auf
die eigentliche Quelle. Entsprechend diesen Vorlagen nimmt er eine Weihe im Jahr 1050 an: a. 1050 vom Pabst Leone dem IX.
die Pfarrkirche in Pappenheim geweyhet. Gegen diese Überlieferungen polemisierte KLÜBER mit dem wenig überzeugenden Argu-
ment, eine Weihe der Kirche in Pappenheim sei unmöglich, weil andere Quellen, insbesondere Hermann von Reichenau
nichts davon berichteten; daher sei auch eine Weihe in Niederpappenheim auszuschließen. REDENBACHER erklärt in seiner
Erwiderung auf KLÜBER unter Bezug auf ein nicht ediertes Geschichtswerk DÖDERLEINS wiederum, die von den Quellen ge-
meinte Kirche müsse jene in Niederpappenheim sein, da dieses der ältere Ort, dessen Kirche die Mutterkirche sei. Zur Bestä-



1049 – 1054 515
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

tigung zitiert REDENBACHER außerdem eine – allerdings junge – nach seiner Darstellung im Pappenheimschen Archiv befind-
liche Handschrift des Kaufbeurer Klosterbeamten Johann Kaspar Rettenmayer, in welcher II 26 von einer Verwandtschaft
Leos IX. mit dem Geschlecht der späteren Marschälle von Calentin zu Pappenheim die Rede ist: Marschall Heinrich I. war ver-
mählt mit Irmgart, einer Gräfin von Egisheim ... die wo nicht eine Schwester des hl. Papstes Leo IX, doch eine sehr nahe Base war. Leo besuchte
wirklich seinen Schwager oder Vetter Heinrich im Jahre 1050 persönlich in Pappenheim, und weihte dasselbst die neuerbaute Pfarrkirche ein.
Diese vermutlich auf Matthäus von Pappenheim basierende Quelle nennt also auch das Jahr 1050, das allerdings wenig Wahr-
scheinlichkeit für sich hat. Falls in den Überlieferungen ein historischer Kern steckt, müsste der Papst die Weihe im Verlauf
einer Reise nach Augsburg vollzogen haben. In Augsburg war Leo IX. im Dezember 1049 (vgl. n. 717), doch macht das Iti-
nerar dieser Reise eine Weihe in diesem Jahr unwahrscheinlich (nn. 714, 716). Weitere Aufenthalte in der schwäbischen Bi-
schofsstadt sind am 2. Februar der Jahre 1051 und 1053 nachgewiesen (nn. 867, 1032). Die Weihe wäre demnach vor diesen
beiden Daten möglich, allerdings kaum mehr als vier Wochen früher; damit entfiele das Jahr 1050; die gesamte von Retten-
mayer gegebene Darstellung passt am ehesten – auch wegen des 1051 vermutlich anderen Itinerars – in den Januar 1053. Im
Januar 1053 aber kam der Papst vom Rhein und wandte sich nach Augsburg; nach Wilhelm KRAFT, Das Urbar der Reichs-
marschälle von Pappenheim (Schriften zur bayerischen Landesgeschichte 3, München 1929) 48ff. führte durch das Gebiet der
Pappenheimer die Handelsstraße Nürnberg – Augsburg, die eine wichtige Verbindung des Rhein- mit dem Donaugebiet dar-
stellte und die Pappenheimer hatten darauf Geleitsrechte. Allerdings stellt sich die Frage nach der Glaubwürdigkeit der beiden
Quellen, insbesondere Matthäus' von Pappenheims. Als Vertreter der Familie, um deren Kirche und Verwandtschaft zum
Papst sich die betreffende Überlieferung dreht, kann er durchaus noch im 15. Jahrhundert auf alte Familientraditionen zu-
rückgegriffen haben. Andererseits war ihm selbstverständlich an einer Rangerhöhung seiner Familie durch die Ver-
wandtschaft mit einem Papst sowie der Kirche seiner Familie durch die päpstliche Weihe gelegen, was eine Verfälschung der
Tradition begründen könnte; außerdem hat die Ehe einer hochadeligen Egisheimerin mit einem Ministerialen vor der Mitte
des 11. Jahrhunderts wenig Plausibilität für sich. Vielleicht entstand die Information über die Ehe eines Pappenheimers mit
einer Egisheimerin aufgrund der – ebenfalls nicht gesicherten – Überlieferung von der Verwandtschaft der Donauwörther
(vgl. n. 716) mit dem elsässischen Haus durch die Heirat der angebl. Papstschwester Tuta und Manegolds von Donauwörth
(ZELZER, Donauwörth 19). Fraglich ist zudem, ob Matthäus auf die Verwandtschaft und entsprechende Überlieferungen
überhaupt eingeht, oder Rettenmayers Darstellung auf anderen Quellen basiert; dann könnte die Ehe des Maximilian von
Pappenheim mit Ursula von Leiningen-Dachsburg (1606) den Hintergrund für die angebliche Papstverwandtschaft abgeben.
Endgültig klären lässt die Frage nach der Kirchweihe sich nicht; vom Itinerar des Papstes her wäre sie denkbar.   –    Für
den weiteren Verlauf der Reise des Papstes berichtet Rettenmayer, Geschichte der Pappenheimer (Pappenheim, Stadtarch.
95f.) (REDENBACHER, Erwiderung 18), Leo IX. sei von den Brüdern Heinrich und Friedrich von Calentin zu Pappenheim
und dem mit diesen verwandten Theobald von Graisbach, von der Grenze des Bistums Augsburg an außerdem vom Augs-
burger Domkanoniker Sigfried von Druisheim, Guntram Calentin von Biberbach und Wertinko Calentin von Hohenreichen
zu Bernold Calentin nach Druisheim und weiter nach Augsburg geleitet worden (Bei der Abreise des Papstes Leo IX. begleitete ihn
Heinrich und Friedrich von Calentin und ihre Stammbrüder die Grafen Theobald von Graisbach ... zu ihrem Stammvetter Bernold zu Druisheim.
Auf der Grenze des Bistums Ausgburg empfieng ihn der Domherr ... von Augsburg Sigfried, ein Sohn des edlen Bernolds von Druisheim ... Mit
den bischöflichen Deputirten ritten dem Papste bis Donauwörth entgegen Guntram von Biberbach und Wertinko von Hohenreichen ... zogen mit
ihm in Druisheim ein, und gaben ihm darauf das Ehrengeleit bis Augsburg). Falls die Weihe in Pappenheim tatsächlich stattgefunden
hat, ist der von Rettenmayer dargestellte weitere Reiseverlauf nicht unwahrscheinlich, wenn auch die von ihm genannten Be-
gleiter nicht unbedingt stimmen. Er behauptet etwa auch, Leo IX. sei auf der gesamten Reise durch Deutschland in kaiser-
lichem Auftrag vom Reichserbmarschall Heinrich von Calentin geleitet worden. Das trifft vermutlich nicht zu, zumal die Calentin
diesen Titel erst später führten und ein erst im 11. Jahrhundert im Reichsdienst aufstrebendes Ministerialengeschlecht waren.
Falls aber die Familie bereits in der Mitte des 11. Jahrhunderts (ohne quellenmäßigen Niederschlag) ein militärisch relevantes
Reichsamt ausgeübt haben sollte, dann wäre das Itinerar des Papstes über Pappenheim nach Augsburg zu dem Zeitpunkt
plausibel, als Leo IX. militärischen Zuzug und Unterstützung für seinen Normannenkrieg angeworben hat.   –   Eine wei-
tere Kirchenweihe im Verlauf dieser Reise ist lt. Rettenmayer, Geschichte der Pappenheimer (Pappenheim, Stadtarch. 96)
(REDENBACHER, Erwiderung 18) im bibliographisch nicht zu identifizierenden "Schwäbischen Lexicon I 135" erwähnt. Leo
IX. soll auf Bitten des Bernold von Druisheim die Kirche von Auchsesheim (D. Augsburg) vom Wagen aus geweiht haben
(BRAUN, Geschichte der Bischöfe I 375; MITTEL, Geschichte Donauwörths 39; ZELZER, Donauwörth 20). Es handelt sich
also um eine ähnliche Legende wie bei Bruckdorf (vgl. nn. 712, 1003). Rettenmayer erwähnt nur die Weihe selbst auf Bitte des
Dorfherren, während MITTEL (ohne Angabe von Quellen) diese Funktion dem Manegold von Donauwörth zuweist. Das
Schwäbische Lexicon nimmt als Weihejahr 1051 an, wogegen Rettenmayer sich ohne Gründe ausspricht. MITTEL dagegen
kommt wieder auf 1051 zurück und zwar auf den 2. März, weil das der Tag der Kirchweihe war, doch entbehrt diese vermu-
tete Verbindung der stichhaltigen Grundlage. ZELZER bietet für die chronologische Einordnung das Jahr 1052 an; Leo IX.
soll auf der Reise von Regensburg nach Mainz (vgl. nn. 1002, 1005-1007, 1010) in Donauwörth und Auchsesheim vorbeige-
kommen sein, was sich mit dem tatsächlichen Reiseverlauf nicht vereinbaren lässt. Nur durch ZELZER ist die Erzählung von
einer Fernweihe übermittelt; der Papst soll die Weihe wegen der gebotenen Eile verweigert haben, woraufhin die Pferde nicht
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mehr weitergingen; auf dieses Zeichen hin habe er die Weihe sodann aus der Ferne vollzogen. Auch über die Entstehung der
Kirche kursieren wundersame Details; so soll diese mehrfach im benachbarten größeren Nordheim aufgebaut, nachts aber
wundersam nach Auchsesheim transferiert worden sein; zum Wahrheitsgehalt vgl. n. †1003.

(1053 Januar – Februar) 1022

Auf den Rat Bischof Gebhards von Eichstätt entzieht Kaiser H e i n r i c h  I I I .  Papst Leo IX. das zu-
vor überlassene Reichsheer (nn. 1014, 1016).

E r w . :  n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 87); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 20 (10) (KRAUSE, MG SS rer.
Germ. 70/2007 224); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81, 86 (MG SS XXXIV 328f., 335f.).     R e g . :
HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt I n. 194.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 334; HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 155f.; HUNKLER, Leo IX. 232; STEINDORFF, Heinrich II 216ff., 285; BRUCKER, L'Alsace
II 271f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 137; DINA, L'ultimo periodo 67; GAY, L'Italie II 487; CHA-
LANDON, Domination Normande en Italie I 135; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 62; MANN, Popes VI 117f.;
KEHR, Vier Kapitel 57 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1251); VEHSE, Benevent 97; ALFARIC, Pape alsacien
64; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 116; KÖLMEL, Rom 107; TELLENBACH, Libertas 128, 223; LADNER, Theo-
logie und Politik 80; LÜBECK, Fulda und die Päpste 478f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; HALLER,
Papsttum II 295; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; GARREAU, Saint Léon IX 122; VIOLANTE, Pataria 94;
CLEMENTI, Relations 200; PARTNER, Lands of St Peter 113; MANSELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 176;
PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 54; BECK, Geschichte der orthodoxen Kirche 143; TRAMONTANA, Monarchia
normanna 485; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 109; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 22f.; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 119f.; WEINFURTER, Anon. Haserensis 187f.; TABACCO, Montecassino e l'impero 45; WOLF, Ma-
king History 51f.; BÜNEMANN, Robert Guiskard 19; LOUD, Robert Guiscard 118; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 89; BAYER, Spaltung der Christenheit 59; MUNIER, Léon IX 141f., 211f.; MCQUILLAN, Political De-
velopment 41; LEGL, Herkunft Leos IX. 75; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 306; SIBILIO, Battaglia
di Civitate 4; KRAUSE, Touler Vita 20f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 9; FRECH,
Die vielen Tode 122; D'AGOSTINO, Primato 82.

Nur die – allerdings gut unterrichtete – Chronik von Montecassino berichtet davon, dass der Bischof von Eichstätt von Hein-
rich III. die Rücknahme der Zusicherung militärischer Unterstützung für Leos IX. Normannenkrieg erreichte: Gebeardus ...
episcopus Aistettensis gente Noricus ... ut totus exercitus ... reverteretur dolosus effecit. Über den Zeitpunkt des Geschehens sagt die Quelle
aus, dass die Ritter mit Leo IX. iamque itineris partem non modicam confecissent. Der Papst ist Ende Dezember noch in Worms
nachzuweisen (n. 1017) und am 2. Februar 1053 in Augsburg (n. 1031); es ist anzunehmen, dass der Wandel in der Haltung
Heinrichs III. eintrat, während Leo IX. nach Süden reiste und der Papst die Reise über den Brenner in dem Bewusstsein an-
trat, dass kaiserliche Unterstützung nicht zu erwarten sei. An der zweiten genannten Stelle erfolgt eine Rückblende Viktors II.,
der sich bei seinem Amtsantritt bewusst geworden sei, dass er durch sein Einschreiten (als Gebhard von Eichstätt) die Nie-
derlage seines Vorgängers verursacht habe. Der Grund für Gebhards Weigerung zur militärischen Unterstützung des Papstes
dürfte in der Lage im Osten zu suchen sein, wo erst kurz zuvor ein sensibler Friede mit Ungarn geschlossen worden war (n.
988); vermutlich lehnte der Bischof eine militärische Entblößung der Ostgrenze des Reiches in dieser Situation ab. Mög-
licherweise ist in der Chronik der Anteil Gebhards von Eichstätt überzeichnet, in der Absicht, dem Mann, der als Papst in die
Wahlfreiheit Montecassinos empfindlich eingegriffen hat (nn. 1239, 1240, 1288-1291, 1296), die Hauptschuld an der Katas-
trophe Leos IX. zuzuweisen. Dem um die Wende 1053/1054 verfassten Papstbrief nach Konstantinopel zufolge erwartete
Leo IX. um diese Zeit einen baldigen Kriegszug Heinrichs III. nach Süditalien (imp. Henricum, cuius de die in diem exspectamus pro-
missum et proximum adventum ... cum ... expeditione imperiali ... ad nostrum subsidium). Es stellt sich die Frage, ob ein kaiserlicher
Heerzug bereits bei dem Wormser Treffen vereinbart, oder aber für ein Scheitern der päpstlichen Armee versprochen worden
war, oder die Zuversicht des Papstes Informationen entsprang, welche nach der Schlacht von Civitate (n. 1078) ausgetauscht
worden waren.

1053 Januar 2 1023

Papst Leo IX. verleiht Bischof H a r t w i g  v o n  B a m b e r g  (Hartuico Babenbergensis aeccl. ... episcopo) auf
Intervention Kaiser Heinrichs (III.) sowie im Gedächtnis an den Vorgänger des Empfängers, Papst Cle-
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mens (II.), und Kaiser Heinrich II. für seine Person das seinen Vorgängern niemals verliehene Pallium
unter Wahrung der Metropolitanrechte der Mainzer Kirche (fraternitati tuae pallium transmittimus ... modo tibi
concedimus, rogatu ... imp. Henrici et pro veneratione antecessoris tui ... d. papae Clementis et pro memoria Henrici imp.
primi ... salva auctoritate d. metropolitanae Moguntinae eccl.) zum dreimaligen Gebrauch im Kirchenjahr an ge-
nannten Festtagen, regt die Verehrung Clemens' II. in der Bamberger Diözese an (d. papae Clementis ...
diem s. apostolica auctoritate statuimus celebrem esse per totum episcopatum) und ermahnt zu guter, gerechter und
der neuen Würde angemessener Amtsführung.   –   Si pastores ovium solem geluque ...
Dat. IV non. Jan. pm. Friderici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Hermanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae IV, ind. VI.

O r i g . :  ca. 43 x 64 cm, Bamberg, StArch., Bamberger Urk. 121.     K o p . :  1-3) um 1125 (Codex
Udalrici) Wien, NatBibl., Cod. 398 fol. 38; Zwettl, Stiftsbibl., Cod. 283, p. 157; Wien, NatBibl., Cod. 611 fol. 19; 4)
1170, Bamberg, StBibl., R.B.Msc. 120 fol. 12; 5) 13. Jh., Bamberg, StArch., B 21 n. 1/I (olim: Rep. 27 n. 2) fol. 18;
6) 15. Jh., Bamberg, StArch., B 86 n. 233 (olim: Rep. 27 n. 38) fol. 51 (olim: fol. 25); 7) 15. Jh., Bamberg, StBibl.,
R.B.Msc. 48 fol. 28; 8) 1497, München, StBibl., Cod. lat. 46 fol. 25v; 9) 1629, Bamberg, StArch., B 86 n. 235/I
(olim: Rep. 27 n. 81) fol. 53v.      I n s e r t :  1170, Adalbert, Vita Heinrici II 17 (STUMPF, MG SS rer.
Germ. 69/1999 263).     E r w . :  Bischof Gunther von Bamberg, Brief an Erzbischof Siegfried von Mainz
(ERDMANN/FICKERMANN, Briefsammlungen [MG Briefe der deutschen Kaiserzeit V] 201); Adalbert, Vita Hein-
rici II 17 (STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999 262f.); Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG
SS rer. Germ. 42/1899, 630); Flores temp. (MG SS XXIV 246); Sifridus de Balnhusin, Compendium (PISTO-
RIUS/STRUVE, SS rer. Germ. I 1037); Ulrich Ohnsorge, Catal. Rom. Pont. et imp. (OEFELE, SS rer. Boic. I 370);
Andreas von Regensburg, Historia fund. monasteriorum (FREHER 176); Johannes Rothe, Düringische Chr. 254
(LILIENCRON 197); Johannes Naucler, Memorabilium II fol. 154; Martin Hoffmann, Ann. Bambergenses II 26
(LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 73); vgl. Jakob Ayrer, Bamberger Reimchr. (HELLER 35).     F a k s . :
PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 22 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb. 16 (fragm.); DAHLHAUS, Aufkom-
men der Rota 417 (fragm.); BISCHOFF, Urkundenformate 195; FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 17;
KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.); Marburg, LBA.     D r u c k e :  GRETSER, Divi Bambergenses 24; SU-
RIUS, De sanctorum vitis Juli 194 (5. Aufl. 1618); LUDEWIG, SS rer. ep. Bambergensis I 288; LÜNIG, Reichsarchiv
XVII (Spicilegium ecclesiasticum II) 15; AASS Juli III (Aufl. 1723) 773; ECKHART, Corp. Hist. II 90 (vgl. JAFFÉ,
Bibl. rer. Germ. V 11); GRETSER, Opera omnia X 515; COCQUELINES, Bull. Rom. I 385; USSERMANN, Ep. Bam-
bergensis, Cod. prob. 38; MG SS IV 801; MIGNE, PL 143, 700; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 624.     R e g . :
GEORGISCH, Regesta I 374 n. 1 (1049 Jan. 3) und 382 n. 1 (1053 Jan. 3); LANG, Regesta boica I 87; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 376 (1052 Jan. 5); JÄCK, Beiträge zur Urgeschichte Bambergs 27; J 3257; SCHWEITZER, UB
des Abtes Andreas 6; JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. V 11; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden n. 58;
HACKE, Palliumverleihungen 48 n. 91; STIMMING, Mainzer UB I n. 295; GP III 254 n. 13; KOPCZYNSKI, Arengen
30; SANTIFALLER, Elenco 372; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 91 n. 60; GUTTENBERG, Regesten
der Bischöfe von Bamberg n. 260; SANTIFALLER, LD 126; GP IV 91 n. 117; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota
70 n. 33; BISCHOFF, Urkundenformate 124: 1053 Jan. 2; JL 4287.     L i t . :  HINSCHIUS, Kirchenrecht II
331; EWALD, Zwei Bullen 188ff.; STEINDORFF, Heinrich II 27, 188; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435; LOOS-
HORN, Geschichte des Bistums Bamberg I 365f.; HACKE, Palliumverleihungen 82, 119f.; WEBER, Privilegien des
Bistums Bamberg 618f.; KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 77, 79, 82 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 203,
205, 208); KEHR, Scrinium 83f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143f.); KĘTRZYŃSKI, Palliuszu biskupów 210;
DREHMANN, Simonie 25; BRAUN, Liturgische Gewandung 630, 634, 682; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc.
IV/2 1074; LERCHE, Privilegierung 146; KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250); GUT-
TENBERG, Bistum Bamberg 39, 100; VEHSE, Bistumsexemtionen 106; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 158;
REITZENSTEIN, Papst Clemens II. 15; Rudolf SCHIEFFER, Die Romreise deutscher Bischöfe im Jahr 1070
(RhVbl. 35/1971, 152-174) 159; MARTÍ Bonet, Roma y las iglesias 219f.; ZIMMERMANN, Suidger von Bamberg
134; ZOTZ, Pallium 156, 171; HEINEMEYER, Erzbischof Luitpold von Mainz 70ff.; DAHLHAUS, Rota 18ff.;
COUÉ, Bischofsviten 382; BEUMANN, Pontifikalinsignien 11, 19f. (ND DERS., Kirche und Reich 331, 339f); BI-
SCHOFF, Urkundenformate 58; COUÉ, Hagiographie 102; ZIMMERMANN, Papst Clemens II. 26; DAHLHAUS, Pri-
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vileg Alexanders II. 639, 655ff.; MUNIER, Léon IX 138; PFLEFKA, Auf dem Weg zur Exemtion 157ff., 169;
FRECH, Urkunden Leos IX. 172; GRESSER, Clemens II. 122; GRESSER, Papst Clemens und Bamberg 97ff.

Zur Überlieferung vgl. GP III 254 n. 13 und GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 260. Der Papstname der
Intitulatio wurde als Monogramm gestaltet, indem E und O übereinander auf dem Längsschaft des L angebracht sind (Lit-
terae columnatae), vgl. nn. †648, 789, 798, †800, 840, †847, 856, 858, †860, †863, 879, 880, 905, 919, 929, 937, 938, 950, 952,
955, 957, 959, 965, 975. Die Urkunde wurde ohne Ortsangabe ausgestellt, doch kommt vom Itinerar Leos IX. her nur ein Ort
im Westen Deutschlands, in der Region um Worms in Frage. Genauer lässt sich das Datum der Ausstellung ermitteln, das
allerdings in den meisten Editionen einen Tag zu spät datiert ist, nämlich III. non., während die nach Adalberts Vita Heinrici
II. edierten Versionen (GRETSER, Divi Bambergenses 24; LUDEWIG, SS rer. episcopatus Bambergensis I 288; GRETSER, Ope-
ra omnia X 515; MG SS IV 801; STUMPF, MG SS rer. Germ. 69/1999 263) den korrekten, durch das Original verbürgten Ter-
min nennen. Die Ausstellung erfolgte wenige Tage nach dem Vorfall zwischen Leo IX. und Erzbischof Luitpold von Mainz
in Worms (n. 1017), und die immanente gegen Mainz gerichtete Tendenz der Urkunde ist auffällig, selbst wenn die Verlei-
hung schon im Herbst in Bamberg (vgl. nn. 1006, 1012) vereinbart worden sein sollte. Das Privileg folgt in seinem Diktat
weitgehend der Formel 45 des Liber Diurnus. Als Pallientage sind Ostern, Peter und Paul (29. Juni) und St. Dionysius (9.
Okt., als Todestag Clemens' II.) angeführt (in die s. resurrectionis ... nataliciis apostolorum Petri et Pauli ... sollempnitate s. Dyonisii, eo
quod tunc anniversarius dies celebratur d. papae Clementis); Überschneidungen mit den Mitratagen der Urkunde n. 1012 liegen an den
beiden letzten Tagen vor, die einerseits den Bezug der Bamberger Kirche zu Rom, andererseits die Feierlichkeit am Gedenk-
tag Clemens' II. steigern sollen. Die Verehrung dieses Vorgängers ordnet Leo IX. lokal an. Die Verleihung des Palliums er-
folgt unter Vorbehalt der Mainzer Rechte, wie dies auch schon in Leos IX. Bestätigung für Bamberg der Fall war (n. 1012).
Alle genannten Hinweise (Erw.) auf die Urkunde erwähnen die Verleihung des Palliums, einige auch mit den Pallientagen;
diese hat Johannes Naucler verfälscht: statt St. Dionysius ist bei ihm St. Georg angeführt. Das Chr. minor minoritae Erfor-
densis kennt darüber hinaus den Mainzer Vorbehalt: salva auctoritate ... Moguntinae eccl. pallio uti potest. Von Bamberger Lokal-
patriotismus angetrieben hat Martin Hoffmann den Inhalt der Urkunde noch übersteigert; nach seinen Angaben stellte der
Papst das Privileg aus eccl. Babebergensem et eius episcopum super alios efferre cupiens und verlieh neben dem Pallium auch das Recht ut
crucem prae se ferre; wurde letzteres Recht an Bamberg zum einen erst in späterer Zeit verliehen, so wollte Leo IX. andererseits
mit seiner Verleihung keine kanonische Überordnung oder Exemtion der Bamberger Kirche schaffen, schenkte er doch das
Pallium antecessoribus tuis nunquam ante concessum, modo tibi primo, also erstmalig, einzigartig und wohl auch dem Empfänger per-
sönlich und nicht seiner Kirche. Eine Rückdatierung der ersten Pallienverleihung nahm schließlich auch Bischof Gunther vor,
der seinen Metropoliten glauben machen wollte, der Bamberger Bischof trage das Pallium schon seit Gründung des Bistums:
tunc Romanus pontifex ... omnibus eccl. nostrae praesulibus usum pallii generali privilegio concessit; demnach steht die Bamberger Interpre-
tation der Urkunde und der Verleihung des Palliums im Gegensatz zu deren Wortlaut. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1053 Januar 2 †1024

Papst Leo IX. bestätigt Bischof D i e t r i c h  v o n  V e r d u n  (Theoderico Virdunensi episcopo) wunschge-
mäß den Besitz des Klosters St-Vanne in Verdun und insbesondere die von diesem selbst gemachten
Schenkungen (confirmamus et approbamus omnia, que a te ... monasterio bb. apostolorum Petri et Pauli stique Vitoni
extra muros tue civitatis constructo data sunt), die Leistungen der genannten abhängigen Kirchen samt dem
Recht des Konvents, dort frei über die Einsetzung der Priester zu verfügen, die allein die Berechtigung
zur Seelsorge vom Bischof zu empfangen haben (abbas et fratres libere ... personam eligant et per se prebenda in-
vestiant et pro cura ... animarum ... episcopo ... conducant), den Bann im Klostergebiet vom Klostereingang bis
zum Stadttor (bannum montis s. Vitoni a cruce que porte ... monasterii preminet usque ad portam civitatis), neun Fa-
milien, die Bischof Dietrich in der vom Klostergründer Bischof Berengar dem Kloster geschenkten Scan-
tia übergeben hat, den von Bischof Haimo eingeführten Markt (mercatum ... quod Haymo episcopus habendum
constituit), den Zoll vom Oberlauf der Mosel bis zu ihrer Mündung (theloneum ... a superiore cursu Mose usque
ad inferiorem eius derivationem), das Salzhandelsmonopol für Verdun (quicquid salis civitati ... advehitur ... in ban-
no praefati montis debeat vendi), sowie andere von Graf Dietrich und Bischof Richard geschenkte (dono Theo-
derici comitis ... Richardi ... episcopi) Besitzungen und Rechte mit der Abtei St-Amans (in Rodez), welche Ni-
kolaus (II.) dem Kloster restituiert hat (abbatiam s. Amanti in Aquitania ... auctoritate predecessoris nostri b. me-
moriae Nicholai ... recepit), und die Vogtfreiheit für genannte Allodien, verfügt gemäß der Anordnung der
Bischöfe Berengar und Wifred von Verdun die Zuständigkeit aller Bewohner des Klosterbanns für die
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Bemalung der Stadtmauer (pro exactione picture muri civitatis ... sicut ... Berengarius et Wifredus episcopi ... ordina-
verunt, constituimus, ut ab omnibus prefati banni ... pictura exigatur) und empfiehlt sich und seine Nachfolger
dem Gebet der Mönche.   –   Apostolicae auctoritatis est, iusta petentibus ...
Dat. IV non. Jan. pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX pape IV, ind. VI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1356 Dez. 27, Bar-le-Duc, Arch. dép., 11 F 26 p. 422 (Insert in Urkunde
Karls IV. von 1351); 2) 16. Jh., Bar-le-Duc, Arch. dép., 11 F 31 p. 1; 3) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5435 fol.
31v; 4) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Dupuy 244 fol. 29v; 5) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5214/II fol. 185; 6) 17.
Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12867 fol. 12; 7) 1721, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17639 fol. 50; 8) 1784, Paris, Bibl. nat,
Coll. Moreau 25 fol. 69; 9) 1784, Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 25 fol. 71; 10) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv.
acq. franç. 22635 fol. 1 (Insert in Urkunde Karls IV. von 1367); 11) 18. Jh., Paris, Bibl. nat, Ms. nouv. acq. franç.
22637 p. 126.     D r u c k e :  Analecta Iuris Pontificii X 333; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 20; BLOCH, Ur-
kunden des Klosters S. Vanne II 70.     R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n.
846; SANTIFALLER, Elenco 372; PARISSE, Bullaire n. 42; SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; JL 4288.
L i t . :  MABILLON, De re diplomatica 185; CLOUET, Hist. de Verdun II 66f.; Samuel LÖWENFELD, Pflugk-
Harttung (HJb 2/1881, 107-119) 110; BRUCKER, L'Alsace II 44; GABRIEL, Verdun au XIe siècle 126f.; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 10; BLOCH, Urkunden des Klosters S. Vanne I 357, II 68ff.; LERCHE, Privilegierung 196,
209; HIRSCH, Klosterimmunität 175; SANTIFALLER, Elenco 148f.; DAUPHIN, Richard de St-Vanne 170ff.; DAU-
PHIN, St-Vanne et la querelle des investitures 239; SANDMANN, Theoderich von Verdun 323; HIRSCHMANN, Ver-
dun I 130, 187ff., II 455, 663; BOSHOF, Bistum Verdun 93; WOOD, Proprietary Church 908; HEALY, Chronicle of
Hugh of Flavigny 31f., 50.

Zur Überlieferung vgl. BLOCH, Urkunden des Klosters S. Vanne I 341ff., II 68, MEINERT, PUU in Frankreich I 71, 138f.,
147, 156 sowie PARISSE, Bullaire n. 42. Es handelt sich vor allem um eine Bestätigung der Schenkungen Bischof Dietrichs,
allerdings sind dessen echte Schenkungsurkunden erheblich erweitert, wie BLOCH 68f. zeigen konnte. Die Besitzliste folgt
vielmehr einem falschen Privileg Nikolaus' II. (1060-1061 April 25) (JL †4454) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 30), das Vorur-
kunde für diese Fälschung ist. Insbesondere die Nennung Nikolaus' (II.) als Vorgänger Leos IX. in Zusammenhang mit der
Restitution der Abtei St-Amans erweist das Stück als in den Jahren um 1130 entstandene Fälschung. PFLUGK-HARTTUNG
hatte das Privileg aus diesem Grund verdächtigt, wogegen LÖWENFELD den Papstnamen auf Nikolaus I. bezogen hatte, doch
konnte BLOCH zeigen, dass der Streit um St-Amans im frühen 12. Jahrhundert stattfand. Als Vorlage in Bezug auf die äuße-
ren Merkmale diente, wie BLOCH 69f. ausführt, entweder eine echte Urkunde Leos IX. an Bischof Dietrich für St-Vanne, oder
aber sein Privileg für den Abt von St-Vanne, dessen Protokoll und Kontextende wörtlich wiederholt werden (n. 1025).

1053 Januar 2 1025

Papst Leo IX. bestätigt Abt W a l e r a n  v o n  S t - V a n n e  (in Verdun) (Waleranno abbati s. Vitoni)
wunschgemäß alle von Bischof Dietrich von Verdun (confirmamus et corroboramus omnia, que a Theoderico ...
Virdunensi episcopo) und anderen geschenkten Altäre, Güter und Rechte in Verdun und anderen nament-
lich genannten Orten, insbesondere den von Bischof Haimo eingeführten Markt, den von Bischof Diet-
rich geschenkten Klosterbann und die von Graf Hermann in der Grafschaft Brabant überlassenen Besit-
zungen (mercatum ... quod dono Haimonis episcopi in ... monte s. Vitoni agitur et bannum eiusdem montis, quod dono
... Theoderici episcopi habes ... Herimannus ... comes dedit in comitatu Bragibatense), verpflichtet das Kloster auf die
Benediktsregel (teneatis s. Benedicti regulam), ermahnt die Mönche zum Gebet für sich und seine Nachfol-
ger; <und begrenzt schließlich das Recht des Vogts in Baslieux (ius ... advocati in Bailodio) auf ein Maß
Hafer pro Hufe jährlich (de singulis mansis singulis annis modius avennae) sowie ein Drittel an Gerichtsfällen
und Allmende (agger publicus seu marchia ... suum tertium inde habebit).>   –   Apostolicae auctoritatis est, iusta pe-
tentibus ...
Dat. IV non. Jan. pm. Friderici diac. SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae IV, ind. VI.
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O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5435 fol. 29v; 2) 1631, Paris, Bibl. nat.,
Coll. Dupuy 244 fol. 28v; 3) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 5214/II fol. 182; 4) 1721, Paris, Bibl. nat., Ms. lat.
17639 fol. 48v; 5) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 25 fol. 81.     D r u c k e :  Charles DUVIVIER, Re-
cherches sur le Hainault ancien (Brüssel 1865) 389 (fragm.); Analecta Iuris Pontificii X 335; PFLUGK-HARTTUNG,
Acta I 21; BLOCH, Urkunden des Klosters S. Vanne II 55.     R e g . :  WAUTERS, Table chronologique 672;
PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 565 n. 847; BORMANS/HALKIN, Table chronologique 63;
SANTIFALLER, Elenco 372; PARISSE, Bullaire n. 43; SANTIFALLER, LD 126; PARISSE, Règlements d'avouerie 162
n. 8; GP VII 56 n. 144; JL 4289.     L i t . :  CLOUET, Hist. de Verdun II 66f.; BRUCKER, L'Alsace II 44; RO-
BERT, Pape belge: Étienne X 10; BLOCH, Urkunden des Klosters S. Vanne I 357, II 53ff.; LERCHE, Privilegierung
196, 209; DREHMANN, Simonie 24; HIRSCH, Klosterimmunität 175, 186; BLOCH, Klosterpolitik 197, 210f.; PER-
RIN, Recherches 250ff.; SANTIFALLER, Elenco 148f.; DAUPHIN, Richard de St-Vanne 149ff.; DAUPHIN, St-Vanne
et la querelle des investitures 239; PARISSE, Règlements d'avouerie 166; SANDMANN, Theoderich von Verdun 323;
HIRSCHMANN, Verdun I 130, 327, II 455, 464f.; BOSHOF, Bistum Verdun 93; HEALY, Chronicle of Hugh of
Flavigny 50.

Zur Überlieferung vgl. BLOCH, Urkunden des Klosters S. Vanne I 341ff., II 53, MEINERT, PUU in Frankreich I 139, 147, 151
und 156 sowie PARISSE, Bullaire n. 43. Die in einem kurzen Teilfaksimile (Kopie 5) überlieferte Schrift des Originals ist lt.
BLOCH, Urkunden 53 identisch mit jener der Privilegien für Mantua (n. 983) und Bamberg (n. 1012), was neben der Korrekt-
heit des Formulars die Ausstellung einer Urkunde am genannten Datum belegt. Die umfangreiche Besitzliste geht nach Aus-
sage der Urkunde auf Schenkungen der Verduner Bischöfe Haimo, Dietrich und Richard (Haimonis ... Theoderici ... Richardi), die
Grafen Gottfried (Godefridi comitis), Hermann (Herimannus comes) und Hezel (Hilzelini comitis), Gräfin Dada (Dade comitisse) sowie
Luitard (Luitardi), Adeland und Gerulf (Adelandi et Gerulfi) sowie Amalricus (Amalrici) zurück und umfasst Kirchen, den Bann
am Mont-St-Vanne, Dörfer, Ländereien, Wasser- und Fischereirechte, Mühlen, Marktrechte etc. Problematisch an der Besitz-
liste ist die Tatsache, dass Güter, welche das Kloster dem Grafen Hermann von Eenham im Tausch überließ, neben denen
stehen, die es dafür eintauschte, was nicht gut möglich ist. Entweder war also in der Urkunde dieser Irrtum ursprünglich ent-
halten (durch Abschrift aus zwei unterschiedlichen Besitzverzeichnissen) oder es handelt sich dabei um eine spätere Interpo-
lation. Der Zusatz über die Vogtei in Baslieux ist als gefälschter Zusatz zu betrachten, der nach Streit mit dem Vogt vor 1125
zugefügt wurde. Daher ist anzunehmen, dass diese Urkunde die Vorlage für die Fälschung für St-Vanne vom selben Tag (n.
†1024) darstellt (anders SANTIFALLER LD, welcher ohne Begründung die Urkunde für den Bischof [n. †1024] als Vorurkunde
bezeichnet), vgl. auch n. 662.

1053 Januar 6 1026

Papst Leo IX. verleiht Erzbischof A d a l b e r t  v o n  H a m b u r g  ( -  B r e m e n )  und dessen Nach-
folgern (Adelberto ... archiepiscopo Hammaburgensis eccl., tibi tuisque successoribus) wunschgemäß entsprechend
den Privilegien der Päpste Nikolaus (I.), Agapit (II.) und Benedikt (VIII.) (a praedecessoribus nostris ... Nico-
lao et Agapito et Benedicto) allen Besitz, die kirchliche Hoheit über die neubekehrten Völker der Schweden,
Dänen, Norweger, Island, die Skridefinnen, Grönland, und aller nordischen Länder sowie die Slawen
zwischen Peene und Eider (concedimus et confirmamus ... episcopos in omnibus gentibus Sueonum seu Danorum,
Noruuechorum, Islant, Scridevinnum, Gronlant, et universarum septentrionalium nationum necnon etiam in illis partibus
Sclavorum, quae sunt a flumine Pene usque ad fluuium Egidose, ita ut sub tua tuorumque successorum, Ammaburgensis
eccl. ... maneant potestate) samt dem Recht, als Legat des Nordens und Vertreter des Papstes entsprechend
der durch die Päpste Gregor II., Gregor III. und Zacharias dem Bonifatius verliehenen Vollmacht, deren
Bischöfe zu weihen (legatione apostolice sedis et vice nostra in gentibus supradictis decrevimus te fungi, quemadmodum
... Bonifatius ... a Gregorio II. et Gregorio III. atque Zacharia legatus ... est constitutus ... concedimus tibi ... licentiam or-
dinandi episcopos ... per provintias gentium supradictarum), bestätigt die Unabhängigkeit von allen Erzbischöfen,
insbesondere dem Kölner (decreuimus et sancimus nullum archiepiscoporum vel Coloniensem vel alium quemlibet in
tua diocesi ullam sibi vendicare potestatem), die Vereinigung der Sitze von Hamburg und Bremen (dioceses Ham-
maburgensem ... et Bremensem non duas sed unam esse) und die Hilfsverpflichtung der Bischöfe von Halber-
stadt, Hildesheim, Paderborn, Minden und Verden (iubemus atque suademus episcopis Halverstoethensis et Hilde-



1049 – 1054 521
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

neshemensis et Bodalbrumensis et Mimindensis et Ferdensis eccl., ut, salva in omnibus debita subiectione archiepiscoporum
suorum ... tibi ... solatium ... prebeant), den Gebrauch des Palliums gemäß den Vorurkunden an genannten
Tagen und des Vortragekreuzes sowie das von Clemens II. auf Bitte Kaiser Heinrichs (III.) erstmals ver-
liehene Recht, an Festtagen auf dem Naccum zu reiten (concedimus pallio uti, sicut a predecessoribus nostris ...
concessum ... super naccum equitandi licentiam concedimus ... quod ... papa Clemens II interventu ... Heinrici imp. vobis
concessit) (n. 370), und verleiht die Mitra (caput quoque tuum mitra, quod est insigne Romanorum, insignari).   –  
Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. VIII id. Jan. pm. Friderici diac. SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX pape IV, ind. VI.

E r w . :  n. †1231; Adam von Bremen, Gesta III 78 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³ 226); Hel-
mold, Chr. Slavorum I 22 (SCHMEIDLER MG SS rer. Germ. 32/1937 44); Chr. der nordelbischen Sassen (LAP-
PENBERG 34).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 114 (fragm.); DAHLHAUS, Rota Abb.
17 (fragm.); FEES/ROBERG, DIGUB 2/1 Frühe PUU Tafel 18; KRAFFT, Bene Valete 251 (fragm.); Marburg,
LBA.     D r u c k e :  LAPPENBERG, Hamburgisches UB I 74; MIGNE, PL 143, 701; Diplomatarium Islan-
dicum I 57; Mecklenburgisches UB I 25 (fragm.); RYDBERG, Sverges Tractater I 56; JØRGENSEN, Nordiske kirkes
- Tillaeg 21; CURSCHMANN, PUU des Erzbistums Hamburg 48; Diplomatarium Norvegicum XVII/2 771; PEITZ,
Urkundenfälschung 255; Diplomatarium Danicum I/2 1; CONRAD, Pommersches UB ²I 20.     R e g . :
J 3258; WIGGER, Mecklenburgische Annalen 81; KLEMPIN, Pommersches UB I 8 n. 20; PFLUGK-HARTTUNG,
Bullen des Erzbistums Hamburg 203; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 566 n. 848; HASSE,
Schleswig-Holstein-Lauenburgische Regesten 15 n. 42; FINKE, PUU Westfalens 10 n. 31; Regesta dipl. hist.
Danicae II/ 1 12 n. 44; JANICKE, UB Hildesheim I 88 n. 88; HACKE, Palliumverleihungen 49 n. 92; PEITZ, Ur-
kundenfälschungen 184; KOPCZYNSKI, Arengen 36; MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen n. 241; SANTI-
FALLER, Elenco 372f.; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 61; ORTMANNS, Minden 135 n. 21;
SANTIFALLER, LD 126; SEEGRÜN, Erzbistum Hamburg 12; GP IV 91 n. 118; GP VI 56 n. 81; GP VII 56 n. 144
und GP VII 58 n. 148; LÜBKE, Regesten der Slaven n. 714 (IV 267); Regesta Norvegica n. 34; DAHLHAUS, Rota
70 n. 34; MINDERMANN, UB Verden 84 n. 69; GP IX 156 n. 26; GP V/1 28 n. 25 und GP V/1 209 n. 15; GP V/
2 34 n. 46 und GP V/2 218 n. 29; JL 4290, vgl. II 710.     L i t :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 201f.; DELARC,
Pape alsacien 393f.; DEHIO, Erzbistum Hamburg-Bremen I 193, 206ff.; EWALD, Zwei Bullen 185, 188; STEIN-
DORFF, Heinrich II 190ff., 195ff., 210ff.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen des Erzbistums Hamburg 206f.; BRUCKER,
L'Alsace II 70f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 10; HAUCK, Kirchengeschichte III 607f.; HACKE, Palliumverlei-
hungen 21f., 25ff., 48, 84, 125; KEHR, Privileg Leos IX. für Bremen 73ff. (ND DERS., Ausgewählte Schriften
199ff.); KEHR, Scrinium 83f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143f.); BRAUN, Liturgische Gewandung 448;
CURSCHMANN, PUU des Erzbistums Hamburg 61ff., 82; BONWETSCH, Älteste Hamburger Privilegien 336ff.;
LERCHE, Privilegierung 147, 185; JOACHIM, Gründungsgeschichte des Erzbistums Hamburg 251ff.; GUGGEN-
BERGER, Deutsche Päpste 61; SCHMEIDLER, Hamburg-Bremen 153ff., 165ff., 183f., 249ff.; PEITZ, Urkundenfäl-
schungen 190, 192f., 195, 210f.; BRACKMANN, Forschungen 68f., 81ff.; MANN, Popes VI 84ff.; KEHR, Vier Kapi-
tel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250); JOHNSON, Adalbert of Hamburg-Bremen 159f.; SCHULTE, Deut-
sche Könige als Kanoniker 164f.; SANTIFALLER, Elenco 148f., 152, 154, 159; MICHEL, Sentenzen des Kardinals
Humbert 62; SCHMID, Sveriges Kristnande 59f.; WEIBULL, Nordisk Historia 21ff.; JOYS, Biskop og konge 31f.,
44; SCHRAMM, Herrschaftszeichen I 61f.; FUHRMANN, Patriarchate III 120ff., 128, 136, 147ff., 157ff., 167; SAL-
MON, Mitra und Stab 28; LUDAT, Patriarchatsidee Adalberts von Bremen 242; STOOB, Erzbistümer und Reichsge-
danke 10; SEEGRÜN, Skandinavien 69ff.; KNÖPP, Adalbert von Hamburg-Bremen 337; SEEGRÜN, Erzbistum
Hamburg 73ff., 78ff., 86ff.; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias 160, 216ff., 229; LAMMERS, Geschichte Schleswig-
Holsteins IV/1 192; ZOTZ, Pallium 173f.; REINECKE, Archiepiscopatus Hammaburgensis 32; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 118; THEUERKAUF, Urkundenfälschungen des Erzbistums Hamburg-Bremen 73, 96, 99, 103f.,
124f., 131 und passim; DAHLHAUS, Rota 18ff., 50; WEINFURTER, Herrschaft und Reich 110ff.; JOHANEK, Erzbi-
schöfe von Hamburg-Bremen 105ff.; BEUCKERS, Ezzonen 42; KEHL, Kult und Nachleben 194; DAHLHAUS, Auf-
kommen der Rota 419; Kirsten A. SEAVER, The frozen echo. Greenland and the exploration of North America



522 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

(Stanford 1996) 45; ANTONSSON, Orkney 87; DAHLHAUS, Privileg Alexanders II. 641, 657; SEEGRÜN, Erzbischof
Adalbert 139; SCHIEFFER, Papsttum als Autorität 56f.; KLUGER, Neue Ordnung im Norden 300f.

Das Original wurde 1943 in Hannover vernichtet, eine andere handschriftliche Überlieferung hat nie existiert, doch gibt es
noch Fotos vom Original im Archiv der Piusstiftung (GP) in Göttingen und im Marburger Lichtbildarchiv. Das Dokument
folgt weitgehend der Vorurkunde Clemens' II. n. 370, die aber teilweise erweitert ist; die weiteren genannten Vorurkunden
sind jene Nikolaus' I. (864 Mai 31) (JE 2759; GP VI 31 n. 21) (CURSCHMANN, PUU des Erzbistums Hamburg 19), Agapits II.
(948 Jan. 2) (JL 3641; GP VI 45 n. 48; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 215) (ZIMMERMANN, PUU I 199) und eine
verlorene Benedikts VIII. (1013-1024) (JL –; GP VI 53 n. *69; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten –) (vgl. nn. †252,
370). Weniger eindeutig ist die Bestimmung der erwähnten Papstschreiben an Bonifatius, welche diesem Vikariat und Lega-
tion verleihen, doch handelt es sich dabei vermutlich um die Urkunden Gregors II. (726-731) (JE –; GP IV 12 n. *†21), Gre-
gors III. (738) (JE 2247; GP IV 16 n. 34) (MIGNE, PL 89, 580) und Zacharias' (745 Okt.) (JE 2275; GP IV 27 n. 66) (MIGNE,
PL 89, 923). Gegenüber der Vorurkunde werden die Ansprüche der Hamburger Kirche auf das ganze Nordmeer ausgedehnt
(quicquid ... ad religionem christianam adquiri potest, tibi ... tenere censemus), die alten Legationsvollmachten erneuert. Die von KEHR
als echt erwiesene Urkunde diente nur für Viktors II. n. 1230 als Vorurkunde, anderweitig wurde sie nicht rezipiert; SEEGRÜN
macht als Gründe dafür die rechtliche Unzulänglichkeit in späterer Zeit und die Voraussetzung für Wohlverhalten dem Papst
gegenüber (si ... debita subiectione ... obedire nobis) wahrscheinlich. Die Pallientage werden gegenüber der Urkunde Clemens' II.
um für Leo IX. charakteristische Daten erweitert: Karsamstag, Kreuzfindung und Stephanstag (pallio uti etiam sabbato s. paschae,
in s. crucis inventione et in protomartyris Stephani festivitate). Das Privileg diente als Vorlage für die Fälschung der Urkunden Anasta-
sius' III. (912-913, Jan.) (JL †3551; GP VI 43 n. †43; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †6) (ZIMMERMANN, PUU I
57) und Johannes' X. (920 Okt. 29) (JL †3562; GP VI 44 n. †45; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †55) (ZIMMER-
MANN, PUU I 79).   –   Das von Frederik PEDERSEN, Politics and Prelates: Kingdom, Church and Empire in Southern
Scandinavia, 950-1076 (Sacri canones servandi sunt. Ius canonicum et status ecclesiae saeculis XIII-XV [hg. v. Pavel KRAFT,
Prag 2008] 153-167) 153, 162f. aufgrund von Adam von Bremen, Gesta III 33 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³
175) postulierte Schreiben des Dänenkönigs Sven Estridsen an Leo IX. mit der Bitte um die Einrichtung einer dänischen Erz-
diözese ist aus der Quelle höchstens zu erschließen. So sagt Adam, der König habe ein eigenes Erzbistum gewünscht und die
sedes apostolica habe das auch fast gebilligt, nur die Zustimmung aus Hamburg sei noch ausgestanden. Demnach mag ein
Kontakt zwischen Dänemark und Leo IX. in der Frage vor Ausstellung des Privilegs für Hamburg zustande gekommen sein,
aber aus den Quellen ist er nicht positiv zu belegen.

(1053 Januar 6 – 1054) 1027

Papst Leo IX. verweist Í s l e i f u r  G i z u r a r s o n ,  den erwählten Bischof der Isländer, zur Bischofs-
weihe an Erzbischof Adalbert von (Hamburg -) Bremen.

E r w . :  Ari Thorgilsson hinn Fródi, Islendingabók 9 (Halldor HERMANNSSON, Ari Thorgilsson, The book of
the Icelanders = Islandica 20/1930, 68); Jóns Saga Hólabysups ens Helga (hg. von Peter FOOTE [Kopenhagen
2003] 3, 58); Hungarvaka 2 (Ásdís EGILSDÓTTIR, Biskupa Sögur II [Reykjavík 2002] 3-43, 7f.; Bernhard KAHLE
[Altnordische Saga-Bibliothek 11/1901, 87-126] 91); Kristni Saga 14 (Bernhard KAHLE [Altnordische Saga-Bib-
liothek 11/1901] 1-57) 46; Ann. Islandorum regii 1056 (LANGEBEK, SS rer. Danicarum III 1-139) 43f.; Sturlunga
Saga III 2 (Kristian KALUND, Sturlunga Saga efter membranen króksfjardarbók, 2 Bde. [Kobenhavn 1906-1911]) I
244; Gesta ep. Islandicorum 2 1056 (MG SS XXIX 413); vgl. Johann Renner, Chr. von Bremen (KLINK 105f.,
112).     R e g . :  Gustav STORM, Regesta Norvegica I (Cristiana 1898) n. 25 (zu Viktor II.); WASSENHOVEN,
Skandinavier n. A 237 (zu Viktor II.); vgl. MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen n. 247; GP VI 58 zu n. †83;
Regesta Norvegica n. [37].     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 246; MAURER, Bekehrung II 587ff.; DE-
HIO, Erzbistum Hamburg-Bremen I 194; STEINDORFF, Heinrich II 212f.; BRUCKER, L'Alsace II 67f.; Boga MEL-
STEĐ, Freðir, Siglingar og samgöngur milli Íslands og annara landa á dögum þjóðveldisins (Safn til sögu Íslands og
íslenzkra bókmennta ad fornu og nýju 4/1907, 585-910) 779ff.; MANN, Popes VI 82f.; JOHNSON, Adalbert of
Hamburg-Bremen 155; KOLSRUD, Noregs Kyrkiesoga I 177f.; SEEGRÜN, Skandinavien 92; KUHN, Das älteste
Christentum Islands 22; Roland KÖHNE, Bischof Isleifr Gizurarson, ein berühmter Schüler des Stifts Herford (67.
Jahresbericht des historischen Vereins für die Grafschaft Ravensberg [1972] 1-38) 26ff.; Jón JÓHANNESSON, A
History of the Old Icelandic Commonwealth (Manitoba 1974) 144ff.; Stephan KUTTNER, St. Jón of Hólar: Canon
Law and Hagiographiy in Medieval Iceland (Analecta Cracoviensia 7/1976, 367-375) 367ff.; LAMMERS, Geschich-
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te Schleswig-Holsteins IV/1 192; Roland KÖHNE, Wirklichkeit und Fiktion in den mittelalterlichen Nachrichten
über Isleif Gizurarson (Skandinavistik 17/1987, 24-30); PULSIANO/WOLF, Medieval Scandinavia 331f.; Martin
KAUFHOLD, Norwegen, das Papsttum und Europa im 13. Jahrhundert. Mechanismen der Integration (HZ 265/
1997, 309-342) 312; BIRCH, Pilgrimage to Rome 152; Orri VÉSTEINSSON, The Christianization of Iceland (Oxford
2000) 20ff.; SEEGRÜN, Erzbischof Adalbert 136.

Ari Thorgilsson berichtet, der Isländer Ísleifur Gizurarson sei zur Zeit, als Leo VII. Papst war, von Adalbert von Bremen zum
Bischof geweiht worden, 24 Jahre Bischof gewesen und 1080 gestorben. Die Weihe hätte demnach 1056 stattgefunden, was
einen zumindest indirekten Bezug zu Leo IX., nicht zu Leo VII. herstellt. Diese Daten werden durch die Gesta ep. Islandico-
rum bestätigt, welche zu 1056 berichten Isleivus ... electus est episcopus ... profectus ad conventum cum Leone papa, papa vero misit litteras
suas Adalberto archiepiscopo Bremensi, ut is daret Isleivo episcopalem consecrationem ... et Isleivus consecratus est ... iussu papae. Die Weihe an
sich wird auch von Adam von Bremen in seiner Descriptio insularum aquilonis IV 36 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/
1917³ 273), allerdings ohne Erwähnung des Papsts, angeführt. Nach MAURERS Darlegung fand sie an Pfingsten 1055 statt.
Beide ausführlichen Quellentexte weisen in der Datierung auf das Jahr 1056, also in die Zeit nach dem Tod Leos IX., in den
Pontifikat Viktors II. Möglicherweise haben die Anfang des 13. Jahrhunderts entstandenen Gesta ep. Islandicorum und der
knapp ein Jahrhundert ältere Ari Thorgilsson an dieser Stelle einen Leo-Papst eingefügt, weil Leo IX. der berühmteste Papst
um die Mitte des 11. Jahrhunderts war. Allerdings besteht auch die Möglichkeit, Ari Thorgilsson und die Gesta ep. beim Wort
zu nehmen; sie überliefern eine Reise des gewählten Bischofs von Island nach Sachsen zu Heinrich III., dem er einen Eis-
bären geschenkt habe; der Kaiser gab ihm einen Geleitbrief für sein gesamtes Reich. Danach wird die Reise Ísleifurs zu Papst
Leo erwähnt, der ihn zur Bischofsweihe an den Hamburger Erzbischof verwiesen habe. Diese fand an Pfingsten (26. Mai)
1056 statt. Bei der Annahme eines gedrängten chronologischen Verlaufs dieser Ereignisse müsste statt Leo IX. Viktor II. als
handelnder Papst angenommen werden (wie STORM, Regesta Norvegica n. 25; WASSENHOVEN, Skaninavier n. A 237).
Nimmt man jedoch an, dass der Isländer die Zeit vor seiner Weihe mit einer Reise durch Deutschland und Italien verbrachte,
wie auch die Darstellung der Gesta es suggeriert, dann ist durchaus möglich, dass er nach einem Aufenthalt am Kaiserhof
nach Italien ging, dort mit dem Papst zusammentraf und sich bei der Rückreise nach Hamburg Zeit ließ, die Weihe also erst
nach dem Tod des Papstes stattfand. Die Tatsache, dass Leo IX. die Weihe nicht persönlich durchführte, was der Kandidat
mit seiner Reise doch wohl bezweckte, dürfte mit dem von ihm ausgestellten Privileg für Adalbert von Hamburg-Bremen zu-
sammenhängen, in welchem der Erzbischof als Legat des Nordens mit der Weihe der dortigen Bischöfe betraut wurde (n.
1026); das Datum der Ausstellung dieser Urkunde dient daher als terminus post quem. Allerdings betrachtet KÖHNE, Wirk-
lichkeit den Bericht über die gesamte Reise des Elekten durch Deutschland und Italien, also auch die Beteiligung von Kaiser
und Papst an der Bischofsweihe, als fiktiv und dem historischen Renommé des ersten isländischen Bischofs geschuldet.

(1053) Januar 13, Eichhofen 1028

Papst Leo IX. weiht die dem Kloster Altdorf gehörende Kirche in Eichhofen (D. Straßburg).

E r w . :  Notitia Altorfensis, Fragment "Sciendum quod" (HOLDER-EGGER, MG SS XV/2 993); Inschrift in
der Kirche zu Eichhofen (1569) (GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 331; GLÖCKLER, Bistum Straßburg II 395);
Daniel Specklin, Collectanées (REUSS 49 n. 743).     R e g . :  MUNIER, Léon IX 275 (1049); IOGNA-PRAT,
Léon pape consécrateur 379 (1049 Okt./Nov.); JL II p. 749.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 211; GRANDI-
DIER, Oeuvres inédites I 331, II 58; GLÖCKLER, Bistum Straßburg II 395; SCHULTE, Notae Altorfenses 209ff.;
SCHULTE, Leo IX. 82; BRUCKER, L'Alsace II 270; SATTLER, Altdorf 45f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 605;
CLAUSS, Historisch-topographisches Wörterbuch 305; BÉCOURT, Andlau 92; SCHERLEN, Heiligkreuz 21; BLOCH,
Klosterpolitik 229; PFLEGER, Kult Leos IX. 85; BURG, L'église d'Alsace 93; CROZET, Consécrations pontificales
19; CORBET, Saint Richarde 56; STINTZI, Leo IX. Fahrten 78; SIEFFERT, Altdorf 92, 278; STINTZI, Léon IX et
l'Alsace 112; STINTZI, Der große Sohn 28; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106; BARTH, Handbuch elsässischer
Kirchen 332f.; GARREAU, Saint Léon IX 96; BRAKEL, Heiligenkulte 271, 277; JORDAN, Léon IX et son postérité
624.

Die Notitia Altorfensis berichtet von der Weihe durch Leo IX.: dedicavit capellam nostram in Eychof apud Ittenwiler die Hilarii. Aus
der Inschrift geht hervor, dass die Weihe auf die Heiligen Johannes d. T. und Maria im Jahr 1052 am 13. Januar stattfand. Zu
diesem Datum befand der Papst sich jedoch nicht im Elsass, weshalb schon GRANDIDIER und nach ihm GLÖCKLER und
CLAUSS die Jahresangabe der Inschrift zu 1051 emendierten. BÉCOURT gibt 1053 an, SCHULTE, PFLEGER und BARTH nennen
dann entweder 1051 oder 1053; vom Itinerar her ist jedoch das Jahr 1053 vorzuziehen, da Leo IX. im Januar 1051 in Loth-
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ringen war und sich noch am 21. in Trier aufgehalten haben soll (vgl. n. 859), während er sich im Januar 1053 vom Hoftag in
Worms (vgl. nn. 1014, 1015) rheinaufwärts nach Augsburg begab, wo er Februar 2 war (n. 1032). Der Fehler der Datierung in
der Inschrift könnte darauf beruhen, dass ein Privileg Leos für Altdorf 1052 ausgestellt wurde (n. 957).

(1053 nach Januar 27) †1029

Papst Leo (IX.) bestätigt unterschriftlich eine Übereinkunft, welche nach der Zerstörung der Abtei R o -
m a n s  (D. Vienne) durch den damaligen Erzbischof Sobo von Vienne (Romanensis abbatia a quodam
Viennensi archiepiscopo ... Sobone) und langjährigen Versuchen zu ihrer Wiederherstellung mit Hilfe der spä-
teren Erzbischöfe Theobald und Burchard von Vienne (cum ... auxilio Viennensium ... pontificum Theutbaldi
... et Burchardi) in seiner Anwesenheit und vor einer mit 72 Bischöfen in Rom gefeierten Synode  (synodum
a d. papa Leone cum LXXII pontificis Rome) (1050, n. 761) Erzbischof Leodegar von Vienne (Leudegarius
Viennensium) als Propst des einst von seinem Gründer Bernhard dem heiligen Petrus tradierten Klosters
(s. Petro a suo conditore b. Barnardo data), Ismido (von Peyrins) und die Kanoniker (von Romans) vereinbar-
ten, und in welcher Ismido gegen finanzielle Entschädigung und unter Abfindung seiner eigenen Lehns-
träger ein dem Kloster entfremdetes Gut restituierte.   –   Notum est qualiter Romanensis abbatia ...

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 fol. 11; 2) 1790, Château des Cler-
monts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (Kopie von 1; nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.); 3) 1728, Grenoble,
Bibl. mun. R. 9102 fol. 26 (nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.); 4) 18. Jh., Sitten, Arch. cantonales, Coll. de
Rivaz 34 II n. 92 (nicht zugänglich).     D r u c k e :  GIRAUD, Essai historique preuves 8; CHEVALIER, Car-
tulaire 122.     R e g . :  RIVAZ, Diplomatique de Bourgogne II 40 n. 92; CHEVALIER, Régeste dauphinois I
1902; SCHILLING, Guido 627, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1 268 n. *10a; Gall. Pont. III/1 124 *150a; Gall.
Pont. III/1 339 *6a (Ravenne?, Rimini? - 1053 mars 12-14).    L i t . :  GIRAUD, Essai historique 51ff.; PER-
ROSSIER, Recherches sur les évêques (14/1880) 389f.; GUNDLACH, Arles und Vienne 174f.; BLOCH, Klosterpoli-
tik 214; Gérard GIORDANENGO, Le droit féodal dans les pays de droit écrite. L'example de la Provence et du
Dauphiné. XIIe-début XIVe siècle (Bibl. des Écoles d'Athènes et de Rome 266, Rom 1988) 10f., 53; SCHILLING,
Guido 170ff., 175, 187, 198ff., 215ff.

Die Übereinkunft zwischen dem Erzbischof, der zugleich Abt des Konvents war, und dem Kloster auf der einen Seite und
dem Ritter Ismido auf der anderen wurde am 27. Januar 1052 in Romans vereinbart (acta Romanis publice, pm. Agapiti, ... a.
incarn. MLII, ind. V, VI kal. Febr., feria IV); Inkarnationsjahr und Indiktion weisen zu 1052, doch deutet der Wochentag auf
1053, was die Korrektur in das spätere Jahr nahelegt. Da die in der Notiz ausgedrückte Besitztransaktion zwischen Ismido
von Peyrins und dem Kloster Romans (unter Abfindung des Adligen und dessen Lehenträgers Lantelmus) in die Rekupera-
tionspolitik Erzbischof Leodegars ebenso passt wie die geistlichen und weltlichen Zeugen der Liste in den historischen Kon-
text, ist von einem echten Kern der Notiz auszugehen. Wahrscheinlich ist auch die Behandlung von Romans betreffenden
Fragen bei der römischen Synode von 1050 (nn. 760, 761.12, 777, †779, †784), doch kann die ausführliche Vorgeschichte ins-
besondere wegen der darin behaupteten Tradierung des Klosters durch seinen Gründer an den heiligen Petrus nicht korrekt
sein und muss als im Verlauf der Romaneser Fälschungsaktion Mitte der 90er Jahre des 11. Jahrhunderts (vgl. nn. †1194,
†1244) interpoliert betrachtet werden. Problematisch ist auch die Zeitspanne zwischen der römischen Synode und dem Ab-
schluss der Transaktion, falls bei dem Konzil tatsächlich en Detail die Angelegenheit verhandelt worden wäre. Die Bestäti-
gung des Vertrages durch den Papst (Leo nonus episcopus, servus servorum Dei, hanc notitiam laudavit, corroboravit, et manu suo firmavit)
wäre jedoch kurz nach seiner Ausstellung möglich gewesen, da Erzbischof Leodegar Papst Leo IX. am 13. und 14. März 1053
in Ravenna und Rimini traf (nn. 1045, 1046) (vgl. nn. 761.12, †782, †783).

(1053 nach Januar 27) †1030

Papst Leo (IX.) verbietet unter Androhung des Anathems den Bruch der Übereinkunft (legalem noticiam)
(n. †1029) zwischen Erzbischof L(eodegar) von Vienne (archiepiscopum Viennensem L[eodegarium]) , der ihn
selbst in der Leitung des von seinem Gründer dem heiligen Petrus tradierten (apostolorum principi ... funda-
toris largitate legaliter concessa) Klosters R o m a n s   (D. Vienne) vertritt (cui vicem nostram et loci curam commi-



1049 – 1054 525
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

simus), Ismido (von Peyrins) (Ismidonem) und den Kanonikern (von Romans) (Romanensis ... eccl. ... eiusdem
loci canonicos), in welcher Ismido sich verpflichtet, dem Kloster entfremdetes Gut zu restituieren.   –  
Apostolicum regimen in omnes ... (Audivimus legalem notitiam ...)

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 (Cart. de Romans) fol. 10v; 2) 1790,
Château des Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (Kopie von 1; nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.).   
E r w . :  Notitia (vom 27. Jan. 1052) (GIRAUD, Essai historique preuves 8) mit Unterschrift Leos IX. (ent-
spricht der Notitia vom 27. Jan. 1053 bei CHEVALIER, Cartulaire 122).    D r u c k e :  GIRAUD, Essai histo-
rique preuves 7 (fragm); CHEVALIER, Cartulaire 123.     R e g . :  CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1903;
SCHILLING, Guido 627, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1 268 n. †10b; Gall. Pont. III/1 124 *150b; Gall. Pont. III/
1 339 n. †6b (Ravenne?, Rimini? - 1053 mars 12-14); JL 4329.     L i t . :  GIRAUD, Essai historique 51ff.;
PERROSSIER, Recherches sur les évêques (14/1880) 389f.; GUNDLACH, Arles und Vienne 174f.; BLOCH, Kloster-
politik 210, 214; SCHILLING, Guido 170ff., 175, 187, 198ff., 208f., 211, 215, 218f., 238, 623; VRÉGILLE, Léon IX
et Bourgogne 334.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND II 259) und FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70.
Das Reskript weist Anklänge an die falschen Urkunden nn. †782, †784, †1194, †1244 für Romans auf. Die Urkunde schließt
sich logisch an die unterschriftliche Bestätigung der Vereinbarung n. †1029 durch Leo IX. an. Verdächtig ist die Behauptung,
das Kloster sei im Besitz der römischen Kirche, der Erzbischof von Vienne päpstlicher Vertreter in der Leitung des bereits
von seinem Gründer tradierten Klosters (vgl. n. 761.12). GUNDLACH hält das Reskript wie die ganze Tradition von Romans
für gefälscht; SCHILLING nimmt die Verfälschung einer echten Vorlage, in der allein die Bestätigung des Vertrages n. †1029
enthalten gewesen sei, in den Jahren vor 1095 an. Zum Datum vgl. n. †1029.

(1053 Februar – 1054 vor April) 1031

Papst Leo (IX.) wird durch eine Gesandtschaft der K a i s e r i n  A g n e s  über den Streit zwischen Äb-
tissin (Beatrix) und den Kanonissen von G a n d e r s h e i m  (D. Hildesheim) informiert.

E r w . :  Supplik an Paschal II. (GOETTING, Gandersheimer Originalsupplik, 120-122, 121).     R e g . :
GP V/2 127 n. *18.     L i t . :  BULST-THIELE, Agnes 56; GOETTING, Gandersheimer Originalsupplik
102ff., 106ff.; GOETTING, Gandersheim und Rom 45f.; GOETTING, Bistum Hildesheim 1: Gandersheim 94, 218;
SCHMIDT, Hildebrand, Kaiserin Agnes und Gandersheim 300ff.; GOETTING, Gefälschte Gründungsurkunden
Gandersheims 348ff.; BLACK, Töchter Heinrichs III. 55; BOSHOF, Salier 168f.; 4166f.; BLACK-VELDTRUP, Kai-
serin Agnes 219ff., 224ff., 231; WIECH, Amt des Abtes 361f.

In der angeführten Supplik (1107-1110) wird erzählt, dass die Gandersheimer Kanonissen sich über ihre Äbtissin Beatrix
(1044-1061; zu ihr: VOGTHERR, Die salischen Äbtissinnen von Quedlinburg 408ff.), die Tochter Heinrichs III., bei der Kai-
serin Agnes beschwert hätten (querimoniam fecimus imperatrici Agne), weil jene constituit milites in abacia et dedit illis bona eccl. in benefi-
cium. Die Kaiserin ihrerseits habe daraufhin durch Boten den Papst über diese Schwierigkeiten informiert: ipsa per nuncium suum
statim demandavit conquerendo b. Leoni pape, der wiederum per regiam legationem clementer accipiens nostre congregationis queremoniam ... mi-
sit legatum ... (vgl. n. †1130). SCHMIDT hat die Ansicht GOETTINGs, der die Angelegenheit quellennah interpretiert hatte, mit
dem Hinweis darauf, dass die Kaiserin kaum zu Lebzeiten Heinrichs III. gegen diesen agiert haben könne, zurückgewiesen
und statt Leo IX. dessen Nachfolger Viktor II. als den in die Sache verwickelten Papst interpretiert (vgl. auch EHLERS, Gan-
dersheim 302f.). Dagegen hat BLACK-VELDTRUP darauf hingewiesen, dass die Quelle tendenziös ist und für deren Verfasser
ungünstige Aspekte der Angelegenheit verschweigt, so etwa die Beteiligung Heinrichs III. Unter Hinweis auf den Umstand,
dass Äbtissin Beatrix bei ihrer Behandlung des Klostergutes von Gandersheim sicherlich die politischen Interessen ihres Va-
ters Heinrich III. verfolgte, zeigt BLACK-VELDTRUP, dass die von der Quelle als Gesandtschaft der Kaiserin an den Papst dar-
gestellte Delegation vermutlich von Heinrich III. zusammen mit seiner Frau abgeschickt wurde und vor allem die Aufgabe
hatte, die gesamte Angelegenheit zu verschleppen. Bestimmte Angaben über den Zeitpunkt der Gesandtschaft lassen sich
jedenfalls nicht machen. Sollte die in der Literatur mitunter angestellte Überlegung, der Papst sei über der Angelegenheit ver-
storben, zutreffen, so wäre eventuell an einen Zusammenhang mit den Privilegien für andere sächsische Klöster im Jahr 1054
zu denken (nn. 1152-1154). Eine positive Entscheidung des Streits durch Leo IX. – wie von BLACK-VELDTRUP unterstellt –
wird allerdings in der Quelle überhaupt nicht behauptet; gesagt ist nur, Leo habe die Gesandtschaft der Kaiserin wohlwollend
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aufgenommen und selbst Hildebrand als Legaten nach Gandersheim (vgl. n. †1130) geschickt; eine Stellungnahme oder gar
Urkunde Leos IX. zugunsten der Kanonissen wäre in der Supplik sicherlich besser verwertet worden. Ebenso abwegig ist die
Emendation des Papstnamens Leo IX. in Viktor II. Die Verwicklung des letzteren in die Gandersheimer Affäre (vgl. nn.
1256, 1262) wird von der Quelle aus politischen Gründen zwar verschwiegen, doch können die Leo IX. zugeschriebenen
Handlungen nur auf diesen zutreffen.

1053 Februar 2, Augsburg 1032

Papst Leo IX. feiert Mariae Lichtmess.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132); Ann. Augustani 1053 (MG SS III 126); Aegi-
dius Tschudi, Chr. Helveticum 1053 (STADLER/STETTLER I 72).     R e g . :  J p. 376; ZOEPFL/VOLKERT,
Regesten der Bischöfe von Augsburg n. 282; JL I p. 544.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 335; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 155; HUNKLER, Leo IX. 229; WILL, Restauration I 104; DELARC, Pape alsacien 394; OEHL-
MANN, Alpenpässe II 227; STEINDORFF, Heinrich II 216; BRUCKER, L'Alsace II 270f.; MARTIN, Saint Léon 159f.;
HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1074; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 62; BLOCH, Klosterpolitik
197; GARREAU, Saint Léon IX 122; HORWEGE, Bruno von Egisheim 119; HUSCHNER, Bischöfe und Kleriker
121; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 78.

Alle drei Quellen berichten vom Rückweg des Papstes nach Italien über Augsburg, d. h. den Brennerweg. In seiner Begleitung
befand sich vermutlich die in Deutschland gesammelte militärische Verstärkung für seinen Normannenfeldzug (vgl. nn. 1014,
1016, †1021). Ort und Datum ergeben sich aus den Quellenaussagen: purificationem s. Mariae Augustae egit (so Hermann).

(1053 nach Februar 3) 1033

Papst Leo IX. führt ein (aus Verwandten und persönlichen Freunden bestehendes) deutsches Heer zum
Krieg gegen die Normannen nach Italien.

E r w . :  n. 1131 (auch inseriert in: Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 20 [10] [KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/
2007 224]); Hermann von Reichenau 1053 (MG SS V 132); Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 284f.); Vita Leonis IX
7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Lampert von Hersfeld, Ann. 1051 (HOLDER-EG-
GER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 62); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 (MG SS XXXIV 329); Annalista
Saxo 1053 (MG SS XXXVII 394); Romuald von Salerno, Chr. 1053 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1 181); Gottfried
von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS
rer. Ital. V/1 15); Johannes Colonna, Mare hist. 37 (MG SS XXIV 273); Jakob Twinger von Königshofen, Chr.
1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Hermann Corner, Chr. novella 1053 (ECKHART, Corp. Hist.
II 590); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Johannes
Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053 (DĄBROWSKI II 67); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1052
(MABILLON I 193); Johannes Naucler, Memorabilium 1052 (II fol. 154); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8
(RIEZLER III 66); Johannes Molanus, Hist. Lovanensium VIII 15 (DE RAM I 410); vgl. Amatus von Monte Cas-
sino, Hist. Normannorum III 37 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 150); Bruno von Segni, Libellus de simo-
niacis 5 (SACKUR, MG LdL II 550); Vita Leonis IX (BORGIA II 317); Lupus Protospatarius, Ann. 1054 (MG SS V
59).     R e g . :  –  .      L i t . :  TOSTI, Storia di Montecassino I 204; HIRSCH, Amatus 286f.; DUHAMEL,
Pape Léon IX 29; STEINDORFF, Heinrich II 216f.; BRUCKER, L'Alsace II 261ff., 268; HEINEMANN, Geschichte
der Normannen 138; DINA, L'ultimo periodo 67; MARTIN, Saint Léon 160f.; GAY, L'Italie II 486f.; GOTTLOB,
Kreuzablass 42; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 135; GOTTLOB, Ablassentwicklung 63; MANN,
Popes VI 118; VEHSE, Benevent 98; ALFARIC, Pape alsacien 64; WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 16;
WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; HALLER, Papsttum II 295; SIEGWART, Chorherren 214; GESSEL, Leo
IX. 5; BUCHNER, Frühsalische Geschichtsschreibung 919, 924f.; PARTNER, Lands of St Peter 113; MANSELLI, Ro-
berto il Guiscardo ed il papato 176; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 54; FRIED, Laienadel und Papst 392f.;
AUBÉ, Empires Normands 55; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 22ff.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 119;
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D'AMICO, Leone IX e il Meridione 52; MARTIN, Italies normands 57f.; WOLF, Making History 16, 50f., 99f.; TA-
VIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 185; BÜNEMANN, Robert Guiskard 20; LOUD, Robert Guiscard 118;
AUBÉ, Roger II 41; BAYER, Spaltung der Christenheit 59; MUNIER, Léon IX 141f., 211f.; MINNERATH, Projet ré-
formateur 135f.; MORRIS, Sepulchre of Christ 169ff.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 306; KRAUSE,
Touler Vita 20; BECKER, Graf Roger I. 36.

Nur Leo Marsicanus in der Chronik von Montecassino weiß von der Rücknahme des versprochenen Heeres durch Kaiser
Heinrich III. (n. 1016) und berichtet demnach, dass das päpstliche Heer de propinquis tantum et amicis apostoli quingentis circiter be-
stand. Davon abweichend erzählen die Ann. Rom., der Kaiser sei nicht persönlich mit dem Papst nach Süden gezogen, set dire-
xit principes suos cum magno exercitu Teutonicorum, insimul cum consanguinei dicti pontifici; während der erste Teil dieser Aussage je-ner
des Leo Marsicanus widerspricht, stimmt der zweite Teil überein, welcher besagt, das Heer des Papstes habe sich u. a. aus
dessen Verwandtschaft rekrutiert. Entsprechendes berichten auch Annalista Saxo und Jakob Twinger von Königshofen, aller-
dings ohne die Ausschließlichkeit des Personenkreises, der sich aus der Chronik von Montecassino ergibt. Neutral teilen die
Papstvita und Gottfried von Viterbo mit, Leo IX. habe aus Deutschland ein Heer nach Apulien geführt. Bruno von Segni
geht auf die Problematik, ob es sich bei dem Heer Leos IX. um ein Reichsheer gehandelt habe, nicht ein, berichtet aber, der
Papst habe collecto modico quidem sed fortium militum sue gentis exercitu die Normannen angegriffen, weist also auch auf das deutsche
Kontingent hin; allerdings versucht er mit seiner vagen Zahlenangabe den Eindruck einer kleinen Gruppe zu erwecken, wel-
cher sich aufgrund der Angaben von Leo Marsicanus' Chronik von Montecassino (II 81, MG SS XXXIV 329: 500) und Ama-
tus von Monte Cassinos Hist. Normannorum III 151 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935: 300) (vgl. auch nn. 1016, 1049,
1063, 1078) nicht aufrecht erhalten lässt. In dem Brief an den Kaiser von Byzanz, welcher in die Wibert-Vita inseriert ist, er-
wähnt Leo IX. die deutschen Kontingente nicht, sondern berichtet nur, dass er suffultus ... comitatu, qualem temporis brevitas et ...
necessitas permisit nach Apulien gezogen sei. Andere Quellen behaupten ausdrücklich – oder erwecken jedenfalls den Eindruck
– Leo IX. habe ein vom Kaiser für seinen Kampf übergebenes, durch persönliche Anhängerschaft verstärktes Reichsheer an-
geführt, welches die Quellen jedoch mit unterschiedlichen Fachtermini belegen: principes ... cum magno exercitu Teutonicorum
(Ann. Rom.), viros fortissimos et honoratos (Vita Leonis IX [PONCELET-Vita]), apostolicus Romam rediit, multis eum diversarum provin-
ciarum militibus imperiali preceptione ... comitantibus (Annalista Saxo); einen ausdrücklichen kaiserlichen Auftrag für das Heer neh-
men Gottfried Malaterra ([papa] ... Alamannorum exercitu ab imp. sibi in adiutorium accepto) und Johannes Colonnna ([Henricus] mag-
num suorum exercitum ad Romam ad papam misit) an. Hermann von Reichenau trifft vermutlich die Situation in seiner Darstellung,
derzufolge der Papst um kaiserliche Hilfe bat, und auch summa cum caritate ab imp. entlassen wurde; dennoch sind die Anhänger
Leos IX. nun nicht als Reichsheer oder Kontingente, die den Papst im kaiserlichen Auftrag nach Italien begleiten würden, ge-
schildert, sondern nach der Erzählung des Reichenauer Chronisten handelte es sich bei den plurimi Theutonicorum zum einen
um Männer, die iussu dominorum oder spe questus adducti den Papst begleiteten, teilweise aber auch um scelerati ... patria pulsi. Ob
die Ansicht Lamperts von Hersfeld, des Johannes Molanus und Aventins, der Papst habe bei diesem Anlass Herzog Gottfried
den Bärtigen nach Italien geführt, zutrifft, lässt sich nicht sicher entscheiden, doch war dieser vermutlich schon zuvor in tus-
zischen Diensten (vgl. GOEZ, Beatrix von Canossa 21f.). Unzutreffend ist jedenfalls die Ansicht des Johannes Molanus, der
Papst habe erst zu diesem Zeitpunkt Friedrich von Lothringen nach Italien genommen (vgl. nn. 833, 878, 879), wie auch jene
Aventins, der lothringische Herzog sei vom Kaiser ad tutandos fines Romani imperii nach Italien geschickt worden. Unter Hin-
weis auf n. 1046 nimmt SIEGWART an, Bischof Thietmar/Dietmar von Chur sei einer der päpstlichen Begleiter bei der Rück-
kehr nach Italien gewesen.

(1053 vor Mitte Februar) 1034

Papst Leo (IX.) beruft Bischof A r n a l d  v o n  A r e z z o  zur Synode nach Mantua (n. 1035).

E r w . :  Synodalinstrument Papst Nikolaus' II. von der Synode 1059 Mai in Rom (PFLUGK-HARTTUNG, Acta
II 84).        R e g . :  IP III 149 n. *16.        L i t . :  GANAHL, Kirchliches Verfassungsrecht 48;
JASPER, Papstwahldekret 39; vgl. Marlene POLOCK/Herbert SCHNEIDER, Die gefälschte Synodalurkunde von
Rom 850 (?) (MG Conc. III 495-504); WOLTER, Synoden 421; POLOCK, Rechtsstreit 11f.; MARONI, Prime comu-
nità cristiane 278, 285f.

Im genannten Instrument ist auch eine auf der Synode 1059 gehaltene Ansprache des Bischofs Johannes von Siena wiederge-
geben, der die Synodalteilnehmer über die Vorgeschichte seines Streits mit dem Aretiner Bischof informiert. Die Auseinan-
dersetzung um 18 Pfarrkirchen dauerte demnach 1059 schon viele Jahre, wobei der Sieneser Oberhirte nach eigenem Bekun-
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den mehrfach die Päpste angerufen hatte; von diesen sei der Widersacher auch mehrfach vergeblich vorgeladen worden, so a
b. memorie praedecessoribus vestris Leone videlicet et ... in ... Mantuana ... synodo. Vgl. nn. 1215, 1289, 1290, †1298, †1307, †1308.

1053 Februar 21, Mantua, Kathedrale 1035

Papst Leo IX. feiert in Anwesenheit mehrerer Bischöfe eine Synode in M a n t u a ,  deren Verlauf durch
den Aufstand der Familiaren einiger Bischöfe gestört wird; den Unruhen fallen trotz des Bemühens des
Papstes, die Streiter vor den Toren der Kirche zu beschwichtigen, einige seiner Gefolgsleute zum Opfer
(vgl. n. †499).

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 315f.; Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V
132); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 17 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 214); Petrus Damiani, Brief 88
(1062 März – April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 515-531, 516); Arnulf von Mailand,
Liber gestorum III 3 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994 170); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54
(BELHOMME 247f.); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 212); Benvenuto di S. Giorgio, Hist.
Montisferrati (MURATORI, SS rer. Ital. XXIII 334).      R e g . :  J p. 376; MAS LATRIE, Trésor de chrono-
logie I 1281; BOYE, Quellenkatalog 87; JL I p. 544.      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 157ff.; CAP-
PELLETTI, Chiese d'Italia XII 30, 34; HUNKLER, Leo IX. 229f.; WILL, Restauration I 104f.; DUHAMEL, Pape Léon
IX 278f.; DELARC, Pape alsacien 394ff.; STEINDORFF, Heinrich II 233f.; BRUCKER, L'Alsace II 273ff.; HAUCK,
Kirchengeschichte III 602; GAY, L'Italie II 487; MARTIN, Saint Léon 162f.; DREHMANN, Simonie 21; HEFELE/
LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1074f.; GANAHL, Kirchliches Verfassungsrecht 48; BARTH, Kult Leos IX. 155;
HALLER, Papsttum II 293; CHOUX, Évêque de Toul 44; VIOLANTE, Pataria 90, 124; MONTECCHIO, Cattedrale di
Mantova 169.; PALAZZINI, Dizionario dei concili III 56f.; GARREAU, Saint Léon IX 123ff.; CAPITANI, Immunità
145; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 115; HORWEGE, Bruno von Egisheim 104f.; VAINI, Anselmo 65; GO-
LINELLI, Città e culto 50f.; WOLTER, Synoden 420f.; GOLINELLI, Indiscreta Sanctitas 84; POULL, Maison de Bar
38; KRUSE, Weg des hl. Bluts 59; KRUSE, Historische Heilig-Blut-Schriften 82; GOEZ, Beatrix von Canossa 148;
TILATTI, Dall'agiografia 51; LAUDAGE, Ritual und Recht 311, 331; GOEZ, Lebensbilder 162; MUNIER, Léon et
l'archevêque de Carthage 465; VAUCHEZ, Sainteté 42f.; MINNERATH, Projet réformateur 135; MUNIER, Léon IX
142f.; SCHOLZ, Politik 435; PIVA, Canusiner Kirchenbauten 134; GRESSER, Konzilien 28; RACINE, Léon IX et
l'épiscopat italien 293; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 591; D'AGOSTINO, Primato 131; JASPER, Syno-
den Papst Leos IX. 619; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 314ff.

Während Hermann von Reichenau nur mitteilt, in Mantua seien am Sonntag Quinquagesima einige der Begleiter des Papstes
orto ibi tumultu occisis, berichten die anderen Quellen auch von dem Konzil; Arnulf und Benvenuto wissen nur von dessen
Feier, während die Papstvita die Ereignisse ausführlich darstellt. Ihr zufolge fand die Bischofsversammlung auf dem Rückweg
des Papstes von seinem Treffen mit dem Kaiser in Worms (nn. 1014, 1015) statt; vor dem gestrengen Papst hätten sich einige
der geladenen (oberitalischen) Bischöfe gefürchtet, deren Gefolgsleute daher vor der Kathedrale von Mantua, dem Konzils-
ort, contra d. apostolici familiam moverunt tumultum ... ita ut vir s. cogeretur, a medio concessu surgere et ante portam ad sedandum strepitum pro-
cedere. Trotz des päpstlichen Eingreifens habe der Aufstand fortgedauert und sogar den Papst selbst gefährdet, welcher daher
coeptum rigorem concilii imperfectum coepit relinqui. Möglicherweise steht der kurz zuvor in der Vita gegebene Bericht von der Vision
des Papstes, welcher sich selbst darin seine angegriffenen Familiaren mit seinem Pluviale beschützen sah (Vita Leonis IX [Wi-
bert-Vita] II 17 [8] [KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 212]) im Zusammenhang mit diesem Ereignis, doch ist auch ein sol-
cher mit der Schlacht von Civitate (n. 1078) nicht auszuschließen (zur Bedeutung von Visionen und Träumen vgl. WITTMER-
BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff. und passim). Ein Hintergrund für die gewalttätigen Auseinandersetzungen
dürfte neben den kirchenpolitischen Interessen der oberitalischen (oft simonistischen und nikolaitischen) Bischöfe und über
die Auskunft der Quelle hinaus allerdings auch die Tatsache gewesen sein, dass der Papst in Begleitung seiner in Deutschland
für den Normannenkrieg angeworbenen Söldner reiste. Die für die Synode gewählte Stadt war ein Hauptort des kurz zuvor
ermordeten Markgrafen Bonifaz von Tuszien; möglicherweise wollte Leo IX. durch diese Wahl die Herrschaft der mit ihm
verwandten Erbin, der Markgräfin Beatrix, stabilisieren. Über Teilnehmer und Verhandlungen der Synode sagen die Quellen
nichts; Reformmaßnahmen sind jedoch aufgrund der Umstände anzunehmen. Verhandelt werden sollte auch der Konflikt
zwischen Siena und Arezzo (n. 1034), doch erschien zumindest der Bischof von Arezzo nicht zu dem Termin. Möglicher-
weise erhielt der Papst bei dieser Gelegenheit einen Teil der Mantuaner Blutreliquie (vgl. n. †501). Nach der Behauptung des
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Petrus Damiani wurde bei der Synode von Mantua Bischof Cadalus von Parma verurteilt, doch nennt er dafür keinen Grund
und fügt auch an, die Verurteilung sei nicht rechtskräftig geworden (in tribus conciliis sinodalibus, Papiensi scilicet, Mantuano ... per-
spicua damnationis in te sententia claruit, ubique tamen sedes apostolica ... tibi clementer indulsit) (vgl. nn. 560, 1217).

(1053 Februar um 21), Mantua †1036

Papst Leo IX. weiht zusammen mit 52 Bischöfen die Kirche S .  A n d r e a  i n  M a n t u a ,  birgt dort
die hl. Blutreliquie und verleiht einen Ablass.

E r w . :  De inventione (MG SS XV/2 922; KRUSE 106); De Translatione (MG SS XV/2 922; KRUSE 106);
Inclytus martyr (KRUSE 113); Annotatio de Inventione (KRUSE 118); Gerhard von Köln, Tractatus de sanguine
Domini (BERG 473); Buonamente Aliprandi, Cronaca di Mantova v. 4423ff. (BEGANI, SS rer. Ital. XXIV/13
77).     R e g . :  IP VII/1 314 n. †*3; FALCE, Bonifacio di Canossa II 118 n. 58; MUNIER, Léon IX 282;
IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381 (1053).      L i t . :  DONESMONDI, Istoria ecclesiastica Manto-
vana I 203; AMADEI, Difesa 28, 75; HÖFLER, Deutsche Päpste II 159; BRUCKER, L'Alsace II 275; MARTIN, Saint
Léon 163; BARTH, Kult Leos IX. 155; BRAKEL, Heiligenkulte 272f.; MORRIS, Sepulchre of Christ 147f.; POULL,
Maison de Bar 38; KRUSE, Historische Heilig-Blut-Schriften 82, 89; Lukas WEICHENRIEDER, Das Heilige Blut
von Mantua (900 Jahre Heilig-Blut-Verehrung in Weingarten 1094-1994 I [Sigmaringen 1994] 331-336) 336; PIVA,
Canusiner Kirchenbauten 134f.

In der Inventio ist die Kirchweihe durch den Papst ebenso erwähnt wie in der Translatio; in der zweiten wird erzählt, nach
der Auffindung der Blutreliquie (vgl. nn. †494, †495, †496, †497) in urbe Mantua ... presentibus pie memorie Leone papa IX. cum imp.
... sei die Kirche gebaut worden und ab eodem papa consecratur. An der zweiten Stelle ist ausgeführt, dass der Papst auf Bitten
von König Heinrich und des "Lombardenherzogs" Bonifaz consecravit ipsam eccl. et quinquaginta duo episcopi cum eo, et locaverunt s.
sanguinem Christi in cripta sub altare s. Andreae. Von einem Ablass anlässlich der Weihe berichtet die Annotatio de inventione:
papa Leo ... ordinaverunt et statuerunt, ut omni anno in die Ascensionis D. omnibus venientibus ad hanc eccl. ... talis remissio peccatorum fieret; es
folgen präzise Angaben, wieviel Sündenerlass Besucher, gestaffelt nach der Dauer ihrer Strafe erwarten können. Außerdem
umfasst der Ablass einen Schutz für alle, die acht Tage vor und nach Christi Himmelfahrt zu dem Heiligtum kommen. Ist die
Korrektheit des Ablasses in dieser Form abzulehnen, so wäre es durchaus möglich, dass der Papst die Kirche bei seinem
Mantuaner Aufenthalt (n. 1035) eingeweiht hat. Allerdings spricht dagegen der Zusammenhang mit dem als falsch abzuleh-
nenden Bericht über die Auffindung des hl. Blutes (nn. †494-†497). Verdächtig ist ebenfalls die in diesem Bericht mehrfach
und auch hier genannte Zahl von über 50 Bischöfen. So viele Teilnehmer waren sicher nicht bei der Synode in Mantua (n.
1035). Als letztes Argument gegen die Korrektheit ist die Behauptung der Berichte anzuführen, die Weihe u. a. habe auf Bit-
ten Markgraf Bonifaz' stattgefunden, der beim Aufenthalt des Papstes in der Stadt jedoch schon einige Zeit tot war. Nach der
Schilderung AMADEIs, der von den Weingartener Hl.-Blut-Legenden nichts weiß, kam Leo IX. 1053 nach Mantua, prüfte dort
die Echtheit der Reliquie und bestätigte sie, feierte Messe auf der Piazza, weihte S. Andrea und ordnete an, dass die Reliquie
jährlich acht Tage vor und acht Tage nach Christi Himmelfahrt öffentlich ausgestellt werden sollte. Im Zusammenhang damit
soll er Ablässe verliehen und eine Partikel der Reliquie mit sich nach Rom in den Lateran genommen haben (vgl. n. †501).

1053 Februar 22, Mantua 1037

Papst Leo IX. hält Gericht über die Aufrührer vom Vortag (n. 1035, vgl. n. †498) und begnadigt sie.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 17 (8) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 214).    R e g . : –  .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 159; HUNKLER, Leo IX. 229f.; WILL, Restauration I 105; DELARC, Pape
alsacien 397; STEINDORFF, Heinrich II 234; MARTIN, Saint Léon 163; DREHMANN, Simonie 21; GUGGENBER-
GER, Deutsche Päpste 62; MANN, Popes VI 119f.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 105; KRUSE, Weg des hl.
Bluts 59; SCHOLZ, Politik 435; RACINE, Léon IX et l'épiscopat italien 293.

Die Quelle berichtet im Anschluss an die Erzählung von den Tumulten bei der Synode von Mantua: in crastinum cuncti ... sedi-
tionis incentores, severa examinatione damnandi, a piissimo patre sunt ... absoluti. Dieses Verhalten entspricht der auch sonst – insbe-
sondere in dieser Quelle – zu beobachtenden clementia Leos IX. Allerdings kam sein Verhalten in diesem Fall und die Rück-
kehr nach Rom der Aufgabe seiner Reformziele gegenüber dem lombardischen Episkopat gleich.
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(1053 Frühjahr) 1038

Papst (Leo IX.) (���� ���	 
������� ������/���� ��� ������� 	� ������) erhält die vom Metropo-
liten L e o  v o n  O c h r i d  in griechischer Sprache verfasste und im byzantinisch beherrschten Südita-
lien verbreitete Schrift gegen die Azymen und einige andere von der griechischen Lebensweise abwei-
chende Bräuche der lateinischen Kirche.

E r w . :  n. 1112 (c. 5, 20, 35, 40, WILL, Acta et Scripta 68, 76, 83f.); n. 1132 (WILL, Acta et Scripta 91); Hum-
bert von Silva Candida, Dialogus 1, 2, 3, 43, 54, 55, 58, 59, 65 (WILL, Acta et Scripta 93, 94f., 115, 121ff., 125);
Patriarch Dominicus von Grado, Brief an Patriarch Petros von Antiochien 3 (MIGNE, PG 120, 753); Patriarch
Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Dominicus von Grado 6 (MIGNE, PG 120, 761); Humbert von Silva
Candida, Responsio sive Contradictio 2 (WILL, Acta et Scripta 137); Humbert von Silva Candida, Brevis et suc-
cincta commemoratio (PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 180); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 19 (9) (KRAUSE,
MG SS rer. Germ. 70/2007 218); Sigebert von Gembloux, Chr. 1053 (MG SS VI 359); Sigebert von Gembloux,
De viris illustribus § 148 (WITTE 93, 951); Annalista Saxo 1051 (MG SS XXXVII 392); Chr. s. Bavonis Gandensis
1053 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 554); Ann. Magdeburgenses (MG SS XVI 173).     D r u -
c k e :  WILL, Acta et Scripta 56; DELARC, Pape alsacien 443 (fragm. franz. Übersetzung); MIGNE, PG 120,
833-844; Jean-Baptiste PITRA, Analecta spicilegii Solesmensis VII (Paris – Rom 1891) 745-752; BÜTTNER, Leon
von Ohrid 170ff. (Edition 180; deutsche Übersetzung 181).     R e g . :  – ;  vgl. GRUMEL/DARROUZÈS, Ré-
gestes du patriarcat de Constantinople n. 862.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 165, 191f.; HUNKLER,
Leo IX. 253ff.; WILL, Restauration I 123f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 236ff.; DELARC, Pape alsacien 445f.;
STEINDORFF, Heinrich II 254f.; HALFMANN, Cardinal Humbert 6f.; BRUCKER, L'Alsace II 308f.; HEINEMANN,
Geschichte der Normannen 145; BRÉHIER, Schisme oriental 93f., 96, 102f., 148, 151f., 181ff.; NORDEN, Papst-
tum und Byzanz 22f.; CASPAR, Untersuchung zu den PUU für Apulien 262f.; GAY, L'Italie II 494ff.; CHALAN-
DON, Domination Normande en Italie I 157f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1091ff.; GUGGEN-
BERGER, Deutsche Päpste 65f.; GAUDENZI, Costituto di Costantino 71f.; FORTESCUE, Orthodox Eastern Church
177ff.; MICHEL, Autor des Briefes Leos von Achrida 50ff., 55ff. 63f.; FLICHE, Réforme I 269; MANN, Popes VI
144f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 33, 43f., 78, II 39, 282ff.; MICHEL, Verstreute Humbert- und Kerul-
larios-Texte 355f.; MICHEL, Accusatio des Kanzlers Friedrich 153; MICHEL, Die Fälschung der römischen Bann-
bulle durch Kerullarios 194; KÖLMEL, Rom 109f.; MICHEL, Panoplia 178, 180; JUGIE, Schisme byzantin 190ff.;
MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 163f.; HALLER, Papsttum II 298f.; MICHEL, Schisma und Kai-
serhof 370ff., 385f.; MAYNE, East and West 134; RUNCIMAN, Eastern Schism 41f.; MORGHEN, Programma della
riforma gregoriana 142ff.; NICOL, Byzantium and the Papacy 10f.; PETRUCCI, Redazioni latine 74; GILCHRIST,
Humbert of Silva Candida 23; GARREAU, Saint Léon IX 135ff.; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 55f., 58;
DENZLER, Morgenländisches Schisma 27f., 41; PAPADAKIS, Revision in History 32; SETTON, Crusades I 209;
BÖHMER, Schisma von 1054 333f.; GILCHRIST, Cardinal Humbert 34f.; ERICKSON, Leavened and Unleavened
165 ff. und passim; KANDLER, Abendmahlslehre des Kardinals Humbert 18ff.; PERTUSI, Monachesimo italo-
greco 514f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 35ff., 53, 59ff., 66f., 121, 148f.; Daniel STIERNON, Léon d'Achrida
(Dictionnaire de la Spiritualité 9/1976, 623-625); PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 73f.; SMITH, Taking Bread
39f., 47, 58f., 91, 106f., 114ff., 120, 147ff., 156ff.; DVORNIK, Byzantium and Roman Primacy 131f.; BECK, Ge-
schichte der orthodoxen Kirche 144; KRAUSE, Constitutum Constantini 135; BLOCH, Monte Cassino, Byzantium
and the West 190; HORWEGE, Bruno von Egisheim 130; HUSSEY, Orthodox Church 132; GEMMITI, Ideologia
nello scisma 55f.; TINNEFELD, Michael Kerullarios 102ff.; NICHOLS, Rome and the Eastern Churches 234ff.;
CIOFFARI, Chiesa di Bari 353, 359f.; VACCA, Prima sedes 169; COWDREY, Reformers' view of Constantine 75;
KAPLAN, Schisme de 1054 149f.; DISCHNER, Humbert 49f.; DAGRON, Empereur et prêtre 246; DEROCHE, Rome
et Islam 324; KAPLAN, Chrétienté byzantin 170f.; KOLBABA, Byzantine Lists 93ff.; BAYER, Spaltung der Chris-
tenheit 64ff.; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 60f., 68ff.; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse
330f.; CHADWICK, East and West: Rift in the Church 201f.; HOFFMANN, Grande incompréhension 97f.; MUNIER,
Léon IX 218ff., 225ff.; CARUSO, Politica gregoriana 529f.; KOLBABA, Closing of the Churches 40f.; AVVAKUMOV,
Azymenstreit 9ff. und passim; BAYER, Das sog. Schisma 31ff.; TINNEFELD, Ereignisse von 1054 9; SCHOLZ, Poli-
tik 441; FRECH, Urkunden Leos IX. 166; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 205, 209; CHEYNET, Poli-



1049 – 1054 531
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

tique byzantine 262, 270f.; LOUTH, Greek East and Latin West 307; FRAZEE, 1054 Revisited 265ff.; LOUD, Latin
Church in Norman Italy 40; BÜTTNER, Leon von Ohrid 40ff., 44ff., 48ff., 57f., 63, 170, 194ff.; HÄGERMANN,
Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 17; D'AGOSTINO, Primato 100ff., 153f., 162ff., 397; WHALEN, Do-
minion of God 24.

Die von WILL, Acta et Scripta 56-60 in der griechischen Version edierte Kampfschrift richtet sich vor allem gegen die eucha-
ristische Verwendung von Azymen bei den Lateinern, aber auch gegen andere Gebräuche wie "Sabbatfeiern" in der Fasten-
zeit, den Genuss von Ersticktem etc., und gipfelt in dem Vorwurf, dass diese abweichenden Sitten die Lateiner weder zu rich-
tigen Juden noch zu richtigen Christen machten, und sie dadurch das Licht des Christentums verloren hätten und sich erneut
dazu bekehren sollten. In seiner griechischen Version nennt der Text als Verfasser den Metropoliten Leo von (Ochrid in)
Bulgarien: ������� �	
��������� ������	���, wovon jedoch die lateinische Übersetzung abweicht (n. 1040). In beiden Ver-
sionen  richtet  sich  das  Schreiben  an die Bischöfe des  Westens, einschließlich  den  Papst �	�� ������ ���� �	���	��� ��� 

�	������ �� �	�� ����� ��� ������ !����� "���� (ad universos ... sacerdotes Francorum ... et ad ipsum reverendissimum papam);
zusätzlich benennt die Überschrift der griechischen Version den #������� $� %� als Empfänger (aus der Edition bei BÜTT-
NER 170, 180 ergibt sich aus unterschiedlichen Handschriften eine doppelte Adresse; neben dem Papst als erstem Empfänger
wandte der Brief sich an den Patriarchen von Grado und den Erzbischof von Trani als Übermittler). Eigentlicher Adressat,
bzw. Vermittler des Schreibens in den Okzident war jedoch der in der lateinischen Übersetzung (n. 1040) und der Papstvita
als Empfänger genannte Erzbischof Johannes von Trani (vgl. Kommentar zu n. 1133). Denselben Adressaten führt Humbert
auch im Dialog (65, WILL, Acta et Scripta 125) an. BÜTTNER, Leon von Ohrid konnte allerdings aufgrund der Inscriptionen
in griechischen Abschriften des Textes zeigen, dass es sich bei Johannes von Trani um einen sekundären Verteilerweg des
Schreibens handelte; den Papst als eigentlichen Adressaten �	�� ��� ������ !����� ����� sollte die Schrift vorrangig über
Patriarch Dominicus von Grado erreichen. Der erste Brief Leos IX. an den Patriarchen von Konstantinopel (n. 1112) nennt
als Adressaten des Schriftstückes die Bischöfe Apuliens (coepiscopis nostris Apulis scriptam, 40, WILL, Acta et Scripta 84). Wann
die Schrift entstanden und an den Papst gelangt ist, lässt sich nicht eindeutig bestimmen, doch erwähnt die Vita Leonis IX
(Wibert-Vita), das Dokument sei cum fuisset Trani exhibita fratri Humberto, und berichtet dies im Zusammenhang mit Ereignissen
des beginnenden Jahres 1053, an welche mit der temporalen Bestimmung ea tempestate angeknüpft wird. Es ist jedoch ander-
weitig kein Aufenthalt Humberts in Trani überliefert. Genaue Aussagen über den Zeitpunkt lassen sich daher nicht machen,
doch ist aufgrund der verschiedenen als Antwort darauf bis Anfang 1054 verfassten Schreiben (nn. 1112, 1131, 1132, Hum-
berts Dialog etc.) anzunehmen, dass das Pamphlet im Lauf des Jahres 1053 an der Kurie bekannt wurde. Dieselbe Datierung
legt auch eine Passage aus dem ersten Brief Leos IX. an Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel (n. 1112) nahe, wo
der Papst davon spricht, es seien nun mille ac ferme viginti a passione Salvatoris nostri annos (c. 5, WILL, Acta et Scripta 68) vergan-
gen, bevor der Vorwurf wegen der Azymen laut geworden sei. Unter der Annahme, die Passion Christi habe im Jahre 33 statt-
gefunden, deutet diese Aussage bzgl. der Datierung des Azymenstreites in das Frühjahr 1053. Zwei weitere Rundschreiben
des Leo von Ochrid in der Azymenfrage (BÜTTNER, Leon von Ohrid 202 und 224, vgl. 52f., 64, 66), die nach Ansicht des
Herausgebers Mitte 1053 bzw. um den Jahreswechsel 1053/4 entstanden und in Fortsetzung des über Trani an den Papst ge-
langten Schreibens ebenfalls an Leo IX. gerichtet gewesen seien, haben keinen weiteren quellenmäßgen Anhaltspunkt im latei-
nischen Schrifttum hinterlassen. Humbert erhielt das Schriftstück vermutlich als bekanntermaßen vertrauter Berater des Paps-
tes und vermutlich einziger, der in dessen Umgebung des Griechischen mächtig war; vgl. im Zusammenhang n. 1040.

(1053 März – 1054), Rom 1039

Papst (Leo IX.) lehnt die Bischofsweihe O s m u n d s  für Schweden ab.

E r w . :  Adam von Bremen, Gesta III 15 (SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2/1917³ 156); vgl. Johann Ren-
ner, Chr. von Bremen (KLINK 92).     R e g . :  – ;  vgl. MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen n.
249.   L i t . :  MAURER, Bekehrung I 502f., 588f. II 560; DEHIO, Erzbistum Hamburg-Bremen I 195; STEIN-
DORFF, Heinrich II 202f.; KĘTRZYŃSKI, O palliuzsu biskupow 218, 240ff.; JOHNSON, Adalbert of Hamburg-Bre-
men 156; SCHMID, Sveriges Kristnande 61; JOYS, Biskop og Konge 35; LUDAT, Patriarchatsidee Adalberts von
Bremen 236f.; KĘTRZYŃSKI, Polska 554ff.; SEEGRÜN, Skandinavien 92; SEEGRÜN, Adalbert von Hamburg-Bre-
men 408; SEEGRÜN, Erzbischof Adalbert 137.

Adam von Bremen erzählt, zur Zeit Erzbischof Adalberts von Hamburg-Bremen und des Königs Emund (ca. 1050-1060) sei
in Schweden als Nachfolger des noch 1043 amtierenden Bischofs Sigfried von Skara ein Erzbischof aufgetreten nomine Os-
mund, der pro ordinatione Romam accessit indeque repulsus per multa loca circuivit erroneus, et sic demum ordinari meruit a quodam Poloniae
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archiepiscopo. Osmund habe behauptet, se a papa consecratum in illas partes archiepiscopum zu sein. Wegen dieses später als Vertrauter
des Königs amtierenden schwedischen Erzbischofs schickte Adalbert von Hamburg-Bremen in den Jahren 1051-1056 eine
Gesandtschaft an den Königshof. Die einzigen Daten zur chronologischen Einordnung des Geschehens sind also die Amts-
zeit des schwedischen Königs und der Zeitpunkt der Hamburger Gesandtschaft. Der Erzählung Adams zufolge muss aber
nicht zwingend angenommen werden, dass die Zurückweisung in Rom erst in der Amtszeit Emunds geschah, vielmehr kann
der Zeitpunkt schon früher, auch vor dem Pontifikat Leos IX. liegen. Fast die gesamte Literatur geht aber davon aus, dass der
abweisende Papst Leo IX. war, auch in Analogie zum Fall des Isländers Ísleifur Gizurarson (n. 1027). Falls es so war, dann
dürfte das Verhalten des Papstes von seinem Anfang 1053 für Hamburg ausgestellten Privileg n. 1026 geprägt sein, das dem
Hamburger Erzbischof die Weihe der skandinavischen Bischöfe reserviert; allerdings führt das zu einem gedrängten, aber
dennoch möglichen chronologischen Ablauf: frühestens März 1053 war Osmund in Rom, irrte danach durch Europa, erhielt
in Gnesen die Bischofsweihe und trat in Schweden als Erzbischof auf, was spätestens 1056 eine Hamburger Gesandtschaft
provozierte. Abweichend nimmt KĘTRZYŃSKI die Weihe Osmunds zwischen 1045 und 1049 durch einen Erzbischof von
Gnesen an; er kommt zu diesen Angaben, weil 1043 noch Osmunds Vorgänger im Amt war, 1050 aber König Emund, als
dessen Zeitgenosse er geschildert wird, den Thron bestiegen habe. Als weiteres Argument verweist er auf das scharfe Auftre-
ten Erzbischof Adalberts gegen den angeblichen Erzbischof Bertald von Besançon auf der Mainzer Synode 1049 (nn. 655.10,
658), das beweise, dass der nordische Metropolit schon damals mit einem falschen Erzbischof in seiner eigenen Provinz zu
kämpfen gehabt habe. KĘTRZYŃSKIs Argumentation ist allerdings spekulativ: Adalberts Vorgehen gegen den Besançoner
Usurpator dürfe vorwiegend aus seiner Position bei Heinrich III. resultieren, der Terminus post quem 1043 ist höchst un-
sicher, da Erzbischof Sigfried in Schweden in diesem Jahr nur zuletzt erwähnt wird, und eine Bezeichnung des Bischofs als
Zeitgenosse eines bestimmten Königs ist auch dann denkbar, wenn der Bischof noch in der Amtszeit dieses Herrschers sein
Amt verliert; ein gleichzeitiger Amtsantritt beider Würdenträger muss nicht postuliert werden. Zudem ist die Forschung sich
bei weitem nicht darüber einig, dass es in den 40er Jahren des 11. Jahrhunderts einen Gnesener Erzbischof gab, vielmehr wird
weithin ein völliger Zusammenbruch der polnischen Kirchenstruktur nach den heidnischen Unruhen von 1038 angenommen
(vgl. n. 215). Ein bestimmter polnischer Erzbischof, der die Weihe Osmunds vorgenommen hat, lässt sich demnach nicht be-
nennen.

(1053 Frühjahr) 1040

Papst Leo IX. erhält die von Kardinal H u m b e r t  v o n  S i l v a  C a n d i d a  aus dem Griechischen ins
Latein übersetzte Schrift des (bulgarischen) Erzbischofs L e o  v o n  O c h r i d  (n. 1038).

E r w . :  n. 1112 (c. 5, 20, 35, 40, WILL, Acta et Scripta 68, 76, 83, 84); n. 1132 (WILL, Acta et Scripta 91);
Humbert von Silva Candida, Dialogus 1, 2, 3, 43, 54, 55, 58, 59, 65 (WILL, Acta et Scripta 93ff., 115, 121ff., 125);
Humbert von Silva Candida, Responsio sive Contradictio 2 (WILL, Acta et Scripta 137); Vita Leonis IX (Wibert-
Vita) II 19 (9) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 220).     D r u c k e :  WILL, Acta et Scripta 61; PET-
RUCCI, Rapporti di Leone IX 158.     R e g . :  – ;  vgl. GRUMEL/DARROUZÈS, Régestes du patriarcat de
Constantinople n. 862.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 166; HUNKLER, Leo IX. 255f.; DELARC,
Pape alsacien 446; STEINDORFF, Heinrich II 255; HALFMANN, Cardinal Humbert 6f.; BRUCKER, L'Alsace II
308f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 145; BRÉHIER, Schisme oriental 94, 96, 102f., 148, 151f., 181ff.;
CASPAR, Untersuchung zu den PUU für Apulien 262f.; GAY, L'Italie II 494ff.; CHALANDON, Domination Nor-
mande en Italie I 157f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1093; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 66;
FORTESCUE, Orthodox Eastern Church 179; MICHEL, Autor des Briefes Leos von Achrida 53ff.; FLICHE, Ré-
forme I 270; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 49, 78, II 39, 283ff.; MICHEL, Accusatio des Kanzlers Friedrich
154; SANTIFALLER, Elenco 169; JUGIE, Schisme byzantin 193; MICHEL, Anfänge des Kardinals Humbert 316;
HALLER, Papsttum II 299; RUNCIMAN, Eastern Schism 42; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana
142f.; NICOL, Byzantium and the Papacy 10f.; KANDLER, Abendmahlslehre des Kardinals Humbert 18; PETRUC-
CI, Redazioni latine 74, 148; GARREAU, Saint Léon IX 136; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 55f.; DENZ-
LER, Morgenländisches Schisma 28; PAPADAKIS, Revision in History 32; HOESCH, Kanonistische Quellen 13;
GILCHRIST, Humbert of Silva Candida 23; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 36f., 40f., 53, 59ff., 66f., 85, 121,
148f.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 74; SMITH, Taking Bread 39f., 47, 58f., 106f., 119ff., 124f., 147ff., 156ff.;
BECK, Geschichte der orthodoxen Kirche 144; HORWEGE, Bruno von Egisheim 130; HUSSEY, Orthodox Church
132; NICHOLS, Rome and the Eastern Churches 234; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31; KAPLAN, Schisme
de 1054 150; DISCHNER, Humbert 50; KAPLAN, Chrétienté byzantin 171; BAYER, Spaltung der Christenheit 65ff.,



1049 – 1054 533
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

72; MUNIER, Léon IX 218ff.; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 61ff.; GEMEINHARDT, Filioque-
Kontroverse 331ff.; KOLBABA, Closing of the Churches 40f.; AVVAKUMOV, Azymenstreit passim; NOBLESSE-
ROCHER, Source ecclésiologique 205, 209; LOUTH, Greek East and Latin West 307; FRAZEE, 1054 Revisited 267;
BÜTTNER, Leon von Ohrid 42f., 48f., 53, 58, 63, 177, 194; D'AGOSTINO, Primato 139, 160ff.; WHALEN, Domi-
nion of God 24.

Erzbischof Johannes von Trani hat den Traktat persönlich an Kardinal Humbert übergeben (vgl. n. 1038), und translata eius
studio atque delata d. papae Leoni nono (Wibert-Vita). Bei dieser Übersetzung erfuhr der Text jedoch einige Veränderungen, deren
wesentlichste die zugefügte Intitulatio und Adresse sind. Dadurch werden zum einen die Verfasser (Michael, universalis patriar-
cha novae Romae et Leo archiepiscopus Achridae metropolis Bulgarorum), zum anderen der Empfänger des Traktates genauer bestimmt
(Ioanni Tranensi episcopo) (vgl. die Abweichungen n. 1038). Während auf der Empfängerseite in der griechischen Version der
Tranenser Erzbischof nicht genannt war, hat Humbert in seiner Übersetzung auf Seiten der Autoren den Patriarchen von
Konstantinopel untergeschoben. Ob der Übersetzer sich dabei auf nicht in dem Schreiben selbst überlieferte Nachrichten
stützte oder aber durch seine Übersetzung den polemischen Charakter der Schrift im Streit zwischen römischer und byzanti-
nischer Kirche von sich aus verschärfte, ist nicht zu entscheiden. Die Frage nach dem Adressaten der griechischen Epistel
war für den Übersetzer wohl schon dadurch geklärt, dass sie ihm durch Johannes von Trani ausgehändigt wurde. Denselben
Adressaten führt Humbert auch im Dialog, der wichtigsten Entgegnung an (c. 65, WILL, Acta et Scripta 125). Von der unter-
schobenen Verfasserschaft des Konstantinopolitaner Patriarchen Michael Kerullarios, von welcher im griechischen Text
nichts steht, war Humbert selbst wohl überzeugt; zuvor hatte jener bereits einen Streit mit der armenischen Kirche, ebenfalls
in der Frage der Azymen, und soll gegen Kirchen der Lateiner in Byzanz vorgegangen sein, diese geschlossen und katholische
Gläubige erneut getauft haben (GRUMEL/DARROUZÈS, Régestes du patriarcat de Constantinople n. 863); so lautet jedenfalls
der Vorwurf gegenüber dem Patriarchen im Brief Leos IX. an Kaiser Konstantin Monomachos von Konstantinopel (n. 1131)
(WILL, Acta et Scripta 88), dem ersten Brief Leos IX. an den Patriarchen von Konstantinopel selbst (vgl. n. 1112) (20, 29,
WILL, Acta et Scripta 76, 80f.) ebenso wie im zweiten Papstbrief an den Patriarchen (n. 1132, WILL, Acta et Scripta 91), in
Humberts Dialog (c. 66, WILL, Acta et Scripta 125f.) und der Exkommunikationsbulle (WILL, Acta et Scripta 154) (vgl. n.
1133). Somit ist denkbar, dass die Vorwürfe Leos von Ochrid eigentlich Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel
zum (geistigen) Vater haben. Die römische Kurie ging jedenfalls davon aus, dass der eigentliche Autor und der Patriarch ge-
meinsam die Verfasserschaft hätten. Dies beweisen neben dem zweiten Brief Leos IX. an den Patriarchen n. 1132 (WILL,
Acta et Scripta 91: litterarum sub nomine tuo ad Apulos datarum) und einigen Passagen (5, 20 im ersten Brief Leos IX. nach Kon-
stantinopel, WILL, Acta et Scripta 68, 76) (n. 1112) Humberts Brevis et succincta commemoratio (WILL, Acta et Scripta 151;
PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 180) sowie der Brief des Patriarchen Dominicus von Grado an Patriarch Petros von Antio-
chien 3 (WILL, Acta et Scripta 207; MIGNE, PG 120, 753; vgl. auch den Bericht des Pantaleon von Amalfi, GIESEBRECHT,
Deutsche Kaiserzeit II 680, MICHEL, Amalfi und Jerusalem 53). Im Brief n. 1112 nach Konstantinopel wird beiden Prälaten
der byzantinischen Kirche vorgeworfen, sie hätten in ihrem Schreiben die lateinische Kirche der Eucharistiefeier mit Azymen
beschuldigt. Ausgangspunkt für die Streitigkeiten sind aber vermutlich die von Leo IX. im Bereich der griechischen Kirche in
Süditalien gefeierten Synoden und Versammlungen (nn. 736, 737), mit welchen er hier eine direkte Einflussnahme mit dem
Ziel der Unterstellung der Bistümer unter den römischen Stuhl vornahm. MICHEL, Anfänge des Kardinals Humbert führt die
Griechischkenntnisse Humberts auf eine Kolonie griechischer Mönche in Toul zurück.

(1053 nach Anfang März) 1041

Papst Leo IX. verschickt Briefe zur Festigung des Glaubens.

E r w . :  Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 248).     R e g . :  HETTIN-
GER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 304 n. *3.     L i t . :  HETTINGER, Beziehungen des Papsttums
zu Afrika 83ff.; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 391.

Die Quelle führt im Anschluss an den Bericht von der Synode in Mantua (n. 1035) die in alle Welt verschickten Briefe an:
apices per diversas mundi partes pro catholica fide siscitanda misit. Dieser Hinweis könnte zum einen auf ein Rundschreiben des
Papstes zur Bewahrung der Einheit hindeuten, welches dann jedoch zeitlich eher früher einzuordnen wäre; allerdings stellt die
– zwar späte (14. Jh.), aber auf verlorenen älteren Überlieferungen basierende – Quelle selbst einen Zusammenhang her mit
Antwortbriefen (n. 1126), aus denen die Kurie den Schluss gezogen habe, dass die Angeschriebenen im Unterschied zum Pat-
riarchen von Konstantinopel und dem Erzbischof von Ochrid rechtgläubig seien. Aus dem Hinweis auf die Antwortschrei-
ben (n. 1126) geht hervor, dass zumindest die Patriarchen von Alexandria und Antiochien sowie der Erzbischof von Kartha-
go den Brief erhalten hatten; von den bekannten Schreiben nach Karthago und Nordafrika (nn. 1122, 1123) müssen diese
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nach den inhaltlichen Hinweisen bei Johannes von Bayon eindeutig unterschieden werden. Die Angaben des Historiographen
von Moyenmoutier stimmen am ehesten mit dem Brief an den Patriarchen von Antiochien (n. 1042) überein. Möglicherweise
holte Leo IX. damit Erkundigungen bzgl. der jeweiligen Positionen in dem sich abzeichnenden Kampf gegen den Patriarchen
von Konstantinopel ein. HETTINGER liest aus der Stelle mehr Informationen heraus, als darin stecken.

(1053 Frühjahr – 1054 Anfang) 1042

Papst Leo (IX.) beglückwünscht (Patriarch) P e t r o s  ( I I I . )  ( v o n  A n t i o c h i e n )  (dilecto fratri et co-
episcopo Petro) zu dessen Wahl zum Bischof durch Klerus und Volk gemäß den kanonischen Vorschriften
(promotionem tuam ad episcopale fastigium electione cleri et populi) und dankt für die nach alter Tradition vollzo-
genen Wahlmitteilungen an den ersten Sitz nach Rom (secundum antiquae consuetudinis ... studium apostolicae et
primae sedi ... annuntiare et exponere curasti) (n. 970); er betont den durch den Apostelfürsten Petrus begrün-
deten Primat der römischen Kirche, durch dessen Gründung Antiochien der dritte Bischofssitz nach
Rom sei und fordert ihn auf, die von den Konzilien bestätigte Würde seines Amtssitzes Antiochien (ge-
gen den Patriarchen von Byzanz, vgl. nn. 1112, 1131, 1132) zu verteidigen (tertiam a Romana eccl. dignitatem
retinet Antiochena, quam te defendere summopere monemus) und die Einheit der Kirche zu wahren, bestätigt des-
sen Wahl zum Bischof, falls diese den kanonischen Bestimmungen entsprach  (noveris ... nos ... tuam promo-
tionem taliter approbare, si non hanc neophytus aut curialis ... aut alio modo sacris canonibus contrario ... obtinuisti), legt
wunschgemäß (vgl. n. 970) ein (auf dem apostolischen Glaubensbekenntnis) sowie den sieben großen
Konzilien (septem s. et universalia concilia) beruhendes Glaubensbekenntnis ab und bittet um Gebet.   –  
Congratulamur vehementer in Domino tuae ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 292 fol. 19v; 2) 15. Jh., Leipzig,
UniBibl., Ms. 272 fol. 442v; 3) 16. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 111 fol. 247; 4) 16. Jh., Paris, Bibil. nat., Ms. lat.
3160A fol. 37v; 5) 1550, Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3790 fol. 38v; 6) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5638
fol. 21; 7) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Regin. lat. 413 fol. 271 (fast unleserlich); 8) 16./17. Jh., Rom, Bibl. Valli-
celliana, Ms. C 27 fol. 188v; 9) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. G 99 fol. 151v; 10) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. vat. lat. 5594 fol. 31; 11) 17. Jh., Modena, Bib. Estense, Cod. II B 5 fol. 93v (griech. Übersetzung); 12) 17. Jh.,
Florenz, Bibl. Laurenziana, Cod. plut. 57, Cod. XL fol. 193 (griech. Übersetzung); 13) 16./17. Jh., Mailand, Bibl.
Ambrosiana, Cod. D. 319 inf. nach fol. 123 (nicht eingesehen, so bei KEHR, PUU in Mailand 77).     E r w . :
Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel 24 (MIGNE, PG 120,
813); Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 150 (WITTE 94, 986); Johannes von Bayon, Hist. Mediani mo-
nasterii II 54 (BELHOMME 248).     D r u c k e :  SURIUS, Leonis I. Opera cum Leonis IX lucubrationes 189;
SURIUS, Conciliorum tomus III 593; CARAFA, Epistolae decretales III 539; BINIUS, Generalia et provincialia con-
cilia III/2 1106; Collectio regia XXV 460; LABBE/COSSART, Conc. IX 974; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 952;
COLETI, Conc. XI 1344; MANSI, Conc. XIX 660; HUNKLER, Leo IX. 280 (fragm.); MIGNE, PL 143, 769; WILL,
Acta et Scripta 168; ROSKOVÁNY, Romanus pontifex I 356 (fragm.); DELARC, Pape alsacien 453 (fragm. franz.
Übersetzung); Jean-Baptiste PITRA, Analecta novissima specilegii Solesmensis. Altera Continuatio I (Tusculum
1885) 477 (griechische Version); BRUCKER, L'Alsace II 303 (franz. Übersetzung); MICHEL, Humbert und Kerul-
larios II 458 und 459 (griechische Version); Acta Romanorum Pontificum III/1 (TAUTU 769); DENZINGER/
SCHÖNMETZER, Enchiridion Symbolorum (Freiburg - Rom 311957) 343ff. (fragm.); DENZINGER/HÜNERMANN,
Kompendium der Glaubenskekenntnisse 310 (fragm.: 13. April 1053).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 377; J 3287; SANTIFALLER, Elenco 376; JL 4297.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 193f.; HUNK-
LER, Leo IX. 253, 280f.; WILL, Restauration I 125f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 244; DELARC, Pape alsacien
452f.; BRUCKER, L'Alsace II 302ff.; BRÉHIER, Schisme oriental 17f., 202; MARTIN, Saint Léon 181f.; DREHMANN,
Simonie 78f.; FORTESCUE, Orthodox Eastern Church 188f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 49, 79, II 23, 28,
30ff., 416ff.; KEHR, Rom und Venedig 98f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 508f.); MICHEL, Papstwahl 37, 61,
62f., 114; MICHEL, Aktenstücke zum griechischen Schisma 50, 56f., 60ff.; SANTIFALLER, Elenco 169; JUGIE,
Schisme byzantin 223ff.; MICHEL, Antisimonistische Reordinationen 39; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Hum-
bert 40, 64; MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 171f., 183; DVORNIK, Photian Schism 315f.; MI-
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CHEL, Römische Angriffe auf Kerullarios 419ff., 425; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 388; MAYNE, East and
West 144; MICHEL, Akten Gerhards von Toul 30; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 228; PETRUC-
CI, Redazioni latine 82; GILCHRIST, Humbert of Silva Candida 20, 23; HOFFMANN, Von Cluny zum Investitur-
streit 193; GARREAU, Saint Léon IX 136f.; AUCAGNE, Antioche en 1054 11ff.; BIANCHI, Patriarca Domenico Ma-
rango 59ff.; DENZLER, Morgenländisches Schisma 26; HOESCH, Kanonistische Quellen 13, 28, 47ff.; ROBISON,
Humberti Cardinalis 75f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 52, 103ff., 112, 126; MACCARRONE, Teologia del pri-
mato 43, 48; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 129f., 167f.; TADIN, Serviteur de l'archévêque 510f.; Hermann Jo-
sef SIEBEN, Die Konzilsidee des lateinischen Mittelalters (847-1378) (Konziliengeschichte B 2) (Paderborn etc.
1984) 159ff., 180; HUSSEY, Orthodox Church 134; CIOFFARI, Chiesa di Bari 91ff., 358f.; HETTINGER, Bezie-
hungen des Papsttums zu Afrika 111f., 114; CONGAR, Église et papauté 234f.; KAPLAN, Schisme de 1054 148f.;
MAY, Ego 35; DISCHNER, Humbert 67f.; DAGRON, Empereur et prêtre 246; MCGINN, Ratio and Visio 33;
BAYER, Spaltung der Christenheit 61f., 84; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 293; GEMEINHARDT,
Filioque-Kontroverse 330, 395f., 522; MUNIER, Léon IX 217f.; CHADWICK, East and West: Rift in the Church
213ff., 223; TINNEFELD, Ereignisse von 1054 8; DENEKEN, Congratulamur vehementer 71ff. und passim; CHRY-
SOS, 1054: Schism 563; DAVY, Duc et loi 342f.; BAYER, Das sog. Schisma 30f.; GRESSER, Konzilien 15f.; NOB-
LESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 208; CHEYNET, Politique byzantine 270f.; MUNIER, Léon et le droit 390;
CRACCO, Culto mariano 506; BÜTTNER, Leon von Ohrid 39, 64; D'AGOSTINO, Primato 120, 170ff., 213f., 273,
295, 305f., 308, 397.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III 251), KEHR, PUU in Rom I 9 (ND DERS.,
PUU in Italien IV 9), BRACKMANN, PUU des östlichen Deutschland 201 (ND DERS., PUU in Deutschland 9), HOESCH, Ka-
nonistische Quellen 13, WILLJUNG, Konzil von Aachen 95f., 98, 103 und D'AGOSTINO, Primato 84f., 87f., 170. Der Brief
stellt die Antwort auf das Schreiben n. 970 (vgl. aber n. 1143) an den Papst dar und gilt als von Kardinal Humbert verfasst
(vgl. aber DISCHNER). Der Papst unterstellt in dem Schreiben, indem er die Inthronistika (n. 970) des Patriarchen (der mit-
teilt, er sei auf kaiserlichen Befehl in sein Amt gelangt) auf seine Weise interpretiert, dessen Erhebung zum Bischof sei electione
cleri et populi erfolgt, bedankt sich für die Wahlanzeige und approbiert unter diesen Umständen die Wahl, welche wie alle
maiores et difficiliores causae der Weltkirche die römische Kirche beträfen. Besonders betont wird die Position der römischen
Kirche als Mutter aller anderen sowie deren Rechtgläubigkeit durch die Zeiten. Das an die Wahlbestätigung (mea humilitas ...
episcopalem promotionem ... confirmat) sich anschließende Glaubensbekenntnis entspricht demjenigen, das der Patriarch selbst dem
Papst zuvor geschickt hatte bis auf den Umstand, dass Leo IX. in westlicher Tradition den hl. Geist als von Vater und Sohn
zugleich ausgehend darstellt (Filioque). Auffällig ist auch der Umstand, dass Leo IX. darin nur sieben ökumenische Synoden
als allgemein verbindlich erklärt. In dem Dokument (wie in nn. 1122, 1123) ist die Petrinische Patriarchatsidee mit Anklang an
die Briefe Gregors d. Gr. vertreten. Das Formular schließt sich stellenweise eng an zwei Briefe Leos I. an (453 Juni 11) (JK
495) (MIGNE, PL 54, 1040) und (452 Mai 22) (JK 483) (MIGNE, PL 54, 1001). Datierungshinweise bietet der Text kaum, nur
die Aufforderung, die Position des Antiochener Patriarchates gegen jene zu verteidigen, die conari minuere antiquam dignitatem
Antiochenae eccl. wird auf Michael Kerullarios von Konstantinopel zu beziehen sein (vgl. nn. 1038, 1040, 1112, 1131, 1132),
kann aber auch schon formuliert sein, bevor der Kampf mit diesem in seine heiße Phase kam, also wohl im Frühjahr 1053.
Auch die mehrfache Betonung des Einheitsgedankens (Deus unus ... unitate ... unanimes in Domo ... unitas ... vinculum unitatis ...
damnum schismatis) hat neben dem Bezug auf die Vergangenheit und in Antwort auf den Brief des Patriarchen wohl einen zeit-
geschichtlichen Aspekt. Somit kann eine Abfassung des Dokuments evtl. schon vor dem Bekanntwerden der Streitschrift des
Erzbischofs Leo von Ochrid n. 1038 angenommen werden. KAPLAN aber plädiert auf eine gleichzeitige Abfassung dieses
Briefs und der Schriftstücke nach Konstantinopel (nn. 1131, 1132) zu Beginn des Jahres 1054. Eine solche Einordnung legt
der Umstand nahe, dass Petros den Brief erst sehr spät erhielt. In einer Nachricht an Michael Kerullarios, die der Antiochener
aus Anlass der Übersendung des Papstbriefes verfasste (WILL, Acta et Scripta 189), ist in 1 (WILL 190) der Tod des Papstes
erwähnt; daher ist das Eintreffen der Papstepistel in Antiochien nicht vor dem Hochsommer 1054 anzunehmen. Doch ist
evtl. auch eine sehr lange Transportzeit zwischen Antiochien und Rom anzunehmen, und Brief n. 1143, auf welchen Leo IX.
antworten sollte, war spätestens Mitte 1052 abgeschickt. Es wäre jedoch auch daran zu denken, dass der Papst eine frühere
Beantwortung der Inthronistika ablehnte, da der Patriarch darin unterschwellig eine römische Verantwortung für die kirch-
lichen Spannungen zwischen Ost und West annahm und vom Papst ein Credo einforderte (n. 970). Vorstellbar ist auch die
Konstellation, dass Patriarch Dominicus von Grado seinen Schriftverkehr mit Petros von Antiochien im Auftrag des Papstes
abwickelte und vor einer päpstlichen Antwort die Stimmung in Antiochien erkunden sollte. Die Übersendung des Papstbrie-
fes aus Antiochien nach Konstantinopel war notwendig, weil sich in Antiochien kein Übersetzer für das in lateinischer Spra-
che abgeschickte Dokument finden ließ. Dagegen datiert BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 59ff. das Schreiben in die
zweite Jahreshälfte 1053 während BAYER, Spaltung der Christenheit ein Datum vor dem Frühjahr 1053 präferiert.
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1053 März 12, (Ravenna) 1043

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster B r o n d o l o  unter Abt Albert (monasterio s. Trinitatis stique Michahelis
archangeli in partibus Venetie, loco ... Brundolus ... atque per id Alteberto abbati) (D. Malamocco) dessen gesamten
Besitz, insbesondere die Schenkung der curtis Banioli durch den Markgrafen Almerich (monasterium cum om-
nibus bonis suis corroboramus et firmamus ... curtem Banioli ... que sibi marchio Almericus legaliter contulit) und wei-
tere genannte Güter in Venetien sowie der Grafschaft Senigallia (in partibus Venetie et que habet in comitatu
Senogalliensi), verbietet insbesondere dem Bischof von Malamocco, etwas über das gemäß der Benedikts-
regel ihm Zustehende hinaus vom Kloster zu verlangen, sondern befiehlt diesem, Weihen von Altären
und Mönchen, Chrisam und Öl für das Kloster kostenlos zu erteilen (neque episcopus Metamaucensis ... amp-
lius exigat ... quam quod ipsa exigit rectitudo ... ac regule s. Benedicti non contradicens consuetudo ... potius gratis impenat
quod suum est ... scilicet consecrationes ... ordinationes ... crisma et oleum) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –  
Sancte Trinitatis fidem indubitanter confessi ...
Dat. IV id. Marcii pm. Friderici diac. SAS bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae V, ind. VI.

O r i g . :  ca. 33 x 63 cm, Wien, HHStArch., Allg. Urkundenreihe 1053 März 15.     K o p . :  1) 16. Jh.,
Nürnberg, GNM, Archiv, GK Brondolo Abschr. Pap. 1053 März 15 fol. 11v.     F a k s . :  OTTENTHAL,
Brondolo (MIÖG 36/1915) 2 Tafeln (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.); Marburg, LBA.     D r u -
c k e :  OTTENTHAL, Brondolo 288; LANFRANCHI-STRINA, Brondolo II 52.     R e g . :  IP VII/2 121 n.
3; SANTIFALLER, Elenco 373; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 62; CAPITANI, Imperatori e
monasteri 485; SANTIFALLER, LD 126 (dort: JL 4290A); GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 70 n. 35.
L i t . :  OTTENTHAL, Brondolo, passim; BLOCH, Klosterpolitik 238f.; SANTIFALLER, Elenco 148f., 158; CES-
SI, Venezia ducale II/1 41; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 31; SANTIFALLER, Neugestaltung 35; DAHL-
HAUS, Rota 19f.

Zur Überlieferung vgl. IP VII/2 121 und LANFRANCHI-STRINA, Brondolo II 52. Die ohne Bulle überlieferte Urkunde ist in
Minuskel, die erste Zeile in vergrößerter Zierschrift geschrieben, die Datierung eigenhändig vom Kanzler Friedrich. Das Pri-
vileg ist Nachurkunde zu n. 258 Benedikts IX. Über jene hinaus bietet diese eine Besitzbestätigung, welche Güter in verschie-
denen Orten umfasst (curtem Banioli ... in castello quod positum est in Monte Guttulo ... in Sacco, quicquid etiam in Turre de Sile et Burdi-
liaco ... in Cluia Maiore et Minore). Die Stellung des Bischofs von Malamocco gegenüber dem Kloster muss seit der Vorurkunde
noch gewachsen sein, denn während Benedikt IX. den Bischof von Padua als zuständigen Konsekrator für das Kloster be-
zeichnet, weist Leo IX. diese Funktion dem Ordinarius von Malamocco zu. Statt des Papstschutzes der Vorurkunde ist hier
ein allgemeines Perturbationsverbot ausgesprochen. Da der Papst am 13. März in Ravenna nachgewiesen ist (n. 1045) und die
Entfernung dieses Ortes von Brondolo ca. 100 km beträgt, ist auszuschließen, dass die Ausstellung am 12. März im Kloster
selbst erfolgt, vielmehr ist diese in Ravenna oder dessen Umgebung anzunehmen. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1053 März 13, (Ravenna) 1044

Papst Leo IX. bestätigt Bischof D o m i n i c u s  v o n  O l i v o l a  ( -  C a s t e l l o ) (Olivolensi eccl., et per
eam Dominico episcopo) den gesamten Besitz von dessen Kirche (confirmamus ... quidquid hactenus ac-quisivit et
deinceps ... acquirere poterit), verbietet Patriarchen und Bischöfen die Ausübung geistlicher Funk-tionen wie
die Weihe von Gebäuden und Personen, die Verhängung von Exkommuniktion oder Abso-lution, die
Abhaltung von Synoden oder das Einschreiten zugunsten von Klerikern im Diözesangebiet ohne
Erlaubnis des Bischofs (interdicimus ... ut nullus patriarcha seu comprovincialis ... in ipsa dioecesi ... confirma-tiones,
consecrationes ... excommunicationes ... absolutiones seu synodum facere audeat ... nec clericos ipsius ... defendere contra
eundem episcopum ... presumat) und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Convenit apostolico moderamini pia religione
...
Dat. III id. Martii pm. Friderici diac. SAS bibl. et canc., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d.
Leonis IX papae V, ind. VI.
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O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 15. Jh., Venedig, Arch. di stato, Mensa patriarcale, Busta 1 Reg. 1 (Castati-
cum d'Oro) fol. 3v; 2) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3204 fol. 236; 3) 18. Jh., Venedig, Arch. di stato,
Mensa patriarcale, Busta 1 Reg. 2 (Documenti estratti) p. 6.     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra V 1288;
²V 1217; MIGNE, PL 143, 704.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 382 n. 2; HÖFLER, Deutsche Päpste II
377; J 3259; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IX 157; IP VII/2 130 n. 4; KOPCZYNSKI, Arengen 40; SANTIFALLER,
Elenco 373; SZAIVERT, Klosterexemtion 296; SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; JL 4291.     L i t . :
ROBERT, Étienne X 54; DELARC, Pape alsacien 397; ROBERT, Pape belge: Étienne X 10; KEHR, Rom und Vene-
dig 100, 130 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 510, 540); SANTIFALLER, Elenco 148f., 154; BIANCHI, Patriarca
Domenico Marango 31ff.; RANDO, Chiesa di frontiera 82.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Venedig 283f. (ND DERS., PUU in Italien I 7f.) und IP VII/2 130. Leo IX. spricht in
der Urkunde eine pauschale Besitzbestätigung aus und verbietet fremden Prälaten die Ausübung kirchlicher Funktionen im
Bistumsbereich. Vermutlich handelt es sich dabei v. a. um Schutzmaßnahmen gegenüber dem Patriarchen von Grado. Im
Formular der Urkunde finden sich Anklänge an den LD. Bei dem begünstigten Bischof handelt es sich um Dominicus Conta-
renus/Contarini, namensgleich mit dem Dogen von Venedig. Es ist anzunehmen, dass der Papst in der Zeit der Urkunden-
ausstellung erneut mit dem Konflikt zwischen Grado und Aquileia (vgl. nn. 254, 255, 487, 761.11) befasst war. Da durch n.
1045 der Aufenthalt Leos IX. am Tag der Urkundenausstellung in Ravenna nachgewiesen ist, kann diese Stadt als Ort der
Ausstellung angenommen werden. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1053 März 13, Ravenna 1045

Papst Leo IX. empfängt eine von ihm vorgeladene (n. 991) Gesandtschaft der Kathedrale von L e  P u y
und deren umstrittenen (vgl. n. 991) Elekten, Archidiakon und Propst P e t r u s  ( M e r c o e u r )  (Petrum
eccl. nostrae [Aniciensis atque Vallavensis] archidiac. et praepositum), bestätigt die Privilegien seiner Vorgänger,
insbesondere Silvesters (II.) für diese Kirche (nostra ... praedecessorum suorum decreta, videlicet Silvestri ... lauda-
vit) sowie die in Le Puy vorgenommene Wahl des Petrus zum Bischof und lässt diesen durch Kardinal
Humbert von Silva Candida zum Priester weihen (praecepit presbyterari a card. Umberto eccl. s. Rufinae episcopo).

E r w . :  Forma electionis Petri ep. Aniciensis (MABILLON, Ann. OSB IV 742, ²IV 680f.).     R e g . :  J p.
376; RIVAZ, Diplomatique de Bourgogne II 41 n. 93; CARUTTI, Regesta comitum Sabaudiae 146; CHEVALIER, Ré-
geste dauphinois I 1905; vgl. GEORGISCH, Regesta I 382 n. 3; JL I p. 544.     L i t . :  GISSEY, Le Puy 309ff.;
Gall. chr. XVI 229; HÖFLER, Deutsche Päpste II 159f.; VIC/VAISSÈTE, Histoire de Languedoc III 163f.; HUNK-
LER, Leo IX. 234; TONINI, Rimini II 331f.; DELARC, Pape alsacien 397f.; PERROSSIER, Recherches sur les évêques
(15/1881) 35; STEINDORFF, Heinrich II 234f.; HALFMANN, Cardinal Humbert 6; PFISTER, Robert le Pieux 191;
BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 83ff.; DREHMANN, Simonie 44f.; OTTENTHAL, Brondolo 298f.;
SCHWARZ, Investiturstreit 266; FLICHE, Réforme I 153f.; SCHMID, Kanonische Wahl 88; VEHSE, Bistumsexem-
tionen 103; SANTIFALLER, Elenco 152; HALLER, Papsttum II 306; MORGHEN, Programma della riforma grego-
riana 80; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 191; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 223f., 272, II 881f.;
VRÉGILLE, Hugues 177; LAUDAGE, Gregorianische Reform 23; GALLAND, Bourgogne 93f.; GASMAND, Évêques
de la province de Bourges 31f.

Nach den Streitigkeiten um die Wahl des Bischofs von Le Puy hatte Leo IX. dem Wunsch einer Bischofsdelegation entspro-
chen und Elekt Petrus, Neffen von dessen Amtsvorgänger Stephan und Großneffen Abt Odilos von Cluny, zu sich geladen
(n. 991). Laut Aussage der Quelle bestätigte er diesen nach einer Konfirmation der Privilegien seiner Kirche; die genannte
Vorurkunde Silvesters II. ist dessen Privileg (999 Nov. 23) (JL 3906; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten 891) (ZIMMER-
MANN, PUU II 729). Die von ihm selbst ausgestellte Urkunde für Stephan von Le Puy (n. 897) ist dabei seltsamerweise nicht
erwähnt, was Zweifel an deren Echtheit aufwerfen kann. Der Papst zog den kanonisch gewählten Petrus dem von König
Heinrich I. von Frankreich vorgeschlagenen Kandidaten Bertrand von Mende (n. 991) vor und ordnete dessen Priesterweihe
an. Ort und Datum ergeben sich aus der Quelle, die berichtet, die Gesandtschaft von Kanonikern aus Le Puy und dem Elek-
ten sei a. incarnationis D. MLIII ind. VI, epacta XXVIII, III id. Martii, luna XVIII feria VI apud Ravennam vom Papst empfangen
worden.
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1053 März 14, Rimini 1046

Papst Leo IX. weiht unter Assistenz von Erzbischof Leodegar von Vienne (Leudegarius primas Viennensis)
in Anwesenheit genannter Zeugen Erzbischof H e i n r i c h  v o n  R a v e n n a  und  Bischof P e t r u s
v o n  L e  P u y  (apud Ariminum cum Heinrico Ravennatis eccl. electo idem papa praedictum Petrum  [Aniciensis at-
que Vallavensis eccl.] ... manu propria consecravit episcopum).

E r w . :  Forma electionis Petri ep. Aniciensis (MABILLON, Ann. OSB IV 742; ²IV 680f.).     R e g . :  J p.
376; SÉCRETAN, Observations sur les chartes du comte Humbert aux blanches mains 431 n. 39; CHEVALIER, Re-
geste dauphinois I 323 n. 1906; MEYER-MARTHALER, Bündner UB 155 n. 193; Gall. Pont. III/1 124 n. *151; vgl.
CARUTTI, Regesta comitum Sabaudiae 146; JL I p. 544.     L i t . :  GISSEY, Le Puy 309ff.; Gall. chr. XVI
229; HÖFLER, Deutsche Päpste II 160f.; VIC/VAISSÈTE, Histoire de Languedoc III 163f.; CAPPELLETTI, Chiese
d'Italia III 290, 384, IV 468; HUNKLER, Leo IX. 234; TONINI, Rimini II 332; SÉCRETAN, Observations sur les
chartes du comte Humbert aux blanches mains 325; PERROSSIER, Recherches sur les évêques (15/1881) 35;
STEINDORFF, Heinrich II 170, 234f.; BRUCKER, L'Alsace II 276ff.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX.
80ff.; MARTIN, Saint Léon 163f.; Girolamo ZATTONI, La cronotassi dei vescovi di Cervia (DERS., Scritti Storici
[Ravenna 1975] 19-60) 34f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 157, 168, 176ff., 247, 250, 252f., 288; OTTEN-
THAL, Brondolo 298f.; BUZZI, Ricerche di Ravenna e Roma 191; SCHWARZ, Investiturstreit 266; SCHMID, Kano-
nische Wahl 88; BLOCH, Klosterpolitik 233; VEHSE, Bistumsexemtionen 103; BARTOCCETTI, Vescovi delle dioce-
si Marchigiane IV 115, V 62; VIOLANTE, Pataria 93, 125; SPRANDEL, Ivo von Chartres 122; HOFFMANN, Von
Cluny zum Investiturstreit 191; PALAZZINI, San Pier Damiani 163; BARTOLINI, Vescovi del Montefeltro 21; VRÉ-
GILLE, Hugues 177; LAQUA, Traditionen 298; HÜLS, Kardinäle 131; PALAZZINI, Influssi Damianei 11; VRÉGILLE,
Hugues de Salins I 223f., 272, II 881f.; ANTON, Frühe Stufen der Kirchenreform 264; ERKENS, Trier 147; GAT-
TUCCI, Chiesa marchigiana 35; ZIMMERMANN, Presenza germanica 118; RABOTTI, Ravenna e la sua chiesa 144;
MONTANARI, Istituzioni ecclesiastiche 265f.; SCHILLING, Guido 199; GALLAND, Bourgogne 93f.; BUR, Léon IX
et la France 253; VRÉGILLE, Léon IX et Bourgogne 336; PARISSE, L'entourage 443; GASMAND, Évêques de la
province de Bourges 31f., 54, 407; BENERICETTI, L'eremo 71; Glauco Maria CANTARELLA, La Riforma ecclesias-
tica in Romagna (Pier Damiani e il monastero di San Gregorio in Conca nella Romagna del secolo XI, hg. von Ni-
colangelo D'ACUNTO [Spoleto 2008] 27-50) 32f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 20.

Die Quelle erzählt, dass am Tag nach der Entscheidung Leos IX. zugunsten des Elekten Petrus von Le Puy (alia vero die) (n.
1045) der Papst selbst mit Unterstützung durch Leodegar von Vienne als Hilfskonsekrator (post d. papam mediatore et ordinatore
... obsecundatore) die beiden Bischöfe geweiht habe. Das Datum wird bestätigt durch eine Urkunde Erzbischof Heinrichs von
Ravenna aus dem Jahr 1060, der den 14. März als seinen Weihetag bezeichnet: die meae consecrationis, quod est pridie Idus Martii
(FANTUZZI, Monumenti Ravennati de' secoli di mezzo I 289). VIOLANTE, Pataria konstatiert eine dem Erzbistum Ravenna –
auch nach dem Tod des Amtsinhabers Hunfried (vgl. nn. 803.8, 867) – feindliche Haltung des Papstes, die er aus der langen
Verzögerung der Weihe des Elekten Heinrich von fast einem Jahr erklärt. Ein weiteres Argument ist aber darin zu sehen, dass
Heinrich in Rimini und nicht an seinem Amtssitz geweiht wurde, wo der Papst sich am Vortag aufgehalten hatte (n. 1045).
Als Zeugen für den Weiheakt benennt die aus Le Puy stammende und vor allem an der Weihe des dortigen Bischofs interes-
sierte Quelle neben dem Papst selbst Kardinalbischof Humbert von Silva Candida, Bischof Othger von Perugia, den päpstli-
chen Kanzler Friedrich und den römischen Pfalzrichter Stephan, den ebenfalls geweihten Erzbischof Heinrich von Ravenna,
Erzbischof Leodegar von Vienne, die Bischöfe Aimo von Sitten, Artald von Grenoble, Adalbero von Metz, Thietmar von
Chur, Humbert (III.) von Rimini, Andulf von Montefeltro (nach SCHWARTZ 247: Jesi), Humbert (II.) von Sarsina, Petrus von
Pesaro, Robert von Senigallia, Johannes von Cervia, Petrus von Forlimpopoli, Johannes von Forli, Petrus von Comacchio, Jo-
hannes (II.) von Cesena und Udalrich von Imola (Testes ... consecrationis s. papa Leo nonus, Umbertus s. Rufinae eccl. card. episcopus,
Othgerius Perusinus episcopus, Fridericus sacri palatii Lateranensis canc., Stephanus eiusdem sacri palatii iudex Roma., Heinricus archiepiscopus
Ravennas cum eo consecratus, Leudegarius primas Viennensis, Aymo episcopus Sedunensis, Artaldus episcopus Gratianopolitanus, Adalbero Me-
tensis episcopus, Thietmarus Coriensis episcopus, Humbertus Ariminensis episcopus, Andulfus Feretranus episcopus, Humbertus Bobiensis episco-
pus, Petrus Pensaurensis episcopus, Rotbertus Senogallensis episcopus, Johannes Ficolensis episcopus, Petrus Foropopulensis episcopus, Johannes Fo-
roiuliensis episcopus, Petrus episcopus de Comaclo, Johannes Cesenus episcopus, Odolricus Corneliensis episcopus). Bis auf Erzbischof Hugo
von Besançon sind alle bischöflichen Gesandten, die dem Papst den Wahlstreit von Le Puy erstmals vorgetragen hatten (n.
991), auch bei der Weihe anwesend. Beachtenswert ist der Umstand, dass Leo IX. am 13. März in Ravenna wirkte und bereits
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am 14. März in Rimini den Weiheakt vollzog, demnach die mehr als 50 km an weniger als einem Tag zwischen zwei wichtigen
Dienstgeschäften bewältigt hat.

(1053 März um 15), Pesaro †1047

Papst Leo (IX.) entscheidet, dass eine Hälfte der Zehnteinnahmen den Pfarrkirchen, die anderen den Bi-
schöfen zusteht.

E r w . :  Coll. Lipsensis (Leipzig, UniBibl., Ms. 276 fol. 71; PAXTON, Canonical Dossier 4).    R e g . : –  .
L i t . :  –  .

Die Behauptung Leo papa hoc precepit pensariensi urbe: ex decimis media pars capellis, media detur episcopatui versteht PAXTON nach
CONSTABLE, Monastic Tithes 45ff. und CONSTABLE, Monastic Possession of Churches and Spiritualia in the Age of Reform
(Il monachesimo e la riforma ecclesiastica [1049-1122] [Mailand 1971] 304-331) 319f. als radikalen Ausdruck der Reformfor-
derung nach bischöflicher Kontrolle über die Kircheneinnahmen. Demnach müsste die Zuschreibung an Leo IX. erfolgen.
Dieser war vermutlich im Verlauf seiner Rückreise von Deutschland nach Rom um den 15. März 1053 auch in Pesaro. Ob
der Eintrag als Fälschung zu verstehen ist, wie PAXTON will, ist letztlich nicht sicher zu entscheiden. Auffällig ist jedenfalls,
dass der Papst zuvor ebenfalls eine Halbierung der Schenkungen an Klöster zwischen diesen und den entsprechenden Pfarr-
kirchen angeordnet hatte (n. 954).

(1053 März um 17), Osimo 1048

Papst Leo IX. weiht die Kathedrale in O s i m o  dem hl. Leopardus.

R e g . :  COMPAGNONI, Memorie I 444; Francesco Antonio ZACCARIA, Auximatium episcoporum series
(Osimo 1764) 34; Marcantonio TALLEONI, Istoria dell'antichissima città d'Osimo I (Osimo 1807) 112f.; IP IV 208
n. *1 (1053 März); MUNIER, Léon IX 282 (1052 III 31); IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381 (1053); JL I p.
541 (1052 März 31).     L i t . :  BLOCH, Klosterpolitik 233, 238, 252; BARTOCCETTI, Vescovi delle diocesi
Marchigiane II 108; PRETE, Pier Damiani 123; GRILLANTINI, Osimo I 141; NATALUCCI, Ancona 85; BRAKEL,
Heiligenkulte 272; PALAZZINI, San Pier Damiani 171; NATALUCCI, Missione reformatrice di Pier Damiani 78, 83;
GATTUCCI, Chiesa marchigiana 34; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 21.

COMPAGNONI überliefert aus einer Handschrift Zacchi ep. die Weihenotiz der Kathedrale von Osimo: Cathedralis eccl. dicata est
Leopardo ...; dicatorem habuit Leonem papam IX 2. kal. april. in annis D. circa MLX. Da die Jahresangabe nichtssagend ist, bleibt zur
zeitlichen Einordnung der Weihe das Itinerar des Papstes, der auf dem Rückweg von Deutschland 1053 durch Ravenna (13.
März), Rimini (14. März) und die Marken kam (vgl. nn. 1045-†1047). Allerdings lässt sich die Tagesangabe 31. März in dieses
Itinerar nicht integrieren, da der Papst bereits am 21. März wieder in Rom zu finden ist (n. 1050). Bei der Annahme, dass die
Tagesangabe der Quelle wie die Jahresangabe nur einen approximativen Wert darstellt, steht obiger Datierung nichts im
Wege. Da die Patronin der Kathedrale die hl. Thekla ist, gehen IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 381 und BLOCH, Klos-
terpolitik 238 abweichend von der Angabe COMPAGNONIs von einer Weihe Leos IX. auf diese Heilige aus.

(1053 März vor 21), Rom 1049

Papst Leo IX. gelangt in Begleitung eines Heeres deutscher Ritter nach R o m .

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132); Lampert von Hersfeld, Ann. 1051 (HOLDER-
EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 62); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Bernold von Konstanz, Chr. 1053
(MG SS V 426); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379); Frutolf, Chr. 1053 (SCHMALE 68); Ann. Admun-
tenses 1052 (MG SS IX 575); Annalista Saxo 1053 (MG SS XXXVII 394); Otto von Freising, Chr. VI 33 (HOF-
MEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 301); Chr. regia Coloniensis 1053 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 37);
Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 343); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 173); Johannes von Bayon, Hist.
Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 248); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53 (HEGEL, Chr. der
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deutschen Städte IX 559); Hermann Corner, Chr. novella 1053 (ECKHART, Corp. Hist. II 590); Chr. belgicum
(PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 112); Johannes Staindel, Chr. generale 1053 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476);
Johannes Molanus, Hist. Lovanensium VIII 15 (DE RAM I 410).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 161; HUNKLER, Leo IX. 233; STEINDORFF, Heinrich II 235; BRUCKER, L'Alsace II 280;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 138; GAY, L'Italie II 487; CHALANDON, Domination Normande en
Italie I 135; VEHSE, Benevent 98; ALFARIC, Pape alsacien 64; WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 16; Gui-
lelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 280); PARTNER, Lands of St Peter 113; TILATTI, Dall'a-
giografia 51; KAPLAN, Schisme de 1054 150; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 185; TAVIANI-CAROZ-
ZI, Terreur du monde 198; BÜNEMANN, Robert Guiskard 20; MUNIER, Léon IX 212.

Hermann von Reichenau berichtet, dass der Papst nach seinem Aufenthalt in Deutschland und der dortigen Anwerbung mili-
tärischer Begleiter (n. 1033) infra dies quadragesimae Romam pervenit. Aufgrund des Umstandes, dass der Papst am 14. März noch
in Rimini war (vgl. n. 1046) und am 21. März vermutlich in Rom urkundet (n. 1050), ist anzunehmen, dass die Ankunft in der
Tiberstadt erst kurz vor letzterem Termin erfolgte. Otto von Freising erwähnt ohne Angabe eines Datums die Rückkehr des
Leo papa cum militia ad urbem. Laut MOREAU, Histoire de l'église en Belgique II (Brüssel 21945) 79 soll einer der Begleiter in Ita-
lien 1053 Bischof Dietwin von Lüttich gewesen sein (doch handelt es sich vermutlich um eine Verwechslung mit Thietmar/
Dietmar von Chur).   –    Zu Unrecht erklärt Sozomenus von Pistoia, Hist. (TARTINI, SS rer. Ital. I 14), der Papst sei zusam-
men mit Kaiser Heinrich III. nach Rom gekommen. Diese Quelle unterstellt, Heinrich III. habe Leo IX. auf dessen Feldzug
gegen die Normannen (vgl. nn. 1022, 1033, 1064, 1078) begleitet, und geht somit auch davon aus, die beiden Würdenträger
seien zusammen nach Rom gelangt.

1053 März 21 (Rom) 1050

Papst Leo IX. bestätigt den Kanonikern des M a r t i n s k l o s t e r s  b e i  S t .  P e t e r  a m  V a t i k a n
(D. Rom) unter ihrem Archipresbyter Johannes (Iohanni archipresb. ... eccl. b. Petri apostoli et eiusdem eccl. cano-
nicis in monasterio s. Martini) wunschgemäß und nach dem Vorgang Papst Leos IV. und Kaiser Karls (d.
Gr.) sowie der Päpste Johannes' X. und XIX. (n. 2) (ad exemplar predecessoris nostri Leonis IV et Karoli imp. et
aliorum pontificum Romanorum Iohannis X et Iohannis XIX) den gesamten Besitz und alle Oblationen ihres
Klosters, insbesondere die seit Leo IV. zum Begräbnisort der in Rom verstorbenen Fremden bestimmte
und Schola Francorum genannte Salvatorkirche in Terrione (confirmamus ... eccl. D. nostri Salvatoris que voca-
tur scola Francorum ... positam iuxta murum civitatis ... que vocatur Leoniana super Terrionem, constitutam ad sepultu-
ram omnium hominum de qualibet parte mundi Romam venientium) mit allem von Kaiser Karl und Papst Leo IV.
verliehenen Zubehör, namentlich dem alljährlichen Zins aus den ultramontanen Gebieten (census ... de
ultramontanis partibus annuatim); er bestätigt das Bestattungsrecht dieser Kirche für alle zwischen Alba und
Sutri verstorbenen Ausländer mit Ausnahme der in der Schola Saxonum gestorbenen Engländer, für
welche in diesem Fall jene das Bestattungsrecht hat, der in der Schola Frisonum genannten Michaelskir-
che verstorbenen Friesen sowie aller Lateiner, für welche die als Schola Longobardorum bezeichnete
Justinskirche das Bestattungsrecht besitzt (peregrini ... quoscumque mori contingerit in hac alma urbe Roma vel in
circuitu eius ... ab Alba usque Sutrium ... in ... eccl. Salvatoris sepelliantur ... preter Anglos venientes de Anglia, qui, si in
scola Saxie infirmantur et ibi moriuntur, ibi sepelliantur ... Frises etiam qui infirmantur extra scolam Frisonum, que vo-
catur eccl. s. Michaelis, in eccl. s. Salvatoris sepelliantur ... Latinos quotquot moriuntur in civitate Leoniana et extra ad
tria miliaria ... sepelliri concedimus in eccl. S. Iustini, que vocatur scola Longobardorum) und verbietet, Tote und
Kranke gegen diese Bestimmungen zu verstecken, zu einem Ortswechsel zu veranlassen oder Besitz von
Genesenen zurückzuhalten (nullus occultet infirmum ... nullus audeat infirmum de alterius domo ... abstrahere ...
nulla res ... retineatur); er konfirmiert den im Kloster befindlichen Besitz erbenlos verstorbener Einwohner
der Leostadt und den gesamten Besitz verstorbener Höriger und Diener dem Kloster (quicumque de habita-
toribus civitatis Leonine ... sine filio vel filia ... decesserit, omnes res ... ad utilitatem fratrum vadant ... simili modo de ser-
vientibus) sowie den Fundus Palatiolum, das Gebiet der Schola Frisonum und Saxonum in genau be-
schriebenen Grenzen mit den Kirchen S. Zeno, S. Nicolaus, S. Michael mit der Schola Frisonum, S.
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Maria, S. Salvator (de Scorsacavallo) und S. Maria mit der Schola Saxonum, wo der Papst sich die Einset-
zung des Archipresbyters vorbehält (concedimus et confirmamus ... fundum ... Palatiolum et duo burgura, unum ...
Frisonorum et Saxonorum ... cum eccl. s. Cenonis ... s. Nicolai ... s. Michaelis que vocatur scola Frisonorum ... s. Dei
genitricis virginis Marie ... s. Salvatoris de Bordonia ... s. Dei genititricis virginis Marie que vocatur scola Saxonum. In
hac ... eccl. ordinatio archipresb. consilio nostro fiat) mit weiteren Kirchen und durch ihre Grenzen und Entfer-
nungsangaben genau beschriebenen Ländereien in und bei Rom und bedroht Zuwiderhandelnde mit
einer an den Lateranpalast zu zahlenden Strafe von 12 Pfund Gold (nostro sacro Lateranensi palatio composi-
turum duodecim auri purissimi libras) und Anathem.   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Scr. pm. Albini scrin. sacri palatii, a. V d. Leonis IX pape, ind. VI, Martio mense, XX die.
Dat. XII kal. Apr. pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d.
Leonis IX pape V, ind. VI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1289 Mai 14, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. LXXIII, Fasc.
138 (vgl. JOHRENDT, Urkundenregesten 207 n. 189); 2) 1362 Nov. 8, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro,
Kaps. IV, Fasc. 9; 3) 1522, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 4 (olim: Liber B) fol. 70v;
4) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 1 (olim: Liber I) fol. 177; 5) 16. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 5 (olim: Liber C) fol. 222 (fragm.); 6) 1620, Rom, Bibl.
Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 1 fol. 15v(fragm.); 7) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. G 94 fol. 115; 8) 17.
Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 61 fol. 100 (fragm.); 9) 17. Jh., Rom, Bibl. Casanatense, Ms.
2098 fol. 55; 10) 17. Jh., Rom, Bibl. Corsini, Ms. 1104 fol. 108; 11) und 12) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI Bd. 34) fol. 24v und 72 (fragm.); 13) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 161 (fragm.); 14) 16. Jh., San Severino, Bibl. com., Angeli Mas-
sarelli Miscellanea fol. 6v (fragm.) (nicht eingesehen, so lt. IP).     E r w . :  Urkunde Hadrians IV. (1158 Febr.
10) (JL 10387; IP I 142 n. 35) (SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 296); Urkunde des Senators Annibaldo
(1224 März 13) (BARTOLINI, Cod. dipl. del Senato Romano [FSI 87/1948, 111-115] 113); Maffeo Vegio, De rebus
antiquis II 3, IV (VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953, 382, 389).     D r u c k e :  Antonius BOSIO,
Roma sotterranea (Rom 1710) p. 151 (fragm.); Coll. bull. basilicae vaticanae I 22; MIGNE, PL 143, 704; Laurent
Philippe Charles VAN DEN BERGH, Oorkondenboek van Holland en Zeeland (Amsterdam - s'Grevenhage 1866)
I/1 52; SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 467; VOCI, Nord o Sud 24f. (fragm.).     R e g . :  TORRI-
GIO, Sacre grotte vaticane 327; Francesco Maria TORRIGIO, Narrazione dell'origine dell'antichissima chiesa dei SS.
Michele archangelo e Magno (Rom 1629) 41; J 3260; ADINOLFI, Portica di S. Pietro 43, 169; IP I 146 n. 4; KOPC-
ZYNSKI, Arengen 36; Laurent Philippe Charles VAN DEN BERGH/James de FREMEREY, Oorkondenboek van
Holland en Zeeland, 2. Aufl. von H. OBREEN (s'Grevenhage 1937) 37 n. 81; SANTIFALLER, Elenco 126, 373; GP
VII 56 n. 144; JL 4292.     L i t . :  DELARC, Pape alsacien 411f.; BRUCKER, L'Alsace II 281; Anton DE WAAL,
Schola Francorum (Rom 1897) 10ff.; KEHR, Scrinium 84 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 144); SCHIAPAREL-
LI, Carte antiche di S. Pietro 401; KEHR, Rezension zu M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium
192 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 668); Franz EHRLE, Ricerche su alcune antiche chiese del Borgo (Rom
1907) 3ff., 13 (nicht eingesehen); HÜLSEN, Chiese 374, 454f.; BLOCH, Klosterpolitik 246f.; MOORE, Saxon Pilgims
109ff., 118, 125; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 156, 158f.; ARMELLINI, Chiese di Roma II 963; BRESSLAU, Ur-
kundenlehre ³I 230; FERRARI, Roman Monasteries 170, 237ff.; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 118; BARLOW,
English Church 290; HÜLS, Cardinalis S. Petri 334; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna III 231;
LOHRMANN, Enumeratio bonorum 299; Michele MACCARRONE, Il papa Adriano I e il concilio di Nicea del 787
(AHC 20/1988, 53-134) 63 (ND DERS., Romana ecclesia cathedra Petri I [Rom 1991] 433-540, 446); MACCAR-
RONE, Fondamenti Petrini 80; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144f.; Édmond-René LABANDE, De saint Édmond à
saint Thomas Becket: Pèlegrinages anglais au XIIe siècle (Mediaevalia Christiana, FS Raymonde Foreville [Paris
1989] 307-319) 310; DAHLHAUS, Rota 19; ROBINSON, Papacy 282; ORTENBERG, English Church 132; VOCI,
Nord o Sud 24ff.; HERBERS, Leo IV. 255ff.; Rudolf SCHIEFFER, Karl der Große, die "Schola Francorum" und die
Kirchen der Fremden in Rom (RQ 93/1998, 20-37) 24ff.; BIRCH, Pilgrimage to Rome 140, 145ff.; CARPEGNA
FALCONIERI, Clero di Roma 181f., 259; HERKLOTZ, Bildpropaganda 274; BAYER, Spaltung der Christenheit 63;
MUNIER, Léon IX 157; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 363f.; SCHRÖR, Metropolitangewalt 109; DAHL-
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HAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 20ff.; JOHRENDT, Anfänge des Kapitels von St. Peter im Vatikan 84ff.,
90f., 95f., 98ff., 108f.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 641, KEHR, PUU in Rom 126f. (ND DERS., PUU in Italien II
308f.), KEHR, PUU in Rom III 120, 123, 134 (ND DERS., PUU in Italien IV 120, 123, 134), IP und SCHIAPARELLI, Carte anti-
che di S. Pietro 467f. Die Kopien 1) und 2) sind vom Original erstellt, in 2) sind dessen Eigenheiten, insbesondere bzgl. des
Eschatokolls (Rota, Benevalete, Komma) nachgeahmt. Die im Text genannten Urkunden sind jene Papst Leos IV. (847-855)
(JE –; IP I 152 n. *1; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 83) und (854 Aug. 10) (JE 2653; IP I 145 n.1; BÖHMER/HERBERS,
Papstregesten n. 312) (Maffeo Vegio, De rebus antiquis [VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953] 388f.) und Kaiser Karls (d.
Gr.) (BÖHMER/MÜHLBACHER, Regesten n. 340) sowie der Päpste Johannes' X. (914-928) (JL *3575; IP I 145 n. *2; BÖH-
MER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 16) und XIX. (n. 2), wobei die erste und letzte nur noch aus diesem Privileg bekannt
sind, die zweite Urkunde Leos IV. nur noch fragmentarisch erhalten ist (HERBERS, Leo IV. 255ff.) und vermutlich auch das
Diplom Karls d. Gr. eine Fälschung darstellt (vgl. ROBINSON 282, BIRCH 145; SCHIEFFER, Karl d. Gr., die "Schola Franco-
rum" 25ff.). Die Ursache für die Privilegierung wird bereits in der Adresse genannt, welche sich an die Kanoniker richtet ut in
choro b. Petri die noctuque divina officia decantent. Die Ausstattung soll die Kanoniker dazu befähigen, in der wichtigsten Kirche der
Christenheit Tag und Nacht die Liturgie zu feiern. Deshalb auch die reiche Ausstattung; neben obigen Gütern sind im Text
noch genannt ein Gebiet in und bei der Leostadt, die Ländereien fundora ... Taliano maiore et ... Talianum minore ... F[a]sciola ...
Casanillo ... Casapindula ... Rotula ... Cucumelli ... Protelaris ... Cletandris ... casam Lardariam ... fundum at Talianum sowie die Kirchen s.
Anatholie ... s. Benedicti positam ad murum und s. Marie Virgariorum mit jeweils umfangreichen Pertinenzen. Der Papst stellte
dieses Dokument wie auch einige andere, römische Kirchen betreffende (nn. 1051, †1052), vor seinem Aufbruch gegen die
Normannen (n. 1062) aus; vermutlich wollte er die zentralen Kirchen damit vor seinem Kriegszug absichern. Im Unterschied
zu anderen Urkunden für regulierte Kanoniker (vgl. nn. 559, 693, 730, 880, 950) sind hier die außerordentlich umfangreichen
Besitzbestätigungen nicht mit der Bewahrung der Regel verbunden. JOHRENDT nimmt aufgrund des in der Urkunde verwen-
deten Formulars, das teilweise erst im 12. Jahrhundert üblich wurde, sowie wegen des Titels eines Archipresbyters von St.
Peter eine Verfälschung bzw. "Glättung" durch einen Kopisten des 13. Jahrhunderts an. Zusammen mit n. 1051 sei diese Ur-
kunde Vorlage für n. †1052 gewesen. Auffällig ist auch das Datum der Urkunde am 21. März. Da Leo IX. noch um den 17.
März an der adriatischen Küste in Osimo weilte und die Entfernung von dort nach Rom mehr als 250 km beträgt, müsste –
im bergigen Terrain – eine Tagesleistung von ca. 60 km Reiseweg vorausgesetzt werden, die Leo IX. mit großem Tross absol-
viert hätte. Zum Archipresbyter Johannes vgl. auch nn. 1051, †1052, zu einer weiteren Urkunde für ein Vatikankloster n. 537.

1053 März 24 1051

Papst Leo IX. bestätigt den Kanonikern des Klosters S t .  S t e p h a n u s  m a i o r  b e i  S t .  P e t e r
(D. Rom) unter ihrem Archipresbyter Johannes (Iohanni archipresb. ... eccl. b. Petri apostoli et ipsius eccl. canoni-
cis in monasterio s. Stephani maiore) wunschgemäß und entsprechend den Privilegien der Päpste Paschalis I.,
Leo IV., Johannes X. und Johannes XIX. (n. 3) (a sanctissimo Pascale I papa, Leone IV ... concessa ... ad exemp-
lar ... Pascalis, Johannis X et Johannis XIX) den gesamten Besitz ihres Klosters, insbesondere die Kirche S.
Peregrino (in Naumachia) samt Hospital und einem in seinen Grenzen umschriebenen Gebiet (confirma-
mus ... quascumque possessiones quaecumque bona ... eccl. s. Peregrini una cum hospitale e[t ter]ra), die Besitzungen
Terrione, Casagurdi und sechs andere, vier bis fünf Meilen außerhalb der Stadt an der Via Clodia, sowie
weitere Besitzungen in genannten Grenzen (concedimus et corroboramus fundum ... Terrione ... Casagurdi positum
via Cornelia ... casale ... Sureta ... fundum ... Zaganocum ... Bialum ... casale ... Brecti ... fundum ... s. Cassiani ... Me-
nore ... Scuppla ... Palombarolu ... omnia iuris ... monasterii s. Stephani maioris posita via Clodia miliario plus minus
quarto vel quinto; ... fundum ... Casamala ... Pritanella ... Camelianum et Olibula), sowie je eine in Galeria und in
Nepi mit sämtlichem Zubehör, die Insel Martana samt den Kirchen S. Stephano und S. Valentino mit
sämtlichen Pertinenzen und Rechten, insbesondere jenem, den Abt einzusetzen (in territorio Galerie ... Ne-
pesino ... insulam Martanam una cum eccl. s. Stephani et s. Valentini ... semper ordinassent abbatem in ipso monasterio s.
Stephani); er konfirmiert weiter die Kirche S. Maria in Turri mit allem Zubehör und verfügt, dass zwei
Priester des Kollegiums Tag und Nacht Gottesdienst feiern sollen (eccl. s. Marie que vocatur in Turre ... duo
presb. inibi ordinentur ... qui die noctuque officium laudis Deo reddant), verleiht die mit dem Bestattungsrecht für
Lateiner ausgestattete (vgl. n. 1050) Kirche S. Giustino (concedimus eccl. s. Iustini constructam ad sepulturam om-
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nium Latinorum) und bedroht Zuwiderhandelnde mit einer an den Lateranpalast zu zahlenden Strafe von
12 Pfund Gold (nostro sacro Lateranensi palatio compositurum duodecim auri purissimi libras) und Anathem.   –  
Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Scr. pm. Albini scrin. sacri palatii, a. V d. Leonis IX pape, ind. VI, mense Martio, die XXIV.
Dat. IX kal. Apr. pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vi[c]e d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a.
d. Leonis IX pape V, ind. VI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1289 Mai 14, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. LXXIII, Fasc.
138 (vgl. JOHRENDT, Urkundenregesten 207 n. 189); 2) 1350 Juni 5, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Kaps.
IV, Fasc. 9; 3) 1522 Sept. 18, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 4 (olim: Liber B) fol.
142; 4) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 1 (olim: Liber I) fol. 183v; 5) 16. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 5 (olim: Liber C) fol. 221v; 6) 16. Jh., Rom, Bibl.
Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 3 (olim: Liber A) fol. 20; 7) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo
Arch. S. Pietro, Cod. G 10 fol. 152; 8) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. G 94 fol. 124v; 9) 17. Jh., Rom, Bibl.
Casanatense, Ms. 2098 fol. 59; 10) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 6438 fol. 36v (fragm.); 11) 17. Jh., Rom,
Bibl. Corsini, Ms. 1104 fol. 102; 12) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 61 fol. 100v

(fragm.).    E r w . :  Urkunde Hadrians IV. (1158 Febr. 10) (JL 10387; IP I 142 n. 35) (SCHIAPARELLI, Carte
antiche di S. Pietro 296); Urkunde des Senators Anibaldus (1224 März 12) (JOHRENDT, Urkundenregesten 47 n.
29) (BARTOLONI, Cod. dipl. 111.     D r u c k e :  Coll. bull. basilicae vaticanae I 29; MIGNE, PL 143, 717;
SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 473.     R e g . :  TORRIGIO, Sacre grotte vaticane 402; Francesco
Maria TORRIGIO, Historica narrazione della chiesa parrocchiale di S. Giacomo apostolo in Borgo (Rom 1649) 7;
J 3261; ADINOLFI, Portica di S. Pietro 14f.; IP I 147 n. 6; KOPCZYNSKI, Arengen 36; SANTIFALLER, Elenco 373f.;
SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; JL 4293.     L i t . :  F ranceso Maria TORRIGIO, Historica narra-
zione della chiesa parrocchiale di S. Giacomo apostolo in Borgo (Rom 1649) 5, 7; TOMASSETTI, Campagna Ro-
mana (ASRSP 3/1880) 143f., 163f., (ASRSP 5/1882) 73f.; BRUCKER, L'Alsace II 281; KEHR, Scrinium 84 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 144); SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 401f.; KEHR, Rezension zu M. Hart-
mann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 192 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 668); IP I 153; HÜLSEN,
Chiese 416, 432f.; BLOCH, Klosterpolitik 246f.; SANTIFALLER, Elenco 154, 156; ARMELLINI, Chiese di Roma II
923; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 230; FERRARI, Roman Monasteries 326f.; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale
118; PARTNER, Lands of the Roman Church 75; HÜLS, Cardinalis S. Petri 334; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BI-
LANCIA, Campagna II 616; III 12, 14, 133, 144, 148, 340; LOHRMANN, Enumeratio bonorum 299; DAHLHAUS,
Rota 19; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144f.; VOCI, Nord o Sud 25, 28f.; HERBERS, Leo IV. 256; BIRCH, Pilgri-
mage to Rome 130; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 181f., 259; MUNIER, Léon IX 157; DAHLHAUS, Ur-
kunde, Itinerar und Festkalender 20ff.; JOHRENDT, Anfänge des Kapitels von St. Peter im Vatikan 84ff., 90f., 95f.,
98ff., 108f.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 641, KEHR, PUU in Rom 126f. (ND DERS., PUU in Italien II
308f.), KEHR, PUU in Rom I 17, III 120, 123, 139 (ND DERS., PUU in Italien IV 17, 120, 123, 139), IP und SCHIAPARELLI,
Carte antiche di S. Pietro 473. Die Kopien 1) und 2) sind vom Original erstellt und bilden dieses im Eschatokoll nach (wie
auch 8). Kopie 2) beschreibt noch die dem Original anhängende Bulle, die mit den anderen Leos IX. übereinstimmt. Die an-
geführten Vorurkunden sind jene Paschals I. (817-824) (JE –; IP I 147 n. *2), Leos IV. (847-855) (JE –; IP I 147 n. *3; BÖH-
MER/HERBERS, Papstregesten n. 82), Johannes' X. (914-928) (JL *3576; IP I 147 n. *4; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstre-
gesten n. 17) und Johannes' XIX. (n. 3). Das Privileg weist teilweise Parallelen mit n. 1051 auf, welches besonders in den Pas-
sagen bezüglich S. Giustino z. T. wörtlich wiedergegeben wird. Trotz seiner Bedenken gegen n. †1052 bezweifelt JOHRENDT
die Echtheit dieses Stückes nicht, nimmt jedoch Interpolationen und Glättungen durch einen Kopisten des 13. Jahrhunderts
an; mit n. 1050 sei diese Urkunde Vorlage für n. †1052. Es handelt sich um eine umfangreiche Besitzbestätigung für das Vati-
kankloster, welche mit den anderen Urkunden, die der Papst vor dem Aufbruch zu seinem Normannenkrieg ausstellte, in Zu-
sammenhang steht, und als Sicherung der Einrichtung zu betrachten ist. Zum Archipresbyter Johannes vgl. auch nn. 1050,
†1052, zu einer weiteren Urkunde für ein Vatikankloster n. 537.



544 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

1053 April 1 †1052

Papst Leo IX. bestätigt den Kanonikern von S t .  P e t e r  ( i m  V a t i k a n )  (D. Rom) unter ihrem
Archipresbyter Johannes (Iohanni archipresb. eccl. b. Petri et eiusdem eccl. servitoribus) wunschgemäß und nach
dem Vorbild seiner Vorgänger Sergius' II. und Leos IV. (ad exemplar predecessorum nostrorum Sergii II, Leonis
IV Romanorum pontificum) die (im Vatikan gelegenen) Kirchen S. Johannes und Paulus, S. Martin, S. Ste-
phan major und minor (eccl. ss. Iohannis et Pauli, s. Martini, s. Stephani maioris et s. Stephani minoris ... confirma-
mus) samt allem Zubehör, insbesondere der Massa Luterni im Gebiet von Cervetri, 30 Meilen von Rom,
mit der dortigen Andreaskirche (massam Luterni ... positam territorio Cerense ... miliario ab urbe Roma plus minus
tricesimo, eccl. s. Andree), den 27 Meilen von Rom entfernten Fundus Sessani mit Rechten und Zubehör in
Vegetato sowie den Fundus Agellus am selben Ort (fundum Sessani ... positam in territorio Vegetano miliario ab
urbe Roma plus minus vicesimo septimo ... fundum qui vocatur Agellum) und den Fundus Frictilli in Sutri mit dor-
tigen Kirchen und Gütern (fundum Frictilli ... territorio Sutrino); er konfirmiert den Kanonikern das Recht,
Kirchen auf ihren Besitzungen zu bauen, falls ohne Behinderung anderer kirchlicher Einrichtungen
möglich (confirmamus vobis ut liceat in vestris fundis eccl. construere), erlaubt die Einholung der Weihen bei belie-
bigen Bischöfen, falls die zuständigen Ordinarien diese nicht unentgeltlich spenden (crisma ... oleum ... con-
secrationes ... ordinationes a diocesaneis suscipietis episcopis, siquidem catholici fuerint et gratis voluerint exhibere, alioquin
catholicum ... adeatis antistitem), und setzt für Verstöße gegen das Privileg eine an den Lateranpalast zu zah-
lende Strafe von sechs Pfund Gold fest (componat nostro sacro Lateranensi palatio sex auri purissimi libras).   –  
Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. kal. Apr. pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Hermanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d. Leo-
nis IX pape V, ind. VI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1340 Febr. 14, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. IV, Fasc. 9;
2) 1350 Juni 5, Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. IV, Fasc. 9; 3) 14. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch.
S. Pietro, Kaps. IV, Fasc. 9; 4), 5), 6) und 7) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili
4 (olim: Liber B) fol. 65v, fol. 76, fol. 84 und fol. 141; 8), 9), 10) und 11) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo Arch. S.
Pietro, Privilegi e atti notarili 1 (olim: Liber I) fol. 175v, fol. 180, fol. 181, fol. 182v; 12) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Fondo Arch. S. Pietro (olim: Liber visitationum E) fol. 82v (so IP; war nicht zu identifizieren); 13) 16. Jh., Rom,
Bibl. Vallicelliana, Ms. G 94 fol. 131; 14) 17. Jh., Neapel, Bibl. naz., XV B 6 fol. 213.     E r w . :  Urkunden
Eugens III. (1153 April 10) (JL 9714; IP I 141 n. 32) (SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 289); Hadrians IV.
(1158 Febr. 10) (JL 10387; IP I 142 n. 35) (SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro II 296); Urbans III. (1186
Juni 13) (JL 15632; IP I 143 n. 42; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten III n. 186) (SCHIAPARELLI, Carte
antiche di S. Pietro II 331); Petrus Mallius, Descriptio basilicae vaticanae 5, 9 (VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 90/
1946, 386, 389); Maffeo Vegio, De rebus antiquis II 3, IV (VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953, 382, 389).
D r u c k e :  Coll. bull. basilicae vaticanae I 33; MIGNE, PL 143, 723; SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Piet-
ro 477.     R e g . :  TORRIGIO, Sacre grotte vaticane 327; J 3262; IP I 139 n. 21; KOPCZYNSKI, Arengen 36;
SANTIFALLER, Elenco 374; SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; JL 4294.     L i t . :  BRUCKER, L'Al-
sace II 281; SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 397, 402; DREHMANN, Simonie 23, 29; BLOCH, Klosterpo-
litik 246; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154; PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 109f.; FERRARI, Roman Mo-
nasteries 170f., 239, 326f., 329; KRÄMER, Papstnamensänderungen 175f.; PARTNER, Lands of the Roman Church
75; HÜLS, Cardinalis S. Petri 334; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna II 633; III 148; LOHRMANN,
Enumeratio bonorum 299; BORGOLTE, Petrusnachfolge 144f.; HERBERS, Leo IV. 256; CARPEGNA FALCONIERI,
Clero di Roma 181ff., 219; MCQUILLAN, Political Development 38; Dario REZZA/Mirko STOCCHI, Il capitolo di
San Pietro in Vaticano dalle origine al XX secolo (Rom 2008) I 48; VENDITTELLI, Sutri 4f., 33; DAHLHAUS, Ur-
kunde, Itinerar und Festkalender 20ff.; JOHRENDT, Anfänge des Kapitels von St. Peter im Vatikan 83ff., 90ff.,
95f., 98ff., 102ff. und passim.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom 126f. (ND DERS., PUU in Italien II 308f.), KEHR, PUU in Rom III 134 (ND
DERS., PUU in Italien VI 134), IP und SCHIAPARELLI, Carte antiche di S. Pietro 477; die im Text genannten Urkunden der
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Päpste Sergius II. (844-847) und Leo IV. (847-855) sind nicht erhalten, doch auch noch anderweitig erwähnt (vgl. IP I 138 n.
*14, BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 7; und IP I 138 n. *15; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten n. 81). Die Urkunde
stärkt wie nn. 1050, 1051 den Klerus des Vatikan vor dem Aufbruch des Papstes gegen die Normannen (n. 1062); nn. 1050,
1051 dienten dabei teilweise als Diktatvorlage für die Fälschung. Der bestätigte Besitz ist in der weiteren Umgebung Roms ge-
streut und umfasst neben Ländereien und Kirchen auch einzelne Gebäude (tres domos positas in foro Sutrino). Freie Wahl des Bi-
schofs für Weihen tritt dem Privileg nach nur ein, wenn der Ortsbischof, in dessen Bistum der betreffende Ort liegt, simonis-
tisch Abgaben dafür fordert, doch muss der Ausgewählte katholisch sein und in gratia sedis apostolice. Entsprechende Vorkeh-
rungen trifft Leo IX. auch in anderen Privilegien. JOHRENDT konnte aufgrund einer Diktatuntersuchung erweisen, dass die
Urkunde eine erst nach 1120 entstandene Fälschung darstellt, die spätestens vor der Ausstellung der Urkunde Hadrians IV.
den Besitz der Kirche S. Silvestro in Sutri durch eine Papsturkunde verbürgen sollte. Während JOHRENDT aber in der Besitz-
liste selbst keine sachliche Fälschung annimmt, sieht er diese sehr wohl in der zugrundeliegenden Orgainsationsstruktur der
Peterskirche; an dieser waren im 11. Jahrhundert noch vier Basilikalklöster vorhanden, welche erst im 12. Jahrhundert als eine
Kanonikergemeinschaft unter einem Archipresbyter zusammengefasst wurden. Zum Archipresbyter Johannes vgl. auch nn.
1050, 1051, zu einer weiteren Urkunde für ein Vatikankloster n. 537.

(1053 April) †1053

Papst Leo (IX.) exkommuniziert Patriarch P o p p o  v o n  A q u i l e i a .

E r w . :  Andrea Naugerio, Hist. Veneta (MURATORI, SS rer. Ital. XXIII 961).     R e g . :  –  .
L i t . :  –  .

Andrea Naugerio verwechselt im Konflikt zwischen Grado und Aquileia die Vorgänge zur Zeit Benedikts IX. (nn. †241, 242,
247, 254, 255) mit Ereignissen, die zur Zeit Leos IX. (nn. 487, 1057, 1058) stattfanden. So erzählt er von einer venezianischen
Gesandtschaft an den Papst nach dem zweiten Überfall Poppos von Aquileia auf Grado (n. 242), in deren Folge il papa lo
[Pipino patriarca d'Aquilea] scomunico ... Die Unstimmigkeit dieser Nachricht ergibt sich daraus, dass Poppo von Aquileia bereits
1042 verstorben war. Datiert wird im Zusammenhang mit n. †1055 im Vorfeld der Synode n. 1057, bei der Leo IX. mit Gra-
denser Angelegenheiten betraut war.

1053 April 8 1054

Papst Leo IX. verleiht Erzbischof H e i n r i c h  v o n  R a v e n n a  das Pallium zum Gebrauch (an den
von seinem Vorgänger Gregor I. d. Großen festgelegten Tagen).
Dat. VI id. April. pm. Friderici diac. SRE bibl. et canc. vice Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. V
pont., ind. VI.

R e g . :  RUBEUS, Historiarum Ravennatum libri 10 ²290; Girolamo FABRI, Le sagre memorie di Ravenna anti-
ca (Venedig 1664) 479; IP V 53 n. *172; GP VII 56 n. 144.     L i t . :  MARTÍ Bonet, Roma y las iglesias 179;
CAPITANI, Politica e cultura a Ravenna 178.

Die Urkunde ist nur durch die regestierten Eintragungen in die Werke der Ravennater Historiker bekannt, verdient aber des-
wegen nicht weniger Vertrauen. Wenige Wochen vor dem genannten Datum hatte der Papst persönlich am 14. März Erzbi-
schof Heinrich geweiht (n. 1046). Da die Regestierungen über das Datum hinaus nur die Tatsache der Ausstellung der Ur-
kunde überliefern, lässt sich darüber nichts sagen. Vermutlich stellte das Privileg eine Nachurkunde zu jenem Gregors I. dar
(594 Okt.) (JE 1326; IP V 25 n. 31) (Paul EWALD/Ludo M. HARTMANN, Gregorii I papae Registrum Epistolarum I = MG
Epistolae I [Berlin 1891] 291). Abweichungen in der Datumsformel erklären sich wohl durch verkürzte Wiedergabe.

(1053 vor April 11) †1055

Papst Leo (IX.) empfängt eine Gesandtschaft des D o g e n  u n d  d e s  V o l k e s  v o n  V e n e d i g
und stellt für diese ein Privileg aus.
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E r w . :  Andrea Naugerio, Hist. Veneta (MURATORI, SS rer. Ital. XXIII 961).     R e g . :  –  .
L i t . :  –  .

Die Quelle berichtet, nach dem zweiten Überfall Poppos von Aquileia auf Grado hätte subito il doge colla signoria mando tre am-
basciatori a Roma a papa Lione, quali ottennero un privilegio ... Andrea Naugerio bringt hier offensichtlich die nach dem Überfall
1042 nach Rom an Benedikt IX. geschickte Gesandtschaft (n. 247) falsch mit der Urkunde Leos IX. für Grado (n. 1058) in
Zusammenhang. Datiert wird im Vorfeld der Synode n. 1057, auf welcher der Papst mit Gradenser Angelegenheiten befasst
war.

(1053 April 11), Merseburg †1056

Papst (Leo IX.) feiert mit Kaiser ( H e i n r i c h  I I I . )  Ostern.

E r w . :  Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 71).     R e g . :  –  .      L i t . :  STEIN-
DORFF, Heinrich II 222ff.; MÜLLER, Itinerar 95.

Im Anschluss an die Nachricht von der Wormser Weihnachtsfeier (n. 1015) fährt die Quelle fort: inde paschalia Mersoburgii con-
celebrant [imp. et primarius sacerdos]. Die Tatsache, dass Leo IX. Ostern 1053 in Rom feierte (n. 1057), macht den Irrtum Aven-
tins offenbar. Heinrich III. feierte Ostern zwar am genannten Ort, aber nicht in Begleitung des Papstes.

(1053 nach April 11), Rom 1057

Papst Leo IX. hält eine Synode, in deren Verlauf Patriarch D o m i n i u s  v o n  G r a d o  sich über die
Kirche von Aquileia beschwert; nach dem Verlesen der Privilegien für Grado wird dessen Stellung als
Metropole Venetiens und Istriens durch die Synode bestätigt, der Patriarchat von Aquileia aber auf die
Lombardei begrenzt (vgl. n. 1058); <durch diesen Beschluss veranlasst, verleiht Papst Leo IX. Patriarch
Dominicus das Recht, Pallium sowie Vortragekreuz zu benutzen>.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII] 318ff.; n. 1058; Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG
SS V 132); Urkunden Innozenz' II. (1135 Juni 12) (JL 7783; IP VII/2 61 n. 113) (MIGNE, PL 179, 286); Urbans
III. (1186 Mai 31) (JL 15619; IP VII/2 69 n. 139; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten III n. 167) (MIG-
NE, PL 202 1397); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 212); Laurentius de Monacis, Chr. Ve-
netum (CORNELIUS, SS rer. Ital. VIII Appendix 38); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 72); vgl. BA-
RONIUS, Ann. eccl. XI 1050 (Köln 1624) 194 (Venedig 1712) 162.     R e g . :  UGHELLI, Italia sacra V 1189;
²V 1117; CORNELIUS, Ecclesiae Venetae antiquis monumentis III 245; J p. 376; IP VII/2 55 n. *89; BOYE, Quel-
lenkatalog 88; JL I p. 545.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 335; DELARC, Pape alsacien 412f.; STEINDORFF,
Heinrich II 235f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1075; PASCHINI, Vicende del Friuli 179; KEHR,
Rom und Venedig 97f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 507f.); KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 1250); PARISELLA, Dimicatio contra simoniam 209; BORINO, Quando e dove 229, 235f.; MI-
CHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 168; CESSI, Politica 286f.; PASCHINI, Storia del Friuli I 215; VIO-
LANTE, Pataria 100; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV 255f.; CESSI, Venezia ducale II/1 41ff., 45; BIANCHI,
Patriarca Domenico Marango 28f., 35f., 62; PALAZZINI, Influssi Damianei 30; DAHLHAUS, Rota 43f.; D'AMICO,
Leone IX e il Meridione 36; RANDO, Chiesa di frontiera 78ff., 142; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 415ff.;
MUNIER, Léon IX 143, 212; GRESSER, Konzilien 28f.; BENERICETTI, L'eremo 68, 75, 181; BÜTTNER, Leon von
Ohrid 44; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 619; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 316ff.

Während Hermann von Reichenau und Aventin nur die Synode als solche (und Hermann ihr Datum nach Ostern 1053, die
Urkunde n. 1058 das Jahr durch die Angabe der 6. Indiktion) bezeugen, drehen sich alle anderen Quellen allein um den Gra-
denser Patriarchatsstreit. Abweichend von JASPER, der das Konzil aufgrund von allgemeinen Überlegungen zur Datierung der
römischen Synoden Leos IX. zwei Wochen nach Ostern auf den 25. April datiert, wird entprechend der Angabe des Her-
mann von Reichenau ein Datum nach Ostern, dem 11. April, angenommen. Ein Berufungsschreiben liegt in n. 487 vor und
es ist auch davon auszugehen, dass Patriarch Dominicus von Grado geladen wurde. Andere Teilnehmer der Synode sind nicht
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bekannt, doch ist anzunehmen, dass Prälaten, welche im April 1053 Privilegien erhielten, zu den Synodalen zu rechnen sind
(vgl. nn. 1050-†1052, 1054, 1058-1060). Die ausführlichste Darstellung von den synodalen Verhandlungen gibt n. 1058: Domi-
nicum Gradensem ... patriarcham, ad synodum nostram Romae ... venisse, et querimoniam de sua et Foroiuliensi eccl. ... lacrymabiliter coram fe-
cisse. Cuius tandem relectis privilegiis a s. Romana et apostolica sede sibi concessis, iudicio totius s. synodi hoc definitum fuit: ut nova Aquileia
totius Venetiae et Istriae caput et metropolis perpetuo haberetur ... Foroiuliensis vero antistes tantummodo finibus Longobardorum esset contentus.
Dieselbe Nachricht geben kurz auch Andrea Dandolo und (wie dieser) Laurentius de Monacis, welche darüber hinaus von der
Verleihung von Pallium und Vortragekreuz berichten. Der Hinweis auf die Palliumsverleihung steht jedoch im Gegensatz zu
n. 787, durch welche dem Patriarchen die Würde schon Jahre zuvor verliehen worden war; möglicherweise wurde er vor der
Synode nicht mit dem Recht, das Pallium als Insignie zu führen, sondern mit einem Pallium ausgestattet. Allerdings konnte
CESSI, Venezia ducale II/1 39f. zeigen, dass Andrea Dandolo sich bei seiner Behauptung auf die Urkunde Innozenz' II. (1135
Juni 1) (JL 7783; IP VII/2 61 n. 113) (CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IX 66; MIGNE, PL 179, 286) bezieht und die liturgischen
Verleihungen nicht in Verbindung mit der Synode von 1053 stehen. Hier ist wohl der Platz, an welchem sich Hildebrand in
besonderer Weise für die Rechte Grados und Venedigs stark gemacht hat, wie aus seinem Brief an den Dogen Domenicus
von Venedig vom 31. Dezember 1074 hervorgeht, worin der Papst erklärt, er habe wegen seiner Haltung zu Grado nonnullo-
rum principum et nobilium personarum inimicitias zu erleiden gehabt (Gregor VII. [1074 Dez. 31] [JL 4913; IP VII/2 20 n. 33] [Re-
gister II 39, CASPAR, MG Epistolae selectae II 175]). D'AMICO, Leone IX e il Meridione redet davon, dass die Normannen-
frage Gegenstand gewesen sei, was angesichts des bevorstehenden Kriegszuges (nn. 1062, 1063, 1078) große Wahrscheinlich-
keit für sich hat.

1053 (April nach 11), Rom 1058

Papst Leo IX. informiert die B i s c h ö f e  V e n e t i e n s  u n d  I s t r i e n s  (episcopis Venetiae et Istriae)
über eine vom Patriarchen D o m i n i c u s  v o n  G r a d o  gegen die Kirche von Aquileia der römischen
Synode 1053 (n. 1057) vorgetragene Klage (hac in praesenti ind. sexta ... Dominicum Gradensem, immo novae
Aquileiae patriarcham, ad synodum nostram Romae habitam venisse, et querimoniam de sua et Foroiuliensi eccl. ... fecisse)
und den aufgrund der Privilegien früherer Päpste gefassten Beschluss, Grado sei Patriarchensitz und
Metropole von Venetien (nova Aquileia totius Venetiae et Istriae caput et metropolis), Aquileia aber entspre-
chend den Urkunden der Päpste Gregor II. und III. auf das Gebiet der Lombardei begrenzt (Foroiuliensis
... antistes ... finibus Longobardorum esset contentus iuxta privilegium Gregorii II et retractionem III), zumal der Pat-
riarch von Aquileia der viermaligen Vorladung nicht Folge geleistet habe (n. 487); er verpflichtet die Bi-
schöfe zu Gehorsam gegenüber ihrem Primas und Patriarchen (mandamus et praecipimus vobis ... ut ... Gra-
densi patriarche ... obedientes sitis, sicut primati vestro et patriarche esse debetis) und ordnet die Verhandlung von
Konflikten zwischen Patriarch und Bischöfen vor Provinzialkonzilien oder dem Papst an (aut coram vobis
confratribus et comprovincialibus ... aut in praesentiam nostram utraque pars examinanda veniat).   –   Noverit vestra ca-
rissima nobis in ...
Dat. Romae a. D. incarn. MLIII, ind. VI, pont. d. Leonis IX a. III.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1 ) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 292 fol. 17 (fragm.); 2) 14. Jh., Venedig,
Arch. di stato, Secreta, Liber pactorum I fol. 56; 3) 16. Jh., Venedig, Arch. di stato, Secreta, Cod. Trevisaneus fol.
157; 4) 15. Jh., Leipzig, UniBibl., Ms. 272 fol. 440v (fragm.); 5) 16. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 111 fol. 242v; 6)
16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3790 fol. 34v (fragm.); 7) und 8) 16. Jh., Madrid, Bibl. Escorial, Ms. c. II. 21
fol. 403 und fol. 403v; 9) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3160A fol. 33v; 10) 16. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. C
27 fol. 186v; 11) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5594 fol. 28v (fragm.); 12) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat.
lat. 5638 fol. 18v (fragm.); 13) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. G 99 fol. 147v (fragm.); 14) 16./17. Jh., Mai-
land, Bibl. Ambrosiana, Cod. D. 319 inf. nach fol. 144v (nicht eingesehen; so bei KEHR, PUU in Mailand 77, bzw.
JASPER, Synoden 319).     E r w . :  Patriarch Dominicus von Grado, Brief an Patriarch Petros von Antio-
chien 2 (MIGNE, PG 120, 751); Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Dominicus von Grado 2, 3, 4,
5 (MIGNE, PG 120, 757ff.); Urkunden Innozenz' II. (1135 Juni 12) (JL 7783; IP VII/2 61 n. 113) (MIGNE, PL
179, 286); Lucius' II. (1144 März 31) (JL 8560; IP VII/2 61 n. 114) (MIGNE, PL 179, 845); Anastasius' IV. (1154
Mai 27) (JL 9909α; IP VII/2 62 n. 117) (CORNELIUS, Ecclesiae Venetae antiquis monumentis III 29); Hadrians
IV. (1157 Juni 13) (JL 10295; IP VII/2 63 n. 120) (MIGNE, PL 188, 1516); Alexanders III. (1161 Juni 13) (JL
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10665; IP VII/2 64 n. 123) (MIGNE, PL 200, 118); Lucius' III. (1182 April 14) (JL 14624; IP VII/2 69 n. 137;
BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten I n. 206) (MIGNE, PL 201, 1135); Urbans III. (1186 Mai 31) (JL
15619; IP VII/2 69 n. 139; BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten III n. 167) (MIGNE, PL 202, 1397); Cle-
mens' III. (1190 Mai 20) (IP VII/2 70 n. 142) (CORNELIUS, Ecclesiae Venetae antiquis monumentis III 133); Ale-
xanders IV. (1256 Juli 14) (POTTHAST 16481, Charles B. LARONCIÈRE, Les Registres d'Alexandre IV I [Paris
1902] 431 n. 1415) (Gottlieb Lukas Friedrich TAFEL, Urkunden zur älteren Handels- und Staatsgeschichte der Re-
publik Venedig [Fontes rerum Austriacarum II 14, Wien 1857] 18); Laurentius de Monacis, Chr. Venetum (COR-
NELIUS, SS rer. Ital. VIII Appendix 38); Urkunde Eugens IV. (1433 Okt. 1) (CORNELIUS, Ecclesiae Venetae anti-
quis monumentis III 133).      D r u c k e :  CARAFA, Epistolae decretales III 535; BINIUS, Generalia et pro-
vincialia concilia III/2 1105; Collectio regia XXV 454; ZANCAROLO, Ant. 176 (fragm.) (nicht eingesehen); LAB-
BE/COSSART, Conc. IX 971; SIGONIUS, De regno Italiae ad 1053 (fragm.) (nicht eingesehen); HARDOUIN, Acta
conc. VI/1 948; COLETI, Conc. XI 1340; COCQUELINES, Bull. Rom. I 386; MANSI, Conc. XIX 657; MIGNE, PL
143, 727; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 626; STEINDORFF, Heinrich II 235 (fragm.); BRUCKER, L'Alsace II 282
(fragm. franz. Übersetzung); JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 320.      R e g . :  UGHELLI, Italia sacra
V 1189; ²V 1117; CORNELIUS, Ecclesiae Venetae antiquis monumentis III 7; Johannes Franciscus B. M. DE RU-
BEIS, Monumenta ecclesiae Aquileiensis (Argentinae 1740) 529; HÖFLER, Deutsche Päpste II 377; J 3263; CAP-
PELLETTI, Chiese d'Italia IX 50; Antonio Stephano MINOTTO, Acta et diplomata e R. tabulario Veneto I/1 (Ve-
nedig 1876) 3; MAS LATRIE, Trésor de chronologie I 1281; IP VII/1 31 n. 60; IP VII/2 55 n. 90, 205 n. 19 und 19
n. 30; BOYE, Quellenkatalog 88; JL 4295.      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 166; HUNKLER, Leo IX.
280; DELARC, Pape alsacien 412f.; STEINDORFF, Heinrich II 235; BRUCKER, L'Alsace II 248, 282f.; MEYER, Spal-
tung des Patriarchats 27, 35; LENEL, Venezianisch-istrische Studien 37ff., 55f., 93, 95ff.; PASCHINI, Vicende del
Friuli 179; TANGL, Teilnehmer 142; KEHR, Rom und Venedig 97ff., 128 (ND DERS., Ausgewählte Schriften
507ff., 538); KEHR, Vier Kapitel 56 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1250); KRETSCHMAYR, Venedig I 150,
445; MICHEL, Papstwahlpactum 334; MICHEL, Aktenstücke zum griechischen Schisma 56f., 60ff.; BORINO, Quan-
do e dove 229, 235f.; MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 166ff.; PASCHINI, Storia del Friuli I 215;
FUHRMANN, Patriarchate II 57; VIOLANTE, Pataria 100; PLÖCHL, Geschichte des Kirchenrechts I 340; CESSI,
Venezia ducale II/1 40ff.; VIOLANTE, Venezia fra papato e impero 306ff.; BIANCHI, Patriarca Domenico Maran-
go 28, 35f.; HOESCH, Kanonistische Quellen 12, 28; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; PALAZZINI, Influssi Da-
mianei 10; TRAMONTIN, Episcopato castellano 61f.; HELLMANN, Geschichte Venedigs 40; DUSA, Medieval Dal-
matian Episcopal Cities 60; ZETTLER, Dimensionen des Markuskults 560; RANDO, Chiesa di frontiera 78ff., 142;
DOPSCH, Patriarca Poppone 32, 34; COWDREY, Gregory VII 31; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 393; MU-
NIER, Léon IX 143; BÜTTNER, Leon von Ohrid 44; D'AGOSTINO, Primato 148; JASPER, Synoden Papst Leos IX.
619; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 8.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 644, KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III
251), KEHR, PUU in Rom I 9 (ND DERS., PUU in Italien IV 9), BRACKMANN, PUU des östlichen Deutschland 201 (ND
DERS., PUU in Deutschland 9), IP VII/2 55 n. 90, HOESCH, Kanonistische Quellen 12, WILLJUNG, Konzil von Aachen 92,
95f., 98, 103, D'AGOSTINO, Primato 84f., 87f. und JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 319f.; im Text der ohne Ende über-
lieferten Urkunde ist ein Hinweis auf die Datierung hac in praesenti ind. sexta; außerdem geht daraus hervor, dass das Dokument
kurz nach einer römischen Synode, also derjenigen von 1053 ausgestellt wurde; die Zuordnung zu Leo IX. ergibt sich unter
anderem aus den Nachurkunden, in denen der Papst zumeist mit der Ordnungszahl erwähnt ist. Die Datierung ist nur in der
Kopie 2) erhalten und in dieser Form sicher nicht dem Original entsprechend, da das Actum Romae genannt, zuerst die In-
karnationszahl angeführt und schließlich das Pontifikatsjahr falsch ist. Weiter ungewöhnlich ist das Fehlen des Namens des
Datars. Mit der Urkunde, welche die mit Grado im Zusammenhang stehenden Vorgänge der Synode von 1053 rekapituliert,
beendet Leo IX. (den DUSA mit Benedikt IX. verwechselt) einen alten Streit um die Vorherrschaft zwischen Aquileia und
Grado (vgl. nn. 44, 45, 46, 47, 48, 55, 56, 57, 58, 82, 95, 101, 242, 247, 254, 255). Bei den erwähnten Vorurkunden handelt es
sich um diejenige Gregors II. (723 Dez. 1) (JE 2166; IP VII/2 35 n. 12) (Wilhelm GUNDLACH/Ernst DÜMMLER, Epistolae
Merowingici et Karolini aevi I [MG Epistolae III, Berlin 1892], 698) und Gregors III. (731) (JE 2234; IP VII/2 37 n. †18)
(GUNDLACH/DÜMMLER, Epistolae Merowingici et Karolini aevi I 704). Zugunsten des Empfängers Dominicus führt Leo IX.
auch an, dass dieser fünf seiner Synoden besucht habe (Gradensis ... patriarcha quinquiesnostrae synodo ... interfuit), während der
Kontrahent aus Aquileia trotz viermaliger Vorladung nie erschienen sei, vgl. n. 487. An der Echtheit besteht kein Zweifel. In
seinem Schreiben an Petros von Antiochien erwähnt Dominicus den Umstand, dass sein Sitz durch päpstliches Dekret (b. Pet-
ro constituente) Patriarchat innerhalb Italiens sei und er das Recht habe, auf römischen Synoden zur Rechten des Papstes zu sit-
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zen. Dieses Recht wurde dem Gradenser von Leo IX. (vgl. auch nn. 57, 101, 255) nicht eigens verliehen, ist aber wohl aus der
Übertragung Aquileienser Patriarchenrechte zu erschließen. Aquileia war ein entsprechendes Recht von Johannes XIX. einge-
räumt worden (n. 97). Der Empfänger dieser Nachricht, Patriarch Petros von Antiochien, äußert sich in seiner Antwort iro-
nisch/kritisch über diese specialem patriarchatus appellationem.

1053 April 13, (Rom) †1059

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster ( S t - P i e r r e - a u - M o n t - )  B l a n d i n  (in Gent) (D. Tournai)
unter Abt Wichard (fratribus et filiis nostris apud Blandinum coenobium ... Wichardo abbati) wunschgemäß und
auf Intervention König Heinrichs (I. von Frankreich) (iuxta scripta petitoria filii nostri precellentissimi regis
Heinrici) in Anwesenheit Abt Wichards (presentia Wichardi  ... abbatis talia suggerentis) gemäß den Privilegien,
die der Klostergründer Bischof Amandus (von Maastricht) von Papst Martin (I.) und den (Franken-) Kö-
nigen Dagobert und dem von ihm, Bischof Amandus, getauften Sigebert erhalten habe (Amandus
episcopus ... a pre[de]cessore nostro d. Martino seu a ... Dagoberto rege necnon Sigeberto, quem prefatus pontifex ex sacro
lavacro suscepit ... expetiit) sowie dem Diplom des genannten Königs Heinrich (iuxta huius ... Henrici regis peti-
tionem et auctoritatem) Besitz und Rechte (indulgemus, concedimus atque firmamus ... de stabilitate ... loci, de villis ...
et facultatibus ... aeccl. ... decimis ... stipendiis), den Schutz der französischen Könige (sub tuitione et gubernatione
... regum Francorum), denen zugleich verboten wird, dem Kloster einen Abt gegen das ihm zustehende
Recht der freien Wahl aufzuzwingen, verleiht das Recht der Romappellation (ordinamus ... statuimus, ut
sanctissime Romanae sedis habeatis iugiter reclamationem) und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.  
–   Quando ad ea que catholicorum ...
Scr. pm. Gregorii scrin. s. palacii in mense Apr. et ind. VI.
Dat. id. Apr. pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d. Leo-
nis IX papae V, ind. VI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Gent, Rijksarch., Archief van de Sint-Pietersabdij, 2. ser. 2bis fol.
49; 2) ca. 1130, Gent, Rijksarch., Archief van de Sint-Pietersabdij, Charters, 1053, April 13; 3) 14. Jh., Gent, Bibl.
univ., G 12097 fol. 46v; 4) 16. Jh., Brüssel, Bibl. royale de Belgique, Ms. 3739 p. 41 (nicht auffindbar); 5) 16. Jh.,
Gent, Rijksarch., Fonds Sint-Bafs/Bisdom Gent, Sér. S. n. 350 fol. 63v.     D r u c k e :  VAN LOKEREN,
Chartes de St-Pierre au Mont Blandin I 93; Henri PIRENNE, La bulle fausse de Nicolas Ier pour le monastère de
Saint-Pierre à Gand (Compte rendue des seances de la commission royale d'hist. 5. Ser. 12/1902, 156-172) 169.
R e g . :  BORMANS/HALKIN, Table chronologique 63; SOEHNÉE, Catalogue des actes d'Henri I 99 n. 97;
SANTIFALLER, Elenco 374; SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; JL 4296.     L i t . :  Gall. chr. V 195;
STEINDORFF, Heinrich II 275; KEHR, Scrinium 84 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 144); KEHR, Rezension zu:
M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); SCHWARZ,
Investiturstreit 265; Otto OPPERMANN, Die älteren Urkunden des Klosters Blandinum und die Anfänge der Stadt
Gent I (Utrecht 1928) 42ff., 54ff.; BLOCH, Klosterpolitik 215, 217; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 157, 159;
FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 352; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 230; RABIKAUSKAS, Römische
Kuriale 118; PFAFF, Sankt Peters Abteien 157, 193; DAHLHAUS, Rota 19; HETTINGER, Beziehungen des Papst-
tums zu Afrika 116; MUNIER, Léon IX 157.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in den Niederlanden 16, 38, 41ff. und GRIERSON, Annales de Saint-Pierre de Gand
XXXIIff. Die Kopien 1) und 2) bilden die Beglaubigungszeichen Rota und Benevalete-Monogramm nach. Die angeführte
Vorurkunde ist das gefälschte Privileg Martins I. (649-653 Jan. 13) (JE †2074) (VAN LOKEREN, Chartes de St-Pierre au Mont
Blandin I 6). Bei der Urkunde Leos IX. handelt es sich, wie PIRENNEs Edition zeigt, um eine fast wörtliche Nachurkunde zu
einer Fälschung auf Nikolaus I. (863 März 29) (JE †2714; BÖHMER/HERBERS, Papstregesten II n. †618) (VAN LOKEREN,
Char-tes de St-Pierre au Mont Blandin I 18). Nur die Adresse und das Eschatokoll weichen abgesehen von einigen Namen
und we-nigen anderen Worten von der Vorlage ab. Im Eschatokoll ist eine für den Pontifikat Leos IX. seltene Scriptumzeile
aufge-führt, dieses ansonsten korrekt. Ebenso weisen die korrekten Eschatokollzeichen (allerdings sind die Worte der
Rotaum-schrift nicht mit den korrekten Abkürzungen wiedergegeben) darauf hin, dass es sich um eine echte Urkunde Leos
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IX. han-deln könnte. Im Rechtsinhalt bietet die Urkunde wenig, da sie eine fast wörtliche Wiederholung der genannten
Fälschung ist; die berichtete Rahmenerzählung weicht allerdings von der Vorlage ab; daher müsste die Intervention durch den
Abt und fran-zösischen König der ihnen vorliegenden Fälschung auf Nikolaus I. entsprechend vorgenommen worden sein,
oder die Leo IX. –Urkunde ist mit OPPERMANN als Fälschung aufgrund der Vorlage zu betrachten; eine Anwesenheit
Wichards in Rom ist anderweitig nicht verbürgt.

1053 April 14 1060

Papst Leo IX. bestätigt Bischof O t t o  v o n  C a s t r o  (Octoni s. Castrensis eccl. episcopo ... episcopatu s.
Sauini martiris ... stique Pancratii martiris) wunschgemäß die Besitzungen seines Bistums, insbesondere die
Kathedrale (confirmaremus ... eccl. s. Pancratii, ubi episcopalis sedes est) sowie namentlich genannte Pieven,
Kirchen, Kapellen, Klöster und Güter mit allem Zubehör und erlässt ein Alienationsverbot.   –   Peten-
tium desideriis ita nos convenit ...
Dat. XVIII kal. Maii pm. Frederici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Hermanni Coloniensis archiepiscopi a. d. Leonis
IX pape VI, ind. VI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1465 Nov. 14, Rom, Arch. Vat., AA Arm. I-XVIII n. 1713 (Transsumpt
Pauls II.).     E r w . :  Urkunde Innozenz' VIII. 1490 Juli 18 (AA Arm. I-XVIII n. 1716).     D r u -
c k e :  KEHR, PUU in Rom 144 (ND DERS., PUU in Italien II 326).     R e g . :  IP II 218 n. 2; KOPC-
ZYNSKI, Arengen 41; SANTIFALLER, Elenco 374; SANTIFALLER, LD 126 (dort: JL 4296A); GP VII 56 n. 144.
L i t . :  KEHR, Scrinium 85 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 145); SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 257;
SANTIFALLER, Elenco 148f., 154.

Zur Überlieferung vgl. IP. Die Urkunde wurde von Paul II. als einziges erhaltenes Privileg des Bistums transsumiert. Das Do-
kument ist eine reine Bestätigung des materiellen Besitzes ohne geistliche Privilegien. Es folgt weitgehend dem LD. Ein Ko-
pierfehler liegt vermutlich bei dem genannten Pontifikatsjahr Leos IX. vor; sein sechstes Jahr begann erst am 12. Febraur
1054. Ebenso wird in der Datierung die fehlende Identifizierung Erzbischof Hermanns von Köln als Erzkanzler auf ein Ver-
sehen des Kopisten zurückzuführen sein. An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

(1053 um April 20) 1061

Papst Leo IX. schickt den (Beneventaner Mönch) Iaquintus mit Briefen an den Prior des Klosters (S. Li-
beratore am) Monte Maiella, dem er befiehlt, die Rückkehr des Mönchs D e s i d e r i u s  zu veranlassen.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis III 6 (MG SS XXXIV 367).     R e g . :  IP IX 83 n. *6.
L i t . :  HIRSCH, Desiderius 9f., 12; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 75; FLICHE, Réforme III 202;
NORWICH, Normans in the South 111; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 84f. (ND DERS., Storiographia 57);
COWDREY, Age of Abbot Desiderius 115; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354; GATTO, Momenti di storia
abruzzese 284.

Auf der Suche nach einem Leben in religiöser Perfektion war Desiderius von S. Sophia in Benevent nach Darstellung der
Cassinenser Chronik in die Eremitage am Monte Maiella gelangt. Dort verbrachte er ca. drei Monate von Februar bis zur drit-
ten Woche nach Ostern (11. April 1053), also bis Ende April. Desiderius kehrte in sein Kloster nach Benevent zurück auf Be-
fehl des Papstes, denn transmissus est illuc ... Iaquintus cum litteris ex parte apostolici ad heremi ipsius priorem, quarum tenor ... iubebat, ne
illum [Desiderium] amplius retinere presumeret, et illo nichilominus mandat, ne vel minimas ibi moras innecteret. Die Ursache für den päpst-
lichen Befehl ist nicht klar ausgesprochen und könnte sowohl in der Durchsetzung der stabilitas loci Desiderius gegenüber als
auch in dem Umstand begründet liegen, dass der Mönch mit dem abgesetzten Abt Gregor von Benevent (n. 918) und dessen
vertriebenen Fürsten (vgl. nn. 739, 874, 913) in verwandtschaftlichem Kontakt stand. Möglicherweise suchte der Papst durch
Desiderius die Unterstützung oppositioneller Kreise Benevents für seinen Kriegszug gegen die Normannen zu sichern. Später
sollten sich die guten Kontakte des Desiderius zur Kurie zeigen (nn. 1066, 1103, 1204, 1221, 1241, 1366, 1372, 1373).
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(1053 nach Mitte Mai), Rom 1062

Papst Leo IX. bricht zu einem Kriegszug gegen die N o r m a n n e n  auf.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379);
Bernold von Konstanz, Chr. 1053 (MG SS V 426); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI (DI GIO-
VANNI 13); Hermann Corner, Chr. novella 1053 (ECKHART, Corp. Hist. II 590); Aventin, Ann. ducum Boiariae V
8 (RIEZLER III 72).     R e g . :  –  .      L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 246f.; BOUREULLE, Pape al-
sacien-lorrain 22; BRUCKER, L'Alsace II 284; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 138; DINA, L'ultimo pe-
riodo 67f.; MARTIN, Saint Léon 165f.; STIEVE, Vita s. Leonis 27; CHALANDON, Domination Normande en Italie I
135; BORINO, Riforma della Chiesa 483; MANN, Popes VI 120f.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 136; MÉRAS,
Saint Léon 91; BURG, Rôle et place de Saint Léon 106f.; CHOUX, Évêque de Toul 44; FUIANO, Battaglia di Civi-
tate 294; GARREAU, Saint Léon IX 142; PARTNER, Lands of St Peter 113; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 93;
HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 163f.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 54; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi
22f.; WOLF, Making History 16; BÜNEMANN, Robert Guiskard 20; COWDREY, Gregory VII 31; LOUD, Robert
Guiscard 118; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; MUNIER, Léon IX 212; FRECH, Die vielen Tode 122.

Obwohl die genannten Quellen den Aufbruch des Papstes aus Rom zum Normannenkrieg erwähnen, verbindet dies keine da-
von mit der Angabe eines genauen Datums. Hermann von Reichenau teilt nur mit, dass der Papst post pascha synodo contra
Nordmannos ... exercitum movit. Simon da Lentini schließlich berichtet, dass Leo IX. cum genti che appi de lo imperaturi ... si partiro di
Roma. Den zeitlichen Ansatz für den Beginn des Kriegszuges nach Ostern übernehmen auch Frutolf, Chr. 1053 (SCHMALE
68), Annalista Saxo 1053 (MG SS XXXVII 394) und Hermann Corner. Da Leo IX. sich Ende Mai in Montecassino befand
(nn. 1063, 1064), ist der Abmarsch aus Rom erst nach Mitte dieses Monats anzunehmen, obwohl Nachweise für einen Auf-
enthalt in Rom nach dem 13./14. April (nn. †1059, 1060) fehlen. Aventin zufolge hat der Papst nach der Ostersynode 1053 in
Campaniam castra movet.   –   Abweichend von den anderen Quellen erklärt der wohl von Leo IX. zum Kardinal promovierte
Beno, Diakon Hildebrand sei für Leos IX. Kriegszug verantwortlich. Er beschuldigt nach seinem Abfall von Papst Gregor
VII. diesen, zusammen mit dem abgesetzten Benedikt IX. verschiedener Vergehen (nn. 384, 399, 939, 1078, 1160, 1310,
1396), insbesondere hätten die beiden Leo IX. zu dem Kampf gegen die Normannen verleitet: so habe Hildebrand Theophilacti
consilio ... papam Leonem contra Normannos animavit; bzw. der Papst Hildebrando et Theophilacto instigantibus den Krieg begonnen.
Schließlich hätten beide Beschuldigten in der Zeit der Feindseligkeiten zwischen den Normannen und dem Papst den Erobe-
rern durch heimliche Boten Geheimnisse der päpstlichen Seite verraten und ihnen schließlich den Papst in die Hände gespielt.
Bei den Hinweisen handelt es sich um reine Fiktion Benos, geschaffen, um die Rechtmäßigkeit von Gregors VII. Pontifikat in
Zweifel zu ziehen.

(1053 um Ende Mai), Montecassino 1063

Papst Leo IX. hält sich (im Verlauf seines Heerzuges gegen die Normannen, vgl. nn. 1033, 1049, 1062,
1065, 1078) mit mehr als 500 lothringischen Kriegern in M o n t e c a s s i n o  auf, empfiehlt sich den
Mönchen und rückt mit seiner um mittelitalische Kontingente verstärkten Armee weiter nach Apulien
vor.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 331).     R e g . :  J p. 376; JL I p.
545.    L i t . :  DI MEO, Annali VII 335; HÖFLER, Deutsche Päpste II 169; HUNKLER, Leo IX. 233f.; WILL,
Restauration I 109; BOUREULLE, Pape alsacien-lorrain 22; STEINDORFF, Heinrich II 240f.; WATTENDORFF, Ste-
phan IX. 10; BRUCKER, L'Alsace II 284; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 138; DINA, L'ultimo periodo
67; GAY, L'Italie II 487; MARTIN, Saint Léon 166; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 135; BORINO,
Riforma della Chiesa 469; AMELLI, S. Leone e il suo ultimo carme 5; BLOCH, Klosterpolitik 234; WÜHR, Wieder-
geburt Montecassinos 421, 429; MÉRAS, Saint Léon 91; FUIANO, Battaglia di Civitate 294; Guilelmus Apuliensis,
Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 280); GARREAU, Saint Léon IX 143; PARTNER, Lands of St Peter 113; TA-
BACCO, Montecassino e l'impero 45; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 23; HORWEGE, Bruno von Egis-
heim 121f.; FEDELE, Ducato di Gaeta 78f. (ND 109f.); HOUBEN, Normanni e Montecassino 351; D'AMICO, Leo-
ne IX e il Meridione 52; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 195, 198f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-
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allemande 185; BÜNEMANN, Robert Guiskard 20; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; MCQUILLAN, Politi-
cal Development 41; BAYER, Spaltung der Christenheit 60; MUNIER, Léon IX 212; NOBLESSE-ROCHER, Source
ecclésiologique 208; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465; FRECH, Die vielen Tode 122.

Leo Marsicanus berichtet in seiner Chronik, der Papst sei nach seiner Deutschlandreise zu Heinrich III. (nn. 980, 1014-1016)
erneut nach Montecassino gekommen: ascendensque ad hoc monasterium valde suppliciter se fratribus commendavit. Gestrichen ist noch
vor dieser Passage ein Zusatz: plus quingentos secum Lotheringos bellicosos ... viros adduxit. Auf diesen Hinweis folgt in der Quelle
der Bericht über die in San Germano vollzogene Restitution des Klosters Terracina an Montecassino (nn. 963, 965, 966) und
über die Ausstellung des Privilegs n. 967 für S. Sophia in Benevent. Im Anschluss daran fährt der Text mit dem Bericht über
die Heerfahrt fort: post hec adiunctis sibi fere cunctis partium istarum militibus, Apuliam cum Normannis dimicaturus perrexit. In der chro-
nologischen Einordnung der Ereignisse ist die Chronik hier (wie andernorts, vgl. n. 740) unzuverlässig; offenbar war der
Autor in dieser Hinsicht verwirrt, verursacht durch die Vielzahl von Aufenthalten und Verleihungen Leos IX. zugunsten
Montecassinos (nn. 551-553, 740-742, 744, 906-911, 943, 951, 963-965, 1064). So ist hier in den Bericht vom Besuch im Jahr
1053 der Hinweis auf zwei Urkundenverleihungen eingeflossen, von welchen die erste, Terracina betreffende, nachweislich
bereits 1052 vollzogen wurde (nn. 963, 965, 966), während die andere, die Verleihung von Handelsfreiheiten bestätigende (n.
1064), zurecht mit diesem Besuch in Verbindung gebracht wird. Aus dem Hinweis auf diese zweite Urkunde n. 1064 ergibt
sich auch das genauere Datum des Besuchs in der Zeit um den 29. Mai 1053. Der getilgte Zusatz über die lothringischen Rit-
ter in der Begleitung des Papstes fiel womöglich dem Umstand zum Opfer, dass der Verfasser der Chronik bemerkte, dass
diese Erzählung mit den Verhätnissen der – bereits 1052 vollzogenen – Restitution des Klosters in Terracina nicht vereinbar
war, womöglich auch dem Bestreben, die Kräfteverteilung im päpstlichen Heer eher im Dunkeln zu halten. Aus der ursprüng-
lichen Fassung der Quelle lässt sich erschließen, dass Leo IX. mit dem überwiegend aus Deutschen bestehenden Heer nach
Süden zog und das Militär wohl am Fuß des Montecassino lagerte, während der Papst das Kloster auf dem Berg besuchte und
die Gebete der Mönche erbat. Mit der nationalen Bezeichnung der Begleiter des Papstes als Lotheringos sind von Leo IX. in
Deutschland geworbenen "Söldner" bezeichnet, welche vermutlich überwiegend aus der lothringisch-südwestdeutschen Hei-
mat des Papstes stammten (vgl. nn. 1022, 1033, 1049). Ob aus dem weiteren Hinweis, dass das päpstliche Heer danach ver-
stärkt um fere cunctis partium istarum militibus weiterzog, zu schließen ist, dass das Benediktskloster Sammelpunkt der italischen
Kontingente war, muss offen bleiben; ebensogut ist die Passage so zu interpretieren, dass bis zur Schlacht (n. 1078) ein stän-
diger Zuzug stattfand. CIATTI, Memorie II 188f. spekuliert über die Kardinalsernennung des Perusiner Bischofs Leo Bovus,
was dem kreierenden Papst Leo IX. den Zuzug vieler Soldaten aus Perugia eingebracht habe.

1053 Mai 29, (Montecassino) 1064

Papst Leo IX. verleiht dem Kloster M o n t e c a s s i n o  unter Abt Richer (monasterio praeclarissimi Christi
confessoris Benedicti in monte Cassino edificato, et per eam [!] Richerio abbati) wunschgemäß im Hinblick auf das
Armutsgebot der Mönche (propria, quae quoquomodo possederant ... reliquisse) Zoll- und Abgabenfreiheit für
ein zur Klosterversorgung verwendetes Schiff samt Besatzung und allen Handelswaren (concessimus ... una
navis monasterii ipsius in usum fratrum necessaria deferens ... cum nauclero et nauticis suis ab omni pensionis conditione li-
bera nullum telloneum ... alicui persolvat).   –   Divinae pietatis respectu adtacti eiusdem ...
Dat. IV kal. Junii pm. Friderici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae V, ind. VI.

O r i g . :  ca. 43 x 51 cm, Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Caps. V n. 22.     K o p . :  1) 12. Jh.,
Montecassino, Arch. abbaziale, Reg. 3 fol. 15; 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat.,
Misc. Arm. XI t. 34) fol. 280v (fragm.); 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535 (olim: Arch. Vat., Misc.
Arm. XV t. 128) fol. 161v (fragm.); 4) 17. Jh., Brescia, Bibl. Quiriniana, A IV 21 fol. 75; 5) 18. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Museo Borgia, S. Borgia, Rerum maritimum dominationis pontifici documenta (Fasc. Terracina) fol. 231 (nicht
auffindbar); 6) und 7) 1780, Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis per d. Alex. Castreotum I fol.
254 und 269; 8) 18./19. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis, cura J. Federici et O. Frangipane
III fol. 231.     E r w . :  n. 1304, n. 1376, Urkunde Nikolaus' II. (1059 März 8) (JL 4397; IP VIII 141 n. 88)
(MIGNE, PL 143, 1305); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 332).     F a k s . :  LECCI-
SOTTI, Regesti dell'archivio I tab. VII nach 106; Registrum di Pietro Diacono fol. 15 (nach Kopie 1); KRAFFT,
Bene Valete 252 (fragm.).     D r u c k e :  MARGARINI, Bull. Casinense II 85; UGHELLI/LUCENTI, Italia
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sacra I 656; GATTOLA, Hist. Cassinensis I 144; TOSTI, Storia di Montecassino I 257; MIGNE, PL 143, 731; Dis-
sertazione istorica con appendice illustrazioni e documenti ... a favore della chiesa ... di S. Germano della città di
Cassino contro l'amministrazione del publico demanio (Neapel 1868) App. 165 (fragm.) (nicht eingesehen).
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 383 n. 7; DI MEO, Annali VII 335; J 3264; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum
56; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 498 n. 59; IP VIII 136 n. 69; SANTIFALLER, Elenco 374;
SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 63; LECCISOTTI, Regesti dell'archivio I 125 n. 22; HOFF-
MANN, Chronik und Urkunde 99 und 155 n. 25; SANTIFALLER, LD 126; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 71
n. 36; BISCHOFF, Urkundenformate 124: 1053 Mai 29; JL 4298.     L i t . :  TOSTI, Storia di Montecassino I
203; WILL, Restauration I 109; DELARC, Pape alsacien 413; EWALD, Zwei Bullen 185f., 188ff.; STEINDORFF,
Heinrich II 241; BRUCKER, L'Alsace II 284; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 138; KEHR, Privileg Leos
IX. für Bremen 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 205); KEHR, Scrinium 83ff. (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 143ff.); MARTIN, Saint Léon 166; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 238; BORINO,
Riforma della Chiesa 479; BLOCH, Klosterpolitik 239f., 245; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 156; WÜHR, Wie-
dergeburt Montecassinos 429, 450; GAUSS, Ost und West 23; SCHWARZMAIER, St. Georg in Lucca 168f.; ROBI-
SON, Humberti Cardinalis 78f.; FABIANI, Terra di S. Benedetto I 76; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 12;
DAHLHAUS, Rota 18ff.; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 195; BISCHOFF, Urkundenformate 56; MUNIER,
Léon IX 157; FRECH, Urkunden Leos IX. 173.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 11, 18 (ND DERS., PUU in Italien II 137, 144), KEHR, PUU
in Rom II 73 (ND DERS., PUU in Italien IV 73), IP und LECCISOTTI. Der Papstname der Intitulatio ist graphisch so gestaltet,
dass E und O übereinander in das durch Längsschaft und Querschaft des L gebildete Rechteck gemalt sind. Die durch große
Majuskelbuchstaben hervorgehobene erste Zeile ist mit einer ganzen Reihe von Buchstabenligaturen ebenfalls kunstvoll ge-
staltet; das L (von aeccl.) bildet mit dem Kürzungszeichen ein Kreuz. Die Urkunde ist von Kanzler Friedrich persönlich datiert
und während des Zuges Leos IX. 1053 nach Süden, vermutlich in Montecassino ausgestellt. Dem Kloster wird Zollfreiheit für
ein Schiff gewährt, was jedoch wohl nur auf päpstliches Herrschaftsgebiet zu beziehen ist. Deutlicher ist dieser Umstand in
der Chronik ausgedrückt, welche von der Steuer- und Abgabenfreiheit des Cassinenser Schiffes und seiner Besatzung in Porto
(in portu Romano) spricht. Irrtümlich lässt die Chronik dieses Privileg und n. 965 gleichzeitig in Montecassino ausgestellt sein,
wogegen die Datierungen der im Original überlieferten Urkunden sprechen. Aus der Chronik ist allerdings zu schließen, dass
Leo IX. dieses Dokument in Montecassino ausgestellt hat und demnach auch bei der Heerfahrt 1053 (n. 1063) im Benedikts-
kloster Aufenthalt nahm. Der Versuch MICHELs (im Exkurs zu WÜHR, Wiedergeburt 450), die Urkunde Humbert von Silva
Candida zuzuweisen, ist nicht geglückt. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1053 Anfang Juni), Benevent 1065

Papst Leo IX. gelangt mit seinem Heer nach Benevent.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 20 (10) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 224); Vita Leonis IX I
8 (PONCELET 284f.); Chr. Amalfitanum 26 (SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 206f.; MURATORI, Ant. I 212); Leo
Marsicanus, Chr. Casinensis III 7 (MG SS XXXIV 367); Romuald von Salerno, Chr. 1053 (GARUFI, SS rer. Ital.
VII/1 181).     R e g . :  JL I p. 545.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 336; HÖFLER, Deutsche Päpste II
169; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III 67; HUNKLER, Leo IX. 233f., 235; STEINDORFF, Heinrich II 241; DINA,
L'ultimo periodo 67; GAY, L'Italie II 487; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 135; MANN, Popes VI
121; ALFARIC, Pape alsacien 64; FUIANO, Battaglia di Civitate 294; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi
(MATHIEU 280); SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 229f.; AUBÉ, Empires Normands 55; TAVIANI-CAROZZI, Ter-
reur du monde 199; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84; MUNIER, Léon IX 212; NOBLESSE-ROCHER, Sour-
ce ecclésiologique 208.

Nur genannte Quellen erwähnen den Umstand, dass Leo IX. auf seinem Weg nach Süden in Begleitung seines Heeres auch
Benevent passierte. Möglicherweise hat der Papst, wie GAY (I papi del sec. XI [Florenz 1929] 152) sagt, dabei nur Beneventa-
ner Territorium, aber nicht die Stadt selbst berührt, doch spricht n. 1066 eher gegen diese Ansicht. Diese Tatsache ist jedoch
ansonsten durch den Reiseverlauf (Rom – Montecassino – Benevent – Apulien) (vgl. nn. 1062, 1063, 1067 1070, 1073) nahe-
liegend (die Beobachtung, dass Leo IX. sich von Benevent wieder nordöstlich, in die nördlichste Region Apuliens wandte, nn.
1069, 1070, spricht jedoch dafür, dass ein Teil des Heeres einen anderen Weg nahm, entweder an der Ardiaküste von Nord-
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italien aus oder aber von Montecassino aus auf direktem Weg unter Umgehung Benevents) wie durch andere Handlungen in
Benevent (n. 1066) und an weiteren Orten (nn. 1069, 1070) auf der Reise bezeugt. Näherliegend wäre jedoch ein anderer,
weiter nördlich gelegener Weg nach Civitate gewesen; da Leo IX. über Benevent zog, ist anzunehmen, dass er bei Beginn sei-
nes Kriegszuges über den Aufenthalt des griechischen Heeres unter Argyros nicht informiert war. Ein nicht ganz korrektes
Datum nennen das Chronicon Amalfitanum und Romuald, die davon sprechen, der Papst sei mense Julio nach Benevent ge-
langt. Die genaueste Beschreibung des päpstlichen Heeres bietet Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi II 84ff.,
106ff., 148ff. (MATHIEU 136ff.).

(1053 Juni), Benevent 1066

Papst Leo IX. nimmt während eines Aufenthalts in Benevent auf Fürsprache (Kardinal-) Bischof Hum-
berts von Silva Candida und des (päpstlichen) Kanzlers Friedrich den Mönch D e s i d e r i u s  in sein
Gefolge auf.

E r w . :  Desiderius von Montecassino, Dialogi III Prologus (MG SS XXX 1143); Leo Marsicanus, Chr. Casi-
nensis III 7, 9 (MG SS XXXIV 367f., 370).     R e g . :  –  .      L i t . :  HIRSCH, Desiderius 13; STEIN-
DORFF, Heinrich I 463, II 241, 328; BRUCKER, L'Alsace II 345; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 75;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 150; FLICHE, Réforme IIII 202; BLOCH, Klosterpolitik 184, 234;
COWDREY, Age of Abbot Desiderius 114f.; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354; GRÉGOIRE, Dialoghi di
Desiderio 219; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 323; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465;
HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 33; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 598.

Die zeitliche Einordnung des Zusammentreffens von Papst und Mönch ist in der Quelle eindeutig geklärt: der Ruf des Paps-
tes an Desiderius erfolgt nach der Rückkehr des Papstes aus Deutschland, vor dem Kriegszug nach Apulien (n. 1061) (d. Leo
papa ... a partibus ultramontanis regressus Beneventum intravit ... descenti in Apuliam). Da Desiderius ... Humberto Silve candide episcopo cog-
nitus war, erfolgte seine Einführung durch diesen und per Fridericum ... canc.. Der Kontakt zwischen Leo IX. und dem Mönch
führte lt. Quelle im Wesentlichen dazu, dass Desiderius dem Papst bei liturgischen Feiern diente und dabei das Evangelium
las. Diese zusätzliche Nachricht wird vermutlich auf den Aufenthalt Leos IX. in Benevent n. 1100 zu beziehen sein.

(1053 nach Anfang Juni) 1067

Papst Leo IX. zieht mit seinem Heer von Benevent (n. 1065) nach A p u l i e n ,  um sich dort für den
Kampf gegen die Normannen mit den Kräften des griechischen Katepans in Süditalien A r g y r o s  zu
vereinigen.

E r w . :  (1) Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 20 (10) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 226); Vita Leonis
IX I 8 (PONCELET 285); Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Vita Leo-
nis IX (BORGIA II 317f.); Ann. s. Albani Moguntini 1053 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1053 (SCHMALE 68); Ann.
Beneventani 1053 (BERTOLINI 138; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II
84, III 77 (MG SS XXXIV 332, 368); Ann. Hildesheimenses 1053 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878 46); Anna-
lista Saxo 1053 (MG SS XXXVII 394); Joachim von Fiore, Liber de Concordia IV/1 cap. 29 (DANIEL 378f.);
Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Johannes Colonna, Mare
hist. 37 (MG SS XXIV 273); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI (DI GIOVANNI 13); Chr. Lune-
burgicum (ECKHART, Corp. Hist. I 1345); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53 (HEGEL, Chr. der
deutschen Städte IX 559); Hermann Corner, Chr. novella 1053 (ECKHART, Corp. Hist. II 590); Johannes Staindel,
Chr. generale 1053 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1052/3 (MABILLON I
193).     (2) Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 3 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994 170); Bruno von Segni,
Libellus de simoniacis 5 (SACKUR, MG LdL II 550); Ann. Barenses 1052 (MURATORI, SS rer. Ital. V 152); Chr. s.
Bavonis Gandensis 1050 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 553); Otto von Freising, Chr. VI 33 (HOF-
MEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 301); Romuald von Salerno, Chr. 1053 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1 181);
Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Chr. regia Coloniensis 1053 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/
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1880, 37; ergänzt lt. WÜRDTWEIN, Nova Subsidia XIII 11); Ann. s. Disibodi 1053 (BÖHMER, Fontes rer. Germ.
III 183); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 789); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 173); Johannes
Colonna, Mare hist. 37 (MG SS XXIV 273); Ann. Vindocinenses 1053 (HALPHEN, Coll. textes hist. 37 62); Petrus
Bohier, Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat 22/1978, 673); Flavius Blondus, Italiae illustratae (Basel 1559) 389;
Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193; Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053
(DĄBROWSKI II 67); Johannes Molanus, Hist. Lovanensium VIII 15 (DE RAM I 410).     R e g . :  –  .     
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 169f.; HUNKLER, Leo IX. 233f., 235; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese
I 240f.; HIRSCH, Amatus 286f.; STEINDORFF, Heinrich II 242; BRUCKER, L'Alsace II 284f.; HEINEMANN, Ge-
schichte der Normannen 138f.; GAY, L'Italie II 487f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 135;
MANN, Popes VI 121f.; JORDAN, Lehenwesen 70f.; WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 16f.; HALLER,
Papsttum II 295; FUIANO, Battaglia di Civitate 291ff.; CLEMENTI, Relations 201f.; D'ALESSANDRO, Storiographia
30; OLDONI, Intellettuali cassinensi 119ff.; AUBÉ, Empires Normands 55f.; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 22f.;
GATTO, Momenti di storia abruzzese 189; HORWEGE, Bruno von Egisheim 121ff.; MIGLIO, Mezzogiorno nor-
manno visto dallo Stato pontificio 134ff.; CIOFFARI, Chiesa di Bari 90 (Edition Nicolaus 352); WOLF, Making
History 16, 99f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 185; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 199;
BÜNEMANN, Robert Guiskard 20; ANDENNA, Mezzogiorno normanno-svevo 42; LOUD, Robert Guiscard 118f.;
TRAMONTANA, Mezzogiorno 21; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 84f.; BAYER, Spaltung der Christenheit
60, 76; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 307; SIBILIO, Battaglia di Civitate 5.

Einen genauen Zeitansatz für die Heerfahrt des Papstes nach Apulien geben nur die Ann. Beneventani, deren Angabe papa ...
mense iunio descendit in Apuliam sich vermutlich auf den Abmarsch des päpstlichen Heeres aus Benevent (vgl. n. 1065) bezieht.
Dieser Quelle zufolge war das Ziel der Reise allerdings nicht der Normannenkrieg, sondern der Versuch Leos IX., in Apulien
Verhandlungen mit dem griechischen Katepan Argyros in der Normannenfrage zu führen. Alle unter (1) angeführten Quellen
nennen als Ziel der Heerfahr Apulien. Frutolf und Annalista Saxo sprechen deutlich die Tatsache aus, dass der Papst mit
einem größeren Heer und in Kriegsabsicht nach Apulien zog, allerdings mit mangelhafter Zeitangabe: [papa] post pascha exerci-
tum, per Apuliam contra Normannos duxit (Annalista Saxo). Leo Marsicanus' Chronik von Montecassino zufolge begab Leo IX.
sich von diesem Kloster aus mit cunctis partium istarum militibus Apuliam. Simon da Lentini erwähnt nur die Abreise aus Rom (n.
1062) und das Reiseziel: vinni in Pugla. Dagegen berichten die in (2) angeführten Quellen nur allgemein vom Zug Leos IX.
gegen die Normannen, ohne genauere geographische oder über die Jahresangabe hinausgehende chronologische Informatio-
nen. Eher ein Stimmungsbild bietet Amatus von Montecassino, der im Anschluss an den Bericht über die Anwerbung deut-
scher Ritter (nn. 1014, 1016, 1022, 1033) aus süditalischer Sicht nur von einem fame que li pape venoit spricht, welches aber dazu
geführt habe, dass Erzbischof Johannes von Salerno eine Vision über die bevorstehende Schlacht hatte (vgl. auch Chr. de
Ferraria [GAUDENZI 14]; OLDONI, Intellettuali cassinensi 116f., 120) (zur Bedeutung von Visionen und Träumen vgl. WITT-
MER-BUTSCH, Bedeutung von Schlaf und Traum 243ff. und passim). In der – offensichtlich post eventum entstandenen – Vi-
sion habe diesem der hl. Matthäus offenbart, dass der Papst zwar avec vilz chevaliers pour chacier heranrücke, sein Heer aber ver-
nichtet und zerstreut würde und der Papst selbst nur zum Sterben nach Rom zurückkehren könne (vgl. nn. 1138, 1144). Als
Ursache für das Scheitern des Papstes nennt die Vision in der Schrift des normannenfreundlichen Autors den göttlichen
Heilsplan, demzufolge den Normannen ihr Land zustehe: ceste terre de Dieu est donnée à li Normant. Für die Heerfahrt selbst las-
sen sich daraus allenfalls Emotionen der normannenfreundlichen süditalischen Bevölkerung beim Vormarsch des päpstlichen
Heeres ablesen.

(1053) Juni 7, Macchia Valfortore †1068

Papst Leo IX. weiht die Klosterkirche von S .  M a r i a  d e  R o c c a  F o r t o r i s  (D. Benevent).

E r w . :  n. †1105.     R e g . :  –  .      L i t . :  –  .

In der gefälschten Urkunde formuliert der Papst den Satz, dass vom hodierna die, quod est septimo die astante mense Junii, an wel-
chem er die Kirche geweiht habe (consecravimus), die Unterstellung unter den römischen Schutz erfolgen sollte. Zu Fälschung
und Datierung vgl. n. †1105.
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(1053 vor Juni 10), Guardia Lombardi 1069

Papst Leo IX. wird zur Ader gelassen und erholt sich einige Tage von dem Eingriff.

E r w . :  Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 362); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis IV 108 (MG SS
XXXIV 571); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 21 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
134f.).     R e g . :  J p. 377; BARTH, Kult Leos IX. 219; JL I p. 545.     L i t . :  BORGIA, Memorie di
Benevento II 46f.; WILL, Restauration I 110; HIRSCH, Amatus 283; DELARC, Pape alsacien 414; STEINDORFF,
Heinrich II 241f.; BRUCKER, L'Alsaçe II 286, 383; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 366; DINA, L'ultimo
periodo 67; MÉRAS, Saint Léon 91; BARTH, Kult Leos IX. 145ff.; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi
(MATHIEU 284f.); GARREAU, Saint Léon IX 171; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 310.

Am ausführlichsten wird die Geschichte vom Aderlass des Papstes von Leo Marsicanus in der Chronik von Montecassino er-
wähnt, doch auch hier nur im Rahmen der Schilderung einer späteren Reise von Cassinenser Mönchen, welche diese auch
nach castrum ... Guardia Lombardorum führte, ubi quondam Leo papa sanctissimus cum Normannis preliaturus sanguinem minuerat et per ali-
quot dies ibi requieverat. An dem Ort ist eine Leo-Kirche erwähnt. Aus dem Wortlaut ergibt sich, dass der Aderlass kurz vor der
Schlacht von Civitate (n. 1078) durchgeführt worden sein soll. Problematisch ist die Darstellung jedoch in Anbetracht der
geographischen Lage von Guardia Lombardi; dieses liegt zu weit südlich, selbst wenn der Papst über Benevent zum Biferno
vorrückte. Möglicherweise erfolgte der Aderlass in Guardia Lombardi nicht 1053, sondern bereits 1050, als der Papst von Be-
nevent nach Melfi reiste. In der Vita ist ebenfalls eine dem Papst geweihte Kirche ante portas [Beneventanas] genannt, wo auch
ein Aderlass durchgeführt worden sein soll. Die Frage, ob mit der Kirche bei Benevent und jener bei Guardia Lombardi die-
selbe gemeint sein kann, muss eher verneint werden, doch lässt sich anderweitig der Aderlass von Benevent nicht sicher fest-
legen, auch liegt Guardia Lombardi noch im Bezirk von Benevent. Wunder, welche durch von einem Aderlass stammendes
Blut des Papstes bewirkt wurden, führt auch Amatus an; allerdings lässt sich nicht feststellen, ob es von einem oder mehreren
medizinischen Eingriffen stammte, doch beweisen die Erzählungen, dass Leo IX. bereits vor der Schlacht von Civitate krän-
kelte. DINA korrigiert die Angabe des Leo Marsicanus und macht aus Guardia Lombardi das geographisch eher am Weg der
Truppe liegende Guardialfiera. Einen weiteren, quellenmäßig nicht belegten Aufenthalt des Papstes in Süditalien erwähnt
BRUCKER, L'Alsace II 382f. für Sessa (Aurunca). Dort existierte eine dem Andenken Leos IX. geweihte Kirche und ein Arm-
knochen des Papstes wurde in der Kathedrale aufbewahrt; außerdem überliefert die Lokaltradition dort einen Aufenhalt Leos
IX. (vgl. n. 977). PARTNER, Lands of St Peter 115 schreibt, Leo IX. habe 1053/4 in Benevent eine Kirche zu Ehren der Ge-
fallenen von Civitate bauen lassen, wofür ein quellenmäßiger Nachweis fehlt; möglicherweise meint er die von Erzbischof
Udalrich in Benevent erbaute Leo-Kirche (n. 1101).

1053 Juni 10, Sale  im Fürstentum Benevent (bei Guardialfiera ?) 1070

Papst Leo IX. bestätigt unterschriftlich die Notitia über eine von ihm in Anwesenheit verschiedener Per-
sönlichkeiten im Verlauf seiner Reise nach Apulien (cum ... pontiphex ... contra Apulie fines pergens) zum
Kampf gegen die Normannen am Ort Sale im Fürstentum Benevent (intra Beneventanum principatum in loco
Sale, iuxta Bifernum fluvium) gehaltene Gerichtssitzung, in deren Verlauf Abt L i u t f r i e d  v o n  S .
V i n c e n z o  a m  V o l t u r n o  (d. Liuhtfridus monasterii s. Vincencii super Vulturni fluminis fonte) sich über
einen ebenfalls anwesenden Mönch und Priester Albert beschwerte, der sich das Amt eines Abtes in der
von seinem Kloster abhängigen Zelle S. Maria de Castagneto anmaße (Alberto presb., et monacho de cella s.
Marie, sita in Castanieto); weil Abt Liutfried im Verlauf der Verhandlungen zeigen konnte, dass zur Zeit
Kaiser Heinrichs III. (Henrici secundi imp.) ein Streit zwischen Abt Hilarius von S. Vincenzo und Mage-
nolf, dem Sohn des Grafen Adelferius um S. Maria de Castagneto (d. Ylarium, eiusdem s. Vincencii monasterii
... abbatem, ac Magenolfum Adelferii comitis filium) zugunsten des Klosters entschieden worden sei, wurde der
Besitz der Zelle durch S. Vincenzo bestätigt, woraufhin Albert S. Maria in Castagneto in die Hände des
Papstes resigniert und dieser den Abt Liutfried damit investiert habe.
A. d. Leonis IX summi pontificis, et universalis pape V, ind. VI, mense Iunio, die X.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 2724 fol. 332; 2) 1637 Febr. 7,
Neapel, Bibl. naz., Ms. Branc. I B 4 fol. 144.     E r w . :  Placitum Nikolaus' II. (1059 Aug.) (JL I p. 561; IP
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VIII 251 n. 19) (HÜBNER, Gerichtsurkunden n. 1403).     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra ²VIII 78; MU-
RATORI, SS rer. Ital. I/2 513; Chr. Vulturnense (FEDERICI III, FSI 60/1938, 85); vgl. MANARESI, Placiti II/2 (FSI
96, 2/1957, 685 n. 38).     R e g . :  MURATORI, SS rer. Ital. I/2 326; DI MEO, Annali VII 225; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 377; J p. 376; HÜBNER, Gerichtsurkunden n. 1370; Chr. Vulturnense (FEDERICI I, FSI 58/
1925) 33; IP VIII 250 n. 16; SANTIFALLER, Elenco 374f.; SANTIFALLER, LD 126; JL I p. 545.     L i t . :
BORGIA, Memorie di Benevento II 25ff.; FEDERICI, Duchi di Gaeta 364ff.; DI MEO, Annali VII 335; CAMERA,
Amalfi 145f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 169; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III 69; DELARC, Pape alsacien
413f.; STEINDORFF, Heinrich II 241, 463f.; HALFMANN, Cardinal Humbert 6; BRUCKER, L'Alsace II 285f.; HEI-
NEMANN, Geschichte der Normannen 138f.; DINA, L'ultimo periodo 67f.; GAY, L'Italie II 487; CHALANDON,
Domination Normande en Italie I 135f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 46; MANN, Popes VI 121f.; Amatus
von Monte Cassino, Hist. Normannorum (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 152); MICHEL, Amalfi und Jerusa-
lem 20f.; SANTIFALLER, Elenco 154, 169; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 405; FUIANO, Battaglia di Civitate 294;
Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 283ff.); GARREAU, Saint Léon IX 143; GAUSS, Ost und
West 24; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 54; HÜLS, Kardinäle 131; SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 104f.;
Giorgio PICASSO, Il pontificato Romano e l'abbazia di San Vincenzo al Volturno (Una grande abbazia altomedio-
evale nel Molise San Vincenzo al Volturno. Atti del I convegno di studi sul medioevo meridionale, hg. von Faus-
tino AVAGLIANO [Miscellanea Cassinese 51, Montecassino 1985] 233-248) 245f.; HORWEGE, Bruno von Egis-
heim 122; FEDELE, Ducato di Gaeta 79f. (ND 110f.); HOUBEN, Venosa 19; BOUGARD, Justice dans L'Italie 414;
TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 199, 203f.; HOWE, Church Reform 131f.; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 85; FELLER, Northern Frontier of Norman Italy 56; SKINNER, Tyrrhenian Cities 78; BAYER, Spaltung
der Christenheit 60; MUNIER, Léon IX 212; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 208.

Das Dokument ist neben dem Papst auch unterschrieben von (Kardinal-) Bischof Humbert von Silva Candida, Kanzler
Friedrich und Erzbischof Petrus von Amalfi (Ego Leo s. Romane apostolice sedis presul ... ego Humbertus s. eccl. Silve Candide ... epis-
copus ... ego Fredericus SRE bibl. et canc. ... ego Petrus s. Amalfitane eccl. archiepiscopus). Diese vier Prälaten machen jedoch nur einen
geringen Anteil der Anwesenden aus. Vermutlich unterschrieben die ersten drei als Vertreter der römischen Kurie, während
mit Petrus von Amalfi ein Prälat der Region gegenzeichnete. Darüber hinaus nennt die Urkunde noch verschiedene Teilneh-
mer der Gerichtssitzung namentlich; auf kirchlicher Seite Bischof Amalguin von Ceneda und den Elekten Udalrich von Bene-
vent (vgl. nn. 1106, 1107), auf weltlicher Seite Herzog Atenulf von Gaeta, die Grafen Lando von Aquin und Landulf von Tea-
no, Oderisius, Sohn des Borell sowie Roffred von Guardia und Roffred von Lusenza (d. Humberto s. eccl. Silve Candide episcopo, et
d. Petro Amalfitano archiepiscopo ... et d. Amalguino Cenetensis eccl. episcopo et Huoldarico tunc noviter Beneventi electo archiepiscopo ... Frederico
diac. s. Romane Sedis bibl., canc., ... Adenolfo Gaietano duce, et Lando comite de Aquino, et Landulfo comite de Tiano ... Oderisio Burrelli filio
... Roffrida de Guardia, et alia Roffrida de Lusensa). Die genannten Persönlichkeiten sind aber nur die in der Region wichtigen Beg-
leiter des Papstes; da Leo IX. sich von Benevent (n. 1065) mit dem Heer nach Apulien (n. 1067) bewegte, waren vermutlich
noch erheblich mehr bedeutende Persönlichkeiten in seiner Begleitung. Inhaltlich handelt es sich um die Unterstellung einer
schon mehrfach widerspenstigen Zelle unter den Verband des Klosters S. Vincenzo al Volturno. Heinrich III. war im Rah-
men seines Süditalienzuges 1047 mit dem Kloster in Kontakt gekommen (vgl. STEINDORFF, Heinrich II 327f.). Im Rubrum
interpretiert die Chronik, in welcher die Notitia von der Gerichtssitzung überliefert ist, diese als privilegium ... a d. Leone IX.
papa. Der ansonsten nicht bekannte Ort am Biferno liegt nach FUIANOS Ansicht in der Umgebung von Guardialfiera.

(1053 vor Juni 16) 1071

Papst Leo IX. ernennt vor einer Versammlung der ihn begleitenden Adligen R o b e r t  d e  O c t o m a r s e t
zu seinem Bannerträger.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 39 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 152f.);
Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 332).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 169, 172, 175; HUNKLER, Leo IX. 233; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 242; HIRSCH,
Amatus 286; STEINDORFF, Heinrich II 243; BRUCKER, L'Alsace II 265, 291f.; MARTIN, Saint Léon 166; GUG-
GENBERGER, Deutsche Päpste 63f.; ERDMANN, Kaiserliche und päpstliche Fahnen 2; ALFARIC, Pape alsacien
64f.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 111, 166, 172f.; STINTZI, Leo IX. der Papst 36f.; BURG, Rôle et place de
Saint Léon 106; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 23, 26; BÜNEMANN, Robert Guiskard 21f.
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Nur Amatus nennt den Namen des päpstlichen Bannerträgers, den Leo IX. seiner Schilderung nach ernannte avant qu'il venist
à la Cité Civitate. Da das päpstliche Heer am 16. Juni den Ort erreichte, ist die Ernennung kurz zuvor anzunehmen. Andere
Informationen über die zum gofanonier de la Citè et de la bataille ernannte Persönlichkeit sind nicht überliefert. Evtl. bezieht sich
Citè auf Rom; in diesem Fall würde es sich um einen römischen Adeligen handeln. Zu einer anderen Überlegung wird STINTZI
durch den Klang des Namens geführt; seiner Meinung nach (wie schon bei HÖFLER) handelt es sich bei der Person um Ru-
dolf von Ottmarsheim, den Leo IX. zum Fürsten von Benevent ernannt habe. Kontakte des elsässischen Adligen zu Leo IX.
sind nachgewiesen (nn. 702, 703) und sein Tod fällt spätestens in die 60er Jahre, so dass er möglicherweise tatsächlich im
Heer des Papstes kämpfte. Gestützt wird STINTZIs Ansicht von der Aussage der Chronik von Montecassino, die als einen der
deutschen Heerführer den Rodulfus in Beneventanum principem iam electus neben Guarnerius Suevus bestimmt; demnach bezieht Cité
sich auf Benevent. Zu dem Fahnensegen vgl. Jürgen SARNOVSKY, Kirche und Krieg im Mittelalter (Wirtschaft – Gesellschaft
– Mentalitäten im Mittelalter. FS zum 75. Geburtstag von Rolf Sprandel, hg. von Hans-Peter BAUM/Rainer LENG/Joachim
SCHNEIDER [Beiträge zur Wirtschafts- und Sozialgeschichte 107, Stuttgart 2006] 595-616) 611.

1053 Juni 16 1072

Papst Leo IX. bestätigt dem von Trasmund, Sohn des Grafen Landulf, gegründeten Kloster S .  S t e -
f a n o  ( a d  r i v u m  m a r i s )  in der Grafschaft Chieti ( D. Chieti) unter Abt Johannes (eccl. b. Stephani
prothomartiris, sitae in comitatu Theatino, et per eam Iohanni abbati ... quoniam Transmundus, filius Landulfi comitis,
cuius hereditariis prediis idem monasterium fundatum est) genannte Kirchen, Burgen und Besitzungen mit allem
Zubehör, insbesondere 1000 Jauchert im Umkreis um das Kloster (confirmamus ... nominatim ea predia et pos-
sessiones, ... scilicet tria milia modiorum in circuitu abbatie) sowie freie Abtwahl nach der Benediktsregel und er-
lässt ein Perturbationsverbot.   –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. XVI kal. Julii pm. Friderici, diac. SRE bibl. et canc., vice d. Herimanni, archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a.
d. Leonis IX papae V, ind. VI.

O r i g . :  ca. 52 x 65 cm, St. Petersburg, Institut für Geschichte der Russischen Akademie der Wissenschaf-
ten, Archiv, Westeuropäische Sektion, Kollekcija 4 n. 3/109.     K o p . :  –  .     E r w . :  Verlorene
Urkunden Papst Eugens III. (JL *8980; IP IV 282 n. *2) und Alexanders III. (JL *13031; IP IV 282 n. *3); Chr. re-
rum memorabilium monasterii s. Stephani ad rivum maris XXX (Pietro SARACENI, La cronaca di S. Stefano ad ri-
vum maris [Lanciano 1877] 5).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 23 (fragm.); DAHL-
HAUS, Rota Abb 18 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.).     D r u c k :  PFLUGK-HARTTUNG, Acta
II 79.     R e g . :  PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 188 n. 112; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Original-
urkunden 498 n. 60; IP IV 282 n. 1; KOPCZYNSKI, Arengen 39; SANTIFALLER, Elenco 375; SANTIFALLER, Ge-
schichte der Beschreibstoffe 92 n. 64; CAPITANI, Imperatori e monasteri 482; SANTIFALLER, LD 126; DAHL-
HAUS, Rota 71 n. 37; vgl. PFAFF, Liber Censuum 86 n. 71; JL 4298a = JL *4277, vgl. JL II p. 710.     L i t . :
PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435f.; KEHR, Petrus diaconus 504 (ND DERS., PUU in Italien I 443); KEHR, Privi-
leg Leos IX. für Bremen 79 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 205); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 59; KEHR,
Scrinium 83f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 143f.); KEHR, Otia diplomatica (NGG 1903 255-299) 287ff.
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 703ff.); BLOCH, Klosterpolitik 235; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 159;
Ubaldo PIZZANI, Osservazioni sul "Chronicon rerum memorabilium monasterii S. Stephani protomartyris" ad ri-
vum maris (Abruzzo 16/1976, 3-18) 9ff.; DAHLHAUS, Rota 18ff.; HOUBEN, Venosa 24.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in den Abruzzen 302 (ND DERS., PUU in Italien I 339), KEHR, PUU in Salerno 216 (ND
DERS., PUU in Italien II 399) und IP. Das Original ist teilweise nicht mehr zu lesen. Die Urkunde erhielt der Klostergründer
Trasmund von Chieti, der einer der prominentesten italischen Anführer im Heer des Papstes war (n. 1078); zu seiner Person
vgl. in der Folge auch nn. 1210, 1283, 1291, 1365. Die noch zwei Tage vor der Schlacht von Civitate (n. 1078) vom Kanzler
Friedrich persönlich datierte Urkunde bestätigt überwiegend die Besitzungen des Klosters. Innerhalb der Güterliste ist die Be-
stätigung von tria milia modiorum in circuitu abbatie außergewöhnlich, weil damit Grundbesitz in der Umgebung des Klosters in
einer sonst nicht üblichen Weise konfirmiert wird. Da ein modius dem Drittel eines "iugerum" und dieses wiederum 2500 qm
entspricht, umfasst die Bestätigung in dieser Passage ein Gebiet von 1000 Jauchert, oder 250 Hektar. Auffällig ist auch die
Vielzahl von Burgen innerhalb der Besitzliste, welche das Kloster vermutlich seiner geopolitischen Lage verdankt. Die ge-
nannte Chronik vom Ende des 12. Jahrhunderts interpretiert die Urkunde als Privilegium protectionis, das nach ihrer Aussage
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aber schon a. MLII Leo papa IX concessit. Trotz der falschen Jahresangabe spricht auch diese Quelle für die nicht bezweifelte
Echtheit der Urkunde.

(1053 um Juni 16), Civitate 1073

Papst Leo IX. gelangt mit seinem Heer vor die apulische Stadt Civitate und trifft dort auf ein
n o r m a n n i s c h e s  A u f g e b o t .

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 39 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 152f.);
Historia Sicula (MURATORI, SS rer. Ital. VIII 753).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali VII 336;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 171f.; HUNKLER, Leo IX. 236f.; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 242; DELARC,
Pape alsacien 414; STEINDORFF, Heinrich II 243; BRUCKER, L'Alsace II 287f.; HEINEMANN, Geschichte der Nor-
mannen 140f.; DINA, L'ultimo periodo 68; GAY, L'Italie II 488f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I
136; JORDAN, Lehenwesen 70f.; FUIANO, Battaglia di Civitate 295ff.; GARREAU, Saint Léon IX 143; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 122f.; WOLF, Making History 16f.; BÜNEMANN, Robert Guiskard 20; MUNIER, Léon IX
212f.

Die Quelle berichtet, dass der Papst und sein Heer vindrent à la Cité ... lá lui vindrent encontre li Normant. Vermutlich handelte es
sich bei den normannischen Truppen (agmina, quanta habere potuit, in extremis Apuliae finibus eis occurrens, Hist. Sicula nach einer
Fußnote bei Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 39 [DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935] 153) um ein
schnell zusammengestelltes Aufgebot, welches der päpstlichen Truppe den Einzug in das normannische Kernland Apulien
verwehren sollte. Von Kämpfen ist noch nicht die Rede. Zur Geographie vgl. FUIANO, Battaglia di Civitate 291ff.

1053 (um Juni 16), Civitate 1074

Die päpstlichen Truppen unter Führung Leos IX. legen am Ufer des Fortore bzw. des Flusses Staina bei
C i v i t a t e  ein Heerlager an.

E r w . :  Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Vita Leonis IX (BORGIA II 318); Guilelmus Apuliensis,
Gesta Roberti Guiscardi II 148f., 177ff. (MATHIEU 140f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali
VII 336; HÖFLER, Deutsche Päpste II 173; WILL, Restauration I 111f.; BRUCKER, L'Alsace II 287f.; HEINE-
MANN, Geschichte der Normannen 140f.; GAY, L'Italie II 488; MANN, Popes VI 122; FUIANO, Battaglia di Civi-
tate 294f., 298; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 285); PETRUCCI, Ecclesiologia e politica
54; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 199f., 206; BÜNEMANN, Robert Guiskard 20.

Das Lager wurde nach Auskunft des Guilelmus Apuliensis ad ripam fluminis ... nomine Fertorii angelegt, während die BORGIA-
Vita sagt super flumen, quod dicitur Stagnum, non longe ab oppido ... Civitas. Da bei Civitate der Fluss Staina in den Fortore mündet,
können beide Angaben zutreffen. Pauschaler bekräftigt die Escorial-Vita: Leo papa ... pervenit ad Civitatem et castrametatus est cum
omni exercitu suo. Die Normannen legten ihr Feldlager in der Nähe an, vom päpstlichen durch einen Hügel (den auch Guilel-
mus Apuliensis erwähnt) getrennt.

1053 (vor Juni 18), Civitate 1075

Papst Leo IX. schickt Gesandte zur Friedensvermittlung an das in der Nähe lagernde Heer der N o r -
m a n n e n ,  mit der Aufforderung, ihre ungerechten Eroberungen aus dem Besitz des hl. Petrus aufzu-
geben, was die Normannen ablehnen.

E r w . :  n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 87) (inseriert in: Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 20 [10] [KRAUSE, MG
SS rer. Germ. 70/2007 226]); Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361); Vita Leonis IX (BORGIA II 318);
Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 72).     R e g . :  BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta 295
n. 60*; 318 n. 219*.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 336; BRUCKER, L'Alsace II 287f.; HEINEMANN, G-
eschichte der Normannen 367f.; GAY, L'Italie II 488f.; MANN, Popes VI 122ff.; KÖLMEL, Rom 108f.; STINTZI,
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Leo IX. der Papst 36; FUIANO, Battaglia di Civitate 297; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MAT-
HIEU 281); GARREAU, Saint Léon IX 143; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 56; MUNIER, Léon IX 213f.; TAVIA-
NI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 313f.

Alle Quellen schildern die Situation aus päpstlicher Sicht und sprechen übereinstimmend von einer letzten Friedensgesandt-
schaft des Papstes an die Normannen bei Civitate; während der Papstbrief sowie die daraus zitierte Passage der Wibert-Vita
nur kurz von einer ermahnenden Ansprache (salutari ammonitione) des Papstes an die Normannen weiß, hat die Escorial-Vita
den Auftrag des Papstes an die Normannen, ut terram b. Petri ... quam iniuste invaserant ebenso kurz und zusammenfassend for-
muliert wie deren abschlägige Antwort (se mucronibus suis Apuliam acquisisse nec eam derelinquere, nisi prius omnes ... interficerentur).
Dagegen stellte nach der BORGIA-Vita der päpstliche Gesandte den Normannen die Frage, was sie tun wollten. Deren Ant-
wort fällt in dieser Quelle erheblich konzilianter aus und besteht in der Bereitschaft esse in famulatum pape; allerdings lehnten sie
jede päpstliche Unterstützung für ihren Feind in Apulien, der als Katepan Aryros namhaft gemacht wird, unmissverständlich
ab. Vermutlich kommt die Darstellung der zweiten Quelle dem tatsächlichen Vorgang näher, im Ergebnis jedoch stimmen
beide Darstellungen überein. Vgl. auch n. 1076.

1053 (vor Juni 18), Civitate 1076

Papst Leo IX. empfängt Gesandte der N o r m a n n e n ,  die dem päpstlichen Heer ein letztes Friedens-
angebot übermitteln.

E r w . :  n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 87) (inseriert in: Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 20 [10] [KRAUSE, MG
SS rer. Germ. 70/2007 226]); Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132); Amatus von Monte Cassino,
Hist. Normannorum III 39 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 153f.); Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti
Guiscardi II 85ff., 180f. (MATHIEU 136, 142); Bernold von Konstanz, Chr. 1053 (MG SS V 426); Aventin, Ann.
ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 73).     R e g . :  IP VIII 9 n. *6.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 337;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 170f.; HUNKLER, Leo IX. 236f.; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 243; HIRSCH,
Amatus 287; STEINDORFF, Heinrich II 244f.; BRUCKER, L'Alsace II 287ff.; HEINEMANN, Geschichte der Nor-
mannen 141, 367f.; GAY, L'Italie II 488f.; MARTIN, Saint Léon 167; CHALANDON, Domination Normande en Ita-
lie I 136f.; MANN, Popes VI 122ff.; KEHR, Belehnung der Normannenfürsten 7 (ND DERS., Ausgewählte Schrif-
ten 596); BLOCH, Klosterpolitik 182; JORDAN, Lehenwesen 70f.; ALFARIC, Pape alsacien 65; ERDMANN, Kaiser-
liche und päpstliche Fahnen 5; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 113f., 173f.; FUIANO, Battaglia di Civitate 297;
Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 281); GARREAU, Saint Léon IX 143; CLEMENTI, Rela-
tions 203ff.; PARTNER, Lands of St Peter 114; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 84, 111 (ND DERS., Storio-
graphia 56); DEÉR, Papsttum und Normannen 25, 100f., 103, 113; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 59; OL-
DONI, Intellettuali cassinensi 120f.; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 23; HOUBEN, Organizzazione ecclesiastica 20;
HORWEGE, Bruno von Egisheim 123; JAHN, Normannische Herrschaft 66; WOLF, Making History 51, 100f.,
134f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 190, 198; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 199ff.;
BÜNEMANN, Robert Guiskard 21f.; LOUD, Robert Guiscard 119; BAYER, Spaltung der Christenheit 119; MUNIER,
Léon IX 213f.; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 280; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 313ff.,
317f.; LOUD, Latin Church in Norman Italy 136.

Amatus zufolge schickten die Normannen noch vor der Schlacht von Civitate Gesandte zu Friedensverhandlungen an den
Papst; diese suchten den Frieden mit dem Versprechen zu bewahren, der Kirche jährlichen Tribut zu zahlen und die von
ihnen eroberten Gebiete aus der Hand des Papstes als Lehen entgegenzunehmen (donner incense et tribut à la saint ecliz ... terres ...
recevoir ... par le main de lo vicar de l'eglise). Als Beweis für die Rechtmäßigkeit ihres Vorgehens zeigten sie die Fahne, mit welcher
sie vom Kaiser belehnt worden waren (le confanon coment il furent revestut de la terre par le main de lo imperor) (n. 364). Als Vertreter
des Papstes sprach dessen normannenfeindlicher (n. 939) Kanzler Friedrich, der die Normannen mit dem Tod bedrohte, falls
sie nicht die Flucht ergriffen. Damit stimmt der Tenor des Guilelmus Apuliensis überein, welcher ein nur in Nuancen abwei-
chendes Bild bietet. Dieser Quelle zufolge waren die Eroberer zur Unterwerfung unter Leo IX. bereit (hunc dominum poscunt sibi
seque fideles). Dem Papst hätten allerdings die hochmütigen und siegessicheren Deutschen in seinem Heer geraten, den Geg-
nern nur Frieden zu gewähren, wenn sie die Waffen niederlegten und Italien wieder verlassen würden. Die Normannen waren
von der Antwort enttäuscht und begannen mit der Vorbereitung zur Schlacht. Entsprechendes schreibt auch Hermann von
Reichenau, lt. dessen Ausführungen die Normannen um den Frieden baten, subiectionem ... promitterant und ihre Eroberungen
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eius [papae] beneficio gratiaque retinere velle se dicerent. Leo IX. hätte daraufhin die Herausgabe des Gutes verlangt und gefordert,
dass die Normannen den Ort verließen, was diese ablehnten. Das entspricht der Nachricht des Briefes Leos IX. an den by-
zantinischen Kaiser (und daraus inseriert in der Wibert-Vita); demzufolge haben die Normannen sich bei diesen Verhand-
lungen (in trügerischer Absicht) unterworfen (omnem subiectionem ficte pollicentibus) und das päpstliche Heer dann angegriffen.
Die Nachricht dieser Quellen steht formal in Konkurrenz zu der ansonsten in den Papstviten überlieferten letzten Gesandt-
schaft Leos IX. (n. 1075); inhaltlich gibt es keine allzu großen Unterschiede in den Erzählungen; welcher Traditionsstrang da-
bei der Wahrheit näher kommt, lässt sich nicht sagen, doch sind die normannischen Quellen ausführlicher und wirken, als
wären sie dem Geschehen näher. Den Eindruck von wechselnden Gesandtschaften zwischen beiden feindlichen Heerlagern
erweckt die Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 285) im Zusammenhang mit der Erzählung vom Verrat des Malfred. Da der An-
griff am Morgen des 18. Juni erfolgte (vgl. n. 1078), sind die Verhandlungen bis zum Abend des 17. Juni anzusetzen.

1053 Juni 18, Civitate 1077

Papst Leo IX. begibt sich mit den Bischöfen seiner Begleitung auf die Stadtmauer, hält eine Heerschau,
absolviert seine Ritter von ihren Sünden, erlässt ihnen die Pönitenz, macht zum Zeichen des Segens das
Kreuzzeichen über ihnen und schickt sie in den Kampf.

E r w . :  Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 285); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 40 (DE
BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 154); Vita Leonis IX (BORGIA II 319f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI
MEO, Annali VII 337f.; SPACH, Saint Léon IX 24; HIRSCH, Amatus 286; STEINDORFF, Heinrich II 243; BRU-
CKER, L'Alsace II 290f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 141f., 368f.; DINA, L'ultimo periodo 68;
GOTTLOB, Kreuzablass 42f.; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 69ff.; MANN, Popes VI 124f.; ERDMANN,
Kreuzzugsgedanke 111; FUIANO, Battaglia di Civitate 299f.; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MAT-
HIEU 285f.); VOGEL, Pèlerinage pénitentiel 84f.; PARTNER, Lands of St Peter 114; HERRMANN, Tuskulanerpapst-
tum 163; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 24f.; TELLENBACH, Bedeutung des Reformpapsttums 1019; D'AMICO,
Leone IX e il Meridione 52; FLORI, Guerre sainte 630f.; WOLF, Making History 17, 100f.; TAVIANI-CAROZZI, Ba-
taille franco-allemande 188f.; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 202; FLORI, Croisade et Gihad 281; BÜNE-
MANN, Robert Guiskard 21; HERKLOTZ, Eredi di Costantino 31; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands
304.

Während der normannenfreundliche Amatus die Initiative vom Papst ausgehen lässt, der vor Beginn der Schlacht seine Krie-
ger von der Stadtmauer aus gesegnet und ihnen den Kampf befohlen habe (commanda ... qu'il alent combatre), ging nach der von
PONCELET edierten Papstvita die Initiative von den Normannen aus. Erst als diese sich zu dem Gefecht vorbereiteten, hätten
die Alamanni sich dem Gebet des Papstes empfohlen und den Kampf begonnen. Der BORGIA-Vita zufolge hielt der Papst an-
gesichts der kampfbereiten Normannen eine hier wiedergegebene Ansprache an sein Heer, welches er anspornte, Heimat und
Besitz zu verteidigen. Zugleich stellte er für bei der bevorstehenden Schlacht Gefallene himmlischen Lohn in Aussicht: quis
vestrum mortuus fuerit hodie, gaudeat; nam Abrahe sinus eum recipiet (vgl. nn. 1099, 1148); diese Quelle erwähnt auch den Sünden-
nachlass, allerdings ereignet sich die Szene in dieser Quelle vor der Stadt, denn Leo IX. begibt sich erst danach hinter deren
Mauern. Die Divergenzen der Quellen lassen sich, abgesehen von der nicht zu entscheidenden Frage, ob Leo IX. sich vor
oder nach dieser Kampfesvorbereitung in die Stadt Civitate begab, jedoch vernachlässigen: als Quintessenz ist festzuhalten,
dass das päpstliche Heer mit dem Segen Leos IX. in den Kampf zog. Lt. PAULUS handelt es sich hierbei nicht um einen Ab-
lass, sondern eine sakramentale Lossprechung.

1053 Juni 18, bei Civitate 1078

Das von Papst Leo IX. gegen die N o r m a n n e n  geführte Heer erleidet durch die von Graf Hunfried
von Apulien angeführten Gegner eine schwere Niederlage und wird aufgerieben.

E r w . :  n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 87) (inseriert in: Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 20 [10] [KRAUSE, MG
SS rer. Germ. 70/2007 224]); Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132); Anon. Haserensis, De gestis
ep. Eistetensium 37 (WEINFURTER 64); Vita Leonis IX I 8; II 2, 11 (PONCELET 285ff., 289, 294); Ann. Altahenses
1053 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891 49); Ann. Weissenburgenses 1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer.
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Germ. 38/1894 49f.); Ann. Rainaldi archidiaconi Andegavensis 1053 (HALPHEN, Coll. textes hist. 37, 87); Arnulf
von Mailand, Liber gestorum III 3 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994 170); Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 40 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 154ff.); Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 361f.);
Liber Pont. (DUCHESNE II 275); Ann. s. Albani Andegavenses 1052 (HALPHEN, Coll. textes hist. 37, 4); Lampert
von Hersfeld, Ann. 1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894 63f.); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333);
Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 5 (SACKUR, MG Ldl II 550); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V
(DÜMMLER, MG Ldl I 589); Vita Leonis IX (BORGIA II 318f., 320f., 323); Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti
Guiscardi II 115ff., 180ff. (MATHIEU 138ff.); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379); Bernold von Kon-
stanz, Chr. 1053 (MG SS V 426); Ann. s. Albani Moguntini 1053 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1053 (SCHMALE
68f.); Lupus Protospatarius, Ann. 1053 (MG SS V 59); Ann. Barenses 1052 (MURATORI, SS rer. Ital. V 152); Chr.
Amalfitanum 26 (SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 207); Ann. Augustani 1053 (MG SS III 126); Sigebert von
Gembloux, Chr. 1050 (MG SS VI 359); Ann. Beneventani 1053 (BERTOLINI 138; MARTIN/OROFINO, Chr. S. So-
phiae 240); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84, III 7 (MG SS XXXIV 332f., 368); Ann. Casinenses 1053 (MG
SS XIX 306, XXX/2 1416f.); Chr. s. Maxentii in Pictonibus 1053 (VERDON 128); Ann. Hildesheimenses 1053
(WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878 46); Ann. Admuntenses 1052 (MG SS IX 575); Annalista Saxo 1053 (MG SS
XXXVII 395); Chr. Vulturnense (FEDERICI I, FSI 58/1925 97, FEDERICI III, FSI 60/1938 88); Chr. s. Bavonis
Gandensis 1052 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 553); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui (HOLDER-
EGGER MG SS rer. Germ. 42/1899 7); Otto von Freising, Chr. VI 33 (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912
301); Casus monasterii Petrishusensis I (FEGER 44); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 355f.); Chr. s.
Sergii Andegavensis 1053 (MARCHEGAY/MABILE 136); Romuald von Salerno, Chr. 1053 (GARUFI, SS rer. Ital.
VII/1 181); Chr. Casauriense (MURATORI, SS rer. Ital. II/2 859); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII
248); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Catal. imp. et pont. Romanorum Cencianus
(MG SS XXIV 105); Gerhard, Chr. Stederburgense 1053 (MG SS XVI 202); Chr. pont. et imp. Tiburtina 1054
(MG SS XXII 356); Chr. regia Coloniensis 1054 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880 37; ergänzt lt. WÜRDTWEIN,
Nova Subsidia XIII 11); Ann. s. Disibodi 1053 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 183); Joachim von Fiore, Liber de
Concordia IV/1 cap. 29 (DANIEL 378f., vgl. XLIf.); Sicard von Cremona, Chr. (MG SS XXXI 161); Chr. pont. et
imp. Basileense 1050 (MG SS XXXI 290); Ann. Zwifaltenses 1053 (SCHNEIDER 8); Chr. de Ferraria (GAUDENZI
14); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 343); Chr. Austriacum (Auctarium Garstense) 1054 (MG SS IX
567); Alberich von Troisfontaines, Chr. zu (MG SS XXIII 789); Johannes Colonna, Mare hist. 37 (MG SS XXIV
273); Ann. s. Trudperti 1051 (MG SS XVII 290); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 173); Vinzenz von Beauvais, Spe-
culum hist. XXV 27 (Douai 1624, 1011); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer.
Ital. V/1 15); Albert Milioli, Liber de tempore (MG SS XXXI 426); Chr. universalis Mettensis 1051 (MG SS XXIV
512); Historia Sicula (MURATORI, SS rer. Ital. VIII 753); Ann. s. Rudberti Salisburgenses 1054 (MG SS IX 773);
Balduin von Ninove, Chr. 1054 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 684); Sozomenus von Pistoia, Hist.
(TARTINI, SS rer. Ital. I 14); Ann. Cavenses 1054 (CAIETANO D'ARAGONIA, Cod. dipl. Cavensis V App. 34); Heli-
nand von Froidmont, Chr. 1050 (MIGNE, PL 212, 944); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963);
Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 212); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG
SS rer. Germ. 36/1, 1909, 55, 71, 115); Ann. Vindocinenses 1053 (HALPHEN, Coll. textes hist. 37 62); Nicolaus
Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Petrus Bohier, Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat
21/1978 673 und 22/1978 478f.); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI (DI GIOVANNI 13); Lau-
rentius de Monacis, Chr. Venetum (CORNELIUS, SS rer. Ital. VIII Appendix 78); Breve Chr. rerum in regno Nea-
politano gestarum 1052 (MURATORI, SS rer. Ital. V 55-78) 57; Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53
(HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Hermann Corner, Chr. novella 1053 (ECKHART, Corp. Hist. II 590);
Flavius Blondus, Italiae illustratae (Basel 1559) 389; Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193;
Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Eben-
dorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Chr. belgicum (PISTORIUS/
STRUVE, SS rer. Germ. III 112); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 184); Johannes
Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053 (DĄBROWSKI II 67); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1053
(MABILLON I 193); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 73).      R e g . :  J p. 377; JL I p.
545.     L i t . :  BORGIA, Memorie di Benevento III 2; NICASTRO, Benevento sacro 250; DI MEO, Annali
VII 337ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 156, 169, 172ff.; TOSTI, Storia di Montecassino I 204f.; HUNKLER, Leo
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IX. 237ff., 244ff.; GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II 467ff.; WILL, Viktor II. 205ff.; SPACH, Saint Léon IX
23f.; DE BLASIIS, Insurrezione Pugliese I 244ff.; HIRSCH, Amatus 285ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX 279f.; DE-
LARC, Pape alsacien 414ff.; STEINDORFF, Heinrich II 245ff.; BAIST, Amatus 310; BRUCKER, L'Alsace II 290ff.,
298f.; GISI, Leos IX. Familienbeziehungen 7ff.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 139ff., 366ff.; DINA,
L'ultimo periodo 68; BRÉHIER, Schisme oriental 86; MARTIN, Saint Léon 167ff.; GAY, L'Italie II 488ff.; STIEVE,
Vita s. Leonis 27f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 135ff.; BRUN, Kyburg 16f.; GUGGENBER-
GER, Deutsche Päpste 64ff.; GAUDENZI, Costituto di Costantino 44; MANN, Popes VI 125ff.; MICHEL, Humbert
und Kerullarios I 34, 49, 56, 79; RIVERA, Valva e i suoi Conti 105f.; KEHR, Belehnung der Normannenfürsten 19
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 608); MÜLLER, Topographische Untersuchungen 88; VEHSE, Benevent 94, 98;
KÖLMEL, Rom 108f.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 109ff., 130ff.; TELLENBACH, Libertas 84f.; STINTZI, Leo
IX. der Papst 36f.; WOLLEMBORG, Papato e stato normanno 16f.; LADNER, Theologie und Politik 80; GALLO,
Aversa Normanna 39ff.; MICHEL, Folgenschwere Ideen 72; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421f.; PON-
TIERI, Tra i Normanni 37f., 200, 396f.; Karl Hermann MAY, Reichsbanneramt und Vorstreitrecht in hessischer
Sicht (FS Edmund Stengel [Münster - Köln 1952] 302-323) 305; HALLER, Papsttum II 296; MICHEL, Schisma und
Kaiserhof 398f.; MÉRAS, Saint Léon 91; STINTZI, Léon IX et l'Alsace 113; CHOUX, Évêque de Toul 44; FUIANO,
Battaglia di Civitate 291ff., 298ff., 302f.; KLÄUI, Adelsherrschaften 39ff., 50f.; Guilelmus Apuliensis, Gesta Ro-
berti Guiscardi (MATHIEU 281ff.); PETRUCCI, Aspetti del culto 176f.; KELLER, Einsiedeln 51, 128, 134; GAR-
REAU, Saint Léon IX 144, 147f.; HOFFMANN, Abtslisten 317; HILS, Grafen von Nellenburg 22ff.; DE SANTIS, Ci-
vitas Troiana 27; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 213; BUCHNER, Frühsalische Geschichtsschreibung
921f., 925.; PARTNER, Lands of St Peter 114f.; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 84, 111; DEÉR, Papsttum
und Normannen 121f.; DÉCARREAUX, Normands 29; MANSELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 176; D'ALES-
SANDRO, Storiographia 118f.; OLDONI, Intellettuali cassinensi 119ff.; SCHWARZ, Amalfi im frühen MA 230; FA-
BIANI, Terra di S. Benedetto I 79; SCHMID, Stifterbild im Liller Evangelistar 152, 154ff.; AUBÉ, Empires Nor-
mands 55f.; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 120; FALKENHAUSEN, Longobardi meridionali 284; TRAMON-
TANA, Monarchia normanna 485; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 110; SEMMLER, Milites d. Ildebrandi 22ff.;
BLOCH, Monte Cassino I 35; SALZGEBER, Einsiedeln 553; GATTO, Momenti di storia abruzzese 189, 288; HOR-
WEGE, Bruno von Egisheim 123ff.; FEDELE, Ducato di Gaeta 80f. (ND 111f.); HOUBEN, Normanni e Monte-
cassino 351; GILCHRIST, Papacy and War 184ff.; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 13, 52; JAHN, Normannische
Herrschaft 63, 66f.; MORRIS, Papal Monarchy 138, 145; FLORI, Guerre sainte 630f.; TAVIANI-CAROZZI, Princi-
pauté lombarde de Salerne 919, 950; MIGLIO, Mezzogiorno normanno visto dallo Stato pontificio 134ff.; TABAC-
CO, Montecassino e l'impero 44f.; CIOFFARI, Chiesa di Bari 90f. (Edition Nicolaus 352f.); PAPAGNA, Cristianesi-
mo in Puglia 176f., 270, 287; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31; ORABONA, I Normanni 14, 42ff.; MARTIN,
Italies normands 57f.; WOLF, Making History 16f., 47ff., 51, 55ff., 59ff., 65f., 99ff., 125f., 131f., 134f., 162; TAVIA-
NI-CAROZZI, Bataille franco-allemande passim; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 164f., 199ff., 205ff., 226;
HOWE, Church Reform 131f.; BÜNEMANN, Robert Guiskard 16, 20ff.; Huguette TAVIANI-CAROZZI, Le mythe
des origines de la conquête Normande en Italie (Cavalieri alla conquista del sud, hg. von Errico CUOZZO/Jean-
Marie MARTIN [Ariano Irpino 1998] 57-89) 81f.; LOUD, Lombard Abbey 276; LOUD, Robert Guiscard 119f.;
TRAMONTANA, Mezzogiorno 21; ANDENNA, Dai Normanni ai Svevi 76, 79; Emmett Randolph DANIEL, A New
Understanding of Joachim: The Concords, the Exile, and the Exodus (Gioacchino da Fiore tra Bernardo di Clair-
vaux a Innocenzo III, hg. von Roberto RUSCONI [Rom 2001] 207-222) 213; AUBÉ, Roger II 41; CANTARELLA,
Dalle chiese alla monarchia papale 36f.; FELLER, Northern Frontier of Norman Italy 56, 58; SKINNER, Tyrrhenian
Cities 78; MASTNAK, Crusading Peace 16, 27f., 114; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 54; GE-
MEINHARDT, Filioque-Kontroverse 324; BAYER, Spaltung der Christenheit 76; ORTH, Papstgeschichte im 11.
Jahrhundert 263; RAPP, Léon IX, ébouche d'un portrait 56f.; HOFFMANN, Grande incompréhension 98; MUNIER,
Léon IX 212ff., 249ff.; CARUSO, Politica gregoriana 504; VANNI, Itinerari 140f.; CUSHING, Reform and Papacy
67f.; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 363; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 390; Thomas DESWARTE, Entre
historiographie et histoire: aux origines de la guerre sainte den Occident (Regards corisés sur la guerre sainte.
Guerre, idéologie et religion dans l'espace méditerranéen latin [XIe-XIIIe siècle]. Actes du Colloque international
tenu à la Casa Velázquez [Madrid] du 11 au 13 avril 2005, hg. von Daniel BALOUP/Philippe JOSSERAND [Tou-
louse 2006] 67-90) 76f.; CANTIN, Pierre Damien 171; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 207f.; CANTA-
RELLA, Papato e riforma 40f.; SIBILIO, Battaglia di Civitate 2ff., und passim; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Ég-
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lise 279f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 299ff., 306ff.; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465f.; CHA-
ZAN, Léon IX dans l'historiographie 591ff., 596, 619; LOUD, Latin Church in Norman Italy 136; BENERICETTI,
L'eremo 70, 75; KRAUSE, Touler Vita 21f.; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 75f., 393; BECKER, Graf Roger I. 36;
D'AGOSTINO, Primato 80, 82, 352f.; WHALEN, Dominion of God 25f., 115f.

In vielen Quellen sind der Krieg Leos IX. und die unglückliche Schlacht gegen die Normannen nur kurz erwähnt, zumeist mit
der korrekten Jahresangabe 1053. Das genaue Datum geben Hermann von Reichenau, die Ann. Beneventani, Frutolf, Albert
Milioli und Johannes Długosz mit 14. kal. Julii an. Lupus Protospatarius nennt zwar nicht das genaue Datum, gibt aber kor-
rekt den Wochentag als Freitag an: 1053 in feria 6. de mense Juni. In Hinsicht auf den Ort des Gefechts begnügen die meisten
Quellen sich mit dem pauschalen Hinweis in Apulia bzw. apud Apuliam. Exaktere Angaben machen Leo Marsicanus in der
Chronik von Montecassino und die Chronik von S. Vincenzo al Volturno, einige Viten Leos IX. sowie Amatus (vgl. nn. 1073-
1077), welche die Stadt Civitate als Bezugspunkt nennen: iuxta Civitatem (Chr. Vulturnense) bzw. in planitie que iuxta Civitatem
est (Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84, MG SS XXXIV 332); Romuald von Salerno und Johannes Colonna bestimmen
darüber hinaus die Lage Civitates noch genauer: apud ... Civitatem, que in confinibus Sampnii est et Apulie (Romuald) oder in finibus
Sampnii (Johannes Colonna). Eine davon abweichende Lokalisierung bieten die aufgrund der geographischen Nähe genau un-
terrichteten Beneventaner Annalen, welche einen Ort qui dicitur Astagnum nennen; diese Angabe ist wohl eine Ableitung vom
Namen des Flusses Staina, an welchem der Kampf ausgefochten wurde (flumen, quod dicitur Stagnum, vgl. n. 1074, siehe aber
MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240). Weniger gut informiert über die Geographie Apuliens sind die deutschen Quellen,
die sich üblicherweise auf die Benennung der Landschaft beschränken, mit Lampert von Hersfeld und den Erfurter Annalen
aber auch einen weniger exakten Bezugspunkt nennen: prope Beneventum. Bezüglich der Beteiligten gehen die meisten Quellen,
sofern sie die näheren Umstände überhaupt streifen, nur auf das päpstliche Heer ein. Ein römisches Kontingent nennen Ger-
hard, Ann. Stederburgenses (Leo papa cum Romanis), die Admonter Annalen und das Chronicon Casauriense, sofern dessen
Angabe cum Romano exercitu im engen Sinn auf Rom zu beziehen ist. Alle näher interessierten Quellen führen aber deutsche
Kontingente im päpstlichen Heer an, welche als dessen Kerntruppe zu verstehen sind. Das deutsche Heer setzte sich nach
den Ann. Romani aus principes ... Teutonicorum sowie consanguinei ... pontificis zusammen und wurde bisweilen als kaiserliches
Heer, z. T. als deutsches "Söldnerheer" verstanden (vgl. nn. 1016, 1022, 1033, 1049, 1062, 1063); lt. Frutolf bestand die deut-
sche Abteilung aus Suevorum ac Noricorum militibus optimis, was Trithemius zu Francorum, Bavarorum ac Suevorum militibus umgestal-
tet. Neben diesen deutschen und den evtl. vorauszusetzenden römischen Truppen sind in den ausführlicheren Quellen ita-
lische Kontingente angeführt, welche Gottfried Malaterra jedoch als Hilfstruppen bezeichnet: auxilium Longobardorum. Lom-
barden sind auch in anderen Quellen genannt, während die Römischen und die Weissenburger Annalen die italischen Ritter
als Latini bezeichnen; bisweilen sind auch apulische Hilfstruppen angefürt: ajuto di Puglisi oy Lombardi (Simon da Lentini). Aus
den Beneventaner Annalen ergibt sich, dass auch die Miliz dieser päpstlichen Stadt beteiligt war milites ... ex ... nostratibus. Gui-
lelmus Apuliensis zählt am penibelsten die Herkunftsregionen der italischen Truppen auf Seiten Leos IX. auf und nennt dabei
Apulien, Valva, Kampanien, das Marserland und Chieti, Rom, Samnium, Capua, Ancona, Spoleto, die Sabina und die Mark
Fermo (Appula, Balbensis, Campanica, Marsa, Thetensis ... Romani, Samnites et Capuani auxilium mittunt nec opes Ancona negavit, ... Spo-
letini ... Sabini ... Firmani). Darüber hinaus ist anzunehmen, dass alle im Vorfeld der Schlacht genannten weltlichen Persönlich-
keiten (aus nn. 1063, 1070-1072) (Herzog Atenulf von Gaeta, Graf Lando von Aquin [Cod. dipl. Cavensis II 1], Graf Landulf
von Teano, Trasmund von Chieti, der Borelsohn Oderisius, Roffred de Guardia und Roffred von Lusenza) am Kampf mit
ihrer eigenen Truppe teilnahmen. Sicher zu erweisen ist die Anwesenheit des Kanzlers Friedrich aus n. 1072, allerdings nicht
als Kombattant (vgl. n. 1077). Weiterhin ist die Teilnahme Adalberts von Winterthur, Sohn des Liutfried von Bregenz, durch
die Casus monasterii Petrishusensis verbürgt; ihn nennt Guilelmus Apuliensis zusammen mit dem Grafen Werner als Anfüh-
rer der Deutschen: Guarnerus Teutonicorum Albertusque duces non adduxere Suevos plus septingentos. Bei diesem Werner handelt es sich
um den mit Adalbert verwandten Vorkämpfer und Bannerträger Heinrichs III., Graf Werner II. vom Neckargau, den NATA-
LUCCI, Ancona 85f. (aufgrund von Pompeo COMPAGNONI, La Reggia Picena I /1 [Macerata 1651] 69 und Monaldus LEO-
PARDI, Series rectorum Anconitanae Marchiae [Recanati 1875]; vgl. auch MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II 196) mit dem
gleichnamigen, angeblich von Leo IX. in der Pentapolis und Ancona als Grafen eingesetzten Adligen identifiziert. Als An-
führer des päpstlichen Heeres nennt Amatus neben dem bereits an früherer Stelle genannten Robert de Octomarset (vgl. n. 1071)
Raynolfe et Raynier, die leverent en haut li gofanon, während davon abweichend Guilelmus Apuliensis die oben genannten Namen
angibt. Irrtümlich erklärt Sozomenus von Pistoia, das päpstliche Heer sei von Leo IX. und Kaiser Heinrich III. in die Nieder-
lage geführt worden. Anführer der Italiener waren lt. Guilelmus Apuliensis zwei Brüder, die Grafen Trasmund und Atto (von
Chieti), (Graf Oderisius II. von Sangro) der Sohn Borels, Malfred von Campomarino, Roffred von Guardia, Schwager des
Rudolf Molinensis (Italiae populo ... germani comites praesunt Trasmundus et Atto ... Burrellina ... propagine proles ... Campique Marini ac-
cola Malfredus, Molinensisque Rudolfi Rofredus socer – huius castrum Gardia nomen –). Beide Namensversionen stimmen mit jener der
Chronik von Montecassino nicht völlig überein, wo die Anführer des päpstlichen Heeres Rodulfus in Beneventanum principem iam
electus et Guarnerius heißen. Die von PONCELET edierte Vita Leonis IX schließlich macht als Anführer der Lateiner im Heer
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Leos IX. einen Madelfrit comes, den Malfred des Guilelmus Apuliensis, namhaft. Als Anführer auf normannischer Seite nennt
Amatus neben dem normannischen Grafen Hunfried von Apulien dessen Bruder Robert Guiscard sowie Graf Richard von
Aversa (conte Unfroy ... conte Ricchart ... Robert Viscart). Den Umstand, dass die Normannen in drei Treffen angegriffen haben,
bestätigt auch die Chronik von Montecassino. Als weitere Kombattanten auf normannischer Seite erwähnt Guilelmus Apu-
liensis Petrus (von Trani) und Walter (von Civitate), einen Aureolanus (evtl. Herr des Ortes Ururi), Hubert und Musca Rai-
nald, die Grafen Hugo von Telese und Gerald (von Buonalbergo) von Benevent sowie Graf Radulf von Boiano (Petrus et Gal-
terus ... Aureolanus, Ubertus Muscaque Rainaldus, comes Hugo, comesque Girardus; hic Beneventanis praelatus, at hi Thelesinis. Hos Bovianen-
sis comitis comitata Redulfi est virtus). Während die besseren Quellen als Anführer der Normannen Graf Hunfried von Apulien
nennen, legt Platina dem Bruder des ermordeten Grafen Drogo (n. 923) den Namen Gisulph zu, einige spätere Quellen hal-
ten auch Robert Guiscard für den obersten Normannen.    –   Der Papst selbst stellt in seinem Brief an den byzantinischen
Kaiser n. 1131, ebenso wie die Wibert-Vita mit dem Insert der entsprechenden Passage, den Ablauf – sicherlich aus der sub-
jektiven Warte des Papstes – so dar, dass Leo IX. aufgrund der normannischen Bedrohung einige Helfer zusammengerufen
hätte, mit diesen nach Süden gezogen wäre, um dort mit Argyros zu verhandeln, wie die Aggressoren einzuschüchtern wären,
jedoch unterwegs zu diesen Verhandlungen unvermutet auf Normannen gestoßen sei. Während der Papst mit den Norman-
nen verhandelt und diese Unterwerfung vorgetäuscht hätten (n. 1076), seien sie aber plötzlich über die Anhänger des Papstes
hergefallen. Entsprechend teilen auch die BORGIA-Vita (318f.) und Aventin mit, Leo IX. habe vor der Schlacht versucht, eine
Vereinigung seiner Armee mit jener des Katepans Argyros, welcher zu dem Zeitpunkt in Siponto gestanden habe, herbeizu-
führen (vgl. n. 1067). Das würde auch die von Amatus überlieferte Eile erklären, mit welcher die Normannen ihr Heer zu-
sammenstellten, da sie die Vereinigung der beiden feindlichen Truppenverbände unter allen Umständen verhindern mussten.
  –   Die meisten Angaben gehen davon aus, dass die Zahlenverhältnisse zugunsten Leos IX. sprachen. Dessen Heer umfasste
lt. Guilelmus Apuliensis neben mehr als 700 Deutschen eine unzählbare Menge italischer Hilfstruppen (gens innumerabilis),
während auf normannischer Seite kaum 3000 Ritter und wenig Fußvolk gestanden hätten. Fehlen andere Angaben über die
Zahl der Normannen, so lässt sich die Zahl der Deutschen bei Amatus und der Chronik von Montecassino überprüfen,
welche sie auf 300 bzw. 500 beziffern (Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 37 [DE BARTHOLOMAEIS, FSI
76/1935 151]; Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 81 [MG SS XXXIV 329]) (vgl. nn. 1038, 1049, 1062, 1063). Unter der An-
nahme, dass nicht das ganze deutsche Kontingent, sondern nur 500 Ritter den Weg über Montecassino nach Süden nahm,
und Amatus die Ritter selbst, Guilelmus Apuliensis aber deutsche Ritter und Begleitpersonen meint, ließen diese Zahlen sich
vereinbaren. Selbst wenn sie nicht völlig korrekt wären, geben sie einen Eindruck von den Größenverhältnissen des Kampfes.
Amatus sieht das päpstliche Heer, Hermann das der Normannen in (Bruno von Segni sogar erheblicher) zahlenmäßiger Über-
macht. Bzgl. des Beginns der Schlacht weiß Amatus, dass der Grund für die Normannen, diesen schnell herbeizuführen, in
ihren logistischen Problemen lag, ihr Heer mit Lebensmitteln zu versorgen: la fame moleste li Normant. Dasselbe überliefert Gui-
lelmus Apuliensis, welcher als Ursache dafür neben der schnellen normannischen Truppenzusammenziehung die Tatsache
anführt, dass die Städte der Region sich dem Gegner angeschlossen hatten. Guilelmus Apuliensis zufolge griffen die Nor-
mannen den Feind am dritten Tag, den sie ohne Brot verbringen mussten, an. Eine Kriegslist unterstellen neben dem Papst-
brief die PONCELET-Vita und Aventin den Normannen, welche nur zum Schein Verhandlungen vorgetäuscht, während dieser
die päpstliche Truppe aber überraschend angegriffen hätten. In den normannenfreundlichen Darstellungen nimmt sich dies
zwar anders aus, doch lässt auch der Text des Amatus eine solche Interpretation zu. Die Normannen begannen lt. Guilelmus
Apuliensis, der die genaueste Schilderung gibt, den Kampf in drei Treffen aufgeteilt; im Zentrum sollte Hunfried gegen die
Deutschen vorgehen, am rechten Flügel Richard von Aversa gegen die Langobarden, am linken Flügel Robert Guiscard als
Reserve bereitstehen. Über den Schlachtverlauf sind sich alle Quellen einig, dass der normannische Angriff zunächst auf die
im Zentrum des päpstlichen Heeres postierten Deutschen traf und von diesen aufgehalten wurde, die ungeordnet platzierten
italischen Kontingente hätten aber bei den ersten Kampfhandlungen die Flucht ergriffen. Die Ann. Romani machen dafür die
latini comites verantwortlich, welche clam dimiserunt dictum pontificem, reversique sunt ad propria, während die PONCELET-Vita den
comes Madelfrit, qui dicitur Roffreda, Beneventanae urbis honoratus des Verrats beschuldigt. Dieser habe die Treue für Geld gebrochen
und die Normannen am Freitag (sexta ferie) zum Angriff in den ersten Morgenstunden aufgefordert, und sei bei Ausbruch des
Kampfes geflohen, was die Flucht aller Italiener bewirkt habe. So von den italischen Truppen im Stich gelassen, haben die
Deutschen nach Auskunft fast aller Quellen dennoch heldenhaft gekämpft und bis zum letzten Mann standgehalten, in ihrem
Sterben noch sehr viele Normannen mit in den Tod gerissen. Als Beweis für diese Aussage führen einige Quellen den Hin-
weis auf einen Berg Knochen auf dem Schlachtfeld von Civitate an (Otto von Freising, Gottfried von Viterbo, Andrea Dan-
dolo). Die Ann. Beneventani beziffern die auf päpstlicher Seite Gefallenen auf ferme CCC milites. Die Gefallenen Werner und
Adalbert (von Winterthur), Burchard (nach KLÄUI: von Nellenburg), Heinrich, Rupold und Konrad sind in mehreren deut-
schen Nekrologen memoriert (im Nekrolog des Klosters Weißenburg: Ernst Friedrich MOOYER, Archiv des historischen Ve-
reins von Unterfranken und Aschaffenburg 13, 3/1855 20f., 22f.; Nekrolog von Neresheim: BAUMANN, MG Necrol. Germa-
niae I [Berlin 1888] 96; Nekrolog von Weissenau [Augiae minoris]: ebd. 160; Nekrolog von Weingarten: ebd. 235; Nekrolog
von Zwiefalten: ebd. 254; Nekrolog von Reichenau [Augiae divitis]: ebd. 277; Necrolog von St. Gallen: ebd. 476, vgl. RAPP-
MANN, Personenkreis 488f., 492). Das Verzeichnis von St. Gallen führt neben den Gefallenen Adalbert und Werner auch
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einen Rudolf an (Ruodolfi et Adelberti et Werinhari aliorumque multorum a Nordmannis occisorum), was nicht nur ein Hinweis auf die
Teilnahme des Rudolf von Ottmarsheim an der Schlacht darstellen könnte, sondern auch ein Hinweis darauf ist, dass außer-
dem eine große Anzahl ungenannter süddeutscher Adliger den Normannen zum Opfer fiel.   –   Den Phantasien Benos zu-
folge begleitete Theophilakt – der abgesetzte Benedikt IX. – den Kriegszug und verriet im Auftrag Hildebrands (des späteren
Gregors VII.) den Papst an die Normannen. Nur Guilelmus Apuliensis gibt für den Ausgang der Schlacht eine militärische
Begründung (neben der Flucht der Italiener), indem er behauptet, die deutschen Ritter hätten den Kampf nach Ritterart nicht
beherrscht und keine Lanzen geführt, sondern nur mit einem langen Schwert gekämpft, damit allerdings auch den "Schwa-
benstreich" geführt.   –   Unter den Erzählungen von den Wundern, welche Leo IX. nach seinem Tod wirkte, findet sich in
der PONCELET-Vita die Nachricht, dass 35 von den in Civitate Gefallenen unter die Heiligen zu zählen, alle aber im Paradies
seien (PONCELET 294).   –   Das Chr. S. Maxentii, der Liber Pont. und Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. geben das Er-
gebnis der Schlacht völlig falsch wieder; behauptet die Chronik, der Papst habe die apulischen Normannen angegriffen und
besiegt, so macht der Liber Pont. (und Thomas Ebendorfer) aus den historischen Ereignissen ein Geschichtskonstrukt, in-
dem er behauptet, Leo IX. habe Normannos et Francigenas gegen die Beherrscher Apuliens geführt, welche b. Petri vicarii nichil ibi
iuris aut dominii retinebant und habe schließlich victoria facta et tota terra suo dominio reddita. Hier stellt sich der Ablauf demnach so
dar, dass Leo IX. die Normannen gegen die Apulier geführt hätte, weil sie keine Abgaben an Rom entrichtet hätten, und da-
durch Apulien unterworfen habe; die Rechtsstellung der Normannen im Süditalien des 12. Jahrhunderts wird somit fiktiv auf
Leo IX. zurückgeführt.   –   Besteht auch am Ausgang der Schlacht, welche der Papst aus der Ferne beobachtete (n. 1077,
1079), nach der Aufreibung des päpstlichen Heeres für die meisten Quellen kein Zweifel, so umschreiben manche papst-
freundlichen Quellen dieses Ergebnis dennoch in euphemistischer Weise. Frutolf etwa sagt, Leo IX. sei von Civitate absque vic-
toria regreditur. Dagegen macht STINTZI, Leo IX. der Papst 36ff. in seiner Darstellung der Schlacht (in Fortführung papst-
freundlicher Quellen) aus der päpstlichen Niederlage einen Sieg. Zu der auch vom anonymen Mönch von S. Maria de Ferraria
erwähnten Prophezeiung des Schlachtausgangs vgl. n. 1067.   –    Bereits frühzeitig kam Kritik an der Handlungsweise Leos
IX. auf, der trotz seines klerikalen Standes das Heer persönlich in die Schlacht geführt hat; so sagt Petrus Damiani im Brief 87
an Bischof Olderich von Fermo (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 504-515, 514; dazu D'ACUNTO, Laici
nella chiesa 111, 267), Leo IX. sei trotz seiner kriegerischen Verwicklungen heilig (bellicis usibus Leonem se frequenter implicuisse
pontificem, verum tamen s. esse) (vgl. ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 107ff., 131f.; DRESSLER, Damiani 105f., 158; DEÉR, Papst-
tum und Normannen 121; LAQUA, Traditionen 317; Ian Stuart ROBINSON, Authority and Resistance in the Investiture Con-
test. The Polemical Literature of the Late Eleventh Century [Mancester – New York 1978] 98f., 103; PALAZZINI, Influssi Da-
mianei 30; Rudolf SCHIEFFER, Iudicium Dei. Kriege als Gottesurteile [Heilige Kriege, hg. von Klaus SCHREINER, Schriften
des Historischen Kollegs 78, München 2008, 219-228] 225f.). Diese Kritik an den Kriegszügen des Papstes wird inhaltlich
von Hermann von Reichenau, der Chronik von Amalfi, Romuald von Salerno, Johannes Colonna u. a. aufgegriffen. Bruno
von Segni und Nicolaus Roselli setzen zur Verteidigung des Papstes dagegen dessen Kampf für die Gerechtigkeit sowie den
Umstand, dass die in dieser Schlacht Gefallenen als Heilige zu verehren seien (vgl. n. 1091). Leo IX. selbst scheint sein Vor-
gehen bereits in Benevent (nn. 1099, 1119) bereut zu haben (vgl. die dort von ihm verfasste Oratio, AMELLI in: Casinensia 1/
1929, 11-15); päpstliche Gewissensbisse bringt jedenfalls auch der Brief nach Byzanz (n. 1131) zum Ausdruck, sowohl in der
subjektiven Schilderung der Vorgänge durch den Papst, wonach dieser nolens volens in das kriegerische Geschehen ver-
wickelt worden wäre, als auch in der darin expressis verbis behaupteten Friedfertigkeit Leos IX. (mei imbellices praegraventur et de-
primantur humeri) (zur späteren Haltung von Bischöfen gegenüber dem Kriegshandwerk vgl. Jan KEUPP, Die zwei Schwerter
des Bischofs. Von Kriegsherren und Seelenhirten im Reichsepiskopat der Stauferzeit [ZKG 117/2006, 1-24]).

1053 Juni 18, Civitate 1079

Papst Leo IX. hält sich während der Schlacht (n. 1078) mit den Klerikern seiner Begleitung in der Stadt
C i v i t a t e  auf.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132f.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 21 (11)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 228); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 40 (DE BAR-
THOLOMAEIS, FSI 76/1935 154); Vita Leonis IX (BORGIA II 320); Bernold von Konstanz, Chr. 1053 (MG SS V
426).     R e g . :  JL I p. 545.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 175; HUNKLER, Leo IX. 241;
HIRSCH, Amatus 286; BRUCKER, L'Alsace II 294; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 142; DINA, L'ultimo
periodo 68; MARTIN, Saint Léon 168; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 137; GUGGENBERGER,
Deutsche Päpste 64; MANN, Popes VI 125; STINTZI, Leo IX. der Papst 37; HALLER, Papsttum II 296; FUIANO,
Battaglia di Civitate 299f.; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 120; AUBÉ, Empires Normands 56.



1049 – 1054 567
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Hermann und Bernold erwähnen nur, dass Leo IX. – zumindest nach der Schlacht (vgl. n. 1078) – in einer hier nicht na-
mentlich genannten Festung war. Nach Amatus war er schon vor Ausbruch der Feindseligkeiten in Civitate (vgl. n. 1077).
Das stimmt mit der Aussage der BORGIA-Vita überein, nach welcher Leo IX. auf Rat seiner Begleiter sich in die Stadt bege-
ben hatte (compulsus tamen a suis Civitatem ingressus est oppidum), vermutlich um von sicherer Stelle auf der Stadtmauer den
Schlachtverlauf zu beobachten, aber auch quia indignum erat tali interesse negotio. Den Eindruck, dass der Papst als Kleriker sich
von jeder Kriegshandlung fernhielt, erweckt auch die Wibert-Vita, wo sogar behauptet wird, Leo IX. habe, ignarus eorum, que
acta erant, in der Stadt Civitatula(m) ... cum ... clericorum frequentia ausgeharrt. Eine andere Tradition wird von weiteren Quellen (n.
1080) vertreten, doch ist nicht anzunehmen, dass Leo IX. die Zeit des Kampfes auf dem Schlachtfeld verbrachte. STINTZI
verlegt den päpstlichen Aufenthaltsort irrtümlich nach Benevent.

(1053 Juni 18), Civitate †1080

Papst Leo IX. flieht nach der vernichtenden Niederlage seines Heeres gegen die Normannen (n. 1078) in
die Stadt C i v i t a t e .

E r w . :  Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 287); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Guilelmus Apuliensis, Gesta
Roberti Guiscardi II 257f. (MATHIEU 146); Frutolf, Chr. 1053 (Schmale 68f.); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II
84 (MG SS XXXIV 333); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 343); Chr. Austriacum (Auctarium Garstense)
1054 (MG SS IX 567); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15);
Historia Sicula (MURATORI, SS rer. Ital. VIII 753); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI (DI GIO-
VANNI 13f.); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Johan-
nes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053 (DĄBROWSKI II 67); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses
1053 (MABILLON I 194).     R e g . :  –  .      L i t . :  BOUREULLE, Pape alsacien-lorrain 23; GAY, L'I-
talie II 489; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 285f.); FUIANO, Battaglia di Civitate 299f.;
FUIANO, Città in Puglia 22; MUNIER, Léon IX 251.

Abweichend von der in n. 1079 wiedergegebenen älteren und besseren Tradition behaupten die genannten Quellen, der Papst
sei nach der Niederlage seines Heeres (n. 1078) geflohen. Während Frutolf, Chronicon Austriacum, Eike, Jakob Twinger von
Königshofen und Johannes Trithemius nur von Flucht im Allgemeinen bzw. nach Benevent (n. 1095) reden, gehen die ande-
ren Quellen davon aus, dass Leo IX. nach der Niederlage seines Heeres vom Schlachtfeld in die befestigte Stadt Civitate ge-
flohen sei. Die von PONCELET edierte Vita lässt ihn dabei noch auf dem Schlachtfeld ein Gebet für die Gefallenen sprechen.
Am präzisesten formuliert Gottfried Malaterra diesen Traditionsstrang: apostolicus, fuga vitae asylum expetens, intra urbem provinciae
Capitanatae, quae Civitata dicitur, sese profugens recepit; Simon da Lentini interpretiert diese Passage fehlerhaft, indem er die Stadt
Capitanata nennt. Diese Informationen widersprechen allerdings der in den besseren Quellen gemachten Behauptung, der
Papst sei von Beginn der Schlacht in der Stadt gewesen, was auch mehr Plausibilität für sich hat (n. 1077). Im Ergebnis gibt es
aber die Übereinstimmung, dass Leo IX. nach der Niederlage seiner Truppen mit den Klerikern seines Gefolges in Civitate
war.

(1053 Juni 18), Civitate 1081

Der Aufenthaltsort Papst Leos IX. Civitate (nn. 1077, 1079, †1080) wird von den n o r m a n n i s c h e n
S i e g e r n  nach der Schlacht (n. 1078) angegriffen und belagert, dessen Vororte in Brand gesteckt.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132f.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 21 (11)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 228); Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 287); Lampert von Hersfeld, Ann.
1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 64); Vita Leonis IX (BORGIA II 321); Bernold von Kon-
stanz, Chr. 1053 (MG SS V 426); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital.
V/1 15); Historia Sicula (MURATORI, SS rer. Ital. VIII 753); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI
(DI GIOVANNI 13f.); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053 (DĄBROWSKI II 67).    R e g . : –  .
L i t . :  DI MEO, Annali VII 338; HÖFLER, Deutsche Päpste II 175f.; HUNKLER, Leo IX. 241; WILL, Restau-
ration I 112f.; SPACH, Saint Léon IX 24; STEINDORFF, Heinrich II 250f.; BRUCKER, L'Alsace II 294; GAY, L'Italie
II 489; MARTIN, Saint Léon 168; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 137f.; GUGGENBERGER,



568 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Deutsche Päpste 64; MANN, Popes VI 126; STINTZI, Leo IX. der Papst 37; FUIANO, Battaglia di Civitate 302;
GARREAU, Saint Léon IX 145; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 52; BÜNEMANN, Robert Guiskard 24; TAVIA-
NI-CAROZZI, Terreur du monde 210f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 592.

Die Belagerung Civitates (Historia Sicula: Civitas; Vita PONCELET: Civitatem; Wibert-Vita: Civitatulam) (STINTZI interpretiert irr-
tümlich: Benevent) durch die Normannen wegen der Anwesenheit Leos IX. ist in den Quellen unumstritten. Nur in der von
BORGIA edierten Vita sind dazu nähere Ausführungen gemacht; diesen zufolge haben die Normannen vor den Stadtmauern
verschiedene Belagerungsmaschinen und Geschütze (belli machinantes ingenia, facta testudine pilis) aufgebaut, damit den Angriff
durchgeführt und Brände ausgelöst. Nicht ausdrücklich von der Belagerung Civitates durch die Normannen, jedoch von der
Eroberung des Zufluchtsortes des Papstes durch diese (vgl. aber n. 1082) berichtet Johannes Długosz. Verwechselt hat Lam-
pert von Hersfeld den Ort der Belagerung; er verlegt ihn nach Benevent (obsessus est in Benevento).

1053 Juni 18, Civitate †1082

Papst Leo IX. ist im Interesse der Stadt Civitate bereit, sich den N o r m a n n e n  auszuliefern, welche
sie belagern, und rettet den Ort durch ein Wunder.

E r w . :  Vita Leonis IX (BORGIA II 321).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali VII 338;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 176; HUNKLER, Leo IX. 241f.; BRUCKER, L'Alsace II 294; GAY, L'Italie II 489;
MARTIN, Saint Léon 168; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 137f.; MANN, Popes VI 126; STINTZI,
Leo IX. der Papst 37; FUIANO, Battaglia di Civitate 302; GARREAU, Saint Léon IX 145.

Die Quelle berichtet, die Normannen hätten den Ort, an dem der Papst sich nach der Schlacht (n. 1078) aufgehalten hat, be-
lagert und die Umgebung angezündet (n. 1081), so dass ein Feuer bereits die Stadt bedrohte. In dieser Situation sei der Papst
signo salutis precedente, ad portam igne iam semiustam geeilt, offensichtlich, um den Kampf durch seine eigene Auslieferung an die
Normannen zu beenden. Doch während Leo IX. noch zum Stadttor eilte, habe mirum in modum das Feuer sich gegen die An-
greifer gewendet. Auf dieses Wunder hin hätten die Bewohner der Stadt Civitate, die zuvor die Auslieferung des Papstes an
die Feinde geplant hätten, diesen gebeten, sich nicht auszuliefern. Die chronologische Einordnung von nn. 1077-1079, 1081
und dieser n. noch am Tag der Schlacht, dem 18. Juni, ergibt sich aus dem folgendn Hinweis, die Normannen hätten an die-
sem Abend nach dem "Feuerwunder" in der Nähe Civitates ihr Lager aufgeschlagen und mit der Zerstörung der Stadt am fol-
genden Tag gedroht. Zur Beurteilung vgl. n. 1085.

1053 Juni 18, Civitate 1083

Papst Leo IX. verspricht den Bürgern von C i v i t a t e  Geld für seine Verteidigung.

E r w . :  Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI (DI GIOVANNI 13f.).     R e g . :  –  .
L i t . :  – .

Nur in der späten und nicht immer zuverlässigen Quelle wird berichtet, dass lo papa ... promittendo a lo gitatini multi duni e denari et
stati si lo difessero. Ist die Behauptung zum einen von spätmittelalterlichem Kolorit beeinflusst, so ist sie dennoch im Rahmen
der in nn. 1081, 1082, 1084, 1085 dargestellten Situation, in welcher Leo IX. sich nach der Schlacht von Civitate befand, nicht
unplausibel. Insbesondere im Vorfeld der Plünderung des päpstlichen Schatzes (n. 1085) ist ein entsprechendes Angebot Leos
IX. denkbar.

(1053 Juni 18 – 19), Civitate 1084

Der Besitz Papst Leos IX. und seiner Begleiter sowie der Schatz der päpstlichen Kapelle wird von den
Bewohnern C i v i t a t e s  geplündert.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 40 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 156);
Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi II 257ff. (MATHIEU 146).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI
MEO, Annali VII 338f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 176; HUNKLER, Leo IX. 241; SPACH, Saint Léon IX 24;
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HIRSCH, Amatus 286; BAXMANN, Politik der Päpste II 234; STEINDORFF, Heinrich II 250f.; HEINEMANN, Ge-
schichte der Normannen 142; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 137; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 64; FUIANO, Città in Puglia 22; HALLER, Papsttum II 296; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands
316f.

Die nur durch Amatus überlieferte Plünderung des päpstlichen Schatzes steht im Gegensatz zu den Aussagen einiger hagio-
graphischer Quellen (nn. †1082, †1086-†1088), doch sind selbst in diesen Spannungen zwischen den Einwohnern von Civi-
tate und Leo IX. nach dem Ausgang der Schlacht zu erkennen. Noch deutlicher kommen entsprechende Konflikte in n. 1085
zum Ausdruck. Der kurze Hinweis bei Guilelmus Apuliensis: cives papam non excepere decenter kann so durchaus im Sinne des
Amatus interpretiert und auf eine Plünderung bezogen werden. Allerdings hat Leo IX. kaum einen größeren Schatz mit sich
geführt; vermutlich handelte es sich dabei allenfalls um die Kriegskasse sowie die persönliche Habe von Papst und Begleitung
(samt liturgischem Gerät).

(1053 Juni 18 – 19), Civitate 1085

Papst Leo IX. wird von den B e w o h n e r n  C i v i t a t e s  an die Normannen ausgeliefert.

E r w . :  Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 287); Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi II 257ff. (MAT-
HIEU 146); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Historia Sicula
(MURATORI, SS rer. Ital. VIII 753); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia VI (DI GIOVANNI 13f.).
R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali VII 340; HÖFLER, Deutsche Päpste II 176; HIRSCH, Amatus
287f.; BOUREULLE, Pape alsacien-lorrain 23; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 285f.);
HALLER, Papsttum II 296; FUIANO, Battaglia di Civitate 302; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 52; LOUD, Ro-
bert Guiscard 120; MUNIER, Léon IX 251f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 316f.; KRAUSE, Touler
Vita 22.

Die Vita Leonis berichtet lapidar, die Bürger von Civitate hätten, nachdem sie den Ausgang der Schlacht n. 1078 erkannt hät-
ten, tradiderunt almificum presulem et eiecerunt eum de civitate; unklar bleibt der unmittelbar folgende Hinweis: et in civitate Francorum
detentus est. Möglicherweise ist mit civitas Francorum ein Vorort Civitates gemeint, jedenfalls ein Platz in der Nähe dieser Stadt,
wie der Fortgang der Erzählung (nn. 1089, 1091) beweist. Die Darstellung dieser Quelle wird durch Gottfried Malaterra (per
portas eiecerunt), die Historia Sicula (eum per muros ... tradiderunt) und auch Simon da Lentini gestützt. Diese Darstellungen stehen
allerdings in Widerspruch zu der Erzählung der Vita Leonis IX (BORGIA-Vita), wonach der Papst sich den Normannen aus-
liefern wollte, wegen eines Wunders aber davon abgehalten wurde (n. †1082). Die Bewohner der Stadt, die sich zuvor mit
dem Gedanken getragen hätten, Leo IX. auszuliefern, sollen ihn daraufhin gebeten haben, in ihrer Mitte zu bleiben. Da diese
Version offensichtlich in hagiographischer Absicht verfasst ist, dürfte die Erzählung von der Auslieferung des Papstes durch
die Bewohner dem historischen Ablauf näher liegen, zumal auch Guilelmus Apuliensis (cives papam non excepere decenter) und
Amatus von Montecassino (n. 1084) berichten, der Papst sei in Civitate unfreundlich behandelt worden.

1053 Juni 19, Civitate †1086

Papst Leo IX. schickt im Morgengrauen (aurora lucuscente) Gesandte an die n o r m a n n i s c h e n  B e -
l a g e r e r  der Stadt (nn. 1081, †1082) mit dem Angebot, sich ihnen auszuliefern.

E r w . :  Vita Leonis IX (BORGIA II 322).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali VII 339;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 176; HUNKLER, Leo IX. 242; SPACH, Saint Léon IX 24; CHALANDON, Domination
Normande en Italie I 138; BRUCKER, L'Alsace II 295; MARTIN, Saint Léon 168; GUGGENBERGER, Deutsche Päp-
ste 64; MANN, Popes VI 126; STINTZI, Leo IX. der Papst 37; FUIANO, Battaglia di Civitate 302f.; GARREAU, Saint
Léon IX 146.

Als Motiv für das Vorgehen des Papstes nennt die Quelle dessen Wunsch, dass die Bewohner Civitates nicht seinetwegen zu
leiden hätten. Die päpstlichen Boten überbrachten den Belagerern zuerst die Warnung, sie sollten sich mit dem Erreichten be-
scheiden, ihre Untaten bereuen und sich in Zukunft vor Übergriffen hüten. Wesentlicher Inhalt der Botschaft war das Ange-
bot Leos IX. si me queritis, me habere potestis (in Anklang an die Worte Jesu bei seiner Verhaftung lt. Joh 18, 8), verbunden mit
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dem Hinweis, dass dem Papst sein eigenes Leben auch nicht lieber sei als dasjenige seiner von den Normannen getöteten
Freunde (n. 1078). Die gesamte Geschichte von der Selbstauslieferung des Papstes (nn. †1082, †1087, †1088) ist angesichts
von n. 1085 fragwürdig.

1053 Juni 19, Civitate †1087

Papst Leo IX. empfängt seine von den N o r m a n n e n  zurückkehrenden Gesandten (n. †1086) und ist
über deren demütige Antwort erfreut.

E r w . :  Vita Leonis IX (BORGIA II 322).     R e g . :  –  .      L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 242; BRU-
CKER, L'Alsace II 295; MARTIN, Saint Léon 168; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 138; GUG-
GENBERGER, Deutsche Päpste 64; GARREAU, Saint Léon IX 146f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands
316f.

Die Quelle berichtet, die Normannen hätten die Warnung Leos IX. von dessen Gesandten gesenkten Hauptes entgegenge-
nommen, und darauf geantwortet, welche Satisfaktion der Papst ihnen auch auferlege, parati sumus ... subire, was dem Papst als
humilitatis ... placuit responsum. Diese Antwort ist jedoch in ihrer Zuverlässigkeit in der Quelle selbst schon relativiert und wird
mit tale fertur dedisse responsum distanziert eingeleitet. Bedenken gegen die Passage der Vita Leonis IX (BORGIA) über die Ereig-
nisse nach der Schlacht von Civitate ergeben sich darüber hinaus auch aus den nn. 1084, 1085.

(1053 Juni 19), Civitate †1088

Papst Leo IX. liefert sich den N o r m a n n e n  aus.

E r w . :  Vita Leonis IX (BORGIA II 322).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali VII 339;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 176; HUNKLER, Leo IX. 242; WILL, Restauration I 113; SPACH, Saint Léon IX 24;
STEINDORFF, Heinrich II 251; BRUCKER, L'Alsace II 295; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 142; GAY,
L'Italie II 489f.; MARTIN, Saint Léon 168; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 137f.; MANN, Popes
VI 126; STINTZI, Leo IX. der Papst 37; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 56; FUIANO, Battaglia di Civitate 302f.;
GARREAU, Saint Léon IX 147; HORWEGE, Bruno von Egisheim 125; BÜNEMANN, Robert Guiskard 24; MUNIER,
Léon IX 214.

Der stark von hagiographischen Zügen geprägte Bericht der Vita teilt im Anschluss an die demütige Antwort der die Stadt Ci-
vitate belagernden Normannen an den päpstlichen Gesandten (n. †1087) mit, dass Leo IX. obviam eis [Normannis] perrexit. Dies
kommt angesichts der militärischen Situation (vgl. n. 1078, 1081) einer bedingungslosen Kapitulation gleich, was die Quelle
jedoch durch ihre religiös-hagiographische Grundausrichtung überdeckt. Noch erschwerend kommt hinzu, dass andere Quel-
len überliefern, der Papst hätte sich nicht freiwillig ausgeliefert, sondern sei von den Einwohnern Civitates den Normannen
übergeben worden (n. 1085); völlig abwegig ist die Möglichkeit der Initiative des Papstes angesichts der militärischen Katas-
trophe und Ausweglosigkeit (n. 1078, 1081) freilich auch nicht. Abweichend erzählt Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Polo-
niae III 1053 (DĄBROWSKI II 67), der Zufluchtsort des Papstes (Civitate) sei von den Normannen erobert worden. Zur Da-
tierung vgl. n. 1091.

(1053 Juni 19) bei Civitate 1089

Papst Leo IX. ermahnt und absolviert die kniefällig um Gnade und Indulgenz bittenden N o r m a n -
n e n .

E r w . :  n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 87) (inseriert in Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 20 [10], 21 [11]
[KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 226, 228]); Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 133); Vita Leo-
nis IX I 8 (PONCELET 287); Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 362); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Vita
Leonis IX (BORGIA II 322f.); Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi II 261ff. (MATHIEU 146); Bernold
von Konstanz, Chr. 1053 (MG SS V 426); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333); Gottfried
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Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Simon da Lentini, Libru di la con-
questa di Sicilia VI (DI GIOVANNI 14).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali VII 339; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 176f.; HUNKLER, Leo IX. 242; WILL, Restauration I 113; HIRSCH, Amatus 288; STEINDORFF,
Heinrich II 251; BRUCKER, L'Alsace II 295; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 142f.; GAY, L'Italie II
489f.; MARTIN, Saint Léon 168f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 138f., 142; VEHSE, Benevent
98; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 114; STINTZI, Leo IX. der Papst 37; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 422;
STINTZI, Leo IX. Lebensweg 56; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 285f.); FUIANO, Bat-
taglia di Civitate 303; GARREAU, Saint Léon IX 147; PARTNER, Lands of St Peter 115; CLEMENTI, Relations
204ff.; AUBÉ, Empires Normands 56; HORWEGE, Bruno von Egisheim 125; D'AMICO, Leone IX e il Meridione
54; WOLF, Making History 49, 101, 135; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 206f.; TAVIANI-CAROZZI,
Terreur du monde 211; BÜNEMANN, Robert Guiskard 24; MUNIER, Léon IX 214, 252f.; TAVIANI-CAROZZI,
Léon IX et les Normands 311f., 316f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 592; LOUD, Latin Church in Nor-
man Italy 137.

Der von Hermann von Reichenau lapidar gekennzeichnete Waffenstillstand mit den Normannen (communionem eis prius inter-
dictam [vgl. n. 1076] [Leo papa] reddidisset) ist in den Papstviten als Szene hagiographisch ausgestaltet, ähnlich in den Ann. Rom.
Laut deren Aussage sind die principes Agarenorum nach der Schlacht conversi zum Papst gekommen veniam et misericordiam implo-
rantes. Der Wibert-Vita zufolge haben die Normannen, als sie den Papst in ihre Gewalt bekamen (nn. 1085, †1088), mutatis ani-
mis ... eius osculantes vestigia um indulgentiam gebeten, welche der Papst ihnen nach kurzer Ansprache gewährt habe. Die Nor-
mannen seien dem Papst gegenüber in Zukunft gehorsam gewesen. Ähnlich sind in ihrer Aussage auch die anderen Viten,
welche die gefühlsbetonte Situation teilweise noch stärker ausmalen. Zurückhaltender sind die Escorial- und die von PONCE-
LET edierte Vita, lt. welchen nur eine Vergebung für die bei der Schlacht durchgeführten Missetaten durchgeführt wurde. Dies
stimmt auch mit der Darstellung des Guilelmus Apuliensis und Gottfried Malaterras überein. Letzterer weiß, dass die Nor-
mannen den Papst zu dem Ort geleiteten, wo zuvor das päpstliche Lager aufgestellt war (n. 1074). Aufgrund dieser Quellen-
lage und auch der späteren Ereignisse sind die Aussagen der Papstviten über die hier vollzogene Unterwerfung der Norman-
nen und deren dabei angeblich geleistete Fidelitätseide (BORGIA: promittentes se ... sibi per omnia esse fideles) als realitätsferne ha-
giographische Zusätze zur Ehrenrettung Leos IX. zu interpretieren. Die Chronik von Montecassino, welche die Belagerung
(n. 1081) nicht erwähnt, berichtet, Hunfried von Apulien sei nach der Schlacht penitentia ductus zum Papst gekommen und
habe ihn in sua ... fidem aufgenommen. Dagegen diente die Behauptung Gottfried Malaterras, der Papst habe die Normannen
nicht nur gesegnet, sondern ihnen omnem terram, quam pervaserant et quam ulterius versus Calabriam et Siciliam lucrari possent, de s. Petri
haereditali feudo ... concessit als juristische Legitimation des normannischen Staatswesens; der Autor verlegt jedoch die Zustände
späterer Zeit in jene Leos IX. (n. †1092). De facto handelt es sich vermutlich um einen Sündennachlass, welchen der Papst
den Siegern der Schlacht gewährt hat, welche ihn mehr als Papst denn als besiegten Gegner behandelten. Zur Datierung vgl.
n. 1091. Kryptisch angedeutet ist die in den anderen Quellen ausgeweitete Darstellung im Papstbrief (und daraus in der Wi-
bert-Vita), wo Leo IX. berichtet, die Normannen würden de victoria sua potius tristantur quam laetentur.

(1053 Juni 19), Civitate †1090

Papst Leo IX. verlässt mit seinem klerikalen Gefolge (vgl. n. 1077) die (von den Normannen belagerte)
Stadt C i v i t a t e  (n. 1081) und zieht unerschrocken durch die Mitte seiner Feinde.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 21 (11) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 228).    R e g . : – .  
L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 242; MARTIN, Saint Léon 168f.; WOLF, Making History 49f., 135.

Die Quelle lässt den Papst, nachdem er über den Ausgang der Schlacht (n. 1078) informiert wurde, unmittelbar nach Bene-
vent aufbrechen: cum ea quae sibi remanserat clericorum frequentia ... iter versus Beneventum arripuit. Auf die anderweitig bezeugte Bela-
gerung der Stadt durch die Normannen (n. 1081) geht diese Quelle überhaupt nicht ein, sondern lässt den Papst durch die
Menge seiner – allerdings erstaunten – Feinde ziehen: quasi leo confidens absque terrore per medium illorum transiit. Anderen Quellen
zufolge handelte es sich dabei um die Kapitulation des Papstes (n. 1088) bzw. dessen Auslieferung an die Normannen durch
die Einwohner Civitates (n. 1085), doch interpretiert der Papstbiograph das Geschehen als unerschrockenen Reiseantritt. Zur
Datierung vgl. n. 1091.   –    Eine weitere Version der Geschichte, wie der Papst Civitate verließ, bietet Lampert von Hers-
feld, Ann. 1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 64). Nach dessen Darstellung wird Papst Leo IX. aus dem
belagerten (Civitate) befreit. Allerdings ist dieser Autor sich nicht klar über den Ort, der wegen der Anwesenheit des Papstes
belagert wurde, und nennt als solchen in Benevento statt Civitate (vgl. n. 1081) und erklärt, Leo IX. sei dort obsidione liberatus
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worden. Nach dem Ausgang der Schlacht von Civitate und der Zerschlagung der päpstlichen Armee hätte zudem keine Streit-
macht in Süditalien existiert, welche den Papst aus der normannischen Belagerung hätte befreien können.

(1053 Juni 19 – 20) bei Civitate 1091

Papst Leo IX. besichtigt das Schlachtfeld (vgl. nn. 1073, 1074), betet dort zwei Tage für die Gefallenen
(n. 1078) und leitet deren Funeralien.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 21 (11) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 228); Vita Leonis IX I
8 (PONCELET 287f.); Vita Leonis IX (BORGIA II 323); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl
I 589); Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi II 265f. (MATHIEU 146); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX
(MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI MEO, Annali VII 339, 341; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 177; HUNKLER, Leo IX. 242f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 234f.; STEINDORFF, Heinrich
II 251; BRUCKER, L'Alsace II 296; GAY, L'Italie II 490; GOTTLOB, Kreuzablass 42ff.; GUGGENBERGER, Deut-
sche Päpste 64; MANN, Popes VI 127; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 111f.; STINTZI, Leo IX. der Papst 37;
FUIANO, Battaglia di Civitate 303; MICCOLI, Chiesa Gregoriana 17; PARTNER, Lands of St Peter 115; HORWEGE,
Bruno von Egisheim 127; FLORI, Guerre sainte 631; WOLF, Making History 49f.; FLORI, Croisade et Gihad 282;
GOULLET, Vie de Léon IX 199; RILEY-SMITH, Wozu heilige Kriege ? 108; RAPP, Léon IX, ébouche d'un portrait
56f.; MUNIER, Léon IX 250ff.; Jean FLORI, La formation des concepts de guerre sainte et de croisade aux XIe et
XIIe siècles: prédication papale et motivations chevalresques (Regards corisés sur la guerre sainte. Guerre, idéolo-
gie et religion dans l'espace méditerranéen latin [XIe-XIIIe siècle]. Actes du Colloque international tenu à la Casa
Velázquez [Madrid] du 11 au 13 avril 2005, hg. von Daniel BALOUP/Philippe JOSSERAND [Toulouse 2006] 133-
157) 143; SIBILIO, Battaglia di Civitate 5f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 308ff.

Die ausführlichsten Angaben zum Begräbnis der Gefallenen macht die Wibert-Vita, lt. welcher der Papst die Leichen bei
einer eccl. ab antiquo diruta tempore in der Nähe des Schlachtfeldes begraben ließ (tumulans); besonderes Gewicht legt diese Quelle
auf die Ausführung, dass die Gefallenen als Kämpfer pro fide Christi Märtyrer und Heilige seien, was durch Wunderberichte be-
legt wird (vgl. auch Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 5, SACKUR, MG LdL II 550). Eine ähnliche "literarische Kanoni-
sation" der Gefallenen von Civitate führt die von PONCELET edierte Vita durch; sie berichtet über die Besichtigung des
Schlachtfeldes (ambulaverunt per agrum illum ubi corpora ss. occisorum iacebant) und das Gebet für die Gefallenen (und hat im 2.
Buch ebenfalls Passagen, welche die Heiligkeit der Gefallenen bestätigen: II 2, 11 [PONCELET 289f., 294]). Kurz geht auch
Guilelmus Apuliensis auf diese Ereignisse ein; er weiß nur, dass der Papst defunctis lacrimans pro fratribus orat. Ausführlich be-
richtet die BORGIA-Vita über die Besichtigung des Schlachtfeldes durch Leo IX. am Tag nach dem Kampf (esterna cedes; aus
dieser Datierung ergibt sich die Einordnung der nn. 1081-†1090, †1092-1095 am 18. - 20. Juni). Dieser Quelle zufolge wurde
der durch die genau geschilderten schrecklich zugerichteten Leichen hervorgerufene Schmerz des Papstes dadurch gelindert,
dass die Leichen seiner Anhänger noch am dritten Tag (daher ergibt sich für die Abreise Leos IX. aus Civitate ein Datum am
oder nach 20. Juni) repperiebantur illesa, während er jene der Feinde a bestiis ... semesa vorgefunden habe. Dadurch über die beati-
tudine seiner gefallenen Anhänger versichert, habe Leo IX. dort biduo für sie gebetet und sei exsequiis completis weitergereist (n.
1095).

(1053 nach Juni 19) †1092

Papst Leo IX. belehnt die N o r m a n n e n  mit allen bisher von ihnen eroberten Territorien sowie dem
Besitz des hl. Petrus in Kalabrien und Sizilien, dessen Eroberung ihnen in Zukunft gelingen wird.

E r w . :  Ordericus Vitalis, Hist. eccl. V (CHIBNALL III 86); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I
14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Historia Sicula (MURATORI, SS rer. Ital. VIII 753); Simon da Lentini, Libru di
la conquesta di Sicilia VI (DI GIOVANNI 13f.).     R e g . :  DI MEO, Ann. VII 341f., 349f.; IP VIII 10 n. *†7;
IP X 6 n. †*3, IP X 186 n. †*74; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta 224 n. †94; RUSSO, Regesto vaticano n.
122.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 249, 252; FREEMAN, Norman Conquest V 40; BOUREULLE, Pape alsa-
cien-lorrain 23f.; STEINDORFF, Heinrich II 251f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 143, 150, 369f.;
DINA, L'ultimo periodo 68; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 139ff., 142; HEFELE/LECLERCQ,
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Hist. des Conc. IV/2 1077ff.; GAUDENZI, Costituto di Costantino 44; KEHR, Belehnung der Normannenfürsten
4 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 593); VEHSE, Benevent 99; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 422; MOR-
GHEN, Programma della riforma gregoriana 62; CLEMENTI, Relations 198, 202ff.; DEÉR, Papsttum und Norman-
nen 107f.; Vincenzo D'ALESSANDRO, Il Problema dei rapporti fra Roberto il Guiscardo e Ruggero I (Roberto il
Guiscardo e il suo tempo. Relazioni e communicazioni nelle prime giornate normanno-sveve [Bari, maggio 1973]
[Fonti e Studi del Corpus membranarum italicarum 11, Rom 1975] 91-105) 98f., 104; D'ALESSANDRO, Storiogra-
phia 47; Hartmut HOFFMANN, Langobarden, Normannen, Päpste. Zum Legitimitätsproblem in Unteritalien
(QFIAB 58/1978, 137-180) 138ff.; WHITTON, Papal Policy 258f.; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 110; TRA-
MONTANA, Monarchia normanna 485; HORWEGE, Bruno von Egisheim 123, 147; MARTIN, Italies normands 58;
WOLF, Making History 17; BÜNEMANN, Robert Guiskard 24; LOUD, Robert Guiscard 120; GEMEINHARDT, Fi-
lioque-Kontroverse 400; MUNIER, Léon IX 214ff., 252ff.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 315ff.,
326ff.; SIBILIO, Battaglia di Civitate 4; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 615; LOUD, Latin Church in Nor-
man Italy 136f.

Gottfried Malaterra berichtet im Anschluss an die Aussöhnung zwischen Papst und normannischen Siegern auf dem
Schlachtfeld von Civitate (nn. 1078, 1091), Leo IX. habe diesen omnem terram, quam pervaserant, et quam ulterius versus Calabriam et
Siciliam lucrari possent de s. Petro, hereditali feudo ... possidendam concessit. Die Historia Sicula hat das verliehene Territorium sogar auf
ganz Apulien und Calabrien a finibus Guarnerii usque ad Farum ausgedehnt und betont den freiwilligen Charakter der Verlei-
hung, welche mit Konsens des Kardinalskollegs geschehen sein soll (spontanea voluntate et suorum communi consilio card.); schließ-
lich soll der Papst bei diesem Anlass Graf Hunfried darüber hinaus auch noch zum Bannerträger der römischen Kirche er-
nannt haben (Romanae matris eccl. signiferum, et defensorem). Problematisch sind diese Passagen, weil andere Quellen von der Be-
lehnung der Normannen in diesem Zusammenhang nichts wissen, sondern eher eine friedliche Koexistenz zwischen Nor-
mannen und Langobarden/Apuliern während der Zeit von Leos IX. unfreiwilligem Aufenthalt in Benevent andeuten (die
Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 22 [12] [KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 230] geht gar von einer subiectione der Norman-
nen aus), sodann in diesen Quellen deutlich Entwicklungen, wie sie unter Nikolaus II. einsetzten, zu früh bereits mit Leo IX.
in Verbindung gebracht werden. Die von diesen Autoren behauptete Belehnung nach der Schlacht von Civitate entspricht
den Bedingungen, welche anderen Quellen zufolge die Normannen vor dem Kampf für ihre Unterwerfung stellten (n. 1076).
Angenommen, der Papst hätte nach seiner Niederlage die zuvor verweigerten Konditionen akzeptiert, so bliebe die "ehren-
volle Haft" in Benevent (n. 1100) unerklärlich; noch aussagekräftiger jedoch ist der Brief des Papstes an Kaiser Konstantin
Monomachos, den er aus Benevent schrieb (n. 1131) und in dem die Normannen nach wie vor als zu bekämpfende Feinde
bezeichnet werden. Es ist daher eher anzunehmen, dass Leo IX. eine Belehnung verweigerte und die Quellen die Belehnung
der Normannen durch die Päpste zu früh in seinen Pontifikat datieren. Lt. Ordericus Vitalis belehnte Leo IX. sogar nicht
Hunfried, sondern Robert Guiscard. Allerdings legt DINA (und in seiner Folge SIBILIO) dar, dass der Papst vor seiner Rück-
kehr nach Rom im Frühjahr 1054 den Normannen möglicherweise einige Konzessionen gemacht habe, zumindest einen Ver-
zicht auf die griechische Allianz. MARTIN, Italies normands, nimmt an, dass der Papst auf seiner Reise nach Benevent (n.
1095) tatsächlich gezwungen wurde, die einzelnen Normannen in ihre Eroberungen zu investieren.

(1053 nach Juni 19) †1093

Papst Leo IX. kehrt nach der Schlacht von Civitate (n. 1078), von den Normannen beschenkt, nach
R o m  zurück.

E r w . :  Historia Sicula (MURATORI, SS rer. Ital. VIII 753); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di Sicilia
VI (DI GIOVANNI 14); Flavius Blondus, Italiae illustratae (Basel 1559) 389; Flavius Blondus, Historiarum decadis
II 3 (Basel 1559) 193.     R e g . :  –  .      L i t . :  – .

Die Quellen berichten übereinstimmend, im Anschluss an die angebliche Belehnung der Normannen mit Süditalien (n.
†1092) sei Leo IX. vom Grafen Hunfried beschenkt worden und ad Romanam sedem regressus est. Der in der Historia Sicula ge-
schilderte Ablauf der Ereignisse ist allerdings mit dem tatsächlichen nicht zu vereinbaren (vgl. nn. 1095-1138). Simon da Len-
tini teilt darüber hinaus mit, der Papst sei von den Normannen fino a Roma geleitet worden (vgl. aber nn. 1138, 1142).
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(1053 nach Juni 19) 1094

Papst Leo IX. knüpft seine eigene Freilassung aus der Gefangenschaft der N o r m a n n e n  (vgl. nn.
1085, †1090) an diejenige seiner Gefolgsleute, die deshalb scheitert.

E r w . :  Sigebert von Gembloux, Chr. 1050 (MG SS VI 359); Chr. s. Bavonis Gandensis 1052 (DE SMET, Re-
cueil des Chr. de Flandre I 553); Johannes Colonna, Mare hist. 37 (MG SS XXIV 273); Balduin von Ninove, Chr.
1054 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 684); Sozomenus von Pistoia, Hist. (TARTINI, SS rer. Ital. I 14);
Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122).     R e g . :  –  .      L i t . :  – .

Sigebert teilt im Anschluss an die Gefangennahme Leos IX. mit: sed tamen relaxari noluit, nisi etiam suis relaxatis, eine Nachricht,
welche die anderen Quellen aufgreifen. Es ist durchaus denkbar, dass die Normannen mit dem Gedanken spielten, den Papst
freizulassen; dessen Weigerung basiert auf dem Wunsch, das Schicksal seiner Begleiter und insbesondere der mit ihm nach
Süditalien gezogenen Ritter zu teilen. Aus dieser Entscheidung resultierte die neunmonatige Gefangenschaft in Benevent (n.
1100). Gegen alle anderen Quellen und gegen die Tatsachen behauptet Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53 (HE-
GEL, Chr. der deutschen Städte IX 559), der Papst habe mit sinre heiligkeit bewirkt, dass die Gefangenen von Civitate freige-
lassen worden seien.

(1053 Juni 21) 1095

Papst Leo IX. wird von den N o r m a n n e n  von Civitate nach Benevent geleitet.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 133); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 22 (12)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 230); Vita Leonis IX I 9 (PONCELET 288); Amatus von Monte Cassino,
Hist. Normannorum III 41 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 157f.); Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ
362); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 5 (SACKUR, MG LdL II 550); Vita Leonis IX (BORGIA II 323); Bo-
nizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 589); Bernold von Konstanz, Chr. 1053 (MG SS V
426); Ann. Beneventani 1053 (BERTOLINI 138; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240); Ann. Barenses 1052
(MURATORI, SS rer. Ital. V 152); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333); Ann. Admuntenses
1052 (MG SS IX 575); Otto von Freising, Chr. VI 33 (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 301); Boso,
Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 356); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248); Anon. Zwett-
lensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1031); Chr. regia Coloniensis 1054 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880,
37 ergänzt lt. WÜRDTWEIN, Nova Subsidia XIII 11); Chr. universalis Mettensis 1051 (MG SS XXIV 512); Pauli-
nus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 212);
Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 277); Simon da Lentini, Libru di la conquesta di
Sicilia VI (DI GIOVANNI 14); Laurentius de Monacis, Chr. Venetum (CORNELIUS, SS rer. Ital. VIII Appendix 78);
Jakob Twinger von Königshofen, Chr. 1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Thomas Ebendorfer,
Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS
rer. Germ. III 122); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053 (DĄBROWSKI II 67); Johannes Trithe-
mius, Ann. Hirsaugienses 1053 (MABILLON I 194); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 73).
R e g . :  –  .     L i t . :  DI MEO, Annali VII 339f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 177; TOSTI, Storia di
Montecassino I 205; HUNKLER, Leo IX. 243, 251; HIRSCH, Amatus 286ff.; BAXMANN, Politik der Päpste II 234f.;
DELARC, Pape alsacien 422f., 429f.; STEINDORFF, Heinrich II 251; HEINEMANN, Geschichte der Normannen
143, 369; DINA, L'ultimo periodo 68; BRÉHIER, Schisme oriental 86; GAY, L'Italie II 490; CHALANDON, Domi-
nation Normande en Italie I 137, 139f.; VEHSE, Benevent 98f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 422; HAL-
LER, Papsttum II 296; FUIANO, Battaglia di Civitate 303; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 213; VRÉ-
GILLE, Hugues de Salins I 228; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 54; VRÉGILLE, Hugues 180; AUBÉ, Empires
Normands 56; HORWEGE, Bruno von Egisheim 147ff.; MIGLIO, Mezzogiorno normanno visto dallo Stato ponti-
ficio 139f.; WOLF, Making History 17, 101; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 181, 188, 207; TAVIANI-
CAROZZI, Terreur du monde 211; BÜNEMANN, Robert Guiskard 24; ROBINSON, Henry IV 21; LOUD, Robert
Guiscard 120; AUBÉ, Roger II 41; MUNIER, Léon IX 214f.; CARUSO, Politica gregoriana 505; TAVIANI-CAROZZI,
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Léon IX et les Normands 315; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 592; LOUD, Latin Church in Norman
Italy 137; KRAUSE, Touler Vita 22; FRECH, Die vielen Tode 122.

Hinsichtlich der Art der Reise Leos IX. nach Benevent sind die Quellen sehr uneinheitlich. Während manche von der Flucht
des Papstes direkt nach der Schlacht und unmittelbar vom Schlachtfeld von Civitate (vgl. n. 1077) nach Benevent (in Beneven-
tum fugere coactus est) ausgehen, bzw. im Zusammenhang mit der Schlacht nur die Flucht erwähnen (Ann. Admuntenses, Anon.
Zwettlensis, Gottfried von Viterbo, Chr. regia Coloniensis, Paulinus Minorita, Andrea Dandolo, Jakob Twinger u.a.), erfolgte
anderen zufolge der Abzug nach Benevent freiwillig (BORGIA-Vita, Bruno von Segni: pontyfex rediit Beneventum oder Ann. Be-
neventani: Leo reversus est Benevento). Erwähnen die eben genannten Quellen dabei keine Einflussnahme der Normannen, so er-
folgte der Weg nach Benevent lt. den papstfreundlichen Quellen Hermann (und Bernold), den Papstviten (Wibert-Vita, PON-
CELET-Vita, Escorial-Vita), Leo Marsicanus, Chr., Simon da Lentini und Aventin unter dem (Ehren-) Geleit der Normannen:
[Normanni] perduxerunt eum honorifice usque ad Beneventum (Escorial-Vita). In für beide Seiten schmeichelhafter Weise formuliert
die Wibert-Vita, dass der Papst von den Normannis etiam iniussis per totum iter obsequialiter begleitet worden sei. Die von PONCE-
LET edierte Vita gibt einen sicher fiktiven Bericht der Situation vom Tag nach dem Begräbnis der Gefallenen (n. †1090) (alia
die); demnach hätten die Normannen den Papst gefragt: ubi pergere cupis ...? und ihn nach dessen Antwort, Beneventum ire desidero,
dorthin geleitet. Ganz anders sehen die Zusammenhänge Bonizo, die Ann. Barenses und Nicolaus Roselli, welche den Papst
als Gefangenen (vgl. n. 1100) der Normannen schildern, die Leo IX. nach Benevent bringen; allerdings kommt auch hier die
respektvolle Behandlung des Gefangenen zum Ausdruck (Bonizo: captumque papam, sed ut decuit honorifice tractatum ... usque Bene-
ventum perduxerunt). Dies ist auch die wahrscheinlichste Version; sowohl normannen- als auch papstfreundliche Quellen waren
daran interessiert, die Verwicklung der Normannen und die Gefangenschaft des Papstes als solche nicht zu sehr zu betonen.
So ist der Papst bis zur Ankunft in Benevent sicher Gefangener der Normannen gewesen, wurde aber respektvoll behandelt.
Nach der Auskunft des Amatus wurden der Papst und sein Gefolge von den Normannen großzügigerweise mit Lebensmit-
teln versorgt, obwohl er noch kurz zuvor vom Hunger der Normannen wegen fehlender Vorräte erzählt hatte (n. 1077)
(Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 41 [DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 157]: liquel menerent, o tout sa
gent, jusque à Bonivent; et lui aministroient continuelment pain et vin). Das Datum der Abreise aus der Umgebung von Civitate ergibt
sich aus der BORGIA-Vita, derzufolge der Papst zwei Tage auf dem Schlachtfeld verbrachte (n. 1091).

(1053 Juni 21), Benevent 1096

Der Normannenführer H u n f r i e d  verspricht Papst Leo IX., ihm das Geleit bis Capua zu geben, wenn
er nach Rom zurückkehren will.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333).     R e g . :  –  .     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 177; HUNKLER, Leo IX. 243, 249; DUHAMEL, Pape Léon IX 280; DELARC, Pape
alsacien 429; STEINDORFF, Heinrich II 251; MARTIN, Saint Léon 171, 185; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste
64; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 211.

Leo Marsicanus erwähnt im Zusammenhang mit dem Geleit des Papstes nach Benevent (Beneventum perduxit) (n. 1095) durch
den Normannenfürsten Hunfried dessen Versprechen, ut quandocumque Romam ire disponeret [papa] ipse illum Capuam usque perdu-
ceret.

(1053 Juni 23), Benevent 1097

Papst Leo IX. wird von seiner normannischen Begleitung bei Benevent verlassen.

E r w . :  Vita Leonis IX I 9 (PONCELET 288).     R e g . :  –  .     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 243;
BRUCKER, L'Alsace II 297.

Nur die genannte Quelle überliefert die Tatsache, dass die Normannen den Papst bis in die Nähe Benevents geleiteten: illi
[Normanni] cum illo [pontifice] perrexerunt propinquo ipsa civitate [Beneventana] et sic dimiserunt eum; vermutlich begleiteten die Sieger
der Schlacht von Civitate den Papst so weit, wie das Fürstentum Benevent unter ihrer Herrschaft stand. Die Stadt selbst war
weiterhin päpstliches Herrschaftsgebiet (vgl. Ann. Benevenatni zu 1054 [BARTOLINI 139] und Bruno von Segni, Libellus de
simoniacis 5 [SACKUR, MG LdL II 550]: Beneventum, civitatem utique b. Petro fidelem et familiarem). Beim Aufenthalt in Benevent
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war Leo IX. aufgrund dieser Machtverhältnisse zwar persönlich frei, in seiner Bewegungsfreiheit über die Stadtgrenzen hinaus
jedoch eingeschränkt und normannischer Kontrolle unterworfen (vgl. n. 1100). Zur Datierung n. 1098.

1053 Juni 23, Benevent 1098

Papst Leo IX. gelangt nach Benevent und wird von den Bewohnern feierlich in die Stadt eingeholt.

E r w . :  Vita Leonis IX I 9 (PONCELET 288); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis 5 (SACKUR, MG LdL
II 550); Vita Leonis IX (BORGIA II 323); Ann. Beneventani 1053 (BERTOLINI 138; MARTIN/OROFINO, Chr. S.
Sophiae 240); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84; III 7 (MG SS XXXIV 333, 368); Chr. de Ferraria (GAU-
DENZI 14).     R e g . :  J p. 377; JL I p. 545.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 340; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 177f.; HUNKLER, Leo IX. 243; WILL, Restauration I 113; DELARC, Pape alsacien 430f.; STEINDORFF,
Heinrich II 251; BRUCKER, L'Alsace II 299; DINA, L'ultimo periodo 68; MARTIN, Saint Léon 185; GAY, L'Italie II
490; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 137; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 65; MANN, Popes
VI 127; GARREAU, Saint Léon IX 148; WOLF, Making History 61f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande
188.

Über die Tatsache, dass der Papst nach Benevent reiste, berichten neben genannten Quellen die in n. 1095 angeführten. Ein
übereinstimmendes Datum für die Ankunft in der Langobardenmetropole nennen die Chronik von Montecassino (intravit ...
papa Beneventum in vigilia s. Iohannis baptiste) und die Annalen von Benevent (revertitur Beneventum IX. kal. Iulii). Die Papstvita und
ausführlicher Bruno von Segni erzählen von der Einholung durch die Bürger der Stadt; die Prozession führte durch das Stadt-
tor zur Kirche (vgl. nn. 912, 913). Der Mönch von S. Maria de Ferraria datiert die Ankunft des Papstes in Benevent nach der
Niederlage von Civitate falsch zu 1051.

(1053 Juni 23 – 1054 April) 1099

Papst Leo IX. feiert täglich hl. Messe für die Seelen der in Civitate Gefallenen.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 21 (11), 22 (13), 24 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 228,
234, vgl. auch 238); Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 37 (WEINFURTER 64); vgl. Chr. de Ferraria (GAU-
DENZI 14).     R e g . :  –  .     L i t . :  – .

Neben der Anniversarmesse (n. 1135) zur Feier seiner Thronbesteigung (n. 420) hat der Papst nach Angaben des Anon. Ha-
serensis nach der Schlacht von Civitate täglich die Messe für die dort Gefallenen gefeiert (cottidie missam cantavit pro infectorum
animabus) bis ein Engel ihm geoffenbart habe, diese Gefallenen benötigten keine Rechtfertigung, sondern seien Heilige (Noli ...
pro defunctis cantare, potius 'Sancti tui Domine', quia pretiosa est in conspectu Domini mors ss. in illo prelio peremptorum), vgl. n. 1148. Zum
Bestreben, die in Civitate Gefallenen als Heilige zu verehren vgl. auch die Bittgebete noch auf dem Schlachtfeld (n. 1091).
Nach dieser Vision feierte der Papst lt. Anon. in der täglichen hl. Messe die Gefallenen als Heilige (Quam missam postea cantauit
pro illis ad uite sue usque terminum). Verursacht war das durch die mehrfach bezeugte Trauer um die Gefallenen (vgl. nn. 1119,
1144, 1148, 1156). Zu datieren sein werden die täglichen Messen von der Ankunft Leos in Benevent (n. 1098) bis in die letz-
ten Tage vor seinem Tod in Rom, in denen dem Papst die Messfeier nicht mehr möglich war (n. 1135).

1053 Juni 23 – 1054 März 12, Benevent 1100

Papst Leo IX. hält sich < als Gefangener> in Benevent auf.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1053 (MG SS V 132f.); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 22 (12)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 230); Vita Leonis IX I 9 (PONCELET 288); Ann. Altahenses 1053 (OEFELE,
MG SS rer. Germ. 4/1891 49); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 42 (DE BARTHOLOMAEIS,
FSI 76/1935 158); Vita Leonis IX (BORGIA II 323); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I
589); Bernold von Konstanz, Chr. 1053 (MG SS V 426); Lampert von Hersfeld, Ann. 1053 (HOLDER-EGGER,
MG SS rer. Germ. 38/1894, 63f.); Frutolf, Chr. (SCHMALE 70); Ann. Beneventani 1053 (BERTOLINI 138; MAR-
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TIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240); Ann. Augustani 1053 (MG SS III 126); Ann. Barenses 1052 (MURATORI, SS
rer. Ital. V 152); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333); Sigebert von Gembloux, Chr. 1050
(MG SS VI 359); Annalista Saxo 1053 (MG SS XXXVII 395); Chr. s. Bavonis Gandensis 1052 (DE SMET, Recueil
des Chr. de Flandre I 553); Johannes Colonna, Mare hist. 37 (MG SS XXIV 273); Balduin von Ninove, Chr. 1054
(DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 684); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1
277); Sozomenus von Pistoia, Hist. (TARTINI, SS rer. Ital. I 14); Hermann Corner, Chr. novella 1053 (ECKHART,
Corp. Hist. II 590); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 184); Chr. belgicum (PISTO-
RIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122).     R e g . :  –  .     L i t . :  DI MEO, Annali VII 339, 341f., 347;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 188ff., 193; HUNKLER, Leo IX. 248ff., 256; WILL, Restauration I 113ff.; HIRSCH,
Amatus 287f.; DELARC, Pape alsacien 430ff., 439; STEINDORFF, Heinrich II 251ff.; BRUCKER, L'Alsace II 298f.,
360ff.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 143, 150, 369; DINA, L'ultimo periodo 68; GAY, L'Italie II 490;
MARTIN, Saint Léon 171f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 140ff.; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 65f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 49, 64, II 292; MANN, Popes VI 127, 129f., 176f.; VEHSE, Bene-
vent 98f.; KÖLMEL, Rom 109, 114; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 422; HALLER, Papsttum II 296; MICHEL,
Schisma und Kaiserhof 396; MÉRAS, Saint Léon 91f.; PAULIN, Léon IX musicien 119; STINTZI, Leo IX. Lebens-
weg 56; CHOUX, Évêque de Toul 44; FUIANO, Battaglia di Civitate 303; GARREAU, Saint Léon IX 148ff.;
HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 213; PARTNER, Lands of St Peter 115; BRAKEL, Heiligenkulte 278;
DÉCARREAUX, Normands 30; MANSELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 176; PETRUCCI, Ecclesiologia e poli-
tica 54f.; AUBÉ, Empires Normands 56; TRAMONTANA, Monarchia normanna 485; COWDREY, Age of Abbot De-
siderius 110; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 13, 15; NICHOLS, Rome and the Eastern Churches 234; FLORI,
Guerre sainte 630; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31; PALMIERI, Amministrazione palatina nella Benevento
441f.; ORABONA, I Normanni 43f.; TILATTI, Dall'agiografia 50; WOLF, Making History 17; BÜNEMANN, Robert
Guiskard 24; VUOLO, Agiografia beneventana 235f.; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 181, 207;
GRÉGOIRE, Tipologie agiografiche 115; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 85; BAYER, Spaltung der Christen-
heit 76; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 54; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 324; MU-
NIER, Léon et l'archevêque de Carthage 447; RAPP, Léon IX, ébouche d'un portrait 56f.; HOFFMANN, Grande in-
compréhension 98; MUNIER, Léon IX 214ff., 226, 247f., 250, 253f.; CARUSO, Politica gregoriana 505; MORRIS, Se-
pulchre of Christ 170f.; KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église 280; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands
303, 315, 322; ZIEZULEWICZ, Déplacements 466; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 592, 594; LOUD, Latin
Church in Norman Italy 69f., 137; KRAUSE, Touler Vita 22f.; FRECH, Die vielen Tode 122ff.

Die Papstviten, Beneventaner Annalen und Montecassinenser Chronik machen im Anschluss an den Bericht über die An-
kunft des Papstes in Benevent genauere Angaben über die Dauer von dessen Aufenthalt; die Chronik von Montecassino gibt
das genaue Abreisedatum an (stetit ibi usque ad festivitatem s. Gregorii pape), während die Beneventaner Annalen den Zeitraum mit
mensibus VIII et dies XIX, die Papstvita (PONCELET-Vita) weniger exakt mit mensibus octo et aliquos dies, die BORGIA-Vita mit octo
mensibus, Amatus mit x mois und die Wibert-Vita mit non modico ... anni spatio beziffert. Diese Quelle gibt zudem neben Fasten
und spirituellen Übungen eine weitere Beschäftigung des Papstes bei diesem Beneventaner Aufenthalt an: divinarum lectionem
scripturarum graeco addisceret eloquio. Leos Bemühen um die griechische Sprache hängt mit nn. 1038, 1040, 1115, 1116 zusammen.
Ebenfalls in Benevent verfasste der Papst eine den Psalmen nachempfundene Oratio, in welcher er seine unglückliche Lage
und insbesondere die von ihm begangenen Fehler (vermutlich u. a. eine Anspielung auf seinen Kriegszug n. 1078) beklagt
(VOGELEIS, S. Leo 27ff.; DREVES/BLUME, Hymnendichtung I 151 als Rhytmus Paenitentiae; AMELLI in: Casinensia 1/1929
11-15; vgl. GARREAU, Saint Léon IX 31f.) (vgl. nn. 434, 1119). Neben der Anniversarmesse (n. 1135) zur Feier seiner Thron-
besteigung (n. 420) hat der Papst täglich die Messe für die in Civitate Gefallenen gefeiert, vgl. n. 1099. Ob der Papst tatsäch-
lich die ganze Zeit in der Langobardenmetropole verbrachte, ist jedoch fraglich; nn. 1113, 1114 legen eher Reisen in Südita-
lien in dieser Zeit nahe. Da die Stadt selbst päpstliches Herrschaftsgebiet war, die Normannen aber die Umgebung kontrol-
lierten (vgl. n. 1097), ist anzunehmen, dass Leo IX. in Benevent zwar persönlich frei war, aber seine Bewegungen von den
Normannen kontrolliert und beschnitten werden konnten (KUPPER, Léon IX, l'Empire et l'Église spricht von "résidence sur-
veillée").   –   Einige Quellen gehen davon aus, dass der Papst in Benevent gefangen war. Sozomenus von Pistoia, Platina und
Hermann Corner berichten nur über die Gefangennahme des Papstes (Sozomenus: Leo ... captus est) im Zusammenhang mit
der Schlacht in Civitate (n. 1078, vgl. aber n. 1089), wohingegen Hermann von Reichenau, Ann. Altahenses, Bonizo, Bernold,
Sigebert, Ann. Barenses, Chr. s. Bavonis, Johannes Colonna u.a. die Gefangennahme und auch die Tatsache der Gefangen-
schaft erwähnen. Nach Sigebert von Gembloux lehnte Leo IX. die Freilassung ab: relaxari noluit, nisi etiam suis relaxatis (n.
1094). Hermann, Bernold und die Niederaltaicher Annalen machen die genauesten Angaben, indem sie sagen, der Papst sei
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von den Normannen Beneventum gebracht worden (n. 1095) ibique tempore aliquanto detentus nec redire permissus (Hermann). Wäh-
rend also ein Teil der Quellen von einer Haft des Papstes ausgehen, erwecken diese eher den Eindruck einer von den Siegern
kontrollierten verminderten Bewegungsfreiheit, was auch den politischen Verhältnissen entsprach (vgl. nn. 1113, 1114, 1131,
1132). Da Benevent selbst aber unter päpstlicher Herrschaft stand, ist die Vorstellung, der Papst sei dort gefangen gehalten
worden, abzulehnen. Bei der von Lampert vertretenen Ansicht, dass Leo IX. obsessus est in Benevento, handelt es sich wohl um
eine Verwechslung dieser Stadt mit Civitate (vgl. n. 1081); möglicherweise umschreibt die Stelle aber auch drastisch die Lage
des Papstes in Benevent. Eine handfeste Belagerung Benevents durch die Normannen melden die Ann. Beneventani erst zum
Jahr 1054 (BERTOLINI 139; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 241) und zwar nach der Abreise Leos IX. (n. 1137). Den
Aufenthalt Leos IX. erwähnt wohl auch ein Inschriftfragment aus Benevent, das BORGIA, Memorie di Benevento II Tafel
nach 53 wiedergibt.

(1053 Juni 23 – 1054 März 12), Benevent 1101

Papst Leo IX. wird in Benevent zur Ader gelassen.

E r w . :  Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ 362); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III
21 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 134f.).     R e g . :  –  .     L i t . :  BORGIA, Memorie di Bene-
vento II 46f.; WILL, Restauration I 110; HIRSCH, Amatus 283; STEINDORFF, Heinrich II 241f.; BRUCKER, L'Al-
saçe II 383; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 366; DINA, L'ultimo periodo 67; BARTH, Kult Leos IX.
145ff.; Guilelmus Apuliensis, Gesta Roberti Guiscardi (MATHIEU 284f.); TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Nor-
mands 310.

In der Vita ist eine dem Papst geweihte Kirche ante portas [Beneventanas] genannt, wo ein Aderlass durchgeführt worden sein
soll. Die Frage, ob mit der Kirche bei Benevent und jener bei Guardia Lombardi (n. 1069) evtl. dieselbe gemeint sein kann,
muss eher verneint werden. Der Aderlass in Benevent ist am ehesten im Rahmen des neunmonatigen Aufenthalts des Papstes
in der Stadt anzunehmen, doch kommt dafür möglicherweise auch ein früherer Aufenthalt in Frage. Der Aderlass ist jeden-
falls ein Indiz für die Kränklichkeit Leos IX. und daher wohl zurecht in sein letztes Lebensjahr einzuordnen. Über die Auffin-
dung und Bergung der Blutreliquie in der Bischofskirche von Benevent finden sich Hinweise in der Mirakelsammlung (AASS
April II 672; MIGNE, PL 143, 543 und BORGIA II 344). Am Ort des Aderlasses ist nach Aussage der Escorial-Vita später eine
Leo-Kirche eingeweiht worden (auch MIGNE, PL 143, 509). Da noch Erzbischof Udalrich das Gotteshaus eingeweiht hat, ist
der Bau kurz nach der Mitte des 11. Jahrunderts anzusetzen (BORGIA II 52). Zu einer weiteren Nennung der Kirche vgl. Fal-
co von Benevent, Chr. Beneventanum (zu 1125) (Eduardo D'ANGELO [Florenz 1998] 84).

(1053 Juni 23 – 1054 März 12), Benevent 1102

Papst Leo IX. heilt die kranke Tochter eines hartnäckigen Bauern, indem er ihr ein gesegnetes Salzkorn
in den Mund legt.

E r w . : Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 23 (13) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 234).   R e g . : –  .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 189; BRUCKER, L'Alsace II 362; STINTZI, Leo IX. der Papst 39.

Der Heilungsbericht ist zur Hebung des Ansehens des Papstes in die Vita eingefügt. Er reiht sich unter Verwendung das
Wortes ibidem an die Erzählungen vom Bericht über die Beneventaner Gefangenschaft des Papstes. Hervorgehoben ist die
Hartnäckigkeit des Bauern, der im Bewusstsein der Heiligkeit des Papstes von diesem die Heilung seiner "besessenen" Toch-
ter verlangt.

(1053 Juni 23 – 1054 März 12, Benevent) 1103

Papst Leo IX. lässt sich bei hl. Messen häufig vom Mönch D e s i d e r i u s  assistieren, der in diesem
Rahmen auch das Evangelium verkündet.

E r w . :  Desiderius von Montecassino, Dialogi III Prologus (MG SS XXX 1143); Leo Marsicanus, Chr. Casi-
nensis III 7 (MG SS XXXIV 367f.).     R e g . :  –  .     L i t . :  HIRSCH, Desiderius 13; STEINDORFF,
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Heinrich I 463, II 241, 328; BRUCKER, L'Alsace II 345; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 75; HEINEMANN,
Geschichte der Normannen 150; FLICHE, Réforme IIII 202; BLOCH, Klosterpolitik 184, 234; COWDREY, Age of
Abbot Desiderius 114f.; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354; GRÉGOIRE, Dialoghi di Desiderio 219; TA-
VIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 323; ZIEZULEWICZ, Déplacements 465; HÄGERMANN, Papsttum am
Vorabend des Investiturstreits 33.

Desiderius selbst berichtet (und diesem folgt die Chronik von Montecassino), dass er zu den Familiaren des Papstes zählte (n.
1066) und saepe etiam eo in eccl. missas celebrante cum illo ad divinum altare sacris indutus vestibus steti eique euangelium legi. Es ist anzu-
nehmen, dass diese liturgischen Dienste des Desiderius v. a. in die Zeit fallen, nachdem der Papst ihn zu sich berufen hat (n.
1061) und bis zu dessen Abreise von Benevent nach Rom andauerten (n. 1138); möglicherweise reiste Desiderius mit Leo IX.
auch im Frühjahr 1054 nach Rom, doch lässt sich diese Spekulation nicht belegen.

(1053 Juni 23 – 1054 März 12), Benevent 1104

Papst Leo IX. weiht Bischof B u l g a r u s  v o n  C i v i t a t e .

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 41 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935
158).    R e g . :  –  .     L i t . :  DINA, L'ultimo periodo 67.

Amatus berichtet nach der Schlacht von Civitate (n. 1078) davon, dass die Normannen den Papst nach Benevent geleitet
hätten (n. 1095) und pour ce que Rodolfe estoit [mort] o coultel, fist archevesque de la Citè Boogarie. Der Herausgeber bezieht diese Passa-
ge auf Civitate, dessen Bischof (nicht Erzbischof !) der Papst demnach bestimmt hätte. Möglicherweise ist die Erzbischofs-
weihe aber auf Benevent zu beziehen (wo der Vorgänger Udalrichs allerding Madelfried hieß); dann stellt die Namensbe-
zeichnung Boogarie eine Verballhornung der Herkunftsbezeichnung Udalrichs (aus Bayern) dar (vgl. nn. 1106, 1107).

(1053) Juni 26, Macchia Valfortore †1105

Papst Leo IX. verleiht Abt T h e o p h a n i u s  v o n  S .  M a r i a  d e  R o c c a  F o r t o r i s  (D. Bene-
vent) (Theophanio abbati monasterii s. Mariae [de Rocca Fo]rtoris) anlässlich der von ihm selbst durchgeführten
Weihe der Klosterkirche am 7. Juni (VII die astante mense Junii, hac sacrosancta ae[c]cl. ... consecravimus) (n.
†1068) wunschgemäß einen Ablass von zweieinhalb Jahren für Besucher der Klosterkirche am 7. und 8.
Juni, sowie einen Ablass von 40 Tagen für Besucher zu anderen Zeiten (qui ... ipsa die usque ad ottavum diem
annuatim aeccl. ... visitaverit, ... de peccatis unde confessus fuerit, duos annos de criminalibus et medietatem de venialibus ...
ad indu[l]gentiam letetur) und den apostolischen Schutz (sub protection[e] b. Petri et nostra recepimus), bestätigt
den gesamten Besitz, insbesondere namentlich genannte Kirchen samt Zubehör, konzediert das Recht,
Bischofsstab, Mitra und Ring sowie alle anderen bischöflichen Pontifikalien zu gebrauchen (donavimus ...
virgam pastoralem, mitram et anulum et omnes dignitates que ad episcoporum ordinem pertinent), jedoch nicht das
Recht, Weihen durchzuführen, welche die Mönche sich bei beliebigen Bischöfen erbitten dürfen, ersetzt
den bisherigen Rekognitionszins von einem Romanatus (romanatum unum annualiter) durch ein jährlich zu
lieferndes Pfund Wachs und bedroht Zuwiderhandelnde mit Anathem.   –   Deifica namque et humana per-
suadet ...
Dat. in monasterio s. Marie de Rocca Fortoris pm. archiepiscopi [Coloniensis] Hermanni bibl. et canc. s. Sedis apostolice,
VI k(a)l. Julii, a. D. incar(n.) MLIIII, ind. VII, pont. Leonis IX pape anno V.

A n g e b l .  O r i g . :  Ende 12. Jh., Rom, Arch. Aldobrandini, Doc. storici, Abbadie I 18 (fragm., nicht
zugänglich).     K o p . :  –  .      D r u c k :  BARTOLONI, Additiones Kehrianae I 37 (fragm.).
R e g . :  BARTOLONI, Additiones Kehrianae I 32; IP IX 113 n. †1; GP VII 59 n. †152.     L i t . :  KÖL-
ZER, Studien 91; DAHLHAUS, Rota 19.

Zur Überlieferung vgl. BARTOLONI (der nur von einem "Arch. A****" "di una nobile famiglia romana" spricht [37, 31]) und
IP (wo das Archiv als Arch. Aldobrandini) identifiziert wird. Die aufgrund der Schrift in die 2. Hälfte des 12. Jahrhunderts zu
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setzende Urkunde gibt sich aufgrund verschiedener äußerer Zeichen als Fälschung zu erkennen; so entsprechen die Initiale
des Papstnamens und das Benevalete-Monogramm nicht den in der Kanzlei Leos IX. üblichen Vorgaben, das Rotabild ent-
spricht demjenigen Urbans II. und nicht Leos IX. Ungewöhnlich ist auch die Unterschrift des Papstes sowie der Kardinäle.
Von den Subskribenten ist nur Erzbischof Hermann II. von Köln zeitgenössisch, während die Namen der Kardinäle fiktiv
bzw. dem 12. Jahrhundert angehörig sind: Ego Hermannus Colonensis archiepiscopus ... Guarnerius ... s. Susanne presb. card. ... Ydel-
prandus Sabinensis ... Iohannes diac. card. s. Angeli ... Azolinus presb. card. tit. s. Stephani Celio monte ... Iacinthus Portuensis et s. Ruphine ...
episcopus ... Petrus s. Marie in Cosmidin diac. card. ... Galt(erius) presb. card. tit. s. Ierusalem ... Hu(m)b(er)t(us) Tusculanus episcopus ... Nico-
laus s. Georgii ad Velum Aureum diac. card. ... Matheus presb. et card. s. Marie et tit. Calisti ... Iohannes Pisanus Penestrinus episcopus ...
W(illelmus) s. Theodori diac. card. Bezüglich des Kölner Erzbischofs fällt aber auf, dass er in dieser Urkunde als Datar fungiert
und als römischer Kanzler/Bibliothekar (statt Erzkanzler) bezeichnet wird, was beides sonst nie der Fall ist (vgl. aber nn.
1152-1154). Fraglich ist ebenso das in der Fälschung intendierte Datum, da die Inkarnationsangabe 1054 nennt. Weil der
Papst zu diesem Zeitpunkt aber bereits verstorben war, ist eher die Angabe der Pontifikatsjahre, welche nach 1053 weist, her-
anzuziehen. Gegen die Echtheit der Urkunde spricht inhaltlich schließlich die umfangreiche Ablassverleihung, welche zur
Zeit Leos IX. in dieser Form anachronistisch ist, insbesondere aber auch die Verleihung der bischöflichen Pontifikalien in
vollem Umfang an einen Abt.

1053 (Ende Juni – Juli 12), Benevent 1106

Papst Leo IX. weiht Erzbischof U d a l r i c h  v o n  B e n e v e n t .

E r w . :  Bischof Alfanus von Salerno, Epitaph Erzbischof Udalrichs von Benevent (Anselmo LENTINI/
Faustino AVAGALIANO, I Carmi di Alfano I arcivescovo di Salerno [Miscellanea Cassinese 38, Montecassino
1974] 168); Ann. Beneventani 1053 (BERTOLINI 138; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240); Leo Marsicanus,
Chr. Casinensis III 7 (MG SS XXXIV 368); Chr. de Ferraria (GAUDENZI 14).     R e g . :  UGHELLI, Italia
sacra VIII 118; ²VIII 78; SARNELLI, Cronologia de vescovi et arcivescovi Sipontini 131; DI MEO, Annali VII 343;
IP IX 57 n. *22.     L i t . :  SARNELLI, Memorie cronologiche di Benevento 77f.; BORGIA, Memorie di Be-
nevento II 34, 53; NICASTRO, Benevento sacro 250; DI MEO, Annali VII 343f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 190;
CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III 67; STEINDORFF, Heinrich II 464; DINA, L'ultimo periodo 67; GAY, L'Italie II
511; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 421; BARTH, Kult Leos IX. 145; D'ALESSANDRO, Storiographia 31;
PLANTA, Dossier hagiographique 226; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 311, 323f.; LOUD, Latin
Church in Norman Italy 69, 208f.; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender 20.

Beide historiographische Quellen berichten, dass der Papst nach der Niederlage von Civitate (n. 1078) nach Benevent zurück-
gekehrt sei (nn. 1095, 1098), ubi postquam ordinavit Oudelricum archiepiscopum. Da am 12. Juli das Privileg Leos IX. n. 1107 für den
Erzbischof datiert ist, muss die Weihe vor diesem Termin stattgefunden haben; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festka-
lender nimmt den 4. Juli als Gedenktag des hl. Ulrich von Augsburg an. Das Epitaph spielt kryptisch auf die Bischofsweihe
an: te pontificem Beneventus opima, emicuit quando nonus in urbe Leo. Der aus Bayern stammende (Frutolf, Chr. [SCHMALE 70]: genere
Noricus) Udalrich hatte den Papst bereits auf der Heerfahrt von Benevent nach Civitate begleitet (n. 1067) und unterschrieb
am 10. Juni das Placitum n. 1070 als Elekt von Benevent.

1053 Juli 12, (Benevent) 1107

Papst Leo IX. bestätigt dem von ihm eingesetzten (te ibi praeficientes) (und geweihten, n. 1106) Erzbischof
U d a l r i c h  v o n  B e n e v e n t  (Vohdalrico Beneventanae eccl. ... Mariae dedicatae archiepiscopo) entsprechend
einem Privileg Vitalians und anderer Päpste den Besitz der Michaelskirche am Monte Gargano mit der
Burg, die Kirche von Siponto samt allem Zubehör, Lucera, Ascoli, Bovino, Larino, Trivento, Sant'Agata
dei Goti, Avellino, Frigento, Ariano, Vulturara, Telese, Alife, Suessola, Lesina und Termoli (Vitaliani et
aliorum Romanae ... eccl. praesulum ... iustitiam Beneventanae eccl. considerantes ad eius ius et proprietatem revocamus ...
et tradimus: ... eccl. s. Michaelis in monte Gargano positam, et ipsum castellum ... Sipontinam eccl. cum ... pertinentibus,
Lucerinam, Asculum, Bovinum, Larinum, Triventum, s. Agatham, Avellinum, Quintum decimum, Arianum Vultura-
num, Thelesiam, Alifem, Sessulam, Lesinam, Termulum), die beiden Abteien S. Pietro de Duddi und S. Gio-
vanni ad portam auream sowie die Kathedrale von Benevent mit dem Grab des Apostels Bartholomäus
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(s. Petrum de Duddi, atque s. Joannem situm juxta portam auream ... concessimus ... confirmamus), gestattet den Ge-
brauch des Palliums an genannten Tagen (concedimus ... pallii usum), verleiht das Recht, für Orte des Erz-
bistums Bischöfe zu weihen und zu beaufsichtigen (concedimus ... per singula loca ... archiepiscopatus Beneventani
... episcopos canonice constituas et consecres), ermächtigt zur Ausübung aller erzbischöflichen Funktionen sowie
Metropolitanrechte und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Cum summae apostolicae dig-
nitatis apex ...
Dat. IV id. Julii pm. Friderici diac., SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. d.
Leonis IX papae V, ind. VI.

O r i g . :  ca. 50 x 53 cm, Benevent, Arch. e Bibl. cap., (Pergamene a parte n. 8) (fragm.).     K o p . :  1)
1290, Benevent, Arch. e Bibl. cap., Ms. 32 n. 3; 2) 1683, Benevent, Bibl. prov., Giordano de Nicastro, Benevento
sacro p. 109; 3) 1694, Benevent, Arch. e Bibl. cap., Ms. 67 p. 86; 4) 17. Jh., Siena, Bibl. com., Cod. C. V 21 fol.
133.     E r w . :  Inventarium librorum antiquorum von 1447 (Alfredo ZAZO, L'"Inventario dei libri antichi"
della biblioteca capitolare di Benevento [sec. XV], Samnium 8/1935 5-25) 11.     F a k s . :  DAHLHAUS, Ro-
ta Abb. 19 (fragm.).     D r u c k e :  VIPERA, Chronologia 86; UGHELLI, Italia sacra VIII 118, ²VIII 78;
SARNELLI, Cronologia de vescovi et arcivescovi Sipontini 131 (fragm.); SARNELLI, Memorie cronologiche di Be-
nevento 72, 78 (fragm.); GIANELLI, Discorso 85 (nicht eingesehen); LETTIERI, Istoria di Suessola 214 (fragm.);
Raccolta di diplomi e bolle per la chiesa Sipontina (s.l. et a. cr. 1780) 31 (nicht eingesehen); CAPPELLETTI, Chiese
d'Italia III 67 (fragm.); MIGNE, PL 143, 732; ZIGARELLI, Storia della cattedra di Avellino I 63 (fragm.) (nicht ein-
gesehen); Stanislao D'ALOE, Storia profana e sacra dell'antica Siponto (Neapel 1877, ND Bologna 1973) 254; Gae-
tano CANGIANO, Origini della chiesa Beneventana (Benevent 1925) 23 (fragm.); CIARALLI/DONATO/MATERA,
Carte di Benevento 130 n. 41.     R e g . :  DE VITA, Archiepiscopatus Beneventani II 352; GEORGISCH, Re-
gesta I 383 n. 10; DI MEO, Annali VII 311, 343f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 377 (1053 Juli 12 und 1054 Juli
12); J 3265; HACKE, Palliumverleihungen 49 n. 93; KOPCZYNSKI, Arengen 44; SANTIFALLER, Elenco 375; SAN-
TIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 65; IP IX 58 n. 23; SANTIFALLER, LD 127; GP VII 56 n. 144;
DAHLHAUS, Rota 71 n. 38; JL 4299.     L i t . :  NICASTRO, Benevento sacro 250; CAPPELLETTI, Chiese
d'Italia III 66f.; DELARC, Pape alsacien 434; STEINDORFF, Heinrich II 464; GAY, Monastère de Tremiti 401; HA-
CKE, Palliumverleihungen 48, 87; DINA, L'ultimo periodo 67; KEHR, Scrinium 83f. (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 143f.); GAY, L'Italie II 479, 511, 546; GRONER, Diözesen Italiens 41ff.; VEHSE, Benevent 104; KLE-
WITZ, Geschichte der Bistumsorganisation 4ff., 13, 20ff. (Reprint 346ff., 355, 362ff.); ANTONUCCI, Arcivescovato
di Siponto 73; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 156, 158; MASTROBUONI, Pagine di storia 54; WÜHR, Wiederge-
burt Montecassinos 421; ANGELILLIS, Santuario del Gargano II 136; HOLTZMANN, Katepan Boioannes 29, 33;
FUIANO, Città in Puglia 66, 70; IP IX 46f., 231; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 341; MACCAR-
RONE, Teologia del primato 37; MARTÍ Bonet, Roma y las iglesias 180f., 229; D'ALESSANDRO, Storiographia 16,
23, 31; DAHLHAUS, Rota 19f.; Bernhard SCHIMMELPFENNIG, Ein Bischof dem Papste gleich? Zu den Insignien
und Vorrechten des Erzbischofs von Benevent (Aus Archiven und Bibliotheken. FS Raymund Kottje, hg. von
Hubert MORDEK [Frankfurt 1992] 391-411) 404ff.; (ND Bernhard SCHIMMELPFENNIG, Papsttum und Heilige.
Kirchenrecht und Zeremoniell [hg. von Georg KREUZER/Stefan WEISS, Neuried 2005, 257-275] 270ff.); PAPAG-
NA, Cristianesimo in Puglia 107, 137f., 146, 153f., 163; BAYER, Spaltung der Christenheit 67f.; MUNIER, Léon et
l'archevêque de Carthage 459, 461; MARTIN, Normands et le culte de St-Michel 353; MUNIER, Léon IX 157, 248;
LOUD, Latin Church in Norman Italy 69, 208f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Benevent und der Capinata 48, 50, 52 (ND DERS., PUU in Italien I 222, 224, 226) und
IP. Das Original ist im oberen Teil des Blattes nur fragmentarisch erhalten, der Text jedoch aufgrund der anderen Hand-
schriften und der Drucke nach der verlorenen (1943 zerstörten) Handschrift von 1464 Sept. 22 (Benevent, Arch. e Bibl. cap.,
Tubi XVIII n. 2) sowie der Nachurkunde Stephans IX. n. 1370 zu vervollständigen. Die Urkunde ist von Kanzler Friedrich
eigenhändig datiert und garantiert dem von Leo IX. selbst geweihten (n. 1106) Erzbischof Udalrich den Bestand seines Bis-
tums. Die im Text genannte Vorurkunde ist das Privileg Papst Vitalians (658-671 Jan. 30) (JE †2098; IP IX 51 n. †5) (MIGNE,
PL 87, 1009). In der mit einer Primatsarenga, welche das päpstliche/bischöfliche Amt aufgrund von Jer 1, 10 definiert, begin-
nenden Urkunde wird dem Beneventaner Metropoliten insbesondere auch die Hoheit über die zwischenzeitlich als eigenes
Erzbistum konstituierte (n. 187) Kirche von Siponto zugesprochen; nach dem Zusammenbruch der griechischen Herrschaft
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in Nordapulien wegen der normannischen Expansion war die von den Griechen initiierte Organisation der lateinischen Kir-
che dort obsolet geworden. Der Umstand, dass in Benevent die Verhältnisse Apuliens nur rudimentär bekannt waren, kommt
in der Tatsache zum Ausdruck, dass in der Urkunde sowohl Lucera als auch Lesina als Bistümer genannt sind, obwohl letzte-
res nur ein Ausweichsitz des Bischofs von Lucera war. Die Pallientage sind: Weihnachten, Dreikönig, Gründonnerstag, Os-
tern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, das Apostelfest, Johannes d. T., Mariä Himmelfahrt, Bartholomä, Mariä Geburt, bei der
Weihe von Bischöfen und Kirchen, zu Kirchweih und am eigenen Geburtstag (in festivitatibus nativitatis D. et apparitionis ipsius, et
in coena ... D., atque s. resurrectionis die Dominico, ascensionis Christi ad coelos, ac die Dominico s. Pentecostes, in natalitiis apostolorum ac b.
praecursoris Christi Baptistae Joannis, in assumptione b. Mariae .virginis, in die s. apostoli Bartholomaei, in nativitate s. D. Genitricis Mariae, et
in consecrationibus episcoporum, et in die consecrationis eccl. et in natalitii tui die). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1053 August †1108

Papst (Leo IX.) bestätigt Bischof O l d e r i c u s  v o n  B r e s c i a  als Vorstand des Klosters S .  P i e t -
r o  i n  M o n t e  S e r l e  (filio Valdericus Brixiensium episcopus quoniam ... D. deservire in caenobio b. Petri sito in
Monte Ursino ... decrevisti ... cui Deo auctore praesides) (D. Brescia) wunschgemäß alle auch schon von Kaiser
Heinrich (III.) bestätigten Besitzungen sowie künftige Erwerbungen durch Päpste, Fürsten oder Gläu-
bige für den Sündennachlass aufgrund der Anordnung des Mailänder Erzbischofs und der übrigen Bi-
schöfe Italiens in der Lombardei oder anderswo (statuimus ... ut universa, quae monasterio b. Petri ... collata sunt
et ab illustris memoriae Henrico Romanorum imp. ... per praecepti sui pagina firmata esse noscuntur, firma ... permaneant
... aut in futurum ... oblatione fidelium annuatim remissione suorum peccatorum secundum constitutionem archiepiscopi
Mediolanensis ... et caeterorum episcoporum Italiae Longobardiae partibus ... poterit adipisci ... roboramus).   –   Ad hoc
in apostolicae sedis ...
Incarn. ... a. 1053 mense Augusti ind. VI.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 17. Jh., Brescia, Bibl. Queriniana, E I 11 p. 439.     D r u c k :  Ezio
BARBIERI/Ettore CAU, Le carte del monastero di S. Pietro in Monte di Serle (1039-1200) (Brescia 2000) 80; Inter-
net: http://cdlm.unipv.it/edizioni/bs/serle-spietro/carte/serle1053-08-00M .     R e g . :  –  .   L i t . : –.

Die im Text angeführte Urkunde Heinrichs III. ist DHIII. 304 von 1053 Mai 18 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 413; BAR-
BIERI/CAU, Carte del monastero di S. Pietro in Monte di Serle 77 n. 41). Die Urkunde weist eine ganze Reihe von Anomalien
auf. So wird nicht die korrekte Papsttitulatur verwendet, sondern nur die Bezeichnung papa, gefolgt von der verkürzten Invo-
kationsfomel In nomine Domini nostri et salvatoris Iesu Christi, woran sich wiederum unmittelbar die ebenfalls nicht kanzleigemäße
Datierung anschließt. Die Editoren des Dokumentes nehmen dessen Zuordnung zu Leo IX. aufgrund verschiedener Be-
obachtungen vor. In der Handschrift ist die Urkunde Alexander II. zugewiesen und das Inkarnationsjahr lautet auf 1063,
doch steht der Papstname auf Rasur und die Jahresangabe ist offensichtlich aus 1053 korrigiert. Aufgrund der Hinweise auf
Ablässe, wie sie die Bischöfe von Brescia und andere in der Lombardei um 1200 erlassen haben und deren Spuren sich in
dem Dokument finden, nehmen die Herausgeber an, dass die Urkunde auf Leo IX. in den ersten Jahrzehnten des 13. Jahr-
hunderts gefälscht wurde, wobei das Privileg Innozenz' II. (1132 Aug. 30) (JL –; IP VI/1 338 n. 2) (KEHR, Nachträge zu den
PUU Italiens  VII 422; ND DERS., PUU in Italien V 429; BARBIERI/CAU, Carte del monastero di S. Pietro in Monte di Serle
109 n. 56) als Vorlage (für die Arenga und hinsichtlich der auf das Kaiserdiplom rekurrierenden Besitzbestätigung) gedient
habe. Im Zusammenhang mit den Ablässen wird in der Fälschung eine nicht näher zu bezeichnende constitutio(nem) eines Mai-
länder Erzbischofs erwähnt. Bei der Fälschung diente der im Kaiserdiplom genannte Bischof Oldericus (1031-1054) als Em-
pfänger, der das Kloster gegründet hat. Verwirrung stiftete der Umstand, dass auch Oldericus II. (1061-1073) einen Teil
seines Pontifikates in der monastischen Einrichtung verbrachte. Da dem Kopisten des 17. Jahrhunderts allein der zweite Bi-
schof des Namens bekannt war und dessen Amtszeit mit den Sedenzzeiten Leos IX. nicht zu vereinbaren waren, nahm er
nach Angabe der Herausgeber eine Korrektur vor und setzte den Namen Alexanders (II.) ein, nahm die Korrektur des Da-
tums vor und erwähnte auch Heinrich III. als verstorben (ab illustris memoriae Henrico ... imp.).

1053 August 2, Padua †1109

Papst Leo IX. gestattet Abt J o h a n n e s  v o n  S .  G i u s t i n a  ( i n  P a d u a )  (Johanni ... abbati monas-
terii s. Justinae) im Wissen um dessen Tugenden und Treue zur römischen Kirche sowie aus Verehrung

http://cdlm/
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gegenüber der hl. Justina den Gebrauch von Sandalen und Dalmatik bei der Messfeier, bei Prozessionen
jenen von Mitra und Pontifikalhandschuhen (in s. Romanae eccl. ... subiectione et obsequio ... intuemur sandaliis et
dalmatica ad missarum caelebrationem ... ad sollempnes processiones te mitra et cyrothecis ornari), nimmt das Kloster
mit all seinem Besitz in den Schutz des apostolischen Stuhls unter Wahrung der Rechte der Paduaner
Kirche (sub tutela ac defensione sedis apostolicae suscipimus, salvo ... iure matris tuae eccl. Paduane) und erlässt ein
Perturbationsverbot.   –   Ex principalitate sedis apostolicae, cui ...
Dat. Patavii pm. Bernardi vice Petri canc. a. D. incarn. MLIII, ind. VI, a. autem pont. d. Leonis IX papae V, IV
non. Augusti.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 12. Jh., Padua, Arch. di stato, Arch. dipl., b. 1, pergamena n. part. 31, gen.
10198; 2) 13./14. Jh., Padua, Accademia galileiana di scienze, Arch. Papafava 43 fol. 107; 3) 16. Jh., Padua, Museo
civico, S. Giustina B 45 fol. 62 (vermisst); 4) 17. Jh., Padua, Arch. di stato, Arch. dipl., Doc. cartaceo b. 1 fol. 129;
5) 17. Jh., Padua, Museo civico, S. Giustina H I 49 fol. 61 (vermisst); 6) 17. Jh., Brescia, Bibl. Quiriniana, A IV 17
fol. 47; 7) 18. Jh., Padua, Bibl. del Seminario vescovile, Cod. DLXXXI fol. 1063; 8) 18. Jh., Padua, Bibl. del Semi-
nario vescovile, Cod. DLXXXV fol. 1053.     E r w . :  Urkunde Alexanders III. (1165 Febr. 8) (JL 11157)
(CASAZZA, Catastico verde 19 und 177).     D r u c k e :  Codex diplomatico-historico-epistolaris (PEZ, The-
saurus anecdotorum novissimus VI/1 244); DONDI, Dissertazione terza Doc. 18; MIGNE, PL 143, 787; GLORIA,
Cod. dipl. Padovano I 198; Lorenzo Casazza, Il Catastico verde del monastero di S. Giustina di Padova (Viella
2008) 535.     R e g . :  CAVACIUS, Historia coenobii d. Iustinae Patavinae 52; ORSATO, Historia di Padova I
239; GEORGISCH, Regesta I 383 n. 11; Johannes BRUNACCI, Chartarum coenobii S. Iustinae explicatio (Padua
1763) 118f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 377; J †CCCLXXXVI; IP VII/1 180 n. †3; SANTIFALLER, Elenco 375;
SANTIFALLER, LD 127; JL †4300.     L i t . :  DONDI, Dissertazione terza 19, 21ff.; BRAUN, Liturgische Ge-
wandung 368; BLOCH, Klosterpolitik 238; SANTIFALLER, Elenco 155; CAPITANI, Imperatori e monasteri 457; DA-
NIELE, Prosdocimo 164, 226ff.; KÖLZER, Studien 91; Silvana COLLODO, Una società in trasformazione. Padova
tra XI e XV secolo (Padua 1990) 120, 125; TILATTI, Dall'agiografia 52f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Padova, Ferrara 352, 355 (ND DERS., PUU in Italien I 140, 142) und IP VII/1 180; bei
der Urkunde handelt es sich um eine Fälschung, welche aufgrund der Urkunde Clemens' (III.) (Wiberts) für S. Pietro in Padua
(1091 Jan. 19) (JL 5332; IP VII/1 183 n. 1) (MIGNE, PL 148, 838; GLORIA, Cod. dipl. Padovano I 333) um 1100 erstellt
wurde. Von dieser wurden Teile des Textes, insbesondere aber die Namen der Datumszeile sowie deren Aufbau und auch die
Rota übernommen. Ungewöhnlich ist die Intitulatio Leo episcopus servorum Dei servus, wobei in die Reihenfolge der Wörter ver-
ändert ist, auffällig auch die Anrede frater karissime für den Abt des unbedeutenden Klosters. Völlig aus dem Rahmen fällt
denn auch inhaltlich die Abundanz liturgischer Auszeichnungen, welche dem Abt verliehen werden: Sandalen, Dalmatik, Mit-
ra und Vortrageglocken werden in dieser Häufung sonst höchstens Bischöfen verliehen. Ein Irrtum liegt schließlich auch in
der Datierung vor, denn der Papst war nicht 1053, sondern 1052 am genannten Tag in Padua (vgl. n. 984). Offenbar über-
nahm der Fälscher die Datumsangabe von jenem Besuch des Papstes unkorrekt, vermutlich aus einer chronikalischen Quelle.

(1053 Spätsommer – 1054) 1110

Papst Leo IX. exkommuniziert den simonistischen Abt L a n d o  v o n  S .  V i n c e n z o  in Capua.

E r w . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI III, FSI 60/1938, 88).     R e g . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI
III, FSI 60/1938, 164, Doc. 81).     L i t . :  DEL TREPPO, Vita di S. Vincenzo al Volturno 106ff.; vgl. STEIN-
DORFF, Heinrich I 328; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 108f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos
419; CLEMENTI, S. Maria di Picciano 99f.

Die Chronik erzählt, nach dem (am 30. Juli 1053 eingetretenen) Tod Abte Liutfrieds von San Vincenzo al Volturno habe ein
Capuaner Mönch Lando iterum mercatus eccl. s. Vincentii (in Capua) a civibus Capuanis. Derselbe Lando hatte dieses Amt bereits
früher simonistisch erworben, war allerdings geflohen, als sich Heinrich III. zu Beginn 1047 in Capua aufgehalten hatte, der
daraufhin den deutschen Liutfried zum Abt machte (Chr. Vulturnense, FEDERICI III FSI 60/1938, 84; BORINO, Elezione
338f.). Auf die Anzeige der Mönche wurde der Prätendent excommunicatus ... a Leone papa. Da Lando frühestens im August
1053 sein Amt wiedererlangt haben kann, ist die Exkommunikationssentenz nicht vor Ende des Sommers anzusetzen, aber
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ebenso noch während des Aufenthalts des Papstes in Süditalien bis Frühjahr 1054 möglich. Trotz der päpstlichen Sentenz
konnte Lando sich drei Jahre im Amt halten (vgl. nn. 1341, 1355).

(1053 Spätsommer) 1111

Papst Leo IX. lässt als Vorbereitung für die Auseinandersetzung mit der Streitschrift des Erzbischofs
L e o  v o n  O c h r i d  (nn. 1038, 1040) eine Sammlung von Väterzitaten zusammenstellen.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 12. Jh., Brüssel, Bibl. royale de Belgique, Ms. 9706-25 (olim 1360) fol. 172v-
173v.     E r w . :  n. 1112 (c. 40, WILL, Acta et Scripta 84).    D r u c k :  MICHEL, Humbert und Kerul-
larios II 295.     R e g . :  –  .     L i t . :  MICHEL, Humbert und Kerullarios I 45, 54f., 78f., II 292ff.; MI-
CHEL, Schisma und Kaiserhof 396; DENZLER, Morgenländisches Schisma 29; DISCHNER, Humbert 51.

In seinem ersten, vermutlich nicht abgeschickten Brief nach Konstantinopel n. 1112 erwähnt Leo IX. eine Schrift, welche er
den Sophistereien der Griechen gegenüberstellen will refragantia ven. patrum nostrorum aliqua super his (Azymen) scripta. Die hier
erwähnte Arbeit ist möglicherweise identisch mit der von MICHEL edierten Sammlung von Pauluszitaten unter der Über-
schrift Item s. Leo papa IX. contra Graecos (vgl. aber DISCHNER, Humbert). Es handelt sich dabei um kommentarlose Exzerpte
aus Paulusbriefen, die den Argumenten im Traktat Leos von Ochrid entgegengestellt werden können. Interpretiert sind die
einzelnen Stellen nicht hier, sondern im Dialog Humberts von Silva Candida.

(1053 Spätsommer/Herbst) 1112

Papst Leo (IX.) antwortet den B i s c h ö f e n  M i c h a e l  ( K e r u l l a r i o s )  v o n  K o n s t a n t i n o p e l
u n d  L e o  v o n  O c h r i d  (Michaeli Constantinopolitano et Leoni Achridano episcopis) (auf deren in nn.
1038, 1040 gegenüber der lateinischen Kirche geäußerte Vorwürfe) in einem umfangreichen Schreiben,
welches den kirchlichen Frieden und die Kircheneinheit betont; er weist insbesondere den Vorwurf des
Gebrauchs von ungesäuerten Broten in der lateinischen Eucharistiefeier zurück und bedroht die Adres-
saten für den Fall der Aufrechterhaltung ihrer Ansicht mit dem Anathem; er führt gegenüber den na-
mentlich angeführten Häresien der Griechen (als Beweis für die Richtigkeit der eigenen Position in der
Azymenfrage) die Rechtgläubigkeit der römischen Kirche aus, deren Primat von der Begründung durch
Jesus in Petrus, den Stellungnahmen der Konzilien von Nizäa, Konstantinopel, Ephesus und Chalkedon
(cum universo synodo Nicaena ... reliquae universales synodi ... Constantinopolitana prima ... Ephesina prima ... Chalce-
donensis ... tertia Constantinopolitana) sowie aus der Konstantinischen Schenkung hergeleitet wird und sich
über die (Patriarchen-) Sitze von Alexandrien, Antiochien, Jerusalem und Konstantinopel erstrecke,
weist auf die unter Verwendung von Körper- und Mutterschafts-Metapher erwiesene geistige Mutter-
schaft der römischen Kirche gegenüber allen anderen Ortskirchen, v. a. aber jener von Konstantinopel
hin, welcher neben ihrem Angriff auf die lateinische Kirche in der Azymenfrage und dem umstrittenen
Titel "ökumenisches Patriarchat" die dort geübte Praxis der Priesterweihe von Eunuchen ebenso vorge-
worfen wird wie ihrem (Patriarchen) Michael (Kerullarios) seine mangelnde (kirchliche) Bildung und
seine Weihe als Neophyt.   –   In terra pax hominibus bonae ...

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 292 fol. 2 (mit einem Papstbild in der L-
Initiale, vgl. LADNER, Ritratti dei papi I 181); 2) 12. Jh., Brüssel, Bibl. royale de Belgique, Ms. 9706-25 fol. 135v; 3)
13. Jh., Rom, Bibl. Alessandrina dell'Università di Roma, Cod. lat. 169 fol. 115v; 4) 15. Jh., Leipzig, UniBibl., Ms.
272 fol. 389; 5) 1550, Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3790 fol. 6v; 6) 16. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 111 fol.
214v; 7) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3160A (Colbert 1666) fol. 6v; 8) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
5638 fol. 1; 9) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Regin. lat. 413 fol. 257v; 10) 16. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. XXXI t.
20 fol. 85; 11) 16./17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. C 27 fol. 172; 12) 16./17. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana,
Cod. D. 319 inf. nach fol. 123 (nicht eingesehen; so KEHR, PUU in Mailand); 13) 17. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm.
XXXI t. 75 fol. 270; 14) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. G 99 fol. 120v; 15) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat.
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lat. 5594 fol. 5.     E r w . :  Exkommunikationsbulle (PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 183); Vita Leonis IX
(Wibert-Vita) II 19 (9) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 220); Sigebert von Gembloux, Chr. 1053 (MG SS VI
359); Ivo von Chartres, Decretum IV 147, 148 (MIGNE, PL 161, 299); Gratian, CIC I D. XII C. 3 (FRIEDBERG,
Corp. Iur. I 27); Annalista Saxo 1051 (MG SS XXXVII 392); Chr. s. Bavonis Gandensis 1053 (DE SMET, Recueil
des Chr. de Flandre I 554); Gerhoch von Reichersberg, Lib. de simoniacis (SACKUR, MG Ldl III 260); Wolfger
von Prüfening, De scriptoribus eccl. 85 (MIGNE, PL 213, 973; SWIETEK, Wolfger 147); Ann. Magdeburgenses
(MG SS XVI 173); Helinand von Froidmont, Chr. 1053 (MIGNE, PL 212, 950); Johannes von Bayon, Hist. Me-
diani monasterii II 54 (BELHOMME 248); Johannes Staindel, Chr. generale 1048 (OEFELE, SS rer. Boic. I 475); Jo-
hannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1053 (MABILLON I 194).     D r u c k e :  SURIUS, Leonis I. Opera
cum Leonis IX lucubrationes 179; SURIUS, Conciliorum tomus III 577; CARAFA, Epistolae decretales III 515; BI-
NIUS, Generalia et provincialia concilia III/2 1096; Collectio regia XXV 420; LABBE/COSSART, Conc. IX 949;
HARDOUIN, Acta conc. VI/1 927; COLETI, Conc. XI 1319; MANSI, Conc. XIX 635; HUNKLER, Leo IX. 278
(fragm.); MIGNE, PL 143, 744; WILL, Acta et Scripta 65; ROSKOVÁNY, Romanus pontifex I 349 (fragm.); DE-
LARC, Pape alsacien 447 (fragm.) (franz. Übersetzung); Acta Romanorum Pontificum III/1 (TAUTU 771) (fragm.);
Codicis Iuris Canonici Fontes I (GASPARRI, Rom 1947) 25 (fragm. zu 1053 Sept. 2); OHNSORGE, Constitutum
Constantini 109 (fragm.); PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 248 und 249 (ital. Übersetzung).     R e g . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 377; J 3286; SANTIFALLER, Elenco 375; JL 4302.     L i t . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 194ff.; HUNKLER, Leo IX. 256ff., 278ff.; WILL, Restauration I 124f.; BAXMANN, Politik der Päpste
II 235f., 241ff.; DELARC, Pape alsacien 446ff.; STEINDORFF, Heinrich II 255ff.; BRUCKER, L'Alsace II 309ff.;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 145f.; FOURNIER, Premier manuel 198f.; BRÉHIER, Schisme oriental
28, 97ff., 109, 189ff., 204; NORDEN, Papsttum und Byzanz 23f.; GAY, L'Italie II 491ff., 498ff.; MARTIN, Saint
Léon 179f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 157ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2
1093ff., 1101f.; GAUDENZI, Costituto di Costantino 10ff., 20ff., 43ff., 48f., 51ff. und passim; FORTESCUE, Ort-
hodox Eastern Church 180ff.; MICHEL, Autor des Briefes Leos von Achrida 52; MANN, Popes VI 145ff.; HOLTZ-
MANN, Orientpolitik 168f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 44f., 47f., 50ff., 54f., 57, 66ff., 78f., 122, II 23, 34,
92, 99, 184, 285; MICHEL, Accusatio des Kanzlers Friedrich 153; KÖLMEL, Rom 110ff.; MICHEL, Panoplia 180;
MICHEL, Amalfi und Jerusalem 18; MICHEL, Aktenstücke zum griechischen Schisma 51; SANTIFALLER, Elenco
157, 169; JUGIE, Schisme byzantin 193ff.; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert 13f., 25, 64, 66f.; MICHEL,
Rechtsgültigkeit des römischen Bannes 195ff.; KUTTNER, Cardinalis 176; MICHEL, Folgenschwere Ideen 67ff., 85,
91; MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 164; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 265ff.; MICHEL, Römi-
sche Angriffe auf Kerullarios 421; HALLER, Papsttum II 299; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 374, 380ff., 388ff.;
MAYNE, East and West 134, 143f.; RUNCIMAN, Eastern Schism 42f.; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecc-
lesia 206, 225f., 233, 235 und passim; PETRUCCI, Redazioni latine 53f., 67ff., 74f., 77ff., 132ff., 145, 151 und pas-
sim; GILCHRIST, Humbert of Silva Candida 22ff.; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 56f.; MICCOLI, Chiesa
Gregoriana 179f.; DENZLER, Morgenländisches Schisma 28ff.; FUHRMANN, Konstantinische Schenkung 100ff.,
108ff.; OHNSORGE, Dispositio des Constitutum Constantini passim; SETTON, Crusades I 209; FUHRMANN, Con-
stitutum Constantini 15ff.; HOESCH, Kanonistische Quellen 12, 27, 49ff., 145ff.; ERICKSON, Leavened and Un-
leavened 170ff. und passim; KANDLER, Abendmahlslehre des Kardinals Humbert 22ff.; BRAKEL, Heiligenkulte
278, 280f.; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 345, 383ff.; DEÉR, Papsttum und Normannen 82f.;
ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; MACCARRONE, Fundamentum apostolicorum sedium 649f., 654 (ND DERS.,
Romana ecclesia I 388f., 392); PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 35f., 66f., 85, 102f., 112, 125ff., 130f., 134, 138f.,
152f.; Johanne PETERSMANN, Die kanonistische Überlieferung des Constitutum Constantini bis zum Dekret Gra-
tians (DA 30/1974, 356-449) 369ff.; MACCARRONE, Teologia del primato 42ff.; ALBERIGO, Regime sinodale
234f., vgl. 266ff.; Mario FOIS, Papa e Cardinalato nel secolo XI (AHP 14/1976, 383-416) 390ff.; FÜRST, Cardinalis
11, 100; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 74, 103ff., 110ff., 128ff., 137ff., 146ff., 154ff., 175, 182ff., 194ff.,
203ff., 216ff., 223ff. und passim; ROBINSON, Gregory VII and Episcopal Authority 118f.; SMITH, Taking Bread
85f., 90f., 92f., 102, 119ff.; DVORNIK, Byzantium and Roman Primacy 132f.; BECK, Geschichte der orthodoxen
Kirche 143; OHNSORGE, Constitutum Constantini 96ff., 101ff., 154ff.; KRAUSE, Constitutum Constantini 131ff.,
141ff., 154, 156 und passim; LAUDAGE, Priesterbild 162ff.; HUSSEY, Orthodox Church 132; HORWEGE, Bruno
von Egisheim 128ff.; GEMMITI, Ideologia nello scisma 57ff.; ANTON, Frühe Stufen der Kirchenreform 254f.;
Karlfried FROEHLICH, Saint Peter, Papal Primacy, and the Exegetical Tradition, 1150-1300 (The Religious Roles
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of the Papacy: Ideals and Reality, 1150-1300, hg. von Christopher RYAN [Toronto 1989] 3-44) 23f.; FÜRST, Gre-
gorio VII 18f.; TINNEFELD, Michael Kerullarios 100, 105ff.; NICHOLS, Rome and the Eastern Churches 234f.,
236; CIOFFARI, Chiesa di Bari 360f.; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 114f.; VACCA, Prima se-
des 169ff.; COWDREY, Reformers' view of Constantine 74ff.; CONGAR, Église et papauté 88, 96ff.; KAPLAN,
Schisme de 1054 149f.; MAY, Ego 35; DEROCHE, Rome et Islam 324; DISCHNER, Humbert 51f., 157f., 169f.,
180f.; DAGRON, Empereur et prêtre 247ff.; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 196; KAPLAN, Chrétienté by-
zantin 171; COWDREY, Reform papacy and Crusades 66f.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 151f.; CHAD-
WICK, East and West: Rift in the Church 144, 202f., 210; BLUMENTHAL, Papacy and Canon Law 202f.; BLUMEN-
THAL, Gregor VII. 73f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67f.; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 50;
BAYER, Spaltung der Christenheit 63f., 73ff., 78, 97; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 448, 465; GE-
MEINHARDT, Filioque-Kontroverse 330, 333ff.; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 63ff., 69ff., 81f.,
308ff., 336ff., 346, 354; MUNIER, Léon IX 164f., 172, 224ff., 249; HOFFMANN, Grande incompréhension 98f.;
TINNEFELD, Ereignisse von 1054 9; KOLBABA, Closing of the Churches 40f.; BAYER, Das sog. Schisma 33;
SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 368f.; SCHOLZ, Politik 440ff.; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique
205ff., 209ff. und passim; CHEYNET, Politique byzantine 267f.; MUNIER, Léon et le droit 391ff.; ZIEZULEWICZ,
Déplacements 466f.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 600f.; Johannes FRIED, Donation of Constantine
and Constitutum Constantini. The Misinterpretation of a Fiction and its Original Meaning (Berlin – New York
2007) 16ff., 27; CRACCO, Culto mariano 506; LOUTH, Greek East and Latin West 307f.; FRAZEE, 1054 Revisited
267f.; BÜTTNER, Leon von Ohrid 39, 49f., 55f., 64; D'AGOSTINO, Primato 121f., 160, 175ff., 251ff., 266ff., 279ff.,
284ff., 290ff., 314ff., 328ff., 362ff., 397 und passim; WETZSTEIN, Wie die urbs zum orbis wurde 55; WHALEN,
Dominion of God 25ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom 367 (ND DERS., PUU in Italien II 520), KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS.,
PUU in Italien III 251), KEHR, PUU in Rom I 9 (ND DERS., PUU in Italien IV 9), BRACKMANN, PUU des östlichen
Deutschland 201 (ND DERS., PUU in Deutschland 9), BRACKMANN, PUU der Schweiz 431 (ND DERS., PUU in Deutsch-
land 121), HOESCH, Kanonistische Quellen 12, KRAUSE, Constitutum Constantini 143ff., WILLJUNG, Konzil von Aachen
95f., 98, 103 und D'AGOSTINO, Primato 84f., 86f., 90, 93f., 177. Die ohne Eschatokoll überlieferte umfangreiche Schrift, bei
welcher es sich viel eher um einen theologischen Traktat als um einen Brief handelt, wird Humbert von Silva Candida zuge-
wiesen. Die beiden Adressaten als (tatsächlicher bzw. fiktiver) Verfasser des Azymentraktates n. 1038 (vgl. n. 1040) werden in
der Adresse nur als Bischöfe, nicht ihrem Rang entsprechend als Erzbischof und Patriarch angesprochen (auch die sonst üb-
liche Bezeichnung als Bruder fehlt), bei einer weiteren Anrede im Text (c. 5, WILL 68) nur als antistes. Der Text selbst beginnt
mit einer Passage aus dem Weihnachtsevangelium (Lk 2: Friede den Menschen auf Erden), was jedoch wohl eher inhaltliche
Gründe hat (Abhandlung über Frieden und Eintracht), als dass es Aussagen über den genauen Zeitpunkt der Abfassung der
Schrift gestatten würde. Obwohl die Entstehung um die Weihnachtszeit 1053 nicht völlig auszuschließen ist, ist sie doch im
Spätsommer 1053 wahrscheinlicher. Möglicherweise ist das Bibelzitat eine Folge des Eindrucks, welchen die Schlacht von Ci-
vitate (nn. 1078, 1119) auf den Papst gemacht hatte. Um die Weihnachtszeit lagen vermutlich schon die Briefe nn. 1115, 1116
aus Konstantinopel an der Kurie vor, welche Anlass für die Schreiben n. 1132 an Patriarch Michael Kerullarios und n. 1131
an Kaiser Konstantin Monomachos gaben; eine gleichzeitige Abfassung dieses vorliegenden Briefes mit n. 1132 ist aber aus-
zuschließen. Die Datierung von n. 1038 sowie auch dieser Schrift als Antwort darauf ergibt sich aus dem Hinweis, post mille ac
ferme viginti a passione Salvatoris nostri annos sei die Verwendung ungesäuerter Brote in der lateinischen Kirche angegriffen wor-
den. Während in der griechischen Herausforderung nn. 1038, 1040 die Azymen die wesentliche Rolle gespielt hatten (vgl. da-
zu AVVAKUMOV, Azymenstreit passim) und andere liturgische Unterschiede nur am Rande erwähnt waren, geht diese päpst-
liche Antwort auf die Azymenfrage selbst kaum ein, sondern macht den darin implizit enthaltenen Angriff auf den lateini-
schen Ritus und prinzipielle Fragen der Kirchenstruktur zu ihrem Gegenstand. Nach der Einleitung (c. 1-4) über die kirch-
liche Einheit und deren Gefährdung durch Häresien wird in c. 5 der Traktat Leos von Ochrid mit der Ablehnung des lateini-
schen Meßopfers eingeführt. Ohne aber auf dessen Argumentation inhaltlich einzugehen, wird sie durch formale Überlegun-
gen zurückgewiesen: zum einen feiere die römische Kirche so schon länger als ein Jahrtausend, zum anderen sei die Kirche
von Jesus selbst auf Petrus gegründet (in Mt 16 und Lk 22) (c. 5-7) und in der Nachfolge des Petrus sei die römische Kirche
seit jeher das Bollwerk der Rechtgläubigkeit gegen die dem Orient und insbesondere Konstantinopel angelasteten mehr als 90
(nonaginta et ea amplius) Häresien, welche teilweise namentlich angeführt sind und weniger die aktuelle Lage als einen früh-
christlichen Katalog der Heterodoxien wiedergeben, nämlich den aus dem 5. Jahrhundert stammenden "Praedestinatus" (c. 7-
10) (vgl. MICHEL, Humbert und Kerullarios II 410ff.). Intensiver beleuchtet wird der Streit um den Titel oecumenicus patriarcha,
der vom Konstantinopolitaner Bischof usurpiert, durch das Konzil von Chalkedon aber dem Papst zugebilligt worden sei,
welcher ihn aus humilitas nicht führe (c. 9) (diese Aussage beruht auf einem Brief Gregors I. und kann auf Kanon 28 des Kon-
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zils von Chalcedon, insbesondere aber die Reaktion Leos I. darauf zurückgeführt werden). Im Rahmen der Fortsetzung der
Liste häretischer byzantinischer Patriarchen (c. 10) kommt deren wesentliches Vergehen zur Sprache, die Vorwürfe gegen den
römischen Stuhl, für welchen das Konzil von Nizäa mit Zustimmung von Papst Silvester I. und Kaiser Konstantin beschlos-
sen habe, ut summa sedes a nemine iudicetur (was eine irrige Rückprojektion eines Kanons aus dem 6. Jahrhundert darstellt); dies
hätten alle anderen ökumenischen Konzilien und die Konstantinische Schenkung bestätigt. Wegen dieser Stellung und Ab-
sicherung des römischen Stuhles berge jeder Angriff auf diesen die Verdammung des Angreifers von vornherein in sich (c.
11). Der römischen Kirche als eigentlicher Kirche des Petrus gelte darüber hinaus in noch stärkerem Maß als allen anderen
das "Schlüsselwort" Jesu (Mt 16), und sie habe auch durch die göttlich eingesetzte weltliche Herrschaft eine besondere Posi-
tion übertragen erhalten (c. 12). Aus all dem ergebe sich ein spezielles königliches Priestertum des römischen Stuhles (regali sa-
cerdotio s. Romanae et apostolicae sedis, nach 1 Petr 2, 9), der auch eigene weltliche Herrschaft auszuüben habe, wie sich aus einem
langen Zitat aus der Konstantinischen Schenkung ableitet (c. 13, 14). Die besondere Stellung des Petrus basiere jedoch auf
den an ihn gerichteten Worten Jesu (Mt 16, Lk 22), dem Umstand, dass der auferstandene Herr zuerst ihm erschienen sei (1
Kor 15) und seiner Stellung in der frühen Kirche (Apg 2) (c. 15-19). Diese theologisch fundierte Position Petri wird sodann
bruchlos auf dessen römische Kirche übertragen, die in besonderer Weise unter dem Azymenvorwurf der Adressaten steht;
aber Paulus kritisiere die Römer nie, sondern lobe ihren Glauben, während er die Griechen in seinen Briefen überwiegend er-
mahne und tadle. So entspreche auch der in Rom gelebte Glaube dem reinen Glauben der Kirche (fides ... quam Romani habent
... ipsa eademque est ... quae in universo mundo ... creditur; nach Augustinus) (c. 20-22). Auf diese ausführliche, durch zahlreiche
Bibel- und Väterstellen belegte Fundierung der Position der römischen Kirche erfolgt literarisch der Angriff auf die gegne-
rische Seite, indem der Constantinopolitanae eccl. die als Gerücht vorgetragene Weihe von Eunuchen bzw. einer Frau als Pat-
riarch vorgeworfen wird. Indem die Kirche von Konstantinopel metaphorisch als Tochter der römischen erwiesen wird, er-
hält ihr Griff nach dem Primat (primatum arrogare) noch einen weiteren negativen Beigeschmack (c. 23-28). Einen Affront ge-
gen diese römische Kirche und die eigene Mutter stelle nun die bzgl. der Azymen vorgetragene Attacke der Adressaten dar
und insbesondere die in diesem Zusammenhang durchgeführte gewaltsame Schließung lateinischer Kirchen in Konstantino-
pel (c. 29). Darüber hinaus sei Patriarch Michael Kerullarios weder theologisch gebildet noch auf kanonischen Bahnen in sein
Amt gelangt, sondern nach seiner Konversion ohne Absolvierung der Ämterlaufbahn Bischof geworden und somit Neophyt
(c. 30). Der Hoffnung, dass der abwegige Patriarch durch den rechtgläubigen Kaiser zurechtgewiesen und auf den rechten
Weg zurückgeführt werde (c. 31), schließt sich die Zuversicht an, dass die römische Kirche aufgrund von Lk 22 immer den
rechten Glauben Petri bewahren werde und die Nachfolger Petri (zwar nicht persönlich, aber doch als [transpersonale] Amts-
person: dispares ... merito ... pares officio) daher zwar selbst von niemandem verurteilt werden, wohl aber alles beurteilen könnten
(liberum de omni eccl. habent iudicium) (c. 32-35). Daher sei der Angriff auf die lateinische Christenheit nicht nur auf den Papst,
sondern auf die gesamte Kirche und den Herrn selbst gerichtet (nec contra nos est murmur vestrum, sed contra Dominum), und wer
immer die römische Kirche angreife totius christianitatis subversionem et interitum machinatur; das gelte auch für Versuche einer Ver-
änderung der hierarchischen Struktur, die in Analogie zum Körper aufgebaut sei und jedem Teil seinen Platz zuweise, der rö-
mischen Kirche jenen des Hauptes (c. 35-39). Wer nun, so die Quintessenz der gesamten kanonistisch-theologischen Dar-
legung, wie die Adressaten dieses Haupt angreife, könne nicht Bestandteil des Körpers Christi, quod est eccl. sein, also auch nicht
durch diesen erlöst werden (c. 39; zur Körperstruktur vgl. allgemein: FRECH, Reform an Haupt und Gliedern 17ff. und pas-
sim). Der Ankündigung weiterer Schriften folgt die Mahnung zu Umkehr und widrigenfalls die Androhung des Anathems (c.
40-41). Leo IX. legte mit dieser Schrift auch Grundlage für das Primatsverständnis des Reformpapsttums. Die von MICHEL,
Humbert und Kerullarios II 48 darin gesehene inhaltliche Schärfe, welche mit der sprichwörtlichen Milde des Papstes unver-
einbar sei, ist mehr durch die Sache diktiert als von Animositäten. In der Verfechtung wesentlicher Positionen war Leo IX.
sicher nicht weniger "scharf" als sein Kardinal Humbert. Eine weitere Zielrichtung des Schreibens stellt neben der Auseinan-
dersetzung mit Konstantinopel und der Sicherung des Primats der Schutz päpstlicher Interessen in Apulien und Süditalien
dar, die im Zitat aus der Konstantinischen Schenkung (c. 13, 14) und in c. 35 anklingt. Die im Azymentraktat nn. 1038, 1040
der lateinischen Kirche gegenüber geäußerten Vorwürfe werden hier als kanonistisch wirksame Verfluchung interpretiert, was
eine übersteigerte Auslegung ist. Durch unscharfe Terminologie und lose Verbindung verschiedener Bibelzitate und kirchli-
cher Rechtssätze mit Passagen der Konstantinischen Schenkung und Sprichwörtern wird die Wirkung erzielt, dass die Ge-
samtheit der inhaltlichen Behauptungen völlig plausibel wird, ohne dass diese im einzelnen stimmen. Expediert wurde das
Schriftstück vermutlich niemals, da nach seiner Abfassung die Friedensbotschaften von Patriarch Michael Kerullarios (n.
1116) und Kaiser Konstantin Monomachos (n. 1115) an der Kurie eintrafen, das Schreiben danach inopportun war und ein
weniger scharfer Ton das in der Folge ausgestellte päpstliche Schreiben an den Patriarchen kennzeichnet; an eine spätere Aus-
händigung des Dokumentes in Konstantinopel durch die Gesandtschaft (vgl. n. 1133) ist ebenfalls nicht zu denken, da sich in
den Quellen keinerlei Hinweise darauf finden (vgl. KRAUSE, Constitutum Constantini 142ff., 156). Dennoch wurde daraus
auch im zweiten Brief an Michael Kerullarios zitiert (n. 1132) und das Dokument wegen seiner prinzipiellen Aussagen über
Kirche und Papsttum in mehreren Handschriften überliefert. Möglicherweise stellte dieser nie ausgefertigte Brief die bedingte
Exkommunikation des Patriarchen durch Leo IX. dar, vgl. nn. 1128, 1133.
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(1053 um September 2), Bari 1113

Papst Leo (IX.) hält eine Synode in B a r i ,  welche sich mit Problemen der Trinitätstheologie befasst.

E r w . :  Humbert von Silva Candida, De s. Spiritus processione a Patre et Filio (MICHEL, Humbert und Ke-
rullarios I 99-119) 101f.     R e g . :  – ,  vgl. IP IX 331.     L i t . :  MICHEL, Humbert und Kerullarios I 49,
79, 82, 86, 117f., II 96, 156, 159, 298, 410ff.; BLOCH, Klosterpolitik 234, 248; MICHEL, Accusatio des Kanzlers
Friedrich 184; KÖLMEL, Rom 109; JUGIE, Schisme byzantin 197f.; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert
15; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 422; HALLER, Papsttum II 298; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 397,
410; MAYNE, East and West 134f.; RUNCIMAN, Eastern Schism 47; DENZLER, Morgenländisches Schisma 41;
BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 43; HOESCH, Kanonistische Quellen 30; ERICKSON, Leavened and Un-
leavened 157; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 110; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 30; D'AMICO, Leone IX e
il Meridione 36; MARTIN, La Pouille II 583f.; CIOFFARI, Chiesa di Bari 110 (Edition Nicolaus 372); DISCHNER,
Humbert 61, 64; CHADWICK, East and West: Rift in the Church 203; BAYER, Spaltung der Christenheit 76; AVVA-
KUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 137; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 364, 429, 476; MUNIER,
Léon IX 231; GEMEINHARDT, Filioque-Streit 116f.; GRESSER, Konzilien 29; FRAZEE, 1054 Revisited 268; BÜTT-
NER, Leon von Ohrid 56; D'AGOSTINO, Primato 131f., 225ff.; JASPER, Synoden Papst Leos IX. 619f.

Nur ein kurzer Hinweis in der im Frühsommer 1054 entstandenen und an den oströmischen Kaiser Konstantin Monomachos
gerichteten Quelle deutet auf eine Synode in Bari; Humbert behauptet darin, dass sapientissimus ... papa Leo ... me audiente in Ba-
rensi concilio coram universis ... de s. Spiritus processione a Patre et Filio dedit exemplum. Es folgt ein wörtliches Zitat, in dem Gott Vater
mit einer Quelle, der Sohn mit einem Fluss, der hl. Geist mit einem See verglichen wird. Daraus lässt sich jedoch weiter
schließen, dass darüber hinaus dogmatische Probleme mit der griechischen Kirche weitere Verhandlungsgegenstände der Ver-
sammlung waren. Möglicherweise wurde in Bari eine Synode der Kirche im griechisch beherrschten Teil Apuliens veranstal-
tet. Ebenfalls als sicher anzunehmen ist ein Zusammenhang mit den politischen Verhandlungen, welche Leo IX. auch nach
der Niederlage von Civitate (n. 1078) mit Katepan Argyros führte (vgl. n. 1133). Die zeitliche Einordnung nach dem Kriegs-
zug von 1053 ist veranlasst durch den Umstand, dass die Filioque-Kontroverse erst zu einem sehr späten Zeitpunkt Gegen-
stand des Streites zwischen Michael Kerullarios und der römischen Kirche wurde, sowie die Einordnung in den Rahmen der
Verhandlungen mit der griechischen Kirche. Zudem legt die Ausstellung der Urkunde n. 1114 für Bari am 2. September 1053
nahe, dass auch die Synode um diesen Zeitpunkt veranstaltet wurde. Die Tatsache, dass der Papst in dieser Zeit zu politischen
Verhandlungen und der Abhaltung einer Synode nach Bari reisen konnte (was in keiner anderen Quelle erwähnt ist), erfordert
jedoch eine neue Interpretation seiner "normannischen Gefangenschaft" nach der Niederlage von Civitate. Ein Treffen des
Papstes mit dem Katepan Argyros in dieser Zeit, das BÜTTNER erwähnt, ist quellenmäßig nicht belegt.

1053 September 2, (Bari) 1114

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster S .  T r i n i t à  i n  B a r i  u n t e r  A b t  M a r c u s  (monasterio s. et
individuae Trinitatis intra Barensem civitatem ... et per eam abbati Marco) den Besitz der von (Erz-) Bischof Ni-
kolaus von Bari erbauten und mit dem Dreifaltigkeitskloster vereinigten Barenser Nikolauskirche (s. Ni-
colai eccl. quam prephatae civitatis Nicolaus dictus episcopus eccl. ... s. Trinitatis ... optulit ... sic omnino confirmamus, de-
cernimus atque corroboramus) samt allem Zubehör, erlässt ein Alienationsverbot und bedroht Zuwiderhan-
delnde mit Anathem.   –   Omnium iustis petitionibus gratanter annuimus ...
Dat. IV non. Sept. pm. Friderici diac. SRE bibl. et canc. vice d. Herimanni archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX papae V, ind. VI.

O r i g . :  ca. 30 x 48 cm, La Cava, Arch. abbaziale, A 34.     K o p . :  1) 1504, La Cava, Bibl. della
Badia, Arca I Ms. 20 fol. 2v; 2) 18. Jh., Modena, Arch. di stato, Archivi per materie. Letterati Muratori Lodovico
Antonio. Minute, ricevute, suppliche, Cass. n. 46/A; 3) 18. Jh., La Cava, Bibl. della Badia, Ms. 223 p. 120; 4) 18.
Jh., Modena, Bibl. Estense, Cod. lat. 796 fol. 55v.     F a k s . :  Cod. dipl. Cavensis VII tab. III; PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina I Tafel 23 (fragm.); DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 409 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete
252 (fragm.).     D r u c k e :  MURATORI, Ant. VI 213; MIGNE, PL 143, 733; Paul GUILLAUME, Essai histo-
rique sur l'abbaye de Cava (Cava 1877) XIV; Cod. dipl. Cavensis VII 211; CIOFFARI, Chiesa di Bari 143.    
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R e g . :  MABILLON, Ann. OSB IV 435; ²IV 399; DI MEO, Annali VII 311, 345; HÖFLER, Deutsche Päpste II
377; GARRUBA, Serie critica de'sacri pastori Baresi 115; J 3266; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden
498 n. 61; SANTIFALLER, Elenco 375; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 66; IP IX 330 n. 1;
SANTIFALLER, LD 127; GP VII 56 n. 144; DAHLHAUS, Rota 71 n. 39; JL 4301.    L i t . :  TORTORA, Relatio
status s. primatialis ecclesiae Canusinae 148f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 190; WILL, Restauration I 119;
PFLUGK-HARTTUNG, Komma 435f.; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 59; KEHR, Scrinium 83f. (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 143f.); GAY, L'Italie II 546; CASPAR, Untersuchungen zu den PUU für Apulien 261; BLOCH,
Klosterpolitik 234, 248; MEISEN, Nikolauskult 65; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154, 156, 158; IP IX 326; SANTI-
FALLER, Neugestaltung 38; Giovanni VITOLO, Insediamenti Cavesi in Puglia (L'esperienza monastica benedettina
e la Puglia II, hg. von Cosimo Damiano FONSECA [Galatina 1984] 1-166) 96; HORWEGE, Bruno von Egisheim
147; DAHLHAUS, Rota 18ff.; CIOFFARI, Chiesa di Bari 108, 110 (Edition Nicolaus: 370, 373); PAPAGNA, Cristia-
nesimo in Puglia 142, 297, 301; Errico CUOZZO, Strutture ecclesiastiche e presenze Normanne in Italia meridio-
nale nell'età Gregoriana (Guitmondo di Aversa, la cultura europea e la riforma Gregoriana nel Mezzogiorno I, hg.
von Luciano ORABONA [Neapel - Rom 2000] 79-103) 100; BAYER, Spaltung der Christenheit 76; MUNIER, Léon
IX 248.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 637, KLINKENBORG, PUU in Nonantola 246 (ND KEHR, PUU in
Italien I 99), KEHR, PUU in Salerno 202ff. (ND DERS., PUU in Italien II 385ff.) und IP IX 330 n. 1. Die von Kanzler Fried-
rich persönlich ausgefertigte Urkunde ist unter Verwendung des LD stilisiert und in der äußeren Form kanzleigemäß. Erzbi-
schof Nikolaus (1035-1061) wird nur als Bischof bezeichnet, obwohl er Inhaber des 1025 zur erzbischöflichen Würde erho-
benen Sitzes war, vgl. n. 65. Anzunehmen ist, dass die Urkunde wie von BLOCH und MICHEL, Schisma und Kaiserhof 397 an-
genommen, vom Papst im Rahmen eines von ihm besuchten Konzils in Bari (n. 1113) ausgestellt wurde. Bis zur Auffindung
des Hinweises auf die Synode von Bari (n. 1113) galt die Urkunde als in Benevent ausgestellt, wo Leo IX. die Zeit zwischen
der Schlacht bei Civitate (n. 1078) und seiner Rückkehr nach Rom (n. 1142) als Gefangener verbracht haben soll (n. 1100).
An der Echtheit besteht kein Zweifel.   –   Zu dem angeblich von Leo IX. in Salerno ausgestellten Privileg für Cava (*JL
4260; Lit.: D'AVINO, Cenni storici 186; BLOCH, Klosterpolitik 236) vgl. IP VIII 316 und KEHR, PUU in Salerno 203 (ND
DERS., PUU in Italien II 386).

(1053 Herbst – 1054 Anfang, Benevent) 1115

Papst Leo (IX.) erhält einen Friedens- und Freundschaftsbrief des Kaisers K o n s t a n t i n  ( I X . )
M o n o m a c h o s  v o n  K o n s t a n t i n o p e l .

E r w . :  n. 1131; Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel, Brief 1 an Patriarch Petros von Antio-
chien 3, 4 (MIGNE, PG 120, 784); Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Michael Kerullarios von
Konstantinopel 23 (MIGNE, PG 120, 813).     R e g . :  DÖLGER/WIRTH, Regesten des oströmischen Reiches
n. 911.     L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 258; STEINDORFF, Heinrich II 257; BRUCKER, L'Alsace II 301f.; HEI-
NEMANN, Geschichte der Normannen 146; NORDEN, Papsttum und Byzanz 24; GAY, L'Italie II 491; MARTIN,
Saint Léon 181; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1097f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 56f., 79,
II 23f., 154f.; MANN, Popes VI 148; MICHEL, Accusatio des Kanzlers Friedrich 153f.; JUGIE, Schisme byzantin
194; MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 185; EVERY, Byzantine Patriarchate 171; HALLER, Papst-
tum II 299f.; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 399, 401f.; MAYNE, East and West 134; RUNCIMAN, Eastern
Schism 43; PETRUCCI, Redazioni latine 74; GARREAU, Saint Léon IX 137; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango
57f.; DENZLER, Morgenländisches Schisma 29; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 47, 51; PETRUCCI, Ecclesiologia
e politica 75, 80; SMITH, Taking Bread 157; DVORNIK, Byzantium and Roman Primacy 131; BECK, Geschichte
der orthodoxen Kirche 143ff.; LOUNGHIS, Ambassades byzantines 229f.; COWDREY, Age of Abbot Desiderius
110; HORWEGE, Bruno von Egisheim 132f.; BLOCH, Monte Cassino I 36; HUSSEY, Orthodox Church 132; NI-
CHOLS, Rome and the Eastern Churches 235; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31; KAPLAN, Schisme de 1054
150; KAPLAN, Chrétienté byzantin 171; BAYER, Spaltung der Christenheit 78; GEMEINHARDT, Filioque-Kontro-
verse 342f.; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 66; MUNIER, Léon IX 228f.; HOFFMANN, Grande
incompréhension 99; TINNEFELD, Ereignisse von 1054 10; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 206;



590 Leo IX.
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

FRAZEE, 1054 Revisited 268; BÜTTNER, Leon von Ohrid 56f., 65; D'AGOSTINO, Primato 149f., 193, 398; MC-
LOUGHLIN, Sex 147.

Nur das päpstliche Antwortschreiben ermöglicht Aussagen über diesen Brief. Jenem zufolge handelte es sich um das Trost-
schreiben des Kaisers an den Papst nach dessen Niederlage bei Civitate (n. 1078) (tua pietas scribere curavit ad nostram consolatio-
nem). Aus den weiteren päpstlichen Ausführungen ist zu schließen, dass der byzantinische Kaiser nicht nur Trost spendete,
sondern auch ein militärisches Eingreifen in Aussicht stellte. Darüber hinaus muss in dem Schreiben auch eine Passage über
den Ausgleich zwischen byzantinischer und römischer Kirche gestanden haben, denn Leo IX. redet den Kaiser an als tu ... post
nimium longas ... discordias primus pacis et concordiae monitor. Da Leo IX. mit seinem Antwortbrief (n. 1131) zugleich eine Gesandt-
schaft nach Konstantinopel abschickte (vgl. n. 1133), ist anzunehmen, dass eine solche in dem Schreiben angefordert worden
war. Die päpstliche Niederlage am 18. Juni wird in Konstantinopel kaum vor August bekannt gewesen sein, der Brief den
Papst demnach nicht vor dem Herbst 1053 erreicht haben; moderne Autoren nehmen in ihren chronologischen Einordnun-
gen an, der Brief sei im Herbst 1053 bzw. in den ersten Tagen des Jahres 1054 an den Papst gelangt. Michael Kerullarios teilt
über diesen kaiserlichen Brief mit, dass die &�����' �	�  ��� von einem &�����	(�) befördert worden sei, der auch ein
Schreiben des Patriarchen (n. 1116) mitgenommen habe. Seine weiteren Aussagen, dass der apulische Katepan Argyros beide
Schreiben abgefangen und verfälscht an den Papst weitergeschickt habe, sind als spekulativ zu betrachten (Brief I an Petros
von Antiochien, WILL, Acta et Scripta 174f.); bereits der Adressat von Michael Kerullarios' Brief, Petros von Antiochien, hielt
diese Unterstellung für unglaubwürdig (WILL, Acta et Scripta 203f.).

(1053 Herbst – 1054 Anfang, Benevent) 1116

Papst Leo (IX.) erhält (mit n. 1115) einen Brief des Patriarchen M i c h a e l  ( K e r u l l a r i o s )  v o n
K o n s t a n t i n o p e l , der zu Frieden und Eintracht (zwischen beiden Patriarchaten) auffordert und dem
Papst die gegenseitige Kommemoration anbietet.

E r w . :  n. 1132 (WILL, Acta et Scripta 89, 92); n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 88); Patriarch Michael Kerulla-
rios von Konstantinopel, Brief 1 an Patriarch Petros von Antiochien 3, 4, 8, 11 (MIGNE, PG 120, 784, 788f.); Pat-
riarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel 23 (MIGNE, PG 120,
813).     R e g . :  GRUMEL/DARROUZÈS, Régestes du patriarcat de Constantinople n. 864.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 196f.; STEINDORFF, Heinrich II 257; BRUCKER, L'Alsace II 304; HEINEMANN, Ge-
schichte der Normannen 146; BRÉHIER, Schisme oriental 100f., 103f., 201; NORDEN, Papsttum und Byzanz 24;
GAY, L'Italie II 491; MARTIN, Saint Léon 181; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 158; HEFELE/
LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1097f.; MANN, Popes VI 148f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 56f., 79, II
23f., 35ff., 154ff., 178f., 284; MICHEL, Die Fälschung der römischen Bannbulle durch Kerullarios 306; MICHEL,
Panoplia 181; JUGIE, Schisme byzantin 194f.; EVERY, Byzantine Patriarchate 167, 171; HALLER, Papsttum II 300;
MICHEL, Schisma und Kaiserhof 400f.; MAYNE, East and West 134; RUNCIMAN, Eastern Schism 43; PETRUCCI,
Redazioni latine 74; GARREAU, Saint Léon IX 137; BIANCHI, Patriarca Domenico Marango 57f.; DENZLER, Mor-
genländisches Schisma 29; GAUSS, Ost und West 52f.; SETTON, Crusades I 209; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX
50ff.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 75ff.; SMITH, Taking Bread 85f., 93, 124; DVORNIK, Byzantium and Ro-
man Primacy 131; BECK, Geschichte der orthodoxen Kirche 143, 154; LOUNGHIS, Ambassades byzantines 229f.;
KRAUSE, Constitutum Constantini 142, 154; HORWEGE, Bruno von Egisheim 132f.; HUSSEY, Orthodox Church
132; BLOCH, Monte Cassino I 36; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31; KAPLAN, Schisme de 1054 150f.;
DISCHNER, Humbert 53; KAPLAN, Chrétienté byzantin 171; BAYER, Spaltung der Christenheit 78f., 83f.; AVVA-
KUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 66; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 342f.; CHADWICK, East
and West: Rift in the Church 200; MUNIER, Léon IX 228f.; HOFFMANN, Grande incompréhension 99; TINNE-
FELD, Ereignisse von 1054 10; BAYER, Das sog. Schisma 30f., 33; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique
206; FRAZEE, 1054 Revisited 268; BÜTTNER, Leon von Ohrid 56f., 59, 65; D'AGOSTINO, Primato 193.

Der Inhalt des Briefs lässt sich nur aus den genannten Erwähnungen erschließen, wobei das Antwortschreiben des Papstes (n.
1132) den meisten Aufschluss bietet. Leo IX. lobt Michael Kerullarios dafür, dass er in scripta tua(e) zum bonum concordiae et uni-
tatis aufgefordert habe. Ebenfalls auf dieses frühere Schreiben des Patriarchen bezieht sich ein weiterer Satz Leos IX.: scripsisti
... nobis, quoniam si una eccl. Romana per nos haberet nomen tuum, omnes eccl. in toto orbe terrarum haberent per te nomen nostrum, was der
Papst entrüstet ablehnt mit dem Hinweis, dass die römische Kirche sehr wohl Töchter habe und nicht sola, vel sicut tu putas, una
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in toto orbe sei. Vermutlich ist die Passage so zu interpretieren, dass Michael Kerullarios dem Papst angeboten hat, ihn in seiner
eigenen Kirche zu memorieren, wenn er selbst in der römischen memoriert würde und damit den Umstand verbunden, dass
die Kommemoration in Byzanz für den Papst zugleich jene in den anderen Patriarchaten und damit dem gesamten östlichen
Kirchenkreis umfassen würde. Eine solche Interpretation würde erklären, weshalb der Papst dem Patriarchen die Unterwer-
fung der alten Hochthrone zum Vorwurf machen konnte (nn. 1112, 1131, 1132), da Michael Kerullarios sich dann als deren
Vorgesetzter verstanden hätte. Ein entsprechender Vorschlag war wahrscheinlich bereits an Johannes XIX. herangetragen
und von diesem ebenso zurückgewiesen worden wie jetzt von Leo IX. (n. 36). Da der Brief des Patriarchen gleichzeitig mit
dem "Trostbrief" des Kaisers (n. 1115) ausgestellt (vgl. n. 1131) und gemeinsam mit diesem expediert wurde (vgl. n. 1115), ist
erwiesen, dass auch dieses Schreiben entstanden ist, nachdem die Nachricht von der Niederlage des Papstes bei Civitate in
Byzanz bekannt worden war. Möglicherweise ist der Vorschlag des Michael Kerullarios vor diesem Hintergrund der Schwä-
che Leos IX. zu sehen. Vermutlich ist das Schriftstück auf Druck Kaiser Konstantins Monomachos abgefasst, der an einer
politisch - militärischen Allianz mit dem Papst interessiert war (������  �	�� ����� ����  ���  �%�  ��	*  + ,�  ---  ��'  ���

.	�����), wie Kerullarios an Petros von Antiochien schreibt (WILL, Acta et Scripta 174).

(1053 Oktober – November), Trebur †1117

Papst Leo (IX.) nimmt am Reichstag teil und gestaltet neben Bischof Gebhard von Regensburg wesent-
lich die Friedensbedingungen zwischen Kaiser ( H e i n r i c h  I I I . )  und König A n d r e a s  v o n  U n -
g a r n .

E r w . :  Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 71).     R e g . :  –  .    L i t . :  STEIN-
DORFF, Heinrich II 226ff.; MÜLLER, Itinerar 97; BOSHOF, Bischöfe und Bischofskirchen 124.

Aventin behauptet, bei dem Reichstag (imperii concilium Triburiae), bei welchem Gesandte des Königs Andreas von Ungarn an-
wesend gewesen seien, habe Leo summus orbis Romani sacerdos, adnitente Gephardo Reginoburgensi episcopo ... pacis condiciones bestimmt;
die Unglaubwürdigkeit der Nachricht ist offensichtlich, da Leo IX. schon im Frühjahr 1053 die Rückreise nach Italien (n.
1032) angetreten hatte und seit Sommer des Jahres "Gefangener" der Normannen war (n. 1100).

1053 November 9 1118

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster T r e m i t i  u n t e r  A b t  G i s e n o l f  (D. Larino) (eccl. b. Marie ...
in insula, que dicitur Tremeti, et per eam Guisinolfo abbati) wunschgemäß alle Besitzungen, Kirchen und
Burgen, insbesondere namentlich genannte Güter in den Grafschaften Chieti und Termoli sowie dem
Fürstentum Benevent (confirmamus ... eccl. bona ... in comitatu Teatino ... Termulense ... in principatu Beneventano),
das Recht der freien Wahl gemäß der Benediktsregel des nur vom Papst zu weihenden Abtes (bonus ... fra-
ter in congregatione digna electione ad ... ministerium secundum regulam s. Benedicti subrogetur, et nullo modo ... nisi a
summo pontifice canonice consecratur) sowie die Exemtion (locum ... apostolice ... sedi ita esse speciale ac proprium, ut
nullus preter eam sibi in eodem loco usurpet ... dominium) und bedroht Zuwiderhandelnde mit Anathem.   –  
Omnium sanctorum merita, cum, sicut ...
Dat. V id. Nov. pm. Friderici, diac. SRE bibl. et canc., vice d. Hermanni, archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. d.
Leonis IX pape V, ind. VI.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 12./13. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 10657 fol. 4; 2) 13. Jh., Neapel,
Bibl. nazionale, XIV A 30 fol. 1; 3) 1501, Neapel, Bibl. nazionale, XIV A 27a fol. 1v; 4) 17. Jh., Venedig, Bibl.
Marc., Cod. lat. Z 190 fol. 6 (nicht zugänglich, so in IP); 5) 17. Jh., Parma, Bibl. Palatina, Cod. Parm. 482 p. 376; 6)
17./18. Jh., Neapel, Arch. di stato, Cappellania maggiore, Processi di R. Padronato Bd. 1045 n. 89 fol. 65
(fragm.).   E r w . :  Urkunde Anaklets II. (1136 Mai 29) (JL –; IP IX 185 n. 10) (KEHR, PUU in Padova, Fer-
rara 372, ND DERS., PUU in Italien I 160).     D r u c k e :  Gabriele PENNOTTI, Generalis totius sacri ordi-
nis clericorum canonicorum historia tripartita 591 ²(Coloniae 1630) 609 (nach einer verlorenen Handschrift);
PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 80; Arch. storico Napolitano IX 752 (nicht identifizierbar, so in IP); PETRUCCI,
Cod. dipl. di Tremiti II 156.     R e g . :  Francesco CEVA-GRIMALDI, Memorie storiche delle isole e badia di
Tremiti (Neapel 1852) 12 n. 13; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 188 n. 113; Michele VOCINI, La badia di Tre-
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miti (Rassegna Pugliese 28/1913) 13 (nicht eingesehen); Marcus VATTASSO/Henricus CARUSI, Codices Vaticani
latini 10301-10700 (Rom 1920) 614 n. 4; SANTIFALLER, Elenco 376; IP IX 181 n. 1; SANTIFALLER, LD 127; GP
VII 56 n. 144; JL 4303.     L i t . :  GAY, Monastère de Tremiti 394f., 403f.; CASPAR, Petrus Diaconus 11f.;
OTTENTHAL, Brondolo 302ff., 306f.; BLOCH, Klosterpolitik 240f., 244f., 250; MEISEN, Nikolauskult 62; KOPC-
ZYNSKI, Arengen 79; SANTIFALLER, Elenco 148f., 154; MASTROBUONI, Pagine di storia 50; PRENCIPE, L'abbazia
di Monte Sacro 32; HOFFMANN, Von Cluny zum Investiturstreit 195f.; PFAFF, Sankt Peters Abteien 184f.; BRA-
KEL, Heiligenkulte 276; Pierre TOUBERT, Monachisme et encadrement religieux des campagnes en Italie aux Xe-
XIIe siècles (Le istituzioni ecclesiastiche della societas christiana dei secoli XI-XII [Miscellanea del centro di studi
medioevali 8, Mailand 1977] 416-441) 433f.; D'ALESSANDRO, Storiographia 45; PICASSO, Montecassino e la Puglia
48f.; KELLY, Montecassino 78f.; BLOCH, Monte Cassino II 690f., 738f.; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 40;
MARTIN, Puille et les Abruzzes 77f.; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 295f.; MARTIN, Actes de Cava 12; HOU-
BEN, Venosa 29; Silvia BETTOCCHI, La diffusione del culto micaelico in Puglia tra XI e XII secolo (Vetera Chris-
tianorum 33/1996 133-162) 138; MUNIER, Léon IX 248; FULLONI, Abtei S. Trinità 40; LOUD, Latin Church in
Norman Italy 104.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Parma 6 (ND DERS., PUU in Italien II 222), KEHR, PUU in Rom I 30 (ND DERS.,
PUU in Italien IV 30) und IP IX 181 n. 1. Die Besitzliste ist durch die Nachurkunde Nikolaus' II. (1061 Mai) (JL 4468; IP IX
182 n. 4) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 93) und das Diplom Heinrichs III. (1054 Mai 31) (DHIII. 323, BRESSLAU/KEHR,
MG Dipl. V 441) gut verbürgt. Das Kloster erhält die Exemtion und wird als römisches Eigentum bezeichnet (apostolice nostre
sedi ... speciale ac proprium), was möglicherweise von der "Inseltheorie" herrührt, welche sich aus der Konstantinischen Fäl-
schung ableitet. Der Abt ist als frater et abba angesprochen, was über übliche Abtsanreden hinausgeht. Das Kloster Calena, das
von Stephan IX. das Privileg n. 1371 erhielt, ist hier unter den Besitzungen Tremitis aufgezählt. Die Abschrift 1) lässt zu den
äußeren Merkmalen des Originals die Vermutungen zu, dass dem Papstnamen ein invokatorisches Kreuzzeichen vorangestellt
war (in einer Form wie in n. 1026), die Intitulatio in etwas vergrößerter Majuskelschrift gefasst war und neben Rota auch
Benevalete und Großkomma das Eschatokoll zierten. An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

(1053 Ende November – Anfang Dezember, Benevent) 1119

Papst Leo IX. verfasst eine Confessio in Versform.

D r u c k :  AMELLI, Leone e il suo ultime carme (Casinensia 1/1929).     R e g . :  –  .     L i t . :
FORSTNER, Mittellateinisches Alexisgedicht 42ff., 46ff. und passim.

In dem nach augustinischem Vorbild gestalteten liturgischen Text, der sich aus dem Bekenntnis der Jugendfehler und Gebets-
texten zusammensetzt, erkennt FORSTER Anklänge an Psalm 24, der im Mittelalter das Offertorium zum 1. Adventssonntag
bildete. Daher nimmt er – nachdem bereits AMELLI das Gedicht als in der "beneventanischen Gefangenschaft" entstanden er-
kannt hatte – an, der Papst habe den Text für den ersten Adventssonntag (28. Nov.) oder kurze Zeit danach verfasst.

(1053 vor Dezember 17) 1120

Papst Leo (IX.) beauftragt die (afrikanischen) Bischöfe P e t r u s  u n d  J o h a n n e s ,  eine Provinzial-
synode zu veranstalten.

E r w . :  n. 1123.     R e g . :  HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 304 n. *2.
L i t . :  MARTIN, Saint Léon 172f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 63; HETTINGER, Beziehungen des
Papsttums zu Afrika 81, 83, 85, 93, 99f.; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 449; SCHOLZ, Politik 438.

Der Papst lobt in n. 1123 dessen Adressaten, die beiden Bischöfe, dafür, dass sie iussi a nobis concilium de rebus ecclesiasticis hatten.
Aus dem Zusammenhang jenes Briefes geht weiterhin hervor, dass die Synode sich mit den Vorfällen um den Bischof von
Gummi (vgl. nn. 1122, 1123) befassen sollte und vermutlich von fünf nordafrikanischen Bischöfen (nn. 1122, 1123) gefeiert
wurde. Ausgelöst wurde der päpstliche Befehl wohl von einem Schreiben der beiden Bischöfe an die Kurie, welches jedoch
von dem in den päpstlichen Briefen nn. 1122, 1123 erwähnten n. 1121 zu unterscheiden ist.
(vor 1053 Dezember 17) 1121
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Papst Leo IX. erhält einen Brief der (afrikanischen) Bischöfe P e t r u s  u n d  J o h a n n e s ,  durch wel-
chen diese von ihrer im päpstlichen Auftrag (n. 1120) abgehaltenen Provinzialsynode berichten und um
Informationen über die Position von Erzbischöfen, Metropoliten und Bischöfen und deren gegenseitiges
Verhältnis innerhalb der Kirchenstruktur bitten.

E r w . :  nn. 1122, 1123.     R e g . :  –  .    L i t . :  HUNKLER, Leo IX. 261; BRUCKER, L'Alsace II
341; MARTIN, Saint Léon 172f.; MANN, Popes VI 131f.; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 73,
83, 85, 93, 96, 99f., 114, 117; BLUMENTHAL, Conciliar Canons and Manuscripts 362; MUNIER, Léon et l'archevê-
que de Carthage 449, 455; SCHOLZ, Politik 438f.; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 367; MUNIER, Léon et le
droit 394f.

Das nur durch die päpstliche Antwort bekannte Schreiben ist im Brief Leos IX. an die Bischöfe Petrus und Johannes n. 1123
doppelt genannt; zum einen erwähnt der Papst den darin geäußerten Wunsch nach Unversehrtheit der römischen Kirche:
Quod autem scripsistis nobis pro s. Romanae eccl. statu nostraque incolumitate, zum andern den Wunsch um Belehrung über die Kir-
chenstruktur: quia de archiepiscopis et metropolitanis sententiam nostram requiritis. Der Umstand, dass in dem aus Afrika eingegange-
nen Brief über die Synode Bericht erstattet wurde, ergibt sich aus dem päpstlichen Schreiben eher indirekt, da Leo IX. diese
als gefeiert bezeichnet (vgl. n. 1120). Auf die Anfrage der beiden Bischöfe bezieht Leo IX. sich auch in dem Schreiben an Bi-
schof Thomas von Karthago (n. 1122) mit dem Hinweis: ad interrogata etiam confratrum nostrorum Petri et Ioannis episcoporum decre-
vimus respondere.

1053 Dezember 17, (Benevent) 1122

Papst Leo IX. drückt (Erz-) Bischof T h o m a s  ( v o n  K a r t h a g o )  (Thomae confratri carissimo et coepis-
copo) sein Bedauern über den Verfall der afrikanischen Kirche und deren Reduzierung von 205, ehedem
bei der Synode von Karthago anwesenden, auf fünf gegenwärtig in Afrika amtierende Bischöfe aus, so-
wie seine Freude über eine Anfrage des Adressaten beim apostolischen Stuhl; bestätigt in deren Folge
dem Bischof von Karthago die Metropolitanwürde für Afrika (primus archiepiscopus, et totius Africae maximus
metropolitanus est Carthaginensis episcopus) und lehnt daher entsprechend den Vorstellungen der (afrikani-
schen) Bischöfe Petrus und Johannes (confratres nostri et coepiscopi Petrus et Ioannes recte sentiunt de Carthaginen-
sis eccl. dignitate) (n. 1123) jegliche Vollmacht des Bischofs von Gummi zur Weihe und Absetzung von Bi-
schöfen oder zur Berufung von Provinzialsynoden ohne Zustimmung des Erzbischofs von Karthago ab
(nec ... ille Gummitanus episcopus aliquam licentiam consecrandi episcopos vel deponendi, seu provinciale concilium convo-
candi habet sine consensu Carthaginensis archiepiscopi), weist abschließend unter Hinweis auf die Primatialstel-
lung des römischen Bischofs darauf hin, dass nur der Papst Generalkonzilien veranstalten und Bischöfe
absetzen dürfe und trotz des konziliaren Rechts, Bischöfe zu prüfen, die endgültige Entscheidung beim
Papst liege (non debere praeter sententiam Romani pontificis universale concilium celebrari, aut episcopos damnari, vel de-
poni; ... quia licet vobis aliquos examinare ... difinitivam ... sententiam absque consultu Romani pontificis ... non licet
dare) sowie alle maiores ... causae von diesem zu entscheiden seien, weist auf seine Beantwortung (n. 1123)
der Anfrage der afrikanischen Bischöfe Petrus und Johannes (n. 1121) hin (ad interrogata ... confratrum nost-
rorum Petri et Ioannis episcoporum decrevimus respondere) und empfiehlt sich und die römische Kirche dem Ge-
bet des Empfängers.   –   Cum ex venerabilium canonum auctoritate ...
Dat. XVI kal. Ianuarii a. d. papae Leonis IX V, ind. VII.

O r i g . :  –  .    K o p . :  1) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 292 fol. 19; 2) 15. Jh., Leipzig, UniBibl.,
Ms. 272 fol. 442; 3) 1550, Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3790 fol. 37v; 4) 16. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 111
fol. 245v; 5) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3160A fol. 36v (mit dem Datum: XI kal. Jan. a. D. 1020); 6) 16. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5638 fol. 20v; 7) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5594 fol. 31; 8) 16. Jh., Rom,
Bibl. Vat., Cod. Regin. lat. 413 fol. 270 (unleserlich); 9) 16./17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. C 27 fol. 188; 10)
16./17. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Cod. D. 319 inf., nach fol. 123 (nicht eingesehen; so zitiert bei KEHR,
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PUU in Mailand); 11) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. G 99 fol. 150v.     E r w . :  Sigebert von Gem-
bloux, De viris illustribus § 150 (WITTE 94, 986); Johannes von Bayon, Hist. Mediani Monasterii II 54 (BELHOM-
ME 248).     D r u c k e :  SURIUS, Leonis I. Opera cum Leonis IX lucubrationes 187; SURIUS, Conciliorum
tomus III 591; CARAFA, Epistolae decretales III 536; BARONIUS, Ann. eccl. XI (Mainz 1601) 259; (Rom 1604)
198; (Köln 1624) 218; (Antwerpen 1642) 202; (Venedig 1712) 218; BINIUS, Generalia et provincialia concilia III/2
1105; CHERUBINI, Magnum Bullarium I (Rom 1638) 47; (Lyon 1642) 49; (Lyon 1673) 49; (Luxemburg 1727) 25;
(Luxemburg 1742) 25; Collectio regia XXV 455; LABBE/COSSART, Conc. IX 971; HARDOUIN, Acta conc. VI/1
949; COLETI, Conc. XI 1341; COCQUELINES, Bull. Rom. I 385; MANSI, Conc. XIX 657; MIGNE, PL 143, 727;
TOMASSETTI, Bull. Rom. I 625; MAS LATRIE, Traités de paix II 1; ROSKOVÁNY, Romanus pontifex I 348
(fragm.); BRUCKER, L'Alsace II 341 (fragm. franz. Übersetzung); Codicis Iuris Canonici Fontes I (hg. von Petrus
GASPARRI [Rom 1947]) 26 (fragm).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 383 n. 15; HÖFLER, Deutsche Päpste
II 377; J 3267; STREIT/DINDINGER, Bibliotheca missionum XV 1 n. 1; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums
zu Afrika 305 n. 4; JL 4304.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 190f.; HUNKLER, Leo IX. 261, 280;
WILL, Restauration I 119f.; MAS LATRIE, Traités de paix I 116f.; DELARC, Pape alsacien 434ff.; MAS LATRIE, L'e-
piscopus Gummitanus 72f.; BRUCKER, L'Alsace II 341, 344f.; MARTIN, Saint Léon 172ff.; SESTON, Derniers
temps du Christianisme en Afrique 120; MICHEL, Aktenstücke zum griechischen Schisma 56f., 60ff.; MICHEL,
Sentenzen des Kardinals Humbert 185ff.; COURTOIS, Grégoire VII et l'Afrique 108f., 116ff., 120f., 195f., 201ff.;
FUHRMANN, Patriarchate III 159f.; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 388; MAYNE, East and West 142f.; RYAN,
Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 217; FUHRMANN, Das ökumenische Konzil 681ff.; GILCHRIST, Hum-
bert of Silva Candida 20f.; GILCHRIST, Canon Law Aspects 28f.; GARREAU, Saint Léon IX 153f.; CAPITANI, Im-
munità 195; HOESCH, Kanonistische Quellen 13, 28, 43f.; CONGAR, Lehre von der Kirche 57f.; ROBISON, Hum-
berti Cardinalis 75f.; GILCHRIST, Cardinal Humbert, Canon Law 340; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fäl-
schungen II 343ff., 353; FOIS, Cardinali vescovi 91f.; FRANSEN, Papes, conciles 207f., 222f.; PETRUCCI, Ecclesio-
logia e politica 143ff.; BLUMENTHAL, Paschalis II and Primacy 69; CUOQ, L'Église d'Afrique du Nord 125ff.;
MORRIS, Papal Monarchy 135; ROBINSON, Papacy 145; GILCHRIST, Gregorian Reform Tradition 271f.; HET-
TINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 67ff., 73ff., 77ff., 85ff., 92ff., 96ff., 109ff., 113, 161f.; VACCA, Pri-
ma sedes 167f.; HARTMANN, Centralismo papale 105; CONGAR, Église et papauté 88; DISCHNER, Humbert 78f.;
BLUMENTHAL, Conciliar Canons and Manuscripts 361ff.; BLUMENTHAL, Papacy and Canon Law 202f.; COW-
DREY, Gregory VII 491f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 69f.; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage
447ff., 464ff. und passim; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 325f.; SEGL, Africa Pontificia 230; MUNIER,
Léon IX 248; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 367f.; SCHOLZ, Politik 439ff.; MUNIER, Léon et le droit 390f.,
393ff.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 601; D'AGOSTINO, Primato 77, 122f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III 251), KEHR, PUU in Rom I 9 (ND DERS.,
PUU in Italien IV 9), BRACKMANN, PUU des östlichen Deutschland 201 (ND PUU in Deutschland 9), HOESCH, Kanonis-
tische Quellen 13, HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 67ff., WILLJUNG, Konzil von Aachen 95f., 98, 103 und
D'AGOSTINO, Primato 84f., 87f. Die Urkunde ist nur durch verschiedene Abschriften des kurz nach 1054 zusammengestell-
ten Corpus' der Schismabriefe überliefert. Der Brief richtet sich an den afrikanischen Bischof Thomas, bei welchem es sich
sehr wahrscheinlich um den (Erz-) Bischof von Karthago handelt, und nimmt im zweiten Teil z. T. die Form eines Lehr-
schreibens an. Der Adressat wird zwar nur als Bischof angesprochen, doch variiert im Text der Urkunde die Bezeichnung epis-
copus mit archiepiscopus/metropolitanus für den Vorsteher der Kirche von Karthago. Möglicherweise beruht der Titel des Bischofs
auf dem Umstand, dass nur fünf Bischöfe in Afrika übrig sind, ein Erzbischof jedoch nach dem kanonischen Recht – im
Idealfall – zwölf Suffragane unter sich haben sollte. Inhaltlich sind insbesondere die Rechte der Kirche von Karthago Gegen-
stand des Dokumentes und in der Rubrik der Urkunde in den Handschriften ist der karthagische Bischof als Adressat ge-
nannt, so dass diese Zuordnung sehr plausibel wird. Der Text ist ohne Verwendung des LD abgefasst, doch sind die Historia
adversus paganos des Paulus Orosius, die Konstantinische Fälschung, Pseudo-Isidor und das Werk Cyprians von Karthago
darin zitiert (HETTINGER 67, 79f., 109ff.). Der Text diente als eine der Vorlagen bei der Abfassung der Urkunde Gregors VII.
für Erzbischof Cyriacus von Karthago (1076 Juni) (JL 4994) (JAFFÉ, Bibl. rer. Germ. II 234). Die Angabe der Urkunde, in Af-
rika hätten ehemals 205 Bischöfe eine Synode gefeiert, bezieht sich auf das Konzil von Karthago vom 1. Mai 418 und beruht
auf der in der "Quesnel'schen Sammlung" (MIGNE, PL 56, 369-746) genannten Teilnehmerzahl (HETTINGER 77ff.). Über-
haupt beziehen die Informationen der Kurie sich auf die spätantiken Zustände Afrikas, während die Veränderungen der by-
zantinischen Zeit nicht wahrgenommen wurden. Grund für den Brief ist eine Anfrage aus Afrika, welche die Bischöfe Petrus
und Johannes (vgl. nn. 1121, 1123) an die Kurie gerichtet hatten (Romanae eccl. matris vestrae sententiam requiritis) und die durch



1049 – 1054 595
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

Streitereien innerhalb der afrikanischen Kirche veranlasst war. Ursache für den Streit war, wie aus dem Text hervorgeht, der
Umstand, dass der Bischof von Gummi (zum Ort vgl. HETTINGER 105ff.) zumindest einen Bischof abgesetzt und einen an-
deren ordiniert sowie ein Provinzialkonzil berufen hatte, ohne die Prärogativen des Bischofs von Karthago zu beachten. Da-
gegen hätten die Bischöfe Petrus und Johannes sich gewehrt und die Stellung des Karthager Bischofs als Metropolit von Afri-
ka verteidigt. Dessen Position als Primas Afrikas wird in dem Schreiben gestärkt, dem Bischof von Gummi jede Maßnahme
untersagt, welche seine Kompetenz als Ortsbischof überschreitet. Davon ausgehend wird die alleinige Vollmacht der römi-
schen Kirche, wichtigere Angelegenheiten zu entscheiden sowie insbesondere der römische Primat (begündet mit Zitaten aus
der Bibel und von Cyprian von Karthago) eingeschärft. Der Primat ist in diesem Schreiben noch stärker betont als in dem
vermutlich zur selben Zeit ausgestellten und in diesem Brief erwähnten Antwortschreiben an die Bischöfe Petrus und Johan-
nes n. 1123, das inhaltlich und sogar wörtlich weitgehend mit diesem übereinstimmt. HETTINGER interpretiert die Zusam-
menhänge so, dass in der Zeit einer Sedisvakanz in Karthago der Bischof von Gummi als Metropolit der in byzantinischer
Zeit eingerichteten Kirchenprovinz Byzacena rechtmäßig die erw. Maßnahmen ergriffen habe, was zum Einschreiten der bei-
den Suffragane von Karthago geführt hätte. Der erwählte Bischof von Karthago aber sei (evtl. zur Weihe, jedenfalls) zum
Empfang des Palliums (vgl. n. 1123) persönlich zum Papst nach Benevent gereist und habe dort umfangreichere mündliche
Instruktionen sowie vorliegenden Brief erhalten. Beruhend auf den Strukturen der spätantiken Kirche in Afrika, in welcher in
der Tat der Bischof von Karthago das Amt eines Primas innegehabt habe (im Unterschied zu den in byzantinischer Zeit ein-
gerichteten fünf gleichberechtigten Metropolen), sei dessen Position gefestigt worden, auch im Interesse der besseren Durch-
setzbarkeit des römischen Primats. Die Korrektheit dieser Zusammenhänge vorausgesetzt, muss angesichts des Fehlens ande-
rer Quellen die Anwesenheit des Bischofs Thomas an der Kurie in Benevent fraglich bleiben, da über die interpretierten Fak-
ten hinaus nur ein (letztlich nichtssagender) Hinweis in dem Brief darauf hindeutet (a tua fraternitate audimus). In das Corpus
der Schismabriefe aufgenommen wurden die beiden inhaltlich übereinstimmenden Schreiben (dieses und n. 1123) wegen der
enthaltenen Primatsaussagen und den Erläuterungen zur Stellung der römischen Kirche innerhalb der Hierarchie.

(1053 Dezember 17, Benevent) 1123

Papst Leo (IX.) beklagt gegenüber den (afrikanischen) Bischöfen P e t r u s  u n d  J o h a n n e s  (fratribus
Petro et Joanni episcopis) den Verfall der afrikanischen Kirche und deren Reduzierung von 205, ehedem bei
Synoden anwesenden, auf fünf gegenwärtig amtierende Bischöfe, bedankt sich für eine Anfrage (scripsistis
nobis) (n. 1121) und ein in seinem Auftrag abgehaltenes Konzil (iussi a nobis concilium de rebus ecclesiasticis ha-
buistis) (n. 1120), welches er zur jährlichen Wiederholung empfiehlt, lobt die Empfänger für die Verteidi-
gung der Rechte der Kirche von Karthago gegenüber dem Bischof von Gummi, da diese der nach Rom
für Afrika wichtigste Bischofssitz sei, wie bereits die Konzilien (der Bischöfe) Cyprian und Aurelius (von
Karthago) sowie die unaufhebbaren Privilegien der Päpste betont hätten (recte contra Gummitanum episco-
pum dignitatem Carthaginensis eccl. defendistis; quia ... post Romanum pontificem primus archiepiscopus et totius Africae
maximus metropolitanus est Carthaginensis episcopus, nec ... potest perdere privilegium semel susceptum a Romana ... sede
... ex concilio ... Cypriani ... Aurelii ... Romanorum praesulum decretis aperte monstratur), lehnt jegliche Vollmacht
des Bischofs von Gummi zur Weihe und Absetzung von Bischöfen oder zur Berufung von Provinzial-
synoden ohne Zustimmung des Erzbischofs von Karthago ab, der als einziger Bischof in Afrika das Pal-
lium verliehen erhalte (nec ... Gummitanus episcopus, aliquam licentiam consecrandi episcopos vel deponendi, seu pro-
vinciale concilium convocandi habet sine consensu Carthaginensis archiepiscopi ..., qui solus in Africa pallium ab apostolica
sede habere solet), weist im Blick auf die Primatialstellung des römischen Bischofs darauf hin, dass nur der
Papst Generalkonzilien veranstalten und Bischöfe absetzen dürfe und trotz des konziliaren Rechtes, Bi-
schöfe zu prüfen, die endgültige Entscheidung beim Papst liege (non debere praeter sententiam Romani pontifi-
cis universale concilium celebrari, aut episcopos damnari, vel deponi, quia ... licet vobis ... episcopos examinare, diffinitivam
... sententiam absque consultu Romani pontificis ... non licet dare) sowie alle maiores ... causae von diesem zu ent-
scheiden seien; der Papst führt in Beantwortung einer Anfrage über die (kirchenrechtliche) Stellung von
Erzbischof und Metropolit (de archiepiscopis et metropolitanis sententiam nostram requiritis) (n. 1121) gemäß den
Verlautbarungen der Päpste Clemens (I.), Anaklet (I.) und Anicet (Clementis, Anacleti, Aniceti) aus, es gebe
nur einen Weihegrad der Bischöfe (episcoporum ... ordo unus est), allerdings mit unterschiedlicher, durch die
natürliche Zentralität der Stadt ihres Bischofssitzes und päpstliche Privilegien bedingten Unterschieden
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in Bedeutung und Würde; so stünden Patriarchen und Primaten mehreren Provinzen vor, Erzbischöfe
einer einzigen Provinz, Metropoliten seien die Bischöfe größerer Städte (mater ciuitas) und würden biswei-
len auch als Erzbischöfe bezeichnet, während Bischöfe ihren Sitz in gewöhnlichen Städten hätten; über
allen aber stehe der Papst (omnibus divino et humano privilegio praelatus est pontifex Romanus); bezüglich der
Kirchenstruktur in Afrika sei allerdings zu beachten, dass hier die Würde der Bischöfe durch ihre An-
ciennität bestimmt werde, so dass der jeweils Amtsälteste als Primas seiner Provinz fungiere, doch sei
der erste von allen der Erzbischof von Karthago (de Africae primatibus ... in singulis eius provinciis ... primates
instituebantur ... sed secundum tempus suae ordinationis; quibus ... omnibus praeerat ... archiepiesopus, qui etiam non in-
congrue dici potest metropolitanus propter Carthaginem metropolim totius Africae).   –   Decus ecclesiarum Africanarum
ita conculcatum ...

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 292 fol. 17v; 2) 15. Jh., Leipzig, UniBibl.,
Ms. 272 fol. 441; 3) 1550, Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3790 fol. 35; 4) 16. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 111
fol. 243; 5) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3160A fol. 34; 6) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5638 fol. 19; 7)
16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5594 fol. 29; 8) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Regin. lat. 413 fol. 270v (unle-
serlich); 9) 16./17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. C 27 fol. 187; 10) 16./17. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Cod.
D. 319 inf., nach fol. 123 (nicht eingesehen, so KEHR, PUU in Mailand 77); 11) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana,
Ms. G 99 fol. 148.     E r w . :  n. 1122; Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 150 (WITTE 94, 986).
D r u c k e :  SURIUS, Leonis I. Opera cum Leonis IX lucubrationes 188; SURIUS, Conciliorum tomus III 591;
CARAFA, Epistolae decretales III 537; BINIUS, Generalia et provincialia concilia III/2 1105; LABBE/COSSART,
Conc. IX 973; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 950; COLETI, Conc. XI 1342; Collectio regia XXV 457; MANSI,
Conc. XIX 658; MIGNE, PL 143, 729; MAS LATRIE, Traités de paix II 3; BRUCKER, L'Alsace II 343 (fragm franz.
Übersetzung).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 377; J 3268; STREIT/DINDINGER, Bibliotheca mis-
sionum XV 2 n. 2; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 306 n. 5; JL 4305.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 191; HUNKLER, Leo IX. 261, 280; WILL, Restauration I 119f.; MAS LATRIE, Traités de
paix I 116f.; DELARC, Pape alsacien 434ff.; BRUCKER, L'Alsace II 344f.; MAS LATRIE, L'episcopus Gummitanus
72f.; MARTIN, Saint Léon 172ff.; MANN, Popes VI 132f.; SESTON, Derniers temps du Christianisme en Afrique
120; MICHEL, Aktenstücke zum griechischen Schisma 56f., 60ff.; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert
185ff.; COURTOIS, Grégoire VII et l'Afrique 108f., 116ff., 120f., 195f., 201ff.; FUHRMANN, Patriarchate II 31; III
131, 159f.; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 388; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 217; FUHR-
MANN, Das ökumenische Konzil 681ff.; GILCHRIST, Humbert of Silva Candida 20f.; GARREAU, Saint Léon IX
153f.; CAPITANI, Immunità 194f.; CONGAR, Lehre von der Kirche 57f.; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fäl-
schungen II 343ff., 353; HOESCH, Kanonistische Quellen 13, 28, 44ff.; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; FOIS,
Cardinali vescovi 91f.; MACCARRONE, Teologia del primato 39ff.; FRANSEN, Papes, conciles 207f., 222f.; PET-
RUCCI, Ecclesiologia e politica 138ff., 168, 189; BLUMENTHAL, Paschalis II and Primacy 69; CUOQ, L'Église d'Af-
rique du Nord 125ff.; Horst FUHRMANN, Ecclesia Romana - Ecclesia Universalis (Rom im Hohen Mittelalter. Stu-
dien zu den Romvorstellungen und zur Rompolitik vom 10. bis zum 12. Jahrhundert, hg. von Bernhard SCHIM-
MELPFENNIG/Ludwig SCHMUGGE [Sigmaringen 1992] 41-45) 43; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu
Afrika 67ff., 74ff., 80ff., 85ff., 91ff., 96ff., 109ff., 117ff.; CONGAR, Église et papauté 88; MAY, Ego 35; DISCHNER,
Humbert 78f.; Georg MAY, Der Erzbischof von Mainz als Primas (Der Mainzer Kurfürst als Reichskanzler. Funk-
tionen, Aktivitäten, Ansprüche und Bedeutung des zweiten Mannes im alten Reich, hg. von Peter Claus HART-
MANN [Geschichtliche Landeskunde 45, Stuttgart 1997] 35-76) 52; BLUMENTHAL, Conciliar Canons and Manus-
cripts 361ff.; BLUMENTHAL, Papacy and Canon Law 202f.; COWDREY, Gregory VII 491f.; JOHRENDT, Reisen der
Reformpäpste 69f.; MUNIER, Léon et l'archevêque de Carthage 447ff., 452ff., 464ff. und passim; SEGL, Africa
Pontificia 230; MUNIER, Léon IX 248; SCHMIEDER, Peripherie und Zentrum 367f.; SCHOLZ, Politik 439ff.;
FRECH, Urkunden Leos IX. 166f.; MUNIER, Léon et le droit 391, 393ff.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie
601; D'AGOSTINO, Primato 77.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III 251), KEHR, PUU in Rom I 9 (ND DERS.,
PUU in Italien IV 9), BRACKMANN, PUU des östlichen Deutschland 201 (ND DERS., PUU in Deutschland 9), HOESCH, Ka-
nonistische Quellen 13, HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 67ff., WILLJUNG, Konzil von Aachen 95f., 98,
103 und D'AGOSTINO, Primato 84f., 87f. Die Urkunde stimmt inhaltlich und teilweise wörtlich mit n. 1122 überein, mit der
sie auch immer zusammen überliefert ist. Aufgrund des Hinweises in n. 1122: Iam vero quia ad interrogata etiam confratrum nostro-
rum Petri et Ioannis episcoporum decrevimus respondere wird das ohne Eschatokoll überlieferte Dokument wie n. 1122 datiert. Die
Amtssitze der Adressaten sind nicht erwähnt, doch ist aufgrund des Inhalts anzunehmen, dass es sich um Bischöfe in Nord-
afrika handelt. Zum Zusammenhang vgl. n. 1122. Der Brief stellt den Abschluss einer Reihe von Kontakten mit den beiden
Bischöfen dar, welche wiederholt an den Papst geschrieben und in seinem Auftrag eine Synode veranstaltet hatten (nn. 1120,
1121). Bezüglich der Aussagen zum Zustand der Kirche in Nordafrika, dem Konflikt mit dem Bischof von Gummi und der
Einschärfung des römischen Primats vgl. n. 1122, wobei allerdings hier der römische Primatsanspruch durch Bibelzitate und
Metaphern Cyprians sowie solche aus Texten Pseudoisidors und dem Constitutum Constantini noch stärker untermauert ist.
Über den parallel ausgefertigten Brief n. 1122 hinaus wird entsprechend der Anfrage n. 1121 die – vermutlich das afrikanische
Problem berührende – Frage nach der (unter Zuhilfenahme des Körperbildes erklärten, dazu allgemein: FRECH, Reform an
Haupt und Gliedern 17ff. und passim) Kirchenstruktur beantwortet, wobei als Baumerkmal der Gesamtkirche ein mit dem
Aufbau der weltlichen Mächte vom Kaiser über Könige hin zu den Grafen übereinstimmender Aufbau vom Papst über Pat-
riarchen/Primaten, Erzbischöfe/Metropoliten zu den Bischöfen entsprechend der vorchristlichen Bedeutung ihrer jeweiligen
Amtssitze ebenfalls aus Pseudoisidor vertreten wird. Abweichend von dieser allgemeinen Kirchenstruktur wird für die nord-
afrikanische Kirche bezüglich der Bedeutung der einzelnen Bischöfe das Prinzip der Anciennität eingeführt, was zwar spät-
antiken Traditionen dieser Teilkirche entspricht, aber die Veränderungen in byzantinischer Zeit nicht berücksichtigt. Diese
Tendenz zeigt sich insbesondere bei der Betonung des Vorrangs der Kirche von Karthago in Afrika, deren in der Spätantike
ausgeübte Position im Interesse des römischen Primats gefestigt wird. Der Hinweis, die karthagischen Bischöfe würden ge-
wöhnlich das Pallium erhalten, brachte HETTINGER zu der Ansicht, dass (Erz-) Bischof Thomas bei Leo IX. in Benevent er-
schienen sei (vgl. n. 1122). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1053 Dezember 21, Benevent 1124

Papst Leo IX. bestätigt dem von ihm selbst zum Bischof ernannten (quem ex coenobii disciplina ad episcopatus
curam repromovimus) (vgl. n. 904) D o m i n i c u s  v o n  V a l v a  (Dominico Valvensis eccl. episcopo) wunsch-
gemäß sein durch weltliche Streitereien geschädigtes Bistum in dessen genau beschriebenen Grenzen mit
allen namentlich genannten Kirchen und Gütern (concedimus et corroboramus ... episcopatum Valvensem cum om-
ni sua ... pertinentia) sowie Rechten, insbesondere dem Zehnt- und Oblationsrecht; er verbietet, Rechts-
sachen von Klerikern Laien und weltlichen Gerichten zu überlassen (clericorum causas ... ad saeculares homi-
nes et ... iudicia transire non consentias, sed ... canonice definiatis) und befiehlt wegen des Verlusts der päpstlichen
Privilegien der Kirche unter Bestätigung eines Diploms Kaiser Ottos (I.) für Bischof Grimoald [von Val-
va], bei Prozessen zur Restitution des Kirchengutes das Schwurverfahren anzuwenden (quia malorum pec-
torum negligentia ... instrumenta, quibus possessiones ... ipsius episcopatus firmantur ... aut perdita aut subtracta ... sanci-
mus ... iuxta quod Otto imp. Grimualdo ... episcopo ... edixit ... sub interpositione sacramenti ... iustitia inquiratur et eccl.
... restituatur); er belegt alle, die um der Kirche von Valva entfremdete Güter wissen, ohne diese dem Bi-
schof zur Kenntnis zu bringen, mit dem Anathem (quicumque conscius est possessionum ..., quae iure competunt
praefato episcopatui), annulliert alle Verträge zuungunsten des Bistums (omnes chartae factae ad damnum eccl. ...
sint inanes et vacuae), unterstellt dieses speziell dem römischen Stuhl (s. Romanae ... eccl., cuius iuris episcopatus
ille specialiter esse dignoscitur) und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.   –   Etsi iubemur dum tem-
pus habemus ...
Dat. in Benevento XII kal. Ian. pm. Federici diac. et bibl. et canc. SAS vice d. Hermanni Coloniensis archiepiscopi et
archicanc., a. d. Leonis IX papae IV, ind. VI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 17. Jh., Sulmona, Arch. della cattedrale, Liber privilegiorum; 2) 18. Jh., Sul-
mona, Arch. della cattedrale, A.F. Guerri, Privilegia.    E r w . :  Urkunde Nikolaus' II. (1059 Mai 1) (JL –; IP
IV 254 n. 3) (KEHR, PUU in den Abruzzen 311, ND DERS., PUU in Italien I 348).     D r u c k e :  UGHEL-
LI, Italia sacra I 253*; ²I 1361; COCQUELINES, Bull. Rom. I 383; MIGNE, PL 143, 734; TOMASSETTI, Bull. Rom. I
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620; CLEMENTI, S. Maria di Picciano 60.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 383 n. 16; DI MEO, Annali VII
345f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 376 (1053 Jan. 1); J 3269; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XXI 442f.; IP IV 253
n. 3; SANTIFALLER, Elenco 376; SANTIFALLER, LD 127; GP VII 56 n. 144; JL 4306.     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 190; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XXI 442f.; Giuseppe CELIDONIO, L'archivio di S. Panfilio
in Sulmona (Rassegna abruzzese di storia ed arte 1/1897, 29-43) 30, 33; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 295f.;
RIVERA, Valva e i suoi Conti 106ff.; SANTIFALLER, Elenco 148f., 152, 154f.; SANTIFALLER, Apprecatio 297; GAT-
TO, Momenti di storia abruzzese 284; FELLER, Abruzzes médiévales 36, 794f., 844f.; MUNIER, Léon et l'archevê-
que de Carthage 447f.; MUNIER, Léon IX 248; MUNIER, Léon et le droit 393; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 186; D'AGOSTINO, Primato 122, 145; DAHLHAUS, Urkunde, Itinerar und Festkalender
8.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in den Abruzzen 292, 294 (ND DERS., PUU in Italien I 329, 331) und IP; die Urkunde ist
Vorurkunde für jene Nikolaus' II. (1059 Mai 1) (JL –; IP IV 254 n. 4) (KEHR, PUU in Italien I 311) und mit dieser fast gleich-
lautend, ebenso wie mit jener Nikolaus' II. für Chieti (1059 Mai 2) (JL 4403; IP IV 268 n. 2) (MIGNE, PL 143, 1312). Das im
Text erwähnte Diplom Kaiser Ottos I. für Bischof Grimoald ist nicht überliefert. Inhaltlich handelt es sich um eine Um-
schreibung des Bistums in seinen Grenzen mit Nennung seiner Kirchen; zugleich wird die Grundlage geschaffen, nach dem
offenbaren Verlust eines Großteils alter Besitzungen und Urkunden die früheren Güter wieder zu erlangen. Die Urkunde
weist trotz der späten Überlieferung keine Auffälligkeiten im Formular auf. Ausgestellt wurde das Privileg während der "nor-
mannischen Gefangenschaft" des Papstes in Benevent. Die kriegerischen Unruhen, welche das Eingreifen des Papstes in dem
Bistum erforderten, sind vermutlich (wie bei n. 1364) die Auseinandersetzungen im südlichen Mittelitalien seit den frühen
Jahren des 11. Jahrhunderts. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1053 Dezember 25 – 1054 April) 1125

Papst Leo (IX.) schickt Bischof E r m e n f r i e d  v o n  S i t t e n  als Legaten nach Frankreich, der auf
einer Synode in Lisieux Erzbischof Malger von Rouen im Einvernehmen mit Herzog Wilhelm von der
Normandie absetzt.

E r w . :  Testament Wilhelms d. Eroberers (MIGNE, PL 149, 1286) (inseriert in Ordericus Vitalis, Hist. eccl.
VII [CHIBNALL IV 84]); Acta archiep. Rothomagensium (DELISLE, Recueil des Hist. XI 70); Wilhelm von Poitiers,
Gesta Willelmi conquestoris 53 (FOREVILLE 132f.); Johannes Longus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, The-
saurus III 579f.); vgl. MANSI, Conc. XIX 837ff.     R e g . :  JL 4331α.     L i t . :  Gall. chr. XII 28ff.;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 258f.; WILL, Restauration II 64; BRUCKER, L'Alsace II 359f.; BRÖCKING, Franzö-
sische Politik Leos IX. 38f., 90f.; DREHMANN, Simonie 45; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1121f.;
SCHWARZ, Investiturstreit 266f.; SCHIEFFER, Legaten 53ff.; BARLOW, Vita Aedwardi regis 37; BOELENS, Kleriker-
ehe 137; GUILLOT, Comte d'Anjou I 91, 181ff.; FOREVILLE, Royaumes, métropolitains et conciles provinciaux
304f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 250ff.; BATES, Normandy 201; VRÉGILLE, Hugues 198f.; BATES, William
the Conqueror 53, 82; GUILLOT, Reform of Investiture 88; BOUET/DOSDAT, Évêques normands 19; PARISSE,
L'entourage 446; HOFFMANN, Italienische Handschriften in Deutschland 54; RENNIE, At Arms Length 337f.

Die Acta archiep. weisen nicht dem päpstlichen Legaten, sondern dem Herzog, der ein erwiesener Feind seines erzbischöf-
lichen Onkels Malger (als Gegner seiner Eheschließung mit Mathilde von Flandern, vgl. n. 630.15) war, die Initiative bei der
Absetzung zu: auctore papa Leone Willelmus dux Normannorum ... assistente praefati papae legato, scilicet Hermenfrido Sedunensi episcopo ...
in Lexoviensi eccl. ab episcopatui eum destituit; entsprechend ist auch das Testament des Herzogs abgefasst, in welchem es heißt:
[Malgerium] de pontificali sede per decretum [Leonis] papae deposui. Die Darstellung Wilhelms von Jumièges (MIGNE, PL 149, 865),
Malger sei verrückt geworden und habe freiwillig resigniert, lehnt BRÖCKING 91 zu Recht ab. Nennt das Testament des Her-
zogs keinen bestimmten Papst und redet Wilhelm von Poitiers nur davon, dass der princeps [Willelmus] ... deposuit patruum [Mal-
gerium] in publico s. synodi, apostolico vicario cunctisque Northmanniae episcopis ... dentibus unanimi consensum, so ist in den Acta Leo (IX.)
genannt; die Synode von Lisieux jedoch ist in den Ann. Uticenses (in der Edition des Ordericus Vitalis von PREVOST V 157)
und der Chr. s. Stephani Cadomensis (John Allan GILES, Scriptores rerum gestarum Willemi conquestoris, [London 1845]
165) 1055 angeführt, weshalb die gesamte ältere Literatur außer SCHIEFFER (der sich eindeutig für Viktor II. entscheidet) den
Gesandten zwar als evtl. von Leo IX. beauftragt, aber erst unter Viktor II. agierend auffasst. Abgesehen von dem rechtlichen
Umstand, dass mit dem Tod des Papstes auch der Auftrag des Legaten erlischt, weist SCHIEFFER auf die Tatsache hin, dass
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der Bischof von Sitten (zuvor Kanzler Erzbischof Hugos von Besançon, vgl. SCHMIDT, Alexander II. 154) erst nach dem Tod
Leos IX. in sein Amt gelangt sein könne, da am 13. Juli 1054 sein Vorgänger Aimo noch amtiert habe. Demnach wäre die Le-
gation gegen den Wortlaut der Quelle Viktor II. und nicht Leo IX. zuzuweisen. Allerdings nennt GAMS als Todesdatum Bi-
schof Aimos den 23. August 1053. Entsprechend hat FOREVILLE in ihrer Edition Wilhelms von Poitiers 132f. die Datierung
der Synode zu 1055 angezweifelt. GUILLOT hat auf Fehler in den beiden die Synode datierenden Quellen und die das Jahr mit
Weihnachten beginnende Kalenderangaben hingewiesen, wonach die Versammlung im Jahr 1054 anzusetzen wäre. Malger ist
nach der Weihnachtsdatierung dann nicht zu Weihnachten 1054, sondern 1053 letzmals als Erzbischof genannt (FOREVILLE,
Royaumes), die Synode nach Weihnachten 1053 und vor der Übermittlung der Todesnachricht Leos IX. in die Normandie
zusammengetreten; dem würde auch entsprechen, dass Ordericus Vitalis, Hist. eccl. V (CHIBNALL III 86) Malger tempore Cle-
mentis, Damasi et Leonis paparum, aber nicht mehr zu Zeiten Viktors II. regieren lässt; die Legation Ermenfrieds wäre demzu-
folge zeitlich etwa parallel mit derjenigen Hildebrands nach Tours (vgl. n. 1136) anzusetzen. Diese Datierung würde auch die
Tatsache erklären, dass Malgers Nachfolger Maurilius schon 1054 amtiert (vgl. Marie FAUROUX, Recueil des Actes des Ducs
de Normandie [Mém. de la Soc. des Antiquaires de Normandie 36/1961] nn. 132f.). Maurilius, von Geburt Nordfranzose,
ausgebildet in Deutschland, war zuvor Eremit in Italien, Abt der Florentiner Badia sowie Mönch und Abt in Fécamp (vgl.
GOEZ, Beatrix von Tuszien 18, 129 und BOUET/DOSDAT, Évêques normands 20; Monique DOSDAT, Les évêques de la pro-
vince de Rouen et la vie intellectuelle au XIe siècle [Les évêques normands, Caen 1995, 223-251] 241ff.). GUILLOT weist dieser
Synode eine zentrale Stellung im Ausgleichsprozess zwischen dem Papsttum und dem Herzog der Normandie zu, begündet u.
a. in dem nach seiner Ansicht hier erstmals durchgeführten, in der Trennung zwischen Spiritualia und Temporalia begündeten
neuen Investiturprinzip.

(1053 vor Ende) 1126

Papst Leo IX. erhält Schreiben der P a t r i a r c h e n  v o n  A l e x a n d r i a  u n d  A n t i o c h i e n  sowie
des E r z b i s c h o f s  v o n  K a r t h a g o ,  in welchen diese ihre Rechtgläubigkeit darlegen.

E r w . :  Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BELHOMME 248).     R e g . :  – ,  vgl.
HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 304 n. *3.     L i t . :  HETTINGER, Beziehungen des
Papsttums zu Afrika 83ff.; vgl. BARONIUS, Ann. eccl. XI 177.

Die Quelle berichtet, nach den Briefen das Papstes in alle Welt (n. 1041) sei Leo IX. durch Mitteilungen der genannten Präla-
ten über deren Rechtgläubigkeit informiert worden: cum Alexandriae, Carthaginensis, Antiochiae aliorumque praesules locorum fide fir-
mos scriptis eorum cognovisset ... Davon unterschieden wird die Position des Patriarchen von Konstantinopel und des Bischofs der
Bulgaren, gegen welche Leo IX. selbst und Angehörige seiner Kurie nun Schriften verfasst hätten (vgl. nn. 1111, 1112, 1129).
Da die päpstlichen Schreiben erst im Frühjahr verschickt worden waren (n. 1041), im Dezember aber ein weiterer Brief nach
Karthago datiert ist, welcher diesen Zusammenhang nicht erwähnt (n. 1122), muss die Problematik zu diesem Zeitpunkt ab-
geschlossen gewesen sein.

(1053 Ende – 1054 Anfang), Benevent 1127

Papst Leo IX. erkrankt.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1054 (MG SS V 133); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 25 (14)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 236); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II
84 (MG SS XXXIV 333).     R e g . :  –  .      L i t . :  WILL, Restauration I 136; HEINEMANN, Geschich-
te der Normannen 150; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 49; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 396; CLEMEN-
TI, Relations 202f.; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 13; NICHOLS, Rome and the Eastern Churches 234; MU-
NIER, Léon IX 254f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 299.

Während Hermann und die Ann. Rom. im Zusammenhang mit der Rückreise des Papstes nach Rom 1054 (nn. 1138, 1142)
nur allgemein erwähnen, dass er aegrotatus reversus sei bzw. cecidit in infirmitatem, legt die Chronik von Montecassino sich exakter
fest, dass Leo IX. noch in Benevent krank wurde: ibique infirmatus. Nur die Papstvita macht nähere Angaben zur Art der
Krankheit; diesen Ausführungen zufolge konnte der Papst keine Nahrung mehr zu sich nehmen (perdito omnis sibi desiderio, irre-
pentis morbi dolor ... solius lymphae poculo marcido corpori praebente sustentacula). Die Vita schildert die Krankheit vor der Erwähnung
der Jahrtagsfeiern des Amtsantrittes (n. 1135), so dass der Ausbruch der Krankheit wohl um die Jahreswende 1053/54 anzu-
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setzen ist. Allerdings bleibt zu beachten, dass Hinweise auf eine Krankheit des Papstes sich bereits vor der Schlacht von Civi-
tate gezeigt hatten (n. 1069).

(1053 Ende – 1054 Anfang) 1128

Papst Leo IX. bannt Patriarch M i c h a e l  K e r u l l a r i o s  v o n  K o n s t a n t i n o p e l ,  Erzbischof
L e o  v o n  O c h r i d  und deren Anhänger.

E r w . :  Exkommunikationsbulle (PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 183); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 19
(9) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 220); Rupert von Deutz, De divinis officiis I 22 (HAACKE, Corpus Chr.
VII 52f.).     R e g . :  –  .    L i t . :  HERMAN, Legati inviati 210f. und passim; MICHEL, Rechtsgültigkeit
des römischen Bannes 193ff., 199, 201, 205; TRITZ, Hagiographische Quellen 265f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone
IX 123f.; TINNEFELD, Michael Kerullarios 100; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 73ff.; KRAUSE,
Touler Vita 26f.; D'AGOSTINO, Primato 97.

In der Exkommunikationsbulle (n. 1134) behaupten die Gesandten, dass sie eigentlich nur anathemati, quod d. noster reverendissi-
mus papa itidem Michaeli et suis sequacibus, nisi resipiscerent, denuntiavit, ita subscribimus. Fraglich ist jedoch, ob Leo IX. eine eigent-
liche Anathematisierung vollzogen hat oder diese nicht vielmehr mit dem Beharren des Patriarchen bei seiner Position Rom
gegenüber eo ipso eintreten sollte. Dies legt jedenfalls n. 1112 nahe, wo die Rede davon ist, dass Gegner der römischen Kir-
che von vornherein außerhalb der Kirche stünden; ohne Reue und Umkehr müsste die Exkommunikation demnach automa-
tisch eintreten. Entsprechendes ist auch in n. 1132 angedeutet, obgleich hier die bei ausbleibender Umkehr eintretende Ex-
kommunikation eher an einen weiteren Akt denken lässt. Das suggeriert auch die Passage in Humberts von Silva Candida
Dialog 60, wo es heißt, dass die Kirche und die Väter die Ansicht der römischen Seite lehrten und auch die Griechen dasselbe
Verständnis hätten, falls sie richtig dächten; ohne eine Umkehr wären sie von Christus verstoßen (quae et vos correcti observate, si
non vultis a Christo anathema esse) (WILL, Acta 93-126, 124f.). Leider führt auch der Hinweis in der Papstvita nicht weiter, denn
deren Aussage, dass Leo IX. die Gegner, an welche er seinen Brief n. 1112  richtete, postmodum incorrectos ecclesiastico danmavit
anathemate, kann sich eben auch auf den Brief beziehen. Rupert von Deutz zufolge exkommunizierte der Papst den Patriar-
chen durch seine Gesandten. Möglicherweise beziehen die Gesandten sich auf die in beiden Schreiben impliziten Bannan-
drohungen Leos IX., womöglich hat der Papst aber im Zusammenhang mit der Absendung der Legation (n. 1133) auch eine
bedingte Exkommunikation vorgenommen. Eventuell ist deren Text die in der Schlusspassage der Bannbulle inserierte zu-
sammengefasste Bannformel, lt. welcher der Michael abusivus patriarcha neophytus und cum eo Leo Achridanus episcopus wegen der
Summe ihrer Irrtümer der Exkommunikation verfallen.

(1054) †1129

Papst Leo IX. weist in einem Brief an den Mönch N i k e t a s  S t e t h a t o s  von Konstantinopel dessen
Vorwürfe (vgl. n. 1133) zurück.

E r w . :  Ivo von Chartres, Decretum IV 105 (MIGNE, PL 161, 290); Ivo von Chartres, Panormia II 124
(MIGNE, PL 161, 1113); Gratian, CIC I D. XXI C. 14 (FRIEDBERG, Corp. Iur. I 42).     D r u c k :  MANSI,
Conc. XIX 696.     R e g . :  J 3271; MIGNE, PL 143, 781; JL 4308.     L i t . :  FOURNIER, Collections
attribuées à Yves 57 (ND DERS., Mélanges I 536); FORTESCUE, Orthodox Eastern Church 179f., 183f.; MICHEL,
Humbert und Kerullarios I 46, II 306f.; MICHEL, Verstreute Humbert- und Kerullarios-Texte 356ff.; MICHEL, Ac-
cusatio des Kanzlers Friedrich 154ff.; MICHEL, Rechtsgültigkeit des römischen Bannes 198; MICHEL, Schisma und
Kaiserhof 412ff.; BOELENS, Klerikerehe 120f.; HOESCH, Kanonistische Quellen 29, 63, 70f.; GILCHRIST, Cardinal
Humbert 36; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 342, 554, 569; SMITH, Taking Bread 97f.; DVORNIK,
Byzantium and Roman Primacy 132; DISCHNER, Humbert 59ff.; D'AGOSTINO, Primato 218ff.

Die aus dem "Brief" bekannten und edierten Bruchstücke sind in Wirklichkeit Fragmente aus der Contradictio adversus Nice-
tam, welche die Vorwürfe des im Sommer 1054 entstandenen "Antidialog" dieses griechischen Mönches zurückweist (vgl. n.
1133); Nicetas Stethatos tritt im Azymenstreit erst in Erscheinung, nachdem Papst Leo IX. schon verstorben war, so dass bei
der Zuordnung zu Leo IX. sicher ein Fehler vorliegt. Die Verfasserschaft wird von Sigebert von Gembloux, Chr. 1054 (MG
SS VI 360) und Annalista Saxo 1051 (MG SS XXXVII 393) Humbert zugewiesen, während die Vita Leonis IX (Wibert-Vita)
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II 19 (9) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 220), und der Anon. Mellicensis (MIGNE, PL 213, 978) den Kanzler Friedrich
als Autor nennen. Petrus Diaconus, De viris illustribus monasterii Cassinensis 17 (MIGNE, PL 173, 1026f.) spricht – vermut-
lich zurecht – von einer gemeinsamen Autorschaft beider Mitarbeiter Leos IX.

(1054) †1130

Papst Leo (IX.) schickt seinen Gesandten Hildebrand zur Beilegung des Streites zwischen Äbtissin (Bea-
trix) und den Kanonissen nach G a n d e r s h e i m  (D. Hildesheim).

E r w . :  Supplik an Paschal II. (GOETTING, Gandersheimer Originalsupplik 120-122, 121).     R e g . :
Caspar EHLERS, Gandersheim (Deutsche Königspfalzen IV/3) 302: V. 2. n. 10 (1057 Dez. 26 ?); GP V/2 127 n.
*19 und 489 *17.    L i t . :  BULST-THIELE, Agnes 56; GOETTING, Gandersheimer Originalsupplik 102ff.;
GOETTING, Gandersheim und Rom 45f.; GOETTING, Bistum Hildesheim 1: Gandersheim 94f.; SCHMIDT, Hilde-
brand, Kaiserin Agnes und Gandersheim 300ff.; GOETTING, Gefälschte Gründungsurkunden Gandersheims
348ff.; WEINFURTER, Herrschaft und Reich 100; BOSHOF, Salier 168f.; 4166f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes
221ff., 226ff.; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 247; COWDREY, Gregory VII 36; WIECH, Amt des Abtes 361f.,
368; BLUMENTHAL, Gregor VII. 83.

Als Antwort auf die Gesandtschaft der Kaiserin Agnes in der Gandersheimer Angelegenheit (n. 1031) schickte Leo IX. nach
der Darstellung der Quelle ... legatum suum ad nos ... Hillebrandum monachum, qui postea effectus est apostolicus. ... Statim venit et abatissa
ante regem et ante imperatricem Agnam matrem ipsius regis et ante principes terre percipiens ibi querimoniam tocius congregacionis. Allerdings
wirft diese Aussage ein Problem auf: da der Legat die Sache mit König (Heinrich IV.) und dessen Mutter, Kaiserin Agnes,
verhandelte, kann die Legation erst nach dem Tod Heinrichs III. (n. 1267) und daher nicht zu Lebzeiten Leos IX. stattgefun-
den haben. Die Annahme GOETTINGs, der römische Subdiakon Hildebrand sei 1054 zu Verhandlungen wegen Gandersheim
im Rahmen seiner Legation nach Frankreich gekommen, kann nicht korrekt sein, weil zum einen damals Heinrich III. noch
lebte, zum andern erwiesen ist, dass Hildebrand noch in Tours vom Tod des Papstes erfuhr (vgl. n. 1136) und seine Legation
damit beendet war. Leo IX. entfällt damit – jedenfalls unter den in der Supplik dargestellten Umständen – als der Papst, der
Hildebrand nach Gandersheim schickte. Es bleibt die Möglichkeit einer ansonsten unbekannten Legation dieses Legaten
unter Viktor II. sowie diejenige, dass die Gandersheimer Frage während der Legation vom Dezember 1057 (n. 1352) gelöst
wurde; in letzterem Fall aber hat Stephan IX. den Legaten abgesandt und die Gandersheimer Problematik stand dann keines-
falls im Kern des Interesses, sondern war allenfalls eine Marginalie. Der Name Stephans IX. allerdings taucht in der Quelle
auch nicht auf; in tendenziöser Absicht hat sie Vorgänge, welche länger als ein Jahrzehnt dauerten, in den Pontifikat Leos IX.
gelegt und nur diesen als beteiligten Papst genannt.

(1054 Januar), (Benevent) 1131

Papst Leo (IX.) dankt dem (ost-) römischen Kaiser K o n s t a n t i n  ( I X . )  M o n o m a c h o s  (glorioso et
religioso imp. novae Romae Constantino Monomacho) in Antwort auf dessen Schreiben (n. 1115) für seine Be-
mühungen um die Einheit der Kirche (tu ... primus pacis ... monitor), als deren Haupt mit Hilfe des Kör-
perbildes und der Mutter-Metapher die römische Kirche erwiesen wird, und fordert ihn zu deren Schutz
nach dem Vorbild seines Vorgängers Konstantin (d. Gr.) (primum nobilissimum et religiosissimum Constanti-
num, cuius genealogia gloriaris) auf; er berichtet über die Untaten der Normannen (in Süditalien) gegen des-
sen Bewohner und Kirchen (indisciplinatam et alienam gentem ... Nortmannorum), gegen welche er, nachdem
sie sich Ermahnungen unzugänglich erwiesen hätten (perversitatem eius redargui, obsecravi, praedicavi ...) (nn.
547, 736, 916), Hilfe herbeigerufen habe (ad repressionem contumaciae, humanam defensionem undecunque attra-
hendam fore) (nn. 981, 1014, 1022, 1034, 1063); von eilig zusammengerufener Unterstützung begleitet,
habe er sich zu einem Gespräch mit (dem griechischen Katepan in Süditalien) Argyros begeben (comitatu,
qualem temporis brevitas et imminens necessitas permisit ... ducis et magistri Argyroi fidelissimi tui ... colloquium et consi-
lium expetendum) (n. 1067), um mit dessen Hilfe die Normannen einzuschüchtern, nicht um deren Tod zu
beraten (non ut cuiusquam ... hominum interitum optarem ... sed ut saltem humano terrore resipiscerent, qui divina iudi-
cia minime formidant); doch während er noch mit den Normannen verhandelt (nn. 1075, 1076) und diese
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Unterwerfung vorgetäuscht hätten (n. 1076), seien sie über seine Begleitung hergefallen (n. 1078), könn-
ten sich aber ihres Sieges nicht freuen (subiectionem ficte pollentibus ... impetu comitatum nostrum aggrediuntur ...
de victoria sua potius tristantur quam laetentur) (n. 1089); er dankt für den vom Kaiser (Konstantin in der Nie-
derlage) zugesprochenen Trost und erwartet die Vergeltung an den bereits dezimierten (Normannen)
(post ... catervae suae diminutionem), an welcher er weiterhin festhält und die durch die Hilfe Kaiser Heinrichs
(III.) erreicht werden soll, mit dessen Ankunft (in Süditalien) täglich zu rechnen sei (filium nostrum imp.
Henricum, cuius de die in diem exspectamus promissum ... adventum, utpote cum procinctu et expeditione imperiali prope-
rantis ad nostrum subsidium) (vgl. n. vgl. 1020) und lädt Kaiser (Konstantin) ein, mit jenem (Heinrich III.)
zusammen als deren beide Arme die Kirche zu verteidigen (hinc inde vobis duobus, velut totidem brachiis, ini-
micam gentem ab eccl. Christi propellentibus ... reipublicae reformetur status); er fordert den Adressaten zur Zusam-
menarbeit und zur Anerkennung der Privilegien der römischen Kirche sowie deren Unterstützung bei
der Rekuperation von Gütern in seinem Herrschaftsbereich auf (privilegia dignitatis ... necnon patrimonia re-
cuperanda in tuae ditionis partibus) (nn. 540.9, 735, 746) und ermahnt ihn, seinem großen Vorgänger Kon-
stantin d. Gr. (sucessor magni Constantini), wie in der Abstammung, dem Namen und der Herrschaft auch
in der Verehrung gegenüber der römischen Kirche nachzufolgen, erwähnt den zu Frieden und Eintracht
mahnenden Brief (n. 1116) des Erzbischofs (Patriarchen) Michael (Kerullarios von Konstantinopel) (con-
frater noster archiepiscopus Michael exhortatorias ad concordiam ... direxit nobis litteras), welcher sich erfreulich von
den dem Papst zu Ohren gekommenen Taten dieses Prälaten unterscheide, der die lateinische Kirche
bisher verfolgt, lateinische Kirchen geschlossen und die (nach römischem Ritus) mit ungesäuertem Brot
Eucharistie feiernden Gläubigen anathematisiert habe (nn. 1038, 1040) sowie weiterhin versuche, die
Patriarchen von Antiochien und Alexandrien (Alexandrinum et Antiochenum patriarchas) ihrer alten Rechte
zu berauben und sich selbst zu unterwerfen, und erklärt die Revision der Haltung des Patriarchen zur
Voraussetzung für ein Abkommen (si ... pertinax fuerit, pacem nostram nullatenus retinere poterit); schließlich
empfiehlt er seine Gesandten (n. 1133), insbesondere (Erz-) Bischof (Petrus) von Amalfi (praesentes filio
nostros staeque Romanae ... sedis nuntios per omnia commendamus ... Amalfitano episcopo) und segnet den Em-
pfänger.   –   Quantas gratias referre iugiter debeamus ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 292 fol. 23; 2) 15. Jh., Leipzig, UniBibl.,
Ms. 272 fol. 405v; 3) 1550, Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 3790 fol. 46v; 4) 16. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 111
fol. 255; 5) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3160A fol. 45; 6) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5638 fol. 26v; 7)
16. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. C 27 fol. 192; 8) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Regin. lat. 413 fol. 253 (unle-
serlich); 9) 16./17. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana, Cod. D. 319 inf. nach fol. 123 (nicht eingesehen; so bei KEHR,
PUU in Mailand); 10) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. G 99 fol. 158v; 11) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat.
lat. 5594 fol. 39.    I n s e r t :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 20 (10) (WATTERICH, Vitae I 163; PARISSE/
GOULLET 110; KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 224) (fragm.).    E r w . :  Patriarch Michael Kerullarios
von Konstantinopel, Brief 2 an Patriarch Petros von Antiochien 2, 3 (MIGNE, PG 120, 816); Sigebert von Gem-
bloux, Chr. 1054 (MG SS VI 359); Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 150 (WITTE 93, 963); Chr. Turo-
nense (MARTÈNE/DURAND, Ampl. Coll. V 1003); Rupert von Deutz, De divinis officiis I 22 (HAACKE, Corpus
Chr. VII 52f.); Annalista Saxo 1051 (MG SS XXXVII 392); Chr. s. Bavonis Gandensis 1053 (DE SMET, Recueil
des Chr. de Flandre I 554); Ann. Magdeburgenses (MG SS XVI 173); Helinand von Froidmont, Chr. 1054 (MIG-
NE, PL 212, 950); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122); Johannes Trithemius, Ann. Hirsau-
gienses 1047 und 1049 (MABILLON I 185, 187); Aventin, Ann. ducum BaioariaeV 8 (RIEZLER III 72).
D r u c k e :  SURIUS, Leonis I. Opera cum Leonis IX lucubrationes 192v; SURIUS, Conciliorum tomus III
596; CARAFA, Epistolae decretales III 529 (corrige: 545); BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 200, (Köln 1624)
221, (Antwerpen 1642) 205, (Venedig 1712) 221; BINIUS, Generalia et provincialia concilia III/2 1109; LABBE/
COSSART, Conc. IX 981; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 958; COLETI, Conc. XI 1350; Collectio regia XXV 470;
MANSI, Conc. XIX 667; HUNKLER, Leo IX. 281 (fragm.); MIGNE, PL 143, 777; WILL, Acta et Scripta 85; DE-
LARC, Pape alsacien 456 (fragm. franz. Übersetzung); TRAMA, Storia di Gregorio VII I 270; Acta Romanorum
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Pontificum III/1 (TAUTU 782); ERDMANN, Ausgewählte Briefe aus der Salierzeit 14; PETRUCCI, Rapporti di Leo-
ne IX 172; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 346 und 347 (ital. Übersetzung); PARISSE/GOULLET, Vie du pape
Léon IX 134.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 377; J 3288; IP VIII 389 n. 8; SANTIFALLER, Elenco
377; BALLADORE PALLIERI/VISMARA, Acta 99 n. 6; FALKENHAUSEN, Byzantinische Herrschaft in Süditalien 188
n. 65; RUSSO, Regesto vaticano n. 124; JL 4333.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 330, 348f.; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 198ff.; HUNKLER, Leo IX. 250f., 258ff., 281f.; WILL, Restauration I 127; BAXMANN, Politik der
Päpste II 235f., 239ff.; DELARC, Pape alsacien 455f.; STEINDORFF, Heinrich II 259f.; BRUCKER, L'Alsace II 231f.,
284, 289, 318ff.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 147f.; BRÉHIER, Schisme oriental 103f., 105f., 108f.,
202f.; GAY, L'Italie II 491ff.; MARTIN, Saint Léon 146f., 182; CHALANDON, Domination Normande en Italie I
140f., 158f.; GAUDENZI, Costituto di Costantino 45, 47f., 51f., 58ff.; FORTESCUE, Orthodox Eastern Church 182;
FLICHE, Réforme III 203; MANN, Popes VI 112f., 149; HOLTZMANN, Orientpolitik 168f.; MICHEL, Humbert und
Kerullarios I 47, 59ff., 74ff., 79, II 24, 33f., 156f.; KEHR, Rom und Venedig 99f. (ND DERS., Ausgewählte Schrif-
ten 509f.); ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 116, 132f.; MICHEL, Amalfi und Jerusalem 21; MICHEL, Papstwahlpac-
tum 298, 308; SANTIFALLER, Elenco 157, 169; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert 64; MICHEL, Folgen-
schwere Ideen 70f.; MICHEL, Römische Angriffe auf Kerullarios 422f.; TRITZ, Hagiographische Quellen 271f.;
HALLER, Papsttum II 300; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 388f., 399, 401ff.; MÉRAS, Saint Léon 91; MAYNE,
East and West 134f.; RUNCIMAN, Eastern Schism 44; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 210, 226,
235f.; PETRUCCI, Redazioni latine 74; GILCHRIST, Humbert of Silva Candida 24; GARREAU, Saint Léon IX 137,
151f.; DENZLER, Morgenländisches Schisma 29f.; FUHRMANN, Konstantinische Schenkung 104; DE SANTIS, Ci-
vitas Troiana 26f.; CLEMENTI, Relations 201; BÖHMER, Schisma von 1054 335; HOESCH, Kanonistische Quellen
13, 29, 58; DEÉR, Papsttum und Normannen 82f.; ROBISON, Humberti cardinalis 75f.; PETRUCCI, Rapporti di
Leone IX 47, 54f., 86, 88, 112; VOLLRATH, Kaisertum und Patriziat 32f.; MACCARRONE, Teologia del primato 43;
SANTIFALLER, Apprecatio 297; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 58, 77ff., 219ff., 224ff.; D'ALESSANDRO, Sto-
riographia 30, 120f., 130; ROBINSON, Gregory VII and Episcopal Authority 118f.; SMITH, Taking Bread 102;
BECK, Geschichte der orthodoxen Kirche 145; FORNASARI, Celibato sacerdotale 38; TADIN, Serviteur de l'arch-
evêque 511; OHNSORGE, Constitutum Constantini 98, 102; KRAUSE, Constitutum Constantini 141f., 155f.; HUS-
SEY, Orthodox Church 132f.; GEMMITI, Ideologia nello scisma 57ff.; HORWEGE, Bruno von Egisheim 108, 134f.;
NICHOLS, Rome and the Eastern Churches 235; HETTINGER, Beziehungen des Papsttums zu Afrika 114f.; COW-
DREY, Reformers' view of Constantine 74; HARTMANN, Centralismo papale 105f.; ORABONA, I Normanni 44f.;
KAPLAN, Schisme de 1054 150; DEROCHE, Rome et Islam 324; DISCHNER, Humbert 53; DAGRON, Empereur et
prêtre 248f.; KAPLAN, Chrétienté byzantin 172; COWDREY, Reform papacy and Crusades 66; CHADWICK, East
and West: Rift in the Church 210; BAYER, Spaltung der Christenheit 80ff.; MUNIER, Léon et l'archevêque de Car-
thage 448; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 54ff., 66; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 330,
343f.; MUNIER, Léon IX 228ff., 250; BAYER, Das sog. Schisma 30f.; TINNEFELD, Ereignisse von 1054 10;
SCHOLZ, Politik 442; IOGNA-PRAT, Maison de Dieu 392f.; FRECH, Urkunden Leos IX. 166; NOBLESSE-ROCHER,
Source ecclésiologique 206; CHEYNET, Politique byzantine 268ff.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands
303, 322ff., 326f.; SIBILIO, Battaglia di Civitate 4f.; IOGNA-PRAT, Léon pape consécrateur 376f.; CHAZAN, Léon
IX dans l'historiographie 601; BÜTTNER, Leon von Ohrid 66; D'AGOSTINO, Primato 82, 146f., 156, 193, 197,
199ff., 372, 379ff., 398; FRECH, Die vielen Tode 119ff.; WHALEN, Dominion of God 25ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III 251), KEHR, PUU in Rom I 9 (ND DERS.,
PUU in Italien IV 9), BRACKMANN, PUU des östlichen Deutschland 201 (ND DERS., PUU in Deutschland 9), HOESCH, Ka-
nonistische Quellen 13, WILLJUNG, Konzil von Aachen 95f., 98, 103f. und D'AGOSTINO, Primato 84f., 87f. Als Verfasser des
Dokuments, das wohl als Beglaubigungsschreiben für die Gesandtschaft (n. 1133) anzusehen ist, gilt der Kardinal Humbert
von Silva Candida. Ausgehend von dem vorausgegangenen Brief des Kaisers an Leo IX. (n. 1115) wird über den Wert von
Einigkeit und Frieden gehandelt, die Stellung der Kirche und insbesondere den Platz der römischen Kirche in ihr sowie die
Haltung des Kaisers. Die Nähe zwischen dem byzantinischen Kaiser und der römischen Kirche wird mehrfach betont unter
Beschwörung des Vorbilds Konstantins d. Gr., dessen Nachfolger der Adressat hinsichtlich seines Titels, Namens und der
Abstammung sei (sanguine, nomine et imperio). Unterschwellig schwingt bei diesem Vergleich – allerdings weniger stark als in den
Briefen nn. 1112, 1132 – der Hinweis auf die Konstantinische Schenkung mit, wie auch andere Motive von n. 1112 und aus
Humberts Dialog hier wieder aufgegriffen sind. Insbesondere zur Begründung der Rekuperationen wird die Konstantinische
Fälschung herangezogen. Den zentralen Punkt des Schreibens nehmen die Ausführungen über den Kriegszug gegen die Nor-
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mannen ein, d. h. dessen Voraussetzungen und unmittelbare Vorgeschichte – aus päpstlicher Sicht so geschildert, dass Leo
IX. keine andere Möglichkeit geblieben ist und er im eigentlichen Sinn auch gar kein militärisches Unternehmen geleitet hätte
(vgl. n. 1078). Trotz seiner Niederlage hält Leo IX. an der Richtigkeit seiner Vorgehensweise fest und erwartet neben mensch-
licher weiterhin auch göttliche Hilfe gegen die Normannen (nos ... divinum adiutorium nobis adfore et humanum non defore credentes).
Inwiefern die erwartete Ankunft Heinrichs III. einer vereinbarten Realität entspricht, lässt sich nicht bestimmen. Von Kriegs-
vorbereitungen des westlichen Kaisers ist ansonsten nichts bekannt. Möglicherweise stützt der Papst sich in der Passage auf
ein allgemeines Hilfeversprechen, welches wohl 1052 in Worms zu datieren wäre (n. 1014, 1016), oder es haben nach der Nie-
derlage von Civitate erneut Verhandlungen zwischen Papst und Kaiser stattgefunden. Eventuell übersteigerte aber Leo IX.
auch sein Vertrauen auf Heinrich III., um militärische Unterstützung Kaiser Konstantins Monomachos zu veranlassen. Dem-
nach war ein wesentliches Ziel der Gesandtschaft die Vereinbarung eines militärischen Bündnisses zwischen Rom und Kon-
stantinopel sowie evtl. Heinrich III. Die beiden Kaiser sollten als die beiden Arme der Kirche fungieren, die lt. Paulus das
Schwert als Diener Gottes führen (Röm 13; zu der verwendeten Körpermetapher vgl. allgemein: FRECH, Reform an Haupt
und Gliedern 17ff. und passim). Zweites Hauptthema des Schreibens ist die Kontroverse zwischen der lateinischen Kirche
und Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel, welche vermutlich im Frühjahr 1053 aufgebrochen war (vgl. nn. 1038,
1040). Abgesehen von dessen Vorgehen gegen die lateinische Kirche wird ihm v. a. die abweichende Haltung in der Azymen-
frage vorgeworfen sowie der Versuch, die Kirchen von Antiochien und Alexandrien zu unterwerfen. Das päpstliche Doku-
ment rekurriert hier auf die auch später vertretene Petrinische Patriarchatsidee bzw. auf eine Abstufung der Patriarchate, wie
sie vor dem 1. Konzil von Konstantinopel 381 gebräuchlich war; seitdem galt der Patriarch der Kaiserstadt als der zweite hin-
ter Rom (vgl. nn. 1122, 1124). Auch in diesem kirchlichen Streitpunkt sollen die Legaten tätig werden, von denen nur einer,
Erzbischof (Petrus) von Amalfi genauer bezeichnet ist; der Papst muss seinetwegen den Adressaten beschwichtigen, er sei Ro-
manus ... omnino, weil Petrus als aus Salerno stammender Adliger den byzantinischen Tendenzen in Amalfi entgegenstand.
Abgefasst ist das Schreiben im Januar 1054; dies ergibt sich jedenfalls aus der Datierung von n. 1132 an Michael Kerullarios,
das als Parallelausstellung zu betrachten ist. Der von Michael Kerullarios im Brief an Petros von Antiochien geäußerte Ver-
dacht, es müsse von Argyros im Zusammenspiel mit den Gesandten gefälscht sein, ist unbegründet und basiert auf dem feh-
lenden Verständnis des Patriarchen gegenüber der päpstlichen Haltung.

(1054) Januar, (Benevent) 1132

Papst Leo (IX.) schreibt dem (Patriarchen) Erzbischof M i c h a e l  ( K e r u l l a r i o s )  v o n  K o n -
s t a n t i n o p e l  (Michaeli Constantinopolitano archiepiscopo) in Beantwortung eines Briefes (n. 1116) zu Fra-
gen der Kircheneinheit über den moralischen Wert der Friedfertigkeit (pacificum esse) und den auch von
ihm selbst und der römischen Kirche angestrebten kirchlichen Frieden sowie über Gerüchte gegen den
Patriarchen: dieser sei als Neophyt und somit nicht ordnungsgemäß Bischof geworden und versuche, die
ehrwürdigen Patriarchate von Alexandria und Antiochia ihrer Privilegien zu berauben und sich zu unter-
werfen (Alexandrinum et Antiochenum patriarchas ... subiugare) (vgl. n. 1042); er wirft ihm weiterhin den Ge-
brauch des gemäß einer Entscheidung des Konzils von Chalkedon zugunsten Papst Leos (I.) allein den
Päpsten zustehenden und von ihnen nicht gebrauchten Titels "universaler Patriarch" (te universalem pat-
riarcham ... magno Leoni ... s. decreverit Chalcedonensis synodus) (vgl. nn. 622.8, 627.10, 1112) seit den Zeiten
von dessen Vorgänger Johannes (Nesteutes) (Ioannes vester), welcher dafür von den Päpsten Pelagius (II.)
und Gregor (I.) (Pelagio et Gregorio) gebannt wurde, vor; außerdem verteidigt der Papst gegen die im Na-
men des Patriarchen in Apulien (litterarum sub nomine tuo ad Apulos datarum) verbreitete und die Lateiner
angreifende Schrift (Leos von Ochrid) (nn. 1038, 1040) die Verwendung von ungesäuertem Brot in der
Eucharistie der lateinischen Kirche (sacramentorum ex azymis), verweist für weitere dogmatische Differen-
zen auf ausführlichere Schreiben (n. 1112?) der Gesandten (n. 1133), weist die vorgeschlagene Gleich-
rangigkeit von byzantinischer und römischer Kirche entschieden zurück unter Hinweis auf die beson-
dere Stellung Roms als Haupt und Mutter aller anderen Kirchen (Romana eccl. caput et mater omnium eccl.)
und fordert ihn schließlich unter Androhung der Exkommunikation auf, die dogmatische Lehre und den
Primat der römischen Kirche anzuerkennen.   –   Scripta tuae honorandae fraternitatis tandem ...
Dat. mense Jan., ind. VII.
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O r i g . :  –  .    K o p . :  1) 11. Jh., Bern, Burgerbibl., Cod. lat. 292 fol. 21; 2) 12. Jh., Rom, Bibl. Ales-
sandrina Cod. 169 fol. 115v; 3) 15. Jh., Leipzig, UniBibl., Ms. 272 fol. 403v; 4) 1550, Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
3790 fol. 42v; 5) 16. Jh., München, StBibl., Cod. lat. 111 fol. 251; 6) 16. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 3160A fol. 41;
7) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5638 fol. 23v; 8) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Regin. lat. 413 fol. 255v

(unleserlich); 9) 16./17. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. C 27 fol. 190; 10) 16./17. Jh., Mailand, Bibl. Ambrosiana,
Cod. D. 319 inf. nach fol. 123 (nicht eingesehen, so bei KEHR, PUU in Mailand); 11) 17. Jh., Rom, Bibl. Vallicel-
liana, Ms. G 99 fol. 155; 12) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 5594 fol. 35v.    E r w . :  Exkommunika-
tionsbulle (PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 183); Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel, Semeioma
(WILL, Acta et Scripta 155-168) 160; Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel, Brief 1 an Patriarch Pet-
ros von Antiochien 5, 8 (MIGNE, PG 120, 785, 788); Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel, Brief 2 an
Patriarch Petros von Antiochien 2, 3 (MIGNE, PG 120, 816); Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch
Michael Kerullarios von Konstantinopel 23 (MIGNE, PG 120, 813); Ibn Butlan, Eucharistielehre (GRAF 52/53);
Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 150 (WITTE 93, 962); Helinand von Froidmont, Chr. 1054 (MIGNE,
PL 212, 950).     D r u c k e :  SURIUS, Leonis I. Opera cum Leonis IX lucubrationes 190v; SURIUS, Conci-
liorum tomus III 594; CARAFA, Epistolae decretales III 542; BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 203, (Köln
1624) 223, (Antwerpen 1642) 207, (Venedig 1712) 223; BINIUS, Generalia et provincialia concilia III/2 1107; LAB-
BE/COSSART, Conc. IX 978; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 955; COLETI, Conc. XI 1347; Collectio regia XXV
465; MANSI, Conc. XIX 663; MIGNE, PL 143, 773; WILL, Acta et Scripta 89; ROSKOVÁNY, Romanus pontifex I
354 (fragm.); DELARC, Pape alsacien 458 (fragm. franz. Übersetzung); BRUCKER, L'Alsace II 304 (franz. Überset-
zung); Acta Romanorum Pontificum III/1 (TAUTU 779); PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 165; PETRUCCI, Eccle-
siologia e politica 332 und 333 (ital. Übersetzung).     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 377; J 3285;
SANTIFALLER, Elenco 376f.; FALKENHAUSEN, Byzantinische Herrschaft in Süditalien 188 n. 64; JL 4332.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 197f.; HUNKLER, Leo IX. 260f., 281; WILL, Restauration I 127f.; DE-
LARC, Pape alsacien 458ff.; STEINDORFF, Heinrich II 258ff.; BRUCKER, L'Alsace II 304ff.; HEINEMANN, Ge-
schichte der Normannen 147; BRÉHIER, Schisme oriental 60, 63, 104, 106ff., 202; GAY, L'Italie II 491ff.; MARTIN,
Saint Léon 182f.; GAUDENZI, Costituto di Costantino 47f.; FORTESCUE, Orthodox Eastern Church 181f.;
HOLTZMANN, Orientpolitik 168f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 48, 55, 57ff., 62f., 73f., 79, II 24, 34f.,
155f., 178f., 285; MICHEL, Die Fälschung der römischen Bannbulle durch Kerullarios 306; MICHEL, Aktenstücke
zum griechischen Schisma 51ff.; SANTIFALLER, Elenco 157, 169; JUGIE, Schisme byzantin 195f.; MICHEL, Senten-
zen des Kardinals Humbert 67ff.; MICHEL, Rechtsgültigkeit des römischen Bannes 197f., 200; MICHEL, Folgen-
schwere Ideen 84f.; EVERY, Byzantine Patriarchate 167; MICHEL, Römische Angriffe auf Kerullarios 419f., 421f.;
HALLER, Papsttum II 300f.; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 382, 404f.; MAYNE, East and West 134f.; RUNCI-
MAN, Eastern Schism 44; RYAN, Cardinal Humbert De s. Romana ecclesia 228; PETRUCCI, Redazioni latine 74f.;
DENZLER, Morgenländisches Schisma 30f.; HOESCH, Kanonistische Quellen 13, 29; CONGAR, Lehre von der Kir-
che 57f.; ROBISON, Humberti cardinalis 75f.; FOIS, Cardinali vescovi 45; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 16f.,
47, 52, 66, 85, 102f., 112, 124ff., 134, 139; MACCARRONE, Teologia del primato 43, 48f.; PROSDOCIMI, Ordina-
mento delle chiese locali 810f.; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 76ff., 84; D'ALESSANDRO, Storiographia 33f.;
ROBINSON, Gregory VII and Episcopal Authority 118f.; SMITH, Taking Bread 39, 85f., 92ff.; DVORNIK, Byzan-
tium and Roman Primacy 132f.; BECK, Geschichte der orthodoxen Kirche 145; KRAUSE, Constitutum Constan-
tini 141f., 154; HORWEGE, Bruno von Egisheim 133f.; HUSSEY, Orthodox Church 132f.; GEMMITI, Ideologia
nello scisma 57ff., 63; NICHOLS, Rome and the Eastern Churches 235; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31;
HARTMANN, Centralismo papale 105f.; ORABONA, I Normanni 45; KAPLAN, Schisme de 1054 150; MAY, Ego 35;
DISCHNER, Humbert 54f., 169f.; DEROCHE, Rome et Islam 324; KAPLAN, Chrétienté byzantin 172; CHADWICK,
East and West: Rift in the Church 210; BAYER, Spaltung der Christenheit 78f., 82f.; MUNIER, Léon et l'archevêque
de Carthage 448; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 66, 72, 81f.; GEMEINHARDT, Filioque-Kon-
troverse 330, 342ff.; MUNIER, Léon IX 227ff.; HOFFMANN, Grande incompréhension 99; TINNEFELD, Ereignisse
von 1054 10; BAYER, Das sog. Schisma 33; NOBLESSE-ROCHER, Source ecclésiologique 206; MUNIER, Léon et le
droit 390; BÜTTNER, Leon von Ohrid 67; D'AGOSTINO, Primato 160, 179, 181, 193, 199, 202ff., 281, 283ff., 398;
MCLOUGHLIN, Sex 147.
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Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III 251), KEHR, PUU in Rom I 9, II 117 (ND
DERS., PUU in Italien IV 9, 117), BRACKMANN, PUU des östlichen Deutschland 201 (ND DERS., PUU in Deutschland 9),
HOESCH, Kanonistische Quellen 13, WILLJUNG, Konzil von Aachen 95f., 98, 103f. und D'AGOSTINO, Primato 84f., 87f., 202;
als Verfasser des Briefs gilt Humbert von Silva Candida. Der Brief beantwortet zwei Schreiben des Patriarchen Michael Ke-
rullarios, welche an Leo IX. gerichtet waren, nämlich dessen "Friedensbrief" n. 1116 sowie den durch die Übersetzung dem
Patriarchen untergeschobenen Azymentraktat Erzbischof Leos von Ochrid (nn. 1038, 1040), die beide auch erwähnt sind.
Zuerst erfolgt der päpstliche Dank für den "Friedensbrief" mit theologischen Aussagen zu Friedfertigkeit und kirchlicher Ein-
heit, welche auch das kriegerische Verhalten Leos IX. im Zusammenhang mit der Schlacht von Civitate beleuchten (n. 1078).
Im krassen Unterschied zum Lob der Friedensbemühungen des Patriarchen werden anschließend dessen Verfehlungen ange-
sprochen, welche zwar als rumor bezeichnet sind, was den Vorwürfen jedoch nichts von ihrer Schärfe nimmt. Die Fehler des
Patriarchen sind in ansteigender Reihe aufgezählt: der erste betrifft allein die Kirche von Konstantinopel (er sei Neophyt), der
zweite die Kirche des Ostens und deren Struktur (Unterdrückung der alten Patriarchate), der dritte die römische Kirche
(Missbrauch des Titels universalis patriarcha, der lt. Konzilsbeschluss allein dem Papst zustehe), der vierte schließlich die ge-
samte Kirche, denn die unter seinem (des Patriarchen) Namen in Apulien verbreitete Schrift greife nicht nur die Eucharistie
der lateinischen Kirche mit ungesäurtem Brot, sondern damit zugleich die Einheit der Kirche und die Heilsgewissheit an. Be-
sonders scharf wird schließlich der Vorschlag zurückgewiesen, die römische Kirche soll in der Welt erhöht werden durch die
Konstantinopolitaner, wenn diejenige von Konstantinopel in Rom erhöht wird (vgl. n. 36), durch den Hinweis auf die beson-
dere Stellung und Bedeutung der römischen Kirche. Denn eine (Orts-) Kirche, die nicht mit der römischen übereinstimme,
sei keine Kirche, sondern ein conciliabulum haereticorum aut conventiculum schismaticorum et synagoga Satanae. Unter Rückgriff auf die
zu Beginn des Briefs stehenden Aussagen über den Frieden wird der Patriarch zur Umkehr aufgefordert, denn mit Häretikern
und Schismatikern könne der Papst keinen Frieden halten. Mit dem Zitat Jesu, ein Ärgernis bereitendes Auge müsse heraus-
gerissen werden (Mt 5, 29f.), wird dem Adressaten widrigenfalls die Exkommunikation angedroht. Die Schärfe gelangte in das
päpstliche Schreiben, weil dieses auch den Azymentraktat (n. 1038) beantwortet, der dem Kerullarios nur in der lateinischen
Übersetzung Humberts untergeschoben worden war (n. 1040). Das ist auch die Ursache für die Tatsache, dass in diesem Brief
Passagen des ersten Schreibens nach Konstantinopel (n. 1112) zitiert sind, ohne dass das Dokument selbst namentlich ge-
nannt wäre. Zudem beruhte die Antwort auf verschiedenen Missverständnissen, welche durch negative Vorurteile bestimmt
waren, etwa jenem der "Gleichrangigkeit" (vgl. n. 36) oder der Unterdrückung der Patriarchate. Was damit genau angegriffen
wurde, ist nicht klar, aber bereits die ökumenischen Konzilien von Konstantinopel und Chalkedon hatten 381 und 451 dem
Erzbischof von Konstantinopel den zweiten Rang (nach Rom) unter den fünf Patriarchen zugesprochen. Entweder bezieht
Leo IX. sich hier auf eine frühchristliche Hierarchie der patriarchalen Pentarchie oder der Umstand, dass der Patriarch von
Antiochien nach der Rückeroberung dieser Stadt vom byzantinischen Patriarchen in Konstantinopel geweiht worden war,
fand sein Missfallen. Hier ist jedoch auch der von MICHEL, Römische Angriffe vorgetragene Umstand zu berücksichtigen,
dass an diesen Stellen auf Briefe Leos I. und Gregors I. zurückgegriffen wird, welche die alten Strukturen verteidigen, die
Vorwürfe dem Michael Kerullarios somit zwar persönlich gemacht werden, aber genauso dessen Vorgänger treffen. Inhaltlich
überschneidet sich dieser Brief teilweise mit den das Patriarchat betreffenden Passagen des gleichzeitig für Kaiser Konstantin
Monomachos ausgestellten Dokumentes n. 1131. Angesichts des eigenen "Friedensbriefes" (n. 1116) ist es verständlich, daß
Michael Kerullarios die schroffe päpstliche Antwort als Reaktion auf einen anderen Brief versteht. Er vertritt in seinen beiden
Schreiben an Petros von Antiochien die Ansicht, sein eigenes Schriftstück sei von dem apulischen Katepan Argyros gefälscht
und das päpstliche Dokument in dessen Auftrag von den Gesandten (n. 1133) fingiert worden (WILL, Acta et Scripta 176).
Zur Bestätigung seines Verdachtes hat der Patriarch beide Schreiben, seinen eigenen "Friedensbrief" und die päpstliche Ant-
wort in griechischer Übersetzung an Petros von Antiochien geschickt, der diesem Verdacht jedoch eher kritisch gegenüber-
steht. Die Gesandtschaft (n. 1133) ist in dem Schreiben zwar erwähnt und deren weitere Schreiben an den Patriarchen sind
angekündigt (n. 1112?), doch liegt hierbei keine eigentliche Beglaubigung bzw. Empfehlung vor. Offenbar war die Legation
nur an den Kaiser gerichtet (vgl. nn. 1131, 1133). Zur Exkommunikationsandrohung vgl. n. 1128.

(1054 Januar, Benevent) 1133

Papst Leo IX. schickt Kardinalbischof Humbert von Silva Candida, Erzbischof Petrus von Amalfi und
den römischen Kanzler Friedrich als Gesandte nach K o n s t a n t i n o p e l .

E r w . :  n. 1132 (WILL, Acta et Scripta 91); n. 1131 (WILL, Acta et Scripta 89); Exkommunikationsbulle
(WILL, Acta et Scripta 153f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 183); Patriarch Michael Kerullarios von Konstan-
tinopel, Semeioma (WILL, Acta et Scripta 157, 160; MIGNE, PG 120, 735); Patriarch Michael Kerullarios von
Konstantinopel, Brief 1 an Patriarch Petros von Antiochien 5, 6, 7, 15 (WILL, Acta et Scripta 175ff., 184; MIGNE,
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PG 120, 785ff., 793ff.); Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel, Brief 2 an Patriarch Petros von Antio-
chien 1, 5 (WILL, Acta et Scripta 185ff.; MIGNE, PG 120, 816f.); Humbert, Brevis et succincta commemoratio
(WILL, Acta et Scripta 150f.; PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 180); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 19 (9)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 220); Ibn Butlan, Eucharistielehre (GRAF 52/53); Bericht des Pantaleon
von Amalfi (MICHEL, Amalfi und Jerusalem 53); Michael Psellos, ���������	 
�����	 (SATHAS IV 348f.); Lam-
pert von Hersfeld, Ann. 1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 64); Bonizo von Sutri, Liber ad
amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 589); Sigebert von Gembloux, De viris illustribus § 151 (WITTE 95, 996); Sige-
bert von Gembloux, Chr. 1054 (MG SS VI 359f.); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 85 (MG SS XXXIV 333f.);
Rupert von Deutz, De divinis officiis I 22 (HAACKE, Corpus Chr. VII 52f.); Annalista Saxo 1051 (MG SS
XXXVII 392f.); Chr. s. Bavonis Gandensis 1053 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 554f.); Wolfger von
Prüfening, De scriptoribus eccl. 86 (SWIETEK, Wolfger 147); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 355);
Ann. Magdeburgenses (MG SS XVI 173); Balduin von Ninove, Chr. (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II
685); Helinand von Froidmont, Chr. 1054 (MIGNE, PL 212, 950); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii
II 54 (BELHOMME 248); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ita. III/1 277); Hermann Corner,
Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 589); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 122); Nicolaus
von Siegen, Chr. eccl. (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 224f.); Johannes Trithemius, Ann. Hirsau-
gienses 1049 (MABILLON I 187).     R e g . :  –  .      L i t . :  CAMERA, Amalfi 144; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 198, 200f.; HUNKLER, Leo IX. 258, 261ff.; WILL, Restauration I 126ff.; ROBERT, Étienne X 54ff.; DE-
LARC, Pape alsacien 455, 461ff.; STEINDORFF, Heinrich II 257f.; HALFMANN, Cardinal Humbert 7ff.; WATTEN-
DORFF, Stephan IX. 13ff.; BRUCKER, L'Alsace II 318, 325f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 11ff.; HEINEMANN,
Geschichte der Normannen 146f., 148ff.; BRÉHIER, Schisme oriental 105ff., 109ff., 115, 201f.; NORDEN, Papst-
tum und Byzanz 24ff.; GAY, L'Italie II 492ff., 499; CHALANDON, Domination Normande en Italie 141, 158f.; HE-
FELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1098ff., 1102ff.; GAUDENZI, Costituto di Costantino 48, 58ff., 70; FOR-
TESCUE, Orthodox Eastern Church 182ff.; MICHEL, Autor des Briefes Leos von Achrida 62; FLICHE, Réforme I
153, 171, 270ff.; MANN, Popes VI 150ff.; HOLTZMANN, Orientpolitik 168f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios I
57, 61ff., 79ff., II 24, 130, 156ff., 288; MICHEL, Accusatio des Kanzlers Friedrich 153f.; KÖLMEL, Rom 109ff.;
MICHEL, Amalfi und Jerusalem 21; MICHEL, Aktenstücke zum griechischen Schisma 51ff.; SANTIFALLER, Elenco
152, 169f.; JUGIE, Schisme byzantin 197ff.; MICHEL, Rechtsgültigkeit des römischen Bannes 194f.; MICHEL, Fol-
genschwere Ideen 74f.; EVERY, Byzantine Patriarchate 171f.; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 266ff.; HALLER,
Papsttum II 300ff.; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 403, 405ff., 423; MAYNE, East and West 135, 140, 143, 147;
RUNCIMAN, Eastern Schism 44f.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 83, 150; SCHRAMM, Kaiser,
Rom und Renovatio II 120ff.; GILCHRIST, Canon Law Aspects 29; SEVCENKO, Civitas Russorum 205; GARREAU,
Saint Léon IX 137, 139ff.; DENZLER, Morgenländisches Schisma 31; SETTON, Crusades I 209f.; BÖHMER, Schis-
ma von 1054 334f.; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 37; GILCHRIST, Cardinal Humbert 34ff.; MACCAR-
RONE, Fundamentum apostolicorum sedium (ND DERS., Romana ecclesia I 389, 416ff., 421); PETRUCCI, Rap-
porti di Leone IX 91, 122f., 151ff.; HÜLS, Kardinäle 131; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 83ff.; SMITH, Taking
Bread 134f., 147ff., 157; DVORNIK, Byzantium and Roman Primacy 131; BECK, Geschichte der orthodoxen Kir-
che 145; GOEZ, Gestalten des Hochmittelalters 119f.; KRAUSE, Constitutum Constantini 154f.; COWDREY, Age
of Abbot Desiderius 110; LAUDAGE, Priesterbild 164f.; KELLY, Montecassino 81; HORWEGE, Bruno von Egis-
heim 133, 135; HUSSEY, Orthodox Church 133; TINNEFELD, Michael Kerullarios 101; NICHOLS, Rome and the
Eastern Churches 235; CIOFFARI, Chiesa di Bari 353ff., 358; KAPLAN, Place du schisme de 1054 31; KAPLAN,
Schisme de 1054 150; DEROCHE, Rome et Islam 325; DISCHNER, Humbert 28, 53ff.; KAPLAN, Chrétienté byzan-
tin 171f.; COWDREY, Reform papacy and Crusades 65f.; GOEZ, Lebensbilder 166; CHADWICK, East and West:
Rift in the Church 206ff., 210ff.; BAYER, Spaltung der Christenheit 80ff.; MUNIER, Léon et l'archevêque de Car-
thage 447; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 66ff.; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 345ff.;
HOFFMANN, Grande incompréhension 86, 99ff.; MUNIER, Léon IX 113, 229, 231ff., 248f.; TINNEFELD, Ereig-
nisse von 1054 10f.; Ernst Christoph SUTTNER, Der Mythos vom "Großen Schisma" im Jahr 1054 (Catholica.
Vierteljahresschrift für Theologie 58/2004, 105-114) 110f.; CHRYSOS, 1054: Schism 548ff., 563f. und passim; GE-
MEINHARDT, Filioque-Streit 114ff.; BAYER, Das sog. Schisma 33ff.; WEINFURTER, Canossa 85f.; CHEYNET, Poli-
tique byzantine 270f.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 324f.; PARISSE, L'entourage 439f.; LOUTH,
Greek East and Latin West 308ff.; FRAZEE, 1054 Revisited 268f.; BÜTTNER, Leon von Ohrid 67ff.; HÄGER-
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MANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 17; D'AGOSTINO, Primato 145, 147, 309f.; WHALEN, Domi-
nion of God 24ff.; MCLOUGHLIN, Sex 147f.

Da das Beglaubigungsschreiben der Gesandten (n. 1131) im Januar ausgestellt ist, muss angenommen werden, dass auch die
Aussendung um diese Zeit erfolgte. Bis am 12. März 1054 war der Papst in Benevent (vgl. n. 1138), erst nach Anfang April in
Rom (n. 1142). Neben einem Aufenthalt in Montecassino ist für die Gesandten nur ein einziger weiterer quellenmäßig über-
liefert: Michael Kerullarios geht in beiden Briefen an Petros von Antiochien davon aus, dass die Gesandten vor der Abreise
aus Italien bei Katepan Argyros (also wohl in Bari) verweilten; der Patriarch führt diesen Aufenthalt zwar an, um die päpst-
lichen Legaten als solche des griechischen Statthalters in Misskredit zu bringen, aber es ist dennoch nicht unwahrscheinlich,
dass Beratungen mit dem Katepan, in welchem die römische Seite einen Kenner der Verhältnisse in Konstantinopel sehen
musste, der Legation vorausgingen. Obwohl über den weiteren Weg keine Überlieferung existiert, liegt nahe, dass nach der
Einschiffung der Gesandten (evtl. in Bari) von Durazzo aus der Landweg über die Via Egnatia eingeschlagen wurde (vgl. TA-
DIN, Serviteur de l'archevêque 518). Als Reisedauer ist ein Zeitraum von mehreren Monaten anzunehmen, mit der Ankunft in
Byzanz frühestens im April zu rechnen. Die Namen der drei Legaten sind in den wesentlichen Quellen genannt: Exkommu-
nikationsbulle wie Commemoratio brevis et succincta führen sie ebenso mit den korrekten Titeln an wie die historiographi-
schen Quellen (Papstvita, Chronik von Montecassino, Sigebert von Gembloux, Annalista Saxo, etc.). Das Chronicon s. Ba-
vonis benennt Humbertum und Friedrich. Einige Autoren kennen aber nur einen einzigen Legaten namentlich, nämlich Kanz-
ler Friedrich: Bonizo, Lampert und Nicolaus Roselli, welche auch ansonsten schlecht informiert sind und über Geschenke des
byzantinischen Kaisers an den Papst hinaus wenig mitteilen. Seltsamerweise ist im eigentlichen Beglaubigungsschreiben der
Legaten an den byzantinischen Kaiser (n. 1131) bloß der Erzbischof von Amalfi namentlich herausgehoben, jedoch nur als
Bischof bezeichnet Hinc iam tuae gloriae praesentes filios nostros staeque Romanae et apostolicae sedis nuntios ... commendamus ... ex Amalfi-
tano episcopo nulla tibi suboriatur suspicio, quia Romanus est omnino et ab Amalfitanis discedens familiariter nobiscum vivit pene anno integro.
Petrus von Amalfi wird dem Kaiser aus doppeltem Grund empfohlen: zum einen stand die Stadt Amalfi formal unter byzan-
tinischer Hoheit, zum anderen war der Erzbischof (vermutlich nach der Ermordung Waimars von Salerno und der Unab-
hängigkeit 1052) aus der Stadt geflohen; Leo IX. wollte wohl Vorbehalte gegen diesen Legaten als Anhänger Waimars von
Salerno (und Gegner griechischer Interessen) ausräumen. Michael Kerullarios argwöhnt in beiden Briefen nach Antiochien,
die Gesandten seien trotz ihrer gegenteiligen Behauptung weder vom Papst noch der römischen Kirche, sondern von dem
ihm feindlich gesinnten Katepan Argyros von Apulien geschickt worden, dessen Vertraute sie seien. Zudem gesteht der Pat-
riarch (ohne die Hierarchie der lateinischen Kirche zu kennen) den drei Gesandten bestenfalls Zweitrangigkeit zu; so sei einer
davon der ehemalige, vor 5 Jahren (vgl. aber die Angabe Leos IX. oben) wegen gerechter Gründe von seinem Amtssitz ver-
triebene Bischof von Amalfi, der andere (Humbert von Silva Candida) habe nur den Titel eines Erzbischofs, doch sei sein
Amtssitz nirgends zu finden (�/ 0�� �  1��� ���� �	�������1��� WILL 175f.) und den römischen Kanzler, der lt. zweitem
Brief nach Antiochien als Haupt der Delegation anzusehen ist und von sich behauptete, mit Papst und (westlichem) Kaiser
verwandt zu sein (WILL 187). Abweichend davon erzählt Ibn Butlan, der Papst habe "eine große Zahl von Metropoliten und
Bischöfen und Synkelloi" an den Patriarchen geschickt, was ebensowenig korrekt ist wie die von ihm genannten Jahresanga-
ben, die auf 1044 deuten. Auch war nicht der Patriarch Adressat der Gesandtschaft, sondern einzig der byzantinische Kaiser
Konstantin IX. Monomachos, bei welchem die Legation beglaubigt wurde (n. 1131). Darin stimmen auch die anderen Quel-
len überein; Michael Kerullarios war nicht Adressat, sondern Objekt der Gesandtschaft; seine Rechtgläubigkeit sollte von ihr
überprüft, sein Glaube und seine Gewohnheiten entsprechend korrigiert werden. In Brief n. 1132 an den Patriarchen kommt
deutlich zum Ausdruck, dass dies aufgrund jenes Schreibens geschehen soll; zudem werden ihm darin als weitere Richtschnur
angekündigt: latius a nostris nuntiis per alia scripta nostra, quae deferunt, instrueris (WILL, Acta et Scripta 91). Bei den hier angekün-
digten Schriften ist evtl. an den ersten Brief n. 1112 nach Konstantinopel zu denken, doch da dieser, wie KRAUSE erweisen
konnte, nicht ausgefertigt wurde, bleibt wohl nur noch Humberts Dialog als entsprechendes Dokument übrig. Nach ihrer An-
kunft in Konstantinopel suchten die römischen Prälaten zunächst den Kaiser auf, wo sie sich nach der Darstellung des Kerul-
larios (Brief I. an Petros von Antiochien 6, WILL, Acta et Scripta 177) bereits arrogant aufgeführt hätten, um bei der sich da-
ran anschließenden Vorstellung beim Patriarchen schließlich alle Höflichkeitsregeln zu verletzen. Sie hätten dort gar nur ihre
Briefe überreicht, um sich sofort danach wieder zurückzuziehen. Wie die überbrachten Forderungen auf kirchlicher Seite in
Byzanz aufgefasst wurden, stellt anschaulich Ibn Butlan dar.   –    Die von den Legaten in Konstantinopel überreichten
Schriften hat Patriarch Michael Kerullarios (aufgrund ihres Widerspruches zu dem vom Amtsbruder erwarteten Verhalten
und dem milden Charakter Leos IX.) als Fälschungen des Katepans Argyros betrachtet (Patriarch Michael Kerullarios von
Konstantinopel, Semeioma [WILL, Acta et Scripta 155-168] 160; Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel, Brief 1 an
Patriarch Petros von Antiochien 5, 7, 8 [WILL, Acta et Scripta 175f., 177f.; MIGNE, PG 120, 784ff., 788]; Patriarch Michael
Kerullarios von Konstantinopel, Brief 2 an Patriarch Petros von Antiochien 1, 2 [WILL, Acta et Scripta 185; MIGNE, PG 120,
816]; Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Michael Kerullarios von Konstantinopel 1, 23 [WILL, Acta et Scripta
189f., 203; MIGNE, PG 120, 796, 813]), was die Verhandlungen von vornherein erschwerte. Waren die Kontakte mit Kaiser
Konstantin positiv, so waren jene mit den kirchlichen Vertretern aufgrund der überbrachten Schreiben (n. 1132 und den
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Schriften Humberts von Silva Candida) von Anfang an belastet und zum Scheitern verurteilt. In Unkenntnis der römischen
Positionen hatte die griechische Seite erwartet, den Papst und die lateinische Kirche in den Streitigkeiten um die Art des Bro-
tes in der Messfeier gegenüber den abweichenden Kirchen des Ostens auf der eigenen Seite zu haben. Die päpstliche Seite je-
doch interpretierte den nunmehr Michael Kerullarios zugeschriebenen Azymentraktat (nn. 1038, 1040) als Kritik an der eige-
nen Praxis, Androhung der Exkommunikation und darin zugleich Angriff auf die eigene hierarchische Stellung in der Ge-
samtkirche; vgl. bzgl. der Verquickung von Missverständnissen die Darstellung von SMITH. Bestärkt wurde der Patriarch in
seiner Ansicht schließlich durch Aussagen früherer Gesandter aus Italien (etwa der Erzbischöfe Johannes von Trani oder Ni-
kolaus von Bari), welche vor der päpstlichen Legation als Abgesandte des Argyros in Konstantinopel gewesen waren, und Tu-
gend, Bildung sowie Adel des Papstes gepriesen hatten (1. Brief des Michael Kerullarios an Petros von Antiochien 3 [WILL,
Acta et Scripta 174; MIGNE, PG 120, 783]; vgl. MICHEL, Humbert und Kerullarios I 56 und MAYNE, East and West 135;
FALKENHAUSEN, Byzantinische Herrschaft in Süditalien 187 n. 63). Seltsamerweise berichtet der durch Michael Kerullarios
selbst informierte Ibn Butlan, Eucharistielehre (GRAF 52/53) zwar von der Gesandtschaft, jedoch nicht über die Bedenken
des Patriarchen an deren Rechtmäßigkeit. Da der Patriarch die überreichten Briefe für Fälschungen hielt, verweigerte er jedes
weitere Gespräch, wie auch die Überlassung einer Kirche für Messfeiern (Exkommunikationsbulle [WILL, Acta et Scripta 153;
Vita Leonis IX II 19 [9] KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 222]), so dass den Gesandten von dem ihnen als Wohnsitz zu-
gewiesenen Pigi-Palast (vgl. Humbert, Brevis et succincta commemoratio [PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 181]) nur die Ver-
folgung ihrer in den Quellen geschilderten weiteren Geschäfte übrigblieb, nämlich der Kampf gegen die Häresien durch Pre-
digt und Disputationen sowie Verhandlungen mit dem Kaiser wegen eines Militärbündnisses gegen die Normannen.  –
 Die Kontakte der Gesandtschaft zu den griechischen Kirchenleuten sind im Laufe des Juni eskaliert, als am 24. im Kon-
stantinopolitaner Kloster Tu Studiu in Anwesenheit des byzantinischen Kaisers ein öffentliches Streitgespräch mit dem grie-
chischen Mönch Niketas Stethatos stattfand, der in dessen Verlauf zur Widerrufung seiner Schriften sowie deren Verbren-
nung und zur Verdammung der Gegner der römischen Kirche gezwungen wurde (Accusatio [MICHEL, Accusatio des Kanz-
lers Friedrich 162]; Humbert von Silva Candida, Brevis et succincta commemoratio [PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 180];
Vita Leonis IX [Wibert-Vita] II 19 [9] [KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 220]; Michael Psellos, ��2�����%� 3���	���  [SA-
THAS IV 348f.]; Sigebert von Gembloux, Chr. 1054 [MG SS VI 359f.]; Annalista Saxo 1051 [MG SS XXXVII 393]; Chr. s.
Bavonis Gandensis 1053 [DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 554f.]; Ann. Magdeburgenses [MG SS XVI 173]; Balduin
von Ninove, Chr. [DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 685]; Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 [BEL-
HOMME 248]; vgl. aber Georg Phrantzes, Chron. IV 1 [BEKKER 312f.]). Am 16. Juli 1054 führte der Streit schließlich zur Hin-
terlegung der Exkommunikationsbulle (Excommunicatio [PETRUCCI, Rapporti di Leone IX 183]; HEYDOCK, Bannbulle 27
[deutsche Übersetzung]; Alia Excommunicatio [WILL, Acta et Scripta 154; MICHEL, Verstreute Humbert- und Kerullarios-
Texte 374f.]) gegen den 'falschen' Patriarchen Michael (Kerullarios), (Erz-) Bischof Leo von Ochrid und den Sakellar Kon-
stantin durch die Gesandten auf dem Altar der Hagia Sophia. Auffälligerweise ist in der Exkommunikationsbulle Leo IX. als
Auftraggeber der Legation nicht angeführt; vielmehr stellt die Intitulatio die Legaten als Mitglieder der römischen Kirche vor,
welche als deren Beauftragte handeln. Nicht der Papst als persönlich Beauftragender, sondern die Romana sedes in transperso-
nalem Sinn steht hinter der Exkommunikation (Humbertus ... card. episcopus s. Romanae eccl. ..; s. Romana ... sedes nos apocrisarios suos
facere dignata est); nur am Ende wird der Papst als derjenige genannt, der die Exkommunikation (bedingt) vollzogen hatte (vgl.
nn. 1112, 1128). Das legt den Schluss nahe, dass zum Zeitpunkt der Niederlegung der Bulle der Tod des Papstes (am 19. Mai,
n. 1160) in Konstantinopel bekannt war und die Legaten die namentliche Nennung Leos IX. vermieden, um der Gegenseite
nicht ein Argument gegen die Exkommunikation in die Hand zu legen. Anschließend ordneten die Legaten (vermutlich am
17. Juli) nach Auskunft der Brevis commemoratio (WILL, 152; PETRUCCI 182) die Angelegenheiten der lateinischen Kirchen
in Konstantinopel und verabschiedeten sich von Kaiser Konstantin IX. mit dem Friedenskuss und von diesem reich be-
schenkt; am 18. Juli traten sie demnach die Rückreise an (coepere reverti XV kal. Augusti). Bereits am 20. Juli seien sie jedoch
vom Kaiser brieflich zurückgerufen worden und daher noch am selben Tag in den Pigi-Palast vor den Toren von Konstan-
tinopel zurückgekehrt. Michael Kerullarios (Michael haeresiarcha) habe nun versucht, sie für den kommenden Tag zu einer Sy-
node in die Hagia Sophia vorzuladen und gegen den Kaiser einen Volksaufstand (ca. 22./23. Juli) entfesselt, den dieser da-
durch besänftigte, dass er die Übersetzer der Lateiner an Michael Kerullarios auslieferte. Konstantin Monomachos veranlasste
in der Folge die Abreise der Gesandten, die Patriarch Michael Kerullarios am 24. Juli durch eine Synode exkommunizieren
ließ. Während es offenbar gelang, mit der politischen Führung ein Einvernehmen herzustellen, blieb dem zweiten Ziel der
Mission, den Patriarchen zur Verantwortung zu ziehen und seine Unterwerfung, trotz seiner Exkommunikation der Erfolg
versagt, was letztlich auch die politischen Ergebnisse wertlos machte. Zur griechischen Sicht der Ereignisse vgl. Ioannes Sky-
litzes, Synopsis historiarum (hg. von Ioannes THURN [Corpus Fontium Historiae Byzantinae V, Berlin - New York 1973])
433f. und Tia M. KOLBABA, The Legacy of Humbert and Cerularios: The Tradition of the 'Schism of 1054' in Byzantine
Texts and Manuscripts of the Twelfth and Thirteenth Centuries (Porphyrogenita. Essays on the History and Literature of By-
zantium and the Latin East in Honour of Julian Chrysostomides [hg. von Charalambos DENDRIDES/Jonathan HARRIS/Eir-
ene HARVALIA-CROOK/Judith HERRIN, Aldershot – Burlington 2003] 47-61).
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1054 Januar 26, Rom †1134

Papst Leo IX. bestätigt dem Kloster N o r t h e i m  in der Diözese Mainz (filiis, abbati monasterii Northei-
mensis ... Moguntinensis diocesis) wunschgemäß den römischen Schutz (sub b. Petri et nostra protectione suscipi-
mus), die Benediktsregel (ordo monasticus ... secundum ... b. Benedicti regulam ... conservetur) und den gesamten
Besitz mit sämtlichem Zubehör, namentlich den Platz des Klosters und die Kirche in Northeim (quas-
cunque possessiones ... illibata permaneant ... locum ipsum, in quo praefatum monasterium situm est, ... eccl. in Northeim),
die Zehntfreiheit für Neubrüche und Tierfutter (novalium vestrorum ... sive de vestrorum animalium nutrimentis
nullus a vobis decimas exigere ... praesumat), das Recht, Kleriker und Laien in das Kloster aufzunehmen (liceat
... clericos vel laicos liberos ... ad conversionem recipere), verbietet den unerlaubten Übertritt seiner Professen in
ein anderes Kloster, es sei denn in ein strengeres (prohibemus ..., ut nulli fratrum vestrorum post ... professionem
fas sit sine ... licentia, nisi arcioris religionis obtentu, de eodem loco discedere), erlaubt im Fall eines Interdikts die
Feier der Messe bei geschlossenen Türen unter Ausschluss von Exkommunizierten (quum ... interdictum ...
fuerit, liceat vobis clausis ianuis excommunicatis ... exclusis ... divina officia celebrare), ordnet den Empfang von Wei-
hen durch den Diözesanbischof an, sofern dieser katholisch ist und in Gemeinschaft mit dem römischen
Stuhl steht, verbietet im Bereich des Klosters den Bau von Kapellen ohne Erlaubnis des Bischofs und
der Brüder sowie die Erhebung von neuen und ungeschuldeten Abgaben (novas et indebitas exactiones ... fieri
prohibemus), räumt das Bestattungsrecht ein (sepulturam quoque loci ipsius liberam esse decernimus), erlaubt den
Erwerb der in Laienhand befindlichen Zehnten ihrer Kirchen, ordnet die kanonische Wahl des Abts
durch die Brüder gemäß der Benediktsregel an, verbietet Raub, Brandstiftung, und Blutvergießen in den
klösterlichen Besitzungen  (prohibemus, ut infra clausuras locorum ... vestrorum nullus rapinam ... facere, ignem ap-
ponere, sanguinem fundere), konfirmiert generell alle von Herzog Otto (von Northeim) und anderen verlie-
henen Freiheiten (praeterea omnes liberalitates et immunitates monasterio vestro, ... a duce Ottone ... vobis indultas,
auctoritate apostolica confirmamus) und erlässt ein Perturbationsverbot.   –   Religiosam vitam eligentibus apostoli-
cum convenit ...
Dat. Romae pm. M. Hermanni subdiac. notarii et canc. VII kal. Febr., ind. VI, incarn. D. a. MLXIX, pont. vero d.
Leonis papae IX a. V.

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 17. Jh., Wolfenbüttel, StArch., VII C Hs. 39 fol. 303 (p. 394); 2) 17. Jh.,
Wolfenbüttel, StArch., VII C Hs. 38 p. 215; 3) 1698, Hannover, LBibl., Ms. XXIII 782 p. 27; 4) 18. Jh., Göttingen,
Staats- und UniBibl., Ms. Hist. 321 fol. 17v; 5) 19. Jh., Hannover, LBibl., Ms. XXIII 782a p. 3.     D r u -
c k e :– .    R e g . :  BRACKMANN, PUU des Nordens (NGG 1904) 121 n. †2 (ND DERS., PUU in Deutsch-
land 89); WENKE, Urkundenfälschungen 80 n. 1; WENKE, Urkundenfälschungen (ZS der Gesellschaft für nieder-
sächsische KG 17/1912, 10-98) 84 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 376; GP IV 333 n. †1; GP VII 56 n. 144; JL – .
L i t . :  WENKE, Urkundenfälschungen 30ff.; WENKE, Urkundenfälschungen (ZS der Gesellschaft für nieder-
sächsische KG 17/1912) 37ff.; SANTIFALLER, Elenco 148f.; BRENNEKE, Klosterfonds I 1, 77.

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens (NGG 1904) 104, 106, 111, 121 (ND DERS., PUU in Deutschland
72, 74, 79, 89) und GP. Abweichend von allen anderen Urkunden Leos IX. wird dieser in der Intitulatio als Leo nonus be-
zeichnet (nur in Kopie 1). Die Datierung weicht von Urkunden Leos IX. völlig ab, ein Notar/Kanzler Hermann ist in seinem
Pontifikat ansonsten unbekannt. Das – allerdings nur in der Kopie 1) – enthaltene Inkarnationsjahr 1069 lässt sich mit den
Amtszeiten des Papstes nicht vereinbaren. Es handelt sich bei dieser Fälschung um eine fast wörtliche Wiederholung eines
Privilegs Innozenz' IV. (1246 April 16) (POTTHAST –; WENKE, Urkundenfälschungen 88 n. 52) (Druck: –). Die Fälschung
gibt sich v. a. auch an der Benennung Ottos von Northeim als Herzog (erst seit 1057) zu erkennen, wie auch aus dem für Ur-
kunden Leos IX. befremdlichen, erst im Lauf des 12./13. Jahrhunderts entwickelten Formular des Privilegs.

(1054 Februar 12), Benevent 1135

Papst Leo IX. feiert am Jahrestag eine Messe zum Gedenken an seine Weihe zum Papst.
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E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 25 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 236).     R e g . :
J p. 378; JL I p. 548.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 203; HUNKLER, Leo IX. 267f.; WILL, Restau-
ration I 136; BAXMANN, Politik der Päpste II 248; STEINDORFF, Heinrich II 266; MARTIN, Saint Léon 184; STIE-
VE, Vita s. Leonis 29; MANN, Popes VI 176; STINTZI, Leo IX. der Papst 40; KLEWITZ, Krönung des Papstes 123
(ND 290); GARREAU, Saint Léon IX 155; VUOLO, Agiografia beneventana 235f.; BAYER, Spaltung der Christen-
heit 100; MUNIER, Léon IX 256; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 308ff.

Die Quelle führt aus, der Papst habe am 12. Februar (eius ordinationis dies anniversarius) (vgl. n. 420), den er (auch zuvor) alljähr-
lich begangen habe, cum apostolicae dignitatis honore ... missarum ... solemnia gefeiert und zwar zusammen mit den Beneventanern.
Aufgrund des Erzählzusammenhangs der Quelle ergibt sich das Jahr 1054, dessen Anfang Leo IX. in "ehrenvoller Gefangen-
schaft" in Benevent verbrachte (n. 1100). Laut Quelle war Leo IX. zu diesen Zeitpunkt aufgrund seiner übermäßigen Fasten-
übungen gesundheitlich bereits so stark geschwächt, dass dies die letzte Messe darstellte, deren Feier der Papst persönlich
vorstand.

(1054 März – April) 1136

(Papst Leo IX.) schickt Hildebrand als Legaten nach T o u r s ,  wo dieser eine Synode feiert, bei welcher
die Angelegenheit Berengars von Tours verhandelt und dessen Besuch beim Papst in Rom vereinbart so-
wie unter anderem der Streit um das Priorat St-Clément in Craon (D. Angers) erörtert wird.

E r w . :  Scriptum de Credone (MÉTAIS, Cartulaire de la Trinité de Vendôme I 179; vgl. GIBSON, Letters re-
lating to Berengar 22); Berengar, Rescriptum I (HUYGENS 51ff.); Guitmund von Aversa, De corporis et sanguinis
Christi veritate II (MIGNE, PL 149, 1486); Narratio controversiae (Gall. Chr. I 762f.; vgl. GIBSON, Letters relating
to Berengar 23); Lanfrank, Liber de corpore 4 (HUYGENS, Serta Mediaevalia 245f.); Bernold von Konstanz, Chr.
1056 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14 387); Bernold von Konstanz, De veritate corporis (HUYGENS 379;
ND DERS., Serta Mediaevalia 248f.); Gilbert/Milo Crispinus, Vita Lanfranci 10 (GIBSON 677); Chr. s. Bavonis
Gandensis 1057 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 556); Helinand von Froidmont, Chr. 1050 (MIGNE, PL
212, 946); Ann. Vindocinenses 1055 (HALPHEN, Coll. textes hist. 37 62); vgl. MANSI, Conc. XIX 839ff.
R e g . :  MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; PONTAL, Conciles de la France 146f.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 165f., 179ff.; SUDENDORF, Berengar 41ff.; HUNKLER, Leo IX. 205; WILL, Restau-
ration II 49ff.; WILL, Viktor II. 211ff.; DELARC, Pape alsacien 483f., 500, 505; STEINDORFF, Heinrich II 271f.;
SCHWABE, Abendmahlstreit 77ff., 81f.; BRUCKER, L'Alsace II 348ff.; FOURNIER, Premier manuel 201; BRÖ-
CKING, Französische Politik Leos IX. 88f.; MARTIN, Saint Léon 175ff.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/
2 1108ff.; MACDONALD, Lanfranc 47; MACDONALD, Berengar 108ff., 113; SCHIEFFER, Legaten 50ff.; ERD-
MANN, Gregor VII. und Berengar von Tours 48ff., 67ff.; SANTIFALLER, Elenco 161; BORINO, Quando e dove
228; SHEEDY, Eucharistic Controversy 75; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 259f.; CAPITANI, Lettera di Goffredo il
Martello 15, 19f.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 121ff.; GARREAU, Saint Léon IX 133f.; GIB-
SON, Case of Berengar 62f.; MONTCLOS, Lanfranc et Bérenger 23, 123, 149ff., 527f.; GUILLOT, Comte d'Anjou I
91f., 181ff., 267; SCHMIDT, Hildebrands Eid 382; CAPELLINO, Concilio di Vercelli nella controversia 29; FESTA,
Dibattito sull'eucaristia I 33; HORWEGE, Bruno von Egisheim 138f.; Henry CHADWICK, Ego Berengarius (JThS
40/1989, 414-445); COWDREY, Papacy and the Berengarian Controversy 116; GUILLOT, Reform of Investiture 88;
COWDREY, Gregory VII 32, 37ff.; BLUMENTHAL, Gregor VII. 75f.; FULTON, Judgement 127; COWDREY, Lan-
franc 62f.; MINNERATH, Projet réformateur 123; FOULON, Relations 28ff.; CANTARELLA, Il sole 330; GRESSER,
Sanctorum patrum auctoritate 61; FOULON, Église et réforme 94; WHALEN, Dominion of God 29f.

Das Datum der Synode ist nach der Quellenlage unklar; berichten die Annales Vindocinenses 1055 nur Victor successit et synodus
facta est Turonus, das Chronicon s. Bavonis, allerdings zu 1057, lediglich Turonis concilio ... congregato ab Hildebrando ... Berengarius
condemnatus est und Guitmund von Aversa ohne Angabe eines Datums per hunc ipsum, qui nunc praeest d. Gregorium papam tunc
archidiac. ... in concilio Turonensi ... ipsum Berengarium ... correctum, so geht Lanfrank etwas ausführlicher auf die Berengar betref-
fenden Umstände der Synode ein: denique in concilio Turonensi, cui ipsius [Victoris papae] interfuere ac praefuere legati data est tibi optio de-
fendendi partem tuam. Dieselbe Passage übernahmen auch Gilbert/Milo in ihre Vita Lanfranks, während Bernold über die Vor-
gänge am ausführlichsten berichtet: Victor ... papa ... misso legato in Gallias ... Hildebrando ... generalem synodum Turonis congregavit; in
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qua ipse Beringerius ... propriam haeresim anathematizavit (Eucharistietraktat) oder: Victor papa misso Hildebrando ... sinodum Turonis ge-
neralem collegit, in qua Beringarius ... sinodaliter et praesentialiter pro ... haeresi examinatur (Chr.); all diese Quellen legen die von Hilde-
brand gehaltene Synode in den Pontifikat Viktors II., und auch die Aussage des Legaten selbst in der Narratio controversiae
entspricht dem. Zudem haben alle bisher genannten Textbelege eine gegen Berengar gerichtete Tendenz und behaupten,
seine Lehre sei von der Versammlung geprüft und abgelehnt worden, woraufhin er abgeschworen habe. Dieser Darstellung,
die überwiegend auf Lanfrank basiert, widerspricht aber der Touroner Archidiakon in seiner Entgegnung heftig. Er behaup-
tet, er habe in Tours seinem Glauben nicht abgeschworen und Viktor II. niemals durch Gesandte über ihn verhandelt: papam
Victorem concilium convocasse per legatos scripsisti: papae Victoris nec adfuerunt legati nec praefuerunt concilio Turonensi, nunquam michi defen-
dendi partes dederunt legati papae Victoris (51) und nochmals: nunquam papa Victor per se vel per legatos mecum egit de mensa dominica, nun-
quam in eo michi defendendi quae afferrem optionem fecit, nunquam papae Victoris legatis ... errorem ... iuravi (52). Berengar behauptet, er
sei von Viktor II. nicht getadelt worden, auch nicht von dessen Gesandten Hildebrand bei einer Synode in Tours, denn tem-
pore papae Leonis ab eccl. Romana Hildebrannus, vices in negotiis ecclesiasticis supleturus apostolicas, Turoni adfuit (52). Berengar legt dem-
nach Wert auf die Tatsache, dass Hildebrand als Legat Leos IX. in Tours war und nicht von Viktor II. geschickt, wie Lan-
frank und die von diesem abhängigen Quellen behaupten. In dieser Frage dürfte er vermutlich die bessere Quelle sein, weil er
persönlich bei der Synode anwesend war und sich an die ihn persönlich betreffende Angelegenheit nach einigen Jahrzehnten
präziser erinnert haben wird als Außenstehende. Berengar geht auch als einziger näher auf die Verhandlungen der in St-Mau-
rice tagenden Synode (qui in eccl. s. Mauricii consederant p. 53) ein, um Lanfranks Behauptung, er habe bei dieser Gelegenheit
seiner Lehre abgeschworen, zu widerlegen. So teilt er mit, dass Verhandlungen sowohl im Plenum als auch in diözesanen
Gruppen von Klerikern mit ihrem Bischof geführt worden seien, erwähnt die Anwesenheit der Bischöfe (Isembert) von Or-
léans, (Gottfried) von Auxerre und des Erzbischofs (Bartholomäus) von Tours, die zusammen mit ihrem Klerus seine Eucha-
ristielehre geprüft hätten: me episcopus Aurelianensis atque episcopus Autisidorensis cum archiepiscopo Turonensi de eucharistia separatim cum
clericis suis audirent (53) und nennt die Teilnahme des Bischofs (Eusebius Bruno) von Angers und des Abtes Albert von Mar-
moutier auf seiner Seite (episcopi Andegavensis atque abbatis Maioris monasterii Alberti 54). Nach den Verhandlungen, in welche der
Vorsitzende Hildebrand mit Hilfe aller erreichbaren Bücher Klarheit bzgl. der Eucharistielehre bringen wollte, legte Berengar
nach eigenem Bekunden einen Eid ab, der einen Kompromiss darstellte. Im Anschluss an die Synode wollte Berengar nach
seinem Bericht im Rescriptum zusammen mit Hildebrand nach Rom reisen, um sich vor Leo IX. zu verantworten, doch noch
vor der Abreise kam die Meldung, der Papst sei verstorben: soluto ... conventu ... ego cum Hildebranno ad Romanum pontificem ... abire-
mus ... cum illo iamiam accessurum Romam ad satisfaciendum de mensa dominica ... michi ... nunciatum ... est papam Leonem rebus decessisse hu-
manis (53f.); nur diese Notiz erlaubt die chronologische Einordnung des Konzils. Über andere Verhandlungsgegenstände ist
kaum näheres überliefert. Allein Berengars Hinweis Hildebrannus ... alia, pro quibus a Romana eccl. venerat, est prosecutus negotia (54)
weist darauf hin, dass der Streit um die Abendmahlslehre nicht einziger Verhandlungsgegenstand war. Ein Streit um das Prio-
rat St-Clement in Craon lässt sich dieser Synode aufgrund eines kurzen Hinweises in dem Scriptum de Credone zuordnen, der
besagt monachi s. Albini ... in Turonensi ... concilio, coram d. Hildebranno, apostolicae sedis legato, quaerimoniam et clamorem fecerunt, sed ius-
titiam non obtinuerunt. Aus dem Dokument geht hervor, dass Mönche von St-Aubin in Angers das Priorat besessen hatten,
dann aber vertrieben und durch solche aus Ste-Trinité in Vendôme ersetzt wurden. Dagegen protestierten sie bei dem Lega-
tenkonzil erfolglos. GUILLOT weist dieser Synode eine zentrale Stellung im Ausgleichsprozess zwischen dem Papsttum und
dem Grafen von Anjou zu, begründet u. a. in dem nach seiner Ansicht hier erstmals durchgeführten, in der Trennung zwi-
schen Spiritualia und Temporalia begündeten neuen Investiturprinzip.

(1054 vor März 12), Benevent 1137

Papst Leo IX. ruft den normannischen Grafen H u n f r i e d  zu sich.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333).     R e g . :  –  .     L i t . :
BORGIA, Memorie di Benevento II 37f.; DI MEO, Annali VII 347; HUNKLER, Leo IX. 268; BRUCKER, L'Alsace II
363; MANN, Popes VI 176; ALFARIC, Pape alsacien 66; CLEMENTI, Relations 203; MUNIER, Léon IX 256.

Der Graf hatte dem Papst versprochen, ihn bis Capua zu geleiten (n. 1096), wenn er wieder nach Rom zurückreisen wolle; die
Einladung ist in den Tagen vor Antritt dieser Reise (n. 1138) anzusetzen. Gelegentlich wird in der Literatur angenommen, der
Papst habe sich in jenen Tagen den Normannen gebeugt und auf süditalische Ansprüche der Kurie verzichtet (HEINEMANN,
Geschichte der Normannen 150) bzw. gar eine entsprechende Treuga mit ihnen abgeschlossen (TRAMONTANA, Monarchia
normanna 484), um seine Freilassung zu erreichen. Denkbar ist aber auch eine bedingungslose Freigabe aufgrund des schwer
angeschlagenen Gesundheitszustandes Leos IX. (MUNIER, Léon IX 254).
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(1054) März 12, Benevent 1138

Papst Leo IX. reist in einer Sänfte aus Benevent ab und wird vom normannischen Grafen H u n f r i e d
bis nach Capua geleitet.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) Prolog und II 25 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 80, 236);
Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Vita Leonis IX (BORGIA II 323f.); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS
XXXIV 333); Gottfried Malaterra, Res gestae Rogerii Calabriae I 14 (PONTIERI, SS rer. Ital. V/1 15); Aventin,
Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 73); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1053 (DĄBROWSKI II
67).     R e g . :  J p. 378; JL I p. 548.     L i t . :  BORGIA, Memorie di Benevento II 37f.; DI MEO, An-
nali VII 339, 342, 347, 350; HÖFLER, Deutsche Päpste II 203f.; TOSTI, Storia di Montecassino I 205; HIRSCH,
Amatus 287f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 248f.; STEINDORFF, Heinrich II 266; BRUCKER, L'Alsace II 363f.;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 150; DINA, L'ultimo periodo 68; CHALANDON, Domination Norman-
de en Italie I 142; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 70; GAUDENZI, Costituto di Costantino 44f.; WÜHR, Wie-
dergeburt Montecassinos 422; HALLER, Papsttum II 296; MÉRAS, Saint Léon 92; GARREAU, Saint Léon IX 155f.;
CLEMENTI, Relations 203; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 54f.; TRAMONTANA, Monarchia normanna 485;
D'AMICO, Leone IX e il Meridione 13; MIGLIO, Mezzogiorno normanno visto dallo Stato pontificio 134ff.; ORA-
BONA, I Normanni 45; WOLF, Making History 17; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 211; JOHRENDT, Rei-
sen der Reformpäpste 85; BAYER, Spaltung der Christenheit 76; MUNIER, Léon IX 247f., 254, 256; TAVIANI-CA-
ROZZI, Léon IX et les Normands 299; D'AGOSTINO, Primato 82; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 322.

Nur die Montecassinenser Chronik gibt das genaue Datum für die Abreise des Papstes aus Benevent an (stetit ... usque ad festum
s. Gregorii pape), während andere Quellen nur die Dauer des Aufenthalts in Benevent erwähnen (n. 1100). Die Jahresangabe er-
gibt sich aus der Darstellung der Chronik und nn. 1100, 1135. Entsprechend dessen 9 Monate zuvor geäußertem Versprechen
(n. 1096) geleitete der Normannengraf den erkrankten Papst (n. 1127) bis an die Grenzen des normannischen Herrschaftsbe-
reichs (n. 1140). Die Ann. Rom. berichten, ohne den Beneventaner Aufenthalt des Papstes zu kennen, die Normannen hätten
diesen nach Kampanien, dessen Hauptort Capua war, geleitet und dort entlassen (venerunt usque in partes Campanie et sic demise-
runt eum). Entsprechend teilt Gottfried Malaterra mit, der Papst sei auf seiner Heimreise von Hunfried begleitet worden, quous-
que sibi placuit. Die Papstvita erwähnt, ebenfalls ohne geographische Eingrenzung, eine copiosa manus Normannorum, die dem
Papst Geleit gegeben habe. Aufgrund der Chronik von Montecassino lässt sich aber dieser Geleitschutz eindeutig auf die
Strecke von Benevent nach Capua eingrenzen. Johannes Długosz weiß nur von der Reise des Papstes von Benevent nach
Rom, ohne genauere Umstände oder Datum.

(1054 März ca. 12 – 16) 1139

Papst Leo IX. ruft Abt ( R i c h e r )  v o n  M o n t e c a s s i n o  zu sich.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333).     R e g . :  –  .      L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 204; TOSTI, Storia di Montecassino I 205; HUNKLER, Leo IX. 268; WILL, Restaura-
tion I 136; STEINDORFF, Heinrich II 266; SCHUM, Originale päpstlicher Bullen für Nienburg 624; BRUCKER, L'Al-
sace II 364; BORINO, Riforma della Chiesa 469; MUNIER, Léon IX 256.

Nach einem Aufenthalt in Capua (n. 1140) setzte der Papst seine Reise fort accersito tandem nostro abbate. Wie sich aus der Cassi-
nenser Chronik unschwer ergibt, war zu jener Zeit Richer Abt von Montecassino. Die Aufforderung an den Abt, den Papst in
Capua zu treffen, dürfte spätestens in den ersten Tagen der Anwesenheit Leos IX. in der kampanischen Stadt ergangen sein.

(1054 März ca. 15 – 27), Capua 1140

Papst Leo IX. hält sich 12 Tage in C a p u a  auf.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333).     R e g . :  J p. 379; JL I p.
548.    L i t . :  BORGIA, Memorie di Benevento II 38; DI MEO, Annali VII 347, 350; HÖFLER, Deutsche
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Päpste II 204; TOSTI, Storia di Montecassino I 205; HUNKLER, Leo IX. 268; WILL, Restauration I 136; BAX-
MANN, Politik der Päpste II 249; STEINDORFF, Heinrich II 266; BRUCKER, L'Alsace II 364; BRÉHIER, Schisme
oriental 86; STIEVE, Vita s. Leonis 29; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 70; ALFARIC, Pape alsacien 66; GAR-
REAU, Saint Léon IX 156; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 55; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 85; MU-
NIER, Léon IX 256; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 322.

Nach der Abreise aus Benevent am 12. März (n. 1138) wurde Leo IX. von den Normannen nach Capua (der nächsten wich-
tigeren Stadt auf dem Weg nach Rom, welche außerhalb des normannischen Machtbereiches lag) geleitet (n. 1138), ubi per dies
XII remoratus. Da die Reise des erkrankten Papstes (n. 1127) beschwerlich war und er sich lt. Angaben der Wibert-Vita
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 236) in einer Sänfte (lectice vehiculo) transportieren lassen musste (vgl. n. 1138), ist für die
Reise nach Capua eine Dauer von mindestens drei Tagen zu veranschlagen, woraus sich der Zeitraum des dortigen Aufenthal-
tes ergibt. Der Aufenthalt war durch die Krankheit Leos IX. erzwungen.

(1054 Ende März – Anfang April), Anagni 1141

Papst Leo (IX.) lässt in Anagni die Reliquien der heiligen Aurelia und Neomisia transferieren und
verleiht dem Bistum A n a g n i  den Fundus Macerate.

E r w . :  Lectionarium ecclesiae Anagniae (Rom, Bibl. Vat., Ms. Chigi C. VIII 235 fol. 212; Acta passionis at-
que translationum s. Magni ep. Tranensis et martyris [Aesii 1743] 164); Vitae ss. Aureliae et Nemisiae (AASS VII
Sept. 25 126-130, 129, vgl. 140).     R e g . :  Acta passionis atque translationum s. Magni ep. Tranensis et
martyris (Jesi 1743) 141f.; Alessandro DE MAGISTRIS, Istoria della città d'Anagni (Rom 1749) 106; IP II 136 n. *2
(1054 März).     L i t . :  Filippo CIAMMARICONE, Santuario Anagnino ... (Velletri 1704) 240; SCHWARTZ,
Bistümer Reichsitaliens 268; MCQUILLAN, Political Development 40.

In der genannten Quelle des 14. Jahrhunderts heißt es, der Papst sei nach einer seiner militärischen Reisen nach Süditalien
durch Anagni gekommen und habe dort die Handlungen vorgenommen: Ubi ... praefatus pontifex impugnatus pro tuendis iuribus du-
catus Apuliae in civitatem Anagniae se contulit ... reformataque concordia, domno ibidem apostolico residente, per Grimandum veneratae Anagni-
nae sedis praesulem insinuatione solemni virtutes bb. virginum Aureliae et Neomisiae deferuntur et auctoritatis apostolicae sanctione de monasterio
praelibato [monialium s. Reparatae virginis in Basterna] sumuntur reliquiae virginum translataeque per sacros episcopos in civitatis episcopium ...
Ubi praenotatus apostolicus a se integrum fundum Maceratae praedictum ... concessit. Auf dieselbe Verleihung scheint sich eine nur frag-
mentarisch überlieferte Inschrift Bischof Grimoalds (Acta passionis atque translationum s. Magni episcopi Tranensis et mar-
tyris [Aesii 1743] 165) zu beziehen, in welcher jedenfalls von der Schenkung eines Papstes Leo die Rede war. Zeitlich kann
der Hinweis sich auf die Heimreise des Papstes aus der beneventanischen "Gefangenschaft" 1054 beziehen, doch ist auch der
Bezug zu den Süditalienreisen 1051 und 1052 nicht auszuschließen. Hier ist basierend auf IP datiert, wo die Handlung in den
März des Jahres gelegt wird; da der Papst in den letzten Tagen des Monats von Capua (n. 1140) aufbrach und wohl Anfang
April (n. 1142) nach Rom gelangte, dürfte aber am ehesten an die letzten Märztage zu denken sein. Die Vitae Aureliae et Ne-
misiae berichten, der Papst sei im Streit mit den Römern nach Anagni gegangen, um Apulien vor den Römern zu schützen.
Dort habe Bischof Grimoald die Translation vorgenommen, die der Papst bestätigt habe; aus Anlass der Translation soll er
den Fundus Macerata geschenkt haben.   –   Ob eine weitere Reliquientranslation während Leos IX. Pontifikat in Rom mit
Einwilligung des Papstes vollzogen wurde, ist nicht überliefert, doch berichtet eine Inschrift in S. Agatha alla Subura in Rom,
dass dort die sterblichen Überreste mehrerer Martyrer sub Leone IX. pont. max. per Crescentium et Gregorium sarcophago condita seien
(V. FORCELLA, Iscrizioni delle chiese e d'adltri edifici di Roma 10 [Rom 1877] 347 n. 568). Zur Geschichte der Reliquien-
translationen vgl. KÜHNE, Ostensio Reliquiarum 520ff.

(1054 Anfang April), Rom 1142

Papst Leo IX. gelangt in Begleitung Abt ( R i c h e r s )  v o n  M o n t e c a s s i n o  nach R o m .

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1054 (MG SS V 133); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 25 (14)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 236); Vita Leonis IX I 8 (PONCELET 288); Amatus von Monte Cassino,
Hist. Normannorum III 42 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 158); Vita Leonis IX 7 (Escorial-Vita) (TRITZ
362f.); Liber Pont. (DUCHESNE II 275); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis
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5 (SACKUR, MG LdL II 550); Vita Leonis IX (BORGIA II 323f.); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMM-
LER, MG Ldl I 589); Bernold von Konstanz, Chr. 1054 (MG SS V 426); Ann. Beneventani 1054 (BERTOLINI 138,
139; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240f.); Ann. Augustani 1054 (MG SS III 126); Leo Marsicanus, Chr.
Casinensis II 84 (MG SS XXXIV 333); Chr. Vulturnense (FEDERICI III, FSI 58/1925 97); Boso, Vitae Rom. pont.
155 (DUCHESNE II 356); Chr. s. Sergii Andegavensis 1053 (MARCHEGAY/MABILE 136); Chr. de Ferraria (GAU-
DENZI 14); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 278); Jakob Twinger von Königs-
hofen, Chr. 1052/53 (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer.
Ital. III/1, 1932, 184); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8 (RIEZLER III 72).     R e g . :  J p. 379; JL I p.
548.   L i t . :  DI MEO, Annali VII 347; HÖFLER, Deutsche Päpste II 204; HUNKLER, Leo IX. 268; WILL,
Restauration I 136f.; SCHUM, Originale päpstlicher Bullen für Nienburg 624; BRUCKER, L'Alsace II 364; HEINE-
MANN, Geschichte der Normannen 150; MARTIN, Saint Léon 185; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 70; GAU-
DENZI, Costituto di Costantino 48; MANN, Popes VI 176; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 56; MÉRAS, Saint Léon
92; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 228; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 55; VRÉGILLE, Hugues 181; TRAMON-
TANA, Monarchia normanna 485; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 114; DAHLHAUS, Rota 44; ORABONA, I
Normanni 45; MUNIER, Léon IX 256; FRECH, Die vielen Tode 124; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 322.

Ein Teil der Quellen beschränkt sich auf die Erwähnung der Rückkehr des Papstes nach Rom sofort im Anschluss an die
Schlacht von Civitate (n. 1078) bzw. nach dem Aufenthalt in Benevent (n. 1100). Nur die Chronik von Montecassino kennt
expressis verbis einen Zwischenaufenthalt in Capua (n. 1140), von wo der Papst begleitet von nostro abbate sui itineris comite
Romam rediit. Bis Capua war der Papst vom Normannengrafen Hunfried begleitet worden, wohl zum Schutz vor norman-
nischen Übergriffen. Richer von Montecassino findet sich in der Folge in Rom, vgl. nn. 1153, 1154. Mit Sicherheit unzutref-
fend ist der Hinweis der BORGIA-Vita, der Papst sei properans nach Rom gekommen; im Gegenteil überliefern Hermann und
die Cassinenser Chronik, der Papst sei krank gewesen, der Wibert-Vita und Escorial-Vita zufolge sogar todkrank (certificatus de
sui vocationis termino bzw. sciret iam sibi adesse resolutionis sui corporis tempus). Demgemäß konnte Leo IX. sich nicht mehr wie auf
früheren Reisen bewegen, sondern musste in einer Sänfte befördert werden, was die Wibert-Vita und Ann. Rom. eigens be-
tonen (Romam se ferri fecit lectice vehiculo oder ad ultimum feretrum eius in equis positum). Da der Papst noch um den 27. März in Ca-
pua war und vor Ostern (3. April) in Rom ankam (Hermann: instante paschali tempore Romam ... reversus vgl. auch Bernold und
Ann. Augustani), legte sein Tross angesichts der gesundheitlichen Behinderung ein beachtliches Reisetempo vor.

(1054, Anfang April) 1143

Papst (Leo IX.) erhält unter Einschluss eines Glaubensbekenntnisses eine (weitere, vgl. n. 970) Wahl-
anzeige (des Patriarchen Petros III. von Antiochien) zusammen mit dem Brief desselben Absenders an
Patriarch Dominicus von Grado.

E r w . :  Patriarch Petros von Antiochien, Brief an Patriarch Dominicus von Grado 26 und passim (WILL,
Acta et Scripta 208-228, 228, vgl. auch 168; MIGNE, PG 120, 780).     D r u c k :  MICHEL, Humbert und
Kerullarios II 454.     R e g . :  –  .      L i t . :  BRÉHIER, Schisme oriental 16f.; FORTESCUE, Orthodox
Eastern Church 189f.; MICHEL, Humbert und Kerullarios II 417, 420ff.; MANN, Popes VI 143f.; KÖLMEL, Rom
104; JUGIE, Schisme byzantin 221f.; MICHEL, Friedensbotschaft Grados an Antiocheia 173, 178ff., 183ff.; MI-
CHEL, Schisma und Kaiserhof 379f., 382, 398; AUCAGNE, Antioche en 1054 7ff.; SMITH, Taking Bread 54ff.,
130ff.; KAPLAN, Place du schisme de 1054 32f.; KAPLAN, Schisme de 1054 148f.; GEMEINHARDT, Filioque-Kon-
troverse 330, 393ff.; BAYER, Spaltung der Christenheit 108; TINNEFELD, Ereignisse von 1054 8; DENEKEN, Con-
gratulamur vehementer 68ff.; CHEYNET, Politique byzantine 270.

Im Briefbuch des Patriarchen folgt auf dessen Inthronistika an Leo IX. von 1052 (n. 970) unmittelbar ein weiteres Schreiben
(�4 ���4), worin der Autor wie in seinen Wahlanzeigen für die Patriarchen von Alexandrien und Jerusalem kurz seinen Le-
benslauf und seine Erhebung zum Bischof (&������� + �� --- ��� ��� �	��������� --- ��%����) schildert, dann ein Credo fol-
gen lässt, das unter Bezug auf den früheren Brief (n. 970) v. a. den Glauben an die Sätze der sieben ökumenischen Synoden
betont. Näheres über diese Wahlanzeige ergibt sich aber aus dem Brief des Patriarchen Petros an Dominicus von Grado; da-
rin erinnert der Antiochener zum einen an seinen vor zwei Jahren dem Papst gesandten Brief n. 970, zum anderen ist ein wei-
teres Schreiben angeführt, welches der Empfänger, Dominicus von Grado, an den Papst weiterleiten soll. Damit ist diese In-
thronistika gemeint. Der Umstand, dass dogmatische Überlegungen und die Frage der kirchlichen Einheit hierin weniger erör-
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tert werden, hängt damit zusammen, dass auf den früheren Brief n. 970 verwiesen werden kann, sowie in dem Schreiben an
den Bischof von Grado diese Probleme ausführlich dargelegt sind.   –    Dieser Brief soll dem Papst ebenfalls ausgehändigt
und jener eindringlich um eine Antwort gebeten werden (�%� ��	�5��� �	�.%� --- �����	6 �5��� �	�� ����� 7�����8). Da in
dem Brief nach Grado erwähnt ist, dass das erste Schreiben an Leo IX. zwei Jahre zurückliegt, ist er in das Frühjahr 1054 zu
datieren. In dem vorrangig an den Gradenser Patriarchen adressierten Schreiben, das sekundär auch an den Papst weiterge-
leitet werden soll, macht Petros sich zunächst über den Patriarchat Grados lächerlich und hält dessen Anspruch die Vorstel-
lung einer Pentarchie der Patriarchate entgegen, die aus der Fünfzahl der menschlichen Sinne abgeleitet wird und in welcher
ein sechster (Grado) keinen Platz habe. Ausführlich wird dann die östliche Haltung im Azymenstreit (vgl. nn. 1038, 1040,
1112) ausgeführt und deren Korrektheit bekräftigt; die Lateiner werden zu deren Übernahme aufgefordert.

(1054 Anfang April – April 19), Rom, Lateranpalast 1144

Papst Leo IX. verbringt seine Zeit in R o m  trauernd und wird durch seine Krankheit von Tag zu Tag
schwächer.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1054 (MG SS V 133); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 25 (14)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 236); Libuin, De obitu s. Leonis IX 2 (WATTERICH, Vitae I 171); De obitu
s. Leonis papae IX 2 (MIGNE, PL 143, 505-510, 505); Historia mortis s. Leonis I 2 (MIGNE, PL 143, 525-542,
526); Vita Leonis IX II 2 (PONCELET 289); Lampert von Hersfeld, Ann. 1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer.
Germ. 38/1894, 64); Vita Leonis IX (BORGIA II 324); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl
II 550); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 278).     R e g . :  –  .     L i t . :
STEINDORFF, Heinrich II 266; MARTIN, Saint Léon 185; STIEVE, Vita s. Leonis 29; ALFARIC, Pape alsacien 68;
LADNER, Theologie und Politik 80; D'AMICO, Leone IX e il Meridione 13; BORGOLTE, Petrusnachfolge 143;
RAPP, Léon IX, ébauche d'un portrait 56f.

Abgesehen von jenen Quellen, welche die Heimkehr des Papstes aus Benevent in Zusammenhang mit einer Erkrankung
stellen (n. 1127), informiert Hermann von Reichenau über seine invalescente in dies languore; Lampert berichtet über den Papst,
dass er cunctos dies, quibus supervixit ... in luctu et moerore egit. Die Ursache der Trauer wird von Bruno von Segni näher erläutert,
der sie im Schmerz um die bei Civitate Gefallenen (nn. 1078, 1119, 1148, 1156) sieht: devote eorum animas ... commendans, qui pro
eius amore sibi usque ad mortem obedientes ... proprium sanguinem fundere non meruerunt. Wie Hermann beziehen auch die beiden Papst-
viten (PONCELET und BORGIA) sich auf die schwere Krankheit (gravis infirmitas), in welcher Leo IX. seine Tage verbrachte.
Der Aufenthaltsort ergibt sich aus n. 1148, wird aber in der Wibert-Vita darüber hinaus ausdrücklich genannt: commoratus in
Lateranensi palatio.

(1054 April 10 – 19) 1145

Papst Leo IX. bestimmt seinen Bestattungsort.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 27 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 240).   R e g . : – .
L i t . :  HERKLOTZ, Sepulcra e monumenta 95f.; BORGOLTE, Petrusnachfolge 143; PAGE, Christian West 483.

Die Papstvita berichtet, Leo IX. sei bestattet worden, sicut ipse disposuerat ... iuxta b. pontificis Gregorii altare ante fores eccl.. Hinsicht-
lich der Datierung der Entscheidung ist der Zeitraum der letzten Lebenswoche des Papstes wahrscheinlich, ein Datum zu an-
derer Zeit aber nicht auszuschließen. Das Grab des Papstes befand sich in der alten Peterskirche an der Innenseite des Ost-
portals zwischen ravennatischem und silbernem Tor (vgl. Petrus Mallius, Descriptio basilicae vaticanae 25, 46 [VALENTINI/
ZUCCHETTI, FSI 90/1946, 414, 429]; Maffeo Vegio, De rebus antiquis II 3 [VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953, 382];
Onophrius Panvinius, De rebus antiquis memorabilibus basilicae s. Petri VII 12 [Angelo MAI, Spicilegium Romanum IX,
Rom 1843, 359]). Durch den Grabplatz besteht eine Verbindung zu Leo I. und Gregor I., ein weiterer Zusammenhang be-
steht mit dem Martialis-Altar. Dort wurde am Todestag des Papstes jährlich eine Allerseelenmesse gefeiert. Nach dem Umbau
der Kirche sind die Überreste des Papstes heute in dem Altar geborgen, der die Wundmale des hl. Franziskus als Altarbild
zeigt.
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(1054 April ca. 16) 1146

Papst Leo IX. hat in seinen letzten Lebenstagen eine Vision, in welcher ihm ein jugendlicher Papst vor
Augen geführt wird, der drei Kelche trägt; der Papst interpretiert das Bild gegenüber seinen Familiaren
auf seinen Nachfolger hin.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 37 (WEINFURTER 64).   R e g . :  –  .    L i t . : –  .

Die Quelle berichtet: appropinquante ... tempore vocationis eius, vidit in visione iuvenem quendam papalibus uestibus indutum accedere ad se,
tres calices in manibus portare. Der Quelle zufolge hat der Papst selbst dieses Bild so gedeutet, dass ein noch junger Papst sein
Nachfolger würde, der das Amt aber nur drei Jahre ausüben soll (Cuius sompnii interpretationem mox expergefactus sic exposuit suis fa-
miliaribus: iuniorem quandam post se papam futurum et nonnisi tres annos uicturum). Die sicherlich post eventum entstandene Kelchvi-
sion (vgl. auch n. 402) deutet auf das Lebensalter und die Amtszeit Viktors II. (nn. 1162, 1310)

(1054 vor Mitte April) 1147

Papst L(eo IX.) erhält einen Protestbrief des Klerus und Grafen von N a n t e s  gegen den von ihm
selbst eingesetzten Bischof (Airard) (vgl. n. 772).

E r w . :  Brief des Klerus von Nantes an Leo IX. (DELARC, Pape alsacien 399 [franz. Übersetzung]); DEVAIL-
LY, Deux interventions pontificales 202).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 378 n. 18 (1050); BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 51.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 123ff.; DELARC, Pape alsacien 398ff.;
SCHWABE, Abendmahlstreit 35; BRUCKER, L'Alsace II 32; BLANCHARD, Airard et Quiriac 251ff.; MERLET, Chr.
de Nantes XXXIIIff.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX. 54, 65ff.; SCHEFFER-BOICHORST, Gregor VII
Mönch 159ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 58f.; SCHWARZ, Investiturstreit 266; VEHSE, Bistumsexemtio-
nen 102; HALLER, Papsttum II 306; RAMACKERS, PUU in Frankreich NF V 28; BARTHÉLEMY/POCQUET DU
HAUTE-JUSSÉ, Réform grégorienne en Bretagne 878, 887f.; CONSTABLE, Monastic Tithes 86f.; GARREAU, Saint
Léon IX 125; GUILLOTEL, Cens de Nantes 15ff.; FÜRST, Cardinalis 105; TONNERE, Comté nantais 13f.; KAISER,
Bischofsherrschaft 143; SPINELLI, Ildebrando archidiaconus 65; DEVAILLY, Deux interventions pontificales 197f.;
GUILLOTEL, Bretagne et papauté 266; ZIEZULEWICZ, Sources of Reform 434; PARISSE, L'entourage 446f.

Der nicht datierte Brief nennt weder den betroffenen Bischof beim Namen, noch den päpstlichen Adressaten; allerdings lässt
die Initiale L. des Papstnamens und der Inhalt des Schreibens nur eine Zuordnung in den Pontifikat Leos IX. zu. Zur Frage
der Datierung muss lt. GUILLOTEL, Cens 16f. beachtet werden, dass in den Jahren 1050/51 bis 1054 das Amt des Grafen von
Nantes nicht besetzt war. Da im Protokoll des Schreibens aber der comes Namnetensis erwähnt ist, muss die Abfassung entwe-
der vor diesem Datum oder aber im Jahr 1054 vor dem Tod Leos IX. angesetzt werden. Für das spätere Datum spricht die
Tatsache, dass Airard 1051 noch in Nantes tätig war. Der vom Papst ernannte Bischof (vgl. n. 772) wurde nach seiner eigenen
Aussage (Urkunde Airards vom 1. November 1050 für Marmoutier, GUILLOTEL, Cens de Nantes 37) zu Beginn seiner Amts-
zeit in Nantes freundlich empfangen. Er habe dort das Dekret Leos IX. (n. 761.14) über die Rückgabe von Kirchenbesitz ver-
breitet: ut laici ... ministris eccl. redhibitiones relinquerent earum et altarium decimas ... in partes cedere sinerent ... non tacui. Dieses reforme-
rische Wirken des Bischofs dürfte wohl zum Widerstand gegen seine Person beigetragen haben. Seine persönliche Unfähig-
keit zur Ausübung des Bischofsamtes, seine Unzulänglichkeit und Unwürdigkeit stehen im Zentrum des Briefes. BRÖCKING
69f. vermutet die Ursache der Ablehnung des Bischofs durch seinen Klerus in der Tatsache, dass er Restitutionen nicht der
eigenen Kirche, sondern Klöstern zukommen ließ. Nach Ansicht dieses Autors kommt in dem Brief keine Kritik an der
päpstlichen Ernennung zum Ausdruck. In den Sätzen missus quidem a te ... nescientibus omnibus, neque illud petentibus nobis und tan-
dem ad consulendum Namnetensi eccl. ... episcoporum nostratum, quos ea res attigit, cura ... invigilet ist jedoch gerade diese Kritik an der
päpstlichen Ernennung enthalten. Das Schreiben entstand, nachdem Bischof Airard bereits aus Nantes vertrieben war ([Airar-
dum] ad communem populi salutem ... reiectum nulla unquam ratione a nobis ultra recipiendum fore exspectes), vermutlich in der Absicht,
dem Papst einen Verzicht auf seinen Kandidaten nahezulegen und dadurch eine neue Bischofswahl zu ermöglichen. Der Pro-
test dürfte Leo IX. wohl kurz vor seinem Tod erreicht haben.
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1054 April 16, Rom, Lateranpalast 1148

Papst Leo IX. hat eine Vision, durch die er über seinen bevorstehenden Tod informiert wird.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 26 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 238); Epitaph Leos
IX. (DÜMMLER, Gedichte aus dem 11. Jahrhundert 176; VOGELEIS, S. Leo 25f.); Libuin, De obitu s. Leonis IX
(WATTERICH, Vitae I 171f.); De obitu s. Leonis papae IX 2 (MIGNE, PL 143, 505-510, 506); Historia mortis s.
Leonis I 2 (MIGNE, PL 143, 525-542, 526f.); Vita Leonis IX II 2 (PONCELET 289); Vita Leonis IX (BORGIA II
325f.); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl II 550f.); Chr. de Ferraria (1228) (GAUDENZI
14).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 204; HUNKLER, Leo IX. 268; WILL, Re-
stauration I 137; BRUCKER, L'Alsace II 364, 366; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 150f.; MARTIN, Saint
Léon 185f.; STIEVE, Vita s. Leonis 29; STEIN, Deutsche Heilige 33; MANN, Popes VI 176; ALFARIC, Pape alsacien
68; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 111; BACHELARD, Dabo 122; GARREAU, Saint Léon IX 156; MICCOLI, Chiesa
Gregoriana 17; BRAKEL, Heiligenkulte 273, 292; HORWEGE, Bruno von Egisheim 127; COWDREY, Death-bed
Testaments 705; FLORI, Guerre sainte 630ff.; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 105f.; GOULLET, Vie de
Léon IX 199; RAPP, Léon IX, ébauche d'un portrait 56f.; SIBILIO, Battaglia di Civitate 5ff.; TAVIANI-CAROZZI,
Léon IX et les Normands 303, 308ff.; FRECH, Die vielen Tode 124f.; vgl. WITTMER-BUTSCH, Bedeutung von
Schlaf und Traum 269ff. und passim.

Der als Wibert bezeichnete Hagiograph berichtet in der Vita Leos IX., der hl. Petrus sei dem Papst im Lateranpalast (commo-
ratus in Lateranensi palatio) in Anerkennung von dessen Mühen um die Kirche erschienen, habe ihm seine baldige Abberufung
in den Himmel offenbart und mitgeteilt, dass er nur in der Nähe des Petrusheiligtums, also wohl des Petrusgrabes im Vatikan,
sterben könne: b. Petrus, non immemor diutini sudoris, quo sibi in regendo ovili eccl. affuerat ... divina itaque revelatione est edoctus quod non
alias eum remaneret carnis resolutio, nisi in locis b. Petri vicinis oratorio. Auf eine Petersvision angespielt ist auch im Epitaph des Paps-
tes mit den Worten: In visu Petri mutatus in arce palacii. Datieren lässt sich diese Vision allerdings nicht genau, sondern nur auf
die letzten Lebenstage des Papstes, doch ergibt sich die zeitliche Einordnung aufgrund der in den anderen Viten geschilderten
parallelen Erzählung. Diese anderen Lebens- bzw. Sterbeschilderungen Leos IX. (PONCELET-Vita, Libuin, BORGIA-Vita und
Bruno von Segni) berichten übereinstimmend, der Papst habe am 17. April (Libuin: Quinto decimo kal. Maias) vor den versam-
melten Bischöfen eine Rede über die Vergänglichkeit und seine eigene Hinfälligkeit gehalten (n. 1149), in deren Zusammen-
hang er eine Vision erwähnte, die er am Vorabend gehabt habe, und die auf seinen baldigen Tod hindeutet: Er habe die in
Apulien in seinem Dienst Gefallenen (vgl. nn. 1078, 1091) im Himmel als Martyrer gesehen und diese hätten ihn informiert,
dass er ihre himmlischen Freuden nach drei Tagen teilen werde (gavisus sum in nostris fratribus, qui pugnantes in Apulia pro Deo sunt
truncidati. Vidi ... illos in martyrum numero ... dicentes: ... die tertia in nostro erit collegio ...). Der Papst verbindet in seiner Ansprache die
Erfüllung der Vorhersage seiner Vision mit deren Authentizität. Hauptinhalt des päpstlichen Traumgesichts war neben der
Todesvorhersage die Tatsache, dass die in Apulien bei Leos IX. Kriegszug Gefallenen von der göttlichen Vorsehung unter die
Heiligen gerechnet würden, was wiederum diesen Kreuzzug und die Normannenpolitik des Papstes im Nachhinein als gerecht
und dem Willen Gottes entsprechend rechtfertigt. Ohne sich auf einen konkreten Visionsgegenstand zu beziehen, teilt Bruno
von Segni zuerst nur mit, der Papst sei durch ein Traumgesicht auf seinen bald bevorstehenden Tod hingewiesen worden (per
revelationem in somnis ostensum est illi, quod cito de hoc mundo exire debuisset), um dann die zweite Version zu wiederholen. Die in der
Wibert-Vita berichtete Vision dient einerseits dazu, die Nähe Leos IX. zum hl. Petrus und damit zugleich die Richtigkeit sei-
ner Amtsführung und seiner Politik zu bestätigen, andererseits auch den Ortswechsel des sterbenden Papstes, der sich vom
Lateran in die Peterskirche bringen ließ (n. 1155), zu erklären. Dieser zweite Aspekt entfällt in der von den anderen Quellen
berichteten Vision. Unter der Annahme, dass die zweite Vision nur die explizite Darstellung der von "Wibert" mit den Wor-
ten utpote particem futurum magnifici honoris et gloriae, quam summi pastoris praeeunte gratia Romanae impertivit eccl. angedeuteten Rich-
tigkeit von Leos IX. Amtsführung darstellt und darin die Passage über die Bedeutung des Petrusgrabes für die Sterbege-
schichte des Papstes entfiel, ist sogar eine Identität der beiden geschilderten Visionen anzunehmen. Es würde sich dann um
zwei Versionen derselben Vision handeln; da beide Visionsberichte in den jeweiligen Erzählzusammenhängen dieselbe Stelle
einnehmen, liegt das nahe; jedenfalls sind beide Versionen bzw. beide Visionen chronologisch gleich einzuordnen. Über die
historiographische Ausgestaltung der Visionsgeschichte und deren Übertragung auf Gregor VI. vgl. nn. †283, †295, †299,
†300, †301, †302, †328.
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1054 April 17, Rom Lateranpalast 1149

Papst Leo IX. ruft die (in Rom anwesenden) B i s c h ö f e  zu sich, (feiert mit ihnen eine Synode), infor-
miert sie in einer Ansprache über seine Vision der vergangenen Nacht sowie seinen in zwei Tagen be-
vorstehenden Tod, schickt sie weg und lädt sie für den kommenden Morgen ein, ihn erneut zu besuchen.

E r w . :  n. 1152; Vita Leonis IX II 2 (PONCELET 289f.); Libuin, De obitu s. Leonis IX (WATTERICH, Vitae I
171f.); De obitu s. Leonis papae IX 2 (MIGNE, PL 143, 505-510, 505); Historia mortis s. Leonis I 2 (MIGNE, PL
143, 525-542, 526); Vita Leonis IX (BORGIA II 325f.); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl
II 550f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 204f.; HUNKLER, Leo IX. 268f.;
STEINDORFF, Heinrich II 266f.; BRUCKER, L'Alsace II 364ff.; MARTIN, Saint Léon 185f.; GUGGENBERGER,
Deutsche Päpste 70; STINTZI, Leo IX. der Papst 40f.; GARREAU, Saint Léon IX 156f.; COWDREY, Death-bed Tes-
taments 705; MUNIER, Léon IX 257; RAPP Léon IX, ébauche d'un portrait 56f.; FRECH, Die vielen Tode 124f.;
JASPER, Synoden Papst Leos IX. 620; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 322ff.

Der Ort der Synode ergibt sich aus n. 1152. Alle anderen Quellen zitieren die Ansprache Leos IX., wobei die PONCELET-Vita
daneben einen Schwerpunkt auf die Krankheit des Papstes (vgl. nn. 1127, 1144), das Petrusamt und das Vorbild Leos IX. legt,
Libuin das Petrusamt und die Hinfälligkeit Leos IX. betont, und die BORGIA-Vita das bischöfliche Amt und die Verantwor-
tung der Bischöfe für die Gläubigen besonders hervorhebt. Bruno von Segni zufolge waren nicht nur Bischöfe bei dieser
Rede Leos IX. anwesend, sondern außerdem Kardinäle und andere Kleriker. Nach dieser Quelle predigte der Papst in dem
Zusammenhang außerdem gegen Nikolaitismus und Simonie und verlangte ein entsprechendes Verhalten (hortatus est eos, ut
caste viverent et contra symoniacam heresim viriliter pugnarent). Das Datum ergibt sich aus dem Bericht Libuins, der die Ansprache auf
den 17. April datiert (quinto decimo kal. Maias). Zum Ort der Ansprache vgl. nn. 1148, 1155. Nach den Überlegungen von
DAHLHAUS, Rota 19, 43f. hat am 17. April (dem zweiten Sonntag nach Ostern) die in n. 1152 erwähnte Ostersynode 1054
stattgefunden. Dies würde gut zu der in den Quellen über den Tod des Papstes für diesen Tag überlieferten Einberufung der
Bischöfe passen (synodo et multorum ... coepiscoporum nostrorum conventu Romae in eccl. Laterananesi).

1054 April 17 – 18, Rom (Lateranpalast) 1150

Papst Leo IX. betet, nachdem die meisten Prälaten sich wunschgemäß (n. 1149) zurückgezogen haben,
die ganze Nacht hindurch auf dem Boden kniend.

E r w . :  Vita Leonis IX II 2 (PONCELET 290); Libuin, De obitu s. Leonis IX (WATTERICH, Vitae I 172); De
obitu s. Leonis papae IX 2 (MIGNE, PL 143, 505-510, 506); Historia mortis s. Leonis I 2 (MIGNE, PL 143, 525-
542, 527); Vita Leonis IX (BORGIA II 326f.); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl II
551).    R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 204f.; BRUCKER, L'Alsace II 365; STINTZI,
Leo IX. der Papst 41; GARREAU, Saint Léon IX 157.

Alle Quellen teilen mit, dass der Papst die Nacht auf Knien betend verbracht habe, was angesichts seiner schweren Krankheit
(nn. 1127, 1144) erwähnenswert ist und von einigen Autoren auch besonders hervorgehoben wird (Libuin: in tanta mole aegri-
tudinis positus). Als Zeugen dafür werden einige Augenzeugen angeführt, welche mit dem Papst die Nachtwache gehalten
haben (PONCELET-Vita: alii steterunt ipsa nocte cum ipso, et ipsi narraverunt nobis; Libuin: steterunt quidam cum eo per totam noctem. A
quibus dicitur et mire testificatur; BORGIA-Vita: quidam abierunt; alii vero quorum serventior inerat amor pectori, eadem nocte cum eo perseve-
rantes permanserunt. Qui postea ceteris referebant dicentes). Nur Libuin gibt an, dass der Papst für die Kirche, die Gläubigen der ihm
anvertrauten Herde, gebetet habe: pro grege sibi commisso in oratione permanserit. Zum Datum vgl. n. 1149.

(1054 April um 17) †1151

Papst Leo IX. hat eine Vision über Hildebrand und warnt vor einem Papat dieses Kurialen.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 37 (WEINFURTER 64f.).     R e g . :  –  .
L i t . :  TELLENBACH, Libertas 222f.; SCHLOCHTERMEYER, Bistumschroniken 45; WEINFURTER, Sancta Au-
reatensis ecclesia 128, 131; ORTH, Papstgeschichte im 11. Jahrhundert  262; CHAZAN, Léon IX dans l'historiogra-
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phie 594f.; WEINFURTER, Canossa 101; WEINFURTER, Heinrich IV. und die Bischöfe 405; WEINFURTER, Eich-
stätt 90f.

Der Anon. Haserensis berichtet, Leo IX. habe am Ende seines Pontifikats geträumt de Hilteprando, tunc temporis Romane eccl.
archisubdiac., scilicet cappam eius ardere et flammas ex se usquequaque spargere und dieses Flammengesicht so gedeutet: si unquam ... se-
dem apostolicam ascenderis, totum mundum perturbaris. Aus der Formulierung ist zu schließen, dass die Quelle davon ausgeht, der
Papst habe die Warnung gegenüber Hildebrand selbst ausgesprochen, der in seltsamer Verquickung seiner auf einander fol-
genden Ämter als Archisubdiakon bezeichnet wird. Die brennende cappa Hildebrands im Traum Leos IX. ist beeinflusst von
der deutschsprachigen ethymologischen Umdeutung des Namens "Hildebrand" in "Höllenbrand" (Gesta ep. Halberstaden-
sium, Ludwig WEILAND, MG SS XXIII 98: apud Theutonicos ex nominis sui ethimologia Hildebrandus quasi ticio infernalis est vocatus).
Dadurch entlarvt sich die angebliche Vision als in der Zeit des Investiturstreits entstanden.

1054 (April 17 – 19, Rom, Lateran) 1152

Papst Leo IX. nimmt aufgrund einer von Abt Meginher bei der Lateransynode (n. 1149) vorgetragenen
Bitte (habita ... synodo et multorum ... coepiscoporum nostrorum conventu Romae in eccl. Laterananesi Meginherus Herol-
fesfeldensis abbas ... postulavit a nobis) dessen Kloster H e r s f e l d  an der Fulda in Hessen (monasterium bb.
apostolorum Symonis et Iude et b. Wigberti confessoris situm iuxta fluvium, cui Fulda nomen est, in Pago Hassie) (D.
Mainz) in die alleinige Jurisdiktionsgewalt des apostolischen Stuhles (sub iurisdictione s. nostre eccl. ... consti-
tutum nullius alterius eccl. dicionibus summittatur), verleiht das Recht der freien Abtwahl (sancimus ... constituimus
fratres eiusdem monasterii ... abbatis eligendi liberam ... habeant potestatem), verbietet die Ausübung priesterlicher
Funktionen im Klostergebiet ohne Erlaubnis des Abts (sacerdotem ... dicionem aliquam habere ... prohibemus ...
ut, nisi ab abbate ... fuerit invitatus) und erlässt für die Klosterbesitzungen ein Perturbations- und Aliena-
tionsverbot.   –   Si semper sunt concedenda, que ...
Dat. pm. canc. et bibl. SSA Herimanni Coloniensis archiepiscopi a. VI d. Leonis IX papae, ind. VII.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1370 Juni 8, Marburg, StArch., M I; 2) Ende 12. Jh., Marburg, StArch.,
Abt. Hss. K. 244 fol. 4 (fragm.).     D r u c k e :  BRACKMANN, PUU des Nordens 121 (ND DERS., PUU in
Deutschland 89); Hans WEIRICH, Die Überlieferung des Privilegs Leos IX. für Hersfeld (MIÖG 50/1936, 199-
204) 201; Hans WEIRICH, UB der Reichsabtei Hersfeld I (Veröffentlichungen der historischen Kommission für
Hessen und Waldeck XIX [Marburg 1936]) 181; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 325.     R e g . :
SANTIFALLER, Elenco 377; GP IV 280 n. 9 (1054 [April 17]); GP VII 58 n. 149; GP VII 56 n. 144.     L i t . :
SCHUM, Originale päpstlicher Bullen für Nienburg 624; BLOCH, Klosterpolitik 215ff.; GOETTING, Exemtion
165ff.; SANTIFALLER, Elenco 148f.; HIRSCH, Päpstlicher Schutz 415f.; Konrad LÜBECK, Die kirchliche Rechts-
stellung der Reichsabtei Hersfeld im Mittelalter (ZRG Kan. Abt. 34/1947, 271-318) 297ff.; WEHLT, Reichsabtei
183; DAHLHAUS, Rota 19, 43f.; LEGL, Grafen von Dagsburg-Egisheim 47; MUNIER, Léon IX 66; DAHLHAUS,
Urkunde, Itinerar und Festkalender 8; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 322ff.

Zur Überlieferung vgl. BRACKMANN, PUU des Nordens 115 (ND DERS., PUU in Deutschland 83), GP und JASPER, Konzi-
lien (MG Concilia VIII) 324. Der Papst, der selbst Schüler Albuins in Hersfeld gewesen sein soll (laut einem Rückvermerk auf
der Kopie: iste Leo studens fuit in monasterio tempore, quo rexit ibidem ... Albewinus; vgl. auch die Randglosse zu Frutolf, Chr. [MG SS
VI 196 Anm. n. 2] und eine Notiz der Gesta ep. Halberstadensium [MG SS XXIII 95]; Tilman STRUVE, Zur Geschichte der
Hersfelder Klosterschule im Mittelalter [DA 27/1971, 530-543] 538, ZIELINSKI, Reichsepiskopat 88, ERKENS, Trier 121),
stellte dieses Privileg in fast wörtlicher Wiederholung einer Vorurkunde Johannes' XIII. (968 Jan. 2) (JL 3723; GP IV 279 n. 6;
BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 437) (ZIMMERMANN, PUU I 364) mit Hilfe der Formeln 77 und 86 des Liber
Diurnus aus. Nach Aussage des Transsumts war das Original auf Papyrus geschrieben. Gegenüber der Vorurkunde fehlt allein
der kaiserliche Einmischung im Kloster verbietende Textabschnitt, wohl aus Rücksicht gegen Heinrich III.; eine grundsätzlich
neue Klosterpolitik (GOETTING) lässt sich daraus nicht ableiten. Der Urkunde fehlt eine kanzleigemäße Adresse und auch die
Datumszeile, ausgestellt auf Erzbischof Hermann von Köln als Kanzler (nicht Erzkanzler), ist befremdlich. Das Fehlen der
Adresse erklärt sich allerdings aufgrund der Vorurkunde. Abt Meginher (1036-1059) befand sich im April 1054 mit seinen
Kollegen Albuin von Nienburg und Egbert von Fulda in Rom (vgl. nn. 1153, 1154; GP IV 280 n. 9; und GP IV 383 n. 75)
und erbat sich auf der (von DAHLHAUS aus dem Privileg erschlossenen) Lateransynode die Urkunde. Allerdings findet sich
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der Passus hinsichtlich der Synode ebenfalls in der Vorurkunde – jedoch mit der Ortsangabe St. Peter. Das Original wurde
1370 transsumiert, weil sich der Papyrus schon damals in schlechtem Zustand befand. Die auffällige Datierung – ohne Tages-
und Monatsangabe – sowie durch den (Erz-) Kanzler, Erzbischof Hermann, erklärt sich aus der Tatsache der Abwesenheit
des Kanzlers Friedrich von Lothringen (vgl. n. 1133) und der gleichzeitigen Anwesenheit Hermanns in Rom (DAHLHAUS)
und findet sich ebenso in nn. 1153, 1154. Das Datum ist festgelegt im Anschluss an DAHLHAUS' Ansicht, der aufgrund der
Datumszeile einen Termin zwischen 1054 Febr. 12 und April 19 annimmt und aus der Überlegung, eine Lateransynode habe
am 2. Sonntag nach Ostern, dem 17. April, stattgefunden, zu seiner Datierung gelangt.

1054 (April 17 – 19, Rom) 1153

Papst Leo IX. gibt allgemein bekannt, dass er auf Bitte Abt Albuins und auf Intervention der Äbte Ri-
cher (von Montecassino) und Egbert von Fulda (petitione ... Richerii abbatis atque interventione ... Egberti Ful-
densis abbatis) dessen Kloster N i e n b u r g  an der Saale in Sachsen im (Erz-) Bistum Magdeburg (notum
fieri cupimus ... qualiter Albuinus abbas monasterii s. Salvatoris et s. Dei genitricis Marie Nuenburg vocatum ... inter ter-
minos Saxonie iuxta fluvium Sala et in confinio Magdeburgensis eccl. et diocesis ... adiens nostram excellentiam) die ver-
brannten Privilegien seiner Vorgänger erneuere (concremata ... privilegia ... renovare), die Besitzungen bestä-
tige und deren Ausgabe und Entfremdung verbiete (nullus ... que ad illud monasterium pertinere videntur ... ven-
dicare, ... pro beneficio dare ... auferre audeat) sowie ein Perturbations- und Alienationsverbot erlasse.   –   Si
semper sunt concedenda, que ...
Dat. pm. canc. et bibl. SSA Hermanni Coloniensis archiepiscopi, a. VI d. Leonis pape IX, ind. VII.

O r i g . :  –  .      K o p . :  –  .      E r w . :  Urkunden Lucius' II. (1145 Jan. 11) (JL 8703) (HEINE-
MANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 235); Alexanders III. (1179 Mai 24) (JL 13421) (HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalti-
nus I 417); Innozenz' III. (1205 Febr. 28) (POTTHAST 25534) (HEINEMANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 555); Inno-
zenz' III. (1216 Juni 3) (POTTHAST 5120) (BECKMANN, Historie des Fürstenthums Anhalt III 443).     D r u -
c k e :  KNAUT, Gründliche Fürstellung etlicher in Beckmanns Historie des Fürstenthums Anhalt befindlicher
Irrtümer 17; HEINEMANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 104.     R e g . :  RAUMER, Regesta Hist. Brandenburgen-
sis n. 544; J 3289; KOPCZYNSKI, Arengen 42; SANTIFALLER, Elenco 377; SANTIFALLER, LD 127; GP IV 383 n.
75; GP VII 59 n. 150; GP VII 56 n. 144; JL 4334.     L i t . :  WILL, Restauration I 136; STEINDORFF, Hein-
rich II 266; KINDSCHER, Münchennienburger Urkunden in Zerbst 83ff.; STENZEL, Klöster Anhalts 643f.; HAF-
NER, Reichsabtei Hersfeld 80; KEHR, Scrinium 85 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 145); LERCHE, Privilegie-
rung 132, 134; WÄSCHKE, Geschichte Anhalts 90; BLOCH, Klosterpolitik 215; SANTIFALLER, Elenco 148ff.; SZAI-
VERT, Klosterexemtion 297; BRESSLAU, Urkundenlehre 3I 232 n. 2; JOPPEN, Klosterstifte Westanhalts 51f., 55f.;
CLAUDE, Magdeburg II 332; BENZ, Kirchweihe 103; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 601; DAHLHAUS, Rota
19; JAKOBS, Rombeziehungen 61; JAKOBS, Spätottonische Klosterfreiheit 11; JASPER, Konzilien (MG Concilia
VIII) 323.

Zur Überlieferung vgl. GP und JAKOBS. Die Drucke basieren auf dem heute verlorenen Nienburger Kopialbuch aus dem 15.
Jahrhundert (und dessen ebenfalls verlorener Abschrift des 16. Jahrhunderts). Abt Albuin von Nienburg (1035-1056), der
ehemalige Lehrer Leos IX. (vgl. n. 1154), befand sich im Frühjahr 1054 in Rom gemeinsam mit dem Abt von Hersfeld (vgl.
nn. 1152, 1154) und dem neben Richer von Montecassino als Intervenient auftretenden Abt Egbert von Fulda; der ebenfalls
aus Deutschland stammende Richer hatte den Papst aus Süditalien nach Rom begleitet (n. 1142). Albuin erhielt das unter Ver-
wendung der Formeln 77 und 86 des Liber Diurnus ausgestellte Privileg in der Zeit vor dem Tod Leos IX. (19. April) (n.
1160) in dessen sechstem Pontifikatsjahr (seit 12. Febr. 1054). Die auffällige Datumszeile, in der Tag und Monatsname fehlen
und der Erzkanzler als Kanzler auftritt, erklärt sich aus der Abwesenheit Kanzler Friedrichs aus Rom und der gleichzeitigen
Anwesenheit des Erzbischofs Hermann (vgl. n. 1152). Das Fehlen einer kanzleigemäßen Adresse (vgl. auch n. 1152) ist mög-
licherweise ebenfalls auf diese Unregelmäßigkeit in der Kanzlei zurück zu führen. Der erwähnte Brand, dem die früheren
Papsturkunden des Klosters – u. a. Johannes' XIII., Benedikts VII. und Benedikts VIII. (BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstre-
gesten nn. 489, 614, 1272) – zum Opfer gefallen sind, fand nach einer späteren Überlieferung (aus dem 16. Jahrhundert) im
Jahr 1050 statt (vgl. Kurt MÜLLER, Abt Albuin von Nienburg [Heimatkalender für die Alt-Bernburger Lande 5/1930 125-
128] 127). Die Datierung folgt GP (vgl. DAHLHAUS), vgl. nn. 1152, 1154.
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1054 (April 17 – 19, Rom) 1154

Papst Leo IX. verleiht Abt A l b u i n  v o n  N i e n b u r g  in Sachsen (fratri Albuvino abbati monasterii s.
Marie in loco qui dicitur Nuvenburc in pago Saxonico) (D. Magdeburg) samt Nachfolgern wegen dessen Ge-
lehrsamkeit (te bene eruditum novimus) und auf Intervention Abt Richers von Montecassino (petitione ...
Richeri Cassinensis montis abbatis) das Recht, beim Gottesdienst Dalmatik und Sandalen zu tragen, sowie im
Fall der Verletzung seines Kirchengutes das Recht der Romappellation (concedimus ... ut tu tuique successores
... missas celebretis in dalmaticis et sandaliis ...; si quis te vel res s. eccl. tibi commissas leserit, habeas proclamationem ad
nos et ad apostolicam sedem).   –    Si pastores ovium solem geluque ...
Dat. pm. archicanc. et bibl. SSA Hermanni Coloniensis archipresulis, a. VI d. Leonis IX pape, ind. VII, <incarn. D.
a. MXLVIII.>

O r i g . :  ca. 39 x 47 cm (Bleisiegel 3,8 cm), Dessau, LHArch., UGAR I 25a.    K o p . :  –  .
E r w . :  Urkunden Innozenz' II. ([1131] April 1) (JL –) (BRACKMANN, PUU des östlichen Deutschland 208
[ND DERS., PUU in Deutschland 16]) und Lucius' II. (1145 Jan. 11) (JL 8703) (HEINEMANN, Cod. dipl. Anhalti-
nus I 235).    F a k s . :  LERCHE, Privilegierung Tafel nach 232; FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU
Tafel 19; KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.).     D r u c k e :  BECKMANN, Historie des Fürstenthums An-
halt I 442; HEINEMANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 105 (Korrekturen vgl. V 399f.); LERCHE, Privilegierung 219.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 373 n. 19 (1048); SCHULTES, Directorium dipl. I 164 n. 61; RAUMER, Regesta
Hist. Brandenburgensis n. 545; HÖFLER, Deutsche Päpste II 373 (1048/9); J 3290; PFLUGK-HARTTUNG, Päpst-
liche Originalurkunden 566 n. 849; PFLUGK-HARTTUNG, Scheinoriginale 433; KOPCZYNSKI, Arengen 31; SANTI-
FALLER, Elenco 377; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe I 92 n. 68; SANTIFALLER, LD 127; GP IV
280 n. 9; GP IV 383 n. 75; GP VII 56 n. 144; GP VII 59 n. †151; DAHLHAUS, Rota 71 n. 39a; JL 4335.
L i t . :  WILL, Restauration I 136; STEINDORFF, Heinrich II 266; SCHUM, Originale päpstlicher Bullen für
Nienburg 613ff. und passim; DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen 576; KINDSCHER, Münchennienburger Ur-
kunden in Zerbst 83ff.; STENZEL, Klöster Anhalts 643f.; PFLUGK-HARTTUNG, Scheinoriginale 433f.; HAFNER,
Reichsabtei Hersfeld 80; KEHR, Scrinium 85 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 145); BRACKMANN, PUU des
östlichen Deutschland 208 (ND PUU in Deutschland 16); BRAUN, Liturgische Gewandung 256, 398; LERCHE,
Privilegierung 149, 219-224; WÄSCHKE, Geschichte Anhalts 90; Kurt MÜLLER, Abt Albuin von Nienburg (Hei-
matkalender für die Alt-Bernburger Lande 5/1930, 125-128) 127; HARTMANN, Entwicklung der Rota 388; SAN-
TIFALLER, Elenco 148ff., 155, 159; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 232 n. 2; JOPPEN, Klosterstifte Westanhalts 55f.;
SANTIFALLER, Neugestaltung 38; CLAUDE, Magdeburg II 332; KÖLZER, Studien 91; DAHLHAUS, Rota 19; JOH-
RENDT, Reisen der Reformpäpste 67ff.; JAKOBS, Rombeziehungen 61.

Zur Überlieferung vgl. GP; eine Abschrift der Urkunde ist inzwischen verloren. Das Original ist verdächtig durch das nicht
italienische Pergament, eine plumpe Schrift und nicht kanzleimäßige Ausführung der Rota (in der die Devise als Umschrift
fehlt). Zudem ist die Rota weit nach rechts zu Monogramm und Komma gerückt, bei der Datierung fehlen Tag und Monats-
name, das Inkarnationsjahr lautet auf 1048 und die Ausstellung erfolgt durch den Erzkanzler Erzbischof Hermann von Köln.
Auffällig ist auch die Anrede eines Abtes als dilectus in Christo frater, die allerdings erklärbar wäre, wenn die Nachricht stimmt,
dass Albuin in Hersfeld der Lehrer des Papstes, des jungen Bruno war (vgl. n. 1153). Bei der Poenformel sowie der Erweite-
rung der Datierung um das (falsche) Inkarnationsjahr handelt es sich um Interpolationen des 12. Jahrhunderts. Die beiden an
der Urkunde tätigen Schreiber verfassten sie nach den Formeln 45 und 64 des Liber Diurnus (mit zwei Arengen: Si pastores
ovium und Convenit apostolico moderamini), allerdings mit vielen Schreibfehlern. Nachdem SCHUM heftig die Echtheit mit der spä-
teren Interpolation der Sanctio und des Inkarnationsjahres verteidigt hatte, macht DAHLHAUS gegen LERCHEs Ansicht, es
handle sich um ein später interpoliertes Konzept, die Ausfertigung in den letzten Lebenstagen Leos IX. plausibel. Dies erklärt
die fehlende Rotaumschrift (die der Papst in der Regel eigenhändig vornahm), die Datierung nach dem Erzkanzler (weil
Kanzler Friedrich als Gesandter in Konstantinopel war) und die anderen Abweichungen von der üblichen Arbeitsweise der
Kanzlei; die Datumszeile ist entsprechend in anderen Privilegien aus den letzten Tagen des Papstes gestaltet (nn. 1152, 1153).
Die Datierung erfolgt gemäß GP und DAHLHAUS, vgl. nn. 1152, 1153.
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(1054 April 18), Rom 1155

Papst Leo IX. lässt sich auf einer Sänfte in die P e t e r s k i r c h e  ( a m  V a t i k a n )  tragen.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 26 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 238); Vita Leonis IX II
3 (PONCELET 290); Libuin, De obitu s. Leonis IX 3 (WATTERICH, Vitae I 172); De obitu s. Leonis papae IX 3
(MIGNE, PL 143, 505-510, 506); Historia mortis s. Leonis I 3 (MIGNE, PL 143, 525-542, 527); Bruno von Segni,
Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl II 551); Vita Leonis IX (BORGIA II 326); Bonizo von Sutri, Liber ad
amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 589); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 356); Nicolaus Roselli, Vita
Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 278).     R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
204; HUNKLER, Leo IX. 269; WILL, Restauration I 137; SPACH, Saint Léon IX 25; BAXMANN, Politik der Päpste
II 249; STEINDORFF, Heinrich II 266; BRUCKER, L'Alsace II 368ff.; MARTIN, Saint Léon 186; STIEVE, Vita s.
Leonis 29; MANN, Popes VI 176; ALFARIC, Pape alsacien 68; STINTZI, Leo IX. der Papst 41; BACHELARD, Dabo
122; MÉRAS, Saint Léon 92; BREZZI, Aspetti della vita politica 125; GARREAU, Saint Léon IX 157f.; HERKLOTZ,
Sepulcra e monumenta 95f.; BORGOLTE, Petrusnachfolge 143; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 105f.,
111; MUNIER, Léon IX 258; BOJCOV, Plünderung der Herrscher 56; FRECH, Die vielen Tode 124; JASPER, Kon-
zilien (MG Concilia VIII) 323.

Der Bericht der Wibert-Vita über die letzten Tage des Papstes beginnt mit der Vision des kranken Leo IX. n. 1148. Aufgrund
dieser Vision ließ der Papst nach der Angabe des Hagiographen sich in die Peterskirche tragen (lectica denuo subvectus, oratorium
b. Petri est ingressus), wo er sich längere Zeit ins Gebet vertiefte (diutissime clementiam Domini secretis invocavit precibus). Das Datum
ist aufgrund der Wibert-Vita nicht zu erschließen, aber in den anderen Biographien findet die Information eine Entsprechung,
die zur Datierung heranzuziehen ist. So teilt die PONCELET-Vita mit: mox lectulum, in quo iacebat, in aecclesia ducere iussit; was die
BORGIA-Vita als in ecclesiam b. Petri konkretisiert. Libuin berichtet davon ebenfalls, und zwar an dem auf n. 1149 folgenden
Tag, woraus das Datum sich ergibt.

(1054 April 18), Rom, Peterskirche 1156

Papst Leo IX. lässt seinen Sarg in die P e t e r s k i r c h e  bringen und verbringt dort den Tag in Anwe-
senheit einer großen Zahl von Bischöfen, Klerikern und Gläubigen mit langen Gebeten, hält eine Pre-
digt, welche die wesentlichen Linien seines Pontifikats rekapituliert, beichtet den anwesenden Bischöfen,
absolviert die Anwesenden und betet für die Kirche und die Gläubigen, die Häretiker und Ungläubigen,
teilt mit den Anwesenden Brot und Wein, betet für seine Widersacher, die Familienangehörigen der Tus-
kulaner, segnet seinen Sarg mit einem Gebet über die Vergänglichkeit und verabschiedet alle für den
nächsten Tag.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1054 (MG SS V 133); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 26 (14)
(KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 238); Vita Leonis IX II 3, 4, 5 (PONCELET 290ff.); Libuin, De obitu s. Leo-
nis IX 3-6 (WATTERICH, Vitae I 172ff.); De obitu s. Leonis papae IX 3 (MIGNE, PL 143, 505-510, 506f.); Historia
mortis s. Leonis I 3-6 (MIGNE, PL 143, 525-542, 527); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl
II 551); Vita Leonis IX (BORGIA II 326ff.).     R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
205ff.; HUNKLER, Leo IX. 38ff., 269f.; SPACH, Saint Léon IX 25f.; DELARC, Pape alsacien 507ff.; STEINDORFF,
Heinrich II 266ff., 271; BRUCKER, L'Alsace I 265, II 368ff.; MARTIN, Saint Léon 186ff.; DREHMANN, Simonie 25;
BORINO, Elezione 206, 221f., 387f.; PROCHNOW, Spolienrecht 57, 115ff.; PAULUS, Geschichte des Ablasses 51,
74; STEIN, Deutsche Heilige 33f.; MANN, Popes VI 176f.; MANN, Tombs of the Popes 27; GRAF, Widerstände
97; STINTZI, Leo IX. der Papst 41ff.; MÉRAS, Saint Léon 92; GIOVANELLI, Cronologia di s. Bartolomeo 71;
BREZZI, Aspetti della vita politica 125; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Iuniore 212ff.; GARREAU, Saint Léon IX
158ff.; ZIMMERMANN, Papstabsetzungen 134; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 164; LUCCICCHENTI, Benedetto
IX 48f.; KRAUSE, Über den Verfasser 62f.; ELZE, Sic transit gloria mundi 3, 6, 11f. und passim; WHITTON, Papal
Policy 86; HERKLOTZ, Sepulcra e monumenta 95f.; COWDREY, Death-bed Testaments 705f.; BORGOLTE, Pet-
rusnachfolge 143; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 105f., 108, 110f., 124; D'ACUNTO, Laici nella chiesa
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228f.; GOULLET, Vie de Léon IX 199; HERKLOTZ, Eredi di Costantino 20; CORBET, Burchard de Worms 260;
PARENTI, Grottaferrata 120; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 303f., 326; CORBET, In multis 345f.;
VERKERK, Life after Death 91; BOJCOV, Plünderung der Herrscher 56f.; ROLLO-KOSTER, Raiding St-Peter 133;
JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 323.

Übereinstimmend berichten die PONCELET- und BORGIA-Vita sowie Libuin und De obitu, Leo IX. habe am Tag nach dem
17. April (1054) (zur Datierung n. 1149) seinen Sarkophag in die Peterskirche (am Vatikan) bringen lassen (PONCELET-Vita:
precepit ut tumulum eius marmoreum in aeccl. ducerent; BORGIA-Vita: vir ven. sarcofagum, quod sibi preparaverat ... in eccl. b. Petri deferri pre-
cepit), was Bruno von Segni in den Worten tumulum sibi parari iussit aufgreift.   –    Zugleich strömten nach Darstellung aller
Quellen Bischöfe, Klerus und Volk im Vatikan zusammen (PONCELET-Vita: venerunt omnes cleros in aeccl. b. Petri; BORGIA-Vita:
convenientibus cunctis; Libuin: adveniente omni clero et cuncto populo Romano; Bruno von Segni: convenerunt iterum episcopi et sacerdotes),
was den Eindruck erweckte, der Papst sei bereits verstorben. Das wiederum veranlasste die Römer zu dem Versuch, in den
Lateranpalast zu dringen und gewohnheitsgemäß (vgl. nn. 892, 1356, 1357) den päpstlichen Besitz zu plündern, was allerdings
wegen der Verdienste des Papstes (wunderbarer Weise) verhindert worden sei (PONCELET-Vita: Romani vero videntes tumulum
eius portantes in aeccl., irruerunt omnes unanimiter Laterani pergentes, ut palatium expoliarent, sicut solebant facere. Sed tanta fuit merita et vir-
tutem b. presulis, ut nec unus valeret introire in circuitu palatii und fast wörtlich identisch bei Libuin und De obitu. BORGIA-Vita: Quod
videntes Romani, estimantes illum mortuum esse, Lateranense adeunt palatium, quatinus more solito omnem illius diriperent suppellectilem. Sed
tanta fuerunt s. merita, ut nulli quidem intrandi permitteretur facultas); vgl. GRAF, Weltliche Widerstände 97; PROCHNOW, Spo-
lienrecht 57, 115ff.; ELZE, Sic transit gloria mundi 3, 6, 11f. und passim; D'ACUNTO, Laici nella chiesa 228f.; BOJCOV, Plün-
derung der Herrscher 56f.; ROLLO-KOSTER, Raiding St-Peter 133.   –    An die in der Peterskirche versammelte Menge rich-
tete der im Bett sitzende Papst (PONCELET-Vita: papa in lecto sedente in aeccl. b. Petri) dann eine Ansprache, in welcher er die we-
sentlichen Anliegen seines Pontifikates rekapitulierte, auf die er die Hörer verpflichtete; angesprochen hat Leo IX. dabei das
Verbot, Kirchenbesitz zu entfremden, das Verbot, Eide abzulegen, jenes der Verwandtenehe, er verbot außerdem, Rompilger
zu belästigen und verlangte die Leistung von Zehnt und Primitien (Libuin: ut nullus ... aliquam rem pertinentem ad regimen s. eccl. per
possessionem ad usum suum tenere; ... usus iurandi vestro delatur ex corde; ... contestor vos omnes, ut consanguineae vestrae non commisceamini; ...
ut advenientibus ex cunctis ... partibus hominibus ad orandum Deum et eius apostolum ... nullus impedimentum exhibeat; ... ex omnibus frugibus
terrae  ... et de animalibus ... primitias detis). Entsprechendes berichten auch die PONCELET-Vita, welche neben Primitien auch deci-
mas anführt, und Bruno von Segni, der zugunsten des Zehnts auf die Primitien verzichtet, wohingegen die BORGIA-Vita nur
eine längere Ansprache erwähnt. Hermann von Reichenau geht nur knapp auf den Segen und die Ansprache des Papstes ein.  
–    Im Anschluss an seine Ansprache rief der Papst die Bischöfe zu sich und legte eine Beichte ab (PONCELET-Vita: vocavit
omnes episcopos vel cleros et fecit veram confessionem; sinngleich auch bei Libuin).   –    Danach richtete Leo IX. sich erneut an die
Menschenmenge und verlangte Reue (PONCELET-Vita: iussit omnes petere veniam de peccatis suis), um anschließend in Betrachtung
des Kreuzes still zu beten (PONCELET-Vita: respiciens in cruce et magnas preces effudit Domino pro omnibus; Libuin: respixit s. crucem et
perfusus lacrymis oravit diutissime; BORGIA-Vita: intuens signum salutis, magnis antea pro omnibus precibus effusis; Bruno von Segni: con-
versus ad crucem magnas preces pro omnibus fudit) und dann die Anwesenden und einzelne Gruppen zu absolvieren (PONCELET-
Vita: dimittens omnia peccata eorum et absolutionem fecit de omnibus peccatis quibus commiserunt; BORGIA-Vita: absolutione facta omnia de-
licta eis dimisit). Gehen diese Quellen also davon aus, dass der Papst die Anwesenden absolviert habe, so übergehen Libuin und
Bruno von Segni diese Handlung, um unmittelbar auf das auch von den anderen Quellen geschilderte Absolutionsgebet Leos
IX. einzugehen. Dieses Gebet, das der Papst an Christus als den pastor bonus richtet und das unter Zitierung der Lösegewalt
des hl. Petrus (Mt 16, 19) als Absolution zu verstehen ist, führen die PONCELET-Vita und Libuin in der ausführlichsten Ver-
sion an. Leo IX. bittet darin Gott, die Kirche zu beschützen und zu befrieden (PONCELET-Vita: custodire et pacificare ... defendere
... ab omni ... heretica perfidia eas repellas), die (bei Civitate) im Kirchendienst Gefallenen (nn. 1078, 1091) von ihren Sünden zu
befreien und in die Zahl der Martyrer aufzunehmen (PONCELET-Vita: fratribus nostris, qui ad defendendam s. catholicam aeccl. ... san-
guinem suum fuderunt, absolve illos ab omnibus peccatis suis et dignare eos in numeruo martyrum sociare); er betet weiterhin für die Be-
kehrung der Ungläubigen und Häretiker und absolviert insbesondere die von ihm selbst Exkommunizierten (PONCELET-Vita:
ut omnes, quos ego anathematizavi et excommunicavi, absolve), um schließlich für die Bewohner all der Länder und Gegenden, die er
persönlich aufgesucht hat und jene Menschen, mit denen er zusammengekommen ist, ein Gebet zu sprechen. Dieses in der
PONCELET-Vita geschilderte allgemeine Absolutionsgebet wird in anderer Formulierung, jedoch mit dem gleichen Inhalt auch
von Libuin und Bruno von Segni wiedergegeben, sowie in der BORGIA-Vita unter Verzicht auf die Passage, welche die Gefal-
lenen von Civitate betrifft. Bruno von Segni erweitert das Gebet darüber hinaus noch um eine Bitte für die Getreuen des
Papstes in Benevent (fideles tuos Beneventanos, qui ... michi servierunt ... benedicere).   –    Ein daraufhin vom Petersaltar ausströmen-
der und die ganze Kirche erfüllender Wohlgeruch (PONCELET-Vita: in illa hora tantus fuit odor, qui exiit de ipso altare s. Petri, qui to-
tam aeccl. replevit) wird auch von Libuin und in der BORGIA-Vita erwähnt, die alle ebenfalls übereinstimmend anführen, dass
der Papst im Anschluss daran mit den anwesenden Bischöfen und den unmittelbar Umstehenden Brot gegessen und Wein ge-
trunken habe.   –    Ein anschließendes Gebet Leos IX. ist allerdings nur in der PONCELET-Vita und bei Libuin erwähnt; es
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handelt sich um eine Fürbitte des sterbenden Papstes für seinen Vorgänger Benedikt IX. und dessen Brüder, die beiden Tus-
kulanergrafen Gregor und Petrus, für deren Bekehrung er Gott anruft (Libuin: magne Deus ... ad te converte Theophylactum et Grego-
rium et Petrum). Dieses Gebet kann als Hinweis dafür gelten, dass der abgesetzte (nn. 327, 393) Benedikt IX. seinen Nachfolger
Leo IX. noch überlebt hat (vgl. n. 1225).    –    Anschließend begab der Papst sich zu seinem Grab, predigte über die Ver-
gänglichkeit des Lebens und segnete unter Tränen seinen Sarg (BORGIA-Vita: perrexit ad tumbam ... inquit: '... quam vilis quamque
fragilis et transitoria sit humana gloria ... benedictus sis inter lapides'; entsprechend auch bei Libuin und De obitu), um die Anwesen-
den schließlich (lt. Libuin: mit einem Segen) bis zum nächsten Morgen zu verabschieden.   –   Eine kurze Passage im Rahmen
der in De obitu s. Leonis papae geschilderten Grabesbetrachtung des Papstes hat zu umfangreichen Diskussionen in der Wis-
senschaft geführt. Nach dieser Quelle resümierte der Papst mit Blick auf seinen Sarg: cellam quam monachus incolui in spatiosissima
palatia ... vidi conversam: modo ad huius sarcophagi angustias iterum est remeandum (507). Auch die BORGIA-Vita und Libuin berichten
von der Grabesbetrachtung, doch fehlt in beiden Quellen der Vergleich, in welchem der Papst seine frühere Mönchszelle
nach einem Leben in Palästen der Enge des Sarges gegenüberstellt. Die Kernaussage, dass Leo IX. Mönch gewesen sei, findet
sich daher nur in De obitu. Diese Behauptung, von den monastischen Orden und deren Historiographen in späteren Jahrhun-
derten gern aufgenommen, taucht quellenmäßig ansonsten nicht auf. Allgemein wird angenommen, dass der an der Kathed-
rale in Toul ausgebildete junge Bruno eine Karriere als Kanoniker und nicht als Mönch durchlaufen hat. Allerdings stand er
dem Mönchtum außerordentlich positiv gegenüber (und hat möglicherweise zusätzlich eine monastische Ausbildung erhalten,
vgl. nn. 1153, 1154).   –   Während die Darstellung der in sich übereinstimmenden PONCELET- und BORGIA-Vita sowie Li-
buins und Brunos von Segni einen klar gegliederten zeitlichen Ablauf der drei letzten Lebenstage des Papstes (nn. 1149, 1150,
1155-1160) erkennen lässt, sind die Hinweise der Wibert-Vita auf das Sterben des Papstes in dieses Schema nur vage einzu-
ordnen. Ein Gebet in St. Peter am 18. April lässt jedoch auch diese Quelle erkennen. Danach aber nimmt die Wibert-Vita
einen Ortswechsel in den Vatikanpalast an, wo am selben Tag die meisten der ansonsten zum 19. April berichteten Hand-
lungen (vgl. n. 1160) stattgefunden haben sollen. Wahrscheinlich ist jedoch, dass mit dem in der Wibert-Vita geschilderten
Ortswechsel von der Peterskirche in den Vatikanpalast (n. 1157) der Abend des 18. April bezeichnet ist und die darauf fol-
genden Hinweise auf den 19. April zu beziehen sind; dies allerdings mit der Ausnahme der Vorhersage der genauen Todes-
zeit. Diese Handlung müsste chronologisch richtig am 18. April eingeordnet werden: "Wibert" berichtet nämlich, die beim
Papst Anwesenden hätten dessen Tod unmittelbar erwartet, worauf Leo IX. sie auf die dritte Stunde des folgenden Tages ver-
wiesen und für diesen Zeitpunkt wieder zu sich geladen habe.

(1054 April 18), Rom 1157

Papst Leo IX. wird in den P a l a s t  ( a m  V a t i k a n )  gebracht.

E r w . :  Vita Leonis IX (Wibert-Vita) II 26 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 238).   R e g . : –  .
L i t . :  WILL, Restauration I 137; STEINDORFF, Heinrich II 266; MANN, Popes VI 176.

Wohin Leo IX. vom Petrusheiligtum gebracht wurde, ist aus der Quelle nicht mit letzter Sicherheit zu bestimmen, doch
deuten die Worte latus in vicinam episcopii domum darauf hin, dass der Papst in den Vatikanpalast gebracht wurde; dies würde
auch die kurz zuvor erwähnte Vision (n. 1148) nahelegen. Zur Datierung vgl. n. 1156.

(1054 April 18 – 19), Rom (Vatikanpalast) 1158

Papst Leo IX. durchwacht die Nacht betend.

E r w . :  Libuin, De obitu s. Leonis IX 6, 7 (WATTERICH, Vitae I 175f.); De obitu s. Leonis papae IX 3, 4
(MIGNE, PL 143, 505-510, 507); Historia mortis s. Leonis I 6, 7 (MIGNE, PL 143, 525-542, 530); Bruno von Segni,
Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl II 551); Vita Leonis IX (BORGIA II 330).   R e g . :  –  .   L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 208f.; BRUCKER, L'Alsace II 372; MARTIN, Saint Léon 188f.; GARREAU, Saint Léon
IX 165.

Bruno von Segni schreibt, dass der Papst tota ... illa nocte, sicut et superiori, in vigiliis et oratione permansit, was auch der Aussage der
BORGIA-Vita entspricht. Darüber hinausgehend führt Libuin sogar ein Gebet an, das Leo IX. in jener Nacht gesprochen
haben soll und das jene überliefert hätten, welche die Nacht mit dem Papst verbracht hatten. Demnach betete der Papst vor
allem für sich und jene, die ihn nach seinem Tod verehren sollten. Im Morgengrauen aber sollen die Begleiter des Papstes – lt.
Libuin wie nach der BORGIA-Vita – im Halbschlaf die Vision zweier in weiße Gewänder gekleideter Männer gehabt haben,
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die mit dem Papst sprachen und zusammen etwas auf ein Blatt schrieben und bei denen es sich um die Apostel Petrus und
Paulus gehandelt habe. Zum Ort vgl. nn. 1156, 1159.

(1054 April 19), Rom 1159

Papst Leo IX. wird auf seinem Bett (vom Vatikanpalast) in die Peterskirche getragen.

E r w . :  De obitu s. Leonis papae IX 4 (MIGNE, PL 143, 505-510, 508); Vita Leonis IX (BORGIA II 330).
R e g . :  –  .     L i t . :  –  .

Nur ein Nebensatz der BORGIA-Vita verrät, dass der Papst die Nacht vom 18. zum 19. April nicht in der Peterskirche (vgl.
nn. 1156-1158) verbracht hat. Die Biographie berichtet nämlich zum Morgen des 19. April: ven. vir ... in eccl. b. Petri se iterum de-
ferri precepit. Daraus ergibt sich, dass Leo IX. die Nacht nicht dort verbracht hatte, obwohl in keiner der beiden Quellen davon
die Rede ist, dass er am Abend von dort weggebracht worden wäre. Eine andere Vita des Papstes, die Wibert-Vita Leonis IX
II 26 (14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 238), berichtet aber, Leo IX. sei zuvor in vicinam episcopii domum getragen wor-
den, was darauf hinweist, dass der Papst in den Vatikanpalast und nicht in den von ihm ansonsten bewohnten Lateranpalast
gebracht wurde. Angesichts der schweren Erkrankung ist es auch wahrscheinlicher, dass Leo IX. die Nacht im Vatikan- als im
Lateranpalast verbracht hat.

1054 April 19, Rom, Peterskirche 1160

Papst Leo IX. verbringt den Tag mit einer noch größeren Menschenmenge als am Vortag (n. 1156) in
der Peterskirche, lässt sich von seinem Krankenbett durch zwei Diener an den Petersaltar führen, vor
dem ausgestreckt er eine Stunde betet, um danach eine Ansprache an die Menschen zu halten; <er über-
gibt die Sorge um die römische Kirche dem Kardinal Hildebrand>, ruft die Bischöfe zu sich, vor denen
er die Beichte ablegt, lässt einen Bischof die Messe feiern und stärkt sich mit der Kommunion; der Papst
empfängt die letzte Ölung, spricht ein kurzes Gebet in deutscher Sprache und entschläft kurze Zeit da-
nach.

E r w . :  Hermann von Reichenau, Chr. 1054 (MG SS V 133); Vita Leonis IX (Wibert-Vita) Prolog und II 26
(14) (KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007 82, 240); Epitaph Heinrichs III. (Wilhelm von Malmesbury, Gesta reg.
Angl. II 194f. [MYNORS/THOMSON/WINTERBOTTOM I 346ff.]); Epitaph Leos IX. (DÜMMLER, Gedichte aus
dem 11. Jahrhundert 175f.); Libuin, De obitu s. Leonis IX 1, 7 (WATTERICH, Vitae I 170, 176); Anon. Haserensis,
Gesta ep. Eistetensium 38 (WEINFURTER 65); De obitu s. Leonis papae IX 1, 4 (MIGNE, PL 143, 505-510, 505,
508); Historia mortis s. Leonis Prol. 1, I 7 (MIGNE, PL 143, 525-542, 525, 531); Vita Leonis IX I 9, II 1, 8ff.
(PONCELET 288, 292ff.); Gesta ep. Tullensium (CALMET, Hist. De Lorraine pr. 223; MG SS VIII 645); Amatus
von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 42 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935 158f.); Vita Leonis IX 7
(Escorial-Vita) (TRITZ 363); Liber Pont. CLII (DUCHESNE II 275); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333); Bruno von
Segni, Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl II 551); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYF-
FERT, MG SS rer. Germ. 65/1996 590); Vita Leonis IX (BORGIA II 330ff.); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V
(DÜMMLER, MG Ldl I 589); Bernold von Konstanz, Chr. 1054 (MG SS V 426); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG
Ldl II 379); Ann. Beneventani 1053 und 1054 (BERTOLINI 138, 139; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240);
Johannes Wigorniensis, Chr. 1076 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 574); Annalista Saxo 1054 (MG SS
XXXVII 395); Boso, Vitae Rom. pont. 155 (DUCHESNE II 356); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE,
PL 213, 1031); Ann. s. Disibodi 1054 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 183); Vinzenz von Beauvais, Speculum
hist. XXV 34 (Douai 1624, 1014); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 33 (MG SS XXXIX 428); Helinand
von Froidmont, Chr. 1054 (MIGNE, PL 212, 951); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 54 (BEL-
HOMME 248); Nicolaus Roselli, Vita Leonis IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 278); Thomas Ebendorfer, Chr.
pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIM-
MERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Flavius Blondus, Historiarum decadis II 3 (Basel 1559) 193;
Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1054 (DĄBROWSKI II 67); Aventin, Ann. ducum Boiariae V 8
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(RIEZLER III 73).     R e g . :  J p. 379.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 350f.; HÖFLER, Deutsche Päpste
II 209ff.; HUNKLER, Leo IX. 270ff.; WILL, Restauration I 137f.; SPACH, Saint Léon IX 26; GRANDIDIER, Oeuv-
res inédites II 62ff.; DUHAMEL, Pape Léon IX 280ff.; BAXMANN, Politik der Päpste II 249; DELARC, Pape alsa-
cien 506ff.; STEINDORFF, Heinrich II 474; GLÖCKLER, Geburtsort 41; MARTENS, Besetzung des päpstlichen
Stuhls 55; BRUCKER, L'Alsace II 373ff., 380f.; DRESDNER, Sittengeschichte 13; HAUCK, Kirchengeschichte III
620; MARTIN, Saint Léon 189ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 70f.; LEWIN, Gifte 471f.; FLICHE, Réforme
I 158f.; STEIN, Deutsche Heilige 34; MANN, Popes VI 176ff.; MANN, Tombs of the Popes 27; BLOCH, Kloster-
politik 184; ALFARIC, Pape alsacien 68f.; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 259f.; STINTZI, Leo IX. der Papst 44f.;
BACHELARD, Dabo 122f.; STINTZI, Leo IX. Lebensweg 57; HALLER, Papsttum II 296; TRITZ, Hagiographische
Quellen 220f., 304ff.; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 100, ²(209ff.); GIOVANELLI, Cronologia di S. Bartolo-
meo 71; MÉRAS, Saint Léon 92; BARTH, Kult Leos IX. 141f., 144ff., 154f., 187f.; MORGHEN, Programma della ri-
forma gregoriana 153; MONTINI, Tombe dei papi 180f.; GIOVANELLI, S. Bartolomeo Juniore 212f.; GARREAU,
Saint Léon IX 165ff.; MANSELLI, Roberto il Guiscardo ed il papato 176; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 228; GHI-
RARDINI, Benedetto 73f.; VRÉGILLE, Hugues 180; COWDREY, Death-bed Testaments 704ff. und passim; D'AMI-
CO, Leone IX e il Meridione 13ff.; BORGOLTE, Petrusnachfolge 142ff.; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes
139f.; SCHIMMELPFENNIG, Heilige Päpste 86ff., 99; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 205f.; COW-
DREY, Gregory VII 31; BENERICETTI, Cronologia dei papi 68; BERSCHIN, Biographie und Epochenstil IV/1 208;
BENERICETTI, Cronologia dei papi della seconda metà 42; MUNIER, Léon IX 258f.; WEINFURTER, Sancta Aurea-
tensis ecclesia 127f.; PLANTA, Dossier hagiographique 221ff.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands
300ff.; CHAZAN, Léon IX dans l'historiographie 596; NEISKE, La memoria de Léon IX 635, 639ff. und passim;
D'AGOSTINO, Primato 132f.; FRECH, Die vielen Tode 124f., 127; MONDINI, S. Lorenzo fuori le Mura 511.

Die Anwesenheit einer größeren Menschenmenge als am Vortag bezeugt Bruno von Segni, während Libuin ausdrücklich Bi-
schöfe, Presbyter, Diakone cunctoque clero Romano in eccl. b. Petri nennt. Der Inhalt der Ansprache von diesem Tag wird in keiner
Quelle thematisiert, doch handelte es sich um eine Ermahnung (BORGIA-Vita: commonere populum; Libuin: monens populum ser-
mone brevi).   –   Nur Bonizo, Boso, Nicolaus Roselli und Flavius Blondus wissen davon, dass der Papst auf dem Sterbebett die
Sorge um die Kirche an Hildebrand übergeben habe (tradens ... Ildebrando eiusdem eccl. curam – commissa eccl. cura d. Hildebrando
oeconomo). Diese einer Designation sehr nahe kommende Handlung ist allerdings unwahrscheinlich, da Hildebrand zu jener
Zeit als Gesandter in Gallien weilte und in Tours eine Synode hielt (n. 1136, und MIKOLETZKY). Die Nachricht steht außer-
dem in Konkurrenz zu der Information in n. †1151.   –   Die Beichte, welche Libuin und BORGIA-Vita bereits zum Vortag er-
wähnt hatten (n. 1156), wiederholen sie an diesem, wie auch Hermann von Reichenau, Bruno von Segni und die Wibert-Vita
darüber berichten. Es ist denkbar, dass der sterbende Papst an beiden Tagen entsprechende Bekenntnisse ablegte. Während
nur Libuin erklärt, dass ein Bischof für den sterbenden Papst die Messe feierte, teilen alle drei Biographien mit, dass Leo IX.
sich dann mit der Kommunion stärkte (BORGIA-Vita: celestibus cibis se munivit; Libuin: accipiens corpus Christi et sanguinem). Abwei-
chend ist die Darstellung der Wibert-Vita, welche allein von den Sterbesakramenten bzw. der Letzten Ölung des Papstes be-
richtet: iniungeretur sacri olei liquore. Auch ein deutsches Gebet nach der Kommunion (teutonica lingua, ut testati sunt, qui adfuerunt)
erwähnt nur "Wibert", der es jedoch lateinisch wiedergibt. Der letzte Text des Papstes paraphrasiert die Abschiedsworte
Martins von Tours. Durch das Gebet vertraut sich der Papst der Güte Gottes an. Allerdings führt "Wibert" die Handlungen
an dieser Stelle vermutlich zu Unrecht an, vgl. n. 1156. Etwa eine halbe Stunde danach ist der Papst nach der BORGIA-Vita
und Libuin im Schlaf gestorben. Das Todesdatum XIII kal. Maias bzw. tercio decimo kal. Mai. nennen Libuin sowie Bruno von
Segni und in angedeutet volkstümlicher Form die BORGIA-Vita: Kalendarum Magii tertiodecimo, am genauesten aber die Wibert-
Vita, die neben dem Tagesdatum anführt, dass Leo IX. im Alter von 50 Jahren (entspricht der Angabe der Gesta ep. Tullen-
sium, richtig: 51) 1054 (Gesta ep. Tullensium: 1055), im 28. (Gesta ep. Tullensium: 23.) Jahr nach seiner Wahl zum Bischof
von Toul und im sechsten Jahr seines Pontifikates (aetate quinquagenarius, a. incarn. D. MLIV, Leucorum episcopatus XXVIII, apos-
tolatus autem VI) gestorben sei, und mit der Terz (hora tertia) auch den genauen Todeszeitpunkt nennt. Das genaue Todesda-
tum nennt auch Leos IX. Epitaph: tempore pascali, quem tollit gloria caeli ... tertiodecimo ante die Maii discessit ab orbe. Ein von
WÜRDTWEIN ediertes Chr. ep. Spirensium (Nova subsidia I 118-196, 122f.) berichtet, der Speyrer Bischof Arnold habe den
Papst nach Rom begleitet und sei bei seinem Tod gegenwärtig gewesen. Zu den bei Pontifikatsbeginn berichteten Visionen
bzgl. der Pontifikatslänge vgl. n. 402. Die Wibert-Vita gibt auch an, dass die Funeralien um die neunte Stunde gefeiert wurden
(circa horam nonam ... spiritum ... deducunt commendatione devotissima).   –    Von einer Vergiftung des Papstes spricht Kardinal Be-
no, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II 379), demzufolge alle Päpste zwischen Clemens II. (n. 384) und Stephan IX. (n. 399,
1310, 1396) von Gerhardum ..., qui cognominabatur Brazutus, auf Veranlassung des abgesetzten Benedikts IX. und Hildebrands
mit Gift (veneno) beseitigt worden seien. Es handelt sich im Falle Leos IX. wie der anderen Päpste vermutlich um eine bös-
willige Verleumdung, mit dem einzigen Zweck, Gregor VII. zu schaden.   –   Außerdem wird das Todesdatum des Papstes
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(auch weil er als heilig verehrt wurde) in einer großen Anzahl von Kalendaren und Nekrologen angeführt. Das korrekte Da-
tum des 19. April ist vermerkt (in Auswahl): im Kalendar von Einsiedeln (Einsiedeln, Ms. 113), Usuards Martyrologium (Ein-
siedeln Ms. 116; BARTH, Heiligenkalendare alter Benediktinerklöster des Elsaß 112), dem Missale von Murbach (Colmar, Bibl.
de la ville, Ms. 218 fol. 173v; BARTH, Aus dem liturgischen Leben der Abtei Murbach, 69, 72), einem Straßburger Kalender
(Melk, Cod. 702) (dazu BARTH, Kult Leos IX. 155ff.), einem Kalendar in Neapel (Bibl. naz., Cod. VI E 43 [EBNER, Histori-
sches aus liturgischen Handschriften Italiens 750], dem Kalender und dem Nekrolog des Bernold von Konstanz (Notae Nec-
rologicae [MG Necr. I 658; vgl. KUITHAN/WOLLASCH 503; WOLLASCH, Kalender Bernolds 36]); dem Martyrolog von Mar-
bach (NEISKE, La memoria de Léon IX 640), dem Nekrolog von S. Sophia in Benevent (DYKMANS, Obituaires Romains
644); dem Nekrolog von Subiaco (DYKMANS, Obituaires Romains 644, vgl. Raffaelo MORGHEN, Gli Ann. Sublacenses e le
note obituarie e storiche [BISI 45/1929, 3-15]), im Kalender des Leo Marsicanus (HOFFMANN, Kalender 107; DYKMANS,
Obituaires Romains 644), im Nekrolog von St. Emmeram in Regensburg und Prüll (MG Necr. III 323; vgl. aber die falsche
Datierung 315; Eckhard FREISE/Dieter GEUENICH/Joachim WOLLASCH, Das Martyrolog-Necrolog von St. Emmeram zu
Regensburg, MG Libri memoriales et necrologici NS III [Hannover 1996] 60), im Nekrolog von Fulda (Die Klostergemein-
schaft von Fulda im früheren Mittelalter, hg. von Karl SCHMID [München 1978] I 245), im Nekrolog von Lüttich (Alain MAR-
CHANDISSE, L'obituaire de la cathédrale Saint-Lambert de Liège [Brüssel 1991] 53), dem Nekrolog von Gengenbach (BARTH,
Kalendare des 11. Jahrhunderts aus den Abteien St. Thomas in Straßburg und Gengenbach in Baden [FDA 72/1952, 33-53]
39, 44), jenen von Rheinau (Zürich, Zentralbibl. Rh 74 B fol. 2v; NEISKE, La memoria de Léon IX 640), Weissenburg (Ernst
Friedrich MOOYER, Nekrologium des Klosters Weißenburg [Archiv des Hist. Vereins von Unterfranken und Aschaffenburg
13/1855] 15; BARTH, Heiligenkalendare alter Benediktinerklöster 90), St-Bénigne in Dijon (NEISKE, La memoria de Léon IX
640), des Doms von Verdun (SANDMANN, Nekrolog der Domkirche von Verdun 391), von St-Airy in Verdun (Mechthild
SANDMANN, Kalendar und Martyrolog in St-Airy zu Verdun [Vinculum Societatis. Joachim Wollasch zum 60. Geburtstag, hg.
von Franz NEISKE/Dietrich POECK/Mechthild SANDMANN, Sigmaringendorf 1991, 233-275] 239f., 244), von St-Vanne in
Verdun (NEISKE, La memoria de Léon IX 643), von St-Paul in Verdun (NEISKE, La memoria de Léon IX 643), von St-Pierre
in Metz (NEISKE, La memoria de Léon IX 643), von Toul (NEISKE, La memoria de Léon IX 643), von Altdorf (BARTH, Hei-
ligenkalendare alter Benediktinerklöster 122f.; NEISKE, La memoria de Léon IX 644), von Straßburg (Medard BARTH, Elsäs-
sische Kalendare [AEKG  3/1928, 1-21] 12), von Remiremont (BARTH, Aus dem liturgischen Leben der Abtei Murbach 80),
von Isenheim (BARTH, Heiligenkalendare alter Benediktinerklöster 112), von Zabern (BARTH, Heiligenkalendare alter Bene-
diktinerklöster 117f.), im Sakramentar des Erzbischofs Hugo von Besançon (VRÉGILLE, Hugues de Salins III 144), im Liber
ordinarius der Abtei St-Arnou in Metz (ODERMATT 285, 364), im Liber ordinarius von Rheinau (A. HÄNGGI, Der Rheinauer
liber ordinarius [Spicilgeium Friburgense I, Freiburg 1957] 8), im Nekrolog von St. Rudbert in Salzburg (Necrologia s. Rud-
berti Salisburgensis [MG Necr. II 127]), von Lüneburg (MG Necr. II 40) oder demjenigen von San Savino in Piacenza (MU-
SAJO SOMMA, S. Placentina Ecclesia 13; FRANK, Studien zu italienischen Memorialzeugnissen 32, 194). Häufig kommen aber
auch falsche Datierungen des Todes vor, etwa im Necrologium Lunaelacensis der 18. April (MG Necrol. IV 419), oder im
Nekrolog von Freising der 20. April (MG Necrol. III 84), jenem von Salzburg (Wien, NatBibl., Cod. 2090, fol. 15; NEISKE,
La memoria de Léon IX 640), von Marcigny (DYKMANS, Obituaires Romains 644; MÜSSIGBROD/WOLLASCH, Martyrolog-
Necrolog von Moissac, vgl. WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II.) der 13. April oder ausgesprochen häufig der 11. April, etwa im
Kalendar des Doms von Benevent (EBNER, Historisches aus liturgischen Handschriften Italiens 749) oder in den Kalendaren
von Weissenburg, Münster im Georgiental, Maursmünster (BARTH, Heiligenkalendare alter Benediktinerklöster des Elsaß 95,
101, 106 122) und Murbach (BARTH, Aus dem liturgischen Leben der Abtei Murbach 72, 76). Zum 11. April erfolgt in den
genannten Fällen eine ausdrückliche Zuweisung an Leo IX., doch handelt es sich dabei um eine Verwechslung, da am 11.
April der Gedenktag Leos I. begangen wird (vgl. weiters: PFLEGER, Kult Leos IX. passim; Medard BARTH, Mittelalterliche
Kalendare und Litaneien des Elsaß [FDA 86/1966, 352-443]; BARTH, Kult Leos IX. 155ff.; Joachim WOLLASCH, Totenge-
denken im Reformmönchtum [Monastische Reformen im 9. und 10. Jahrhundert, hg. von Raimund KOTTJE/Helmut MAU-
RER [Sigmaringen 1989, VuF 38] 147-168] 157; SCHIMMELPFENNIG, Heilige Päpste 87, 99).   –    Wie in liturgischen Hand-
schriften ist auch in historiographischen und Katalogen der Tod des Papstes außerordentlich oft vermerkt. Zum Jahr 1054
vermelden z. B. den Tod Leos IX.: Chr. Wirziburgense (MG SS VI 31); Ann. Altahenses (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891
49); Ann. Weissenburgenses (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894 51); Ann. Farfenses (MG SS XI 589); Ann. Blan-
dinenses (GRIERSON 26); Ann. Anglosaxonici (MG SS XIII 115); Ann. Domitiani latini (MAGOUN 272); Sigebert von Gem-
bloux, Chr. (MG SS VI 360); Chr. de St-Maixent (VERDON 126); Ann. s. Blasii (MG SS XVII 277); Ann. Colbazenses (MG
SS XIX 714); Ann. Egmundani (MG SS XVI 447; OPPERMANN als Fontes Egmundenses 131); Chr. s. Albini Andegavensis
(HALPHEN, Coll. textes hist. 37, 4); Ann. Lundenses (JØRGENSEN, Ann. Danici 61); Otto von Freising, Chr. (HOFMEISTER,
MG SS rer. Germ. 45/1912 301); Ann. Wintonienses (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 72); Ann. Wa-
verleienses (LUARD, SS rer. Brit. 36/2 186); Ann. Gemmeticenses (MG SS XXVI 499); Ann. Marbacenses (BLOCH, MG SS
rer. Germ. 9/1908 28); Albert von Stade, Ann. (MG SS XVI 315); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 790) und
vile mehr. Eine nähere Eingrenzung nehmen die Ann. Augustani 1054 (MG SS III 126) mit dem Hinweis paschali tempore und
Romuald von Salerno, Chr. (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1 182) mit der Datierung im April vor. Das exakte Datum nennen mit
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den XIII kal. Maii bzw. dem 19. April Gundechar, Liber pont. Eichstetensis (MG SS VII 248); Amatus von Monte Cassino,
Hist. Normannorum III 42 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76, 158f.); Lampert von Hersfeld, Ann. 1054 (HOLDER-EGGER, MG
SS rer. Germ. 38/1894, 64); Bernold von Konstanz, Chr. (MG SS V 392); Frutolf, Chr. 1054 (SCHMALE 70); Ann. Beneven-
tani 1053 und 1054 (BERTOLINI 138, 139; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240f., die allerdings auch ein weniger stimmi-
ges Datum haben; vgl. HOFFMANN, Schreibschulen I 47, 56, 74f., 205, 285); Epitaph Heinrichs III. (Wilhelm von Malmes-
bury, Gesta reg. Angl.); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1054 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 7); Heimo
von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN, MG Quellen zur Geistesgeschichte 19) 404, 466; Annalista Saxo 1054 (MG SS
XXXVII 389) etc. Abweichend nennen die XVI kal. Maii bzw. den 16. April Hermann von Reichenau, Chr. 1054 (MG SS V
133); Bernold von Konstanz, Chr. 1054 (MG SS V 426); Walter von Coventry, Memoriale 1054 (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1
69) und Aegidius Tschudi, Liber Heremi 1046 (Geschichtsfreund 1/1843, 133) oder mit den XIV kal. Maii den 18. April die
Ann. Magdeburgenses 1054 (MG SS XVI 173). Zu frühe Angaben machen Chr. Elwacense (GIEFEL, Württ. Geschichtsquel-
len II 34) mit 1049; Hugo von Flavigny, Chr. (MG SS VIII 408), Ann. Ottenburani (MG SS V 6), Chr. universalis Mettensis
(MG SS XXIV 512) und Chr. Angl. Petribrugense (GILES, SS monastici VIII 49) mit dem Jahr 1051; Lambertus parvus (von
Lüttich), Ann. (MG SS XVI 646) und Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1087) mit 1052. Eine zu frühe
Einordnung nehmen auch Marianus Scottus, Chr. 1053, 1054 (MG SS V 489, 558); Ann. Wirziburgenses (MG SS II 244);
Ann. Beneventani (BERTOLINI 138, 139; MARTIN/OROFINO, Chr. S. Sophiae 240f.); Ann. Casinenses 1053, 1054 (MG SS
XIX 306; MG SS XXX 1416, 1417); Ann. Hildesheimenses (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878 46); Theodor monachus,
Ann. Palidenses (MG SS XVI 69); Gerhard, Chr. Stederburgense (MG SS XVI 202) ins Jahr 1053 vor. Zu spät datieren das
Ereignis die Ann. Mellicenses (MG SS IX 498); Ann. Admuntenses (MG SS IX 575); Chr. s. Bavonis Gandensis (DE SMET,
Recueil des Chr. de Flandre I 555, 553); Ann. s. Dionysii Remensis (MG SS XIII 720); Ann. monasterii de Bello (LIEBER-
MANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 51); Balduin von Ninove, Chr. (DE SMET, Recueil des chroniques de Flandre
II 685); Ann. Cavenses 1055 (CAIETANO DE ARAGONIA, Cod. dipl. Cavensis V App. 34) usw. in das Jahr 1055, während Mar-
tin von Fulda, Chr. 1057 (ECKHART, Corp. Hist. I 1619) 1057, Chr. Aldenburgense parvum (MG SS XV/2 868) den 14. April
dieses Jahres (XVIII. kal. Maii) und Ann. Cicestrenses 1058 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 91) sogar
1058 angeben.   –   Eine fast korrekte Angabe hinsichtlich der Amtsdauer ist "Wiberts" Vita Leonis zu entnehmen. Hier ist
die Amtszeit mit fünf Jahren, zwei Monaten und neun Tagen angegeben, was um einen Tag zu lang ist (II 27, KRAUSE, MG
SS rer. Germ. 70/2007, 242). Die korrekte Pontifikatsdauer jedoch wird nicht genannt; eine ganze Reihe von Schriften er-
rechnet eine Dauer von fünf Jahren, zwei Monaten und sieben Tagen, was dann korrekt ist, wenn der Tag der Krönung nicht
berücksichtigt wird (Marianus Scottus, Chr. [MG SS V 48f.]; Catal. pont. Rom. et imp. saec. XI [MG SS XXIV 84]; Boso,
Vitae Rom. pont. 155 [DUCHESNE II 354]; Chr. Vulturnense [FEDERICI I FSI 58/1925 97]; Chr. s. Andreae Cameracensis II 9
[MG SS VII 532]; Petrus Bechini, Chr. [SALMON 54] u. v. m.). Ohne Krönungs- und Todestag errechnet sich eine Amtszeit
von fünf Jahren, zwei Monaten und sechs Tagen, welche der Liber Pont. CLII (DUCHESNE II 275), Martin von Troppau,
Chr. (MG SS XXII 433), Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 790), Catal. imp. et pont. Rom. Cencianus (MG
SS XXIV 105f.), Gilbert von Rom, Chr. pont. et imp. Rom. (MG SS XXIV 133), Chr. pont. et imp. Amiatinum 1049 (MG SS
XXIV 834), Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani (MG SS XXXI 216) und viele andere nennen. Vergröbernd
ist die Angabe Bernolds von Konstanz, Chr. (MG SS V 399, 426), Dietrichs von Deutz (Catal. pont. Rom. [MG SS XIV
577]), Ann. s. Disibodi 1049 (BÖHMER, Fontes rer. Germ III 183), Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (CHIBNALL I 199) mit fünf
Jahren, wobei Ricobald von Ferrara, Compilatio chr. (HANKEY 157) mit der Angabe annis quinque et ultra nicht ganz schlecht
liegt. Unter Übergehung der zusätzlichen Tage sprechen von fünf Jahren und zwei Monaten Flores temp. - pont. [MG SS
XXIV 246]), Romuald von Salerno, Chr. 1046 (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1, 1935, 181), Tholemäus von Lucca, Hist. eccl.
XVIII 32 (MG SS XXXIX 427), Andreas von Regensburg, Chr. pont. et imp. Romanorum (LEIDINGER 46), Sozomenus von
Pistoia, Hist. 1047 (TARTINI, SS rer. Ital. I 13) und Matthäus Palmerius, Liber de temp. (SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI,
SS rer. Ital. XXVI/1, 1915, 89). Fast korrekt hingegen ist Jakob Twingers von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deut-
schen Städte IX 556) Angabe fünf Jahre und neun Wochen. Auf einfache Schreibfehler gehen Paulinus' Minorita, Speculum
(MURATORI, Antiquitates IV 963) vier Jahre, zwei Monate und sechs Tage, die fünf Jahre, einen Monat und sechs Tage der
Chr. pont. et imp. Basileense 1033 (MG SS XXXI 289), die fünf Jahre, zwei Monate und fünf Tage des Radulf von Diceto,
De prelatis (STUBBS, SS rer. Brit. 68/2 289) sowie die dagegen um einen Monat und einen Tag erhöhte Angabe der Ann. Ro-
mani zurück (DUCHESNE II 333). Andere Quellen nennen fünf Jahre und fünf Monate (Gottfried von Viterbo, Pantheon
[MG SS XXII 295], Chr. minor minoritae Erfordensis [HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 630], Konrad von
Scheyern, Catal. pont. Rom. [MG SS XVII 627]), fünf Jahre, sieben Monate und fünf Tage (Martin von Fulda, Chr. [ECK-
HART, Corp. Hist. I 1682]), sechs und sieben Jahre Marianus Scottus, Chr. (MG SS V 557) und Marianus Scotus, Catal. (MG
SS XIII 78), zehn Jahre (Chr. Angliae Petribrugense 1046 [GILES, SS monastici VIII 47]) oder sogar 15 Jahre, zwei Monate
und sieben Tage (Chr. Turonense abbrev. [SALMON 188]) (wobei nur ein kleiner Auszug der Quellen genannt ist).   –    Die
Bestattung in St. Peter im Vatikan überliefern die Escorial-Vita Leonis IX 7 (TRITZ 363) ebenso wie Hermann von Reiche-
nau, Chr. 1054 (MG SS V 133), Bernold von Konstanz, Chr. 1054 (MG SS V 426), Chr. Wirziburgense 1054 (MG SS VI 31),
Otto von Freising, Chr. (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912 301), Chr. regia Coloniensis 1054 (WAITZ, MG SS rer.
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Germ. 18/1880 37), Eulogium (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 262), Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. (MG SS XXXIX 428) und
Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 345). Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Antiquitates
IV 963) erklärt, der Papst sei im Vatikan bestattet worden, um anschließend die falsche Nachricht von einer späteren Trans-
lation nach Toul anzufügen. Laut Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS rer. Germ. 65/1996 590)
hat Leo ... in eccl. s. Petri ... suum altare (vgl. das Epitaph Leos IX.). Bestattet wurde der tote Papst genauer bei dem Altar Papst
Gregors I. im Vorhof der Peterskirche (Wibert-Vita: iuxta b. pontificis Gregorii altare ante fores eccl., vgl. auch Gesta ep. Tullen-
sium, Johannes von Bayon). Den genauen Ort des Grabes überliefern Petrus Mallius, Descriptio basilicae vaticanae 25 (VA-
LENTINI/ZUCCHETTI, FSI 90/1946, 414, 429), Maffeo Vegio, De rebus antiquis II 3 (VALENTINI/ZUCCHETTI, FSI 91/1953,
382); Tiberius Alpharanus, De basilicae vaticanae structure (Michele CERRATTI [Rom 1914] 67, 188). Zum Altar des Papstes
in St. Peter in Rom, wo an seinem Todestag eine Allerseelenmesse gefeiert wurde vgl. NEISKE, La memoria de Léon IX 645;
BORGOLTE, Kaiserimitation 145 n. 130; vgl. auch n. 428, 1145.   –   Von Wundern im unmittelbaren Zusammenhang des
Todes Leos IX. weiß Libuin zu berichten, der mitteilt, dass die Petersglocke zum Zeitpunkt des Ablebens Leos IX. zu läuten
begann, ohne dass sie jemand betätigt hätte (nullo ministrorum pulsante, a se ipsa s. Petri campana sonare coepit; vgl. auch BORGIA-
Vita), sowie, dass ein Albert und fünf weitere Personen aus Todi Straßen mit glänzenden Pallien und Lampen erleuchtet ge-
sehen hätten, auf denen Engel die Seele des Papstes zum Himmel geleiteten hätten (quidam, Albertus nomine, ceterique quinque de
Tudertina urbe protestati sunt, vidisse se quasi stratam palliis fulgentibus adornatam et innumeris coruscantem lampadibus, qua anima eius ab
angelis ducebatur ad coelum). Das Chr. Aldenburgense parvum (MG SS XV/2 868) erklärt, zum Zeitpunkt des Todes sei nicht
nur in Rom, sondern auf dem ganzen Erdkreis ein glänzender Kreis am Himmel erschienen demonstrante, quod ipse [papa] coro-
nam inter diligentes se percipere dignus esset in caelo; (möglicherweise handelt es sich dabei um eine Interpretation der Supernova des
Jahres 1054: Lawrence ZALCMAN, The Great Schism and the Supernova of 1054 [Physis 21/1979, 55-59])   –    Eine ganze
Liste von Wundern soll sich in ersten Tagen nach dem Tod des Papstes ereignet und die Heiligkeit Leos IX. bewiesen haben.:
Solche Wunder listen die BORGIA-Vita (332ff.), die PONCELET-Vita (292ff.), De obitu s. Leonis papae (506ff.) und Bruno von
Segni (552f.) auf, während die Wibert-Vita erklärt, restant ad dicendum plurima, que ad eius tumbam fiunt divina pietate miracula, Roma-
nis relinquimus exaranda, in quorum diatim ostenduntur presentia (zu weiteren Wundern vgl. auch HOWE, Church Reform 106). Von
durch Leo IX. nach seinem Tod gewirkten Wundern wissen auch die meisten der genannten Quellen, doch endete die Vereh-
rung nicht in den Jahren nach dem Tod. Noch 1125 unternahmen die Bürger Benevents nach einem Erdbeben eine Bittpro-
zession in die dortige Leo-Kirche (Falco Beneventanus, Chr. [MIGNE, PL 173, 1146-1262] 1191). Trotz der starken Vereh-
rung des verstorbenen Papstes als Heiliger kam es wohl nie zu einer offiziellen Kanonisation (SCHIMMELPFENNIG, Heilige
Päpste 86; NEISKE, La memoria de Léon IX 635), obwohl Pierre RICHE, Léon IX. (Histoire des saints et de la sainteté chré-
tienne V [Paris 1986] 191); Michel PARISSE, Leone IX (Enciclopedia dei papi II [Rom 2000] 157-162) 162 und CHAZAN, Léon
IX dans l'historiographie 589 eine solche in der quellenmäßig nicht bestätigten Translation seiner Gebeine 1087 durch Viktor
III. sehen. Noch im 11. Jahrhundert entstand vor Toul ein Kanonikerstift, das dem heiligen Papst geweiht war, vom Touler
Kapitelsdekan Luctulf gegründet und von Bischof Pibo von Toul und Hugo von Dagsburg ausgestattet wurde (ERKENS, Ka-
nonikerreform 10ff.). Wie die in St-Hubert bewahrte Kasel des Papstes (Chr. s. Huberti [HANQUET 75], vgl. MOREAU, Hist.
d'église en Belgique II 200) wurden an verschiedenen Orten, insbesondere vom Papst besuchten, von diesem benutzte Ge-
brauchsgegenstände und liturgische Gewänder als Reliquien verwahrt (BARTH, Kult Leos IX. passim).

——————————————————

(1054 nach April 19) 1161

Der ehemalige Papst (Benedikt IX.) – Theophilakt hört nach dem Tod Leos (IX.) nicht auf, die römische
Kirche zu erschüttern.

E r w . :  Beno, Gesta II 10 (FRANCKE, MG Ldl II 379).     R e g . :  –  .      L i t . :  STEINDORFF,
Heinrich II 271; MANN, Popes V 295, VI 184; KÖLMEL, Rom 113; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 164; LUC-
CICCHENTI, Benedetto IX 45, 48; GHIRARDINI, Benedetto 73; SANSTERRE, Rome et la papauté 538; COWDREY,
Death-bed Testaments 706; COWDREY, Gregory VII 24.

Aus Benos Behauptung: Leone post modicum defuncto, Theophilactus de parentum potentia presumens Romanam aeccl. ... iterum vexare non
destitit schließen die Autoren, dass der mehrfach abgesetzte Benedikt IX.(nn. 327, 393) sich weiterhin als Papst verstand (vgl.
auch n. 1224) und in den letzten Monaten Leos IX. evtl. auch erneut Ansprüche auf das Papstamt stellte. COWDREY vertritt
die Ansicht, Benedikt IX. habe das Amt erneut in Besitz genommen.
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(1054 November, Mitte), Mainz 1162

Auf Bitten römischer Gesandter wird Bischof Gebhard (I.) von Eichstätt durch Kaiser Heinrich III. und
dessen Hof zum Papst erwählt, der sich vor der Annahme der Wahl eine Bedenkzeit ausbedingt.

E r w . :  Epitaphium Heinrici III. (DÜMMLER, Gedichte aus dem 11. Jahrhundert 176); Anon. Haserensis,
Gesta ep. Eistetensium 38 (WEINFURTER 65); Ann. Augustani 1054 (MG SS III 126); Amatus von Monte Cassi-
no, Hist. Normannorum III 47 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76, 163); Engelberger Handschrift der Collectio in 74
Titeln (FOURNIER, Premier manuel 191); Ann. Rom. (DUCHESNE II 333f.); Lampert von Hersfeld, Ann. 1054
(HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 64); Liber Pont. CLIII (DUCHESNE II 277); Berthold von Rei-
chenau, Chr. 1054 (ROBINSON MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 174); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII
2 (SEYFFERT, MG SS rer. Germ. 65/1996, 590ff.); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I
589f.); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 86 (MG SS XXXIV 335); Ann. Anglosaxonici 1054 (MG SS XIII 115);
Annalista Saxo 1055 (MG SS XXXVII 396); Ann. s. Blasii 1054 (MG SS XVII 277); Helinand von Froidmont,
Chr. 1055 (MIGNE, PL 212, 952); Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ.
42/1899, 631); Chr. universalis Mettensis 1055 (MG SS XXIV 512); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII
434); Sozomenusvon Pistoia, Hist. 1032 (TARTINI, SS rer. Ital. I 14); Ricobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. (MU-
RATORI, SS rer. Ital. IX 175); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS XXXIX 429); Leo Urbevetanus,
Chr. Pont. (LAMI, Delicie II 186); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Amalricus Augerius,
Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 355); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ.
36/1, 1909, 115); Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI, SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15,
PORTA 185); Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 262); Albert de Bezanis, Chr. pont. et imp. (HOLDER-
EGGER, MG SS rer. Germ. 3/1908, 12); Martin von Fulda, Chr. 1057 (ECKHART, Corp. Hist. I 1683); Chronicle
of Popes and Emperors (EMBREE, Medieval Chr. 102); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der
deutschen Städte IX 559); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 590); Johannes Rothe, Dürin-
gische Chr. 250 (LILIENCRON 197); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS
16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1. 2003, 378);
Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 20/2004, 34); Chr. belgi-
cum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 123); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932,
184f.); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1054 (DĄBROWSKI II 68); Hartmann Schedel, Weltchr. fol.
191v; Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 540); Johannes Trithemius, Ann.
Hirsaugienses 1054 (MABILLON I 194f.); Giacomo Gori da Senalonga, Istoria di Chiusi (TARTINI, SS rer. Ital. I
889).     R e g . :  J p. 379; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bi-
schöfe von Eichstätt 72 n. 200 (1054 Mitte Sept.); OEDIGER, Regesten der Erzbischöfe von Köln I n. 830; GP
VII 59 n. *153; JL I p. 549 (1054 Sept.).     L i t . :  DI MEO, Annali VII 360f.; Gall. chr. XV 35; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 217ff., 222; WILL, Restauration II 8ff.; WILL, Viktor II. 189ff.; BAXMANN, Politik der Päpste
II 251f.; STEINDORFF, Heinrich II 285f., 470ff., 474f., 477ff.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 19f.,
34ff.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 6; FOURNIER, Premier manuel 191; HAUCK, Kirchengeschichte III
621; GRIESSINGER, Römerzug 32; MÜLLER, Itinerar 103f.; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen I 292, II 14ff.; HE-
FELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1113ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 72; POOLE, Chronology
152; FLICHE, Réforme I 159ff.; MANN, Popes VI 184ff.; SCHMID, Kanonische Wahl 91ff.; KEHR, Vier Kapitel 30,
32f., 57f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1224, 1226f., 1252f.); KÖLMEL, Rom 113; TELLENBACH, Libertas
128f., 222; MICHEL, Papstwahl 115, 207f.; MICHEL, Papstwahlpactum 340f.; SANTIFALLER, Elenco 162; BORINO,
Quando e dove 228; BREZZI, Roma e l'impero 227f.; BAUERREISS, Kirchengschichte Bayerns II 199f.; SANTIFAL-
LER, Reichskirchensystem 100, ²(214ff.); VIOLANTE, Pataria 99; DECKER-HAUFF, Öhringer Stiftungsbrief II 3f.,
25ff.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 153ff.; KRAUSE, Papstwahldekret 94f.; HALLER, Papsttum
II 307; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 86; TYROLLER, Genealogie des altbayerischen Adels 224, 230f.;
LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 93; SCHMIDT, Hildebrands Eid 377ff., 382, 384 und passim; VRÉGILLE,
Hugues de Salins I 249f.; HÜLS, Kardinäle 89; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 25 und passim;
SCHMIDT, Alexander II. 141f.; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 216f.; HERGEMÖLLER, Papstna-
men 52; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 17f.; VRÉGILLE, Hugues 197; ZIELINSKI, Reichsepiskopat 47ff.,
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53, 97, 156, 179f., 194, 233f.; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Romanorum 263; COWDREY, Gregory VII
33f.; SCHLOCHTERMEYER, Bistumschroniken 43ff.; BLUMENTHAL, Gregor VII. 79, 80ff.; FALKENSTEIN, Hilde-
brands Anekdote über Aachen 43; CARPEGNA FALCONIERI, Clero di Roma 53; BENERICETTI, Cronologia dei
papi della seconda metà 42; MCQUILLAN, Political Development 41f.; WEINFURTER, Sancta Aureatensis eccl.
121ff.; CANTARELLA, Il sole 330; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 58ff.; WEINFURTER, Canossa 37f., 86; CAN-
TIN, Pierre Damien 145; MUSAJO SOMMA, S. Placentina Ecclesia 10f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des
Investiturstreits 9, 19, 26f.; PETERSOHN, Kaisertum und Rom 18.

Nach dem Tod Papst Leos IX. (n. 1160) kam im Herbst 1054 eine Gesandtschaft nach Deutschland, um (entsprechend der
Patriciuswürde n. 331) mit Kaiser Heinrich III. die Frage der päpstlichen Nachfolge zu erörtern. Lampert von Hersfeld weist
darauf hin, dass der Kaiser von den Römern bei der Regelung der Nachfolge eingeschaltet worden sei (imp. interpellatus a
Romanis); konkreter erklären die Ann. Rom., eine Gesandtschaft des ganzes römischen Volkes habe den Kaiser um einen
neuen Papst gebeten (pleps Romanorum in unum congregati legatos miserunt ad imp.) und der Anon. Haserensis endlich lässt die pri-
mates Romanorum selbst nach Deutschland kommen. Nur Leo Marsicanus macht in seiner Chr. von Montecassino das Ober-
haupt der römischen Delegation namhaft: Hildebrandus ... Romane eccl. subdiac. ad imp. a Romanis transmissus est. Benzo von Alba
benennt ebenfalls drei der römischen Gesandten, nämlich Hildebrand, Humbert (von Silva Candida) und Bonifatius (von
Albano) (de Tuscana ... Burgundia ... de Apulia ... Aldeprandus ... Umbertus ... Bonefacius) (Hildebrand auch bei Bonizo). Allerdings
sind diese drei in der tendenziösen Darstellung Benzos nicht die römische Gesandtschaft, sondern handeln fraudulenter in
Deutschland und geben vor, die Papstwahl verhandeln zu können. Von Erzbischof Hermann von Köln als falsche Mönche
zurechtgewiesen, verpflichtete Heinrich III. sie angeblich beim Auftauchen der richtigen römischen Delegation zu einem Eid,
dass sie niemals selbst das Papstamt anstreben und sich in keine Papstwahl mehr einmischen würden (OEDIGER, Regesten I
830). Da in anderen Quellen keine Spuren auf diese Erzählung hindeuten, kann vielleicht als ihr historischer Kern herausge-
schält werden, dass die drei Kardinäle die Gesandtschaft ausführten und diese mit langen Verhandlungen verbunden war,
welche sich später in antigregorianischer Tendenz ausmalen ließen. Den Ort, an dem die römische Gesandtschaft auf den
Kaiserhof getroffen ist, nennen Berthold (Mogoncie) und der Anon. Haserensis (Mogontiam). Nicht alle angeführten Quellen
kennen die Überlieferung von der römischen Delegation; diese gehen z. T. ohne nähere Angaben von einer Wahl aus (Benzo:
Victor eligitur). Ein einfaches Auswahlverfahren durch Heinrich III. nehmen Lampert (imp. interpellatus a Romanis, ut antistitem
sedi apostolicae provideret, Gebehardum Einstadensem episcopum misit) oder Chr. minor (Heinricus imp. Gebehardum Theutonicum Eistaten-
sem episcopum papam constituit) an; Martin von Troppau geht davon aus, dass der Kaiser seinen Elekten der römischen Kirche
schlicht oktroyiert habe: Hic timore imperiali factus est papa (vgl. auch: Chr. universalis Mettensis, Sozomenus, Ricobald, Thole-
mäus, Johann von Viktring, Paulinus Minorita, Amalricus Augerius, Eulogium, etc.). Nach Martin von Fulda hat der Papst die
Wahl invitus aus Furcht vor dem Kaiser angenommen, der seine Erhebung angeblich bei Kardinälen und Klerus betrieben
haben soll. Aus der Darstellung der Ann. Rom. ist jedoch hinreichend ersichtlich, dass diese Behauptungen die tatsächlichen
Vorgänge erheblich vereinfachen; nach dieser Quelle hat der Kaiser mit Hilfe einer Versammlung von Klerikern und Laien
den besten Kandidaten gekürt und nach Rom geschickt (congregata itaque multitudine clericorum et laicorum, dignum Deo elegit pontifi-
cem). Der Kandidat stammte aus der Familie (zur Familie Viktors II. vgl. Gottfried MAYR, Die Grafen von Kühbach und ihr
Verwandtschaftskreis [Ferdinand KRAMER/Wilhelm STÖRMER, Hochmittelalterliche Adelsfamilien in Altbayern, Franken und
Schwaben, München 2005, 97-139] 126 und passim, Stammtafel 135) der Eichstätter Vögte (und war nach dem frühneuzeit-
lichen Wilhelm Werner von Zimmern, Eichstätter Bischofschronik hg. von KRAFT 44ff., ein Graf von Calw und mit Leo IX.
verwandt), war seit 1042 Bischof von Eichstätt und einer der wichtigsten Ratgeber des Kaisers. Von einer Wahl durch Bi-
schöfe (ab episcopis electus) sprechen auch die Ann. s. Blasii und Berthold. Daraus ergibt sich, dass Heinrich III. hier wie 1046 in
Sutri und Rom (nn. 324, 327, 329) die Entscheidung nicht allein herbeigeführt hat, sondern im Rahmen eines Hoftages.
Dieser muss (da DDHIII. 327-329 vom 17. November 1054 datiert sind [BRESSLAU/KEHR MG Dipl. V 447-452; STUMPF-
BRENTANO, Reichskanzler II 2461, 2462]) Mitte November (vgl. aber JL und HEIDINGSFELDER) in Mainz (da der Ort ver-
bürgt ist) stattgefunden haben. Die ausführlichste Darstellung der Wahlvorgänge bieten der Anon. Haserensis und Leo Marsi-
canus. Beide Quellen bringen zum Ausdruck, dass die Verhandlungen zwischen dem Kaiser und der römischen Delegation
schwierig und langwierig waren. Nach dem Anonymus war die Delegation nur bereit, Bischof Gebhard von Eichstätt (bei Jo-
hannes Rothe: eynen bischouff von Kollen) als einzigen deutschen Kandidaten zu akzeptieren; dieser habe das aber mit aller Vehe-
menz abgelehnt, kanonistische Gründe gegen die Annahme gesucht und sogar – dies sicher eine Legende – seinerseits Ge-
sandte nach Rom gesandt, um sich selbst zu desavouieren (nullum nisi nostrum episcopum Gebehardum accipere voluerunt ... Qui totis
uiribus renisus quanto plus oblatam dignitatem recusavit, tanto Romanorum desiderium ad obtinendum eum provocavit. Denique ... legatus suos
clam ... Romam misit, qui eum ex industria flagitiis plurimis infamerent et abhominabilem Romanis quoquomodo facerent ... per doctiores quosque
... sibi faventia queque canonum collegit capitula). Nach der Chr. von Montecassino erschien die römische Delegation unter der Lei-
tung Hildebrands am deutschen Hof, weil kein geeigneter römischer Kandidat zu finden war (quoniam in Romana eccl. persona ad
tantum officium idonea reperi non poterat). Die Gesandten hätten sich den Bischof von Eichstätt erbeten, was den Kaiser betrübt
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habe (Gebeardum Aistettensem episcopum ... Hildebrandus ex industria et concilio Romanorum expetivisset, tristis super hoc valde imp. effectus
est), der daher andere Kandidaten ins Spiel gebracht hätte, welche die Römer jedoch alle ablehnten. Gegen den Willen Hein-
richs III. hätten die Römer somit die Wahl Gebhards von Eichstätt durchgesetzt, der sich jedoch selbst standhaft weigerte,
das Amt anzunehmen (Hunc ergo Hildebrandus invito licet imp., invito etiam eodem ipso episcopo). Aufgrund dieser Quellenlage ergeben
sich mehrere Probleme bzgl. des Wahlvorgangs; sicher scheint, dass der Kandidatenfindung längere Verhandlungen zwischen
den Gesandten und dem Kaiserhof vorausgingen und die formelle Wahl nach der Einigung auf einen Kandidaten durch die
zum Hoftag vereinigten Bischöfe und Fürsten vorgenommen wurde. Die Tatsache längerer Verhandlungen wurde in der Lite-
ratur (HEIDINGSFELDER, SCHMID, GOEZ) oft so interpretiert, dass die Römer mit dem von Heinrich III. vorgeschlagenen Bi-
schof von Eichstätt nicht einverstanden gewesen wären. Als Begründung hierfür gilt die spätere Haltung Hildebrands hin-
sichtlich der kaiserlichen Wahlbeteiligung und die Tatsache, dass Gebhard von Eichstätt ein erklärter Gegner der Norman-
nenpolitik Leos IX. war. Diese Interpretation steht jedoch in Widerspruch zur Aussage der beiden Hauptquellen über die
Wahl, die beide behaupten, der spätere Viktor II. sei der Wunschkandidat der römischen Gesandten gewesen. Daher sind mit
WEINFURTER, Anon. Haserensis 193f. die Verhandlungen möglicherweise so zu verstehen, dass die römische Delegation im
Lauf der Gespräche Gebhard von Eichstätt als Kandidaten wünschte (auch weil er die Politik Leos IX. abgelehnt hatte ?), was
Heinrich III. zunächst wegen der Bedeutung dieses Bischofs für die Reichsverwaltung abgelehnt hätte (KEHR, Vier Kapitel
57, ND DERS., Ausgewählte Schriften 1252). Für diese Ansicht ist auch Bonizo heranzuziehen, dem zufolge die Wahl gerade-
zu gegen den Willen Heinrichs III. getroffen wurde, der zuvor den Patriziat niederglegt habe (Astetensem episcopum ... contra vo-
luntatem ... imp. Romam secum ducunt ... - ... tyrannidem patriciatus deposuit cleroque Romano et populo secundum antiqua privilegia electionem
summi pontificatus concessit). Nachdem Kaiser und Hoftag dem Kandidaten schließlich zugestimmt hatten, waren dessen (nach
der Quellenlage mit Sicherheit vorhandene) eigene Bedenken auszuräumen. Daher nahm der Bischof die Wahl erst mit einiger
Verzögerung an (n. 1163). Die Unterscheidung zwischen der Nominierung im Jahr 1054 einerseits (Gebehardus Eichstetensis
praesul papa ... eligitur) und deren Annahme (n. 1163) und Inthronisation (n. 1166) 1055 andererseits (Gebehardus papa ordinatus,
Victor appellatur) kommt in den Ann. Augustani deutlich zum Ausdruck. Zur Bestätigung dieser Interpretation weist WEIN-
FURTER auf die spätere wichtige Position Hildebrands an der Kurie Viktors II. hin, die nicht erklärlich wäre, wenn Hildebrand
als Leiter der römischen Delegation im Verlauf der Verhandlungen den kaiserlichen Kandidaten Gebhard lange Zeit abge-
lehnt hätte.

(1055 März 3 – 6), Regensburg 1163

Bischof Gebhard von Eichstätt nimmt seine beim Fürstentag in Mainz erfolgte Wahl zum Papst (Viktor
II.) (n. 1162) an.

E r w . : Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 38 (WEINFURTER 65); Ann. Altahenses 1055 (OEFELE, MG SS
rer. Germ. 4/1891, 50f.); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 9 (RIEZLER III 75).     R e g . :  J p. 379; HEI-
DINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 73 n. 201; JL I p. 549.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 222f.; WILL, Restauration II 17; WILL, Viktor II. 193; BAXMANN, Politik der Päpste II 252f.; STEIN-
DORFF, Heinrich II 285, 292ff., 473f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen Stuhls 19f., 34f.; BRUCKER, L'Alsace
II 272; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 6; HAUCK, Kirchengeschichte III 621; GRIESSINGER, Römerzug
32; MÜLLER, Itinerar 105f.; GAY, L'Italie II 508; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen 292f., II 14f.; GUGGENBER-
GER, Deutsche Päpste 72; POOLE, Chronology 152; SCHMID, Kanonische Wahl 93; KEHR, Vier Kapitel 58 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 1252); KÖLMEL, Rom 113f.; TELLENBACH, Libertas 129; BREZZI, Roma e l'impero
227f.; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 200; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 100, ²(214ff.); VIO-
LANTE, Pataria 134; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 86f.; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 93f.;
BRAKEL, Heiligenkulte 284; SCHMIDT, Hildebrands Eid 382, 384 und passim; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 249;
HERGEMÖLLER, Papstnamen 52f.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 17f.; VRÉGILLE, Hugues 197; MORRIS,
Papal Monarchy 88; SCHLOCHTERMEYER, Bistumschroniken 45; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 60f.; HÄGER-
MANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 8f., 16; GOEZ, Papsttum und Kaisertum 52; WEINFURTER,
Eichstätt 81.

Nur der Anon. Haserensis stellt die Abläufe von Wahl und Zustimmung ausführlich dar. Er berichtet, der in Mainz nach
langen Verhandlungen zum Papst gewählte Bischof Gebhard von Eichstätt habe sich Bedenkzeit ausbedungen (n. 1162) und
erst beim Fürstentag in Regensburg (tandem Ratispone collectis universis regni primatibus) die Wahl angenommen, allerdings unter
der Bedingung, dass Kaiser Heinrich III. der römischen Kirche entfremdeten Besitz restituiert: s. Petro totum me ... contrado ...
licet ... me indignissimum sciam ... ea scilicet pactione, ut et vos s. Petro reddatis, que sui iuris sunt, que sibi iniuste subtracta sunt. Verkürzend
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berichten die Ann. Altahenses und Aventin, der Papst sei in Regensburg gewählt worden. Der Regensburger Fürstentag fand
Anfang März statt, Heinrich III. war in der Stadt vom 3.-6. März, sammelte sein Heer und zog anschließend nach Italien.
Welche Besitzungen der römischen Kirche durch das Reich restituiert werden sollten, ist nirgends ausgeführt (vgl. n. 1014),
doch ist evtl. nach dem späteren Geschehen an das Herzogtum Spoleto und die Markgrafschaft Fermo zu denken (vgl. nn.
1229, 1248-1250), GAY hält auch eine Bestätigung Benevents für möglich. Im Zusammenhang mit der Annahme der Papst-
wahl durch den Eichstätter Bischof stehen möglicherweise die beiden Schenkungen an diese Domkirche, welche Heinrich III.
noch im Frühjahr 1055 ausführte: am 12. März DHIII. 333 (BRESSLAU/KEHR MG Dipl. V 455; STUMPF-BRENTANO, Reichs-
kanzler II 2466; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 73 n. 202; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs
IV. n. 26) und am 27. März DHIII. 336 (BRESSLAU/KEHR MG Dipl. V 459; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von
Eichstätt 73 n. 203), vgl. WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61.

(1055 Mitte März – Anfang April) 1164

Der (als Nachfolger Papst Leos IX.) gewählte Bischof Gebhard von Eichstätt begibt sich in Begleitung
der römischen Gesandten (vgl. n. 1162) nach R o m .

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 38 (WEINFURTER 65); Ann. Altahenses 1055 (OEFELE,
MG SS rer. Germ. 4/1891, 51); Engelberger Handschrift der Collectio in 74 Titeln (FOURNIER, Premier manuel
191); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Lampert von Hersfeld, Ann. 1054 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ.
38/1894, 64); Berthold von Reichenau, Chr. 1054 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 174); Benzo von
Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS rer. Germ. 65/1996, 592); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis
II 86 (MG SS XXXIV 335f); Ann. s. Blasii 1054 (MG SS XVII 277); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 9 (RIEZ-
LER III 75).     R e g . :  –  .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 223; WILL, Restauration II 17; STEIN-
DORFF, Heinrich II 293; LADNER, Theologie und Politik 80; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 18.

Da Heinrich III. bereits bei der Wahl Viktors II. die entscheidende Rolle gespielt hatte (n. 1162, vgl. auch: nn. 329, 388, 401),
ist der Kaiser für die Quellen auch derjenige, welcher den Elekten nach Rom zur Weihe schickt: imperator(em) ... pontificem cum
Romanorum legati (!) misit Rome (Ann. Rom., vgl. auch Ann. Altahenses, Lampert). Dieselbe Aussage treffen auch die anderen
Quellen ohne Erwähnung der kaiserlichen Beteiligung, indem sie formulieren: (papa) Romamque missus (Berthold, vgl. auch
Benzo, Ann. s. Blasii). Der gewählte Papst und die römische Delegation reisten vor dem Kaiser, der mit einem Reichsheer zur
selben Zeit ebenfalls nach Italien aufbrach (n. 1163). Die Ann. Rom., Berthold und Benzo heben hervor, dass der Erwählte in
Rom freudig begrüßt und in feierlicher Prozession (Benzo: processionaliter) in die Stadt geleitet worden sei (n. 1165), was als Zu-
stimmungsakt des Volkes zur Wahl zu interpretieren sein dürfte. Auch Leo Marsicanus stimmt in der Chronik von Montecas-
sino damit überein, weist aber den römischen Gesandten, insbesondere Hildebrand, die wesentliche Rolle dabei zu; er macht
Hildebrand nicht nur für die Inthronisation Viktors II. in Rom verantwortlich, sondern auch zur Hauptperson der Delega-
tion, die den neuen Papst nach Rom brachte. Eine weitere Persönlichkeit, die den Papst mit eigenem Gefolge nach Rom be-
gleitet hat, ergibt sich aus den Miracula des Desiderius von Montecassino (MG SS XXX 1145): Bischof Thietmar/Dietmar
von Chur (vgl. n. 1214). Die Abreise erfolgte von Regensburg nach einem Treffen Gebhards von Eichstätt mit dem Kaiser,
die Ankunft in Rom ist in der Woche vor der Inthronisation anzusetzen.

(1055 April vor 13, Rom) 1165

Der als Papst (Viktor II.) erwählte Bischof Gebhard von Eichstätt wird von den R ö m e r n  ehrenvoll
aufgenommen.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 38 (WEINFURTER 65); Berthold von Reichenau, Chr. 1054
(ROBINSON MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 175); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG
SS rer. Germ. 65/1996, 592); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334).     R e g . :  – .     L i t . :  WILL, Restau-
ration II 17f.; SCHMID, Kanonische Wahl 93f.; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 216f.; TWYMAN,
Papal Cerimonial 91, 109.

Der Anon. Haserensis berichtet, dass der in Regensburg Erwählte (n. 1163) Romam hilariter venit, singulari devotione susceptus est,
während die Ann. Rom. sagen: gavisi sunt omnes Romani de illius adventum (!). Nach Benzo erfolgte die Einholung des Elekten in
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Rom in feierlicher Prozession: Romam adducitur et cum magna leticia ab omni coetu rei publice processionaliter suscipitur. Angaben zur
Datierung fehlen, doch ist die Ankunft in Rom einige Tage vor der Inthronisation am 13. April (n. 1166) anzunehmen.

1055 April 13, Rom, Peterskirche 1166

Der (als Nachfolger Papst Leos IX.) gewählte Bischof Gebhard von Eichstätt (nn. 1162, 1163) wird als
Papst inthronisiert und nimmt den Namen Viktor (II.) an.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 38, vgl. 38-41 (WEINFURTER 65, vgl. 61ff.); Ann. Augus-
tani 1054, 1055 (MG SS III 126); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 47, 48 (DE BARTHOLO-
MAEIS, FSI 76, 163f.); Berthold von Reichenau, Chr. 1054 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 175);
Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 589f.); Bernold von
Konstanz, Chr. 1054 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 385); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 86
(MG SS XXXIV 335f.); Johannes Wigorniensis, Chr. 1077 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 576); Johannes
Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1054 (DĄBROWSKI II 68); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1054,
1055 (MABILLON I 194f.).     R e g . :  J p. 379; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 74 n.
204; JL I p. 549.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 360f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 223; WILL, Viktor II. 193;
BAXMANN, Politik der Päpste II 254; STEINDORFF, Heinrich II 293f.; MARTENS, Besetzung des päpstlichen
Stuhls 40f.; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 77; HAUCK, Kirchengeschichte III 621; CHALANDON, Domination
Normande en Italie I 160f.; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 21f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc.
IV/2 1114, 1117; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 72ff.; POOLE, Chronology 152; MANN, Popes VI 188;
SCHMID, Kanonische Wahl 93f.; KEHR, Vier Kapitel 57ff. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1251ff.); BREZZI,
Roma e l'impero 228; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 100, ²(214ff.); HALLER, Papsttum II 307; KLOOS,
Päpste aus Bamberg und Eichstätt 84ff.; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 94; VRÉGILLE, Hugues de Salins I
250; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 35; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 216ff.;
HERGEMÖLLER, Papstnamen 52f.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 12ff., 18; VRÉGILLE, Hugues 197;
Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium (WEINFURTER 195); WOLTER, Synoden 418; FRECH, Deutsche Päpste
312, 314; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Romanorum 263; GOEZ, Beatrix von Canossa 148; TWYMAN,
Papal Cerimonial 109f.; BENERICETTI, Cronologia dei papi della seconda metà 42ff.; WEINFURTER, Sancta Aurea-
tensis eccl. 123; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits
18.

Die Ann. Rom. berichten ohne nähere Angaben von einer Weihe (consecraverunt) des Elekten zum Papst und dem ihm verlie-
henen Namen Viktor; dieselben Informationen liefert der Anon. Haserensis: in consecratione Victor appellatus est. Darüber hinaus
informiert Berthold von Reichenau, dass die Inthronisation (ordinatus) am Gründonnerstag (in coena Domini) stattfand (vgl.
auch Trithemius). Da dieses Datum mit den in den Katalogen genannten Sedenzzeiten nicht zu vereinbaren ist, schlug DU-
CHESNE, LP II p. LXXIII statt dessen den Ostersonntag vor, den 16. April. POOLE, Chronology nimmt in Folge von DU-
CHESNE an, das von Berthold gegebene Datum am Gründonnerstag beziehe sich auf die Thronsetzung im Lateran. Dagegen
erhob BENERICETTI aus ravennatischen Urkunden einen Termin zwischen dem 25. Februar und dem 1. März und schlägt als
Weihe- bzw. Inthronisationsdatum demnach den in diesem Zeitraum liegenden Sonntag, somit den 26. Februar vor. Weil
aber für dieses Datum kein quellenmäßiger Nachweis abgesehen von den annäherungsweisen Erhebungen aus Ravennater
Privaturkunden existiert, wird das von Berthold genau bestimmte Datum beibehalten. Nach Leo Marsicanus kam bei der In-
thronisation wie bei der gesamten Erhebung Viktors II. Kardinal Hildebrand die maßgebliche Rolle zu; er brachte den Elek-
ten nach Rom (n. 1164), verlieh ihm den Namen Viktor und machte ihn mit allgemeinem Konsens zum Papst (papam cuncto-
rum assensu constituit). Eine ähnliche Ansicht hatte schon Bonizo vertreten, ohne Hildebrand dabei eine so wichtige Funktion
zuzuweisen; nach Bonizo erfolgte in der Peterskirche (eccl. b. Petri) eine kanonische Wahl und anschließende Inthronisation (se-
cundum morem antiquum clerus elegisset populusque laudasset, statim card., ut moris est, eum inthronizantes). Hinsichtlich der Inthronisation
ist Bonizo sicher zuzustimmen, da eine weitere (Bischofs-) Weihe Viktors II./Gebhards nach jener für Eichstätt jedenfalls
auszuschließen ist. Ebenfalls ist die Vorstellung einer erneuten Wahl durch den römischen Klerus nach den Vorgängen von
Mainz (n. 1162) und Regensburg (n. 1163) kaum im wörtlichen Sinn anzunehmen, aber dennoch von einem Akt der Zustim-
mung dieses Gremiums auszugehen. Und auch eine maßgebliche Mitwirkung der Kardinäle an der Erhebung ist anzunehmen,
wenn auch Bonizos Bericht deutlich spätere Vorstellungen von der kanonischen Wahl zugrunde liegen (wie bereits aus
seinem mehrfachen Hinweis auf die alten Sitten ersichtlich ist). Die Namenswahl erfolgte nach WEINFURTER, Sancta Aurea-
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tensis eccl. 123 weniger aufgrund Papst Viktors I., als vielmehr in Anlehnung an den gleichnamigen Heiligen der Thebäischen
Legion. In der Benennung wäre dann der Wille zu einer besonderen Zusammenarbeit von Kaiser und Papst zum Ausdruck
gekommen. Ins Gedächtnis zu rufen ist auch die Tatsache, dass der Vorgänger Viktors II., Leo IX., in der Schlacht bei Civi-
tate unterlegen war (n. 1078). Die Ann. Ottenburani lassen dem angeblich 1051 verstorbenen Leo IX. zunächst Friedrich/
Stephan IX. folgen, erst auf diesen Gebhard/Viktor II.    –     Zum Pontifikat: Papst Viktor II., war als Gebhard bereits in
jugendlichem Alter 1042 Bischof von Eichstätt geworden (vgl. die Erzählung beim Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium
34 [WEINFURTER 61f.]). Die Bedenken des Kaisers wegen des Alters des Kandidaten sollen damals von Erzbischof Bardo
von Mainz beschwichtigt worden sein mit dem visionären Hinweis, dass der Kaiser dem jungen Kleriker künftig noch höhere
Ämter verleihen werde (aliquando dabitis sibi maiorem). Neben diesem literarischen Hinweis auf das spätere Papstamt führt der
Anonymus einen weiteren prophetischen Hinweis darauf an; so soll der Vater des jungen Bischofs nach dem Patrozinium der
Eichstätter Kirche gefragt und auf die Information, der hl. Willibald sei der Patron, erwidert haben somnium me fefellit, nach
welchem nämlich sein Sohn eine Peterskirche leiten sollte. Da das jugendliche Alter Gebhards bei seiner Bischofswahl 1042
ein Problem darstellte, dürfte der Kandidat damals das kanonische Alter von 30 Jahren für diese Würde noch nicht erreicht
haben; er wird demnach etwa um 1015 geboren sein. Der Anonymus, welcher die detaillierteste Darstellung der Amtszeit Vik-
tors II. und v. a. seines Wirkens als Bischof von Eichstätt gibt, erklärt auch, der Bischof sei insbesondere aufgrund seiner Fä-
higkeiten als Richter einer der bedeutendsten Reichsfürsten und wichtigsten Berater des Königs gewesen (vgl. n. 1022); so
übte er für den minderjährigen Heinrich IV. seit Ende 1053 die Regentschaft im Herzogtum Bayern aus (inter omnes regni princi-
pis ... multis ... superior ... adoptatus a caesare est in administratione publici regiminis ... ducatum Baioariam ad tempus susciperet regendum ... se-
cundus a rege esset rexque eum solo regni solio precederet [Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 35, WEINFURTER 62f.]; vgl. auch
Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 86 [MG SS XXXIV 335]; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 14, WEINFURTER,
Eichstätt 79ff.). Diese Quelle macht auch die präzisesten Angaben über die Abstammung des Papstes und nennt seine Eltern
patre Hartwigo, matre ... Biliza (c. 34 p. 61) sowie eine verwandtschaftliche Bindung zum Kaiserhaus (regalem, ut ipse Heinricus imp.
fatebatur, prosapiam ex patre attigit). Aus den Forschungen KLEBELs, FRIEDs und DECKER-HAUFFs ergibt sich, dass Viktor II.
und sein Bruder Patriarch Gotebold von Aquileia (1048-1063) über ihre Mutter Biliza mit Adelheid von "Metz/Öhringen"
verwandt waren, die aus anderer Ehe die Mutter Konrads II. und daher "Stammmutter" der späteren Salier war. Bischof Geb-
hard von Regensburg gehört daher in den nächsten Verwandtenkreis des Papstes ebenso wie Heinrich III. Über seinen (evtl.)
Bruder, Graf Adalbert von Calw, war Viktor/Gebhard verschwägert mit Leo IX. (vgl. die Ausführungen bei WEINFURTER,
Anon. Haserensis 177ff. und die beiden möglichen Stammtafeln 180f.). Ergibt sich aus diesen Überlegungen eine Verwandt-
schaft des Papstes mit dem Calwer Grafenhaus, so machte schon Lorenz Fries Viktor II. zu einem grauen von Calwe (so auch:
Wilhelm Werner von Zimmern, Eichstätter Bischofschr., W. KRAFT, Würzburg 1956, 44ff.). Dagegen erklärt Aventin ihn zu
einem Grafen von Hirschberg (Hirsperg bzw. de castello Hirsobergomo), zu deren Vorgängern (da die Familie sich erst seit dem 12.
Jahrhundert nach Hirschberg nennt) WEINFURTER allenfalls eine Verwandtschaft über die weibliche Linie gelten lässt. An
eine andere Familie denkt Hermann Corner, wenn er den Vater des Papstes Wulfhard (Wulfardo) nennt, nämlich an die Wel-
fen, doch beruht seine Angabe auf einem Irrtum. Der Hinweis auf die Grafen von Calw, der aus dem Anon. Haserensis er-
schlossen ist, wird auch durch dessen Angabe zur landsmannschaftlichen Herkunft Viktors II. bestätigt, da dieser Sueuia oriun-
dus extitit (cap. 34 p. 61). Die schwäbisch-alemannische Abstammung (genere Alemannia, Alemannus, natione Alemannus etc.) wird
darüber hinaus durch eine Vielzahl an Quellen bestätigt (Catal. saec. XI, Annalista Saxo, Chr. Amiatinum, Catal. pont. Rom.
Viterbiensis, Catal. Cencianus, Catal. Casinensis, Gilbert von Rom, Martin von Troppau, etc.). Dagegen bezeichnet eine Reihe
von Autoren Gebhard von Eichstätt als einen Bayern (natione Noricus, natione Bavarus) (Ann. Rom., Liber Pont., Chr. Vultur-
nense, Thomas Ebendorfer) was aber wohl durch den Umstand zu erklären ist, dass der erste Bischofssitz des Papstes eben in
Bayern liegt. Einen Kompromiss zwischen den konkurrierenden Überlieferungen ging Platina ein, der den Papst als natione
Alemannus ex Bavaria bezeichnet. In diesem Sinn muss Alemannus nicht unbedingt auf den südwestdeutschen Raum zu be-
schränken sein, sondern kann auch in anderen Quellen u. U. Deutschland bezeichnen. Einigen Quellen reichte überhaupt die
Kennzeichnung Viktors II. als Deutscher (genere Teutonico; Teutonicus; natione Teutonicus; Dudische; Dütscher) (Leo Marsicanus,
Otto von Freising, Boso, Magnus von Reichersberg, Ann.; Magnus von Reichersberg, Chr.; Anon. Zwettlensis, usw.).     –     
Die Tatsache, dass Viktor II. vor seiner Erhebung zum Papstamt Bischof von Eichstätt war, wird durch den Anon. Haseren-
sis und Gundechar hinlänglich bezeugt und ist in einer langen Liste weiterer Quellen zusätzlich zu belegen. Obwohl diese in
der Schreibweise des Ortsnamens erheblich differieren, meinen sie doch alle die bayrische Bischofsstadt. Ähnlich varianten-
reich sind die Schreibweisen des Taufnamens Viktors II.: Gebehardus (Anon. Haserensis; Ann. s. Blasii, Ann. Augustani, Ber-
nold, Frutolf, u. a.), Gebeardus (Liber Pont.; Richard von Poitiers, Romuald von Salerno), Gebehart (Gundechar), Gebhardus
(Flores temp.), Gephardum (Aventin, Ann. ducum Baioariae), Gebharten (Lorenz Fries), Gebardus (Ann. Floreffienses), Gevehardus
(Annalista Saxo, Chr. belgicum, Hermann Corner), Gheueardus (Eike), Ghevehardus (Dietrich Engelshus), Gebahardus (Chr. s. Ba-
vonis, Gottfried von Viterbo, Ann. Marchianenses, Albert de Bezanis), Gabhard (Aventin, Bayerische Chr.), Giehardus (Chr. s.
Andreae Cameracensis), Glebehardus (Platina), Gerhardus (Martin von Fulda), Geobardus (Amatus), Godehardus (Gesta ep. Halber-
stadensium), Gebraedus oder Glebardus (Tholemäus von Lucca), doch ist abgesehen von der Variante der Halberstädter Bi-
schofsgeschichte immer der gleiche Name Gebhard damit umschrieben.     –     In der heutigen offiziellen Papstliste steht
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Viktor II. an der 152. Stelle, eine Position, die ihm keine mittelalterliche Quelle zuweist. In diesen Schriften tauchen die Ord-
nungszahlen 146. - 163. auf (Lambertus parvus, Walter von Coventry: 146.; Sigebert: 149.; Edmund Dynter: 150.; Dietrich
von Deutz: 151.; Liber Pont., Catal. paparum secundus Argentoratensis, Platina: 153; Ann. Augustani, Berthold, Ann. s. Disi-
bodi, Liber Pont. [PŘEROVSKÝ]: 154; Ann. s. Blasii, Thomas Ebendorfer: 155.; Boso, Anon. Zwettlensis, Andreas von Re-
gensburg: 156; Helinand von Froidmont: 157; Petrus Bechini, Eulogium, Platina: 158.; Sozomenus, Tholemäus von Lucca,
Martin von Fulda, Hermann Corner, Matthäus Palmerius: 159.; Chr. minor Erfordensis: 162. und Amalricus Augerius, Jaco-
bus de Guisia: 163.).     –     Das Siegel des Papstes zeigt das Bild des Petrus, wie er von Gott die Schlüssel des Himmels
erhält mit der Umschrift: tu pro me navem liquisti, accipe clavem und auf der Reversseite eine stilisierte Stadtmauer mit der In-
schrift: Aurea Roma und der Umschrift: Victoris papae II. Das Reversbild stimmt dabei auffälligerweise mit jenem auf gleich-
zeitigen Kaiserbullen überein (vgl. CHACÓNS, Vitae et res gestae Pont. I 807; ERBEN, Kaiserbullen und Papstbullen 154ff.;
Reversbild nach 160 n. 3). Als Stadtherr Roms ist Viktor II. in Gundechars Liber pont. Eichstetensium fol. 18 dargestellt: Das
Bild zeigt ihn inmitten eines stilisierten Stadtbildes (wie beim Siegel) mit Mitra auf dem Kopf und Bischofsstab in der Hand
(LADNER, Ritratti dei Papi Tafel XVIIIb, Kommentar 188f.; WEINFURTER, Sancta Aureatensis eccl. Abb. 1).     –     Dem
Papst schreiben Martin CRUSIUS, Ann. Suevici sive Chronica rerum gestarum Suevicae (3 Bde., Frankfurt 1595 - 1608) II 198
und Gaspar BRUSCHIUS, Chronologia monasteriorum Germaniae praecipuorum (Nürnberg 1682) 13 die Gründung des Klos-
ters Weissenohe (Weissenaw) (D. Bamberg) im Jahr 1053, also in seiner Zeit als Bischof von Eichstätt zu, während anderweitig
Pfalzgraf Aribo IV. und dessen Frau Willa samt ihrer Nichte Hademout aufgrund des Privilegs Paschalis' II. von 1109 April 4
(JL 6233; GP III 294 n. 1) (USSERMANN, Episcopatus Bambergensis Cod. prob. 32) als die Stifter gelten (PAULUS, Pfalz-
grafenamt 273).

(1055 April 13 – 1057) 1167

Papst Viktor II. behält als Papst seinen bisherigen Bischofssitz E i c h s t ä t t  bei.

E r w . :  Urkunde Bischof Gundechars von Eichstätt (1060 Juli 22) (Mon. boica NF III [München 1910], n. 3,
9-14, 9); Ann. Altahenses 1057 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 54); Lampert von Hersfeld, Ann. 1057
(HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 70).     R e g . :  –  .      L i t . :  BAXMANN, Politik der
Päpste II 254; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 13, 44; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 222; GUGGEN-
BERGER, Deutsche Päpste 74; KEHR, Vier Kapitel 51, 58 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1245, 1252); TEL-
LENBACH, Libertas 207; Goez, Papa qui et episcopus, passim; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 25,
32f. und passim; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 18; FRECH, Deutsche Päpste 324ff.; ROBINSON, Henry IV
27; GRESSER, Clemens II. 69ff.; WEINFURTER, Eichstätt 82.

Die Ann. Altahenses erklären, dass Viktor II. beide Bischofssitze, den von Rom und den von Eichstätt gleichzeitig verwaltet
habe episcopatum autem Eichstatensem, quem dominus papa habuit. Und auch Lampert von Hersfeld ist die Beobachtung einen Ein-
trag Wert (Eistatensem episcopatum, quo se ille papa factus non abdicaverat), obwohl auch die drei deutschen Vorgänger Viktors II.
ihren bisherigen Amtssitz beibehalten hatten (nn. 334, 422, 1166). Das ergibt sich auch aus einer Bemerkung in der Urkunde
von Viktors II. Nachfolger als Bischof von Eichstätt, Gundechar, der seinen Vorgänger als presul (von Eichstätt) et papa be-
zeichnet. Die Beibehaltung des Eichstätter Bischofssitzes ist ebenfalls aus einer Schenkung Heinrichs IV. zu erschließen; am
16. August 1057 datiert ein Diplom für Eichstätt, mit der eine Güterübertragung vollzogen wurde pro amore nostri spiritalis patris
Victoris scilicet secundi pape (DHIV. 24, GLADISS/GAWLIK, MG Dipl. VI/1 29; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler II 2544; vgl.
MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 44; GAWLIK, Intervenienten 15; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 118).
Ohne zu wissen, dass der Papst bereits am 28. Juli 1057 verstorben war (n. 1310), macht der König die Schenkung seinetwe-
gen. Einen Sinn ergibt das nur, wenn der Papst zugleich Bischof seines ursprünglichen Bistums war.

(1055 April nach 13) 1168

Papst (Viktor II.) wird von den Legaten über die Ergebnisse der römischen Gesandtschaft nach K o n -
s t a n t i n o p e l  (n. 1133) informiert.

K o p :  1) 12. Jh., Brüssel/Bruxelles, Bibl. royale Albert Ier, Ms. 9706-25 fol. 176v.     D r u c k :  MICHEL, Ver-
streute Humbert- und Kerullarios-Texte 375.     R e g . :  –  .      L i t . :  MICHEL, Humbert und Kerullarios
I 45, 64, 80, 91; HOLTZMANN, Orientpolitik 168f.; MICHEL, Verstreute Humbert- und Kerullarios-Texte 375; MI-
CHEL, Rechtsgültigkeit des römischen Bannes 195, 199; MAYNE, East and West 136; HOESCH, Kanonistische
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Quellen 17; DISCHNER, Humbert 66f.; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 261; D'AGOSTINO, Primato 93,
181, 233, 236ff..

An die kurze Version der Exkommunikationsandrohung gegenüber Patriarch Michael Kerullarios (die in drei nur leicht von
einander abweichenden Varianten 1] WILL, Acta et Scripta 154; 2] aus der Handschrift Brüssel, Bibl. royale de Belgique, Cod.
lat. 9706-25 fol. 176v [MICHEL, Verstreute Humbert- und Kerullarios-Texte 374f.]; und 3] aus der Semeioma [WILL, Acta et
Scripta 161] überliefert ist) schließt sich in der Brüsseler Handschrift (Version 2) die kurze, von MICHEL edierte Notiz an,
welche den Vorgang in das Jahr 1054 datiert, die Niederlegung des Bannformulars vor Zeugen in S. Sophia (n. 1133) und das
Verlassen des Ortes unter biblischem Abschütteln des Staubs von den Füßen durch die Legaten vermerkt. Abgeschlossen
wird die Notiz von einer Grußformel: salutamus multum tuam s. paternitatem in Christo orantem pro nobis, domine s. et semper desidera-
bilis pater. Diese Anrede lässt darauf schließen, dass der Adressat Papst war; als solcher kommt nur Viktor II. in Frage. Aller-
dings muss offenbleiben, ob der Text nach dessen Wahl entstanden ist oder nicht vielmehr zur Information des erst noch zu
wählenden und inthronisierenden Papstes dienen sollte, was die Formulierung andeutet. Die kurze Erklärung ist der Kern der
späteren Commemoratio brevis. Die Gesandten brachten lt. Johannes von Bayon aus Konstantinopel als Geschenk des Kai-
sers für den Papst einen vergoldeten Sattel mit (Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 55 [BELHOMME 250], vgl.
SCHRAMM, Herrschaftszeichen III 714f.).

(1055– 1057) 1169

Papst Viktor (II.) revidiert seine frühere Einstellung gegenüber Papst Leo IX.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 86 (MG SS XXXIV 335f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI
MEO, Annali VII 335; HÖFLER, Deutsche Päpste II 264f.; WILL, Restauration II 19; WILL, Viktor II. 194f.; BRU-
CKER, L'Alsace II 116f., 272, 298, 379; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 163; BARTH, Kult Leos
IX. 144; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 19f.; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 82; SCHIMMELPFEN-
NIG, Heilige Päpste 86.

Leo Marsicanus überliefert, Papst Viktor habe sein Verhalten Leo IX. gegenüber – womit nur die ablehnende Haltung Geb-
hards von Eichstätt in der Frage einer Unterstützung des Normannenkrieges seines Vorgängers durch Heinrich III. und ein
Reichsheer (n. 1022) gemeint sein kann – bereut und ungünstige Situationen im Verlauf seines Pontifikates öfters als Strafe
für dieses Vergehen verstanden. So habe der Papst unter Verwendung biblischer Ziate gesagt: Merito hec patior, quia peccavi in
Dominum meum (Gen 42,21) und: dignum est ... ut quod fecit Saulus patiatur Paulus (im Anklang an Apg). Der Chronist von Monte-
cassino geht demnach an dieser Stelle davon aus, dass Viktor II. der Normannenpolitik seines Vorgängers im Nachhinein zu-
gestimmt und somit diese bruchlos fortgesetzt hat.

(1055 – 1057) 1170

Papst Viktor II. vermag in der hl. Messe durch göttliche Fügung den Kelch mit dem durch einen Sub-
diakon vergifteten Wein nicht zum Trinken anzuheben, erkennt das Wunder und lässt den Kelch samt
dem Wein als Reliquie in einem Altar bergen.

E r w . :  Lampert von Hersfeld, Ann. 1054 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 65); Bernold von
Konstanz, Chr. 1054 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 385); Annalista Saxo 1055 (MG SS XXXVII
396); Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 631); Flores temp. - pont
(MG SS XXIV 246); Sifridus de Balnhusin, Compendium 1056 (MG SS XXV 689); Ulrich Ohnsorgie, Catal. pont.
Rom. (OEFELE, SS rer. Boic. I 370); Johannes Rothe, Düringische Chr. 255 (LILIENCRON 197); Thomas Eben-
dorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Chr. reg.
Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1055
(MABILLON I 195).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 240f., 378f.; GFRÖRER, Gregor
VII. VI 794; BAXMANN, Politik der Päpste II 255; HAUCK, Zum Tode Clemens II. 267; LEWIN, Gifte 472f.;
WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61.
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Die hagiographische Legende ist in allen Quellen ohne einen Hinweis auf den Ort des Geschehens überliefert. Sie ist inhalt-
lich in sämtlichen Darstellungen identisch bis auf minimale Abweichungen – so ist beim Annalista Saxo der Übeltäter etwa
kein Subdiakon, sondern ein Diakon. Diese Person soll dem Papst Gift in den Wein des Messkelches geschüttet haben (toxi-
cum in calicem misit); nach der Konsekration habe der Papst den Kelch nicht vom Altar nehmen können, um daraus zu trinken.
Daher habe Viktor II. dann gebetet, um den Grund für seine Schwäche zu erfahren, woraufhin der Diakon/Subdiakon sich
als von einem Dämon Besessener offenbart habe (Lampert: toxicator a daemone arripitur). Daraufhin ließ der Papst den Kelch
als Reliquie bergen und verharrte mit der zum Gottesdienst versammelten Gemeinde so lange im Gebet, bis der Übeltäter
von seinem Dämon befreit war. Möglicherweise bezieht sich auch die Aussage des kurz nach 1057 verstorbenen Ekkehard
IV. von St. Gallen in einer Glosse zum Orosius-Codex Sangall. 621, 279 (DÜMMLER, Ekkehart IV. von St. Gallen [ZS für
deutsches Alterum 14 (NF 2)/1869, 1-73] 1): ve ... terre ... in qua tantum talis veneni colligi potest et solet, cum quali et abbas quidam pa-
pam ipsum Victorem quidem nuper vicarium Petri etiam martyrio fecit auf diesen Vorfall, vgl. n. 1310.

(1055 – 1057) 1171

Papst Viktor (II.) ordnet in einer Synode an, dass ungeachtet anderer Bestimmungen über den Besitz des
Zehnts und weiterer Kirchengüter diejenigen darin bestätigt seien, welche ein Gut (drei oder vier) Jahre
unumstritten besessen hätten.

E r w . :  Urkunde Nikolaus' II. (1060 April) (IP VI/1 344 n. 3) (Francesco Antonio ZACCARIA, Dell'antichis-
sima badia di Leno Libri tre [Venedig 1767] 104).     R e g . :  – .     L i t . :  CONSTABLE, Monastic Tithes
87; SOMERVILLE, Pope Clement 153; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 189.

Laut der Quelle machte Bischof Guido von Luni Abt Gozelo von Leno vor Papst Nikolaus II. und mehreren Kardinälen den
Besitz des Zehntes des Gutes Monte Longo streitig, da decimas omnes secundum statuta canonum esse in potestate episcopi, vgl. nn. 538,
540.9, 823, †1047. Der Abt erwiderte daraufhin, sein Kloster sei seit mehr als hundert Jahren im Besitz dieser Einkünfte. Das
Urteil zugunsten des Abts wurde nach Darstellung der Urkunde gefällt, weil card. episcopi dixerunt se interfuisse conciliis, quibus ...
papa Leo atque Victor ... confirmaverunt, ut decimas aut quascumque res eccl. Dei per quadriennialem vel triennialem quietem sine contradictione
possederunt ... secure in perpetuum haberent. Die angegebenen Fristen interpretiert CONSTABLE (sicher zurecht) als 30-40 Jahre statt
der 3-4 Jahre der Quelle. Unter den Kardinalbischöfen können nur Humbert von Silva Candida, Bonifaz von Albano und Jo-
hannes von Porto gemeint sein, doch ist eine genaue Zuordnung zu einer Synode nicht möglich. Ob Viktor II. sich bei einer
Synode speziell mit Zehntbesitz befasst hat, ist nicht bekannt, möglicherweise wiederholte er einfach eine Bestimmung Leos
IX. (vgl. n. 425).

(1055 – 1057) 1172

Papst Viktor (II.) befiehlt, dass der Abt des Klosters S .  S e p o l c r o  i n  A c q u a p e n d e n t e  (D. Or-
vieto) seine Schulden an die Mönche des (römischen) Klosters S .  M a r c e l l o  ( i n  V i a  l a t a )  für die
innerhalb von deren Kloster gelegene kleine Kirche der hl. Cosmas und Damian zu bezahlen habe.

E r w . :  Urkunde Clemens' (III.)-Wiberts (1084 Nov. 8) (JL –; IP I 76 n. 16) (MORINI/SOULIER, Mon. ordi-
nis servorum s. Mariae II 191).     R e g . :  IP I 75 n. *11; IP II 228 n. *2.     L i t . :  –  .

Die Quelle berichtet von dem durch die Kleriker von S. Marcello schon den Vorgängern Clemens' (III.) - Wiberts, darunter
auch Leo IX. (vgl. n. 444) vorgetragenen Streit um den 44 Jahre lang (1025-1068) nicht bezahlten Zins für das Kirchlein; Vik-
tor II. habe dasselbe angeordnet wie Leo IX. (n. 444): Victor papa similiter preceperat, doch ebenfalls erfolglos (vgl. n. 1317). Aus
der Reihenfolge der genannten Päpste (nn. 444, 1317) ergibt sich, dass nur Viktor II. gemeint sein kann.

(1055 – 1057) 1173

Papst Viktor (II.) verleiht dem Domkapitel S .  D o n a t u s  i n  A r e z z o  ein Privileg.

E r w . :  n. 1358, Urkunden Alexanders II. (1064 Sept. 20) (JL 4555; IP III 158 n. 4) (PFLUGK-HARTTUNG,
Acta II 101), Paschals II. (1105 Sept. 8) (JL 6038; IP III 158 n. 5) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 186), Anastasius'
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IV. (1154 Jan. 12) (JL 9815; IP III 159 n. 8) (PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 249).     R e g . :  PFLUGK-
HARTTUNG, Iter Italicum 189 n. 116; IP III 157 n. *2; JL *4358.     L i t . :  POLOCK, Rechtsstreit 13, 17, 20.

Von dem Privileg ist außer den Hinweisen in Nachurkunden nichts erhalten. Von der Andeutung in der Urkunde Stephans
IX. (n. 1358) her (sequentes vestigia b. memoriae d. Victoris praedecessoris nostri) ist anzunehmen, dass die beiden Urkunden inhaltlich
weitgehend übereinstimmten und es sich bei der Urkunde Viktors II., wie bei jener Stephans IX., um eine pauschale Besitz-
bestätigung handelte. POLOCK stellt Überlegungen an, dass die Urkunde möglicherweise am 23. Juli 1057 in Arezzo ausge-
stellt sein könnte und in der Datierung sowie inhaltlich die Vorlage für die Fälschung n. †1309 bildete.

(1055 – 1057) 1174

Bischof ( O p i z o )  v o n  P i s a  beschwert sich bei Papst Viktor II. über den Verlust von Teilen seiner
Diözese an die Bistümer Lucca, Florenz und Volterra.

E r w . :  Notitia des Bischofs Ubertus von Pisa (1132-1137) (Wilhelm KURZE, Un "falso documento" auten-
tico del vescovo Uberto di Pisa. Contributo al problema dei falsi [BISI 98/1992, 1-81] 70).     R e g . :  – .
L i t . :  SCHNEIDER, Reichsverwaltung in der Toscana I 72, 77; Cinzio VIOLANTE, Cronotassi dei vescovi e
degli arcivescovi di Pisa dalle origini all'inizio del secolo XIII. Primo contributo a una nuova "Italia sacra" (Miscel-
lanea Gilles G. Meersseman I [Italia sacra 15, Padua 1970] 3-56) 23; KURZE, "Falso documento" autentico 6f., 15,
33 und passim.

Bischof Ubertus von Pisa erklärt, nach der Zerstörung der Stadt durch die Sarazenen (unter Muğāhid) 1005 und dem Tod des
damals amtierenden Bischofs Guido von Pisa 1015 sei die Pisaner Cathedra ca. 20 Jahre nicht besetzt gewesen; in dieser Zeit
hätten die Nachbarbischöfe ihre Diözesen auf Kosten des Bistums Pisa erheblich ausgedehnt. Eine lange Liste von Orten
und detaillierte Grenzbeschreibungen sind enthalten. Nach der Restituierung des Pisaner Episkopates seit den 30er Jahren des
11. Jahrhunderts hätten die Bischöfe der Stadt und deren Konsuln immer wieder an die imperialen Autoritäten und die Päpste
appelliert, die alten Zustände wieder herzustellen: querimonia facta est supremis pontificibus Victori, Nicolao, Alexandro, Gregorio ...
Nachdem das Dokument aufgrund interner sachlicher Fehler lange Zeit als Fälschung betrachtet wurde, hat KURZE wahr-
scheinlich gemacht, dass die Urkunde von Bischof Ubertus verfasst wurde und formal als echtes Dokument anzusehen ist. Es
handelt sich dabei um einen Versuch, den Umfang der Diözese den gewachsenen politischen Ansprüchen der Stadt anzupas-
sen. Der Verfasser bezog sich dabei auf alte Dokumente, Heiligenviten und mündliche Traditionen und wies den Bezug der
darin genannten Orte zur Pisaner Kirche dem für ihn obskuren 10./11. Jahrhundert zu. Ob der erwähnte Apell an Viktor II.
tatsächlich oder fiktiv ist, lässt sich nicht entscheiden, doch kann die Faktizität aufgrund anderer Kontakte des Papstes zu die-
ser Ortskirche (vgl. n. 1175) nicht ausgeschlossen werden.

(1055 – 1057) 1175

Papst Viktor (II.) nimmt die Domkanoniker von S .  M a r i a  i n  P i s a  (canonicis s. Dei genitricis et perpe-
tuae virginis Mariae ... Pisanensis eccl.) wunschgemäß unter den Schutz des apostolischen Stuhles (sub nostram
defensionem), bestätigt ihnen das Zehntrecht und sämtliche Besitzungen des Domstifts und erlässt ein Per-
turbationsverbot.  –  Iustis et rationabilibus petitionibus benivolus ...

O r i g . :  ca. 42 x 55 cm, Pisa, Arch. cap., Pergam. n. 119.     K o p . :  1) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod.
Barb. lat. 3222 fol. 606; 2) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3222 fol. 610; 3) 1717, Pisa, Bibl. cap., Cod. 1-3,
II p. 37 (nicht auffindbar; zitiert nach IP); 4) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 fol. 37 (fragm.).
F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 26 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.).
D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra III 409; ²III 359; COCQUELINES, Bull. Rom. I 394; TOMASSETTI, Bull.
Rom. I 640; MIGNE, PL 143, 812; FALASCHI/VIOLANTE, Carte dell'archivio capitolare di Pisa II 31.     R e g . :
TRONCI, Memorie istoriche della citta di Pisa 20; GEORGISCH, Regesta I 386 n. 15 (1055); HÖFLER, Deutsche
Päpste II 380 (1055); J 3296; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 499 n. 62; IP III 334 n. 15; SAN-
TIFALLER, Elenco 379 (als JL 4359A); SANTIFALLER, LD 128 (als JL 4359A); JL 4341.     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 241, 261; WILL, Restauration II 66; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 437; PFLUGK-HARTTUNG,
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Bullen 103; KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146f.); SANTIFALLER, Elenco 165f.; JAKOBS,
Fuldaer PUU 42f., 79; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 420f.; MAY, Ego 45; MORELLE, Chartrier 252; FAL-
KENSTEIN, Weitere Fälschungen 105.

Zur Überlieferung vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 74 und IP. Die vom späteren Kanzler Aribo (zu diesem Schreiber
vgl. BISCHOFF, Urkundenformate 57; JAKOBS, Fuldaer Papsturkunden 42) geschriebene Urkunde ist in der ersten Zeile in ver-
größerter Zierschrift geschrieben, ansonsten in fränkischer Minuskel. Am Ende stehen Rota, Benevalete und Komma, doch
fehlt das weitere Eschatokoll, insbesondere die Datierung. Allerdings behaupten UGHELLI und nach ihm MIGNE in PL, die
anhängende, inzwischen verlorene Bleibulle (in plumbo haec circum circa verba sunt exsculpata) habe die Umschrift Victoris s. Roma-
nae et universalis papae. Jesus Christus. Petrus. Paulus aufgewiesen und auch eine Datierung sei den Schlusszeichen gefolgt: Anno
MLV, Pont. 1. Diese Jahresangabe würde mit den Dorsualnotizen übereinstimmen, welche zweimal diese Jahreszahl nennen,
wie mit der Eintragung im Kapitelsregister (Reg. 1). Diese Fakten rechtfertigen trotz der unterschiedlichen (von FALASCHI/
VIOLANTE 31 diskutierten) Datierungsansätze obige Datierung. Nachurkunde des unter teilweiser Verwendung des LD stili-
sierten Privilegs ist die Urkunde Alexanders II. (1065 Febr. 7) (JL 4562; IP III 335 n. 19) (KEHR, Nachträge zu den PUU Ita-
liens II 226; ND DERS., PUU in Italien V 64). Inhaltlich handelt es sich um eine pauschale Besitz- und Schutzbestätigung. An
der Echtheit besteht kein Zweifel.   –   Dagegen handelt es sich bei einer anderen Urkunde Viktors II. für Pisa, an die Vor-
steher der Stadt gerichtet, um eine offensichtliche neuzeitliche Fälschung. Die nur aus der Schrift des Ottavio Angelo D'Ab-
ramo (1730, Pisa, Bibl. cap., Cod. 52.   R e g . :  KEHR, Pisaner Fälschungen 330 n. 56 [ND DERS., Ausgewählte Schriften 253
n. 56]; IP III 358 n. †19) bekannte Urkunde ist, wie KEHR, Pisaner Fälschungen passim ausführlich darlegt, eine freie Erfin-
dung des im 18. Jahrhundert wirkenden Pisaner Kanonikers. D'Abramo fälschte nicht nur die Urkunden Leos IX. (n. †724)
und Viktors II., sondern Papstbriefe von Gelasius I. bis Benedikt XIII. (1725 !) sowie zahlreicher weltlicher Herrscher, um
damit den Ruhm seiner Heimatstadt zu fördern.

(1055 – 1057) 1176

Papst Viktor (II.) bestätigt dem D o m k a p i t e l  v o n  L u c c a  die Vita communis der Kanoniker.

E r w . :  Urkunde Gregors VII. (1078 Nov. 28) (JL 5092; IP III 399 n. 10) (Register VI 11 CASPAR, MG Epis-
tolae selectae II/2 412).     R e g . :  IP III 398 n. *3.     L i t . :  KITTEL, Kampf um die Reform des Dom-
kapitels in Lucca 216; NANNI, Parrochia studiata 124, 125; GIUSTI, Canoniche di Lucca 331; SCHMIDT, Alexander
II. 49f.; FONSECA, Capitolo di S. Martino e la riforma canonicale 53; SPICCIANI, Intreccio di rapporti 116.

Gregor VII. ermahnt in der genannten Urkunde die Luccheser Kanoniker: secundum privilegium antecessorum nostrorum, s. videlicet
Leonis (vgl. nn. 880, 950) papae et Victoris ... communem regularemque vitam duceretis. Aufgrund der Reihenfolge kann nur Viktor II.
gemeint sein, von dessen Privileg sich jedoch über diese Erwähnung hinaus keine Spur erhalten hat. Vermutlich stellte der
Papst eine Nachurkunde zu jenen Leos IX. nn. 880, 950 aus.

(1055 – 1057) 1177

Papst Viktor (II.) verleiht der Diözese F o s s o m b r o n e  die Kirche S .  G i o v a n n i  i n  S o r b i t u l o
mit Zehnt und Oblationen.

E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1070 Mai 15) (JL I p. 585; IP IV 216 n. 7) (MANSI, Conc. XIX 998), Insert
in Urkunde Honorius' III. (1224 Mai 19) (POTTHAST 7255) (UGHELLI, Italia Sacra II 912-915, 914).     R e g . :
HÜBNER, Gerichtsurkunden n. 1437; IP IV 216 n. *5.     L i t . :  CAPPELLETTI, Chiese d'Italia III 269;
SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 243.

In die Urkunde Honorius' III. für Fossombrone ist eine weitere Alexanders II. inseriert, in welcher von der Beilegung des
Streites zwischen den Bischöfen von Senigallia und Fossombrone um die Massa Sorbituli berichtet wird. Diese fand am 15.
Mai 1070 in Anwesenheit des Papstes sowie verschiedener Kardinäle und Bischöfe statt. Bei dieser Verhandlung erzählte –
nach Darstellung der Urkunde – Petrus Damiani, Papst Viktor II. habe wegen der Verarmung der Diözese Fossombrone die-
ser cum decimis et oblationibus vivorum et defunctorum ... suoque dominio mancipaverit eiusdem massae eccl. universas iisdem redditibus praeliba-
tis. Bereits vor dieser päpstlichen Entscheidung muss eine gewisse Zuordnung zu Fossombrone stattgefunden haben, ent-
schuldigt sich doch Petrus Damiani in Brief 34 (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/1 334) um 1050 an Bi-
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schof Robert von Senigallia dafür, mit der Weihe einer Kirche in Massa Sorbituli, das von Leo IX. seinem Kloster Fonte
Avellana überlassen worden war (n. 450), den Bischof von Fossombrone betraut zu haben.

(1055 – 1057) 1178

Papst Viktor (II.) nimmt die Kirche von F o s s o m b r o n e  in seinen Schutz.

E r w . :  Urkunde Honorius' III. (1224 Mai 19) (POTTHAST 7255) (UGHELLI, Italia Sacra II 912-915, 912).
R e g . :  IP IV 216 n. *6.     L i t . :  –  .

Genannte Urkunde ist von Honorius III. ausgestellt ad exemplar praedecessorum nostrorum felicis memoriae Victoris, Alexandri secundi
... Entsprechend deren Vorgehen nimmt auch Honorius III. die Kirche von Fossombrone in seinen Schutz. Aus der Liste der
Vorgänger ergibt sich, dass nur Viktor II. gemeint sein kann.

(1055 – 1057) 1179

Papst Viktor (II.) verleiht dem Kloster S .  G i o v a n n i  i n  V e n e r e  (D. Chieti) ein Privileg.

E r w . :  Urkunde Alexanders III. (1176 Jun. 16) (JL 12714; IP IV 280 n. 6) (UGHELLI, Italia sacra ²VI 709).
R e g . :  IP IV 279 n. *2.     L i t . :  HOUBEN, Mönchsliste aus den Abruzzen 479 (HOUBEN, Una lista di
monaci 222); HOUBEN, Venosa 24.

Ein Privileg Viktors II. ist in der genannten Urkunde Alexanders III. als Vorurkunde angeführt: ... privilegiorum formam siquidem
sequentem, quae vestro coenobio a nostris praedecessoribus, s. videlicet ... Victore ... collata sunt. Über die Zuordnung zu Viktor II. aufgrund
der Reihenfolge Leone, Victore, Nicolao et Urbano hinausreichende Angaben lassen sich nicht machen, vgl. auch n. 455.

(1055 – 1057) †1180

Papst Viktor II. verleiht dem Kloster S .  Z a c c a r i a  i n  V e n e d i g  (D. Castello) ein Privileg und
einen Ablass.

E r w . :  Indulgenzregister aus dem 14. Jh. (Venedig, Arch. di stato, Monastero di S. Zaccaria, busta 12 fol. 3;
Urkunde Julius' III. (1552 März 26) (BOZZONI, Silentio di s. Zaccaria 31).     R e g . :  BOZZONI, Silentio di s.
Zaccaria 63; IP VII/2 177 n. †*16.     L i t . :  –  .

Die erst durch Julius III. überlieferte Ausstellung eines Privilegs Viktors II. für S. Zaccaria innerhalb einer Reihe von päpst-
lichen Privilegierungen seit Innozenz I. ist fiktiv. Abgesehen vom geringen Alter dieser Überlieferung spricht auch die Nach-
richt von der Ablassverleihung gegen die Korrektheit der Tradition (vgl. nn. 10, †338, 463).

(1055 – 1057) 1181

Papst Viktor (II.) leitet als Bischof Gebhard von E i c h s t ä t t  (Gebehardus s. Aureatensis eccl. presul ... postea
... papa ... Victorque) mit einem Adligen namens Rupert (viro nobili Ruotpertus) einen Gütertausch ein, bei
welchem er für den Hof Weihmichl (Wihenmichel) samt all seinen Rechten, mit Ausnahme des dortigen
Klerikers und der Ministerialen, den Hof Tils (Tulis) und alle Besitzungen an Acker und Weinberg des
Rupert auf der rechten Seite des Inn (omnia illa bona, que idem Ruotpertus in agris et in vineis ex altera parte fluvii
... In habuit) erhält.

E r w . :  Urkunde Bischof Gundechars von Eichstätt (1060 Juli 22) (Mon. boica NF III [München 1910], n. 3,
9-14, 9).     R e g . :  HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 75 n. 216, vgl. 79 n. 225.
L i t . :  Ludwig STEINBERGER, Der tirolische Besitz des Hochstifts Eichstätt (Foschungen und Mitt. zur Ge-
schichte Tirols und Vorarlbergs 9/1912, 1-20) 2ff.
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Der von Gebhard von Eichstätt initiierte Gütertausch war im Jahr 1060 rechtlich noch nicht abgeschlossen, weil der Bischof
zuvor verstorben war (quam ... precariam ... b. presul et papa bene incepit, ... ne ad finem perduceret neve stabiliter confirmaret, mortis invida
interceptum est). Sein Nachfolger Gundechar II. hat das Tauschgeschäft daher verworfen und 1060 erneut vollzogen (HEI-
DINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 79 n. 225). Obwohl an dem Tausch, wie er sich in der Beurkundung von
1060 darstellt, nur die Eichstätter Kirche beteiligt war, als deren Bischof Viktor II. zugleich (1042-1057) fungierte (n. 1167),
wird der frühere Bischof in dem Dokument mehrfach als Papst angeführt. Deshalb und weil der Tod des Papstes einen Ab-
schluss des Rechtsgeschäftes verhindert hat, darf angenommen werden, dass das Tauschgeschäft noch in jenen Jahren im
Gange war, als Gebhard von Eichstätt bereits Papst war. Möglicherweise war die Wahl zum Papst für den Eichstätter Bischof
der eigentliche Grund, die Tiroler Güter am Inn für sein Bistum einzutauschen, können sie doch als strategische Positionen
auf dem Weg von Eichstätt nach Rom verstanden werden.

(1055 – 1057) 1182

Papst Viktor (II.) lässt als Bischof von Eichstätt die Blasiuskapelle (in E i c h s t ä t t ) mit Bildern be-
malen.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 30 (WEINFURTER 57).     R e g . :  HEIDINGSFELDER,
Regesten der Bischöfe von Eichstätt 75 n. 215.     L i t . :  WEINFURTER, Anon. Haserensis 153.

Der Anon. Haserensis berichtet von der Blasiuskapelle, welche Bischof Heribert statt der früheren Gertrudiskapelle erbaut
hatte: quam postea Victor papa mirificis et quodammodo vivis picturis adornavit. HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eich-
stätt 63 n. 174/2 nimmt an, die Kapelle sei an der Südseite des Doms, evtl. in Verbindung mit der neuen Bischofsresidenz ge-
standen. Nach dem Wortlaut der Quelle ist davon auszugehen, dass Viktor II. die Baumaßnahme in seiner Zeit als Papst
durchgeführt hat.

(1055 – 1057) 1183

Papst Viktor (II.) bestätigt wunschgemäß dem von (Kaiserin) Richardis und Kaiser Karl III. gegründeten
und dem apostolischen Stuhl tradierten Kloster A n d l a u  im Elsass (D. Straßburg) unter Äbtissin Mat-
hilde (Mehtildi ... abbatissae ... monasterii s. Fabiani, staeque Felicitatis, quod appellatur Helionis, situm in pago Heli-
satiae ... quod ... imperatrix Richarda ... una cum ... filio nostro Karolo imp. ... b. Petro obtulerunt) alle Besitzungen
und Rechte, verbietet gemäß dem Privileg Leos (IX.) (n. 687) allen außer von der Äbtissin ausgewählten
Priestern die Messfeier am Hochaltar (sicut a praedecessore nostro Leone vobis est confirmatum), bestätigt den
Schutz der römischen Kirche (sub defensione s. apostolicae ... eccl.) und das Recht der freien Wahl der Äbtis-
sin aus der Kongregation (unanimitas praefati monasterii ancillarum Dei concorditer elegerit, absque cuiuscunque ho-
minis contrarietate) gegen einen jährlichen Rekognitionszins von drei Leinentüchern für den päpstlichen
Gebrauch (annualiter tres pannos lineos pontificali usui aptos) und erlässt ein Perturbations- und Alienations-
verbot.  –  Congruis et iustis petitionibus divina ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1425 Dez. 10, Rom, Arch. Vat., Dataria apostolica, Reg. lat. 261 (Lib. CXVI
De regularibus a. IX) fol. 99v (Insert in Urkunde Martins V.); 2) 17. Jh., (Abschrift eines Vidimus 1309), Straßburg,
Arch. dép., H 2294 fol. 2v; 3) 1668, Straßburg, Arch. dép., H 2378 fol. 196 (deutsches Regest).     D r u c k e :
GRANDIDIER, Hist. d'Alsace I preuves 271; WÜRDTWEIN, Nova subsidia VI 223; MIGNE, PL 143, 815.
R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 380;  J 3301;  GP III 43 n. 5;  SANTIFALLER, LD 127;  JL 4349.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 261; GRANDIDIER, Oeuvres inédites I 252, V 211; BRUCKER, L'Alsace II
81; BLOCH, Überlieferung des Klosters Andlau 313; LERCHE, Privilegierung 168, 172, 195; BÉCOURT, Andlau 92;
MAY, Ego 45; SEIBERT, Abtserhebungen 112; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 212f.; MUNIER, Léon IX 275.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in den päpstlichen Registern 500 (ND DERS., PUU in Italien III 474) und GP. Gegen-
über der Vorurkunde Leos IX. (vgl. n. 687) treten keine neuen Rechtsinhalte hinzu. Die Urkunde steht in innerem Wider-
spruch zu den Urkunden BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten nn. 878 und 849 (JL 3904, GP III 9 n. 12 und 42 n. 3, ZIM-
MERMANN, PUU II 724 und JL *3891, GP III 9 n. *11 und 41 n. *2), wo durch Gregor V. und Silvester II. die Unterstellung
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der Abtei unter den Bischof von Straßburg verfügt wird. Allerdings bestätigte Silvester II. diese Maßnahme unter der Bedin-
gung, dass der Straßburger Bischof als Zeichen der päpstlichen Oberhoheit die drei Textilien jährlich abliefert, bei Verweige-
rung der Abgabe durch vier Jahre aber die Abtei wieder verliert. Diese Tributforderung gegenüber dem Kloster ist auch in
dieser Urkunde wiederholt, allerdings mit der Maßgabe, dass beim Ausbleiben des Rekognitionszinses drei Jahre hindurch der
Papst im vierten Jahr nur die rückständigen Abgaben, aber keine weiteren verlangen darf. Offensichtlich hatte der Straßburger
Bischof zu einem unbekannten Zeitpunkt die Herrschaft über die Abtei wieder verloren. In der Passage über Richardis und
ihren Gemahl Karl (d. Dicken) (Richarda ... una cum ... filio nostro Karolo) haben beide Handschriften die fehlerhafte Lesung filio
suo statt filio nostro. Angesichts der Richardis – Legende, die zentral um die Virginität der mit Karl III. verheirateten Frau kreist,
ist dieser von den Editoren korrigierte (auch bei Leo IX. in n. 687 vorhandene) Fehler auffällig, aber vermutlich einem Kopis-
ten zuzuschreiben. Aussagen über den genauen Zeitpunkt der Ausstellung lassen sich nicht machen; GRANDIDIER, Oeuvres
inédites V 211 redet zwar von einer Ausstellung 1056, doch datiert er damit die Urkunde wohl nur in das zentrale Jahr des
Pontifikats Viktors II. Sollte allerdings die Information BÉCOURTs vom Tod der Äbtissin im Jahr 1056 zutreffen, wäre das
Dokument vor diesen Termin zu datieren (vgl. n. 1251). Auffällig ist die inhaltliche Übereinstimmung – bis in den Wortlaut
hinein – mit n. 1184. An der Echtheit wird trotz der Bedenken nicht gezweifelt.

(1055 – 1057) 1184

Papst Viktor (II.) bestätigt wunschgemäß das von dessen Gründer Graf Wichmann der römischen Kir-
che geschenkte Kloster E l t e n  (D. Utrecht) unter Äbtissin Richlinde (Riclinde abbatisse ven. monasterii D.
nostri Iesu Christi et s. Viti, quod vocatur Heltena ... quod ... comes Wichmannus ... b. Petro per donationis paginam
dedit) aufgrund der Privilegien seiner Vorgänger und gemäß den Diplomen der Kaiser und Könige samt
all seinen Besitzungen und Rechten, die freie Wahl der Äbtissin aus dem Kloster mit Konsens des Bi-
schofs von Utrecht (unanimitas prefati monasterii ancillarum Dei concorditer ... elegerit, absque cuiusvis hominis cont-
rarietate ... consensu ... Traiectensis episcopi), sowie den vom Klostergründer, Graf Wichmann (im Gau Hama-
land) (Wichmannus comes), festgelegten (vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 467a) jährlichen
Rekognitionszins von einem Pfund Silber an den apostolischen Stuhl und erlässt ein Alienations- und
Perturbationsverbot.  –  Credita nobis ecclesiarum sollicitudine commoniti ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1479, Düsseldorf, HStArch., Stift Elten, Akten 15 fol. 32 (schwer beschädigt);
2) 16. Jh., Arnhem, Rijksarchief Gelderland, Hert. Arch. voorl. n. 0001. 52 fol. 2 (fragm.); 3) 17. Jh., Düsseldorf,
HStArch., Stift Elten, Akten 15 fol. 2; 4) 1677, Düsseldorf, HstArch., Kleve-Mark, Akten 2913 Bl. 3v.     D r u -
c k e :  Ludolf A. J. W. SLOET, Oorkondenboek der Grafschappen Gelre en Zutfen (s'Grevenhage 1872-1876)
III Appendix 168bis; Oorkondenboek van het sticht Utrecht tot 1301 (Samuel MULLER/Arie C. BOUMAN [Utrecht
1920]) I 193 (fragm.); WISPLINGHOFF, Rhein. UB II 18.     R e g . :  GP IX 52 n. 3; vgl. PFAFF, Liber Cen-
suum 228 n. 430; JL 4355.     L i t . :  Anton FAHNE, Das fürstliche Stift Elten (Köln 1851) 20f.; FABRE, Liber
censuum 67; STENGEL, Immunität 381f.; Friedrich Wilhelm OEDIGER, Adelas Kampf um Elten (996-1002)
(DERS., Vom Leben am Niederrhein. Aufsätze aus dem Bereich des alten Erzbistums Köln [Düsseldorf 1973]
217-235) 223f.; FÜRSTENBERG, "Ordinaria loci" 236; Hein H. JONGBLOED, Wichman, Adela en Alpertus. De El-
tense Oedelkwestie (968-996) (Bijdragen en Mededelingen Gelre 2005 - Historisch Jaarboek vor Gelderland 96, 7-
47) 12, 19; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 107.

Zur Überlieferung vgl. WISPLINGHOFF, Rhein. UB II 18. Die Urkunde umfasst neben einer pauschalen Besitzbestätigung nur
das Wahlrecht des Konventes und Festlegung des Rekognitionszinses. Das Privileg Viktors II. hat als Vorurkunde nach An-
sicht STENGELs vermutlich ein verlorenes Privileg Silvesters II. (vgl. BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 870), das von
Wilhelm ERBEN, Excurse zu den Diplomen Otto III (MIÖG 12/1892, 537-586, 571ff.) aufgrund des Diploms DOIII. 235
(996 Dez. 18) (SICKEL, MG Dipl. II/2 649) erschlossen wurde. Auffällig ist die inhaltliche Übereinstimmung – bis in den
Wortlaut hinein – mit n. 1183. Ausgestellt wurde das Privileg vielleicht bei dem Kölner Aufenhtalt Viktors II. 1056 (vgl. n.
1271). Trotz Fehlens des Eschatokolls bestehen an der Echtheit keine Zweifel. Zur Gründerfamlie des Stifts vgl. Johanna
Maria van WINTER, Het (Palts?)Graafschap Zutphen en het Hamalandse Gravenhuis (Bijdragen en Mededelingen Gelre 2001
– Historisch Jaarboek voor Gelreland Deel 92, 56-79).



1055 – 1057 645
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

(1055 – 1057) †1185

Auf Bitte Papst Viktors II. schickt K a i s e r  H e i n r i c h  I I I .  ein Heer nach Italien zum Kampf gegen
die N o r m a n n e n .

E r w . :  Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS XXXIX 429);
Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1
212); Laurentius de Monacis, Chr. Venetum (CORNELIUS SS rer. Ital. VIII Appendix 78).     R e g . :  –  .
L i t . :  HIRSCH, Amatus 289; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 154f.; GAY, L'Italie II 508; KÖLMEL,
Rom 114f.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 116; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 87.

Die Ann. Rom. informieren nur über den Versuch des Papstes, Kaiser Heinrich III. zu einem Normannenzug nach Süditalien
zu veranlassen. Die Absicht des Papstes sei jedoch gescheitert (n. 1229). In allen anderen Quellen wird der päpstliche Kriegs-
zug von 1053 gegen die Normannen zu spät angesetzt und so Viktor II. statt Leo IX. (nn. 960, 1033, 1063, 1065, 1078) zuge-
wiesen. Auch in deren Sicht endet die Schlacht für Papst und Kaiser verheerend. Ironischerweise wird durch den Fehler die
Aktion dem Papst zugeschrieben, welcher als Bischof von Eichstätt und Berater des Kaisers die Abordnung eines Reichshee-
res für Leo IX. verhindert hatte (n. 1022).

(1055 – 1057) 1186

Papst Victor (II.) bestätigt die Vereinigung der Bistümer O r a n g e  und S t - P a u l - T r o i s - C h â -
t e a u x .

E r w . :  Urkunde Paschals II. (1100 April 11) (JL 5829) (MIGNE, PL 163, 38).     R e g . :  JL *4359.
L i t . :  –  .

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 16 (ND I 260). Paschalis II. befiehlt Klerus und Volk von
Orange (Arausicensis eccl.) (und erwähnt das in einem entsprechenden Brief an Erzbischof Gibelinus von Arles [Gibelino Arela-
tensi] [1100 April] [JL 5830] [MIGNE, PL 163, 38]) die Unterstellung und den Gehorsam gegenüber dem Bischof von St-Paul-
Trois-Châteaux (episcopo Tricastino), da die beiden Kirchen durch Dekrete seiner Vorgänger vereinigt seien (Arausicensis eccl. Tri-
castinae constet eccl. esse unita). Als entsprechende Anordnungen nennt Paschalis II. solche der Päpste Gregorii, Victoris, Alexandri
et Urbani. Urban ist sein unmittelbarer Vorgänger Urban II., Alexander ebenfalls der zweite dieses Namens und bei dem zu-
erst genannten Papst handelt es sich um Gregor IV., der wegen der Verwüstung von St-Paul-Trois-Chateaux durch die Sara-
zenen diese Diözese mit Orange vereint hatte. Aufgrund der Reihenfolge muss Viktor II. gemeint sein, über dessen Urkunde
weitere Aussagen jedoch nicht zu machen sind.

(1055 – 1057) 1187

Papst Viktor (II.) privilegiert das Kloster C h a r r o u x  (D. Poitiers).

E r w . :  Diplom Philipps I. von Frankreich von 1077 (PROU, Recueil des Actes de Philippe I 221, 223).
R e g . :  – .     L i t . :  E. SALLIARD, Charroux à travers l'histoire (Civray 1909) (nicht eingesehen); MON-
SABERT, Chartes et documents de Charroux 64; FOURNIER-SÈVE, Biens de Charroux en Auvergne (Bullet. hist. de
sciènces de Auvergne 85/1972) 267-278; Charroux (Cahiers Centre culturel Marchoise 7/1982) 1-50.

Philipp I. erwähnt in seinem Diplom eine Besitzbestätigung eines Papstes Viktor für Charroux. Der Papstname ist angeführt
zwischen der Privilegierung durch Leo (IX.) (n. 780) und jener durch Alexander II. (JL 4714), so dass es sich beim Aussteller
nur um Viktor II. handeln kann. Andere Hinweise auf die Urkunde sind nicht überliefert; sie ist auch nicht erwähnt in dem
Privileg Alexanders II. (JL 4714) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 39), welches sich ausführlich auf dasjenige Leos IX. bezieht.

(1055 – 1057) 1188

Papst Viktor II. plant eine Synode in R e i m s .
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E r w . :  n. 1353.     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 266, 271f.; WILL, Viktor II.
239; BAXMANN, Politik der Päpste II 262; WATTENDORFF, Stephan IX. 35f.; BRÖCKING, Französische Politik
Leos IX 12; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76; SCHWARZ, Investiturstreit 269; SCHIEFFER, Legaten 61;
GUILLOT, Comte d'Anjou I 99; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 271; VRÉGILLE, Hugues 212; DEMOUY, Genèse
405; FALKENSTEIN, Palliumverleihungen 199ff.; BUR, Léon IX et la France 246.

Über die Abhaltung eines Konzils in Reims schreibt Stephan IX. dem dortigen Erzbischof Gervasius: De concilio autem Remis
habendo quid aliud dicendum, nisi quod b. memoriae d. Victor Dei iudicio hinc est raptus; darüber hinaus teile der Erzbischof nicht mit,
ob das Einverständnis des Königs zu der Versammlung vorliege. Mit diesen Bemerkungen lehnt der Papst eine entsprechende
Veranstaltung ab. Andere Hinweise auf dieses, vermutlich in Anlehnung an die von Leo IX. in Reims abgehaltene Synode
(nn. 622, 623, 626, 627), geplante Konzil Viktors II. liegen nicht vor. Ob es als Papstsynode unter Vorsitz Viktors II. geplant
war, wie WATTENDORFF und HÖFLER, Deutsche Päpste II 266 annehmen, lässt sich aufgrund der Quellenaussage nicht mit
Sicherheit entscheiden. Ebensogut könnte eine Legatensynode vorgesehen gewesen sein. GUILLOT geht von der Überlegung
aus, dass Viktor II. nach dem Tod Kaiser Heinrichs III. (1056 Okt. 5) (n. 1267) engere Kontakte zu Frankreich suchte und
seine Bemühungen um eine Reimser Synode in diesem Zusammenhang die Suche nach einer neuen Schutzmacht für das
Papsttum statt des durch die Minderheitsregierung geschwächten Reiches zum Ausdruck bringen; begründen ließen sich diese
französischen Kontakte Viktors II. allerdings auch aus seiner – ebenfalls in Deutschland ablesbaren – Friedenspolitik nach
dem Tod des Kaisers. Doch ist der Tod Heinrichs III. nicht Conditio sine qua non für diese Pläne. Jedenfalls wurde die Ab-
haltung der Synode durch den Tod des Papstes verhindert.

(1055 – 1057) 1189

Papst Viktor (II.) verleiht Abt W a l t e r  v o n  L e s t e r p s  (D. Limoges) das Recht, auch in Kriminal-
fällen zu urteilen (de criminibus iudicare), sowie die Vollmacht zur Exkommunikation (poenitentibus eccl. ...
claudere vel aperire).

E r w . :  Marbod von Rennes, Vita s. Gualteri abbatis Stirpensis (MIGNE, PL 171, 1573); Chr. quod dicitur
Guillelmi Godel (DELISLE, Recueil des Hist. ²XI 282-285) 283; Bernard Gui, Tractatus de sanctis Lemovicensibus
38 (LABBE, Nova bibl. I 633).     R e g . :  J *3306; BECQUET, Bullaire du Limousin 118 n. 13; JL *4362 (1057).
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 261; ROUGERIE, Vie de saint Gualtier, abbé de Lesterps (o. O. 1877)
(nicht eingesehen); RAMACKERS, PUU in Frankreich NF IV 64; Jean BECQUET, Les chanoines réguliers de Les-
terps, Bénévent et Aureil en Limousin aux XIe et XIIe siècles (Bullet. de la Soc. archéol. et hist. du Limousin 99/
1972, 80-135) 107ff.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VI 19 (ND II 617). JL datiert die verlorene Urkunde in das Jahr
1057; aber keine der Quellen, weder Marbod von Rennes noch die beiden von ihm abhängigen, erlauben eine genauere Datie-
rung als in die Amtszeit Viktors II. Eine exaktere Bestimmung der verliehenen Rechte ist ebenfalls nicht möglich. Die Zuord-
nung zu Viktor II. ergibt sich aus den Lebensdaten Walters von Lesterps (990-1070).

(1055 – 1057) 1190

Papst Viktor (II.) gibt allgemein bekannt (tam praesentibus quam futuris filiis eccl.), dass er dem Kloster
M o n t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-Champagne), wo der Martyrer Bercharius und die heilige Theo-
dosia ruhen (Dervensem abbatiam ... in honore bb. apostolorum Petri et Pauli, ubi corpore requiescit s. et gloriosus
Christi martir Bercharius et ven. virgo Theodosia) nach dem Vorbild seiner Vorgänger (vgl. n. 781) das Recht
der freien Abtwahl gemäß der Benediktsregel (liberam licentiam ... super se abbatem eligendi), den Schutz der
römischen Kirche (sub inviolabili tuitione et defensione apostolici privilegii), die Exemtion (ut nulla persona preripere
sibi pastoralem curam praesumat) sowie den gesamten Besitz bestätige.  –  Credita nobis sollicitudine commoniti
omnium ...

O r i g . :  ca. 47 x 55 cm, Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 15.     K o p . :  1) 12. Jh., Chamaran-
des-Choignes, Arch. dép., 7 H 1 fol. 65v; 2) um 1600, Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 39 fol. 182 (fragm.); 3) 1658,



1055 – 1057 647
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 6 fol. 29; 4) 18. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 15; 5) 19.
Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 1251 fol. 65v.     E r w . :  De diversis casibus Dervensis coenobii II 12
(MABILLON, AASS OSB, Paris 1669, II 850).     D r u c k e :  Analecta Iuris Pontificii X 385; PFLUGK-HART-
TUNG, Acta I 23 (†); MORELLE, Examen de trois privilèges 30 (†); BOUCHARD, Cartulary of Montier 188
(†).   F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 26 (fragm.); MORELLE, Examen de trois privilèges 31
(Urkunde), 32, 33 (Bulle Avers und Revers); JAKOBS, Fuldaer PUU 79.     R e g . :  ARCELIN, Bulles pontifica-
les 54 n. 9 (nicht eingesehen); PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 499 n. 67; ROSEROT, Répertoire
123 n. 154; SANTIFALLER, Elenco 166, 379; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 71; SANTIFAL-
LER, Verbalinvokation 56 n. 34, vgl. 100; SANTIFALLER, LD 128; JL 4354.     L i t . :  Samuel LÖWENFELD,
(Rezension von) Pflugk-Harttung, Acta Pontificum Romanorum inedita I (HJb 2/1881, 107-119) 111; PFLUGK-
HARTTUNG, Komma 437; BLUMENSTOCK, Päpstlicher Schutz 62; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 101, 103; STEN-
GEL, Immunität 372f.; SANTIFALLER, Verbalinvokation 100; MORELLE, Examen de trois privilèges 22ff.; RATH-
SACK, Fuldaer Fälschungen II 629; JAKOBS, Fuldaer PUU 42f., 79; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 420f.; BOU-
CHARD, Cartulary of Montier 21, 23; BOUCHARD, Forging Papal Authority 9f.; MORELLE, Metamorphosis 198;
FALKENSTEIN, Lettres de la chancellerie pontificale dans Montier-en-Der 260, 263ff., 275; BUR, Der face aux
princes 538f.; ²598; MORELLE, Chartrier 226, 232, 245, 252f.; MORELLE, Concile de Reims et Montier 110; FAL-
KENSTEIN, Weitere Fälschungen 104ff.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 57ff., 153, MORELLE, Chartrier 214ff., 226 und BOUCHARD, die über
oben genannte Abschriften drei weitere anführt: 1) 18. Jh., Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 26 fol. 13; 2) 18. Jh., Chaumont,
Bibl. mun., Ms. 173 p. 281; 3) 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 174 fol. 28 (nicht eingesehen). Die von MEINERT als Origi-
nal betrachtete Urkunde ist mit derselben Verbalinvokation (SANTIFALLER, Verbalinvokation 55f., 100) eingeleitet wie die
meisten frühen Papsturkunden für Montier-en-Der (vgl. n. 602, 781), im Kontext stimmt sie wörtlich mit dem Privileg Leos
IX. (n. 781) überein, welches als Vorurkunde zu betrachten ist; Nachurkunden stellen die Privilegien Nikolaus' II. (1061 Mai
3) (JL 4465) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 33) und Alexanders II. (1061-1073) (JL 4718) (Analecta Iuris Pontificii X 409) dar.
Die Urkunde wurde nach JAKOBS' Erläuterungen von Diakon Aribo geschrieben. Das Original zeigt diplomatische Abwei-
chungen (Verbalinvokation) und hat keine Datierung. Nach MORELLEs (Examen) Ansicht wurden alle drei Urkunden zu-
sammen gefälscht, doch weist FALKENSTEIN auf die zweifellos echte anhängende Bulle Viktors II. hin (mit der Devise: + tu
pro me nau[em] liquisti + suscipe cla[vem]), mit welcher er für die Echtheit der Urkunde eintritt. Diese vertritt MORELLE, Chartrier
neuerdings ebenfalls. Diplomatische Abweichungen erklärt er mit den auch sonst zu beobachtenden Unregelmäßigkeiten in
der Kanzlei Viktors II. In der dieser – in seinen Augen echten – Urkunde vorgestellten Verbalinvokation sieht FALKENSTEIN
die Vorlage für deren Verwendung bei den Fälschungen im ersten Chartular des Klosters.

(1055 – 1057) 1191

Papst Viktor (II.) informiert Bischof W i f r e d  v o n  N a r b o n n e , die Bewohner dieser Provinz und
Abt R a n d u l f  v o n  L a g r a s s e  (D. Carcassonne) in der Grafschaft Carcassonne bzw. Narbonne am
Fluss L'Orbieu (Wifredo archiepiscopo Narbonensi et omni populo provinciae illius ... et abbati Randulfi ... monasterii
s. Dei genitricis Marie D. nostre, siti in comitatu Carcassensi vel Narbonensi super fluvium Urbionis) über die Bestä-
tigung der Privilegien seiner Vorgänger für dieses Kloster unter Einschluss aller Rechte und Besitzungen
und den Erlass eines Perturbationsverbots.  –   Convenit apostolico moderamini pia religione ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1668 Nov. 23, Paris, Bibl. nat., Coll. Doat 66 fol. 145 (fragm.); 2) 17. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Coll. Baluze 81 fol. 55 (fragm.); 3) 1680, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12761 p. 378 (fragm.).
D r u c k e :  WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VII 35 (ND II 745) (fragm.); Elisabeth MAGNOU-NOR-
TIER/Anne-M. MAGNOU, Recueil des chartes de l'abbaye de La Grasse I (779-1119) (Paris 1996) 157.   R e g . :
JACQUES-ALPHONSE MAHUL, Cartulaire et archives communes de l'ancien diocèse et de l'arrondissement admi-
nistratif de Carcassonne II (Nimes 1859) 231; KOPCZYNSKI, Arengen 36; SANTIFALLER, LD 128; JL
4361.   L i t . :  SANTIFALLER, Apprecatio 297; SCHILLING, Guido 197.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich VII 14, 35 (ND II 724, 745); die ohne Eschatokoll überlieferte Ur-
kunde ist auch im Kontext nur noch fragmentarisch erhalten. Es handelt sich um eine pauschale Bestätigung früherer päpst-
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licher Urkunden mit einer allgemeinen Besitzbestätigung ohne Aufzählung der einzelnen Güter und Rechte. Der Empfänger
des Privilegs, Erzbischof Wifred, wurde vermutlich am 4. Juni 1055 exkommuniziert (n. 1217); das Schreiben muss entweder
vor diesem Datum oder aber nach einer Absolution, deren Datum nicht überliefert ist, ausgestellt sein. Wifred von Narbonne
war 1019-1079 im Amt. Eine der pauschal genannten Vorurkunden ist die Agapits II. (951 Dez.) (JL 3656; BÖHMER/ZIM-
MERMANN, Papstregesten n. 236) (ZIMMERMANN, PUU I 226).

(1055 – 1057, Rom) †1192

Papst Viktor (II.) erhält in Rom von Graf G o t t f r i e d  v o n  A n j o u  und dessen Frau Agnes das
Kloster S t e - T r i n i t é  i n  V e n d ô m e  (D. Chartres) kommendiert und bestätigt die Gründung und
deren Besitz.

E r w . :  Gefälschte Urkunde der Klostergründer Graf Gottfried und Gräfin Agnes von Anjou für Ste-Trinité
in Vendôme von 1040 Mai 31 (MÉTAIS, Cartulaire de la Trinité de Vendôme I 72).     R e g . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 380; MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 325 n. 37; GUILLOT, Comte d'Anjou II 289
<C 9 ter>.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 259; HALPHEN, Étude critique sur les chartes de la Trinité
de Vendôme 74f., 87ff., 92ff.; MÉTAIS, L'authenticité des chartes et bulles de l'abbaye de la Trinité de Vendôme
7ff.; HALPHEN, Chartes de fondation de la Trinité de Vendôme 403f.; MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von
Vendôme 239ff., 316ff.

In der Fälschung, welche am Weihetag des Klosters in Vendôme ausgestellt sein will und von den bedeutenderen dabei anwe-
senden weltlichen Fürsten unterschrieben ist, wird berichtet, das Gründerehepaar habe seine Stiftung in Rom dem hl. Petrus
geschenkt und durch die Päpste Benedikt (IX.) (n. †226), Clemens (II.) (n. †340) und Viktor (II.) bestätigen lassen. Schon al-
lein diese Namensliste in einer Urkunde, die angeblich 1040 verfasst ist, weist darauf hin, dass es sich um eine Fälschung han-
deln muss. Die Urkunde ist Bestandteil der großangelegten Fälschung Gottfrieds von Vendôme nach 1095 (vgl. nn. †339,
†375, †1193, 1235, 1236).

(1055 – 1057) †1193

Papst Viktor II. bestätigt in einem Schreiben an Graf G o t t f r i e d  v o n  A n j o u  und dessen Gemah-
lin Agnes (Goffrido ... comiti Andegavorum et Agnetae comitissae coniugi eius) (unter weitgehend wörtlicher Wie-
derholung der Urkunde Clemens' II. n. †375) das von diesen gegründete und dem apostolischen Stuhl
kommendierte Kloster S t e - T r i n i t é  i n  V e n d ô m e  (D. Chartres) (monasterium s. Trinitatis apud cast-
rum Vindocinum ... quod a novo fundastis et b. Petro ... in alodium et patrimonium obtulistis), dessen Exemtion (inter
prime sedis pontificem et ... loci Vindocinensis abbatem nulla ... persona ... media habeatur) gegen einen jährlichen
Rekognitionszins von 12 Solidi für die Beleuchtung des Petersaltares (singulis annis censum duodecim ... soli-
dos ... ad concinnanda luminaria ante ... corpus b. Petri) und die freie Wahl des aus der Kongregation – und nur
in Notfällen aus Cluny oder Marmoutier (a Cluniaco vel a Maiori Monasterio) – gemäß der Benediktinerregel
unter der Zustimmung von drei benachbarten Äbten zu erhebenden Abtes, der vom Bischof von Char-
tres unentgeltlich und ohne jede rechtliche Unterordnung geweiht werden oder die Weihe vom Papst
empfangen soll, sowie die Unterstellung des Salvator-Klosters bei Angers (s. Salvatoris iuxta Andegavis mu-
ros eccl.); er konfirmiert alle Schenkungen und den gesamten Besitz, insbesondere namentlich genannte
Güter bei Vendôme, in den Bistümern Le Mans, Angers, Poitiers und Saintes (in pago Vindocinensi ... in
episcopatu Cenomanensi ... Andegavensi ... Pictavensi ... Sanctonico); der Papst erklärt sich selbst zur einzigen
Rechtsinstanz für das Kloster, ohne deren Zustimmung keine Maßnahmen Rechtskraft erlangen (quid-
quid sine nostro ... iudicio ... definitum fuerit, irritum erit), während Streitigkeiten zwischen dem Abt und dem
Grafen von Vendôme allein vor dem Abt verhandelt werden dürfen, verleiht dem Grafen von Anjou die
Vogtei mit der Auflage, sich nicht in die Angelegenheiten des Klosters einzumischen und nichts zu bean-
spruchen (praecipimus ut comes Andegavensis omni tempore sit adiutor et defensor. ... nullam exactionem ... inferat); er
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verbietet die Verhängung von Exkommunikation und Interdikt über das Kloster, befreit den Abt von
der Verpflichtung, andere als vom Papst berufene Konzilien zu besuchen und verleiht ihm das Recht der
Romappellation und dem Kloster das Vorrecht, dass nur der Papst selbst Anordnungen und Reformen
dafür treffen dürfe (disponere vel corrigere), aber kein päpstlicher Legat und erlässt schließlich ein Perturba-
tionsverbot.  –  Omnibus votis qui ex puro ...
Victoris primae sedis episcopi et universalis papae II. breve signum.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1680, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12780 fol. 244; 2) 1699, Paris, Bibl. nat., Ms.
nouv. acq. lat. 2415 (olim: Ms. Phillipps 4264) fol. 4; 3) 17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. franç.  20225 (olim:
Ms. Phillipps 25058) fol. 231; 4) 16. Jh., Vendôme, Bibl. mun., Ms. 273 fol. 3v (fragm.); 5) 1682, Paris, Bibl. nat.,
Coll. Baluze 139 fol. 255 (fragm.); 6) 1673, Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 12700 fol. 273 (fragm.); 7) 1643, Paris, Bibl.
nat., Ms. lat. 13820 fol. 301 (fragm.).     E r w . :  11. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat 1935 (olim: Ms.
Phillipps 2970) fol. 1 n. 6 (Urkundenverzeichnis); 12. Jh., Brief Abt Gottfrieds von Vendôme I 29 an den Legaten
Erzbischof Humbald von Lyon (Geneviève GIORDANENGO, Geoffroy de Vendôme, Oevres [Turnhout 1996] n.
201 504).     D r u c k e :  MABILLON, Ann. OSB IV 557; ²IV 512; Gall. chr. VIII Instr. 417; MIGNE, PL 143,
819; MÉTAIS, Cartulaire de la Trinité de Vendôme I 194.     R e g . :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 64;
HÖFLER, Deutsche Päpste II 380; J 3305; MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 325 n. 107; SANTI-
FALLER, LD 128 (als JL †4352); vgl. PFAFF, Liber Censuum 237 n. 506; JL 4352.     L i t . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 259f.; WILL, Restauration II 90f.; COMPAIN, Étude sur Geoffroy de Vendôme 155, 168; HALPHEN,
Étude critique sur les chartes de la Trinité de Vendôme 99ff.; MÉTAIS, L'authenticité des chartes et bulles de l'ab-
baye de la Trinité de Vendôme 27, 34ff.; HALPHEN, Chartes de fondation de la Trinité de Vendôme 401ff.; MEI-
NERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 269ff., 311, 316ff. 316ff.; KOPCZYNSKI, Arengen 75; VAN DE
KIEFT, Une église privée de l'abbaye de la Trinité de Vendôme 160.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 234, 269 und RAMACKERS, PUU in Frankreich NF
VI 39, 42; die Urkunde stimmt weitgehend mit derjenigen Clemens' II. überein (n. †375), nur deren längerer Zusatz bzgl.
Dietrichs von Chartres fehlt. Hinzu kommen die Anordnungen über Legatenvollmachten, die Sanctio-Formel ist erweitert.
Die Arenga stimmt fast wörtlich mit derjenigen des Privilegs Nikolaus' II. für Saintes (1061 April 30) (JL 4460) (PFLUGK-
HARTTUNG, Acta I 32) überein. Auffällig ist auch das Eschatokoll. Wie die Vorlage Clemens' II. (n. †375) ist auch diese Ur-
kunde als Fälschung zu betrachten (vgl. nn. 1235, 1236).

(1055 – 1057) †1194

Papst Viktor (II.) bestätigt Erzbischof L e o d e g a r  ( v o n  V i e n n e )  (Leudegario archiepiscopo) den apos-
tolischen Schutz (apostolicum presidium letanter concedimus) und gemäß dem Vorgang Papst Leos (IX.) (vgl.
nn. 761.12, †784, †785) die päpstliche Stellvertretung bei der Leitung des dem apostolischen Stuhl gehö-
renden Klosters R o m a n s  (D. Vienne) (in abbatia nostra Romana canonice ... vivere appetentes ..., ut summo stu-
dio custodias more b. mememoriae praedecessoris nostri Leonis, vice nostra commendamus) und bedroht jene, die in
dem Kloster nicht kanonisch leben wollen, mit päpstlicher Sentenz.  –  Quoniam tuam devocionem domus
Dei ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 p. 50 (fol. 33v); 2) 1790, Château des
Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan (nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.).     E r w . :  Übereinkunft
zwischen Erzbischof Winiman von Embrun und Leodegar von Vienne (1060 Aug. 16) (GIRAUD, Essai historique
preuves 86; SAURET, Embrun 479; CHEVALIER, Cartulaire 134).     D r u c k e :  GIRAUD, Essai historique
preuves 85; CHEVALIER, Cartulaire 125.     R e g . :  CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1909; SCHILLING, Gui-
do 628, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1 272 n. †17; Gall. Pont. III/1 126 n. †157; JL 4356.     L i t . :  PERROS-
SIER, Recherches sur les évêques (15/1881) 36; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 103; SCHILLING, Guido 170ff., 175,
187, 197, 201, 207ff., 215ff., 218f., 623f., 628.
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Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND I 259), FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70 und
Gall. Pont. Der nicht datierte Brief ist eine Parallelfälschung zu dem entsprechenden Stück n. †785 Leos IX. mit weitgehend
identischem Inhalt (entstanden um 1095), was bereits aus der anachronistischen Polemik gegen Säkularkanoniker deutlich
wird. Wie dieser schöpft er aus der Urkunde Gregors VII. (1078 März 9) (JL 5068; Gall. Pont. III/1 278 n. 29) (Register II 59,
CASPAR, MG Epistolae selectae II/1 212), hat jedoch anders als die Leo-Fälschung eine vermutlich echte Arenga. Eventuell
besteht ein Zusammenhang mit dem auf einem echten Privileg Viktors II. für Romans basierenden Stück n. †1244, doch
kann der Fälscher auch eine spätere Ausstellung vorgegeben haben. Die Erwähnung ist allgemein gehalten; Erzbischof Wini-
man überlässt dem Kloster Romans Besitz unter Hinweis: illum locum valde amari Romanis pontificibus, et praecipue, praecepto s. recor-
dationis papae Victoris, mei ordinatoris.

(1055 – 1057) 1195

Papst Viktor (II.) ermahnt König H e i n r i c h  ( I . )  v o n  F r a n k r e i c h  mehrfach, keine Simonie
auszuüben.

E r w . :  Humbert, Libri tres adversus simoniacos III 7 (ROBISON 284f.).     R e g . :  – .     L i t . :  FLI-
CHE, Réforme I 301; MANN, Popes VI 192; MICHEL, Antisimonistische Reordinationen 40f.; MICHEL, Folgen-
schwere Ideen 79; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 271f.; BOSHOF, Lothringen 109; VRÉGILLE, Hugues 212.

Humbert berichtet, der König sei, obwohl multoties a ... pontificibus apostolicae sedis d. ... Victore super tanta apostasia admonitus et cor-
reptus, peior in dies fiat. Heinrich I. war wegen seiner simonistischen Vergehen bekannt, wohl schon die Synode von Reims 1049
war von Leo IX. u. a. aus diesem Grund berufen worden, jedenfalls hat der König, weil er zusammen mit seinem hohen Kle-
rus entsprechende Maßnahmen befürchtete, sich jener Synode entzogen (vgl. nn. 604, 627.9). Wie Viktor II. hatte schon der
Vorgänger entsprechende Ermahnungen ausgesprochen (n. 481).

(1055 – 1057) 1196

Papst Viktor (II.) berichtet Bischof G ( i l b e r t )  v o n  B a r c e l o n a  (G. Barchinonensi episcopo), er
schicke den Überbringer des Briefes, einen Gläubigen der Diözese Barcelona, nach einjährigem Exil in
seine Heimat zurück, damit der Bischof selbst die restliche Ableistung seiner im folgenden näher ausge-
führten Pönitenz beaufsichtige (tue ovem post annale exilium ... remittimus quatinus in patria degens penitentiam ...
peragat); sie soll aus zwei vierzigtägigen Fastenzeiten jährlich – neben der Hauptfastenzeit – nämlich einer
vor St. Johannes und einer vor Weihnachten bestehen, in deren Verlauf der Pönitent wöchentlich drei
Tage nur Wasser und Brot konsumieren dürfe, an den anderen Tagen jeweils einmal eine Fastenspeise (II
quadragesimas excepta maiori singulis annis faciat ... tribus diebus in septimana pane et aqua tantum. Ceteris diebus ...
semel ... quadragesimalis cibis utatur); in den nicht in die Fastenzeiten fallenden Wochen soll er zwei Tage bei
Wasser und Brot verbringen, sich an den übrigen ohne den Genuss von Fett und Fleisch ernähren, der
ihm nur am Sonntag und am Donnerstag sowie im Krankheitsfall gestattet ist (refitiat sine sagina et carne,
que ... sibi concessimus die dominica et v. feria et diebus ... sue egrotationis); nach Ablauf seiner siebenjährigen Buß-
zeit soll er lebenslang am Freitag bei Wasser und Brot fasten und am Mittwoch und Samstag auf Fleisch-
genuss verzichten; das Betreten von Kirchen der Diözese Barcelona wird ihm für drei Jahre nur in der
Osterzeit erlaubt, die Kommunion vor Ablauf seiner Strafe nur bei Todesgefahr (eccl. tue dioceseos excepto
pascali tempore non intret triennio, communione[m] peracta penitentia percipiat nisi forte periculum mortis), alles weitere
wird in das Belieben des Bischofs gestellt.  –  Hanc tue ovem post annale ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 11. Jh., New York, Library of the Hispanic Society, Ms. HC: 380/819 fol.
109v (fragm.).     D r u c k e :  Hubert MORDEK, Analecta canonistica I (BMCL 16/1986, 1-16) 16; Roger E.
REYNOLDS, South Italian liturgica and canonistica in Catalonia (New York, Hispanic Society of America Ms. HC
380/819) (MSt 49/1987, 480-495) 494.     R e g . :  Charles FAULHABER, Medieval Manuscripts in the Library
of the Hispanic Society of America I (New York 1983) n. 137, 14; JL –  .     L i t . :  KEHR, Papsttum und kata-
lanischer Prinzipat 76 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 927); MORDEK, Analecta canonistica 11ff.; Roger E.
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REYNOLDS, An early rule for canons regular from Santa Maria de L'Estany (New York, Hispanic Society of Ame-
rica, MS HC 380/819) (Miscel.lània litúrgica catalana 10/2001, 165-191; ND Roger E. REYNOLDS, Studies on me-
dieval liturgical and legal manuscripts from Spain and Southern Italy (Farnham – Burlington 2009, n. VII) 170.

Zur Überlieferung vgl. MORDEK, Analecta canonistica 16; MORDEK identifiziert Viktor II. als den Aussteller und Bischof Gil-
bert von Barcelona als Empfänger des nur fragmentarisch überlieferten Briefes. Über den Überbringer des Schreibens, der
zugleich der betroffene Pönitent ist, lassen sich keine näheren Angaben machen, nicht einmal das von diesem verübte Ver-
brechen wird angeführt, doch dürfte es sich um Totschlag gehandelt haben, wie aufgrund der Strafbemessung anzunehmen
ist (vgl. nn. 493, 510, 566). Offensichtlich war der Büßer vom Bischof nach Rom geschickt worden und hatte dort seinen Fall
dem Papst vorgetragen, der ihn nun nach einem Jahr Pilgerreise wieder nach Hause schickt. REYNOLDS nimmt dagegen an, es
handle sich um eine in die vom Papst gegen Raimund Berengar, Almodis und Erzbischof Wifred von Narbonne verhängte
Exkommunikation verwickelte Person (nn. 1217, 1260, 1261). Der Papst war bei der Behandlung der Angelegenheit auf die
Aussagen des Pönitenten angewiesen, wie auch das Einschiebsel ut asserit bestätigt. Die Bußen, an welche der Büßer sich unter
der Kontrolle des Bischofs in seiner Heimat zu halten hat, sind hier sehr detailliert ausgeführt. An der Echtheit besteht kein
Zweifel.

(1055 – 1057) 1197

Papst Viktor (II.) lädt den unkanonisch ins Amt gelangten Erzbischof S t i g a n d  v o n  C a n t e r b u r y
vor, verurteilt und exkommuniziert ihn, verbietet Bischöfen die Annahme der Weihe durch ihn und
schickt Gesandte in dessen Angelegenheit nach England.

E r w . :  Bischof Remigius von Dorchester, Professio (RICHTER, Canterbury Professions 27); Bischof Wulf-
stan von Worcester, Professio (RICHTER, Canterbury Professions 26).     R e g . :  JL *4357.      L i t . :
HOOK, Lives of the Archbishops of Canterbury I 504ff.; MANN, Popes VI 196f.; TILLMANN, Legaten in England
12; BROOKE, English Church 122ff.; DEANSELY, Anglo-Saxon Church and Papacy 59f.; BARLOW, English
Church 303ff., 309f.; HUNT, English Church I 406f.; BARLOW, Feudal Kingdom 33; GOEZ, Papa qui et episcopus
53f.; BROOKS, Canterbury 305ff.; TELLENBACH, Gregorianische Reform 103; MASON, Wulfstan 108ff.; ORTEN-
BERG, English Church 150f.; COWDREY, Lanfranc 82; MAXWELL-STUART, Archbishops of Canterbury 58f.; vgl.
RICHTER, Canterbury Professions LXI.

Zur Vorgeschichte vgl. nn. 989, 990. Die beiden Professiones (vgl. n. 990) berichten in einer Reihe päpstlicher Maßnahmen
auch von solchen Viktors II. gegen den englischen Metropoliten Stigand, der a Romanis pontificibus saepe vocatus tandem damnatus
et excommunicatus est ... pontifices ... Victor ... legatos suos suis quisque temporibus in Angliam terram transmiserunt, et ne aliquis ad eum ordi-
nandus accederet ... prohibuerunt (Remigius). Einfacher formuliert Wulfstans Professio: a Romanis pontificibus ... Victore ... excommu-
nicatus, damnatus est. Per idem tempus iussa ... pontificum in Anglicam terram delata sunt prohibentium ne quis ei episcopalem reverentiam exhi-
beret, aut ad eum ordinandus accederet. Zur Korrektheit der Aussagen und deren Einschätzung vgl. n. 990; evtl. hat Viktor II. nur
die Sentenzen seines Vorgängers erneuert; vgl. auch nn. 1209, 1335. Über die von der B-Version der Angelsächsischen Chro-
nik aufgestellte Behauptung, Viktor II. habe Stigand das Pallium verliehen, vgl. n. †1198.

(1055 – 1057) †1198

Papst Viktor (II.) verleiht Erzbischof S t i g a n d  v o n  C a n t e r b u r y  das Pallium.

E r w . :  B-Version der Anglo Saxon Chr. (TAYLOR 58).     R e g . :  – .     L i t . :  vgl. BROOKS, Can-
terbury 307.

Nur die genannte Quelle behauptet Victor papa misit pallium per Godricum decanum Stigando. Alle anderen berichten, erst und
allein der schismatische Benedikt X. habe dem Intrusus Stigand von Canterbury das Pallium verliehen, während sämtliche Re-
formpäpste ihn exkommuniziert hätten (vgl. nn. 989, 990, 1197). Allerdings lässt BROOKS einen leichten Zweifel an der Aus-
sagekraft dieser Quellen aufkommen mit dem Hinweis auf deren Entstehung nach Stigands Absetzung im Jahre 1070 und
wegen der Tatsache, dass noch 1062 ein Legat Nikolaus' II. zusammen mit dem angeblich exkommunizierten Stigand in Wor-
cester eine Synode gehalten hat. Die Vermutung, in der Quelle habe sich eine korrekte vornormannische Tradition erhalten,
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wird jedoch auch dadurch entkräftet, dass deren chronologische Ordnung nicht stimmt; so wird vor der zitierten Aussage be-
hauptet, Alexander II. habe den Erzbischöfen Eadsige und Robert das Pallium verliehen, die im Pontifikat Benedikts IX.
(1038, vgl. n. 225) bzw. Leos IX. (1051, vgl. n. 510) zu ihrer Würde gelangt waren. Über Eadsige von Canterbury berichten
das Chronicon Anglo-Saxonicum 1040 (THORPE II 132) und das Chronicon Anglo-Saxonicum III Ms. A 1040 (BATLEY 82),
der Erzbischof sei 1040 nach Rom gereist. In der Literatur (HOOK, Lives of the Archbishops of Canterbury I 490; BROOKS,
Canterbury 299) wird dies vermutlich zurecht als Reise zur Erlangung des Palliums interpretiert, doch vermelden die Quellen
darüber nichts. Darüber hinaus wird in der oben genannten Quelle Viktor II. nach Alexander II. angeführt, demnach als
dessen Nachfolger verstanden. Vermutlich liegt eine Verwechslung Benedikts X. mit Viktor II. vor.

(1055 – 1057) 1199

Papst Viktor (II.) bestätigt K ö n i g  E d w a r d  ( d .  B e k e n n e r )  v o n  E n g l a n d  (Ædwardo regi Ang-
lorum) wunschgemäß Freiheit und Exemtion des Klosters E l y  (D. Lincoln) (coenobium Elyense) mit all
seinen Gütern, Rechten und Zubehör von jeder äußeren Einflussnahme, insbesondere von seiten des
Ortsbischofs (liberam esse eccl. et omnia quae ibi continentur ... emendationibus sive ecclesiasticis sive saecularibus ... nec
episcopus nec alicuius ordinis minister se intromittat) und erlässt ein Perturbationsverbot.  –  Privilegium aposto-
licae et Romanae ecclesiae ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., London, Brit. Library, Cotton Ms. Titus A I fol. 25; 2) Ende 12. Jh.,
London, Brit. Library, Cotton Ms. Tiberius A VI fol. 102v; 3) 13./14. Jh., London, Brit. Library, Cotton Ms. Do-
mitian XV n. 2 fol. 145v; 4) 14. Jh., London, Public Record Office, Exchequeur Kings Remembrancer, Misc. (E
164) Bd. 28 fol. 32v; 5) 14. Jh., London, Brit. Library, Add. 35296 fol. 1; 6) 14. Jh., Cambridge, University Library,
EDR G3/28, p. 1; 7) 15. Jh., London, Brit. Library, Egerton Ms. 3047 fol. 35; 8) 15. Jh., London, Brit. Library,
Egerton Ms. 3047 fol. 188v; 9) 1660, Oxford, Bibl. Bodleiana, Ms. Dugdale 21 (6511) fol. 71; 10) 18. Jh., London,
Brit. Library, Add. 5844 fol. 74.     I n s e r t :  12. Jh., Liber Eliensis II 93 (BLAKE 163; FAIRWEATHER 194
[engl. Übersetzung]).     E r w . :  Urkunden Innozenz' II. (1139 April 27) (JL 8027) (BLAKE, Liber Eliensis
302; FAIRWEATHER 370 [engl. Übersetzung]) und (1139 April 29) (JL 8026) (BLAKE 317; FAIRWEATHER 391
[engl. Übersetzung]); Lucius' II. (1144 Mai 24) (JL 8629) (BLAKE, Liber Eliensis 330; FAIRWEATHER 406 [engl.
Übersetzung ]); Brief des Konvents von Ely an Papst Eugen III. (1150 Mai – Dez. 8) (BLAKE, Liber Eliensis 346;
FAIRWEATHER 427 [engl. Übersetzung]); Brief des Konvents von Ely an Papst Eugen III. (1151/52) (BLAKE, Li-
ber Eliensis 351; FAIRWEATHER 433 [engl. Übersetzung]); Liber Eliensis I 15, II 118 (BLAKE 33, 201; FAIR-
WEATHER 43, 239).     D r u c k e :  Monasticon Anglicanum (DUGDALE I 94); ²I 477; Thomas GALE, SS re-
rum Britannicarum III (Oxford 1691) 511; James BENTHAM, The History and Antiquities of the Church of Ely
(Norwich 1812) Appendix *3; MIGNE, PL 143, 816; William HART/Pansonby A. LYONS, Cartularium monasterii
de Rameseia I (London 1884) 120; WHITELOCK, Councils and Synods I 544.     R e g . :  J 3302; SANTIFAL-
LER, LD 127; JL 4350.     L i t . :  WILL, Restauration II 91; MANN, Popes VI 196; BLAKE, Liber Eliensis 418;
BARLOW, Feudal Kingdom 34; LOHRMANN, Kirchengut 151; ORTENBERG, English Church 8f., 153; KARN, Eng-
lish Episcopal Acta 31: Ely CXXXVI.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU in England I 46, 104, 108, 169; II 77; III 20, 97, 104. Die Urkunde erweist sich
durch ihre das Eschatokoll ersetzende Laudatio Fiat ? Fiat. Placet ? Placet. Laudatis ? Laudamus. Hoc sit stabile. Fiat. Fiat. Fiat. als
auf einer Synode Viktors II. erlassen, wie auch dessen Urkunde für Chertsey (n. 1201), die ebenso gestaltet ist. Über die Ähn-
lichkeit am Schluss sind beide Privilegien auch in Intitulatio, Adresse, Sanctio und dem Wortlaut des Kontextes analog gehal-
ten. Vermutlich wurden beide nach einem Konzil erlassen, wobei sowohl die Synode von Florenz im Jahr 1055 (n. 1217) als
auch diejenige von Rom 1057 (n. 1290) in Frage kommen. Vorliegende Urkunde für Ely unterscheidet sich von der n. 1201
für Chertsey inhaltlich vor allem durch die in dieser verliehenen Exemtion, bei welcher es sich jedoch nach WHITELOCKs An-
sicht eventuell um eine Interpolation handelt.
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(1055 – 1057) †1200

Papst (V)iktor (II.) bestätigt dem Kloster S t  P e t e r ' s  i n  C h e r t s e y  (D. Winchester) (filiis conventui
monasterii s. Petri de Certeseya) wunschgemäß den gesamten Besitz, insbesondere Hufen an zahlreichen na-
mentlich genannten Orten (quinque mansas in situ eiusdem monasterii), und erlässt ein Perturbations- und
Alienationsverbot.  –  Iustis petentium desideriis dignum est ...

O r i g . :  – .     K o p . :  13. Jh., London, Brit. Library, Cott. Vitellius A XIII fol. 28.     E r w . :  Ur-
kunde Eugens III. (1150 Febr. 16) (JL –; HOLTZMANN, PUU in England I 284) (HOLTZMANN, PUU in England I
219).     R e g . :  –, vgl. PFAFF, Liber Censuum 343 n. 660.     L i t . :  BARLOW, Feudal Kingdom 34; JOH-
RENDT, Anfänge des Kapitels von St. Peter im Vatikan 95.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU in England I 92, 220; die Urkunde folgt einem erst im 12. Jahrhundert gebräuch-
lichen Formular. Laut HOLTZMANN handelt es sich um eine anhand der Urkunde Alexanders III. (1171-1180 Juli 17) (JL –)
(HOLTZMANN, PUU in England I 442) hergestellte Fälschung, was in der Edition durch Petitdruck gezeigt wird. Demnach ist
die gesamte Urkunde, abgesehen von der Besitzliste, mit dem Privileg Alexanders III. identisch. In der Bestätigung werden
242 Hufen konfirmiert, während in der Urkunde Eugens III. (1150 Februar 16) (JL –) (HOLTZMANN, PUU in England I 284)
nur 174 Mansen genannt sind. Die Zuschreibung zu Viktor II. erfolgt aufgrund der echten Urkunde dieses Papstes für das
Kloster (n. 1201).

(1055 – 1057) 1201

Papst Viktor (II.) benachrichtigt K ö n i g  E ( d w a r d )  ( d .  B e k e n n e r )  v o n  E n g l a n d  und des-
sen Fürsten (E[dwardo] regi Anglorum ... omnibusque principibus eius) über ein von ihm dem Kloster S t
P e t e r ' s  i n  Cherts e y  (D. Winchester) (privilegium ... de s. Petri cenobio, quod dicitur Certesei) ausgestelltes
Privileg, durch welches er dem Kloster seinen gesamten Besitz mit sämtlichen Rechten und Zubehör,
insbesondere dem Oblationsrecht, bestätigt (omnia ... confirmamus iure apostolico, que ibi continentur) und ein
Alienationsverbot erlässt.  –  Privilegium nostrum notum vobis facimus ...

O r i g . :  – .     K o p . :  13. Jh., London, Public Record Office, Chancery, Cartae antique Rolls n. 4. 
D r u c k e :  HOLTZMANN, PUU in England I 221; Lionel LANDON, Cartae antiquae Rolls 1-10 (Pipe Roll
Society NS XVII [London 1939] 67 n. 122); WHITELOCK, Councils and Synods I 543.     R e g . :  – .
L i t . :  BARLOW, Feudal Kingdom 34; ORTENBERG, English Church 8f., 153; KARN, English Episcopal Acta
31: Ely CXXXVI.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU in England I 35, 221; die Urkunde ist stilistisch in Intitulatio, Adresse, Sanctio und
dem Wortlaut des Kontextes ähnlich gestaltet wie diejenige für Ely (vgl. n. 1199), was insbesondere für die Laudatio am
Schluss zutrifft Fiat ? Fiat. Placet ? Placet. Laudatis ? Laudamus. Hoc sit stabile. Fiat, fiat, fiat. Vermutlich wurden beide Urkunden
nach einem Konzil Viktors II. ausgestellt, wobei sowohl die Synode von Florenz im Jahr 1055 (n. 1217) als auch diejenige von
Rom 1057 (n. 1290) in Frage kommen. Inhaltlich handelt es sich um eine pauschale Besitzbestätigung ohne dessen Aufzäh-
lung.

(1055 – 1057) †1202

Papst Viktor (II.) bestätigt wunschgemäß unterschriftlich einen Brief der adligen Godiva (Godiva, uxor
Leurici, Anglici consulis) an den Papst, in welchem sie um Bestätigung ihrer Schenkung von Gütern in Ne-
wark (-on-Trent), Fledborough, Brampton und Marton (Newchercha ... Flatburch ... Branthon ... Martineuuelle)
an die (dem Kloster E y n s h a m  gehörende) Zelle S t  M a r y ' s  S t o w  (D. Dorchester) (b. Dei genitrici
Mariae ... Stou) bittet, und bedroht Zuwiderhandelnde mit dem Anathem.  –  Clarissimo ac reverentissimo
Victori apostolico ...
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O r i g . :  – .     K o p . :  1) ca. 1197, Oxford, Christ Church, Archive D&C vi.a.2 fol. 10v.     D r u -
c k e :  Monasticon Anglicanum (DUGDALE I 263); ²III 14; Adam STARK, The History and Antiquities of
Gainsburgh (London 1817) 350; KEMBLE, Codex dipl. aevi saxonici IV 168; Herbert Edward SALTER, Eynsham
Cartulary (Oxford 1907) I 31; HOLTZMANN, PUU in England III 127.     R e g . :  Cyril Roy HART, The Early
Charters of Eastern England (Leicester 1966) 103 n. 156; Peter Hayes SAWYER, Anglo-Saxon Charters. An Anno-
tated List and Bibliography (London 1968) 360 n. 1233C.     L i t . :  Tryggvi J. OLESON, The Witenagemot in
the Reign of Edward the Confessor (Oxford 1955) 155; Eric GORDON, Eynsham Abbey 1005-1228. A Small
Window into a Large Room (Chichester 1990) 42ff., 61ff.

Zur Überlieferung vgl. HOLTZMANN, PUU in England III 36, 127; Viktor II. entspricht dem Wunsch der Verfasserin des
Briefes, indem er diesen durch eine Anfügung bestätigt, mit seinem Siegel versieht und eine Sanctio negativa anfügt: Apostoli-
cum signum. Hoc autem donum omni conamine annuo, et Romana auctoritate confirmo, et cartulam signatam meo sigillo transmitto. Si quis vero ...
eternaliter ... combustione trudatur. Schon diese Formulierungen weisen die Urkunde als Fälschung aus, insbesondere die Wen-
dungen Romana auctoritate confirmo und meo sigillo. Allerdings ist die Schenkung der vier Orte vermutlich historisch, jedenfalls
durch eine Urkunde Wilhelms (I.) (SALTER, Eynsham Cartulary 48) gedeckt, doch weist auch die Unterschriftenliste des Briefs
an Viktor II. Unstimmigkeiten auf; die Schenkung ist bestätigt von König Edward, Erzbischof Ealdred von Canterbury, der
jedoch erst 1060 in sein Amt als Erzbischof, und zwar nicht in Canterbury sondern in York, kam, von Bischof Wulfwig (von
Dorchester) (vgl. nn. 622.3, 803.6, 827), Herzog Leofric (von Mercia), den Grafen Harald (von Wessex) und Tostig sowie von
Herzog Siward (von Northumberland) (ego Ædwardus rex Anglorum ... Aldredus ... electus ad archiepiscopalem sedem Doroberensis eccl. ...
Wlfwi episcopus ... Leofric dux ... Heraldus comes ... Tosti comes ... Sigward dux). Die Schenkerin und angebliche Verfasserin des Brie-
fes an Viktor II. ist Godiva uxor Leurici, die Gattin Herzog Leofrics von Mercia. Laut HOLTZMANN handelt es sich um "keine
sehr bösartige Fälschung".

(1055 – 1057) †1203

Papst Viktor II. weiht Erzbischof P e t r u s  v o n  G n e s e n .

E r w . :  Johannes Długosz, Ann. III 1058 (TURKOWSKA II 77); Johannes Długosz, Catal. archiep. Gnesen-
sium 347.     R e g . :  –  .      L i t . :  –  .

Johannes Długosz berichtet in der Chronik im Anschluss an den Tod Erzbischof Stephans von Gnesen (vgl. n. †205, 215,
†484) zum Jahr 1058: Petrus ... succedit, a summo pontifice Victore secundo ad intercessionem Boleslai Polonie regis ... ordinatus. Ebenso
stellt er die Verhältnisse im Bischofskatalog dar. Falls die chronologische Ordnung der Quellen stimmt, kann Viktor II. nicht
der Ordinator sein, da er 1057 verstarb (vgl. n. 1310). Da aber nach einer Nachricht eines anderen Bischofskatalogs von Gne-
sen Erzbischof Stephan, der Vorgänger des Petrus, 1052 verstarb (MPH III 406), wäre es denkbar, dass Długosz sich in der
Jahresangabe irrt und der Amtsantritt des Erzbischofs Petrus tatsächlich in den Pontifikat Viktors II. fällt. Abgesehen von
diesen chronologischen Unzulänglichkeiten ist eine Weihe des polnischen Erzbischofs durch den Papst aber auch in sich un-
wahrscheinlich; der Autor hat hier wie in anderen Fällen (vgl. nn. †27, †39, †75, †146, †178, †188, †198, †205, †235, †236,
†261, †306, †307, †484, †485) die Verhältnisse seiner eigenen Zeit in die Vergangenheit zurückprojeziert und die Beteiligung
der Päpste an Bischofserhebungen voraussetzend entsprechende Nachrichten erfunden (vgl. auch KOCZERSKA, Długosz de-
vant ses sources 93ff.).

(1055 – 1057 Mitte Mai), Rom 1204

Papst Viktor (II.) verpfändet Pretiosen, liturgische Gewänder und Kultgegenstände im Wert von 180
Pfund.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis III 18 (MG SS XXXIV 384).     R e g . :  –  .      L i t . :
BRAUN, Liturgische Gewandung 534; SYDOW, Verwaltungsgeschichte 24; COWDREY, Age of Abbot Desiderius
18.

Die vom Papst verpfändeten Gegenstände hat Abt Desiderius von Montecassino mit eigenem und geliehenem Geld wieder
eingelöst: partim ... de propriis deferens, partim ... a Romanis amicissimis mutuans centum et octoginta librarum pretio congesto omnia fere orna-
menta pape Victoris, que hac illacque per urbem fuerant pignorata, redemit. Es folgt eine Liste der einzelnen Wertgegenstände, die gold-
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gewirkte Rauchmäntel (Pluviale diarodanum ... auro contextum ... Planeta diacetrina aureis listis), wertvolle Dalmatiken, Tunicen und
Stolen etc. umfasst. Die Information ist ein Beweis, dass es auch Viktor II. nicht gelungen ist, sein Papsttum auf eine breitere
finanzielle Basis zu stellen und regelmäßige Einkünfte zu sichern, sondern er, wie schon sein Vorgänger Leo IX. (nn. 519,
525, 526), gezwungen war, für die Bestreitung seiner Kosten und zum Unterhalt der Kurie Geld gegen Verpfändungen zu
leihen.

(1055 – 1056 vor Ende Januar) 1205

Papst Viktor (II.) schickt H i l d e b r a n d  als Legaten zur Abhaltung von Synoden nach Gallien.

E r w . :   (1) Petrus Damiani, Brief 72 (1059 Dez. – 1061 Juli) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG
Briefe IV/2 326-366, 344f.); Desiderius von Montecassino, Dialogi III 5 (MG SS XXX/2 1148); Bonizo von Sutri,
Liber ad amicum VI (DÜMMLER, MG Ldl I 592); Alexander von Canterbury, Liber ex dictis b. Anselmi 28 (SOU-
THERN/SCHMITT 215f.); Bruno von Segni, Libellus de simoniacis (SACKUR, MG Ldl II 548f.); Wilhelm von Mal-
mesbury, Gesta reg. Angl. II 265 (MYNORS/THOMSON/WINTERBOTTOM I 488); Paul von Bernried, Vita Grego-
rii VII 17 (WATTERICH, Vitae I 479f.); Flandria generosa (MG SS IX 320); Boso, Vitae Rom. pont. 157 (DUCHES-
NE II 356f.); Helinand von Froidmont, Chr. 1055 (MIGNE, PL 212, 952); Albert Milioli, Liber de temp. (MG SS
XXXI 427); Salimbene, Chr. 1249 (MG SS XXXII 323); Jacobus de Voragine, Chr. civitatis Januensis (MONLEO-
NE, FSI 85, 293ff.); Jacobus de Voragine, Legenda Aurea 181 (GRAESSE 842); Nicolaus Roselli, Vita Stephani IX
papae (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 300); Ancienne Chr. de Flandre (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II
41); vgl. MANSI, Conc. XIX 837f.     (2) Notitia über die Schenkung der Kirche Épinouze (Spinosa) (CHEVALIER,
Cartulaire 125).     (3) Urkunde für St-Pierre in Vienne (Gall. Pont. III/1 207 n. 2) (Ulysse CHEVALIER, Cartulaire
de St-André-le Bas de Vienne [Lyon 1869] 264ff.).     R e g . :  (1) MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1281;
MARTIN, Bullaire de Lyon 73 n. 269 und 615 n. 2672; PONTAL, Conciles de la France 166ff.     (2. 3) RIVAZ, Dip-
lomatique de Bourgogne II 41 n. 95; MARTIN, Bullaire de Lyon 73 n. 270; 615 n. 2673; CHEVALIER, Régeste dau-
phinois I 326 n. 1915, 1916; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 359 n. 23; KOHNLE, Abt Hugo 293 n. 35; Gall.
Pont. III/1 271 n. *15; Gall. Pont. III/1 126 n. *155; Gall. Pont. III/1 340 n. *9.     L i t . :  BOUCHE, L'his-
toire chronologique de Province II 74; Gall. chr. III 1069; Gall. chr. IV 163, 236, 255, 451, 459f.; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 256ff.; Gall. chr. XVI 229f., 302f., 515, 551; WILL, Restauration II 64; SAURET, Embrun 70f.; RO-
BERT, Étienne X 69ff.; DELARC, Pape alsacien 484ff.; PERROSSIER, Recherches sur les évêques (15/1881) 38f.,
243, 253ff., 367; FORNIER, Alpes maritimes I 640ff., 651; ROBERT, Pape belge: Étienne X 42ff.; HEFELE/LEC-
LERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1120ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 77; SCHWARZ, Investiturstreit 267; FLI-
CHE, Réforme I 166; MANN, Popes VI 192f.; SCHIEFFER, Legaten 55ff.; MICHEL, Folgenschwere Ideen 73; BORI-
NO, Quando e dove 227; VIOLANTE, Pataria 201; HALLER, Papsttum II 308; Franciscus Salesius SCHMITT, Neue
und alte Hildebrand-Anekdoten aus den "Dicta Anselmi" (SG 5/1956, 1-18) 7ff., 16f.; Alberic STACPOOLE, Hugh
of Cluny and the Hildebrandine Miracle Tradition (RevBén. 77/1967, 341-363) 347, 351f., 356ff.; PALAZZINI, Di-
zionario dei concili I 278; BOELENS, Klerikerehe 137; BERSCHIN, Bonizo 96; HUMBERT, Embrun 98; LUCCHESI,
Vita di S. Pier Damiani I 95ff.; FOIS, Cardinali vescovi 93; ROBINSON, Friendship Network 6f.; AUBERT, Guini-
man (DHGE 22/1988) 1104; STÜRNER, Papstwahldekret 171; GRÉGOIRE, Dialoghi di Desiderio 220; KOHNLE,
Abt Hugo 77ff.; FREUND, Literarische Wirksamkeit 47f., 53; KOHNLE, Abt Hugo 80; HIESTAND, Légats en Fran-
ce 57; PONTAL, Conciles de la France 167; WEISS, Urkunden der Legaten 18f.; SCHILLING, Guido 53, 87, 160,
181, 196f.; COWDREY, Gregory VII. 32f.; BLUMENTHAL, Gregor VII. 77f.; GALLAND, Bourgogne 93; SCHIEF-
FER, Papsttum und mittelalterliche Welt 376f.; CANTARELLA, Il sole 330; MAZEL, Amitié et rupture de l'amitié 67;
BENERICETTI, L'eremo 77; MELVE, Intentional Ethics 82f.; FOULON, Relations 31; FOULON, Église et réforme
95.

Petrus Damiani hat erstmals die Geschichte überliefert, derzufolge Hildebrand im Rahmen eines Konzils (Erz-) Bischof
(Hugo) von Embrun durch ein von Heiligen Geist gewirktes Wunder der Simonie überführt und diesen zusammen mit fünf
weiteren Bischöfen abgesetzt habe (darunter vermutlich Bischof Ripert von Gap) und die in späterer Zeit in mehreren Va-
rianten wiedergegeben wurde. Damiani hat nach seiner Darstellung die Geschichte von Hildebrand selbst gehört, der a Victore
papa apocrisarius ad Gallias destinatus sinodum congregavit, in qua sex episcopos ... ex apostolicae sedis auctoritate deposuit. Inter quos quidam
erat episcopus, qui ... per simoniacam haeresim ad episcopatus culmen irrepserat, Spiritum s. verbis exprimere ... non valebat. Hier ist zum einen
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der beauftragende Papst, zum anderen der grobe Verlauf des Geschehens ohne Nennung des Ortes – nur das Land ist ange-
führt – oder der abgesetzten Bischöfe genannt. Auch Desiderius und Bonizo geben an, die Geschichte von Gregor VII. per-
sönlich gehört zu haben. Desiderius benennt den Ort des Geschehens ebenfalls nur als Gallia, während Bonizo die Synode in
der Provinz Lyon, Paul von Bernried, der als seine Quelle Papst Calixt II. angibt, in der Stadt Lyon selbst stattfinden lässt; als
Bischof, welcher durch die Unfähigkeit, den Namen des Heiligen Geistes innerhalb des Gloria auszusprechen, als Simonist
überführt wird, nennt Bonizo Erzbischof (Hugo) von Embrun. Die in zwei Rezensionen überlieferten Dicta Anselmi unter-
scheiden sich bezüglich dieser Episode in starkem Maß. Gibt die erste Version den Abt Hugo von Cluny als Gewährsmann
an und lässt die wundersame Überführung des Simonisten durch Leo IX. selbst auf einer Synode gewirkt sein: Leonis [papae]
tempore ... idem ... papa generale concilium celebraret ..., so gibt die zweite Version, für welche Anselm von Canterbury als Gewährs-
mann genannt ist, Hildebrand als agierende Persönlichkeit an, allerdings auf einer von Alexander II. in Gallien veranstalteten
Synode, welcher der Papst persönlich präsidiert haben soll. Diese Einordnung ist jedoch von vornherein auszuschließen, da
der Brief des Petrus Damiani mit der ersten Nennung des Vorfalles an Nikolaus II. gerichtet ist, und somit nicht auf in der
Amtszeit Alexanders II. geschehenen Ereignissen basieren kann. Entsprechend der ersten Version berichtet jedoch auch Bru-
no von Segni den Vorfall zu einem Konzil Leos IX. und lässt auch diesen dabei handeln; er verbindet die Geschichte mit
seiner Darstellung der Synode von Reims 1049 (vgl. nn. 623.4, 626.5). Ähnliches ist auch bei der Flandria generosa und der
Ancienne Chr. de Flandre zu beobachten. Gemäß den ältesten Quellen ist dieser Überlieferungsstrang jedoch vermutlich ab-
zulehnen und der Vorfall einer von Hildebrand als Legat Viktors II. durchgeführten Synode zuzuordnen. Boso weist den
Vorfall dem Pontifikat Stephans IX. zu. Ohne chronologische Einreihung erzählt Salimbene von der Legation Hildebrands,
der apud Lugdunum einen Erzbischof von Embrun überführt habe. Ohne Angabe des Ortes berichtet Jacob von Voragine das-
selbe in seiner Chronik, während er in der Legenda aurea auch den Ort nennt. Die Nennung Erzbischof Hugos von Embrun
als abgesetzter Simonist ist glaubwürdig, auch wenn Damiani von einem Bischof spricht; eine exakte Terminologie erfordert
die Anekdote in seiner Schilderung nicht. Zudem stimmt diese Situation mit der Darstellung Viktors II. in seinem Privileg für
Embrun überein, dessen Kirche durch schlechte Bischöfe verwahrlost sei (vgl. n. 1306). Der Nachfolger Hugos, Winiman,
wurde von Viktor II. geweiht (vgl. n. 1305), trat aber nach Angabe PERROSSIERs 1056, schon vor seiner Weihe, im Chartular
von Oulx als Bischof auf. Demnach ist die Synode, auf welcher sein Vorgänger abgesetzt wurde, zeitlich auf die Jahre 1055-
1056 einzugrenzen, da in den Quellen ein Datum nur mit dem Hinweis, dass Viktor II. der Auftraggeber der Legation war,
genannt ist; genauere Angaben in der Literatur lassen sich nicht verifizieren (ROBERT, Pape belge: Étienne X 42ff. geht wegen
der Legationsreise Hildebrands nach Frankreich im Pontifikat Stephans IX. [nn. 1352, 1353, 1384] davon aus, dass die Synode
in dessen Amtsjahre fiel). Damiani berichtet außerdem, bei derselben Synode seien 6 Bischöfe, also neben Erzbischof Hugo
fünf weitere, abgesetzt worden, Bonizo nennt gar die Zahl von 18. Sicher ist der älteren und besseren Quelle, nämlich Da-
miani hierin Glauben zu schenken. Einer dieser abgesetzten Bischöfe ist vermutlich Ripert von Gap, von dem Alexander II.
berichtet, er sei a praedecessoribus nostris iuste depositum (JL 4536, ALBANÉS, Gall. chr. novissima Instr. 277), vgl. n. 1330. Bis in
die Zeit dieses Papstes konnte er sich in seinem Amt halten. Falls die Absetzung des Erzbischof Hugos bei dieser Synode an-
zunehmen ist, kann auch vom Beginn der Wahlhandlungen für Erzbischof Winiman hier ausgegangen werden. Einen anderen
Ort als Lyon bzw. die Provinz Lyon gibt keine der Quellen an; dennoch möchte SCHIEFFER, Papsttum und mittelalterliche
Welt (wie schon SCHIEFFER, Legaten) die Ereignisse dieser Synode dem Konzil von Chalon-sur-Saône (vgl. unten) zuordnen
und darin die von den Quellen erwähnte Versammlung in der Kirchenprovinz Lyon erblicken; allerdings verbietet nichts, mit
den späteren Quellen die Abhaltung einer weiteren Synode in Lyon selbst anzunehmen (PAUL). PONTAL, Conciles de la Fran-
ce führt als Legatenkonzile Hildebrands unter Viktor II. neben einer Synode in Lyon (166) jene von Chalon-sur-Saône (167)
und noch eine weitere in Embrun an (168) – allerdings mit einem Fragezeichen versehen.     –    Mit Sicherheit auf eine Lega-
tensynode in Chalon-sur-Saône ist die (2) angeführte Urkunde zu beziehen. In dem Dokument wird der einzig überlieferte
Verhandlungsgegenstand einer um den 13. Februar 1056 tagenden Synode erwähnt, die Besitzstreitigkeit um die Kirche von
Épinouze (quadam eccl. in loco qui dicitur Spinosa, condita in honore D. nostri Jesu Christi, sub veneratione s. Bernardi Viennensis eccl. archi-
episcopi dedicata, in comitatu Lugdunensi e regione Ansae oppidi, secus fluvium Arariam). Diese hatte ein Galterius Ugoni filius widerrecht-
lich usurpiert und gibt sie nun, zusammen mit seiner Frau und seinen Söhnen bis auf einige zu Weihnachten zu leistende Ab-
gaben, der Kirche von Romans (D. Vienne) zurück. Das Dokument ist abgezeichnet von diesem Walter und seinen Söhnen
Adelardi ... Stephanus ... Ugonis ... Gualteri. Bei den unmittelbar folgenden Unterschriften dürfte es sich vermutlich um Kanoni-
ker von Romans handeln: Durandi ... Rolani ... Stephani ... Ebrardi. Als Zeugen (und somit wohl Teilnehmer an der Synode) fun-
gieren in dem Dokument die Erzbischöfe Humbert von Lyon, Leodegar von Vienne, Aimo von Bourges, und Bartholomäus
von Tours sowie die Bischöfe Guido von Chalon-sur-Saône, Eusebius (Bruno) von Angers, Martin (von Tréguier), Martin
von St-Malo, Martin von Le Mans, Artald von Grenoble, Pontius von Valence, Petrus von Dié, Gerald von Viviers (Umbertus
Lugdunensis ... Leutgarius Viennensis, Aimo Bituricensis, Bertholomaeus Turonensis. Item Wido Cabilonensis, Eusebius Andegavensis, Marti-
nus Auximorum, item Martinus Dialetum, item Martinus Coenomannicorum, Artaldus Gratianopolitanus, Poncius Valentinus, Petrus Diensis,
Geraldus Vivariensis). Die Teilnahme Kardinal Hildebrands an der Synode und die Tatsache, dass dieser die Versammlung als
päpstlicher Legat leitete, ergibt sich aufgrund der Datierung: Data per manus Petri s. Viennensis eccl. canc. in concilio Cabilonensi, cui
praefuit Aldebrannus S.R.E. apocrisarius. Die (3) angeführte Urkunde, welche genannte Besitzungen des Klosters St-Pierre am
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südlichen Stadttor von Vienne unter Abt Guitger (industria Guitgerii eiusdem cenobii abbatis) in der Gegend von Vienne und Gre-
noble (in pago Viennensi atque Gratianopolitano) bestätigt, verweist nicht auf die Synode von Chalon und ist auch ohne Datum
überliefert. Allerdings gibt es in der Unterschriftenliste dieser Bestätigung so viele Überschneidungen mit jener für Épinouze,
dass eine anderweitige Ausstellung schwer vorzustellen ist. Abweichend von älteren Autoren, die aufgrund dieser Urkunde
eine von Hildebrand geleitete Synode in Vienne im Jahr 1055 postuliert hatten, hat erst CHEVALIER erkannt, dass beide Do-
kumente vermutlich auf derselben Synode ausgestellt sind. Dieses Dokument trägt die Unterschriften Hildebrands, der hier
sogar als Papstvikar unterschreibt, der Erzbischöfe Humbert von Lyon, Leodegar von Vienne, Bartholomäus von Tours und
Aimo von Bourges, der Bischöfe Pontius von Valence, Artald von Grenoble, Petrus von Dié, Gerald von Viviers, Martin von
Tréguier, Rainald von St-Malo und Bruno von Angers sowie der Äbte Hugo von Cluny, Sufred von St-Pierre in Chalon, Dal-
matius von Savignac, Hubert von Ile-de-Barbe bei Lyon, Gerald von Aisnay, eines Abts Barnard, Raimunds von Dole, Odos
von Flavigny, Richards von St-Rambert-de-Joux und Aimos von St-Martin in Autun (Helibrandus, quamvis indignus d. mei pape II
Victoris vicarius ... Humbertus ... Lugdunensis ... Lieutardus ... Viennensis ... Bartholomeus ... Turonensis ... Aymo Bituricensis ... Pontius
Valentinensis ... Artaldus Gratianopolitanus ... Petrus Diensis ... Geraldus Vivariensis ... Martinus Tregarensis ... Rainaldus Alatensis ...
Bruno Andegavensis ... Ugo abbas Cluniacensis ... Sufredus ... s. Petri Cabilonensis ... Dalmacius Sapiniensis ... Hubertus Insule Barbarensis ...
Geraldus Athaneacensis ... Barnardus abbas ... Raymundus Dulensis ... Oddo Flaviacensis ... Richardus Jurensis ... Aimo Augustodunensis) Im
Dokument für St-Pierre fehlt die Unterschrift des Bischofs von Chalon und jene Martins von Le Mans – dessen Benennung
indessen problematisch ist. Bis 1055 war Gervasius (vgl. nn. 1188, 1227), seit 1057 Wulgrin dort Bischof – ; die Bischöfe von
Angers und St-Malo sind unterschiedlich benannt; so heißt der von Angers einmal Bruno, einmal Eusebius (vgl. aber nn. 611,
622.3, 718, etc.), der von St-Malo Martin bzw. Rainald. Wie beim ersteren ist auch bei diesem ein Doppelname nicht auszu-
schließen, doch war Rainald (1062-1081) der Nachfolger Martins (1054-1056). Die Teilnehmer der Versammlung ergeben sich
aus den beiden Listen. Andere Verhandlungsgegenstände sind nicht überliefert. Die Tatsache, dass Hildebrand von Viktor II.
zu verschiedenen Synoden geschickt wurde, memoriert Manegold, Liber ad Gebehardum (FRANCKE, MG Ldl I 329f.) mit
dem Hinweis: Victor ... pro diversis causis per diversas urbes atque provincias ad diversas gentes (Hildebrandum) direxere ... Gall. Pont. III/1
271 n. *15 vermutet, dass bei dieser Synode der Kanoniker Winiman von Romans zum Erzbischof von Embrun gewählt
wurde, vgl. aber n. 1205 (Synode Lyon).

(1055 – 1056 Sommer) 1206

Papst (Viktor II.) erhält einen Beschwerdebrief des Vizegrafen B e r e n g a r  v o n  N a r b o n n e  gegen
Erzbischof Wifred dieser Stadt.

E r w . :  Quaerimonia Berengarii Narbonensis (MANSI, Conc. XIX 850-853, 853), vgl. MANSI, Conc. XIX
841.     R e g . :  –  .      L i t . :  –  .

Vizegraf Berengar von Narbonne beschwert sich in seiner Quaerimonia vor der Synode in Toulouse am 13. September 1056
(n. 1260) über Erzbischof Wibert von Narbonne unter Hinweis auf seine früheren Einreden gegen diesen Prälaten. So teilt er
mit, er habe bereits bei einer Provinzialsynode in Arles (1055?) eine Verurteilung des Erzbischofs angestrebt, aber nichts er-
reicht und ad domnum apostolicum ideo libens mittere curavi. Andere Informationen über das Schreiben des Vizegrafen bzw. dessen
Gesandtschaft an Viktor II. sind nicht überliefert.

(1055 – 1056 Sommer) 1207

Viktor II. exkommuniziert mehrfach G r a f  R a i m u n d  B e r e n g a r  I .  v o n  B a r c e l o n a  und des-
sen Frau, Gräfin Almodis, wegen eines Streits mit der Großmutter des Grafen, Ermesindis.

E r w . :  Versprechen der Ermesindis (Ende 1056) (KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzipat 73-76, 76;
ND DERS., Ausgewählte Schriften 924-927, 927); Abū ‘Ubayd al-Bakrī, Kitāb al-masālik wa-l-mamlik (Adrian van
LEEUWEN/André FERRA, 2 Bde., Tunis 1992) II § 1527.     R e g . :  – .     L i t . :  KEHR, Papsttum und
katalanischer Prinzipat 25 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 876); SCHIEFFER, Legaten 58f.; SOBREQUÉS I VI-
DAL, Comtes de Barcelona 64; ENGELS, Schutzgedanke 96ff.; MORDEK, Analecta canonistica I 13; AURELL, No-
ces du comte 231f., 249, 262ff.; Matthias MASER, "Islamische Welt" und "christliche Welt" im Spiegel arabischer
und lateinischer Quellen aus dem mittelalterlichen Spanien. Konditionen der Wahrnehmung zwischen Topos und
Beobachtung (Rivista di storia del Cristianesimo 4/2007, 7-28, 20); JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 328f.
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In der ersten angegebenen Quelle schwört Gräfin Ermesindis 1056 ihrem Enkel gegenüber, die von diesem ihr abgekauften
Besitzungen nicht anzutasten und beim Papst vor Ostern die Lösung Raimund Berengars und seiner Frau von mehreren von
ihr bewirkten Exkommunikationen (n. 1196, vgl. auch nn. 1217, 1260, 1261) zu betreiben, darunter auch von jener: faciam d.
Victorem papam Romanum soluere illam excommunicationem, quam predictus papa Victor fecit contra predictum Remundum comitem et contra
Almodem comitissam pro me. Daraus geht hervor, dass Viktor II. Raimund Berengar I. und dessen Frau auf Betreiben der Groß-
mutter des Grafen wegen des Streites um das Erbe ihres Gatten Graf Raimund Borell von Barcelona exkommuniziert hatte.
Durchgeführt worden muss die Exkommunikation jedenfalls vor der Synode von Toulouse 1056 sein, da sie in deren Verlauf
wiederholt wurde (n. 1260). Ob die von der Gräfin angestrebte Lösung vom Papst auch durchgeführt wurde, ist nicht be-
kannt. Möglicherweise hat der Tod Viktors II., den Ermesindis bereits als Hinderungsgrund in Erwägung zog (si predictus papa
Victor vivus fuerit), es verhindert. Der spanisch-arabische Geograph al-Bakrī († 1094) erklärt im Rahmen seiner Ausführungen
zu Graf Raimund Berengar (von Barcelona), dieser habe sich auf der Pilgerfahrt ins Heilige Land in Narbonne in die Frau
seines Gastgebers verliebt, diese nach seiner Rückkehr entführt und seine eigene Frau verstoßen. Diese sei dann nach Rom zu
al-Bābāh und habe das Problem vorgetragen. Der Papst habe dem Grafen daher den Zutritt zu Kirchen verboten; zum histo-
rischen Hintergrund vgl. Fredric L. CHEYETTE, The "Sale" of Carcassonne to the Counts of Barcelona (1067-1070) and the
Rise of the Trencavels (Speculum 63/1988, 826-864) 839f. und passim.

(1055 April – 1056 September) 1208

Papst Viktor (II.) fordert die (byzantinische) Kaiserin A .  ( T h e o d o r a )  (filiae A. imperatrici Augustae)
auf, das Eintreiben eines überhöhten Zolls von Palästinapilgern, der für ein Pferd drei Gulden und die-
selbe Summe für zwei Fußgänger beträgt, durch kaiserliches Edikt einzustellen (ab oratoribus et visitatoribus
s. ... sepulcri ... gravissimum et importabile tributum ... pro singulis equis tres aurei et ex binis peditibus totidem ... impe-
riali edicto a regno tuo propellas), ermahnt zu guter Regierung und erinnert an den Primat der römischen
Kirche.   –  Apostolicae sedis debito compellimur, carissima ...

O r i g . :  – .     K o p . :  – .     D r u c k e :  MABILLON, Annales OSB V 647 (Viktor III.); MIGNE,
PL 149, 961 (Viktor III.); RIANT, Inventaire critique des lettres historiques des croisades (Archives de l'Orient latin
1/1881, 1-256) 50f.; Acta Romanorum pontificum III/1 (TAUTU 784 n. 373);  ���  ����  ��	
��	�  �� ������� 

��� ���	 �������� �� ���� ��� 	����������	� ���  � !	����   "��#$�	� %���&'��� ( �	�	)*� 58/1975 289-
295) 292 (griech. Übersetzung 293)� COWDREY, Pope Victor and Empress A. 48 (Viktor III.).     R e g . :  J
4015 (Viktor III.); RIANT, Inventaire critique 50; JL 4342.     L i t . :  RIANT, Inventaire critique des lettres histori-
ques des croisades (Archives de l'Orient latin 1/1881, 1-256) 50f.; MICHAEL, Formen unmittelbaren Verkehrs 88;
GAY, L'Italie II 508; HOLTZMANN, Orientpolitik 196; Bernard LEIB, Rome, Kiev et Byzance à la fin du XIe siècle
(Paris 1924) 87; MANN, Popes VI 197f.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 370; MICHEL, Schisma und Kaiserhof
437; VIOLANTE, Pataria 142; RUNCIMAN, Eastern Schism 56; NICOL, Byzantium and the Papacy 12; HALLER,
Papsttum II 309; Daniel STIERNON, Il papa Vittore II e l'Oriente Cristiano (Unitas 18/1963, 124-132); Daniel
STIERNON, The popes of Rome and the Christian East: I, pope Victor II (Unitas 15/1963, 11-18) 13ff.;
��	
��	� �� ������� ��� ���	 �������� �� passim; HERGEMÖLLER, Papstnamen 53; COWDREY, Age of Ab-
bot Desiderius 209f.; COWDREY, Pope Victor and Empress A. 42ff. und passim; KAPLAN, Place du schisme de
1054 33; Klaus-Peter TODT, Die Frau als Selbstherrscherin: Kaiserin Theodora, die letzte Angehörige der Make-
donischen Dynastie (JÖB 50/2000, 139-171) 158f.; AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 223; MOR-
RIS, Sepulchre of Christ 141; CHEYNET, Politique byzantine 271.

Der handschriftlich nicht mehr erhaltene Brief wurde von seinen frühen Editoren Viktor III. zugeordnet. Dieser Ansicht
widersprach 1881 RIANT, der die Meinung vertrat, Papst Viktor II., der 1056 in Köln (n. 1271) den von einer Reise ins Heilige
Land zurückgekehrten Bischof Lietbert von Cambrai getroffen habe, sei Verfasser des Schreibens. Er nahm als Empfängerin
die Theodora Augusta an, emendierte daher – theoretisch – die Initiale A. der Empfängerin in T. Kaiserin Theodora (1055
Jan. 12 - 1056 Aug. 22) war aber schon vor dem denkbaren Treffen in Köln verstorben. RIANT ging davon aus, dass der Brief
in Unkenntnis dieses Ereignisses verfasst wurde. Die Bdenken gegen Viktor III. als Aussteller griff MICHAEL 1888 auf, der
annahm, Empfängerin sei Kaiserin Agnes gewesen, und demnach auf eine Datierung nach dem Tod Heinrichs III. 1056 Ok-
tober 5 (vgl. n. 1267) kam. Allerdings spricht der ganze Inhalt des Schreibens, der eher an einen griechischen Adressaten den-
ken lässt, gegen diese Ansicht. Gegen diese wissenschaftlichen Überlegungen polemisierte COWDREY, der unter Rückgriff auf
die alte Ansicht, Viktor III. sei der Verfasser, als Empfängerin die griechische Kaisermutter Anna Dalassena ins Spiel brachte.
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Die Mutter des Kaisers Alexius Komnenos, die seit 1081 Chefin der griechischen Zivilverwaltung war, ist nach COWDREYs
Ansicht die Empfängerin. Zudem habe Viktor III. als Abt von Montecassino, das auf dem Weg zahlreicher Palästinapilger
lag, in intensiverem Kontakt mit Konstantinopel gestanden. Haben die Überlegungen COWDREYs, insbesondere zur Erklä-
rung der Empfänger-Initiale auch einiges für sich, so ist doch ein intensiver Kontakt mit Konstantinopel in der Mitte des 11.
Jahrhunderts auffällig. Es ist nicht nur an die Gesandtschaft Leos IX. 1054 (n. 1133) zu erinnern, sondern auch an diejenige
Stephans IX. 1058 (n. 1372). In diesen Zusammenhang würde auch ein Briefkontakt Viktors II. gut passen, zumal 1055 eine
kaiserliche Gesandtschaft aus Deutschland um Bischof Otto von Novara Konstantinopel aufgesucht hat. HERGEMÖLLER
bringt das Zögern Viktors II., seine Wahl anzunehmen und seine Namenswahl in Verbindung zu seiner unterstellten Kenn-
tnis vom 1054 entstandenen Schisma (n. 1133), was auch einen Kontext für das Schreiben nach Konstantinopel bilden
könnte. Wenn daher die Zuweisung an Viktor III. nicht zutreffend ist, so wäre die genannte Zeit zwischen dem Amtsantritt
Viktors II. und dem Zeitpunkt, da der Tod der Kaiserin Theodora bekannt wurde, der denkbare Zeitraum für eine Abfassung
des Schreibens durch Viktor II.

(1055, Rom) 1209

Papst Viktor (II.) verleiht Erzbischof Cynsige von Y o r k  das Pallium.

E r w . :  D-Version der Anglo Saxon Chr. 1055 (WHITELOCK, Anglo-Saxon Chr. 130).     R e g . :  – .
L i t . :  HUNT, English Church I 406; MANN, Popes VI 196; BARLOW, English Church 300; ORTENBERG,
English Church 150.

Die Chronik berichtet archbishop Cynsige fetched his pallium from pope Victor. Die Identifikation mit Viktor II. steht aufgrund der
Amtsdaten Cynsiges von York, der wegen der Sanktionen gegen Stigand von Canterbury bereits 1052 auswärts seine Weihe
eingeholt hatte (vgl. n. 989, 990, 1197), außer Frage. Die Formulierung lässt weiterhin den Schluss zu, dass der Erzbischof
den Papst in Rom aufsuchte. Über das in der Chronik genannte Jahr hinaus kann das Zusammentreffen nur noch durch die
verschiedenen Romaufenthalte des Papstes im Jahr 1055 bestimmt werden. Allerdings ist die Stelle so formuliert, dass durch-
aus an ein Treffen in anderen Teilen Italiens zu denken wäre.

(1055) †1210

Papst Viktor (II.) befiehlt den Bewohnern V e n o s a s und ganz A p u l i e n s, den Reliquien der hl. Via-
tor, Cassiodor, Senator und Nominata in S .  T r i n i t à  i n  V e n o s a  die diesen gebührende Verehrung
entgegenzubringen.

E r w . :  G. CENNA, Chr. (G. PINTO in: Rassegna Pugliese 18/1901, 153 oder Trani ²1902, 213).    R e g . :
IP IX 492 n. *†2 und 490 n. *†3; RUSSO, Regesto vaticano n. 125.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 343; Giu-
seppe CRUDO, La SS. Trinità di Venosa (Trani 1899) (nicht eingesehen); HOUBEN, Il libro del capitulo 27, 66, 120;
HERKLOTZ, Sepulcra et monumenta 50; HOUBEN, Una grande abbazia nel Mezzogiorno medievale 91f.; HOU-
BEN, Roberto il Guiscardo 125; HOUBEN, Urkundenfälschungen in Süditalien 48; PAPAGNA, Cristianesimo in
Puglia 298; HOUBEN, Venosa 140.

In der neuzeitlichen Chronik wird behauptet, dass papa Victorio per breve apostolica espedito nell'anno 1055 raccommanda al clero e
populo di Venosa e di tutta Puglia la debita veneratione delle sante reliquie e corpori santi che se ritrovano nella chiesa delle SS. Trinità di Venosa.
In derselben Chronik steht auch, Abt Ingilbert habe über die Translation der Reliquien nach Venosa Papst Leo IX. berichtet
(n. †467). Die Legende von diesen Heiligen steht nicht im Zusammenhang mit Venosa, sondern mit S. Marco Argentano in
Apulien. Sie ist von deren Übersetzer Gerold Papst Viktor gewidmet, allerdings Viktor III., nicht II. (H. DELHEYE, Saint Cas-
siodor [Mélanges Paul Fabre, Paris 1902, 40-50]). Aus dieser Widmung resultiert vermutlich die Erzählung der Chronik und
der (damit falsche) Zusammenhang mit Viktor II.

(1055 April – Oktober ca. 20) †1211

Papst Viktor II. gründet und dotiert zusammen mit Kaiser Heinrich (III.) die Kirche S .  M a r i a  i n
A s o l a  (D. Brescia).
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E r w . :  Urkunde Heinrichs VI. (1192 Juli 27) (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler II 4764; BÖHMER/BAA-
KEN, Regesten Heinrichs VI. n. 240) (CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XII 89).     R e g . :  IP VI/1 354 n. †*1.
L i t . :  ODORICI, Storie Bresciane VI 78.

In der gefälschten Urkunde wird von der Kirche in Asola ([eccl.] s. Mariae assumptae) behauptet, sie sei fundata et dotata ex ...
Heinrici imp. augusti, papaeque Victoris secundi ... commissione). Ob diese Aussage auf einer echten Tradition basiert, lässt sich nicht
erschließen, doch ist sie eher abzulehnen. Heinrich III. und Viktor II. waren 1055 zusammen in Italien, aber ein gemeinsamer
Aufenthalt in der Lombardei ist nicht überliefert und auch nicht anzunehmen. Heinrich III. war um den 18. April und um
den 15. Oktober in der Nähe (in Mantua) (MÜLLER, Itinerar 107ff.). Ein Abstecher nach Brescia ist aber weder überliefert
noch wahrscheinlich.

(1055 April – Juni) 1212

Papst Viktor (II.) hat (Kardinaldiakon F r i e d r i c h  v o n  L o t h r i n g e n ,  den späteren Papst) Ste-
phan (IX.) als Kanzler.

E r w . :  Ann. Rom. (DUCHESNE II 334).     R e g . :  – .     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 294, 312;
KEHR, Scrinium 85ff. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 145ff.); GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 79; KEHR,
Vier Kapitel 58f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1252f.); BULST-THIELE, Agnes 65; GOEZ, Gebhard I. als
Papst Viktor II. 18; PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 109f.; BLUMENTHAL, Gregor VII. 74; COWDREY, Gregory VII
31; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 17, 19.

Obwohl Friedrich von Lothringen keine Urkunde Viktors II. datiert hat (außer der Fälschung für Hamburg n. †1231), be-
haupten die Ann. Rom., er sei Kanzler dieses Papstes gewesen (Stephanus ... fuit canc. ... Victori [!]). Dies trifft zwar nominell zu,
da Kanzler Friedrich von Leo IX. als Leiter der Legation nach Konstantinopel geschickt worden war (n. 1133). Er hatte die-
ses Amt demnach beim Amtsantritt Viktors II. inne. Noch im Frühsommer 1055 verlangte aber Heinrich III. vom Papst die
Auslieferung des Kanzlers (n. 1213), der daraufhin nach Montecassino und Tremiti fliehen musste und das Amt nicht mehr
ausgeübt haben kann. Die Urkunden Viktors II. sind datiert vom Kardinal-Subdiakon Hildebrand und dem Skriniar Aribo
(bzw. auf deren Namen). Nach KEHRs Ansicht war Friedrich Kanzler Viktors II. bis zu seiner Flucht nach Montecassino, das
Amt danach nicht mehr besetzt. Dagegen sind PFLUGK-HARTTUNG und COWDREY der Ansicht, der Kardinalsubdiakon
Hildebrand und der Diakon Aribo hätten das Amt anschließend verwaltet.

(1055 April – Juni) 1213

Papst (Viktor II.) erhält einen Brief Kaiser H e i n r i c h s  I I I .  mit dem Auftrag, Kardinal F r i e d r i c h
( v o n  L o t h r i n g e n )  gefangen zu nehmen und an ihn auszuliefern.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 86 (MG SS XXXIV 336); Hermann Corner, Chr. novella (ECK-
HART, Corp. Hist. II 592).     R e g . :  –  .      L i t . :  TOSTI, Storia di Montecassino I 206; WILL, Restau-
ration II 27; WILL, Viktor II. 199; ROBERT, Étienne X 57; STEINDORFF, Heinrich II 312; WATTENDORFF, Ste-
phan IX. 18; ROBERT, Pape belge: Étienne X 17f.; DAVIDSOHN, Florenz I 206; KEHR, Scrinium 85f. (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 145f.); DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 67; FLICHE, Réforme I 171; MANN, Popes VI 190;
KEHR, Vier Kapitel 58 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1252); BULST-THIELE, Agnes 65; TELLENBACH, Li-
bertas 129, 223; SANTIFALLER, Elenco 152; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 439f.; BOSHOF, Lothringen,
Frankreich und das Reich 107; ERKENS, Trier 133; FRECH, Deutsche Päpste 313; GOEZ, Beatrix von Canossa
23f., 149ff.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 89; BAYER, Spaltung der Christenheit 121; HÄGERMANN,
Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 9, 17, 19.

Im Sommer 1054 hatte Herzog Gottfried von Lothringen, mehrfach als Reichsfeind verurteilt (vgl. nn. 566, 581), Beatrix, die
Witwe des Markgrafen Bonifaz von Tuszien, geheiratet. Der Versuch, die tendenziell gegen das Reich gerichteten Auswir-
kungen dieser Verbindung zu minimieren, war die wichtigste Ursache für den Italienzug Heinrichs III. im Jahr 1055. Wäh-
rend sich Herzog Gottfried durch Flucht nach Lothringen entzog, unterwarf sich Beatrix mit ihrer Tochter Mathilde Anfang
Juni 1055 dem Kaiser in Florenz (n. 1217). Der Zorn des Herrschers richtete sich aber auch gegen den Bruder des Herzogs,
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Friedrich von Lothringen, Kanzler der römischen Kirche (so auch Sigebert von Gembloux, Chr. 1059 [MG SS VI 360]).
Friedrich hatte beim Tod Leos IX. die römische Gesandtschaft nach Byzanz angeführt (n. 1133) und war vermutlich im Spät-
sommer oder Herbst 1054 mit einem großen Geldbetrag (Leo Marsicanus: ingentem valde pecuniam) nach Italien zurückgekehrt,
wo er jedoch zunächst in Gefangenschaft des Grafen Trasmund von Chieti geriet (n. 1285). Leo Marsicanus berichtet von
einem Schreiben des Kaisers, der scripserat apostolico, ut illum (Fridericum) capere, festinanterque sibi studeret transmittere. Wann das
Schreiben chronologisch anzusetzen ist, geht aus der Quelle nicht hervor, die Kenntnis über die Rückkehr Friedrichs von der
Gesandtschaft ist vorausgesetzt. Da die Anweisung aber schriftlich erfolgte, sollte der Brief vor dem Treffen des Kaisers mit
dem Papst in Florenz datiert werden. Friedrich hielt nach der Darstellung der Chronik von Montecassino in Rom heimlich
Rücksprache mit Abt Richer und wurde dann Mönch in dem Kloster, ging später vor dem Zorn des Kaisers gar in das Insel-
kloster Tremiti. Hermann Corner berichtet ebenfalls von einem Brief des Kaisers an den Papst, allerdings gegen den Herzog
Gottfried, nicht gegen dessen Bruder gerichtet. Darin habe der Kaiser für das kommende Jahr eine Italienfahrt angekündigt.
Da aber Bischof Gebhard von Eichstätt zu seiner Inthronisation als Viktor II. nur kurze Zeit vor Heinrich III. (für die Ita-
lienfahrt) in Regensburg aufgebrochen ist, kann der von Hermann Corner wiedergegebene Inhalt des Briefes so nicht zutref-
fen.

(1055 April – Mai) 1214

Papst Viktor II. wird von Bischof ( Thietmar/D i e t m a r )  v o n  C h u r  aufgesucht, der ihm über ein
am Grab Papst Leos IX. geschehenes Wunder berichtet und den skeptischen Papst so von der Heiligkeit
seines Vorgängers überzeugt.

E r w . :  Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX 1145).     R e g . :  –  .      L i t . :  TEL-
LENBACH, Libertas 128, 223; BARTH, Kult Leos IX. 183; SCHIMMELPFENNIG, Heilige Päpste 86.

Desiderius berichtet, der Bischof von Chur sei mit Viktor II. aus Deutschland nach Rom gekommen. Es ist anzunehmen,
dass Bischof Thietmar/Dietmar den Elekten Gebhard von Eichstätt nach Rom zu seiner Inthronisation als Papst geleitet hat.
Der Bischof war mit eigenem Gefolge gereist und einer der Diener war stumm. Bei seiner Abreise hatte der Bischof diesen
nach dem Abschied in der Petersbasilika vergessen und ließ ihn durch andere Begleiter holen. Diese fanden den Stummen in
der Peterskirche am Grab Leos IX. stehend ins Gespräch mit Pilgern vertieft. Der Geheilte sah die Ursache seiner Genesung
in einem Wunder Papst Leos IX., und der zurückgeeilte Churer Bischof unterbreitete dies dem amtsspezifisch skeptischen
(SCHIMMELPFENNIG) Viktor II., der daraufhin seine reservierte Haltung dem Vorgänger gegenüber aufgegeben habe. Über
Wunder am Grab Leos IX. berichtet neben den Viten des Papstes auch Manegold, Liber ad Gebehardum VIII (FRANCKE,
MG Ldl I 326), vgl. auch nn. 1148, 1149, 1156, 1160.

1055 Mai 27, Florenz 1215

Papst Viktor (II.) interveniert gemeinsam mit anderen zugunsten von Bischof B e r n h a r d  I I .  v o n
A s c o l i  P i c e n o  bei Kaiser Heinrich III.

E r w . :  DHIII. 341 (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2473) (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 465).
R e g . :  J p. 379; IP IV 150 n. *7; FRANCHI, Ascoli pontificia 36 n. 22; JL I p. 549.     L i t . :  STEIN-
DORFF, Heinrich II 308; CAPPONI, Memorie storiche della chiesa Ascolana 48; BRESSLAU, Diplome Konrads II.
und Heinrichs III. für Ascoli 385ff.; KEHR, Vier Kapitel 27, 58 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1221, 1252);
BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 35.

Das gefälschte Diplom Heinrichs III. wurde u. a. mit Hilfe einer echten Urkunde dieses Kaisers erstellt, auf welche die Datie-
rung und die Nennung der Intervenienten zurückgeht. Neben dem Papst sind als solche Kaiserin Agnes, Bischof Gebhard
von Regensburg und Kanzler Gunther angeführt (interventu d. Victoris papae ac petitione ... Agnetis imperatricis et Gebehardi Ratisbo-
nensis ... ac Guntheri). Kaiser und Papst hielten sich zur fraglichen Zeit in Florenz auf wegen der Abhaltung eines Konzils (n.
1217).



662 Viktor II.
_________________________________________________________________________________                                                                                                                                                              

(1055 vor Juni) 1216

Papst Viktor (II.) beruft Bischof A r n a l d  v o n  A r e z z o  zur Synode nach Florenz (vgl. n. 1217).

E r w . :  Synodalinstrument Nikolaus' II. von der Synode 1059 Mai in Rom (MANSI, Conc. XIX 915-920) 917.
R e g . :  IP III 149 n. *17.     L i t . :  GANAHL, Kirchliches Verfassungsrecht 48; JASPER, Papstwahldekret
39; WOLTER, Synoden 421; POLOCK, Rechtsstreit 11f.; MARONI, Prime comunità cristiane 278f., 285f.; vgl. PO-
LOCK/SCHNEIDER, Die gefälschte Synodalurkunde von Rom 850 (?) (MG Conc. III 495-504).

Im genannten Instrument ist auch eine auf der Synode 1059 gehaltene Ansprache des Bischofs Johannes von Siena wiederge-
geben, der die Synodalteilnehmer über die Vorgeschichte seines Streites mit dem Aretiner Bischof informiert. Die Auseinan-
dersetzung um 18 Kirchen dauerte demnach 1059 schon viele Jahre, wobei der Sieneser Oberhirte nach eigenem Bekunden
mehrfach die Päpste angerufen hatte; von diesen sei der Widersacher auch mehrfach vergeblich vorgeladen worden, so a b.
memoriae praedecessoribus vestris ... Victore ... in ... Florentina ... synodo. Vgl. n. 1034.

1055 (um) Juni 4, Florenz 1217

Papst Viktor (II.) feiert in Anwesenheit von Kaiser Heinrich III. und ca. 120 weiteren Teilnehmern eine
Synode, in deren Verlauf er eine Reihe von Bischöfen als Nikolaiten und Simonisten absetzt.

E r w . :  vgl. MANSI, Conc. XIX 835ff., JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 331f.; Versprechen der Erme-
sindis (Ende 1056) (KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzipat 73-76, 76; ND DERS., Ausgewählte Schriften
924-927, 927); Quaerimonia Berengarii Narbonensis (MANSI, Conc. XIX 850-853, 853); Petrus Damiani, Brief 74
(1060) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2, 369-375, 370); Petrus Damiani, Brief 88 (1062
März-April) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2, 515-531, 516); Ann. Altahenses 1055 (OEFE-
LE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 51); Berthold von Reichenau, Chr. 1055 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/
2003, 176); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 590); Boso, Vitae Rom. pont. 156 (DU-
CHESNE II 356); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 434); Sozomenusvon Pistoia, Hist. (TARTINI, SS rer.
Ital. I 15); Ricobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. 1054 (MURATORI, SS rer. Ital. IX 175); Ricobald von Ferrara,
Compilatio chr. (HANKEY 158); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS XXXIX 429); Leo Urbeve-
tanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie II 186); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Amalricus Auge-
rius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 355); Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI, SS rer. Ital.
XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA 185); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 212); Ra-
nulf Higden, Polychr. (LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 184); Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 260, 262); Al-
bert de Bezanis, Chr. pont. et imp. (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 3/1908, 12); Martin von Fulda, Chr.
1046, 1057 (ECKHART, Corp. Hist. I 1683); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 253); Chro-
nicle of Popes and Emperors (EMBREE, Medieval Chr. 102); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr.
der deutschen Städte IX 559); Ulrich Ohnsorge, Catal. pont. Rom. (OEFELE, SS rer. Boic. I 370); Hermann Cor-
ner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 590); John Capgrave, Chr. (HINGESTON, SS rer. Brit. I 124); Thomas
Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Chr.
reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismati-
bus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 20/2004, 34); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III
123); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 185); Matthäus Palmerius, Liber de temp.
(SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1 90); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III
1055 (DĄBROWSKI II 70, 72); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 191v; Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTO-
RIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 540); Johannes Staindel, Chr. generale 1054 (OEFELE, SS rer. Boic. I 476); Johan-
nes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1055 (MABILLON I 195).      R e g . :  J p. 379; MAS LATRIE, Trésor de
chronologie 1281; BOYE, Quellenkatalog 88; PALAZZINI, Dizionario dei concili II 61f.; GOEZ, Beatrix von Canos-
sa n. 11a; JL I p. 549.      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 232ff.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVI 483;
WILL, Restauration II 29ff.; WILL, Viktor II. 200ff.; STEINDORFF, Heinrich II 298, 305ff.; ROTH, Petrus Damiani
44; BRUCKER, L'Alsace II 117f.; DAVIDSOHN, Florenz I 197, 200f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 622; MÜLLER,
Itinerar 107f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1117ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 74f.;
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TANGL, Teilnehmer 134; FLICHE, Réforme I 165f.; MANN, Popes VI 190f.; Sebastián PUIG Y PUIG, Episcopolo-
gio de la sede Barcinonense (Barcelona 1929) 123ff.; BOYE, Synoden 166, 274f.; KEHR, Vier Kapitel 33f., 44, 58
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 1227f., 1238, 1252); KÖLMEL, Rom 114f.; GANAHL, Kirchliches Verfassungs-
recht 48; ZEMA, Reform Legislation 24; QUILICI, Giovanni Gualberto 58; VIOLANTE, Pataria I 135ff.; RYAN,
Peter Damiani 73; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 156f.; SOBREQUÉS I VIDAL, Comtes de Barce-
lona 64, 120; HALLER, Papsttum II 270, 308ff.; BAUER, Rechtsverhältnisse 158f.; ENGELS, Schutzgedanke 97;
LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 94; GOEZ, Reformpapsttum in der Toscana 206f.; VRÉGILLE, Hugues de
Salins I 250; MILO, Dissonance 69, 81; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 18f.; VRÉGILLE, Hugues 197f.;
GAUDEMET, Célibat ecclésiastique 7; WEINFURTER, Anon. Haserensis 195f.; WOLTER, Synoden 418ff.; ROBIN-
SON, Papacy 122; TABACCO, Montecassino e l'impero 45f.; BUSIGNANI/BENCINI, Chiese di Firenze 34; GOEZ,
Beatrix von Canossa 24, 149; AURELL, Noces du comte 231f.; BENVENUTI, S. Giovani Gualberto 99; RONZANI,
Chiesa di Pisa 29; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 89; MAZEL, Noblesse et l'Église en Provence 219; GRES-
SER, Konzilien 30f.; BENERICETTI, L'eremo 51f., 76; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits
68; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 327ff.

Obwohl eine ganze Reihe von Quellen die Florentiner Synode des Jahres 1055 erwähnen, sind die Informationen darüber
sehr spärlich. Berthold von Reichenau berichtet über die Feier des Konzils zu Pfingsten in Anwesenheit des Kaisers (Imp. egit
diem pentecostes Florentiae; ibique coram eo a d. papa generali synodo habita). Während Florenz als Tagungsort fast immer genannt ist
und die Anwesenheit des Kaisers in den meisten Fällen (Petrus Damiani, Bonizo, Martin von Troppau etc.), wird das Datum
ansonsten nicht angeführt, doch ist die Anwesenheit des Kaisers in Florenz vom 27. Mai bis 9. Juni verbrieft (DDHIII. 341-
343, BRESSLAU/KEHR MG Dipl. V 465-469). Nach Bonizos Darstellung nahm Heinrich III. auf Einladung Viktors II. an der
Versammlung Teil (invitatus a papa Florentie synodum mediavit), weshalb dem Papst die Initiative und der Vorsitz zugewiesen wer-
den können. Wenn die Passage der Quaerimonia Berengarii vicecomitis Narbonensis vor einer Synode in Toulouse 1056 zu-
recht der Florentiner Synode zugewiesen wird (vgl. dazu kritisch JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII] 337ff.), dann tagte
dort papa Victor(e) cum CXX episcopis; selbst wenn die Zahl übertrieben sein sollte, ging man in Südfrankreich zwei Jahre später
davon aus, dass die Synode jedenfalls von einer sehr stattlichen Anzahl von Bischöfen besucht worden war. Allerdings ist kein
einziger weiterer Teilnehmer in den Quellen namentlich genannt; die Anwesenheit Abt Hugos von Cluny kann sich jedoch
aus n. 1218 ergeben, jene Richers von Montecassino aus Ann. Altahenses 1055, die des Petrus Damiani aus seinem genannten
Hinweis (vgl. DRESSLER, Petrus Damiani 100). Als weitere Teilnehmer sind die Bischöfe im Gefolge Heinrichs III. anzuspre-
chen, Erzbischof Adalbert von Hamburg - Bremen sowie die Bischöfe Eberhard von Naumburg und Gebhard von Regens-
burg (DHIII. 341, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 465). Beim Kaiser sind in der Zeit um die Synode auch Erzbischof Guido
von Mailand sowie die italischen Bischöfe Dionysius von Piacenza, Ambrosius von Bergamo (DHIII. 339, BRESSLAU/KEHR,
MG Dipl. V 462), Bernard von Ascoli (n. 1238; DHIII. 341, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 465), Cadalus von Parma, Johan-
nes von Siena und Adalfred von Bologna (n. 1222) nachzuweisen (DHIII. 348, BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 475). Geladen,
aber nicht erschienen, war Bischof Arnald von Arezzo (n. 1216). Alle Quellen kennzeichnen die Synode als Reformkonzil, in
dessen Verlauf Maßnahmen gegen Simonisten und Nikolaiten durchgeführt wurden, was auch zur Absetzung mehrer Bischö-
fe geführt habe (Ann. Altahenses, Martin von Troppau, Tholemäus von Lucca, Paulinus Minorita, Sozomenus von Pistoia,
Ricobald von Ferrara, etc.). Die Autoren geben jedoch nur zwei Hinweise auf die abgesetzten Bischöfe: die Quaerimonia Be-
rengarii berichtet, Erzbischof Wifred von Narbonne sei als Simonist abgesetzt worden (quem tot malis novimus sceleratum, et a
papa Victore cum 120 episcopis anathematizatum, et simoniacum, qui omnes ordines suos vendidit, vgl. HALLER, Papsttum II 270, 308).
Ebenfalls nicht von einer Absetzung sondern von der Exkommunikation dieser Persönlichkeit berichtet Ermesindis in ihrem
Versprechen, mit dem sie ihrem Enkel Raimund Berengar I. u. a. zusichert, sich beim Papst für die Aufhebung dieser Exkom-
munikation gegen den Erzbischof von Narbonne einzusetzen. Und Bonizo erzählt, der Bischof von Florenz sei abgesetzt
worden, was allerdings nicht zutreffen kann, da 1055 bereits der Reformer Gerhard Bischof in Florenz war, der später als Ni-
kolaus II. auf Stephan IX. folgen sollte. Ebenso unwahrscheinlich ist Bonizos Behauptung, Hildebrand sei die treibende Kraft
der Synode gewesen, da es sich hierbei sicher um eine Aussage post eventum nach der Wahl Hildebrands als Papst Gregor
VII. handelt. Ein Verfahren gegen Bischof Cadalus von Parma ist in Brief 88 des Petrus Damiani (1062 an Cadalus) angedeu-
tet (auch schon in Pavia und Mantua, vgl. nn. 560, 1035), doch ist Petrus Damiani so zu interpretieren, dass gegen Cadalus
mehrfach verhandelt und er verurteilt, das Urteil jedoch nicht vollstreckt wurde. Ebenso unklar bleibt das Vergehen dieses Bi-
schofs (LAQUA, Traditionen 285). Die abgesetzten Bischöfe lassen sich daher bis auf Wifred von Narbonne nicht identifizie-
ren. Neben diesen Absetzungsverfahren hat die Synode dem Klerus die antisimonistische und antinikolaitische Gesetzgebung
sowie das kanonische Recht ans Herz gelegt (Platina). In Brief 74 erwähnt Petrus Damiani einen weiteren Verhandlungsge-
genstand der Synode, nämlich das Verbot, Kirchenbesitz zu entfremden (quod ... Victor apostolicae sedis ep. in plenario concilio Flo-
rentiae celebrato, ... hoc sub excommunicationis censura prohibuit). Insgesamt ist das Konzil als päpstliche Reformsynode zu apostro-
phieren, die vermutlich die zentralen Punkte der Synoden Leos IX. aufgegriffen und erneut eingeschärft hat (Berthold: multa
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correcta sunt). Ob die ebenfalls von Berthold überlieferte Begnadigung des Markgrafen Albert Azzo II. von Mailand durch
Heinrich III. auf Fürbitte verschiedener Bischöfe dem Konzil zuzuweisen ist, lässt sich nicht klären; ebenso wenig ist zu ent-
scheiden, ob die Unterwerfung der Markgräfin Beatrix von Tuszien unter Heinrich III., die in Florenz erfolgte, in einen Zu-
sammenhang mit der Synode zu stellen ist (GOEZ, Beatrix von Canossa 203 n. 11a). Eine Entscheidung der Streitigkeiten
zwischen Siena und Arezzo war auf der Synode wohl geplant, konnte aber aufgrund des Ausbleibens von Bischof Arnald von
Arezzo nicht verhandelt werden (vgl. n. 1216). Die von Lanfrank, Liber de corpore 4 (GILES II 154) überlieferte Behauptung,
Viktor II. habe omnium conciliorum suorum auctoritate die Maßnahmen Leos IX. gegen Berengar von Tours bestätigt, was bei
wörtlicher Interpretation auch auf die Florentiner Synode zu beziehen wäre (vgl. DELARC, Pape alsacien 500ff.), ist zu pau-
schal und nach SCHIEFFER, Legaten 50f. und WOLTER, Synoden 422 abzulehnen. Ein angeblicher Beschluss der Synode
gegen den usurpierten Kaisertitel Ferdinands I. von Leon-Kastilien, der im 16. Jahrhundert von MARIANA, De rebus Hispa-
niae lib. IX 5 postuliert und von BARONIUS, Ann. eccl. XVII (Lucca 1755) 1150 aufgegriffen wurde, ist als nicht historisch
einzustufen (STEINDORFF, Heinrich II 485ff.; Armando SAITTA, Un problema storiografico: L'impero spagnolo medievale
[RSI 66/1954, 240-285, v. a. 244]; Hermann J. HÜFFER, Die mittelalterliche spanische Kaiseridee [Estudios dedicados a Me-
nendez Pidal V, Madrid 1954, 362-395] 394; WOLTER, Synoden 422), und die Darstellung der Chronicles of Rome, wonach
die Synode als eine von Heinrich III. geleitete Bischofsversammlung zu vestehen wäre, ist sicher vereinfacht. Eine Gedenk-
tafel an die Synode im Dom zu Florenz gibt CAPPELLETTI wider.

1055 Juni 11, (Florenz) 1218

Papst Viktor II. bestätigt dem von Herzog Wilhelm (I. von Aquitanien) begründeten Kloster C l u n y  in
der Grafschaft Mâcon (D. Mâcon) unter Abt Hugo (Hugoni abbati monasterii quod dicitur Cluniacum in honore
bb. apostolorum Petri et Pauli consecratum, in comitatu Matisconensi situm ... a duce Willelmo ... fundatum) wunsch-
gemäß alle von den früheren Äbten Berno, Odo, Aimard, Majolus und <dem heiligen> Odilo erworbe-
nen Besitzungen (Bernone ... Odone atque Aymardo ... Maiolo ... <s.> Odilone) sowie namentlich genannte
Güter und Schenkungen in den Grafschaften Mâcon und Chalon-sur-Saône, dem Bistum Autun, im Ge-
biet von Dijon, in der Auvergne, in den Bistümern Nevers, Viviers, Uzès, St-Paul-Trois-Châteaux, Oran-
ge, Gap, Valence, Vienne, Lyon, in Burgund und im Elsass (in comitatu videlicet Matisconensi ... Cabilonensi ...
episcopatu ... Augustodunensi ... territorio ... Divionensi ... comitatu ... Arvernensi ... episcopatu ... Nivernensi ... Viva-
riensi ... Uticensi ... Trecassino ... Arausico ... Vapicensi ... Valentinensi ... Viennensi ... Lugdunensi ... Burgundia ...
Alsatia), insbesondere die Klöster Charlieu (D. Mâcon) (monasterium quod vocatur Catus locus), das von Bi-
schof Walter von Autun geschenkte Mesvres (D. Autun) (convenientiam quam fecit d. Walterius Augustodu-
nensis ... episcopus de monasterio quod dicitur Magabrense), St-Marcel-de-Chalon (D. Chalon-sur-Saône) (monas-
terium s. Marcelli ... in suburbio Cabilonensi), Souvigny mit den Grabstätten der ehemaligen Äbte Majolus
und Odilo von Cluny (Silviniacum ... ubi tui praedecessores s. Maiolus et s. Odilo requiescunt), Ris (monasterium ...
quod dicitur Rivis), Sauxillanges (Celcinianense), das von Odilo auf seinem Erbe erbaute Lavoûte-Chilhac
(alle D. Clermont) (Volta in honore s. crucis ... Odilo in praedio parentum suorum construxit), Pont-Saint-Esprit
(D. Uzès) (monasterium in honore s. Petri et s. Saturnini ... super ripam Rhodani), St-Pantaléon (D. Orange) (s.
Pantaleonis), Ganagobie (D. Sisteron) (Ganagobiense), St-Marcel-lès-Sauzet (D. Valence) (s. Marcelli quod dici-
tur ad Salcetum), Ternay (D. Vienne) (Taderniacum), das von Kaiserin Adelheid gegründete, von den (bur-
gundischen) Königen Konrad und Rudolf (III.) an Cluny tradierte Kloster Peterlingen (D. Lausanne)
samt seinem durch die Ottonen verliehenen Besitz sowie Romainmôtier mit sämtlichem Zubehör (D.
Lausanne) (Peterniacum ab Adeleide imperatrice ... constructum et a Conrade rege et filio suo Rodulpho rege ... Cluniensi
coenobio ... traditum ... cum omnibus quae ... dederunt imp. augusti Ottones. Monasterium quod dicitur Romanum) und
die von Bischof Hugo (II.) von Genf unter Zustimmung König Rudolfs (III. von Burgund) und Kaiserin
Adelheids durchgeführte Schenkung von St-Victor in Genf (convenientiam quam fecit d. Hugo Genevensis ...
episcopus laudante ... Rodulpho rege et d. Adeleide imperatrice de eccl. s. Victoris); er gewährt die Exemtion und das
Recht der freien Abtswahl sowie jenes, Weihen bei jedem beliebigen Bischof einzuholen, verbietet die
Ausübung geistlicher Funktionen im Klostergebiet und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.  
–  Desiderium quod religiosorum prepositorum et ...



1055 – 1057 665
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

Dat. III id. Junias pm. Hildebrandi card. subdiac. SAS a. I d. Victoris II papae, ind. IX.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) ca. 1100, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2262 p. 33; 2) 18. Jh., Paris, Bibl.
nat., Coll. Moreau 25 fol. 235.     E r w . :  Urkunden Calixts II. (1120 Febr. 25) (JL 6821) (MIGNE, PL 163,
1164); Lucius' II. (1144 Mai 22) (JL 8621) (MIGNE, PL 179, 888); Eugens III. (1146 Febr. 15) (JL 8859) (MIGNE,
PL 180, 1105); Urbans III. (1186 April 2) (BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT,  Papstregesten III n. 103) (JL 15574)
(MIGNE, PL 202, 1379); Clemens' III. (1188 Febr. 26) (JL 16157) (MIGNE, PL 204, 1307).     D r u c k e :
Bull. Cluniacense 13; GRANDIDIER, Hist. d'Alsace I CCLXX (fragm.); MIGNE, PL 143, 803.     R e g . :  J
3291; FOREL, Régeste 99 n. 370; HIDBER, Schweizerisches Urkundenregister I 360 n. 1378; CHAIX DE LAVARÈ-
NE, Bullaire d'Auvergne 88 n. 18; CHAIX DE LAVARÈNE, Monumenta Arverniae 38 n. 18; BERNARD/BRUEL, Re-
cueil de Cluny IV 446 n. 3349; ROMAN, Tableau hist. des Hautes-Alpes II 4; CHEVALIER, Régeste dauphinois I
325 n. 1912; MARTIN, Bullaire de Lyon 614 n. 2671; KOPCZYNSKI, Arengen 56; SANTIFALLER, Elenco 377f.;
DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 359 n. 22; SANTIFALLER, LD 127; KOHNLE, Abt Hugo 293 n. 34; JL 4336.
L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 306; L'HUILLIER, Vie de Saint Hugues 77ff.; KEHR, Scrinium 86 (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 146); VALOUS, Cluny II 136; TELLENBACH, Libertas 224; SANTIFALLER, Elenco
163; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 398f.; HOURLIER, Odilon 210ff.; FÜRST, Cardinalis 101; HUNT, Cluny
under St Hugh 142; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II 60f.; COWDREY, Cluniacs 46, 72; SANTIFALLER, Apprecatio
297; PACAUT, L'ordre de Cluny 161; JASPER, Papstwahldekret 35; WISCHERMANN, Marcigny-sur-Loire 49, 52, 78,
88f., 91f.; WOLTER, Synoden 419f.; FÜRST, Gregorio VII 19; ROSENWEIN, Neighbour 162ff.; BREDERO, Canoni-
sation 159f.; CANTARELLA, Monaci di Cluny 189; KOHNLE, Abt Hugo 76f.; MAY, Ego 45f.; POECK, Cluniacensis
Ecclesia 42, 62f.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 147; MÉHU, Paix 68, 78; JOHRENDT, Empfän-
gereinfluß 7; BARRET, Mémoire et l'écrit 322.

Zur Überlieferung vgl. SANTIFALLER, Elenco. Der Papst stellte das Privileg Abt Hugo, der vermutlich an der Synode in Flo-
renz teilgenommen hatte (n. 1217), wahrscheinlich in Oberitalien aus. Die Urkunde, welche weithin die Vorurkunde Gregors
V. (998 April 22) (JL 3896; GP II/2 188 n. 2; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 826) (ZIMMERMANN, PUU 682) wie-
derholt, nennt neben anderem Besitz allein 45 Cluny gehörige Klöster und Zellen (zu deren Identifikation vgl. ROSENWEIN
163ff. und POECK, Cluniacensis ecclesia passim). Als Schenker von weiteren Gütern werden im Text angeführt ein Bischof
Manasse (ab episcopo Manasse), Gauffredus, ein Bruder Abt Hugos, ein nobilissimus vir Eustorgius, ein Kleriker gleichen Namens, ein
Frodemund (Superciaco, quam Frotimundus dedit), ein Kleriker Rigaud als Donator einer Andreaszelle (cellam in honore s. Andreae ...
concessam a Rigaudo clerico) und ein Wichard, der auf dem Sterbebett dem Kloster offenbar mehrere Güter hinterlassen hat
(omnes ... eccl., villas et terras, quae Wichardus moriens ... contulit). Neben der umfangreichen Besitzliste werden nur einige schon frü-
her verliehene Rechte bestätigt. Obwohl HUNT den Konzilsbesuch des Abts selbst auch annimmt (211), hat sie die Ausstel-
lung der Urkunde nicht zur Kenntnis genommen ("There is no record of any contact between Hugh and ... Victor II" 142).
BREDERO nimmt an, die Bezeichnung des sechs Jahre vor Ausstellung der Urkunde verstorbenen Abts Odilo als sanctus sei
nicht ursprünglicher Bestandteil der Urkunde gewesen, sondern erst beim Eintrag in das Chartular zugefügt worden. Er be-
gründet diese Ansicht mit dem Hinweis auf die erst im August 1063 durch Petrus Damiani vollzogene Kanonisation des Abts.
Zum Titel Kardinal-Subdiakon für Hildebrand vgl. BLUMENTHAL, Gregor VII. 72f. Ansonsten besteht an der Echtheit kein
Zweifel.

(1055 Sommer), Florenz 1219

Papst Viktor (II.) wird von den Mönchen A l f a n u s  u n d  D e s i d e r i u s  sowie Erzbischof ( U d a l -
r i c h  v o n  B e n e v e n t )  aufgesucht.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis III 7 (MG SS XXXIV 368).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 237f.; PAESANO, Memorie per servire alla storia della chiesa di Salerno I 113; HIRSCH,
Desiderius 13f.; STEINDORFF, Heinrich II 296, 328; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 75; DAVIDSOHN, Flo-
renz I 201f.; FLICHE, Réforme III 202; VIOLANTE, Pataria 142; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 215;
GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 25; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 85 (ND DERS., Storiogra-
phia 57); CRISCI, Serie dei vescovi di Salerno 3f.; CUOZZO, Alfano arcivescovo 16f.; COWDREY, Age of Abbot
Desiderius 115; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 89; RAMSEYER,
Transformation of a Religious Landscape 152; RAMSEYER, Pastoral Care 195.
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Nachdem die Ankunft des neuen Papstes in Italien bekannt geworden war, machten sich Alfanus, Desiderius und der Erzbi-
schof (Alphanus ... Desiderius ... unacum civitatis ipsius archiepiscopo) auf den Weg an die Kurie, der erste, um beim Papst für seine
der Ermordung des Fürsten Waimar von Salerno beschuldigten Brüder (vgl. TAVIANI-CAROZZI, Réforme de l'église à Salerne
218) einzutreten, Desiderius und der Erzbischof in dessen Begleitung. Der Erzbischof ist nicht eindeutig zugeordnet und na-
mentlich nicht genannt, doch da die Abreise aus Benevent erfolgte und diese Stadt der Ort der in der Quelle zuvor geschil-
derten Handlung ist, dürfte der von Leo IX. geweihte Beneventaner Erzbischof (n. 1106) gemeint sein. Die drei kamen ad Ro-
manum pontificem in Tusciam und fanden diesen apud Florentiam remorantem. Dort hatten sie besten Kontakt mit dem Papst und
wurden in den Kreis seiner Familiaren aufgenommen. Da Viktor II. keine Reise nach Süditalien plante, vielmehr im Sommer
1056 eine Reise nach Deutschland vorgesehen war (n. 1251), erbaten sich Desiderius und Alfanus, beeindruckt von den an
der Kurie weilenden Montecassiner Mönchen (n. 1240), vom Papst ein Empfehlungsschreiben an den Abt von Montecassino
(n. 1241).

(1055 – 1057) Juni 13 †1220

Papst Viktor (II.) bestätigt dem vom heiligen Märtyrer Bonifatius gegründeten Kloster  F u l d a  unter
Abt Bobbo (Bobboni ... abbati s. Fuldensis eccl. ... s. martir Bonifatius ... instituit) die von seinen Vorgängern ge-
währten Rechte und Besitzungen, insbesondere die Exemtion (monasterium tuum, quod specialiter Romane sedi
subiectum esse cognoscitur), die päpstliche Weihereservation für die Äbte (nullus ... abbas consecrationem usquam
accipere presumat, nisi ab ... apostolica sede), den Jurisdiktionsprimat über die Klöster Deutschlands (inter omnia
... Germaniae cenobia primum honorem in sessione sive in iudicali sententia), die alleinige Judizierbarkeit des Abts
durch den apostolischen Stuhl sowie das Appellationsrecht (abbas aliquo crimine infamatus ... nostra apostolica
sedes iudicii ei censuram imponat ... apostolicam sedem ... appellare), verbietet Prälaten die Messfeier am Hochaltar
ohne Erlaubnis des Abts, die Verleihung von Klostergut (nullius ... persona ... partem monasterii ... sub beneficii
nomine dare presumat), das Abhalten von Gerichten für die Klosterfamilie (ne aliquis comitum ... placitum ha-
beat) und Frauen das Betreten des Klosters (prohibemus ... ne ulla idem femina ingrediatur).  –  Pontificii nostri
cura nos urget ...
Dat. id. Iunii pm. Petri canc.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 425 fol. 53 (p. 105); 2) Ende 13. Jh.,
Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 427 fol. 37v.     E r w . :  Martin von Fulda, Chr. (ECKHART, Corp. Hist. I
1683).     D r u c k e :  HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 469f. (fragm.); MEYER ZU ERMGASSEN, Codex
Eberhardi XLIX, 87.     R e g . :  ROLLER, Eberhard Beil. 8 n. 49; SANTIFALLER, Elenco 379; SANTIFALLER,
LD 128; GP IV 383 n. †77; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 6, II 497, 543; JAKOBS, Fuldaer PUU 71; JL
†4360.     L i t . :  HARTTUNG, Dipl.-hist. Forschungen 323, 468ff.; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 437; ROL-
LER, Eberhard 40; SANTIFALLER, Elenco 165; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen II 528ff.; JAKOBS, Fuldaer PUU
56; VOGTHERR, Reichsklöster 439.

Zur Überlieferung vgl. GP. Die nur in Eberhards Codex überlieferte Urkunde ist Nachurkunde zu jenen Clemens' II. n. 355,
Silvesters II. (999 Dez. 31) (JL 3907; GP IV 374 n. 56; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †896) (ZIMMERMANN,
PUU 733) und Benedikts VIII. (1020 April) (JL †4029; GP IV 376 n. †58; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. †1215)
(ZIMMERMANN, PUU II 1000). Anklänge gibt es insbesondere zu der Fälschung auf Johannes XIX. n. †136 und der eberhar-
dischen Version der Urkunde Clemens II. n. 355, von welcher die Arenga übernommen wurde. Die Datumszeile erfolgte auf-
grund der Urkunde Leos IX. n. 569. Weisen diese Indizien auf die Fälschung hin, so ergibt sich diese zwingend aus der Amts-
zeit des Fuldaer Abts Poppo von 1014-1018, die sich keinesfalls mit derjenigen des Papstes berührte. Ebensowenig ist eine
Datierung durch Petrus (Diaconus) in der Amtszeit Viktors II. möglich, denn dieser päpstliche Kanzler starb bereits 1050
(vgl. nn. 822, 824). Das deutet darauf hin, dass der Fälscher das ihm vorliegende Material frei zu der vorliegenden Urkunde
zusammenfügte und diese einem Papst Viktor zuwies. Übernahm er die Datierung aus der Urkunde Leos IX., so folgt er bei
der Formulierung des Fuldaer Primats nicht diesem, sondern der juristisch verbindlicheren Aussage Clemens' II. (n. 355). Die
Kopie 1) bietet ein Brustbild des Papstes (MEYER ZU ERMGASSEN, Codex Eberhardi IV 141).
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1055 Juni 14, (Florenz) 1221

Papst Viktor II. nimmt die D o m k a n o n i k e r  v o n  F e r r a r a  unter Archipresbyter Eberhard und
Archidiakon Leo (Everardo archipresb. et Leoni archidiac. reliquisque canonicis s. Ferrariensis eccl.) wunschgemäß
in den Schutz des apostolischen Stuhles (sub nostre apostolice defensionis munimine suscipimus), zusammen mit
12 Bürgern der Stadt, welche die Kanoniker unentgeltlich per Schiff befördern müssen (duodecim homines
ipsius civitatis reciperemus, qui eos navigio ducerent), bestätigt allen gegenwärtigen und zukünftigen Besitz des
Kapitels und der Kanoniker (bona quae iuste habet ... canonica ... quicquid tenent ... tam de parte eccl., quam de suis
... haereditate), insbesondere namentlich genannte Güter mit sämtlichem Zubehör, verbietet allgemein die
Jurisdiktion und Ausübung öffentlicher Funktionen über die Kanoniker, deren Leute und Besitzungen,
erlässt ein Perturbationsverbot und droht für Verstöße gegen das Privileg, welche nicht innerhalb von 40
Tagen gesühnt werden, das Anathem an (qui temerario ausu fecerit, nisi infra quadraginta dierum spatium emen-
daverit, anathematis vinculo obligetur).  –  Si iustis servorum Dei petitionibus ...
Dat. VIIIX kal. Julii pm. Hildebrandi SRE card. subdiac., a. Victoris pape secundi I, ind. VIII.

O r i g . :  ca. 48 x 57 cm, Ferrara, Arch. cap., P. 14. n. 5bis (Cart. 13 n. 5).      K o p . :  1) 11. Jh., Ferrara,
Arch. cap., P. 14. n. 5 (Cart. 13 n. 5) (fragm.); 2) 16. Jh., Ferrara, Arch. cap., P 12 n. 1 (Liber privilegiorum) fol. 3;
3) 16. Jh., Rom, Arch. Vat., AA Arm. I-XVIII n. 1683 (olim: V. c. V. n. 24) fol. 9; 4) 16. Jh., Rom, Arch. Vat.,
Arm. XLVI t. 25 fol. 155; 5) 1774, Ferrara, Bibl. com., Classe I 468 fol. 45v; 6) 18. Jh., Ferrara, Bibl. com., Classe I
459 fol. 406.      D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra II 566, ²II 533 (Juni 26); COCQUELINES, Bull. Rom. I 389
(Juni 26); MIGNE, PL 143, 808 (Juni 26); TOMASSETTI, Bull. Rom. I 631 (Juni 26); MARZOLA, Carte Ferraresi I
130.      R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 385 n. 6 (1055 Juni 26); Lorenzo BAROTTI, Serie de'vescovi ed arci-
vescovi di Ferrara (Ferrara 1781) 11; HÖFLER, Deutsche Päpste II 380 (Juni 26); CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IV
43 (Juni 26); J 3292 (Juni 26); IP V 221 n. 2; SANTIFALLER, Elenco 378; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreib-
stoffe 92 n. 69; SANTIFALLER, LD 127; JL 4338 (Juni 26).      L i t . :  MANINI FERRANTI, Storia di Ferrara I
288f.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IV 43; KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146f.); HES-
SEL, Kritik der Privilegien des Bologneser Domkapitels 548f.; SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 92; KEHR, Vier Ka-
pitel 59 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253); VEHSE, Ferrareser Fälschungen 46f.; SANTIFALLER, Elenco
163, 166; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 78; FÜRST, Cardinalis 101; SANTIFALLER, Apprecatio 297; SAMARITANI,
Vita religiosa 32f.; JASPER, Papstwahldekret 35; FÜRST, Gregorio VII 19; BENATI/SAMARITANI, Chiesa di Ferrara
94; GOEZ, Beatrix von Canossa 149ff.; MAY, Ego 45f.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 147.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Padova, Ferrara 356, 360f., 368 (ND DERS., PUU in Italien I 144, 148f., 156), KEHR,
PUU in Rom I 117f., II 375 (ND DERS., PUU in Italien II 299f., 528) und IP; die vom römischen Subdiakon Hildebrand da-
tierte Urkunde ist durch die Schreibweise der Tageszahl auffällig. Statt in herkömmlicher abfallender Zählweise, sind zuerst
die niederen Zahlen geschrieben, erst danach das X. KEHR (IP) liest die Zahl als XVIII. Ältere Editionen haben statt dessen
(nach einem Teil der Handschriften) VI. kal. Die Urkunde stimmt darin jedoch mit n. 1222 vom selben Tag überein und ist
mit dieser auch diktatgleich. Als Vorlage dienten das Diplom DOIII. 275 (SICKEL, MG Dipl. II/2 695) und DHII. 279
(BRESSLAU/BLOCH, MG Dipl. III 329) für Ferrara, während JL 4650 Alexanders II. (1068 Juni 20) (IP V 221 n. 3) (MIGNE,
PL 146, 1345) als Nachurkunde anzusehen ist. Das Verbot der Ausübung von Rechten über genannten Besitz nennt eine
Liste vom dux, über marchio, archiepiscopus, episcopus, comes ..., lässt aber Kaiser bzw. König aus; die Maßnahmen richten sich
demnach vermutlich vorrangig gegen die Bestrebungen der Canusiner, insbesondere auch Gottfrieds von Lothringen, seine
Macht über das Bistum auszudehnen (vgl. GOEZ, Beatrix von Canossa 24f., 42, 148ff.). Zu beachten ist auch die 40tägige
Frist für Satisfaktion von Verstößen gegen die päpstliche Anordnung. Aufgrund der Ausstellung von getrennten Urkunden
für Domkapitel und wenig später den Bischof von Ferrara (n. 1232) ist zu schließen, dass deren Einkünfte bereits zu diesem
Zeitpunkt getrennt waren. Zum Titel Kardinal-Subdiakon für Hildebrand vgl. BLUMENTHAL, Gregor VII. 72f. An der Echt-
heit besteht kein Zweifel.

1055 Juni 14, (Florenz) 1222

Papst Viktor II. nimmt auf Intervention ihres Bischofs Adalfred (inclinati precibus Adalfredi eiusdem eccl. epis-
copi) die D o m k a n o n i k e r  v o n  B o l o g n a  unter ihrem Archipresbyter Petrus (Petro, archipresb. reli-
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quisque canonicis regulariter viventibus s. Bononiensis eccl.) wunschgemäß in den Schutz des apostolischen
Stuhles (sub nostrae apostolicae defensionis munimine suscipimus), bestätigt sämtlichen von diesem Bischof und
allen anderen erworbenen gegenwärtigen und zukünftigen Besitz des Kapitels und der Kanoniker (bona
omnia quae iuste habet ... canonica ... de ... rebus tam de ecclesiasticis quam de suis), insbesondere das bei der Kirche
gelegene Stift (domum iuxta eandem ecclesiam) und namentlich genannte Güter mit sämtlichem Zubehör,
verbietet allgemein die Jurisdiktion und Ausübung öffentlicher Funktionen über die Kanoniker, deren
Leute und Besitzungen, erlässt ein Perturbationsverbot und droht für Verstöße gegen das Privileg,
welche nicht innerhalb von 40 Tagen gesühnt werden, das Anathem an (qui temerario ausu fecerit, nisi infra
quadraginta dierum spatium emendaverit, anathematis vinculo obligetur).  –  Si iustis servorum Dei petitionibus ...
Dat. VIIIX kal. Julii pm. Hildebrandi SRE card. subdiac., a. Victoris papae secundi I, ind. VIII.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Bologna, Arch. generale arcivesc., Arch. cap., Cart. 14, fasc. 8 n. 1; 2)
12. Jh., Bologna, Arch. generale arcivesc., Arch. cap., Cart. 14, fasc. 9 n. 1; 3) 13. Jh., Bologna, Arch. generale arci-
vesc., Arch. cap., Libro delle Asse fol. 5; 4) 16. Jh., Bologna, Arch. generale arcivesc., Arch. cap., Cart. 14, fasc. 8
n. 2; 5) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 72v(fragm.); 6) 16.
Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535 (olim Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 159 (fragm.); 7) 16. Jh., Ve-
nedig, Bibl. Marc., Cod. lat. Z 190 fol. 7 (fragm.); 8) 1700, Bologna, Arch. di stato, Corporazioni religiose sop-
presse, Fondo capitolo di S. Pietro 250/2044 p. 14; 9) 17. Jh., Bologna, Bibl. Univ., Cod. 317, t. 27 fol. 65 (fragm.);
10) 18. Jh., Bologna, Bibl. Univ., Cod. 3662 A fol. 12 (fragm.).     E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1066 Aug.
18) (JL 4595a; IP V 257 n. 4) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 116; FANTI/PAOLINI, Cod. dipl. Bolognese 135 n.
51).     D r u c k e :  Carolus SIGONIUS, De episcopis Bononiensibus libri V (Bologna 1586) 64 (fragm.); Che-
rubino GHIRARDACCI, Della historia di Bologna I (Bologna 1596; ²1669) 51 (fragm.); Carolus SIGONIUS, Historia
de rebus Bononiensibus (Hanoviae 1604) I 150; Carolus SIGONIUS, Opera ²III (Mailand 1733) 404 (fragm.); SA-
VIOLI, Ann. Bolognesi I/2 92; MIGNE, PL 143, 809; HESSEL, Kritik der Privilegien des Bologneser Domkapitels
566; FANTI/PAOLINI, Cod. dipl. Bolognese 123 n. 46.     R e g . :  PENNOTTI, Historia tripartita 309; Celseo
FALEONI, Memorie historiche della chiesa Bolognese e suoi pastori libri VI (Bologna 1649) 125; J 3293; IP V 256
n. 3; SANTIFALLER, Elenco 378; SANTIFALLER, LD 127; JL 4337.     L i t . :  KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 146f); HESSEL, Kritik der Privilegien des Bologneser Domkapitels 548f., 554ff.;
SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 164; KEHR, Vier Kapitel 59 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253); SAN-
TIFALLER, Elenco 163, 166; Gina FASOLI, Notizie sul capitolo di Bologna nel X-XI secolo (Vita comune del clero
II, Mailand [1962] 192-198) 196f.; FÜRST, Cardinalis 101; MELUZZI, Vescovi di Bologna 115; GEHRT, Regularka-
nonikerstifte 87f.; JASPER, Papstwahldekret 35; GRÉGOIRE, Biografia di Mainardo 49; GOEZ, Beatrix von Canossa
149, 198; MAY, Ego 45f.; Amedeo BENATI, La Chiesa bolognese nell'Alto Medioevo (Storia della Chiesa di Bolog-
na, hg. von Paolo PRODI/Lorenzo PAOLINI [Bologna 1997] 7-96) 59f.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands
147.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 632, KEHR, PUU in Padova, Ferrara 368f. (ND DERS., PUU in Ita-
lien I 156f.) und IP. Die Urkunde liegt in zwei Originalnachzeichnungen vor, von welchen die eine (1) den Schluss erlaubt,
dass das Original vom selben Schreiber abgefasst wurde wie n. 1221 für Ferrara. Die erste Zeile der Urkunde in Majuskel-
schrift war durch Ligaturen, Beistriche und Punkte graphisch gestaltet. Mit diesem Privileg hat dieses Stück auch das Ausstel-
lungsdatum gemeinsam sowie das Diktat. Die Kopie 2), lt. HESSEL 549 vermutlich aufgrund der Nachzeichnung 1) entstan-
den, ist um einen bestimmte Zehnten betreffenden Satz interpoliert. Diese zweite Version der Urkunde steht in Zusammen-
hang mit dem 1055 von Heinrich III. für die Bologneser Kanoniker ausgestellten ebenfalls verfälschten Diplom DHIII. 346
(BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 472) und ist mit diesem abhängig von DHII. 280 (BRESSLAU/BLOCH, MG Dipl. III 330). Zu
beachten ist die Trennung der Einkünfte von Bischof und Kapitel. Das Privileg dient als Vorurkunde für jene Alexanders II.
(1066 Aug. 18) (JL 4595a; IP V 257 n. 4) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 116) und Honorius' II (1129 März 15) (JL 7363; IP V
257 n. 5) (MIGNE, PL 166, 1293). Die Interpolationen der Kopie 2) sollen insbesondere die Verleihung des Bischofs Adalfred
sichern; aber auch in der ersten Version wechselt die Anrede von "ihr" zu "sie", so dass die ganze Urkunde nicht frei von
Verdächtigungen ist, was insbesondere noch durch ihre Parallelen zu JL 4338 verstärkt wird. Zum Titel Kardinal-Subdiakon
für Hildebrand vgl. BLUMENTHAL, Gregor VII. 72f.
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(1055 Spätsommer – 1056 Sommer) 1223

Papst (Viktor II.) wird durch mehrere Gesandtschaften Kaiser ( H e i n r i c h s  I I I . )  aufgefordert,
diesen zu besuchen.

E r w . : Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 39 (WEINFURTER 66); Berthold von Reichenau, Chr. 1056 (RO-
BINSON MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 180f.); Ann. s. Blasii 1056 (MG SS XVII 277); Johannes Długosz, Ann.
seu Chr. Poloniae III 1056 (DĄBROWSKI II 22).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
241; WILL, Restauration II 69, 72; WILL, Viktor II. 227; STEINDORFF, Heinrich II 350; MEYER VON KNONAU,
Heinrich IV. I 7; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 210f.

Nur der Anon. Haserensis berichtet von mehreren Gesandtschaften Heinrichs III., durch welche dieser einen Besuch des
Papstes erbat: ab eodem imp. plurimis et accuratissimis legationibus evocatus Gosilariam venit, aber auch die anderen Quellen berichten
von einer Einladung durch den Kaiser. Da Kaiser und Papst noch im Frühsommer des Jahres 1055 gemeinsam in Florenz
waren, ist der frühest denkbare Zeitpunkt für eine der Delegationen, welche eine Einladung ausgesprochen haben, der spätere
Sommer jenes Jahres.

——————————————————

1055 September 18 1224

Der (abgesetzte, vgl. nn. 327, 393, 540.10) Papst Benedikt IX. schenkt zusammen mit seinen Brüdern die
Hälfte der Kirche S. Pancrazio an das (römische) Kloster S .  C o s m a  i n  D a m i a n o .

E r w . :  Urkunde des Klosters S. Cosma (1055 Sept. 18) (Pietro FEDELE, Carte del monastero dei SS. Cosma
e Damiano in Mica Aurea [ASRSP 22/1899, 25-108, 54 n. 1] [ND Pietro FEDELE/Paola PAVAN, Carte del mo-
nastero dei SS. Cosma e Damiano in Mica Aurea, Rom 1981] 108 n. 1).     R e g . :  –  .      L i t . :  FEDELE,
Relazioni fra in conti del Tuscolo e i principi di Salerno (ASRSP 28/1905, 17 n. 4); BORINO, Elezione 388f.; GIO-
VANELLI, Cronologia di S. Bartolomeo 70, 78f.; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 97, ²(200); GIOVANELLI, S.
Bartolomeo juniore 215ff.; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 164f.; LUCCICCHENTI, Benedetto IX 46f., 49, 51;
SCHMIDT, Alexander II. 74; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna IV 285; GHIRARDINI, Benedetto
74.

Unter dem genannten Datum führen die tuskulanischen Brüder eine Schenkung durch, die nach Viktor II. datiert ist (d. Bene-
dictus et Gregorius et Petrus et Octavianus, d. Alberici filii, fecerunt chartulam donationis de medietate eccl. s. Pancratii ... a. I. pont. d. Victoris II
pape). Das veranlasst GIOVANELLI zu der Ansicht, die Tuskulaner hätten Viktor II. damals anerkannt und auf alle Ansprüche
Benedikts IX. verzichtet gehabt. Er kommt zu dieser Ansicht vor dem Hintergrund seiner These, Benedikt IX. habe im Jahr
1054 auf Anregung Abt Bartholomäus' von Grottaferrata auf sein Amt verzichtet und nicht bereits 1045 (n. 273). Allerdings
handelt Theophytlakt - Benedikt IX. darin nicht mit seinem Taufnamen Theophylakt, sondern als Benedictus, unter seinem
Papstnamen. Angesichts dieser Tatsache und im Hinblick auf das Gebet Leos IX. auf dessen Sterbebett für den renitenten ab-
gesetzten Papst und dessen Anhang (n. 1156), liegt die Annahme näher, dass Benedikt IX. sich Ende 1055 ebenso wie im
April 1054 als legitimen Papst betrachtete, jedenfalls seine Ansprüche auf das Amt nicht vollständig aufgegeben hatte (so BO-
RINO, HERRMANN, TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA). Hierbei handelt es sich um die letzte Nennung des ehemaligen
Papstes.

(1055 September 19 – 1056 Januar 9), Grottaferrata 1225

Der abgesetzte (nn. 327, 393, 540.10) Papst Benedikt IX. stirbt.

E r w . :  Marianus Scottus, Catal. pont. 1069 (MG SS XIII 78); Gli Inni sacri dell'egumeno Criptense Lucca
VII egumeno di Grottaferrata in onore di S. Bartolomeo juniore (GIOVANELLI, S. Bartolomeo Juniore 85-112) 97,
112 (ital. Übersetzung des griechischen Texts); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 787); Ann. s.
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Trudperti 1036 (MG SS XVII 289); Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/
1899, 628); Chr. Angliae Petribrugense 1039 (GILES, SS monastici VIII 45); Jakob Twinger von Königshofen,
Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 555).     R e g . :  –  .      L i t . :  DRESDNER, Sittengeschichte
274; MATHIS, Benedetto IX 548ff. BORINO, Elezione 188, 388f.; Alexander Haggerty KRAPPE, An Italian Legend
in Pierre Damian (The Romanic Review 15/1924, 94-99); MANN, Popes V 291ff.; MANN, Tombs of the Popes
25f., 114f.; BREZZI, Roma e l'impero 225; SANTIFALLER, Reichskirchensystem 97, ²(200); GIOVANELLI, Cronolo-
gia di S. Bartolomeo 68, 74f., 79, 83; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 403; BREZZI, Aspetti della vita politica 125;
MICHEL, Ecbasis 42; Germano GIOVANELLI, La data della morte di S. Bartolomeo il giovane confondatore e IV
egumeno di Grottaferrata (Bollet. della badia greca di Grottaferrata NS 12/1958, 175-180); GIOVANELLI, S. Bar-
tolomeo Juniore 187, 202, 211, 216f.; HALKIN, Abdication de Benoît 236f.; ZIMMERMANN, Papstabsetzungen
134; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 164ff.; LUCCICCHENTI, Benedetto IX passim; KRAUSE, Über den Verfas-
ser 62f.; TOMASSETTI/CHIUMENTI/BILANCIA, Campagna IV 285, 302f.; GHIRARDINI, Benedetto 74f.; SANSTER-
RE, Rome et la papauté 537f.; Paolo GIANNINI, Grottaferrata (DHGE 22/1988, 388-396) 389; BORGOLTE, Pet-
rusnachfolge 137; COWDREY, Gregory VII 24; ENGELBERT, Heinrich III. und Sutri 234; VAN WIJNENDAELE,
Concile de Sutri 331f.; PARENTI, Grottaferrata 120ff.; BENERICETTI, L'eremo 60f.

Die Quellen bieten kaum einen Hinweis zum Tod des ehemaligen Papstes. So teilt Alberich nur mit, dass er über den Ponti-
fikat Gregors VI. (n. 324) hinaus gelebt habe, während das Chr. Petribrugense den Tod vor der Wahl Silvesters III. (n. 266)
ansetzt und Jakob Twinger zum Jahr 1045. Marianus ordnet den Tod vor dem Pontifikat Damasus' II. ein, doch verwechselt
er vermutlich Benedikt IX. mit Clemens II. Die Chr. minor minoritae Erfordensis berichtet vom Tod des Papstes Benedikt
(IX.) und behauptet, er sei in Hamburg bestattet worden; dabei handelt es sich um eine Verwechslung mit Benedikt V. (BÖH-
MER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 384). Sind diese Daten bereits von vornherein abzulehnen, so ergibt sich auch aus der
Urkunde Bischof Widos von Volterra, welche MITTARELLI, Ann. Camaldulenses II 53 mit der Jahreszahl MXXXIIII ediert,
kein Hinweis auf das Sterbedatum Benedikts IX. Da Wido erst 1042-1061 im Amt war, kann die Datierung nicht korrekt sein.
Der Bischof führt eine Schenkung durch im Gedenken seiner Vorgänger, necnon pro anima Benedicti summi pontificis et universalis
papae atque pro salute animae Conradi serenissimi imp. ... necnon pro salute Henrici gloriosissimi regis filii eius. Die korrekte chronologische
Einordnung des Stückes müsste demnach zwischen dem Tod Konrads II. (4. Juni 1039) und der Kaiserkrönung Heinrichs
III. Weihnachten 1046 (n. 331) und damit ebenfalls eindeutig vor dem Tod Benedikts IX. liegen (vgl. auch BRESSLAU, Konrad
II 185). Ein Hinweis auf den Tod des abgesetzten Papstes ergibt sich aus den Hymnen Lucas von Grottaferrata auf den hl.
Bartholomäus von Grottaferrata, wo behauptet wird, Benedikt IX. habe ������� 	
� ����� ����������� (sein Leben als
Mönch beendet) (vgl. n. 270). Angesichts dieser Dürftigkeit an Quellenmaterial bieten sich zwei Urkunden an, um das Datum
des Todes zu erfassen; am 18. September 1055 hat Benedikt IX. noch eine Urkunde (mit-) ausgestellt (n. 1224), während am
9. Januar 1056 seine Brüder Gregor, Petrus und Octavian (d. Gregorius, seu Petrus, nec non et Octabianum, german.) die Schenkung
eines Gartens an S. Lorenzo bei S. Maria Maggiore für ihr eigenes, ihrer Eltern und v. a. auch ihres Bruders Benedikt Seelen-
heil (pro salute et redemptione anime d. Benedicto fratri nostro) durchführen (G. FERRI, Le Carte dell'archivio Liberiano dal secolo X
als XV [ASRSP 27/1904, 147-202, 190). Daraus ist zu schließen, dass er jedenfalls am 9. Januar 1056 verstorben war. Inwie-
fern die insbesondere in der Quelle und neuzeitlichen Darstellungen aus Grottaferrata überlieferte Bekehrung und der Tod
Benedikts IX. in diesem Kloster als Mönch den historischen Tatsachen entsprechen, muss dahingestellt bleiben. Nach den
mehrfachen Versuchen (vgl. nn. 385, 386, †400, 521, 1156), das Papsttum wieder zu erlangen, sind jene Nachrichten (vgl. n.
270) eher skeptisch zu betrachten. Zudem wissen die frühen Grottaferrater Quellen zwar von der Bekehrung durch Abt Bar-
tholomäus (n. 270), aber nichts vom Tod des ehemaligen Papstes als Mönch. Eine solche Tradition ist auch nicht mit der
Aussage des Petrus Damiani zu vereinbaren, der erklärt, der ehemalige Papst habe bis zu seinem Ende in seinen Fehlern ver-
harrt und das ewige Leben verwirkt (quam in eo usque ad vitae terminum perseverans, veram vitam funditus perdidisse: Brief 72 an Papst
Nikolaus II. [REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 327-336, 338]). Möglicherweise entstand die Legende
von einem Leben Benedikts IX. als Mönch aufgrund seines im Kloster Grottaferrata befindlichen Grabmals (vgl. G. PIACEN-
TINI, De sepulcro Benedicti IX pontificis maximo in templo monasterii Cryptae-Ferratae diatriba [Rom 1747]).  –   Eine le-
gendäre Erzählung über den Tod bzw. vielmehr das Nachleben Benedikts IX. ist weitaus umfangreicher verbreitet, als Nach-
richten über den historischen Tod des Papstes. Petrus Damiani hat die Geschichte als Beleg für seine Aussage, der verstor-
bene Tuskulanerpapst sei der ewigen Verdammnis anheimgefallen, erstmals aufgezeichnet, die in der Folge von zahlreichen
Autoren in unterschiedlichem Umfang aufgegriffen wurde: Petrus Damiani, Brief 72 an Papst Nikolaus II. (1059 Dez.- 1061
Juli) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 327-336, 337); Honorius Augustodunensis, Elucidarius (III 30:
DEGLI INNOCENTI 193; III 8); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1046 (MG SS XXIII 787); Martin von Troppau, Chr. (MG
SS XXII 433); Flores temp. - pont. (MG SS XXIV 245); Ricobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. 1032 (MURATORI, SS rer.
Ital. IX 174); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 20 (MG SS XXXIX 418); Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie
II 177); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Antiquitates IV  961); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer.



1055 – 1057 671
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      

Ital. III/2, 340f.); Flores Hist. 1033 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1 555f.); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1
211); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1, 1909, 71); Ranulf Higden, Polychr. (LUMBY, SS
rer. Brit. 41/7 132); Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 260); Jean des Preis (Outremeuse), Myreur II (Brognet IV
252); Jakob Twinger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 555); Androw of Wyntoun, Orygynale
Cronykil of Scotland VI 15 (LAING II 115); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1084); Johannes Rothe,
Düringische Chr. 251 (LILIENCRON 195); John Capgrave, Chr. (HINGESTON, SS rer. Brit. I 124); Thomas Ebendorfer, Chr.
pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 325); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMER-
MANN, MG SS rer. Germ. NS 20/2004); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 181); Hartmann Sche-
del, Weltchr. fol. 185v; Werner Rolevinck, Fasciculus temp. (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 539); Jean Lemaire, Traict
des Schismes (STECHER III 327); Johannes Naucler, Memorabilium (II fol. 152v). Petrus Damiani erklärt, er habe die Ge-
schichte von Humbert (von Silva Candida) gehört, der zufolge ein Mann bei einer Mühle ein Monstrum erblickt habe (repente
monstrum immane conspexit, quo visus subitus eum terror invasit et stupefactus intremuit). Das Geschöpf habe Ohren und Schwanz eines
Esels, ansonsten jedoch den Anblick eines Bären gehabt (monstrum illud in aures dumtaxat aselli caudamque desinere, caetera ursus
erat). Als der Reisende angesichts dieser erschreckenden Gestalt die Flucht ergreifen wollte, habe das Ungeheuer ihn aber in
menschlicher Sprache angesprochen: Noli, inquit, o vir, expavescere, hominem me olim fuisse sicut et ipse nunc es, proculdubio crede. Es sei
einst ein Mensch gewesen, doch weil es viehisch gelebt habe nun, nach seinem Tod, zurecht zu einem Leben als Ungeheuer
verdammt (quia bestialiter vixi, post vitae finem bestiae perferre speciem merui). Auf die Frage, wer er denn gewesen sei, antwortete der
als Bestie Bestrafe: Ego, ait, ille solo nomine Benedictus fui, qui nuper apostolicae sedis apicem indignus optinui. Der ehemalige Papst Bene-
dikt (IX.) erklärte dem fragenden Wanderer weiter, er sei dazu verdammt, bis zum jüngsten Gericht in dieser Gestalt zu vege-
tieren, danach aber sei er mit Leib und Seele zu ewiger Verdammnis verurteilt (Nunc quidem, inquit, usque ad iuditii diem per dum-
nosa atque squalentia, per sulphurea loca et fetores exhalantia atque incendiis conflagrata, raptor et pertrahor. Post extremum vero iuditium corpus
meum simul et animam inremedabilis cruciatus et gehennalis barati me inrevocabilis olla degluciet, ita ut nulla mihi recuperationis spes in posterum
restet). Diese Geschichte steht nicht nur in schärfstem Kontrast zu der Grottaferrater Erzählung vom frommen Ende des
Papstes, sondern sie bietet, insbesondere auch in Zusammenschau mit der entsprechenden Überlieferung zum Nachleben
Benedikts VIII. (nn. 115, 116, 117), einen bemerkenswerten Anhaltspunkt dafür, wie die Reformer die Tuskulanerpäste sahen.

——————————————————

1055 Oktober 4 1226

Papst Viktor II. bestätigt (damus, concedimus, et confirmamus) ein auf Intervention der Kaiserin Agnes und
des Königs Heinrich IV. ausgestelltes Diplom Kaiser Heinrichs (III.) (Preceptum ... Henrici ... Romanorum
imp. augusti ... ob interventum Agnetis imperatricis ... nec non ... Henrici quarti regis) zugunsten des Klosters S .
M a r i a  i n  M o g l i a n o  (monasterii s. et perpetue virginis Marie, quod est situm in loco, qui Mulianas dicitur) (D.
Treviso) und dementsprechend alle Besitzungen, insbesondere die von Bischof Rozo von Treviso dem
Kloster verliehenen Güter (bona, que Rozo Tarvisiensis episcopus ... tradidit ... confirmamus), sowie dessen Ur-
kunden (scripta) und erlässt ein Perturbationsverbot.  –  Preceptum nostri dilectissimi filii Henrici ...
Dat. IV non. Oct. pm. Hildebrandi SRE card. subdiac. a. I d. Victoris papae II, ind. VIII.

O r i g . :  ca. 34 x 48 cm, Treviso, Arch. della curia vescovile n. 5.     K o p . :  1) 13. Jh., Treviso, Arch.
della curia vescovile n. 5; 2) 1304, Treviso, Arch. della curia vescovile n. 5; 3) 18. Jh., Treviso, Bibl. cap., Ms. 56
fol. 95; 4) 1742, Treviso, Bibl. cap., Ms. 58 p. 69; 5) 1792, Treviso, Bibl. cap., Ms. 78 I p. 93; 6) 18. Jh., Verona,
Bibl. cap., Cod. DCCCCLV/4 fol. 9 (n. 32).     F a k s . :  SARTORETTO, Antichi documenti, o. S. (Kopie 2).
D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra ²V 514; COCQUELINES, Bull. Rom. I 390; MIGNE, PL 143, 810; TOMAS-
SETTI, Bull. Rom. I 632; Antonio SARTORETTO, Antichi documenti della diocesi di Treviso 905-1199 (Treviso
1979) 71f.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 385 n. 7; HÖFLER, Deutsche Päpste II 380; J 3294; IP VII/1
116 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 378 (als JL 4338A); CAPITANI, Imperatori e monasteri 485; SANTIFALLER, LD
127 (als JL 4338A); JL 4340.     L i t . :  WILL, Restauration II 65; STEINDORFF, Heinrich II 325; KEHR, Vier
Kapitel 59 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253); Adriano Augusto MICHIELI, Luci e ombre d'una grande sto-
ria (Miscellanea in onore di Roberto Cessi I [Storia e letteratura. Raccolta di studi e testi 71, Rom 1958] 81-102) 82;
FÜRST, Cardinalis 101; CAPITANI, Imperatori e monasteri 456; JASPER, Papstwahldekret 35; FÜRST, Gregorio VII
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19; MAY, Ego 45f.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 148; DAL PINO, Fondazione del monastero di Mog-
liano 11f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Venetien 206ff. (ND DERS., PUU in Italien I 514ff.), IP VII/1 117 und SARTORETTO;
die pauschal den Klosterbesitz bestätigende Urkunde stimmt inhaltlich und z. T. wörtlich überein mit dem parallelen Diplom
Heinrichs III., welches darin erwähnt ist (DHIII. 353) (1055 Okt. 14) (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 380). Problematisch ist
die Tatsache, dass der Papst sich auf die vom Kaiser ausgestellte Urkunde beruft, das Privileg Viktors II. aber bereits am 4.
Oktober ausgestellt ist, vor der Ausstellung der Kaiserurkunde (am 14. Okt.). Entweder ist von einem Irrtum in den Datie-
rungen auszugehen, oder das Papstprivileg bezieht sich nicht auf das Diplom, sondern evtl. dessen Konzept. Der Zusam-
menhang mit der Königsurkunde stellt wohl auch die Ursache für das vom sonstigen Schema der Papsturkunden abweichen-
de Fehlen der Adresse im Viktorprivileg dar; deren Stelle nimmt der Bericht vom Diplom Heinrichs III. ein. An der Echtheit
besteht dennoch kein Zweifel. Zum Titel Kardinal-Subdiakon für Hildebrand vgl. BLUMENTHAL, Gregor VII. 72f.

(1055 Oktober – 1057 Juli) 1227

Papst Viktor (II.) stellt ein Privileg für Erzbischof G e r v a s i u s  v o n  R e i m s  aus, welches unter
anderem dem Reimser Metropoliten das Recht einräumt, den französischen König zu krönen.

E r w . :  Bericht von der Consecratio Philippi regis (Gall. chr. X Instr. 22-24, 23).     R e g . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 381; JL *4356α.     L i t . :  FLICHE, Philippe I de France 2ff.; SCHMIDT, Trier und Reims
110; Percy Ernst SCHRAMM, Der König von Frankreich I (Weimar 1939) 115f.; FUHRMANN, Patriarchate III
111f.; GUILLOT, Comte d'Anjou I 98; REULING, Kur 62ff., 66ff., 84f.; HAMANN-MAC LEAN, Reimser Denkmale
224; Michel BUR, Aux origines de la "religion de Reims": Les sacres carolingiens et post-carolingiens. Un réexa-
men du dossier (751-1131) (Clovis. Histoire et mémoire, hg. von Michel ROUCHE [Paris 1997] II 46-72 [ND
Michel Bur, La Champagne médievale, o.O. ca. 2004, 667-693] 688, 691); DEMOUY, Genèse 567; FALKENSTEIN,
Palliumverleihungen 201; FOULON, Église et réforme 95; ISAÏA, Remi de Reims 725.

Im Bericht über die Krönung Philipps I. von Frankreich am 23. Mai 1059 wird als Grundlage für das Konsekrationsrecht des
Reimser Erzbischofs ein (vermutlich von Hinkmar von Reims gefälschtes) Privileg des Papstes Hormisdas (514-523) (JK
†866) (MIGNE, PL 63, 367 und 524) angeführt. In diesem übertrug der Papst dem hl. Remigius das Recht der Krönung. Laut
Bericht erzählte Erzbischof Gervasius bei der Krönungsfeier 1059 davon und quomodo papa Victor sibi et eccl. suae dieses Recht
bestätigt habe. Anschließend sei das Privileg Viktors II. zur Verlesung gekommen: delatum est privilegium quod papa Victor ei dede-
rat; lectumque est circumstantibus et audientibus episcopis. Wie aus n. 1353 hervorgeht, plante Viktor II. mit Erzbischof Gervasius ein
Reformkonzil in Reims. Zu datieren ist die Urkunde, von der jede weitere Spur fehlt, durch den Amtsantritt des Erzbischofs
Gervasius und das Ende von Viktors II. Pontifikat. DEMOUY, Genèse 538 weist darauf hin, dass auch die Erhebung und
Translation des Gervasius' (15. Okt. 1055 - 4. Juli 1067) durch den französischen König Heinrich I. auf den Reimser Erzstuhl
wegen der Translation aus Le Mans auf einer Ausnahmegenehmigung Papst Viktors II. beruhen müsse; zu Gervasius vgl.
auch nn. 197, 343, 627.16, 634, 655.18, 659, 718, 719, 761.13, 818, 900.

(1055 Oktober – 1056 Juni) 1228

Papst V(iktor II.) wird brieflich von L o r s c h er Mönchen und Vasallen um Bestätigung der Privilegien
seiner Vorgänger über die freie Abtwahl (vgl. n. 660) in dem Kloster und um Intervention bei Kaiser
(Heinrich III.) gegen die Einsetzung eines fremden Abts gebeten (Domno apostolico V., vero Domini Nazareo
... fratres ... cum militibus ... commoveatis imp. ... ne extraneum ... nobis faciat dominari).  –  Etsi pater venerande ...

K o p . :  Rom, Bibl. Vat., Vat. Pal. lat. 930 fol. 45v.     D r u c k e :  Franz Joseph MONE, Zur Geschichte
der fränkischen Kaiser von 1025-1050 (Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit 8/1838) 211 (1037 als Brief an
Erzbischof Bardo von Mainz); Elisabeth HÄFNER, Die Wormser Briefsammlung des 11. Jh. (Erlanger Abhand-
lungen zur mittleren und neueren Geschichte XXII [Erlangen 1935]) 101; Walther BULST, Die ältere Wormser
Briefsammlung (MG Briefe der deutschen Kaiserzeit III) (Weimar 1949) 106.     R e g . :  SCRIBA, Hessische
Regesten I n. 232 (1037 als Brief an Erzbischof Bardo von Mainz); BÖHMER/WILL, Regesten der Mainzer Erzbi-
schöfe I 172 n. 43; EWALD, Reise nach Italien (NA 3/1878) 338 n. 60; GP IV 230 n. 7.     L i t . :  STEIN-
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DORFF, Heinrich II 333; SCHMID, Kanonische Wahl 27; HÄFNER, Wormser Briefsammlung 50ff.; GLÖCKNER,
Cod. Laureshamensis I 390; WEHLT, Reichsabtei 54, 99, 105; SEMMLER, Geschichte der Abtei Lorsch 98; JÜR-
GENSMEIER/BÜLL, Benediktinische Mönchsklöster in Hessen 785; PAULUS, Pfalzgrafenamt 43.

Die Herkunft des Briefes aus Lorsch erschließen HÄFNER und BULST aus der in Anlehnung an Mt 2, 23 und Ri 16, 17 gestal-
tete Anrede vero Domini Nazareo, denn der hl. Nazarius ist der dortige Patron. Die ungewöhnliche Bezeichnung Nazareus Do-
mini ist aus der Stelle des Richterbuches zu erklären, wo Nazareus gedeutet wird id est consecratus Deo (Ri 12). Das Datum der
Abfassung setzt GLÖCKNER in den Zeitraum zwischen dem Tod Abt Arnolds (1055 Okt. 2) und dem Amtsantritt des Nach-
folgers Udalrich (1056 vor Juni 29). Dass es sich bei dem Adressaten um Papst Viktor II. handelt und nicht um Erzbischof
Bardo von Mainz, wie die älteste Edition annimmt, legt der Ausdruck apostolicus in der Anrede nahe.

(1055 Oktober – November) 1229

Papst Viktor II. erhält für die römische Kirche von Kaiser H e i n r i c h  I I I .  verschiedene Besitzungen
restituiert.

E r w . :  Notitia von 1056 Juli (MANARESI, Placiti III, FSI 97, 234 n. 403); Anon. Haserensis, Gesta ep. Eiste-
tensium 38 (WEINFURTER 65).     R e g . :  –  .      L i t . :  PALMA, Storia di Teramo I 121, 123; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 239, 378; WILL, Restauration II 39f.; WILL, Viktor II. 209, 241; Theodor LINDNER, Anno II.
der heilige, Erzbischof von Köln (Leipzig 1869) 100f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 257; FICKER, Forschun-
gen zur Reichsgeschichte II 318ff., 321f.; BRESSLAU, Konrad II. I 450; STEINDORFF, Heinrich III. II 308; WAT-
TENDORFF, Stephan IX. 22f.; JUNG, Gottfried der Bärtige 31f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 6f., 32f.;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 155; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 79; GAY, L'Italie II 508; CHALAN-
DON, Domination Normande en Italie I 163; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 75; KEHR, Vier Kapitel 58f.
(ND DERS., Ausgewählte Schriften 1252f.); BULST-THIELE, Agnes 62f.; KÖLMEL, Rom 114ff., 117ff.; TELLEN-
BACH, Libertas 129, 223; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 199; VIOLANTE, Pataria 194; MORGHEN,
Programma della riforma gregoriana 157; NATALUCCI, Ancona 86; NATALUCCI, Missione reformatrice 89; BEU-
MANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 35f.; WEINFURTER, Anon. Haserensis 195f.; FRECH, Deutsche Päpste
312, 330; TABACCO, Montecassino e l'impero 45f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 25, 148ff.; D'ACUNTO, Laici 306;
ROBINSON, Henry IV 24f., 39f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 88ff.; MCQUILLAN, Political Development
42; BAYER, Spaltung der Christenheit 117; WEINFURTER, Sancta Aureatensis eccl. 123; HÄGERMANN, Papsttum
am Vorabend des Investiturstreits 8, 16; GOEZ, Papsttum und Kaisertum 52.

Die Restitution von entfremdeten Kirchengütern war lt. Anon. Haserensis bereits die Bedingung Viktors II. für die Annahme
seiner Nomination zum Papst (nn. 1163 und 1014). Nun berichtet die Quelle, der Kaiser habe multos s. Petro episcopatus, multa
etiam castella restituiert, doch sind die Güter nicht namentlich genannt. Viktor II. erhielt jedenfalls die Reichsämter des Her-
zogs von Spoleto und des Markgrafen von Fermo und Camerino, wie aus der Notitia vom Juli 1056 hervorgeht. Darin ist der
Papst bezeichnet als Victorius sedis apostolice presul urbis Rome gratia Dei Italie egregius universali papa, regimine successus marcam Firma-
nam et ducato Spoletino (MANARESI, Placiti III, FSI 97, 234 n. 403) (n. 1248). Die Tatsache, dass beiden Funktionen Reichs-
dienste darstellen, erhellt aus zwei Passagen desselben Dokumentes: papa ... fecit mittere bandum de parte regis Enrici et de sua parte,
und für Verstöße gegen das Urteil wird eine Strafe von je 50 Pfund an die bischöfliche Kammer und ad partem camere regie an-
gedroht. Eine weitere Notitia vom Juli 1057 berichtet über ein Placitum, das Graf Gerhard von Ascoli und Teramo als missus
d. Victoris pape hielt (MANARESI, Placiti III, FSI 97, 237 n. 404) (n. 1307). VIOLANTE, Pataria nennt ohne Quellenbeleg neben
diesen Herrschaftsgebieten (Herzogtum Spoleto und Markgrafschaft Fermo) die Grafschaften Pesaro, Fano, Senigallia, An-
cona (vgl. n. 1234), Fossombrone, Cagli, Iesi und Osimo, die deren Bestandteile darstellen. Diese Territorien waren bereits
Gegenstand des Handels Kaiser Heinrichs II. mit Papst Benedikt VIII. im Zusammenhang mit der Ausstattung des Bistums
Bamberg gewesen (BÖHMER/GRAFF, Regesten Heinrichs II. 1968; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten 1221) (DHII.
427, BRESSLAU/BLOCH, MG Dipl. III 542; vgl. HIRSCH, Päpstlicher Schutz 395ff.) und aller Wahrscheinlichkeit nach auch
der Verhandlungen, die Leo IX. um Weihnachten 1052 mit Heinrich III. in Worms geführt hatte (n. 1014). TABACCO, Monte-
cassino e l'impero sieht in der Überlassung eine Maßnahme zur Unterstützung der päpstlichen Normannenpolitik. Die Tatsa-
che, dass auch Bistümer sind übereignet worden wären, ist nicht überliefert, doch denkt KEHR an Ferrara und Rimini; WEIN-
FURTER bringt außerdem Narbonne ins Spiel, dessen Erzbischof in Florenz abgesetzt worden war (n. 1217). Die Frage, wann
die Restitutionen durchgeführt wurden, beantworten STEINDORFF und GAY mit der Synode von Florenz, also Anfang Juni
1055 (n. 1217), doch kann KEHR aufgrund der Parallelausstellung von Papst- und Kaiserurkunden (nn. 1221, 1222, 1226,
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1232) nachweisen, dass Kaiser und Papst noch bis in den Oktober bzw. November des Jahres zusammen waren; die Besitz-
übertragung ist wohl eher in die spätere Phase des gemeinsamen Reisens einzuordnen; vgl. auch die Forderung nach Rückga-
be der terre et de li Arpe (vgl. nn. 1249, 1250, 1253).

(1055 Oktober 29) 1230

Papst Viktor II. verleiht Erzbischof A d a l b e r t  v o n  H a m b u r g  ( -  B r e m e n )  ein Privileg (mit
demselben Inhalt wie die Urkunde n. 1026 Leos IX.).

E r w . :  n. †1231.     R e g . :  GP VI 57 n. *82; GP IX 156 n. *26a; GP V/1 28 n. *26 und GP V/1 209 n.
*16; GP V/2 34 n. *47 und GP V/2 218 n. *30; GP VII 60 n. 154.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
246; CURSCHMANN, PUU des Erzbistums Hamburg 62ff.

Aus dem gefälschten Privileg Viktors II. und der Tatsache, dass noch im 17. Jahrhundert ein Original vorhanden, war er-
schließt CURSCHMANN die Ausstellung einer echten Urkunde des Papstes an diesem Tag, die inhaltlich völlig dem Privileg
Leos IX. gefolgt sei. Allerdings sind die Datumsangaben der falschen Urkunde auch nicht vertrauenswürdig.

1055 Oktober 29 †1231

Papst Viktor II. bestätigt Erzbischof A d a l b e r t  v o n  H a m b u r g  ( -  B r e m e n )  (Adalberto ... archi-
episcopo Hammaburgensis eccl.) und dessen Nachfolgern wunschgemäß entsprechend den Privilegien der
Päpste Nikolaus (I.), Agapit (II.), Benedikt (VIII.) und Leo (IX.) (a praedecessoribus nostris Nicolao, Agapito,
Benedicto, Leone) das Erzbistum mit allem Besitz, insbesondere die Hoheit über die Bischöfe der neube-
kehrten Völker der Schweden, Dänen, Norweger, Islands, der Skridefinnen, Grönlands, und aller nordi-
schen Länder sowie der Slawen zwischen Peene und Eider (concedimus et confirmamus ... episcopos in omnibus
gentibus Sueonum seu Danorum, Norwegorum, Island, Scridevinum, Gronlandon, et universarum septentrionalium nacio-
num necnon etiam in illis partibus Slavorum, que sunt a flumine Pene usque ad fluminum Egidore, ita ut sub tua tuorum-
que successorum ... maneant potestate), die Unabhängigkeit von allen Erzbischöfen, insbesondere dem Kölner
(nullum archiepiscoporum vel Coloniensem vel alium quemlibet in tua diocesi ullam sibi vendicare potestatem), und ver-
leiht das Recht, Mitra zu tragen (caput ... tuum mitra, quod est insigne Romanorum, permittimus insigniri).  –  
Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. IV kal. Nov. pm. Friderici SRE canc. a. d. Victoris II pape I, ind. VIII.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 17./18. Jh., Hannover LBibl., XXIII 1052 fol. 51v n. 112 (fragm.); 2) 18. Jh.,
Hannover LBibl., XXIII 1079 p. 90 (fragm.).     E r w . :  Urkunde Viktors IV. (1160) (JL 14433) (LAPPEN-
BERG, UB I 206).     D r u c k e :  STAPHORST, Ecclesia Hamburgensis I/1 410; LILJEGREN, Diplomatarium
Suecanum I 37; Grönlands Historiske Mindesmaerker III 74; MIGNE, PL 143, 811; Diplomatarium Islandicum I
60; Karl Friedrich Wilhelm HASSELBACH/Johann Gottfried Ludwig KOSEGARTEN, Codex Pomeraniae diploma-
ticus oder der die Geschichte Pommerns und Rügens betreffenden Urkunden I (Greifswald 1862) 24; Mecklen-
burgisches UB I 25 (fragm.); RYDBERG, Sverges Tractater I 60; LAPPENBERG, Hamburgisches UB I 77 (fragm.);
BUGGE/BRICHMANN/KOLSRUD, Diplomatarium Norvegicum XVII/2 774; CURSCHMANN, PUU des Erzbis-
tums Hamburg 51; CONRAD, Pommersches UB I 21 (fragm.); WEIBULL/SKYUM-NIELSEN, Diplomatarium Dani-
cum I/2 5.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 386 n. 9 (1055 Okt. 9); Mecklenburgisches Urkunden-Inventa-
rium (Ratzeburg 1760) 16; CELSE, Apparatus 21; HEMPEL, Inventarium diplomaticum I 53, 1055 n. 2; RAUMER,
Regesta hist. Brandenburgiae n. 548; HÖFLER, Deutsche Päpste II 380; Carl Gustav FABRICIUS, Urkunden zur
Geschichte des Fürstenthums Rügen I (Stralsund 1841) 135 n. 10; Regesta dipl. hist. Danicae I 26 n. 129; J 3295;
WIGGER, Mecklenburgische Annalen 81; KLEMPIN, Pommersches UB I 8 n. 21; HASSE, Schleswig-Holstein-
Lauenburgische Regesten 18 n. 43; HACKE, Palliumverleihungen 49 n. 94; PEITZ, Urkundenfälschungen 184;
KOPCZYNSKI, Arengen 36; MAY, Regesten der Bischöfe von Bremen n. 246; SANTIFALLER, Elenco 378; SANTI-
FALLER, LD 127; SEEGRÜN, Erzbistum Hamburg 12; GP VI 57 n. †83; GP VII 60 n. 154; LÜBKE, Regesten der
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Slaven n. 730 (IV 282); Regesta Norvegica n. 35; JL 4339.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 246; WILL,
Restauration II 66; BAXMANN, Politik der Päpste II 257; ROBERT, Étienne X 54; STEINDORFF, Heinrich II 212,
294, 325; ROBERT, Pape belge: Étienne X 11; HACKE, Palliumverleihungen 21f., 25ff., 84; PFLUGK-HARTTUNG,
Bullen 110; KEHR, Scrinium 85f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 145f.); BRAUN, Liturgische Gewandung
448f.; CURSCHMANN, PUU des Erzbistums Hamburg 61ff., 70f., 82; LERCHE, Privilegierung 147, 185f.; BON-
WETSCH, Älteste Hamburger Privilegien 336ff.; Karl RUESS, Die rechtliche Stellung der päpstlichen Legaten bis
Bonifaz VIII. (Paderborn 1912) 63; JOACHIM, Gründungsgeschichte des Erzbistums Hamburg 253ff.; PEITZ, Ur-
kundenfälschungen 209; BRACKMANN, Forschungen 68f.; KEHR, Vier Kapitel 59 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 1253); SANTIFALLER, Elenco 165; FUHRMANN, Patriarchate III 120ff., 128, 136; BRESSLAU, Urkunden-
lehre ³I 196, 234; KNÖPP, Adalbert von Hamburg-Bremen 337; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias 216ff.; SEE-
GRÜN, Erzbistum Hamburg 74, 78ff., 87, 89ff., 107; SCHILLING, Guido 197; ANTONSSON, Orkney 87; HÄGER-
MANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 19.

Zur Überlieferung vgl. GP VI 57 n. †83; nach Aussage des Stader Registrants, das 1943 in Hannover verbrannte, lag die Ur-
kunde noch im 17. Jahrhundert als Original vor (n. 1230). Abgesehen von den beiden fragmentarischen handschriftlichen
Überlieferungen liegt die Urkunde als Foto (der Handschrift 1303, Hannover, HStArch., II 41 fol. 66, die 1943 verbrannte) in
Kopenhagen, Danske Sprog- og Litteraturselskabsarchiv vor. Die Vorurkunde ist n. 1026 Leos IX., die weitgehend wörtlich
abgeschrieben ist – allerdings mit erheblichen Kürzungen und Auslassungen (Vereinigung Hamburgs mit Bremen, Legation
des Nordens, Pallium, Vortragekreuz, Naccum). In der Datierung ist die Indiktionsangabe falsch, was aber ein häufiger Fehler
ist (vgl. n. 1232). Schwerer wiegt die Tatsache, dass die ansonsten kanzleimäßige Datierung durch Kanzler Friedrich durchge-
führt wurde, der im Pontifikat Viktors II. sonst nicht in diesem Amt erscheint (vgl. nn. 1212, 1213). Zum genannten Datum
befand Erzbischof Adalbert sich im Gefolge Heinrichs III. in Italien (MÜLLER, Itinerar 110). Der heute vorliegende Privile-
gientext stellt nach den Überlegungen SEEGRÜNs evtl. eine verkürzte Neuausfertigung einer echten Urkunde Viktors II. (vgl.
n. 1230) dar, die nach Mitte des 12. Jahrhunderts hergestellt wurde. Sollte das Eschatokoll auf eine echte Vorlage Viktors II.
zurückgehen, so würde das bedeuten, dass Friedrich von Lothringen noch nach dem Zusammentreffen des Papstes mit Hein-
rich III. und dessen Forderung nach Auslieferung des Bruders Gottfrieds des Bärtigen (n. 1213) sporadisch das Amt des
Kanzlers ausübte. Andernfalls müsste die Datumszeile als äußerst gelungene Fälschung aufgrund der Urkunde Leos IX. (n.
1026) angesehen werden. Da im Urkundentext vor allem die Kompetenzen des Erzbistums in der Nordostmission bestätigt
werden, ist wohl die Zeit um die Errichtung des Erzbistums Lund (1104) als Zeitpunkt für die Fälschung anzusehen. Die
Frage, ob in dem Privileg eine Fälschung oder nur eine Kurzfassung vorliegt, lässt sich aber letztlich nicht entscheiden; inhalt-
lich geht sie jedenfalls nirgends über die Vorurkunde Leos IX. hinaus. Zur Identifikation der genannten Päpste vgl. n. 1026.
Das Diplomatarium Danicum vertritt neuerdings die Echtheit.

1055 November 8 1232

Papst Viktor II. gibt allgemein bekannt, dass er Bischof R o l a n d  v o n  F e r r a r a  (Rulando Ferrariensis
eccl. episcopo) den gesamten gegenwärtigen und zukünftigen Besitzstand von dessen Kirche bestätige, ins-
besondere namentlich genannte Güter mit allen Rechten und Zubehör, den Anspruch auf die unentgelt-
liche Beförderung per Schiff durch 12 Bürger der Stadt (Ferrara) (confirmamus ... omnes res ... duodecim homi-
nes ipsius civitatis, qui eum sine pretio ... navigio ducant), den Gerichtsbann über alle Burgen seines Bistums,
dessen Hörige und die Hoheit über alle auf dessen Land ansässigen Kleriker und Laien sowie den Klerus
und die Mönche seiner Diözese (confirmamus ... omne districtum omnium castellanorum suorum, servorum ... tam
clericorum quam laicorum ... clerici et monachi ipsius episcopatus sint sub eorum episcoporum ordinatione), und weiterhin
alle Maßnahmen des Ferrarenser Bischofs Gregor (quidquid Gregorius dissipator potius quam rector ... composuit
... nihil ... valeat) sowie alle dieser Kirche ungünstigen Vereinbarungen annulliere.  –  Notum sit omnibus
Christi nostrisque ...
Dat. VI id. Nov. pm. Hildebrandi vice Herimanni Romanae sedis archicanc. et Coloniensis archiepiscopi a. I d. Victoris
papae II, ind. VIII.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 15. Jh., Ferrara, Arch. cap., Cart. 13 fol. 17; 2) 15. Jh., Modena, Arch. di stato,
Biblioteca - Manoscritti, Ms. 130 fol. 26v; 3) 15. Jh., Modena, Arch. di stato, Biblioteca - Manoscritti, Ms. 137 fol.
71; 4) 17. Jh., Modena, Arch. di stato, Giurisdizione sovrana b. 251 -Vescovado di Ferrara; 5) 18. Jh., Ferrara, Bibl.
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com., Classe I 459 fol. 421; 6) 18. Jh., Ferrara, Bibl. com., Classe I 507 fol. 17v.     E r w . :  Urkunden Paschals
II. (1105 April 8) (JL 6023 mit interpoliertem Namen Viktors II. in der ältesten Handschrift, vgl. IP V 210 n. 11)
(MIGNE, PL 163, 159); Lucius' II. (1144 März 14) (JL –; IP V 214 n. †26) (KEHR, Nachträge zu den PUU Italiens
IV 239; ND DERS., PUU in Italien V 237).     D r u c k e :  MURATORI, Ant. VI 223; CAPPELLETTI, Chiese
d'Italia IV 44; MIGNE, PL 143, 817.     R e g . :  Marcantonio GUARINI, Compendio historico dell'origine, ac-
crescimento e prerogative delle chiese ... di Ferrara (Ferrara 1621) 31; UGHELLI, Italia sacra II 566, ²II 533; Anto-
nio FRIZZI, Memorie per la storia di Ferrara I (Ferrara 1791) 196f.; ²I 220; MANINI FERRANTI, Storia di Ferrara I
266; J 3303; IP V 209 n. 8; SANTIFALLER, Elenco 378 (als JL 4340A); SANTIFALLER, LD 127 (als JL 4340A); GP
VII 60 n. 155; JL 4351.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 241; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia IV 40, 43;
KEHR, Scrinium 86 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146); SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 173; KEHR,
Vier Kapitel 35, 59 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1229, 1253); VEHSE, Ferrareser Fälschungen 45ff., 105;
SANTIFALLER, Elenco 150, 159, 163; VEHSE, Ferrara 30, 59ff.; SAMARITANI, Gebeardo di Eichstätt 127; FRAN-
CESCHINI, I frammenti 56; Gherardo ORTALLI, Commune e vescovo di Ferrara nel sec. XII: Dai "falsi ferraresi"
agli statuti del 1173 (BISI 82/1970, 271-328) 303, 312; Dante BALBONI, Pievi e masse Ferraresi nei sec. X-XII
(Ravennatensia III [Cesena 1972] 425-462) 437, 449, 452f.; BOCCHI, Istitutzioni 132ff.; SAMARITANI, Vita religiosa
32; JASPER, Papstwahldekret 35; Antonio SAMARITANI, Cronotassi dei vescovi di Voghenza (secc. V-X) e di Fer-
rara (dal sec. VIII al pontificato di Innocenzo III, a. 1198) (Ferrara 1988) 28f., 30f.; BENATI/SAMARITANI, Chiesa
di Ferrara 40f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 149ff.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 148, 151.

Zur Überlieferung vgl. PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 53f., KEHR, PUU in Padova, Ferrara 357, 361, 363 (ND DERS.,
PUU in Italien I 145, 149, 151), VEHSE 44 und IP. Die von Hildebrand in Vertretung des Erzkanzlers Hermann in Form
einer Publikation ausgestellte Urkunde stellt eine allgemeine Besitzbestäigung für das Bistum dar. Diese erfolgt unter Annul-
lierung der Maßnahmen des um die Jahrtausendwende amtierenden Bischofs sowie aller schädlichen Maßnahmen und stellt
inhaltlich weitgehend eine Wiederholung des Diploms Heinrichs III. von 1047 April 27 (DHIII. 194, BRESSLAU/KEHR, MG
Dipl. V 245) dar. Vermutlich ist in der Privilegierung das bischöfliche Gegenstück zu der schon früher ausgestellten Urkunde
für das Domkapitel (n. 1221) zu sehen. Wie jene richtet sie sich vorrangig gegen Maßnahmen der Canusiner und deren Ver-
such, das Bistum in ihrem Machtbereich zu halten, und insbesondere gegen den mit Beatrix von Canossa verheirateten
Reichsfeind Gottfried von Lothringen (vgl. GOEZ, Beatrix von Canossa 24f., 42, 148ff.). So bestätigt Viktor II. überwiegend
Besitz und Rechte, welche Heinrich III. zuvor 1047 April 27 konfirmiert hatte (DHIII. 194), vor allem die Gerichtshoheit.
Aufgrund der Ausstellung von getrennten Urkunden für Domkapitel (n. 1221) und Bischof von Ferrara ist zu schließen, dass
deren Einkünfte bereits zu diesem Zeitpunkt getrennt waren. Die Indiktionsangabe stimmt nicht zu dem Pontifikatsjahr, da
die VIII. Indiktion 1055 am 31. August endete; allerdings kommt dieser Fehler auch in anderen Urkunden Viktors II. vor
(vgl. n. †1231).

1055 Dezember 25, Goslar †1233

Papst Viktor (II.) feiert Weihnachten zusammen mit Kaiser H e i n r i c h  I I I .

E r w . :  Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1056 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 7).
R e g . :  –  .      L i t . :  MÜLLER, Itinerar 111.

Die Quelle teilt unter dem Jahr 1056 mit: imp. natalem D. Goslariae celebravit ibique Victorem papam suscepit hospicio. Da der Kaiser
Weihnachten 1056 nicht mehr am Leben war, ist der Weihnachtsstil der Jahresangabe vorauszusetzen und das Jahr 1055 an-
zunehmen. Zu diesem Zeitpunkt war Viktor II. allerdings in Italien (nn. 1234, 1238), sein Besuch in Deutschland fällt frühes-
tens in den Spätsommer 1056 (nn. 1249, 1251). Heinrich III. feierte das Weihnachtsfest 1055 in Zürich (BÖHMER/STRUVE,
Regesten Heinrichs IV. n. 47) Daher ist ein Irrtum der Quelle anzunehmen. Zur Datierung von Viktors II. Besuch in Goslar
n. 1253.

(1055 Ende), Ancona 1234

Papst Viktor II. hält sich in A n c o n a  auf.
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E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 88 (MG SS XXXIV 339).     R e g . :  J p. 380; JL I p. 550.
L i t . :  DI MEO, Annali VII 363; PERUZZI, Storia d'Ancona I 266; HÖFLER, Deutsche Päpste II 246; WILL,
Restauration II 66; BAXMANN, Politik der Päpste II 257; STEINDORFF, Heinrich II 325; NATALUCCI, Ancona
86f.; NATALUCCI, Missione reformatrice di Pier Damiani 89; DAL PINO, Fondazione del monastero di Mogliano
11; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 20f.

Der Aufenthalt des Papstes ist in der Chronik nur kurz angeführt, weil Abt Richer von Montecassino zu Viktor II. aufbrach,
als dieser in Ancona war. Der Abt starb auf dieser Reise (vgl. n. 1239). Aufgrund der Chronik ergibt sich die zeitliche Einord-
nung des Aufenthaltes am Ende des Jahres 1055; vermutlich reiste der Papst von Florenz (n. 1217) über Mittelitalien und die
adriatische Küste, die im Herbst 1055 verliehenen Territorien (n. 1229), nach Rom (n. 1238).

(1056) 1235

Papst Viktor (II.) erhält von Graf Gottfried von Anjou und dessen Gattin Agnes die Klöster S t e - T r i -
n i t é  i n  V e n d ô m e  (D. Chartres) und S t - S a u v e u r  ( L ' É v i è r e )  in Angers (D. Angers) zum
Schutz durch die römische Kirche übereignet, verbunden mit der Bestimmung zur Zahlung eines jähr-
lichen Rekognitionszinses von 12 Solidi der Mönche an St. Peter in Rom.

E r w . :  echte Gründungsurkunde Gottfrieds und Agnes' von Anjou für das Kloster L'Évière in Angers von
1056 (MÉTAIS, Cartulaire de la Trinité de Vendôme I 190); vgl. auch die gefälschte Urkunde Gottfrieds und
Agnes' von Anjou für die Klöster Ste-Trinité in Vendôme und L'Évière in Angers (MÉTAIS, Cartulaire de la Tri-
nité de Vendôme I 78) (n. †1192).     R e g . :  MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 324 n. 105,
325 n. 38; GUILLOT, Comte d'Anjou II 121 C 164.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 260f.; HALPHEN,
Étude critique sur les chartes de la Trinité de Vendôme 69ff.; MÉTAIS, L'authenticité des chartes et bulles de l'ab-
baye de la Trinité de Vendôme 1ff.; HALPHEN, Chartes de fondation de la Trinité de Vendôme 408f.; MEINERT,
Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 246ff., 249ff., 270ff.; GUILLOT, Comte d'Anjou I 94.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 234; die echte Urkunde führt aus, dass der Graf von
Anjou, nachdem er die Grafschaft Vendôme an seinen Neffen abgetreten hatte, zur Sicherung seiner ersten Gründung in
Vendôme und der dort lebenden Mönche 1056 ein zweites Kloster in Angers für sie gründete. Neben Schutzgarantien des
französischen Königs übertrug er daraufhin beide Gründungen dem apostolischen Stuhl in der Person Viktors II. Derselbe
Sachverhalt wird in der auf das Jahr 1040 ausgestellten Fälschung wiederholt. Die Tatsache, dass in der echten Urkunde keine
frühere Kommendation des Klosters in Vendôme an die römische Kirche erwähnt ist, kann als Beweis dafür gelten, dass die
Tradition dieses Klosters weithin gefälscht ist, was insbesondere auch für die nn. †1192, †1193 zutrifft (vgl. nn. †339, †340,
†375).

(1056 – 1057) 1236

Papst Viktor (II.) bestätigt dem Grafen ( G o t t f r i e d )  v o n  A n j o u  als Vogt des Klosters S t e -
T r i n i t é  i n  V e n d ô m e  (D. Chartres) die Vogtei dieses Klosters, deren Ausübung aber im Einzelfall
an die Rücksprache mit der Kurie gebunden wird, da ohne deren Konsens keine Entscheidungen über
das Kloster getroffen werden dürfen (quiquid sine iudicio aut consensu nostrae sedis ... definitum fuerit ... irritum
erit), nimmt das Kloster mit seiner Besitzung St-Sauveur (L'Évière) in Angers von über die Diözesen
Chartres und Angers und das Gebiet Vendôme verhängten Exkommunikationen aus (ut si ... diocesis Car-
notensis aut Andecavorum aut patria Vindocinensis ... fuerint excommunicatae, praedictus locus Vindocinensis seu eccl. s.
Salvatoris Andecavensis, ad eundem locum pertinens, sine omni maneat excommunicatione) und konfirmiert den ge-
samten Klosterbesitz (omnia ... oblata ... confirmamus).   –  Statuimus ut comes Andecavorum omni (fragm.) ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  17. Jh., Paris, Bibl. nat., Ms. lat. 17049 fol. 696 (fragm.).     E r w . :  11. Jh.,
Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 1935 (olim: Ms. Phillipps 2970) fol. 64 n. 192 (Urkundenverzeichnis).
D r u c k e :  MÉTAIS, Cartulaire de la Trinité de Vendôme I 193; RAMACKERS, PUU in Frankreich NF VI 54
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(beide fragm.).     R e g . :  MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 324 n. 106.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 259f.; HALPHEN, Étude critique sur les chartes de la Trinité de Vendôme 99ff.; MÉTAIS,
L'authenticité des chartes et bulles de l'abbaye de la Trinité de Vendôme 34ff.; HALPHEN, Chartes de fondation de
la Trinité de Vendôme 401ff.; MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 269ff.; JOHNSON, Prayer 76,
114f.; FOULON, Relations 34; FOULON, Église et réforme 99, 118.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, Fälschungen Gottfrieds von Vendôme 234 und 269; die zeitliche Begrenzung ergibt sich
aus der 1056 in Rom erfolgten Kommendation des Klosters (n. †1192) und dem Tod Viktors II. Die nur fragmentarisch er-
haltene Urkunde unterscheidet sich inhaltlich in den überlieferten Passagen auffällig von den entsprechenden Teilen des ande-
ren Privilegs Viktors II. für Vendôme (n. †1193). Während jene innerhalb der gefälschten Tradition des Klosters stehen (vgl.
nn. †226, †339, †340, †375, †1192, †1193), weist das Fragment nichts auffälliges auf (vgl. n. 1235).

(1056) 1237

Papst Viktor II. bestätigt den von Johannes Gualberti gegründeten Orden von V a l l o m b r o s a  (D. Fie-
sole).

E r w . :  Urkunden Innozenz' II. (1130) (JL 7417; IP III 90 n. 12) (MIGNE, PL 179, 59), Cölestins II. (1144
Febr. 15) (JL *8469; IP III 91 n. 15) (KEHR, Nachträge zu den PUU Italiens I 236; ND DERS., PUU in Italien V
74), Eugens III. (1147 Jan. 23) (JL 8995; IP III 91 n. 16) (KEHR, Nachträge zu den PUU Italiens I 239; ND
DERS., PUU in Italien V 77), Anastasius' IV. (1153 Nov. 22) (JL 9757; IP III 92 n. 18) (MIGNE, PL 188, 997),
Hadrians IV. (1156 Dez. 5) (JL –; IP III 92 n. 19) (KEHR, PUU in Rom 32; ND DERS., PUU in Italien IV 32), Ur-
bans III. (1186 Mai 12) (JL 15604; IP III 94 n. 29) (MIGNE, PL 202, 1389), Urbans III. (1186 Juni 26) (JL 15637;
IP III 94 n. 30) (MIGNE, PL 202, 1413) und Clemens' III. (1188 Jan. 6) (JL 16110; IP III 94 n. 31) (MIGNE, PL
204, 1279).     R e g . :  IP III 87 n. *1; CAPITANI, Imperatori e monasteri 478; JL *4346.     L i t . :  KEHR,
Scrinium 86 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146); QUILICI, Giovanni Gualberto III 60; GABORIT, Ordre de
Vallombreuse 456, 460, 465; MICCOLI, Chiesa Gregoriana 67f.; GOEZ, Reformpapsttum in der Toscana 219, 231,
232; VASATURO, Note storiche 26; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 19; SPINELLI, Giovanni Gualberto 32;
FÜRST, Gregorio VII 19; Werner GOEZ, Le diocesi toscane e la riforma gregoriana (Cinzio VIOLANTE, Sant An-
selmo vescovo di Lucca [Rom 1992] 113-128) 127; VASATURO, Vallombrosa 12; GOEZ, Beatrix von Canossa 131;
D'ACUNTO, Tensioni fra monachesimo vallombrosano e papto 62; Italo MORETTI, L'architettura vallombrosana
delle origini (I Vallombrosani nella società italiana dei sec. XI e XII, hg. von Giordano Monzio COMPAGNONI
[Vallombrosa 1995], 239-257) 241, 243; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 140; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 51.

Die einzige von dem Privileg erhaltene Nachricht findet sich in den genannten Nachurkunden. Die Tatsache, dass es sich bei
dem Papst namens Viktor um den II. und nicht III. handelt, ergibt sich aus der Reihenfolge innerhalb der Nachurkunden
(Cölestin II.): libertas que a predecessoribus nostris felicis memorie Victore, Gregorio VII ... concessa est. Aufgrund der Nachurkunden ist
anzunehmen, dass Viktor II. dem Kloster immunitas und libertas bestätigt hat. Über den chronologischen Ansatz lassen sich
von den Quellen her keine Aussagen machen, doch wird mit JL und IP datiert.

1056 Januar 2, Rom 1238

Papst Viktor II. verleiht der Kirche von A s c o l i  P i c e n o  unter Bischof Bernhard II. (Berardo secundo
episcopo eccl. et episcopatus s. Dei genitricis virginis Mariae et b. Christi martyris Emigilii, positae in comitatu Esculano
intra civitatem) wunschgemäß (unter weitgehend wörtlicher Wiederholung von n. 975) den päpstlichen
Schutz (apostolicae auctoritatis munimen concedentes) und bestätigt den gesamten Besitz, insbesondere die Stadt
Ascoli Piceno (confirmamus et corroboramus ... civitatem Esculanam) und namentlich genannte Burgen, Kir-
chen, Klöster und Güter samt allen Rechten, insbesondere Zehnt und Primiten sowie Oblationen (deci-
mas ... seu primitias et cunctas oblationes fidelium vivorum et mortuorum ... concedimus), verbietet allen anderen Bi-
schöfen, in der Diözese Ascoli ohne Erlaubnis des Ordinarius Weihen durchzuführen, Gericht zu halten
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oder Kleriker zu Synoden zu berufen (decernimus, ne aliquis episcopus ... audeat ... inibi ... ordinationes seu consti-
tutiones ... facere, vel iudicia disponere, seu clericos ... synodo ... distringere) und erläßt ein Perturbations- und Alie-
nationsverbot.  –  Quia divina largitate gratiae beato ...
Dat. IV non. Jan. pm. Hildebrandi SRE subdiac. vice Herimandi apostolicae sedis archicanc. a. I d. Victoris papae II,
ind. VIII. Actum Romae in Dei nomine feliciter Amen.

O r i g . :  ca. 57 x 67 cm, Ascoli Piceno, Arch. diocesaneo, Fondo del capitolo della cattedrale, Sezione B n. 2.
K o p . :  13./16. Jh., Ascoli Piceno,  Arch. di stato, Arch. storico del Comune di Ascoli, Ms. Quinternone,
Reg. 40 fol. 276.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 24 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 252
(fragm.).     D r u c k :  MIGNE, PL 143, 813.     R e g . :  UGHELLI, Italia sacra I 505; ²I 450; ANDREANO-
TELLUS, Historiae Asculanae libri IV 248; MARCUCCI, Saggio 220; HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; CAPPEL-
LETTI, Chiese d'Italia VII 704; J 3297; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 803 n. 1010; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 499 n. 63; MAZZATINTI, Archivi III 96; IP IV 150 n. 8; SANTIFALLER, Elenco 378f.;
SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 70; SANTIFALLER, LD 127; GP VII 60 n. 155; FRANCHI, As-
coli pontificia 37 n. 23; JL 4343.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 361; HÖFLER, Deutsche Päpste II 241; CAP-
PELLETTI, Chiese d'Italia VII 704; WILL, Restauration II 66; STEINDORFF, Heinrich II 327; PFLUGK-HARTTUNG,
Komma 437; CAPPONI, Memorie storiche della chiesa Ascolana 48f.; KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 146f.); BRESSLAU, Diplome Konrads II. und Heinrichs III. für Ascoli 385ff., 395f., 403f.;
SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 226; SANTIFALLER, Elenco 150, 159, 163, 166; PRETE, Pievi della diocesi di
Ascoli Piceno 158f., 160, 162; JASPER, Papstwahldekret 35; BLOCH, Monte Cassino I 427; DAHLHAUS, Rota 26;
MAY, Ego 45f.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 148, 151; BLUMENTHAL, Gregor VII. 77, 80.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in der Romagna 28f. (ND DERS., PUU in Italien I 201f.) und IP IV 150 n. 8; das Privileg
ist Nachurkunde der fast exakt wiederholten Urkunde Leos IX. n. 975. Der Papstname der Intitulatio ist graphisch gestaltet,
so dass die beiden letzten Buchstaben OR auf halber Höhe des Längsschaftes des T angebracht sind. Auffällig ist der Name
und die Titulatur des ausstellenden Papstes zu Beginn des Eschatokolls, was evtl. mit der von KEHR festgestellten Unordnung
in der Kanzlei Viktors II. zusammenhängt. Die anderen Formeln des Eschatokolls, Datum und Actum, sind entsprechend der
Vorurkunde gestaltet. Zur Unterzeichnung des Subdiakons Hildebrand vgl. BLUMENTHAL, Datierungen. An der Echtheit be-
steht kein Zweifel.

(1056 Frühjahr) 1239

Papst Viktor (II.) tadelt die Mönche von M o n t e c a s s i n o  in zwei Briefen für die Wahl des neuen
Abts Petrus und erklärt, ohne seinen Konsens und jenen des Kaisers dürften sie keinen neuen Abt wäh-
len.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 344f.); vgl. Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 49 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 165).     R e g . :  DI MEO, Annali VII 378ff.; J
*3299; IP VIII 137 n. *71; JL *4345.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 377; HÖFLER, Deutsche Päpste II 248f.;
TOSTI, Storia di Montecassino I 207ff.; WILL, Restauration II 66f.; HIRSCH, Desiderius 5, 16; HIRSCH, Amatus
290; BAXMANN, Politik der Päpste II 257f.; STEINDORFF, Heinrich II 326f.; BAIST, Amatus 311f.; HEINEMANN,
Geschichte der Normannen 159; GAY, L'Italie II 509; POLZIN, Abtswahlen 39f.; PALMAROCCHI, Montecassino e
la conquista normanna 88; BORINO, Riforma della Chiesa 476; FLICHE, Réforme I 280; MANN, Popes VI 199;
WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 442f.; HOFFMANN, Abtslisten 318; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réfor-
me 28f., 33; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 13f.; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 57; HOWE, Church
Reform 132f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 22.

Laut Aussage der Quelle hat der Papst auf die Nachricht vom Tod Abt Richers und der damit verbundenen übereilten Wahl
des Nachfolgers mit dem Namen Petrus litteras huc blanditiis primum, demum vero redargutionibus plenas direxit mit dem Inhalt, dass
die Mönche absque illius consilio ac voluntate imp. keinesfalls eine Wahl durchführen dürften. Da Petrus aber nach dieser Darstel-
lung schon gewählt war, bevor der Papst Maßnahmen ergreifen konnte, müssen hier Unstimmigkeiten vorliegen. Vermutlich
erfolgte das erste Schreiben auf die Nachricht vom Tod Abt Richers mit der Aufforderung, keine Wahl durchzuführen, wäh-
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rend auf die Meldung von der Abstimmung zugunsten des Petrus der schärfere Brief folgte, der wohl zu verhindern suchte,
dass der Erwählte dem Papst offiziell als Kandidat präsentiert wird. Terminus post ist der am 11. Dezember 1055 erfolgte
Tod Richers, Terminus ante die Deutschlandreise Viktors II. 1056 (n. 1249). Hintergrund ist eine zwiespältige Wahl im Bene-
diktskloster (Leo Marsicanus, Chr. II 91 [MG SS XXXIV 345] bringt zum Ausdruck, dass der Wahl des Petrus non omnes fratres
consensisse und der Wahlakt nicht kanonisch, sondern tumultuarisch – seditiose – verlaufen sei), aber auch die Tatsache, dass die
Kurie bei ihrer Normannenpolitik auf dessen Unterstützung angewiesen war.

(1056 Frühjahr) 1240

Papst Viktor (II.) empfängt zwei Brüder als Gesandte des (erwählten) Abts Petrus von M o n t e c a s -
s i n o , welche die Position ihres Klostervorstands in der Wahlfrage (n. 1239) darlegen sollen.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 und III 7 (MG SS XXXIV 345, 368).     R e g . :  DI MEO,
Annali VII 378ff.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 377f.; TOSTI, Storia di Montecassino I 207ff.; WILL, Re-
stauration II 67; STEINDORFF, Heinrich II 326f.; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 159; GAY, L'Italie II
509; POLZIN, Abtswahlen 39f.; BORINO, Riforma della Chiesa 475.

Die Quelle berichtet, dass aufgrund der beiden Briefe des Papstes (n. 1239) die Klostergemeinschaft von Montecassino duo
fratres ad eum [papam] qui omnem illi rei veritatem ... exponerent ex parte abbatis et fratrum als Gesandte an Viktor II. geschickt hätte.
Zur Datierung ist auf n. 1239 zu verweisen sowie auf die Anmerkung der Chronik, anschließend sei der Papst nach Deutsch-
land gereist (n. 1249). Parallel zu der Gesandtschaft an den Papst wurde eine zweite an den Kaiser abgeschickt.

(1056 Frühjahr) 1241

Papst Viktor (II.) schickt Alfanus und Desiderius mit einem Empfehlungsschreiben an Abt (Petrus) und
die Mönche von M o n t e c a s s i n o .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis III 7 (MG SS XXXIV 368).     R e g . :  IP VIII 137 n. *72.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 236f.; PAESANO, Memorie per servire alla storia della chiesa di Salerno I
114; HIRSCH, Desiderius 14f.; STEINDORFF, Heinrich II 328; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 75; DAVID-
SOHN, Florenz I 202; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 85 (ND DERS., Storiographia 57); CRISCI, Serie dei
vescovi di Salerno 3f.; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354; RAMSEYER, Pastoral Care 194; HÄGERMANN,
Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 33.

Bei ihrem Aufenthalt an der Kurie (n. 1219) lernten Alfanus und Desiderius die beiden Mönche kennen, welche Petrus von
Montecassino an die Kurie geschickt hatte (n. 1240) und von denen sie sehr beeindruckt waren. Wie diese wollten beide gratia
religiosius vivendi per monachos und erbaten vom Papst, dass er sie in das Kloster Montecassino schickt suisque litteris illos abbati dig-
naretur ac fratribus commendare, was Viktor II. auch tat.

(1056 Frühjahr) 1242

(Papst Viktor II. schickt) Kardinalbischof Humbert (von Silva Candida nach Siena), wo dieser eine die
Kirche s. Agnese in Tarciano betreffende Urkunde des Bischofs Johannes von Siena unterschreibt.

E r w . :  Urkunde des Bischofs Johannes (UGHELLI, Italia sacra ²III 538; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII
425; LAMI, Monumenta ecclesiae Florentinae IV 7).     R e g . :  Alessandro LISINI, Archivio di Stato. Inventa-
rio dei Capitoli (Bullet. senese 5/1898, 107-146, 307-324, 473-500) 110 (April 10); IP III 221 n. 1.     L i t . :
HÜLS, Kardinäle 131; Antonella GHIGNOLI, Il documento vescovile a Siena nei secoli X-XII. Problemi della tradi-
zione e critica delle fonti (Die Diplomatik der Bischofsurkunde vor 1250 – La diplomatique épiscopale avant 1250
[Referate zum VIII. internationalen Kongreß für Diplomatik, Innsbruck, 27. September - 3. Oktober 1993], hg.
von Christoph HAIDACHER/Werner KÖFLER [Innsbruck 1995] 347-366) 352f., 355, 360f.
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Die Anwesenheit des Kardinalbischofs von Silva Candida in Siena ergibt sich aus dessen Unterschrift unter der Urkunde, mit
welcher Bischof Johannes von Siena die genannte Kirche drei Priestern zuweist. Die Kardinalsunterschrift lautet: Ego Hum-
bertus card. episcopus s. Romane et apostolice eccl. rogatus presenti pagine relecte subscripsi. Obwohl die jüngste Arbeit (GHIGNOLI) die Ur-
kunde wieder zu 1056 April 10 datiert, wird das Datum aus IP (1056 April 13) beibehalten.

(1056 April 13 – 1057 April 12) 1243

Papst Viktor II. bestätigt Abt A l b u i n  v o n  N i e n b u r g ,  in der Diözese Magdeburg in Sachsen an
der Saale gelegen, wunschgemäß die Privilegien seiner Vorgänger sowie die Besitzungen seines Klosters,
erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot und bedroht Zuwiderhandelnde mit dem Anathem (ab-
bas Albuinus monasterii s. Salvatoris steque Dei genitricis Marie Nuenburch vocatum, situm inter terminos Saxonie
iuxta fluvium Sala in diocesi Magdeburgensis eccl. ... privilegia antecessorum nostrorum ... confirmaremus. ... dignum du-
ximus ... assensum prebere ... promulgamus).  –  Plenum pietatis et utilitatis studium ...
Dat. pm. canc. et bibl. SSA Hermanni Coloniensis archiepiscopi a. II d. papae Victoris II.

O r i g . :  – .     K o p . :  – .     E r w . :  Urkunden Alexanders III. (1179 Mai 24) (JL 13421) (HEINE-
MANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 417); Innozenz' III. (1206 Febr. 28) (POTTHAST 25534) (HEINEMANN, Cod. dipl.
Anhaltinus I 555); Innozenz' III. (1216 Juni 4) (POTTHAST 5120) (BECKMANN, Historie des Fürstentums Anhalt
III 443).     D r u c k e :  KNAUT, Gründliche Fürstellung etlicher in Beckmanns Historie des Fürstenthums
Anhalt befindlicher Irrtümer 18; HEINEMANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 107.     R e g . :  RAUMER, Regesta hist.
Brandenburgensis n. 553; J 3298; SANTIFALLER, Elenco 379; SANTIFALLER, LD 127; GP VII 60 n. 156; JL 4344.
L i t . :  WILL, Restauration II 66; STENZEL, Klöster Anhalts 643f.; SANTIFALLER, Elenco 150, 159, 165;
BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 232; JOPPEN, Klosterstifte Westanhalts 51f.; CLAUDE, Magdeburg II 341; RATH-
SACK, Fuldaer Fälschungen II 601; DAHLHAUS, Rota 19, 71.

Zur Überlieferung vgl. GP. Die Drucke basieren auf dem heute verlorenen Nienburger Kopialbuch aus dem 15. Jahrhundert
(fol. 8) und dessen ebenfalls verlorener Abschrift des 16. Jahrhunderts (fol. 8). Das Privileg wurde ausgestellt als Nachur-
kunde zu n. 1153 Leos IX. für Nienburg, welche es in vielem wörtlich wiederholt. Auffällig für den Pontifikat Viktors II. ist
die Datierung durch den als Kanzler bezeichneten Erzkanzler Hermann und nicht nur in seinem Namen. Weil diese Datier-
weise für die letzten Urkunden Leos IX. gebräuchlich war, u. a. auch für Nienburg (vgl. n. 1153), nimmt DAHLHAUS die Er-
weiterung um die entsprechende Formel aus dem Leo-Privileg durch den Abschreiber im 15. Jahrhundert an. Die Ansetzung
des Datums im 2. Pontifikatsjahr Viktors II. (zwischen 1056 April 13 und 1057 April 12) erfolgt gemäß GP.

1056 April 26 (Rom) †1244

Papst Viktor II. bestätigt Erzbischof L e o d e g a r  v o n  V i e n n e  und den Kanonikern der dem apos-
tolischen Stuhl gehörenden Abtei R o m a n s  an der Isère im Erzbistum Vienne (Leodegario Viennensi
archiepiscopo ... dilectisque filiis consistentibus in abbatia nostra nomine Romana super fluvium Isaram sita, in archiepis-
copatu Viennensi) wunschgemäß die Freiheit (ut maneat sub Romana libertate ... corroboramus) ihres von Erzbi-
schof Bernhard von Vienne gegründeten und der römischen Kirche kommendierten Klosters (abbatiam
que vocatur Romana a b. ... Barnardo Viennensi archiepiscopo constructam Romaneque eccl. iuri et libertati ab eodem tra-
ditam), den Jahreszins eines Sextarius Mandeln (censum nostrum qui est sextarius amygdalarum), die Privathäu-
ser der Kanoniker betreffenden Bestimmungen Erzbischof Leodegars (von Vienne), welchem Papst Leo
(IX.) (nn. 761.12, †785) das Stift überlassen hat (quod vobis frater noster Leudegarius archiepiscopus concessit, cui
eccl. illam ... antecessor noster Leo commisit), die freie Wahl des Propstes unter Wahrung der Rechte der Vien-
ner Kirche (quemcumque communi consilio elegeritis ad nos transmitatis et auctoritate nostra habeatis, salva in omnibus
digna subiectione eccl. Viennensis), verleiht das Asylrecht, nimmt die Leute des Stifts in Schutz (qui ad illum lo-
cum servituri venerint, vel ... confugerint, et omnes inibi habitantes auctoritate nostra munimus ut nullus eos capiat aut ce-
dat, vel bona eorum diripiat) und erlässt ein Perturbationsverbot; bei der Rekuperation verlorener Besitzun-
gen sollen alle Gläubigen behilflich sein.  –  Convenit apostolicae sedis moderamini, cui ...
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Dat. VI kal. Maii pm. Hildebrandi s. Romane et apostolice sedis eccl. subdiac., iussu d. apostolici Victoris scil. papae II,
a. ordinationis eius II, ind. VIIII.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) und 2) 12. Jh., Valence, Arch. dép., 3 G 520 fol. 11v und p. 144 (fol. 80V); 3)
17. Jh., Valence, Arch. dép., Einzelkopie; 4) 1790, Château des Clermonts (Drôme), Coll. Giraud-Jordan(Kopie
von 1; nicht eingesehen; zitiert nach Gall. Pont.); 5) 1728, Grenoble, Bibl. mun., R. 9102 fol. 28 (nicht eingesehen;
nach Gall. Pont.).     E r w . :  Übereinkunft zwischen Erzbischof Winiman von Embrun und Leodegar von
Vienne (1060 Aug. 16) (CHEVALIER, Cartulaire 134).     D r u c k e :  GIRAUD, Essai historique preuves 9;
CHEVALIER, Cartulaire 127.     R e g . :  CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1917; SANTIFALLER, Elenco 379;
SCHILLING, Guido 627, vgl. 651 n. 37; Gall. Pont. III/1 271 n. †16; Gall. Pont. III/1 126 n. †156; JL 4347.
L i t . :  GIRAUD, Essai historique 55f.; Gall. chr. XVI 167; PERROSSIER, Recherches sur les évêques (14/1880)
389, (15/1881) 36f.; BLUMENSTOCK, Päpstlicher Schutz 62; GUNDLACH, Arles und Vienne 174f.; FABRE, Liber
censuum 66f., 76; KEHR, Scrinium 86 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146); SANTIFALLER, Elenco 161, 163;
SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas Romana 91, 184; JASPER, Papstwahldekret 35; BLUMENTHAL, Datierungen Hilde-
brands 148, 151; SCHILLING, Guido 170ff., 175, 181, 185, 187, 196ff., 208f., 215ff., 229, 622ff.; SCHILLING, Gre-
gor VII. und Romfreiheit 16ff., und passim.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 15 (ND I 259), FONT-RÉAULX, Lettres pontificales 70 und
Gall. Pont. Das Privileg ist weitgehend Nachurkunde bzw. Parallelfälschung zu jenem Leos IX. (n. †782) und greift dessen
Rechtsinhalt – insbesondere auch die Formel Romana libertas – wieder auf. Darüber hinaus ist die für den späteren Entwick-
lungsstand der Romaneser Fälschungen charakteristische Legende von der Tradierung des Klosters an den hl. Petrus durch
den Gründer, die Bezeichnung des Klosters als abbatia nostra nomine Romana und eine erweiterte Grußformel enthalten. Die li-
bertas Romana lehnt der angebliche Datar des Dokumentes Hildebrand als Papst Gregor VII. in seiner eigenen Urkunde für
das Kloster vom 19. März 1077 (JL 5026; Gall. Pont. III/1 280 n. 34, 131 n. 169) (Register IV 16; CASPAR, MG Epistolae se-
lectae II/1 320) in juristischem Sinn ab, nachdem er sie selbst den Kanonikern gegenüber zwei Jahre zuvor (1075 März 9) ver-
wendet hatte (JL 5068; Gall. Pont. III/1 278 n. 29) (Register II 59; CASPAR, MG Epistolae selectae II/1 212). Da hierin auch
die Rede von Urkunden mehrerer Vorgänger ist, kann eine echte Vorlage Viktors II. angenommen werden; auf dieses Doku-
ment geht vermutlich die Arenga zurück. Auch die Libertas Romana will SCHILLING, Gregor VII. und die Romfreiheit neuer-
dings in den echten Vorlagen Leos IX. (nn. †782, †783) und Viktors II. als Wortspiel (vgl. MOREROD, En guise de conclusion
279ff.) verankert wissen. Die genannte Erwähnung ist allgemein gehalten; Erzbischof Winiman überlässt dem Kloster Ro-
mans Besitz unter Hinweis: illum locum valde amari Romanis pontificibus, et praecipue, praecepto s. recordationis papae Victoris, mei ordina-
toris. Die Verfälschung wurde im Zuge der Überarbeitung des Romaneser Urkundenbestandes vor 1095 vorgenommen (vgl.
nn. †782-†785).

(1056 vor Juli) 1245

Papst Viktor (II.) wird von Bischof P e t r u s  v o n  T e r a m o ,  unterstützt von dessen Klerikern sowie
den Bischöfen Bernhard von Ascoli (Piceno) und Wilhelm von Umana, über den schon von dessen Vor-
gängern beklagten Entzug der Burg de la Vitice samt Zubehör durch Teuto und dessen Söhne informiert
(Petrus episcopus sedi s. Aprutii cum suis clericis ... et eius adiutorio Bernardus episcopus Asculanus et Guillelmus epis-
copus Umane ... reclamavit ad supradictum papam Victorium de ipso castro de la Vitice ... et suos antecessores reclama-
tionem fecerunt super Teuto et filiis suis, quod ... castellum et sua pertinentia malo ordine possidebant).

E r w . :  Placitum von 1056 Juli (MANARESI, Placiti III, FSI 97, 234 n. 403) (vgl. n. 1248).     R e g . :  vgl.
IP IV 312 n. 7; FRANCHI, Ascoli pontificia 38 n. 24.     L i t . :  FICKER, Forschungen zur Reichsgeschichte II
322.

Im der Quelle wird von der Beschwerde des Bischofs im Rahmen der Gerichtssitzung selbst berichtet, allerdings erst im An-
schluss daran die Versammlung der Teilnehmer der Gerichtssitzung erwähnt. Demnach muss angenommen werden, dass die
Beschwerde des Bischofs Petrus vor der eigentlichen Gerichtssitzung stattfand und auch räumlich von dieser zu trennen ist.
Auf die Beschwerde hin erfolgte die mehrfache Ladung der Beschuldigten (n. 1246), erst danach kam es zur datierten Ge-
richtssitzung (n. 1248). Wann und wo nun die Klage des Bischofs genau anzusetzen ist, lässt sich nicht sagen. Vermutlich war
sie eine der Ursachen für die Reise des Papstes in die Abruzzen.
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(1056 vor Juli) 1246

Papst Viktor (II.) beauftragt aufgrund einer Beschwerde des Bischofs P e t r u s  v o n  T e r a m o  (n.
1245) Graf G e r h a r d  v o n  A s c o l i  u n d  T e r a m o , den Teuto und dessen Söhne vor sein Gericht
(n. 1248) zu laden.

E r w . :  Placitum von 1056 Juli (MANARESI, Placiti III, FSI 97, 234 n. 403) (vgl. n. 1248).     R e g . :  IP
IV 312 n. *6.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 262f.; FICKER, Forschungen zur Reichsgeschichte II
322.

Im genannten Instrument von der Gerichtssitzung wird erwähnt, dass Bischof Petrus von Teramo sich beim Papst beschwert
habe, woraufhin Viktor II. den Grafen zur mehrfachen Vorladung der Beschuldigten vor sein Gericht aufgefordert habe: Pet-
rus episcopus ad ... papam Victorium de ipso castro de la Vitice, quod ... et suos antecessores reclamationem fecerunt super Teuto et filiis suis, quod
ipsi ... castellum ... malo ordine possidebant. Dum talia audivit ... papa, misit Girardum comitem suum et fecit eos ut ad placitum venirent et iusti-
tiam facerent ... Et compellatio facta est semel, bis et usque ad tertium. Der Graf wird mit dem Ausdruck Girardum comitem suum, also als
Graf des Papstes bezeichnet, weil dieser vom Kaiser die Herrschaft auch über die Grafschaft Teramo erhalten hatte (n. 1229).
In der Urkunde wird berichtet, der Papst habe nach dem Scheitern der Vorladungen die in der Notitia genannten Personen
zusammengerufen. Demnach ist die Beschwerde (n. 1245) wie der Auftrag an Graf Gerhard von der eigentlichen Gerichtssit-
zung räumlich wie zeitlich zu trennen (vgl. n. 1248). Die mehrfache Vorladung ist eine Bedingung für die Eröffnung eines ka-
nonischen Prozesses.

(1056 vor Juli) 1247

Papst Viktor (II.) beschließt mit bischöflichem Konsens die Belagerung der Burg de la Vitice, weil deren
unrechtmäßige Inhaber Teuto und dessen Söhne eine gerichtliche Verantwortung verweigern (Victorius ...
papa cum consilio de suis episcopis annuatim aestimaverunt comprehendere castrum et illos rebelles) (vgl. n. 1246).

E r w . :  Placitum von 1056 Juli (MANARESI, Placiti III, FSI 97, 234 n. 403) (vgl. n. 1248).     R e g . :  –,
vgl. IP IV 312 n. 7; FRANCHI, Ascoli pontificia 38 n. 24.     L i t . :  FICKER, Forschungen zur Reichsge-
schichte II 322.

Aus dem Zusammenhang der genannten Urkunde geht hervor, dass die unrechtmäßigen (n. 1245) Inhaber der Burg mehrfach
vorgeladen wurden (n. 1246) und wegen ihrer Weigerung, sich zu verantworten rebelles fuerunt. Daraufhin fasste der Papst, un-
terstützt von Bischöfen seinen Beschluss; allerdings ist dabei das Adverb annuatim kaum zu interpretieren; eine mehrfache Be-
schlussfassung ist ebenso abwegig wie der Beschluss, einer alljährlichen Belagerung; evtl. handelt es sich, wie schon der Her-
ausgeber vermutet, nur um eine Verschreibung aus statim. Vom Wortlaut her ist anzunehmen, dass der Beschluss im Rahmen
einer Synode gefasst wurde.

1056 Juli, Teramo vor der Burg de la Vitice 1248

Papst Viktor (II.) hält als Herr über die Mark Fermo und das Herzogtum Spoleto (n. 1229) gemeinsam
mit genannten Richtern, Grafen und Adligen eine Gerichtssitzung (in comitatu Aprutiense ante ipso castro de
la Vitice, quia ibi erat Victorius sedis apostolicae presul urbis Rome gratia Dei Italie egregius universalis papa, regimine
successus marcam Firmanam et ducatum Spoletino ... in placito), in deren Verlauf er aufgrund eines Urteils (n.
1245) Bischof Petrus (von Teramo) in den Besitz der Burg de la Vitice und deren Zubehör investiert
(papa cum legali iudicio ... investivit Petrum episcopum ... de ipso castello de ipsa Vitice) sowie in eigenem Namen
und demjenigen (Kaiser) Heinrichs III. durch Richter Adam von Chieti einen Bann gegen alle Rebellen,
alle Personen, die den Wiederaufbau der genannten Burg versuchen, deren Unterstützer sowie gegen alle
Invasoren des Besitzes der Kirche von Teramo aussprechen sowie als Strafbestimmung für Widerstand
gegen den Bischof je 50 an die königliche, päpstliche und bischöfliche Kammer zu zahlende Pfund fest-
legen lässt (fecit omnes circumstare et Adamo iudice Teatense in medium et fecit mittere bandum de parte regis Enrici et
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de sua parte, ut si qui rebellis ... aut quicumque in ipso castro ... reconstruere ... voluisset, aut ... rebus proprietatis de ipso
episcopio ... invasor fuisset ... compositurus ad partem camere regie libre L, et ad partem camere sue alias libre L et ad opus
s. Marie de dicto episcopio per similiter), und für Fälscher oder Verletzer des Urteils eine Strafe von 150 hälftig
an die königliche und bischöfliche Kammer zu zahlende Pfund festlegt.  –  Notitiam iudicatam quia ab
omni ...
Scripsi ego Adam iudex Teatensis ab incarn. D. nostri Jesu Christi anni sunt millesimi quinquagesimi sexti et dies istius,
et mense Iulius, per ind. IX. Actum in Aprutio.

E r w . :   Notitia von 1056 Juli (MANARESI, Placiti III [FSI 97] 234 n. 403).     R e g . :  J 3300; HÜBNER,
Gerichtsurkunden n. 1390; IP IV 312 n. 7; CLEMENTI/BERARDI, Regesto delle fonti archivistiche degli annali
antinoriani 346; FRANCHI, Ascoli pontificia 38f. nn. 24, 25; JL 4348.     L i t . :  BORGIA, Memorie di Bene-
vento III 124, 231ff.; DI MEO, Annali VII 370f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 262f.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia
VII 85; FICKER, Forschungen zur Reichsgeschichte II 321f.; STEINDORFF, Heinrich II 350; MUTIO DE' MUTII,
Della storia di Teramo dialoghi sette I (PANNELLA, Teramo 1893) 35; MÜLLER, Topographische Untersuchungen
113; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 163; HIRSCHFELD, Gerichtswesen der Stadt Rom 534f.;
SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 226, 254, 292; MANN, Popes VI 199f.; KEHR, Vier Kapitel 59 (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 1253); KEHR, Belehnung der Normannenfürsten 19 (ND DERS., Ausgewählte Schriften
608); JORDAN, Päpstliche Finanzgeschichte 92; KÖLMEL, Rom 115f.; GASPARRINI LEPORACE, Duchi di Spoleto
44; NATALUCCI, Ancona 86; HALLER, Papsttum II 308f.; DEÉR, Papsttum und Normannen 89f.; PARTNER,
Lands of St Peter 115; NATALUCCI, Missione reformatrice 89; TABACCO, Montecassino e l'impero 45f.; Muzio
Muzii, Storia della città di Teramo. Manoscritto Ashburnham 1261 della Biblioteca Medicea-Laurenziana di Firen-
ze, hg. von Luciano ARTESE (Teramo [1993]) 2; GOEZ, Beatrix von Canossa 151f.; FELLER, Abruzzes médiévales
618f., 701f.; D'ACUNTO, Laici nella chiesa 257f., 306; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 412; HÄGERMANN, Papst-
tum am Vorabend des Investiturstreits 8.

Die von Richter Adam von Chieti selbst ausgestellte Urkunde ist unterschrieben von den Bischöfen (Humbert) von Rimini,
(Bernhard) von Ascoli (-Piceno), (Wilhelm) von Umana und Petrus (von Teramo), den Grafen Trasmund von Chieti, Petrus
(von Fossombrone), Bernhard (von Ancona) und mehreren ohne Titel genannten Personen (Episcopus de Arimano ibi fuit. Epis-
copus de Asculano ... de Umana ... Transmundo comes Teatense ... Trasmundo filio Pandulfi ... Ferro filio Tasetcradi ... Longami filio Zupuni ...
Bambo ... Rogeri ... Rustico ... Exmilo ... Petrus comes ... Berardus comes ... Odemundo filio Ziolfi ... Odemundo filio Guidoni ... Pernio ... Que
scripsit Adamo iudex adiutorio s. Marie et Petrus episcopus). Zusätzlich sind im Text der römische Pfalzrichter Stefan und Richter
Angelus von Ancona (Stephanus iudex Romane sedis et Angelus iudex Anconitano) und ein comes Acto angeführt; der Text erweitert
die Gruppe der Teilnehmer an dem Placitum außerdem um Ofredo filio Munaldi und natürlich den Papst selbst. In der Urkunde
wird von der Klage des Bischofs Petrus von Teramo gegen den Teuto und dessen Söhne wegen der Burg (n. 1245) sowie die
päpstlichen Maßnahmen in der Angelegenheit (nn. 1246, 1247) berichtet, bevor der Bericht über die Gerichtssitzung selbst er-
folgt. Diese fand vor der genannten Burg bei Teramo statt, während die Urkunde in dieser Stadt ausgestellt ist. Obwohl der
Papst den Vorsitz hat, handelt eigentlich Richter Adam. Die Entscheidungen werden mit königlicher und päpstlicher Autori-
tät gefällt, ist doch Viktor II. mit dem entsprechenden Gebiet von Heinrich III. belehnt (n. 1229). Dem Text nach wäre anzu-
nehmen, dass die Burg zerstört war. Auffälligerweise ist von den Rechtsbrechern, Teuto und seinen Söhnen, bei der Gerichts-
sitzung nicht mehr die Rede, sondern nur im rückblick. Mit der Sitzung erfolgt eine Übereignung des umstrittenen Besitzes an
den Bischof sowie die Sicherung von dessen Gut. Laut MUTIO DE' MUTI war Gegenstand der Sitzung ein Gebietsstreit zwi-
schen den Bischöfen von Teramo und Ascoli, doch ist davon in den Quellen nicht die Rede. Der von FRANCHI, Ascoli ponti-
ficia 39 n. 25 erwähnte Aufenthalt des Papstes in Ascoli ist quellenmäßig nicht überliefert und wird auch von FRANCHI selbst
kritisch eingeschätzt.

(1056 Sommer) 1249

Papst Viktor (II.) bricht zu einer Reise nach D e u t s c h l a n d  auf, um Kaiser Heinrich III. aufzusuchen.

E r w . : Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 48 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 163f.);
Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345); Rodulphus
monachus Cameracensis, Vita s. Lietberti Cameracensis ep. 42 (MG SS XXX/2 858); Johannes Długosz, Ann. seu
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Chr. Poloniae III 1056 (DĄBROWSKI II 22).     R e g . :  DI MEO, Annali VII 378ff.; J p. 380; JL I p. 551.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 241; WILL, Restauration II 67, 72; WILL, Viktor II. 229; HIRSCH, Ama-
tus 289; BAXMANN, Politik der Päpste II 260; STEINDORFF, Heinrich II 326f., 350; BRUCKER, L'Alsace II 272,
298; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 155; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 210f.; CHALANDON, Do-
mination Normande en Italie I 163; POLZIN, Abtswahlen 39f.; FLICHE, Réforme I 167; MANN, Popes VI 200;
KEHR, Vier Kapitel 59 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253); KÖLMEL, Rom 114, 117f.; MORGHEN, Pro-
gramma della riforma gregoriana 158; STIERNON, Popes of Rome and the Christian East 14; GILCHRIST, Cardinal
Humbert 37; HÜLS, Kardinäle 131; D'ALESSANDRO, Storiographia 121; WHITTON, Papal Policy 259; GOEZ, Geb-
hard I. als Papst Viktor II. 20; COWDREY, Pope Victor and Empress A. 44f.; BAYER, Spaltung der Christenheit
118; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 22.

Die genannten Quellen geben unterschiedliche Motive für die Reise an; die Ann. Rom. teilen mit, dass der Papst perrexit ad
imp. ... pro ea causa qua et praedecessor suus, ut eicerent Agarenos. Mit Agareni können hier nicht die Sarazenen gemeint sein, sondern
nur die sich in Süditalien ausbreitenden Normannen, welche in dieser Quelle auch an anderen Stellen mit den islamischen Be-
herrschern Siziliens gleichgesetzt werden. Ein Hilfsgesuch des Papstes an den Kaiser gegen diese Gegner ist naheliegend, da
die päpstliche Position in Süditalien sich nach dem Scheitern Leos IX. nicht verbessert hat. Ein Hilfsgesuch Viktors II. gegen
die Römer nimmt Rodulphus monachus an, der die Reise pro causis papatus per Romanos male tractatus motiviert sein lässt. KÖL-
MEL gehr dementsprechend von Unruhen in Rom aus, welche sich anderweitig jedoch nicht belegen lassen. Allerdings hielt
Viktor II. sich auffallend wenig in Rom auf (nn. 1166, 1204, 1238, 1289, 1290, 1293), so dass der Information der Quelle trotz
ihres jungen Alters (um 1290) eigenes Gewicht zukommen kann. Einen weiteren Reisegrund nennt Amatus; ihm zu Folge
fand die Reise des Papstes wegen Problemen bezüglich Besitzungen statt: pour demender li passage de la terre et de li Arpe, laquel
terre apartient à la raison de l’eglize de Saint Pierre de Rome (vgl. n. 1250). KÖLMEL interpretiert die territorialen Angaben als die Ter-
ra di lavoro und das Gebiet von Arpino und sieht darin eine Landbrücke zwischen römischem Gebiet und Benevent, welche
Viktor entweder besitzrechtlich beansprucht oder aber das freie Durchzugsrecht dafür beansprucht hätte. Der Zeitpunkt der
Abreise des Papstes aus Italien ergibt sich aufgrund der letzten sicheren Nennung im Juli (n. 1250) und dem Datum seiner
Ankunft in Goslar Anfang September (n. 1253). Die Ann. Rom., Amatus und Rodulphus monachus lassen jedenfalls die Ini-
tiative zu der Reise vom Papst ausgehen. Abweichend davon berichten der Anon. Haserensis und Berthold (n. 1223) von
mehreren Einladungen, die der Kaiser dem Papst gegenüber ausgesprochen hat. Laut der Chronik von Montecassino erfolgte
die Abreise des Papstes nach seinen Verhandlungen mit den Montecassiner Mönchen (n. 1240); da Viktor II. im September in
Deutschland war (n. 1253), ist die Abreise aus Mittelitalien um den Juli anzunehmen.

(1056 Spätsommer) 1250

Papst Viktor (II.) verlangt von Kaiser ( H e i n r i c h  I I I . )  die Übergabe der terre et de li Arpe an die rö-
mische Kirche.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 48 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 163).
R e g . :  IP VIII 108 *1.     L i t . :  GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II 673; WILL, Viktor II. 229;
HIRSCH, Amatus 289; STEINDORFF, Heinrich II 351f.; DELARC, Amatus 139.

Amatus berichtet, der Papst sei an den Hof des Kaisers gegangen pour demander li passage de la terre et de li Arpe, laquel terre apar-
tient à la raison de l’eglize de Saint Pierre de Rome. Schwierigkeiten macht die Lokalisierung der terre et de li Arpe, das sowohl mit
Arpi (GIESEBRECHT, Deutsche Kaiserzeit II 673) als auch mit Arpino (DELARC 139; IP) identifiziert wurde. DE BARTHOLO-
MAEIS bestimmt dagegen den Namen als das diomedeische Arpi, eine antike Stadt nördlich von Foggia und die Bezeichnung
"Land von Arpi" somit als eine Bezeichnung für die Capitanata. Eben diese Region war Schauplatz des Kampfes Leos IX. ge-
gen die Normannen; die Frage des Besitzes dieser Region durch den apostolischen Stuhl war daher schon durch die Nieder-
lage Leos IX. in Civitate (n. 1078) entschieden, jedoch möglicherweise nicht formal rechtlich. Eventuell wollte der Autor aber
mit seiner Stellungnahme auch nur die Aufforderung zu erneuter militärischer Hilfe im Kampf um die Region zum Ausdruck
bringen und weniger einen Besitztanspruch in legalen Formen, vgl. aber auch n. 1249.
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(1056 Spätsommer – September 8) 1251

Papst Viktor II. reist (über linksrheinische Territorien) zu seinem Treffen mit Kaiser Heinrich III. nach
G o s l a r .

E r w . :  Ann. Augustani 1056 (MG SS III 127); Sigebert von Gembloux, Chr. 1056 (MG SS VI 360); Leo
Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345); Chr. s. Bavonis Gandensis 1056 (DE SMET, Recueil des
Chr. de Flandre I 556); Helinand von Froidmont, Chr. 1056 (MIGNE, PL 212, 952); Eike von Repgow, Zeitbuch
(MASSMANN 346); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 34 (Douai 1624, 1014); Chr. minor minoritae Er-
fordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 631); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 434); Ri-
cobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. 1054 (MURATORI, SS rer. Ital. IX 175); Balduin von Ninove, Chr. 1055 (DE
SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 685); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS XXXIX 429);
Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 355); Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATO-
RI, SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA 185); Albert de Bezanis, Chr. pont. et imp. (HOLDER-EG-
GER, MG SS rer. Germ. 3/1908, 12); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ.
NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378);
Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 117).     R e g . :  BÖHMER/STRUVE, Regesten Hein-
richs IV. n. 65.      L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 350f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I
163; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 75; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 158; HALLER,
Papsttum II 309; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61.

Alle genannten Quellen erwähnen eine Reise bzw. einen Aufenthalt des Papstes in Deutschland. Berichtet Leo Marsicanus da-
bei von der Reise ultra montes, so führen die Ann. Augustani einen Aufenthalt des Papstes in cisalpinis partibus an, was das Chr.
minor Erfordensis als Besuch in Theutonia et in Bawaria interpretiert (vgl. n. 1254) (Eike: terram Teutonie adiit; Villani: in Alamag-
na). Alle anderen Quellen erwähnen im Gefolge Sigeberts eine Reise nach Gallien (in Gallias veniens), woraus STEINDORFF ver-
mutlich zu Recht erschloss, dass der Papst den Weg nach Sachsen über linksrheinische Territorien nahm. Es ist dann evtl. da-
mit zu rechnen, dass die Ausstellung des Privilegs für Andlau (n. 1183) erfolgte, als der Papst durch das Elsass kam.

(1056 September – 1057 Februar) †1252

Papst Viktor (II.) weiht auf Bitte König Heinrichs (I.) von Frankreich eine S t .  M a r t i n s k i r c h e .

E r w . :  Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BORGNET IV 254).     R e g . :  – .     L i t . :  – .

Jean des Preis schreibt die Weihe von St-Martin Stephan IX. (vgl. n. †1324) zu, nimmt dabei aber auf Gislebert Bezug, unter-
stellt diesem aber einen Fehler: et Gilbert dist en son croniques que li pape Victoir, le predecesseur Estevene, le dedicasat. Allerdings ist für
Viktor II. ein Aufenthalt in Frankreich so wenig verbürgt wie für Stephan IX. Auch die Quelle, auf die Jean des Preis sich an-
geblich bezieht (Gilbert ... en son croniques), ließ sich nicht identifizieren. Viktor II. besuchte während seines Pontifikats zwar
Deutschland (vgl. nn. 1251-1280) und kam im Verlauf seiner Reise auch in die westlichen Reichsgebiete (vgl. nn. 1251, 1270),
doch dabei traf er sich nicht mit Heinrich I. von Frankreich und noch weniger ist ein Abstecher nach Tours bezeugt oder
chronologisch möglich – dessen Kirche möglicherweise gemeint sein soll. Eine Weihe der tatsächlich um 1050 erneuerten
Kirche (vgl. Hans SEDLMAYER, Saint-Martin de Tours im elften Jahrhundert [München 1970] passim; Lucien-Jean BORD,
Histoire de l'abbaye Saint-Martin de Ligugé 361-2001 [Paris 2005] 100ff. ) durch Viktor II. vor seiner Papstwahl – als Bischof
von Eichstätt – jedoch ist von den politischen Gegebenheiten her eher auzuschließen und aufgrund der späten Überlieferung
der Nachricht zu verwerfen. Eingeordnet wird die Erzählung im einzig annähernd plausiblen zeitlichen Rahmen, dem der
Papstreise nach Deutschland. – Einen Hinweis auf die gemeinte Kirche könnte evtl. eine Urkunde Alexanders IV. (1255 Mai
31) (Charles B. LARONCIÈRE, Les Registres d'Alexandre IV I [Paris 1902] 458 n. 1464) bieten, der das Privileg für Kloster
Marmoutier-les-Tours u. a. ad instar felicis recordationis Victoris pape predecessoris nostri austellt. Falls hier Viktor II. gemeint sein
sollte, existierte möglicherweise eine Urkunde diese Papstes, in der auch von der Weihe die Rede war.
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1056 September 8, Goslar (St. Simon und Juda) 1253

Papst (Viktor II.) trifft mit K a i s e r  ( H e i n r i c h  I I I . )  zusammen und wird von diesem feierlich em-
pfangen.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 39 (WEINFURTER 66); Ann. Weissenburgenses 1056
(HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 51); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 48 (DE
BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 163f.); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Lampert von Hersfeld, Ann. 1056 (HOL-
DER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 69); Vita Annonis I 7 (MG SS XI 469); Sigebert von Gembloux, Chr.
1056 (MG SS VI 360); Ann. s. Blasii 1056 (MG SS XVII 277); Chr. s. Bavonis Gandensis 1056 (DE SMET, Recueil
des Chr. de Flandre I 556); Ann. Laubienses 1056 (MG SS IV 20); Helinand von Froidmont, Chr. 1056 (MIGNE,
PL 212, 952); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 34 (Douai 1624, 1014); Martin von Troppau, Chr. (MG
SS XXII 434); Balduin von Ninove, Chr. 1055 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 685); Ricobald von Fer-
rara, Hist. pont. Rom. 1054 (MURATORI, SS rer. Ital. IX 175); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS
XXXIX 429); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 355); Johannes Villani, Hist. Fioren-
tine (MURATORI, SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA 185); Albert de Bezanis, Chr. pont. et imp.
(HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 3/1908, 12); Ulrich Ohnsorge, Catal. pont. Rom. (OEFELE, SS rer. Boic. I
370); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1091); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIM-
MERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS
rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 117).     R e g . :  J p.
380; BODE, UB Goslar I 148 b. 66; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 74 n. 205 (Mitte
Sept.); OEDIGER, Regesten der Ezbischöfe von Köln I n. 854; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 65
(nach Sept. 8); GP VII 60 *157; GP V/2 152 n. *4; JL I p. 551.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 241;
WILL, Restauration II 69ff.; WILL, Viktor II. 227; STEINDORFF, Heinrich II 351; MEYER VON KNONAU, Heinrich
IV. I 7; MÜLLER, Itinerar 117f.; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 210f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 75;
MANN, Popes VI 200f.; KEHR, Vier Kapitel 59 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253); ERDMANN, Bodfeld 83;
VIOLANTE, Pataria 161; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 158; KLOOS, Päpste aus Bamberg und
Eichstätt 87; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 20; KÖLZER, Studien 200; SCHIEFFER, Erzbischöfe und Bi-
schofskirche von Köln 8; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 386; POULL, Maison de Bar 39; SCHLOCHTER-
MEYER, Bistumschroniken 45f.; HACK, Empfangszeremoniell 486ff.; ROBINSON, Henry IV 25; WENDEHORST,
Bistum Eichstätt 61.

Die ausführlichste Darstellung der Zusammenkunft von Kaiser und Papst in Goslar (Gosilariam venit) bietet der Anon. Hase-
rensis. Er berichtet davon, dass der Kaiser dem Papst in vollem Ornat entgegenziehen wollte, was ein Regenguss verhindert
habe (regius apparatus cum exquisitissimis ornatibus obviam venienti procederet, tantus ... imber ingruit). Daraufhin sei der feierliche Em-
pfang Viktors II. im Stift (St. Simon und Juda) (monasterium) erfolgt. Goslar als Ort des Treffens wird auch von den Ann.
Weissenburgenses, der Vita Annonis, Ann. Laubienses und Dietrich Engelshus verbürgt. Genaueres berichtet nur Lampert
von Hersfeld. Er überliefert das Datum des Treffens und die Tatsache, dass es im Rahmen einer Fürstenversammlung statt-
fand: Imp. nativitatem s. Mariae Goslariae celebravit, ibique Victorem papam ... magnifico apparatu suscepit hospicio collectis ... cunctis pene regni
opibus et principibus. Mit HEIDINGSFELDER könnte aus dieser Passage geschlossen werden, dass das Zusammentreffen erst nach
dem hier genannten Datum Mariä Geburt (8. Sept.) stattfand, doch ist der Satz eher mit JL so zu lesen, dass die Tagesangabe
Mariä Geburt als Datierung des Treffens zu verstehen ist. Die anderen Quellen bezeugen nur ein feierliches Treffen von Kai-
ser und Papst in Deutschland. Neben Kaiser und Papst ist allein Erzbischof Anno von Köln (durch seine Vita) als Teilneh-
mer des Treffens namentlich bezeugt. Amatus behauptet, der Papst sei an den Hof gereist, um mit dem Kaiser über den
Tausch de la terre de li Arpe zu verhandeln, die dem hl. Petrus gehöre und die der Kaiser der Kirche restituieren solle. Der Au-
tor fährt fort und behauptet sogar, der Kaiser habe dem Wunsch entsprochen (nn. 1249, 1250). Dagegen behaupten die Ann.
Rom. (DUCHESNE II 334), die Reise nach Deutschland sei durch Verhandlungen über die Normannen verursacht worden
und der Papst habe nichts erreicht wegen der Erkrankung des Kaisers (minime impetravit, quia imp. invenit in maxima infirmitate)
(n. 1250). Möglicherweise hat Amatus die Verhandlungen über Restitutionen, die als Bedingung Gebhards von Eichstätt für
die Annahme der Papstwahl zu n. 1162 gehören, verwechselt mit dem Auftrag des Kaisers auf dem Totenbett, die von ihm zu
Unrecht beschlagnahmten Güter – insbesondere den Kirchen – wieder zurück zu geben (n. 1162). Falsch haben die Ann. Al-
tahenses 1056 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 52) das Treffen zwischen Kaiser und Papst in Worms angesiedelt (und
ebenso Johannes Staindel, Chr. generale 1056 [OEFELE, SS rer. Boic. I 477]). Die Ann. Altahenses berichten: Imp. vero Wangio-
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nem rediit, quo etiam papa Italia nuper digressus occurrit. Dieselbe Information übernimmt Johannes Staindel, der nur die Ortsbe-
zeichnug durch das zeitgemäße Wormatiam ersetzt. Es handelt es sich dabei jedoch um einen offensichtlichen Irrtum, der ent-
stand, weil Heinrich III. die ersten Julitage in Worms verbracht hatte, vgl. MÜLLER, Itinerar 116f.

1056 (September 8 – 1057 Februar) 1254

Papst Viktor II. hält sich in D e u t s c h l a n d  u n d  B a y e r n  auf.

E r w . : Ann. Augustani 1056 (MG SS III 127); Chr. minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer.
Germ. 42/1899, 631).     R e g . :  – .     L i t . :  TANGL, Teilnehmer 134.

Die Ann. Augustani berichten 1056 vom Aufenthalt Viktors II. nördlich der Alpen: D. papa cisalpinis partibus moratur; das Chr.
minor unterscheidet den Aufenthalt in Deutschland von jenem in Bayern: hic eciam fuit in Theutonia et in Bawaria cum Heinrico
imp. Obwohl die Aussage hinsichtlich des Papstes zutrifft und Viktor II. sich zunächst in Deutschland (n. 1253 etc.), später
konkreter in Bayern aufgehalten hat (nn. 1276, 1277, 1280), so trifft doch die Behauptung nicht zu, er habe sich dabei im Ge-
folge des Kaisers aufgehalten. Heinrich III. starb am 5. Oktober. Bis zu diesem Zeitpunkt war der Papst in seinem Gefolge,
anschließend wohl überwiegend im Gefolge Heinrichs IV. in Deutschland, und seit der Zeit um Weihnachten in Bayern
unterwegs; Heinrich IV. aber war damals noch nicht Kaiser.

(1056 September 8 – Oktober 5) 1255

Papst Viktor II. erhält von Kaiser Heinrich III. das von diesem errichtete Kanonikerstift S t .  S i m o n
u n d  J u d a  i n  G o s l a r  (D. Hildesheim) durch eine eigenhändig unterschriebene Urkunde für den hl.
Petrus kommendiert.

E r w . :  n. 1278.     R e g . :  GP V/2 152 n. *?†5.     L i t . :  DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar
419ff., 424.

Eine Kommendation war schon 1049 an Leo IX. erfolgt (nn. 655.19, 657); Ursache für diese Wiederholung könnte sein, dass
Goslar zu dem im Tauschvertrag von 1052 dem Reich restituierten Besitz der römischen Kirche gehört hatte und damals an
das Reich zurückgefallen war (n. 1014), nun aber mit verschiedenen anderen Gütern dem Papst wieder übergeben wurde (vgl.
nn. 1163, 1229, 1250).

(1056 September 8 – 20) 1256

Papst Viktor (II.) lädt die der schlechten Amtsführung beschuldigte Äbtissin B e a t r i x  v o n  G a n -
d e r s h e i m  (D. Hildesheim) vor.

E r w . :  Heinrich Bodo, Syntagma de constructione caenobii Gandesiani (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. III 720).
R e g . :  GP V/2 128 n. *?20.      L i t . :  GOETTING, Gandersheimer Originalsupplik 109f.; GOETTING,
Gandersheim und Rom 45f.; GOETTING, Bistum Hildesheim 1: Gandersheim 94f.; SCHMIDT, Hildebrand, Kaise-
rin Agnes und Gandersheim 307ff.; GOETTING, Gefälschte Gründungsurkunden Gandersheims 348ff.; BLACK,
Töchter Heinrichs III. 55; BOSHOF, Salier 168f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 221ff., 226ff.

Die (allerdings aus dem 16. Jahrhundert stammende) Quelle berichtet, die Äbtissin (zu ihr vgl. auch VOGTHERR, Die salischen
Äbtissinnen von Quedlinburg 408ff.) sei super rerum eccl. Gandesianae mala dispensatione ad Victorem papam tertium accusata, Romam
perrexit. Gegen die Angaben der Quelle muss als Zeitgenosse der Äbtissin Viktor II. und nicht der dritte Papst dieses Namens
bestimmt werden. Zu welchem Zeitpunkt von dessen Pontifikat seine Entscheidung im Gandersheimer Streit anzusetzen ist,
lässt sich nicht ermitteln. GOETTING, Gefälschte Gründungsurkunden nimmt an, dass der Papst die Entscheidung evtl. wäh-
rend eines Aufenthaltes in Gandersheim (vgl. n. 1253) gefällt haben könnte, die Äbtissin somit gar nicht nach Rom gereist
wäre. Allerdings spricht dagegen die Quelle, welche sich auf ältere, inzwischen verlorene Zeugnisse stützt. Eher als die Zuord-
nung der endgültigen Entscheidung in Gandersheim ist jedoch im Hinblick auf die Quelle anzunehmen, dass der Papst im
Verlauf seines Besuches in Deutschland mit der Gandersheimer Angelegenheit befasst wurde, hier die Äbtissin vorgeladen
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hat und diese sich daraufhin nach Rom begeben musste. Das würde auch dem Vorgehen Leos IX. entsprechen, der Bischöfe
eher in Rom als in ihrer eigenen Diözese verurteilte (vgl. nn. 626.2, 890.3, 895); zur Vorgeschichte des Gandersheimer Streits
vgl. nn. 1031, †1130.

(1056 September 8 – 20), Goslar 1257

Papst Viktor II. schenkt dem Stift S t .  S i m o n  u n d  J u d a  i n  G o s l a r  (D. Hildesheim) auf Bitte
Kaiser (Heinrichs III.) einen Reliquienschrein

E r w . :  Designatio sanctarum reliquiarum in Goslaria (BODE, UB Goslar II 519-522) 521.     R e g . :  – .
L i t . :  DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 407.

Das Reliquienverzeichnis berichtet von einem silbernen Bild des Apostels Judas mit den Reliquien Matthaei, Barnabae, Thomae,
Petri, Bartholomaei, Marci evangelistae, Timothei, Symphoriani, Silvestri, Udolrici confessorum, digiti Gertrudis, Ceciliae, Walburgis, Scolasticae
virginum und fährt dann fort: Olim papa Victor secundus huic eccl. ad preces imp. haec dedit in quodam scrinio argenteo, quod plumbo ipsius
papae Victoris et signatum fuit et est. Demnach hat der Papst der Stiftung Heinrichs III. auf dessen Bitte einen Reliquienschrein
überlassen; als Datum für die Schenkung kommt am ehesten der Besuch des Papstes beim Kaiser in Frage, der im Herbst
1056 vom 8. September (vgl. n. 1253) bis zum Tod des Kaisers am 5. Oktober 1056 (vgl. n. 1267) andauerte. Das erste Zu-
sammentreffen der beiden im Verlauf dieses Besuchs war in Goslar, so dass Viktor II. die Reliquien evtl. als Gastgeschenk
übergeben hat.

(1056 September 8 – 20), Goslar 1258

Papst Viktor (II.) weiht das P e t e r s s t i f t  i n  G o s l a r  (D. Hildesheim).

E r w . :  Urkunde Pius' II. (1462 April 2) (HARENBERG, Reichsunmittelbarkeit 6).     R e g . :  – .
L i t . :  Johannes C. von HARENBERG, Die Reichsunmittelbarkeit des kayserlichen freyen petersbergischen
Stifts vor und in Goslar (Hildesheim - Leipzig 1764) 7f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 248f.

Pius II. richtet das genannte Privileg an das Petersstift in Goslar, quod Victor papa predecessor noster quondam ipse dedicavit. Da Vik-
tor II. der einzige Papst dieses Namens mit einem verbürgten Aufenthalt in Goslar ist (vgl. n. 1253), dürfte sich die Passage
bei Pius II. auf diesen beziehen. Die späte Überlieferung der Nachricht ist auffällig, die Kirche war aber Mitte des 11. Jahr-
hunderts im Bau; falls eine Weihe durch den Papst tatsächlich stattgefunden hat, ist sie in der Zeit seines Goslarer Aufent-
haltes 1056 einzuordnen.

(1056 September 8 – 20, Goslar) †1259

Papst Viktor II. macht den Eremiten Benno zum Kanoniker in G o s l a r  (D. Hildesheim).

E r w . :  Trithemius, Ann. Hirsaugienses (MABILLON I 199).     R e g . :  – .     L i t . :  MEIER, Dom-
kapitel zu Goslar und Halberstadt 361f. und passim.

Bei dem Kleriker handelt es sich um den auf der Reichenau ausgebildeten Benno, den nach einiger Zeit als vagierender
Mönch Heinrich III. nach Speyer und Hildesheim holte, wo er nach 1051 Dompropst wurde. Er war wohl auch Kanoniker in
Goslar; doch dürfte er in diese Stellung nicht durch Viktor II. gekommen sein, wie Trithemius will (Victor ... volens eius relevare
miseriam ... canonicum eum fecit in eccl. Goslariensi ... et de eremita canonicus factus), da er bereits vor dessen Pontifikat eine Stelle am
Hildesheimer Dom innehatte (vgl. n. †579). Die Vita Bennonis (MG SS XXX 869-892) weiß von einer Protektion durch Vik-
tor II. nichts, die zudem mit einer entsprechenden Nachricht über Leo IX. konkurriert (n. †579). Das Datum bestimmt sich
durch den Aufenthalt Viktors II. in Goslar, wo er am 8. September ankam; am 21. des Monats befand er sich in Bodfeld (n.
1263).
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(1056 vor September 13) 1260

Papst Viktor (II.) beauftragt die Erzbischöfe R a i m b a l d  v o n  A r l e s  u n d  P o n t i u s  v o n  A i x
mit Wifred von Narbonne ein Reformkonzil in Toulouse zu halten (iussu d. papae Victoris, qui ob funditus
exstirpandam simoniacam haeresim ac reparandam s. eccl. statum secundum priscorum scita canonum, vicarios vice sua di-
rexit Rambaldum Arelatensem et Pontium Aquensem archiepiscopos, qui adiuncto sibi Wifredo ... Narbonensis archi-
episcopo), das am 13. September 1056 (a. incarn. d. MLVI, id. Sept.) in Anwesenheit zahlreicher Bischöfe
gefeiert wurde und dreizehn Reformkanones beschloss sowie die Unterstellung des Klosters Moissac (D.
Cahors) mit dessen Abt Durandus unter die Abtei Cluny (D. Mâcon) bestätigte und Zuwiderhandlung
unter Strafe stellte; die Synode hörte außerdem die Beschwerde des Klosters Ripoll gegen Bischöfe der
Umgebung, stellte eine Urkunde zu Gunsten des Klosters aus und bestätigte die von Papst (Viktor II.)
über Graf Raimund Berengar I. von Barcelona und dessen Frau Almodis verhängte Exkommunikation
(vgl. n. 1207); im Verlauf der Synode unterbreitete Vizegraf Berengar von Narbonne seine Beschwerde
gegen den von Viktor II. bereits verurteilten Erzbischof Wifred von Narbonne (n. 1207).

E r w . : Versprechen der Ermesindis (Ende 1056) (KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzipat 73-76, 76; ND
DERS., Ausgewählte Schriften 924-927, 927); Urkunde der Synode unter Leitung der Erzbischöfe Raimbald von
Arles und Pontius von Aix für Ripoll (KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzipat 76f.; ND DERS., Ausgewählte
Schriften 927f.).     R e g . :  ALBANÈS/CHEVALIER, Gall. Chr. novissima III 167 n. 399.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 235, 252ff.; WILL, Restauration II 63, 88f.; Ernest RUPIN, L'abbaye et les cloitres de
Moissac (Paris 1897) 47f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1122ff.; GUGGENBERGER, Deutsche Päps-
te 77f.; SCHWARZ, Investiturstreit 262, 266; FLICHE, Réforme I 166; MANN, Popes VI 193ff.; KEHR, Papsttum
und katalanischer Prinzipat 24ff. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 875ff.); KEHR, Vier Kapitel 58 (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 1252); SCHIEFFER, Legaten 58f.; GANAHL, Kirchliches Verfassungsrecht 57ff.; SOBRE-
QUÉS I VIDAL, Comtes de Barcelona 64; PALAZZINI, Dizionario dei concili V 358; BAUER, Rechtsverhältnisse
136f., 158f.; BOELENS, Klerikerehe 121, 137f.; ENGELS, Schutzgedanke 97f., 251; GAUDEMET, Célibat ecclésias-
tique 7; WOLTER, Synoden 419; MÜSSIGBROD, Moissac 48, 81; HIESTAND, Légats en France 57; PONTAL, Con-
ciles de la France 167, vgl. 169; AURELL, Noces du comte 231f., 249f., 262ff.; MAGNANI SOARES-CHRISTEN,
Saint-Victor 330f.; CORBET, Burchard de Worms 265f.; MAZEL, Noblesse et l'Église en Provence 179; MAZEL,
Amitié et rupture de l'amitié 84; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 328f.

Die Akten des Konzils geben dessen genaues Datum und den Tagungsort an. Die Berufung auf Initiative des Papstes kommt
darin ebenso deutlich zum Ausdruck wie die Tatsache, dass es sich um ein Reformkonzil handeln sollte. Geleitet wurde die
Versammlung durch die von Viktor II. beauftragten Erzbischöfe von Arles und von Aix, die sich dafür mit Wifred von Nar-
bonne zusammentaten. Eine päpstliche Beauftragung auch dieses Prälaten ist eher unwahrscheinlich, wie aus der Quaerimo-
nia Berengarii vicecomitis Narbonnensis hervorgeht. Dieser beschwerte sich darin vor dem Konzil über den Erzbischof
seiner Stadt, der bereits von Papst Viktor und 120 Bischöfen als Simonist und wegen verschiedener anderer Vergehen verur-
teilt worden sei (quem tot malis novimus sceleratum, et a papa Victore cum 120 episcopis anathematizatum, et simoniacum, qui omnes ordines
suos vendidit) (n. 1207). Die Praefatio der Synodalakten erwähnt daher auch kein päpstliches Mandat an diesen Prälaten, son-
dern sagt ausdrücklich, die beiden Beauftragten hätten sich mit diesem für die Synode verbunden (qui adiuncto sibi Wifredo ...
Narbonnensi). Als weitere Teilnehmer der Synode sind neben den drei Erzbischöfen die Bischöfe Arnald von Toulouse, Bern-
hard von Béziers, Gunther von Agde, Arnald (von Lectoure; Lectoriensis in der Subskribentenliste für Ripoll), Bernhard von
Agen, Raimund von Bazas, Arnald von Montpellier-Maguelone, Elfand von Apt, Petrus von Rodez, Froterius von Nîmes,
Rostagnus von Lodève, Heraclius von Tarbes, Bernhard von Comminges, Bernhard von Couserans und Arnald von Elne
(Arnaldus Tolosanus, Bernardus Biterrensis, Gontherius Agathensis, Arnaldus ..., Bernardus Aginnensis, Raimundus Vasatensis, Arnaldus
Magalonnensis, Elfandus Aptensis, Petrus Ruthenensis, Froterius Nemausanensis, Rostagnus Lutevensis, Heraclius Bigorrensis, Bernardus Con-
venensis, Bernardus Consoranensis, Arnaldus Elnensis) aufgezählt. Die Urkunde für Ripoll weist darüber hinaus die Namen der Bi-
schöfe Berengar von Gerona, Wilhelm von Urgel und Wilhelm von Vich auf, doch fehlen deren Rekognitionszeichen. Als
Vertreter der weltlichen Macht ist Vizegraf Berengar von Narbonne erwähnt. Die Synode verabschiedete 13 Reformkanones,
die sich mit der Simonie, dem Mindestalter von Klerikern, Zölibat, Ehebruch und Inzest, dem Amt der Äbte und Rechten
von Laien befassen. Auch die Befassung des Konzils mit der Legitimität Erzbischof Wifreds von Narbonne ist aufgrund der
Quaerimonia Berengarii anzunehmen. Das von der Synode ausgestellte Dokument zu Gunsten von Cluny bezeichnet die Sy-
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node ausdrücklich als concili(um) s. Romanae eccl. celebrato apud Tolosam urbem iubente papa Victore mense Sept. (MANSI, Conc. XIX
854). Von den Synodalen erwähnt dieses Dokument namentlich nur Bischof Arnald von Toulouse mit 17 weiteren Bischöfen;
es unterstellt das Kloster Moissac (locus Moysiacensis, cui praeest Durannus abbas) mit allem Zubehör (mons Cabellus, Roca-citria,
Villa-nova, villa s. Palladii, Daranellum, Moracus, Medituum) der Abtei Cluny (Cluniaco subditus). Die Urkunde für Kloster Ripoll ist
ausgestellt von Raimballus s. Arelatensis eccl. archiepiscopus et Poncius archiepiscopus Aquensis, vicarii d. pape Victoris, Erzbischof Wifred
von Narbonne sowie allen zur Synode versammelten Bischöfen. In dem Dokument kommt zum Ausdruck, dass das Konzil
auf päpstlichen Wunsch stattfand (cum essemus apud urbem Tolosanam pro agenda synodo iussu d. pape Victoris congregati) und die Be-
schwerde des Klosters gegen Besitzübergriffe benachbarter Bischöfe dort vorgetragen wurde. Unter zweimaligem Verweis auf
auctoritatem d. pape Victoris wird das künftig untersagt. In dem von KEHR auf Ende 1056 datierten Versprechen der Ermesindis
versichert diese ihrem Enkel Raimund Berengar I. von Barcelona unter anderem, bis zum 1. August für die Aufhebung der
gegen den Enkel und dessen Frau Almodis im Auftrag des Papstes bei der Synode von Toulouse verhängten Exkommunika-
tion zu sorgen (ego ... faciam d. Reembaldum archiepiscopum Arelatensem et d. Guifredum archiepiscopum Narbonnensem soluere iam illam ex-
communicationem, quam fecerunt iussu predicti d. Victoris pape in Tolosana sinodo contra te ... Remundum comitem et contra ... comitissam Al-
modem ... usque ad festiuitatem s. Felicis Ierundensis).

(1056 nach September 16) 1261

Papst Viktor II. exkommuniziert Graf R a i m u n d  B e r e n g a r  I .  u n d  G r ä f i n  A l m o d i s  v o n
B a r c e l o n a  auf Betreiben von dessen Großmutter Ermesindis im Zusammenhang mit einer Frau
Blanca.

E r w . :  Versprechen der Ermesindis (KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzipat 73-76) 76 (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 924-927, 927).     R e g . :  – .     L i t . :  KEHR, Papsttum und katalanischer Prinzi-
pat 25 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 876); SOBREQUÉS I VIDAL, Comtes de Barcelona 64; ENGELS, Schutz-
gedanke 96ff.; MORDEK, Analecta canonistica I 13; AURELL, Noces du comte 231f., 262ff.; JASPER, Konzilien
(MG Concilia VIII) 328f.

In der von KEHR ins Ende 1056 datierten Quelle schwört die Gräfin Ermesindis ihrem Enkel gegenüber, die von diesem ihr
abgekauften Besitzungen nicht anzutasten und beim Papst die Lösung des Grafen und seiner Gattin von mehreren Exkom-
munikationen (nn. 1207, 1260) zu betreiben, darunter bis zum nächsten Allerheiligenfest auch von einer in der Angelegenheit
der Blanca verhängten: faciam predictum d. Victorem papam soluere illam excommunicationem sine engano, quam predictus papa fecit pro
Blancha femina contra te predictum Remundum comitem et contra predictam comitissam Almodem usque ad festiuitatem Omnium s. Sollte die
Liste der angeführten Exkommunikationen eine chronologische Reihenfolge beinhalten, so muss die wegen Blanca von Vik-
tor II. verhängte als die jüngste angesehen werden; sie schließt die Reihe ab und folgt derjenigen durch die Synode von Tou-
louse vom September 1056. Dementsprechend wird sie datiert. Um wen es sich bei Blanca handelt, wird nicht klar; so wurde
sie für eine frühere, verstoßene Frau des Grafen gehalten; ENGELS vermutet hinter der Angabe eine "ungesetzliche(n) Bezie-
hung Raimunds", was jedoch die Frage aufwirft, warum seine Frau in dieser Angelegenheit ebenfalls vom Bannstrahl getrof-
fen wurde; anzunehmen ist allerdings ein Vergehen gegen das kanonische Eherecht. Zur Lösung der Exkommunikation vgl.
n. 1207. Ist das Versprechen der Quelle ernst zu nehmen, dann muss man davon ausgehen, dass Gräfin Ermesindis noch
Ende 1056 oder eher zu Beginn 1057 mit dem Papst in Verbindung trat, um die Aufhebung der von ihr zu verantwortenden
Exkommunikationen gegen ihren Enkel und dessen Frau Almodis ihretwegen, und gegen die selben Personen wegen Blanca
sowie gegen Erzbischof Wifred von Narbonne zu bewirken.

(1056 nach Mitte September) 1262

Papst Viktor (II.) stellt ein Privileg für Äbtissin B e a t r i x  v o n  G a n d e r s h e i m  (D. Hildesheim) aus.

E r w . :  Gandersheimer Reimchr. des Priesters Eberhard (WOLFF, Altdeutsche Textbibliothek 25/1969, 82);
Heinrich Bodo, Syntagma de constructione caenobii Gandesiani (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. III 720).   R e g . :
GP V/2 128 n. *?21 (Roma 1056 ian.-april.).      L i t . :  GOETTING, Gandersheimer Originalsupplik 103,
108ff.; GOETTING, Gandersheim und Rom 45f.; PFAFF, St. Peters Abteien 163f.; GOETTING, Bistum Hildesheim
1: Gandersheim 94f., 218f.; SCHMIDT, Hildebrand, Kaiserin Agnes und Gandersheim 302, 307ff.; GOETTING, Bis-
tum Hildesheim 3: Bischöfe 488; GOETTING, Gefälschte Gründungsurkunden Gandersheims 348ff.; WEINFUR-
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TER, Herrschaft und Reich 100; BOSHOF, Salier 168f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 221ff., 226f., 229; FÜR-
STENBERG, "Ordinaria loci"247; EHLERS, Gandersheim 257.

Der im Jahr 1216 schreibende (GOETTING, Originalsupplik 108) und sich auf ältere Quellen stützende Eberhard berichtet:
der Äbtissin Sophia gaff ok der paves Victor eine handfestinge up ore friheit. Allerdings war diese Äbtissin von 1002-1039 im Amt, so
dass die Nachricht in dieser Form nicht korrekt sein kann. Ergänzend muss die Schrift Bodos (Anf. 16. Jh.) herangezogen
werden, der schreibt, Äbtissin Beatrix sei von Papst Viktor nach Rom geladen worden (vgl. n. 1256), habe sich dort rehabili-
tiert und darauf summi pontificis gratiam recuperavit, sed etiam munus benedictionis atque libertatis privilegium obtinuit. Dieser Autor ordnet
den Vorgang allerdings Papst Viktor III. zu, doch weist die Amtszeit der Beatrix (1044-1061; zu ihr vgl. auch: VOGTHERR,
Die salischen Äbtissinnen von Quedlinburg 408ff.) eindeutig auf Viktor II. Erst Bodo weiß jedoch von dem Besuch der Äb-
tissin in Rom; denkbar wäre auch, die Angelegenheit im Verlauf von Viktors II. Deutschlandbesuch anzusetzen, bei welchem
der Papst vermutlich auch Gandersheim aufgesucht hat (vgl. n. 1256). Da keine anderen Spuren von dem Privileg erhalten
sind, ist auch dessen genauer Inhalt – sei es nun nur eine Wiederholung der älteren Schutzprivilegien oder die damit verbun-
dene Verpflichtung zur Zahlung eines Rekognitionszinses – nicht zu eruieren. Spekulativ müssen auch die Überlegungen
BLACK-VELDTRUPs bleiben, welche annimmt, Viktor II. habe zugunsten der Äbtissin und gegen die Interessen des Konvents
(vgl. 1256) geurkundet, wenn sie auch sehr plausibel sind. Das würde erklären, weshalb Viktor II. in der Gandersheimer Sup-
plik, welche die Probleme des Klosters jener Zeit schildert, nicht erwähnt wird. GOETTING, Gandersheimer Originalsupplik
110 stellt Überlegungen über zeitliche Zusammenhänge zwischen der Urkunde Viktors II. für Nienburg (n. 1243) und dem
Privileg für Gandersheim – und damit dessen Ausstellung Anfang 1056, vor der Deutschlandreise des Papstes – an, doch
wäre auch eine andere Chronologie denkbar.

1056 September 21, Bodfeld 1263

Papst Viktor II. interveniert bei Kaiser Heinrich III. zusammen mit dessen Frau Agnes und Sohn Hein-
rich IV. zugunsten des Ministerialen O t n a n d .

E r w . :  DHIII. 379 (STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 2507) (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 520f.).
R e g . :  HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 74 n. 206; GUTTENBERG, Regesten der Bi-
schöfe von Bamberg n. 273; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 67; JL I p. 551.     L i t . :  STEIN-
DORFF, Heinrich II 351; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 211; KEHR, Vier Kapitel 11, 59 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 1205, 1254); Hermann SCHREIBMÜLLER, Otnand, der erste große Reichsministeriale in Franken
(Fränkische Heimat 19, 2/1940, 28-30); Karl BOSL, Die Reichsministerialität der Salier und Staufer I (Stuttgart
1950) 52f.; Fritz SCHNELBÖGL, Zur Siedlungsgeschichte des Raumes Erlangen - Forchheim - Grafenberg (JbffL
14/1954, 141-151) 142, 146f.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 20; KÖLZER, Studien 200; STRUVE, Salierzeit
44, 50.

Der kaiserliche Ministeriale, vermutlich identisch mit dem Verwalter des von Heinrich III. eingezogenen Königsgutes Forch-
heim (GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 336), erhält durch das Diplom fünf Mansen in Pettensiedel (swl.
Ortsteil von Igensdorf, nöl. von Erlangen) im Rednitzgau (circa villam Bettesigelon ... in pago Ratinzgovve in comitatu Graft comitis)
(D. Bamberg), die er bisher als Lehen hatte, zu Eigen. Die Schenkung geschieht ob interventum pape Victoris secundi nec non per
intercessionem ... Agnetis ... nostrique filii dilectissimi Heinrici quarti regis. Der Papst war bereits seit dem 8. September in Begleitung
des Kaisers (n. 1253). Eine Ursache für die Schenkung und die päpstliche Intervention ist nicht angeführt, doch stand der Mi-
nisteriale dem Kaiserhof nahe und möglicherweise auch in Beziehungen zur Kirche von Eichstätt (Rednitzgau), deren Bischof
Viktor II. nach wie vor war. KEHR vermutet, Otnand habe den Papst in Deutschland als Schutz begleitet.

(1056 vor Oktober 5, Bodfeld) 1264

Papst Viktor (II.) wird von Kaiser (Heinrich III.) die Fürsorge für dessen minderjährigen Sohn ( H e i n -
r i c h  I V . ) anvertraut.

E r w . :  Brief Gregors VII. an Rudolf von Rheinfelden (1073 Sept. 1) (Register I 19, CASPAR, MG Epistolae
selectae I 31; CODWREY, Register of Gregory VII 21); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Leo Marsicanus, Chr.
Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1056 (DĄBROWSKI II 73).
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R e g . :  DI MEO, Annali VII 378ff.; vgl. BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 74; JL I p. 551.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 243; WILL, Restauration II 73; WILL, Viktor II. 230; STEINDORFF, Hein-
rich II 354f.; KILIAN, Itinerar Heinrichs IV. 3; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 11; HUGELMANN, Einfluss
Viktors II. 223; MANN, Popes VI 201; KEHR, Vier Kapitel 59f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253f.); ERD-
MANN, Bodfeld 80; BERGES, Designationsrecht 192ff.; FRICKE, Reichsvikare 52f.; MORGHEN, Programma della
riforma gregoriana 158; JENAL, Anno 155ff., 158f.; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 34, 36; BOSHOF,
Lothringen 118; REULING, Kur 131ff.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 20; ROBINSON, Henry IV 26f., 112;
D'ACUNTO, Laici nella chiesa 256f.; FÖSSEL, Königin 332f.; MEYER, Felix et inclitus notarius 45; BAYER, Spal-
tung der Christenheit 117f.; PIAZZONI, Riforma, Eigenkirche 1189; SCHRÖR, Iussit eum papa Rome residere 38;
VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 324; CANTARELLA, Il sole 104; BENERICETTI, L'eremo 77; HÄGERMANN,
Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 9.

Die Tatsache, dass der sterbende Kaiser dem Papst seinen minderjährigen Sohn anvertraut hat, bringen die Quellen einmütig
zum Ausdruck. Gregor VII. erklärt in seinem Brief an Rudolf von Rheinfelden, Heinrich III. habe dem Papst seinen Sohn
anvertraut (ipse moriens ... papam Victorem predictum filium suum commendavit), was die Ann. Rom. in imp. commendavit ei filium auf-
greifen, und die Chronik von Montecassino erklärt, der junge König sei in die Hände des Papstes übergeben worden (filioque
parvulo quem in manus eius [Victoris papae] pater reliquerat). Angedeutet ist die Position des Papstes dem jungen König gegenüber
auch in dem Brief des Petrus Damiani an den Papst (Petrus Damiani, Brief 46 [1057 Febr. – Juli 28] [REINDEL, Briefe des
Petrus Damiani, MG Briefe IV/2, 40-42, 41]), in dem Petrus Damiani Christus zu Viktor II. sprechen lässt: Ego te quasi patrem
imp. esse constitui ... sublato rege de medio, tocius Romani imperii vacantis tibi iura permisi (n. 1281). Diese Aussage des Petrus Damiani
wurde so verstanden, dass Viktor II. als Vormund des jungen Heinrich IV. und damit als Reichsverweser für die Zeit seiner
Unmündigkeit eingesetzt worden sei. ERDMANN interpretiert das so, dass der Papst zugleich Reichsregent gewesen sei und
die Regentschaft erst bei Viktors II. Abreise nach Italien an Kaiserin Agnes übergegangen wäre. Auch HUGELMANN und
BERGES sehen in Viktor II. den Reichsverweser, dessen Funktion beim Übergang des Königsamtes auf Heinrich IV. auf
seiner Stellung als Bischof von Eichstätt, als persönlicher Berater Heinrichs III. und auf der moralischen Autorität seines
Papstamtes beruht habe. Allerdings schwächt BERGES die Behauptung der Verleihung der Reichsverweserschaft durch Hein-
rich III. dadurch ab, dass er annimmt, Viktor II. sei "in mehr oder minder rechtlicher Form vom Kaiser mit der Vormund-
schaft und Reichsverweserschaft betraut" worden (192). Die Tatsache, dass der Papst bei der Amtsübertragung eine bedeu-
tende Rolle spielte, ist unbestreitbar, auch dass Heinrich III. ihm den Schutz seinens Sohnes anvertraut hat. Die Überlegung,
dass er dadurch juristisch zu dessen Vormund und staatsrechtlich zum Regenten des Reiches wurde, ist angesichts des Amtes
als Papst aber eher negativ zu beantworten.

(1056 Oktober vor 5, Bodfeld) 1265

Papst Viktor II. wählt auf Wunsch des sterbenden Kaisers Heinrich III. mit den anwesenden Fürsten
dessen unmündigen Sohn H e i n r i c h  I V .  noch einmal zum König und nimmt ihn in die besondere
Fürsorge der römischen Kirche.

E r w . : Brief Gregors VII. an Herzog Rudolf von Rheinfelden (1073 Sept. 1) (JL 4790) (Register I 19, CASPAR,
MG Epistolae selectae II/1 31); Chr. Wirziburgense 1057 (MG SS VI 31); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Ann.
s. Albani Moguntini 1056 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1056 (SCHMALE 72); Ann. Hildesheimenses 1056 (WAITZ,
MG SS rer. Germ. 8/1878, 47); Annalista Saxo 1056 (MG SS XXXVII 396); Paul von Bernried, Vita Gregorii VII
60 (WATTERICH, Vitae I 506); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 344f.); Flores temp. (MG SS XXIV 238);
Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 (DE RAM, II 36); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer.
Ital. III/1, 1932, 185); Johannes Staindel, Chr. generale 1056 (OEFELE, SS rer. Boic. I 477).      R e g . :  HEI-
DINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 74 n. 207; GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bam-
berg n. 274; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 72.      L i t . :  WILL, Viktor II. 230; BAXMANN,
Politik der Päpste II 260; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 11; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 212,
214ff., 218ff., 225f., 234; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 75; KEHR, Vier Kapitel 59f. (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 1253f.); ERDMANN, Bodfeld 80f.; BERGES, Designationsrecht 191ff., 195ff.; GERICKE, Wahl
Heinrichs IV. 742, 744ff.; SCHEIBELREITER, Regierungsantritt 3f.; SCHLESINGER, Wahl Rudolfs 75f.; JENAL, An-
no 155f., 159; SCHMIDT, Alexander II 55f.; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 34f.; REULING, Kur
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131ff.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 20; ROBINSON, Henry IV 26; MCQUILLAN, Political Development
43; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61; BENERICETTI, L'eremo 77.

Heinrich IV. war 1056 bereits zum König gewählt (1053: BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 2) und auch gekrönt
(1054: BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 18, vgl. auch n. †887), doch hielt der sterbende Heinrich III. auf seinem
Krankenlager es im Interesse der Herrschaftssicherung für nötig, die an seinem Krankenbett versammelten Fürsten eine wei-
tere, bestätigende Wahl seines Sohnes durchführen zu lassen. Paul von Bernried erklärt, Heinrich IV. habe mit Erlaubnis
Papst Viktors II. die Nachfolge seines Vaters angetreten (quartus ille Henricus rex, permittente Romano pontifice Victore ... haeredetario
iure ... successit). Nach den Flores temp. und Johannes Staindel war Viktor II. nur anwesend, als Heinrich III. seinen Sohn zum
Nachfolger machte (vgl. n. 1264). Wäre aus diesen Stellungnahmen eine passive Funktion des Papstes anzunehmen, so rücken
andere Quellen die Tätigkeit Viktors II. in eine aktivere Rolle. So berichten die Ann. s. Albani Moguntini und Ann. Hildes-
heimenses, Frutolf und Annalista Saxo fast identisch, der Papst habe an der Wahl Teil genommen; in allen vier Quellen ist
Viktor II. sogar der einzige namentlich genannte Königswähler (filium suum Heinricum Romani pontificis ceterorumque principum elec-
tione regem constituit). Auch Gregor VII. erklärt 1073 in seinem Schreiben an Herzog Rudolf von Rheinfelden, an der Wahl
Heinrichs IV. teilgenommen zu haben und aus diesem Grund dem König persönlich verbunden zu sein: Heinricum (IV) ... in
regem elegimus. Platina interpretiert die Aussage des Papstes so, dass er (zu Unrecht) annimmt, nur dieser sei als Legat (Hilde-
brand) am deutschen Hof gewesen und habe der Wahl beigewohnt. Jedenfalls ist zu schließen, dass Kardinal Hildebrand einer
der päpstlichen Reisebegleiter war. Gregor VII. teilt neben der Nachricht von seiner eigenen Teilhabe an der Königswahl mit,
der sterbende König habe seinen unmündigen Sohn und Nachfolger der römischen Kirche und Viktor II. empfohlen (ipse mo-
riens Romane eccl. per venerande memorie papam Victorem predictum filium suum commendavit), was von den Ann. Rom. bestätigt wird:
commendavit ei Heinricum filium suum adhuc puerulum. Eine Anspielung auf dieses Geschehen ist möglicherweise in der Passage
eines Briefes Petrus Damianis an Viktor II. von 1057 (n. 1281) zu erkennen, wo Damiani Christus an den Papst sprechen
lässt: Ego te quasi patrem imp. esse constitui ... (Petrus Damiani, Brief 46 [1057 Febr. – Juli 28] [REINDEL, Briefe des Petrus Da-
miani, MG Briefe IV/2, 40-42, 41]). Mit HUGELMANN ist hervorzuheben, dass Viktor II. nicht als Papst, sondern als Reichs-
bischof (von Eichstätt) an der Wahlhandlung teilnahm; die von Gregor VII. später vertretene Behauptung, der päpstlichen
und seiner eigenen Teilhabe an der Wahl beruht auf einer Umdeutung der Vorgänge aufgrund der politischen Lage (vgl. n.
1264). Die Aussage Brunos, De bello Saxonico 1 (Hans-Eberhard LOHMANN, MG Deutsches Mittelalter II [Leipzig 1937]
13), dass Heinrich IV. regnum patris electione communi suscipit, ist wenig aussagekräftig.

(1056 Oktober vor 5, Bodfeld) 1266

Papst Viktor (II.) bleibt bei Kaiser ( H e i n r i c h  I I I . )  bis zu dessen Tod.

E r w . :  Otloh von St. Emmeram, Liber Visionum (15) (SCHMIDT, MG Quellen zur Geistesgeschichte XIII
86; MG SS XI 384); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345).     R e g . :  DI MEO, Annali
VII 378ff.; JL I p. 551.     L i t . :  STEINDORFF, Heinrich II 353ff.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I
12f.; KRAUSE, Über den Verfasser 64; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 386; JOYCE, Speaking of Spiritual Mat-
ters 82f.

Die Chronik von Montecassino teilt mit, der Papst habe den Kaiser in Deutschland krank angetroffen und usque ad eius obitum
cum illo est remoratus. Dasselbe ergibt sich auch aus der Vision 15 Otlohs (tempore ... quo iste noster papa ... mansit cum praedicto Hein-
rico in partibus Germaniae).

1056 Oktober 5, Bodfeld 1267

In Anwesenheit Papst Viktors II. stirbt Kaiser H e i n r i c h  I I I . , nachdem er ein öffentliches Schuld-
bekenntnis abgelegt und seinen Sohn Heinrich IV. allen Anwesenden, insbesondere dem Papst empfoh-
len hat (n. 1264).

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 40 (WEINFURTER 66); Ann. Altahenses 1056 (OEFELE,
MG SS rer. Germ. 4/1891, 53); Ann. Weissenburgenses 1056 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 51);
Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 48 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 164f.); Lampert
von Hersfeld, Ann. 1056 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 69); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334);
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Berthold von Reichenau, Chr. 1056 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003); Ordericus Vitalis, Hist. eccl.
(CHIBNALL II 66); Paul von Bernried, Vita Gregorii VII 60 (WATTERICH, Vitae I 506); Chr. s. Bavonis Gandensis
1056 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 556); Radulf Niger, Chr. (KRAUSE 247); Helinand von Froidmont,
Chr. 1056 (MIGNE, PL 212, 952); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 434); Rodulphus monachus Camera-
censis, Vita s. Lietberti Cameracensis ep. 42 (MIGNE, PL 146, 1471); Balduin von Ninove, Chr. 1055 (DE SMET,
Recueil des Chr. de Flandre II 685); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS XXXIX 429); Sifridus de
Balnhusin, Compendium 1056 (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. I 1038); Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI,
Delicie II 186); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2 355); Eulogium hist. 141 (HAY-
DON, SS rer. Brit. 9/1 262); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 (DE RAM, II 36); Thomas Eben-
dorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Thomas Ebendorfer, Chr. reg.
Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/1, 2003, 378); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ.
III 117); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1056 (DĄBROWSKI II 73); Johannes Trithemius, Ann. Hir-
saugienses 1055 (MABILLON I 197); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 9 (RIEZLER III 77); Lorenz Fries, Historie
der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 235).      R e g . :  J p. 380; HEIDINGSFELDER, Regesten
der Bischöfe von Eichstätt 74 n. 208; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 73; JL I p. 551.      L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 243f.; WILL, Viktor II. 230; BAXMANN, Politik der Päpste II 260; STEINDORFF,
Heinrich II 353ff.; KILIAN, Itinerar Heinrichs IV. 3; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 11; MÜLLER, Itinerar
118; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 211f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 75; FLICHE, Réforme I 167;
MANN, Popes VI 201; KEHR, Vier Kapitel 59 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253); ERDMANN, Bodfeld 80,
83; BERGES, Designationsrecht 191ff.; GERICKE, Wahl Heinrichs IV. 741ff.; VIOLANTE, Pataria 162; MORGHEN,
Programma della riforma gregoriana 158; SCHMIDT, Königsumritt 215; HALLER, Papsttum II 309; KLOOS, Päpste
aus Bamberg und Eichstätt 87; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 97; PARTNER, Lands of St Peter 115; SCHEI-
BELREITER, Regierungsantritt 3f.; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 34f.; GOEZ, Gebhard I. als Papst
Viktor II. 20; WOLTER, Synoden 423; MORRIS, Papal Monarchy 89; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 386;
WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61; BENERICETTI, L'eremo 77; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des In-
vestiturstreits 22; GOEZ, Papsttum und Kaisertum 52.

Die Tatsache, dass Heinrich III. in Anwesenheit Papst Viktors II. verstorben ist, wird in allen genannten Quellen memoriert.
Der königliche Jagdhof Bodfeld als Ort des Todes ist ebenfalls gut verbürgt, insbesondere von Berthold (in Saxonia in Bothfel-
dino), Lampert (Botfelden), Ann. Weissenburgenses (aput Bothfelden) und Amatus (Pontefeltro). Der Anon. Haserensis nennt den
Ort nicht, schildert jedoch den Tod im Zusammenhang einer herbstlichen Jagd im Harz in nemore Hart bei Bodfeld. Nur zwei
Quellen geben einen falschen Ort für das Sterben des Kaisers an: Lorenz Fries sagt zu Wurms und Sigfried von Balnhusin Leo-
dii (Verwechslung mit Heinrich IV.). Das genaue Todesdatum kennt Berthold nicht, der es aber im Jahr 1056, anno aetatis suae
(imp.) 39, regni vero 18, imperii 15, ind. 10 angibt. Den exakten Tag nennen der Anon. Haserensis und die Ann. Weissenburgen-
ses mit III. nonas Oct., was Johannes Trithemius als V die mensis Oct. und Lorenz Fries als am funften tag des Weinmonds auflösen.
Neben dem Papst waren weitere Prälaten und Fürsten am Sterbebett Heinrichs III. (Anon. Haserensis: totque ven. episcopos alios-
que sacerdotes praesentes habuerit), die insbesondere Lampert näher identifiziert (praesentes erant ... Romanus pontifex, Aquileiensis pat-
riarcha, patruus imp. Ratisponensis episcopus, item aliae innumerabiles tam laici quam aecclesiastici ordinis dignitates). Die Anwesenheit Pat-
riarch Gotebolds von Aquileia, eines Bruders Viktors II., verbürgen auch Amatus und Lorenz Fries. Laut Mitteilung des
Anon. Haserensis erkrankte Heinrich III. im Zuge einer Jagd und Lampert stellt die Erkrankung in den Zusammenhang mit
der Nachricht über den Untergang eines Reichsheeres im Kampf gegen die Liutizen, die den Gesundheitszustand des Kaisers
möglicherweise tatsächlich verschlechtert hat. Nach einer Krankheit von sieben Tagen trat dieser Quelle zu Folge der Tod ein
(cum VII aut eo amplius diebus lecto decubasset, diem clausit extremum). Neben der Anordnung, dass zu Unrecht eingezogene Güter
restituiert werden sollen, und Maßnahmen zur Nachfolgeregelung (nn. 1264, 1265) sowie einer allgemeinen Aussöhnung mit
seinen Gegnern hat der Kaiser auf dem Sterbebett seinen unmündigen Sohn Heinrich IV. dem Schutz des Papstes empfohlen
(n. 1264). Anschließend legte Heinrich III. vor Papst und Prälaten ein Schuldbekenntnis ab und erhielt vor seinem Tod das
Sakrament der Versöhnung (Ann. Altahanses: publice confessionem peccatorum fecit; Anon. Haserensis: quibus et confessionem fecit et a
quibus indulgentiam accepit; Amatus: fu absolz de lo pape et de lo patriarcha de pene et de coulpe; vgl. auch Trithemius). Plastisch darge-
stellt ist das Sterben Heinrichs III. in den Ann. Rom.: ac in eius (papae Victoris) manibus defunctus est.
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(1056 nach Oktober 5) 1268

Papst Viktor (II.) festigt die Herrschaft des jungen Königs ( H e i n r i c h  I V . ), indem er die Großen des
Reichs einen Treueid auf diesen schwören lässt.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345).     R e g . :  DI MEO, Annali VII
378ff.; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 74; JL I p. 551.     L i t . :  JUNG, Gottfried der Bärtige
28; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 13; POLZIN, Abtswahlen 39f.; BERGES, Designationsrecht 191;
SCHMIDT, Königsumritt 215; JENAL, Anno 159; ROBINSON, Henry IV 26.

Nur Leo Marsicanus informiert darüber, dass apostolicus ... filioque parvulo quem in manus eius pater reliquerat regni totius optimates iu-
rare faciens, also der Papst die Großen des Reiches auf den Königssohn schwören ließ. Ob damit die Wahlhandlung n. 1265 ge-
meint ist, oder die Thronsetzung n. 1270 oder aber ein von beiden Handlungen zu unterscheidender Rechtsakt, lässt sich
nicht bestimmen. Falls ein solcher separater Treueeid geleistet wurde, ist er nach dem Tod Heinrichs III. im zeitlichen Zu-
sammenhang mit der Aachener Thronsetzung (n. 1270) und dem Kölner Tag (n. 1271) einzuordnen. Auf Papst Viktors II.
Veranlassung wird auch in jener Zeit, bzw. zumindest noch vor seiner Rückreise nach Italien (n. 1280), der Eid der Fürsten
auf Kaiserin Agnes geleistet worden sein, von dem Gregor VII. am 3. September 1076 (JL 5002; Reg. IV 3, CASPAR, MG
Epistolae selectae II/1 299; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 76) berichtet. Der Stellungnahme zu Folge haben
die deutschen Fürsten einen (Treue-) Eid geschworen, si filius eius ex hac vita ante ipsam migraret. Von Viktors II. Beteiligung ist
hier zwar nicht die Rede, doch ist ein solcher Eid chronologisch am sinnvollsten in der Zeit des Herrschaftsantritts Heinrichs
IV. anzusetzen. In jenen Tagen aber hat Viktor II. alle herrschaftsstützenden Schritte maßgeblich beeinflusst. Denkbar ist der
Eid auch kurz vor der Abreise des Papstes aus Deutschland und nach dem Zustimmungsakt zur Wahl von Regensburg (n.
1276) (vgl. BULST-THIELE, Agnes 34; BERGES, Designationsrecht 193ff.; SCHLESINGER, Wahl Rudolfs 76).

1056 Oktober 28, Speyer, Dom 1269

Papst Viktor II. setzt den verstorbenen Kaiser H e i n r i c h  I I I .  in Anwesenheit zahlreicher Prälaten
und Fürsten im Dom zu Speyer bei.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 40 (WEINFURTER 66); Berthold von Reichenau, Chr. 1056
(ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 180); Auctarium Ekkehardi s. Petri Erphesfurtensis 1056 (HOLDER-
EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 33); Ann. Augustani 1056 (MG SS III 127); Ann. s. Blasii 1056 (MG SS
XVII 277); Ann. s. Disibodi 1056 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 183); Chr. minor minoritae Erfordensis 1056
(HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 632); Sifridus de Balnhusin, Compendium 1056 (PISTORIUS/
STRUVE, SS rer. Germ. I 1038); Chr. Reinhardsbrunnense 1056 (MG SS XXX 521); Hermann Corner, Chr. novel-
la (ECKHART, Corp. Hist. II 592); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 (DE RAM, II 36); Johannes
Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1056 (DĄBROWSKI II 73); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1055
(MABILLON I 198); Lorenz Fries, Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 235).     R e g . :
J p. 380; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 74 n. 209; BÖHMER/STRUVE, Regesten Hein-
richs IV. n. 81; JL I p. 551.      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 244; WILL, Restauration II 73; WILL, Vik-
tor II. 230f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 260; KILIAN, Itinerar Heinrichs IV. 3; MEYER VON KNONAU, Hein-
rich IV. I 13, 15f.; MÜLLER, Itinerar 118; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 212f.; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 75; MANN, Popes VI 202; KEHR, Vier Kapitel 60 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1254); BERGES, De-
signationsrecht 192f.; BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 200; VIOLANTE, Pataria 162; KLOOS, Päpste
aus Bamberg und Eichstätt 87; SCHWARZMAIER, Lucca und das Reich 137f.; SCHEIBELREITER, Regierungsantritt
3; JENAL, Anno 159; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 386; RONZANI, Chiesa di Pisa 36; ROBINSON, Henry IV
26; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61; WEINFURTER, Canossa 46; Ellen HORSTRUP, Die Bestattung Kaiser
Heinrichs III. (Heinrich IV. Kaiser, Kämpfer, Gebannter. Herrschergestalt zwischen Kaiserkrone und Büßerge-
wand [Speyer 2006] 53-55).

Die Bestattung Heinrichs III. in Speyer wird in zahlreichen weiteren Quellen erwähnt (Ann. Altahenses, Ann. Augustani,
Lampert, Amatus etc.), ohne die Teilnahme des Papstes anzuführen. Den Ort der Grablege bezeichnen die Ann. s. Blasii mit
Nemeti, der Anon. Haserensis mit Spire in monasterio s. Marie. Die Bestattungsfeier in Speyer fand nach dem Beschluss Viktors
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II. und der Kaiserin am 39. Geburtstag des Kaisers, am Festtag der heiligen Judas und Simon 1056, statt (Anon. Haserensis:
sepultus est 23. obitus sui die, 5. kal. Nov., quo et natus est die, disponente hoc et egregio papa et Agnete imperatrice). Während die Ann. s.
Blasii ausdrücklich berichten, der Papst habe die Beerdigung durchgeführt (a papa sepultus), erwähnt eine Reihe von Quellen
die Anwesenheit des Papstes zusammen mit Patriarch (Gotebold) von Aquileia und Bischof (Gebhard) von Regensburg (n.
1267) sowie zahlreichen weiteren Bischöfen und Laien (Auctarium Ekkehardi, Chr. minor, Chr. Reinhardsbrunnense, Sieg-
fried von Balnhausen etc.). Nur der späte Johannes Trithemius erwähnt außerdem Kardinäle. Es ist anzunehmen, dass Viktor
II. in der Zeit zwischen dem Tod Heinrichs III. (n. 1267) und dessen Bestattung den Leichenzug nach Speyer begleitet hat.
Die inneren Organe des Kaisers wurden jedoch in seiner Lieblingsstiftung St. Simon und Juda in Goslar beigesetzt (Ann. Pali-
denses 1056 [MG SS XVI 69]). Hugo von Flavigny, Chr. II 1056 (MG SS VIII 408) und Lorenz Fries, Historie der Bischoffen
zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 234) berichtent von der päpstlichen Beteiligung an den Exequien, ordnen sie jedoch
falsch in den Pontifikat Stephans IX., cuius primo papatus anno obiit apud Goslare Henricus imp. et exsequiis eius interfuit, qui et Spyrae
sepultus est. Zugrunde liegt der Behauptung Hugos ein falscher Ansatz der päpstlichen Sedenzzeiten (PETERS, Stephan IX 170).
Auch Lorenz Fries ordnet den Tod des Kaisers in den Pontifikat Stephans IX. ein. Allerdings weiß diese Quelle an anderer
Stelle (235f.), dass Viktor II. bei der Beerdigung Heinrichs III. in Speyer war.

1056 (November nach 2), Aachen, Münster 1270

Papst Viktor II. führt den jungen H e i n r i c h  ( I V . )  nach Aachen und setzt ihn als König auf den
Thron.

E r w . : Ann. Altahenses 1056 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 53); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Donizo,
Vita Mathildis I 18 v. 1166 (SIMEONI, SS rer. Ital V/2 46); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 9 (RIEZLER III 77f.);
Aventin, Bayerische Chr. V 34 (LEXER II 296).     R e g . :  HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von
Eichstätt 75 n. 210 (1056 nach Okt. 28); BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 82; JL I p. 551.    L i t . :
KILIAN, Itinerar Heinrichs IV. 4; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 16f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 666;
HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 213, 234; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 75f.; MANN, Popes VI 202;
KEHR, Vier Kapitel 59f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1253f.); BULST-THIELE, Agnes 33; BERGES, Desig-
nationsrecht 192f.; SCHMIDT, Königsumritt 214f.; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 87; SCHLESINGER,
Wahl Rudolfs 76; SCHWARZMAIER, Lucca und das Reich 137f.; SCHEIBELREITER, Regierungsantritt 3ff.; JENAL,
Anno 159; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 35; REULING, Kur 131ff.; GOEZ, Gebhard I. als Papst
Viktor II. 20; ROBINSON, Henry IV 26f.; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 61f.; WEINFURTER, Canossa 46; BE-
NERICETTI, L'eremo 77.

Gemäß der erneuten Königswahl am Sterbebett Heinrichs III. (n. 1265) und dem königlichen Vermächtnis an den Papst (n.
1264) geleitete Viktor II. den kaum sechsjährigen und bereits gekrönten König Heinrich IV. von Speyer nach Aachen, wo er
ihn auf den königlichen Thron setzte und möglicherweise eine weitere Krönung an ihm vollzog. Die Ann. Altahenses berich-
ten, dass der junge König per d. papam ad Aquasgrani deducitur et in sede regali collocetur; die Quelle gibt somit den Ort und – da der
Kaiserthron im Aachener Münster stand – auch die genaue Lokalität an (ebenso Aventin). Die Ann. Rom. formulieren dage-
gen: pontifex tradidit regnum per investimentum dicto puero Heinrico, während Donizo nur sagt: Victor regem laudavit papa recentem. Nur
Aventin spricht in der Bayerischen Chr. von einer Krönung, alle anderen Aussagen sind eher als eine Thronsetzung oder In-
vestitur mit anderen Herrschaftszeichen als der Krone zu verstehen. Möglicherweise ist im Zusammenhang mit der Feier in
Aachen auch ein vom Papst veranlasster Treueid der Fürsten auf Heinrich IV. zu sehen, den Leo Marsicanus überliefert (Chr.
Casinensis II 91 [MG SS XXXIV 345]: [papa] filioque parvulo ... regni totius optimates iurare faciens, eumque in regno confirmans) (n.
1265). Das Datum des Aachener Einsetzungsaktes ist in den Quellen nicht überliefert, doch fand es nach der Bestattung
Heinrichs III. in Speyer (n. 1269) statt. Da die Beerdigung auf den 28. Oktober datiert ist, und Aachen ca. 250 km von Speyer
entfernt liegt, kann der königliche Hof mit dem Papst kaum vor dem 2. November in Aachen angelangt sein; die Aachener
Feier ist daher nach diesem Datum anzusetzen. Mit der von Viktor II. durchgeführten Maßnahme wurde der neue Herrscher
legitimiert.

1056 (Dezember ca. 5 – 6), Köln 1271

Papst Viktor II. vermittelt auf einem Reichstag die Versöhnung Herzog G o t t f r i e d s  v o n  L o t h -
r i n g e n , Markgraf B a l d u i n s  ( V . )  v o n  F l a n d e r n  und von dessen Sohn Graf Balduin (VI.) von
Hennegau mit K ö n i g  H e i n r i c h  I V .
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E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 41 (WEINFURTER 66); Ann. Blandinenses 1057 (GRIER-
SON 26); Sigebert von Gembloux, Chr. 1057 (MG SS VI 360); Chr. s. Bavonis Gandensis 1057 (DE SMET, Recueil
des Chr. de Flandre I 556); Helinand von Froidmont, Chr. 1057 (MIGNE, PL 212, 952); Chr. Turonense (SALMON
121); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 346); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1057 (MG SS XXIII 791);
Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 174); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 35 (Douai 1624, 1014); Rodul-
phus monachus Cameracensis, Vita s. Lietberti Cameracensis ep. 42 (MIGNE, PL 146, 1471f.); Balduin von Nino-
ve, Chr. 1056 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 685); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp.
Hist. II 594); Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae IV 12 (DE RAM, II 36); Aegidius de Roya, Ann. belgici
1057 (SWEERTS, Rer. belgicarum Ann. II 20); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 9 (RIEZLER III 78); vgl. MANSI,
Conc. XIX 841-844.      R e g . :  J p. 380; MAS LATRIE, Trésor de chronologie 1282; HEIDINGSFELDER, Re-
gesten der Bischöfe von Eichstätt 75 n. 211; OEDIGER, Regesten der Erzbischöfe von Köln I n. 858; BÖHMER/
STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 83; GP VII 60 *158; JL I p. 551.      L i t . :  HENNEBERT, Hist. d'Artois II
193; HÖFLER, Deutsche Päpste II 246f.; WILL, Restauration II 75ff.; WILL, Viktor II. 232ff.; BAXMANN, Politik
der Päpste II 260f.; KILIAN, Itinerar Heinrichs IV. 4; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 17ff.; VANDERKIN-
DERE, Formation territoriale II 92; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 68ff.; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 213,
217ff., 225f., 235; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76; MANN, Popes VI 202; KEHR, Vier Kapitel 59f. (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 1253f.); BULST-THIELE, Agnes 51; BERGES, Designationsrecht 191f.; GERICKE,
Wahl Heinrichs IV. 742, 744ff.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 158; SCHMIDT, Königsumritt
215; HALLER, Papsttum II 309; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 88; GAWLIK, Intervenienten 12;
SCHEIBELREITER, Regierungsantritt 4f.; JENAL, Anno I 11f., 162ff.; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe
35; BOSHOF, Lothringen 116ff.; BOSHOF, Reich in der Krise 270; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 20;
MOHR, Richilde vom Hennegau I 779; COWDREY, Pope Victor and Empress A. 41; ROBINSON, Henry IV 31f.;
MCQUILLAN, Political Development 43; GRESSER, Konzilien 31f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des In-
vestiturstreits 9f., 22.

Von Aachen (n. 1270) ging der Königshof nach Köln, wo Anfang Dezember ein Hoftag gefeiert wurde. Das Datum des
Tages ergibt sich aus DHIV. 1 und DHIV. 2 (GLADISS/GAWLIK, MG Dipl. VI/1 1f., 3f.; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler
2528, 2529; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. nn. 84, 85). Die beiden Diplome für Prüm und Sithiu (nn. 1272, 1295)
sind ausgestellt in Köln am 5. und 6. Dezember 1056 (dazu vgl. SCHEIBELREITER, Regierungsantritt 6f.). Der conventu(s)
generali(s) in der Domstadt wird von Sigebert, Alberich, Chr. s. Bavonis, Vinzenz, Balduin, Edmund Dynter etc. erwähnt, wäh-
rend Rudolf von Cambrai von einem placito spricht. Erwähnung findet der Reichstag auch in anderen Quellen, etwa den Ann.
Altahenses 1056 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 53), ohne dabei allerdings der päpstlichen Beteiligung zu gedenken.
Das Chr. Turonense sagt geradezu, der Papst habe in Köln ein Konzil gehalten (tenuit Victor papa apud Coloniam concilium gene-
rale). Die Vermittlungstätigkeit des Papstes ist in allen angeführten Quellen erwähnt; sie erfolgte im Interesse des Reichs und
vermutlich auch entsprechend den Wünschen des sterbenden Kaisers Heinrich III. (n. 1267). Erwähnen Eike von Repgow
und die sächsische Weltchr. nur allgemein eine Mediatorenrolle Viktors II. (Victor ... principes ... quantum potuit, reconciliavit), so
ermöglichen die anderen Autoren eine Zuordnung dieses Hinweises zu der Kölner Versammlung. Basierend auf Sigebert er-
wähnen fast alle Berichte die Aussöhnung mit den bisherigen (nn. 579, 566, 1213, 1217) Reichsfeinden Graf Balduin von
Flandern und Herzog Gottfried von Lothringen (Balduinus et Godefridus mediante Victore papa ad gratiam regis et pacem reducuntur)
(vgl. auch: Alberich, Rudolf von Cambrai, Chr. s. Bavonis, Vinzenz, Balduin etc.). Nach Alberichs Darstellung, wurde in Köln
dem Herzog Gottfried seine Frau Beatrix von Tuszien überstellt, die seit dem Sommer 1055 als Geisel am Königshof geweilt
hatte (n. 1217). BÖHMER/STRUVE vertritt die Ansicht, die Aussöhnung mit dem lothringischen Herzog sei von Sigebert zu
spät dem Kölner Tag zugeordnet, sondern vielmehr schon mit Heinrich III. geschehen. Darüber hinaus weisen Rudolf und
die Ann. Blandinenses darauf hin, dass in den Friedensschluss auch der gleichnamige Sohn Balduins von Flandern einbezogen
war (Rudolf: uterque Balduinus, pater scilicet et filius); aus den Ann. Blandinenses ist zu erschließen, dass die Aussöhnung mit dem
jüngeren Balduin darin bestand, dass er mit der Grafschaft Hennegau belehnt wurde (Balduinus iunior Nerviorum comitatum impe-
riali munificentia et auctoritate apostolica suscepit). Weitere Teilnehmer der Kölner Versammlung sind in spärlicher Anzahl genannt:
neben den ausdrücklich erwähnten Papst Viktor II., König Heinrich IV., Kaiserin Agnes und den betroffenen drei Adligen
nennt nur Rudolf von Cambrai die Teilnahme seines Bischofs Lietbert. Allein diese Quelle erwähnt außerdem die (als selbst-
verständlich vorauszusetzende) Anwesenheit von weiteren Bischöfen und Fürsten (episcopis et iudicibus). Möglicherweise ist in
Köln der von Leo Marsicanus überlieferte Eid der Fürsten auf den jungen König anzusetzen (n. 1268). Zu Spekulationen
über die Anwesenheit Graf Haralds vgl. GRIERSON, Visit of Earl Harold 94ff. Der Anon. Haserensis teilt nur mit, dass der
Papst nach Italien aufgebrochen sei transactis et dispositis laudabiliter regni negotiis, worin auch eine Anspielung auf den Kölner
Fürstentag zu sehen ist.
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1056 Dezember 6, Köln 1272

Viktor II. interveniert bei König H e i n r i c h  I V .  für Abt B o v o  v o n  S i t h i u  (D. Thérouanne).

E r w . :  DHIV. 2 (GLADISS/GAWLIK MG Dipl. VI/1 3f.).     R e g . :  STUMPF-BRENTANO, Reichskanz-
ler II 2529; HAIGNERÉ, Chartes de St-Bertin I 28 n. 78; Gerard BROM, Regesten van oorkonden betreffende het
sticht Utrecht  (Utrecht 1908) 208 (nicht eingesehen);  BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 85.
L i t . :  MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 19; GAWLIK, Intervenienten 12; SCHEIBELREITER, Regie-
rungsantritt 6; UGÉ, Creating Monastic Past 87.

Das Diplom ist u. a. ausgestellt pro amore nostri spiritualis patris et merito semper dilectissimi ... Victoris secundi papae. Eine Intervention
Viktors II. ist im Wortlaut nicht ausgedrückt, doch wird es sich sachlich sehr wohl um eine solche handeln, da der Papst in
jener Zeit am Königshof weilte und bei der damals in Köln tagenden Reichsversammlung, welche das Königshaus mit Her-
zog Gottfried von Lothringen und Graf Balduin von Flandern aussöhnte, sogar die wesentliche Position einnahm (n. 1271).
Da das Kloster eine Besitzung des flandrischen Grafen war, ist die Überlegung naheliegend, dass die Urkunde für das Kloster
im Gegenzug für die vom Papst vermittelte Aussöhnung des Fürsten mit dem jungen König (n. 1271) gedacht war. Nach
dieser Intervention für das Kloster wurde später der Papst selbst nochmals zu dessen Gunsten tätig, indem er ein entspre-
chendes Privileg ausstellte (n. 1295).

(1056 Dezember ca. 5 – 8, Köln) 1273

Papst (Viktor II.) beauftragt Erzbischof Anno von Köln mit der Errichtung eines Altars über dem Grab
Erzbischof Heriberts von Köln in dem von diesem gebauten Marienkloster in D e u t z .

E r w . :  Urkunde des Erzbischofs Anno von Köln (1056 März - 1075 Dez. 4) (WISPLINGHOFF, Rheinisches
UB I 201f.).     R e g . :  OEDIGER, Regesten I 860.     L i t . :  Joseph MILZ, Studien zur Wirtschafts- und
Verfassungsgeschichte der Abtei Deutz (Köln 1970) 30; KRAFFT, PU und Heiligsprechung 64; KLEINE, Gesta,
Fama 84.

Anno von Köln teilt in der genannten Urkunde mit, er habe iubente apostolice sedis antistite einen Altar über dem Bischofsgrab
errichtet und diesen mit Besitzungen ausgestattet. Da in der Amtszeit Annos nur Beziehungen der Päpste Viktor II. und Gre-
gor VII. (vgl. n. 541) zu Köln und zur Kölner Kirche nachgewiesen sind und nur Viktor II. in der betreffenden Zeit in Köln
war, wird allgemein angenommen, Viktor II. habe die Anordnung bei seinem Kölner Aufenthalt (n. 1271) vorgenommen.

(1056 Ende Oktober – Anfang Dezember) 1274

Papst Viktor (II.) trifft mit Abt B r u n o  v o n  M o n t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-Champagne) zu-
sammen, der über den Zustand seines Klosters und insbesondere dessen Förderung durch Graf Theo-
bald (I. von der Champagne) berichtet.

E r w . :  n. †1275.     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 259; BUR, Der face aux
princes 540; ²600f.

Über ein Treffen Abt Brunos von Montier-en-Der mit Viktor II. berichtet nur dieser in der sowohl in ihrer Zuordnung als
auch ihrer Echtheit umstrittenen Urkunde n. †1275. Der Papst erzählt darin, dass er über die sollicitudinem des Grafen circa mo-
nasteria von dem Abt informiert worden sei (filio nostro referente). Wann dieses Treffen stattgefunden hat, lässt sich nicht genauer
bestimmen, doch ist – falls die Urkunde echt und Viktor II. zuzuordnen sein sollte – ein Treffen im Verlauf des Aufenthaltes
des Papstes in Deutschland Ende Oktober - Anfang Dezember 1056 am naheliegendsten, als Viktor II. sich im lothringischen
Raum aufhielt (nn. 1269, 1270, 1271).
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(1056 Ende Oktober – 1057 Jul 28) †1275

Papst Viktor (II.) dankt Graf T h e o b a l d  ( I .  v o n  d e r  C h a m p a g n e )  (Tebaldo comiti) für seine
Wohltaten gegenüber Klöstern, wovon ihn Abt Bruno von M o n t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-
Champagne) (filius noster Bruno abba ex ss. apostolorum Petri et Pauli et s. Bercharii martyris monasterio) in Kennt-
nis gesetzt hatte (n. 1274), empfiehlt ihm diesen Abt Bruno und lobt den Eifer des Grafen in Bezug den
Bau von Brücken.  –  Confidentes quod gloria se vestra ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 1 fol. 67v; 2) um 1600, Paris,
Bibl. nat., Coll. Baluze 39 fol. 183; 3) 1658, Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7 H 6 fol. 33; 4) 1874, Paris, Bibl.
nat., Ms. nouv. aqc. lat. 1251 fol. 67v.     E r w . :  De diversis casibus Dervensis coenobii II 12 (MABILLON,
AASS OSB II 850).     D r u c k e :  MABILLON, Ann. OSB IV 557; ²511 (Lucca 1739); MIGNE, PL 143, 818;
BOUCHARD, Cartulary of Montier 192.     R e g :  BRÉQUIGNY, Table chronologique II 64 (zu 1056); HÖFLER,
Deutsche Päpste II 380; J 3304; ARCELIN, Bulles pontificales 54 n. 10; ROSEROT, Répertoire 123 n. 153; Cartulai-
re (LALORE 167 n. 40); JL 4353.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 259; HÖFLER, Deutsche Päpste II
259; BOUILLEVAUX, Moines du Der 143; WILL, Restauration II 90; ARBOIS, Hist. de Champagne I 403; SANTI-
FALLER, Elenco 166; FUHRMANN, Pseudoisidorische Fälschungen II 352; BULST, Klosterreformen 90; BUR, For-
mation de Champagne 228, 353; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 209; BOUCHARD, Cartulary of Montier 23;
BOUCHARD, Forging Papal Authority 14f.; BUR, Der face aux princes 540f.; ²600f.; MORELLE, Chartrier 226,
245f.; MORELLE, Concile de Reims et Montier 109.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 58f., 153, MORELLE, Chartrier 214ff. und BOUCHARD, Cartulary of
Montier, die außerdem drei weitere (nicht eingesehene) Abschriften anführt (1] 18. Jh., Chamarandes-Choignes, Arch. dép., 7
H 17; 2] 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 173 p. 279; 3] 18. Jh., Chaumont, Bibl. mun., Ms. 174 fol. 32). BUR, Champagne
geht ohne Angabe von Gründen davon aus, dass es sich hierbei um eine Urkunde Viktors III. handle. Das ist jedoch unwahr-
scheinlich, weil Abt Bruno, der in dem Schriftstück als lebend erwähnt ist, nach BULST 1082 (MORELLE, Chartrier 243f. auf-
grund von De diversis casibus II 11 [MABILLON, AASS OSB II 850] nach 35 Jahren Amtszeit, demnach 1085 nach April)
starb, Viktor III. aber erst 1086 im Mai Papst wurde. Wenn auch keine urkundlichen Nachrichten über den Tod des Abts vor-
liegen, so ist er doch in einem Protokoll Abt Dudos aus dem Jahr 1088 als schon länger verstorben erwähnt (Cartulaire, LA-
LORE 187 n. 57). In der Urkunde wird eine Zusammenkunft zwischen Papst und Abt erwähnt (n. 1274), welche mit Viktor
III. nur stattgefunden haben kann, wenn die Angabe von 35 Jahren (septem annorum lustribus) um mehr als ein Jahr überschrit-
ten wurde, was BUR, Der annimmt. Ihm zufolge legte der Abt dem Papst die Situation des Klosters dar, woraufhin letzterer
an den Grafen im Interesse des Klosters schrieb, bevor er erfuhr, dass Abt Bruno zwischenzeitlich verstorben war. Dieser
Ablauf ist nur unter der Voraussetzung einer erheblichen Frist zwischen Anforderung und Ausstellung des Briefes denkbar
und setzt eine Romreise des Mitte 1086 doch schon sehr alten Abtes (der im Mai 1050 bei seiner Weihe, n. 768, vermutlich
kein ganz junger Mönch mehr war) in den letzten Wochen seines Lebens voraus. Einfacher zu erklären ist die Ausstellung
unter der Annahme, dass Abt Bruno sich an den Nachfolger seines Schutzherrn und Mentors Leo IX. (vgl. n. 781) wandte
und Viktor II. Aussteller des Dokumentes war. Ein Zusammentreffen war bei der Deutschlandreise des Papstes, etwa in Köln
oder Aachen (nn. 1270, 1271) denkbar, ist aber auch in Rom leichter vorzustellen, als mit Viktor III. Daher wird an der Zu-
ordnung zu Viktor II. festgehalten. Die Urkunde ist verdächtig wegen der Anrede des Grafen als magnificentiae vestrae celsitudo,
die in einem päpstlichen Brief so wohl nicht verwendet wird. Inhaltlich dankt der Papst dem Grafen für seine Bemühungen
um das Kloster, insbesondere beim Wiedererwerb von verlorenen Mühlen (in villas et eccl. cum molendinis cumque variis rebus red-
dendendo) (vgl. nn. 767, 769, 770). Undurchsichtig ist eine Passage, in welcher der Papst sich für die Restaurierung der Brücken
des Klosters bedankt, worüber sich insbesondere Engländer und Schotten freuten (in reconstruendo pontes ad idem coenobium perti-
nentes, super quibus plures laetantur ... Scoti et Angli). Zu denken ist möglicherweise an regional wichtige Brücken, welche den
Romweg angelsächsisch/irischer Pilger erleichterten (vgl. DEMOUY, Genèse 395, der erklärt, dass der Weg angelsächsischer
Rompilger von Boulogne über die Champagne nach Süden führte). Bei der Urkunde handelt es sich vermutlich um eine Fäl-
schung, welche sich allerdings von anderen Urkunden für Montier-en-Der (vgl. nn. 781, 1191) schon dadurch abhebt, dass ihr
die sonst übliche Verbalinvokation fehlt. Es liegt nahe, eine Zuschreibung an Viktor II. anzunehmen, da dann Anlehnung an
dessen echte Urkunde n. 1191 anzunehmen ist. Nach BOUCHARD entstand sie infolge eines Streits zwischen dem Kloster und
Graf Theobald um Mühlenrechte.    –    Dagegen wird ein anderes Privileg, welches PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 26 unter
dem Namen Viktors II. ediert hat (Cum per prophetam Dominus fictis) mit JAFFÉ-LÖWENFELD Viktor III. zugewiesen (JL 5344)
(vgl. BOUCHARD, Cartulary of Montier 191).
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1056 Dezember 25, Regensburg 1276

Papst Viktor (II.) feiert mit König H e i n r i c h  I V .  Weihnachten.

E r w . :  Otloh von St. Emmeram, Liber Visionum (15) (SCHMIDT, MG Quellen zur Geistesgeschichte XIII
86); Lampert von Hersfeld, Ann. 1057 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 70); Annalista Saxo 1057
(MG SS XXXVII 400); Ann. s. Petri Erphesfurtenses antiqui 1057 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/
1899, 7).     R e g . :  J p. 380; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 75 n. 212;
BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 86; JL I p. 551.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 247;
WILL, Viktor II. 235; BAXMANN, Politik der Päpste II 260f.; HALFMANN, Cardinal Humbert 15; KILIAN, Itinerar
Heinrichs IV. 5; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 19; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76; MANN, Popes
VI 202f.; GRIERSON, Visit of Earl Harold 96; BERGES, Designationsrecht 191f.; GERICKE, Wahl Heinrichs IV.
744ff.; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 88; HOESCH, Kanonistische Quellen 245; GILCHRIST, Cardinal
Humbert 37f.; KRAUS, Civitas regia 58; SCHWARZMAIER, Lucca und das Reich 137f.; SCHEIBELREITER, Regie-
rungsantritt 4ff.; JENAL, Anno 165f.; BEUMANN, Reformpäpste als Reichsbischöfe 35; GOEZ, Gebhard I. als
Papst Viktor II. 20; FÖSSEL, Königin 177; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 62; JOYCE, Speaking of Spiritual Mat-
ters 82f.

Den gemeinsamen Aufenthalt des jungen Königs Heinrich IV. zusammen mit dem Papst zu Weihnachten 1056 in Regens-
burg bezeugt Lampert mit dem Hinweis: rex natalem D. Ratispone celebravit, praesente adhuc Victore papa, was Annalista Saxo in-
haltlich ebenso übernimmt wie die Ann. s. Petri. Aus Otlohs Visio 15 ergibt sich, dass Humbert von Silva Candida in Regens-
burg im Gefolge des Papstes war: illo (Humberto) ... cum papa Victore in Ratispona posito und hier über die (religiöse) Nachlässig-
keit der Fürsten (de principum neglegentia) gepredigt habe. Aus Lamperts Darstellung ergibt sich die Information, dass bei dem
Aufenthalt in Regensburg eine Regelung der politischen Verhältnisse Deutschlands während der Vormundschaft vorgenom-
men wurde (compositis mediocriter, prout tunc copia erat, regni negociis). WENDEHORST nimmt an, dass Viktor II. sich von Regens-
burg nach Eichstätt begab; da er nach wie vor Bischof dieser Diözese war, ist diese Annahme naheliegend und wird auch
durch n. 1277 gestützt, ist jedoch quellenmäßig nicht zu belegen.

(1057 Januar – Februar) 1277

(Papst Viktor II.) lässt als Bischof (Gebhard) von Eichstätt den Chor der Domkirche in  E i c h s t ä t t
abbrechen.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 41 (WEINFURTER 67).     R e g . :  HEIDINGSFELDER,
Regesten der Bischöfe von Eichstätt 75 n. 213.     L i t . :  WEINFURTER, Anon. Haserensis 198ff.; JOHRENDT,
Reisen der Reformpäpste 61; WENDEHORST, Bistum Eichstätt 62.

Dem Anon. Haserensis zufolge ließ Bischof Gundechar II. von Eichstätt (1057-1075 ) bereits kurz nach seiner Inthronisation
den Chor seiner Kathedrale wieder errichten, dessen Abbruch antecessor suus (Gebhard I./Viktor II.) quorundam pravo concilio per-
suasus parvo ante obitum tempore iussit fieri. Die Weihenotiz aus dem Jahr 1060 ([SUTTNER] Pastoralblatt des Bistums Eichstätt 9/
1862 137) nennt 156 bei diesem Anlass im Altar geborgene Reliquien, geht aber auf den Abbruch des Ostchores nicht näher
ein. Da der Papst den Auftrag zum Abtragen des Chors kurz vor seinem Tod gab, kommt dafür ein im Januar und möglicher-
weise Anfang Februar 1057 anzunehmender Aufenthalt in seiner Bischofsstadt in Frage. Zu der auf zwei Münzen wiederge-
gebenen Vorstellung des Papstes von seinem Dom vgl. Erich Bernhard CAHN, Bischof Gebhard I. (Papst Viktor II.) und
seine Eichstätter Münzen (Hamburgische Beiträge zur Numismatik 18. 19/1964. 1965, 143-147).    –    Von multis privilegiis
Viktors II. für Eichstätt berichtet Thomas Ebendorfer (Chr. reg. Rom., ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 18/2, 2003,
866), doch mangels präziserer und älterer Nachrichten ist die Information wenig glaubwürdig.

1057 Januar 9 (Regensburg) 1278

Papst Viktor II. bestätigt (in weitgehend wörtlicher Wiederholung der Vorurkunde n. 665) dem von
Kaiser Heinrich III. gegründeten und ihm durch den Kaiser zu dessen Seelenheil, demjenigen seiner
Frau Agnes und seiner Eltern Konrad (II.) und Gisela kommendierten Stift S t .  S i m o n  u n d  J u d a
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i n  G o s l a r  unter Propst Gunther (D. Hildesheim) (quia ... secundus Heinricus imp. ... eccl. a se ... constructam
in honore s. Dei genitricis ... Mariae et bb. apostolorum Simonis et Jude, positam loco Goslaria ... preposuit Guntherium
canc. suum, tam pro animae suae sueque coniugis ... Agnetis, remedio quam pro salute etiam parentum suorum Cuonradi
et Giselae ... s. Petro ... per scripturam propria manu signatam penitus concessit per manus nostras) den Schutz der rö-
mischen Kirche (ut ipsa eccl. posita sub apostolico iure ... libera et quieta persistat), dessen Besitzungen insbeson-
dere in Goslar, Egeln, Giersleben, Adersleben, Semmenstedt, <Schlan>stedt, Jerstedt, Vallendar, Olden-
dorf, Dingelstedt, Pinßdorf, Oschersleben, Baalberge, Walschleben und Harlingerode (suam integritatem
habens ... in loco Goslaria, in Egelen, et in Iheresleb et in Adesleb et in Scammestetin et in <Slan>stede et in Valentro et
in Aldendorf et in Dilgistetin et in Bunesdorf et in Ogkerslebe et in Balbria et in Waleheslebe et in Herlingerode) und
räumt dem Stift das Appellationsrecht ein; die Vogtei überlässt er Kaiser Heinrich und dessen Nachfol-
gern mit dem Recht, den Propst zu bestimmen, aber ohne die Verfügungsgewalt über die Besitzungen;
den Bischof beschränkt er auf die kirchliche Leitung (decrevimus per hoc ... privilegium ... eidem ... filio nostro
augusto eiusque successoribus advocationem ... relinquere, ut semper in potestate habeant prepositos ... ordinare ... liberum
iubemus esse preposito et canonicis ... ad Romanam eccl. ... respicere ... Episcopus ... nihil in eo habeat iuris ... preter eccle-
siasticum regimen)..  –  Sancti propositi votum non solum ...
Dat. V id. Jan. pm. Aribonis vice Annonis archicanc. SRE et Coloniensis archiepiscopi, a. II d. papae Victoris II, ind.
X.

O r i g . :  ca. 47 x 54 cm, Goslar, StadtArch., Urk. Domstift n. 12.     K o p . :  1) 14. Jh., Hildesheim,
Dombibl. Hs. 535 fol. 5; 2) 16. Jh., Goslar, StadtArch., Domstift, Kopialbuch B p. 15 (olim fol. 2); 3) 17. Jh., Mag-
deburg, StArch., Rep. Cop. n. 5 fol. 18.     E r w . :  Chr. ss. Simeonis et Judae Goslariense (MG DChr. II) 604;
Urkunde Hadrians IV. (1155 Mai 17) (JL 10062) (MIGNE, PL 188, 1420); Catal. reliquiarum ecclesiae collegiatae
Goslariensis (LEIBNIZ, SS rer. Brunsvic. III) 433.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 26
(fragm.); JAKOBS, Fuldaer PUU 80; DAHLHAUS, Aufkommen der Rota 417 (fragm.); FEES/ROBERG, DIGUB 2/I
Frühe PUU Tafel 1; KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.); Marburg, LBA; Siegel: KITTEL, Siegel 384 n. 233c.
D r u c k e :  Joachim Johann MADER, Ant. Brunsvicenses (Helmstedt 1678) 224; HEINECCIUS, Ant. Gosla-
rienses 63; MIGNE, PL 143, 822; HEINEMANN, Cod. dipl. Anhaltinus I 108; PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 24;
BODE, UB Goslar I 149.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 386 n. 2 (1056 Jan. 9); HEMPEL, Inventarium dip-
lomaticum I 55, 1056 n. 1; RAUMER, Regesta hist. Brandenburgensis n. 554; HÖFLER, Deutsche Päpste II 380; J
3307; MÜLVERSTEDT, Regesta archiep. Magdeburgensis I 290 n. 716; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalur-
kunden 499 n. 64; SANTIFALLER, Elenco 379f.; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 72; SANTI-
FALLER, LD 128; GP VII 61 n. 159; LÜBKE, Regesten der Slaven n. 739 (IV 292); BISCHOFF, Urkundenformate
124: 1057 Jan. 9; GP V/2 153 n. 6; JL 4363.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 261; HARTTUNG, Dipl.-
hist. Forschungen 470; STEINDORFF, Heinrich II 338; DIEKAMP, Päpstliches Urkundenwesen 612; PFLUGK-
HARTTUNG, Komma 437; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 24; BLUMENSTOCK, Päpstlicher Schutz 66;
KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146f.); BRACKMANN, PPU des Nordens II (NGG 1904,
113; ND PUU in Deutschland 81); LERCHE, Privilegierung 136, 155, 164, 175, 209; ROTHE, Goslar 37; SANTI-
FALLER, Elenco 158, 160f., 165f.; DEREINE, Vie commune 371; BÜTTNER, Klosterreform 102f.; SIEGWART,
Chorherren 130f.; MORAW, Patrozinienforschung 19f.; JAKOBS, Fuldaer PUU 42f., 79; DAHLHAUS, Pfalz und Stift
Goslar 404, 411f., 417, 420f.; BLACK-VELDTRUP, Kaiserin Agnes 102f., 111, 247f., 318f.; FALKENSTEIN, Weitere
Fälschungen 105, 107.

Zur Überlieferung vgl. BODE. Dieses Privileg ist fast wörtlich identisch mit der Urkunde Leos IX. (n. 665); es fehlt nur deren
Halbsatz über die Synode von Mainz, variiert sind der Papstname, als Propst des Stiftes wird Kanzler Gunther genannt; wei-
tere Varianten sind in der Güterliste zu finden. Innerhalb der Güterliste steht der Ortsname Slanstete auf Rasur statt Gerstete
(DAHLHAUS); es handelt sich dabei um eine Interpolation, die vermutlich um die Mitte des 12. Jahrhunderts in das ansonsten
unanfechtbare, von Notar Aribo datierte, Original eingetragen wurde. Die beiden Papstprivilegien Anastasius' IV. (14. Juni
1154) (JL 9921) (MIGNE, PL 188, 1076) und Hadrians IV. (17. Mai 1155) (JL 10062) (MIGNE, PL 188, 1420) dienen v. a. der
Sicherung von Besitz in Schlanstedt. PFLUGK-HARTTUNG, Acta I 25 betrachtet diese Urkunde Viktors II. für Goslar als Vor-
lage für die Fälschung auf Leo IX. n. 665, u. a. weil das Privileg Hadrians IV. nur Viktor II. nennt. Dagegen konnte DAHL-
HAUS, Pfalz und Stift zeigen, dass sowohl die Urkunde Viktors als auch die Fälschung auf Leo IX. von einem echten Privileg
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Leos IX. als Vorlage abhängen. Er nimmt sogar an, dass dieselbe Hand die Urkunde Leos IX. schrieb, welche die Urkunde
Viktors II. um 1145 interpolierte. Ein inhaltliches Problem wirft die wörtlich aus der Leo-Urkunde übernommene Formulie-
rung der Tradierung des Stiftes von Heinrich III. durch die Hände des Papstes an den heiligen Petrus auf. Da dieselbe For-
mulierung auch in der – inhaltlich korrekten – Leo-Fälschung steht, müsste eine doppelte Tradierung des Stiftes – an Leo IX.
und Viktor II. – angenommen werden. Nach der Tradierung bei der Mainzer Synode 1049 (vgl. nn. 655.18, 657) hätte der
Kaiser seine Gründung dem apostolischen Stuhl ein weiteres Mal überlassen, war allerdings zum Zeitpunkt der Ausstellung
der Urkunde Viktors II. bereits seit einem Vierteljahr verstorben (5. Okt. 1056) (n. 1267), ohne dass das erwähnt würde. Das
brachte DAHLHAUS zur folgenden Rekonstruktion der Ereignisse: 1049 erhält Leo IX. von Heinrich III. das Stift tradiert (vgl.
nn. 653.18, 657) und stellt ein entsprechendes Privileg aus. Im Zusammenhang mit dem zu Weihnachten 1052 erwähnten
Tauschvertrag von Worms zwischen Kaiser und Papst wurde dann von Leo IX. neben Fulda und Bamberg auch Goslar als
Ausgleich für Reichsgüter in Italien (Benevent) dem Kaiser wieder übergeben (vgl. n. 1014). Entsprechend wurde die echte
Urkunde Leos IX. ungültig gemacht. Viktor II. dagegen machte die Annahme seiner Wahl zum Papst davon abhängig, dass
dem hl. Petrus restituiert würde, was ihm gehörte (vgl. n. 1163), was DAHLHAUS als Annullierung des Tausches von 1052
interpretieren will. Ein Teil der Restitutionen wurde vom Kaiser bereits zu Viktors II. Amtsantritt durchgeführt (vgl. nn.
1162, 1163), diejenige von Goslar jedoch erst bei dem Besuch Viktors II. (n. 1253) oder erst am Sterbebett Heinrichs III. Die
Beisetzung des Kaisers verzögerte dann die Ausstellung (und damit Datierung) des evtl. bereits geschriebenen – und zwar an-
hand der annullierten Urkunde Leos IX. geschriebenen – Privilegs bis in den Januar hinein. Demnach ist die Urkunde Viktors
II. formal zweifellos echt, doch will DAHLHAUS eine inhaltliche Fälschung durch die Kurie, eine Kanzleifälschung, nicht völ-
lig ausschließen; evtl. stünde in der Urkunde eine weiter reichende Tradierung, als Heinrich III. sie zugestanden habe. Auf die
Datierung vice Annonis verweist OEDIGER, Regesten I 859.

1057 Februar 9 1279

Papst Viktor II. bestätigt dem Kloster F u l d a  unter Abt Egbert (Echberto ... abbati monasterii Saluatoris D.
nostri Iesu Christi et s. Bonifacii, quod situm est in loco, qui vovatur Bochonia iuxta ripam fluminis ... Fulda) wunsch-
gemäß (unter wörtlicher Wiederholung der Vororkunde n. 569) den gesamten Besitz, namentlich das rö-
mische Andreaskloster Exaiulum bei S. Maria Maggiore mit allem Zubehör (monasterium s. Andree apostoli,
quod vocatur Exaiulum, situm Rome iuxta eccl. s. Dei genitricis Marie ... que vocatur ad Presepe), die Exemtion (pro-
hibemus ... omnem ... sacerdotem in idem ... Fuldense monasterium quamlibet ditionem habere ... preter nostram apostoli-
cam sedem, specialiter episcopum in cuius diocesi constructum esse videtur), das Zehnt- und Oblationsrecht (oblationes
decimasque ... confirmamus et corroboramus), die Abtswahl gemäß der Benediktsregel, das Seelsorgerecht (conce-
dimus ... tibi ... predicare verbum Dei), den Gebrauch der Pontifikalien (usum ... dalmaticae et sandaliorum ... conce-
dimus et confirmamus) und den Primat in Gallien und Germanien (ante alios abbates Gallie seu Germanie prima-
tum sedendi); er ordnet die Konsekration des Abts in Rom und die Berichtspflicht sowie dessen aus-
schließliche Judizierbarkeit durch den apostolischen Stuhl an (nonnisi a nostra apostolica sede benedicatur ... de
eadem ... apostolica sede tantum iudicium expectet), erläßt ein Placitumsverbot für das Kloster und all seine Be-
sitzungen (ne quis ... placitum ibi habeat) und verbietet die Feier der Messe im Kloster ohne Erlaubnis des
Abts, den Zutritt von Frauen zum Kloster (ne femina ... ingredi presumat ... interdicimus) sowie jede Alienation
und Perturbation.  –  Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Dat. V id. Febr. pm. Aribonis vice Annonis s. Romane et apostolice sedis archicanc. et Coloniensis archiepiscopi, a. II
papae Victoris II, ind. X.

O r i g . :  ca. 48 x 56 cm, Marburg, StArch., R I Fulda, Stiftsarch. 1057 Febr. 9 (mit Bulle).     K o p . :  1)
12. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 425 fol. 25v (p. 50); 2) Ende 13. Jh., Marburg, StArch., Abt. Hss. K. 427
fol. 20.     E r w . :  1064/1068 Elencus privilegiorum n. XXV (STENGEL, Reichsabtei Fulda 231); Martin von
Fulda, Chr. (ECKHART, Corp. Hist. I 1683).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 25; JAKOBS,
Fuldaer PUU 76; FRENZ, Graphische Symbole 404 (fragm.); FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe PUU Tafel 2;
KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.); Marburg, LBA; Hades.     D r u c k e :  SCHANNAT, Hist. Fuld. Cod. pro-
bationum 166; DRONKE, Cod. dipl. Fuld. 364; MIGNE, PL 143, 824; MEYER ZU ERMGASSEN, Cod. Eberhardi
XXIV 48.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 389 n. 1; HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; J 3308; PFLUGK-
HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 499 n. 65; ROLLER, Eberhard Beil. 4 n. 24; KOPCZYNSKI, Arengen 36;
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SANTIFALLER, Elenco 380; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 73; STENGEL, Reichsabtei Fulda
262; SANTIFALLER, LD 128; GP IV 383 n. 76; GP VII 61 n. 159; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 6; JAKOBS,
Fuldaer PUU 71; BISCHOFF, Urkundenformate 124: 1057 Febr. 9; JL 4364.     L i t . :  HARTTUNG, Dipl.-hist.
Forschungen 350, 355, 470ff.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 24; KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS., Aus-
gewählte Schriften 146f.); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 59; LERCHE, Privilegierung 134, 171, 176, 190, 200;
GOETTING, Exemtion 134; LÜBECK, Zehntrechte 156; SANTIFALLER, Elenco 160, 165f.; LÜBECK, Kardinalsor-
nat 47; LÜBECK, Diözesanbischof 25; LÜBECK, Primat 292f.; LÜBECK, Fulda und die Päpste 479, 483f.; LÜBECK,
Klausur 15; LÜBECK, Rombericht 108f.; JÖRG, Würzburg und Fulda 93; STENGEL, Reichsabtei Fulda 209, 212,
221, 320, 323; WEHLT, Reichsabtei 291; MORRISON, Structure of Holiness 134; JAKOBS, Eugen III. 53; RATH-
SACK, Fuldaer Fälschungen I 16, 222, II 369, 424f., 444ff., 454, 461f., 493; DAHLHAUS, Rota 29; JAKOBS, Fuldaer
PUU 42, 45, 64ff.; DAHLHAUS, Pfalz und Stift Goslar 420f.; COUÉ, Bischofsviten 392f.; VOGTHERR, Reichsklös-
ter 439; FRENZ, Graphische Symbole 405; BISCHOFF, Urkundenformate 46, 57f.; COUÉ, Hagiographie 124;
SCHILLING, Guido 197; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 146; HEIKKILÄ, Fulda und der Goslarer Rang-
streit 78f.; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 105; JAKOBS, Spätottonische Klosterfreiheit 9.

Zur Überlieferung vgl. GP IV. Die Urkunde ist bis auf Intitulatio und Eschatokoll identisch mit der gefälschten Urkunde
Leos IX. n. †570, die wiederum eine um die Raportbestimmung erweiterte Fassung des Privilegs n. 569 Leos IX. darstellt.
Nach den von JAKOBS angestellten Überlegungen diente diese Urkunde Viktors II. als Vorlage für die im Wortlaut identische
Fälschung auf Leo IX. n. †570. Sie ist, wie JAKOBS feststellt, "von der ersten bis zur letzten Zeile geschrieben" (p. 42) von
dem Diakon Aribo, den er auch als Schreiber des Eschatokolls der Fälschung auf Leo IX. namhaft macht. Der Cod. Eber-
hardi bietet eine bis auf einzelne Worte und die Datierung (bei der in Eberhards Handschrift nur die Zahl V entfällt) überein-
stimmende Textversion. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1057 (nach 12. Februar) 1280

Papst Viktor II. reist aus Deutschland ab und kehrt nach I t a l i e n  zurück.

E r w . :  Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 41 (WEINFURTER 66); Ann. Altahenses 1057 (OEFELE,
MG SS rer. Germ. 4/1891, 53f.); Chr. Wirziburgense 1057 (MG SS VI 31); Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 48 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 165); Lampert von Hersfeld, Ann. 1057 (HOLDER-
EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 70); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Frutolf, Chr. 1057 (SCHMALE 74);
Ann. Hildesheimenses 1057 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878, 47); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG
SS XXXIV 345); Annalista Saxo 1057 (MG SS XXXVII 400); Ann. s. Albani Moguntini 1057 (MG SS II 244);
Ann. s. Disibodi 1057 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 183); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 346f.);
Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 174); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1056 (DĄBROWSKI II 73); Jo-
hannes Staindel, Chr. generale 1057 (OEFELE, SS rer. Boic. I 477); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1057
(MABILLON I 200); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 10 (RIEZLER III 78).      R e g . :  J p. 381; HEIDINGS-
FELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 75 n. 214; BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 93; JL I p.
552.      L i t . :  WILL, Restauration II 86; JUNG, Gottfried der Bärtige 30; MEYER VON KNONAU, Heinrich
IV. I 24f.; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 75; HUGELMANN, Einfluss Viktors II. 213f., 217f.; MANN, Popes VI
203; BULST-THIELE, Agnes 35; GRIERSON, Visit of Earl Harold 96f.; FRICKE, Reichsvikare 53; VIOLANTE,
Pataria 163; BERGES, Designationsrecht 193; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 88; LUCCHESI, Vita di S.
Pier Damiani I 97; SCHWARZMAIER, Lucca und das Reich 137f.; KRAUSE, Über den Verfasser 64; HIESTAND,
Notarius 45; ROBINSON, Henry IV 27; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 78; WENDEHORST, Bistum Eich-
stätt 62.

Den Quellen ist zu entnehmen, dass Viktor II. nach dem Regensburger Tag n. 1276 die Rückkehr nach Italien angetreten hat.
Ein genaues Datum für die Abreise nennen nur das Chr. Wirziburgense, Frutolf und Annalista Saxo mit incipiente anni illius
quadragesima, den Tagen nach dem 12. Februar (Aschermittwoch). Die meisten Quellen lassen dem Reiseantritt des Papstes die
Regelung der Angelegenheiten in Deutschland vorausgehen.    –    WEINFURTER, Anon. Haserensis 197f. nimmt an, dass Vik-
tor II. zuvor von Regensburg mit dem Hof nach Neuburg/Donau gezogen sei und unterwegs möglicherweise seinen Bi-
schofssitz in Eichstätt besucht habe (vgl. n. 1277); in Neuburg war der Königshof bis Mitte Februar (DHIV. 4 - 6
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[GLADISS/GAWLIK, MG Dipl. VI/1 5-10]). Dort müsste sich der Papst, falls er bis zu dieser Zeit am Hof weilte, verabschie-
det und die Italienreise angetreten haben, die dann vermutlich über Augsburg und den Brenner führte.    –    Wie in der Zeit
des Kölner Fürstentages (n. 1271) DHIV. 2 (GLADISS/GAWLIK, MG Dipl. VI/1 3), erließ Heinrich IV. nochmals am 16. Au-
gust 1057 eine Urkunde pro amore spiritualis patris Victoris scilicet secundi papae (DHIV. 24 [GLADISS/GAWLIK, MG Dipl. VI/1
29], STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler II 2544; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 44; GAWLIK, Intervenienten 15; BÖH-
MER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 118). Mit der Urkunde führt der junge König eine Schenkung von zwölf Mansen
und zwei Weinbergen an die Kirche von Eichstätt durch (HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 76 n. 218).
Der Urkunde fehlt das Siegel und die Schenkung wurde möglicherweise nicht vollzogen; dies veranlasste HEIDINGSFELDER
zu der Annahme, dass zwischen der Ausstellung und der Ausfertigung die Nachricht vom Tod des Papstes am deutschen Hof
eintraf.

(1057 Ende Februar – Juli 28) 1281

Papst V(iktor II.) (d. V.) erhält einen Brief des P e t r u s  ( D a m i a n i )  (Petrus peccator monachus) in
welchem dieser den Papst unter Hinweis auf dessen primatiale Vollmachten und seine Stellung im Reich
zum Eintreten für einen Kleriker namens Heinrich (Henricus), der nach seiner Konversion den gesamten
Besitz verloren hat, und gegen jede Ungerechtigkeit auffordert.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 46 (1057 Febr. – Juli 28) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe
IV/2 40).     R e g . :  NEUKIRCH, Petrus Damiani 96 n. 34; LUCCHESI, Clavis 31 n. 1, 5.     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 263f.; WILL, Restauration II 74f., 92ff.; WILL, Viktor II. 232, 238; NEUKIRCH, Petrus
Damiani 61f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 34; BLUM, Monitor of the Popes 464f.; BERGES, Designa-
tionsrecht 193; DRESSLER, Petrus Damiani 105; LECLERCQ, Pierre Damien 66; ALBERIGO, Cardinalato 40f.; LUC-
CHESI, Vita di S. Pier Damiani I 97f., II 148; FOIS, Cardinali vescovi 42; Giuseppe FORNASARI, Prospettive del
pensiero di S. Pier Damiani (Fonte Avellana nella società dei secoli XI e XII [Fonte Avellana 1978] 103-156) 131f.,
492f.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 18; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 68; D'ACUNTO, Laici
nella chiesa 256f.; HERKLOTZ, Bildpropaganda 280; CANTIN, Pierre Damien 39; 152; BENERICETTI, L'eremo 77f.

Der Brief ist innerhalb der Werke Petrus Damianis überliefert (vgl. REINDEL II 40). Im ersten Teil stellt Damiani dem Papst
das Unrecht vor Augen, welches die genannte, nicht näher zu identifizierende Person nach der Wendung zum klerikalen
Stand zu erleiden hatte: quamdiu terreno saeculo militavit ... omnia bona ... quiete possedit. Postquam autem sub alas Christi ... petiit ... prae-
do suis possessionibus expulit. Im Anschluss daran wird dem Papst seine eigene erhöhte Stellung durch Worte, die Christus selbt
in den Mund gelegt werden, dargelegt: ego te ... promovi ... quasi patrem imp. ... claves ... eccl. meae tuis manibus tradidi ... te mihi vicarium
posui ... sublato rege de medio, tocius Romani imperii vacantis tibi iura permisi. Dieser letzte Hinweis bietet den einzigen Anhaltspunkt
für die Datierung des Schreibens, denn er spielt auf den Tod Heinrichs III. an. Demnach muss der Brief nach dessen Tod am
5. Oktober 1056, vermutlich nach der Rückkehr des Papstes nach Italien, aber vor dessen eigenem Tod geschrieben sein.

1057 Februar 27 1282

Papst Viktor II. bestätigt dem Kloster S .  G i u s t o  i n  S u s a  (D.Turin) unter Abt Anselm (Anselmo
ven. abbati monasterii s. Iusti martiris, quod est consecratum in honore s. ... Trinitatis steque ... Marie et b. ... Petri et
Pauli seu s. Mauri ... et s. Iusti martiris, situm infra civitatem ... Segusia) wunschgemäß dessen gesamten Besitz
mit sämtlichen Rechten und Zubehör (decernimus ut cuncta loca urbana vel rustica ... cum magna securitate debeas
possidere), Freiheit von Fodrum und Gerichtsbann (nullus ... audeat ... fodrum tollere vel placitum tenere), die Im-
munität (remota omnium hominum dominacione), freie Wahl durch den größeren Teil des Konvents (si in elec-
tione abbatis discorida evenerit, quem maior pars numero et sanctitatis elegerit, fiat abba) des von einem beliebigen
Bischof gratis zu weihenden Abtes, erlaubt die unentgeltliche Einholung auch aller anderen Weihen von
beliebigen Bischöfen, bedroht jeden Bischof, der simonistisch eine Abgabe vom Kloster fordert, mit
dem Anathem, verbietet die Exkommunikation von Abt, Brüdern und Kloster und erlässt ein Perturba-
tionsverbot.  –  Desiderium quod religiosorum propositorum et ...
Dat. III kal. Martii a. d. II Victoris pape II, ind. X.
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O r i g . :  – .     K o p . :  1) 19. Jh., Turin, Bibl. Reale, Misc. patr. 161 n. 321; 2) 18. Jh., Turin, Bibl. naz.,
I.T. Terranei, Vetus tabularium ad Pedemont ... Collectio III.      E r w . :  Urkunde Innozenz' IV. (1251 Aug.
28) (POTTHAST 14390) (UGHELLI, Italia sacra ²IV 1054).     D r u c k e :  KEHR, PUU in Turin 84 (ND
DERS., PUU in Italien III 54).     R e g . :  IP VI/2 118 n. 2; KOPCZYNSKI, Arengen 56; CAPITANI, Imperatori
e monasteri 486; Marisa BOSCO, Le più antiche carte del monastero di S. Giusto di Susa (1029-1212) (Bollet. sto-
rico-bibliografico subalpino 73/1975, 577-595) 587 n. 8 (mit falschem Datum 1051); SANTIFALLER, LD 128 (als
JL 4364A).     L i t . :  BOSCO, Antiche carte 582f.; CASIRAGHI, L'organizazzione ecclesiastica di S. Michele
della Chiusa 66; SEIBERT, Abtserhebungen 103.

Zur Überlieferung vgl. IP, KEHR Und BOSCO. Der in beiden Kopien schlecht überlieferte Text wurde von KEHR mit Hilfe
anderer zeitgenössischer Papsturkunden emendiert. Beide Kopien zeigen graphische Symbole, welche Urkunden Leos IX.
entsprechen, nämlich identisches Benevalete-Zeichen und Komma. Die Rota trägt die Devise Leos IX., während in den
Quadranten statt Leos IX. steht: VIC - TO - RIS - PP. KEHR nimmt daher an, dass dem Privileg evtl. eine Vorurkunde Leos
IX. zugrunde lag. Das Formular folgt weitgehend dem LD, im ersten Teil der Formel A 89 (SICKEL 101), dann der Formel
32, und in den Sanktionen schließlich 89. Der Besitz ist pauschal bestätigt, bzgl. der Rechte ist der Schutz vor Einmischung in
die weltlichen Belange des Klosters sowie Maßnahmen gegen simonistische Bischöfe hervorgehoben. Die Abtwahl wird der
maior pars der Mönche reserviert, allerdings in doppelter Hinsicht: numero et sanctitatis. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1057 Ende Februar – Anfang März), Toskana 1283

Papst Viktor (II.) kehrt, nachdem er in D e u t s c h l a n d  die Regentschaft stabilisiert hat (nn. 1268,
1270, 1271), in die T o s k a n a  zurück.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345).     R e g . :  J p. 381; JL I p. 552.
L i t . :  MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 25; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 75.

Die Quelle berichtet, dass Viktor II. von Deutschland nicht direkt nach Rom, sondern in die Toskana zurückgekehrt sei: Post
hec apostolicus ... reversus tandem in Tusciam est. Der genaue Aufenthaltsort des Papstes lässt sich nicht erschließen, der Zeitpunkt
der Rückkehr ergibt sich aus n. 1290; aus der Notiz lässt sich jedenfalls die Tatsache erheben, dass der Papst den Weg von
Deutschland nach Rom über die Toskana nahm und sich dort auch eine Zeit lang aufgehalten hat.

(1057 März – Juli 28) 1284

Papst Viktor (II.) ernennt G a i d u l f  v o n  M e d i c i n a  (und andere Personen ) zu Notaren.

E r w . :  Urkunden von 1080 Jan. 29, 1085 Jan. 10 und 1090 Juni 18 in Bologna, Arch. di stato, Fondo dell'ab-
bazia di S. Stefano 3/939 n. 15, 33/969 n. 41 und n. 60.     R e g . :  – .     L i t . :  BRESSLAU, Urkunden-
lehre ³I 628 Anm. 1; HIESTAND, Notarius 38, 40, 45f. und passim; Rudolf HIESTAND, Iudex sacri Lateranensis
palatii (DA 43/1987, 62-80) 68, 72f. und passim; MEYER, Felix et inclitus notarius 45f.

In Bologneser Urkunden der Jahre 1080 - 1090 ist ein Gaidulfus qui cognominor Rusticus tabelio de Medicina me Victor Dei gratia papa
ordinavit erwähnt. Ebenso finden sich in Lucca und v. a. in Pisa seit dem 10. Juni 1057 die Titel notarius sedis apostolicae, scriniarius
et notarius sacri Lateranensis palatii und sacri Lateranensis palatii iudex (vgl. Natale CATUREGLI, Regestum Pisanae ecclesiae [Regesta
Chartarum Italiae 24, Rom 1938], 87 n. 142, 177 n. 280, 180 n. 286, 309 n. 452, 320 n. 460, 335 n. 481 etc.; Peter CLASSEN,
Studium und Gesellschaft im Mittelalter, hg. von Johannes FRIED [Stuttgart 1983], 73f.); alle mit diesen Titeln bezeichneten
Personen sind außerhalb Roms tätig. Während die Benennung des Notars in den Bologneser Urkunden eindeutig belegt, dass
eine persönliche Ernennung durch den Papst anzunehmen ist, geht HIESTAND und mit ihm MEYER davon aus, dass das ge-
häufte Vorkommen der genannten Titel in Pisa aufgrund einer entsprechenden Privilegierung des Pisaner Bischofs zu erklä-
ren ist. Da dieser als Teilnehmer der römischen Synode im April 1057 nachgewiesen ist (n. 1290) und kurze Zeit danach der
erste notarius sedis apostolicae in Pisa in einer Reihe über anderthalb Jahrhunderte erwähnt ist, nehmen beide Autoren an, Viktor
II. habe dem Pisaner Bischof das Recht verliehen, apostolische Notare zu ernennen. Die Rechtsgrundlage für dieses ur-
sprünglich kaiserliche Recht sehen sie in der Beteiligung des Papstes an der Reichsregentschaft nach dem Tod Heinrichs III.
(n. 1264). Allerdings ist die Unterschrift des Pisaner Bischofs unter n. 1290 wenig aussagekräftig, da weder das Datum dieses
Dokumentes (Juni oder Juli, nicht April), noch sein Zustandekommen auf der römischen Synode 1057 eindeutig sind. Daher
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ist eine entsprechende Beauftragung Bischof Opizos von Pisa durch Viktor II. von n. 1290 her nicht sicher zu datieren.
Naheliegender ist in diesem Zusammenhang ein Kontakt zwischen Papst und Bischof beim Aufenthalt Viktors II. in der Tos-
kana im Frühjahr 1057 (nn. 1283, 1285).

(1057 März), Toskana 1285

Papst Viktor (II.) exkommuniziert auf Bitte des (päpstlichen Kanzlers) Friedrich und aufgrund von des-
sen Bericht über das Unrecht, welches er ihm zugefügt hatte, (Graf) T r a s m u n d  ( v o n  C h i e t i ) .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345).     R e g . :  J p. 381; IP VIII 137 n.
*73; JL I p. 552.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 363; HÖFLER, Deutsche Päpste II 221f., 230, 249; ROBERT,
Étienne X 58f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 17, 20; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 27; ROBERT, Pape
belge: Étienne X 20f.; MANN, Popes VI 210; MÜLLER, Topographische Untersuchungen 88f.; DE BARTHOLO-
MAEIS, Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum 332f.; WHITTON, Papal Policy 259f.; DORMEIER, Mon-
tecassino 63f.; GATTO, Momenti di storia abruzzese 283; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 64; HÄGERMANN,
Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 23.

Der ehemalige Gesandte Leos IX. in Byzanz (n. 1133), Friedrich, konnte erst nach dem Tod Heinrichs III. (n. 1259) wagen
(n. 1213), die Kurie aufzusuchen und von dem Überfall des Trasmund auf die reich beschenkt zurückkehrende Gesandtschaft
und deren Ausplünderung durch den Grafen, vermutlich im Spätsommer 1054, berichten. Trasmund von Chieti hatte die Ge-
sandten bei der Durchquerung seines Herrschaftsbereiches gefangen genommen und nur unter Auslieferung des Schatzes,
den sie in Konstantinopel von Kaiser Konstantin erhalten hatten, wieder frei gelassen (Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 85
[MG SS XXXIV 334]; Libellus querulus eccl. Pennensis [MG SS XXX 1463], vgl. STEINDORFF, Heinrich II 270f.; WATTEN-
DORFF, Stephan IX. 17; SEVCENKO, Civitas Russorum 207; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 84; DORMEIER, Montecassino
63f.; WHITTON, Papal Policy 259f.; GATTO, Momenti di storia abruzzese 283; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 204;
JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 64; SCHREINER, Diplomatische Geschenke 276; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend
des Investiturstreits 18). Während die Chronik von Montecassino kurz berichtet, dass Trasmundus Teatinus comes die Gesandten
per terram suam transeuntes cepit, et universa que ferebant cum magna iniuria auferens, tandem dimisit, erfolgte dem Libellus zufolge die
Landung der Gesandtschaft im Bereich des Grafen aufgrund der maritima tempestate. Der hier als crudelissimus comes Trasmundus
bezeichnete Übeltäter raubte den Prälaten alles, etiam vestimenta. Möglicherweise beanspruchte der Graf den Legatenschatz als
Kompensation für die Kosten, welche ihm durch die Niederlage bei Civitate am 18. Juni 1054 entstanden waren. Trasmund
war damals einer der italischen Heerführer Leos IX. (vgl. n. 1078). Die Behauptung der Ann. Rom. (DUCHESNE II 334), die
Gesandtschaft aus Konstantinopel sei erst nach dem Tod Papst Viktors II. zurückgekehrt, ist offensichtlich falsch, da Viktor
II. mehrfach in Kontakt zum Leiter der Gesandtschaft, Kanzler Friedrich gestanden hat. Er suchte daher den Papst nach des-
sen Rückkehr aus Deutschland in der Toskana (n. 1283) auf ([Victor papa] ... reversus ... in Tusciam est. Fridericus ... comperto imp.
obitu ... fiducialiter ad papam accessit), wo er universa que illi Trasmundus fecerat, pleniter referens, eundem Transmundum excommunicari fecit.
Zum weiteren Verlauf vgl. n. 1293.

(1057 April – Mai) 1286

Papst Viktor II. befriedet S ü d i t a l i e n .

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 47 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 163);
Ann. Augustani 1057 (MG SS III 127).     R e g . :  IP VIII 10 n. *8; RUSSO, Regesto vaticano n. 127.
L i t . :  HIRSCH, Amatus 289; BRUCKER, L'Alsace II 272; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 25; HAUCK,
Kirchengeschichte III 689; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 155, 160; DINA, L'ultimo periodo 69; GAY,
L'Italie II 508f.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 161f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76;
BULST-THIELE, Agnes 62f.; KÖLMEL, Rom 114f.; ERDMANN, Kreuzzugsgedanke 116; TELLENBACH, Libertas
223; RUNCIMAN, Eastern Schism 56; VIOLANTE, Pataria 142; HALLER, Papsttum II 309; STIERNON, Popes of
Rome and the Christian East 14; KLOOS, Päpste aus Bamberg und Eichstätt 87; DEÉR, Papsttum und Norman-
nen 95; D'ALESSANDRO, Storiographia 121; WHITTON, Papal Policy 259; FABIANI, Terra di S. Benedetto 79;
COWDREY, Age of Abbot Desiderius 110f.; TAVIANI-CAROZZI, Principauté lombarde de Salerne 950f.; WOLF,



708 Viktor II.
_________________________________________________________________________________                                                                                                                                                              

Making History 16, 101; GOEZ, Beatrix von Canossa 150f.; BÜNEMANN, Robert Guiskard 26; BAYER, Spaltung
der Christenheit 117ff.; TAVIANI-CAROZZI, Léon IX et les Normands 307.

Die Aussage der Quellen, dass der Papst nach seiner Rückkehr aus Deutschland und der dortigen Aussöhnung mit den
Reichsfeinden (n. 1271) auch Nortmannos ceterosque rebelles pacificat ist wohl so zu interpretieren, dass er einen modus vivendi
zwischen Papsttum, Normannen und Langobarden herbeiführte, was nach dem gescheiterten Feldzug seines Vorgängers Leo
IX. (n. 1078) einem Pazifizierungsversuch Süditaliens gleichkam. Amatus aber behauptet, der Papst habe einen amicable paiz
avec li Normant gemacht. Möglicherweise hatte die Reise Viktors II. nach Deutschland (nn. 1249, 1250, 1253) dem Ziel gedient,
Heinrich III. zu einem Zug gegen die Normannen zu veranlassen. Auch die Forcierung der Wahl Friedrichs von Lothringen
zum Abt in Montecassino diente eher einem Kriegszug gegen die Normannen als einer friedlichen Konfliktbereinigung.
Ebenfalls spricht n. 1169 eher gegen die Korrektheit der Aussage. Die unklaren Aussagen der Quellen (vgl. auch n. 1185), die
dem Papst einerseits Normannenfeindschaft und Kriegsabsichten unterstellen, andererseits aber von friedlichen Beziehungen
ausgehen, führten in der Forschung zu der Annahme, dass Viktor II. die Normannenpolitik seines Vorgängers nicht fort-
setzen wollte (vgl. n. 1022), durch die normannische Gewaltherrschaft aber auf die politische Linie Leos IX. gezwungen
wurde und ein antinormannisches Bündnis zwischen Papstum, Reich und Lothringen/Tuszien anstrebte. Da der Tod Hein-
richs III. diese Bestrebungen aber beendete, war Viktor zu einem Ausgleich mit den Normannen gezwungen (HIRSCH, COW-
DREY, WOLF).

(1057 April Anfang) 1287

Papst Viktor (II.) lädt den Elekten P e t r u s  v o n  M o n t e c a s s i n o  mit zwölf Mönchen zur Bericht-
erstattung über dessen Wahl nach Rom vor.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 346).     R e g . :  IP VIII 137 n. *74.
L i t . :  DI MEO, Annali VII 378f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 249; TOSTI, Storia di Montecassino I 208f.;
MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 26; POLZIN, Abtswahlen 39f.; BORINO, Riforma della Chiesa 476; KÖL-
MEL, Rom 117; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 443; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 28f., 33;
GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 13f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 23.

Nachdem der Papst sich bereits im Jahr zuvor mit der Cassinenser Wahl befasst hatte (nn. 1239, 1240), befahl er nun abbati ut
Romam quantocius cum XII ad se monachis vadat. Der Hinweis auf die schnellstmögliche Ausführung des Auftrages veranlasst die
Datierung in den April des Jahres, da die Angelegenheit wohl bei der römischen Synode am 18. April (n. 1290) zur Verhand-
lung kam.

(1057 April), Rom, (Lateran) 1288

Papst Viktor (II.) empfängt den Elekten Petrus und zwei Mönche von M o n t e c a s s i n o  (n. 1287) und
hört deren Berichte von ihrer Abtswahl.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 346).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 249; TOSTI, Storia di Montecassino I 208f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 20f.; MEYER
VON KNONAU, Heinrich IV. I 26; HEINEMANN, Geschichte der Normannen 159; POLZIN, Abtswahlen 39f.;
KÖLMEL, Rom 117; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 28f., 33; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend
des Investiturstreits 23.

Entsprechend dem päpstlichen Befehl (n. 1287) ist Abt Petrus mit zwölf Mönchen nach Rom gereist, jedoch post biduum in eius
[Victoris] camera cum duobus tantum fratribus introire permissus est. Hier seien die Hintergründe besprochen und die Mönche wieder
heimgeschickt worden in der Absicht, die Angelegenheit in Montecassino selbst zu verhandeln. Diese Version steht jedoch im
Widerspruch zu einer anderen in derselben Chronik (n. 1290). Die Differenzen lassen sich aber beseitigen unter der Annah-
me, dass es zu zwei verschiedenen Treffen und Verhandlungen der Cassinenser mit dem Papst kam, wovon eines im priviaten
Rahmen im Papstpalast, in camera, stattfand, das andere in einer Synode (n. 1290).
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(1057 vor April 18) 1289

Papst Viktor (II.) beruft Bischof A r n a l d  v o n  A r e z z o  zur Synode (n. 1290) nach Rom.

E r w . :  Synodalinstrument Papst Nikolaus' II. von der Synode 1059 Mai in Rom (MANSI, Conc. XIX 915-
920) 917.     R e g . :  IP III 150 n. *18.     L i t . :  MANN, Popes VI 203; GANAHL, Kirchliches Verfas-
sungsrecht 48; JASPER, Papstwahldekret 39; WOLTER, Synoden 420f.; POLOCK, Rechtsstreit 11f.; MARONI, Prime
comunità cristiane 278f., 285f.; vgl. POLOCK/SCHNEIDER, Die gefälschte Synodalurkunde von Rom 850 (?) (MG
Conc. III 495-504).

Im Instrument Nikolaus' II. ist auch eine auf der Synode 1059 gehaltene Ansprache des Bischofs Johannes von Siena wieder-
gegeben, der die Synodalteilnehmer über die Vorgeschichte seines Streits mit dem Aretiner Bischof informiert. Die Ausein-
andersetzung um 18 Pfarrkirchen dauerte demnach 1059 schon viele Jahre, wobei der Sieneser Oberhirte nach eigenem Be-
kunden mehrfach die Päpste angerufen hatte; von diesen sei der Widersacher auch mehrfach vergeblich vorgeladen worden,
so a b. memoriae praedecessoribus vestris ... Victore ... in ... Romana synodo. Vgl. nn. 1034, †1298, †1308, †1309).

1057 April 18, Rom, Lateran 1290

Papst Viktor II. feiert ein K o n z i l  und annulliert (1) mit Zustimmung der Konzilsteilnehmer die von
Benedikt IX. vollzogene (n. 161) und von Leo IX. gezwungenermaßen anerkannte (n. 457) Teilung des
Bistums M a r s i , uniert die beiden existierenden Diözesen, transferiert Bischof Atto, der dadurch seinen
Amtssitz verloren hat, nach C h i e t i  und bestätigt den Besitz von Marsi; <außerdem wird (2) der Streit
zwischen den Bistümern A r e z z o  u n d  S i e n a  verhandelt und benachbarten Bischöfen zur Entschei-
dung überlassen (vgl. n. †1309)>. ( 3 )  Der Papst verhandelt die strittige Abtwahl von M o n t e c a s -
s i n o  mit Abt Petrus, zwölf Mönchen des Klosters sowie Herzog Atenulf (I. von Gaeta), auf dessen
Veranlassung die Angelegenheit von der römischen Synode an das Montecassiner Kapitel verwiesen wird
unter der Bedingung, dass Abt Petrus bei Bestätigung der Vorwürfe auf sein Amt verzichtet.

E r w . :  (1) n. 1365; Urkunde Nikolaus' II. (1059 Mai 7) (JL 4403) (MIGNE, PL 143, 1312).   –   (2) n.
†1309. –  (3) Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 346).     R e g . :  (1) J p. 381; MAS LAT-
RIE, Trésor de chronologie 1282; IP IV 241 n. *2; BOYE, Quellenkatalog 88; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV
256; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 99 nn. 108, 109; JL I p. 552.  –  (2) IP III 150 n. *19 und 201 n. *13; JL
I p. 552 .   L i t . :  DI MEO, Annali VII 378ff.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 249, 265, 273; TOSTI, Storia di
Montecassino I 208f.; D'AVINO, Cenni storici 313; HIRSCH, Amatus 290; WILL, Restauration II 86; WILL, Viktor
II. 236; BAXMANN, Politik der Päpste II 262; ROBERT, Étienne X 66f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 21, 48;
MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 25ff.; POLZIN, Abtswahlen 39f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/
2 1125; RIESE, Besetzung der Reichsabteien 65f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 282; BORINO, Riforma della
Chiesa 476; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76; TANGL, Teilnehmer 142f.; BOYE, Synoden 165f.; KÖLMEL,
Rom 117; GANAHL, Kirchliches Verfassungsrecht 48f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 443f.; HALLER,
Papsttum II 309f.; HOFFMANN, Abtslisten 317f.; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 28f., 33; VRÉGILLE,
Hugues de Salins I 262; SCHMIDT, Alexander II. 56; VRÉGILLE, Hugues 206; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor
II. 13f.; GATTO, Momenti di storia abruzzese 287; DAHLHAUS, Rota 44; FELLER, Abruzzes médiévales 840f.; MA-
RONI, Prime comunità cristiane 285; GRESSER, Konzilien 32f.; BENERICETTI, L'eremo 78; HÄGERMANN, Papst-
tum am Vorabend des Investiturstreits 23, 47; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 338ff.

Stephan IX. berichtet, dass sein Vorgänger die von Benedikt IX. vollzogene Teilung des Marserbistums aufgehoben habe sub
b. memoriae decessore nostro Victore iudicio generalis concilii ... in gremio basilicae Constantinianae aggregati, XIV kal. Maii, ind. X, divisionem
illam ... evacuatam ... in antiquam ... unionem reformatam. Von der Translation Bischof Attos nach Chieti weiß daneben auch Niko-
laus II. zu berichten. Vermutlich stellte Viktor II. für den als Bischof von Marsi bestätigten Pandulf auch eine Besitzurkunde
aus, da Stephan IX. seine entsprechende Konfirmation secundum quod tibi synodaliter ... iudicatum est ausstellte. Da die Urkunde
Stephans IX. der einzige Text ist, welcher diese Synode erwähnt und Nikolaus II. nur auf die Transferierung des Bischofs ein-
geht, lassen sich genauere Angaben über die Synode und deren Teilnehmer nicht machen.   –    (2) In n. †1309 berichtet
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der Papst, dass Bischof Johannes von Siena vor die Synode gekommen sei und sich über seinen Mitbruder Arnald von Arezzo
beschwert habe, der eine Pfarrei innerhalb der Grafschaft Siena zu Unrecht besitze (residentibus nobis in nostra sinodo Rome in eccl.
s. Salavatoris, veniens Iohannes Senensis eccl. episcopus coram fratribus nostris coepiscopis conquestus est super Arnaldum s. Aretine eccl. episcopum
de quodam parrochia que est posita in comitatu Senense). Die Information stammt aus einem Schriftstück, das im Zusammenhang mit
einem Prozess um die Besitzung anfangs des 12. Jahrhunderts gefälscht wurde, vgl. zum Fortgang nn. †1308, †1309.   –   
(3) Nur eine Version der Cassinenser Chronik, eigentlich eine Randglosse der A-Handschrift, bringt den Abtswahlstreit von
Montecassino in Zusammenhang zu einer Synode. Ebenfalls nur hier ist überliefert, dass mit den Cassinenser Mönchen nn.
1287, 1288 Herzog Atenulf von Gaeta den Papst aufsuchte. Die anderen Versionen berichten nur, der Abt und zwei Mönche
hätten die Sache im kleinen Kreis mit Viktor II. verhandelt (n. 1288). Dagegen weiß die Randglosse, dass dux Adenulfus ... ab
apostolico impetravit, ut non in Romana synodo, sed in Casinensi capitulo die Verhandlung geführt werden. Diese Schilderung gestattet
die Annahme, der Fall sei der Synode vorgetragen, dann an das Kapitel als Wahlkörper zurück verwiesen worden.   –    Bei
der Synode handelt sich wohl – trotz der von Stephan IX. verwendeten Bezeichnung als generalis concilium – nur um eine Ver-
sammlung des Papstes mit seinen engeren Beratern bzw. ein Provinzialkonzil der römischen Kirchenprovinz. Nach PALAZ-
ZINIs Darstellung hätte die Synode Erzbischof Winiman von Embrun (bei PALAZZINI und BENERICETTI, L'eremo: York) be-
stätigt (vgl. nn. 1305, 1306) und MAS LATRIE ordnet dieser Versammlung die Absetzung Erzbischof Wifreds von Narbonne
zu (vgl. n. 1217). Zu der Behauptung Lanfranks (Liber de corpore 4, GILES II 154), Viktor II. habe auf all seinen Synoden die
Maßnahmen Leos IX. gegen Berengar von Tours bestätigt, vgl. n. 1217. Die von Viktor II. 1057 gefeierte römische Synode
und die anderen Regesten, welche die Anwesenheit des Papstes 1057 in der Stadt belegen (nn. 1292, 1295), zeigen, dass der
Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 41 (WEINFURTER 66) sich in seiner Aussage irrt, der Papst sei von Deutschland aus
zwar nach Rom aufgebrochen, habe die Stadt aber nicht mehr erreicht, weil er unterwegs in Arezzo gestorben sei (n. 1310).

(1057 April nach 18) 1291

Papst Viktor (II.) schickt Abt P e t r u s  v o n  M o n t e c a s s i n o  in sein Kloster zurück und stellt den
eigenen Besuch oder den von Gesandten zur Verhandlung der strittigen Abtwahl in Aussicht.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 346).     R e g . :  –  .      L i t . :  DI
MEO, Annali VII 378; HÖFLER, Deutsche Päpste II 249; TOSTI, Storia di Montecassino I 208f.; POLZIN, Abts-
wahlen 39ff.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 13f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investitur-
streits 23.

Bei den Verhandlungen in Rom (nn. 1288, 1290) wurde beschlossen, dass das Kapitel von Montecassino die strittige Wahl
entscheiden soll, aber unter Vorsitz des Papstes oder von dessen Legaten: in presentia totius conventus sive per se ipsum idem pontifex,
sive per nuntios. Voraussetzung dafür war jedoch die erklärte Bereitschaft des Elekten Petrus, auf sein Amt zu verzichten, falls
dies als Ergebnis der Verhandlungen gefordert würde. In ihr Kloster zurückgeschickt wurde die Delegation nach Abschluss
der Synode n. 1290.

1057 April 25 1292

Papst Viktor II. erneuert der Kirche von T r i e r  unter Erzbischof Eberhard (tibi ... confratri ac s. Treveren-
sis eccl. archiepiscopo ... Eberharde) wunschgemäß die Privilegien der Päpste Johannes XIII., Benedikt VII.
und Leo IX. in fast wörtlicher Wiederholung und insbesondere den Primat in der Gallia Belgica, der den
ersten Rang beinhaltet (confratri ac s. Treverensis eccl. archiepiscopo ... Eberharde ... iuxta privilegia ... Johannis XIII
... Benedicti VII ... Leonis VIIII decernimus ac confirmamus tibi ... primatum Galliae Belgicae), und bestätigt auf-
grund der Informationen über die Begründung des Christentums in Trier durch den von Petrus geweih-
ten Apostel Eucharius liturgische Rechte, insbesondere den Gebrauch von Naccum, Vortragekreuz und
Mitra, gestattet den (Trierer) Kardinalpresbytern für Hochämter den Gebrauch der Dalmatik und den
Kardinaldiakonen die Benutzung von Sandalen (quoniam b. Eucharium ... a b. Petro apostolorum principe novi-
mus ordinatum, ... equitando cum nacco ... crux ante te ... dalmaticis ... sandaliis utantur ... Romana mitra ob insigne pri-
matus ... Romano more utamini); der Papst verpflichtet den Erzbischof, jährlich Gesandte zur Berichterstat-
tung nach Rom zu schicken, jedes dritte Jahr persönlich zu erscheinen, und bestätigt den Besitz der
Kirche.  –  Iustis ac Deo placitis petitionibus ...
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Scr. pm. Gregorii, not. et scrin. SRE in mense Apr., ind. X, 25 die.
Dat. VII kal. Maii pm. Arebonis diac. vice Annonis s. Romane et apostolice sedis archicanc., s. Coloniensis eccl. archi-
episcopi a. III d. Victoris II papae, ind. X, mense Apr. die 25.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 11. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 A n. 42; 2) 12. Jh., Koblenz, LHArch.,
Best. 162 n. 1401 fol. 96v; 3) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 1 p. 200; 4) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best.
1 C n. 2 p. 136; 5) 14. Jh., Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 3 p. 138; 6) Koblenz, LHArch., Best. 1 C n. 3a p. 63; 7)
1627, Trier, Stadtbibl., Ms. 1359/40 fol. 156; 8) 17. Jh., Trier, Stadtbibl., Ms. 1360/40a fol. 92; 9) 18. Jh., Trier,
Stadtbibl., Ms. 2120/721 fol. 238v.     I n s e r t :  13. Jh., Gesta Trevirorum (WYTTENBACH/MÜLLER I 151;
MG SS VIII 181).     E r w . :  Urkunden Innozenz' II. (1137 Okt. 1) (JL 7851; GP X/1 100 n. 215) (BEYER,
Mittelrhein. UB I 548); Eugens III. (1152 Mai 27) (JL 9582; GP X/1 119 n. 267) (WAMPACH, UB Luxemburg I
628); Hadrians IV. (1155 Juni 15) (JL 10078; GP X/1 124 n. 238) (BEYER, Mittelrhein. UB I 648); Hadrians IV
(1157 Mai 21) (JL 10279; GP X/1 128 n. 293) (WAMPACH, UB Luxemburg I 644); Viktors IV. (1161 Juli 25) (JL
14454. 14456) (Wampach, UB Luxemburg I 648); Clemens' III. (1190 Juni 4) (JL 16500; GP X/1 150 n. 365)
(WAMPACH, UB Luxemburg I 754).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina II Tafel 115 (fragm.);
KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.); Marburg, LBA.     D r u c k e :  KYRIANDER, Ann. 110 (fragm.); HILLAR,
Vindiciae 36 (fragm.); Wilhelm GÜNTHER, Cod. dipl. Rheno-Mosellanus (Koblenz 1822) I 134; MIGNE, PL 143,
826; BEYER, Mittelrhein. UB I 497.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; J 3309; BEYER, Mittelrhein.
UB II 656 n. 391; WAUTERS, Table chronologique I 505; GOERZ, Mittelrhein. Regesten I 390 n. 1369; PFLUGK-
HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 566 n. 850; HEYDENREICH, Metropolitangewalt n. 87; SANTIFALLER,
Elenco 380; SANTIFALLER, LD 128; MÖTSCH, Balduineen n. 70; GP VII 61 n. 159; GP X/1 62 n. 112 und GP X/
1 160 n. 5; JL 4365.     L i t . :  WILL, Restauration II 87; PFLUGK-HARTTUNG, Scheinoriginale 441; KEHR,
Scrinium 86 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146); KEHR, Rezension zu M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in
Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); LERCHE, Privilegierung 141, 148, 187; SANTI-
FALLER, Elenco 157, 160, 165f.; Richard LAUFNER, Untersuchungen über die Urkundensammlung des Trierer
Erzbischofs und Kurfürsten Baldewin von Luxemburg (AMRhKG 2/1950, 141-162) 157; OPPERMANN, Rheini-
sche Urkundenstudien II 197f.; FUHRMANN, Patriarchate III 109, 131; FÜRST, Cardinalis 186; HEYDENREICH,
Metropolitangewalt 127; ERKENS, Trier 145; MAY, Erzbischof von Mainz 52.

Zur Überlieferung vgl. GP X/1. Die Urkunde folgt weithin wörtlich der Vorurkunde Leos IX. n. 541; die weiteren im Text
angeführten Vorurkunden sind die Privilegien Johannes' XIII. (969 Jan. 22) (JL3736; GP X/1 45 n. 69; BÖHMER/ZIMMER-
MANN, Papstregesten n. 456) (ZIMMERMANN, PUU I 384) und Benedikts VII. (975 Jan. 18) (JL 3783; GP X/1 48 n. 73; BÖH-
MER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 456, n. 538) (ZIMMERMANN, PUU I 468). Abweichend von der Vorurkunde n. 541 neu
formuliert ist die Bestätigung der Mitra, welche erstmals Leo IX. verliehen hatte. Hinsichtlich des Primats in der Gallia belgica
wird dem Erzbischof in Anwesenheit eines päpstlichen Legaten der erste Platz in Sitzungen hinter diesem und das Recht,
nach diesem als Erster zu sprechen verliehen. Wenn kein Legat anwesend ist behält der Trierer Metropolit ebenfalls dieses
Recht des ersten Sitzes und der ersten Meinungsäußerung, in diesem Fall nach dem König. Die Verleihung der liturgischen
Auszeichnungen erfolgt im Hinblick auf die Kirche von Ravenna: da der Gründungsbischof Eucharius von Trier ebenso vom
hl. Petrus persönlich geweiht worden sei wie Apollinaris als Apostel Ravennas, stünden Trier auch dieselbe Rechte zu wie
dem norditalischen Bistum. Gegen die Kritik OPPERMANNs sind die einzelnen Rechte und Bestätigungen durch die Urkunde
Leos IX. verbürgt, die Verleihung des Primats durch FUHRMANN als echt gesichert. Die Datierung ist kanzleigemäß und von
Aribo so auch anderweitig durchgeführt; der Umstand, dass die Urkunde am gleichen Tag geschrieben und ausgestellt wurde,
ist beachtenswert, aber vermutlich durch äußere Gegebenheiten zu erklären.

(1057) April 27, Rom, Lateran, Laurentiuskapelle 1293

Papst Viktor (II.) wird von dem um Aufhebung seiner Exkommunikation (n. 1285) bittenden (Grafen)
T r a s m u n d  ( v o n  C h i e t i )  aufgesucht, welcher die der päpstlichen Gesandtschaft geraubten
Schätze restituiert und nach der auf Anraten der anwesenden (von ihm geschädigten) (Kanzler) Friedrich
und (Kardinalbischof) Humbert (von Silva Candida) vollzogenen Resititution der Burg Frisa an das
Kloster M o n t e c a s s i n o  absolviert wird.
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E r w . :  n. 1304; Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 345).     R e g . :  J p. 381; IP
VIII 138 n. *75; JL I p. 552.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 363; HÖFLER, Deutsche Päpste II 249; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 20f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 20; ROBERT, Étienne X 59; MANN, Popes VI 210;
MÜLLER, Topographische Untersuchungen 88f.; KÖLMEL, Rom 119; DE BARTHOLOMAEIS, Amatus von Monte
Cassino 333; HOFFMANN, Abtslisten 318f.; DORMEIER, Montecassino 63f., 67; BLOCH, Monte Cassino I 393;
MARTIN, Puille et les Abruzzes 77f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 23.

In der Güterliste der Viktor-Urkunde für Montecassino (n. 1304) ist auch die Burg Frisa (Chieti) samt der Vorgeschichte einer
ersten Schenkung erwähnt. Diese hatte Antiochia, die Frau des Grafen, dem Kloster Montecassino für beider Seelenheil ge-
schenkt (vgl. auch Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 88, MG SS XXXIV 339), der Graf nach seiner Genesung jedoch wieder
okkupiert. Als nun Trasmundus absolutionis sue causa Romam pergens alles den Gesandten Geraubte zurückgegeben hatte, forder-
ten die Hauptgeschädigten Friederich und Humbert in Übereinstimmung mit dem Papst, dass Trasmund zusätzlich castellum
nomine Frisa ... in manus eiusdem pape sponte refutavit et in ius monasterii [s. Benedicti] ... restituit (Chronik). Übereinstimmend berichtet
auch die Urkunde, welche darüber hinaus den Ort des Geschehens präzisiert: Laterani in cappella s. Laurentii, dieselben Anwe-
senden nennt und ein genaues Datum angibt: Dominica quarta post pascha. Gewisse Spannung bestehen zu n. 1367.

1057 Mai 8 1294

Papst Viktor II. bestätigt (Kardinal-) Bischof H u m b e r t  v o n  S i l v a  C a n d i d a  (coepiscopo Humberto
et per eum ss. virginum et martyrum Rufine et Secunde, que nominatur Silva Candida ... in fundo qui vocatur Boscus)
wunschgemäß und als Kompensation für seine der römischen Kirche geleisteten Dienste in seinem Pon-
tifikat und dem seines Vorgängers, Papst Leos (IX.), den gesamten Besitz seiner Kirche und aller zwi-
schen Gründonnerstag und Karsamstag dem hl. Petrus am Hauptaltar von St. Peter getätigten Oblatio-
nen (ad ... temporalem reconpensationem temporalis servitii tui, quod ... d. Leoni et nobis ... exhibuisti ... concedimus et
confirmamus ... oblatum in toto altari maiori s. Petri ... ab inchoatione matutinorum quintae feriae in Cena Domini, us-
que dum completorium peractum ... in Sabbato s. ab hora tertia per totam ... diem) gemäß einem Privileg des Paps-
tes Sergius (III.) sowie vieler anderer Vorgänger und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.  
–  Officii nostri esse dinoscitur, ut ...
Scr. pm. Gregorii not. et scrin. SRE in mense Maio ind. X.
Dat. VIII id. Maii pm. Aribonis diac. a. III d. pape Victoris II, ind. X.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1236 Sept. 24, Rom, Arch. Vat., Reg. vat. 18 fol. 247v (Insert in Urkunde Gre-
gors IX.; POTTHAST –; AUVRAY, Registres de Grégoire IX, II 592 n. 3554); 2) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Fondo
Arch. S. Pietro, Cod. H 61 fol. 151; 3) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3222 fol. 199; 4) 17. Jh., Rom, Bibl.
Vat., Cod. Regin. lat. 385 fol. 31; 5) 17. Jh., San Daniele, Bibl. com., Cod. XXX p. 54; 6) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat.,
Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 72v (fragm.); 7) 16. Jh., San Severino, Bibl. com.,
Angeli Massarelli Miscellanea I fol. 7 (fragm.); 8) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535 (olim Arch. Vat.,
Misc. Arm. XV t. 128) fol. 164 (fragm.).     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra I 128; ²I 109; LABBE/COS-
SART, Conc. IX 1078; HARDOUIN, Acta conc. VI/1 1037; COCQUELINES, Bull. Rom. I 394; Coll. bull. basilicae
vaticanae I 37; MANSI, Conc. XIX 835; MARINI, Papiri dipl. 86; MIGNE, PL 143, 828; TOMASSETTI, Bull. Rom. I
638.     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 389 n. 6; BRÉQUIGNY, Table chronologique II 62; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 380; J 3310; AUVRAY, Registres de Gregoire IX II 593 n. 3555; IP I 140 n. 23; IP II 27 n. 7; MILLARES
CARLO, Documentos pontificos en papiro 81; SANTIFALLER, Elenco 380; SANTIFALLER, Geschichte der Be-
schreibstoffe 35 n. 26a; SANTIFALLER, LD 128; JL 4366.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 261f.; CAP-
PELLETTI, Chiese d'Italia I 513f.; WILL, Restauration II 87; BRESSLAU, Papyrus 29; FABRE, Offrandes dans la ba-
silique vaticane 227; KEHR, Humbert 107ff. (ND DERS., PUU in Italien II 595ff.); KEHR, Scrinium 86f. (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 146f.); KEHR, Rezension zu M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabula-
rium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 92; MICHEL, Papstwahl 49; MI-
CHEL, Aktenstücke zum griechischen Schisma 54; SANTIFALLER, Elenco 157, 165f., 170; MICHEL, Anfänge des
Kardinals Humbert 313; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 33, 51; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 235,
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²II 493; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 201; HOESCH, Kanonistische Quellen 36f.; ROBISON, Humberti Cardi-
nalis 75f.; HÜLS, Kardinäle 131; ERKENS, Trier 129; SCHILLING, Guido 207.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Friaul 261 (ND DERS., PUU in Italien II 11), KEHR, PUU in den päpstlichen Registern
413 (ND DERS., PUU in Italien III 387) und IP II. Die vatikanische Handschrift Cod. Regin. lat. 385 ist inzwischen unleser-
lich. Die nur als Insert in ein Privileg Gregors IX. überlieferte Urkunde war, wie aus dieser hervorgeht, in Kuriale auf Papyrus
ausgestellt. Bei der im Text erwähnten Urkunde des Papstes Sergius III. handelt es sich um das Privileg von 905 Mai 23 (JL
3535; IP II 25 n. 1) (ZIMMERMANN, PUU I 36 n. 22). Im Formular finden sich verschiedene Wendungen aus dem LD, der
Text folgt jedoch nicht den früheren Papsturkunden nn. 71, 204 für Silva Candida. Wie KEHR nachweisen konnte, stammt
das Diktat von Humbert, dem Empfänger des Privileges, selbst. Die Urkunde stellt den Dank des Papstes für den Einsatz des
Kardinalbischofs in der römischen Kirche dar: ad ... temporalem recompensationem temporalis servitii tui quod ... decessori nostro d. Leoni
et nobis ... exhibuisti ... Im Unterschied zu den Urkunden Johannes' XIX. (n. 72) und Benedikts IX. (n. 204) handelt es sich um
eine allgemein gehaltene Besitzbestätigung, ohne Aufzählung einzelner Güter und Rechte; neue Besitzungen werden nicht
verliehen. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1057 Mai 13, (Rom) 1295

Papst Viktor (II.) bestätigt Abt B o v o  v o n  ( S a i n t - B e r t i n  i n )  S i t h i u  in der Diözese Thé-
rouanne und dessen Nachfolgern (filio Bovoni, religioso abbati, cunctisque successoribus eius in Sithiensi coenobio ...
in episcopio Taruannensi) wunschgemäß sein zu Ehren der hl. Petrus, Bertin, Folcuin und Silvinus (in honore
s. Petri ..., ubi etiam ... confessor Bertinus, ipsius loci primus fundator ... cum Folquino ac Silvino b. confessoribus) ge-
weihtes Kloster mit allen Besitzungen (confirmamus ... cuncta ... pertinentia), die Immunität und Freiheit,
welche Bischof Audomar von Thérouanne der Abtei verliehen hat und die schon Papst Gregor (I.) dem
Abt Luminosus (von Rimini) gewährt hatte (immunitate illa seu libertate, quam b. Audomarus, Taruannensis pre-
sul ... eidem cenobio ... indulsit ... qua ... secundum b. Gregorii pape Luminoso abbati concessam), freie Abtwahl ge-
mäß der Benediktinerregel sowie das Appellationsrecht gegen alle vom Bischof von Thérouanne oder
vom Erzbischof von Reims (liceatque abbati ... apostolicam sedem appellare contra ... iniuriam ... per episcopum Ta-
ruanensem aut archiepiscopum Remensem) vergebens ermahnten Belästiger; er verbietet den Bischöfen die Sta-
tion im Kloster (stationes ... publicas per episcopum fieri ... prohibemus) sowie gemäß dem Statut Papst Nikolaus'
(I.) den Besuch von Frauen im Kloster (muliebris introitus ... secundum dictum Nicholai pape) und erlässt ein
Alienationsverbot.  –  Convenit apostolico moderamini quatinus, sicut ...
Scr. pm. Gregorii notarii, a. D. nativitatis MLVII.
Dat. III id. Maii pm. Aribonis diac., a. III pont. d. papae Victoris, mense Maio, ind. X, die XIII.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 579 fol. 1; 2) 12. Jh., Boulogne-sur-Mer,
Bibl. mun., Ms. 146 A (186) fol. 19v; 3) 16. Jh., St-Omer, Bibl. mun., Ms. 750 fol. 131; 4) um 1775, St-Omer, Bibl.
mun., Ms. 803/I p. 110; 5) 1783, Paris, Bibl. nat., Coll. Moreau 25 fol. 251.     E r w . :  Brief Bischof Johan-
nes' von Thérouanne an Papst Paschalis II. von ca. 1112 (HAIGNERÉ, Chartes de St-Bertin I 45 n. 117); Urkunden
Paschals II. (1112 Juni 19) (JL 6322) (MIGNE, PL 163, 301); Paschals II. (ca. 1112 März 20) (JL 6373) (MIGNE, PL
163, 340); Calixts II. (1119 Okt. 31) (JL 6769) (MIGNE, PL 163, 1133); Calixts II. (1124 Okt. 11) (JL 7167) (MIG-
NE, PL 163, 1327); Simon, Gesta abbatum s. Bertini I 12 (MG SS XIII 638); Johannes Longus, Chr. s. Bertini
(MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 577); Vidimus des Wilhelm von Luxemburg (1450 April 19) im Auftrag Ni-
kolaus' V. (zusammen mit 47 anderen Urkunden) (HAIGNERÉ, Chartes de St-Bertin III 376 n. 2945).     D r u -
c k e :  Jean Baptiste François HENNEBERT, Hist. générale de la province d'Artois (Lille 1788) II 365 (fragm.);
Cartulaire de l'abbaye de Saint-Bertin (Benjamin GUÉRARD [Paris 1840]) 180; MIGNE, PL 143, 829.      R e g . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; J 3311; WAUTERS, Table chronologique 505; HAIGNERÉ, Chartes de St-Bertin I
29 n. 79; SANTIFALLER, Elenco 380f.; SANTIFALLER, LD 128; MORELLE, Par delà de vrai et le faux 54 n. 1; vgl.
PFAFF, Liber Censuum 239 n. 516; JL 4367.     L i t . :  MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 19; KEHR,
Humbert 105 (ND DERS., PUU in Italien II 593); KEHR, Scrinium 86, 100 (ND DERS., Ausgewählte Schriften
146, 160); KEHR, Rezension zu M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 669); SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 275; KARES, Chronologie 21, 25; SANTIFALLER, Elen-
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co 158, 163, 165f., 170; HIRSCH, Päpstlicher Schutz 424ff.; GANSHOF, Flandre impériale 133f.; MOREAU, Église
en Belgique ²II 220; LEMARIGNIER, Exemtion 332; GAWLIK, Intervenienten 12; HOESCH, Kanonistische Quellen
36f.; SANTIFALLER, Apprecatio 297; SCHMIDT, Hildebrands Eid 381; MACCARRONE, Teologia del primato 55;
HÜLS, Kardinäle 131f., 144; SCHMIDT, Alexander II. 142; Charles DEREINE, Les limites de l'exemtion monastique
dans le diocèse de Thérouanne au XIe siécle: Messins, St-Georges-lez-Hesdin et St-Bertin (Mém. de la Société
d'hist. de Comines-Warneton et de la région 13/1983, 39-56) 51ff. (nicht eingesehen); BÖHMER/STRUVE, Reges-
ten Heinrichs IV. n. 85; JASPER, Papstwahldekret 35, 39; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 324, II 427, 445f.;
FALKENSTEIN, Alexander III. und Corbie 95; SEIBERT, Abtserhebungen 92f., 104; MAY, Ego 45; FALKENSTEIN,
Papauté et abbayes françaises 42, 162, 164; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 147ff.; SCHILLING, Guido
197; BERKHOFER, Day of Reckoning 45, 58ff.; UGÉ, Creating Monastic Past 87; Laurent MORELLE, Par delà de
vrai et le faux. Trois études critiques sur les premiers privilèges pontificaux reçus par l'abbaye de Saint-Bertin
(1057-1107) (Rolf GROSSE, L'acte pontifical et sa critique [Studien und Dokumente zur Gallia Pontificia 5, Bonn
2007] 51-86) 51ff., 77, 85.

Zur Überlieferung vgl. RAMACKERS, PUU in Frankreich NF III 24, 26f., 29 und HAIGNERÉ, Chartes de St-Bertin I 29 n. 79.
Die Urkunde trägt zwischen Scriptums- und Datumszeile die Unterschriften der Kardinäle Humbert von Silva Candida, Be-
nedikt von Velletri (vgl. SCHMIDT, Alexander II. 78), Bonifaz von Albano (vgl. SCHMIDT, Alexander II. 140ff.), des Archidia-
kons Petrus (Mancio), (Archi-) Diakons Hildebrand und Diakons Friedrich (Ego Humbertus, dictus episcopus s. eccl. Silvae Candidae
... subscripsi. Ego Benedictus, s. Bellitrensis ... Bonifatius s. Albanensis ... Petrus archidiac. SRE ... Hildebrandus SRE archidiac. ... Fredericus
diac. subscripsi). Die Bezeichnung Hildebrands als Archidiakon ist sicher fehlerhaft, da er dieses Amt erst nach 1059 ausübte;
auch die gleichzeitige Nennung mit dem Archidiakon Petrus Mancio ist unmöglich, da Hildebrand nach Aussage seiner Geg-
ner im Investiturstreit die Funktion simonistisch von diesem Vorgänger erworben haben soll (STÜRNER, Papstwahldekret
169ff.). Der Anachronismus kam vermutlich durch einen Kopisten in die Urkunde. Die Unterschriftenliste ist auffällig als
eine der ersten Manifestationen des sich ausbildenden Kardinalskollegs. Inhaltlich und formal weist das Dokument ansonsten
keine Abweichungen vom Stil der Kurie auf; die Urkunde folgt im Wortlaut teilweise einer Vorlage Gregors I. (JE 1362) (595
Juni 6) (Dag NORBERG, S. Gregorii Magni Registrum epistularum [Turnhout 1982 = Corpus Christianorum Series latina 140
und 140 A] V 9 p. 343) (vgl. HIRSCH 424f.). Bei der Urkunde Nikolaus' I. handelt es sich, wie MORELLE zeigen konnte, um
dessen Privileg für Corbie (863 April 28) (JE 2717, Léon LEVILLAIN, Examen critique des chartes mérovingiennes et carolin-
giennes de l'abbaye de Corbie, Paris 1902, 282). Die Bestätigung der freien Abtwahl erfolgt mit der Bestimmung, dass für eine
rechtmäßige Wahl die parva pars congregationis saniori consilio ausreiche. Die Lokalisierung der Ausstellung in Rom erfolgte nach
der Aussage des Simon im Chartularium XI (GUÉRARD, Cartulaire de l'abbaye de Saint-Bertin 180): (Bovo abbas) Romam ... nun-
tios misit cartamque de libertate ... auctoritate Victoris papae ... confirmare fecit.

(1057 Mai 13 – 17) 1296

Papst Viktor (II.) schickt (Kardinal-) Bischof Humbert (von Silva Candida) nach M o n t e c a s s i n o  mit
dem Auftrag, die strittige Abtwahl (nn. 1239, 1240, 1287, 1288, 1290) zu untersuchen, nötigenfalls den
gewählten Abt (Petrus) abzusetzen und bei Widerspruch diesen und dessen Begünstiger zu exkommuni-
zieren.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 49 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 165);
Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91 (MG SS XXXIV 347).     R e g . :  IP VIII 138 n. *76.     L i t . :  DI
MEO, Annali VII 378f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 249ff.; TOSTI Storia di Montecassino I 209ff.; GFRÖRER,
Gregor VII. VI 793f.; HIRSCH, Desiderius 16; HIRSCH, Amatus 290; ROBERT, Étienne X 59; BAIST, Amatus 311;
HALFMANN, Cardinal Humbert 16f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 21; ROBERT, Pape belge: Étienne X 21; DA-
VIDSOHN, Florenz I 206ff.; HAUCK, Kirchengeschichte III 668; KEHR, Humbert 105f. (ND DERS., PUU in Ita-
lien II 593f.); GAY, L'Italie II 509f.; POLZIN, Abtswahlen 40ff.; RIESE, Besetzung der Reichsabteien 65f.; GUG-
GENBERGER, Deutsche Päpste 76; FLICHE, Réforme I 171, 280f.; MANN, Popes VI 199, 210f.; KÖLMEL, Rom
117; MICHEL, Papstwahl 49; TELLENBACH, Libertas 224; SANTIFALLER, Elenco 152f., 170; WÜHR, Wiedergeburt
Montecassinos 444; KRÄMER, Papstnamensänderungen 170; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana
159; HOFFMANN, Abtslisten 317ff.; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 28ff., 33; GILCHRIST, Cardinal
Humbert 38; HÜLS, Kardinäle 132; Graham A. LOUD, Abbot Desiderius and the Gregorian Papacy (JEH 30/
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1979, 305-326) 310; FABIANI, Terra di S. Benedetto I 79f.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 13f.; COWDREY,
Age of Abbot Desiderius 57f.; SCHMIDT, Alexander II. 57; D'ALESSANDRO, Storiographia 38; DORMEIER, Mon-
tecassino 1; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 13f.; KELLY, Montecassino 81; BLOCH, Monte Cassino I 38;
GEMMITI, Ideologia nello scisma 53f.; HOUBEN, Normanni e Montecassino 352; TABACCO, Montecassino e l'im-
pero 46f.; KELLY, Abbot Desiderius and the Liturgical Chants 402; POULL, Maison de Bar 40; DISCHNER, Hum-
bert 11; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du monde 200, 227; HOWE, Church Reform 132f.; BERGMANN, Löwe von
Calw 36; BENERICETTI, L'eremo 79; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 23f.

Nach Darstellung der Quellen ist die Absetzung des erwählten Abts das vorrangige Ziel der Mission, denn der missus ... ex
parte pape Humbertus episcopus hat den Auftrag, si ... occasionem reperire veleret, ... abbatem ... deponeret (Leo Marsicanus). Nach der
ersten Version der Chronik war auch Friedrich, der dann zum Abt gewählt wurde, einer der päpstlichen Legaten, doch wurde
dessen Name wieder ausradiert. Gründe waren nach Darstellung der Chronik für die päpstliche Wahlprüfung nicht nötig,
sondern nur ein Anlass, wie alles, was gegen den Elekten vorgebracht wurde (nn. 1239, 1240, 1287, 1288, 1290), nach ihrer
Unterstellung nur Vorwände waren. Damit stimmt Amatus von Montecassino überein, der den Elekten Petrus für einen reli-
giuos moinne hält. Abgesetzt werden sollte er aber weil er non fu trop expert de chozes seculeres. Diese Beobachtung trifft sicher die
politischen Lage, denn angesichts des von Leo IX. heraufbeschworenen Normannenkrieges brauchte der Papst einen poli-
tisch erfahrenen Mann als Abt von Montecassino. Ein anderes Problem im Zusammenhang mit der Wahl ergab sich für den
Papst aus dem Umstand, dass der Elekt offenbar in bestem Einvernehmen mit dem Fürsten stand (Leo Marsicanus, Chr. Ca-
sinensis II 90, MG SS XXXIV 342) und damit die Möglichkeit gegeben war, dass Montecassino zu sehr in die fürstliche Lo-
kalpolitik involviert würde. Zeitlich einzuordnen ist die Legation kurze Zeit nach der Abreise des Petrus aus Rom (n. 1291),
die wiederum nach Abschluss der Synode von 1057 (n. 1290) anzusetzen ist. Die von Viktor II. veranlasste Absetzung des
Cassinenser Abtes führte jedenfalls dazu, dass er als einziger Reformpapst nicht in den Kalender des Klosters inskribiert
wurde.    –    Seinem Auftrag entsprechend kam der Kardinallegat am 18. Mai (die s. Pentecostes) in Montecassino an, übermit-
telte den Mönchen den apostolischen Segen und feierte die Pfingstmesse. Erst am folgenden Tag, dem 19. Mai (secunda feria),
begann Humbert mit der Untersuchung der vom Papst angefochteten (n. 1239) Abtswahl. Dabei erklärten sich die Mönche
nach der Darstellung der Chronik einmütig für Abt Petrus und verwiesen auf die ihnen aufgrund ihrer Regel und päpstlicher
Privilegierung (vgl. nn. 552, 553, 1064) zustehende freie Wahl. Die Quelle führt aus, Humbert habe dazu geschwiegen, was
angesichts der von den Mönchen nun gezeigten Einmütigkeit verständlich ist; nur eine strittige Abtwahl bot der Kurie die
Möglichkeit, den politisch nicht erwünschten Abt Petrus zu ersetzen. In dieser Situation führten am 20. Mai vier Mönche, An-
hänger des Petrus, die Wende herbei, indem sie die bewaffnete Bevölkerung zur Unterstützung ihres Abts gegen die rö-
mischen Gesandten ins Kloster riefen; nur der Abt selbst konnte den Tumult beenden. Die von Humbert im Kapitel durch-
geführte Untersuchung brachte zwar die Schuldigen hervor, belastete aber dennoch Abt Petrus, der daraufhin am 22. Mai (ter-
tia post hec die) in der Klosterkirche durch Niederlegung seines Stabes auf den Altar zurücktrat. Tags darauf (altera vero die, idest
VI. feria post pentecosten) fand presidente ... Humberto apostolice sedis legato die Abtswahl statt, welche uno ... consensu et unanimi voluntate
zur Wahl Friedrichs von Lothringen führte. In der Urkunde bezieht der Papst sich auf die einmütige Wahl Friedrichs, die
durchgeführt wurde in praesentia responsalis nostri. Der neue Abt war nach seiner Karriere an der Kurie 1055 Mönch in Monte-
cassino geworden, nachdem er auf kaiserlichen Druck sein Amt als päpstlicher Kanzler verloren hatte und sich aus der Politik
zurückziehen musste (n. 1213). Friedrich stellt das Gegenstück zu dem unpolitischen Abt Petrus dar, war nach 1050 eine der
Stützen der päpstlichen Süditalienpolitik und trat insbesondere als Gegner der Normannen hervor. Da Friedrich noch am 27.
April (n. 1293) und 13. Mai (n. 1295) in Rom weilte, sein Abt Petrus jedoch nach der Synode vom 18. April, wohl schon kurz
danach, nach Montecassino zurückgeschickt worden war (n. 1291), liegt es nahe, dass der künftige Abt mit dem Kardinal-
legaten aus Rom in sein Kloster zurückkehrte. Das Jahr von Friedrichs Amtsantritt war a. D. MLVII. Laut Amatus (p. 165)
trat Abt Petrus zurück, weil er für den Papst nicht annehmbar war. Der neu gewählte Abt Friedrich spielt später, als Stephan
IX., in seinem Privileg für Montecassino auf seine Wahl zum Abt des Klosters an (n. 1376). Amatus weiß nur, dass im Zuge
von Humberts Gesandtschaft der (ehemalige) Cancellier Friedrich Abt wurde. Absetzung und Wahl sind auch im Chronicon
Vulturnense vermerkt: Petrus ... post annos duos expulso, quia nimis erat simplicissimus, Fridericius fit abbas. Petrus Diaconus erwähnt
nur die durch den Papst vorgenommene Absetzung des Petrus; vgl. auch Ann. Casinenses 1057 (MG SS XIX 306). Ein Argu-
ment für die Wahl Friedrichs neben seiner Papstnähe ist möglicherweise darin zu suchen, dass er einer der Gesandten Leos
IX. nach Konstantinopel war (n. 1133), die auf ihrer Rückreise von Griechenland dem Benediktskloster enorme Geschenke
des byzantinischen Kaisers mitbrachten, z. B. eine jährliche Pension von zwei Pfund Gold (Leo Marsicanus, Chr. Casinensis
II 85 [MG SS XXXIV 334]; BLOCH, Monte Cassino I 37f.; SCHREINER, Diplomatische Geschenke 276).

(1057 Mitte – Ende Mai) 1297

Papst Viktor II. begibt sich nach F l o r e n z .
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E r w . :  n. †1309.     R e g . :  – .     L i t . :  DAVIDSOHN, Forschungen 43f.; DAVIDSOHN, Florenz I
205, 207; POLOCK, Rechtsstreit 12; MARONI, Prime comunità cristiane 244f.

Obwohl die als Quelle genannte Urkunde eine Fälschung ist, die allerdings korrekte Angaben des historischen Umfeldes aus
einer echten Vorlage verwendet, kann davon ausgegangen werden, dass der Papst tatsächlich die Toskana bereiste (vgl. nn.
†1298-1303, †1308-1310) mit dem Ziel, Florenz zu besuchen (euntibus igitur nobis in Florentiam). Dort wollte er vermutlich in
persönlichen Kontakt zu Gottfried dem Bärtigen als Markgraf der Toskana treten. Unterwegs nach Florenz führte der Papst
bei Siena eine Untersuchung durch n. †1298, deren Ergebnisse später in Arezzo die Grundlage für ein Urteil und eine Ur-
kunde darstellten. Ob der Papst zwischen den Ereignissen bei Siena (n. †1298) und Arezzo (nn. †1308-1310) tatsächlich in
Florenz war, lässt sich nicht entscheiden.

(1057 Ende Mai – Juni, Dofana) †1298

Papst Viktor II. hält sich während seiner Reise nach Florenz acht Tage in einer zwischen den Bischöfen
von S i e n a  u n d  A r e z z o  umstrittenen Pfarrei auf und stellt dort in Anwesenheit des Bischofs Jo-
hannes von Siena durch Befragung von Klerikern und Laien, insbesondere der Grafen Raginer, Sohn der
Willa, sowie der Brüder Raginer und Bernhard, Söhne des Grafen Ardingus, des Walfred, Sohn eines
gleichnamigen Vaters und dessen Neffen (euntibus ... nos Florentiam, contigit transire per iamdictam parrochiam,
ibique octo dies ... morati sumus ... inquirentes a nobilibus comitibus Raginerio videlicet filio Wille, et Raginerio et Ber-
nardo fratribus et filiis Ardingi comitis, Walfredo etiam filio Walfredi nepotibusque suis), eine Untersuchung der diö-
zesanen Zugehörigkeit des Ortes an; er entscheidet aufgrund der Auskunft, dass bereits Bischof Donatus
von Arezzo, der Apostel der Toskana (Donatus s. Aretine eccl. martyr et episcopus et Tuscie apostolus), diese
Pfarrei gegründet habe, welche seitdem im Besitz des Bistums Arezzo sei, die Zugehörigkeit zu dieser
Diözese und erlegt dem Bischof Johannes von Siena und dessen Nachfolgern in dieser Angelegenheit
ewiges Stillschweigen auf.

E r w . :  n. †1309; Urkunde Honorius' II. (1125 Mai 5) (JL 7210; IP III 154 n. 40) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta
II 253).     R e g . :  IP III 150 n. *20 und IP III 201 n. *14; JL I p. 553.     L i t . :  DAVIDSOHN, Florenz I
205f., 219; DAVIDSOHN, Forschungen I 43f.; SCHMIDT, Alexander II. 56ff.; CAMMAROSANO, Nobilità Senese
241; MARONI, Prime comunità cristiane 244f.; GRESSER, Konzilien 33.

Der Streit um die namentlich nicht genannte Pfarrei (bei der es sich aber wohl um Dofana handelt) war zuvor schon mehr-
fach vor Päpste getragen worden (vgl. nn. 1034, 1035, 1216, 1217, 1289, 1290). Die Ereignisse sind in der genannten falschen
Urkunde, mit welcher Viktor II. die Auseinandersetzungen beenden wollte, rekapituliert. Darin ist unter anderem von der
Reise des Papstes nach Florenz (n. 1297) berichtet, in deren Verlauf Viktor II. den in der Sieneser Grafschaft gelegenen, aber
kirchlich nach Arezzo gehörenden Ort aufsuchte. Die Reise des Papstes ist gut verbürgt und stellt den Auslöser für die Anfer-
tigung der falschen Urkunde dar. Nach Befragung adliger Personen fällte er sein Urteil, dessen Verkündigung jedoch bis zur
Synode von Arezzo aufgeschoben wurde.

1057 (Juni um 10), Toskana 1299

Papst Viktor (II.) wird von dem Elekten F r i e d r i c h  v o n  M o n t e c a s s i n o  (n. 1296) und (Kardi-
nal-) Bischof H u m b e r t  ( v o n  S i l v a  C a n d i d a ) , welcher die Cassinenser Abtwahl geleitet hatte
(n. 1296), aufgesucht.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91. 92 (MG SS XXXIV 351).     R e g . :  –  .      L i t . :
DI MEO, Annali VII 379; HÖFLER, Deutsche Päpste II 265; TOSTI, Storia di Montecassino I 211; GFRÖRER, Gre-
gor VII. VI 794; ROBERT, Étienne X 59f.; HALFMANN, Cardinal Humbert 17f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich
IV. I 27; ROBERT, Pape belge: Étienne X 22; DAVIDSOHN, Florenz I 207; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 77; RIE-
SE, Besetzung der Reichsabteien 65f.; MANN, Popes VI 204; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 445; GIL-
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CHRIST, Cardinal Humbert 38; HÜLS, Kardinäle 132; SCHMIDT, Alexander II. 57, 142; HÄGERMANN, Papsttum
am Vorabend des Investiturstreits 25.

Die Quelle informiert darüber, dass der neu gewählte Abt Friedrich von Montecassino zehn Tage nach seiner Wahl mit acht
Mönchen unacum episcopo Humberto zu seiner Weihe ad papam profectus in Tusciam est. Da die Wahl am 23. Mai stattfand (n. 1296),
ist die Abreise aus Montecassino am 3. Juni anzunehmen; am 14. Juni fand die Weihe Friedrichs zum (Kardinal-) Priester statt
(n. 1302). Beim Papst in der Toskana angekommen ist er wohl einige Tage zuvor.

(1057 Juni um 10 – Juli 14, Toskana) 1300

Papst Viktor (II.) stellt dem Abt F r i e d r i c h  v o n  M o n t e c a s s i n o  wunschgemäß ein Privileg über
die Schenkung der Gregorskirche beim Viriwala-Tor in Lucca durch die Brüder Heinrich und Roland
aus.

E r w . :  n. 1304; vgl. Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 90 (MG SS XXXIV 343).     R e g . :  IP VIII 138
n. *78.     L i t . :  SCHWARZMAIER, St. Georg in Lucca 148f., 153f. und passim; DORMEIER, Montecassino
162; BLOCH, Monte Cassino I 429ff.

In n. 1304 bestätigt Viktor II. dem Kloster Montecassino u. a. die Kirche s. Georgii in Luca prope posterulam Virivualam, quam s.
Benedicto contulerunt Heinricus et Rolandus fratres ... ex qua etiam pro novitate facti prvilegium tuo rogatu fecimus. Bis auf den Hinweis ist
von der Urkunde keine Spur erhalten. Ausgestellt sein muss sie vor der großen Besitzbestätigung für Montecassino (n. 1304)
und nach der Wahl Friedrichs zum Abt von Montecassino (n. 1296), genauer nach dessen Ankunft beim Papst in der Toskana
(n. 1299).

1057 (Juni um 10) – Juli 23, Toskana 1301

Papst Viktor (II.) hält sich in Begleitung des Abts F r i e d r i c h  v o n  M o n t e c a s s i n o  in der Toska-
na auf.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 91, 92 (MG SS XXXIV 351).     R e g . :  JUNG, Gottfried der
Bärtige 95; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 151.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 379; HÖFLER, Deutsche
Päpste II 265f., 269; WILL, Restauration II 100; GFRÖRER, Gregor VII. VI 794; ROBERT, Étienne X 60; MEYER
VON KNONAU, Heinrich IV. I 27f.; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 77.

Nach seiner Abtsweihe (n. 1303) hielt Friedrich von Montecassino sich usque ad festum s. Apollinaris mit dem Papst in der Tos-
kana auf. Mit dem Papst zusammengetroffen sein wird der neu erwählte Abt um den 10. Juni (n. 1299). JUNG erwägt, dass der
tuszische Aufenthalt des Papstes mit einem Besuch bei Herzog Gottfried der Bärtigen von Tuszien, Bruder des Abtes Fried-
rich, zusammen hängen könnte.

1057 Juni 14, Toskana 1302

Papst Viktor (II.) weiht (den erwählten Abt) Friedrich (von Montecassino) zum Kardinalpresbyter von
S .  G r i s o g o n o .

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 49 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 166);
Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 93 (MG SS XXXIV 351f.).     R e g . :  J p. 381; IP VIII 138 n. *77; JL I p.
553.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 379; HÖFLER, Deutsche Päpste II 265; TOSTI, Storia di Montecassino I
211; HIRSCH, Desiderius 16; ROBERT, Étienne X 60; WATTENDORFF, Stephan IX. 21; MEYER VON KNONAU,
Heinrich IV. I 27; ROBERT, Pape belge: Étienne X 22; DAVIDSOHN, Florenz I 207; DAVIDSOHN, Forschungen I
43f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 668; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 77; RIESE, Besetzung der Reichsabteien
65f.; BORINO, Riforma della Chiesa 475; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76; FLICHE, Réforme I 171; MANN,
Popes VI 204; TELLENBACH, Libertas 224; KLEWITZ, Kardinalskolleg 64; SANTIFALLER, Elenco 152f.; WÜHR,
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Wiedergeburt Montecassinos 445; KRÄMER, Papstnamensänderungen 170; HALLER, Papsttum II 310f.; GANZER,
Kardinalat 15f.; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 262f.; HÜLS, Kardinäle 168; SCHMIDT, Alexander II. 57; HÜLS,
Cardinalis S. Petri 332; VRÉGILLE, Hugues 206; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 61ff.; POULL, Maison de
Bar 40; PETERS, Stephan IX. 158; GOEZ, Beatrix von Canossa 150ff.; POLOCK, Rechtsstreit 12; ROBINSON, Hen-
ry IV 32; BEUMANN, Theutonum nova metropolis 203; GRESSER, Konzilien 32; WEINFURTER, Canossa 86; HÄ-
GERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 25; D'AGOSTINO, Primato 145.

Die Chronik von Montecassino informiert im Anschluss an die Prüfung der Abtwahl von Montecassino durch den Papst, die-
ser habe Sabbato ... in ieiunio Iunii mensis den ehemaligen päpstlichen Kanzler Friedrich zum card. presb. de titulo s. Chrisogoni ge-
weiht. Zum Ort der Weihe vgl. n. 1299. Amatus kennt nur die Weihe durch den Papst. Die Weihe geschah auch im Hinblick
auf die Wahl des Ordinanden zum Abt von Montecassino und stellt dadurch ein Mittel dar, das Benediktskloster noch enger
an die römische Kirche zu binden und seine Mittel für die Reform zu verwenden. Ob der von GRESSER angenommene direk-
te Zusammenhang zwischen der Aussöhnung des Kaiserhauses mit Gottfried dem Bärtigen (n. 1271) und der Erhebung
seines Bruders Friedrich zum Abt von Montecassino und Kardinal von S. Grisogono besteht (wobei letzteres der Preis für die
Aussöhnung wäre), muss dahin gestellt bleiben.

1057 Juni 24, Toskana 1303

Papst Viktor (II.) weiht den Elekten (n. 1296) Friedrich zum Abt von M o n t e c a s s i n o .

E r w . :  n. 1304; Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 49 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/
1935, 166); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 93 (MG SS XXXIV 351f.); Ann. Casinenses 1057 (MG SS XXX/2
1416f.).     R e g . :  J p. 381; IP VIII 138 n. *77; JL I p. 553.     L i t . :  DI MEO, Annali VII 379; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 265; TOSTI, Storia di Montecassino I 211; WILL, Restauration II 87, 100; HIRSCH, Desiderius
16; ROBERT, Étienne X 60; WATTENDORFF, Stephan IX. 21; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 27; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 22; DAVIDSOHN, Florenz I 207; DAVIDSOHN, Forschungen I 43f.; DUPRÉEL, Godefroid le
Barbu 77; POLZIN, Abtswahlen 44; RIESE, Besetzung der Reichsabteien 65f.; BORINO, Riforma della Chiesa 475;
GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76; MANN, Popes VI 204; KLEWITZ, Kardinalskolleg 64; SANTIFALLER,
Elenco 152f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 445; HALLER, Papsttum II 310f.; GILCHRIST, Cardinal Hum-
bert 38; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 262f.; SCHMIDT, Alexander II. 57; HÜLS, Cardinalis S. Petri 332; GOEZ,
Gebhard I. als Papst Viktor II. 20; VRÉGILLE, Hugues 206; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 58; POULL, Mai-
son de Bar 40; GOEZ, Beatrix von Canossa 150ff.; POLOCK, Rechtsstreit 12; BEUMANN, Theutonum nova metro-
polis 203; GRESSER, Konzilien 32; WEINFURTER, Canossa 86; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Inves-
titurstreits 25; D'AGOSTINO, Primato 145.

Während Viktor II. in n. 1304, an Abt Friedrich gewandt, sagt: tibi, quem abbatem sacravimus, berichtet die Chronik genauer,
dass die Abtweihe in nativitate ... s. Johannis vollzogen worden sei. Der ungefähre Ort ergibt sich ebenfalls aus der Chronik (vgl.
n. 1301: in Tusciam). Amatus vertritt dagegen die falsche Ansicht, der Elekt habe zwar um die Abtweihe beim Papst ersucht,
mès lo pape Victor fu mort. Ob der von GRESSER angenommene direkte Zusammenhang zwischen der Aussöhnung des Kaiser-
hauses mit Gottfried dem Bärtigen (vgl. n. 1271) und der Erhebung von dessen Bruder Friedrich zum Abt von Montecassino
und Kardinal von S. Grisogono besteht (wobei letzteres der Preis für die Aussöhnung wäre), muss dahin gestellt bleiben.

(1057 Juni 24 – Juli 14, Toskana) 1304

Papst Viktor (II.) bestätigt der Abtei M o n t e c a s s i n o  als dem von den römischen Bürgern Benedikt,
Maurus und Placidus gegründeten Erzkloster unter dem von ihm selbst geweihten (n. 1303) Abt Fried-
rich (Friderico ... abbati ven. coenobii almi patris Benedicti, quod nuncupatur Mons-Casinus ... principale gymnasium, ...
quem cives Romani, patres ... Benedictus, Maurus, et Placidus ... fundarunt ... tibi, quem abbatem sacravimus) dessen in
Anwesenheit eines päpstlichen Bevollmächtigten durchgeführte Wahl (n. 1296) zum Abt und die Über-
tragung des Amtes von dem Vorgänger Petrus (vgl. nn. 1239, 1241, 1287-1289, 1296) (tibi ... abba Frideri-
ce, electionem ad regimen coenobii praefati saniori consilio omnium fratrum in praesentia responsalis nostri a Petro monacho
aliquorum pravorum conspiratione electo in te translatam collaudantes confirmamus), gemäß früheren Papstprivile-
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gien den Besitz des Klosters mit sämtlichem Zubehör im Gebiet von Benevent, Apulien, Kalabrien, im
Marserland und den Marken (cunctamque ipsius monasterii abbatiam, integre cum cellis suis, castellis, praediis, et om-
nia sua pertinentia concedimus, et nostra auctoritate decernimus tam in finibus Beneventanorum, Apulorum, et Calabro-
rum, quam etiam in finibus Marsorum, et in Marchiis), befreit ein Schiff des Klosters Montecassino von Ha-
fenabgaben in Rom (debitum ... vestri coenobii navi peculiari gratanter relaxamus) und überlässt dem Abt als rö-
mischen Aufenthaltsort das Kloster (S. Croce in) Gerusalemme (in s. Hierusalem palatii Susurriani hospitium
habeatis) samt dem Recht, dort den Abt zu bestimmen, dessen Weihe jedoch dem Papst vorbehalten ist,
entsprechend den Privilegien Papst Leos (IX.) für Abt Richer (privilegio, tam quod ex navi vestra, quam quod
ex ipsa ... eccl. ... proximus decessor noster s. Leo firmavit abbati Richerio) (nn. 553 und 1064), konzediert ent-
sprechend der Verleihung des Vorgängers (nn. 552, 943) den Gebrauch von Dalmatik und Sandalen an
Hochfesten, verleiht dem Abt von Montecassino in allen Versammlungen von Bischöfen und Fürsten
den ersten Platz unter den Äbten (corroboramus tibi ... in omni conventu episcoporum et principum superiorem omni-
bus abbatibus sedem), freie Wahl des nur vom Papst zu weihenden Abts aus der Kongregation, die Exem-
tion für Montecassino und dessen namentlich genannte Klöster, Zellen und Besitzungen (praeter summum
apostolicae sedis praesulem ... ditionem quamlibet sibi praesumere hac nostra interdicimus auctoritate ... et liberum ad servi-
tium ... Dei maneat ... sub tutela, et Romana libertate), verbietet die Ausübung geistlicher Funktionen im Klos-
ter ohne Erlaubnis des Abtes und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.  –  Pastoralis sollici-
tudinis nostrae bonum si ...
Humbertus ... card. episcopus s. eccl. Silvae Candidae cognitum relegit, et subscripsit. Heldibrandus card. subdiac. SRE
dando consensit, et subscripsit.

O r i g . :  ca. 47 x 56 cm, Montecassino, Arch. abbaziale, Aula III Caps. I n. 5.     K o p . :  1) 12. Jh.,
Montecassino, Arch. abbaziale, Reg. 3 (Registrum Petri Diaconi) fol. 15v; 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Pamphili presso S.
Agnese, Privilegi ... al Montecassino Bd. 19 p. 36 (nicht eingesehen); 3) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 8251
fol. 135; 4) 17. Jh., Brescia, Bibl. Quiriniana, A IV 21 fol. 35 (fragm.); 5) 1780, Montecassino, Arch. abbaziale,
Cod. dipl. Casinensis per d. Alex. Castreotum I fol. 277; 6) und 7) 18./19. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Cod.
dipl. Casinensis, cura J. Federici et O. Frangipane II fol. 44v und fol. 65v; 8) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 278v (fragm.); 9) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535
(olim Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 160v (fragm.).     E r w . :  n. 1376; Urkunde Nikolaus' II. (1059
März 8) (JL 4397) (MIGNE, PL 143, 1305); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 93 (MG SS XXXIV 351f.).
F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 26 (fragm.); LECCISOTTI, Regesti dell'archivio I tab. VIII,
IX nach 122, 154; BLOCH, Monte Cassino III 1313; DELL'OMO, Montecassino Tav. XII (fragm.); Registrum di
Pietro Diacono fol. 15v; KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.).     D r u c k e :  Marcus Antonius SCIPIO, Elogia
abbatum sacri monasterii Casinensis (Neapel 1643) fol. 5 (fragm.); UGHELLI/LUCENTI, Italia sacra I 666; COC-
QUELINES, Bull. Rom. I 390; GATTOLA, Hist. Cassinensis I 145; MABILLON, Ann. OSB IV 744; ²(Lucca 1739) IV
682; BESOZZI, Storia della basilica di S. Croce in Gerusalemme 181 (fragm.); MIGNE, PL 143, 831; TOMASSETTI,
Bull. Rom. I 633; Dissertazione istorica con appendice illustrazioni e documenti ... a favore della chiesa ... di S.
Germano (Neapel 1868) App. 166 (fragm.) (nicht eingesehen).     R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 390 n. 17
(1057); DI MEO, Annali VII 381f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 380 und 381; J 3312; PFLUGK-HARTTUNG, Iter
Italicum 56; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 499 n. 66; IP VIII 138 n. 79; SANTIFALLER, Elen-
co 381; SANTIFALLER, Geschichte der Beschreibstoffe 92 n. 74; LECCISOTTI, Regesti dell'archivio I 8 n. 5; RUSSO,
Regesto vaticano n. 126; SANTIFALLER, LD 128; HOFFMANN, Chr. und Urkunde in Montecassino 99 und 155 n.
26; BLOCH, Monte Cassino I 170 n. 1 und 255 n. 14; BISCHOFF, Urkundenformate 124: [1057 Juni]; JL 4368.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 265f.; TOSTI, Storia di Montecassino I 211; HIRSCH, Amatus 290; RO-
BERT, Étienne X 60; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 437; WATTENDORFF, Stephan IX. 21f.; MEYER VON
KNONAU, Heinrich IV. I 27f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 22f.; KEHR, Humbert 104ff. (ND DERS., PUU in
Italien II 592ff.); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 97, 103; KEHR, Scrinium 86f., 89f. (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 146f., 149f.); DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 77; BRAUN, Liturgische Gewandung 256, 368, 398; RIESE,
Besetzung der Reichsabteien 65f.; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 179; BORINO, Riforma
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della Chiesa 475; SCHMID, Kanonische Wahl 55; MICHEL, Papstwahl 49, 99; MICHEL, Papstwahlpactum 298f.;
SANTIFALLER, Elenco 161, 163, 166, 170; HIRSCH, Päpstlicher Schutz 424f.; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 235;
FICHTENAU, Arenga 96f.; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 222; FÜRST, Cardinalis 101; SCHWARZMAIER, St.
Georg in Lucca 148f., 153f. und passim; HOESCH, Kanonistische Quellen 36f.; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la
réforme 26; GILCHRIST, Cardinal Humbert 38; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; SANTIFALLER, Apprecatio
297; HÜLS, Kardinäle 132; DORMEIER, Montecassino 17, 162f.; FABIANI, Terra di S. Benedetto I 80; COWDREY,
Age of Abbot Desiderius 12, 58f.; HUSSONG, Fulda I 219; SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas Romana 91; JASPER,
Papstwahldekret 35; BLOCH, Monte Cassino I 38, 180, 282f., 393, II 644ff., 653ff., 672, 716; ANTONELLI, Abbazie
nella diocesi di Sora 49, 86, 109, 159; RATHSACK, Fuldaer Fälschungen I 324; ERKENS, Trier 129; DAHLHAUS,
Rota 20f., 29; DELL'OMO, Insediamenti monastici 85; MAY, Ego 45f.; DISCHNER, Humbert 149; BISCHOFF, Ur-
kundenformate 57; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 149f.; SCHILLING, Guido 185, 207; SCHILLING, Gre-
gor VII. und Romfreiheit 17; FALKENSTEIN, Weitere Fälschungen 107; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend
des Investiturstreits 25, 37.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 11, 18 (ND DERS., PUU in Italien II 137, 144), KEHR, PUU
in Rom I 27 (ND DERS., PUU in Italien IV 27) und IP. Für die an zweiter Stelle genannte Kopie ließ sich die Bibliothek nicht
ermitteln, die dritte Kopie ist fast unleserlich. Die im Original erhaltene, mit invokatorischem Chrismon beginnende Urkunde
ist von Hildebrand und Kardinalbischof Humbert eigenhändig unterschrieben, von letzterem insgesamt ausgestellt. Zur Da-
tierung ergibt sich aus dem Kontext der Hinweis auf 1057 a praesenti decima ind., weiteres ist aufgrund des Berichtes in der
Chronik zu erschließen, demzufolge der Abt am 24. Juni in der Toskana geweiht wurde (n. 1303) und bis zum 23. Juli beim
Papst blieb (n. 1301). In dieser Zeit nun habe Abt Friedrich auch privilegium ... per manus Humberti erhalten; eigens betont sind
die besonderen Umstände der Wahl, die Verleihung der Pontifikalien sowie die Vorrangstellung des Klosters. Nach einer
Arenga, welche die Bedeutung Montecassinos für das Mönchtum herausstreicht und insbesondere die wichtigsten Personen
Benedictus, Maurus, et Placidus aus der Frühgeschichte des Klosters als Vorbilder anführt, bezieht die Urkunde sich inhaltlich auf
drei Privilegien Leos IX. (nn. 552, 553, 1064, vgl. auch n. 943), welche bestätigt werden. Über die durch den Vorgänger verlie-
henen Rechte hinaus wird ein Vorrang bei Versammlungen übertragen. Die Abtswahlbestimmungen sind ergänzt um ein
Konsensrecht des Papstes: Defuncto ... abbbate ex se se ipsa congregatio ... sibi abbatem eligat, et apostolicae sedis pontifci firmandum, et con-
secrandum exhibeat. Der das päpstliche Bestätigungsrecht festlegende Einschub wurde aufgrund der Vorgänge bei der Wahl
Friedrichs nötig, da Viktor II. den von den Mönchen gewählten Abt Petrus abgelehnt hatte (nn. 1239, 1240, 1287, 1288, 1290,
1296). Die Exemtion wird in dem Privileg verstanden als Romana liberta[s], welche sich nicht nur auf Montecassino, sondern
auch auf abhängige, in einer langen Besitzliste aufgezählte Kirchen und Klöster erstreckt (zum Klosterbesitz nach 1055 vgl.
Mariano DELL’OMO, Un nuovo inventario patrimoniale dei possessi abbruzzesi di Montecassino in scrittura beneventana
[sec. XI, seconda metà, dopo il 1055], Benedictina 49/2002, 53-83). Zum Titel Kardinal-Subdiakon für Hildebrand vgl. BLU-
MENTHAL, Gregor VII. 72f. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(vor 1057 Juli 7) 1305

Papst Viktor II. weiht Erzbischof W i n i m a n  v o n  E m b r u n .

E r w . :  n. 1306; Urkunde Winimans von Embrun für Romans (1060 Aug. 16) (CHEVALIER, Cartulaire 134).
R e g . :  – ,  vgl. n. 1306.     L i t . :  Gall. chr. III 1070f.; HÖFLER, Deutsche Päpste II 266; PERROSSIER,
Recherches sur les évêques (15/1881) 366ff.; FORNIER, Alpes maritimes I 651; HALLER, Papsttum II 308; PALAZ-
ZINI, Dizionario dei concili IV 256; HUMBERT, Embrun 98f.; HOESCH, Kanonistische Quellen 37; AUBERT, Gui-
niman (DHGE 22/1988) 1104.

Die Weihe Erzbischof Winimans von Embrun, Nachfolger des wegen Simonie abgesetzten Erzbischofs Hugo (vgl. n. 1205),
durch Viktor II. ist in beiden genannten Quellen verbürgt. Der Papst sagt in der Urkunde, er habe ... te ... coepiscope Winimanne
... archiepiscopum et rectorem ... ordinavimus et consecravimus ... In der dem päpstlichen Privileg beigefügten Notitia (n. 1306) wird der
Papst ebenfalls als papa Victor illius consecrator bezeichnet. Entsprechendes berichtet der Erzbischof in seiner Urkunde von
1060, die von einem praecept[um] ... papae Victoris, mei ordinatoris ... spricht. Wann die Weihe stattgefunden hat, lässt sich aus den
Quellen nicht eruieren, jedenfalls muss sie vor dem 7. Juli 1057 durchgeführt worden sein, dem Tag, an dem das Privileg Vik-
tors II. für Embrun ausgestellt wurde (n. 1306). Der von PERROSSIER und FORNIER angegebene Weiheort Rom lässt sich aus
den Quellen nicht erheben und ist aufgrund der wenigen Aufenthalte des Papstes in der Stadt nicht wahrscheinlich; es würde
eigentlich näher liegen, die Weihe in zeitlichen Zusammenhang mit der Ausstellung des Privilegs für Embrun zu legen, womit
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als Weiheort eine Kirche in der Toskana anzunehmen wäre. PALAZZINI weist im Dizionario dei concili die Bestätigung Erzbi-
schof Winimans der römischen Synode vom 18. April 1057 (n. 1290) zu, hält ihn allerdings für den Erzbischof von York.

1057 Juli 7 (Toskana) 1306

Papst Viktor II. bestätigt dem von ihm selbst nach der Wahl durch Klerus und Volk, der Zustimmung
der Fürsten und auf den Rat der benachbarten Metropoliten hin geweihten Erzbischof W i n i m a n  (vgl.
n. 1305) der zuerst von der Sarazeneninvasion, dann durch undisziplinierte Bewohner und die Herr-
schaft schlechter Bischöfe geschädigten Kirche v o n  E m b r u n  (coepiscopo Winimanno ... s. Ebredunensi
eccl. ... te ordinavimus et consecravimus secundum electionem cleri et populi) und dessen Nachfolgern aufgrund der
schon durch den hl. Marcellinus geknüpften engen Beziehungen mit der römischen Kirche (ab illa matre
... eccl. Romana, quae prius illo b. Marcellinum ... direxerat) wunschgemäß den Besitz des Erzbistums mit der
Metropolitanbasilika S. Maria samt allem Zubehör, Zehnt und Primitien aller Kirchen seines Sprengels,
das Oblationsrecht und die Gerichtsbarkeit über den Klerus sowie die Hoheit über alle kirchlichen
Ämter der Erzdiözese (concedimus et confirmamus tibi Ebredunensem diocesin ... basilicam D. nostrae ... Mariae prin-
cipalem, cum omni ... sua pertinentia ... decimas, primitias et oblationes ... iudicia clericorum et cuncta ecclesiastica officia),
die Unterstellung aller Suffragane seiner Provinz, die Weihegewalt und die Synodenberufung (suffraganeo-
rum tuorum omnium consecrationem ... ad concilium agendum convocationem), den Gebrauch des Palliums an ge-
nannten Tagen sowie des Vortragekreuzes in seiner Provinz und ermahnt zu einem dem Amt entspre-
chenden Lebenswandel.  –  Sanctae Romanae et apostolicae sedis ...
Dat. est non. Julii pm. Araboli diac. a. III pont. d. papae Victoris II, ind. X.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 16. Jh., Nizza, Arch. dép., Città e contado di Nizza Mazzo 13/2, Barcelon-
nette n. 18 fol. 62; 2) 17. Jh., Lyon, Bibl. mun., Ms. 913 fol. 219.     I n s e r t :  17. Jh., Pietro Gioffredo, Sto-
ria delle Alpi maritimi (Hist. Patr. Mon., Turin 1836-1884) IV 336, vgl. 333ff.     E r w . :  Wahlnotitia (Joseph
ROMAN, Sigillographie du diocèse d'Embrun [Paris - Grenoble 1873] 17f.).     D r u c k e :  Petro GASSEN-
DO, Notitia ecclesiae Diniensis (Paris 1654) 56 (fragm.); BOUCHE, L'histoire chronologique de Province II 74;
Gall. chr. III Instr. 177; COCQUELINES, Bull. Rom. I 393 (ohne Eschatokoll); MANSI, Conc. XIX 857; Antoine
ALBERT, Histoire du diocèse d'Embrun (Embrun 1783) II 27 (nicht gesehen); MIGNE, PL 143, 834; TOMASSETTI,
Bull. Rom. I 637 (ohne Eschatokoll); SAURET, Embrun 472; FORNIER, Alpes maritimes III 190.     R e g . :
BRÉQUIGNY, Table chronologique II 62; HÖFLER, Deutsche Päpste II 380; J 3313; ROMAN, Tableau hist. des
Hautes-Alpes II 4; HACKE, Palliumverleihungen 49 n. 95; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 1930; SANTIFALLER,
Elenco 381; SANTIFALLER, LD 128; JL 4369.     L i t . :  BOUCHE, L'histoire chronologique de Province II 75;
Gall. chr. III 1070f.; Antoine ALBERT, Histoire du diocèse d'Embrun (Val-des-Prés 2006) 75f.; HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 265ff.; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 431; WILL, Restauration II 91f.; SAURET, Embrun 72ff.;
PERROSSIER, Recherches sur les évêques (15/1881) 254ff., 361ff., 366ff.; HALFMANN, Cardinal Humbert 18; RO-
MAN, Tableau hist. des Hautes Alpes I 36, 41; FORNIER, Alpes maritimes I 229, 331, 575ff., 638ff., 650ff.; DAVID-
SOHN, Forschungen I 43f.; HACKE, Palliumverleihungen 41, 89f., 125; KEHR, Humbert 105 (ND DERS., PUU in
Italien II 593); KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146f.); SCHWARTZ, Bistümer Reichsita-
liens 177, 279, 287; SANTIFALLER, Elenco 165, 170; MICHEL, Sentenzen des Kardinals Humbert 61f.; MICHEL,
Folgenschwere Ideen 69; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 235 ²II 55; BLIGNY, L'église de Bourgogne 44; HALLER,
Papsttum ²II 308; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; HUMBERT, Embrun 85, 98f., 118; SANTIFALLER, Appre-
catio 297; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias 196f., 229; HIESTAND, Notarius 45f.; AUBERT, Guiniman (DHGE
22/1988) 1104; MAY, Ego 44; DISCHNER, Humbert 170; POLOCK, Rechtsstreit 13; SCHILLING, Guido 181; COW-
DREY, Gregory VII 32; BLUMENTHAL, Gregor VII. 77; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 67f.; HÄGERMANN,
Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 25.

Zur Überlieferung vgl. WIEDERHOLD, PUU in Frankreich III 13f. (ND I 257f.), KEHR, PUU in Turin 70 (ND DERS., PUU in
Italien III 40); in der Urkunde – die an Embrun und nicht, wie bisweilen in der Literatur angenommen, nach York gerichtet
ist – sind die Funktionen und Rechte des Erzbischofs aufgezählt und dem Amtsinhaber Winiman bestätigt. Das Tragen des
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Palliums wird in einer außergewöhnlich langen Liste der Palliumtage für Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, Weihnach-
ten, Epiphanie, Gründonnerstag, Mariae Himmelfahrt, alle Apostelfeiertage, Allerheiligen und St. Marcellinus, zu Kirchweih
sowie bei Bischofs-, Priester- und Diakonenweihen, bei der Weihe von Kirchen und an Sonntagen der Fastenzeiten gestattet.
An den Text der eigentlichen Urkunde ist in der Gall. chr. und gemäß dieser bei MIGNE, PL und FORNIER sowie davon ab-
weichend bei Gioffredo jeweils ein Eschatokoll angehängt, das neben einer Datierung im Wesentlichen Unterschriften für die
Bestätigung umfasst; in einer ersten Aufzählung der Notitia sind die Namen der Städte des Embruner Metropolitanbereichs
angeführt: Embrun, Digne, Seyne, Riez, Senez, Glandéves, Cimiez (oder Nizza), Vence, Antibes (oder Grasse) (civitas Ebredu-
nensis metropolis, civitas Dignensium, civitas Solingensium, civitas Rigomagensium, civitas Sannasciensium, sive Sancinatium, sive Sanciensium,
civitas Glanatina, civitas Cemelenensium [, id est Nicentium], civitas Vecientium, civitas Antipolis [, id est Grassensis]) (in Klammern Er-
gänzungen bei MIGNE). An diese Liste fügt sich eine Notitia über die Wahl des Bischofs an, welche dessen Erhebung durch
Klerus und Volk (clerus et populus Ebredunensis eligimus) mit Konsens Papst Viktors II. (praecipiente summo pontifice et universali papa
Victore) und die Zustimmung der Grafen Wilhelm von Avignon, Markgraf der Provence, Bertrand von Arles, Gaufred von
Avignon, Markgraf der Provence und Pontius von Digne (confirmante Willelmo, Bertrando et Gaufredo, seu Pontio Diensi comite) zum
Ausdruck bringt und sich zudem auf das päpstliche Privileg bezieht, quod d. papa Victor illius consecrator auctoritate Romana sibi con-
tulit. ROMAN ediert allein diese Notiz. Darauf folgt die zitierte Datumszeile und eine Liste von Unterschriften italischer Bi-
schöfe und Prälaten: Kardinalbischof Humbert von Silva Candida, Kardinal Friedrich von San Grisogono, Bischof Arnald
von Arezzo, Gerhard (II.) von Florenz, Ludwig von Nocera, Hermann von Città di Castello, Litrgin von Forlimpopoli, Jo-
hannes von Siena, Gregor von Vercelli, Kunibert von Turin (SERGI, Aristocrazia 183), Guido von Gubbio, sowie (Benedikt)
von Velletri (vgl. SCHMIDT, Alexander II. 78f.), (Atinulf) von Fiesole, (Opizo) von Pisa und (Martin) von Pistoia (Humbertus
dictus card. s. eccl. Silvae Candidae, Fridericus card. s. Grisogoni, Arnaldus Aretinus episcopus, Giraldus Florentinus episcopus, Ludovicus Huce-
rinus (Nucerinus) episcopus, Grimannus Castellensis episcopus, Litgrinus Populiensis episcopus, Joannes Senensis episcopus, Gregorius Vercellensis
episcopus, Cunibertus Toriensis episcopus, Vido Egobiensis episcopus, cum quibus Wlterensis episcopus, Fesulanus episcopus, Pisanus episcopus,
Pistoriensis episcopus, omnes hi interfuerunt, et corroboraverunt haec suprascripta. Deo gratias, amen). Aufgrund dieser Bischofsliste ist an-
zunehmen, dass das Privileg im Rahmen einer Bischofsversammlung ausgestellt wurde. Die Liste der anderen Editionen weist
gegenüber Gioffredo einige Unterschiede und vermutlich wegen der Anordnung der Namen in den Handschriften in Spalten
verschiedene falsche Zuordnungen auf. Die Herkunft der genannten Bischöfe deutet dabei auf einen Aufenthalt Viktors II. in
Florenz oder der Toskana. Bei dem Datar Araboli (Arabelli) dürfte es sich um Diakon Aribo handeln (wie SANTIFALLER, Elen-
co 164 annimmt), der auch andere Privilegien Viktors II. datierte. Ein Problem bereitet die bei Gioffredo und in der Hand-
schrift 1) überlieferte Ortsangabe Ast, die nicht genau zu bestimmen ist. Möglicherweise ist diese Ortsangabe auf einen Lese-
fehler zurückzuführen, so löst FORNIER sie auf als: est. Ein Aufenthalt Viktors II. in Asti zu dieser Zeit ist jedenfalls auzu-
schließen; bis Ende Juni 1057 hielt der Papst sich in Florenz auf, am 23. Juli in Arezzo. Demnach müsste es sich dabei um
eine Lokalität in der Toskana handeln. Die Namen der Städt und Fürsten in der Notitia gehen vermutlich auf eine gemein-
same Zustimmung im Verlauf einer regionalen Versammlung zurück. Den Terminus post quem stellt die Erhebung des
Kanzlers Friedrich zum Kardinalpresbyter von S. Grisogono am 14. Juni 1057 dar (n. 1302). Die von HIESTAND vorgeschla-
gene Zuordnung zur römischen Synode von 1057 (n. 1290) ist demnach nicht möglich, ein Zusammenhang mit der Bischofs-
versammlung in Arezzo (n. †1308) nach dem Namensmaterial dagegen durchaus denkbar. Es ist daher zu erwägen, dass die
Ausstellung der Papsturkunde auf eine Bischofsversammlung in Arezzo vor dem 7. Juli zurückgeht.

(1057 vor Ende Juli) 1307

Papst Viktor (II.) schickt Graf Gerhard von Ascoli und Teramo als missus nach Grasciano, wo dieser
zusammen mit Bischof Bernhard von Ascoli sowie dem Hofrichter Petrus und dem Richter Adam
Langobardus bei einer Gerichtssitzung den Streit zwischen Bischof P e t r u s  v o n  T e r a m o  und Abt
P e t e r  v o n  S .  S a l v a t o r  i n  R i e t i  um eine Civitella genannte Burg und ein Kloster zugunsten
des Bischofs entscheidet und diesen mit einem Stab in den Besitz der Burg investiert.

E r w :  Notitia des Grafen Gerhard (MANARESI, Placiti III n. 404, FSI 97, 237); Placitum von 1065 März (MANA-
RESI, Placiti III n. 417, FSI 97, 275).     R e g . :  HÜBNER, Gerichtsurkunden n. 1392; IP IV 312 n. 8, vgl. IP
IV 26 n. 2; FRANCHI, Ascoli pontificia 40 n. 26; WEISS, Urkunden der Legaten 20 n. II 2.     L i t . :  DI MEO,
Annali VII 382f.; FICKER, Forschungen zur Reichsgeschichte II 322; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 226;
GOEZ, Beatrix von Canossa 151f.; WEISS, Urkunden der Legaten 20; FELLER, Abruzzes médiévales 702.

Der Streit zwischen dem Bischof, bei der Gerichtssitzung persönlich anwesend, aber von einem Vogt vertreten, und dem
ebenfalls anwesenden Abt um die Besitzungen war mit diesem Urteil noch nicht endgültig entschieden (vgl. das als Quelle ge-
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nannte Placitum, HÜBNER n. 1427). Die von einem Petrus notarius abgefasste Urkunde benennt als Kontrahenten advocatus d.
episcopi Petri Aprutinensis in presentia prefati episcopi und Petrus abbas de monasterio s. Salvatoris de Reti und es geht de uno castro quod vo-
catur Civitella et de monasterio uno et de multis aliis pertinentiis. Als umstrittenes Kloster macht IP S. Salvator in Beczini namhaft.
Angeführt sind die Namen der Adligen Zeugen Coni et Giso filii Gisoni et Acto filio Actoni et Trasmundi filio Pandolfi et Odemundo
filio Guidoni et Giselberti filio Odemundi. Als Richter in dem Verfahren amtierten d. Gerhardus comes de comitatu Asculano et Aprutiensi
missus d. Victoris pape ... in loco qui dicitur Grassiano de comitatu Aprutiensi, et cum eo ... d. Bernardus episcopus Asculanus ... Petrus aulicus
iudex cum Adam Longobardo iudice. Graf Gerhard ist auch in anderen Verfahren als Missus Viktors II. tätig (vgl. nn. 1246-1248,
auch 1229). Das Verfahren wurde zugunsten des Bischofs entschieden, weil der Abt sich weigerte, das Gericht anzuerkennen.
Die Datierung incarn. d. nostri Jesu Christi ... millesimo quinquagesimo septimo et mense Julii ... ind. undecima, kann nur in ihrem ersten
Teil korrekt sein, da ein Missus Viktors II. nicht mehr in der 11. Indiktion gewirkt haben kann (IP hat denn auch die Indik-
tion zu X emendiert). Die Tatsache, dass zumindest der Streit um die Burg damit noch nicht beendet war, ergibt sich aus der
angeführten Erwähnung: 1065 wurde diese Frage erneut behandelt und dabei auf das frühere Verfahren verwiesen.

1057 Juli (vor 23), Arezzo Bischofspalast †1308

Papst Viktor II. verhandelt vor einer von den Bischöfen Humbert von Silva Candida, Gerhard von Flo-
renz, Othger von Perugia, Hermann von Città di Castello, Mainard von Urbino, Atinulf von Fiesole und
anderen Vertretern des toskanischen Episkopates sowie dem Provisor von St. Paul vor den Mauern (in
Rom) Hildebrand und dem ehemaligen päpstlichen Kanzler, jetzigen Abt von Montecassino Friedrich
sowie den beteiligten Bischöfen Arnald von Arezzo und Johannes von Siena besuchten Synode (Aritium
deveniremus ... d. Umberto episcopo s. Rufine, et Gerardo Florentino episcopo, Ogerio ... Perusino ..., Herimanni Castri
Felicitatis ..., Maginardo Urbinati ..., Atinolfo Fesulano ..., aliisque Tuscie episcopis nec non Ildibrando provisore monas-
terii s. Pauli apostoli, Frederico olim canc. Romane eccl., nunc vero abbate s. Benedicti in Montecassino ... Arnaldo s. Are-
tine eccl. ... Johanne Senensi) erneut (vgl. nn. 1033, 1034, 1217, 1290, 1297) den Streit zwischen den Bischö-
fen von S i e n a  und A r e z z o  um eine zur Aretiner Diözese gehörende Pfarrei in der Grafschaft Siena;
im Verlauf der Verhandlung werden die Ergebnisse der persönlichen Untersuchung durch den Papst (n.
1298) vorgetragen und ältere Papsturkunden verlesen, als deren Resultat die Synode dem Aretiner Bis-
tum die Pfarrei zuspricht (nostra est recitata inquisitio ... perlecta sunt antiqua nostrorum predecessorum privilegia ...
consilio supradictorum fratrum ... privilegia confirmari decrevimus).

E r w . :  n. †1309.     R e g . :  IP III 150 n. 21 und IP III 201 n. 15; vgl. n. †1309.     L i t . :  CAPPEL-
LETTI, Chiese d'Italia III 175, XVII 39; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 28; DAVIDSOHN, Florenz I 206,
219; DAVIDSOHN, Forschungen I 43f.; KEHR, Scrinium 86f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 146f.); DUPRÉEL,
Godefroid le Barbu 77f.; TANGL, Teilnehmer 142f.; MANN, Popes VI 204f.; SANTIFALLER, Elenco 160f., 163,
165; QUILICI, Giovanni Gualberto 67; GOEZ, Reformpapsttum in der Toscana 206f.; SCHMIDT, Alexander II.
56ff.; GOEZ, Gebhard I. als Papst Viktor II. 20; CAMMAROSANO, Nobilità Senese 241; GOEZ, Beatrix von Canos-
sa 150; POLOCK, Rechtsstreit 10ff.; GRESSER, Konzilien 33; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investi-
turstreits 11, 25f., 69.

Obwohl die in Arezzo tagende Versammlung nicht als Synode bezeichnet wird, hat Viktor II. sie als solche verstanden; darauf
deuten die Ausdrücke consultu confratrum nostrorum ...; consilio ... fratrum ...; laudatione circumstantium in der Urkunde hin. Über Ort
und Datum der Synode informiert das Actum der Urkunde Actum est hoc a. ab incarn. D. nostri Jesu Christi MLVII [mense] Julii,
ind. XI, regn. d. Henrico filio Henrici imp., locus in palatio s. Donati iuxta civitatem Aretinam. Allerdings erlauben diese Informationen
keine genaue Bestimmung des Tages; dieser ergibt sich jedoch aus der Datierung der Urkunde, welche am 23. Juli ausgestellt
ist (Dat. ... X kal. Augusti). Demnach wird die Bischofsversammlung an diesem Tag stattgefunden haben oder wenige Tage zu-
vor. Andere Verhandlungsgegenstände sind nicht überliefert, doch deutet die Namensliste von n. 1306 darauf hin, dass evtl.
auch die Angelegenheiten der Kirche von Embrun hier verhandelt worden sind. Obwohl all diese Informationen aus der ge-
fälschten Urkunde Viktors II. n. †1309 entnommen sind, stimmen deren Angaben, dass der Papst nach Florenz gereist sei,
die Namensliste etc. mit den historischen Abläufen vermutlich weitgehend überein und sind wohl auf eine echte Vorlage von
n. †1309 zurückzuführen.
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1057 Juli 23, Arezzo, Bischofspalast †1309

Papst Viktor II. promulgiert ein von ihm gefälltes Urteil, welches aufgrund einer von Bischof J o h a n -
n e s  v o n  S i e n a  bei der römischen Lateransynode (n. 1290) gegen dessen Kollegen A r n a l d  v o n
A r e z z o  vorgebrachten Beschwerde über den Besitz einer Pfarrei in der Grafschaft Siena erlassen
wurde (Johannes Senensis episcopus ... conquestus est super Arnaldum s. Aretine eccl. episcopum de quadam parochia que
est posita in comitatu Senense); er teilt mit, der Sieneser Bischof habe vor der Synode bezeugt, dass die Pfar-
rei seit der Zeit Papst Leos IV. und Kaiser Ludwigs (II.) (tempore d. Leonis quarti pape et Lodoici imp.) zum
Bistum Arezzo gehört habe, woraufhin die Angelegenheit den benachbarten Bischöfen zur Beurteilung
überlassen worden sei; nun habe aber er selbst im Verlauf einer Reise nach Florenz (n. 1297) den Ort
aufgesucht und persönlich eine Untersuchung durchgeführt, wobei er erfahren habe, dass bereits Bischof
Donatus von Arezzo, der Apostel der Toskana (Donatus s. Aretine eccl. martyr et episcopus et Tuscie apostolus),
diese Pfarrei (um 300) gegründet habe, welche seitdem im Besitz des Bistums Arezzo sei (vgl. n. †1298);
daraufhin habe er, Viktor, im Bischofspalast in Arezzo (in palatio s. Donati iuxta civitatem Aretinam) in An-
wesenheit genannter Bischöfe und Prälaten den Streit zugunsten des Bischofs von Arezzo entschieden
(n. †1308) und der Kirche von Arezzo ihren Umfang, ihre Privilegien und namentlich genannte Besit-
zungen entsprechend den Privilegien der Päpste Stephan (II.), Paschalis (I.) und Hadrian (II.) (sicut ... s.
antecessores mei, Stephanus ... Paschalis ... Adrianus) bestätigt; er verbietet den Bischöfen von Siena, nochmals
Ansprüche gegen das Bistum Arezzo zu erheben.  –  Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Actum est hoc a. ab incarn. D. n. Jesu Christi MLVII mense Julii, ind. XI, regn. d. Henrico filio Henrici imp., locus in
palatio s. Donati iuxta civitatem Aretinam.
Dat. pm. Aribonis canc. ad vicem Annonis archiepiscopi Coloniensis et archicanc. X kal. Augusti, a. pont. d. II Victoris
pape II.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 13. Jh., Arezzo, Arch. cap., Canonica n. 170; 2) 18. Jh., Venedig, Bibl. Marc.,
Cod. lat. IX 150 fol. 161.     E r w . :  Urkunden Alexanders II. (1070 Juni 8) (JL 4676; IP III 151 n. 27) (MIG-
NE, PL 146, 1357; POLOCK, Rechtsstreit 29), Honorius' II. (1125 März 8) (JL –; IP III 154 n. *39), Honorius' II.
(1125 Mai 5) (JL 7210; IP III 154 n. 40) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 253).     D r u c k e :  DELLA RENA/
CAMICI, Serie degli duchi di Toscana IIa 79; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 428; PASQUI, Documenti per la
storia di Arezzo I 257.     R e g . :  GRAZINI, Vindiciae 56; J p. 381; KALTENBRUNNER, PUU in Italien 651 n.
3313a mit 699; DIEKAMP, Neuere Literatur zur päpstlichen Diplomatik 227; HÜBNER, Gerichtsurkunden n. 1394;
IP III 150 n. 21 und 201 n. 15; BOYE, Quellenkatalog 88; KOPCZYNSKI, Arengen 40; SANTIFALLER, Elenco 381;
SANTIFALLER, LD 128; GP VII 61 n. 159; JL 4370.     L i t . :  CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 39, 431;
BRESSLAU, Konrad I 447; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 28; DAVIDSOHN, Florenz I 205f., 219; DAVID-
SOHN, Forschungen I 43f.; LUSINI, Confini storici del Vescovado di Siena 451; KEHR, Scrinium 87f. (ND DERS.,
Ausgewählte Schriften 146f.); DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 77f.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 206, 279,
288; BRESSLAU, Urkundenlehre ³I 234f., ²II 52; PALAZZINI, Dizionario dei concili I 82; KLOOS, Päpste aus Bam-
berg und Eichstätt 88; HÜLS, Kardinäle 132; SCHMIDT, Alexander II. 56ff.; Angelo TAFI, I vescovi di Arezzo dalle
origini della diocesi (sec. III. ad oggi) (Calosci - Tortona [1980]) 55f.; CAMMAROSANO, Nobilità Senese 241; JAS-
PER, Papstwahldekret 39; SPINELLI, Ildebrando archidiaconus 67; GOEZ, Beatrix von Canossa 150; POLOCK,
Rechtsstreit 10ff., 17, 20; DELUMEAU, Arezzo I 305, 378, 481f.; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 146,
150; D'ACUNTO, Laici nella chiesa 333f.; MARONI, Prime comunità cristiane 244ff., 285ff.; BLUMENTHAL, Gregor
VII. 84; GRESSER, Konzilien 33; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 25f.; JASPER, Konzi-
lien (MG Concilia VIII) 338.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 647 und IP III 150. Der Streit um die Pfarrkirche, bei der es sich
wohl um jene in Dofana handelt (TAFI), mit deren Zubehör war schon mehrfach vor Päpste getragen worden (vgl. nn. 1034,
1035, 1239, 1240, 1287, 1288, 1290 und POLOCK/SCHNEIDER, Die gefälschte Synodalurkunde von Rom 850 (?), MG Conc.
III 495-504). In der Urkunde berichtet Viktor II., inwiefern er seit der römischen Synode n. 1290 damit befasst war. Auf der
Reise in die Toskana habe er die Frage persönlich untersucht und zugunsten Arezzos entschieden (n. †1308). Verkündet wur-
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de die Entscheidung bei der Versammlung von Arezzo (vgl. n. †1308) und dementsprechend die Urkunde ausgestellt. Diese
folgt in ihrem Formular teilweise dem LD; die Datumsformel entspricht derjenigen anderer Urkunden Viktors II. Auffällig ist
das sonst in der Kanzlei der deutschen Päpste kaum gebrauchte Actum, doch erklärt sich dies daraus, dass die vorliegende Ur-
kunde sowohl Elemente des Privilegs als auch solche eines Synodalinstruments in sich vereinigt. Die falsche Indiktionsangabe
XI (die in X zu korrigieren ist) stimmt mit n. 1307 überein. Bei den genannten Vorurkunden handelt es sich um JE 2307 Ste-
phans (II.) (752 Mai 19) (IP III 147 n. 5) (CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 399), IP III 148 n. *8 Paschals (I.) und IP III
149 n. *12 Hadrians (II.). Die Aussage hinsichtlich des Besitzstandes seit Leo IV. und Ludwig II. ist auf die Entscheidungen
von (850) zu beziehen, vgl. BÖHMER/HERBERS, Papstregesten nn. †227, †229. Mit der Urkunde sollte der Streit ein für alle-
mal beigelegt werden, doch musste sich Nikolaus II. auf seiner Synode im Mai 1059 erneut damit befassen (JL I p. 558f.);
endgültig beigelegt werden konnte die Angelegenheit gar erst 1220. Die Urkunde wurde zusammen mit jener Alexanders II. in
einem großen Fälschungsunternehmen für den Prozess gegen Siena vor Honorius II. 1125 fabriziert. Auffallend ist die Tat-
sache, dass hier die Anwesenheit Bischof Arnalds von Arezzo bei der Lateransynode (n. 1290) unterstellt wird, während im
Synodalinstrument Nikolaus' II. gerade darauf abgehoben wird, dass der Aretiner Bischof den Ladungen durch Leo IX. (n.
1034) und Viktor II. (nn. 1216, 1289) eben nicht gefolgt sei. Vermutlich lag eine echte Urkunde des Papstes (evtl. für das
Domkapitel von Arezzo) vor, aus der die korrekten Namen der Begleiter, die äußeren Merkmale sowie der historische Hinter-
grund für die Fälschung übernommen werden konnten (n. 1306).

1057 Juli 28, Arezzo 1310

Papst Viktor II. stirbt.

E r w . :  n. 1353; Anon. Haserensis, Gesta ep. Eistetensium 37, 41 (WEINFURTER 64, 66f.); Ann. necrologici
Fuldenses 1057 (MG SS XIII 215); Petrus Damiani, Brief 104 an Kaiserin Agnes (1063 - 1065) (REINDEL, Briefe
des Petrus Damiani, MG Briefe IV/3 141-158) 156; Ann. Uticenses 1057 (MG SS XXVI 498); Gundechar, Liber
pont. Eichstetensis (MG SS VII 245, 248); Ann. Altahenses 1057 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 54); Chr.
Wirziburgense 16 (MG SS VI 31); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 48 (DE BARTHOLO-
MAEIS, FSI 76/1935, 165); Lampert von Hersfeld, Ann. 1057 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 70);
Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Marianus Scottus, Chr. 1057 (MG SS V 557); Berthold von Reichenau, Chr. 1057
(ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 183); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri II, VII 2 (SEYFFERT,
MG SS rer. Germ. 65/1996, 190, 594); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 590); Ann.
Farfenses 1057 (MG SS XI 589); Ann. Augustani 1057 (MG SS III 127); Bernold von Konstanz, Chr. 1057 (RO-
BINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 388); Bernold von Konstanz, Chr. - Papstkatalog 1057 (MG SS V 399);
Bernold von Konstanz, Kalender (KUITHAN/WOLLASCH 511); Ann. Domitiani latini 1057 (MAGOUN 272); Ann.
s. Albani Moguntini 1057 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1057 (SCHMALE 74); Ann. necrologici Prumienses 1056
(MG SS XIII 221); Ann. Hildesheimenses 1057 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878, 47); Ann. Anglosaxonici 1057
(MG SS XIII 115); Necrologium monasterii Altahae inferioris (MG Necrol. IV 53); Necrologium s. Emmerami
(MG Necrol. III 234); Ann. Ottenburani 1057 (MG SS V 6); Ann. Beneventani 1057 (MG SS III 180); Leo Marsi-
canus, Chr. Casinensis II 94 (MG SS XXXIV 352); Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389); Johannes
Wigorniensis, Chr. 1079 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 582); Ann. Mellicenses 1058 (MG SS IX 498);
Chr. s. Maxentii in Pictonibus 1057 (VERDON 130); Honorius Augustodunensis, Summa hist. (MG SS X 130); An-
nalista Saxo 1057 (MG SS XXXVII 400); Ann. Admuntenses 1058 (MG SS IX 575); Chr. Cremifarense 1058
(RAUCH, SS rer. Austr. I 172); Ann. Cadomenses 1057 (MG SS XXVI 499); Ann. Lundenses 1057 (JØRGENSEN,
Ann. Danici 61); Ann. Colbazenses 1057 (MG SS XIX 714); Ann. Cicestrenses 1060 (LIEBERMANN, Anglo-nor-
mannische Geschichtsquellen 91); Boso, Vitae Rom. pont. 156 (DUCHESNE II 356); Ann. Wintonienses 1057
(LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 73); Ann. Magdeburgenses 1057 (MG SS XVI 173);
Hugo von Flavigny, Chr. II (MG SS VIII 408); Gerhard, Chr. Stederburgense 1057 (MG SS XVI 202); Ann. s.
Disibodi 1057 (BÖHMER, Fontes rer. Germ. III 183f.); Ann. monasterii de Bello 1057 (LIEBERMANN, Anglo-nor-
mannische Geschichtsquellen 51); Gesta ep. Halberstadensium 1060 (MG SS XXIII 96); Ann. Waverleienses 1057
(LUARD, SS rer. Brit. 36/2, 187); Ann. Gemmeticenses 1058 (MG SS XXVI 499); Ann. Elnonenses 1057 (GRIER-
SON 157); Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense (BAUTIER/GILLES 124); Eike von Repgow, Zeitbuch
(MASSMANN 346f.); Ann. s. Trudperti 1057 (MG SS XVII 290); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 174); Chr. Gars-
tense (RAUCH, SS rer. Austr. I 12); Chr. Rotomagense 1057 (MG SS XXVI 498); Chr. Hulmensis (ELLIS, SS rer.
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Brit. 13, 27); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS XXXIX 429); Amalricus Augerius, Chr. pont.
(MURATORI, SS rer. Ital. III/2, 355); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 55 (BELHOMME 249); Jo-
hann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1, 1909, 55); Ann. Elmarenses 1057 (GRIER-
SON 92); Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI, SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA
185); Chr. Angliae Petribrugense 1056 (GILES, SS monastici VIII 51); Walter von Coventry, Memoriale 1057
(STUBBS, SS rer. Brit. 58/1, 72); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II 1042 (BROGNET IV 253); Jakob Twin-
ger von Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Hermann Corner, Chr. novella (ECK-
HART, Corp. Hist. II 594); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/
1994, 330); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1, 1932, 185); Johannes Długosz, Ann. seu Chr.
Poloniae III 1057 (DĄBROWSKI II 74); Nicolaus von Siegen, Chr. eccl. 1057 (WEGELE, Thüringische Geschichts-
quellen II 227); Johannes Staindel, Chr. generale (OEFELE, SS. rer. Boic. I 477); Johannes Trithemius, Ann. Hir-
saugienses 1057 (MABILLON I 200); Johannes Naucler, Memorabilium II fol. 155; Aventin, Ann. ducum Baioariae
V 10 (RIEZLER III 79); Lorenz Fries, Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 234); Aegidius
Tschudi, Chr. Helveticum 1032 (STADLER/STETTLER I 77).     –    Über den Pontifikat berichten darüber
hinaus summarisch: Epitaphium Heinrici III. (DÜMMLER, Gedichte aus dem 11. Jahrhundert 176); Gundechar,
Liber pont. Eichstetensis (MG SS VII 245, 249); Chr. Wirziburgense 1055 (MG SS VI 31); Liber Pont. CLIII (DU-
CHESNE II 277); Ann. Bonavallenses 1056 (MG SS XXVI 824); Marianus Scottus, Catal. pont. (MG SS V 487,
489, 558; MG SS XIII 78); Desiderius von Montecassino, Dialogi (MG SS XXX 1145); Ann. Leodienses (MG SS
XVI 638); Bonizo von Sutri, Liber de vita christiana IV 45 (PERELS 132); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE, MG Ldl II
379); Catal. pont. Rom. et imp. saec. XI (MG SS XXIV 84); Ann. Domitiani latini 1054 (MAGOUN 272); Ann. s.
Albani Moguntini 1054 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1055 (SCHMALE 70); Hugo von Flavigny, Chr. II (MG SS
VIII 408); Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903, 245); Ann. Hildesheimenses 1054
(WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878, 46); Ann. Ottenburani 1051, 1055 (MG SS V 6); Chr. imperatorum Augusta-
num 1008 (MG SS XIII 263); Sigebert von Gembloux, Chr. 1055 (MG SS VI 360); Ann. Casinenses 1055 (MG SS
XXX/2 1416f.); Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389); Lambert von St. Omer, Chr. 1051 (MG SS
V 65); Ann. Mellicenses 1054 (MG SS IX 498); Wilhelm von Malmesbury, Gesta reg. Angl. II 225 (MYNORS/
THOMSON/WINTERBOTTOM I 412); Chr. s. Andreae Cameracensis II 15 (MG SS VII 533); Chr. pont. et imp. s.
Bartholomaei in Insula Romani 1056 (MG SS XXXI 216); Chr. s. Maxentii in Pictonibus 1057 (VERDON 130);
Honorius Augustodunensis, Summa hist. (MG SS X 130); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN,
MG Quellen zur Geistesgeschichte 19) 466; Annalista Saxo 1055 (MG SS XXXVII 396); Ann. Admuntenses 1055
(MG SS IX 575); Chr. Vulturnense (FEDERICI I, FSI 58/1925, 97); Chr. Cremifarense 1055 (RAUCH, SS rer.
Austr. I 172); Hugo von St. Victor, Chr. 1055 (MG SS XXIV 96); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (CHIBNALL I 199;
IV 351); Ann. s. Blasii 1054 (MG SS XVII 277); Ann. Colbazenses 1054, 1057 (MG SS XIX 714); Ann. Lundenses
1054 (JØRGENSEN, Ann. Danici 61); Ann. Vizeliacenses 1055 (HUYGENS 221); Chr. s. Bavonis Gandensis 1053,
1055, 1056 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 553, 555, 556); Catal. pont. Rom. et imp. et regum Franco-
rum (MG SS XXIV 87); Ann. s. Vincentii Mettensis 1055 (MG SS III 158); Anglo-Saxon Chr. 1054 (THORPE, SS
rer. Brit. 23/2 155f.); Otto von Freising, Chr. VI 32; VII (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912, 300, 301,
384); Ann. s. Aegidii Brunsvicenses (MG SS XXX/1 10); Petrus Bechini, Chr. (SALMON 54); Radulf Niger, Chr.
(KRAUSE 247); Ann. Cicestrenses 1058 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 91); Richard von
Poitiers, Chr. (MG SS XXVI 78); Boso, Vitae Rom. pont. 156 (DUCHESNE II 356); Ann. Wintonienses 1055 (LIE-
BERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 72f.); Nicolaus Maniacucius, Versus (MG SS XXVIII 530;
SCHMIDINGER, Papstgedicht 70); Dietrich von Deutz, Catal. pont. Rom. (MG SS XIV 577); Summula seu Brevi-
loquium super Concordia novi et veteris testamenti (LEE/SILANO 288); Romuald von Salerno, Chr. (GARUFI, SS
rer. Ital. VII/1 182); Theodor monachus, Ann. Palidenses (MG SS XVI 69, 98); Chr. pont. et imp. Amiatinum
1057 (MG SS XXIV 834); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1032); Catal. imp. et pont. Rom.
Cencianus (MG SS XXIV 106); Chr. s. Clementis Mettense (MG SS XXIV 499); Lambertus parvus (von Lüttich),
Ann. 1055 (MG SS XVI 646); Andreas Marchianensis, Hist. Regum Francorum (MG SS XXVI 208); Magnus von
Reichersberg, Ann. Reicherspergenses 1051 (MG SS XVII 445f.); Magnus von Reichersberg, Chr. - pont. Rom.
(MG SS XVII 485); Chr. pont. et imp. Tiburtina 1059 (MG SS XXXI 259); Radulf von Diceto, De prelatis
(STUBBS, SS rer. Brit. 68/2 191f.); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. (STUBBS, SS rer. Brit. 68/1 191, 262); Chr.
regia Coloniensis 1054 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 37); Ann. s. Disibodi 1055 (BÖHMER, Fontes rer.
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Germ. III 183); Catal. s. Rom. pont. (OEFELE, SS rer. Boic. I 651); Nomina apostolicorum urbis Romae (MAIT-
RE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 74); Ann. monasterii de Bello 1057 (LIEBERMANN, Anglo-normannische
Geschichtsquellen 51); Gesta ep. Halberstadensium (MG SS XXIII 95); Ann. Marbacenses 1054 (BLOCH, MG SS
rer. Germ. 9/1908, 28); Sicard von Cremona, Chr. (MG SS XXXI 161); Chr. pont. et imp. Basileense (MG SS
XXXI 290); Ann. Waverleienses 1054 (LUARD, SS rer. Brit. 36/2, 186); Ann. Gemmeticenses 1057 (MG SS XXVI
499); Gilbert von Rom, Chr. pont. et imp. Rom. (MG SS XXIV 133); Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Seno-
nense 1056 (BAUTIER/GILLES 122f., 124); Helinand von Froidmont, Chr. 1055 (MIGNE, PL 212, 952); Chr. pont.
et imp. ex Cod. Veneto 1056 (MG SS XXIV 114); Catal. pont. Rom. Viterbiensis (MG SS XXII 349); Chr. Turo-
nense 1057 (SALMON 121, 123); Chr. Turonense abbrev. 1056 (SALMON 188); Catal. pont. et imp. Rom. Casinen-
sis (MG SS XXII 361); Eike von Repgow, Zeitbuch (MASSMANN 344); Johannes de Deo, Chr. (MG SS XXXI
321); Albert von Stade, Ann. 1054 (MG SS XVI 299, 315); Ann. de Dunstaplia 1055 (LUARD, SS rer. Brit. 36/3,
12); Alberich von Troisfontaines, Chr. 1055, 1056 (MG SS XXIII 790, 791); Chr. breve fratris ordinis Teutoni-
corum (MG SS XXIV 151); Konrad von Scheyern, Catal. pont. Rom. (MG SS XVII 627); Series ep. Eichsteten-
sium (MG SS XIII 336); Ann. s. Trudperti 1054 (MG SS XVII 290); Chr. ep. Leodiensium 1055 (BACHA 115);
Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 173, 272); Aegidius von Orval, Gesta ep. Leodiensium (MG SS XXV 87f.); Chr.
Garstense 1055 (RAUCH, SS rer. Austr. I 12); Matthäus Paris, Chr. maiora 1055 (LUARD, SS rer. Brit. 57/1, 524);
Matthäus Paris, Abbrev. Chr. 1055 (MADDEN, SS rer. Brit. 44/3 167); Chr. minor minoritae Erfordensis 1054
(HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 631); Albert Milioli, Chr. imp. (MG SS XXXI 628); Chr. Stroz-
zianum (DELISLE, Recueil des Hist. XI 294); Koelhoffsche Chr. (CARDAUNS, Chroniken der deutschen Städte II
487); Chr. universalis Mettensis 1055 (MG SS XXIV 512); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433f.); Ann.
Dorenses 1053 (MG SS XXVII 520); Ann. s. Rudberti Salisburgenses 1055 (MG SS IX 773); Ann. montis s. Mi-
chaelis 1056 (MG SS XXVI 499); Chr. Hulmensis (ELLIS, SS rer. Brit. 13, 27); Balduin von Ninove, Chr. 1055
(DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 685); Sozomenus von Pistoia, Hist. 1053 (TARTINI, SS rer. Ital. I 14);
Flores temp. - pont. (MG SS XXIV 246); Ann. Reseniani 1056 (STORM 18); Ricobald von Ferrara, Hist. pont.
Rom. 1054 (MURATORI, SS rer. Ital. IX 175); Ricobald von Ferrara, Compilatio chr. (HANKEY 158); Catal. papa-
rum secundus Argentoratensis (PITRA 330); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248, 295); Tholemäus
von Lucca, Hist. eccl. XVIII 35 (MG SS XXXIX 429); Ann. Marchianenses 1054 (MG SS XVI 614); Leo Urbe-
vetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie II 186); Chr. Kemperlegiensis 1054 (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quim-
perlé 103); Ann. Cavenses 1055 (GEATANI D'ARAGONA, Cod. dipl. Cavensis V App. 34); Ann. Parchenses (MG
SS XVI 603); Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 963); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATO-
RI, SS rer. Ital. III/2 355); Flores Hist. 1055 (LUARD, SS rer. Brit 95/1, 573f.); Johann von Viktring, Liber Hist.
(SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1, 1909, 55, 71); Anon. Leobiensis 1051 (PEZ, SS rer. Austr. I 769, 770); Ann.
Vindocinenses 1055 (HALPHEN, Coll. textes hist. 37 62); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1
212, 213); Petrus Bohier, Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat 22/1978, 674); Ranulf Higden, Polychr. (LUMBY, SS
rer. Brit. 41/7 184); Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 262; 9/3 294); Chr. Angliae Petribrugense 1051
(GILES, SS monastici VIII 49); Albert de Bezanis, Chr. pont. et imp. 1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ.
3/1908, 12); Martin von Fulda, Chr. 1057 (ECKHART, Corp. Hist. I 1683); Heinrich von München, Weltchr. 151
(SHAW/FOURNIER/GÄRTNER 541); Walter von Coventry, Memoriale 1055 (STUBBS, SS rer. Brit. 58/1 70); Jo-
hannes Longus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 576, 577); Jacobus de Guisia, Ann. Hanoniae
1055, 1056 (MG SS XXX/1 188); Österreichische Chr. (MG DChr. VI 94); Chronicle of Popes and Emperors
(EMBREE, Medieval Chr. 102); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 253); Jakob Twinger von
Königshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Ulrich Ohnsorge, Catal. pont. Rom. (OEFELE, SS
rer. Boic. I 370); Lògmanns-annáll 1058 (STORM 250); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II
1091); Hermann Corner, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 590); Andreas von Regensburg, Chr. ab Johanne
Kraft interpolatum (ECKHART, Corp. Hist. I 2062); Johannes Rothe, Düringische Chr. 255 (LILIENCRON 197);
Edmund Dynter, Chr. ducum Lotharingiae (DE RAM, I/ 2 535, II 36); John Capgrave, Chr. (HINGESTON, SS rer.
Brit. I 124); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 330); Chr.
belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 123); Platina, Liber de vita Christi (GAIDA, SS rer. Ital. III/1,
1932, 184f.); Matthäus Palmerius, Liber de temp. 1053 (SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1
90); Sigmund Meisterlin, Chr. der Reichsstadt Nürnberg I 13 (KERLER, Chr. der deutschen Städte III 204); Ann.
Floreffienses 1054 (MG SS XVI 623); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 191v; Werner Rolevinck, Fasciculus temp.
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(PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. II 540); Johannes Staindel, Chr. generale 1054 (OEFELE, SS. rer. Boic. I 476);
Aventin, Ann. ducum Baioariae V 8. 9. 10, VII 19 (RIEZLER III 71, 75, 78, 458); Aventin, Bayerische Chr. V 34
(LEXER II 296).       R e g . :  J p. 381; HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 75 n. 217; JL I
p. 553    –     HEIDINGSFELDER, Regesten der Bischöfe von Eichstätt 72 n. 20ff.; JL I p. 549-553.      L i t . :
DI MEO, Annali VII 379f.; WILL, Restauration II 93f.; BAXMANN, Politik der Päpste II 262f.; MEYER VON KNO-
NAU, Heinrich IV. I 28f.; MÜHLBACHER, Kaiserurkunde und PU 505; DAVIDSOHN, Florenz I 207; HAUCK, Kir-
chengeschichte III 669; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 76f.; POOLE, Chronology 152; FLICHE, Réforme I
167; MANN, Popes VI 205f.; MANN, Tombs of the Popes 27f.; TELLENBACH, Libertas 224; QUILICI, Giovanni
Gualberto 67; BREZZI, Roma e l'impero 228; TRITZ, Hagiographische Quellen 220f.; SANTIFALLER, Reichskir-
chensystem 100, ²(214ff.); MONTINI, Tombe dei papi 182; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 158;
KRAUSE, Papstwahldekret 58; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 59ff.; GOEZ, Reformpapsttum in der Toscana 207;
VRÉGILLE, Hugues de Salins I 262f.; SCHMIDT, Alexander II. 142; DYKMANS, Obituaires romains 645; GOEZ,
Gebhard I. als Papst Viktor II. 20f.; VRÉGILLE, Hugues 206; LEWIN, Gifte 472f.; WOLLASCH, Kalender Bernolds
36; Tilman STRUVE, Die Romreise der Kaiserin Agnes (HJb 105/1985, 1-29) 6f.; WEINFURTER, Anon. Hase-
rensis 198f.; TELLENBACH, Stadt Rom (Ausgew. Aufsätze I) 271; BORGOLTE, Petrusnachfolge 139f.; KOHNLE,
Abt Hugo 82; ZIMMERMANN, Presenza germanica 118; GOEZ, Beatrix von Canossa 150; BENERICETTI, Crono-
logia dei papi della seconda metà 44; MCQUILLAN, Political Development 44; WENDEHORST, Bistum Eichstätt
63; GRESSER, Konzilien 33; GRESSER, Clemens II. 108, 117; BENERICETTI, L'eremo 78; HÄGERMANN, Papsttum
am Vorabend des Investiturstreits 11    –     TOUSTAIN/TASSIN/ BAUSSONET, Nouveau Traité IV 307f.
(Siegel); ADELUNG, Neues Lehrgebäude VI Tafel (I) n. 157 (Siegel); MÜHLBACHER, Kaiserurkunde und PU 504f.;
SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 91; PAULUS, Geschichte des Ablasses I 74; Kamillo TROTTER, Über die Herkunft
des Papstes Viktor II. (HVJ 25/1930, 459-461); KÖLMEL, Rom 118; HARTMANN, Entwicklung der Rota 402f.;
BAUERREISS, Kirchengeschichte Bayerns II 200; KLEBEL, Alemannischer Hochadel 223ff.; DECKER-HAUFF,
Öhringer Stiftungsbrief I und II passim; Pankraz FRIED, Zur Herkunft der Grafen von Hirschberg (ZBLG 28/
1965, 82-98); HERKLOTZ, Ikonographie der Papstsiegel 117 mit p. XIX Abb. 42; MAY, Ego 44f.; HERKLOTZ,
Eredi di Costantino 125 mit Abb. vor 129; HERKLOTZ, Bildpropaganda 274f. mit Abb. nach 280; WEINFURTER,
Eichstätt 81f.

Eine der frühesten Erwähnungen des Todes Viktors II. findet sich in n. 1353 vom Herbst 1057, einem Brief Stephans IX.
Darin ist der Tod des Vorgängers jedoch ohne jede weitere Information angeführt. Wenig aussagekräftig ist auch die Mittei-
lung der Ann. Altahenses, der Papst sei im Sommer 1057 verstorben (ipsa aestate). Zu verwerfen ist die Nachricht Jakob
Twingers, der Papst sei in Deutschland gestorben und von Heinrich III. bestattet worden (Victor der ander ... starp zu dütschen
landen und wart von keyser Heinriche herliche begraben), die auf einem offensichtlichen Fehler des Autors beruht, und ebenso ist der
Hinweis Bonizos (beruhend auf Damianis Brief, der sagt, Kaiser und Papst seien eodem anno uterque defunctus), der Papst sei
wenige Tage nach dem Kaiser gestorben, entweder falsch oder in seiner Relativität nichtssagend. Konkreter äußern sich zum
Todesdatum einige deutsche, insbesondere Eichstätter Quellen. So kennen der Anon. Haserensis, Gundechar, Lampert, Ber-
nold, Marianus Scottus und das Nekrolog von St. Emmeram, die Chronik des Johannes Wigorniensis und das Nekrolog von
Marcigny den 28. Juli als Todestag (V kal. Augusti) (ebenso die Ann. Wintonienses und Walter von Coventry). Von diesem in
den zuverlässigsten Quellen genannten Tag weicht das Nekrolog von Niederaltaich um einen Tag ab, indem es den 27. Juli
angibt (VI kal. Augusti), während Aegidius Tschudi durch einen Lesefehler den 28. August (28. Tag Ougstmonats) und Trithe-
mius den 5. Oktober (5 die mensis Octobris) daraus machen. Hugo von Flavigny gibt den Tod im fünften Pontifikatsjahr an, Cla-
rius im Jahr 1059 und Jean des Preis nennt den 1. August 1064 (promier jour d'avoust 1064). Der Anon. Haserensis überliefert in
c. 37 eine Vision Papst Leos IX., aus dessen letzten Lebenstagen, in welcher ein Jüngling drei Kelche trug (iuvenum quendam pa-
palibus vestibus indutum ... tres calices in manibus). Diese Vision deutete Leo IX. so, dass sein Nachfolger ein jüngerer Mann sein
werde, der drei Jahre als Papst wirken sollte (vgl. nn. 402, †1151) (vgl. auch die Version in der Wibert-Vita Leonis II 27 (14)
[KRAUSE, MG SS rer. Germ. 70/2007, 242] und Balduin von Ninove, Chr. 1055 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II
685). Hinsichtlich des Ortes, an dem Viktor II. starb, nennen mehrere Quellen Rom (Berthold, Amatus, Eike von Repgow,
Sächs. Weltchr., Hermann Corner, Aventin, Johannes Długosz). Dies ist zum einen verursacht durch die Überlegung, dass ein
Papst gewöhnlich in Rom stirbt, zum anderen durch die Tatsache, dass die Schilderung dieser Quellen den Tod an den Auf-
enthalt des Papstes in Deutschland anschließt und der Tod demnach nach der Abreise nach Rom erfolgt ist. So drücken die
Ann. Rom. diesen Zusammenhang aus, indem sie darlegen, dass Viktor II. cepit proficisci Rome et in itienere ex hac vita subtracta est.
Allerdings ist auch diese Behauptung nicht zutreffend, da die Annahme, der Tod sei auf dem Weg von Deutschland nach
Rom erfolgt, nicht stimmt. Der Papst hatte vielmehr die Stadt im März/April des Jahres 1057 erreicht (nn. 1287, 1288, 1290)
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und sich anschließend erneut in die Toskana begeben (n. 1297). Dem entspricht die Information des Aegidius Tschudi: in Ita-
lia. Nur zwei Quellen geben den exakten Ort an; der Anon. Haserensis nennt Aritium Tuscie civitatem und die Ann. Augustani
sagen: vitam terminavit in Aricia. Diese beiden Darstellungen beenden die Informationen über Viktor II. schließlich mit dem
Hinweis, dass der Eichstätter Anhang des Papstes (Anon. Haserensis: nostrates) den Leichnam Viktors II. an seinen deutschen
Bischofssitz transferieren wollte (ad Eystatensem toparchiam perducere vellent). Unterwegs sei der Trauerzug jedoch von den Be-
wohnern Ravennas des päpstlichen Leichnams beraubt und dieser in der Marienbasilika vor den Toren Ravennas (Theodo-
sius-Mausoleum) beigestzt worden. Irrig nimmt CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVI 483 den Tod des Papstes und seine Bestat-
tung in Florenz an. Schon kurz nach dem Tod Viktors II. kam aufgrund seines jugendlichen Alters (HEIDINGSFELDER, Re-
gesten der Bischöfe von Eichstätt 68 n. 182 nimmt bei der Erhebung zum Bischof 1042 ein Alter von 20 - 30 Jahren, dem-
nach beim Tod ca. 35 - 45 Jahre an) das Gerücht einer Vegiftung auf. So schreibt der kurz nach 1057 verstorbene Ekkehard
IV. von St. Gallen in einer Glosse im Orosius-Codex Sangall. 621, 279 (DÜMMLER, Ekkehart IV. von St. Gallen [ZS für deut-
sches Alterum 14 (NF 2)/1869, 1-73] 1): ve ... terre ... in qua tantum talis veneni colligi potest et solet, cum quali et abbas quidam papam
ipsum Victorem quidem nuper vicarium Petri etiam martyrio fecit. Möglicherweise bezieht sich diese Passage aber auch auf n. 1169.
Wird in diesem Hinweis einem unbekannten Abt die Verantwortung für die angebliche Vergiftung des Papstes zusgeschoben,
so stellt Beno Viktor II. in eine Reihe von sechs Päpsten (Clemens II., n. 384, Damasus II., n. 399, Leo IX., n. 1160, Viktor
II., Stephan IX. n. 1396, Nikolaus II.), die der Mordlust des Gerhard Brazutus zum Opfer gefallen sein sollen (Beno, Gesta II
9 [FRANCKE, MG Ldl II 379]). Beno erzählt die Geschichte, um Benedikt IX. und v. a. Hildebrand - Gregor VII. zu diffa-
mieren, weshalb seiner Darstellung keine allzugroße Glaubwürdigkeit zugemessen wird. Er konnte sich aber bei seiner Gift-
mischer-Geschichte offenbar auf andere verbreitete Gerüchte berufen. Zuverlässige Informationen über eine Vergiftung des
Papstes existieren nicht, so dass HEIDINGSFELDER vermutlich zurecht von einem Fieber spricht. Hinsichtlich der bereits für
die Zeitgenossen auffälligen Kürze des Pontifikats Viktors und der anderen deutschen Päpste vgl. Petrus Damiani, Brief 108
(De brevitate vitae Pontificum Romanorum) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/3, 188-200). Verfehlt sind
die Angaben der sächsischen Weltchr., die auf Viktor II. Benedikt (X.) als Papst folgen lässt und ebenso abwegig ist die Be-
hauptung des Benzo von Alba, nach Viktor II. sei Bischof Cadalus von Parma (als Honorius II.) Papst geworden (MEYER
VON KNONAU, Heinrich IV. I 226f.).    –    Die Sedenzzeit des Papstes lässt sich genau berechnen, da sowohl das Datum
seiner Inthronisation (n. 1166) als auch das seines Todes bekannt sind und beträgt zwei Jahre, drei Monate und 14 Tage
(wenn der Tag der Inthronisation und jener des Todes nicht zählen). Mehrere Quellen geben eben diese Amtsdauer an (Chr.
pont. et imp. Amiatinum 1057 [MG SS XXIV 834], Catal. pont. Rom. Viterbiensis [MG SS XXII 349], Johannes de Deo, Chr.
[MG SS XXXI 321], Tholemäus von Lucca, Martin von Fulda, Chr. 1057 [ECKHART, Corp. Hist. I 1683]), doch präferiert
eine noch größere Zahl eine um einen Tag kürzere Dauer (Liber Pont. CLIII [DUCHESNE II 277], Catal. pont. Rom. et imp.
saec. XI [MG SS XXIV 84], Hugo von St. Victor, Chr. 1055 [MG SS XXIV 96], Chr. s. Andreae Cameracensis II 15 [MG SS
VII 533], Chr. pont. et imp. Tiburtina 1059 [MG SS XXXI 259], Catal. imp. et pont. Rom. Cencianus [MG SS XXIV 106],
Flores Hist. 1055 [LUARD, SS rer. Brit 95/1, 573f.], Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani 1056 [MG SS XXXI
216], Albert von Stade, Ann. [MG SS XVI 299, 315], Martin von Troppau, Chr. [MG SS XXII 433f.] etc.). Während andere
Quellen, die nur zwei Jahre und drei Monate angeben (Catal. pont. et imp. Rom. Casinensis [MG SS XXII 361], Gilbert von
Rom, Chr. pont. et imp. Rom. [MG SS XXIV 133], Sächs. Weltchr., Flores temp. - pont. [MG SS XXIV 246], Ranulf Higden,
Polychr. [LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 184], Albert de Bezanis, Chr. pont. et imp. 1053 [HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 3/
1908, 12], usw.) als grob stimmig gelten können, müssen jene, die diese Angaben um eine bestimmte Anzahl von Tagen er-
gänzen, als falsch betrachtet werden: zwei Jahre, drei Monate und sechs Tage (Richard von Poitiers, Chr. [MG SS XXVI 78]),
sieben Tage (Beno, Gesta II 9 [FRANCKE, MG Ldl II 379], Marianus Scottus, Petrus Bechini, Chr. [SALMON 54], Chr. s. Cle-
mentis Mettense [MG SS XXIV 499]), zehn Tage (Chr. Vulturnense [FEDERICI I, FSI 58/1925, 97], Chr. universalis Mettensis
1055 [MG SS XXIV 512]), 20 Tage (Chr. pont. et imp. Basileense [MG SS XXXI 290]), 26 Tage (Radulf von Diceto, Abbrev.
Chr. [STUBBS, SS rer. Brit. 68/1 191, 262]), 27 Tage (Ann. Rom., Liber Pont. - Cod. Estense [DUCHESNE II 277], Nomina
apostolicorum urbis Romae [MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 74]), 28 Tage (Liber Pont., Thomas Ebendorfer).
Nur zwei Jahre sind angeführt bei Gundechar, Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (CHIBNALL I 199; IV 351), Chr. Strozzianum
(DELISLE, Recueil des Hist. XI 294), Chr. Turonense abbrev. 1056 (SALMON 188), Series ep. Eichstetensium (MG SS XIII
336) etc.; diese Angabe erhöht die Koelhoffsche Chr. (CARDAUNS, Chroniken der deutschen Städte II 487) um einen Monat,
Romuald von Salerno, Chr. (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1 182) um zwei. Zusätzliche sieben Tage nennt der Anon. Zwettlensis,
Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1032), zwei Jahre, zwei Monate und 13 Tage Paulinus Minorita, Speculum (MURATORI,
Antiquitates IV 963). Für eine Amtszeit von zwei Jahren und vier Monaten plädieren Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG
SS XXII 248, 295), Konrad von Scheyern, Catal. pont. Rom. (MG SS XVII 627) und das Chr. minor minoritae Erfordensis
1054 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 631). Alberich von Troisfontaines, Chr. 1055, 1056 (MG SS XXIII 790,
791) und Chr. ep. Leodiensium 1055 (BACHA 115) fügen dazu noch die Tageszahl 13. Eine zweijährige und achtmonatige
Amtsdauer unterstellen Sozomenus von Pistoia, Hist. 1053 (TARTINI, SS rer. Ital. I 14), Matthäus Palmerius, Liber de temp.
1053 (SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1 90), Johannes Staindel und Johannes Trithemius. Dagegen be-
schränkt sich die Nennung von drei Jahren auf eine vergröbernde Angabe und erweckt nicht den Anschein der Exaktheit
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(Marianus Scottus, Catal. pont. Rom. et imp. et regum Francorum [MG SS XXIV 87]), Ann. s. Didibodi, Dietrich von Deutz,
Catal. pont. Rom. [MG SS XIV 577], Balduin von Ninove, Chr. 1055 [DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre II 685], Catal.
paparum secundus Argentoratensis [PITRA 330]). Als haltlos dagegen ist die Angabe des Jean des Preis (vier Monate) zu be-
trachten und ebenso die vier Jahre in Theodor monachus, Ann. Palidenses (MG SS XVI 69, 98) sowie die Amtszeiten Her-
mann Corners, Chr. novella (ECKHART, Corp. Hist. II 590) (vier Jahre und drei Monate) oder Dietrich Engelshus', Chr.
(LEIBNIZ, SS rer. Brunswic. II 1091) (vier Jahre, vier Monate) und Heinrichs von München, Weltchr. 151 (SHAW/FOURNIER/
GÄRTNER 541) (ein Jahr und vier Monate). Während ein Teil dieser falschen Angaben auf Lesefehlern beruht, hat ein anderer
falsche Berechnungen als Grundlage, doch handelt es sich in den meisten Fällen um haltlose Informationen.

——————————————————

1057 August 2, Rom, S. Pietro in Vincoli 1311

Der Abt von Montecassino und Kardinal von S. Grisogono Friedrich wird von Klerus und Volk von
Rom zum Papst gewählt und entsprechend dem Tagesheiligen S t e p h a n  ( I X . )  genannt.

E r w . :  n. 1376; Chr. Wirziburgense 1057 (MG SS VI 31); Libellus querelus eccl. Pennensis (MG SS XXX
1463); Ann. Altahenses 1057 (OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 54); Amatus von Monte Cassino, Hist. Nor-
mannorum III 48, 49, 50 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 166ff.); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Liber
Pont. CLIV (DUCHESNE II 278); Lampert von Hersfeld, Ann. 1057, 1058 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ.
38/1894, 70, 73); Marianus Scottus, Chr. 1057 (MG SS V 487, 558); Berthold von Reichenau, Chr. 1057 (ROBIN-
SON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 183); Benzo von Alba, Ad Heinricum IV libri VII 2 (SEYFFERT, MG SS rer.
Germ. 65/1996, 594); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V, VI (DÜMMLER, MG Ldl I 590, 592); Ann. Domitiani
latini 1057 (MAGOUN 272); Bernold von Konstanz, Chr. 1057 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 388);
Ann. s. Albani Moguntini 1057 (MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1057 (SCHMALE 76); Hugo von Flavigny, Chr. II
1056 (MG SS VIII 408); Ann. Augustani 1057 (MG SS III 127); Ann. Anglosaxonici 1057 (MG SS XIII 115);
Sigebert von Gembloux, Chr. 1059 (MG SS VI 360); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 93, 94, III 9 (MG SS
XXXIV 13, 351ff., 369f.); Johannes Wigorniensis, Chr. 1080 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 584); Ann.
Mellicenses 1058 (MG SS IX 498); Honorius Augustodunensis, Summa hist. (MG SS X 130); Petrus Diaconus, De
viris illustribus (MIGNE, PL 173, 1026); Annalista Saxo 1057 (MG SS XXXVII 400); Chr. s. Bavonis Gandensis
1057 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 556); Gesta abbatum Trudonensium. Continuatio II, II 21 (BOR-
MAN I 150); Wolfger von Prüfening, De scriptoribus eccl. 86 (MIGNE, PL 213, 978; SWIETEK, Wolfger 147); Ann.
Magdeburgenses 1057 (MG SS XVI 173); Anon. Zwettlensis, Hist. Rom. pont. (MIGNE, PL 213, 1032); Chr. regia
Coloniensis 1057 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 37); Ann. s. Disibodi 1058 (BÖHMER, Fontes rer. Germ.
III 184); Gesta ep. Halberstadensium 1060 (MG SS XXIII 96); Chr. ep. Leodiensium (BACHA 117); Chr. Gars-
tense 1058 (RAUCH, SS rer. Austr. I 12); Vinzenz von Beauvais, Speculum hist. XXV 35 (Douai 1624, 1014); Chr.
minor minoritae Erfordensis (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42/1899, 632); Sozomenus von Pistoia, Hist.
1056 (TARTINI, SS rer. Ital. I 15); Helinand von Froidmont, Chr. 1058 (MIGNE, PL 212, 952); Johannes von Ba-
yon, Hist. Mediani monasterii II 55 (BELHOMME 249); Johann von Viktring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer.
Germ. 36/1, 1909, 55, 71,115); Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI, SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova
Cronica V 15, PORTA 185); Martin von Fulda, Chr. 1059 (ECKHART, Corp. Hist. I 1683); Hermann Corner, Chr.
novella (ECKHART, Corp. Hist. II 594); Andreas von Regensburg, Chr. ab Johanne Kraft interpolatum (ECKHART,
Corp. Hist. I 2062); Thomas Ebendorfer, Tractatus de schismatibus (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 20/
2004, 34); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 125); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae
III 1057 (DĄBROWSKI II 74); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 191v; Nicolaus von Siegen, Chr. eccl. 1057 (WEGE-
LE, Thüringische Geschichtsquellen II 227f.); Aventin, Ann. ducum Baioariae V 10 (RIEZLER III 79); Lorenz
Fries, Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER I 234); Aegidius Tschudi, Chr. Helveticum 1032
(STADLER/STETTLER I 77).     R e g . :  J p. 382; JL I p. 553.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II
169f.; TOSTI, Storia di Montecassino I 211f.; WILL, Restauration II 102ff.; BAXMANN, Politik der Päpste II 263;
ROBERT, Étienne X 60f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 24f.; JUNG, Gottfried der Bärtige 31; MARTENS, Beset-
zung des päpstlichen Stuhls 61; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 29f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 23f.;
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DAVIDSOHN, Florenz I 207; HAUCK, Kirchengeschichte III 669f.; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 78f.; PFLUGK-
HARTTUNG, Papstwahlen II 162ff.; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 288; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste
79f.; POOLE, Chronology 152; POOLE, Names 163f.; FLICHE, Réforme I 167f.; MANN, Popes VI 212f.; SCHMID,
Kanonische Wahl 107ff.; KEHR, Vier Kapitel 60 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 1254); BULST-THIELE, Agnes
64f.; TELLENBACH, Libertas 130; MICHEL, Papstwahl 115; MICHEL, Papstwahlpactum 341; BORINO, Quando e
dove 226f.; BREZZI, Roma e l'impero 228; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 270; KRÄMER, Papstnamensänderungen
170f.; MORGHEN, Programma della riforma gregoriana 159; KRAUSE, Papstwahldekret 58f., 63; HALLER, Papst-
tum II 310f.; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 55, 57; HÄGERMANN, Papstwahldekret 173f.; HOESCH, Kanonis-
tische Quellen 206; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 354; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 27;
GILCHRIST, Cardinal Humbert 38; BRAKEL, Heiligenkulte 285; PARTNER, Lands of St Peter 116; VOLLRATH, Kai-
sertum und Patriziat 40; SCHMIDT, Alexander II. 58ff., 90, 142; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes
228f.; WHITTON, Papal Policy 40; HERGEMÖLLER, Papstnamen 54; VRÉGILLE, Hugues 206f.; ZIELINSKI, Reichs-
episkopat 41, 79f.; KELLY, Montecassino 81; BLOCH, Monte Cassino I 321; ERKENS, Trier 132ff.; MORRIS, Papal
Monarchy 89; FRECH, Deutsche Päpste 312ff.; LAUDAGE, Gregor VII. und Electio canonica 84ff.; POULL, Mai-
son de Bar 40; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Romanorum 272f.; PETERS, Stephan IX 158, 165, 170f.
und passim; GOEZ, Beatrix von Canossa 151f.; MAY, Ego 46; ROBINSON, Henry IV 32f., 36f.; CARPEGNA FAL-
CONIERI, Clero di Roma 53; MCQUILLAN, Political Development 49; BAUMGARTNER, Behind Locked Doors 20;
GRESSER, Konzilien 33; WEINFURTER, Canossa 86, 96; HEALY, Chronicle of Hugh of Flavigny 50; HÄGER-
MANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 11ff., 26f., 29ff.; D'AGOSTINO, Primato 146; GOEZ, Papst-
tum und Kaisertum 53.

Die Wahl des Papstes erfolgte nach den meisten Quellen durch die Römer (Ann. Rom., Ann. Altahenses, Chr. regia Colo-
niensis, Nicolaus von Siegen etc.) bzw. durch den Klerus und das Volk von Rom (Bonizo) oder den Adel der Stadt (Lampert:
tum vero universi, quicquid principum, quicquid plebis Romanae erat, auch Ann. Magdeburgenses). Diesen Aspekt betont auch der
Papst selbst in seiner Urkunde n. 1376 für Montecassino, wo er sagt: ad culmen s. Romane et apostolice sedis nullo meo merito sed Do-
mino vocante cleri et populi electione translatus sum (auf die Tatsache, dass er auch als Papst das Amt des Abtes weiter ausübte, geht
er hier nicht näher ein) und ebenso der Libellus querulus: Volente et concedente Romana eccl. ab omni populo ipse Fridericus episcopus
Romanus electus est, qui postea Stephanus est appellatus; nur Johann von Viktring geht irrtümlich von einer kaiserlichen Ernennung
des Kandidaten aus. Die Person des Gewählten identifizieren ebenfalls alle Autoren als Friedrich, Bruder Herzog Gottfrieds
von Lothringen, den Lampert, Bonizo, Chr. regia, Ann. Magdeburgenses und Sozomenus zudem als Mönch bzw. Abt von
Montecassino (vgl. n. 1303) bezeichnen, die Ann. Rom. als Kanzler Leos IX. und Viktors II. (nn. 878, 1212). Dagegen hält
Lorenz Fries den Kandidaten für einen ehemaligen Reichskanzler (ein münch und Kayser Heinrichen Erzkantzler). Während die ge-
nannten Quellen von einer Wahl durch Klerus und Volk in Rom ausgehen, behauptet Johannes Villani, diese sei nella citta di
Firenze per li card. durchgeführt worden. Weitere Informationen über die Vorgänge bietet nur Leo Marsicanus, dessen Chr. die
mit Abstand beste Quelle über die Wahl Stephans IX. darstellt. Er erklärt, der Abt von Montecassino (n. 1303) und Kardinal
von S. Grisogono (n. 1302) sei (vom Besuch bei Viktor II. in der Toskana, nn. 1299, 1301) nach Rom zurück gekehrt, habe
dort am 17. Juli 1057 im Petersdom hl. Messe gefeiert und sei anschließend von einer großen Volksmenge entsprechend dem
Brauch bei Kardinälen zu seiner Titelkirche (S. Grisogono in Trastevere), von da an seinen römischen Wohnsitz, das Kloster
S. Maria in Pallaria geleitet worden. Als er sich am 31. Juli zum Aufbruch aus der Stadt vorbereitete, sei Kardinalbischof Boni-
fatius von Albano mit der Nachricht vom Tod Papst Viktors II. (n. 1310) in Rom eingetroffen. Diesen und den nächsten Tag
hätten die Römer über die Situation beratschlagt und auch Friedrich gefragt, wen er als Kandidaten für die Nachfolge be-
trachte. Die vom Abt von Montecassino gemachten fünf Vorschläge: Bischof Humbert von Silva Candida, Bischof (Benedikt)
von Velletri, Bischof (Othger) von Perugia, Bischof (Petrus ?) von Tusculum und den römischen Subdiakon Hildebrand hät-
ten die Römer abgelehnt und sich vielmehr ihn selber als Papst gewünscht. Während einige (zu ergänzen wohl: Adlige und
Kardinäle) die Rückkehr Hildebrands aus der Toskana vor der Wahl abwarten wollten, hätten andere einen Aufschub für
schädlich gehalten und seien einmütig (omnes consilio ac voluntate concordi summo) zur Wahl geschritten. Dies sei am Samstagmor-
gen (mane sabbati, 2. August) geschehen, indem die Wähler zusammentraten, den Kandidaten gewaltsam aus seiner Wohnung
holten (Fridericum violenter a Pallaria extrahentes) und zur Wahl in die Kirche S. Pietro in Vincoli führten. Und weil der Wahltag
der Festtag des hl. Papstes Stephan I. gewesen sei, hätten die Wähler den Gewälten Stephan genannt (ad electionem faciendam ad
b. Petri, que ad Vincula nuncupatur, basilicam illum perducunt. Ibi eius vocationem de consuetudine facientes Stephanum eum, quoniam festum s.
Stephani pape eo die celebrabatur, appellari decernunt). Hugo von Flavigny setzt die Wahl ein Jahr zu früh an und lässt den Pontifikat
Stephans IX. 1056 beginnen. Benzo von Alba, der dem Gewählten negativ gegenüber stand, behauptet, die Wahl sei im Late-
ran durchgeführt worden (recensque idolum a Romanis in eccl. Constantiniana constitutum); Ursache dafür wird der anschließende
Gang an diesen Ort sein (n. 1312). Der eigentliche Grund für die Wahl Friedrichs wird auch von Leo Marsicanus nicht ge-
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nannt, doch dürfte er in der Tatsache zu suchen sein, dass es sich um den Bruder Herzog Gottfrieds von Lothringen han-
delte, der zugleich Markgraf der Toskana und als solcher der mächtigste Mann in Italien war. So behauptet Benzo in seiner
antigregorianischen Tendenz, Gottfried sei eine Verabredung mit den Römern gegen den König eingegangen (Gotefredus dictus
dux gaudens turbare causam pueri regis accepta pecunia pepigit fedus cum eis) (so auch noch BERGMANN, Löwe von Calw 36f.). Nur in
einem Bündnis mit Gottfried konnte die römische Kirche die Probleme in Süditalien regeln. Welche Personenkreise hinter
der Wahl Stephans IX. standen, geht aus keiner der Quellen hervor, doch muss es sich um die reformnahen Kreise der römi-
schen Kirche gehandelt haben, die in einer Verzögerung der Wahl die Gefahr der Erhebung eines Adelspapstes sahen, wie sie
nach dem Tod Stephans IX. durchgeführt werden sollte. Die von den Ann. Altahenses und Aventin behauptete Bestätigung
der Wahl durch den Königshof (Postea tamen electionem eius comprobante; Aventin: Quartus [Heinricus] Stephanum primarium sacerdo-
tem ... suo iure comprobat) ist anzunehmen (GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 80) (vgl. n. 1352). Irrtümlich hält die Sächs.
Weltchr. (MG DChr. II 174) Benedikt (X.) für den Nachfolger Viktors II. (Na deme ward Benedictus paves) und Benzo von Alba,
Ad Heinricum IV libri II 1 (SEYFFERT, MG SS rer. Germ. 65/1996, 190) bezeichnet Honorius II. (Cadalus von Parma) so,
weil er die ohne königliche Beteiligung erhobenen Päpste Stephan IX., Nikolaus II. und Benedikt X. nicht anerkennt (MEYER
VON KNONAU, Heinrich IV. I 226f.). Die Ann. Ottenburani lassen 1051 auf Leo IX. Friedrich/Stephan folgen, und nach des-
sen Tod 1055 Gebhard/Viktor.     –     Der Taufname des Papstes war Friedrich und ist so in den meisten Quellen über-
liefert, die auf seinen Taufnamen eingehen (Ann. Rom., Ann. Augustani, Lampert von Hersfeld, Liber Pont., Berthold von
Reichenau, Bernold von Konstanz, Chr. Wirziburgense, Ann. s. Albani Moguntini, Ann. Ottenburani, Ann. Hildesheimenses,
Frutolf, Bonizo, Ann. Altahenses, Ann. s. Blasii, Annalista Saxo, Amatus von Monte Cassino, Hugo von Flavigny, Honorius
Augustodunensis, etc.), allerdings in unterschiedlichen Schreibweisen: Fridericus (Ann. Rom und viele mehr), Fredericus (Liber
Pont. etc.), Frederich (Jean des Preis, Johannes Rothe), Federicus (Platina), Friderich (Hartmann Schedel). Nur die Ann. Gemme-
ticenses betrachten Fridericus als den Amtsnamen des Papstes; ein falscher Taufname ist nirgends genannt. Die Mehrzahl der
Autoren bestimmt Lothringen als Herkunftsregion des Papstes (Lotheringus: Leo Marsicanus, Albert Milioli, Ricobald von Fer-
rara; Lotaringus: Liber Pont.; Lotteringus: Boso; Lotharingus: Chr. Vulturnense, Nicolaus Roselli, Johannes Longus, Chr. belgi-
cum, Amalricus Augerius; Lothoringus: Martin von Troppau, Eulogium). Der Anon. Zwettlensis bezeichnet die selbe Herkunft
mit: Belgicus. Eine genauere Umschreibung für diese Heimat hält Johannes Villani für nötig, der erklärt, der Papst sei nato di
Lotteringia in Brabanteenze. Mit der Information, dass die lothringische Heimat zugleich deutsche Nationalität bedeutet, ver-
bindet das Chr. breve fratris ordinis Teutonicorum diese Angabe (Lothoringus teutonici); diese deutsche Nationalität ist häufig
betont, sei es etwa als ex regione Alemannia (Catal. pont. Rom. et imp. saec. XI, Catal. pont. Rom. Viterbiensis, Flores temp.)
oder als Teutonicus (Ann. Admuntenses, Otto von Freising, Magnus von Reichersberg, Ann. und Chr., Gottfried von Viterbo,
Pantheon, usw.). Zwei Autoren halten Stephan IX. zu Unrecht für einen Italiener (Tholemäus von Lucca und Martin von
Fulda). Stephan IX. stammte nicht nur aus Lothringen, sondern war der Sohn des lothringischen Herzogs Gozelo und dessen
namentlich nicht bekannten Frau, stammte also aus höchstem Adel, wie das Chr. minor Erfordensis schreibt: Iste papa de alto
sanguine. Den Namen des Vaters tradieren der Liber Pont., Chr. s. Bavonis, Boso, Ordericus Vitalis, Vinzenz von Beauvais,
Alberich und Nicolaus Roselli; falsch heißt er bei Tholemäus von Lucca und Martin von Fulda Martin, bei Hermann Corner
Benedictus. Häufiger jedoch erfolgt die Kennzeichnung der familiären Zusammenhänge Stephans IX. durch die Nennung
seines Bruders, Herzog Gottfrieds des Bärtigen von Lothringen, nämlich bei Sigebert von Gembloux und Balduin, Chr. belgi-
cum, Philippe Mousquet und Jean des Preis (bei diesen mit Nennung des Vaters, Gothilonis ducis), Ann. Rom. (germanus magni
ducis Gotfridy), Berthold, Bernold, Ann. s. Albani Moguntini, Ann. Hildesheimenses, Frutolf, Ann. Altahenses, Annalista Saxo,
Amatus, Hugo von Flavigny, Leo Marsicanus, Clarius, Romuald, Flores temp., etc. Aventin teilt ebenso richtig mit, dass dieser
Bruder Gottfried Herrscher in der Toskana war (Godofridi Ethruriae praesidis). Unter Verwechslung dieser familiären Zusam-
menhänge erklären die Gesta ep. Mettensium den Vater Gozelo zum Bruder des Papstes (frater Gocelonis ducis) und der Anon.
von Zwettl den Bruder zum Vater (ex patre Gotfrido), wobei der Anonymus allerdings auch den Namen des Bruders als Gott-
fried wiederholt (vgl. zur Genealogie auch: Genealogia ducum Brabantiae [MG SS XXV 389]).    –     Einige Stationen von
Stephans IX. früherem Leben lassen sich auch aufgrund der Quellen zu seinem Papsttum erschließen. So berichten insbe-
sondere lothringische Autoren von der Herkunft des Papstes aus Lüttich: Ann. s. Vincentii Mettensis, Chr. universalis Met-
tensis (Leodiensis); das Chr. ep. Leodiensium (und in Übersetzung Jean des Preis) nennt Friedrich Leodiensis archidiac. (vgl. auch
n. 1348). Möglicherweise ist aber die Lütticher Archidiakonswürde eine Rückprojektion aufgrund seines römischen Diakons-
Amtes. Aus Sigebert geht hervor, dass Friedrich von Lothringen vor seiner römischen Karriere Kleriker in St. Lambert in
Lüttich war (auch Balduin, Chr. belgicum, Philippe Mousquet, Jean des Preis), was Aegidius von Orval um die Information
ergänzt, dass er dort auch schon erzogen worden sei (in eccl. ... s. Marie stique Lamberti educatus a puero). Zu früheren Beziehun-
gen zu St. Albans in Namur vgl. Fundatio eccl. s. Albini und nn. 514, †584, 833, 878. Leo IX. hat den späteren Papst Stephan
IX. nach Rom gebracht. Erstmals treten die beiden sicher fassbar 1050 (n. 833) in Beziehung zu einander. Friedrich wurde
nach der Rückkehr Leos IX. von seiner Reise nach Deutschland im Frühjahr 1051 Kanzler der römischen Kirche (nn. 878,
1212) (Ann. Rom., Ann. Augustani) und deren Diakon (n. 878) (Berthold von Reichenau, Chr. minor Erfordensis). Einige
Quellen bezeichnen ihn auch als den Erzkapellan des Papstes (Bernold von Konstanz: Leonis papae archicapellanus; vgl. auch
Anon. Zwettlensis). Von Leo IX. wurde sein Kanzler Friedrich Ende 1053 zusammen mit anderen mit der Legation nach
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Konstantinopel betraut (n. 1133), von der er erst nach dem Tod des Papstes zurückkehrte (n. 1283). Von Heinrich III. wegen
dessen Konflikt mit dem Bruder des Kanzlers, Gottfried dem Bärtigen, verfolgt (n. 1213) (Sigebert von Gembloux, Leo Mar-
sicanus, Balduin von Ninove, Chr. belgicum, Philippe Mousquet), zog er sich als Mönch in das Kloster Montecassino zurück
(Ann. Augustani, Bernold von Konstanz, Chr. Wirziburgense, Ann. s. Albani Moguntini, Ann. Hildesheimenses, Frutolf, An-
nalista Saxo, Sigebert von Gembloux, Leo Marsicanus, etc.). Dort wurde er auf Betreiben Papst Viktors II. 1056 zum Abt ge-
wählt (n. 1296). Der Papst selbst hat die Abtsweihe durchgeführt (n. 1303) und ihn sowie das Kloster Montecassino zur sel-
ben Zeit dadurch enger an die römische Kirche gebunden, dass er ihn auch zum Kardinal von S. Grisogono ernannte und
weihte (n. 1302).    –     Bei seiner Wahl zum Papst erhielt Friedrich von Lothringen den Namen des Tagesheiligen Ste-
phan; dieser Name ist allen Quellen gemeinsam, die den Papstnamen erwähnen (bei Jean des Preis in französischer Form:
Estevene li IX). Die überwiegende Mehrzahl der Autoren, welche mit dem Papstnamen eine Ordnungszahl verbinden, zählen
Friedrich von Lothringen als Stephan IX. (Berthold von Reichenau, Bernold von Konstanz, Catal. s. Rom. pont., Nicolaus
Maniacucius, Radulf von Diceto, Alberich von Troisfontaines, Aegidius von Orval, etc.), doch werden abweichend auch die
Ordnungszahlen VIII. (Chr. Vulturnense, Dietrich von Deutz, Chr. pont. et imp. Amiatinum, Chr. pont. et imp. ex Cod.
Veneto, Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani, Albert von Stade, Tholemäus von Lucca, Catal. paparum secun-
dus Argentoratensis) und Stephan X. (Gilbert von Rom, Sächs. Weltchr., Chr. universalis Mettensis, Hermann Corner und
Ricobald von Ferrara, Comp.) genannt (wobei jedoch Ricobald, Hist. pont. die korrekte Angabe IX. aufweist). Verschiedene
Zahlen hat auch Tholemäus von Lucca, nämlich VIII und VII, und die Ann. s. Trudperti (IV) liegen offensichtlich falsch.    
–    Ein erheblich breiteres Spektrum decken die Quellen hinsichtlich der Ordnungszahl des Papstes in der Reihe der Nach-
folger Petri ab; hier werden Angaben von n. 144 (Alberich von Troisfontaines und Chr. belgicum), über n. 147 (Lambertus
parvus, Walter von Coventry), 150 (Sigebert), 152 (Dietrich von Deutz, Heinrich von München), 154 (Liber Pont., Catal. pa-
parum Argentoratensis, Platina), 155 (Ann. Augustani und Petrus Bohier), 156 (Bernold, Ann. s. Blasii, Thomas Ebendorfer),
157 (Boso, Vinzenz von Beauvais, Anon. Zwettlensis, Andreas von Regensburg), 158 (Helinand von Froidmont), 159 (Petrus
Bechini, Eulogium, Platina), 160 (Marianus Scottus, Tholemäus von Lucca, Sozomenus von Pistoia, Martin von Fulda und
Hermann Corner) bis zu n. 163 (Chr. minor Erfordensis) und n. 164 (Amalricus Augerius) hin genannt. In heutiger offizieller
Zählweise gilt Stephan IX. als 153. Papst.

1057 August 2, Rom, Lateranpalast 1312

Nach seiner Wahl zum Papst führt das römische Volk Friedrich - Stephan IX. unter Lobgesängen von S.
Pietro in Vincoli in den Lateranpalast.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 (MG SS XXXIV 353).     R e g . :  JL I p. 553.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 270; TOSTI, Storia di Montecassino I 212; WILL, Restauration II 104; ROBERT,
Étienne X 61; WATTENDORFF, Stephan IX. 25; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 30; HAUCK, Kirchenge-
schichte III 669f.; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 164; MANN, Popes VI 213; GUSSONE, Thron und In-
thronisation des Papstes 229f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 151f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des In-
vestiturstreits 27.

Leo Marsicanus informiert, dass im Anschluss an die Wahl universa urbe cum laudibus prosequente ad Lateranense patriarchium illum
(den Elekten Friedrich - Stephan IX.) deducunt. Die Prozession in den Palast des Papstes diente wohl der Publikation der Wahl
insbesondere aufgrund deren außergewöhnlicher Form (n. 1311) und ebenso der Inbesitznahme des päpstlichen Palastes.

1057 August 3, Rom, Petersdom 1313

Der Abt von Montecassino und Kardinal von S. Grisogono Friedrich wird in Gegenwart der Kardinäle,
des römischen Klerus und des Volkes als Papst Stephan (IX.) geweiht.

E r w . :  Bonizo von Sutri, Liber ad amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 590); Ann. Augustani 1057 (MG SS III
127); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 (MG SS XXXIV 353); Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI,
SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA 185); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II 1068
(BROGNET IV 253); Johannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1057 (DĄBROWSKI II 74); Nicolaus von
Siegen, Chr. eccl. 1057 (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 227).      R e g . :  J p. 382; JL I p. 553.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 270; WILL, Restauration II 104; ROBERT, Étienne X 61; WATTEN-
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DORFF, Stephan IX. 25; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 30; ROBERT, Pape belge: Étienne X 24f.; HAUCK,
Kirchengeschichte III 670; GAY, L'Italie II 511; PFLUGK-HARTTUNG, Papstwahlen II 164; BORINO, Riforma
della Chiesa 476; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 80; FLICHE, Réforme I 167f.; MANN, Popes VI 213; KRAU-
SE, Papstwahldekret 58f.; SCHMIDT, Alexander II. 90; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 229f.;
MORRIS, Papal Monarchy 89; POULL, Maison de Bar 40; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Romanorum
273; PETERS, Stephan IX 165; GOEZ, Beatrix von Canossa 151f.; BENERICETTI, Cronologia dei papi della secon-
da metà 44f.; WEINFURTER, Canossa 86; BENERICETTI, L'eremo 79; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des
Investiturstreits 27f.

Im Anschluss an die Papstwahl des Vortages n. 1311 erklärt die Chronik von Montecassino, die vero altera illucescente card. univer-
sis cum clero populoque Romano ad eum convenientibus apud b. Petri basilicam ... summus et universalis pontifex consecratur. Die Handlung
des Weihetages ist durch die altera an den Wahltag angeschlossen, woraus sich das Datum ergibt. Die Weihehandlung begann
nach Auskunft dieser Quelle am Morgen (die illucescente), als Kardinäle, Klerus und Volk bei dem am Vortag erwählten Papst
zusammen kamen; nach n. 1312 befand dieser sich im Lateranpalast, doch ist von einer Prozession zum Vatikan nicht die
Rede, sondern nur von der dort durchgeführten Weihe in St. Peter. Den Weiheort überliefert auch Bonizo. Im Unterschied
zu seinen Vorgängern war beim Amtsantritt Stephans IX. eine Bischofsweihe nötig, weil er zuvor kein Bischofsamt ausgeübt
hatte. Johannes Villani behauptet irrtümlich, die Papstwahl habe nella citta di Firenze per lic card. stattgefunden. Die Tatsache,
dass Stephan IX. nach seiner Papstwahl auch Abt von Montecassino blieb, ergibt sich neben nn. 1359-1362, 1364, 1370,
1371, 1374 aus der Chronik des Klosters und lässt sich aus der Formulierung in der Urkunde für Montecassino (n. 1367) er-
ahnen, die den Mönchen als confratribus nostris ausgestellt wurde.

(1057 – 1058) †1314

Papst Stephan IX. heilt durch sein Gebet den Sohn einer Witwe.

E r w . :  Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 263).     R e g . :  –  .     L i t . :  –  .

Die Quelle berichtet, der Papst sei an Christi Himmelfahrt einer Frau begegnet, die den Tod ihres einzigen Sohnes beweint
habe. Sofort habe Stephan IX. zu Gott gebetet und der Frau ihren Sohn unversehrt wieder hergestellt (Stephanus cuidam viduae
die Ascensionis D. obviavit flenti pro morte unici filii sui; unde ipse ... in eodem loco oravit ad D., et Dei potentia viduae filium incolumen restau-
ravit). Es handelt sich offensichtlich um eine spät und räumlich vom angeblichen Geschehen weit entfernt entstandene Papst-
legende aufgrund von Lk 7, 12. Da in den Pontifikat des Papstes kein Himmelfahrtstag fiel (der 1057 am 8. Mai und 1058 am
28. Mai war, während Stephan IX. nur vom August 1057 bis zum März 1058 regierte, vgl. nn. 1311, 1313, 1396), lässt sich für
das Regest keine genauere chronologische Einordnung erschließen.

(1057 – 1058) †1315

Papst Stephan (IX.) bestätigt Bestimmungen seiner Vorgänger über das Recht von Mönchen, Zehnt und
Oblationen zu empfangen.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Leipzig, UniBibl., Ms. 276 fol. 72v; 2) 12. Jh., Innsbruck, UniBibl.,
Ms. 90 fol. 276.     D r u c k :  PAXTON, Canonical Dossier 8.     R e g . :  PAXTON, Canonical Dossier
3d.    L i t . :  CONSTABLE, Monastic Tithes 305; PAXTON, passim.

Der im Leipziger Dossier und in der Handschrift aus Innsbruck überlieferte Text ist dort einem Stephanus papa zugeschrieben.
Dagegen kommt derselbe Text in der Coll. Lipsensis Tit. 23 c. 20 (Ms. 275 der UniBibl. Leipzig) (FRIEDBERG, Quinque com-
pilationes 196) und anderen Handschriften sowie der Compilatio I Lib. III Tit. 26 c. 20 (FRIEDBERG, Quinque compilationes
37) mit der Zuordnung an einen Papst Johannes, in der Münchner Handschrift StBibl., Cod. lat. 27129 fol. 114-116v (Giles
CONSTABLE, The Treatise "Hortatur nos" and Accompaning Canonical Texts on the Performance of Pastoral Work by
Monks [Speculum Historiale, FS J. Spoerl, Freiburg 1965, 567-577] 577) ohne Zuordnung vor. PAXTON konnte zeigen, dass
das Leipziger Dossier im ersten Drittel des 12. Jahrhunderts (1120-1139) entstanden sein muss und der Papst Stephan – bzw.
Johannes – zugeschriebene Text weitestgehend aus einem in derselben Sammlung enthaltenen Schreiben des Papstes Siricius
(384 - 398) (PAXTON, Canonical Dossier 6) übernommen ist. Da die Sammlung zu Beginn des 12. Jahrhunderts entstand und
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ähnliche Texte Leos IX. existieren (nn. 538, 823, †1047), ist anzunehmen, dass der Fälscher bei der Erstellung des Textes an
Papst Stephan IX. gedacht hat.

(1057 – 1058) 1316

Papst Stephan (IX.) stellt der Kirche S t .  P a u l  v o r  d e n  M a u e r n  (D. Rom) eine Privileg aus.

E r w . :  Urkunde Anaklets II. (1130 März 27) (JL 8373; IP I 169 n. 19) (MIGNE, PL 179, 692).     R e g . :
IP I 168 n. *13; JL *4380.     L i t . :  ROBERT, Pape belge: Étienne X 47; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 50.

Anaklet II. bestätigt u. a. quaeque a ... Romanis pontificibus ... Marino, Leone (n. 433), Stephano, Alexandro concessa noscuntur. Ein an-
derer Hinweis auf ein Privileg Stephans IX. für St. Paul hat sich nicht erhalten. Die Tatsache, dass es sich um Stephan IX.
handeln muss, ergibt sich aus der Reihenfolge der Päpste, denn der zuvor genannte Leo ist eindeutig als Leo IX. identifiziert
(n. 433). Die Urkunde steht im Zusammenhang mit der hohen Position des Vorstehers von St. Paul, dem Subdiakon Hilde-
brand, im Pontifikat Stephans IX. (vgl. n. 1311).

(1057 – 1058) 1317

Papst Stephan (IX.) befiehlt, dass der Abt des Klosters S .  S e p o l c r o  i n  A c q u a p e n d e n t e  (D.
Orvieto) seine Schulden an die Mönche des (römischen) Klosters S .  M a r c e l l o  ( i n  V i a  l a t a )  für
die innerhalb von deren Kloster gelegene kleine Kirche der hl. Cosmas und Damian zu bezahlen habe.

E r w . :  Urkunde Clemens' III. (Wiberts) (1084 Nov. 8) (JL –; IP I 76 n. 16; (MORINI/SOULIER, Mon. ordinis
servorum s. Mariae II 191).     R e g . :  IP I 76 n. *12; IP II 228 n. *3.     L i t . :  HÄGERMANN, Papsttum
am Vorabend des Investiturstreits 50.

Die Quelle berichtet von den identischen Maßnahmen der Päpste Leo IX. (n. 444), Viktor II. (n. 1172) und Stephan IX. in
der Angelegenheit: postea Stephanus itidem iusser[it]. Der Misserfolg seiner Anordnung zeigt sich an weiteren Maßnahmen der
Päpste Nikolaus' (II.) (IP I 76 n. *13), Alexanders (II.) (IP I 76 n. *14) und Clemens' (III.) - Wiberts (IP I 76 n. *15). Aus der
Reihenfolge der genannten Päpste (nn. 444, 1172) ergibt sich, dass nur Stephan IX. gemeint sein kann.

(1057 – 1058) †1318

Papst Stephan (IX.) verliert seinen aus Konstantinopel mitgebrachten Schatz an die Römer, welche ihn
gewaltsam an sich nehmen.

E r w . :  Ann. Rom. (DUCHESNE II 334).     R e g . :  –  .     L i t . :  WATTENDORFF, Stephan IX. 54f.;
KÖLMEL, Rom 119; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 64f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Inves-
titurstreits 36.

Auch anderweitig erzählen die Quellen zum Pontifikat Stephans IX. von einem Schatz; die aus Konstantinopel stammenden
Wertgegenstände des päpstlichen Kanzlers Friedrich sind noch erwähnt bei Leo Marsiacanus, Chr. Casinensis II 86 (MG SS
XXXI 336) und Lampert von Hersfeld, Ann. zu 1053 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 64). Sie führten sogar
zu einem Kriegszug (nn. 1367, 1368). Außerdem wollte der Papst den Klosterschatz von Montecassino ursprünglich bei sich
haben (nn. 1378-†1380). Die Ann. Rom. berichten, der Papst sei mit seinem Schatz erst von Konstantinopel gekommen, als
Viktor II. schon tot (n. 1310) war (vgl. aber n. 1285); die Römer hätten ihn (wegen seines Schatzes) zum Papst gewählt (n.
1311), ihm dann den ganzen Reichtum abgenommen (totum thesaurum quod ipse a Constantinopolim conduxit per vim Romani illum ab-
stulerunt). Daraufhin sei Stephan wütend zu seinem Bruder, Herzog Gottfried in die Toskana gereist (n. 1392). Möglicherweise
ist die Darstellung eine historische Reminiszenz an die beiden anderen mit der Person Stephans IX. verbundenen "Schatzge-
schichten"; die Geschichte ist insgesamt jedenfalls nicht glaubwürdig und passt auch gut zu der Legende über die Ermordung
des Papstes (n. 1396).
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(1057 – 1058) 1319

Papst Stephan (IX.) bestätigt Bischof ( A r n a l d  v o n )  A r e z z o  seine Diözese samt deren Pfarr-
kirchen.

E r w . :  Urkunden Alexanders II. (1070 Juni 8) (JL 4676; IP III 151 n. 27) (POLOCK, Rechtsstreit 29); Hono-
rius' II. (1125 März 8) (JL –; IP III 154 n. *39); Honorius' II. (1125 Mai 5) (JL 7210; IP III 154 n. 40) (PFLUGK-
HARTTUNG, Acta II 252).     R e g . :  IP III 150 n. *22 und IP III 201 n. *16.     L i t . :  LUSINI, Confini
storici del Vescovado di Siena 451; POLOCK, Rechtsstreit 17; MARONI, Prime comunità cristiane 287f.

Von dem Privileg hat sich nur die Erwähnung in den Nachurkunden erhalten. Vermutlich hat es sich dabei um eine pauschale
Besitzbestätigung entsprechend der Entscheidung Viktors II. (n. †1309) gehandelt. Der Umstand, dass Stephan IX. dem mit
dem Canusiner Markgrafenhaus verwandten Bischof von Arezzo eine Bestätigung ausgestellt hat, ist naheliegend, auch wenn
die mit den Besitzstreitigkeiten zwischen Arezzo und Siena verbundene umfangreiche Fälschungstätigkeit zu berücksichtigen
ist (vgl. nn. 1034, 1035, 1289, 1290, †1298, †1308, †1309).

(1057 – 1058) 1320

Papst Stephan IX. verleiht Bischof A n s e l m  v o n  L u c c a  (confratri Anselmo Lucensi episcopo) die Kirche
S .  A l e s s a n d r o  M a g g i o r e  (Alexandri maioris) in Lucca.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 1388, Lucca, Arch. arcivescovile, Liber della croce 6 (fragm.).     E r w . :
Placitum des Herzogs Gottfried (1058 Dez. 17) (MANARESI, Placiti III/1 [FSI 97/1] 243, vgl. HÜBNER, Gerichts-
urkunden n. 1396); Urkunde von 1059 Sept. 25 (MEMORIE e documenti IV/2 138).     D r u c k :  – .
R e g . :  BALUZE, Miscellanea ²IV 186; IP III 388 n. *2.     L i t . :  KEHR, PUU im westlichen Toscana
595f. (ND DERS., PUU in Italien IV 272f.); IP III 409; Almerico GUERRA/Pietro GUIDI, Compendio di storia
ecclesiastica Lucchese (Lucca 1924) 130*ff.; KRÄMER, Papstnamensänderungen 174; SCHWARZMAIER, Lucca und
das Reich 141f.; SCHMIDT, Alexander II. 98f.; GOEZ, Beatrix von Canossa 154.

Zur Überlieferung vgl. IP und KEHR, PUU. Die Urkunde war bereits im Jahr 1388, als im Liber della croce die Privilegien für
die Luccheser Kirche zusammengetragen wurden, zum größten Teil nicht mehr zu lesen – vermutlich u. a. weil sie in Kuriale
verfasst war; daher ist davon in dieser Urkundensammlung, der einzigen Tradition, nur Intitulatio und Adresse, also die ge-
wöhnlich in kursiver Majuskel geschriebenen Passagen, sowie eine Beschreibung der anhängenden Bleibulle Stephans IX.
überliefert. Ausgestellt wurde das Dokument vielleicht zusammen mit n. 1351 für das Domkapitel von Lucca. Während noch
KEHR in IP annahm, dass die überlassene Kirche dieselbe sei, welche Gregor VI. mit n. 305 drei Luccheser Persönlichkeiten
überlassen hatte, weisen GUERRA/GUIDI und ihnen folgend SCHMIDT darauf hin, dass die von Stephan IX. verliehene nur die
andere Luccheser Alexanderkirche aus dem Besitz des apostolischen Stuhles sein könne, nämlich S. Alessandro Maggiore.

(1057 August – 1058 März) 1321

Papst (Stephan IX.) übergibt P e t r u s  D a m i a n i  die Bischofskirche von Gubbio.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 167 an Papst Alexander II. (1069-1072) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani,
MG Briefe IV/4 234-237) 235.     R e g . :  –  .     L i t . :  MIKOLETZKY, Vorgeschichte 273; DRESSLER,
Petrus Damiani 120; CACCIAMANI, La nomina di S. Pier Damiano a Vescovo e a Cardinale di Ostia 192f.; PÁSZ-
TOR, San Pier Damiani 320; SENSI, Movimenti riformatori 562f.

Petrus Damiani selbst erwähnt sein Amt in Gubbio: Eugubina eccl., que michi dudum a vestris decessoribus est commissa. Da der Kar-
dinal Alexander II. gegenüber von dessen Vorgängern (im Plural) spricht, ist anzunehmen, dass Nikolaus II. und Stephan IX.
eine entsprechende Anordnung trafen. Wegen der geringeren Kontakte Damianis zur Kurie Viktors II. und weil in dessen
Pontifikat 1057 Bischof Guido erwähnt ist (n. 1306), kommt dieser weniger in Betracht. Worum es sich dabei handelt, ist
nicht klar formuliert; möglicherweise war Damiani Bistumsadministrator oder nur Visitator; das suggeriert auch seine Aussage
in Brief 57 (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 164, vgl. dort auch den Kommentar).
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(1057 – 1058) 1322

Papst Stephan (IX.) bestätigt Abt F e l i x  v o n  S a n s e p o l c r o  (Felici abbati monasterii s. Sepulchri) (D.
Città di Castello) wunschgemäß und entsprechend einem Privileg Leos IX. (vgl. n. 451) (terram ... quam
predecessor noster d. Leo nonus papa bone memorie per suum pontificale privilegium vobis concessit et confirmavit) ge-
nannte Kirchen und Güter aus dem Besitz der römischen Kirche in der Umgebung des Klosters und in
den Grafschaften Perugia und Montefeltro samt dem Zehntrecht (curtem ... Constantiorum et terram que vo-
catur Sarganina ... eccl. s. Martini cum curte de Farnetu que Vinciano vocatur sita Figlinole ... terram de Rignanello ...
Campus dominicus et campo de Puzzo ... Flavelle ... Balzorium, cellam ... s. Agnetis sita Perusiae comitatu ... eccl. s.
Angeli sita Rosciani ... s. Donati sita in Mortanula ... s. Benedicti in comitatu Feretrano sita Miratorum ... cum omnibus
decimis ... omnium prediorum ... iuris s. Romane eccl.), verleiht das Marktrecht (mercatum ipsius abbatie), legt einen
Rekognitionszins von zwei in jeder Indiktion zu zahlenden Goldsolidi fest (singulis quibusque indictionibus ...
duo auri solidos) und bedroht Zuwiderhandelnde mit dem Anathem und einer Strafe von 200 je zur Hälfte
an den apostolischen Palast und an das Kloster zu zahlenden Goldmankusen.  –  Convenit apostolico mo-
deramini pia religione ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Borgo Sansepolcro, Arch. vecov., Codici antichi; 2) 1540 April 12,
Borgo Sansepolcro, Arch. vecov., Transsumptum Guidonis Ascanii Sfortiae fol. 9; 3) 18. Jh., Borgo Sansepolcro,
Arch. vecov., Decreti, Bolle.     D r u c k :  KEHR, PUU in Umbrien 374 (ND DERS., PUU in Italien I 412).
R e g . :  MAZZATINTI, Archivi I 88; IP IV 110 n. 4; KOPCZYNSKI, Arengen 36; SANTIFALLER, LD 129 (dort:
JL 4380α).     L i t . :  KEHR, Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148); SCHNEIDER, Reichsverwal-
tung in der Toscana I 330; BRESSLAU, Internationale Beziehungen im Urkundenwesen 33; AGNOLETTI, Sansepol-
cro 27; CZORTEK, Sansepolcro 22, 58ff.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 50; JOHR-
ENDT, Italien als Empfängerlandschaft 207.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Umbrien 374 (ND DERS., PUU in Italien I 412) und IP. Das ohne Eschatokoll über-
lieferte Privileg hat als Vorurkunde die verlorene, teilweise ausgeschriebene Urkunde Leos IX. n. 451 und geht wie diese auf
eine Bestätigung Benedikts VIII. (1013 Dez.) (JL 4000; IP IV 109 n. 1; BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 1119)
(ZIMMERMANN, PUU II 916) zurück. Neu hinzugetreten für die Papsturkunden ist das Marktrecht, das jedoch die Bestim-
mung des Diploms Konrads II. von 1038 Februar 18 (DKII. 257, BRESSLAU, MG Dipl. IV 354) wiederholt. Die auffällige
Formulierung des für die Indiktion angegebenen Rekognitionszinses ist aus der Vorurkunde Benedikts VIII. übernommen ist.
An der Echtheit wird nicht gezweifelt.

(1057 – 1058) †1323

Papst Stephan (IX.) schenkt Bischof A n t i f r e d  v o n  S i e n a  die Reliquien des römischen Martyrers
Crescentius.

E r w . :  Vita s. Crescentii 9 (AASS IV 351-353, 353).     R e g . :  –  .    L i t . :  UGHELLI, Italia sacra
²III 540; HÖFLER, Deutsche Päpste II 284; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 81; Dante BALBONI, Crescen-
zio (Bibliotheca Sanctorum 4/1964) 292; BRAKEL, Heiligenkulte 285; Roxanne Clair FARRER, Sartrean Dialectics.
A Method for Critical Discourse on Aesthetic Experience (Amsterdam 2000) 46.

Die relativ spät (um 1600) überlieferte Vita bringt die Reliquienschenkung in einen Zusammenhang mit Karl dem Großen
und versteht unter dem Papst daher Stephan III. Davon abweichend sah schon UGHELLI in Bischof Antifred einen Zeitge-
nossen des 11. Jahrhunderts. Dementsprechend verstand er den schenkenden Papst als Stephan IX., wie das alle jüngeren
Autoren auch tun. Die Translation fand an den IV. id. Oct. (lt. UGHELLI 1058) in Siena statt, weshalb die Schenkung durch
den Papst wohl seinem römischen Aufenthalt dieses Jahres zuzuweisen sein dürfte. Allerdings war in Siena 1038-1063 ein Jo-
hannes Bischof. Daher ist der Antifred möglicherweise als ein früherer Amtsvorgänger zu interpretieren, falls dem Bericht
samt UGHELLIs Interpretation ein über den legendarischen Chrakter hinausgehender Wert beizumessen sein sollte.
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(1057 – 1058) 1324

(Erz-) Bischof ( P e t r u s )  v o n  A m a l f i  berichtet Papst Stephan (IX.) unter eidlicher Versicherung in
Gegenwart des Petrus Damiani über ein ihm mehrfach widerfahrenes Hostienwunder.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 102 (1063-1064) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/3, 118-
138, 120).     R e g . :  – .     L i t . :  BROWE, Eucharistische Wunder 116; FULTON, Judgement 505; vgl.
BROWE, Eucharistie 266ff.

Im Zusammenhang seiner Ausführungen über Wundergeschichten berichtet Petrus Damiani dem Abt Desiderius von Monte-
cassino auch von der Geschichte, die der Amalfinater Erzbischof dem Papst erzählt hat (ille finitimus ... Amalfitanus episcopus,
nomen nescio, Stephano Romano pontifici me praesente sub iureiurando sepe testatus est). Gegenstand der Erzählung sei ein dem Erz-
bischof mehrfach begegnetes Wunder gewesen, durch welches er bei der Wandlung des Brotes das Fleisch (Christi) in Hän-
den gehalten habe (in ipsa confractatione salutaris hostiae rubra prorsus ac perfecta caro inter eius manus apparuit). Welcher Erzbischof der
berichtende war, wird nicht gesagt, doch muss er bei der Abfassung des Schreibens 1063/4 verstorben gewesen sein; mög-
licherweise handelte es sich um Erzbischof Petrus, der Stephan IX. - Friedrich 1054 auf der Legation nach Byzanz begleitet
hatte (n. 1133).

(1057 – 1058) 1325

Papst Stephan (IX.) versucht, die N o r m a n n e n  in Süditalien zurück zu schlagen.

E r w . :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 50 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 166);
Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97 (MG SS XXXIV 355).     R e g . :  – .     L i t . :  ROBERT, Étienne
X 72; JUNG, Gottfried der Bärtige 31ff.; BRUCKER, L'Alsace II 298; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 80f.;
HEINEMANN, Geschichte der Normannen 161f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 689; DUPRÉEL, Godefroid le
Barbu 80f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 82; TANGL, Teilnehmer 137; BULST-THIELE, Agnes 66; KLE-
WITZ, Wiederherstellung der römischen Kirche 109f.; BREZZI, Roma e l'impero 229f.; MIKOLETZKY, Vorge-
schichte 271; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 356; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 37; PART-
NER, Lands of St Peter 116; D'ALESSANDRO, Storiographia 36f.; WHITTON, Papal Policy 260; BAYER, Spaltung
der Christenheit 119f.; LOUD, Latin Church in Norman Italy 137; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des In-
vestiturstreits 29.

Amatus berichtet, dass Friedrich, bevor er Papst wurde, alles daran gesetzt habe, die Normannen zu vertreiben (faisoit son pooir
de destruire li Normant) (nn. 939, 960, 1078), und auch nach seiner Papstwahl hätte dieses Ziel seine Politik bestimmt (puiz qu’il
fu pape, ... pensa de les destruire) (nn. 1369, 1372, 1378, 1392). Diese Quelle ordnet dem Ziel der Normannenvertreibung auch
den Griff nach dem Klosterschatz von Montecassino zu (nn. 1378, 1379), mit dessen Hilfe Stephan IX. angeblich voloit scomo-
vere son frere, qui se clamoit Gotherico, et autre grant home, à destruire li Normant. Dieselbe Information nimmt auch Leo Marsicanus
auf, dem zufolge der Papst zusammen mit seinem Bruder Gottfried dem Bärtigen die Normannen aus Italien vertreiben
wollte (Normannos Italia expellendos, qui maximo illi odio erant).

(1057 – 1058) †1326

Papst Stephan (IX.) bestätigt das von Papst Leo VIII. Kaiser Otto (I.) verliehene Recht, Bischöfe und
Päpste zu investieren.

E r w . :  Marsilius von Padua, Defensor pacis, Dictio II c. 25 § 9 (SCHOLZ, MG FJG VII 477).     R e g . : – .
L i t . :  HINSCHIUS, Kirchenrecht I 230f.; SCHMID, Kanonische Wahl 124ff.; FLICHE, Réforme III 327ff.;
KRAUSE, Papstwahldekret 176ff.; JASPER, Papstwahldekret 44.

In der Quelle wird erklärt, das Kaiser Otto verliehene Papstwahlrecht (BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten nn. †367,
†368) sei von Stephan bestätigt worden: Hoc sicquidem edictum confirmavit Stephanus papa, predicti Leonis successor, et Stephani successor,
quidam Nicolaus. Durch die Namen von Vorgänger und Nachfolger wird Stephan eindeutig als IX. identifiziert. Allerdings han-
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delt es sich bei der Zuweisung der Bestätigung an diesen Papst ebenso wie schon bei der Behauptung der Maßnahme Leos
VIII. um eine grobe Fälschung, die möglicherweise bereits auf die Zeit des Investiturstreits zurückgeht, vgl. n. †1327. Zum
Komplex der sog. Ravennater Fälschungen vgl. Karl JORDAN, Die Ravennater Fälschungen aus den Anfängen des Investitur-
streits (AUF 15/1938, 426-448); Ingrid HEIDRICH, Ravenna unter Erzbischof Wibert (1073-1100). Untersuchungen zur Stel-
lung des Erzbischofs und Gegenpapstes Clemens III. in seiner Metropole (VuF SB 32, Sigmaringen 1984) 125ff., Ovidio CA-
PITANI, Per un riesame dei falsi ravennati (Atti e memoria della deputazione di storia patria per le provinzie di Romagna NS
22/1971, 21-42) und Carlo DOLCINI, I falsi privilegi d'investitura e il grande schisma (Atti del XXV convegno storico inter-
nazionale Todi 1988 [Spoleto 1990] 21-28).

(1057 – 1058) †1327

Papst Stephan (IX.) verlangt die Anwesenheit kaiserlicher Gesandter bei Papstwahlen.

O r i g . :  – .     K o p . :  – .     I n s e r t :  11. Jh., Ivo von Chartres, Panormia III 1 (MIGNE, PL
161, 1129).     E r w . :  Bernold von Konstanz, De damnatione schismaticorum (THANER, MG Ldl II 35).
R e g . :  –, vgl. JL I p. 316.     L i t . :  HINSCHIUS, Kirchenrecht I 231; MICHEL, Papstwahl 42; KRAUSE,
Papstwahldekret 176ff.; SCHMIDT, Hildebrands Eid 376; MÄRTL, Kanonistische Überlieferung der falschen Inves-
titurprivilegien 40ff.

Ivo von Chartres bringt als Anhang zu Nikolaus' II. Papstwahldekret einen gefälschten Kanon des römischen Konzils Johan-
nes' IX. von 898, der die Anwesenheit kaiserlicher Gesandter bei Papstwahlen verlangt und den er einem Papst Stephan zu-
schreibt. Nach Ansicht von SCHOLZ in der Edition des Marsilius von Padua, Defensor pacis, Dictio (MG FJG VII 477) han-
delt es sich hierbei um die Schlusspassage von Nikolaus' II. Papstwahldekret, in welches der echte Stephan-Text inseriert sei
(vgl. n. †1326). Von Gratian, Decretum als D 63 c. 28 übernommen (FRIEDBERG, Corp. Iur. I 243) wurde der Text Stephan
VI. (JAFFÉ p. 221) und Stephan IV. zugewiesen (JAFFÉ-EWALD I p. 316). Aufgrund verschiedener Hinweise wie der chronolo-
gischen Anordnung der Papsterlasse zur Wahl und dabei der Nennung Stephans vor Nikolaus II. und nach Leo VII. sowie
der erstmaligen Zuschreibung an einen Stephan-Papst im Zusammenhang mit dem Papstwahldekret von 1059 kommt MÄRTL
zu dem Schluss, dass hier Stephan IX. gemeint sein muss. Ihr wichtigstes Argument ist der Hinweis des Bernold von Kon-
stanz, dass manche (nämlich die kaiserliche Partei im Investiturstreit) behaupten, dass Stephan (IX.) in publica synodo ... decrevis-
se, ut regnante Heinrico ... eius in electione Romani pontificis expectaretur consensus. Das aber sei die antigregorianische Auslegung des
Papstwahldekretes und ist auch die antigregorianische Interpretation der Wahlbestimmung Stephans IX. (n. 1384). Die Zu-
schreibung des Texts in der Zeit des Investiturstreits zu Stephan IX. ist daher anzunehmen, doch handelt es sich dabei um
einen erheblich älteren, gefälschten Kanon.

(1057 – 1058) †1328

Papst Stephan (IX.) erklärt die kaiserlichen Investiturrechte als schädlich für der Kirche.

E r w . :  Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 331).
R e g . :  – .     L i t . :  ROBERT, Étienne X 68; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 81; BEULERTZ, Ver-
bot der Laieninvestitur 80.

Die Behauptung Thomas Ebendorfers, Stephan IX. habe primus investituram ... eccl. olim imp. indultam ... (vgl. dazu auch Gratian,
Decretum D. 63 c. 22, 23 [FRIEDBERG, Corp. Iur. I 241]) cepit declarare eccl. obnixam steht in direktem Gegensatz zu der Be-
hauptung anderer Quellen, Stephan IX. habe eben diese kaiserlichen Investiturrechte bestätigt (vgl. nn. †1326, †1327. Zu der
damit verbundenen angeblichen Exkommunikation Kaiser Heinrichs III. vgl. n. †1329.

(1057 – 1058) †1329

Papst Stephan (IX.) erklärt Kaiser H e i n r i c h  ( I I I . )  wegen der Investitur zum Häretiker.

E r w . :  Liber Pont. CLIV (DUCHESNE II 278); Petrus Bohier, Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat 22/1978,
674); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 331); Platina, Liber
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de vita Christi 159 (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 185).     R e g . :  – .    L i t . :  ROBERT, Étienne X 68;
ROBERT, Pape belge: Étienne X 40f.; BEULERTZ, Verbot der Laieninvestitur 80.

Von einem Streit um die Investiturrechte zur Zeit Stephans IX. ist ansonsten nichts überliefert (vgl. aber nn. †1326-†1328).
Zudem ist die Information (hic ... propter investituram ... cepit declarare Heinricum imp. hereticum) dadurch diskreditiert, dass zur Zeit
Stephans IX. Heinrich III. verstorben war, Heinrich IV. aber noch ein unmündiges Kind und nicht Kaiser. So teilt Platina die
Nachricht mit einem relativierenden sunt qui dicant mit, und redet auch nicht von einem Streit um die Investitur, sondern einer
Machtminderung der Päpste als Ursache des Streites (quod summorum pontificum auctoritatem diminueret). Weitere Quellenhinweise
aufgrund Pariser Handschriften nennt ROBERT, Pape belge: Étienne X 40f. Insgesamt handelt es sich bei dem Hinweis um
einen in zu frühe Zeit zurückdatierten Anfang des Investiturstreits, verursacht vermutlich durch den Umstand, dass Stephan
IX. ohne Mitwirkung des Königshofs gewählt (n. 1311, 1313) worden war.

(1057 September – 1058 März) 1330

Papst (Stephan IX.) setzt Bischof R i p e r t  v o n  G a p  (nach n. 1205) erneut ab.

E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1063) (JL 4536) (ALBANÉS, Gall. chr novissima, Instr. 277).     R e g . : – .
L i t . :  SCHIEFFER, Papsttum und mittelalterliche Welt 377.

Der Wapicensi[s eccl. episcopus] Ribertu[s] wurde vermutlich bereits von Viktor II. abgesetzt, vgl. n. 1205. Allerdings berichtet
Alexander II. nicht nur von einer einmaligen Absetzung, sondern sagt, der Bischof sei a praedecessoribus nostris iuste depositum,
von ihm selbst endlich durch Exkommunikation zur Freigabe seines Amtssitzes gezwungen worden. Da Alexander II. meh-
rere Vorgänger erwähnt, ist vorrangig an Viktor II. und Stephan IX. zu denken.

(1057 September – 1058 März) 1331

Papst Stephan (IX.) verleiht dem Kloster S t - P o n s  d e  T h o m i è r e s  (D. Narbonne) ein Schutz-
privileg.

E r w . :  Urkunde Urbans II. (1089) (JL –) (KEHR, PUU in Spanien I 276) .     R e g . :  – .    L i t . :  – ;
vgl. MAS, Notes historiques V 93.

Urban II. bestätigt Romane eccl. tutelam entsprechend den Privilegien Stephani siquidem, Nicholay et Gregorii predecessorum nostrorum.
Ein weiterer Hinweis auf die Urkunde Stephans IX. hat sich nicht erhalten; dass dieser gemeint sein wird, ergibt sich aus der
Reihenfolge der Vorurkunden.

(1057 September – 1058 März) †1332

Papst Stephan (IX.) stellt dem Kloster S t - D e n i s  (D. Paris) ein Privileg aus und untersagt darin allen
Personen und Institutionen ein Recht auf dessen früheres Eigentum, auch nach einem Besitz von über
30 Jahren.

E r w . :  Gefälschte Urkunde Erzbischof Richards von Bourges (1071) (Martial CHAZAUD, Fragments du car-
tulaire de la Chapelle-Aude [Monlius 1860] 47; GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 24).     R e g . :  – ;  vgl.
GROSSE, PUU in Frankreich NF IX n. 24.     L i t . :  –  .

In der um 1156 gefälschten Bischofsurkunde wird berichtet, Abt Rainer von St-Denis habe in Rom von Alexander II. eine
Besitzbestätigung für sein Kloster erbeten. Diese habe der Papst ausgestellt, nachdem ihm ein Privileg d. Stephani pape vor-
gelegt worden sei, in quo concesserat s. Dionisio ... nullam aliam aeccl. nullamque personam res s. Dionisii posse habere, etiam si probare pot-
uerit, se annorum XXX spatio, vel multo ampliori possedisse. Allerdings kommt weder die Stephans-Urkunde noch der Aspekt der
Besitzverjährung in einer der beiden Urkunden Alexanders II. (JL 4565) für St-Denis (GROSSE, PUU in Frankreich NF IX
116ff.) zur Sprache. Offensichtlich wurde der gesamte Komplex gefälscht, um ein dem Kloster vor längerer Zeit verlorenge-
gangenes Besitztum (nämlich die Pfarrkirche von Chazemais, vgl. GROSSE) wiederzuerlangen. Aus diesem Grund erfolgte der



1057 – 1058 741
_________________________________________________________________________________________________                                                                                                                               

Einschub der Präskriptions-Formel, die korrekterweise aber auf 40 Jahre lauten müsste (vgl. Gratian, Decretum c. 16, q. 3,
FRIEDBERG, Corp. Iur. I 788ff.; Dietrich LOHRMANN, Präskription und Postliminium unter Papst Alexander III. [Papstge-
schichte und Landesgeschichte. FS für Hermann Jakobs zum 65. Geburtstag, hg. von Joachim DAHLHAUS/Armin KOHNLE,
Köln 1995, 349-359] 354f.). Vom Zeitpunkt der Fälschungen sowie des angeblich die Urkunde ausstellenden Papstes Alexan-
der II. her gesehen, ist möglicherweise an eine Urkunde Papst Stephans IX. zu denken. Allerdings ist die Annahme nicht aus-
zuschließen, dass der Fälscher dabei die für die Position von St-Denis bedeutsame Person Stephans II. (vgl. JE †2316, JE
2330, JE 2331, JE 2332, JE 2333, GROSSE, PUU in Frankreich NF IX 64ff. n. 2; 71f. n. 3, 72f. n. 4, 74ff. n. 5) im Sinn hatte.

(1057 – 1058) 1333

Papst Stephan (IX.) stellt Abt B r u n o  v o n  M o n t i e r - e n - D e r  (D. Châlons-en-Champagne) ein
Privileg aus (oder steht zumindest mit diesem in Kontakt).

E r w . :  De diversis casibus Dervensis coenobii II 12 (MABILLON, AASS OSB II 850).     R e g . :  – .
L i t . :  MORELLE, Metamorphosis 198; MORELLE, Chartrier 245f., 248; MORELLE, Concile de Reims et Mon-
tier 110.

Von den Beziehungen des Papstes zu dem Kloster ist nur der Eintrag aus der hagiographischen Schrift des 11. Jahrhunderts
erhalten, in welcher dem Abt neben Verbindungen zu Leo IX. (nn. 508, 602, 768, 781) und Viktor II. (nn. 1190, 1274, †1275)
auch solche zu deren Nachfolger Stephan zugeschrieben werden: usus ... decenti familiaritate successorum ... pape Leonis ... Stephani,
Nicolai, Victoris atque Alexandri; plurima prisca privilegia, multaque moderna eorum auctoritatis confirmatione roborata ...

(1057 August – 1058 März) †1334

Papst Stephan (IX.) weiht auf Bitte König Heinrichs (I.) von Frankreich eine S t - M a r t i n s k i r c h e .

E r w . :  Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BORGNET IV 254).     R e g . :  –  .     L i t . :  –  .

Die Quelle führt zum Jahr 1064 aus: pape Estene vint en France, où ilh fut de part Henris, le roy ... rechuis ... fist li rois par le pape didi-
causier son eglise de Saint-Martin, qui ancors n'astoit parfaite. Demnach müsste Stephan IX. während seines Pontifikats Frankreich
besucht und eine Martinskirche – vermutlich denkt der Autor an jene in Tours, welche in der Tat um 1050 neu erbaut wurde
(vgl. Hans SEDLMAYER, Saint-Martin de Tours im elften Jahrhundert [München 1970] passim; Lucien-Jean BORD, Histoire de
l'abbaye Saint-Martin de Ligugé 361-2001 [Paris 2005] 100ff.) – geweiht haben. Die Tatsache der späten Überlieferung lässt an
der Nachricht allerdings zweifeln. Eine Weihe durch den Papst ist auf alle Fälle auszuschließen, da er in seinem Pontifikat Ita-
lien nicht verlassen hat, eine Weihe vor der Wahl ist aufgrund der späten Überlieferung ebenfalls eher auszuschließen (vgl. n.
†1252).

(1057 – 1058) 1335

Papst Stephan (IX.) lädt den unkanonisch ins Amt gelangten Erzbischof S t i g a n d  v o n  C a n t e r -
b u r y  vor, verurteilt und exkommuniziert ihn, verbietet Bischöfen die Annahme der Weihe von ihm
und schickt Gesandte in dessen Angelegenheit nach England.

E r w . :  Bischof Remigius von Dorchester, Professio (RICHTER, Canterbury Professions 27); Bischof Wulf-
stan von Worcester, Professio (RICHTER, Canterbury Professions 26).     R e g . :  JL *4381.     L i t . :
HOOK, Lives of the Archbishops of Canterbury I 504ff.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 47; HUNT, English
Church I 406f.; TILLMANN, Legaten in England 12; TELLENBACH, Gregorianische Reform 103; BROOKE, English
Church 122ff.; DEANSELY, Anglo-Saxon Church and Papacy 59f.; BARLOW, English Church 303ff., 309f.; BAR-
LOW, Feudal Kingdom 33; GOEZ, Papa qui et episcopus 53f.; BROOKS, Canterbury 305ff.; MASON, Wulfstan
108ff.; COWDREY, Lanfranc 82; MAXWELL-STUART, Archbishops of Canterbury 58f., vgl. RICHTER, Canterbury
Professions LXI.
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Zur Vorgeschichte vgl. nn. 990, 991, 1197. Wie seinen Vorgängern Leo IX. und Viktor II. schreiben die beiden Professiones
auch Stephan IX. Maßnahmen gegen Stigand zu, der a Romanis pontificibus saepe vocatus tandem damnatus et excommunicatus est ...
pontifices ... Stephanus ... legatos suos suis quisque temporibus in Angliam terram transmiserunt, et ne aliquis ad eum ordinandus accederet ... pro-
hibuerunt (Remigius). Einfacher formuliert Wulfstans Professio: a Romanis pontificibus ... Stephano ... excommunicatus, damnatus est.
Per idem tempus iussa ... pontificum in Anglicam terram delata sunt prohibentium ne quis ei episcopalem reverentiam exhiberet, aut ad eum ordi-
nandus accederet. In Anbetracht der kurzen Amtszeit Stephans IX. ist es allerdings unwahrscheinlich, dass er einen Prozess
gegen Stigand von der Ladung des Metropoliten bis hin zu seiner Absetzung und der anschließenden Absendung von Legaten
in seiner Sache durchführte. Vermutlich überziehen die beiden Quellen und stellen Stephan IX. in die lange Liste der Päpste
von Leo IX. bis Alexander II., welche alle Verfahren gegen Stigand angestrengt hatten. Eher ist daran zu denken, dass auch
dieser Papst die Maßnahmen und Beschlüsse Leos IX. in der Angelegenheit (vgl. nn. 990, 991) billigte.

(1057 August – 1058 März) 1336

Papst Stephan (IX.) verhängt das Anathem über alle, welche die Messe nach griechischem Ritus feiern,
Bart und Haupthaar nicht schneiden und die Eucharistie mit fermentiertem Brot zelebrieren.

E r w . : Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 55 (BELHOMME 250).  R e g . :  –  .   L i t . :  – .

Nur die späte Quelle (14. Jh.) berichtet von Maßnahmen Stephans IX. gegen die griechische Kirche: Iste Leonis IX ac s. Petri
constitutum secutus, cunctos qui Graecorum missam, barbam et comam nutrirent ac de fermentato sacrificantium susciperent, anathematis nexui de-
dit. Trägt die Tatsache der späten und singulären Überlieferung nicht gerade zur Glaubwürdigkeit der Nachricht bei, so ist
doch zu beachten, dass eine entsprechende Politik von Leo IX. eingeleitet wurde; Stephan IX. hat als dessen Kanzler Fried-
rich und Gesandter in Konstantinopel diese Maßnahmen entscheidend mit beeinflusst, so dass analoge Entscheidungen sei-
nerseits sicher zu unterstellen sind; er wurde im Zusammenhang mit der Gesandtschaft nach Konstantinopel 1054 (n. 1133)
auch als Autor tätig (MICHEL, Accusatio 155ff. und passim). Möglicherweise beruht die Aussage der Quelle aber auch nur auf
den Ereignissen in Konstantinopel und den im Umkreis um Leo IX., Humbert von Silva Candida und Stephan IX. damals
entstandenen antigriechischen Schriften (nn. 1112, 1132), vgl. auch n. 1342.

(1057 nach August – 1058 Februar) 1337

Der bereits von Leo IX. nach Rom gebrachte Kleriker S t e p h a n  (vgl. n. 514) wird (durch Stephan IX.
zu seinem Nachfolger als) Kardinalpresbyter von S. Grisogono erhoben.

L i t . :  SOMERVILLE, Cardinal Stephan of St Crisogono 160; HÜLS, Kardinäle 169; MAY, Ego 46.

Stephan ist Nachfolger des Kardinals Friedrich (vgl. n. 1302), der am 3. August 1057 als Stephan IX. zum Papst erhoben
wurde (nn. 1311-1313). Die Promotion durch den Papst ist quellenmäßig nicht überliefert, jedoch anzunehmen. Der Kardi-
nalpresbyter Stephan von S. Grisogono ist im Februar 1058 als Teilnehmer der Gesandtschaft nach Konstantinopel (n. 1373)
vorgesehen und demnach spätestens damals erhoben. Eine frühere Erwähnung als Kardinal entnimmt HÜLS irrtümlich IP
VI/1 47 n. *92. Die Tatsache, dass bereits Leo IX. Stephan aus Burgund nach Rom brachte, erwähnt Bonizo von Sutri, Liber
ad amicum V (DÜMMLER MG Ldl I 588).

(1057 nach August 3), Rom 1338

Papst Stephan (IX.) schickt nach seiner Weihe zum Papst (n. 1313) die Mönche aus seiner Begleitung (n.
1299) bis auf zwei nach M o n t e c a s s i n o  zurück.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 (MG SS XXXIV 353).     R e g . :  – .    L i t . :  TOSTI,
Storia di Montecassino I 213; WILL, Restauration II 129; WATTENDORFF, Stephan IX. 34; MEYER VON KNO-
NAU, Heinrich IV. I 30; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 63.

Friedrich war mit acht Mönchen aus Montecassino im Sommer 1057 wegen seiner Abtsweihe zu Papst Viktor II. nach Flo-
renz gereist (n. 1299). Im Anschluss daran hatte er sich in Rom aufgehalten, wo er Anfang August zum Papst erhoben wurde
(nn. 1311-1313). Es ist jedoch nicht klar, ob die nun in das Kloster zurückgeschickten Mönche sechs von jenen acht sind,
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denn auf den Bericht von der Weihe schildert die Chronik, verbunden durch post hec, die Rücksendung: remissis ad monasterium
fratribus. Die beiden verbleibenden Mönche behielt der Papst ad serviendum sibi zurück.

(1057 nach August 3), Rom 1339

Papst Stephan (IX.) befiehlt den Propst von M o n t e c a s s i n o  mit 12 von ihm selbst in einem Brief
bestimmten Mönchen zu Beratungen zu sich (nach Rom).

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 und III 9 (MG SS XXXIV 353 und 369f.).     R e g . :
J 3314; DI MEO, Annali VII 386; IP VIII 139 n. *80; JL *4371.     L i t . :  TOSTI, Storia di Montecassino I 213;
WILL, Restauration II 129; HIRSCH, Desiderius 16f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 34; MEYER VON KNONAU,
Heinrich IV. I 30f., 75; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 90; WOLLASCH, Wahl Nikolaus'
II. 57; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 32.

Die Quelle erzählt, dass der Papst unmittelbar nach seiner Weihe den Propst von Montecassino mit den Mönchen, quos litteris
ipse significabat, zu sich gerufen habe. Überbringer des Briefes waren die aus der päpstlichen Begleitung ins Kloster zurückge-
schickten Mönche (n. 1338); genauer identifizieren lässt sich von diesen Personen nur Desiderius, der spätere Abt, von dem
an der zweiten Quellenstelle berichtet wird. Der Propst wird von BORINO (Riforma della chiesa 477f.) als Johannes von Ca-
pua identifiziert, vgl. aber den Kommentar von HOFFMANN in Leo Marsicanus, Chr. Casinensis [MG SS XXXIV] 353 Anm.
12); zum weiteren Verlauf der Angelegenheit vgl. n. 1340.

(1057) August (ca. 8 – 16), Rom 1340

Papst Stephan (IX.) berät sich mit dem Propst und 12 Mönchen von M o n t e c a s s i n o .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 und III 9 (MG SS XXXIV 353 und 369f.).     R e g . :  – .
L i t . :  TOSTI, Storia di Montecassino I 213; WILL, Restauration II 129; WATTENDORFF, Stephan IX. 34f.;
MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 30f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 62.

Die Quelle berichtet, dass die vom Papst befohlene (n. 1339) Delegation von Montecassino nach Rom gekommen sei. Da der
päpstliche Befehl am oder kurz nach dem 3. August erging und eine eilige Ausführung erforderte (protinus pergat), ist bei der
Annahme einer Reisedauer von zwei Tagen zwischen Rom und Montecassino die Anwesenheit der Mönche in Rom um den
8. August wahrscheinlich. Weil die Mönche nach dies ferme decem in das Kloster zurückgekehrt sind, ist ein Aufenthalt in Rom
bis ca. zum 16. August anzunehmen. Die zweite Quellenstelle gibt nur den Zeitraum mense Augusto an. Beraten hat der Papst
mit ihnen tam de se quam de illis vermutlich die Fragen, wie es im Kloster nach der Papstwahl des Abtes weitergehen sollte und
in welcher Form das Kloster zur Unterstützung des Papstes beitragen könne.

(1057 August – November) 1341

Papst Stephan (IX.) lädt den (schon von Leo IX. exkommunizierten) (n. 1110) Abt L a n d o  v o n  S .
V i n c e n z o  in Capua vor seine Synode.

E r w . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI III, FSI 60/1938, 88).     R e g . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI III,
FSI 60/1938, 165, Doc. 81).     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 271; WILL, Restauration II 137f.; RO-
BERT, Étienne X 61; WATTENDORFF, Stephan IX. 37; ROBERT, Pape belge: Étienne X 28f.; vgl. STEINDORFF,
Heinrich I 328.

Auf die Exkommunikation des Abts durch Leo IX. erfolgte der Quelle zufolge dessen Ladung ad synodum ab eius [Leonis] succes-
sore d. papa Stephano, doch der Abt weigerte sich, ihr zu folgen. Zu welcher Synode die Ladung erging, lässt sich nicht genauer
bestimmen, doch dürfte es sich um eine der verschiedenen von Stephan IX. im Spätsommer - Herbst 1057 in Rom abgehal-
tenen Versammungen gehandelt haben (n. 1342). Wenn der Hinweis der Chronik, dass der Prätendent das Amt drei Jahre
ausgeübt habe, im Zahlenwert genau genommen werden müsste, so wäre sein Verzicht bereits in der ersten Zeit des Pontifi-
kates Stephans IX. anzunehmen.
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(1057 August – November), Rom 1342

Papst Stephan (IX.) feiert mit Klerus und Volk der Stadt mehrere Synoden, die sich insbesondere mit
Klerikerehe und Verwandtenehe befassen.

E r w . :  vgl. JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII] 342f.; Petrus Damiani, Brief 112 (1064) (De incontinentia
clericorum; REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/3, 258-288, 276); Bernold von Konstanz, Chr.
1057 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS 14/2003, 388); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 (MG SS XXXIV
353); Chr. Vulturnense (FEDERICI III, FSI 60/1938, 88, 164), vgl. MANSI, Conc. XIX 863ff.; Gratian, Decretum
D. 31 c. 14 (FRIEDBERG, Corp. Iur. I 115), vgl. TAUTU, Acta Romanorum Pontificum III/1, 785.      R e g . :
J p. 382; BOYE, Quellenkatalog 89; PALAZZINI, Dizionario dei concili IV 256; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani
I 107 n. 114; JL I p. 554 (nach JL 4375).      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 270f.; TOSTI, Storia di Mon-
tecassino I 213; WILL, Restauration II 129; ROBERT, Étienne X 61f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 35; BRUCKER,
L'Alsace II 117; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 54; DRESDNER, Sittengeschichte 312f.; ROBERT, Pape bel-
ge: Étienne X 27; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 80; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1126; TANGL,
Teilnehmer 135, 143; MANN, Popes VI 214f.; RYAN, Peter Damiani 101; HALLER, Papsttum II 311; BOELENS,
Klerikerehe 121, 138f.; CAPITANI, Storiografia 595, 603; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 31; VRÉGILLE,
Hugues de Salins I 264; PROSDOCIMI, Ordinamento delle chiese locali 811; VRÉGILLE, Hugues 207; GOLINELLI,
Vallombrosani e movimenti patarinici 50f.; BLUMENTHAL, Pope Gregory and the prohibition 243f., 258; JOH-
RENDT, Reisen der Reformpäpste 62; CORBET, Burchard de Worms 266; Peter HERDE, The Papacy and the
Greek church in Southern Italy between the Eleventh and the Thirteenth Century (The Society of Norman Italy,
hg. von Graham A. LOUD/Alex METCALFE [Leiden - Boston - Köln 2002] 213-251) 237 (ND DERS., Das Papst-
tum und die griechische Kirche in Süditalien vom 11. bis zum 13. Jahrhundert [DERS., Gesammelte Abhand-
lungen und Aufsätze II/1, Stuttgart 2002, 1-38] 25); AVVAKUMOV, Entstehung des Unionsgedankens 257; GRES-
SER, Konzilien 34ff.; CORBET, In multis 350f.; BENERICETTI, L'eremo 84f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 32, 38ff.; D'AGOSTINO, Primato 146; UBL, Inzestverbot 467f.; BLUMENTHAL, Prohibi-
tion of clerical marriage 29; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 341ff.

Leo Marsicanus informiert über einen viermonatigen Aufenthalt des Papstes in Rom, in dessen Verlauf Stephan IX. mehrere
Synoden gefeiert habe (per quattuor ... continuos menses Rome moratus ac frequentibus synodis clerum urbis populumque conveniens). Als Be-
ratungsgegenstände der Versammlung gibt die Cassinenser Chronik Kleriker- und Verwandtenehe an (pro coniugiis clericorum ac
sacerdotum necnon et consanguinearum copulationibus destruendis). Diese Information lässt sich durch die Hinweise bei Petrus Damiani
verifizieren, der in Brief 112 (De incontinentia clericorum) berichtet, Stephan IX. habe jene römischen Kleriker, welche nach
dem Interdikt Leos IX. (n. 540.11) nicht zölibatär lebten, aus dem Klerus und vom Chordienst ausgeschlossen (omnes clericos
Romae, qui post interdictum papae Leonis incontinentes extiterant, de conventu clericorum et choro aeccl. praecepisset exire), was auch Bernold
sinngemäß wiederholt.   –    UBL bezieht eine Aussage des Petrus Damiani auf diese Synode (Brief 51, REINDEL, Briefe des
Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 132-138, 133), worin der Prior Beatrix von Tuszien zu der Entscheidung gratuliert, mit
ihrem Mann Gottfried dem Bärtigen eine keusche Ehe zu führen. Er nimmt an, die Entscheidung des Fürstenpaares sei eine
Reaktion auf Kritik der zu nahen Verwandtschaft bei einer dieser Synoden. Allerdings findet sich in dem auf 1057 zu datie-
renden Brief kein Hinweis auf eine synodale Behandlung der Frage, und UBL lässt die Möglichkeit offen, dass die Angelegen-
heit erst unter Alexander II. erörtert wurde (vgl. die plausibleren Überlegungen von GOEZ, Beatrix von Canossa 27ff. zu der
Frage).   –    Vermutlich gehört zu diesen Synoden Stephans IX. auch die in Gratians Dekret zitierte Passage eines Papstes
mit Namen Stephan, der die Unterschiede zwischen griechischer und lateinischer Kirche bzgl. des Zölibats thematisiert: aliter
se habet orientalium eccl. traditio, aliter huius s. Romanae eccl. Nam eorum sacerdotes, diac. atque subdiac. matrimonio copulantur; istius autem
eccl. vel occidentalium nullus sacerdotum a subdiac. usque ad episcopum licentiam habet coniugium sortiendi. FRIEDBERGs Ansicht, der Text
sei auf eine Synode Stephans IX. zu beziehen, hat angesichts der dazu zitierten Quellen einige Plausibilität; zudem war Ste-
phan kurze Zeit zuvor Mitglied der römischen Delegation in Byzanz, die insbesondere die Unterschiede in der Lebensweise
der griechischen Kirche deutlich erkannt hat (nn. 1133, 1336, vgl. aber JASPER, Konzilien [MG Concilia VIII] 341f.).   –   
Über den genauen Zeitpunkt der Stephanischen Synode(n) gibt keine Quelle Auskünfte; aus dem Hinweis bei Leo Marsicanus
auf einen damit verbundenen viermonatigen römischen Aufenthalt ergibt sich jedoch der genannte Zeitraum, da der Papst an-
sonsten nie so lange in Rom verweilt hat.   –    Einen Hinweis auf die Zusammensetzung einer dieser Synoden ermöglicht
wohl n. 1351 für Lucca vom 18. Oktober 1057; diese ist ausgestellt auf Intervention Bischof Anselms von Lucca sowie der
Kardinalbischöfe Benedikt von Velletri, Bonifaz von Albano, Humbert von Silva Candida, Petrus von Labico, Johannes von
Porto, des Subdiakons Hildebrand und aliorum nostrorum fidelium. Zurecht vermutet BOYE in diesen Intervenienten den Perso-
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nenkreis, der den Kern einer der genannten Synoden ausmachte. Es ergibt sich daraus, dass diese Versammlungen vermutlich
nur römische Diözesansynoden mit sehr wenigen nicht römischen Teilnehmern waren.   –    Wahrscheinlich kam auch die
Angelegenheit des Abtes Lando von S. Vincenzo in Capua bei einer dieser Synoden zur Verhandlung (vgl. nn. 1341, 1343,
1355).

(1057 August – November) 1343

Papst Stephan (IX.) exkommuniziert (erneut) den (bereits von Leo IX. exkommunizierten) (n. 1110)
A b t  L a n d o  v o n  S .  V i n c e n z o  in Capua, welcher der Ladung (n. 1341) vor die Synode (n. 1342)
nicht Folge geleistet hatte, und mit diesem die Bewohner der Stadt Capua.

E r w . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI III, FSI 60/1938, 88).     R e g . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI III,
FSI 60/1938, 164, Doc. 81); IP VIII 10 n. *9 und IP VIII 205 n. *19; JL I p. 554.     L i t . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 271; WILL, Restauration II 137f.; ROBERT, Étienne X 61; WATTENDORFF, Stephan IX. 37; RO-
BERT, Pape belge: Étienne X 28f.; HEFELE/LECLERCQ, Hist. des Conc. IV/2 1126; GUGGENBERGER, Deutsche
Päpste 80; FLICHE, Réforme I 172; DEL TREPPO, Vita di S. Vincenzo al Volturno 106ff.; LOUD, Church and So-
ciety in Norman Capua 38; GRESSER, Konzilien 34f.; vgl. STEINDORFF, Heinrich I 328.

Weil er der päpstlichen Ladung (n. 1341) nicht gefolgt war, sind Abt Lando und die cives Capuani cum illo pariter excommunicati.
Wurde der Bann über den Abt in Wiederholung der Maßnahme Leos IX. wegen seiner aktiver Exkommunikation vollzogen,
so wurden die Capuaner wohl wegen ihrer passiven Simonie bei der Amtserlangung des Abts sowie als Begünstiger des be-
reits seit längerem Exkommunizierten verurteilt.

(1057 August – November) 1344

Papst Stephan (IX.) ernennt den widerstrebenden P e t r u s  D a m i a n i  zum Kardinalbischof von
Ostia.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 72 an Papst Nikolaus II. (1059 Dez. – 1061 Juli) (REINDEL, Briefe des Petrus
Damiani, MG Briefe IV/2 327-366, 328); Johannes von Lodi, Vita Petri Damiani 14 (FREUND, Literarische Wirk-
samkeit 238); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 99 (MG SS XXXIV 356); Alberich von Troisfontaines, Chr.
1078 (MG SS XXIII 798); Rubeus, Liber Historiarum Ravennatum ²291 (MIGNE, PL 144, 169).      R e g .: – .
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 281; WILL, Restauration II 138f.; NEUKIRCH, Petrus Damiani 64ff.;
WATTENDORFF, Stephan IX. 37f.; ROTH, Petrus Damiani 358; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 54f.;
HAUCK, Kirchengeschichte III 672f.; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 80; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 80;
FLICHE, Réforme I 179, 381; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 272f.; DRESSLER, Petrus Damiani 113; MORGHEN,
Programma della riforma gregoriana 160, 162; KRAUSE, Papstwahldekret 53f.; LECLERCQ, Pierre Damien 75ff.;
Giovanni LUCCHESI, La "Vita S. Rudolphi et S. Dominici Loricati" di S. Pier Damiano (RSCI 19/1965, 155-177)
167f.; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 57; Francesco LANZONI, S. Pier Damiani e Faenza (Studi e Testi 212/1969)
20; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 357; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 101f.; CACCIAMANI, La
nomina di S. Pier Damiano a Vescovo e a Cardinale di Ostia 181ff.; GANZER, Römisches Kardinalkollegium 157;
PÁSZTOR, San Pier Damiani 320 und passim; LAUDAGE, Priesterbild 196; FREUND, Literarische Wirksamkeit
28ff., 42; MAY, Ego 46; D'ACUNTO, Laici nella chiesa 29; D'ANGELO, Liber Gomorrhianus 11, 13; BAUMGART-
NER, Behind Locked Doors 20; VANDERMEERSCH, Sodomites 162; VAN WIJNENDAELE, Concile de Sutri 326f.;
GRESSER, Konzilien 35; WEINFURTER, Canossa 93; CANTIN, Pierre Damien 28f., 39; BENERICETTI, L'eremo
80ff., 93, 182; SENSI, Movimenti riformatori 562f.

Älteste Quelle für die Umstände der Ernennung ist der Brief Damianis selbst an Nikolaus II., in welchem der Kardinal be-
hauptet, von dem als me(us) autem persecutor(is) bezeichneten Stephan IX. sein Amt non canonice traditum, sed violenter iniectum er-
halten zu haben. Lediglich die Kardinalspromotion unter Nennung des agierenden Papstes erwähnen Leo Marsicanus und
Alberich von Troisfontaines, während Johannes von Lodi in seiner Biographie Damianis einen längeren Bericht darüber gibt,
wie der Eremitenprior dem Wunsch des Papstes und dessen Umgebung, ihn zum Bischof von Ostia zu erheben, widerstand,
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bis ihm die Exkommunikation angedroht wurde. Schließlich habe Petrus Damiani sub obedientiae ... imperio das angetragene
Amt übernommen, woraufhin Stephan IX. ipsius arripiens dexteram annulo simul dotavit et virga. Während diese Quellen das Ereig-
nis ohne zeitliche Einordnung überliefern, berichtet der späte Hieronymus Rubeus (und wie er Augustinus Fortunius in MIG-
NE, PL 144, 162), die Promotion sei zu Beginn der Fastenzeit im Jahr 1058 vollzogen worden: Stephanus pontifex, hoc anno mille-
simo quinquagesimo octavo, initio quadragesimae illum card. fecit. Träfe diese Aussage zu, dann wäre die Kardinalskreation in der Zeit
um die Weihe des Alfanus von Salerno anzusetzen (nn. 1387, 1388). Weil CACCIAMANI 183f. die frühere Ansicht, die Wen-
dung nuper ad episcopatus apicem der Weihnachtspredigt LXI (MIGNE, PL 144, 845) sei der Beweis für die Erhebung im Herbst
1057 mit dem Hinweis entkräftet, diese habe der Kardinal nicht selbst gehalten, sondern für den Erzbischof von Ravenna
verfasst, ist die These NEUKIRCHs von einer Weihe um Weihnachten widerlegt. Es ist aber an der chronologischen Ein-
ordnung im Herbst 1057 festzuhalten, denn im Brief 75 an Hildebrand (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/
2 375-377) weist Damiani diesem die Verantwortung für seine Promotion zu: tibi episcopatum quem dedisti ... reddo. Da Hilde-
brand jedoch vor Anfang November 1057 die Kurie verließ (vgl. n. 1351) und vor dem Tod Stephans IX. nicht mehr nach
Rom zurückkehrte, muss das Ereignis in die Zeit zwischen der Wahl Stephans IX. und der Abreise Hildebrands gesetzt wer-
den.

(1057 August – November), Rom †1345

Papst Stephan (IX.) wird von seinem Bruder H e r z o g  G o t t f r i e d  d e m  B ä r t i g e n  von Loth-
ringen besucht.

E r w . :  Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 255).     R e g . :  –  .     L i t . :  –  .

Der spät schreibende Autor behauptet zum Jahr 1065 alat à Romme Godefroit-li-barbus, li dus de Loheraine, veoir son frere le pape Este-
vene. Ganz davon abgesehen, dass 1065 der Papst nicht mehr am Leben war (vgl. n. 1396), hat keine andere Quelle einen Be-
such des Herzogs in Rom vermerkt. Vielmehr hat der Papst, um den Herzog zu sehen, im Frühjahr 1058 eine Reise in die
Toskana unternommen (n. 1392). Da der Aufenthalt des Herzogs sogar drei Monate gedauert haben soll, könnte er nur in der
angegebenen Zeit stattgefunden haben, weil Stephan IX. ansonsten nie so lange in Rom verweilte. Angesichts der jungen und
wenig verlässlichen Quelle ist aber die Reise des Herzogs nach Rom samt den weiteren Ausführungen dazu (großes Fest, Ein-
holung durch die Römer) als unhistorische Erzählung anzusehen – zumal Gottfried sich im Herbst 1057 in Lothringen auf-
hielt.

(1057 August – Oktober) 1346

Papst Stephan (IX.) wird von einer Gesandtschaft des M a i l ä n d e r  Klerus um Hilfe gegen die antikle-
rikalen Ausschreitungen der Patarener (unter ihren Anführern Ariald und Landulf) ersucht.

E r w . :  Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 10 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 179); vgl. auch die
Hinweise bei Andreas von Strumi, Vita s. Arialdi 7 (MG SS XXX/2 1054).     R e g . :  –  .     L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 276ff.; WILL, Restauration II 123ff.; WATTENDORFF, Stephan IX. 44; MEYER VON
KNONAU, Heinrich IV. I 69; ROBERT, Pape belge: Étienne X 29f.; SAVIO, Vescovi d'Italia II 416f.; GUGGEN-
BERGER, Deutsche Päpste 80; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 273; VIOLANTE, Pataria 195ff.; MICCOLI, Ordina-
zioni simoniache 58ff., 64f.; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 140; KELLER, Mailand im "Investiturstreit" 338;
ROBERT, Étienne X 62f.; GRITSCH, Pataria 14; CAPITANI, L'Italia medievale 40f.; GOLINELLI, Pataria 14; ZUM-
HAGEN, Religiöse Konflikte 71; BENERICETTI, L'eremo 106; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investi-
turstreits 31, 42.

Die Quelle berichtet im Anschluss an die Darstellung des Vorgehens der Patarener gegen nikolaitische und simonistische Kle-
riker in Mailand, welches auch zu gewaltsamen Maßnahmen von Laien gegen Kleriker geführt hatte: Clerus ... multipliciter afflic-
tus legatione humili conquestus est ... Romano pontifici. Preerat tunc Rome Stephanus. Zuerst hatte der Klerus sich angesichts der Abwe-
senheit des Mailänder Erzbischofs Guido an die Bischöfe der Provinz gewendet, von diesen aber offenbar keine wirksame
Hilfe erfahren. Die von MEYER VON KNONAU gegen die Quelle durchgeführte Änderung des Adressaten in Viktor II. ist kei-
neswegs schlüssig; zur päpstlichen Entscheidung vgl. n. 1347.
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(1057 August – Oktober) 1347

Papst Stephan (IX.) befiehlt in Beantwortung der Gesandtschaft (n. 1346) dem M a i l ä n d e r  Volk, die
Ruhe zu wahren, und beauftragt Erzbischof Guido von Mailand mit der Abhaltung einer Synode.

E r w . :  Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 10 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 179).     R e g . :
J *3321; vgl. IP VI/1 46 n. *91; BOYE, Quellenkatalog 89; JL *4378.     L i t . :  WILL, Restauration II 123ff.;
ROBERT, Étienne X 62f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 44f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 69; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 30f.; SAVIO, Vescovi d'Italia II 416; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 80; FLICHE, Ré-
forme I 172; MANN, Popes VI 219; VIOLANTE, Pataria 195ff., 203ff.; MICCOLI, Ordinazioni simoniache 58, 62ff.;
CAPITANI, Storiografia 601; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 140; KELLER, Mailand im "Investiturstreit" 338;
GRITSCH, Pataria 14; CAPITANI, L'Italia medievale 40f.; GOLINELLI, Pataria 14; GRESSER, Konzilien 66f.; BENE-
RICETTI, L'eremo 106; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 42; SCHRÖR, Metropolitange-
walt 124f.

Die Quelle erwähnt als Reaktion des Papsts auf das Anliegen der Gesandtschaft den Auftrag nach Mailand: Qui [Stephanus
papa] audita perpendens populum quiescere et archiepiscopum super hac re synodum congregare apostolicis iubet apicibus. Auch wenn es offen
bleiben muss, ob apicibus hier im engen Sinn mit Urkunde zu interpretieren ist, ist davon auszugehen, dass ein entsprechender
päpstlicher Auftrag an die beiden Konfliktparteien ausgestellt wurde. Dieser muss nicht unbedingt in einem Brief des Papstes
enthalten gewesen sein (von welchem jedenfalls nichts erhalten wäre), sondern kann in einer mündlichen Aufforderung an die
Gesandten bestanden haben. Die angeordnete Synode fand in Fontaneto (D. Novara) statt; der Zeitpunkt ist jedoch umstrit-
ten: nimmt VIOLANTE, Pataria 205 den November 1057 als Zeitraum an, so MICCOLI, Chiesa Gregoriana 116 die Monate
September - Oktober 1057, GRESSER, die Monate Oktober – November, JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 344ff. No-
vember 1057 und PALAZZINI, Dizionario dei concili II 74 das Jahr 1059. Völlig falsch ordnet Landulf sen., Hist. Mediolanen-
sis III 16 (CUTOLO, SS rer. Ital. IV/2 99) die Synode erst in den Pontifikat Alexanders II. ein. Die Frage der Datierung dieser
lombardischen Provinzialsynode ist für den weiteren Verlauf der päpstlichen Beziehungen zur Pataria insofern relevant, als
dort die patarinischen Anführer Ariald und Landulf exkommuniziert wurden und daraufhin nach Rom appellierten (vgl. n.
1350). Bei der Annahme, dass der Mailänder Erzbischof die Synode leitete, wovon nach Arnulf von Mailand, Liber gestorum
III 10 (ZEY 179) auszugehen ist, wäre eher der spätere Termin (Oktober/November) anzunehmen, da Guido noch am 5. Ok-
tober 1057 in Speyer nachzuweisen ist und vermutlich noch am 16. Oktober in Eichstätt war (VIOLANTE, Pataria 205); vor
Ende Oktober 1057 kann er demnach kaum in Fontaneto gewesen sein.

(1057 September) 1348

Papst Stephan IX. sendet dem Dom in L ü t t i c h  zusammen mit einer Heilig-Kreuz-Reliquie solche
von den Aposteln Jacobus und Bartholomäus, sowie dem Bischof Dietwin von Lüttich ein Superhume-
rale.

E r w . :  Chr. ep. Leodiensium (BACHA 117); Aegidius von Orval, Gesta ep. Leodiensium 8 (MG SS XXV 86);
Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II (BROGNET IV 254); Gesta abbatum s. Jacobi Leodiensis 1056 (BER-
LIÈRE 40); Chr. belgicum (PISTORIUS/STRUVE, SS rer. Germ. III 119, 120f.).     R e g . :  – .    L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 271; WATTENDORFF, Stephan IX. 7; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 136ff.; BRAUN,
Liturgische Gewandung 684; MICHEL, Humbert und Kerullarios I 99; MARCHANDISSE, Obituarie de Liège 104;
PETERS, Stephan IX. 165ff., 170ff.; HIRSCHMANN, Stadtplanung 107.

Die Gesta von St. Jakob berichten zu 1056 zum einen, Stephan IX. habe Theodevino episcopo Leodiensi superhumerale geschickt,
zum andern auch Reliquien de ligno Domini et duo brachia ss. apostolorum Jacobi Alphei et Bartholomaei. Die Quelle fährt fort, der
Papst habe alles zusammen seinem Bruder, Herzog Gottfried dem Bärtigen, nach Bouillon geschickt, der es an den Bischof
weitergeleitet habe. Da aber Friedrich von Lothringen erst im August 1057 zum Papst gewählt wurde (vgl. n. 1311), ist diese
Datierung von vornherein auszuschließen; evtl. handelt es sich dabei um einen einfachen chronologischen Fehler, da alle nie-
derdeutschen Chroniken den Pontifikat Stephans IX. 1056 beginnen lassen. Einen weiteren Hinweis zur chronologischen
Einordnung neben den Pontifikatsdaten bietet der Hinweis, dass Gottfried der Bärtige sich in Bouillon aufgehalten hat. Im
Frühjahr 1058 war er auf seinen italischen Besitzungen in der Toskana, so dass die Nachricht am ehesten in den Herbst 1057
passt. Vermutlich bereits kurz nach seiner Wahl hat der neue Papst die Auszeichnung für seine Heimatkirche, an der er selbst
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zuvor Kanoniker (und evtl. und Archidiakon, vgl. n. 878) war, und deren Bischof abgeschickt. Aegidius von Orval sagt nichts
konkretes von den übersandten Reliquien (tempore Stephani papae ... vivificum Leodiensi urbi collatum est beneficium per eundem papam,
p. 86), ausführlicher berichtet er nur über das Superhumerale, das nach seiner Formulierung aber keine persönliche Aus-
zeichnung für den Bischof darstellt, sondern zugleich suisque successoribus verliehen ist. Dagegen spricht das Chr. belgicum an
zwei Stellen vom Superhumerale (119, 121) und erwähnt auch die magnam ... portionem veri ligni s. crucis. Jean des Preis schließ-
lich überliefert allein die Reliquienübergabe, bei ihm noch erweitert um solche de saint Sebastien, de saint Patris.

(1057 nach Mitte September) 1349

Papst Stephan IX. erhält ein Gratulationsschreiben des Erzbischofs G e r v a s i u s  v o n  R e i m s  zu
seiner Papstwahl, in welchem der Gratulant auch einen Konflikt mit dem Erzbischof von Bourges und
die lange Verzögerung einer päpstlichen Entscheidung sowie ein in Reims geplantes Konzil anspricht.

E r w . :  n. 1353.     R e g . :  – .    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 271f.; WILL, Restauration II
111, 130; ROBERT, Étienne X 69; WATTENDORFF, Stephan IX. 35f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 41; GUIL-
LOT, Comte d'Anjou I 99; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 271; VRÉGILLE, Hugues 212; BOSHOF, Heinrich I. 109;
DEMOUY, Genèse 405.

Die Ausfertigung des Gratulationsbriefes ergibt sich aus der päpstlichen Antwort n. 1353. Da die Wahl Stephans IX. am 2.
August 1057 stattfand, kann der Brief Erbischof Gervasius' frühestens Mitte September in Rom eingetroffen sein. Zum Inhalt
des Schreibens vgl. n. 1353.

(1057 Mitte September – Oktober), Rom 1350

Papst Stephan (IX.) wird von dem Patariner A r i a l d  aufgesucht, der sich gegen die Vorwürfe des
M a i l ä n d e r  Klerus verteidigt und seinerseits diesen als nikolaitisch und simonistisch denunziert.

E r w . :  Arnulf von Mailand, Liber gestorum III 11 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 181); Landulf sen.,
Hist. Mediolanensis III 11ff. (CUTOLO, SS rer. Ital. IV/2 94ff.); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum VI (DÜMM-
LER MG Ldl I 592); Andreas von Strumi, Vita s. Arialdi 7 (MG SS XXX/2 1054).     R e g . :  IP VI/1 46 n.
*91, IP VI/1 110 n. *9.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 277ff.; WILL, Restauration II 125f.; ROBERT,
Étienne X 63ff.; WATTENDORFF, Stephan IX. 45ff.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 71f.; ROBERT, Pape
belge: Étienne X 31ff.; SAVIO, Vescovi d'Italia II 417; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 80f.; BULST-THIELE,
Agnes 66; VIOLANTE, Pataria 196ff.; Cinzio VIOLANTE, I Laici nel movimento patarino (I Laici nella "società
christiana" dei secoli XI e XII [Miscellanea del Centro di Studi Medievali V, Mailand 1965] 597-687) 644f., 647;
MICCOLI, Ordinazioni simoniache 58, 60ff.; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 140; SCHMIDT, Alexander II
61f.; GRITSCH, Pataria 14; GOLINELLI, Pataria 14f.; WERNER, Hildebrand-Gregor und die Mailänder Pataria 21;
VIOLANTE, Pataria e militia 107, 112; BLUMENTHAL, Pope Gregory and the prohibition 245ff.; BENERICETTI,
L'eremo 106.

Am knappsten berichtet Bonizo von der patarinischen Gesandtschaft nach Rom: genus Paterinorum ... destinarent mittere honestos
viros Romam, qui b. Stephanum papam rogarent, ut secum mitteret religiosos episcopos; als Hintergrund schildert er die simonistischen und
nikolaitischen Verfehlungen des Mailänder Klerus. Darin liegt die Ursache für die Bitte Arialds um geeignete Bischöfe beim
Papst. Ebenfalls prägnant schildert Andreas von Strumi die Reise des Pataria-Anführers Landulf nach Rom, welche wegen der
Maßnahmen seiner Gegner aber bereits in Piacenza geendet habe, wogegen es Ariald gelungen sei, bis zum (hier nicht na-
mentlich genannten) Papst zu gelangen. Diesem habe Ariald die Mailänder Verhältnisse sowie seine eigenen Intentionen dar-
gelegt und daraufhin vom Papst den Befehl erhalten, ad opus ceptum regredi et ... in eo vehementer insistere. Ausführlicher legt Arnulf
das Geschehen dar; ihm zufolge steht die Gesandtschaft Arialds im Zusammenhang mit seiner zuvor vollzogenen Exkom-
munikation (vgl. n. 1347). Als Reaktion auf die Strafmaßnahmen der Mailänder Kirche gegen sich und seine Anhänger habe
er nicht nur apologeticas ... litteras mit sich geführt, sondern Ambrosianum accusaret clerum affirmans omnes nicolaitas et symoniacos ac
prorsus inobedientes Romanae eccl.; eine wichtige Position nehmen in dieser Darstellung die ambrosianischen Freiheiten der Mai-
länder Kirche ein, welche nach Arnulfs Erzählungen der Patarener verraten hat; dies v. a. habe ihm die Billigung durch den
Papst eingetragen (vgl. n. †1354). Der Bezug zu Stephan IX. ergibt sich hier aus der Rahmenhandlung. Ebenfalls zu Stephan
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IX. kommt der patarinische Mailänder Gesandte in der Erzählung Landulfs sen., jedoch occulte und nicht nach vorangegange-
ner Exkommunikation. Dem Papst gegenüber schildert Ariald nach dieser Quelle vor einer Versammlung von Prälaten die
Vergehen des Mailänder Klerus. Dies habe zunächst Verwunderung und Missfallen bei den Anwesenden hervorgerufen, doch
habe dann ein aus Mailand stammender Kardinal namens Dionysius (card. nomine Dionysius, qui in pueritia in eccl. Ambrosianam
fuerit nutritus) die Patarener in einer langen, wiedergegebenen Rede scharf angegriffen und den Mailänder Klerus sowie dessen
ambrosianische Freiheiten verteidigt. Nach einer Vertagung habe der Papst im Abstand von mehreren Tagen Ariald mit einer
Gesandtschaft (vgl. n. 1352) nach Mailand zurückgeschickt. Ist Landulfs sen. Darstellung der Ereignisse insgesamt tendenziös
und aufgebauscht (so ist von einem Kardinal Dionysius sonst nichts bekannt; vgl. aber Giorgio GIULINI, Memorie spettanti
alla storia, al governo ed alla descrizione della città e della campagna di Milano II [Mailand 1760-1775] 387) und demnach un-
glaubwürdig, so kommt ihr gegenüber Arnulf doch der Vorteil zu, dass die Abfolge des Geschehens eher möglich wird. Falls
Ariald unabhängig von der Synode von Fontaneto (vgl. n. 1347) den Papst aufsuchte, kann er bereits vor November 1057 in
Rom sein. Da die päpstliche Gesandtschaft noch im Dezember des Jahres in Mailand (vgl. n. 1352) war und deren Leiter Hil-
debrand schon zu Weihnachten am deutschen Königshof (vgl. n. 1352), ist die Abreise aus Rom erst Ende November auszu-
schließen. Dieses würde aber Arnulfs Erzählung nahelegen. Die von diesem genannten apologeticae litterae machen nur dann
einen Sinn, wenn Ariald erst nach seiner Exkommunikation durch die frühestens zu Beginn des Novembers durchgeführte
Synode von Fontaneto die Reise nach Rom antrat; in Rom könnte er dann frühestens Mitte des Monats gewesen sein, die
päpstlichen Gesandten frühestens Anfang Dezember in Mailand. Ihre Anwesenheit am Rhein zu Weihnachten würde dann
bedeuten, dass sie Mailand bestenfalls gestreift haben könnten. Zu umgehen ist das Dilemma durch einen Verzicht auf das
Junktim zwischen dieser Reise Arialds nach Rom und dem Urteil der Synode von Fontaneto; in diesem Fall kann Ariald etwa
gleichzeitig mit der Gesandtschaft des Mailänder Klerus (n. 1346) in Rom gewesen sein. Auch die andere Behauptung Ar-
nulfs, geteilt von Andreas in der Vita Arialds, aber von Landulf sen. ebenfalls angedeutet, dass Stephan IX. die Sache der
Patarener gebilligt und im Streit mit dem Mailänder Erzbischof für sie Partei genommen habe, ist eher abzulehnen. Vielmehr
scheint die aus diesem Anlass nach Mailand entsandte päpstliche Legation die Aufgabe gehabt zu haben, sich ein Bild zu
machen. Andererseits bot die patarinische Bewegung dem Papsttum die Möglichkeit, die Reform auch im lombardischen
Episkopat voranzutreiben, woran bereits Leo IX. mehrfach gescheitert war (vgl. nn. 1035, 1037).

1057 Oktober 18, Rom 1351

Papst Stephan IX. verleiht (constituimus) den Klerikern des B i s t u m s  L u c c a  (omnibus sacerdotibus, levitis,
universisque sacris ordinibus Lucae commorantibus, seu de omnibus plebibus, clericis, acolythis, subdiac., diac., presb. sub-
urbanis Lucensis episcopatus) auf Intervention der Bischöfe Anselm von Lucca, Benedikt von Velletri, Boni-
faz von Albano, Humbert von Silva Candida, Petrus von Labico, Johannes von Porto und des römi-
schen Subdiakons Hildebrand sowie aufgrund von Diplomen des Kaisers Otto (I.) und anderer (ob inter-
ventum ... coepiscopi nostri Anselmi Lucensis ... Benedicti Belletrinensis ... Bonifacii Albanensis ... d. Humberti s. Rufi-
nae sedis ... Petri Lavicanensis ... Joannis Portuensis ... d. Hildebrandi SRE subdiac. ... sicut ... ab Ottone imp. Augusto
et reliquis imp. per praecepti paginam concessum) das Recht der alleinigen Judizierbarkeit durch ihren Bischof
samt dem Privileg, vor kein weltliches Gericht gezogen werden zu dürfen (a nulla ... persona hominum ad
saecularia iudicia ... pertrabantur ... nisi tantum ab eorum praesule), gestattet ihnen nach dem Brauch der römi-
schen Kirche, dass ihr Prokurator (advocatus) allein schwören darf, bestätigt all ihre Besitzungen und er-
lässt ein Perturbationsverbot.  –  Si erga fidelium laicorum ordinem ...
Scr. pm. Gregorii not. et scrin. SRE in mense Oct. et ind. XI.
Dat. (Romae) pm. Humberti s. eccl. Silvae Candidae ep. et bibl. s. Romane et apostolice sedis a. pont. d. Stephani IX
papae I, XV kal. Nov., ind. XI.

O r i g . :  ca. 55 x 74 cm, Lucca, Arch. cap., BB 9.     K o p . :  1) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat.
12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 166 (fragm.); 2) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12535
(olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XV t. 128) fol. 167 (fragm.); 3) 17. Jh., Lucca, Arch. cap., P † XI fol. 10; 4) 17. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Ms. Chigi G VIII 243 fol. 81; 5) 17. Jh., Rom, Bibl. Vat., Ms. Chigi G VIII 243 fol. 83; 6) 17. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3227 fol. 326.     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 28
(fragm.); KRAFFT, Bene Valete 252 (fragm.).     D r u c k e :  MURATORI, Ant. V 973; MANSI, Conc. XIX
865; DI POGGIO, Saggio di storia ecclesiastica di Lucca 190 (fragm.); CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XV 511; MIG-
NE, PL 143, 871; ROBERT, Pape belge: Étienne X 65; REUTER, Summa Pontificia I 200 (deutsche Übersetzung).
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R e g . :  UGHELLI, Italia sacra V 1519; ²I 807; Memorie e documenti V/1 265; HÖFLER, Deutsche Päpste II
381; J 3316; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 499 n. 68; IP III 406 n. 1; GUIDI/PARENTI, Re-
gesto del capitolo di Lucca n. 266; SANTIFALLER, Elenco 381f.; SANTIFALLER, LD 128; JL 4373, vgl. BOYE, Quel-
lenkatalog 89.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 278; WILL, Restauration II 130f.; ROBERT, Étienne X
66; WATTENDORFF, Stephan IX. 25, 36; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 437; ROBERT, Pape belge: Étienne X 36;
SAVIO, Vescovi d'Italia II 417; KEHR, Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148); KEHR, Rezension zu
M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); SCHWARTZ,
Bistümer Reichsitaliens 275; TANGL, Teilnehmer 143; KARES, Chronologie 21, 23, 25; FLICHE, Réforme I 172;
SANTIFALLER, Elenco 171, 174ff.; KOPCZYNSKI, Arengen 79; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 114, 212, 216,
218, 231; KRAUSE, Papstwahldekret 61; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 356; SCHWARZMAIER, Lucca
und das Reich 139; SANTIFALLER, Apprecatio 297; SCHMIDT, Alexander II. 42, 61f., 78, 142; HÜLS, Kardinäle
132; JASPER, Papstwahldekret 35; BLUMENTHAL, Datierungen Hildebrands 150; JOHRENDT, Reisen der Reform-
päpste 62; MCQUILLAN, Political Development 51; GRESSER, Konzilien 34f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 30, 46; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 341.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Rom II 96 (ND DERS., PUU in Italien IV 96), IP und GUIDI/PARENTI, Regesto 102;
Handschrift 6) wird in IP III 397 falsch als Cod. Barb. lat. 3237 identifiziert. Die in Kuriale abgefasste Urkunde wurde von
dem Schreiber Gregor mundiert, der alle erhaltenen Originale Stephans IX. geschrieben hat (SANTIFALLER, Elenco 176). Die
erste Zeile, der ein invokatorisches Chrismon vorangestellt ist, ist in Majuskelschrift abgefasst und durch Einfügung kleinerer
Buchstaben und Ligaturen graphisch gestaltet. In der Urkunde kam der LD zur Verwendung, inhaltlich folgt das Privileg dem
darin angeführten Diplom Ottos I. (DOI. 335; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler 427a) (Theodor SICKEL, MG Dipl. I.
[Hannover 1879-1884] 449), das Konrad II. 1038 Febr. 23 erneuert hatte (DKII. 260; STUMPF-BRENTANO, Reichskanzler
2105) (BRESSLAU, MG Dipl. IV 359). Nachurkunde ist das Privileg Alexanders II. (1070 Dez. 3) (JL 4681; IP III 407 n. 2)
(PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 113), welches die Urkunde weitgehend wiederholt. Bestätigt wird neben dem Besitz der Kleri-
ker insbesondere das Privilegium fori. Aufgrund der Liste der Intervenienten ist anzunehmen, dass die Urkunde im Rahmen
einer der Synoden ausgestellt wurde, welche der Papst im Herbst 1057 in Rom veranstaltete (n. 1342). Mit diesen bringt auch
GRESSER das Privileg in Zusammenhang. Allerdings ist im Original Rom nicht als Ausstellungsort genannt, sondern erst in
der Kopie 3). An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1057 nach Oktober 18) 1352

Papst Stephan IX. schickt Bischof Anselm von Lucca und den römischen Subdiakon und Verwalter von
St. Paul (vor den Mauern) Hildebrand als Legaten an den d e u t s c h e n  K ö n i g s h o f  und nach
M a i l a n d .

E r w . :  Bonizo von Sutri, Liber ad amicum VI (DÜMMLER, MG Ldl I 592); Arnulf von Mailand, Liber gesto-
rum III 12 (ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994, 182); Landulf sen., Hist. Mediolanensis III 13 (CUTOLO, SS rer. Ital.
IV/2 95f.).   –   Petrus Damiani, Brief 58 (1058 2. Hälfte) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/
2, 190-194, 193); Gundechar, Liber pont. Eichstetensis (MG SS VII 246); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Lam-
pert von Hersfeld, Ann. 1058 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 72f.); Manegold, Liber ad Gebe-
hardum X (FRANCKE, MG Ldl I 329f.); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 98 (MG SS XXXIV 356); Paul von
Bernried, Vita Gregorii VII 21 (WATTERICH, Vitae I 482).     R e g . :  IP VI/1 47 n. *92, 110 n. *10.   –  
SCHUMANN, Legaten 184, vgl. BÖHMER/STRUVE, Regesten Heinrichs IV. n. 129.      L i t . :  HÖFLER, Deut-
sche Päpste II 272, 279; WILL, Restauration II 107ff., 126ff.; BAXMANN, Politik der Päpste II 263; ROBERT,
Étienne X 65ff.; WATTENDORFF, Stephan IX. 31, 46f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 30ff., 52, 72f.; RO-
BERT, Pape belge: Étienne X 35, 39f.; HAUCK, Kirchengeschichte III 672; SAVIO, Vescovi d'Italia II 417; SCHU-
MANN, Legaten 2ff.; 170f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 80f.; FLICHE, Réforme I 167ff.; MANN, Popes VI
216ff.; SCHMID, Kanonische Wahl 112f.; MICHEL, Papstwahl 83; TELLENBACH, Libertas 130; SANTIFALLER,
Elenco 164; BORINO, Quando e dove 227; VIOLANTE, Pataria 183, 206ff., 211; MORGHEN, Programma della
riforma gregoriana 159; KRAUSE, Papstwahldekret 61f.; HALLER, Papsttum II 311; MICCOLI, Ordinazioni simo-
niache 58, 60f., 66; HÄGERMANN, Papstwahldekret 164; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 356f.; LUC-
CHESI, Vita di S. Pier Damiani I 140f.; SCHMIDT, Alexander II. 59ff.; ROBINSON, Friendship Network 13;
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GRITSCH, Pataria 14f.; LAUDAGE, Priesterbild 227; CAPITANI, L'Italia medievale 41f.; GOLINELLI, Pataria 14f.;
WERNER, Hildebrand-Gregor und die Mailänder Pataria 21; BEULERTZ, Verbot der Laieninvestitur 86; VIOLAN-
TE, Pataria e militia 107; POULL, Maison de Bar 40; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Romanorum 273;
PETERS, Papst Stephan IX. 171; RONZANI, Chiesa di Pisa 36; ROBINSON, Henry IV 37; CANTARELLA, Dalle chie-
se alla monarchia papale 38f.; CANTARELLA, Dalle chiese alla monarchia papale 38f.; BLUMENTHAL, Gregor VII.
83f.; FALKENSTEIN, Hildebrands Anekdote über Aachen 43f.; ZUMHAGEN, Religiöse Konflikte 66f.; BAUM-
GARTNER, Behind Locked Doors 20; CANTARELLA, Il sole 330; GRESSER, Konzilien 33f.; WEINFURTER, Canossa
87; BENERICETTI, L'eremo 80, 85, 106; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 30f., 44.

Nachdem die beiden Mailänder Gesandtschaften von Stephan IX. ein Eingreifen in die Mailänder Unruhen jeweils zu ihren
Gunsten verlangt hatten (nn. 1346, 1347, 1350), schickte der Papst eine Legation in die lombardische Metropole. Nach Boni-
zos Darlegung hatten die Patariner vor allem Bischöfe aus Rom nach Mailand holen wollen, um die Situation zu ihren Guns-
ten zu klären. Der Papst nun misit a latere suo episcopos et cum eis amabilem Ildebrandum archidiac., wobei dieser Autor die Namen
der Bischöfe offen lässt. Nur einen einzigen Bischof erwähnt Landulf sen., der zusammen mit Ariald nach Mailand geschickt
worden sei: tandem apostolicus ... Arialdum, Anselmum Lucensem episcopum et Ildeprandum iam archidiac. factum eccl. Romanae ... Mediola-
num direxit. Hildebrand und Bischof Anselm von Lucca nennt auch Ariald, daneben aber noch Petrus Damiani: veniunt Mediola-
num a Roma legati, videlicet Hildeprandus ex monaco card. archidiac., Petrus Hostiensis, Anselmus Luccensis episcopi. Dieser letzte Autor
scheint allerdings hier mehrere römische Legationen nach Mailand zusammenzufassen; Petrus Damiani war jedenfalls nicht
1057 sondern erst 1059 als Legat in Mailand. Die Titulierung Hildebrands als Archidiakon kann aus der Retrospektive in die
Quellen gelangt sein, da er dieses Amt wohl erst im folgenden Jahr erlangte (n. †1386).  –  Die Legaten – jedenfalls ein Teil
der Gesandtschaft – gingen von Mailand weiter an den deutschen Königshof. Lampert berichtet dazu irrtümlich, der König
habe das Weihnachtsfest 1057 in Merseburg (statt Goslar) gefeiert, wo inter alios regni principes etiam Hildibrant abbas de s. Paulo,
mandata deferens ab sede apostolica anwesend war. Petrus Damiani und Leo Marsicanus dagegen wissen von der Legation Hilde-
brands Romane tunc eccl. subdiac. an die Kaiserin pro quibusdam rei publice negotiis, von der er im Frühjahr 1058 zurückerwartet wird
(n. 1384). Gundechar bezeugt die Teilnahme des römischen Gesandten bei seiner Weihe am 27. Dezember 1057 in Pöhlde,
zusammen mit Bischof Anselm I. von Lucca, der  ebenfalls der Legation Hildebrands angehörte (GUTTENBERG, Regesten der
Bischöfe von Bamberg n. 288; GP VI 59 n. *84). Nach den Ann. Rom. fand die Gesandtschaft erst nach dem Tod des
Papstes (n. 1396) statt; im Auftrag der kaiserlich gesinnten Römer soll der Kardinal in Deutschland um einen neuen Papst ge-
beten haben. Die folgende Angabe, der Bischof von Florenz hätte sich mit dem Gesandten geeinigt, er solle dem Kaiser ihn
empfehlen, macht die gesamte Notiz dieser Quelle als antireformerische Tendenzschrift unglaubwürdig. Manegold erwähnt
lediglich, dass Hildebrand von den Päpsten seit Leo IX. auf mehrere Legationen geschickt worden sei. Hildebrand kehrte erst
nach dem Tod des Papstes (n. 1396) von seiner Reise zurück (Paul von Bernried, Vita Gregorii VII 21 [WATTERICH, Vitae I
482]). Über den Gegenstand der Mission ist nichts überliefert, doch dürfte es sich vermutlich um die Anerkennung der Wahl
Stephans IX. (Ann. Altahenses 1057 [OEFELE, MG SS rer. Germ. 4/1891, 54] Fridericus ... a Romanis subrogatus rege ignorante, pos-
tea tamen electionem eius comprobante ... vgl. GUTTENBERG, Regesten der Bischöfe von Bamberg n. 288) sowie Fragen der Nor-
mannenpolitik (so v. a. HÄGERMANN) gehandelt haben. Wahrscheinlich war die Gesandtschaft nach Deutschland bereits vor-
bereitet und der Auftrag für Mailand noch zusätzlich anvertraut wegen der beiden nn. 1346, 1350 genannten Anfragen in
Rom. Die Gesandten sollten vermutlich die Lage in der lombardischen Metropole abklären.

(1057 nach Mitte Oktober) 1353

Papst Stephan (IX.) dankt Erzbischof G e r v a s i u s  v o n  R e i m s  (Gervasio Remensi archiepiscopo) für
dessen Gratulation zu seiner Wahl (n. 1321) und ermahnt ihn zu Gehorsam; bezüglich der Frage einer
geplanten Reimser Synode erklärt er, Papst Viktor (II.) sei verstorben (n. 1310), der Konsens des Königs
nicht sicher; in Bezug auf seine Angelegenheit mit dem Erzbischof von Bourges (Bituricensi archiepiscopo)
lehnt er eine endgültige Stellungnahme ab, weil der damit befasste (Kardinal) Hildebrand abwesend sei
(dilectus filius noster Hildebrandus, cui illius causa maxime nota est, abest) und vertagt die Entscheidung auf Bera-
tungen mit dem Erzbischof in Rom; er verspricht seine Unterstützung und lädt Gervasius mit seinen
Suffraganen zu der Synode in Rom 14 Tage nach Ostern (Romae quintodecimo die post s. pascha synodum celeb-
raturi).  –  Promotioni nostrae, sicut nobis scripsisti ...

O r i g . :  –  .     K o p . :  1) 16. Jh., Venedig, Bibl. Marc., Cod. lat. Z 190 fol. 9; 2) 1640, Charleville-Mé-
zières, Arch. dép., H 502 fol. 114.     D r u c k e :  Papire MASSON, Libri sex de episcopis urbis qui Romanam
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ecclesiam rexerunt (Paris 1586) fol. 179; BARONIUS, Ann. eccl. XI (Rom 1604) 240; (Köln 1624) 260; (Antwerpen
1642) 242; (Venedig 1712) 246; Papire MASSON, Epistolae Stephani IX, Nicolai II et Alexandri II pontificum Ro-
manorum ad Gervasium Remensem archiepiscopum (Paris 1610) 1; Jean MASSON, Epistolae Gerberti (Paris 1611)
709; BINIUS, Generalia et provincialia concilia III/2 1127; DUCHESNE, Hist. Francorum SS (Paris 1641) IV 198;
Coll. regia XXV 578; LABBE/COSSART, Conc. IX 1088; MARLOT, Metropolis Remensis Hist. II 115; HARDOUIN,
Acta conc. VI/1 1051; BARONIUS/PAGIUS, Ann. eccl. XVII (Lucca 1744) 134; MANSI, Conc. XIX 862; BOU-
QUET, Recueil des Hist. XI 491; MIGNE, PL 143, 869; ROBERT, Pape belge: Étienne X 63.     R e g . :  BRÉ-
QUIGNY, Table chronologique II 68; HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; VARIN, Archives administratives de Reims
209; J 3315; WAUTERS, Table chronologique 507; JL 4372 (Sept. Oct.).     L i t . :  Gall. chr. IX 68f.; HÖFLER,
Deutsche Päpste II 271f.; WILL, Restauration II 111, 130; ROBERT, Étienne X 69; WATTENDORFF, Stephan IX.
35f.; BRÖCKING, Französische Politik Leos IX 12; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 35, 79; ROBERT, Pape
belge: Étienne X 41, 45f.; SCHWARZ, Investiturstreit 267; SCHIEFFER, Legaten 57, 61; TELLENBACH, Libertas 224;
MIKOLETZKY, Vorgeschichte 270; KRAUSE, Papstwahldekret 52; GUILLOT, Comte d'Anjou I 99; VRÉGILLE, Hu-
gues de Salins I 271; VRÉGILLE, Hugues 212; DAHLHAUS, Rota 44; COWDREY, Gregory VII 33; Ludwig FALKEN-
STEIN, Nikolaus II. oder Paschalis II. ? Zum Empfänger des Schreibens eines Gervasius Remensis dictus episco-
pus (Von Sacerdotium und Regnum, FS Egon Boshof, hg. von Franz-Reiner ERKENS/Hartmut WOLFF [Köln
etc. 2002] 675-704) passim; FOULON, Relations 31; DEMOUY, Genèse 405f.; GRESSER, Konzilien 35; FALKEN-
STEIN, Palliumverleihungen 199; BUR, Léon IX et la France 246; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des In-
vestiturstreits 44f.; FOULON, Église et réforme 95f.

Zur Überlieferung vgl. MEINERT, PUU in Frankreich I 10 und FALKENSTEIN, Nikolaus II. passim. Da die Wahl Stephans IX.
am 2. August 1057 erfolgte (n. 1311) und dieser Brief die Antwort auf das Gratulationsschreiben des Reimser Erzbischofs
darstellt (n. 1349), kann er frühestens nach Mitte September ausgestellt sein. Zu dieser Zeit war Hildebrand nach Aussage Ste-
phans IX. auf einer Legation abwesend. Demnach ist der päpstliche Brief im Herbst 1058 nach der Beauftragung Hildebrands
(n. 1352) anzusetzen. Zu der in Reims geplanten Synode vgl. n. 1188. Über den im Brief angesprochenen Konflikt zwischen
dem Reimser Metropoliten und demjenigen von Bourges ist ansonsten nichts bekannt. Die Ostersynode 1058, zu welcher
Gervasius mit seinen Suffraganen vom Papst geladen wird, fand wegen des Todes Stephans IX. nicht statt. Zu der Äußerung
über den verstorbenen Vorgänger vgl. MÜHLBACHER, Kaiserurkunde und Papsturkunde 505.

(1057 Ende Okober – November) †1354

Papst Stephan IX. unterwirft sich die M a i l ä n d e r  Kirche.

E r w . :  Landulf sen., Hist. Mediolanensis III 13 (CUTOLO, SS rer. Ital. IV/2 95f.); Boso, Vitae Rom. pont.
157 (DUCHESNE II 356); Platina, Liber de vita Christi 159 (GAIDA, SS rer. Ital. III/1, 1932, 185); Hartmann
Schedel, Weltchr. fol. 191v; Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1057 (MABILLON I 201).    R e g .: – .
L i t . :  vgl. n. 1353 und TOMEA, Tradizione apostolica 487ff.

Von einer eigentlichen Unterwerfung der Mailänder Kirche spricht Boso, der erklärt, während des Pontifikats Stephans IX.
sei Mediolanensis eccl., que superbie fastu per ducentos fere annos a subiectione Romanae eccl. insolenter se subtraxerat, prima inter alias eam
maiorem humiliter recognovit et eius magisterio se subiecit. Und Platina weist dem Papst selbst dabei eine noch stärkere Stellung zu: Ste-
phanus nonus ... curavit ut Mediolanensis eccl., quae Romana ducentis fere annis se subtraxerat, nunc demum eidem obtemperaret, ut verae omnium
eccl. parenti. Die späteren Quellen nehmen diese Nachricht zumindest sinngemäß auf. Dagegen hatte Landulf nur erklärt, Ste-
phan IX. habe seine Gesandtschaft (n. 1352) nach Mailand geschickt, ut quodammodo eccl. Mediolanensis suis iussionibus obtemperaret.
Die Hinweise beruhen vermutlich auf den weniger konkreten Aussagen der beiden antipatarinischen Mailänder Schriftsteller
Arnulf (Liber gestorum III 11 [ZEY, MG SS rer. Germ. 67/1994] 181) und Landulf sen. (Hist. Mediolanensis III 13 [CUTOLO,
SS rer. Ital. IV/2] 95f.) mit deren antirömischen Tendenzen; die erste dieser beiden Quellen bringt die römische Verwicklung
in die Entstehung der Mailänder Pataria in Beziehung zur römischen Zielsetzung: cum principari appetant iure apostolico, videntur
velle dominari omnium et cuncta sue subdere dictioni, während die zweite dieselbe Intenion mit der römischen Gesandtschaft (n.
1352) verbindet, die Stephan IX. in die lombardische Metropole geschickt habe. Ein Zusammenhang könnte auch bestehen
zu den allgemeinen Bestrebungen Stephans IX., die ambrosianische Liturgie durch die römische zu ersetzen (n. 1360).
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(1057 Ende – 1058) 1355

Papst Stephan (IX.) erhält einen Brief des exkommunizierten (nn. 1110, 1343) Abts L a n d o  v o n  S .
V i n c e n z o  in Capua und der exkommunizierten Bürger von Capua (n. 1343), in welchem diese auf die
Abtei S. Vincenzo in Capua verzichten und den Papst um Sicherstellung des Lebensunterhaltes für den
ehemaligen Abt (Lando) bitten.

E r w . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI III, FSI 60/1938, 88).     R e g . :  Chr. Vulturnense (FEDERICI III,
FSI 60/1938, 164, Doc. 81).     L i t . :  DEL TREPPO, Vita di S. Vincenzo al Volturno 107f.

Nach Darstellung der Quelle hat die päpstliche Exkommunikation der Bewohner von Capua zusammen mit Abt Lando, der
die Abtei mehrere Jahre simonistisch innegehabt hatte, diesen samt seinen Unterstützern dazu gezwungen, dass sie litteras re-
nunciatorias cum prece supplicationis pape miserunt, vite subsidia postulantes pro eo. Lando erhielt daraufhin das marsische Kloster S.
Croce; genauere Angaben zur Datierung lassen sich nicht machen.

(1057 Ende – 1058) 1356

Papst Stephan (IX.) nimmt nachdem er von einer Gesandtschaft über den Tod ihres Bischofs informiert
wurde (per vestros nuntios) Klerus und Volk von F i e s o l e  (clero populoque Fesolano) wunschgemäß (per eos
tuitionem et auxilium ... expetistis) in den Schutz der römischen Kirche (tuitionem et auxilium s. Romanae eccl. ...
impendimus), ermahnt zur Bewahrung der Bischofsgüter ihrer Kirche bzw. zum Rückerwerb entfremdeter
(bona eccl. quae supersunt custodiantur, quae male disperdita sunt recolligantur), kündigt seinen baldigen Besuch an
(citissime ad vos venturi sumus) und fordert sie auf, vor seiner Ankunft keinen neuen Bischof zu wählen oder
einen von anderer Seite bestimmten zu akzeptieren (nullum vobis pontificem antequam ad vos veniamus eligatis,
neque ab aliquo electum suscipiatis); für den Fall seiner Verhinderung avisiert er geeignete Gesandte und er-
nennt den Propst zum Bistumsadministrator (quia bonus est vobis praepositus ... volumus ut de rebus interioribuis
studium habeat).  –  Laudamus studium et obedientiam vestram ...

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Florenz, Bibl. naz., Conv. soppr. C 1. 2777 fol. 71.     D r u c k e :
GALLETTI, Ragionamento dell'origine ... della badia Fiorentina 144; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVII 39; RO-
BERT, Pape belge: Étienne X 95; Friedrich THANER, Papstbriefe (NA 4/1879, 401-406) 401.     R e g . :  IP III
75 n. 3 und IP III 80 n. 1; JL 4379 (1057).     L i t . :  DAVIDSOHN, Florenz I 213; DAVIDSOHN, Forschungen
I 44; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 206; MILO, Dissonance 85; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des
Investiturstreits 45.

Zur Überlieferung vgl. IP. Der Brief ist nur fragmentarisch überliefert, insbesondere fehlt ein Eschatokoll. Beachtlich ist die
von späterer Hand nachgetragene Einschränkung der Segenswünsche der Adresse: exceptis qui contra nostra canonica iussa restite-
rint. Es handelt sich um die Antwort des Papstes auf eine Gesandtschaft, welche den Tod des Bischofs Atinulf von Fiesole
gemeldet hatte. Dieser hatte am 23. Juli 1057 noch an der Synode Viktors II. teilgenommen (vgl. n. †1309) und muss in der
zweiten Jahreshälfte gestorben sein, doch wird sein Nachfolger Trasmund erst am 11. Dezember 1058 im Pontifikat Nikolaus'
II. gewählt. Da Stephan IX. von einer geplanten Reise in die Toskana redet und deren Verhinderung (durch Krankheit ?) in
Betracht zieht, wird das Schreiben nach der Krankheit des Papstes, um die Jahreswende 1057/8 zu datieren sein. Die Anwei-
sungen hinsichtlich des Besitzstandes der Diözese bona eccl. quae supersunt custodiantur, quae male disperdita sunt, recolligantur lässt
darauf schließen, dass die Verluste im Zusammenhang mit dem Tod des Bischofs eintraten und das Bistum möglicherweise
vom Volk nach dem Tod Atinulfs geplündert wurde (vgl. nn. 892, 1156, 1376).

1057 November 2, Rom 1357

Papst Stephan IX. bestätigt dem Kloster S .  P i e t r o  ( d i  C a l v a r i o )  b e i  P e r u g i a  unter Abt
Bonizo (monasterio b. Petri apostoli sito extra, immo et iuxta, civitatem Perusiam, in loco qui dicitur Caprarius et per
illud Bonizoni abbati) (unter weitgehend wörtlicher Wiederholung von n. 952) genannte Kirchen, Zellen
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und Güter mit sämtlichem Zubehör; er gestattet die Einholung der Weihen und des Chrisams von jedem
beliebigen Bischof, falls der Ortsbischof (von Perugia) sie nicht kanonisch und unentgeltlich spendet,
verbietet die Exkommunikation von Klosterangehörigen und reserviert den Päpsten die Weihe des in
freier Wahl aus der Mönchsgemeinschaft zu bestimmenden Abtes; der Papst schärft dessen Pflicht zum
Erscheinen auf päpstlichen Synoden sowie die Verwendung des Zehnts zur Armenfürsorge ein und stellt
es dem Ortsbischof frei, am zweiten Osterfeiertag und dem Fest Peter und Paul (29. Juni), im Kloster
Messe zu feiern unter dem Verbot, dafür Abgaben zu erheben, reserviert die Leistung des Fodrum dem
apostolischen Stuhl, annulliert die dem Kloster ungünstigen Urkunden, erlässt ein Perturbationsverbot
und legt als Strafe für Verstöße gegen das Privileg 12 je zur Hälfte an das Kloster und den apostolischen
Stuhl zu zahlende Pfund Gold fest (compositurus ... XII libras auri, medietatem nostro sacro palatio, medietatem
ipsi monasterio).  –  Cum universalis sancta mater aecclesia ...
Scr. pm. Gregorii, not. et crin SRE in mense Nov., ind. XI.
Dat. Rome IIII non. Nov. pm. Humberti, s. eccl. Silve Candide episcopi et bibl. s. Romane et apostolice sedis, a. pont. d.
Stephani IX papae, ind. XI.

O r i g . :  ca. 55 x 70 cm, Perugia, Arch. di S. Pietro (VIII 9).     K o p . :  1) 1228 Okt. 12, Perugia, Arch.
di S. Pietro (VIII 8) Insert in Urkunde Gregors IX. (Orig.); 2) 16. Jh., Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber A fol. 21;
3) 16. Jh., Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber A fol. 6; 4) 1623, Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber EE fol. 517v; 5)
1640, Perugia, Arch. di S. Pietro, Liber F fol. 516v; 6) 17. Jh., Rom, Arch. Vat., Arm. LIV t. 4 fol. 294; 7) 18. Jh.,
Perugia, Bibl. com., Ms. 1486 fol. 49.     E r w . :  Urkunde Gregors IX. (1228 Okt. 12) (POTTHAST –; AUV-
RAY, Registres de Grégoire IX – ) (LECCISOTTI/TABARELLI, Carte di S. Pietro I 137).     F a k s . :  PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina I Tafel 27 (fragm.); LECCISOTTI/TABARELLI, Carte di S. Pietro I Tav. IV; KRAFFT, Bene
Valete 253 (fragm.).     D r u c k e :  MARGARINI, Bull. Casinense II 89; COCQUELINES, Bull. Rom. I 396;
MIGNE, PL 143, 872; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 642; ROBERT, Pape belge: Étienne X 73; LECCISOTTI/TABA-
RELLI, Carte di S. Pietro I 34.     R e g . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; J 3317; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 499 n. 69; BRUNAMONTI-TARULLI, Appunti storici di S. Pietro in Perugia 400; Re-
gesto in transunto dell'archivio di S. Pietro in Perugia (1902) 9; IP IV 69 n. 16; SANTIFALLER, Elenco 382; RABI-
KAUSKAS, Römische Kuriale 231; CAPITANI, Imperatori e monasteri 482; SANTIFALLER, LD 128; JL 4374.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 276; ROBERT, Étienne X 66; WATTENDORFF, Stephan IX. 37; PFLUGK-
HARTTUNG, Iter Italicum 71; PFLUGK-HARTTUNG, Komma 437; ROBERT, Pape belge: Étienne X 36; KEHR,
Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148); PFLUGK-HARTTUNG, Bullen 60; KEHR, Rezension zu M.
Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); BRUNAMONTI-
TARULLI, Appunti stoiici di S. Pietro in Perugia 400; SANTIFALLER, Elenco 171, 175; HIRSCH, Päpstlicher Schutz
427; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 231; Alfred HAVERKAMP, Die Regalien-, Schutz- und Steuerpolitik in Ita-
lien unter Friedrich Barbarossa bis zur Entstehung des Lombardenbundes (ZBLG 29/1966, 3-156) 69; MOR-
GHEN, S. Pietro in Perugia 16f.; HAGEMANN, S. Pietro di Perugia 28, 39; CENCETTI, L'abbazia di San Pietro 48;
BRÜHL, Fodrum I 538, 561; CAPITANI, Imperatori e monasteri 448f.; BRAKEL, Heiligenkulte 286; HÜLS, Kardi-
näle 132; DAHLHAUS, Rota 25; SEIBERT, Abtserhebungen 92f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 62; CASA-
GRANDE/CZORTEK, Monasteri dell'Umbria 381; D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 316; HÄGERMANN, Papsttum
am Vorabend des Investiturstreits 49; JOHRENDT, Italien als Empfängerlandschaft 207.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Umbrien 367, 370 (ND DERS., PUU in Italien I 405, 408), LECCISOTTI/TABARELLI,
Carte di S. Pietro I 34 und IP. Die mit einem invokatorischen Chrismon beginnende Urkunde stellt, abgesehen von Protokoll,
Eschatokoll und geringen Passagen im Kontext, eine wörtliche Wiederholung der Vorurkunde Leos IX. (n. 952) dar und ist
ihrerseits wiederum Vorurkunde für jene Nikolaus' II. (1059 Febr. 17) (JL 4395; IP IV 69 n. 17) (MIGNE, PL 143, 1301) und
Alexanders II. (1065 April 17) (JL 4564; IP IV 70 n. 21) (MIGNE, PL 146, 1304). Die Besitzliste ist bis auf drei Abweichungen
mit der Vorurkunde identisch. Der einzige wesentliche Unterschied zum Privileg Leos IX. (n. 952) besteht darin, dass Ste-
phan IX. zusätzlich alle weltlichen Mächte vom Genuss des Fodrums aus dem Kloster ausschließt und dieses ausschließlich
dem Papst reserviert (fodorum ... nec alicui hominum liceat ... requirere, nisi soli nostre apostolice sedi). Diese neue Rechtslage beruht auf
auf DHIII. 179 (BRESSLAU/KEHR, MG Dipl. V 221) von 1047 Jan. 3 (STUMPF-BRENTANO, Reichsklanzler 2320), worin der
Kaiser für sich und seine Nachfolger auf diese Abgabe aus dem päpstlichen Kloster verzichtet hatte: fotrum ... eidem monasterio
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... perpetualiter donamus et remittimus et nec a nobis nec a nostris successoribus vel a nostris missis in perpetuum exigatur. Der Papst fordert
demnach das vom Reich aufgegebene Recht für sich. Weiterhin unterscheidet das in Kuriale abgefasste Privileg sich von der
Vorurkunde inhaltlich dadurch, dass eine Strafe für Verstöße gegen das Privileg bestimmt und der Wendung gegen den Bi-
schof von Perugia die Schärfe genommen ist; er ist nur noch gehalten, zu bestimmten Terminen abgabenfrei im Kloster Mes-
se zu feiern, aber nicht mehr dazu verpflichtet. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1057 November 19, Rom 1358

Papst Stephan IX. gibt allgemein bekannt (notum sit omnibus s. Dei eccl. fidelibus), dass er auf Intervention
Bischof Arnalds von Arezzo und nach dem Vorbild Papst Viktors (II.) (n. 1173) (interventu Arnaldi episcopi
Aretini sequentes vestigia b. memoriae d. Victors praedecessoris nostri) dem D o m k a p i t e l  v o n  A r e z z o  den
gesamten Besitz und sämtliche Oblationen bestätige (confirmamus et ... corroboramus omnia quaecumque canoni-
cis s. Aretinae eccl. iuste data ... sunt ... b. Donati) und das Recht verleihe, in der Grafschaft Castello (in comi-
tatu Castellano) oder anderswo in Zukunft Geschenke zu erhalten sowie deren Steuerfreiheit (ab omni fiscali
illatione ... absoluta).  –  Convenit apostolico moderamini pia religione ...
Scr. pm. Gregorii not. et scrin. SAS mense Nov., die XIX, ind. XI.
Dat. Romae XIII kal. Dec. pm. Humberti dicti episcopi Silvae Candidae, et bibl. s. Romane et apostolice sedis a. D. pro-
pitio pont. d. Stephani IX papae I, ind. XI.

O r i g . :  ca. 50 x 56 cm, Arezzo, Arch. cap., Canonica n. 175.     K o p . :  1) 18. Jh., Florenz, Bibl. Ric-
card., Cod. 3813 fol. 313v; 2) 19. Jh., Arezzo, Arch. cap., Memorie diverse n. 2.     E r w . :  Urkunden Alexan-
ders II. (1064 Sept. 20) (JL 4555; IP III 158 n. 4) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 101); Paschalis' II. (1105 Sept. 8)
(JL 6038; IP III 158 n. 5) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta II 186); Anastasius' IV. (1154 Jan. 12) (JL 9815; IP III 159
n. 8) (PFLUGK-HARTTUNG, Acta III 136).     F a k s . :  PASQUI, Documenti per la storia di Arezzo I nach
262; KRAFFT, Bene Valete 253 (fragm.).     D r u c k e :  Jacopo BURALI, Vite de vescovi Aretini descritte
(Arezzo 1638) 41; UGHELLI, Italia sacra I 464; ²I 416; COCQUELINES, Bull. Rom. I 397; LAMI, Ecclesiae Florenti-
nae Monumenta I 694; MIGNE, PL 143, 874; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 644; CAPPELLETTI, Chiese d'Italia XVIII
100; ROBERT, Pape belge: Étienne X 79 (1057 Nov. 22); PASQUI, Documenti per la storia di Arezzo I 262.
R e g . :  GEORGISCH, Regesta I 390 n. 12 (1057 Nov. 22); HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; J 3318; PFLUGK-
HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 499 n. 70; IP III 158 n. 3; KOPCZYNSKI, Arengen 37; SANTIFALLER,
Elenco 382; SANTIFALLER, LD 128; JL 4375 (Nov. 22).     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 271; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 36; WATTENDORFF, Stephan IX. 37; KEHR, Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte Schrif-
ten 148); KEHR, Rezension zu M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausge-
wählte Schriften 669); SANTIFALLER, Elenco 171, 175; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 231; DAHLHAUS, Rota
25; POLOCK, Rechtsstreit 13, 17, 20; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 62; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 46f.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 630 und IP. Die Urkunde ist im Original mit anhängender Bleibulle
überliefert und weist neben invokatorischem Chrismon Rota (Typ Â und Ω) sowie monogrammatisches Benevalete auf. Die
mit monogrammatischem CHiRo eingeleitete erste Zeile ist in vergrößerten Majuskeln abgefasst und durch eine Vielzahl von
Ligaturen graphisch gestaltet, der Rest der Urkunde in Kuriale geschrieben. Der Text folgt weithin LD Formeln und ist auch
durch die Nachurkunde Alexanders II. (JL 4555) (1. Erw.) belegt. Alle Editionen vor PASQUI und noch ROBERT lesen im Da-
tum falsch X kal. und auch die vor dieser Edition entstandenen Regesten stellen die Urkunde unter das Datum November 22.
Auffällig ist das Fehlen der Adresse; bereits auf die Intitulatio folgt die Arenga. Evtl. hat das seinen Grund darin, dass es sich
um eine an alle (notum sit omnibus) gerichtete Veröffentlichung handelt. Inhaltlich handelt es sich um eine pauschale Besitzbe-
stätigung mit Betonung des Oblationsrechts und der Steuerfreiheit. Vermutlich besteht ein Zusammenhang mit anderen Maß-
nahmen des Papstes für die Diözese Arezzo, vgl. n. 1319. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

1057 November 30 – 1058 Februar 10, Montecassino 1359

Papst Stephan (IX.) hält sich mit einer größeren Zahl römischer Begleiter in M o n t e c a s s i n o  auf.
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E r w :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 und III 9 (MG SS XXXIV 353 und 370).     R e g . :  J p. 382; JL
I p. 554.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 273; TOSTI, Storia di Montecassino I 213; WILL, Restauration
II 131; HIRSCH, Desiderius 17; ROBERT, Étienne X 66, 71; WATTENDORFF, Stephan IX. 47; MEYER VON KNO-
NAU, Heinrich IV. I 73; ROBERT, Pape belge: Étienne X 36f., 46; KEHR, Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte
Schriften 148); RIESE, Besetzung der Reichsabteien 67; MANN, Popes VI 220; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la
réforme 23; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 101; VRÉGILLE, Hugues de Salins I 264; VRÉGILLE, Hugues 207;
HALFMANN, Cardinal Humbert 18f.; PARAVICINI BAGLIANI, Leib des Papstes 167; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 62; GRESSER, Konzilien 35; BENERICETTI, L'eremo 80, 144; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend
des Investiturstreits 32.

Die Quelle teilt mit, der Papst sei nach Montecassino in festivitate s. Andree cum non parva Romanorum manu gekommen und bis ad
festivitatem s. Scolastice geblieben. Weniger genau ist an der zweiten Stelle geschildert, dass der Papst, der zugleich Abt des Klos-
ters ist, in dieses vier Monte nach seiner Papstwahl zurückgekehrt und zu einem unbestimmten späteren Zeitpunkt wieder
nach Rom gegangen sei. Dabei trifft der erste Termin ziemlich genau die frühere Aussage. Bei der zweiten Darstellung ist je-
doch zusätzlich erwähnt, dass der Papst in seinem Kloster schwer erkrankte (n. 1365). KEHR hat darauf hingewiesen, dass der
Papst in Montecassino offenbar von vornherein einen dauerhaften Aufenthalt geplant hatte, da der Skriniar Gregor ihn be-
gleitet hat, was die Absicht vermuten lässt, den kurialen Geschäftslauf auch im Kloster aufrechtzuerhalten.   –    In den
zeitlichen Rahmen des Aufenthaltes des Papstes in seinem Kloster ist auch eine Schenkungsurkunde (1058 Jan.) einzufügen,
durch welche Papst Stephan IX. als Abt von Montecassino von Graf Marinus und dessen Frau Obdulana ein Viertel der
Grafschaft Traetto (Minturno) mit allen Häusern, die sie in dieser Stadt besitzen, ihrer Hälfte der Burg Spigno Vecchio und
einem Viertel der Burg Fratte sowie dem Kloster S. Marino und dem Anteil am Kloster S. Martino in Acquamundola erhielt
(Schenkungsurkunde: GATTOLA, Accessiones 157; Cod. dipl. Caietanus II [Montecassino 1891] 17; Petrus Diaconus, Register
fol. 170v n. 392; vgl. Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 95 [MG SS XXXIV 354]; R e g . :  LECCISOTTI, Regesti dell'archivio II
134 n. 26; HOFFMANN, Chr. und Urkunde in Montecassino 128 n. 392). Die Beteiligung des Papstes am Schenkungsakt ist
nicht expressis verbis erwähnt, doch erfolgte die Übertragung an das cenobio tuo s sanctissime Benedicte, quod ... situm est in Ca[si-
nense] castro, ubi d. Stephanus papa qui et abbas eiusdem monasterii regimen tenet) und da der Papst sich zum Datum der Besitzüberlas-
sung in Montecassino aufhielt, ist seine Beteiligung daran nicht auzuschließen (vgl. FEDERICI, Duchi di Gaeta 533f.; FEDELE,
Ducato di Gaeta 83f. [ND 114f.]; FABIANI, Terra I 89, 319, II 192, 269; BLOCH, Monte Cassino I 181ff.; DORMEIER, Monte-
cassino 33; DELL'OMO, Insediamenti monastici 50f., 103).

(1057 November 30 – 1058 Februar 10), Montecassino 1360

Papst Stephan (IX.) verbietet den Mönchen von M o n t e c a s s i n o  die ambrosianische Liturgie.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 (MG SS XXXIV 353).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 273; TOSTI, Storia di Montecassino I 213; WILL, Restauration II 131; ROBERT, Étienne
X 66; WATTENDORFF, Stephan IX. 47f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 37; SAVIO, Vescovi d'Italia II 418, 748;
Myrtilla AVERY, The Beneventan Lections for the Vigil of Easter and the Ambrosian Chant Banned by Pope Ste-
phen IX at Montecassino (SG 1/1947, 433-458); KELLY, Montecassino 80f.; LOUD, Church and Society in Nor-
man Capua 75; Lucinia SPECIALE, Montecassino e la Riforma Gregoriana. L'Exultet Vat.Barb.lat. 592 (Studi di
arte medievale 3 [Rom 1991]) 7 und passim; Mariano DELL'OMO, Cultura liturgica e preghiera a Montecassino
negli anni dell'abate Desiderio (1058-1087) con una giunta sulla raccolta di preghiere del cod. Casin. 442 (L'età dell'
abate Desiderio III/1, hg. von Faustino AVIGLIANO/Oronzo PECERE [Miscellanea Cassinese 67, Montecassino
1992] 279-361) 287; KELLY, Abbot Desiderius and the Liturgical Chants 389; Thomas Forrest KELLY, La liturgia
Beneventana e la sua musica come testimonianze della cultura langobarda (Longobardia e Longobardi nell'Italia
meridionale. Le istituzioni ecclesiastiche, hg. von Giancarlo ANDENNA/Giorgio PICASSO [Mailand 1996] 239-247)
246; Thomas Forrest KELLY, The Exultet in Southern Italy (New York - Oxford 1996) 62f., 188, 208f.; DELL'
OMO, Montecassino 156f.; Katarina LIVLJANIC, Un témoin du chant grégorien à Monte Cassino: L'antiphonaire
Monte Cassino, archivio della badia, ms. 542 (L'art du chantre carolinigen, hg. von Christian-Jacques DEMOLLIÈ-
RE [Metz 2004] 83-90) 88f.; Virginia BROWN, Terra sancti Benedicti. Studies in the Paleography, History and Li-
turgy of Medieval Southern Italy (Storia e Letteratura. Raccolta di Studi e Testi 219 [Rom 2005]) 97, 397; Roger E.
REYNOLDS, Sacraments, Liturgy, and 'Institutions' (Pensiero e sperimentazioni istituzionali nella 'Societas Chris-
tiana' [1046-1250]. Atti della sedicesima Settimana internazionale di studio Mendola, 26-31 agosto 2004, hg. von
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Giancarlo ANDENNA [Mailand 2007] 139-165) 151; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits
37; PAGE, Christian West 333, 483f.

Die Chronik berichtet zum Aufenthalt Stephans IX. Ende 1057 - Anfang 1058 in Montecassino (n. 1359), dass der Papst (zu-
gleich Abt des Klosters) tunc etiam et ambrosianum cantum in eccl. ista cantari penitus interdixit. MABILLON interpretiert die Erzäh-
lung (in Ann. OSB IV 633, ²525) so, dass der kräftigere und rauere Gesang der Liturgie durch den weicheren und eingängi-
geren römischen ersetzt werden sollte. Demnach diente die Maßnahme der kirchenweiten Durchsetzung der römischen Litur-
gie (vgl. n. 1017).

(1057 November 30 – 1058 Februar 10), Montecassino 1361

Papst Stephan (IX.) setzt sich bei den Mönchen von M o n t e c a s s i n o  für die Verwirklichung des
Armutsgebotes entsprechend der benediktinischen Regel ein.

E r w :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 94 (MG SS XXXIV 353).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 273; WILL, Restauration II 131; ROBERT, Étienne X 66; WATTENDORFF, Stephan IX. 47; RO-
BERT, Pape belge: Étienne X 36f.; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 94f.; BORINO, Riforma
della Chiesa 456f., 472ff.; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 41; Réginald GRÉGOIRE, La place de la pauv-
reté dans la conception et la practique de la vie monastique médiévale latine (Monachesimo e riforma ecclesiastica
[1049-1122] [Mailand 1971] 173-192) 173f.; DORMEIER, Montecassino 13; LOUD, Church and Society in Norman
Capua 123f.; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 62; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investitur-
streits 37.

Während des Aufenthalts um Ende 1057 hat der Papst (als Abt des Klosters) nach Darstellung der Quelle das vitium proprietatis
durch Argumentieren, Tadeln und Verbot auszumerzen gesucht, weil es in Gegensatz zur Benediktsregel (cap. 33) steht. Ge-
meint ist das den Mönchen verbotene Privateigentum.

1057 Dezember 4, Montecassino 1362

Papst Stephan IX. bestätigt dem Kloster S .  ( P i e t r o  u n d )  P r o s p e r o  i n  R e g g i o  ( - E m i l i a )
unter Abt Landulf (Landulfo abbati ... coenobii s. Prosperi confessoris Christi subtus civitatem Regium constituti)
wunschgemäß und entsprechend dem Diplom Kaiser Heinrichs (III.), des Sohnes Konrads (II.), sowie
des Bischofs Alberich von Reggio-Emilia (Heinrico Conradi filio imp. ... et ab Alberico ... s. Regiensis eccl. episco-
po) freie Abtswahl gemäß der Benediktsregel (electio vel ordinatio abbatis ... fiat omnino secundum regulam s. Bene-
dicti), den Schutz des apostolischen Stuhls und den Besitz seiner Kirche samt Friedhof (concedimus atque
decernimus ipsi ... quod in tutela s. Petri et nostra suscepimus fundum ... eccl. s. Prosperi sub urbe Regii site cum cimiterio)
sowie alle gegenwärtigen und zukünftigen Besitzungen, insbesondere namentlich genannte Güter mit
Zubehör in Reggio (-Emilia) und ganz Italien (in Regio ... intra Italicum regnum),<das Seelsorgerecht (missas
celebrare, ... pane verbi Dei eos ... reficere, ... confessiones suscipientes, ... sermonum ... praesidium) sowie die Exemtion,
verbunden mit dem Verbot für alle Prälaten, ohne Erlaubnis des Abtes dort Messe zu feiern, Exkom-
munikation bzw. Interdikt gegen das Kloster und dessen Mönche auszusprechen oder in das klösterliche
Sepulturrecht einzugreifen (ne quis ... episcopus ... primas ... metropolitanus ... audeat ... potestatem exercere ... neque
... inibi missas celebrare, aut ordinationem aliquam ... agere, aut excommunicationem contra eos ferre, vel aliquod officium,
aut sepulturam mortuorum condere)>, und erklärt alle nicht nach der Benediktsregel durchgeführten Abtswah-
len für ungültig und stellt sie unter Anathem.  –  Quemadmodum regi et defendi ac ...
Scr. pm. Gregorii not. et scriniarii s. Romane et apostolice sedis, in mense Dec., ind. XI.
Dat. in castro Casino pm. Humberti s. eccl. Silvae Candidae episcopi, et bibl. s. Romane et apostolice sedis, a. D. propitio
d. Stephani papae IX I, II non. Dec., ind. XI.
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O r i g . :  ca. 55 x 63 cm, Reggio-Emilia, Arch. di stato, Monastero di S. Prospero, pergamene ad annum 1057
dicembre 4.     K o p . :  –  .      E r w . :  Urkunde Alexanders II. (1072 März 12) (JL †4702; IP V 379 n.
†2) (MIGNE, PL 146, 1370).     F a k s . :  PFLUGK-HARTTUNG, Specimina I Tafel 27 (fragm.); KRAFFT, Bene
Valete 253 (fragm.).     D r u c k e :  MARGARINI, Bull. Casinense II 90 (interpol. Version); Camillo AFFARO-
SI, Memorie istoriche del monastero di S. Prospero di Reggio I (Padua 1733) 51; MIGNE, PL 143, 876 (interpol.
Version); ROBERT, Pape belge: Étienne X 81 (interpol. Version); Odoardo ROMBALDI, Il monastero di San Pros-
pero di Reggio Emilia (Modena 1982) 193.     R e g . :  Girolamo TIRABOSCHI, Memorie storiche Modenesi
II/2 (Modena 1793) 43 n. 210; J 3320; PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 189 n. 117; PFLUGK-HARTTUNG,
Päpstliche Originalurkunden 499 n. 71; IP V 379 n. 1; SANTIFALLER, Elenco 382; SZAIVERT, Klosterexemtion
296; SANTIFALLER, LD 128f.; JL 4376.     L i t . :  ROBERT, Étienne X 67; WATTENDORFF, Stephan IX. 48;
ROBERT, Pape belge: Étienne X 37; KEHR, Scrinium 88f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148f.); KEHR, Re-
zension zu M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669);
SANTIFALLER, Elenco 171, 175; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 119, 143, 231; CAPITANI, Imperatori e monas-
teri 463f.; BRAKEL, Heiligenkulte 285; SANTIFALLER, Apprecatio 297; ROMBALDI, Monastero di S. Prospero di
Reggio 38f., 41ff., 48ff.; SEIBERT, Abtserhebungen 92f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investitur-
streits 49f.

Zur Überlieferung vgl. KALTENBRUNNER, PUU in Italien 639 und IP. Die mit einem invokatorischen Chrismon beginnende
erste Zeile ist durch mehrere Ligaturen und ungewöhnlichem Wechsel bei Groß- und Kleinschreibung der Buchstaben gra-
phisch gestaltet. Die allein noch handschriftlich überlieferte Originalurkunde ist in römischer Kuriale vom päpstlichen Notar
Gregor geschrieben. Daneben muss jedoch eine interpolierte Abschrift bestehen bzw. früher bestanden haben, denn in den
Editionen von MARGARINI, MIGNE und ROBERT ist eine Passage enthalten, welche lt. IP im 12. Jahrhundert in die Urkunde
Alexanders II. (JL 4701; IP VII/1 329 n. 2) (MIGNE, PL 146, 1370) interpoliert wurde; möglicherweise beruht die interpo-
lierte Variante der Stephan IX.-Urkunde jedoch auch auf einem Editionsirrtum MARGARINIs, der die Urkunde Alexanders II.
dann auch unter dem Namen dieses Papstes angeführt hätte. Die von IP nicht realisierte Interpolation in die Urkunde Ste-
phans IX. dürfte mit jener Alexanders II. zusammenhängen und fehlt in den Editionen von AFFAROSI sowie ROMBALDI, bei
dem auch die Datumszeile entfallen ist. Die im Streit zwischen Bischof und Kloster eingefügte Interpolation verleiht insbe-
sondere Exemtion und seelsorgerliche Rechte, doch sind gegenüber dem Original auch einige Besitzungen ergänzt. Die Bestä-
tigung der anderen Besitzungen und der Abtwahl sind nicht auffällig; eine einschlägige Urkunde Heinrichs III. ist nicht be-
kannt.

(1057 Dezember vor 9), Montecassino 1363

Papst Stephan IX. empfängt Bischof P a n d u l f  v o n  M a r s i  und nimmt ihn ehrenvoll auf.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 95 (MG SS XXXIV 354).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 273; TOSTI, Storia di Montecassino I 213f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 48; MEYER
VON KNONAU, Heinrich IV. I 73; ROBERT, Pape belge: Étienne X 36; DORMEIER, Montecassino 171; HOWE,
Church Reform 133.

Die Quelle teilt mit, dass während des Montecassiner Aufenthaltes Stephans IX. (n. 1359) Pandulfus Marsorum episcopus vir nobi-
lis et ecclesiasticus ad hoc monasterium venit atque ab eo nimis honorifice ... receptus est. Da für den Bischof am 9. Dezember ein Privileg
ausgestellt wurde, ist das Zusammentreffen vor diesen Tag zu datieren. Der Bischof schenkte dabei dem Kloster Kultgegen-
stände und wurde bei diesem Anlass auch in die Gebetsverbrüderung des Klosters aufgenommen. Pandulf war Angehöriger
der Familie der Marsergrafen.

1057 Dezember 9, Montecassino 1364

Papst Stephan IX. restituiert Bischof P a n d u l f  v o n  M a r s i  (coepiscopo Pandulpho caeterisque successoribus
episcopis in s. Marsicana eccl.) gemäß einem von Papst Viktor (II.) bei der Lateransynode am 18. April 1057
herbeigeführten Beschluss (n. 1290) die von Papst [Benedikt IX.] aufgehobene (n. 161) und Papst Leo
(IX.) (n. 457) dementsprechend so belassene Einheit des Bistums Marsi (unam Marsicanam eccl. ... in duos
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episcopatus contra s. patrum canones a Theophylacto, dicto papa, divisam, et postea ... a Leone ... obmissam; eamdemque
sub b. memorie decessore nostro Victore iudicio generalis concilii ... in gremio basilicae Constantinianae aggregati, XIV.
kal. Maii, ind. X., divisionem illam ... evacuatam ... in antiquam ... unionem reformatam), bestätigt den durch die
Synode veranlassten Transfer Bischof Attos, der bis dahin zu Unrecht den einen Teil des unierten Bis-
tums innegehabt hatte, nach Chieti (interventu totius synodi episcopo Actone, qui tunc partem Marsicanae dioecesis
iniuste occupabat, in Theatinam civitatem sublato) sowie dem Bischof Pandulf gemäß Synodalbeschluss sein
Bistum mit sämtlichem Zubehör, insbesondere die Kathedrale der hl. Sabina in Marsi sowie alle übrigen
Kirchen des Bistums samt Zubehör, Zehnt und Oblationen und weitere genannte Güter (firmum Marsica-
num episcopatum cum omni sua integritate ... nominatim eccl. s. Sabinae antiquae civitatis Marsorum ad episcopalem se-
dem largimur ... reliquas eccl. totius Marsicanae dioecesis cum pertinentiis, decimis et oblationibus), konfirmiert die bi-
schöflichen Vollmachten, besonders Weihegewalt und Klosteraufsicht (ordinationes clericorum et consecratio-
nem altarium ... facias, et in monasteriis, quod tui iuris est), und erlässt ein Alienationsverbot.  –  In specula
sanctae et universalis ...
Scr. pm. Gregorii notarii et scrin. s. Romane apostolice sedis mense Dec., ind. XI.
Dat. in Castro Casino V id. Dec. pm. Humberti s. eccl. Silvae Candidae episcopi et bibl. s. Romane et apostolice sedis, a.
I d. papae Stephani IX, ind. XI.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 17. Jh., Pescina, Arch. cap., Notamento delle città dei Marsi fol. 1; 2) 17. Jh.,
Rom, Bibl. Vat., Cod. Barb. lat. 3205 fol. 2.     E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 95 (MG SS
XXXIV 354).     D r u c k e :  UGHELLI, Italia sacra IX 908; ²I 889; LABBE/COSSART, Conc. IX 1089; Mutius
PHOEBONIUS, Historiae Marsorum libri III una cum eorumdem ep. catalogo (Neapel 1678) 213; HARDOUIN,
Acta conc. VI/1 1051; COCQUELINES, Bull. Rom. I 397; MANSI, Conc. XIX 863; D'AVINO, Cenni storici 313;
MIGNE, PL 143, 875; TOMASSETTI, Bull. Rom. I 644; ROBERT, Pape belge: Étienne X 89; JASPER, Konzilien (MG
Concilia VIII) 339 (fragm.).     R e g . :  DI MEO, Annali VII 380; HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; J 3319;
Andrea DI PIETRO, Catalogo dei vescovi della diocesi dei Marsi (Avezzano 1872) 41ff.; IP IV 241 n. 3; SANTI-
FALLER, Elenco 382; SANTIFALLER, LD 129; JL 4377.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 273; TOSTI,
Storia di Montecassino I 213f.; WILL, Restauration II 131; ROBERT, Étienne X 66f.; WATTENDORFF, Stephan IX.
48; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 25, 73; ROBERT, Pape belge: Étienne X 36f.; KEHR, Scrinium 88f. (ND
DERS., Ausgewählte Schriften 148f.); MÜLLER, Topographische Untersuchungen 66f.; KEHR, Rezension zu M.
Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); GRONER, Diö-
zesen Italiens 23; SCHWARTZ, Bistümer Reichsitaliens 230, 282; TANGL, Teilnehmer 142f.; BOYE, Synoden
Deutschlands 184; SANTIFALLER, Elenco 171, 175f.; RABIKAUSKAS, Römische Kuriale 119; ROBISON, Humberti
Cardinalis 75f.; SANTIFALLER, Apprecatio 297; SCHMIDT, Alexander II. 56; DORMEIER, Montecassino 171;
DAHLHAUS, Rota 44; HOWE, Church Reform 133; GRESSER, Konzilien 32f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 47; JASPER, Konzilien (MG Concilia VIII) 338ff.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in den Abruzzen 297 (ND DERS., PUU in Italien I 334) und IP. Kopie 1) ist angeführt
nach IP, eine Antwort des Archivs erfolgte auf mehrfaches Anschreiben nicht. Stephan IX. wurde während seines Aufent-
haltes in Montecassino (n. 1359) von Bischof Pandulf aufgesucht (n. 1363), welcher sich den Beschluss der Synode Viktors II.
(n. 1290) durch ihn bestätigen ließ. Dadurch war die von Benedikt IX. verfügte Teilung des Marserbistums (n. 161), welche
auch Leo IX. akzeptiert hatte (n. 457), aufgehoben. Daneben wird eine nicht ungewöhnliche Besitzbestätigung durchgeführt.
Die Chronik von Montecassino berichtet von diesem privilegium episcopale, weiß daneben aber auch noch von einem angebli-
chen Recht, in hoc monasterio locum ... primum post se in omni conventu zu sitzen, das der Papst dem Bischof verliehen haben soll. An
der Echtheit der Urkunde selbst wird nicht gezweifelt.

(1057 Anfang Dezember – 1058 Ende Januar), Montecassino 1365

Papst Stephan (IX.) ist schwer krank.

E r w :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 96, III 9 (MG SS XXXIV 354, 370); Johannes Naucler, Memorabilium
II fol. 155.     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 273; TOSTI, Storia di Montecassino I
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214; WILL, Restauration II 131; ROBERT, Étienne X 67; WATTENDORFF, Stephan IX. 48; MEYER VON KNONAU,
Heinrich IV. I 73f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 37; DAVIDSOHN, Florenz I 207f.; RIESE, Besetzung der
Reichsabteien 67; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 82; CELLI, Malaria nella storia medievale di Roma 19;
MANN, Popes VI 221; SCHMID, Kanonische Wahl 112; HOFFMANN, Abtslisten 320; HÄGERMANN, Vorgeschich-
te Nikolaus' II. 357, 359; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 101; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 62;
GRESSER, Konzilien 35; BENERICETTI, L'eremo 80; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits
32.

Während die Chronik an der zweiten Stelle erzählt, der Papst sei kurz nach seiner Ankunft im Benediktskloster non multopost
gravi languore detentus atque ad extrema fere perductus, präzisiert die erste Schilderung der Vorgänge die Krankheit als Malaria (Roma-
na febre) und auch den Zeitpunkt: natalis D. festivitatem adeo graviter infirmatus est, ut pro certo se mori putaret. Demnach war Stephan
IX. längere Zeit krank, um Weihnachten 1057 aber so sehr, dass er zu sterben meinte. Bei seiner Ankunft in Montecassino
wird er noch gesund gewesen sein, ebenso ist anzunehmen, dass er bei seiner Abreise wieder genesen war (vgl. n. 1374).

(1057 um Dezember 25), Montecassino 1366

Papst Stephan (IX.) lässt wegen seiner schweren Erkrankung (n. 1365) den Mönch Desiderius zu seinem
Nachfolger als Abt von M o n t e c a s s i n o  wählen.

E r w :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 52 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 168f.); Leo
Marsicanus, Chr. Casinensis II 96, III 9 (MG SS XXXIV 354, 370).     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 273; TOSTI, Storia di Montecassino I 214; WILL, Restauration II 131f.; HIRSCH, Desiderius 17;
ROBERT, Étienne X 67; WATTENDORFF, Stephan IX. 48; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 73f.; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 37f.; GAY, L'Italie II 512; RIESE, Besetzung der Reichsabteien 67; FLICHE, Réforme III
202; MANN, Popes VI 221; TELLENBACH, Libertas 207; MICHEL, Papstwahl 53; HOFFMANN, Abtslisten 320;
WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 57f., 72; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 358f.; GRÉGOIRE, Mont-Cas-
sin dans la réforme 33; GILCHRIST, Cardinal Humbert 39; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 58, 115; BLOCH,
Monte Cassino I 38; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354; HOWE, Church Reform 85; BENERICETTI, L'ere-
mo 80; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 32ff.

Bei der ersten generalisierenden Erwähnung der Abtswahl in der Chronik erfolgt ein Verweis auf die zweite Stelle, wo erzählt
wird, dass der Papst und Abt wegen seines Gesundheitszustandes prioribus dat optionem, zu wählen, wen sie wollen, woraufhin
die Wähler in einmütigem Konsens von Stephan IX. den Desiderius als Nachfolger erwünscht hätten. Da dem Papst diese
Wahl gefiel und er den Elekten schon länger kannte (nn. 1061, 1066, 1103), hat er sie bestätigt: electionem confirmavit. Dennoch
weigerte sich Stephan IX., dem Gewählten sein Amt zu übergeben, da er keinen Nachfolger zu seinen Lebzeiten wollte; mög-
lich ist jedoch auch, dass Stephan IX. die Wahl von vornherein nur für den Fall seines Todes durchführen ließ. Weil der Zu-
stand des Papstes sich in der Folge wider Erwarten wieder besserte, verlor die Wahl an unmittelbarer Bedeutung. Zu beachten
ist, dass nicht alle Brüder an der Wahl beteiligt waren, sondern nur die Prioren (der wichtigsten untergebenen Klöster) und die
bedeutenden Mitglieder des Klosters.

(1058 Anfang, vor Chieti) 1367

Papst Stephan (IX.) führt mit versammeltem Heer eine Strafexpedition gegen Graf T r a s m u n d  v o n
C h i e t i  durch, in deren Verlauf er dem reumütigen Adligen nach dessen Wiedergutmachung vergibt.

E r w . :  Libellus querulus eccl. Pennensis (MG SS XXX 1463f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  ROBERT,
Étienne X 59; ROBERT, Pape belge: Étienne X 20f.; MANN, Popes VI 210; DE BARTHOLOMAEIS, Amatus von
Monte Cassino, Hist. Normannorum 332f.; PARTNER, Lands of St Peter 116; GATTO, Momenti di storia abruz-
zese 283; BOUGARD, Justice dans L'Italie 242; FELLER, Abruzzes médiévales 601; CAROCCI, Feudo 1007f.

Anlass für die päpstliche Strafexpedition war der Überfall des Grafen auf die aus Konstantinopel heimkehrende Gesandt-
schaft, der Stephan IX. persönlich angehört hatte, einige Jahre zuvor (n. 1285). Die zeitliche Einordnung des Vorfalls ist
problematisch, da die Quelle einerseits behauptet, er habe sich in einer frühen Phase des Pontifikats Stephans IX. ereignet
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(modico residente tempore) und andererseits in diesem Zusammenhang von Beratungen mit einem abbate s. Benedicti berichtet, wo-
mit wohl nur der (erwählte) Abt Desiderius von Montecassino gemeint sein kann, der erst Ende 1057 gewählt wurde (n.
1366). Allerdings steht der demnach um die Jahreswende 1057/1058 anzunehmende Kriegszug in Widerspruch zu der besse-
ren Überlieferung von der schweren Krankheit des Papstes um dieselbe Zeit (n. 1365), wie auch zum Umstand, dass bereits
Viktor II. eine Wiedergutmachung von Trasmund durchgesetzt hatte (nn. 1285, 1293). Sollte die Überlieferung korrekt sein,
dann wäre anzunehmen, dass der Graf den unter Viktor II. akzeptierten Verpflichtungen nach dem Tod dieses Papstes nicht
nachgekommen wäre und so die Strafmaßnahme Stephans IX. provoziert habe (vgl. GILCHRIST, Papacy and War 185). Prob-
lematisch ist auch die Einordnung einer Reise an die adriatische Küste in das Itinerar des Papstes. Naheliegend wäre eine
Heerfahrt von Montecassino aus. Nach Aussage der Quelle erschien der reumütige, verängstige Übeltäter mit einer Schlinge
um den Hals vor dem Papst und restituierte das Geraubte neunfach. Als Ort des Zusammentreffens von Papst und Graf
nennt die Quelle in campo sacro, was jedoch nicht zu identifizieren ist. Durch den Zusammenhang der Erzählung ist anzuneh-
men, dass es sich um einen Platz in der Nähe von Chieti handelt.

(1058 Anfang, bei Chieti) 1368

Papst Stephan (IX.) nimmt nach seiner Expedition gegen Graf Trsasmund von Chieti (n. 1367) die Re-
signation Bischof B e r a r d s  ( v o n  P e n n e )  an, wählt zu dessen Nachfolger Johannes Falertanus und
ordnet die lehensweise Überlassung eines Teils des Bistumsbesitzes an den resignierten Bischof für des-
sen Treueeid gegenüber dem neuen Bischof an.

E r w . :  Libellus querulus eccl. Pennensis (MG SS XXX 1464).     R e g . :  –  .      L i t . :  PARTNER,
Lands of St Peter 116; BLOCH, Monte Cassino I 119f.; FELLER, Abruzzes médiévales 601; CAROCCI, Feudo
1007f.; PIO, Alexandri monachi Chronicorum liber XLIV.

Die Quelle berichtet, dass episcopus ... Berardus, qui omicidia commissa habebat, beim Nahen des Papstes (n. 1367) diesen aufge-
sucht habe, in pedibus d. papae prostratus, virgam et annulum proiecit et indulgentiam postulavit. Ein Ort für die Handlung lässt sich
nicht bestimmen, doch ist die Unterwerfung des Bischofs am ehesten nach jener Graf Trasmunds (n. 1367) anzunehmen, v. a.
auch da ein der Marsch des päpstlichen Heeres am ehesten von Chieti nach Penne gerichtet war. Die auf die Resignation fol-
gende Wahl führte der Papst lt. Chronik mit Kardinälen, dem (designierten) Abt von Montecassino und dem Propst von S.
Liberatore (am Monte Maiella) sowie verschiedenen anderen Klerikern durch, und sie fiel auf einen Mönch von S. Liberatore.
Da dieser erat simplex (wie auch aus seinem späteren Amtsverzicht erhellt, vgl. Petrus Damiani, Brief 72 [REINDEL, Briefe des
Petrus Damiani, MG Briefe IV/2 326-366, 353]), ordnete der Papst an, dass Berard zwar sein Priesteramt verlieren solle (remo-
tus es de ministerio altaris), jedoch die erbetene Verzeihung erhalten und einen Teil der bischöflichen Güter behalten solle, aller-
dings mit der Auflage, entfremdetes Kirchengut zu rekuperieren. CAROCCI sieht in dem Bericht die früheste Nachricht von
einem expliziten Lehensverhältnis in den Abruzzen. Obwohl der Bericht von der Heerfahrt des Papstes sich nicht in jeder
Hinsicht einordnen lässt, ist ein echter Kern der Erzählung nicht auszuschließen.

(1058 Anfang) †1369

Papst Stephan (IX.) beabsichtigt, seinen Bruder, Herzog G o t t f r i e d  ( v o n  L o t h r i n g e n  u n d
M a r k g r a f e n  d e r  T o s k a n a ) , zum Kaiser zu krönen.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97 (MG SS XXXIV 355).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖF-
LER, Deutsche Päpste II 275; WILL, Restauration II 134f.; CLOUET, Hist. de Verdun II 79; ROBERT, Étienne X
72f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 50ff.; JUNG, Gottfried der Bärtige 31ff.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I
80f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 47; DAVIDSOHN, Florenz I 208; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 81; GAY,
L'Italie II 511; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 165; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 82; FLI-
CHE, Réforme I 169f., 172; MANN, Popes VI 222; KÖLMEL, Rom 120; MICHEL, Papstwahl 125; GLAESENER,
Mariage 392; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 271; HALLER, Papsttum II 311; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la ré-
forme 29; POULL, Maison de Bar 40; GOEZ, Beatrix von Canossa 152; ROBINSON, Henry IV 33; BAYER, Spaltung
der Christenheit 121f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 36, 51.
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Die Chronik von Montecassino berichtet über die Absicht Stephans IX., seinen Bruder zum Kaiser zu krönen (disponebat ...
fratri suo duci Gotfrido ... imperialem coronam largiri) als Gerücht (ut ferebatur) im Zusammenhang mit der Erzählung von der Über-
gabe des Klosterschatzes an den Papst (nn. 1378-†1380). Als Ziel dieser "Kaiserpolitik" Stephans IX. gibt die Quelle an, mit
dem "brüderlichen Kaiser" zusammen die Normannen aus Italien zu vertreiben. Da das Kaiseramt nach dem Tod Heinrichs
III. (n. 1267) verwaist und Gottfried nach dem Königshaus die mächtigste Instanz im Reich war, ist das von der Chronik
überlieferte Gedankenspiel – obwohl nur ein Gerücht – evtl. nicht ganz von der Hand zu weisen. Zudem hat der Papst seinen
Bruder mit mehreren Grafschaften belehnt, welche die römische Kirche bzw. Papst Viktor II. für das Reich zuvor verwaltet
hatte (KÖLMEL, Rom 118f.). Allerdings weiß Amatus (Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 50 [DE BAR-
THOLOMAEIS, FSI 76/1935, 166]) nur, dass der Papst seinen Bruder und andere Adlige mit dem Klosterschatz von Monte-
cassino (vgl. n. 1378) zu einem Normannenzug veranlassen wollte.

1058 Januar 24, Montecassino 1370

Papst Stephan IX. bestätigt Erzbischof U d a l r i c h  v o n  B e n e v e n t  (confratri Vodalrico archiepiscopo, et
per eum s. Beneventane eccl.) wunschgemäß und entsprechend einem Privileg Papst Vitalians (Vitaliani) (in
weitgehend wörtlicher Wiederholung von n. 1107) den Besitz der Michaelskirche am Monte Gargano
mit der Burg <und dem Zusatz, dass dort niemals ein Bischof eingesetzt wird>, die Kirche von Siponto
samt allem Zubehör (ad eius ius et proprietatem revocamus ... eccl. s. Michaelis archangeli in monte Gargano positam,
et ipsum castellum ...< ea videlicet condicione ut numquam ... episcopus aut, quod absit archiepiscopus ibidem promoveatur
aut habeatur> ... deinde Sipontinam eccl.), die Orte Lucera, Ascoli, Bovino, Troia, Dragonara, Civitate, Mon-
tecorvino, Tertiveri, Biccari, Fiorentino, Larino, Termoli, Trivento, Vulturara, Boiano, Alife, Telese, Sant'
Agata dei Goti, Tocco Claudio, Avellino, Montemarano, Frigento, Trevico, Ariano (Luceriam, Asculum,
Bibinum, Troiam, Draconariam, Civitatem, Montem Corvinum, Tortibulum, Viccarim, Florentinum, Larinum, Termo-
lam, Triventum, Vulturariam, Bobinianam, Alifas, Thelesiam, s. Agathen, Tocchum, Abellinum, Montem Maranum,
Quintumdecimum, Montem de Vico, Arianum) sowie die beiden Abteien S. Pietro de Duddi und S. Giovanni
ad portam auream (in Benevent) (s. Petrum de Duddi atque s. Joannem situm juxta portam Auream), gestattet
(concedimus) den Gebrauch des Palliums an genannten Tagen, verleiht das Recht, für Orte des Erzbistums
Bischöfe zu weihen und zu beaufsichtigen (per singula loca que dicioni s. Beneventane eccl. subiacent ... episcopos
canonice constituas et consecres), ermächtigt zur Ausübung aller erzbischöflichen Funktionen sowie Metropo-
litanrechte und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.  –  Cum summae apostolicae dignitatis
apex ...
Dat. in Monte Casino VIII kal. Febr. pm. Umberti s. eccl. Silve Candide episcopi et bibl. s. Romane et apostolice sedis a.
Deo propicio I pont. d. pape Stephani IX, ind. XI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 1683, Benevent, Bibl. prov., G. de Nicastro, Benevento sacro p. 113; 2) 1694,
Benevent, Arch. e Bibl. cap., Ms. 67 p. 93.     D r u c k e :  GIANELLI, Discorso 90; DE VITA, Archiepiscopa-
tus Beneventani II 362 (fragm.); LETTIERI, Istoria di Suessola 214 (fragm.); Raccolta di diplomi e bolle per la chie-
sa Sipontina (o. O. 1780) 36; KEHR, PUU in Benevent und der Capinata 60 (ND DERS., PUU in Italien I 234);
CIARALLI/DONATO/MATERA, Carte di Benevento 143 n. 45.     R e g . :  VIPERA, Chronologia 89; UGHELLI,
Italia sacra VIII 120; ²VIII 80; SARNELLI, Cronologia de vescovi et arcivescovi Sipontini 133; SARNELLI, Memorie
cronologiche di Benevento 78; DI MEO, Annali VII 386; D'AVINO, Cenni storici 492; ZIGARELLI, Storia della cat-
tedra di Avellino I 63; HACKE, Palliumverleihungen 49 n. 96; GAY, L'Italie II 511f.; ANTONUCCI, Arcivescovato
di Siponto 73; SANTIFALLER, Elenco 382; IP IX 58 n. 24; SANTIFALLER, LD 129; JL *4383.     L i t . :  RO-
BERT, Pape belge: Étienne X 46; KEHR, Scrinium 88f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148f.); GAY, L'Italie II
511f., 548; GRONER, Diözesen Italiens 42ff.; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 165; IP IX 46f.,
231; VEHSE, Benevent 100, 104; KLEWITZ, Geschichte der Bistumsorganisation 4ff., 13f., 20ff., 24, 28f. (ND
346ff., 355f., 362ff., 366, 370f.); VEHSE, Bistumsexemtionen 123; ANTONUCCI, Arcivescovato di Siponto 73f.;
SANTIFALLER, Elenco 171; ANTONUCCI, Vescovato di Troia 155, 159f.; MASTROBUONI, Pagine di storia 54f.;
PRENCIPE, L'abbazia di Monte Sacro 15; HOLTZMANN, Katepan Boioannes 24f., 33; GRÉGOIRE, Mont-Cassin
dans la réforme 37; HERRMANN, Tuskulanerpapsttum 68; FONSECA, Organizzazione ecclesiastica 336; D'ALES-
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SANDRO, Storiographia 35; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 132, 137f., 146, 153f., 163, 170, 176f., 179, 183f.;
MARTIN, Troia 184, 195f.; LOUD, Latin Church in Norman Italy 183; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des
Investiturstreits 46f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Benevent und der Capinata 50, 52 (ND DERS., PUU in Italien I 224, 226) und IP. Die
in IP angeführte Handschrift von 1464 Sept. 22, Benevent, Arch. e Bibl. cap., Tubi XVIII n. 12 wurde 1943 vernichtet und
die Handschrift 2) konnte nur aufgrund des Drucks in Giovanni di Nicastro, Benevento sacro (a cura di Gaetana INTORICA
[Benevent 1976]) überprüft werden (Angaben nach IP). Bei der genannten Urkunde Vitalians handelt es sich um dessen Privi-
leg (658-671 Jan. 30) (JE †2098; IP IX 51 n. †5) (MIGNE, PL 87, 1009). Die Urkunde stellt weitgehend eine Wiederholung
von n. 1107 Leos IX. für Benevent dar. Inhaltliche Unterschiede ergeben sich aus der gegenüber der Vorurkunde erweiterten
Liste von Suffraganbistümern sowie der Streichung des Ortes Lesina darin. Ergibt letzteres sich aus dem Umstand, dass Lesi-
na nur ein Ausweichsitz des Bistums Lucera und fälschlicherweise in das Privileg Leos IX. geraten war, so sind die neu hinzu-
gekommenen Orte überwiegend griechische Neugründungen und zuvor dem Erzbistum Siponto unterstellt gewesen. Dieses
von Benedikt IX. errichtete Erzbistum (n. 187) wird durch das Dokument, wie bereits durch die Vorurkunde, aufgehoben.
Der Hinweis, dass insbesondere für Monte Gargano kein Bischof und erst recht kein Erzbischof geweiht werden dürfe, ist
vermutlich eine Interpolation aus späterer Zeit, in welcher der Kathedralsitz zwischen Siponto und dem Bergheiligtum um-
stritten war. Dagegen ist das Fehlen einiger Pallientage (Kirchweih, S. Bartholomä, Mariä Geburt) möglicherweise durch ein
Versehen beim Schreiben zu erklären. Bedenklich ist die Unterstellung des Bistums Troia, welches Johannes XIX. bereits
durch n. 133 als exemtes Bistum konstituiert hatte. Es ist jedoch an die Möglichkeit zu denken, dass mit der Urkunde die ge-
samte Kirchenstruktur Nordapuliens neu organisiert werden sollte und diesem Revirement in neuer politischer Situation, nach
der Niederlage der Griechen gegen die Normannen, die Anordnung Johannes' XIX. betreffend Troia ebenso zum Opfer fal-
len sollte wie jene Benedikts IX. für Siponto (n. 187). Dem muss nicht unbedingt widersprechen, dass Troia in der Folge
seine Exemtion behaupten konnte. Ansonsten bestehen an der Echtheit keine Zweifel.

1058 Februar 7, Montecassino 1371

Papst Stephan IX. bestätigt (confirmamus) Abt O d o  v o n  C a l e n a  (D. Siponto) (Oddoni abbati ... monas-
terii s. Dei genitricis ... Mariae, positi in loco qui vocatur Calena) wunschgemäß den Besitz des Klosters samt
allem Zubehör, insbesondere namentlich genannte Zellen, nimmt das Kloster samt dessen Besitzungen
in den Schutz des apostolischen Stuhles (sub tutela et defensione s. Romanae et apostolice sedis suscipimus), ver-
leiht freie Abtswahl gemäß der Benediktsregel sowie das Appellationsrecht (libere appellent sedem apostolicam
ad defensionem sui) und erlässt ein Alienationsverbot.  –  Iustis petitionibus et maxime quieti ...
Scr. pm. Gregorii not. et scrin. s. Romane et apostolice sedis in mense Febr. ind. XI.
Dat. in castro Casino. VII idus Febr. pm. Humberti s. eccl. Silvae Candidae episcopi et bibl. s. Romane et apostolice
sedis a. Deo propitio pontificatus d. papae Stephani IX I, ind. XI.

O r i g . :  Neapel, Arch. di stato, Museo diplomatico (vermisst).     K o p . :  – .     F a k s . :  PFLUGK-
HARTTUNG, Specimina I Tafel 28 (fragm.); KRAFFT, Bene Valete 253 (fragm.).     D r u c k e :  Regii Neapo-
litani archivii Monumenta V 16; TRAMA, Storia di S. Gregorio VII, I 282; ROBERT, Pape belge: Étienne X 97
(Febr. 3); PRENCIPE, L'abbazia di Monte Sacro 135; FULLONI, Abtei S. Trinità 198 (fragm).     R e g . :
PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 58; PFLUGK-HARTTUNG, Päpstliche Originalurkunden 550 n. 72; SANTIFAL-
LER, Elenco 383; IP IX 255 n. 1; JL 4384.     L i t . :  TRINCHERA, Degli archivii Neapolitani 67; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 46f.; KEHR, Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148); KEHR, Rezension zu M.
Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); GAY, Monas-
tère de Tremiti 403f.; IP IX 248; SANTIFALLER, Elenco 171, 175f.; PRENCIPE, L'abbazia di Monte Sacro 40f.;
RABIKAUSKAS, Römische Kuriale XIII, 119, 231; D'ALESSANDRO, Storiographia 45; PICASSO, Montecassino e la
Puglia 48f.; BLOCH, Monte Cassino II 738f.; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 295, 301; MARTIN, Actes de Cava
12; FULLONI, Abtei S. Trinità 23, 40; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 50.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Salerno 208f. (ND DERS., PUU in Italien II 391f.) und IP IX 255 n. 1. Nach dem Ver-
lust des Originals scheint keine handschriftliche Überlieferung mehr zu existieren. Dieses war in römischer Kuriale geschrie-
ben und zeigte neben invokatorischem Chrismon zu Beginn des Textes am Ende Rota und Benevalete, aber kein Komma (je-
denfalls nach der Edition Regii Neapolitani archivii Monumenta V 16). Der Papstname der Intitulatio ist durch variierende
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Groß- und Kleinschreibung sowie durch Ligaturen graphisch gestaltet. Noch im November 1053 war das Kloster in n. 1118
unter den Besitzungen des Inselklosters Tremiti aufgezählt: alteram s. Marie in loco Calena, und am 25. August 1059 mit Monte-
cassino in Personalunion vereinigt (IP IX 255 n. *2). Neben dem römischen Schutz wird hier vorrangig die Unabhängigkeit
des Klosters in der freien Verfügbarkeit des Abtes angeordnet (liberam potestatem disponendi et ordinandi quicquid ad ipsum monaste-
rium pertinet). Den größten Teil des Dokuments macht jedoch die Besitzliste aus, welche Zellen der Umgebung und in Siponto,
darunter S. Trinità auf dem Monte sacro, umschließt: cellam b. Pauli ... in loco qui vocatur Gusderico ... b. Martini conf. in loco vocato
Foce ... s. Trinitatis de monte sacro ... b. Nicolay de Marino ... bb. Cosme et Damiani que fuit de Cosma Iuppano, ... s. Nicolai de monte nigro
que fuit Simeonis abbatis ... s. Petri de Isclitella ... que fuit Iohannis presb. filii Urpani ... s. Johannis de Foce Spanipergae ... s. Nicolay ... s. Petri
de casa veteris ... s. Salvatoris ... s. Andreae apostoli et s. Barbare de Persico ... cellam s. Luciae de civitate Siponto. Obwohl das Kloster in
Urkunde n. 1118 Leos IX. für Tremiti noch als Besitzung des Inselklosters verzeichnet war, besteht an der Echtheit kein
Zweifel.

(1058 vor Februar 10), Montecassino 1372

Papst Stephan (IX.) schickt den Elekten Desiderius von Montecassino, Kardinal Stephan (von S. Griso-
gono) und Mainard als Legaten an den b y z a n t i n i s c h e n  K a i s e r  ( I s a a k  I .  K o m n e n o s )
nach Konstantinopel.

E r w :  Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 52 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 170); Leo
Marsicanus, Chr. Casinensis II 96 und III 9 (MG SS XXXIV 354 und 370).     R e g . :  J *3322; IP VIII 140 n.
*82; JL *4382.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 273f.; TOSTI, Storia di Montecassino I 214; HIRSCH,
Desiderius 17f.; ROBERT, Étienne X 67; WATTENDORFF, Stephan IX. 48f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I
75ff., 89f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 38f.; BRÉHIER, Schisme oriental 272f.; CHALANDON, Domination
Normande en Italie I 165f.; RIESE, Besetzung der Reichsabteien 67f.; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista
normanna 91; KLEWITZ, Montecassino in Rom 39 (ND 466); BREZZI, Roma e l'impero 229; WÜHR, Wiederge-
burt Montecassinos 437; MICHEL, Schisma und Kaiserhof 437; MAYNE, East and West 148; HOLTZMANN,
Orientpolitik 169.; HALLER, Papsttum II 311; NICOL, Byzantium and the Papacy 12; HOFFMANN, Abtslisten 320;
HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 359; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 38; GATTO, Studi mai-
nardeschi 61; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 85 (ND DERS., Storiographia 57); DEÉR, Papsttum und Nor-
mannen 97; HÜLS, Kardinäle 169; PETRUCCI, Ecclesiologia e politica 84, 86f.; D'ALESSANDRO, Storiographia 37;
COWDREY, Age of Abbot Desiderius 64; BLOCH, Monte Cassino I 38; HOUBEN, Normanni e Montecassino 354;
TABACCO, Montecassino e l'impero 48; KAPLAN, Place du schisme de 1054 33; WOLF, Making History 18f.; TA-
VIANI-CAROZZI, Terreur du monde 227f.; BAYER, Spaltung der Christenheit 112, 120f.; AVVAKUMOV, Ent-
stehung des Unionsgedankens 224; GEMEINHARDT, Filioque-Kontroverse 400; HÄGERMANN, Papsttum am Vor-
abend des Investiturstreits 34f.

Während Amatus und die erste Stelle der Chronik von Montecassino nur von der Absendung des Desiderius berichten, geht
letztere an der zweiten Stelle ausführlicher auf die Gesandtschaft des Desiderius ad Constantinopolitanum imp. ein, bei welcher
der Papst ihm Stephanum ... card. et Mainardum postmodum Silve Candide episcopum als Begleiter mitgegeben habe. Das Datum er-
gibt sich aus der Darstellung der Chronik, der zufolge die Verabschiedung der Legaten die letzte Handlung des Papstes bei
seinem Cassinenser Aufenthalt vor der Rückkehr nach Rom darstellt. Aufträge für die Gesandten sind über n. 1373 hinaus
nicht überliefert, doch ist anzunehmen, dass der Papst nach seiner schweren Krankheit (n. 1365) den auch von ihm zu verant-
wortenden Bruch mit dem Patriarchen von Konstantinopel (n. 1133) überwinden und oströmische Hilfe für erneute Maß-
nahmen gegen die Normannen vereinbaren wollte. Der Zeitpunkt für neue Anknüpfungen mit Byzanz musste nach dem Tod
Kaiser Konstantins Monomachos 1055 und der Absetzung des Michael Kerullarios 1058 günstig erscheinen, während sich
zugleich erneute Angriffe gegen die Normannen nach dem Tod Graf Hunfrieds von Apulien 1057 anboten. Da die Gesand-
ten unterwegs vom Tod Stephans IX. (n. 1396) erfuhren, kehrten sie unverrichteter Dinge zurück.

(1058 vor Februar 10), Montecassino 1373

Papst Stephan (IX.) empfiehlt in einem Brief dem K a i s e r  ( I s a a k  I .  K o m n e n o s )  v o n  K o n -
s t a n t i n o p e l  seinen Legaten, den Elekten Desiderius von Montecassino.
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E r w :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis III 9 (MG SS XXXIV 370).   R e g . :  IP VIII 140 n. *82.   L i t . :
vgl. n. 1372.

Stephan IX. gab seinen Gesandten an den byzantinischen Hof (n. 1372) Briefe an den Kaiser mit, in welchen er einen der Le-
gaten, Desiderius, als Casinensis abbatie ... electum bezeichnete. Andere Spuren von dem nicht ausgehändigten (vgl. n. 1372) Brief
sind nicht erhalten.

(1058) Februar 10, Montecassino 1374

Papst Stephan (IX.) reist in Begleitung des Elekten A l f a n u s  ( v o n  S a l e r n o )  nach Rom ab.

E r w :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 96; III 9 (MG SS XXXIV 354f., 370).     R e g . :  J p. 382; JL I  p.
555.      L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 274f.; TOSTI, Storia di Montecassino I 213f.; PAESANO, Memo-
rie per servire alla storia della chiesa di Salerno I 114f.; WILL, Restauration II 131, 133; ROBERT, Étienne X 71;
WATTENDORFF, Stephan IX. 49; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 76; MANN, Popes VI 221; HIRSCH/
SCHIPA, Longobardia meridionale 215f.; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 108; JOHRENDT, Reisen der Re-
formpäpste 62; BENERICETTI, L'eremo 85; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 32, 35.

Das Datum der Abreise Stephans IX. von Montecassino ergibt sich aus der Schilderung seines Aufenthalts (Leo Marsicanus,
Chr. Casinensis II 94 [MG SS XXXIV 353]) (n. 1359), der usque ad festivitatem s. Scolastice dauerte. Nur an der ersten genannten
Stelle geht die Chronik darauf ein, dass der Papst auf seiner Rückreise Alfanum ... Salernitanae tunc sedis electum secum duxit.

(1058 nach Mitte Februar), Rom 1375

Papst Stephan (IX.) kommt zurück nach R o m .

E r w :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 96, III 9 (MG SS XXXIV 354f., 370).     R e g . :  –  .      L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 274; ROBERT, Étienne X 71; BENERICETTI, L'eremo 80.

Da die Abreise des Papstes von Montecassino am 10. Februar erfolgte (n. 1374), ist er in Rom vermutlich nach Mitte des
Monats, jedenfalls vor der ersten in Rom überlieferten Amtshandlung vom 27. Februar (vgl. n. 1376) angelangt.

1058 Februar 27, Rom 1376

Papst Stephan IX. bestätigt (concedimus et confirmamus) dem Kloster M o n t e c a s s i n o  (cenobio reverentissimi
patris ... Benedicti ... in ipsa arce montis Casini), dessen Abt er ist und von welchem Amt er zum Papsttum be-
rufen wurde (abbatis mihi imposuit onus ..., ad culmen s. Romane et apostolice sedis ... Domino vocante cleri at populi
electione translatus), dessen Klöster, Kirchen, Burgen und Besitzungen in den Territorien von Benevent,
Apulien, Kalabrien, den Marken und im Marserland (omnia ... in finibus Beneuentanis quam et in Apuleis et Ca-
labritanis ... Marchie ... Marsorum), insbesondere namentlich genannte Besitzungen (entsprechend der um
wenige Namen ergänzten Vorurkunde n. 1304), befreit ein Schiff des Klosters Montecassino von Hafen-
abgaben in Rom (debitum ... ipius coenobii navi peculiari gratanter relaxamus) und überlässt Abt und Mönchen
als römischen Aufenthaltsort das Kloster (S. Croce in) Gerusalemme (s. Ierusalem palatii Susurriani ospitium
habeant) samt dem Recht, dort den Abt zu bestimmen, dessen Weihe jedoch dem Papst vorbehalten ist,
entsprechend den Privilegien Leos (IX.) für Abt Richer (priuilegio tam quod ex naui quam quod ex destructa
eccl. ... sanctissimus d. et magister atque decessor noster Leo firmauit abbati Richerio) (nn. 553 und 1064), konzediert
entsprechend der Verleihung der Vorgänger (nn. 552, 943, 1304) den Gebrauch von Dalmatik, Sandalen
<und Handschuhen> (usum ... sandaliorum et dalmatice <simul et cirothecarum>) zum Gebrauch an Hoch-
festen, verleiht dem Abt von Montecassino in allen Versammlungen von Bischöfen und Fürsten den
ersten Platz unter den Äbten (superiorem omnibus abbatibus sedem), freie Wahl des nur vom Papst zu weihen-
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den Abts aus der Kongregation, päpstlichen Schutz und Exemtion für Montecassino und dessen Klös-
ter, Zellen und Besitzungen (praeter summum apostolicae sedis praesulem ... ditionem quamlibet sibi praesumere hac
nostra interdicimus auctoritate ... sub tutela et Romana libertate ... sub defensione et iure s. ... apostolice sedis), verbietet
die Ausübung geistlicher Funktionen im Kloster ohne Erlaubnis des Abts sowie (mit Plünderungen ver-
bundene) Aufstände bei der Wahl oder dem Tod des Abts (vgl. nn. 892, 1156, 1356) (interdicimus seditiones
quas dicunt leuas seu depredationes, ne fiant ... abbatis ... morte aut electione), erlaubt das Läuten der Glocken zu
beliebigen Zeiten, die Aufnahme von Klerikern aus allen Bistümern, verleiht die Gerichtsbarkeit über die
Untergebenen des Klosters (liceat ... subiectos monasteriis ... iudicare), verbietet die Veräußerung von Kloster-
besitz und erlässt ein Perturbations- und Alienationsverbot.  –  Cum piorum ac religiosorum locorum ...
Scr. pm. Octauiani scrin. SRE, in mense Febr. et ind. suprascripta XI.
Dat. Rome III kal. Marcii pm. Humberti s. eccl. Silue Candide episcopi et bibl. s. Romane et apostolice sedis, a. Deo pro-
pitio pont. I d. Stephani pape IX, ind. XI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) 12. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Reg. 3 fol. 16v; 2) 17. Jh., Brescia,
Bibl. Quiriniana, A IV 21 fol. 87; 3) 1780, Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis per d. Alex. Cast-
reotum I; 4) 18./19. Jh., Montecassino, Arch. abbaziale, Cod. dipl. Casinensis, cura J. Federici et O. Frangipane III
fol. 292; 5) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat. Cod. vat. lat 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 280v (fragm.).
E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis I 59 und II 93 (MG SS XXXIV 148 und 352); Urkunde Innozenz'
III. (1208) (POTTHAST 3588) (TOSTI, Storia di Montecassino II 287).     F a k s . :  Registrum di Pietro Diaco-
no fol. 16v.     D r u c k e :  UGHELLI/LUCENTI, Italia sacra I 672; KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 42
(ND DERS., PUU in Italien II 168).     R e g . :  Angelus DE NUCE, Chronica sacri monasterii Casinensis,
Notae (Paris 1668) 309; HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; IP VIII 139 n. 81; SANTIFALLER, Elenco 383; RUSSO,
Regesto vaticano n. 128; SANTIFALLER, LD 129 (dort: JL 4384A); HOFFMANN, Chr. und Urkunde in Montecas-
sino 99 und 156 n. 27; BLOCH, Monte Cassino I 170 n. 2 und 255 n. 15; JL – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche
Päpste II 273; KEHR, Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148); KEHR, Rezension zu M. Hartmann,
Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); CASPAR, Petrus Diaconus
13, 161f., 175f.; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 238; MICHEL, Papstwahl 49; SANTIFAL-
LER, Elenco 171, 175f.; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 40f.; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 59;
FICHTENAU, Lebensordnungen II 504; BLOCH, Monte Cassino I 226; II 646, 656ff., 672, 690; DELL'OMO, Inse-
diamenti monastici 68, 74, 85; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 46, 48f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, Bolle pontificie di Montecassino 18 (ND DERS., PUU in Italien II 144) und IP. Die Urkunde
ist nur durch das Register des Petrus Diaconus überliefert und durch diesen interpoliert (CASPAR). Zu Beginn der Urkunde
sind die Wahl des Ausstellers zum Abt von Montecassino (n. 1296) und zum Papst (n. 1311) kurz angesprochen. Ansonsten
handelt es sich um eine umfangreiche Besitzbestätigung, welche auf den Vorurkunden Benedikts IX. n. 210 (vermutlich über
Leos IX. n. 943) und Viktors II. n. 1304 basiert, über welche hinaus in der Besitzliste lediglich S. Cecilia in Neapel, S. Germa-
no in Sora und S. Benedetto in Salerno erwähnt sind; wie in n. 210 Benedikts IX. und n. 943 Leos IX. ist der Besitz von S. So-
phia in Benevent bestätigt, was n. 967 Leos IX. für dieses Kloster widerspricht und wohl interpoliert ist. Auch unter die Besit-
zungen gerechnet wird das Inselkloster Tremiti, dem Leo IX. in n. 1118 die Exemtion bestätigt hatte. Ebenfalls fälschender
Zusatz ist vermutlich die Verleihung der cirothecarum, von welchen die von Petrus Diaconus überarbeiteten Versionen der
Chronik (bei der Verleihung durch Leo IX., vgl. n. 552) reden, aber nicht die Urkunden Leos IX. und Viktors II. nn. 943,
1064, 1304. An Rechten ist gegenüber den Vorurkunden das Verbot der Plünderungen beim Tod des Abtes hinzugekommen,
was auf entsprechende Vorgänge beim Tod Abt Richers schließen lässt. Allerdings ist davon in n. 1304 Viktors II. noch nicht
die Rede, so dass Stephan IX. sich evtl. auf tumultuarische Vorgänge vor seiner Wahl bezieht (n. 1296).

(1058 März) 1377

Papst Stephan (IX.) führt mit Abt Hugo von Cluny zahlreiche Gespräche.

E r w . :  Anon. Monachus Cluniacensis, Miraculorum s. Hugonis relatio (MARRIER/DUCHESNE, Bibl. Clunia-
censis 451).     R e g . :  –  .     L i t . :  ROBERT, Pape belge: Étienne X 51; BENERICETTI, L'eremo 85.
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Zur Betonung der Heiligkeit Hugos von Cluny führt die Quelle an, diese sei auch dem Papst nicht verborgen geblieben. So
habe Stephan IX., qui post multa cum eo habita familiaria colloquia den Abt gebeten, an seinem Sterbebett in Florenz zu bleiben (n.
1395). Wann die Gespräche zeitlich einzuordnen sind, ist nicht ganz klar, doch kommen vorwiegend Aufenhalte Hugos in
Rom in Frage; allerdings rührt die Bekanntschaft beider Personen sicher aus der Zeit vor der Wahl des Papstes. Hugo war
sicher im März 1058 in Rom (vgl. nn. 1376, 1378) und ging anschließend mit dem Papst nach Florenz (nn. 1383, 1384, 1386).

(1058 März), Rom 1378

Papst Stephan (IX.) befiehlt Propst ( J o h a n n e s )  v o n  M o n t e c a s s i n o , ihm den gesamten Gold-
und Silberschatz seines Klosters möglichst schnell und heimlich persönlich zu überbringen und ver-
spricht, ihn bald noch vermehrt wieder zurückzuschicken.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97 (MG SS XXXIV 355); vgl. Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 50, 51 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 166f.).     R e g . :  J *3324; IP VIII 140 n. *83;
JL *4387.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 275; TOSTI, Storia di Montecassino I 214ff.; WILL, Restau-
ration II 133f.; ROBERT, Étienne X 71f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 50; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I
78ff.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 47f.; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 89; JORDAN,
Päpstliche Finanzgeschichte 65 (ND 89); KÖLMEL, Rom 119; GRAF, Widerstände 97; GLAESENER, Mariage 392;
DEL TREPPO, Vita di S. Vincenzo al Volturno 108; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 358; GOEZ, Papa
qui et episcopus 36; D'ALESSANDRO, Letteratura di Amato 111 (ND DERS., Storiographia 81); GRÉGOIRE, Mont-
Cassin dans la réforme 29, 40; PARTNER, Lands of St Peter 116; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 60; LOUD,
Church and Society in Norman Capua 38; POULL, Maison de Bar 40; GOEZ, Beatrix von Canossa 153; WOLF,
Making History 18, 101; TAVIANI-CAROZZI, Bataille franco-allemande 190; TAVIANI-CAROZZI, Terreur du mon-
de 200; JOHRENDT, Reisen der Reformpäpste 64; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 35f.

Im Anschluss an die Erzählung von der Weihe des Erzbischofs Alfanus von Salerno (nn. 1387, 1388) berichtet die Quelle mit
der Verbindung post paucos dies vom päpstlichen Befehl. Das würde in die Zeit nach dem 24. März führen, jedenfalls aber nach
dem 8. März. Da der Papst bereits am 29. des Monats in Florenz starb, ist jedoch eine Abreise aus Rom spätestens nach dem
24. März (n. 1390) vorauszusetzen. Daher wird Stephan IX. nicht nach diesem Tag den Klosterschatz von Montecassino nach
Rom eingefordert haben, sondern eher an einem Termin Anfang des Monats. Als Begründung des päpstlichen Befehles nennt
die Chronik zwei Ziele: der Papst (zugleich Abt des Klosters) wollte in die Toskana reisen, um dort seinen Bruder Gottfried
zum Kaiser zu krönen (n. †1369), mit diesem dann nach Süditalien zurückkehren, um die Normannen zu vertreiben (n. 1325).
Für beide Ziele sollte der Schatz verwendet werden. Amatus weiß von der geplanten Kaiserkrönung nichts, gibt aber als Be-
gründung dafür, dass Stephan IX. mis main à lo tresor de saint Benedit, an, er habe damit den Normannenkrieg seines Bruders fi-
nanzieren wollen.

(1058 März), Rom 1379

Papst Stephan (IX.) nimmt (wie in n. 1378 angeordnet) den von Propst ( J o h a n n e s )  v o n  M o n t e -
c a s s i n o  überbrachten Schatz dieses Klosters in Empfang und wird über die damit im Zusammenhang
stehende Vision eines Mönchs informiert.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97 (MG SS XXXIV 355); vgl. Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 51 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 167f.).     R e g . :  –  .      L i t . :  HÖFLER,
Deutsche Päpste II 275; TOSTI, Storia di Montecassino I 214ff.; WILL, Restauration II 131f.; ROBERT, Étienne X
72; WATTENDORFF, Stephan IX. 50; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 78ff.; ROBERT, Pape belge: Étienne
X 48; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 89; BORINO, Riforma della Chiesa 479; MANN,
Popes VI 222; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 29; WOLF, Making History 101; JOHRENDT, Reisen der
Reformpäpste 64; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 36f.

Entsprechend dem päpstlichen Befehl (n. 1378) brachten die Mönche den Klosterschatz Romam ... ad apostolicum. Als Stephan
IX. jedoch von der Vision eines Mönchs Leo aus Amalfi (frater Leo nomine civis Amalfitanus) über eine wegen ihrer Beraubung
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weinende und entweder das Kloster (so die Chr.) oder die hl. Scholastika, die Schwester des hl. Benedikt (so Amatus) symbo-
lisierende Frau hörte, wurde er von Reue über seine Vorgehensweise ergriffen.

(1058 März), Rom †1380

Papst Stephan (IX.) schickt Propst (J o h a n n e s )  v o n  M o n t e c a s s i n o  mit dem Schatz des Klos-
ters reumütig (n. 1379) zurück und behält nur eine Ikone für sich, welche er persönlich aus Konstan-
tinopel mitgebracht hatte (nn. 1133, 1285).

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97 (MG SS XXXIV 355); vgl. Amatus von Monte Cassino, Hist.
Normannorum III 52 (DE BARTHOLOMAEIS, FSI 76/1935, 170).     R e g . :  IP VIII 140 n. *84.     L i t . :
HÖFLER, Deutsche Päpste II 275; TOSTI, Storia di Montecassino I 214ff.; WILL, Restauration II 133f.; ROBERT,
Étienne X 72; WATTENDORFF, Stephan IX. 50; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 78ff.; ROBERT, Pape bel-
ge: Étienne X 48; PALMAROCCHI, Montecassino e la conquista normanna 89f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päps-
te 82; MANN, Popes VI 222; JORDAN, Päpstliche Finanzgeschichte 65 (ND 89); MIKOLETZKY, Vorgeschichte
268; GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 29; COWDREY, Age of Abbot Desiderius 60; POULL, Maison de
Bar 40; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 36f.

Nach Darstellung der Chronik von Montecassino hat der Papst, der zugleich Abt des Klosters war, auf die Erzählung von der
Vision bzgl. der Auslieferung des Klosterschatzes hin (n. 1379) penitentia ductus außer der Ikone, que ipsemet a Constantinopoli de-
tulerat, alles andere ... huc [Montecassinum] referri mandavit. Allerdings ist nicht ersichtlich, was den Papst zur Rückgabe bewogen
haben sollte. Die Darstellung der Chronik scheint vom hagiographischen Interesse ihres Autors gegenüber dem ehemaligen
Abt geleitet; politische Veränderungen gab es gegenüber dem Zeitpunkt, zu welchem der Schatz angefordert worden war (n.
1378), vermutlich nicht und ein Missbehagen der Mönche bei der Angelegenheit dürfte der Papst von vornherein in Kauf ge-
nommen haben. Gegen die Darstellung der Chronik spricht jedoch auch die Aussage des Amatus, demzufolge der tresor ... de
la monastier ... fu retorné puiz la mort de lo pape.

(1058 März), Rom 1381

Papst Stephan (IX.) befiehlt (nach nn. 1378-1380 erneut) Propst (J o h a n n e s  M a r s i c a n u s )  v o n
M o n t e c a s s i n o  zu sich.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97 (MG SS XXXIV 355).   R e g . :  IP VIII 140 n.
*85.   L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 275; WILL, Restauration II 134; ROBERT, Étienne X 72; WAT-
TENDORFF, Stephan IX. 50; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 80; ROBERT, Pape belge: Étienne X 48.

Die Cassinenser Chronik berichtet, der Papst habe den Propst, der sich mit dem Klosterschatz (vgl. aber n. †1380) auf dem
Rückweg nach Montecassino befunden habe, erneut zu sich gebeten: prepositus ... nuntium repente a papa recipit, ut ... ad eum rediret.
Zum Zeitpunkt vgl. n. 1382.

(1058 März), Rom 1382

Papst Stephan (IX.) investiert auf Intervention d e r  S ö h n e  d e s  B o r e l l  Propst (Johannes Marsi-
canus) von Montecassino mit der Abtei S .  V i n c e n z o  ( a l  V o l t u r n o ) und schickt ihn dorthin.

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97 (MG SS XXXIV 355); vgl. Chr. Vulturnense, FEDERICI III,
FSI 60/1938, 89.     R e g . :  IP VIII 251 n. *17.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 275; ROBERT,
Étienne X 72; WATTENDORFF, Stephan IX. 50; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 80; ROBERT, Pape belge:
Étienne X 48; BORINO, Riforma della Chiesa 471, 476ff., 479; ANTONELLI, Abbazie nella diocesi di Sora 63.

Der Chronik von Montecassino zufolge hat Stephan IX. den Propst de abbatia s. Vincentii ... a filiis Borelli exoratus ... investivit
eumque ... ad eam recipiendam transmisit. Als Zeitpunkt für die Investitur des Johannes mit dem Kloster S. Vincenzo kommen
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nach der Darstellung der Chronik nur die letzten Tage des Aufenthaltes Stephans IX. in Rom in Frage. Zur Familie Borells
vgl. LOUD, How Norman was the Norman conquest 27 und Horst ENZENSBERGER, "Borelli" (DBI 12/1970, 815-817).

(1058 März vor 6) 1383

Papst Stephan (IX.) versichert die Mönche von C l u n y  (D. Mâcon) (filiis Cluniacensis monasterii) seines
Wohlwollens und teilt ihnen mit, dass er ihren Abt (Hugo) bis zu einer kommenden Synode nicht zu-
rückkehren lasse (nostrum dilectissimum filium charitative nobiscum usque ad synodum retinuimus).  –  Quamvis
pro nostrae sedis dignitate ...

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) ca. 1100, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2262 p. 15.     D r u c k e :
Bull. Cluniacense 16; MIGNE, PL 143, 879; ROBERT, Pape belge: Étienne X 120.     R e g . :  J 3325; BER-
NARD/BRUEL, Recueil de Cluny IV 450 n. 3356; BOYE, Quellenkatalog 89; vgl. KOHNLE, Abt Hugo 293 n. 38; JL
4388.     L i t . :  WATTENDORFF, Stephan IX. 52; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 77; PAULUS, Ge-
schichte des Ablasses I 74f.; LETONNELIER, Cluny 66; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 379; HUNT, Cluny
under St Hugh 142; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 61f., 64, 67; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 108; KOHN-
LE, Abt Hugo 80; BENERICETTI, L'eremo 85; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 45.

Zur Überlieferung vgl. BERNARD/BRUEL, Recueil de Cluny. In dem nicht datierten Brief teilt der Papst neben seinem gene-
rellen Wohlwollen für das Kloster nur mit, dass er dessen Abt Hugo (nostrum ... dilectissimum filium) bis zu einer Synode bei sich
behalten werde. Da Hugo von Cluny am 6. März 1058 in Rom weilte und an diesem Tag vom Papst eine Besitzbestätigung er-
halten hat (vgl. n. 1385), ist es naheliegend, auch diesen Brief in Zusammenhang mit diesem römischen Aufenthalt zu bringen
und die darin angesprochene Synode als die geplante Ostersynode (vgl. n. 1353) (oder auch als n. 1384) aufzufassen. Dem-
nach erfolgt die Datierung. Abgeschlossen wird das Schreiben durch eine allgemeine Segensformel. WOLLASCH interpretiert
den Brief als Absolutio für alle cluniazensischen Mönche, eine Gegengabe für die Sterbebegleitung des Papstes nach seiner
angeblichen Profess als clunizansischer Konverse. An der Echtheit besteht kein Zweifel.

(1058 März um 6), Rom 1384

Papst Stephan (IX.) versammelt Bischöfe, Klerus und Volk von Rom zu einer Synode, kündigt seinen
baldigen Tod an, prophezeit die Einmischung von Laien in die künftige Papstwahl, beschwört die Rö-
mer, keinen neuen Papst vor der Rückkehr des Subdiakons Hildebrand zu wählen, und verpflichtet sie
bei Strafe der Exkommunikation eidlich auf dieses Versprechen.

E r w . :  Petrus Damiani, Brief 58 (1058 2. Hälfte) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2,
190-194, 193); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum VI (DÜMMLER, MG Ldl I 592); Bernold von Konstanz, De
damnatione schismaticorum (THANER, MG Ldl II 35); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 98 (MG SS XXXIV
356); Boso, Vitae Rom. pont. 157 (DUCHESNE II 357); Nicolaus Roselli, Vita Stephani IX papae (MURATORI SS
rer. Ital. III/1 300); Johannes Naucler, Memorabilium II fol. 155.     R e g . :  J p. 383; BOYE, Quellenkatalog
89; KOHNLE, Abt Hugo 293 n. 38; JL I p. 555.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 279f.; WILL, Restau-
ration II 111, 136; ROBERT, Étienne X 72f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 52f., 58f.; MEYER VON KNONAU,
Heinrich IV. I 78, 87; ROBERT, Pape belge: Étienne X 49; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 82f.; PFLUGK-HART-
TUNG, Papstwahlen II 167f.; SCHUMANN, Legaten 170f.; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 82; TANGL, Teil-
nehmer 143; SCHMID, Kanonische Wahl 112f.; FLICHE, Réforme I 310; MANN, Popes VI 222f.; MICHEL, Papst-
wahl 82; TELLENBACH, Libertas 225; BORINO, Quando e dove 227; BREZZI, Roma e l’impero 230, 254; MIKO-
LETZKY, Vorgeschichte 272; KRAUSE, Papstwahldekret 61f.; HALLER, Papsttum II 311; WOLLASCH, Wahl Niko-
laus' II. 55f.; HÄGERMANN, Papstwahldekret 164; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 354f., 357 und pas-
sim; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 109; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 230f.; WHITTON,
Papal Policy 86f.; JASPER, Papstwahldekret 44; MÄRTL, Kanonistische Überlieferung der falschen Investiturprivi-
legien 40ff.; STÜRNER, Papstwahldekret 172; KOHNLE, Abt Hugo 80; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius
Romanorum 274; FREUND, Literarische Wirksamkeit 4, 28, 43; MCQUILLAN, Political Development 51; BAUM-
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GARTNER, Behind Locked Doors 20; CUSHING, Reform and Papacy 73; WEINFURTER, Canossa 87; BENERICET-
TI, L'eremo 85, 182; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 55.

Diese Synode ist vermutlich in n. 1383 gemeint, zu der Hugo von Cluny noch beim Papst bleiben soll; von einer Anwesenheit
des Abts (vgl. nn. 1385, 1392, 1395, 1396) redet allerdings keine Quelle, doch sind auch keine anderen Teilnehmer namentlich
überliefert. Von einer Synode berichten überhaupt nur Petrus Damiani, Bernold und Leo Marsicanus, die mitteilen, der Papst
habe congregatis intra eccl. episcopis et clero populoque Romano strengstens verboten, im Falle seines Todes vor der Rückkehr des Sub-
diakons Hildebrand von seiner Gesandtschaft bei der Kaiserin (n. 1352) einen neuen Papst zu wählen (ut, si antequam Hilde-
brandus Romane ... tunc eccl. subdiac. ab imperatrice ... rediret, se obire contingeret, nullus omnino eligere papam presumeret) (zitiert nach Leo,
der Petrus Damiani inhaltlich folgt). Weder eine Synode noch der die Person des Subdiakons betreffende Befehl des Papstes
werden bei Bonizo (und ihm folgend Boso und Nicolaus Roselli) erwähnt. Bonizo stellt vielmehr die prophetische Begabung
des Papstes dar und berichtet, Stephan IX. habe kurz vor seinem Tod Kardinäle, Bischöfe und Priester zu sich gerufen, sei-
nen Tod vorhergesagt und daraus resultierende Probleme bei der Papstwahl; sodann habe er seine Gesprächspartner eidlich
verpflichtet, die Wahl seines Nachfolgers entsprechend den kanonischen Bestimmungen und mit allgemeinem Konsens
durchzuführen. Bonizo (und gemäß ihm Boso und Nicolaus Roselli) gehen davon aus, dass Hildebrand bei dieser Handlung
anwesend ist, da er zu dieser Zeit von der Synode in Lyon (n. 1204) zurückgekehrt sein und den Papst krank vorgefunden
haben soll. Daher muss Bonizo auch den Inhalt der päpstlichen Bestimmung variieren. Da die Informationen bzgl. der Wahl
des Nachfolgers inhaltlich eng zusammenhängen mit der Bestimmung, keine Wahl in Abwesenheit Hildebrands durchzufüh-
ren, nehmen vermutlich sämtliche Quellen auf das selbe Ereignis, nämlich die römische Synode 1058, Bezug. Bernold gibt die
antigregorianische Interpretation der päpstliche Anordnung nach 1076 wieder, die Stephans Wunsch der Rückkehr des Lega-
ten vor der Wahl so interpretierte, dass die Wähler auf Nachricht vom Königshof warten müssten und Stephan IX. dem Kö-
nig damit ein Konsensrecht eingeräumt habe (Stephanum papam ... in publica synodo ... decrevisse, ut regnante Heinrico ... eius in electione
Romani pontificis expectaretur consensus) (vgl. n. †1327). Die Erkrankung des Papstes war schon bei seinem Aufenthalt in Monte-
cassino im Dezember aufgetreten (n. 1365) und vermutlich hat Stephan IX. sich davon auch nicht mehr erholt. Die Ausfüh-
rungen SCHUMANNs, der annimmt, die Wahlvorschriften müssten bereits einer Synode zwischen Ende Oktober und Anfang
Dezember zugeordnet werden, sind nicht plausibel. Die Datierung erfolgt aufgrund der Überlegung, dass n. 1385 vom 6.
März evtl. im Umfeld einer Synode entstanden sein könnte.

1058 März 6, Rom, Lateran 1385

Papst Stephan IX. bestätigt dem von Herzog Wilhelm (I. von Aquitanien) in der Grafschaft Mâcon be-
gründeten Kloster C l u n y  (D. Mâcon) unter Abt Hugo (Hugoni abbati monasterii quod a valle Cluniaca agno-
minatur Cluniacum in honore bb. apostolorum Petri et Pauli consecratum, in comitatu Matisconensi situm ... a duce Wil-
lelmo) wunschgemäß alle von den früheren Äbten Berno, Odo, Aimard, Majolus und Odilo erworbenen
Besitzungen (Bernone ... Odone atque Eymardo ... Maiolo ... <s.> Odilone) sowie namentlich genannte Güter
und Schenkungen in den Grafschaften Mâcon und Chalon-sur-Saône, Dijon, Auxerre, in der Auvergne,
dem Poitou, den Bistümern Autun, Nevers, Saintes, Cahors, Viviers, Uzès, St-Paul-Trois-Châteaux,
Orange, Gap, Valence, Vienne, Lyon, Besançon, Toul, in der Provence, Burgund und im Elsass (in comi-
tatu videlicet Matisconensi ... Cabilonensi ... episcopatu Augustodunensi ... territorio ... Divionensi ... comitatu ... Autis-
sidoriense ... Arvernensi ... episcopatu ... Nivernensi, comitatu Pictaviensi ... episcopatu Sanctonico ... Caturcensi ... Viva-
riensi ... Uticensi ... Trecassino ... Arausico ... Vapicensi ... Valentinensi ... Viennensi ... Lugdunensi ... Bisuntinensi ...
Tullensi ... in patria quae vocatur Provincia ... in Burgundia ... in Alsatia), mit allem Zubehör, insbesondere die
Klöster Charlieu (D. Mâcon) (monasterium ... quod vocatur Carus locus), St-Marcel-de-Chalon (D. Chalon-sur-
Saône) (monasterium s. Marcelli), Paray-le-Monial (D. Autun) (monasterium in Aurea Valle, quod Parendus dici-
tur), das von Bischof Walter von Autun geschenkte Mesvres (D. Autun) (convenientiam, quam fecit d. Galte-
rius Augustodunensis ... episcopus de monasterio quod dicitur Magabrense), Souvigny mit den Grabstätten der ehe-
maligen Äbte Majolus und Odilo (von Cluny) (Silviniacum ... ubi s. Maiolus et s. Odilo requiescunt), Ris (monas-
terium ... quod dicitur Rivis), Sauxillanges (Celsinianense) (alle D. Clermont), das von Odilo auf seinem Erbe
erbaute Lavoûte-Chilhac (D. Clermont) (Volta in honore s. crucis ... Odilo ... in praedio parentum suorum constru-
xit), St-Jean-d'Angély (D. Saintes) (abbatiam s. Johannis quod vocatur de Engiriaco), Maillezais (D. Saintes) (ab-
batiam ... Malleacensem), St-Cyprien-de-Poitiers (D. Poitiers) (abbatia ... s. Cypriani, quae est Pictavis), Moissac



1057 – 1058 771
_________________________________________________________________________________________________                                                                                                                               

(D. Cahors) (abbatiam s. Petri de Moyssiaco), Pont-Saint-Esprit (D. Uzés) (monasterium in honore s. Petri et s. Sa-
turnini ... super ripam Rodani), St-Pantaléon (D. Orange) (s. Pantaleonis), Ganagobie (D. Sisteron) (Gango-
biense), St-Marcel-lès-Sauzet (D. Valence) (in monte Sion monasterium s. Marcelli quod dicitur ad Salcetum), Ter-
nay (D. Vienne) (Taderniacum), Ambierle (D. Lyon) (Amberta), Vézelay mit dem Grab der hl. Maria Mag-
dalena (D. Sens) (abbatiam Viziliacensem, ubi s. Maria Magdelene requiescit), das von den (burgundischen) Kö-
nigen an Cluny tradierte Kloster Peterlingen (D. Lausanne) samt seinem durch die Ottonen verliehenen
Besitz sowie Romainmôtier mit sämtlichem Zubehör (D. Lausanne) (Paterniacum ... Cluniacensi per praecepta
regalia traditum ... et quae ... dederunt imp. augusti Ottones; monasterium quod dicitur Romanum), die von Bischof
Hugo (II.) von Genf unter Zustimmung König Rudolfs (III. von Burgund) und Kaiserin Adelheids
durchgeführte Schenkung von St-Victor in Genf (convenientiam quam fecit d. Hugo Genevensis ... episcopus lau-
dante ... Rodulpho rege et d. Adeleida imperatrice de eccl. s. Victoris) und verleiht mit Erlaubnis Kaiser Heinrichs
(III.) das Kloster Selz (D. Straßburg) (abbatiam ... Salsensem concedimus ... cum licentia senioris nostri Henrici imp.
augusti); er gewährt die Exemtion und das Recht der freien Abtwahl sowie jenes, Weihen bei jedem belie-
bigen Bischof einzuholen, verbietet die Ausübung geistlicher Funktionen im Klostergebiet sowie das
Verhängen von Interdikt oder Exkommunikation über Angehörige des Klosters, verleiht schließlich das
Recht der Münzprägung (percussuram proprii numismatis) und erlässt ein Perturbations- und Alienationsver-
bot.  –  Ad hoc Deo auctore in ...
Scr. pm. Gregorii notarii et scriniarii sacri Lateranensis palatii, in mense Martii, ind. XI.
Dat. Romae in palatio Lateranensi II non. Martii pm. Humberti, s. eccl. Silvae Candidae episcopi et bibl. s. Romanae et
apostolicae sedis, a. I pont. d. papae Stephani IX, ind. XI.

O r i g . :  –  .      K o p . :  1) ca. 1100, Paris, Bibl. nat., Ms. nouv. acq. lat. 2262 p. 36.     E r w . :  Ur-
kunden Calixts II. (1120 Febr. 25) (JL 6821) (MIGNE, PL 163, 1164); Lucius' II. (1144 Mai 22) (JL 8621) (MIGNE,
PL 179, 888); Eugens III. (1146 Febr. 15) (JL 8859) (MIGNE, PL180, 1105); Urbans III. (1186 April 2) (JL 15574;
BÖHMER/BAAKEN/SCHMIDT, Papstregesten III n. 103) (MIGNE, PL 202, 1379); Clemens' III. (1188 Febr. 26)
(JL 16157) (MIGNE, PL 204, 1307).     D r u c k e :  Bull. Cluniacense 15; GRANDIDIER, Hist. d'Alsace I
CCLXXIII (fragm.); MIGNE, PL 143, 879; ROBERT, Pape belge: Étienne X 101.     R e g . :  BRÉQUIGNY,
Table chronologique II 66; HÖFLER, Deutsche Päpste II 381; J 3323; FOREL, Régeste 100 n. 374; HIDBER,
Schweizerisches Urkundenregister I 364 n. 1383; RIVAZ, Diplomatique de Bourgogne II 41 n. 92; SÉCRETAN, Ob-
servations sur les chartes du comte Humbert aux blanches mains 339 n. 25; CHAIX DE LAVARÈNE, Bullaire de
l'Auvergne 88 n. 19; BERNARD/BRUEL, Recueil de Cluny IV 450 n. 3354; ROMAN, Tableau hist. des Hautes-Alpes
II 4; MARTIN, Bullaire de Lyon 615 n. 2674; CHEVALIER, Régeste dauphinois I 331 n. 1938; SANTIFALLER, Elen-
co 383; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 359 n. 25; SANTIFALLER, LD 129; KOHNLE, Abt Hugo 293 n. 37; JL
4385.     L i t . :  GUICHENON, Histoire généalogique de Savoie I 193; HÖFLER, Deutsche Päpste II 276;
WILL, Restauration II 135f.; SÉCRETAN, Observations sur les chartes du comte Humbert aux blanches mains 316;
ROBERT, Étienne X 71; WATTENDORFF, Stephan IX. 50; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 76f.; ROBERT,
Pape belge: Étienne X 47; KEHR, Scrinium 88f. (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148f.); KEHR, Rezension zu
M. Hartmann, Ecclesiae S. Mariae in Via lata tabularium 193 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 669); PREVITÉ
ORTON, House of Savoy 57, 65; LETONNELIER, Cluny 42f.; SANTIFALLER, Elenco 171, 175f.; SAXER, Statut
240f.; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 398f.; SAXER, Culte de Marie Madeleine I 68f.; HOURLIER, Odilon 54f.;
HUNT, Cluny under St Hugh 75; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 61; Hermann BANNASCH, Zur Gründung und
älteren Geschichte des Benediktinerklosters Selz im Elsaß (ZGO 117/1969, 97-160) 121f.; COWDREY, Cluniacs
46, 51; ROBISON, Humberti Cardinalis 75f.; BRAKEL, Heiligenkulte 255f.; SAXER, Dossier vézalien 192; KENT
BERLOW, Immunity 583ff.; SZABÓ-BECHSTEIN, Libertas 185; PACAUT, L'ordre de Cluny 161; WISCHERMANN,
Marcigny-sur-Loire 78f., 88f., 91f.; MÜSSIGBROD, Moissac 74, 94; ROSENWEIN, Neighbour 160, 162ff.; SCHAM-
PER, S. Bénigne 223; BREDERO, Canonisation 159f.; TUTSCH, Rezeptionsgeschichte 261f.; VOGTHERR, Reichsab-
teien 60; KOHNLE, Abt Hugo 80; SEIBERT, Abtserhebungen 92f., 111; IOGNA-PRAT, Cluny comme system 45,
71; NEISKE, Papsttum und Klosterverband 258; HIRSCHMANN, Verdun I 270f.; POECK, Cluniacensis Ecclesia 43,
47, 62f., 77, 84, 89ff., 112, 144; NEISKE, Verhältnis Clunys zum Papsttum 288; IOGNA-PRAT, Ordonner 65, 83,
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268; MÉHU, Paix 68, 78, 168, 332; Joachim WOLLASCH, Cluny und das Grabkloster der Kaiserin Adelheid in Selz.
Eine Spurensuche (SMBO 116/2005, 19-31) 19f., 25f. und passim; GRESSER, Konzilien 35; BENERICETTI,
L'eremo 85; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 45f., 48.; FOULON, Église et réforme 298;
SÜTTERLE, Salier und Elsass 226.

Zur Überlieferung vgl. SANTIFALLER, Elenco. Die Urkunde folgt inhaltlich weitgehend – insbesondere in den Besitzlisten –
der Vorurkunde Viktors II. n. 1218; Abweichungen liegen in der Arenga und der allgemeinen Einleitung vor, in welcher Ste-
phan IX. Cluny als Vorbild für alle anderen Klöster bezeichnet: Cluniacense coenobium ... iubar clarissimum Gallicanis, Germanicis,
Italicis ... cunctis linguae latinae monasteriis. Gegenüber der Vorurkunde ist die Besitzliste um Güter (zur Identifikation vgl. RO-
SENWEIN 163ff.) in der Grafschaft Auxerre, dem Poitou, den Bistümern Saintes, Cahors, Besançon, und um das bereits von
Papst Leo IX. in einem Einzelprivileg (n. 834) bestätigte Priorat Relanges in der Diözese Toul erweitert. Neu ist auch die Be-
stätigung des Besitzes der Klöster Ambierle, Selz und Vézelay, für das hier erstmals (nachdem zuvor nur ihr Patrozinium er-
wähnt war, vgl. n. 755) das Vorhandensein des Grabes der hl. Maria Magdalena bezeugt ist. Erstmals in einer Papsturkunde
ist Vézelay, das zuvor römisches Kloster war (vgl. noch n. 755) und 1026 von Graf Landerich von Nevers an Cluny geschenkt
wurde, als cluniazensisches Kloster bezeichnet. Über die Vorurkunde hinaus ist die Schenkung des Priorats Bourget durch die
gräfliche Familie von Savoyen ausgeführt: cellam ... quae vocatur Burgum, quam Amedeus comes ... dedit ... faventibus Burchardo videlicet
atque Odone. Die wesentliche Erweiterung jedoch besteht in dem von Stephan IX. bestätigten Münzregal des Klosters, das an-
sonsten vorher nur in der von HUNT als Fälschung betrachteten Urkunde Johannes XI.' vorkommt (931 März) (JL 3584;
BÖHMER/ZIMMERMANN, Papstregesten n. 105) (ZIMMERMANN, PUU I 107). Für die Bezeichnung Odilos als sanctus vgl.
Kommentar zur Urkunde Viktors II. n. 1218. Trotz dieser beiden Bedenken und der fragwürdigen Bezugnahme auf Heinrich
(III.?) bei der Bestätigung von Selz wird an der Echtheit nicht gezweifelt, doch vermutet MÉHU, Paix dass es sich bei der das
Münzrecht betreffende Passage um eine Interpolation handelt.

(1058 März nach 6) †1386

Papst Stephan (IX.) weiht den römischen Subdiakon H i l d e b r a n d  zum Diakon und ernennt ihn zum
Archidiakon der römischen Kirche.

E r w . :  Landulf sen., Hist. Mediolanensis III 13 (CUTOLO, SS rer. Ital. IV/2 96); Bonizo von Sutri, Liber ad
amicum V (DÜMMLER, MG Ldl I 590); Boso, Vitae Rom. pont. 157 (DUCHESNE II 356); Nicolaus Roselli, Vita
Stephani IX (MURATORI, SS rer. Ital. III/1 300).     R e g . :  – .     L i t . :  WILL, Restauration II 159;
NEUKIRCH, Petrus Damiani 97; WATTENDORFF, Stephan IX. 53; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 51f.;
BORINO, Arcidiaconato di Ildebrando 483, 513; MIKOLETZKY, Vorgeschichte 271; JASPER, Papstwahldekret 34ff.,
43f.; STÜRNER, Papstwahldekret 169ff.; MUNIER, Léon IX 162f.

Am 18. Oktober 1057 ist Hildebrand in n. 1351 noch als Subdiakon erwähnt, während er am 14. Oktober 1059 in einer Ur-
kunde Nikolaus' II. (JL 4413) (MIGNE, PL 143, 1324) als römischer Archidiakon in Erscheinung tritt. Spätestens zu diesem
Zeitpunkt muss er den neuen Weiheordo und das Amt erhalten haben. Die Behauptung Bonizos (Stephanu[s] ... Ildebrandum ad
diaconatus promovit ordinem et eum s. Romane eccl. ordinavit archidiac.) (vgl. auch Boso und Nicolaus Roselli) trifft jedoch ebenso
wenig zu wie jene Landulfs, da Weihe und Beförderung wohl nicht von Stephan IX., sondern erst von Nikolaus II. durchge-
führt wurden. Vermutlich weisen beide papstfreundlichen Autoren die Weihe dem früheren Papst zu, weil Hildebrand bei der
Erhebung Nikolaus' II. maßgeblichen Einfluss ausgeübt hat. Ein Problem wirft dabei jedoch die Wortwahl in einem Brief des
Petrus Damiani auf. Erklärt er in Brief 58 (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2, 190-194, 193), Stephan IX.
habe angeordnet, dass vor einer Rückkehr des subdiac. Hildebrand an die Kurie keine neue Papstwahl stattfinden dürfe (n.
1384) so richtet er den Brief 63 (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2, 220-225, 221) an d. Hildebrando archi-
diac. JASPER datiert diesen Brief in den Sommer 1058 und nimmt daher die Diakonsweihe und Erhebung zum Archidiakon
vor dieser Zeit an. Dagegen setzt BORINO für beide Akte den Zeitraum zwischen dem 23. August und dem 14. Oktober 1059
an und datiert Damianis Brief in den Herbst 1059. Da Hildebrand im März 1058 noch Subdiakon war (n. 1384) und mit Ste-
phan IX. nicht mehr zusammentraf, nachdem dieser ihn als Legat nach Deutschland gesandt hatte (n. 1352), ist eine Diakons-
weihe durch diesen Papst auszuschließen.

1058 März (7), Rom 1387

Papst Stephan (IX.) weiht den Elekten A l f a n u s  v o n  S a l e r n o  zum Priester.
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E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 96 (MG SS XXXIV 354f.).     R e g . :  UGHELLI, Italia sacra
VII 534; ²VII 380; J p. 382; IP VIII 350 n. *20; JL I p. 555 (zu März 6).     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste
II 275; PAESANO, Memorie per servire alla storia della chiesa di Salerno I 115; WILL, Restauration II 133; RO-
BERT, Étienne X 71; WATTENDORFF, Stephan IX. 49; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 76; ROBERT, Pape
belge: Étienne X 47; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 355; CRISCI, Serie dei vescovi di Salerno 4f.;
CUOZZO, Alfano arcivescovo 19; RAMSEYER, Transformation of a Religious Landscape 152; RAMSEYER, Pastoral
Care 194; BENERICETTI, L'eremo 85 (März 6); HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 35,
47f.

Die Quelle informiert darüber, dass der Papst nach der Rückkehr nach Rom Alfanum ... Salernitanae tunc sedis electum dort in ieiu-
niis Martii ... presb. ... consecrans. Da Ostern 1058 auf den 19. April fiel, war die Märzquatember, in welcher die Weihe stattfand,
die Woche vom 2.-7. März. Da als Tag der Weihe jedoch nur der Samstag in Frage kommt (Bruno KLEINHEYER, Die Pries-
terweihe im römischen Ritus. Eine liturgische Studie [Trier 1962 = Trierer Theologische Studien 12] 38ff.), hat diese vermut-
lich am 7. März stattgefunden.

1058 März (8), Rom 1388

Papst Stephan (IX.) weiht den Elekten Alfanus zum Erzbischof von S a l e r n o .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 96 (MG SS XXXIV 354f.).     R e g . :  UGHELLI, Italia sacra
VII 534; ²VII 380; J p. 382; IP VIII 350 n. *20; JL I p. 555.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 275; PAE-
SANO, Memorie per servire alla storia della chiesa di Salerno I 115; WILL, Restauration II 133; ROBERT, Étienne X
71; WATTENDORFF, Stephan IX. 49; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 76; ROBERT, Pape belge: Étienne X
47; GAY, L'Italie II 512; CHALANDON, Domination Normande en Italie I 153; CRISCI/CAMPAGNA, Salerno sacra
46, 390; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 215f.; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 355; CRISCI,
Serie dei vescovi di Salerno 4f.; CUOZZO, Alfano arcivescovo 19; BLOCH, Monte Cassino I 225; TAVIANI-CAROZ-
ZI, Réforme de l'église à Salerne 218; TAVIANI-CAROZZI, Principauté lombarde de Salerne 1009; RAMSEYER,
Transformation of a Religious Landscape 130, 152; RAMSEYER, Pastoral Care 195; BENERICETTI, L'eremo 85;
HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 35, 47f.

Nach der ebenfalls vom Papst durchgeführten Priesterweihe des Elekten in der Märzquatember (n. 1387), weihte Stephan IX.
Alfanus am darauf folgenden Sonntag persönlich zum Bischof: dehinc sequenti dominica archiepiscopum consecrans. Zum Datum vgl.
n. 1387, doch datieren CRISCI/CAMPAGNA, Salerno sacra 46: März 15.

(1058 nach März 8), Rom 1389

Papst Stephan (IX.) schickt den neu geweihten (n. 1388) Erzbischof Alfanus (an seinen Bischofssitz)
nach S a l e r n o .

E r w . :  Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 96 (MG SS XXXIV 354f.).     R e g . :  UGHELLI, Italia sacra
VII 534; ²VII 380; J p. 382; IP VIII 350 n. *20; JL I p. 555.     L i t . :  –  .

Die Quelle führt aus, dass der Papst Alfanus archiepiscopum consecrans cum honore Salernum remisit, also unmittelbar nach der
Weihe am 8. März an seinen Amtssitz geschickt hätte. Dies ist allerdings unwahrscheinlich, da zwei Wochen später für den
neuen Erzbischof noch ein Privileg ausgestellt wurde (n. 1390). Es ist anzunehmen, dass Alfanus sich erst nach Erhalt dieses
Dokumentes an seinen Amtsitz begeben hat, doch dürfte der Papst sich zuvor von ihm verabschiedet haben; die Chronik
stellt an dieser Stelle demnach die Abläufe gerafft dar.

1058 März 24, Rom 1390

Papst Stephan (IX.) bestätigt (confirmamus) der Kirche von S a l e r n o  unter dem (von ihm selbst ge-
weihten) (n. 1388) Erzbischof Alfanus (s. Salernitanae eccl. ... et per eam confratri nostro Alfano ... archiepiscopo)
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wunschgemäß das Erzbistum mit dessen Pfarreien, wie die ersten Erzbischöfe Amatus und Grimoald es
besessen hatten (Amatus, ipsius eccl. archiepiscopus primus, et Grimoaldus) samt allen von Kaisern, Königen
und Fürsten, insbesondere dem derzeit herrschenden Gisulf (Gisulfus), oder anderen Gläubigen verliehe-
nen Besitzungen (concessa vel ... concedenda, ... inviolata permaneant), verbietet die Vergabe von Lehen gegen
den Willen des Erzbischofs (ne quicunque ... accipere praesumat ... beneficium), konfirmiert das Recht, in den
diesem unterstellten Suffraganbistümern Pesto, Conza, Acerenza, Nola, Cosenza, Bisignano, Malvito,
Policastro, Marsico Nuovo, Martorano und Cassano nach den kanonischen Bestimmungen Bischöfe zu
wählen und zu weihen (potestatem ... cum clero et populo ... eligendi episcopos et ordinandi in subiectis tibi locis ... in
Pestanensi civitate ... Consana ... Acerentina ... Nolana ... et Cusenta ... Visinianensi ... Malvito ... Policastro ... Mar-
sico ... Martirano et Caciano), sowie die Weihe von Bischöfen für passende Orte im Bereich des Salerner
Erzbistums mit Ausnahme der Michaelskirche in Olevano (ordinandi episcopos ... in aliis locis tuae dioceseos, ex-
cepta eccl. s. Michaelis archangeli in Monte aureo, sito Campania), verleiht (concedimus) das Pallium zum Gebrauch
an genannten Tagen sowie das Recht, unter Wahrung der Prärogativen der römischen Kirche (salva auto-
ritate s. Romane et apostolicae sedis) unterstellte Einrichtungen zu korrigieren (exstirpes et emendes), festigt das
Jurisdiktionsrecht des Erzbischofs und erlässt ein Alienationsverbot.  –  Officium sacerdotale assumere, si
interiori  ...
Dat. Rome, IX kal. Aprelis, pm. Huberti, Silve Candide episcopi et bibl. et canc. a. d. Stephani X pape I, ind. IV.

O r i g . :  – .     K o p . :  1) 12. Jh., Rom, Bibl. Vat., Raccolta Patetta, Ms. 1621 fol. 13; 2) 16. Jh., Rom,
Arch. Vat., Misc. Arm. II t. 55 fol. 361; 3) 16. Jh., Rom, Bibl. Vallicelliana, Ms. I 77 fol. 13v; 4) 17. Jh., Rom, Bibl.
Vat., Cod. vat. lat. 5638 fol. 369v; 5) 16. Jh., Florenz, Bibl. naz., Cod. Magliab. II, IV 495 fol. 239v; 6) 16./17. Jh.,
Mailand, Bibl. Ambrosiana, Cod. D. 319 inf. fol. 113 (war nicht einzusehen, so bei KEHR, PUU in Mailand); 7) 16.
Jh., Salerno, Arch. della Mensa arcivescovile, Registrum I p. 294; 8) 16. Jh., Rom, Bibl. Vat., Cod. vat. lat. 12117
(olim: Arch. Vat., Misc. Arm. XI t. 34) fol. 45v (fragm.).     D r u c k e :  ROBERT, Pape belge: Étienne X 113;
Giacomo RACIOPPI, L'agiografia di S. Laverio del MCLXII (Rom 1881) 151; PFLUGK-HARTTUNG, Acta II
82.   R e g . :  MUSCA, De Salernitanae ecclesiae episcopis catalogus 29; UGHELLI, Italia sacra VII 535; ²VII
382; NOIA, Discorsi su S. Amato 189; PAESANO, Memorie per servire alla storia della chiesa di Salerno I 115;
PFLUGK-HARTTUNG, Iter Italicum 189 n. 118; HACKE, Palliumverleihungen 49 n. 97; IP VIII 350 n. 21; KOPC-
ZYNSKI, Arengen 32; SANTIFALLER, Elenco 383; RUSSO, Regesto vaticano n. 129; SANTIFALLER, LD 129; JL
4386.     L i t . :  ROBERT, Pape belge: Étienne X 47; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 76; HACKE, Pal-
liumverleihungen 60, 69; KEHR, Scrinium 88 (ND DERS., Ausgewählte Schriften 148); GAY, L'Italie II 511f.;
GRONER, Diözesen Italiens 42f., 49, 51f.; KLEWITZ, Geschichte der Bistumsorganisations 16ff. (ND 358ff.);
KLEWITZ, Wiederherstellung der römischen Kirche 109; SANTIFALLER, Elenco 171, 174; CRISCI/CAMPAGNA, Sa-
lerno sacra 47; HIRSCH/SCHIPA, Longobardia meridionale 216; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 355;
GRÉGOIRE, Mont-Cassin dans la réforme 37; CRISCI, Serie dei vescovi di Salerno 5f.; LUCCHESI, Vita di S. Pier
Damiani I 108f.; CUOZZO, Alfano arcivescovo 19, 22; MARTÍ BONET, Roma y las iglesias 181; FONSECA, Orga-
nizzazione ecclesiastica 335; D'ALESSANDRO, Storiographia 35f.; JASPER, Papstwahldekret 44; GALANTE, Docu-
mentazione vescovile salernitana 235ff., 239ff.; TAVIANI-CAROZZI, Principauté lombarde de Salerne 651f., 992,
1005, 1009ff.; TAVIANI-CAROZZI, Réforme de l'église à Salerne 217f., 224; PAPAGNA, Cristianesimo in Puglia 132,
135; RAMSEYER, Transformation of a Religious Landscape 128, 130, 132f., 137f.; RAMSEYER, Pastoral Care 194ff.;
LOUD, Latin Church in Norman Italy 184; BENERICETTI, L'eremo 85; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des
Investiturstreits 47f.

Zur Überlieferung vgl. KEHR, PUU in Salerno 199 (ND DERS., PUU in Italien II 382), KEHR, PUU in Rom 383 (ND DERS.,
PUU in Italien II 536), KEHR, PUU in Mailand 77 (ND DERS., PUU in Italien III 251) und IP. Die Urkunde Stephans ist mit
der falschen Ordnungszahl X. für den Papst überliefert, wie auch der Datar Humbert als Huberti und mit dem (für ihn außer-
gewöhnlichen) Kanzlertitel, allerdings ohne die Zuordnung zur römischen Kirche vorkommt; die Unstimmigkeiten sind wohl
als Kopistenfehler zu erklären. Dem von Stephan IX. persönlich zum Priester (n. 1387) und Bischof (n. 1388) geweihten Erz-
bischof Alfanus wird das Pallium entsprechend früheren Verleihungen zum Gebrauch an Weihnachten, Epiphanie, Gründon-
nerstag, Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten, dem Apostelfest, am Festtag Joannes des Täufers, Maria Himmelfahrt, bei
der Weihe von Suffraganbischöfen und Kirchen sowie an seinem Geburtstag überlassen. Die Liste der Suffraganbistümer ist



1057 – 1058 775
_________________________________________________________________________________________________                                                                                                                               

gegenüber der Vorurkunde Leos IX. (n. 919) erweitert, während die Möglichkeit zur Errichtung neuer Bistümer eingeschränkt
ist. Möglicherweise erfolgte die endgültige Ausstellung der Urkunde erst nach der Abreise des Papstes aus Rom, vgl. n. 1392.

(1058 März um 24) †1391

Papst Stephan IX. plant und beruft ein Konzil nach Florenz.

E r w . :  Koelhoffsche Chr. (CARDAUNS, Chroniken der deutschen Städte II 500); Hartmann Schedel, Welt-
chr. fol. 191v; Johannes Naucler, Memorabilium II fol. 155v.     R e g . :  – .     L i t . :  GUGGENBERGER,
Deutsche Päpste 82; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 56; KOHNLE, Abt Hugo 80;

Erst die späten deutschen Quellen berichten über die Absicht des Papstes, in Florenz eine Synode zu versammeln: do er ein
concili gein Florentz zuberueffen fuergenommen het (Schedel), bzw. dessen Berufung: concilium convocavit (Naucler). Da beide Autoren
erst lange nach dem Tod des Papstes schreiben, ist dieser Mitteilung wenig Wert beizumessen. Möglicherweise beruht ihr Irr-
tum auf dem Umstand, dass Viktor II. in dieser Stadt ein Konzil versammelt hatte (n. 1217). Auch die Behauptung der Koel-
hoffschen Chr., der Papst sei vor dem Zusammentreten einer Synode verstorben, lässt an eine Konzilsberufung denken. Be-
reits im Herbst 1057 war eine Synode für das kommende Jahr zwei Wochen nach Ostern – also um Anfang Mai – geplant,
doch sollte diese wohl in Rom stattfinden (n. 1353). Über andere Beweggründe für die Reise Stephans IX. nach Florenz vgl.
nn. 1327, †1371, 1393.

(1058 März nach 24) 1392

Papst Stephan IX. reist (in Begleitung von Montecassiner Mönchen und Abt Hugos von Cluny) von
Rom in die Toskana, um seinen Bruder, den Herzog G o t t f r i e d  v o n  L o t h r i n g e n  zu sehen.

E r w . :  Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 97, 98, III 9 (MG SS XXXIV
70, 355, 356, 370); Boso, Vitae Rom. pont. 157 (DUCHESNE II 357); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 37,
39 (MURATORI, SS rer. Ital. XI 1065; MG SS XXXIX 431); Nicolaus Roselli, Vita Stephani IX (MURATORI SS rer.
Ital. III/1 300); Johannes Naucler, Memorabilium II fol. 155.     R e g . :  J p. 383; JL I p. 555; vgl. JUNG, Gott-
fried der Bärtige 96.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 285; WILL, Restauration II 140; ROBERT, Étienne
X 72f.; WATTENDORFF, Stephan IX. 50f., 53ff.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 81; ROBERT, Pape belge:
Étienne X 47, 49f.; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 81f.; GAY, L'Italie II 512; BORINO, Riforma della Chiesa 480;
GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 82; FLICHE, Réforme I 310; MANN, Popes VI 223; KÖLMEL, Rom 120;
BREZZI, Roma e l'impero 229f.; MICCOLI, Chiesa Gregoriana 65; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 61; HÄGER-
MANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 355; SCHMIDT, Alexander II. 142; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius
Romanorum 274; PETERS, Papst Stephan IX. 170; GOEZ, Beatrix von Canossa 153; BENERICETTI, L'eremo 80;
HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 36, 54.

Leo Marsicanus berichtet von der Absicht des Papstes, seinen Bruder in der Toskana aufzusuchen an erster Stelle im Zusam-
menhang mit dem Gerücht über die Erhebung Gottfrieds des Bärtigen zum Kaiser (n. †1369) und den Diebstahl des päpst-
lichen Schatzes durch die Römer (n. †1318). Der Kaisererhebungsplan und der damit verbundene Versuch, eine Allianz gegen
die süditalischen Normannen zu bilden, sind als Motive für die Reise genannt (disponebat ... fratri suo duci Gotfrido apud Tusciam in
colloquium iungi). Die zweite Erwähnung der Fahrt führt Leo Marsicanus im Anschluss an die Versammlung an, bei welcher der
Papst Maßnahmen für die Neuwahl nach seinem Tod traf (dehinc ipse in Tusciam properans). Die in dem Zitat ausgedrückte Tat-
sache, dass die Reise schnell verlief, ergibt sich auch aus der vermutlichen Anwesenheit Stephans IX. noch am 24. März in
Rom (n. 1390) und seinem in Florenz bereits am 29. März erfolgten Tod. Angesichts dieser Daten wäre ein mehrtägiger Auf-
enthalt in Florenz (bei einer Entfernung von ca. 280 km und einer täglichen Reiseleistung von ca. 50 km) auszuschließen, vgl.
aber n. 1394. Daher ist evtl. anzunehmen, dass die Abreise aus Rom schon vor dem 24. März erfolgte und n. 1390 in Ab-
wesenheit des Papstes ausgestellt worden ist. Den Ann. Rom. zufolge ist der Papst in ira commotus de Roma egressus, weil die Rö-
mer seinen aus Byzanz mitgebrachten Schatz geplündert hätten (n. †1318). Nach dieser Darstellung wollte der Papst den
Diebstahl seinem Bruder mitteilen. Nicolaus Roselli informiert allein über die Reise in die Toskana ohne weitere Angaben wie
auch Bonizo (Liber ad amicum VI (DÜMMLER, MG Ldl I 592). Johannes Naucler unterstellt eine Genesung vor der Abreise
aus Rom, was angesichts des schnellen Todes ebenso unwahrscheinlich ist wie seine Behauptung, der Papst habe in Florenz
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noch eine Synode berufen (n. †1391). Die Begleitung durch Cassineser Mönche ist bei Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 98
(MG SS XXXIV 356), diejenige Hugos von Cluny durch nn. 1384, 1385  und nn. 1395, 1396 sowie n. 1383 verbürgt.

(1058 Mitte März) 1393

Papst Stephan (IX.) befiehlt mehrfach durch Gesandte den kranken Abt J o h a n n e s  ( G u a l b e r t i
von Vallombrosa) (D. Fiesole) zu sich und gestattet ihm, nachdem er dessen Gehorsam und Heiligkeit
erkannt hat, von einem Besuch bei sich abzusehen und in seinem Kloster zu bleiben.

E r w . :  Atto von Pistoja, Vita s. Iohannis Gualberti Abbatis Vallisumbrosae 42 (MIGNE, PL 146, 671-706)
685f.     R e g . :  – .     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 284f.; WILL, Restauration II 140; ROBERT,
Étienne X 72; WATTENDORFF, Stephan IX. 53f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 81; ROBERT, Pape belge:
Étienne X 50f.; MANN, Popes VI 223; BOESCH-GAJANO, Tradizione vallombrosane 171f.; GOEZ, Reformpapst-
tum in der Toscana 232; VASATURO, Note storiche 26; BENI, Santi della Chiesa Fiesolana 84f.; VASATURO, Val-
lombrosa 12f.; D'ACUNTO, Tensioni fra monachesimo vallombrosano e papto 59ff.; DEGL'INNOCENTI, L'agio-
grafia su Giovanni Gualberto 142, 154; GRÉGOIRE, Canonizzazione 118; BENVENUTI, S. Giovanni Gualberto 99;
D'ACUNTO, Età dell'obbedienza 33f., 137f.; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 51.

In Attos Vita des hl. Abtes wird erzählt, dass, als dieser sich im Kloster (Vallombrosa) aufgehalten habe, papa Stephanus per vici-
niora loca transierit, suos legatos ed eum misit et ad se venire rogavit. Stephan IX. reiste wohl nach dem 8. März von Rom (vgl. n. 1392)
nach Florenz, wo er nach einigen Tagen Krankheit bereits am 29. März starb (n. 1396). Die Erzählung dürfte auf die Anwe-
senheit des Papstes in Florenz bzw. auf die Reise dorthin zu beziehen sein. Unterwegs schickte der Papst eine Gesandtschaft,
die mit der Antwort des Abtes gravatus aegritudine nec posset ad eum venire nec vellet zurückkehrte. Mit dieser Antwort unzufrieden
trug der Papst den Legaten nochmals auf: eique dicite, si aliter non valet, in lecto duci se faciat. Daher ließ Johannes Gualberti sich,
begleitet von den päpstlichen Legaten, im Bett liegend zu Stephan IX. tragen: ad legatos papae exiens, lecto se proiiciens ... se ad pa-
pam portari praecepit. Schon nach einer kurzen Wegstrecke war das Wetter allerdings so schlecht geworden, dass die Legaten
den Abt zurückkehren ließen und dem Papst Bericht erstatteten. Dieser habe daraufhin (ipsum ... diceret s. Nolo eum ad me ultra
venire) auf den Besuch verzichtet. Zu der übereinstimmenden, aber auf Leo IX. bezogenen Darstellung des Andreas von Stru-
mi vgl. n. 792. Deutlich ergibt sich aus der Darstellung die Spannung zwischen Papst und Abt, die lt. BOESCH-GAJANO ihre
Ursache vermutlich in unterschiedlichen Auffassungen vom Mönchtum haben; gerade die Differenzen dienen jedoch zur
Hervorhebung der Heiligkeit Johannes Gualbertis.

(1058 März vor 29), Florenz 1394

Papst Stephan IX. erkrankt.

E r w . :  Bonizo von Sutri, Liber ad amicum VI (DÜMMLER, MG Ldl I 592); Gilo, Vita Hugonis 7 (L'HUIL-
LIER 582f.; COWDREY 55); Rainald von Vézelay, Vita Hugonis 5 (MIGNE, PL 159, 896; HUYGENS 43, 63); Hugo
Cluniacensis monachus, Vita Hugonis III (COWRDEY 122); Hildebert von Le Mans, Vita Hugonis 7 (MIGNE, PL
159, 865); Anon. Monachus Cluniacensis, Miraculorum s. Hugonis relatio (MARRIER/DUCHESNE, Bibl. Clunia-
censis 451); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII 37 (MURATORI, SS rer. Ital. XI 1065; MG SS XXXIX 431);
Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1057 (MABILLON I 201).     R e g . :  – ,  vgl. JUNG, Gottfried der
Bärtige 96.     L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 285; WILL, Restauration II 140; ROBERT, Étienne X 73;
WATTENDORFF, Stephan IX. 54; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 81; DAVIDSOHN, Florenz I 208; DUP-
RÉEL, Godefroid le Barbu 82; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 82; MANN, Popes VI 223; KOHNLE, Abt Hugo
80f.

Den Ausbruch einer Krankheit beim Papst, von welcher Leo Marsicanus schon früher mehrfach (nn. 1342, 1365, 1366) be-
richtet hat, überliefern genannte Quellen im Zusammenhang mit der Reise Stephans IX. nach Florenz. Während Bonizo nicht
von dieser Stadt, sondern nur von partibus Tuscie berichtet, ordnen alle anderen Autoren die Krankheit der Stadt Florenz zu.
Nach Bonizo ist Stephan IX. dort languore correptus, bei Tholemäus infirmatur. Zu den Viten Hugos von Cluny vgl. n. 1395. Die
Art der Krankheit ist nirgends überliefert, doch dürfte es auch in Florenz das bei Stephan IX. bereits im Herbst des Jahres
1057 ausgebrochene römische Fieber gewesen sein.
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(1058 März vor 29), Florenz 1395

Papst Stephan IX. ruft mehrfach Abt H u g o  v o n  C l u n y  zu sich ans Krankenbett.

E r w . :  Gilo, Vita Hugonis 7 (L'HUILLIER 582f.; COWDREY 55); Rainald von Vézelay, Synopsis vitae metrica
(Hugonis) (MIGNE, PL 159, 907f.); Rainald von Vézelay, Vita Hugonis 5 (MIGNE, PL 159, 896; HUYGENS 43, 63);
Hugo Cluniacensis monachus, Vita Hugonis III (COWRDEY 122); Hildebert von Le Mans, Vita Hugonis 7 (MIG-
NE, PL 159, 865); Anon. Monachus Cluniacensis, Miraculorum s. Hugonis relatio (MARRIER/DUCHESNE, Bibl.
Cluniacensis 451).     R e g . :  DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 359 n. 26; KOHNLE, Abt Hugo 293 n. 39.
L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 285; WILL, Restauration II 140; ROBERT, Étienne X 73; WAT-
TENDORFF, Stephan IX. 54; MEYER VON KNONAU, Heinrich IV. I 81f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 51; DA-
VIDSOHN, Florenz I 208; MANN, Popes VI 223f.; WOLLASCH, Wahl Nikolaus' II. 56, 58, 61ff., 66ff., 70ff.; HÄ-
GERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 352; SMITH, Cluny und Gregor VII. 25; MEHNE, Cluniazenserbischöfe
273; KOHNLE, Abt Hugo 80ff.

Alle Viten des Cluniazenserabtes teilen die Episode mit, um die Heiligkeit Hugos zu betonen. Sie stimmen darin überein, dass
der Abt am Krankenlager (n. 1394) des Papstes (Hildebert: cum papa Stephanus in civitate Florentia supremo teneretur incommodo; Rai-
nald: apud Florentiam ... infirmitate decubabat; Gilo: cum in civitate Florentiae valetudine constrictus decumberet; Hugo: apud Florentiam de-
cumbente) war, und zwar mehrfach und auf dessen eigenen Wunsch (Hildebert: ex voto decumbentis; Hugo: saepius ad se ... patrem
papa revocavit). Diesen Wunsch habe Stephan IX. geäußert, weil die Anwesenheit des Abtes einen Dämon vom Papst wegge-
scheucht habe (Hugo: demon qui morituri manifestus adveneerat territus exiit, stoque a papa recedente iterum rediit; Gilo: adveniente s. Hu-
gone inimicum recedere, exeunte eodem adcedere). Der Papst selbst soll seiner Umgebung dieses Phänomen geschildert haben; Hugo
bringt dafür zwei Zeugen vor, nämlich Gottfried von Mont St-Vincent und Rainald von Autun (Gaufredus de Monte s. Vincentii
und Rainaldus Eduensis). Beide Zeugen sind allerdings vermutlich weniger als Augenzeugen am Krankenbett des Papstes, son-
dern als Zeugen für die (ihnen von Abt Hugo berichtete ?) Geschichte zu verstehen.  –   Ausgehend von der Anwesenheit
Abt Hugos am Sterbebett des Papstes und von dem Stephan IX. betreffenden Gedenkeintrag im Nekrolog von Marcigny
zum 29. März (nostrae congregationis monachus) (DYKMANS, Obituaires romains 645; NEISKE, Cluniazensische Necrologien 284),
der den Papst als Konversen Clunys bezeichnet, gelangte WOLLASCH zu der Ansicht, dass der sterbende Papst Abt Hugo von
Cluny gegenüber eine Professio für Cluny abgelegt haben muss. Als Beleg dafür zieht er auch Gilos Vita des Abtes heran
(Gilo, Vita Hugonis 7 [L'HUILLIER 582f.; COWDREY 55]); dort ist der Bericht über den Tod Stephans IX. eingebettet in die
Erklärung, dass es Hugo von Cluny gelungen sei, viele Menschen zum Eintritt in sein Kloster zu bewegen. Die Absolution für
die Cluniazensermönche (n. 1383), die dann als die von allen Mitgliedern dieser Gemeinschaft den Brüdern auf dem Sterbe-
bett gewährte Zuwendung zu interpretieren wäre, sowie die Funktionen Hugos von Cluny und seiner Mitbrüder am Kranken-
bett und bei der Beisetzung des Papstes (n. 1396), beruhten demnach auf dieser Professio in extremis Stephans IX. Allerdings
ist die Quellenbasis für diese Behauptung zu gering und die These wurde in der Literatur (HÄGERMANN, KOHNLE) nicht rezi-
piert.  –  Ähnlich verhält es sich mit der damit eng zusammenhängenden Behauptung WOLLASCHs, Stephan IX. habe auf
dem Sterbebett den Bischof Gerhard von Florenz als seinen Nachfolger designiert. WOLLASCH begründet seine These von
der Anordnung Stephans zur Wahl seines Nachfolgers mit der Tatsache, dass in Cluny der Abt jeweils seinen Nachfolger be-
stimmt und auch Stephan das als Abt von Montecassino so gehandhabt habe (vgl. aber n. 1366), er kurz vor seinem Tod
selbst cluniazensischer Mönch geworden sei, sowie mit der Überlegung, dass die Kardinäle keinen aus ihren eigenen Reihen,
sondern den ehemaligen Cluniazensermönch und nunmehrigen Bischof von Florenz Gerhard gewählt hätten. Kritisch gegen-
über der von WOLLASCH aufgestellten Hypothese äußert sich HÄGERMANN, der die Designationsthese mit guten Gründen
zurückweist.

1058 März 29, Florenz 1396

Papst Stephan IX. stirbt nach dem Empfang der hl. Sakramente in Anwesenheit Abt Hugos von Cluny
sowie cluniazensischer und cassinenser Mönche.

E r w . :  Papstwahldekret Papst Nikolaus' II. (JASPER, Papstwahldekret 100, 120, 123, 125); Petrus Damiani,
Brief 72 (1059 Dez. – 1061 Juli) (REINDEL, Briefe des Petrus Damiani, MG Briefe IV/2, 326-366, 328); Chr. Wir-
ziburgense 1057 (MG SS VI 31); Ann. necrologici Fuldenses (MG SS XIII 215); Ann. Altahenses 1058 (OEFELE,
MG SS rer. Germ. 4/1891, 54); Amatus von Monte Cassino, Hist. Normannorum III 52 (DE BARTHOLOMAEIS,
FSI 76/1935, 169f.); Ann. Rom. (DUCHESNE II 334); Lampert von Hersfeld, Ann. 1058 (HOLDER-EGGER, MG
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SS rer. Germ. 38/1894, 73); Marianus Scottus, Chr. 1057 (MG SS V 489, 558); Landulf sen., Hist. Mediolanensis
III 14 (CUTOLO, SS rer. Ital. IV/2 97); Berthold von Reichenau, Chr. 1058 (ROBINSON, MG SS rer. Germ. NS
14/2003, 184); Bonizo von Sutri, Liber ad amicum VI (DÜMMLER, MG Ldl I 592); Ann. Farfenses 1057 (MG SS
XI 589); Bernold von Konstanz, Chr. - Papstkatalog (MG SS V 399); Bernold von Konstanz, Chr. 1057 (MG SS
V 391); Bernold von Konstanz, Kalender (KUITHAN/WOLLASCH 501); Bernold von Konstanz, Notae Necrolo-
gicae (MG Necr. I 657); Necrologium Weihenstephanense (MG Necrol. III 208); Ann. s. Albani Moguntini 1057
(MG SS II 244); Frutolf, Chr. 1058 (SCHMALE 76); Hugo von Flavigny, Chr. II 17 (MG SS VIII 408f.); Ann. Au-
gustani 1058 (MG SS III 127); Ann. necrologici Prumienses 1056 (MG SS XIII 221); Ann. Anglosaxonici 1058
(MG SS XIII 115); Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 98, III 9 (MG SS XXXIV 70, 356, 370); Ann. Casinenses
1058 (MG SS XXX/2 1416, 1417); Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389); Johannes Wigorniensis,
Chr. 1080 (DARLINGTON/MCGURK, Chronicle II 584); Gilo, Vita Hugonis 7 (L'HUILLIER 582f.; COWDREY 55);
Rainald von Vézelay, Synopsis vitae metrica (Hugonis) (MIGNE, PL 159, 907f.); Rainald von Vézelay, Vita Hugo-
nis 5 (HUYGENS 43, 63); Ann. Rosenveldenses 1057 (MG SS XVI 100); Hugo Cluniacensis monachus, Vita Hugo-
nis III (COWRDEY 122); Hildebert von Le Mans, Vita Hugonis 7 (MIGNE, PL 159, 865); Petrus Diaconus, De viris
illustribus (MIGNE, PL 173, 1026); Ann. Hildesheimenses 1058 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 8/1878, 47); Annalista
Saxo 1057 (MG SS XXXVII 400); Chr. Vulturnense (FEDERICI I, FSI 58/1925, 97; FEDERICI III, FSI 60/1938,
88); Ordericus Vitalis, Hist. eccl. (CHIBNALL I 199, II 88, IV 351); Ann. Cadomenses 1058 (MG SS XXVI 499);
Ann. Lundenses 1059 (JØRGENSEN, Ann. Danici 61); Anon. Monachus Cluniacensis, Miraculorum s. Hugonis re-
latio (MARRIER/DUCHESNE, Bibl. Cluniacensis 451); Paul von Bernried, Vita Gregorii VII 21 (WATTERICH, Vitae
I 482); Chr. s. Bavonis Gandensis 1060 (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre I 556); Ann. s. Petri Erphesfur-
tenses antiqui 1058 (HOLDER-EGGER MG SS rer. Germ. 42/1899, 7); Gesta abbatum Trudonensium. Continua-
tio II, II 21 (BORMAN I 150); Ann. Cicestrenses 1061 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 91);
Boso, Vitae Rom. pont. 157 (DUCHESNE II 356f.); Ann. Wintonienses 1058 (LIEBERMANN, Anglo-normannische
Geschichtsquellen 73); Ann. Magdeburgenses 1058 (MG SS XVI 173); Gerhard, Chr. Stederburgense 1057 (MG
SS XVI 202); Chr. regia Coloniensis 1057 (WAITZ, MG SS rer. Germ. 18/1880, 37); Ann. s. Disibodi 1058 (BÖH-
MER, Fontes rer. Germ. III 183); Necrologium s. Emmerami (MG Necrol. III 310); Necrologium s. Emmerami
(MG Necrol. NS III 221); Gesta ep. Halberstadensium 1060 (MG SS XXIII 96); Ann. Waverleienses 1058
(LUARD, SS rer. Brit. 36/2, 187); Albert Milioli, Liber de temp. (MG SS XXXI 427); Koelhoffsche Chr. (CAR-
DAUNS, Chroniken der deutschen Städte II 500); Martin von Troppau, Chr. (MG SS XXII 433f.); Chr. Rotoma-
gense 1058 (MG SS XXVI 498); Ann. Uticenses 1058 (MG SS XXVI 498); Chr. Hulmensis (ELLIS, SS rer. Brit.
13, 28); Sozomenus von Pistoia, Hist. 1056 (TARTINI, SS rer. Ital. I 15); Tholemäus von Lucca, Hist. eccl. XVIII
37 (MG SS XXXIX 430f.); Leo Urbevetanus, Chr. Pont. (LAMI, Delicie II 186); Ann. Cavenses 1058 (CAIETANO
D'ARAGONIA, Cod. dipl. Cavensis V App. 34); Amalricus Augerius, Chr. pont. (MURATORI, SS rer. Ital. III/2,
355); Johannes von Bayon, Hist. Mediani monasterii II 55 (BELHOMME 250); Konrad von Megenberg, Ökonomik
(MG Staatsschriften III/2 88); Andrea Dandolo, Chr. (PASTORELLO, SS rer. Ital. XII/1 213); Johann von Vikt-
ring, Liber Hist. (SCHNEIDER, MG SS rer. Germ. 36/1, 1909, 56, 72, 73); Ann. Elmarenses 1058 (GRIERSON 92);
Johannes Villani, Hist. Fiorentine (MURATORI, SS rer. Ital. XIII 107 = Nuova Cronica V 15, PORTA 185); Nico-
laus Roselli, Vita Stephani IX (MURATORI SS rer. Ital. III/1 300); Eulogium hist. (HAYDON, SS rer. Brit. 9/1 263,
9/3 293); Albert de Bezanis, Chr. pont. et imp. (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 3/1908, 12); Martin von
Fulda, Chr. 1046, 1050 (ECKHART, Corp. Hist. I 1683); Walter von Coventry, Memoriale 1058 (STUBBS, SS rer.
Brit. 58/1 73); Jean des Preis (dit Outremeuse), Myreur II 1048 (BROGNET IV 253, 257); Jakob Twinger von Kö-
nigshofen, Chr. (HEGEL, Chr. der deutschen Städte IX 559); Thomas Ebendorfer, Chr. pont. Rom. (ZIMMER-
MANN, MG SS rer. Germ. NS 16/1994, 331); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS rer.
Germ. NS 18/1, 2003, 380, NS 18/2, 2003, 754); Platina, Liber de vita Christi 159 (GAIDA, SS. rer. Ital. III/1,
1932, 185); Matthäus Palmerius, Liber de temp. (SCARAMELLA/CARDUCCI/FIORINI, SS rer. Ital. XXVI/1 90); Jo-
hannes Długosz, Ann. seu Chr. Poloniae III 1057 (DĄBROWSKI II 74); Hartmann Schedel, Weltchr. fol. 191v; Ni-
colaus von Siegen, Chr. eccl. 1057 (WEGELE, Thüringische Geschichtsquellen II 228); Johannes Staindel, Chr. ge-
nerale (OEFELE, SS. rer. Boic. I 477); Johannes Trithemius, Ann. Hirsaugienses 1057 (MABILLON I 200f.); Johan-
nes Naucler, Memorabilium II fol. 155v; Lorenz Fries, Historie der Bischoffen zu Wirtzburg (WAGNER/ZIEGLER
I 234).     –     Über den Pontifikat berichten darüber hinaus summarisch: Ann. Ottenburani 1051 (MG SS V
6); Lampert von Hersfeld, Ann. 1058 (HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38/1894, 73); Marianus Scottus,
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Catal. Pont. (MG SS XIII 78); Ann. s. Blasii 1057 (MG SS XVII 277); Laurentius von Lüttich, Gesta ep. Virdu-
nensium (MG SS X 493); Ann. s. Vincentii Mettensis 1048 (MG SS III 158); Bernold von Konstanz, Chr. – Papst-
katalog (MG SS V 399); Gundechar, Liber pont. Eichstetensis (MG SS VII 249); Beno, Gesta II 9 (FRANCKE,
MG Ldl II 379); Landulf sen., Hist. Mediolanensis III 14 (CUTOLO, SS rer. Ital. IV/2 97); Ann. Leodienses (MG
SS XVI 638); Fund. ecclesiae s. Albini Namucensis (MG SS XV/2 962f.); Catal. pont. Rom. et imp. saec. XI (MG
SS XXIV 84); Ann. Bonavallenses 1059 (MG SS XXVI 824); Lambert von St. Omer, Chr. 1051 (MG SS V 65);
Gregor von Catino, Chr. Farfense (BALZANI II, FSI 34/1903, 245); Ann. Casinenses (MG SS XXX/2 1416,
1417); Hugo von Fleury, Hist. Francorum (MG SS IX 389); Gesta ep. Mettensium (MG SS X 543); Wilhelm von
Malmesbury, Gesta reg. Angl. II 225 (MYNORS/THOMSON/WINTERBOTTOM I 412); Chr. pont. et imp. s. Bar-
tholomaei in Insula Romani (MG SS XXXI 216); Chr. s. Andreae Cameracensis II 16 (MG SS VII 533f.); Chr. s.
Maxentii in Pictonibus 1057 (VERDON 130); Ann. Gemmeticenses 1058 (MG SS XXVI 499); Ann. Admuntenses
(MG SS IX 575); Heimo von Bamberg, De cursu temp. (WEIKMANN, MG Quellen zur Geistesgeschichte 19)
466f.; Ann. Colbazenses 1057 (MG SS XIX 714); Ann. Vizeliacenses (HUYGENS 221); Dietrich von Deutz, Catal.
pont. Rom. (MG SS XIV 577); Catal. pont. Rom. et imp. et regum Francorum (MG SS XXIV 87); Otto von Frei-
sing, Chr. IV (HOFMEISTER, MG SS rer. Germ. 45/1912, 301, 384); Petrus Bechini, Chr. (SALMON 54); Radulf
Niger, Chr. (KRAUSE 247); Summula seu Breviloquium super Concordia novi et veteris testamenti (LEE/SILANO
288); Richard von Poitiers, Chr. (MG SS XXVI 78); Nicolaus Maniacucius, Versus (MG SS XXVIII 530; SCHMI-
DINGER, Papstgedicht 70); Romuald von Salerno, Chr. (GARUFI, SS rer. Ital. VII/1 182); Theodor monachus,
Ann. Palidenses 1057 (MG SS XVI 98); Gottfried von Viterbo, Pantheon (MG SS XXII 248, 296); Chr. pont. et
imp. Amiatinum 1059 (MG SS XXIV 834); Catal. imp. et pont. Rom. Cencianus (MG SS XXIV 106); Chr. s. Cle-
mentis Mettense (MG SS XXIV 499); Andreas Marchianensis, Hist. Regum Francorum (MG SS XXVI 208); Lam-
bertus parvus (von Lüttich), Ann. 1057 (MG SS XVI 646); Magnus von Reichersberg, Ann. Reicherspergenses
1049, 1052 (MG SS XVII 446); Magnus von Reichersberg, Chr. - pont. Rom. 1049 (MG SS XVII 485); Chr. pont.
et imp. Tiburtina (MG SS XXXI 259); Radulf von Diceto, Abbrev. Chr. (STUBBS, SS rer. Brit. 68/1 262); Radulf
von Diceto, De prelatis (STUBBS, SS rer. Brit. 68/2 192); Catal. s. Rom. pont. (OEFELE, SS rer. Boic. I 651); No-
mina apostolicorum urbis Romae (MAITRE/BERTHOU, Cartulaire de Quimperlé 74); Ann. monasterii de Bello
1057 (LIEBERMANN, Anglo-normannische Geschichtsquellen 51); Sicard von Cremona, Chr. (MG SS XXXI 161);
Chr. pont. et imp. Basileense (MG SS XXXI 290); Gilbert von Rom, Chr. pont. et imp. Rom. (MG SS XXIV 133);
Ann. Elnonenses 1057 (GRIERSON 157); Clarius von Sens, Chr. s. Petri vivi Senonense 1058 (BAUTIER/GILLES
124); Chr. pont. et imp. ex Cod. Veneto 1049 (MG SS XXIV 114); Catal. pont. Rom. Viterbiensis (MG SS XXII
349); Chr. Turonense 1057 (SALMON 123); Catal. pont. et imp. Rom. Casinensis (MG SS XXII 361); Chr. Turo-
nense abbrev. 1058 (SALMON 189); Albert von Stade, Ann. 1058 (MG SS XVI 299, 315); Johannes de Deo, Chr.
(MG SS XXXI 321); Alberich von Troisfontaines, Chr. (MG SS XXIII 791); Chr. breve fratris ordinis Teutonico-
rum (MG SS XXIV 151); Philippe Mousquet, Chr. (REIFFENBERG 574f.); Konrad von Scheyern, Catal. pont.
Rom. (MG SS XVII 627); Ann. s. Trudperti 1057 (MG SS XVII 290); Aegidius von Orval, Gesta ep. Leodiensium
(MG SS XXV 86, 88); Sächs. Weltchr. (MG DChr. II 272); Catal. paparum secundus Argentoratensis (PITRA 330);
Matthäus Paris, Abbrev. Chr. 1046 (MADDEN, SS rer. Brit. 44/3 167); Matthäus Paris, Chr. maiora (LUARD, SS
rer. Brit. 57/1, 527); Albert Milioli, Chr. imp. (MG SS XXXI 626); Chr. universalis Mettensis 1047 (MG SS XXIV
512); Ann. Dorenses 1055 (MG SS XXVII 520); Ann. s. Rudberti Salisburgenses 1056 (MG SS IX 773); Ann.
montis s. Michaelis 1057 (MG SS XXVI 499); Balduin von Ninove, Chr. (DE SMET, Recueil des Chr. de Flandre
II 686); Flores temp. - pont. (MG SS XXIV 246); Ann. Reseniani 1058 (STORM 18); Ricobald von Ferrara, Com-
pilatio chr. (HANKEY 158); Ricobald von Ferrara, Hist. pont. Rom. 1056 (MURATORI, SS rer. Ital. IX 175); Ann.
Marchianenses 1058 (MG SS XVI 614); Ann. Parchenses (MG SS XVI 603); Paulinus Minorita, Speculum (MURA-
TORI, Ant. IV 967); Flores Hist. 1033 (LUARD, SS rer. Brit. 95/1, 577); Anon. Leobiensis (PEZ, SS rer. Austr. I
767, 769); Petrus Bohier, Liber Pont. (PŘEROVSKÝ, StudGrat 22/1978, 674; 23/1978, 480); Ranulf Higden, Poly-
chr. (LUMBY, SS rer. Brit. 41/7 198); Johannes Longus, Chr. s. Bertini (MARTÈNE/DURAND, Thesaurus III 577);
Heinrich von München, Weltchr. 151 (SHAW/FOURNIER/GÄRTNER 541); Chronicle of Popes and Emperors
(EMBREE, Medieval Chr. 102); Österreichische Chr. (MG DChr. VI 88, 94); Dietrich Engelshus, Chr. (LEIBNIZ,
SS rer. Brunswic. II 1091); Johannes Rothe, Düringische Chr. 255 (LILIENCRON 198); John Capgrave, Chr. (HIN-
GESTON, SS rer. Brit. I 124); Thomas Ebendorfer, Chr. reg. Rom. (ZIMMERMANN, MG SS NS 18/1, 2003, 380);
Ann. Floreffienses 1058 (MG SS XVI 623); Johannes Naucler, Memorabilium II fol. 155f.       R e g . :  J p.
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383; DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 151; JL I p. 556.    L i t . :  HÖFLER, Deutsche Päpste II 285f.; WILL, Re-
stauration II 140f.; ROBERT, Étienne X 73ff.; WATTENDORFF, Stephan IX. 54f.; MEYER VON KNONAU, Heinrich
IV. I 81f.; ROBERT, Pape belge: Étienne X 51ff.; DAVIDSOHN, Forschungen I 44; DAVIDSOHN, Florenz I 208f.;
DUPRÉEL, Godefroid le Barbu 82; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 82f.; FLICHE, Réforme I 281, 309f.;
MANN, Popes VI 224f.; MANN, Tombs of the Popes 28; DESPY, Étienne IX 956; MONTINI, Tombe dei papi 182;
HAUCK, Zum Tode Clemens II. 267; DIENER, Itinerar Hugos von Cluny 399; KRAUSE, Papstwahldekret 62; HAL-
LER, Papsttum II 311; MICCOLI, Chiesa Gregoriana 65; HOFFMANN, Abtslisten 320; WOLLASCH, Wahl Nikolaus'
II. 54, 56ff., 65ff. und passim; HÄGERMANN, Vorgeschichte Nikolaus' II. 355; HÄGERMANN, Papstwahldekret
163; LUCCHESI, Vita di S. Pier Damiani I 101, 110; SCHMIDT, Alexander II. 142; MEHNE, Cluniazenserbischöfe
273; GUSSONE, Thron und Inthronisation des Papstes 231; HAIDER, Anfänge der päpstlichen Kapelle 68; LEWIN,
Gifte 473; WOLLASCH, Kalender Bernolds 36; NEISKE, Cluniazensische Necrologien 284; MÜSSIGBROD, Moissac
86; BORGOLTE, Petrusnachfolge 140; KOHNLE, Abt Hugo 80ff.; MARTIN, Salische Herrscher als Patricius Roma-
norum 274; GOEZ, Beatrix von Canossa 153f.; PETERS, Papst Stephan IX. 170; FREUND, Literarische Wirksam-
keit 4, 28; BENERICETTI, Cronologia dei papi della seconda metà 45; GRESSER, Clemens II. 109f.; BENERICETTI,
L'eremo 80; HÄGERMANN, Papsttum am Vorabend des Investiturstreits 37f., 45, 51, 54f.; D'AGOSTINO, Primato
146.     –     SCHMITZ-KALLENBERG, PUU 91; GUGGENBERGER, Deutsche Päpste 79ff.; HARTMANN, Ent-
wicklung der Rota 403f.; WÜHR, Wiedergeburt Montecassinos 439ff.; TRITZ, Hagiographische Quellen 220f.;
KLEBEL, Alemannischer Hochadel 227; HERKLOTZ, Ikonographie der Papstsiegel 117 mit p. XIX Abb. 44; HER-
KLOTZ, Bildpropaganda 274 mit Abb. nach 280.

Florenz als Ort, an dem Stephan IX. nach einigen Tagen Krankheit (n. 1394) verstarb, ist in den Quellen gut verbürgt (Viten
Hugos von Cluny, Lampert von Hersfeld, Bernold, Leo Marsicanus, Albert Milioli, Tholemäus von Lucca, Nicolaus Roselli,
etc.). Davon abweichend nennt Bonizo als Sterbeort in partibus Tuscie, die Ann. Rom. in dicto itinere (in die Toskana, jedoch an
späterer Stelle ebenfalls Florenz), was weniger präzise ist, aber der korrekten Angabe nicht widerspricht. Dagegen bezeichnet
Berthold, Chr. den Sterbeort mit Romae, was zwar nicht korrekt, aber aus der deutschen Perspektive erklärlich ist.  –   Auch
das Datum ist in einer ganzen Reihe von Quellen korrekt angegeben mit dem 29. März (29. Martii bzw. IV kal. Aprilis) (Nec-
rologium s. Emmerami, Lampert, Bernold von Konstanz, Chr., Kalender und Notae Necrol., Ann. s. Petri Erphesfurtenses,
Martin von Fulda, Nicolaus von Siegen, sowie einer ganzen Reihe von Obituarien und Nekrologen: HOFFMANN, Kalender
des Leo Marsicanus 106; Mauro INGUANEZ, I Necrologi Casinensi [FSI 83, Rom 1941]; Charles HILKEN, The Necrology of
San Nicola della Cicogna [Toronto 2000] 87; DYKMANS, Obituaires romains 645; Alain MARCHANDISSE, L'obituaire de la
cathédrale Saint-Lambert de Liège [Brüssel 1991] 43). Davon abweichend datieren einige englische Quellen den Tod einen
Tag zu spät auf den 30. März (III kal. Aprilis) (Ann. Wintonienses, Florentius von Worcester, Walter von Coventry) und Jean
des Preis hält, weil er die lateinische Datierung falsch auflöste, den 4. April für den Todestag (le quarte jour de avrilh), und in
Moissac ist der Tod zum 26. Februar eingetragen (MÜSSIGBROD, Moissac 86). Von der richtigen Jahresangabe 1058 weichen
ebenfalls verschiedene Quellen ab: Albert de Bezanis (1055); Ann. Augustani, Gerhard, Chr. Stederburgense, Chr. regia Colo-
niensis (1057); Ann. Lundenses, Ordericus Vitalis, Jakob Twinger von Königshofen (1059) und Ann. Cicestrenses (1061).
Eine Reihe von Autoren datiert den Tod des Papstes allein aufgrund seiner Sedenzzeiten (Landulf, Chr. Vulturnense, Eulo-
gium, Platina, Hartmann Schedel, Johannes Naucler).    –    Über die näheren Umstände des Sterbens Stephans IX. berich-ten
nur die Viten Abt Hugos von Cluny, der mit mehreren Mönchen von Montecassino (comitantibus eum monachis consummatae
sanctitatis) am Sterbebett des Papstes war. So berichtet Hildebert, dass der Papst nach dem Empfang der Sterbesakramente
(susceptis vitalibus sacratis; Hugo: confessione premunitus) in den Händen des Abtes verstorben sei (inter sacras abbatis manus spiritum
exhalavit) (entsprechend auch Rainald, Hugo, Gilo). Diese Quellen (außer Hildebert) berichten ebenfalls, dass der Abt von
Cluny den verstorbenen Papst bestattet habe (Rainald: in sepulcro locavit; Vita metrica: eum sepelit).    –     Für Florenz als Ort
des Papstgrabes spricht ein breiter Überlieferungsstrom (Lampert, Bernold, Catal. s. Rom. pont. [OEFELE, SS rer. Boic. I
651], Leo Marsicanus, Chr. Casinensis, Martin von Troppau, Nicolaus Roselli, Sozomenus, Amalricus Augerius, Platina) und
eine Reihe von Quellen benennt darüber hinaus die Kathedrale S. Reparata als genauen Ort der Grabstätte (Johannes Villani:
nella chiesa maggiore di s. Reparata; Eulogium, Matthäus Palmerius, Johannes Trithemius). Zum Grab des Papstes vgl. auch Pauli-
nus Minorita, Speculum (MURATORI, Ant. IV 967) und Ricobald von Ferrara, Compilatio chr. (MURATORI, SS rer. Ital. IX
242). Die Grabinschrift vgl. WATTERICH, Vitae I 202. Amatus von Monte Cassino behauptet irrtümlich, das Grab befinde
sich in St. Peter zu Rom.    –     Auch für den Tod Stephans IX. gibt es, wie bei seinen Vorgängern, eine Tradition, welche
diesen auf einen Mordanschlag zurückführt. Lorenz Fries deutet eine Ermordung durch den römischen Adel an (darnach huben
ihn die römischen Junckhern auch hinweg). Die Ann. Rom. dagegen kennen die Zusammenhänge angeblich genauer, indem sie be-
haupten, nach dem Streit um den päpstlichen Schatz (n. †1318) und der Abreise des Papstes aus Rom (n. 1392) hätten die
Römer aus Sorge den aus Trastevere stammenden Brazutus hinter dem Papst hergeschickt, der ihn unterwegs vergiftet habe
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(Romani perterriti metu direxerunt post eum Braczutum Transtiberinum nomine ... qui in dicto itinere ut fertur, venenum dedisse, et mortuus est).
Dieser Name stellt nun eine auffällige Verbindung mit der Behauptung Kardinal Benos (Beno, Gesta II 9 [FRANCKE, MG Ldl
II 379]) her, der sagt Benedikt IX. habe durch seinen Freund Gerhard Brazutus sechs Päpste ermorden lassen (Clemens II.,
vgl. n. 384, Damasus II., vgl. n. 399, Leo IX., vgl. n. 1160, Viktor II., vgl. n. 1310, Stephan IX. und Nikolaus II.). Beno erzählt
die Geschichte, um Benedikt IX. und v. a. Hildebrand (Gregor VII.) zu diffamieren, weshalb seiner Darstellung keine allzu-
große Glaubwürdigkeit zugemessen wird. Ebenso abenteuerlich ist die bei Johannes von Bayon (14. Jahrhundert) erzählte Ge-
schichte, der zufolge ein Familiare namens Stephan den Papst im Verlauf einer Messe vergiftet habe, indem er ihm den let-
zten Kelch mit Gift reichte (vgl. n. 1170). Als Motiv nennt der Autor die Gier nach dem reich verzierten Prunksattel, den Ste-
phan IX. vor seinem Papat als Geschenk Kaiser Konstantins Monomachos von seiner Gesandtschaft nach Byzanz mitge-
bracht habe (vgl. n. 1285). Fragwürdig bleiben die Ausführungen der Ann. Rom., wonach der Papst von Brazutus vergiftet
worden sei, auch weil Stephan IX. bereits mehrere Monate vor seinem Tod krank war (nn. 1365, 1366, 1394, 1395) und mehr-
fach mit seinem Ableben gerechnet hatte (etwa n. 1366). Sollte eine Vergiftung angenommen werden, so müsste diese daher
zeitlich wohl früher stattgefunden haben. Ein Giftanschlag kann allerdings auch nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden.
Hinsichtlich der bereits im Pontifikat Alexanders II. auffälligen Kürze der Amtszeiten Stephans IX. und der anderen deut-
schen Päpste vgl. Petrus Damiani, Brief 108 (De brevitate vitae Pontificum Romanorum) (REINDEL, Briefe des Petrus Da-
miani, MG Briefe IV/3, 188-200).    –     Da der Zeitpunkt des Amtsantritts (nn. 1312, 1313) und das Todesdatum Ste-
phans IX. genau überliefert sind, ergibt sich für seinen Pontifikat eine Dauer von sieben Monaten und 28 Tage (von der Wahl
gerechnet, von der Weihe an 27 Tage) (jeweils inklusive). In den Quellen werden als Sedenzzeit sieben Monate und 28 Tage
(Catal. pont. Rom. et imp. saec. XI, Thomas Ebendorfer), sieben Monate und 29 Tage (Liber Pont., Beno, Chr. s. Andreae
Cameracensis, Radulf von Diceto, Chr. s. Clementis Mettense, Nomina apostolicorum urbis Romae) und vergröbernd acht
Monate genannt, welche tatsächlich bis auf drei Tage fast voll wurden (Gottfried von Viterbo, Chr. minor Erfordensis, Ranulf
Higden, Heinrich von München, Johannes Rothe). Alle anderen Angaben und Berechnungen sind offenbar in Unkenntnis der
korrekten Amtsdaten entstanden, so drei Monate und 13 Tage (Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani), sechs
Monate (Ann. s. Trudperti), sieben Monate (Ann. Wintonienses, Romuald von Salerno), sieben Monate und acht Tage (bei
Tholemäus von Lucca), einen Tag mehr (bei Richard von Poitiers), sieben Monate und 24 Tage (Marianus Scottus), acht Mo-
nate und acht Tage (Hartmann Schedel); acht Monate und 29 Tage (bei den Kardinälen Boso und Nicolaus Roselli), neun
Monate (Bernold von Konstanz, Ann. s. Blasii, Hugo von St. Victor, Dietrich von Deutz, Chr. pont. et imp. Amiatinum, Ca-
tal. pont. Rom. Viterbiensis, Chr. pont. et imp. Tiburtina, Matthäus Paris, Catal. imp. et pont. Rom. Cencianus, Flores Hist.,
etc.); neun Monate und acht Tage berechnete Martin von Fulda, neun Monate und drei Wochen das Eulogium. Mit der Anga-
be von 9 Monaten und 27 Tagen liegt eine Reihe von Autoren bei der Berechnung um zwei Monate zu hoch (Martin von
Troppau, Paulinus Minorita, Amalricus Augerius), was ebenso für die einen Tag längere Sedenzdauer bei Berechnung vom
Tag der Wahl gilt (Chr. universalis Mettensis, Johannes Longus, Chr. belgicum, Dietrich Engelshus). Neun Monate und 29
Tage gibt der Anon. Zwettlensis an und zehn Monate nennen die Flores temp., Sozomenus von Pistoia, Österreichische Chr.,
Jakob Twinger und Matthäus Palmerius. Noch längere Sedenzzeiten haben Andreas von Regensburg und Hermann Corner
(zehn Monate 28 Tage), Chr. pont. et imp. ex Cod. Veneto (elf Monate und 19 Tage), Albert Milioli (elf Monate und 22
Tage), Ricobald von Ferrara (elf Monate 28 Tage) und Johannes de Deo (elf Monate 29 Tage). Grob korrekt sind Informa-
tionen, denen zufolge der Papst nach einem Jahr, bzw. in seinem ersten Amtsjahr verstorben sei (Marianus Scottus, Chr. Vul-
turnense, Catal. pont. Rom. et imp. et regum Francorum, Ordericus Vitalis, Theodor monachus, Balduin von Ninove, Rico-
bald von Ferrara, Chr. belgicum). Diese Nennung eines Jahres (bzw. von weniger als einem Jahr) stimmt mit der Kelchvision
Leos IX. überein, derzufolge sein zweiter Nachfolger ein Jahr wirken sollte (Wibert-Vita Leonis II 27 (14) [KRAUSE, MG SS
rer. Germ. 70/2007, 242]; Balduin von Ninove 685), vgl. n. 402. Dagegen ist die Variante des Jean des Preis mit drei Jahren
neun Monaten und 28 Tagen offensichtlich falsch und die sieben Jahre 29 Tage bei Petrus Bechini basieren auf einem
Schreibfehler (Jahre statt Monate).    –    Im Allgemeinen wird in den Quellen der Pontifikat Stephans IX. richtig in die Jahre
1057/1058 eingeordnet, doch berichtet Lambert von St. Omer darüber schon 1051, Ann. s. Rudberti Salisburgenses, Chr.
universalis Mettensis, Sozomenus von Pistoia, Ricobald von Ferrara 1056 und die Ann. Bonavallenses, Catal. imp. et pont.
Rom. Cencianus, Chr. pont. et imp. s. Bartholomaei in Insula Romani, Martin von Fulda, Chr. ep. Leodiensium mit 1059
ebenso zu spät wie Chr. pont. et imp. Tiburtina und Eulogium zu 1060, Ann. Cicestrenses zu 1061 und Tholemäus von Lucca
gar zu 1074. Das Siegel des Papstes zeigt auf der Vorderseite Petrus als Hirten mit Herde, über ihm Christus in der Wolke mit
der Umschrift: si diligis me Petre, pasce agnos meos und auf der Rückseite: Stephani papae um eine durch die Inschrift Felix Roma ge-
kennzeichnete stilisierte Stadtdarstellung (vgl. CHACÓN, Vitae et res gestae Pont. I 811; ERBEN, Kaiserbullen und Papstbullen
154f.; HERKLOTZ).    –    Nach dem Bericht des Matteo Villani, Istorie (MURATORI, SS rer. Ital. XIV 458) wurde bei Bauar-
beiten im Florentiner Dom im August 1357 das Grab Stephans IX. am Altar des hl. Zenobius gefunden und geöffnet. Das
Skelett trug eine Mitra auf dem Kopf und einen Ring am Finger sowie eine mit wertvollen Steinen verzierte goldene Agraffe
auf der Brust.    –    Einige Jahre nach seinem Tod war eine Subdiakonstunika Stephans IX. im Besitz der Mathilde von Tus-
zien, welche diese zusammen mit einer Kasel Leos IX. an den Abt von St-Hubert schenkte bzw. eintauschte (Chr. s. Huberti
[HANQUET 75]; PETERS, Papst Stephan IX. 175; vgl. zu weiteren Reliquien des Papstes: Godefroide KURTH, Chartes de l'ab-
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baye de St-Hubert en Ardenne [Brüssel 1903, Coll. des chr. belges inédites 31] 611). Im Besitz des Klosters Montecassino be-
fand sich eine ganze Reihe von Kultgegenständen (Leo Marsicanus, Chr. Casinensis II 100, III 74 [MG SS XXXIV 357, 457])
und noch um 1130 eine silberne Waschschale des Papstes (Leo Marsicanus, Chr. Casinensis IV 90 [MG SS XXXIV 551];
WATTENDORFF, Stephan IX. 37); vgl. auch den Titulus sepulcralis (WATTERICH, Vitae I 202).

——————————————————



INITIENVERZEICHNIS

Ad apostolatus culmen magnificum spectat  858
Ad apostolatus nostri curam procul  840, †715
Ad hoc Deo auctore in  1385
Ad hoc in apostolicae sedis †1108
Ad hoc in sacerdotali culmine   967
Ad nostras pervenit aures, cenobium  765
Ad splendidum nitenits pudicitiae torum  588
Aeternum divinae dispensationis consilium, quo  541
(Allen cristglöbigen jetz und zu) †534
Apostolicae auctoritatis est, iusta petentibus †1024, 1025
Apostolicae dignitati ac benignitati simul  937
Apostolicae sedis competit auctoritati, et  456
Apostolicae sedis debito compellimur, carissima 1208
Apostolicae sedis fortissimus clypeus tantus  381
Apostolicum regimen in omnes †1030
(Audivimus legalem notitiam) †1030
Beate Petre apostole, ego Leo   432
Bonum et congruum videtur racionabilibus  335
Compertum caritati vestre credimus, quod  766
Confidentes quod gloria se vestra †1276
Congratulamur vehementer in Domino tuae 1042
Congruis et iustis petitionibus divina 1183
Congruit apostolatui nostro pro universis 628
Convenit apostolatui nostro digne petentibus 903, 905
Convenit apostolicae sedis moderamini, cui †1245
Convenit apostolico moderamini omnibus in 955
Convenit apostolico moderamini pia pollentibus

 690, 692, 834, 959
Convenit apostolico moderamini pia religione 

353, †365, 370, 549, 559, 561, 567, †568, 569, †570,
698, 753, 806, 810, 943, †994, 1026, 1044, 1050,
1051, †1052, 1072, 1191, †1231, 1280, †1309, 1322,
1358

Convenit apostolico moderamini quatinus, sicut 1295
Convenit apostolico moderamini recte petentium 930
Convenit apostolico moderamini, pia religione 798
Convenit apostolico moderamini, ut ecclesiastico 855
Convenit apostolico moderamini, ut in  857
Credita nobis ecclesiarum sollicitudine commoniti 1184
Credita nobis sollicitudine commoniti omnium  1190

Creditae speculationis impellimur cura, etiam  553
Cum a nobis petitur vgl.  370
Cum ad bona aecclesiarum firmiter  880
Cum ex venerabilium canonum auctoritate  1122
Cum exigente cura pastorali totius  1012
Cum omnis iustitia semper fulciri  783
Cum piae petitiones nostris auribus  527
Cum pie desiderium voluntatis et   789, †649
Cum piorum ac religiosorum locorum  1376
Cum summae apostolicae dignitatis apex 

1107, 871, 1370, 594
Cum universalis sancta mater aecclesia 952, 1357
Cura nos urget sanctarum omnium 355
Das Wort Mensch geworden, das †533
Declinare a malo et facere 950
Decus ecclesiarum Africanarum ita conculcatum  1123
Deifica namque et humana persuadet †1105
Desiderium quod ad religiosorum propositorum 

746, †836
Desiderium quod religiosorum prepositorum et 

†800, 1218, 1282
Deus omnipotens, qui non immerito †999
Dignis nos decet presidiis utilitatibus 983
Dispensatio saeculorum venit de principe 380
Divinae bonitatis non immemor et 629
Divinae pietatis respectu adtacti eiusdem 1064
Divino iure ammonemur iustae intentioni †837
Doleo ergo cordis ab imo 818
Dominus noster Jesus Christus, qui †863
Dominus noster Jesus Christus, ut †814
Ea, que ad laudem redemptoris 557
Ego Dei clementia Leo humillimus papa 602
Ego Leo servus servorum Dei †650, †899
Etsi iubemur dum tempus habemus 1124
Ex principalitate sedis apostolicae, cui †1109
Gratias agentes Deo et Domino 658, 856, 958
Gravi dolore cordis percellimur gemituque †777
Hanc tue ovem post annale 1196
Hunc Andream presbyterum vestrum in 510
In scriptis veterum reperimus omnes 775
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In specula sanctae et universalis 1364
In terra pax hominibus bonae 1112
Incrementum nostri decoris ad Romane †535
Indicatum est nobis, filii karissimi †479
Initium sapientiae timor Domini: cuius 938
Innotescat volo omnibus catholicae atque †636
Iustis ac Deo placitis petitionibus 1292
Iustis et rationabilibus petitionibus benivolus 1175
Iustis petentium desideriis dignum est †1200
Iustis petitionibus et maxime quieti 1371
Iuxta confinium, quo Lotharingii iunguntur 367
Jam quia cunctis Dei ecclesiis 782
Karissime, karissime, signis non lingua 383
Laudamus studium et obedientiam vestram 1356
Mandamus atque precipimus tibi, ut 769
Mandamus et precipimus tibi frater 770
Mandamus et precepimus tibi, ut 767
Mandamus tibi et apostolica auctoritate †849
Martinus, hic pauper et modicus 839
Mirabilis Deus in sanctis suis 458
Nosti, frater amantissime, qualiter in †778
Nostri sacri regiminis tunc bene 794
Notum est qualiter Romanensis abbatia †1029
Notum sit omnibus Christi nostrisque 1232
Notum sit omnibus hom[inibus 462
Noverint tam posteri quam praesentes  585
Noverit dilectio vestra aecclesiam et  966
Noverit vestra carissima nobis in  1058
O sancta et admirabilis crux  699
Officii nostri esse dinoscitur, ut  1294
Officii nostri est miseriis et  663, †664
Officii nostri est, omnium sanctarum 730
Officium sacerdotale assumere, si interiori  919, 1390
Omne aedificium, quo profundiore nititur 368
Omnibus Christi fidelibus praesentibus ac futuris †534
Omnibus sanctae Dei aecclesiae fidelibus 354
Omnibus votis qui ex puro †1193
Omnium iustis petitionibus gratanter annuimus  1114
Omnium sanctorum merita, cum, sicut  1118
Pastoralis cure vigilantia propria nos †633
Pastoralis sollicitudinis nostrae bonum si 1304
Pater tuus Robertus, laude et  480
Per quem mona....  931

Perspicue cognoscimus et certa lege  616
Pervenit ad aures nostras clamor  513
Petentium desideriis ita nos convenit  639, 1060
Petitiones tuas iustas adimplere non  440
Pie voluntatis affectus prosequente debet  474
Plenum pietatis et utilitatis studium  1243
Pontificii nostri cura nos urget †1220
Preceptum nostri dilectissimi filii Henrici  1226
Precipimus tibi et apostolica auctoritate  779
Precipimus vobis ex parte sancti †785
Preclaris votis divina miseratione prestatur 687
Predestinatione Dei omnipotentis, omnia disponentis379
Privilegia ecclesiae tuae, quae papa †788
Privilegium apostolicae et Romanae ecclesiae 1199
Privilegium nostrum notum vobis facimus 1201
Promotioni nostrae, sicut nobis scripsisti 1353
Quamvis omnium ecclesiarum Dei curam †648
Quamvis pro nostrae sedis dignitate 1383
Quando ad ea que catholicorum †1059
Quantas gratias referre iugiter debeamus 1131
Quemadmodum regi et defendi ac 1362
Quia ad hoc, annuente Domino 531
Quia auctore Deo sic nobis 892
Quia divina largitate gratia beato  975, 1238
Quia divinae dignationis nutu, non †689
Quia licet indigni divine tamen †548
Quia nos propitia divinitas universalem 630
Quia summae apostolicae dignitatis apex 558
Quociens illa a nobis tribui 743
Quod postulasti a nobis licentiam 503
Quod propulsi ab apostolica sede 358
Quod super oves Dei et 382
Quoniam concedenda sunt, quae rationabilibus 660
Quoniam frangere panem esurientibus et 879
Quoniam iustis petitionibus assensum nos †631, †632
Quoniam postulastis a Romana sede 755
Quoniam quidem apostolicae convenit censurae

 957,  965
Quoniam semper sunt concedenda quae 799
Quoniam tuam devocionem domus Dei †1194
Quoniam voluntatem tuam laudabilem et †763
Quotiens a nobis illa tribui  709
Quotiens filii sanctae ecclesiae omnipotenti †375
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Quotiens illa a nobis tribui  929
Quotiens ita contigit, ut exigente  363
Quotienscumque a sede apostolica aliqua  426
Quoties pulsamur precibus pietatis, assensum  693
Regina coelorum, Dei genitrix, super  953
Relatum est auribus nostris esse  954
Religiosam vitam eligentibus apostolicum convenit 

†1134
Sacrae devotionis labor, quia semper  716
Sacri apostolatus ordo et sanctae †860
Sanctae Romanae et apostolicae sedis  1306
Sancte Trinitatis fidem indubitanter confessi  1043
Sancti propositi votum non solum  665, 1278
Scitis fratres dilectissimi quia tempus 369
Scripta tuae honorandae fraternitatis tandem 1132
Semper ea concedenda sunt a 691
Si bene habes, et bene  512
Si devotis Dei fidelium petitionibus  661
Si erga fidelium laicorum ordinem 1351
Si iustis servorum Dei petitionibus 796, 1221, 1222
Si pastores ovium solem geluque 1007, 1023, 1154
Si pastores ovium solent gelu  897
(Si pastores ouium solem geluque)  787
Si sanctarum ecclesiarum curam, prout †449
Si semper sunt concedenda, que  1152, 1153
Si utilitatibus sanctae matri ecclesiae †885
Si utilitatibus s. matris ecclesiae †805, †831
Sicut rationi contraria procul est †832
Sinceritatem fidei vestrae atque multiplicum †893
Statuimus et cum a nobis 598
Statuimus ut comes Andecavorum omni (fragm.) 1236
Sub multa et incomprehensibili pariterque 791
Supplicantium desideriis annuendum nobis esse 550
Suscepti nos officii cura compellit †542
Tunc summe apostolice dignitatis apex †595
Ventum est auribus nostris, ecclesias 807
Verbum caro factum est scilicet †533
Vidimus literas vestras, quas nobis †784
Virtus divine operationis in omnibus 771
Visitantibus nobis pio respectu Alsatiae †847
Volo scire dominationem vestram et 346



 
 
 
 
 



KONKORDANZEN

Die folgende Tabelle stellt einen Vergleich zwischen den Regestenwerken der Gallia Pontificia, Germania
Pontificia, Italia Pontificia und JAFFÉ-LOEWENFELDs Regesta Pontificum Romanorum mit den Regestennummern
dieses Bandes her.

GALLIA PONTIFICIA

Gall. Pont. I 45 n. *24 623 (5)
Gall. Pont. I 45 n. 25 644
Gall. Pont. I 46 n. 26 647
Gall. Pont. I 46 n. 27 658
Gall. Pont. I 46 n. 28 688
Gall. Pont. I 47 n. 29 690
Gall. Pont. I 48 n. 33 820
Gall. Pont. I 48 n. *35 991
Gall. Pont. I 78 n. 1 691
Gall. Pont. I 90 n. 1 692
Gall. Pont. I 91 n. 2 820
Gall. Pont. I 91 n. 3; 856
Gall. Pont. I 107 n. 1 693
Gall. Pont. I 170 n. 1 871
Gall. Pont. I 182 n. 6 698
Gall. Pont. III/1 123 n. *146 761
Gall. Pont. III/1 123 n. *146 771
Gall. Pont. III/1 123 n. *149 991
Gall. Pont. III/1 124 n. *151 1046
Gall. Pont. III/1 125 n. †152 †788
Gall. Pont. III/1 264 n. *5 760
Gall. Pont. III/1 264 n. *5 761(14)
Gall. Pont. III/1 265 n. *7 761(12)
Gall. Pont. III/1 265 n. †8 †783
Gall. Pont. III/1 267 n. †9 †782
Gall. Pont. III/1 268 n. *10a †1029
Gall. Pont. III/1 268 n. †10b †1030
Gall. Pont. III/1 269 n. *11 †785
Gall. Pont. III/1 269 n. †12 †784
Gall. Pont. III/1 270 n. 13 777
Gall. Pont. III/1 270 *†14a †778
Gall. Pont. III/1 270 *†14b †779
Gall. Pont. III/1 271 n. *15 1205
Gall. Pont. III/1 271 n. †16 †1244

Gall. Pont. III/1 272 n. †17 †1194

GERMANIA PONTIFICIA

GP I 270 n. 7 998
GP I 284 n. *2 1000
GP I 284 n. †3 †999
GP II/1 95 n. †2 †344
GP II/1 95 n. †3 †947
GP II/1 97 n. 1 716
GP II/1 153 n. *14 532
GP II/1 153 n. †15 †533
GP II/1 153 n. †15 †534
GP II/1 154 n. *16 713
GP II/2 10 n. *1 710
GP II/2 41 n. *5 359
GP II/2 142 n. †8 †814
GP II/2 142 n. †8 813
GP II/2 171 n. *7 468
GP II/2 194 n. 5 †346
GP II/2 195 n. *6 815
GP II/2 195 n. *6 816
GP II/2 220 n. 1 709
GP II/2 267 n. *1 †704
GP II/2 269 n. *1 703
GP II/2 279 n. *1 580
GP II/2 283 n. 1 699
GP III 24 n. *†1 682
GP III 27 n. 1 †715
GP III 28 n. 2 957
GP III 34 n. †1 †847
GP III 42 n. 4 686
GP III 42 n. 4 687
GP III 43 n. 5 1183
GP III 47 n. †2 †469
GP III 86 n. 3 839
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GP III 120 n. *1 674
GP III 178 n. *9 655
GP III 220 n. 1 381
GP III 252 n. 9 380
GP III 252 n. 11 1012
GP III 253 n. *12 1014
GP III 254 n. 13 1023
GP III 285 n. 1 368
GP IV 89 n. *111 655
GP IV 89 n. 112 655
GP IV 90 n. *113 655
GP IV 90 n. 114 1007
GP IV 90 n. 115 1012
GP IV 91 n. *116 1017
GP IV 91 n. *119 1010
GP IV 230 n. 5 660
GP IV 230 n. *6 1011
GP IV 230 n. 7 1228
GP IV 280 n. *8 655
GP IV 280 n. 9 1152
GP IV 333 n. †1 †1134
GP IV 379 n. *66 331
GP IV 380 n. 67 353
GP IV 380 n. 68 355
GP IV 380 n. †69 †365
GP IV 381 n. 70 †570
GP IV 381 n. 70 569
GP IV 382 n. *71 565
GP IV 382 n. *72 655
GP IV 383 n. *74 722
GP IV 383 n. †77 †1220
GP IV 383 n. 75 1153
GP IV 383 n. 76 1279
GP V/1 27 n. 24 655
GP V/1 89 n. †19 †354
GP V/1 149 n. †7 †354
GP V/2 33 n. 44 655
GP V/2 33 n. 44 658
GP V/2 33 n. 45 1005
GP V/2 33 n. 45 1012
GP V/2 127 n. *18 1031
GP V/2 127 n. *19 †1130
GP V/2 128 n. *?20 1256
GP V/2 128 n. *?21 1262
GP V/2 150 n. *†1 †579
GP V/2 150 n. *2 655
GP V/2 150 n. *2 657
GP V/2 151 n. 3 665
GP V/2 152 n. *4 1253
GP V/2 152 n. *?†5 1255

GP V/2 335 n. 4 558
GP V/3 79 n. *20 655
GP V/3 79 n. *21 998
GP VI 55 n. *76 329
GP VI 55 n. *†77 †349
GP VI 55 n. 78 370
GP VI 56 n. 79 655
GP VI 56 n. 79 658
GP VI 56 n. *80 945
GP VI 56 n. 81 1026
GP VI 57 n. *82 1230
GP VI 57 n. †83 †1231
GP VI 142 n. 2 655
GP VII 55 n. *138 373
GP VII 55 n. *138 387
GP VII 55 n. *140 543
GP VII 55f. n. *141 573
GP VII 56 n. *145 956
GP VII 56 n. 142 655
GP VII 56 n. 142 658
GP VII 57 n. 147 958
GP VII 59 n. †152 †1105
GP VII 59 n. *153 1162
GP VII 60 n. 155 1238
GP VII 60 *157 1253
GP VII 60 *158 1271
GP VII 61 n. 159 †1309
GP VII 61 n. 159 1278
GP VII 168 n. *2 356
GP VII 169 n. *3 578
GP VII 169 n. *4 577
GP VII 177 n. *3 493
GP VII 240 n. *1 †727
GP VII 262 n. *4 575
GP VII 262 n. 6 959
GP IX 16 n. 18 655
GP IX 16 n. 18 658
GP IX 52 n. 3 1184
GP IX 156 n. *26a 1230
GP X/1 56 n. 94 382
GP X/1 56 n. *95 406
GP X/1 57 n. *96 529
GP X/1 57 n. 97 541
GP X/1 58 n. *98 540(4)
GP X/1 58 n. *98 543
GP X/1 58 n. †99 †548
GP X/1 59 n. 100 550
GP X/1 59 n. *102 596
GP X/1 60 n. 103 602
GP X/1 60 n. *104 619
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GP X/1 60 n. *104 620
GP X/1 60 n. *104 621
GP X/1 60 n. *105 622
GP X/1 61 n. *106 644
GP X/1 61 n. *107 647
GP X/1 61 n. †108 †648
GP X/1 61 n. †109 †649
GP X/1 62 n. 110 655
GP X/1 62 n. ?*111 859
GP X/1 62 n. 112 1292
GP X/1 182 n. *4 597
GP X/1 204 n. †11 †860
GP X/1 205 n. ?*12 859
GP X/1 235 n. *1 596
GP X/1 235 n. 2 598
GP X/1 236 n. *4 596
GP X/1 238 n. 12 599
GP X/1 266 n. *6 655
GP X/1 266 n. *7 723
GP X/1 304 n. *1 502
GP X/1 308 n. *2 652

ITALIA PONTIFICIA

IP I 25 n. 6 730
IP I 75 n. *10 444
IP I 75 n. *11 1172
IP I 76 n. *12 1317
IP I 78 n. *1 530
IP I 117 n. *1 761(15)
IP I 131 n. 5 894
IP I 139 n. 21 †1052
IP I 140 n. 22 432
IP I 140 n. 23 1294
IP I 146 n. 4 1050
IP I 146 n. 5 537
IP I 147 n. 6 1051
IP I 168 n. *12 433
IP I 168 n. *13 1316
IP II 20 n. *12 540(6)
IP II 21 n. 13 550
IP II 27 n. *6 540(6)
IP II 27 n. 7 1294
IP II 55 n. 4 890(7)
IP II 64 n. 28 527
IP II 65 n. 29 894
IP II 65 n. 30 937
IP II 65 n. 31 888
IP II 65 n. 32 890(7)
IP II 65 n. 33 938
IP II 66 n. *35 441

IP II 66 n. 34 †440
IP II 92 n. *27 761(15)
IP II 92 n. *28 758
IP II 92 n. *28 759
IP II 92 n. *30 †932
IP II 92 n. 29 931
IP II 99 n. *1 759
IP II 115 n. 10 966
IP II 118 n. 4 966
IP II 136 n. *2 1141
IP II 218 n. 2 1060
IP II 220 n. *1 443
IP II 228 n. *1 444
IP II 228 n. *2 1172
IP II 228 n. *3 1317
IP III 14 n. 4 796
IP III 53 n. 2 549
IP III 75 n. 3 1356
IP III 79 n. *2 797
IP III 80 n. 1 1356
IP III 87 n. *1 1237
IP III 132 n. *1 445
IP III 149 n. *16 1034
IP III 149 n. *17 1216
IP III 150 n. *18 1289
IP III 150 n. *20 †1298
IP III 150 n. *22 1319
IP III 150 n. 21 †1308
IP III 150 n. 21 †1309
IP III 157 n. *2 1173
IP III 158 n. 3 1358
IP III 160 n. 1 791
IP III 168 n. *1 446
IP III 201 n. *14 †1298
IP III 201 n. *16 1319
IP III 201 n. 15 †1308
IP III 201 n. 15 †1309
IP III 221 n. 1 1242
IP III 240 n. 10 799
IP III 309 n. *1 448
IP III 310 n. 1 798
IP III 334 n. 15 1175
IP III 358 n. †17 †893
IP III 382 n. 1 930
IP III 388 n. *2 1320
IP III 397 n. 1 880
IP III 398 n. *3 1176
IP III 398 n. 2 950
IP III 406 n. 1 1351
IP III 446 n. †4 †449
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IP III 446 n. 3 794
IP III 448 n. 1 879
IP IV 40 n. 1 929
IP IV 68 n. *14 352
IP IV 68 n. 15 952
IP IV 69 n. 16 1357
IP IV 77 n. *2 336
IP IV 77 n. 3 531
IP IV 94 n. 2 588
IP IV 95 n. *4 450
IP IV 95 n. 3 456
IP IV 110 n. *3 451
IP IV 110 n. 4 1322
IP IV 149 n. 6 975
IP IV 150 n. *7 1215
IP IV 150 n. 8 1238
IP IV 174 n. *7 452
IP IV 174 n. *8 453
IP IV 183 n. 1 379
IP IV 185 n. *4 725
IP IV 188 n. *4 376
IP IV 190 n. *2; 454
IP IV 208 n. *1 1048
IP IV 208 n. *3 891
IP IV 209 n. 3 892
IP IV 216 n. *5 1177
IP IV 216 n. *6 1178
IP IV 241 n. *2 1290
IP IV 241 n. 3 1364
IP IV 253 n. 3 1124
IP IV 279 n. *1 455
IP IV 279 n. *2 1179
IP IV 282 n. 1 1072
IP IV 291 n. 1 903
IP IV 300 n. 1 905
IP IV 312 n. *6 1246
IP IV 312 n. 7 1248
IP IV 312 n. 8 1307
IP V 53 n. 170 358
IP V 53 n. *171 803
IP V 53 n. *172 1054
IP V 103 n. *7 726
IP V 120 n. 1 456
IP V 158 n. †*1 793
IP V 209 n. 8 1232
IP V 221 n. 2 1221
IP V 256 n. 3 1222
IP V 302 n. 4 458
IP V 340 n. 18 557
IP V 379 n. 1 1362
IP V 437 n. 1 561

IP VI/1 46 n. *90 761(11)
IP VI/1 46 n. *91 1350
IP VI/1 47 n. *92 1352
IP VI/1 110 n. *9 1350
IP VI/1 110 n. *10 1352
IP VI/1 194 n. 5 †800
IP VI/1 282 n. †*1 †586
IP VI/1 354 n. †*1 †1211
IP VI/1 384 n. †1 †899
IP VI/2 13 n. *21 890(3)
IP VI/2 118 n. 2 1282
IP VI/2 122 n. 2 807
IP VI/2 151 n. *7 337
IP VI/2 151 n. *8 460
IP VI/2 389 n. *1 462
IP VII/1 30 n. *59 487
IP VII/1 31 n. 60 1058
IP VII/1 116 n. 1 1226
IP VII/1 180 n. *2 984
IP VII/1 180 n. †3 †1109
IP VII/1 188 n. *1 984
IP VII/1 233 n. 5 559
IP VII/1 308 n. 2 983
IP VII/1 311 n. 1 983
IP VII/1 314 n. †*3 †1036
IP VII/1 329 n. 2 458
IP VII/2 19 n. †*29 985
IP VII/2 19 n. 30 1058
IP VII/2 55 n. 88 787
IP VII/2 55 n. *89 1057
IP VII/2 55 n. 90 1058
IP VII/2 121 n. 3 1043
IP VII/2 130 n. 4 1044
IP VII/2 141 n. †*1 985
IP VII/2 177 n. †*14 †338
IP VII/2 177 n. †*15 †463
IP VII/2 177 n. †*16 †1180
IP VII/2 205 n. 19 1058
IP VIII 8 n. *1 547
IP VIII 9 n. *2 735
IP VIII 9 n. *3 737
IP VIII 9 n. *5 1014
IP VIII 9 n. *6 1076
IP VIII 10 n. *†7 †1092
IP VIII 10 n. *8 1286
IP VIII 10 n. *9 1343
IP VIII 105 n. *1 464
IP VIII 107 n. *1 744
IP VIII 108 *1 1250
IP VIII 135 n. 65; 553
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IP VIII 135 n. *66 552
IP VIII 135 n. 67 965
IP VIII 136 n. 68 966
IP VIII 136 n. 69 1064
IP VIII 136 n. 70 943
IP VIII 137 n. *71 1239
IP VIII 137 n. *72 1241
IP VIII 137 n. *73 1285
IP VIII 137 n. *74 1287
IP VIII 138 n. *75 1293
IP VIII 138 n. *76 1296
IP VIII 138 n. *77 1302
IP VIII 138 n. *77 1303
IP VIII 138 n. *78 1300
IP VIII 138 n. 79 1304
IP VIII 139 n. *80 1339
IP VIII 139 n. 81 1376
IP VIII 140 n. *82 1372
IP VIII 140 n. *82 1373
IP VIII 140 n. *83 1378
IP VIII 140 n. *84 †1380
IP VIII 140 n. *85 1381
IP VIII 198 n. *1 †745
IP VIII 205 n. *19 1343
IP VIII 223 n. *36 734
IP VIII 250 n. 16 1070
IP VIII 251 n. *17 1382
IP VIII 281 n. *1 1019
IP VIII 336 n. *16 735
IP VIII 337 n. *17 916
IP VIII 337 n. *18 969
IP VIII 349 n. 18 363
IP VIII 349 n. 19 919
IP VIII 350 n. *20 1387
IP VIII 350 n. *20 1388
IP VIII 350 n. *20 1389
IP VIII 350 n. 21 1390
IP VIII 389 n. 8 1131
IP VIII 478 n. *4b 922
IP IX 15 n. *34 739
IP IX 21 n. *11 364
IP IX 21 n. *12 525
IP IX 21 n. *14 733
IP IX 21 n. *14 739
IP IX 21 n. *15 874
IP IX 22 n. *16 876
IP IX 22 n. *17 913(2)
IP IX 22 n. *17 913(4)
IP IX 23 n. *19 922
IP IX 23 n. 20 933
IP IX 23 n. *21 875

IP IX 57 n. *22 1106
IP IX 58 n. 23 1107
IP IX 58 n. 24 1370
IP IX 83 n. 5 967
IP IX 83 n. *6 1061
IP IX 113 n. †1 †1105
IP IX 181 n. 1 1118
IP IX 255 n. 1 1371
IP IX 278 n. *11 934
IP IX 279 n. *2 922
IP IX 330 n. 1 1114
IP IX 387 n. *6 466
IP IX 490 n. *†3 †1210
IP IX 492 n. *†1 †1018
IP IX 492 n. *†2 †1210
IP X 6 n. †*3 †1092
IP X 186 n. *73 515
IP X 186 n. †*74 †1092

JAFFÉ-LOEWENFELD

JL I p. 523 386
JL I p. 523 393
JL I p. 523 329
JL I p. 525 329
JL I p. 525 331
JL I p. 525 373
JL I p. 525 387
JL †4131  †333
JL †4132 †354
JL 4133 353
JL 4134 355
JL 4135 342
JL 4136 369
JL 4137 367
JL *4138 336
JL *4139 337
JL †4140 †344
JL I p. 526 332
JL I p. 526 357
JL 4141 358
JL *4142 359
JL 4143 363
JL †4144 †365
JL 4145 368
JL 4146 370
JL 4147 †375
JL 4148 379
JL 4149 380
JL I p. 527 364
JL I p. 527 378
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JL 4150 381
JL 4151 382
JL †4152 †383
JL I p. 528 384
JL I p. 528 388
JL I p. 528 389
JL I p. 528 391
JL I p. 528 392
JL I p. 529 394
JL I p. 529 395
JL I p. 529 399
JL I p. 529 401
JL I p. 529 402
JL I p. 529 406
JL I p. 529 407
JL I p. 529 409
JL I p. 529 412
JL I p. 529 416
JL I p. 529 420
JL *4153 520
JL 4154 527
JL *4155 532
JL †4156 †533
JL †4156 †534
JL 4157 531
JL 4158 541
JL I p. 530 420
JL I p. 530 †745
JL I p. 530 529
JL I p. 530 540
JL I p. 530 740
JL I p. 530 744
JL 4159 †542
JL 4160 †548
JL 4161 541
JL 4162 549
JL 4163 550
JL *4164 552
JL 4165 553
JL 4166 559
JL 4167 561
JL 4168 557
JL 4169 567
JL 4170 †570
JL 4170 569
JL 4171 585
JL I p. 531 †584
JL I p. 531 560
JL I p. 531 562
JL I p. 531 571

JL I p. 531 573
JL I p. 531 580
JL I p. 531 581
JL 4172 †595
JL 4172 594
JL 4173 602
JL *4174 601
JL 4175 616
JL 4176 621(2)
JL I p. 532 596
JL I p. 532 600
JL I p. 532 610
JL I p. 532 611
JL I p. 532 612
JL I p. 532 614
JL I p. 532 618
JL I p. 532 620
JL I p. 532 621
JL I p. 532 622
JL I p. 532 626
JL I p. 532f. 627
JL 4177 629
JL *4178 623(7)
JL *4178 624
JL *4179 623(6)
JL 4180 †633
JL 4181 628
JL 4182 †631
JL 4183 630
JL 4184 639
JL 4185 766
JL †4186 †648
JL †4187 †649
JL I p. 533 640
JL I p. 533 644
JL I p. 533 647
JL 4188 658
JL 4189 660
JL 4190 661
JL *4191 662
JL 4192 663
JL 4193 †664
JL 4194 665
JL 4194α 652
JL I p. 534 655
JL I p. 534 683
JL 4195 687
JL *4196 703
JL 4197 †689
JL 4198 692
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JL 4199 693
JL 4200 691
JL 4201 699
JL *4202 698
JL 4203 690
JL 4204 709
JL 4205 691
JL 4206 †715
JL 4207 716
JL I p. 535 711
JL I p. 535 713
JL I p. 535 714
JL I p. 535 717
JL I p. 535 720
JL 4208 512
JL *4209 659
JL 4210 892
JL 4211 743
JL 4212 753
JL 4213 755
JL 4214 (deeest)
JL I p. 536 734
JL I p. 536 735
JL I p. 536 736
JL I p. 536 737
JL I p. 536 738
JL I p. 536 739
JL I p. 536 761
JL I p. 536 761(16)
JL I p. 536 761(5)
JL I p. 536 762
JL 4215 765
JL I p. 537 768
JL 4216 767
JL 4217 769
JL 4218 770
JL 4219 771
JL 4220 †783
JL 4221 †782
JL 4222 781
JL 4223 780
JL 4224 789
JL 4225 775
JL *4226 786
JL 4227 791
JL 4228 794
JL *4229 797
JL 4230 796
JL 4231 798
JL 4232 799
JL 4233 †800

JL *4234 808
JL *4235 809
JL 4236 806
JL 4237 807
JL 4238 †346
JL I p. 538 733
JL I p. 538 739
JL I p. 538 795
JL I p. 538 803
JL I p. 538 815
JL I p. 538 816
JL I p. 538 820
JL 4239 †832
JL 4240 †831
JL 4241 834
JL 4242 †837
JL 4243 840
JL 4244 †847
JL 4245 839
JL 4246 †814
JL 4246 813
JL *4247 725
JL I p. 539 821
JL I p. 539 822
JL I p. 539 826
JL I p. 539 827
JL I p. 539 828
JL I p. 539 829
JL 4248 855
JL 4249 856
JL 4250 858
JL 4251 †860
JL †4252 †863
JL 4253 879
JL 4254 880
JL 4255 †885
JL *4256 891
JL 4257 †763
JL 4258 905
JL I p. 540 859
JL I p. 540 859
JL I p. 540 867
JL I p. 540 867
JL I p. 540 886
JL I p. 540 886
JL I p. 540 890(7)
JL I p. 540 890(7)
JL I p. 540 906
JL I p. 540 906
JL I p. 540 907
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JL I p. 540 907
JL I p. 540 908
JL I p. 540 908
JL I p. 540 909
JL I p. 540 909
JL I p. 540 913
JL I p. 540 913(1)
JL 4259 919
JL *4260 falsche Zuweisung
JL †4261 †994
JL 4262 930
JL 4263 931
JL 4263α 937
JL 4264 938
JL 4265 897
JL 4266 950
JL 4267 952
JL 4268 953
JL 4269 954
JL I p. 541 1048
JL I p. 541 758
JL I p. 541 759
JL I p. 541 920
JL I p. 541 920
JL I p. 541 924
JL I p. 541 924
JL I p. 541 925
JL I p. 541 925
JL I p. 541 942
JL I p. 541 942
JL I p. 541 972
JL 4270 955
JL 4271 958
JL 4272 959
JL 4273 957
JL 4274 965
JL 4275 966
JL 4276 967
JL *4277 1072
JL 4278 975
JL 4279 983
JL I p. 542 964
JL I p. 542 968
JL I p. 542 974
JL I p. 542 976
JL I p. 542 982
JL I p. 542 984
JL I p. 542f. 981
JL †4280 †999
JL 4281 1007
JL *4282 1011

JL 4283 1012
JL †4284 †947
JL I p. 543 710
JL I p. 543 998
JL I p. 543 988
JL I p. 543 1006
JL I p. 543 1015
JL I p. 543 1017
JL †4285 †788
JL †4286 †899
JL 4287 1023
JL 4288 †1024
JL 4289 1025
JL 4290 1026
JL 4291 1044
JL 4292 1050
JL 4293 1051
JL I p. 544 1032
JL I p. 544 1035
JL I p. 544 1045
JL I p. 544 1046
JL 4294 †1052
JL 4295 1058
JL 4296 †1059
JL 4297 1042
JL 4298 1064
JL 4298a 1072
JL I p. 545 1057
JL I p. 545 1063
JL I p. 545 1065
JL I p. 545 1069
JL I p. 545 1070
JL I p. 545 1078
JL I p. 545 1079
JL I p. 545 1098
JL 4299 1107
JL †4300 †1109
JL 4301 1114
JL 4302 1112
JL 4303 1118
JL 4304 1122
JL 4305 1123
JL 4306 1124
JL 4307 480
JL 4308 †1129
JL 4309 432
JL 4310 458
JL 4311 588
JL 4312 456
JL *4313 446
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JL *4314 452
JL 4315 †440
JL 4316 558
JL 4317 857
JL 4318 513
JL 4319 †636
JL 4320 730
JL 4321 †784
JL 4322 †785
JL 4323 777
JL 4324 †449
JL *4325 460
JL *4326 1019
JL *4327 433
JL 4327α †426
JL †4328 ist Leo III.
JL 4329 †1030
JL 4330 943
JL *4331 990
JL 4331α 1125
JL 4332 1132
JL 4333 1131
JL 4334 1153
JL 4335 1154
JL I p. 548 1135
JL I p. 548 1138
JL I p. 548 1140
JL I p. 548 1142
JL I p. 549 1162
JL I p. 549 1163
JL I p. 549 1166
JL I p. 549 1215
JL I p. 549 1217
JL 4336 1218
JL 4337 1222
JL 4338 1221
JL 4339 †1231
JL 4340 1226
JL I p. 550 1234
JL 4341 1175
JL 4342 1202
JL 4343 1238
JL 4344 1243
JL *4345 1239
JL *4346 1237
JL 4347 †1244
JL 4348 1248
JL I p. 551 1249
JL I p. 551 1253
JL I p. 551 1263

JL I p. 551 1264
JL I p. 551 1266
JL I p. 551 1267
JL I p. 551 1268
JL I p. 551 1269
JL I p. 551 1270
JL I p. 551 1271
JL I p. 551 1276
JL 4349 1183
JL 4350 1199
JL 4351 1232
JL 4352 †1193
JL 4353 †1275
JL 4354 1190
JL 4355 1184
JL 4356 †1194
JL *4356α 1227
JL *4357 1197
JL *4358 1173
JL *4359 1186
JL †4360 †1220
JL 4361 1191
JL *4362 1189
JL 4363 1278
JL 4364 1279
JL 4365 1292
JL I p. 552 1280
JL I p. 552 1283
JL I p. 552 1285
JL I p. 552 1290
JL I p. 552 1293
JL 4366 1294
JL 4367 1295
JL 4368 1304
JL 4369 1306
JL 4370 †1309
JL I p. 553 †1298
JL I p. 553 1302
JL I p. 553 1303
JL I p. 553 1310
JL I p. 553 1311
JL I p. 553 1312
JL I p. 553 1313
JL *4371 1339
JL 4372 1353
JL 4373 1351
JL 4374 1357
JL 4375 1358
JL 4376 1362
JL 4377 1364
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JL *4378 1347
JL 4379 1356
JL I p. 554 1342
JL I p. 554 1343
JL I p. 554 1359
JL *4380 1316
JL *4381 1335
JL *4382 1372
JL *4383 1370
JL 4384 1371
JL 4385 1385
JL 4386 1390
JL *4387 1378
JL 4388 1383
JL I p. 555 1374
JL I p. 555 1384
JL I p. 555 1387
JL I p. 555 1388
JL I p. 555 1389
JL I p. 555 1392
JL I p. 556 1396
JL I p. 583 461
JL II p. 710 761
JL II p. 710 761(6)
JL II p. 749 1028
JL II p. 749 606
JL II p. 749 608
JL II p. 749 684
JL II p. 749 685
JL II p. 749 825



HANDSCHRIFTLICHE ÜBERLIEFERUNG

Das folgende Verzeichnis enthält in alphabetischer Ordnung die im Regestenteil zitierte handschriftliche Überlie-
ferung der Papsturkunden, samt der Angabe, welche Regesten in den jeweiligen Handschriften Erwähnung finden.

Abbevil le,  Bibliothèque municipale
– Ms. 190 (Cartulaire de St-Josse) (18. Jh.): Kop. v. n.

†568

Amiens ,  Archives départementales de la Somme
– 9 H 9 (17. Jh.) fol. 497: Kop. v. n. 753

Amiens ,  Bibliothèque municipale
-Ms. 377 (Collectio Bambergensis) (12. Jh.): Kop. v.

n. 954

Arezzo,  Archivio capitolare
– Carte di S. Maria in Gradi n. 6: Orig. v. n. 791
– Canonica n. 144 (18. Jh.): Kop. v. n. 791
– Canonica n. 170 (13. Jh.): Kop. v. n. †1309
– Canonica n. 175: Orig. v. n. 1358
– Memorie diverse n. 2 (19. Jh.): Kop. v. n. 791; Kop.

v. n. 1358

Arezzo,  Biblioteca comunale
–  Cod. 27 (Frammenti di storia Aretina) (18. Jh.) fol.

68: Kop. v. n. 791

Arnhem, Rijksarchief Gelderland
– Hert. Arch. voorl. n. 0001.52 (16. Jh.) fol. 2: fragm.

Kop. v. n. 1184

Arras ,  Archives départementales du Pas-de-Calais
– 8 H 2 (1650) p. 61: Kop. v. n. †568

A r r a s ,  Bibliothèque municipale
– Ms. 46 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 78: Kop.

v. n. 954
– Ms. 444 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 126:

Kop. v. n. 954
– Ms. 592 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 80v: Kop.

v. n. 954

Ascoli  Piceno, Archivio capitolare
– Einzelkop. (18. Jh.) v. n. 975

Ascoli  Piceno, Archivio diocesaneo
– Fondo del capitolo della cattedrale, Sezione B n. 1:

Orig. v. n. 975
– Fondo del capitolo della cattedrale, Sezione B n. 2:

Orig. v. n. 1238

Ascoli  Piceno, Archivio di stato
– Arch. storico del Comune di Ascoli, Ms. Quinter-

none, Reg. 40 (13./16. Jh.) fol. 276: Kop. v. n. 1238

Ascoli  Piceno, Biblioteca comunale
– Ms. 149 (G. Frascarelli, Codice diplomatoico Asco-

lano II) (19. Jh.) fol. 127: Kop. v. n. 975

Auch, Archives départementales du Gers
– Ser. G 16 (Chapitre collegiale de St-Orens, Cartu-

laire noir) (13. Jh.) fol. 19v: Kop. v. n. 513

Augsburg ,  Staats- und Stadtbibliothek
– 2o Cod. Aug. 395 (Urkunden der Reichenau) (ca.

1515) fol. 166 (lat. Version): Kop. v. n. †535; fol.
176: Kop. v. n. †849; fol. 178v (lat. Version): Kop. v.
n. †533; fol. 179v (lat. Version): Kop. v. n. †534

Autun,  Bibliothèque de la Société Eduenne des lett-
res, sciences et arts

– Ms. M 51 (Liber de constitutione Karrofensis ecc-
lesie) (14. Jh.) fol. 30: Kop. v. n. 780

Auxerre,  Bibliothèque communale
– Ms. 227 (Chronicon Vizeliacense) (12. Jh.) fol. 44:

Kop. v. n. 755

Bamberg, Staatsarchiv
– Bamberger Urk. 112: Orig. v. n. 380
– Bamberger Urk. 120: Orig. v. n. 1012
– Bamberger Urk. 121: Orig v. n. 1023
– A 245/I n. 9 (olim: Rep. A 45 Msc. I 9) (Monaste-

riologia Bambergensis) (18. Jh.) fol. 6: Kop. v. n.
380
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– B 21 n. 1/I (olim: Rep. 27 n. 2) (Liber Privile-
giorum Bambergensium) (13. Jh.) fol. 1: Kop. v. n.
380; fol. 4v: Kop. v. n. 1012; fol. 18: Kop. v. n. 1023

– B 21 n. 1/I (Nachtrag 17. Jh.) fol. 249v: Kop. v. n.
381

– B 86 n. 233 (olim: Rep. 27 n. 38) (Liber antiquus ca-
pituli) (15. Jh.) fol. 51 (olim: fol. 25): Kop. v. n.
1023; fol. 59 (olim: 33): Kop. v. n. 380; fol. 60v

(olim fol. 34v): Kop. v. n. 1012
– B 86 n. 235/I (olim: Rep. 27 n. 81) (Archivi capitu-

li) (1629) fol. 39: Kop. v. n. 380; fol. 53v: Kop. v. n.
1023

– B 86 n. 271 (Varia ecclesiam Bambergensem et
praebendas ibidem concernentia) (olim: Rep. 186 n.
101) (15. Jh.) fol. 138: Kop. v. n. 380

– B 110 n. 13 (olim: Rep. 29 n. 11) (Alphabetum)
(1719) fol. 127: Kop. v. n. 368

Bamberg, Staatsbibliothek
– Can. 17 (Collectio Decretalium Bambergensis) (13.

Jh.) fol. 16: Kop. v. n. 954
– Can. 18 (Collectio Bambergensis) (13./14. Jh.):

Kop. v. n. 954
– J.H.Msc. hist. 8 (Stemmata principum christiano-

rum) Cod. prob. (1765) fol. 34: Kop. v. n. 380; fol.
36: Kop. v. n. 381

– Msc. theol. 110 (De episcopis Bambergensibus) (15.
Jh.) fol. 161: Kop. v. n. 380

– R.B.Msc. 22 (Diplomata Bambergensia) (18. Jh.)
fol. 124v: Kop. v. n 380

– R.B.Msc. 48 (Andreas Lang, Chronica episcoporum
Babenbergensium) (1487/94) fol. 27v: Kop. v. n.
380; fol. 28: Kop. v. n. 1023; fol. 28v: Kop. v. n.
1012; fol. 74v: Kop. v. n. 368

– R.B.Msc. 49 (Andreas Lang, Chronica episcoporum
Babenbergensium) (1494) p. 6: Kop. v. n. 368

– R.B.Msc. 120 (Adalberti Vita Heinrici II) (1170) fol.
10: Kop. v. n. 380; fol. 12: Kop. v. n. 1023; fol. 13:
Kop. v. n. 1012

Bar- le-Duc, Archives départementales de la Meuse
– 5 H 1 n. 1 (stark beschädigt): Orig. v. n. 855
– 5 H 1 n. 2 (1484): Kop. v. n. 855
– 5 H 6 n. 89 (Abbaye de St-Airy de Verdun) (1453):

Kop. v. n. 855
– 11 F 26 (Cartulaire de St-Vanne) (1356 Dez. 27) p.

422 (Insert in Urkunde Karls IV. von 1351): Kop.
v. n. †1024

– 11 F 31 (Recueil des pièces de St-Vanne) (16. Jh.) p.
1: Kop. v. n. †1024

– 11 F 32/I (olim: Coll. Clouet-Bouvignier n. 32) (In-
ventaire de la cathédrale de Verdun) (1733) p. 1
(fragm.): Kop. v. n. 663

– 11 F 33 n. 2 (Copies du cartulaire du chapitre de
Verdun) (17./18. Jh.) p. 15: Kop. v. n. 663

– 11 F 79 (Cartulaire de St-Airy de Verdun) (1766) p.
6: Kop. v. n. 855

– 11 F 81 (Recueil des pièces de St-Airy) (1451) p. 1:
Kop. v. n. 855

– 11 F 85 (Recueil des pièces de St-Maur de Verdun)
(1725) p. 1: Kop. v. n. 661

– 15 G 1 (Inventaire de Ste-Marie-Madeleine de
Verdun) (16./17. Jh.) n. 7: Kop. v. n. †664

– 40 H 15 (St-Maur de Verdun) n. 2 (17./18. Jh.):
Kop. v. n. 661

– 40 H 15 (St-Maur de Verdun) n. 4 (17./18. Jh.):
Kop. v. n. 661

– 40 H 15 (St-Maur de Verdun) n. 5 (1719): Kop. v.
n. 661

– 40 H 15 (St-Maur de Verdun) n. 6 (1627) (franz.
Übersetzung): Kop. v. n. 661

– 40 H 15 (St-Maur de Verdun) n. 7 (1599): Kop. v.
n. 661

– 40 H 15 (St-Maur de Verdun) n. 8 (1656): Kop. v.
n. 661

– 40 H 15 (St-Maur de Verdun) n. 9 (1714): Kop. v.
n. 661

– 40 H 16 n. 20 (St-Maur de Verdun) (17. Jh.): Kop.
v. n. 661

– 40 H 21 n. 6 (St-Maur de Verdun) (17./18. Jh.) p.
274: Kop. v. n. 661

Beauvais , Archives départementales de l'Oise
– G 781 (1656): Kop. v. n. 630

Beauvais , Bibliothèque municipale
– Ms. Bucquet 42 (Abbayes ... de Breteuil) (18. Jh.) p.

1126: Kop. v. n. 630

Beneven t ,  Archivio e biblioteca capitolare
– Pergamene a parte n. 8 (fragm.): Orig. v. n. 1107
– Ms. 32 n. 3 (1290): Kop. v. n. 1107
– Ms. 67 (Bullarium selectum s. Beneventanensis ecc-

lesiae) (1694) p. 86: Kop. v. n. 1107; p. 93: Kop. v.
n. 1370

Benevent, Biblioteca provinciale
– Giordano de Nicastro, Benevento sacro (1683) p.

109: Kop. v. n. 1107; p. 113: Kop. v. n. 1370

Beneven t , Museo del Sannio
– Cod. 42 (11./12. Jh.) fol. 90v: fragm. Kop. v. n. 967
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B e r l i n ,  Staatsbibliothek
– Preußischer Kulturbesitz Ms. Phillipps 1757/II

(Nachlass Chifflet) (17. Jh.) fol. 19: Kop. v. n. 810
– Savigny 3 (Collectio XIII librorum) (1090) fol. 47:

Kop. v. n. 954

Bern ,  Burgerbibliothek
– Cod. lat. 24 (Passiones sanctorum) (11. Jh.) fol. 173:

Kop. v. n. 771
– Cod. lat. 292 ("Collectio Humbertina") (11. Jh.) fol.

2: Kop. v. n. 1112; fol. 17: fragm. Kop. v. n. 1058;
fol. 17v: Kop. v. n. 1123; fol. 19: Kop. v. n. 1122;
fol. 19v: Kop. v. n. 1042; fol. 21: Kop. v. n. 1132;
fol. 23: Kop. v. n. 1131

– Ms. Hist. Helv. II 47 (Sammlung d. Abraham
Ruchat) (1705) p. 122: Kop. v. n. †346

– Ms. Hist. Helv. III 132 (Cartulaire de Romainmô-
tier) (18. Jh.) p. 3: Kop. v. n. †346

– Ms. Hist. Helv. XII 112 (Sammlung d. Joh. Rudolf
Gruner) (1748) p. 43: Kop. v. n. †346

– Ms. Mülinen 94 (Diplomata Valdensia) (18./19. Jh.)
fol. 35: Kop. v. n. †346

Besançon, Archives départementales du Doubs
– G 531 (Inventaire des titres généraux du chapitre

métropolitain) (18. Jh.) fol. 1: fragm. franz. Überset-
zung von n. 690; fol. 1v: fragm. franz. Übersetzung
von n. 856

– G 531-532 n. 2 (18. Jh.) fol. 1v: fragm. franz. Über-
setzung v. n. 691

Besançon, Bibliothèque diocésain
– Arch. du Séminaire Ms. 52 (André de St-Nicolas,

Analecta Bisuntina) (17. Jh.) fol. 31: Kop. v. n. 690;
fol. 33: Kop. v. n. 692; fol. 34: Kop. v. n. 856

– Arch. du chapitre Métropolitaine n. 66 (Chartes de
l'Archevêché de Besançon I) (Ms. Droz I) (18. Jh.)
fol. 241: Kop. v. n. 693; fol. 256: Kop. (fragm.) v. n.
692; fol. 256v: Kop. v. n. 691; fol. 257v: Kop. v. n.
690

Besançon, Bibliotèque municipale
– Ms. Académie 23 (Mémoires présentés au concours

de l'Académie; fol 423-553: Anselme Berthod,
Quelles ont été les différentes positions de la ville
de Besançon) (1764) fol. 525: Kop. v. n. 690

– Ms. Académie 30 (Mémoires présentés au concours
de l'Académie) (1770) p. 6: Kop. v. n. 693

– Ms. Académie 32 (Mémoires présentés au concours
de l'Académie) (1770) fol. 215v: Kop. (fragm.) v. n.
698

– Ms. Chifflet 15 (Documents divers sur l'église de
Besançon) (16./17. Jh.) fol. 60: Kop. v. n. 856

– Ms. Droz 32 (Documents concernant l'archevêche
de Besançon) (18. Jh.) fol. 262: Kop. (fragm.) v. n.
692; fol. 262v: Kop. v. n. 691; fol. 263v: Kop. v. n.
690; fol. 423: Kop. v. n. 693

– Ms. Droz 38 (Cartulaire de St-Paul de Besançon)
(18. Jh.) p. 24: Kop. v. n. 693

– Ms. Droz 74 (Copies des cartulaires de St-Jean et
St-Etienne de Besançon) (18. Jh.) p. 16: Kop.
(fragm.) v. n. 692; p. 17: Kop. v. n. 691; p. 19: Kop.
v. n. 690, loses Blatt (nicht aufzufinden, zitiert nach
Gall. Pont. I 78): Kop. v. n. 691

– Ms. 98 (Ordinarium eccl. s. Stephani Bisuntini) (13.
Jh.) fol. 77: Kop. (fragm.) v. n. 856

– Ms. 234 (St-Bernard, Sermons) (Anf. 15. Jh.) fol.
286: Kop. v. n. 856

– Ms. 707 (Anselme Berthod, Documents concernant
l'histoire de l'Eglise de Besançon) (nach 1750) fol. 8:
Kop. (fragm.) v. n. 692; fol. 8v: Kop. v. n. 691; fol.
9v: Kop. v. n. 690

– Ms. 710 (François Dorival, Ann. eccl. Bisuntinae)
(1620) fol. 24: Kop. v. n. 856; fol. 25: Kop. (fragm.)
v. n. 692

– Ms. 728 (Cartulaire de St-Anatoile de Salins) (13.
Jh.) fol. 55v: Kop. (fragm.) v. n. 692

– Ms. 766 (Livre auquel sont inventorizet et descriptz
... les privilèges ... de St-Oyan de Joux) (1492) fol.
11v: Kop. (fragm.) v. n. 810

– Ms. 796 (A.-F. Bruand, Res canonicae s. Mariae et
s. Pauli) (1707) fol. 11v: Kop. v. n. 693

– Ms. 1005 (Anselme Berthod, Quelles ont été les
différentes positions de la ville de Besançon) (1764)
p. 102: Kop. v. n. 690

– Ms. 1104 (Anselme Berthod, Ouvrages divers)
(1785) fol. 189v: Kop. v. n. 690

– Ms. 1469 (Cartulaire des St-Paul de Besançon) (18.
Jh.) p. 35: Kop. v. n. 693

Besançon, Grand Séminaire
– Ms. C 82 (Jean d'Orival, Cartulaire) (1614) fol. 47:

Kop. v. n. 693

Biberach, Spitalarchiv
– Ms. 3515 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 280v:

Kop. v. n. 954

Blois , Archives départementales de Loire-et-Cher
– 21 H 1 (1529): Kop. v. n. †340

Bologna, Archivio di stato
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– Corporazioni religiose soppresse, Fondo capitolo di
S. Pietro 250/2044 (Iura) (1700) p. 14: Kop. v. n.
1222

Bo logna ,  Archivio generale arcivescovile
– Arch. cap., Cart. 14, fasc. 8 n. 1 (12. Jh.): Kop. v. n.

1222
– Arch. cap., Cart. 14, fasc. 8 n. 2 (16. Jh.): Kop. v. n.

1222
– Arch. cap., Cart. 14, fasc. 9 n. 1 (12. Jh.): Kop. v. n.

1222
– Arch. cap., Libro delle Asse (13. Jh.) fol. 5: Kop. v.

n. 1222

Bologna, Biblioteca Universitaria
– Cod. 317, t. 27 (Bononiensis codex diplomaticus)

(17. Jh.) fol. 65: Kop. (fragm.) v. n. 1222
– Cod. 3662 A (Index chronologicus veterum monu-

mentorum eccl. Bononiensis) (18. Jh.) fol. 12: Kop.
(fragm.) v. n. 1222

Borgo S.  Sepolcro, Archivio vescovile
– Codici antichi (12. Jh.): Kop. v. n. 1322
– Decreti, Bolle (18. Jh.): Kop. v. n. 1322
– Transsumptum Guidonis Ascanii Sfortiae (1540

April 12) fol. 9: Kop. v. n. 1322

Boulogne-sur-Mer, Bibliothèque municipale
– Ms. 146 A (186) (Symonis abbatis s. Bertini vita

metrice conscripta) (12. Jh.) fol. 19v: Kop. v. n. 1295

Bourg-en-Bresse,  Archives départementales de L'
Ain

– H 88: Orig. v. n. 765

Brescia, Biblioteca civica Queriniana
– A IV 17 (17. Jh.) fol. 47: Kop. v. n. †1109
– A IV 21 (17. Jh.) fol. 35: Kop. (fragm.) v. n. 1304;

fol. 75: Kop. v. n. 1064; fol. 77: Kop. v. n. 553; fol.
81: Kop. v. n. 965; fol. 86: Kop. (fragm.) v. n. 943;
fol. 87: Kop. v. n. 1376

– B V 1 (C. Margarini, Bolle, ... del monastero di Su-
biaco) (17. Jh.) fol. 70v (fol. 44): Kop. v. n. 931

– E I 11 (17. Jh.) p. 439: Kop. v. n. †1108

Brüssel , Algemeen Rijksarchief
– Arch. eccl. 1417 (15. Jh.) fol. 61v: Kop. v. n. 367;

fol. 315v: Kop. v. n. 585
– Arch. eccl. 1419 (15. Jh.) p. 6: Kop. v. n. 367; p. 7:

Kop. v. n. 585
– Arch. eccl. 1461 (17. Jh.) (loses Blatt): Kop. v. n.

585
– Chambre des Comptes, Ms. 8 (18. Jh.) fol. 240v:

Kop. v. n. 367; fol. 241: Kop. v. n. 585

– Ms. divers n. 3 (Cartulaire de Brabant) (1429 De-
zember 28) fol. 115v: Kop. v. n. 585

Brüssel , Bibliothèque des Bollandistes
– Ms. 220 (Collectanea burgundica) (17. Jh.) fol. 107:

Kop. v. n. †788

Brüssel , Bibliothèque royale de Belgique
– Ms. 3739 (Annales monasterii s. Petri Blandinensis)

(16. Jh.) p. 41 (nicht auffindbar): Kop. v. n. †1059
– Ms. 7687-88 (Recueil des documents relatifs) (18.

Jh.) fol. 144: Kop. v. n. †814
– Ms. 8287-8290 (Recueil d'opuscules) (17./18. Jh.)

fol. 96v: Kop. (fragm.) v. n. 810
– Ms. 9706-25 (olim 1360) (12. Jh.) fol. 135v: Kop. v.

n. 1112; fol. 172v-173v: vgl. n. 1111
– Ms. 19648 (16. Jh.) fol. 3: Kop. v. n. †595

Cadel lago, Biblioteca dei marchesi Dionisi
– J. J. Dionisi, Cod. dipl. Veronensis I (18. Jh.): Kop.

v. n. 559

Cambrai , Bibliothèque municipale
– Ms. 629 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 174v:

Kop. v. n. 954

Cambridge, Corpus Christi College
– Cod. 'CCC 161 (Vitae Sanctorum) (12. Jh.) n. 16

fol. 117v: Kop. v. n. †763

Cambridge, Peterhouse College
– Ms. 180 (Collectio canonum) (12. Jh.) (III 69) fol.

46v: Kop. v. n. 954

Cambridge, University Library
– Dd 3. 83 (Collections of tracts) (17. Jh.) n. 17 p. 15:

Kop. v. n. †763
– EDR G3/28 (Ely Abbey) (14. Jh.) p. 1: Kop. v. n.

1199

Carpentras , Bibliothèque Inguimbertine
– Ms. 169 (Collectio Polycarpi) (12. Jh.) fol. 140:

Kop. v. n. 954
– Ms. 518 II (Histoire ecclésiastique et séculière du

Dauphiné) (17. Jh.) p. 89: Kop. v. n. †788
– Ms. 1782 (Actes et mémoires) (17. Jh.) fol. 523:

Kop. v. n. †832

Châlons-en-Champagne, Archives départementa-
les de la Marne

– H 206 (13. Jh.) fol. 17: Kop. v. n. 342
– H 210 (1730) p. 12: Kop. v. n. 342
– H 506 (mit Bullenfragment): Orig. v. n. 639
– H 506 (17./18.): Kop. v. n. 639
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Chamarandes-Choignes, Archives départementa-
les de la Haute-Marne

– 7 H 1 (Cartularium Dervense) (12. Jh.) fol. 47v:
Kop. v. n. 602; fol. 53: Kop. v. n. 769; fol. 61v: Kop.
v. n. 781; fol. 63: Kop. v. n. 767; fol. 63: Kop. v. n.
770; fol. 65v: Kop. v. n. 1190; fol. 67v: Kop. v. n.
†1275

– 7 H 6 (Cartularium Dervense 6) (1658) fol. 18:
Kop. v. n. 602; fol. 21: Kop. v. n. 769; fol. 23v: Kop.
v. n. 781; fol. 27: Kop. v. n. 770; fol. 28: Kop. v. n.
767; fol. 29: Kop. v. n. 1190; fol. 33: Kopp. v. n.
†1275

– 7 H 15: Orig. v. n. 1190
– 7 H 15 (18. Jh.): Kop. v. n. 1190

Charlevi l le-Mézières ,  Archives départementales
des Ardennes

– H 502 (1640) fol. 114: Kop. v. n. 1353

Château des Clermonts (Drôme)
– Collection Giraud-Jordan (Cartulaire de Romans)

(1790): Kopp. v. n. †784; n. †785; n. 777; n. †782;
n. †783; n. †1029; n. †1030; n. †1194; n. †1245

Chavannes-près-Renens, Archives cantonales
vaudoises

– C IIIa/1A: Angebl. Orig. v. n. †346
– C IIIa/1B (13. Jh.): Kop. v. n. †346

Città del  Vaticano s. unter Rom

Clermont-Ferrand, Bibliothèque communautaire
et interuniversitaire

– Cod. 107 (Petri Damiani Liber Gomorrhianus) (15.
Jh.) fol. 1: Kop. v. n. 588

Clervaux, Bibliothèque de l'abbaye
– Ms. 7 (13. Jh.) fol. 52v: Kop. v. n. †548; fol. 52v:

Kop. v. n. †650

Colmar,  Archives départementales du Haut-Rhin
– 25 J 80 (1296): Kop. v. n. 699

Colmar, Bibliothèque municipale
– Ms. Chauffour n. 102 (17. Jh.) fol. 13: Kop. v. n.

†715; fol. 15: Kop. v. n. 957

Cues,  Hospitalbibliothek
– Cod. 229 (Collectio canonum) (12. Jh.) fol. 81:

Kop. v. n. 954

Daniele  s .  San Daniele

Darmstadt , Hessische Landes- und Hochschulbib-
liothek

– Ms. 907 (Collectio Canonum) (13. Jh.) fol. 255v:
Kop. v. n. 954

Darmstadt , Hessisches Staatsarchiv
– C 1 n. 7 (Codex cartularis ad monasterium Laures-

hamensem spectans) (16. Jh.) fol. 24: Kop. v. n. 660

Dessau,  Landeshauptarchiv Sachsen-Anhalt
– UGAR I 25: Orig. v. n. 558
– UGAR I 25 (17. Jh. [?]) fol. 1: Kop. v. n. 558
– UGAR I 25a: Orig. v. n. 1154

Dijon,  Archives départementales de la Côte-d'Or
– B 11639 (1307): Kop. v. n. 765

Donaueschingen, Fürstlich Fürstenbergische Bib-
liothek

– n. 622 (Gallus Öheim, Chronik des Gotteshauses
Reichenau) (1538): Kopp. v. n. †533, n. †534

Donauwörth, Bibliothek des Cassianum
– Diplomatische Geschichte des Klosters und der

Stadt Donauwörth (1795) 53: Kop. v. n. 716
– Liber privilegiorum (Anf. 18. Jh.) fol. 1: Kop. v. n.

716

Durham, Dean and Chapter Library
– Ms. C. III.1 (Decretum Gratiani) (12./13. Jh.) fol.

63v zu D. 50 c. 37: Kop. v. n. 510

Düsseldorf ,  Nordrhein-Westfälisches Hauptstaats-
archiv

– Abtei Brauweiler, Rep. u. Hs. 1 (16. Jh.) fol. 21v:
Kop. v. n. 959

– Abtei Brauweiler, Rep. u. Hs. 2 (1518) fol. 40v:
Kop. v. n. 959

– Dep. Stadt Köln II 108 (olim: Auswärtiges n. 40a)
(Chronicon Brunwilarense) (16. Jh.) fol. 17: Kop. v.
n. 959

– Hs. B XI/1 (18. Jh.) fol. 68: Kop. v. n. 959
– Hs. B XI/2 (17. Jh.) fol. 319v: Kop. v. n. 958
– Hs. B XII n. 1 (17. Jh.) fol. 558: Kop. v. n. †860
– Kleve-Mark, Akten 2913 (1677) Bl. 3v: Kop. v. n.

1184
– Stift Elten, Akten 15 (1479) fol. 32: Kop. v. n. 1184
– Stift Elten, Akten 15 (17. Jh.) fol. 2: Kop. v. n. 1184

Épinal ,  Archives départementales des Vosges
– G 234 (17./18. Jh.): Kop. v. n. †689
– G 234 (1690) fol. 6: Kop. v. n. †863
– G 235 (17./18. Jh.) fol. 4: Kop. v. n. †689
– G 235 n. 1 (18. Jh.) fol. 7v: Kop. v. n. †863
– G 241 n. 1 (11./12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †689
– G 241 n. 2 (17./18. Jh.): Kop. v. n. †689
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– G 241 n. 3 (17./18. Jh.): Kop. v. n. †689
– G 241 n. 4 (17./18. Jh.): Kop. v. n. †689
– G 241 n. 6 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †863
– G 241 n. 7 (1699): Kop. (fragm.) v. n. †863
– G 241 n. 8 (1709): Kop. (fragm.) v. n. †863
– G 874 (17. Jh.): Kop. v. n. 840
– G 2688 (14. Jh.) fol. 10v: Kop. v. n. †863; fol. 17v:

Kop. v. n. †689
– 3 H 1 (1451): Kop. v. n. †548
– 5 H 1 (1650): Kop. v. n. 840
– 5 H 1 (1665): Kop. v. n. 840
– 17 H 2 (17./18. Jh.) fol. 117v: Kop. v. n. 687

Épinal ,  Bibliothèque municipale
– Ms. 35 IVa (Miscellania Metensia) (15. Jh.) fol. 73:

Kop. v. n. †548; fol. 73: Kop. v. n. †650

Erlangen, Universitätsbibliothek
– Ms. 342 (Decretalium Collectio) (13. Jh.): Kop. v. n.

954

Ferrara ,  Archivio capitolare
– Cart. 13 (Privileggi antichi concedutti ai vescovi di

Ferrara) (15. Jh.) fol. 17: Kop. v. n. 1232
– P 12 n. 1 (Liber privilegiorum) (16. Jh.) fol. 3: Kop.

v. n. 1221
– P. 14 n. 5bis (Cart. 13 n. 5): Orig. v. n. 1221
– P. 14 n. 5 (Cart. 13 n. 5) (11. Jh.): Kop. (fragm.) v.

n. 1221

Ferrara, Biblioteca comunale Ariostea
– Classe I 110 (Scritture de'serenissimi Estensi) (17.

Jh.) fol. 305: Kop. v. n. 953
– Classe I 454 (I. A. Scalabrini, Monumenta vetera

monasterii Pomposiani) (18. Jh) fol. 41: Kop. v.  n.
953

– Classe I 459 (G. A. Scalabrini, Copie di scritture
dall'archivio del capitolo di Ferrara) (18. Jh.) fol.
406: Kop. v. n. 1221; fol. 421: Kop. v. n. 1232

– Classe I 468 (G. A. Scalabrini, Transsunto dei docu-
menti) (1774) fol. 45v: Kop. v. n. 1221

– Classe I 507 (18. Jh.) fol. 17v: Kop. v. n. 1232

Florenz, Archivio capitolare
– 1050/C (Lombardi n. 56; Strozzi n. 974) (1319

Sept. 1): Kop. v. n. 796
– 1051/A (Lombardi n. 55; Strozzi n. 965): Orig. v. n.

796

Florenz, Archivio di stato
– Carte Strozziane II 56 (18. Jh.) fol. 98v: Kop. v. n.

796
– Cestello 1049 IV 18 (11. Jh.): Kop. v. n. 549

– Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo
n. 386 ins. 1 (1759) fol. 1: Kop. v. n. 549

– Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo
n. 398 ins. 21 (18. Jh.) fol. 232: Kop. v. n. 549

– Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo
n. 405 (1753) fol. 14: Kop. v. n. 549

– Compagnie religiose soppresse da Pietro Leopoldo
n. 481 ins. 307 (1331 Oktober 9) fol. 22v: Kop. v. n.
549

– Liber instrumentorum Simonis et Raynerii (13. Jh.)
fol. 231: Kop. (fragm.) v. n. 446

Florenz, Biblioteca Medicea Laurenziana
– Cod. plut. 57, Cod. XL (17. Jh.) fol. 193: Kop.

(griech. Übersetzung) v. n. 1042
– Strozzi 27 (Gregor v. S. Grisogono, Polycarpus)

(12. Jh.): Kop. v. n. 954

Florenz, Biblioteca nazionale centrale
– Cod. Magliab. II, IV 495 (Chartularium ecclesiae

Salernitanae) (16. Jh.) fol. 234v: Kop. v. n. 363; fol.
237v: Kop. v. n. 919; fol. 239v: Kop. v. n. 1390

– Cod. Magliab. XXXVII 299 (1670) fol. 381: Kop. v.
n. 549

– Conv. soppr. B. 559: Kop. v. n. 954
– Conv. soppr. C 1. 2777, fol. 71: Kop. v. n. 1356
– Conv. soppr. D. 4. 15 II (18. Jh.) p. 73: Kop.

(fragm.) v. n. 796
– Conv. soppr. G 6. 394 (14. Jh.) fol. 9: Kop. v. n.

892
–  Spoglio PP 1237 (Notitia) p. 1: vgl. n. 797

Florenz, Biblioteca Riccardiana
– Cod. 258 (Gregor v. S. Grisogono, Polycarpus)

(1110): Kop. v. n. 954
– Cod. 3006 (12. Jh.) fol. 205v: Kop. v. n. †426
– Cod. 3813 (18. Jh.) fol. 313v: Kop. v. n. 1358

Fougères à l 'Etrechet ,  Bibliothèque du Château
– Bullaire de Déols (1735) fol. 23: Kop. v. n. †836;

fol. 24: Kop. v. n. 746

Frankfurt ,  Stadt- und Universitätsbibliothek
– Ms. Barth. 60 (Collectio Francofortana) (13. Jh.)

fol. 42: Kop. v. n. †426; fol. 42: Kop. v. n. 954

Frauenfeld, Thurgauische Kantonsbibliothek
(www.e-codices.unifr.ch/de/hbt/y112)
– Y 112 (Heinrich Murer, Diuae Virg: S. Maria Sintla-

cisaugiae) (1627) fol. 28v: Kop. v. n. †534

Freiburg,  Universitätsbibliothek
– Ms. 15 (Gallus Öheim, Chronik des Gotteshauses

Reichenau) (1505): Kopp. v. n. †533 und n. †534
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Gent,  Rijksarchief
– Archief van de Sint-Pietersabdij 2. ser. 2bis (Liber

traditionum s. Petri Blandinensis) (11. Jh.) fol. 49:
Kop. v. n. †1059

– Archief van de Sint-Pietersabdij, Charters, 1053,
April 13 (ca. 1130): Kop. v. n. †1059

– Fonds Sint-Bafs/Bisdom Gent, Sér. S. n. 350
(Zwarten bouck) (16. Jh.) fol. 63v: Kop. v. n. †1059

Gent,  Bibliothèque universitaire
– G 12097 (14. Jh.) fol. 46v: Kop. v. n. †1059

Giaveno,  Archivio della Collegiata
– Priv. imperat. fol. 9 (1781): Kop. v. n. 807

Goslar ,  Stadtarchiv
– Urk. Domstift n. 6 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. 665
– Urk. Domstift n. 12: Orig. v. n. 1278
– Urk. Domstift n. 175 ([1274-1287] August 10):

Kop. v. n. 665
– Domstift, Kopialbuch B (16. Jh.) fol. 1 (p. 13) n. 1:

Kop. v. n. 665; p. 15 (olim fol. 2): Kop. v. n. 1278

Gött ingen, Niedersächsische Staats- und Universi-
tätsbibliothek

– Ms. Hist. 321 (C. L. Kotzebue, Antiquitates coeno-
bii s. Blasii Northeimii) (18. Jh.) fol. 17v: Kop. v. n.
†1134

Graz,  Universitätsbibliothek
– Cod. 573 (Petri Damiani Opera) (1404) fol. 10:

Kop. v. n. 588; fol. 352v: Kop. v. n. 892

Grenoble,  Bibliothèque municiale
– R. 9102 (1728) fol. 24: Kopp. v. n. †783; fol. 25: n.

†782; fol. 26: n. †1029; fol. 28: n. †1244

Hannover,  Hauptstaatsarchiv
– Orig. v. 370 (verbrannt)

Hannover,  Niedersächsische Landesbibliothek
– Ms. XXIII 782 (C. L. Kotzebue, Antiquitates coe-

nobii s. Blasii Northeimii) (1698) p. 27: Kop. v. n.
†1134

– Ms. XXIII 782a (C. L. Kotzebue, Antiquitates coe-
nobii s. Blasii Northeimii [Friese]) (19. Jh.) p. 3:
Kop. v. n. †1134

– XXIII 1052 (Diplomatarium Bremense) (17./18.
Jh.) fol. 43 n. 88: Kop. v. n. 370; fol. 51v n. 112:
Kop. (fragm.) v. n. †1231

– Ms. XXIII 1079 (Des Closters Neuencloster im
Herzogthum Bremen Copiarium) (18. Jh.) p. 76:
Kop. v. n. 370; p. 90: Kop. (fragm.) v. n. †1231

Harburg, Fürstlich Öttingen - Wallersteinisches Ar-
chiv

– U I 4743 (11. Jh.): Kop. v. n. 716

Harvard University
– Law-Library 64 (Collectio canonum), Dekretanhang

3: Kop. v. n. 954

Hereford, Cathedral-Library
– Ms. O. 2. VII (Collectio XVII librorum) (12. Jh.)

fol. 22v: Kop. v. n. 954

Hildesheim, Dombibliothek
– Hs. 535 (Kopialbuch des Domstifts Simonis et Ju-

dae, Goslar) (14. Jh.) fol. 4: Kop. v. n. 665; fol. 5:
Kop. v. n. 1278

Karlsruhe, Generallandesarchiv
– Alte Repertorien n. 113 (18. Jh.) p. 3: Kop. v. n. 709

Kassel ,  Landesbibliothek
– Jurid. Fol. 15 (Collectio Cassellana) (12. Jh.): Kop.

v. n. 954

Koblenz, Landeshauptarchiv
– Best. 1 A (Erzstift Trier Urk.) n. 38 (11. Jh.): Kop.

v. n. 382
– Best. 1 A (Erzstift Trier Urk.) n. 39 (11. Jh.): Kop.

v. n. 541
– Best. 1 A (Erzstift Trier Urk.) n. 40 (11. Jh.): Kop.

v. n. †548
– Best. 1 A (Erzstift Trier Urk.) n. 42 (11. Jh.): Kop.

v. n. 1292
– Best. 1 C n. 1 (Balduineum I) (14. Jh.) p. 198: Kop.

v. n. 541; p. 200: Kop. v. n. 1292; p. 202: Kop. v. n.
†548

– Best. 1 C n. 2 (Balduineum II) (14. Jh.) p. 135: Kop.
v. n. 541; p. 136: Kop. v. n. 1292; p. 140: Kop. v. n.
†548

– Best. 1 C n. 3 (Balduineum III) (14. Jh.) p. 136:
Kop. v. n. 541; p. 138: Kop. v. n. 1292; p. 140: Kop.
v. n. †548

– Best. 1 C n. 3a (Balduineum IV) (14. Jh.) p. 34:
Kop. v. n. 541; p. 63: Kop. v. n. †548; p. 63: Kop.
v. n. 1292

– Best. 162 n. 1401 (Bullarium Rommersdorf) (12.
Jh.) fol. 92: Kop. v. n. †548; fol. 93v: Kop. v. n. 541;
fol. 96v: Kop. v. n. 1292; fol. 109v: Kop. v. n. 382

– Best. 211 n. 2111 (Diplomatarium abbatiae s. Maxi-
mini) (13. Jh.) p. 86: Kop. v. n. †860

– Best. 211 n. 2121 (Kopiar) (16./17. Jh.) p. 274:
Kop. v. n. †860
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Köln, Diözesanarchiv
– S. Aposteln B 10 (18. Jh.) fol. 28: Kop. v. n. 958
– St. Maria im Kapitol A II 11 (1750/52) fol. 7: vgl.

n. 356

Köln, Erzdiözesan- und Dombibliothek
– Ms. 126 (Gregor v. S. Grisogono, Polycarpus)
(1110): Kop. v. n. 954

Köln, Stadtarchiv
– Bestand 1001 (Sammlung Alfter) Bd. 12 (18. Jh.): p.

154: Kop. v. n. 959; p. 155: Kop. v. n. 958
– Bestand 1001 Bd. 113 (17. Jh.) fol. 134: Kop. v. n.

958
– Bestand 1039 (Ferragines Gelenii) Bd. 14 (1637)

fol. 625: Kop. v. n. 958
– Bestand 1039 Bd. 20 (1637) p. 598: Kop. v. n. 958
– Chr. und Darst. 110 (17. Jh.) p. 326: Kop. v. n. 958
– Chr. und Darst. 140 (Museum Alfterianum) (18.

Jh.) p. 1492: Kop. v. n. 958; p. 1505: Kop. v. n. 959
– St. Maria im Kapitol, Repertorien und Hss. n. 1

(1694) fol. 53: vgl. n. 356

Kopenhagen, Danske Sprog- og Litteraturselskab
– Foto des 1943 in Hannover, HStArch., verbrannten

Orig. v. n. 370

La Cava, Archivio abbaziale
– A 34: Orig.v. n. 1114

La Cava, Biblioteca della Badia
– Arca I Ms. 20 (Transsumptorum sacri monasterii

Cavensis liber I) (1504) fol. 2v: Kop. v. n. 1114
– Ms. 223 (Dictionarium sive index alphabeticus) (18.

Jh.) p. 120: Kop. v. n. 1114

Laon, Bibliothèque municipale
– Ms. 471 (Recueil) (12. Jh.) fol. 74v: Kop. (fragm.) v.

n. †474

Lausanne, Bibliothèque cantonale et universitaire
– Ms. 5011 (Cartulaire de Romainmôtier) (12. Jh.) fol.

1v: Kop. v. n. †346
– Ms. F 34 (A. Ruchat, Matériaux III) (18. Jh.) p. 49:

Kop. v. n. †346

Leipzig,  Universitätsbibliothek
– Ms. 272 (Sammelhandschrift) (15. Jh.) fol. 389:

Kop. v. n. 1112; fol. 403v: Kop. v. n. 1132; fol. 405v:
Kop. v. n. 1131; fol. 440v: Kop. (fragm.) v. n. 1058;
fol. 441: Kop. v. n. 1123; fol. 442: Kop. v. n. 1122;
fol. 442v: Kop. v. n. 1042

– Ms. 276 (Canones) (12. Jh.) fol. 71: Kop. v. n.
†1047; fol. 72v: Kop. v. n. †1315

– Ms. 975 (Collectio canonum Lipsensis) (12. Jh.) fol.
131: Kopp. (fragm.) v. n. †426 und n. 954

Le Puy, Bibliothèque municipale
– Ms. 117 n. 1 (Musée Crozatier): Orig. v. n. 897

London, British Library
– Add. chart. 4126 (rechte Hälfte) (11./12. Jh.): Kop.

v. n. †837
– Add. 5844 (18. Jh.) fol. 74: Kop. v. n. 1199
– Add. 8873 (Collectio Britannica) (1090) fol. 195v:

Kop. v. n. 954
– Add. 35296 (Register of Spalding Priory) (14. Jh.)

fol. 1: Kop. v. n. 1199
– Arundel Ms. 63 (Misecellanea) (Anf. 13. Jh.) fol. 8:

Kop. v. n. †763
– Cotton Ms. Claudius C. VI (Leonis IX Privilegia)

(11./12. Jh.) fol. 168 (olim: 164): Kop. v. n. 658
– Cotton Ms. Domitian XV n. 2 (Historia insulae et

ecclesiae Eliensis) (13./14. Jh.) fol. 145v: Kop. v. n.
1199

– Cotton Ms. Faustina A III (Registrum chartarum
regalium et pontificalium ... ecclesiae b. Petri West-
monasteriensis) (13. Jh.) fol. 26v: Kop. v. n. †763;
fol. 115: Kop. v. n. †763; fol. 195: Kop. v. n. †763

– Cotton Ms. Tiberius A VI (Historia archiepiscopa-
tus Cantuarensis) (Ende 12. Jh.) fol. 102v: Kop. v. n.
1199

– Cotton Ms. Titus A I (Historia eliensis insulae) (12.
Jh.) fol. 25: Kop. v. n. 1199

– Cotton Ms. Titus A VIII n. 1 (Sulcardus monachus,
De prima constructione ecclesiae Westmonasterien-
sis) (14. Jh.) fol. 9v: Kop. v. n. †763

– Cotton Ms. Vespasian B XI (Chronica universalis)
(Ende 12. Jh.) fol. 90v: Kop. v. n. †763

– Cotton Ms. Vitellius A XIII (Liber chartarum abba-
tiae de Certeseye) (13. Jh.) fol. 28: Kop. v. n. †1200

– Cotton Ms. Vitellius C XII vol. 2 (Ailredus abbas
Rievallis, Vita s. Edwardi) (14. Jh.) fol. 241v: Kop. v.
n. †763

– Cotton Ms. Vitellius E XIII (Collectio canonum)
(12. Jh.) fol. 251: Kop. v. n. 954

– Egerton Ms. 2901 (Collectio Francofortana) (12.
Jh.) fol. 43v: Kop. v. n. 954; fol. 43v: Kop. v. n. †426

– Egerton Ms. 3047 (Chartulary of Ely) (15. Jh.) fol.
35: Kop. v. n. 1199; fol. 188v: Kop. v. n. 1199

– Harley Ms. 4465 (Miscellanea) (17. Jh.) fol. 300v:
Kop. v. n. †885; fol. 301: Kop. v. n. 840; fol. 559:
Kop. v. n. 789; fol. 560: Kop. v. n. 789; fol. 565v:
Kop. v. n. †831
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– Royal 15 B IV (Collectio canonum) (12. Jh.) fol.
111v: Kop. v. n. 954

London, Lambeth Palace
– Ms. 138 (Aelred, Vita s. Edwardi) (13. Jh.) fol. 185v:

Kop. v. n. †763

London, Public Record Office
– Chancery, Cartae antique Rolls n. 4 (13. Jh.): Kop.

v. n. 1201
– Exchequeur Kings Remembrancer, Miscellanea Bd.

28 (E 164) (14. Jh.) fol. 32v: Kop. v. n. 1199

London, Westminster Abbey
– Muniment Book XI (14. Jh.) fol. 39: Kop. v. n.

†763; fol. 44: Kop. v. n. †763

Lucca, Archivio capitolare
– BB 9: Orig. v. n. 1351
– BB 12: Orig. v. n. 950
– BB 53: Orig. v. n. 880
– P † XI (17. Jh.) fol. 2: Kop. v. n. 880; fol. 6: Kop. v.

n. 950; fol. 10: Kop. v. n. 1351

Lucca,  Archivio della cancelleria arcivescovile
– Libro dei contratti del monastero di S. Ponziano

(14. Jh.) fol. 1: Kop. v. n. 794; fol. 2: Kop. v. n.
†449

Lucca, Archivio di stato
– Dipl. Bibl. S. Ponziano (14. Jh.): Kop. v. n. †449
– (S. Frediano) 9 Marzo 1051: Orig. v. n. 879
– S. Ponziano (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †449
– (S. Ponziano) 11 Luglio 1051 (12. Jh.): Kop. v. n.

794

Lucca, Biblioteca statale
– Cod. 914 (17. Jh.) fol. 124: Kop. v. n. 794

Lütt ich, Archives de l'état
– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy, Chartrier n.

11 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †595
– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy, Chartrier n.

12: Orig. v. n. 594
– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.

39 (17. Jh.) fol. 332v: Kop. v. n. 594
– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.

316 (13. Jh.) fol. 46: Kop. v. n . †633; fol. 46v: Kop.
v. n. 594

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
317 (Chartularium abbatiae Stabulensis) (15. Jh.) fol.
70: Kop. v. n. †633; fol. 70v: Kop. v. n. 594

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
320 (1689) p. 52: Kop. v. n. †595; p. 53: Kop. v. n.
594; p. 54: Kop. v. n. †633

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
321 (17./18. Jh.) p. 10: Kop. v. n. †595; p. 12: Kop.
v. n. 594; p. 14: Kop. v. n. †633

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
328 (16. Jh.) p. 276: Kop. v. n. †595

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
338 (16. Jh.) fol. 7v: Kop. v. n. 594

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
361 (lose Blätter): Kop. v. n. 594; (lose Blätter):
Kop. v. n. †595; (loses Blatt): Kop. v. n. †633; fol.
406: Kop. v. n. †633

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy I (Abbaye) n.
567 (17./18. Jh.) p. 34: Kop. v. n. †595

– Fonds Abbaye de Stavelot-Malmédy Suppléments
n. 1 (16. Jh.) fol. 9: Kop. v. n. †595

Lyon, Bibliothèque municipale
– Ms. 913 (Marcelin Fornier, Histoire générale des

Alpes maritimes) (17. Jh.) fol. 219: Kop. v. n. 1306

Madrid,  Biblioteca de El Escorial
– Ms. c. II. 21 (16. Jh.) fol. 403 und fol. 403v: Kopp.

v. n. 1058
– Ms. d. III. 7 (17. Jh.) fol. 134: Kop. v. n. †426

Madrid,  Biblioteca nacional
– Ms. 7127 (Gregor v. S. Grisogono, Polycarpus)

(1110): Kop. v. n. 954

Magdeburg, Staatsarchiv Sachsen-Anhalt
– Rep. Cop. n. 5 (Copiale miscellaneum Magdebur-

gense) (17. Jh.) fol. 12: Kop. v. n. 665; fol. 18: Kop.
v. n. 1278

Mailand, Archivio capitolare di San Ambrogio
– M 11 (Collectio canonum) (12. Jh.) fol. 8v: Kop. v.

n. 954
– M 54 (Collectio canonum) (12. Jh.) fol. 307v: Kop.

v. n. 954

Mailand, Archivio di stato
– Arch. Dipl., Pergamene per fondi, Cartella 661 (In-

ventario dell'archivio di S. Maria del Senatore n. 85)
(14. Jh.) n. 85: vgl. n. †554

– Fondo di religione, Cartella 3002 (12. Jh.): Kop. v.
n. †899

– Fondo di religione, Cartella 6129 (17. Jh.) fol. 16:
Kop. v. n. †800

– Museo diplomatico, Cartella 17 n. 355/685: Angebl.
Orig. v. n. †800
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– Museo diplomatico, Cartella 17 n. 355/685 (1200):
Kop. v. n. †800

Mailand, Biblioteca Ambrosiana
– Cod. D. 319 inf. (Chartarium ecclesiae Salernitanae)

(17. Jh.) (16./17. Jh.) fol. 110v: Kop. v. n. 363; fol.
112: Kop. v. n. 919; fol. 113: Kop. v. n. 1390; nach
fol. 123: Kopp. v. n. 1112, n. 1122; n. 1123; n. 1131;
n. 1132; nach fol. 144v: Kop. v. n. 1058

– Cod. I. 145 inf. (Collectio Canonum) (13. Jh.) fol.
24: Kop. v. n. 954

Mantua, Archivio storico diocesaneo
– Archivio della mensa vescovile, Busta I n. 5: Orig.

v. n. 983

Mantua, Biblioteca comunale
– Ms. 208 (Isidor, Liber sententiarum) (12. Jh.) fol.

158v: Kop. v. n. 458
– Ms. 468 (D. V. 5.) (Passiones et vitae sanctorum)

(15. Jh.) fol. 290v: Kop. v. n. 458

Marburg, Staatsarchiv
– Abt. Hss. K. 244 (Liber de libertatibus locorum

Hersfeldensium) (Ende 12. Jh.) fol. 4: Kop. (fragm.)
v. n. 1152

– Abt. Hss. K. 425 (Codex Eberhardi I) (12. Jh.) fol.
19v (p. 38): Kop. v. n. 355; fol. 21 (p. 41): Kop. v. n.
353; fol. 24 (p. 47): Kop. v. n. †570; fol. 25v (p. 50):
Kop. v. n. 1279; fol. 48v (p. 96): Kop. v. n. †365;
fol. 52 (p. 103): Kop. v. n. 569; fol. 53 (p. 105):
Kop. v. n. †1220

– Abt. Hss. K. 427 (Fuldaer Kopiar III) (Ende 13.
Jh.) fol. 16: Kop. v. n. 355; fol. 17: Kop. v. n. 353;
fol. 18v: Kop. v. n. †570; fol. 20: Kop. v. n. 1279;
fol. 34v: Kop. v. n. †365; fol. 37: Kop. v. n. 569; fol.
37v: Kop. v. n. †1220

– Abt. Hss. K. 428 (18./19. Jh.) p. 51: Kop. v. n. 569
– M I Stift Hersfeld (1370 Juni 8): Kop. v. n. 1152
– R I a Fulda, Stiftsarch. 1046 Dez. 29: Orig. v. n. 353
– R I a Fulda, Stiftsarch. 1046 Dez. 31: Orig. (mit

Bulle) v. n. 355
– R I a Fulda, Stiftsarch. 1046 Dez. 31 (11. Jh.): Kop.

v. n. 355
– R I a Fulda, Stiftsarch. 1049 Juni 13: Orig. v. n. 569
– R I a Fulda, Stiftsarch. 1049 Juni (13) (11. Jh.):

Angebl. Orig. v. v. †570
– R I a Fulda, Stiftsarch. 1049 Juni (13) (11. Jh.): Kop.

(fragm.) v. n. †570
– R I Fulda, Stiftsarch. 1057 Febr. 9: Orig. (mit Bulle)

v. n. 1279

Marsei l le , Archives départementales des Bouches-
du-Rhône

– 1 H 26 n. 116: Orig. v. n 806
– 1 H 629 (Grand Cartulaire de St-Victor) (11. Jh.)

fol. 1v: Kop. v. n. 806
– 1 H 630 (Petit Cartulaire de St-Victor) (13. Jh.) fol.

33v: Kop. v. n. 806

Melk, Stiftsbibliothek
– Cod. 732 (15. Jh.) fol. 216v: Kop. v. n. 588

Metz,  Archives départementales de la Moselle
– G 439 n. 2 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †649
– G 439 n. 2 (16. Jh.): Kop. v. n. †649
– H 5 n. 1 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †548
– H 5 n. 1 (16. Jh.): Kop. (franz. Übersetzung) v. n.

†548
– H 5 n. 1 (1620): Kop. v. n. †548
– H 5 n. 1 (17. Jh.): Kop. v. n †548
– H 1921 n. 2 (1609): Kop. v. n. †837
– H 1921 n. 37 (18. Jh.): Kop. v. n. †837

Metz,  Médiathèque du Pontiffroy
– Ms. 827 (Cartulaire de Gorze) (18. Jh.) p. 25: Kop.

v. n. 858
– Ms. 897 (Preuves indiquées dans l'histoire de Metz)

(18. Jh.) fol. 33: Kop. v. n. †548; fol. 36: Kop. v. n.
†837

– Ms. 1088 (Grand Cartulaire de l'abbaye de Saint-
Arnoul de Metz) (1761) fol. 46: Kop. v. n. †548

Modena, Archivio di stato
– Archivi per materie. Letterati Muratori Lodovico

Antonio. Minute, ricevute, suppliche, Cass. n. 46/A
(18. Jh.) (zu 1050 Mai 27): Kop. v. n. 791

– Archivi per materie. Letterati Muratori Lodovico
Antonio. Minute, ricevute, suppliche, Cass. n. 46/A
(18. Jh.): Kop. v. n. 1114

– Biblioteca-Manoscritti, Ms. 130 (15. Jh.) fol. 26v:
Kop. v. n. 1232

– Biblioteca-Manoscritti, Ms. 137 (15. Jh.) fol. 71:
Kop. v. n. 1232

– Camera ducale Estense, Cancelleria, Pomposa.
Chiesa e monastero b. 1 (1737): Kop. v. n. 953

– Fondo pomposiano (12. Jh.): Kop. v. n. 953
– Giurisdizione sovrana b. 251 -Vescovado di Ferrara

(17. Jh.): Kop. v. n. 1232
– Registro e collezione delle bolle e diplomi sopra le

pertinenze di Nonantola (17. Jh.) fol. 7v: Kop. v. n.
557

Modena, Biblioteca Estense universitaria
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– Arch. Murat. filza 42 fasc. 18/h (18. Jh.): Kop. v. n.
458

– Cod. lat. 371 (1413) fol. 44: Kop. v. n. 358
– Cod. lat. 796 (Diplomata inedita imperatorum et

regum) (18. Jh.) fol. 55v: Kop. v. n. 1114
– Cod. II B 5 (17. Jh.) fol. 93v: Kop. (griech. Über-

setzung) v. n. 1042

Montecassino, Archivio abbaziale
– Aula III Caps. I n. 5: Orig. v. n. 1304
– Aula III Caps. II n. 14: Orig. v. n. 553
– Aula III Caps. II n. 15: Orig. v. n. 965
– Aula III Caps. II n. 16: Orig. v. n. 966
– Aula III Caps. V n. 22: Orig. v. n. 1064
– Aula III Caps. VII n. 82 (1396 Okt. 6): Kop. v. n.

943
– Cod. 216 (Canonum Collectio) (12. Jh.) fol. 90:

Kop. v. n. †426; fol. 92 (p. 185): Kop. (fragm.) v. n.
943

– Cod. 358 (Petri Damiani sermones) (11. Jh.) p. 96:
Kop. v. n. 892

– Cod. dipl. Casinensis per d. Alex. Castreotum I
(1780) fol. 245: Kop. v. n. 943; fol. 254: Kop. v. n.
1064; fol. 255: Kop. v. n. 966; fol. 257: Kop. v. n.
553; fol. 259: Kop. v. n. 553; fol. 265: Kop. v. n.
965; fol. 277: Kop. v. n. 1304; Kop. v. n. 1376

– Cod. dipl. Casinensis, cura J. Federici et O. Frangi-
pane II (18./19. Jh.) fol. 44v: Kop. v. n. 1304; fol.
65v: Kop. v. n. 1304; III fol. 200: Kop. v. n. 943; fol.
211: Kop. v. n. 966; fol. 212: Kop. v. n. 965; fol.
213v: Kop. v. n. 966; fol. 231: Kop. v. n. 1064; fol.
292: Kop. v. n. 1376

– Cod. dipl. Pomposianus I (18. Jh.): Kop. v. n. 953
– Istoria Pomposiana I (18. Jh.): Kop. v. n. 953
– Reg. 3 (Registrum Petri Diaconi) (12. Jh.) fol. 13v:

Kop. v. n. 943; fol. 14: Kop. v. n. 965; fol. 14v: Kop.
v. n. 553; fol. 14v: Kop. v. n. 966; fol. 15: Kop. v. n.
1064; fol. 15v: Kop. v. n. 1304; fol. 16v: Kop. v. n.
1376

Montmirey- la-Vil le ,  Bibliothèque du baron
d'Aligny

– Ms. 3122 (Cartulaire de Besançon) II (17. Jh.) p. 17:
Kop. v. n. 690; p. 23: Kop. v. n. 856

Montmorot/Lons-le-Saunier ,  Archives dépar-
tementales de Jura

– 2 H 1, 17 (11. Jh.): Kop. (fragm.) v. n. 810

München, Bayerisches Hauptstaatsarchiv
– Kasten schwarz 16850 Beilage 1 (1793): Kop. v. n.

716

– KL Donauwörth-Heiligkreuz 13 (um 1750) fol. 2:
Kop. v. n. 716

– KL Regensburg-St. Emmeram Lit. 40/I (18. Jh.)
fol. 471: Kop. v. n. †999

München, Bayerische Staatsbibliothek
– Cod. germ. 2213 Bd. 14 (J.G. v. Redinghoven, Ma-

nuscriptensammlung [Urkunden über Brauweiler])
(17. Jh.) fol. 62v: Kop. v. n. 959

– Cod. germ. 2213 Bd. 18 (J.G. v. Redinghoven, Ma-
nuscriptensammlung [Monasteriologia]) (18. Jh.) fol.
316: Kop. v. n. 958

– Cod. lat. 46 (Bambergensia) (1497) fol. 24v: Kop. v.
n. 380; fol. 25v: Kop. v. n. 1023; fol. 26v: Kop. v. n.
1012

– Cod. lat. 111 (Ivonis Carnotensis epistolae) (16. Jh.)
fol. 214v: Kop. v. n. 1112; fol. 242v: Kop. v. n. 1058;
fol. 243: Kop. v. n. 1123; fol. 245v: Kop. v. n. 1122;
fol. 247: Kop. v. n. 1042; fol. 251: Kop. v. n. 1132;
fol. 255: Kop. v. n. 1131

– Cod. lat. 472 (Sigismundi Meisterlyn Nieronber-
gensis Chronica)(1500) fol. 104: Kop. v. n. 380

– Cod. lat. 1299 (Laurentius Hochwart, Catalogus
episcoporum Ratisponensium) (1539) fol. 21: Kop.
v. n. †999

– Cod. lat. 1805 (Miscellanea) (15. Jh.) fol. 37: Kop. v.
n. †999

– Cod. lat. 3035 (Petri Damiani Opuscula) (1473) fol.
1v: Kop. v. n. 588

– Cod. lat. 4625 (Miscellanea) (13. Jh.) fol. 161v: Kop.
v. n. †383

– Cod. lat. 6983 (Petri Damiani Liber gomorrhianus)
(1483) fol. 1: Kop. v. n. 588

– Cod. lat. 12115 (Miscellanea Ratisponensia) (ca.
1500) fol. 278: Kop. v. n. †999

– Cod. lat. 14870 (Miscellanea) (15. Jh.) fol. 113: Kop.
v. n. †999

– Cod. lat. 14872 (Ratisbonensia) (16. Jh.) fol. 152:
Kop. v. n. †999

– Cod. lat. 14894 (Miscellanea de Historia Bavarica)
(15. Jh.) fol. 155: Kop. v. n. †999

– Cod. lat. 14987 (Christophorus Hofmann, Catalo-
gus episcoporum Ratisbonensium) (1531) fol. 13:
Kop. v. n. †999

– Cod. lat. 14990 (Chronicon s. Emmerami) (18. Jh.)
p. 221: Kop. v. n. †999

– Cod. lat. 18078 (Petri Damiani Opuscula) (1471)
fol. 1: Kop. v. n. 588
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– Cod. lat. 23263 (olim ZZ 263) (Newnburgica) (12.
Jh.) fol. 12v: Kopp. (fragm.) v. n. †344 und v. n.
†947

– Cod. lat. 27164 (Historia fundationum complurium
monasteriorum Bavariae) (15. Jh.) fol. 111: Kop. v.
n. †999

Münster ,  Nordrhein-Westfälisches Staatsarchiv
– Msc. VII 5208 (Herforder Capitular) (13. Jh.): Kop.

v. n. †354
– Herford 19 (1348 Aug. 23): Kop. v. n. †354

Namur, Archives de l'état
– Arch. eccl. n. 2653/1 (1708) fol. 8v: Kop. v. n. 857

Nancy, Archives départementales de Meurthe-et-
Moselle

– G 1338 (1558) fol. 1: Kop. (fragm.) v. n. †805
– G 1384 (18. Jh.) p. 1: Kop. (fragm.) v. n. 789; p. 2:

Kop. (fragm.) v. n. †831; p. 3: Kop. (fragm.) v. n.
840; p. 4: Kop. (fragm.) v. n. †885

– G 1386 (18. Jh.) p. 76: Kop. (fragm.) v. n. †831
– G 1387 (18. Jh.) p. 227: Kop. (fragm.) v. n. 789
– G 1388 (18. Jh.) p. 61: Kop. (fragm.) v. n. †831; p.

196: Kop. (fragm.) v. n. 789
– H 186 (18. Jh.) p. 11: Kop. v. n. †548
– H 187 (1) (1560): Kop. v. n. †548
– H 187 (2) (1560): Kop. v. n. †548
– H 187 (18. Jh.): Kop. v. n. †548
– H 187 (18. Jh.): Kop. v. n. †650
– H 543 fol. 111: vgl. n. 839
– 2 F 1 n. 1: Orig. v. n. 789
– 2 F 1 n. 2 (1431 März 10): Kop. v. n. 789
– 2 F 1 n. 3: Orig. v. n. 840
– 2 F 1 n. 4 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †885
– 2 F 1 n. 5 (1710): Kop. v. n. †831
– 2 F 5 (Cartulaire du chapitre cathédrale de Toul

[Cart. A]) (14. Jh.) fol. 4: Kop. v. n. †885; fol. 6:
Kop. v. n. †831; fol. 36: Kop. v. n. †885; fol. 37:
Kop. v. n. 789

– 2 F 6 (Cartulaire du chapitre cathédrale de Toul
[Cart. B]) (13. Jh.) fol. 22v: Kop. v. n. 840

– 2 F 8 (Ville de Toul) n. 17 (1439 April 21): Kop. v.
n. 789

Nancy, Bibliothèque diocésaine
– Cartulaire de Gorze (15. Jh.) fol. 5v: Kop. v. n. 858

Nancy, Bibliothèque municipale
– Ms. 1258 (12. Jh.) fol. 111: Kop. v. n. 771
– Ms. 1732 (1052) (Fragments d'un legendaire de

Toul) (15. Jh.) fol. 12v: Kop. v. n. 771

– Ms. 1787 (1008) (Histoire de l'abbaye de St-Pierre
d'Étival) (18. Jh.) p. 20: Kop. v. n. 687

– Ms. 1796 (989) (Cartulaire des titres ... de Nancy)
(18. Jh.) fol. 115: Kop. v. n. †548

– Ms. 1797 (1184) (Cartulaire des titres ... de Nancy)
(18. Jh.) fol. 157: Kop. v. n. †548

Nancy, Société Archéologique de la Lorraine
– Ms. 235 (18. Jh.) fol. 18v: Kop. v. n. †689

Neapel ,  Archivio di stato
– Cappellania maggiore, Processi di R. Padronato Bd.

1045 n. 89 fol. 65: Kop. (fragm.) v. n. 1118
– Museo diplomatico: Orig. (vermisst) v. n. 1371

Neapel ,  Biblioteca della società Napoletana di
Storia patria

– XXI D 11 (17. Jh.): Kop. v. n. 919
– XXIII B 12 (17./18. Jh.) fol. 59: Kop. v. n. 967

Neapel, Biblioteca nazionale
– XIV A 27a (1501) fol. 1v: Kop. v. n. 1118
– XIV A 30 (13. Jh.) fol. 1: Kop. v. n. 1118
– XV B 6 (17. Jh.) fol. 213: Kop. v. n. †1052
– Ms. Branc. I B 4 (Chronicon monasterii s. Vincentis

de Volturno) (1637 Febr. 7) fol. 144: Kop. v. n.
1070

New York,  Library of the Hispanic Society
– Ms. HC: 380/819 (11. Jh.) fol. 109v: Kop. (fragm.)

v. n. 1196

Nizza,  Archives départementales des Alpes Mariti-
mes

– Città e contado di Nizza Mazzo 13/2, Barcelon-
nette n. 18 (16. Jh.) fol. 62: Kop. v. n. 1306

Nonantola,  Archivio abbaziale
– A. (17. Jh.) fol. 74: Kop. v. n. 557
– Cod. Romano Nonantolano (17. Jh.) 27v (olim 7v):

Kop. v. n. 557

Nürnberg,  Germanisches Nationalmuseum, Archiv
– GK Brondolo Abschr. Pap. 1053 März 15 (16. Jh.)

fol. 11v: Kop. v. n. 1043

Orléans, Bibliothèque municipale
– Ms. 306 (Collectio Sinemurensis) (12. Jh.) fol. 294:

Kop. v. n. 954
– Ms. 394 (18. Jh.) fol. 237: Kop. v. n. †340

Oxford, Bibliotheca Bodleiana
– Holkham, Misc. 19 (ca. 1100) fol. 186v: Kop. v. n.

954
– Ms. 579 (11. Jh.) fol. 3v: Kop. v. n. 512
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– Ms. 718 (11. Jh.) fol. 180v: Kop. v. n. 512
– Ms. Barlow 37 (Excerptiones de libris canonicis)

(ca. 1200) fol. 13: Kop. v. n. 510
– Ms. Dugdale 21 (6511) (1660) fol. 71: Kop. v. n.

1199
– Ms. Laud. Misc. 527 fol. 24v: Kop. v. n. 954
– Ms. Tanner 8 (Miscellanea) (13. Jh.) p. 641: Kop. v.

n. 954

Oxford, Christ Church
– Archive D&C vi.a.2 (ca. 1197) fol. 10v: Kop. v. n.

†1202

Padua, Accademia galileiana di scienze
– Arch. Papafava 43 (13./14. Jh.) fol. 107: Kop. v. n.

†1109

Padua, Archivio di stato
– Arch. dipl., b. 1, pergamena n. part. 31, gen. 10198

(12. Jh.): Kop. v. n. †1109
– Arch. dipl., Doc. cartaceo b. 1 (17. Jh.) fol. 129:

Kop. v. n. †1109

Padua, Biblioteca del Seminario vescovile
– Cod. DLXXXI (18. Jh.) fol. 1063: Kop. v. n. †1109
– Cod. DLXXXV (18. Jh.) fol. 1053: Kop. v. n.

†1109

Padua, Biblioteca dell'Università
– Cod. 1625 (18. Jh.) fol. 383: Kop. v. n. 903

Padua, Museo civico
– S. Giustina B 45 (16. Jh.) (vermisst) fol. 62: Kop. v.

n. †1109
– S. Giustina H I 49 (17. Jh.) (vermisst) fol. 61: Kop.

v. n. †1109

Paris ,  Archives nationales
– J 460, Fondations I n. 1 (13. Jh.): Kop. v. n. †340
– L 220 n. 7 (11. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †631
– LL 1158 (13. Jh.) p. 482: Kop. v. n. †631
– LL 1184 (13. Jh.) p. 501: Kop. v. n. †631
– LL 1186 (14. Jh.) p. 450: Kop. v. n. †631
– LL 1188 A (1619) fol. 5v: Kop. v. n. †631
– LL 1188 C (1681) fol. 230v: Kop. v. n. †631

Paris ,  Bibliothèque nationale
– Coll. Baluze 39 (Chartae) (um 1600) fol. 170: Kop.

v. n. 602; fol. 174: Kop. v. n. 769; fol. 179v: Kop. v.
n. 781; fol. 180: Kop. v. n. 767; fol. 180: Kop. v. n.
770; fol. 182: Kop. (fragm.) v. n. 1190; fol. 183:
Kop. v. n. †1275; fol. 193: Kop. (fragm.) v. n. 780

– Coll. Baluze 46 (Extraits du cartulaire de St-Remi
de Reims) (17. Jh.) p. 237: Kop. (fragm.) v. n. 628;
p. 261: Kop. v. n. 629

– Coll. Baluze 47 (Extraits des archive de l'église de
Toul) (17. Jh.) fol. 7: Kop. v. n. †885; fol. 54: Kop.
v. n. †832; fol. 124: Kop. v. n. †548

– Coll. Baluze 72 (Liber de constitutione de Char-
roux) (17. Jh.) fol. 364v: Kop. v. n. 780

– Coll. Baluze 81 (Extraits d'archives du Midi) (17.
Jh.) fol. 55: Kop. (fragm.) v. n. 1191

– Coll. Baluze 139 (Papiers de Sirmond) (1682) fol.
254: Regest zu n. †375; fol. 255: Kop. (fragm.) v. n.
†1193

– Coll. Baluze 141 (Papiers de Sirmond) (17. Jh.) fol.
30: Kop. v. n. 753

– Coll. Baluze 380 (Bulles des papes) (13. Jh.) n. 4:
Kop. v. n. 743

– Coll. Clairambault 561 (Extraits de cartulaires) (17.
Jh.) p. 653: Kop. (fragm.) v. n. 341

– Coll. Doat 66 (Recueil des titres relatifs à l'abbaye
de La Grasse) (1668 Nov. 23) fol. 145: Kop.
(fragm.) v. n. 1191

– Coll. Dupuy 244 (Ancien titres concernant Verdun
et le Verdunois) (16. Jh.) fol. 28v: Kop. v. n. 1025;
fol. 29v: Kop. v. n. †1024

– Coll. Dupuy 593 (Recueil de pièses) (17. Jh.) fol.
178: Kop. (fragm.) v. n. 840

– Coll. Dupuy 820 (Titres antiens non dattez) (15.
Jh.) fol. 75: Kop. (fragm.) v. n. 780

– Coll. Lorraine 1 (Copies de documents et mémoires
de Lorrain) (18. Jh.) fol. 14: Kop. v. n. †885

– Coll. Lorraine 284 (Gorze: copies et factums) (17.
Jh.) fol. 257: Kop. v. n. 858

– Coll. Lorraine 329 (Documents concernant Toul)
(17. Jh.) fol. 22v: Kop. (fragm.) v. n. †832

– Coll. Lorraine 717 (Recueil des pièces concernant la
Lorraine) (1681) fol. 231v: Regest v. n. 616

– Coll. Lorraine 720 (Inventaires d'archives des dio-
cèses de Toul, Metz et Verdun) (1680) fol. 1: Kop.
v. n. 663; fol. 12: Kop. (fragm.) v. n. †832; fol. 185:
Kop. (fragm.) v. n. 663

– Coll. Lorraine 723 (Inventaires d'archives des dio-
cèses de Toul, Metz et Verdun) (1664) fol. 147:
Kop. (fragm.) v. n. †548

– Coll. Lorraine 725 (Inventaires d'archives des dio-
cèses de Toul, Metz et Verdun) (1661) fol. 43: Kop.
(fragm.) v. n. †664; fol. 52v: Kop. (fragm.) v. n.
†664
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– Coll. Lorraine 977 (Collection de documents con-
cernant l'abbaye de St-Clément de Metz) (11./12.
Jh.) fol. 42: Kop. (linke Hälfte) v. n. †837

– Coll. Lorraine 981 (Recueil de documents concer-
nant l'abbaye de Gorze) n. 1: Orig. v. n. 858

– Coll. Lorraine 981 n. 2 fol. 10bis: Orig. v. n. 959
– Coll. Moreau 24 (Collectio) (1789) fol. 95: Kop. v.

n. 567; fol. 115: Kop. v. n. 567; fol. 117: Kop. v. n.
†548; fol. 119: Kop. v. n. †664; fol. 121: Kop.
(fragm.) v. n. 663; fol. 141: Kop. v. n. †636; fol. 142:
Kop. v. n. 770; fol. 166: Kop. v. n. 781; fol. 167:
Kop. v. n. 780

– Coll. Moreau 25 (Collectio) (18. Jh.) fol. 53: Kop. v.
n. †837; fol. 63: Kop. v. n. 855; fol. 69: Kop. v. n.
†1024; fol. 71: Kop. v. n. †1024; fol. 81: Kop. v. n.
1025; fol. 235: Kop. v. n. 1218; fol. 251: Kop. v. n.
1295

– Coll. Moreau 866 (Notice ... de Franche-Comté)
(18. Jh.) fol. 414: Kop. (fragm.) v. n. 692; fol. 416:
Kop. v. n. 691; fol. 419v: Kop. (fragm.) v. n. 690

– Coll. Moreau 868 (Archives de St-Paul de Besan-
çon) (18. Jh.) fol. 42: Kop. v. n. 693

– Coll. Moreau 973 (D. Bruant, Memoralia ad histo-
riam abbatiae s. Pauli Bisuntinae) (1712) fol. 30v:
Kop. v. n. 693

– Coll. de Picardie 53 (Grenier, Histoire de Corbie)
(18. Jh.) fol. 43v: Kop. v. n. 753

– Coll. de Picardie 233 (Grenier, Copies concernant
la Picardie) (18. Jh.) fol. 172: Kop. v. n. 628

– Coll. de Picardie 243 (Materioux pour l'histoire de
Soissons) (18. Jh.) fol. 213 und 252v: Kopp. v. n.
341

– Coll. de Picardie 267 (Bugnâitre, Materiuox pour
l'histoire de Laon) (18. Jh.) fol. 355v: Kop. v. n. 628

– Ms. franç. 9499 (Recueil) (17. Jh.) p. 354bis: Kop. v.
n. 630

– Ms. franç. 18681 (Histoire générale de ... la Chaise-
Dieu) (1652) fol. 43: Kop. v. n. 955

– Ms. lat. 1458 (Nicolaus I epistolae) (12. Jh.) fol.
160v: Kop. v. n. 775

– Ms. lat. 1566 (Collectio Parisiensis) (12. Jh.) fol. 33:
Kop. v. n. 954

– Ms. lat. 2470 (Petrus Damianus) (14. Jh.) fol. 1:
Kop. v. n. 588

– Ms. lat. 3160A (Leo papa IX) (Colbert 1666) (16.
Jh.) fol. 6v: Kop. v. n. 1112; fol. 33v: Kop. v. n.
1058; fol. 34: Kop. v. n. 1123; fol. 36v: Kop. v. n.
1122; fol. 37v: Kop. v. n 1042; fol. 41: Kop. v. n.
1132; fol. 45: Kop. v. n. 1131

– Ms. lat. 3858 (Ivo v. Chartres, Collectio tripartita)
(1094) fol. 290v: Kop. v. n. 954

– Ms. lat. 3858 B (Ivo v. Chartres, Collectio tripartita)
(1094) fol. 162v: Kop. v. n. 954

– Ms. lat. 3881 fol. 99v: Kop. v. n. 954
– Ms. lat. 3885 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 121:

Kop. v. n. 954
– Ms. lat. 3893 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 199:

Kop. v. n. 954
– Ms. lat. 3896/2 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol.

33: Kop. v. n. 954
– Ms. lat. 3904 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 134v:

Kop. v. n. 954
– Ms. lat. 3907 (Decretum Gratiani) (12. Jh.) fol. 178v

und fol. 181v: Kopp. v. n. 954
– Ms. lat. 3922 A (Collectio Francofortana) fol. 188v:

Kop. v. n. 954
– Ms. lat. 3922A (12. Jh.) fol. 188: Kop. v. n. †426
– Ms. lat. 4997 (12. Jh.) fol. 92v: Kop. v. n. †994
– Ms. lat. 5138 (16./17. Jh.) fol. 60: Kop. v. n. 871
– Ms. lat. 5214/II (Excerpta ex chartulariis) (17. Jh.)

fol. 182: Kop. v. n. 1025; fol. 185: Kop. v. n. †1024
– Ms. lat. 5410 (17./18. Jh.) fol. 197v: Kop. v. n. 967
– Ms. lat. 5411 (Chartularium et chronicon s.

Clementis Casauriensis) (12. Jh.) fol. 218v: Kop. v.
n. 905

– Ms. lat. 5419 (1699) p. 73: Kop. v. n. †340; p. 147:
Kop. v. n. †375

– Ms. lat. 5435 (Chartularium monasterii s. Vidoni
Virdunensis) (16. Jh.) fol. 29v: Kop. v. n. 1025; fol.
31v: Kop. v. n. †1024

– Ms. lat. 5436 (18. Jh.) fol. 62: Kop. v. n. 858
– Ms. lat. 5448 (De constitutione ... Karoffensis mo-

nasterii) (15. Jh.) fol. 52v: Kop. v. n. 780
– Ms. lat. 5458 (Cartulaire E de l'abbaye de Cluny)

(13. Jh.) fol. 4v: Kop. v. n. 567
– Ms. lat. 5662 (1664) p. 151: Kop. v. n. †788
– Ms. lat. 10157 (15. Jh.) fol. 18: Kop. (fragm.) v. n.

598
– Ms. lat. 11834 (13./14. Jh.) fol. 40: Kop. (fragm.) v.

n. †375
– Ms. lat. 11898 (Copies de différentes chartes) (17.

Jh.) fol. 100: Kop. v. n. 955
– Ms. lat. 11926 (Cartulaire de St-Josse) (1674) p. 160:

Kop. v. n. †568
– Ms. lat. 12459 (Canones collecti) (13. Jh.) fol. 39v:

Kop. v. n. 954
– Ms. lat. 12663 (Monasticum benedictinum) (17. Jh.)

fol. 221v: Kop. (fragm.) v. n. 630
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– Ms. lat. 12664 (Monasticum benedictinum) (17. Jh.)
fol. 90v: Kop. v. n. 780; fol. 178: Kop. v. n. 966; fol.
181: Kop. v. n. 965

– Ms. lat. 12678 (Monasticum benedictinum) (17. Jh.)
fol. 369: Kop. v. n. 698

– Ms. lat. 12681 (Monasticum benedictinum) (17. Jh.)
fol. 154v: Kop. v. n. 953

– Ms. lat. 12684 (Monasticum benedictinum) (17. Jh.)
fol. 256v: Kop. v. n. 341

– Ms. lat. 12694 (Monasticum benedictinum) (16. Jh.)
fol. 12: Kop. v. n. 628

– Ms. lat. 12700 (Monasticon Benedictinum) (1673)
fol. 184v: Kop. (fragm.) v. n. †375; fol. 187v: Kop. v.
n. †340; fol. 225: Kop. (fragm.) v. n. †375; fol. 273:
Kop. (fragm.) v. n. †1193

– Ms. lat. 12703 (Monasticum Benedictinum) (17. Jh.)
fol. 293v: Kop. (fragm.) v. n. 755

– Ms. lat. 12740 (C. Estiennot, Recueils du diocèse de
Lyon) (1677) p. 294: Kop. v. n. 765

– Ms. lat. 12745 (C. Estiennot, Recueils du diocèse de
Clermont) (1672) p. 341: Kop. v. n. 955

– Ms. lat. 12761 (C. Estiennot, Antiquités bénédicti-
nes du Languedoc) (1680) p. 378: Kop. (fragm.) v.
n. 1191

– Ms. lat. 12777 (Documents sur diverses abbays de
France) (1676) p. 367: Kop. v. n. 955

– Ms. lat. 12780 (Cartulaire de l’abbaye de Déols)
(1680) fol. 223: Kop. v. n. †340; fol. 234v: Kop. v.
n. †375; fol. 244: Kop. v. n. †1193

– Ms. lat. 12818 (Histoire de l'abbaye de Chaise-Dieu)
(17. Jh.) p. 26: Kop. v. n. 955

– Ms. lat. 12867 (Copies de chartes de Lorraine et
d'Alsace) (17. Jh.) fol. 12: Kop. v. n. †1024; fol. 83:
Kop. v. n. †832

– Ms. lat. 12889 (Histoire de St-Josse) (18. Jh.) fol. 34:
Kop. v. n. †568

– Ms. lat. 13820 (Notes et copies sur diverses abba-
yes) (1643) fol. 301: Reg. v. n. †375; fol. 301: Kop.
(fragm.) v. n. †1193; fol. 325v: Reg. v. n. †375; fol.
353: Reg. v. n. †375

– Ms. lat. 17049 (17. Jh.) fol. 696: Kop. (fragm.) v. n.
1236

– Ms. lat. 17101 (1721) p. 98: Kop. v. n. †994
– Ms. lat. 17142 (P. Bonnefons, Histoire de Corbie)

(17. Jh.) fol. 287: Kop. v. n. 753
– Ms. lat. 17639 (1721) fol. 48v: Kop. v. n. 1025; fol.

50: Kop. v. n. †1024
– Ms. lat. 17759 (13. Jh.) fol. 6: Kop. v. n. 753
– Ms. lat. 17760 (15. Jh.) fol. 6: Kop. (fragm.) v. n.

753

– Ms. lat. 17762 (11. Jh.) fol. 9 und fol. 40: Kop. v. n.
753

– Ms. lat. 17763 (12. Jh.) fol. 61: Kop. v. n. 753
– Ms. lat. 17764 (11. Jh.) fol. 14: Kop. v. n. 753; fol.

38v: Kop. v. n. 753
– Ms. lat. 17971 (Collectio Bambergensis) (12. Jh.):

Kop. v. n. 954
– Ms. nouv. aqc. franç. 8722 (16./17. Jh.) fol. 24v:

Kop. (fragm.) v. n. 871
– Ms. nouv. acq. franç. 20225 (olim: Ms. Phillipps

25058) (Recueils du cartulaire de la Ste-Trinité de
Vendôme) (1699) fol. 214: Kop. v. n. †375; fol. 231:
Kop. v. n. †1193

– Ms. nouv. acq. franç. 21641 (Recueil des pièses re-
latives au chapitre de la Madeleine de Verdun) (17.
Jh.) fol. 5: Kop. v. n. †664

– Ms. nouv. acq. franç. 22635 (Coll. Cluet-Buvignier
sur l'Histoire de la Lorraine: Verdun, abbaye de St-
Vanne) (18. Jh.) fol. 1 (Insert in Urkunde Karls IV.
von 1367): Kop. v. n. †1024

– Ms. nouv. acq. franç. 22637 (Coll. Cluet-Buvignier
sur l'Histoire de la Lorraine: Verdun, abbaye de St-
Vanne) (18. Jh.) p. 126: Kop. v. n. †1024

– Ms. nouv. aqc. franç. 22688 (Histoire de Metz) (18.
Jh.) fol. 189: Kop. v. n. †548

– Ms. nouv. acq. franç. 23308 (Cartulaire de St-Paul
de Besançon) (18. Jh.) fol. 6: Kop. v. n. 693

– Ms. nouv. acq. lat. 326 (11. Jh.) fol. 16v: Kop. v. n.
†632

– Ms. nouv. acq. lat. 1251 (Cartulaire de Montier-en-
Der) (1874) fol. 47v: Kop. v. n. 602; fol. 53: Kop. v.
n. 769; fol. 61v: Kop. v. n. 781; fol. 63: Kop. v. n.
767; fol. 63: Kop. v. n. 770; fol. 65v: Kop. v. n.
1190; fol. 67v: Kop. v. n. †1275

– Ms. nouv. acq. lat. 1498 (Cartulaire B de l'abbaye de
Cluny) (11. Jh.) fol. 130: Kop. v. n. 567

– Ms. nouv. acq. lat. 1935 (olim: Ms. Phillipps 2970)
(Cartulaire de Ste-Trinité de Vendôme) (11. Jh.) fol.
1 n. 5: Kop. v. n. †375; fol. 12: Kop. v. n. †340; fol.
64 n. 192: Kop. v. n. 1236

– Ms. nouv. acq. lat. 2262 (Cartulaire C de l’abbaye de
Cluny) (ca. 1100) p. 15: Kop. v. n. 369; p. 15: Kop.
v. n. 1383; p. 29: Kop. v. n. 567; p. 32: Kop. v. n.
567; p. 33: Kop. v. n. 834; p. 33: Kop. v. n. 1218; p.
36: Kop. v. n. 1385

– Ms. nouv. acq. lat. 2327 n. 2: Orig. v. n. 567
– Ms. nouv. acq. lat. 2415 (olim: Ms. Phillipps 4264)

(17. Jh.) fol. 2: Kop. v. n. †375; fol. 4: Kop. v. n.
†1193
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– Ms. nouv. acq. lat. 2547 (1650) fol. 7: Kop. v. n.
840

Parma,  Archivio di stato
– Diplomatico, Documenti pontifici n. 6 (12. Jh.):

Kop. v. n. 561
 – Diplomatico, Documenti pontifici n. 7 (17. Jh.):

Kop. v. n. 561

Parma,  Biblioteca Palatina
– Cod. Parm. 482 (17. Jh.) p. 376: Kop. v. n. 1118

Pavia,  Biblioteca dell'Università
– Ms. Pavesi 182 (17. Jh.) fol. 631: Kop. (fragm) v. n.

†800
– Ms. Ticinesi 32 (Cronaca di S. Pietro) (17. Jh.) fol.

22v: Kop. v. n. †800

Perugia,  Archivio di S. Pietro
– VIII, 8 (Insert in Urkunde Gregors IX.) (1228 Okt.

12): Kop. v. n. 952; Kop. v. n. 1357
– VIII, 9: Orig. v. n. 1357
– VIII, 11: Orig. v. n. 952
– Liber A (16. Jh.) fol. 5: Kop. v. n. 952; fol. 6: Kop.

v. n. 1357; fol. 17v: Kop. v. n. 952; fol. 21: Kop. v.
n. 1357

– Liber EE (1623) fol. 511v: Kop. v. n. 952; fol. 517v:
Kop. v. n. 1357

– Liber F (1640) fol. 510v: Kop. v. n. 952; fol. 516v:
Kop. v. n. 1357

Perugia, Biblioteca comunale Augusta
– Ms. 1486 (A. Mariotti, Carte) (1787) fol. 43: Kop. v.

n. 531; fol. 45: Kop. v. n. 952; fol. 49: Kop. v. n.
1357

Pescina,  Archivio capitolare
– Notamento delle città dei Marsi (17. Jh.) fol. 1:

Kop. v. n. 1364

Piacenza,  Arch. di stato
– Raccolta di atti costitutivi della antica communità,

Registrum parvum (14. Jh.) fol. 179v: Kop. v. n.
†800

Pisa, Archivio capitolare
– B 7/3 (G.B. Coletti, Memoria istorico-cronologica)

(1808): Kop. v. n. 930
– Pergam. n. 111 (11./12. Jh.): Kop. v. n. 930
– Pergam. n. 119: Orig. v. n. 1175

Pisa,  Biblioteca capitolare
– Cod. 1-3 (Octavius Angelus de Abramo, Pisani ca-

pituli descriptio) (1717) II p. 37: Kop. v. n. 1175

Pisa,  Biblioteca universitaria
– Ms. 54 (Guido Grandi, Contractuum ... ad histo-

riam Camaldulensium spectantium t. XIX) (18. Jh.):
Kop. v. n. 791; fol. 159: Kop. v. n. 930

Pistoia,  Archivio capitolare
– C. 135 (Collectio trium librorum) (1112) fol. 114v:

Kop. v. n. 954

Poit iers , Médiathèque François Mitterand
– Coll. Fonteneau 25 (18. Jh.) p. 385: Kop. v. n. †636

Porrentruy,  Archives de l'ancien Evêché de Bâle
– B 245/45 (1) (1460): Kop. (deutsche Übersetzung

mit Eschatokollzeichen) v. n. 709; (2) (18. Jh.): Kop.
v. n. 709

– Cod. 102a (Ende 13. Jh.) fol. 8v: Kop. v. n. 709

Prag, Státní knihovna
– Cod. Frant. Ci. 2 (15. Jh.) fol. 4: Kop. v. n. 588; fol.

234v: Kop. v. n. 892

Ravenna, Archivio di stato
– Corporazioni religiose soppresse, Monastero di S.

Maria in Porto, pergam. 1047, n. 601 C: Orig. v. n.
379

Ravenna, Archivio storico arcivescovile
– Diversorum, prot. XXXVI (17. Jh.) fol. 92 und 97:

Kop. v. n. 358
– Diversorum, prot. XXXVIII (16. Jh.) fol. 583: Kop.

v. n. 358
– Perg. F. 1983v ( 12. Jh.): Kop. v. n. 358

Reggio-Emil ia ,  Archivio di stato
– Monastero di S. Prospero, pergamene ad annum

1057 dicembre 4: Orig. v. n. 1362

Reims, Archives départementales de la Marne
– Dépôt annexe des Arch. dép., 56 H 1/1: Orig. v. n.

629
– 56 H 1/2 (1244 Jan. 9): Kop. v. n. 629
– 56 H 1/3 (1471 Nov. 29): Kop. v. n. 629
– 56 H 1/4 (1608): Kop. v. n. 629
– 56 H 1029 (Cartulaire B de St-Remi) (13. Jh.) fol. 1:

Kop. v. n. 629; fol. 2: Kop. v. n. 628; fol. 2: Kop. v.
n. 766

– 56 H 1031 (Cartulaire A de St-Remi) (14. Jh.) fol. 1:
Kop. v. n. 629; fol. 2: Kop. v. n. 629

– 56 H 1032 (1610) p. 2: Kop. (fragm.) v. n. 629; p.
121: Kop. v. n. 766

Remiremont ,  Bibliothèque municipale
– Ms. 1 (18. Jh.) p. 14: Kop. v. n. 840
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Rennes,  Archives historiques de l'archevêché
– Cartulaire de l'abbaye de Redon (12. Jh.) fol. 182:

Kop. v. n. †542

Rom, Archivio Aldobrandini
– Doc. storici, Abbadie I 18 (Ende 12. Jh.): Angebl.

Orig. (fragm.). v. n. †1105

Rom, Archivio capitolare di S. Giovanni in Laterano
– A. I (1745) fol. 56: Kop. v. n. 730
– A. LXXV (14. Jh.) fol. 22v: Kop. v. n. 730

Rom, Archivio di stato
– Raccolta Ms. 146 (Ende 18. Jh.) fol. 13: Kop. v. n.

967

Rom, Archivio Vaticano
– AA Arm. I-XVIII n. 1683 (olim: V. c. V. n. 24) (16.

Jh.) fol. 9: Kop. v. n. 1221
– AA Arm. I-XVIII n. 1713 (Transsumpt Pauls II.)

(1465 Nov. 14): Kop. v. n. 1060
– Arm. XXXI t. 20 (16. Jh.) fol. 85: Kop. v. n. 1112
– Arm. XXXI t. 75 (17. Jh.) fol. 270: Kop. v. n. 1112
– Arm. XXXII t. 15 (Ravennatensis archiepiscopatus)

(16. Jh.) fol. 134: Kop. v. n. 358
– Arm. LIV t. 2 (C. Margarini, Thesaurus historicus

sacrae et politicae veritatis Bd. 2) (17. Jh.) fol. 235
(olim: 227): Kop. v. n. 931; fol. 243: Kop. v. n. 937

– Arm. LIV t. 4 (17. Jh.) fol. 294: Kop. v. n. 1357
– Arm. XLVI t. 13 (17. Jh.) fol. 42 (olim: 37): Kop. v.

n. 953
– Arm. XLVI t. 25 (16. Jh.) fol. 155: Kop. v. n. 1221
– Arm. XLVI t. 49 (16. Jh.) fol. 91 (olim: 78): Kop. v.

n. 953
– Arm. XLVI t. 51 (16. Jh.) fol. 354: Kop. v. n. 953
– Dataria apostolica, Reg. lat. 261 (Lib. CXVI De

regularibus a. IX) (Insert in Urkunde Martins V.)
(1425 Dez. 10) fol. 99v: Kop. v. n. 1183

– Fondo Garampi XVIII (18. Jh.) fol. 236: Kop.
(fragm.) v. n. †847

– Instrumenta Tudertina 1: Orig.  v. n. 929
– Misc. Arm. II t. 55 (De ecclesia Salernitana) (16.

Jh.) fol. 359v: Kop. v. n. 363; fol. 360v: Kop. v. n.
919; fol. 361: Kop. v. n. 1390

– Registrum vaticanum 18 fol. 247v (Insert in Gregor
IX.) (1236 Sept. 24): Kop. v. n. 1294; fol. 243v

(Insert in Gregor IX.) (1236 Sept. 21): Kop. v. n.
550

– Registrum vaticanum 21a I fol. 62v n. 378 (Insert in
Innozenz IV.) (1244 Jan. 9): Kop. v. n. 629

Rom, Biblioteca Alessandrina dell'Università di
Roma

– Cod. lat. 169 (13. Jh.) fol. 115v: Kop. v. n. 1112; fol.
115v: Kop. v. n. 1132

Rom, Biblioteca Casanatense
– Ms. 2098 (17. Jh.) fol. 55: Kop. v. n. 1050; fol. 59:

Kop. v. n. 1051

Rom, Biblioteca dell'Accademia nazionale dei Lincei
e Corsiniana

– Ms. 1104 (17. Jh.) fol. 102: Kop. v. n. 1051; fol.
108: Kop. v. n. 1050

Rom, Biblioteca nazionale
– Cod. 2116 (18. Jh.) p. 307: Kop. v. n. 931
– Cod. Sessoriano 219 (olim: Codd. 2113.2114) (18.

Jh.) fol. 8v (olim: p. 754): Kop. v. n. 527; fol. 17v

(olim: p. 772): Kop. v. n. 937; fol. 18v (olim: p. 774):
Kop. (fragm.) v. n. 938

– Ms. Farfenses 1 (olim: Cod. 297) fol. 281 (olim: fol.
283) (12. Jh.): Kop. v. n. 938

– Mss. Giesuitici 147 (Diplomi e memorie spettanti
alla mensa vescovile di Mantova) (1764) p. 9: Kop.
v. n. 983

Rom, Biblioteca Pamphili presso S. Agnese (?)
– Privilegi ... al Montecassino Bd. 19 (16. Jh.) p. 36:

Kop. v. n. 1304

Rom, Biblioteca Vallicelliana
– Ms. C 27 (Collectio opusculorum antiquorum) (16.

Jh.) fol. 172: Kop. v. n. 1112; fol. 186v: Kop. v. n.
1058; fol. 187: Kop. v. n. 1123; fol. 188: Kop. v. n.
1122; fol. 188v: Kop. v. n. 1042; fol. 190: Kop. v. n.
1132; fol. 192: Kop. v. n. 1131; fol. 318: Kop. v. n.
†999

– Ms. G 94 (17. Jh.) fol. 115: Kop. v. n. 1050; fol.
124v: Kop. v. n. 1051; fol. 131: Kop. v. n. †1052

– Ms. G 99 (17. Jh.) fol. 120v: Kop. v. n. 1112; fol.
147v: Kop. (fragm.) v. n. 1058; fol. 148: Kop. v. n.
1123; fol. 150v: Kop. v. n. 1122; fol. 151v: Kop. v. n.
1042; fol. 155: Kop. v. n. 1132; fol. 158v: Kop. v. n.
1131

– Ms. H 14 (17. Jh.) fol. 120: Kop. v. n. 458
– Ms. I 77 (Privilegia pontificum concessa archiepis-

copis Salernitanis) (16. Jh.) fol. 9v: Kop. v. n. 363;
fol. 11v: Kop. v. n. 919; fol. 13v: Kop. v. n. 1390

Rom, Biblioteca apostolica Vaticana
– Arch. Barberini, Liber primus iurum Farfensium

(17. Jh.) fol. 125 (nicht auffindbar): Kop. v. n. 938
– Cod. Barb. lat. 2719 (1635) fol. 19: Kop. v. n. 432
– Cod. Barb. lat. 2724 (Chronicon Vulturnense) (12.

Jh.) fol. 332: Kop. v. n. 1070
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– Cod. Barb. lat. 3204 (Monumenta Ferdinando
Ughelli) (17. Jh.) fol. 236: Kop. v. n. 1044

– Cod. Barb. lat. 3205 (Monumenta Ferdinando Ug-
helli) (17. Jh.) fol. 2: Kop. v. n. 1364

– Cod. Barb. lat. 3222 (F. Ughelli, Privilegia ponti-
ficum varia) (17. Jh.) fol. 182: Kop. v. n. 550; fol.
199: Kop. v. n. 1294; fol. 605v: Kop. v. n. 930; fol.
606: Kop. v. n. 1175; fol. 610: Kop. v. n. 1175; fol.
613: Kop. v. n. 930

– Cod. Barb. lat. 3227 (Monumenta Ferdinando Ug-
helli) (17. Jh.) fol. 326: Kop. v. n. 1351

– Cod. Barb. lat. 3229 (Monumenta Ferdinando Ug-
helli) (17. Jh.) fol. 370: Kop. v. n. 799

– Cod. Barb. lat. 3231 (Monumenta Ferdinando Ug-
helli) (17. Jh.) fol. 38: Kop. v. n. 905; fol. 253v: Kop.
(fragm.) v. n. 799; fol. 414: Kop. v. n. 549

– Cod. Ottobon. lat. 321 (16. Jh.) fol. 1: Kop. v. n.
588

– Cod. Ottobon. lat. 944 (16. Jh.) fol. 1: Kop. v. n.
588

– Cod. Pal. lat. 288 (Compilatio I) (12. Jh.) fol. 251v:
Kop. v. n. 954

– Cod. Regin. lat. 385 (17. Jh.) fol. 18: Kop. (unleser-
lich) v. n. 550; fol. 31: Kop. (unleserlich) v. n. 1294

– Cod. Regin. lat. 413 (16. Jh.) fol. 253: Kop. (unle-
serlich) v. n. 1131; fol. 255v: Kop. (unleserlich) v. n.
1132; fol. 257v: Kop. v. n. 1112; fol. 270: Kop. (un-
leserlich) v. n. 1122; fol. 270v: Kop. (unleserlich) v.
n. 1123; fol. 271: Kop. (fast unleserlich) v. n. 1042

– Cod. Regin. lat. 987 (Gregor v. S. Grisogono, Poly-
carpus) (1110): Kop. v. n. 954

– Cod. Regin. lat. 1026 (Gregor v. S. Grisogono,
Polycarpus) (1110): Kop. v. n. 954

– Cod. Urbin. 503 (11. Jh.) fol. 16v: Kop. v. n. 892
– Cod. vat. lat. 1338 (12. Jh.) fol. 1v: Kop. v. n. 954
– Cod. vat. lat. 1347 (Quadripartitus) (12. Jh.) fol. 74v:

Kop. v. n. 954
– Cod. vat. lat. 1348 (Collectio V librorum) (1080/85)

fol. 142v): Kop. v. n. 954
– Cod. vat. lat. 1354 (Gregor v. S. Grisogono, Poly-

carpus) (1110) fol. 102v: Kop. v. n. 954
– Cod. vat. lat. 1361 (Collectio XIII librorum) (1134)

fol. 109v: Kop. v. n. 954
– Cod. vat. lat. 1377 (Compilatio I) (12. Jh.) fol. 93:

Kop. v. n. 954
– Cod. vat. lat. 3540 (16. Jh.) fol. 1: Kop. v. n. 588
– Cod. vat. lat. 3790 (Leo IX, Epistolae selectae)

(1550) fol. 6v: Kop. v. n. 1112; fol. 34v: Kop.
(fragm.) v. n. 1058; fol. 35: Kop. v. n. 1123; fol. 37v:
Kop. v. n. 1122; fol. 38v: Kop. v. n. 1042; fol. 42v:
Kop. v. n. 1132; fol. 46v: Kop. v. n. 1131

– Cod. vat. lat. 3797 (Petrus Damianus, Epistolae)
(12. Jh.) fol. 368: Kop. v. n. 456

– Cod. vat. lat. 3829 (Leonis IX epistola) (12. Jh.) fol.
283: Kop. v. n. †426

– Cod. vat. lat. 3831 (Collectio trium librorum) (1112)
fol. 65: Kop. v. n. 954

– Cod. vat. lat. 4920 (12. Jh.) fol. 1v: Kop. v. n. 588
– Cod. vat. lat. 4939 (Liber praeceptorum Beneventa-

ni monasterii s. Sophiae sive Chronicon s. Sophiae)
(12. Jh.) fol. 140v: Kop. v. n. 967

– Cod. vat. lat. 4967 (16. Jh.) p. 169: Kop. v. n. 892
– Cod. vat. lat. 5594 (17. Jh.) fol. 5: Kop. v. n. 1112;

fol. 28v: Kop. (fragm.) v. n. 1058; fol. 29: Kop. v. n.
1123; fol. 31: Kop. v. n. 1042; fol. 31: Kop. v. n.
1122; fol. 35v: Kop. v. n. 1132; fol. 39: Kop. v. n.
1131

– Cod. vat. lat. 5638 (17. Jh.) fol. 1: Kop. v. n. 1112;
fol. 18v: Kop. (fragm.) v. n. 1058; fol. 19: Kop. v. n.
1123; fol. 20v: Kop. v. n. 1122; fol. 21: Kop. v. n.
1042; fol. 23v: Kop. v. n. 1132; fol. 26v: Kop. v. n.
1131; fol. 366: Kop. v. n. 363; fol. 368: Kop. v. n.
919; fol. 369v: Kop. v. n. 1390

– Cod. vat. lat. 5715 (Collectio Caesaraugustana)
(1110/1120) fol. 42: Kop. v. n. 954

– Cod. vat. lat. 6093 (Collectio Tarraconensis) (1085)
fol. 36: Kop. v. n. 954

– Cod. vat. lat. 6438 (J. Grimaldi, Instrumenta anti-
quissima) (1617) fol. 36v: Kop. (fragm.) v. n. 1051

– Cod. vat. lat. 6749 (14. Jh.) fol. 86: Kop. v. n. 892
– Cod. vat. lat. 6780 (Panvinius, Schedae de ecclesiis

urbis Romae) (16. Jh.) fol. 36v: Kop. v. n. 553
– Cod. vat. lat. 7157 (Quamplurimae s. pontificum

epistolae) (17./18. Jh.) fol. 43: Kop. v. n. 931
– Cod. vat. lat. 7925 (18. Jh.) fol. 97v: Kop. (fragm.) v.

n. 931
– Cod. vat. lat. 8030 (18. Jh.) fol. 1; Kop. v. n. 880
– Cod. vat. lat. 8034 (18. Jh.) fol. 6: Kop. v. n. 730
– Cod. vat. lat. 8251 (17. Jh.) fol. 135: Kop. v. n. 1304
– Cod. vat. lat. 8487 (Gregor v. Catino, Regestum

Farfense) (11. Jh.) fol. 350v: Kop. v. n. 527; fol.
352v: Kop. v. n. 937; fol. 353v: Kop. v. n. 938; fol.
500v: Kop. (fragm.) v. n. †440

– Cod. vat. lat 10092 (17. Jh.) p. 23 (fol. 13): Kop. v.
n. †860

– Cod. vat. lat. 10443 (17. Jh.) fol. 213: Kop. v. n.
†999

– Cod. vat. lat. 10657 (S. Maria di Tremiti) (12./13.
Jh.) fol. 4: Kop. v. n. 1118

– Cod. vat. lat. 12004 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm.
VII t. 132) (F. Contelori, Privilegia s. Pauli e urbe et
abbatiae Farfensis) (17. Jh.) p. 211: Kop. v. n. 938



Handschriftliche Überlieferung 815
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

– Cod. vat. lat. 12117 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm.
XI t. 34) (16. Jh.) fol. 24v: Kop. v. n. 1050; fol. 38:
Kop. (fragm.) v. n. 559; fol. 37: Kop. (fragm.) v. n.
1175; fol. 42: Kop. (fragm.) v. n. 796; fol. 43v: Kop.
(fragm.) v. n. 363; fol. 43v: Kop. (fragm.) v. n. 919;
fol. 45v: Kop. (fragm.) v. n. 1390; fol. 72: Kop.
(fragm.) v. n. 550; fol. 72: Kop. (fragm.) v. n. 1050;
fol. 72v: Kop. (fragm.) v. n. 1222; fol. 72v: Kop.
(fragm.) v. n. 1294; fol. 74: Kop. (fragm.) v. n. 879;
fol. 278v: Kop. (fragm.) v. n. 1304; fol. 280v: Kop.
(fragm.) v. n. 553; fol. 280v: Kop. (fragm.) v. n. 965;
fol. 280v: Kop. (fragm.) v. n. 1064; fol. 280v: Kop.
(fragm.) v. n. 1376

– Cod. vat. lat. 12122 (16. Jh.) fol. 34: Kop. v. n. 363
– Cod. vat. lat. 12154 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm.

XI t. 77) (16. Jh.) fol. 110v: Kop. v. n. 358
– Cod. vat. lat. 12535 (olim: Arch. Vat., Misc. Arm.

XV t. 128) (16. Jh.) fol. 150: Kop. (fragm.) v. n. 550;
fol. 150: Kop. (fragm.) v. n. 559; fol. 151v: Kop.
(fragm.) v. n. 796; fol. 152: Kop. (fragm.) v. n. 363;
fol. 154v: Kop. (fragm.) v. n. 966; fol. 159: Kop.
(fragm.) v. n. 1222; fol. 160v: Kop. (fragm.) v. n.
1304; fol. 161: Kop. (fragm.) v. n. 1050; fol. 161v:
Kop. (fragm.) v. n. 1064; fol. 164: Kop. (fragm.) v.
n. 1294; fol. 165: Kop. (fragm.) v. n. 938; fol. 165:
Kop. (fragm.) v. n. 879; fol. 165: Kop. (fragm.) v. n.
880; fol. 165: Kop. (fragm.) v. n. 919; fol. 165v:
Kop. (fragm.) v. n. 950; fol. 166: Kop. (fragm.) v. n.
1351; fol. 167: Kop. (fragm) v. n. 880; fol. 167:
Kop. (fragm.) v. n. 1351; fol. 167v: Kop. (fragm.) v.
n. 950

– Dataria apostolica, Reg. lat. 261 fol. 99 (Insert in
Urkunde Martins V.) (1425 Dezember 10): Kop. v.
n. 687

– Fondo Arch. S. Pietro (olim: Liber visitationum E)
(16. Jh.) fol. 82v (so IP; war nicht zu identifizieren):
Kop. v. n. †1052

– Fondo Arch. S. Pietro, Cod. C. 118 (Collectio IX
librorum) (1125) fol. 65: Kop. v. n. 954

– Fondo Arch. S. Pietro, Cod. D. 206 (14. Jh.) fol. 1:
Kop. v. n. 588

– Fondo Arch. S. Pietro, Cod. G 10 (16. Jh.) fol. 152:
Kop. v. n. 1051

– Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 1 (1620) fol. 13:
Kop. v. n. 432; fol. 15v: Kop. (fragm.) v. n. 1050

– Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 3 (17. Jh.) fol. 6:
Kop. v. n. 432

– Fondo Arch. S. Pietro, Cod. H 61 (Miscellanea) (17.
Jh.) fol. 100: Kop. (fragm.) v. n. 1050; fol. 100v:
Kop. (fragm.) v. n. 1051; fol. 126: Kop. v. n. 550;

fol. 145: Kop. v. n. 550; fol. 151: Kop. v. n. 1294;
fol. 193: Kop. v. n. 432; fol. 254: Kop. (fragm.) v. n.
432

– Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. II, Fasc. 5 (1350 Mai
10): Kop. v. n. 432

– Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. IV, Fasc. 9 (1362
Nov. 8): Kop. v. n. 1050

– Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. IV, Fasc. 9 (1350 Juni
5): Kopp. v. n. 1051 und n. †1052

– Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. IV, Fasc. 9 (1340
Febr. 14): Kop. v. n. †1052

– Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. IV, Fasc. 9 (14. Jh.):
Kop. v. n. †1052

– Fondo Arch. S. Pietro, Kaps. LXXIII, Fasc. 138
(1289 Mai 14): Kopp. v. n. 1050 und n. 1051

– Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 1
(olim: Liber I) (16. Jh.) fol. 175v: Kop. v. n. †1052;
fol. 177: Kop. v. n. 1050; fol. 180, fol. 181, fol. 182v:
Kopp. v. n. †1052; fol. 183v: Kop. v. n. 1051

– Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 2
(1635) unpaginiert im Anhang: Kop. v. n. 550

– Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 3
(olim: Liber A) (16. Jh.) fol. 20: Kop. v. n. 1051

– Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 4
(olim: Liber B) (1522) fol. 65v: Kop. v. n. †1052; fol.
70v: Kop. v. n. 1050; fol. 76: Kop. v. n. †1052; fol.
84: Kop. v. n. †1052; fol. 141: Kop. v. n. †1052; fol.
142: Kop. v. n. 1051

– Fondo Arch. S. Pietro, Privilegi e atti notarili 5
(olim: Liber C) (16. Jh.) fol. 221v: Kop. v. n. 1051;
fol. 222: Kop. (fragm.) v. n. 1050

– Ms. Chigi A VII 218 (11. Jh.) fol. 56: Kop. v. n. 892
– Ms. Chigi E VI 182 n. 6: Orig. v. n. 905
– Ms. Chigi E VI 182 (18. Jh.) fol. 17: Kop. v. n. 905
– Ms. Chigi, G VIII 243 (17. Jh.) fol. 74: Kop. v. n.

794; fol. 75: Kop. v. n. †449; fol. 79: Kop. v. n. 794;
fol. 80: Kop. v. n. 950; fol. 81: Kop. v. n. 1351; fol.
83: Kop. v. n. 1351

– Ms. Chigi V4 (13. Jh.) fol. 1: Kop. v. n. 588

– Museo Borgia, S. Borgia, Rerum maritimum domi-
nationis pontifici documenta (Fasc. Terracina) (18.
Jh.) fol. 231 (nicht auffindbar): Kop. v. n. 1064

– Raccolta Patetta, Ms. 1621 (Chartularium ecclesiae
Salernitanae) (12. Jh.) fol. 9v: Kop. v. n. 363; fol.
11v: Kop. v. n. 919; fol. 13: Kop. v. n. 1390

Rouen, Bibliothèque municipale
– Ms. 707 (Gratiani Decretum) (12. Jh.) fol. 118v und

fol. 128v: Kopp. v. n. 954
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San Daniele,  Biblioteca comunale
– Cod. XXX (17. Jh.) p. 54: Kop. v. n. 1294

St-Denis ,  Archives municipales
– GG 15 (17./18. Jh.) p. 174: Kop. v. n. †631

Saint-Dié ,  Médiathèque Victor Hugo
– Ms. 9 (Mémoires historiques ... de Saint-Diey en

Lorraine) (17. Jh.) p. 133: Kop. v. n. †689
– Ms. 21 (Titres servant de preuves de Remiremont)

(1750) p. 12: Kop. v. n. 840
– Ms. 27 (Appendice contenant dissertations ... en

faveur de Remiremont) (1750) p. 3: Kop. v. n. 840
– Ms. 51 (17. Jh.) p. 135: Kop. v. n. †689
– Ms. 80 (18. Jh.) p. 154: Kop. v. n. 957

St-Maurice,  Archives de l'abbaye
– 2/1/31 (Copiae bullarum) (17. Jh.) fol. 3: Kop. v. n.

†814
– 2/1/3² (Copiae bullarum) (17. Jh.) fol. 1v: Kop. v.

n. †814
– Armoire n. 15 (L.-N. Charléty, Liber actorum

monasterii Agaunensis) (18. Jh.) p. 83: Kop. v. n.
†814

– Armoire n. 19 (Chartes, Abbaye de Saint-Maurice.
Copiae Henrici de Macognino) (1635) fol. 114:
Kop. v. n. †814

– Armoire n. 20 (J.-J. de Quaréry, Nomenclatura
abbatum coenobii s. Mauritii Agaunensis) (1660) p.
150: Kop. v. n. †814

– Armoire n. 21 (J.-J. de Quartéry, Liber Vallis
Illiacae) (17. Jh.) p. 38: Kop. v. n. †814

St-Omer, Bibliothèque de l'agglomération
– Ms. 579 (Recueil des bulles et privilèges accordés

par les papes à Saint-Bertin) (12. Jh.) fol. 1: Kop. v.
n. 1295

– Ms. 750 (Cartularium folquini et Simonis) (16. Jh.)
fol. 131: Kop. v. n. 1295

– Ms. 803/I (Grand Cartulaire de St-Bertin) (um
1775) p. 110: Kop. v. n. 1295

St.  Petersburg,  Institut für Geschichte der Rus-
sischen Akademie der Wissenschaften

– Archiv, Westeuropäische Sektion, Kollekcija 4 n.
3/109: Orig. v. n. 1072

San Severino, Biblioteca comunale
– Angeli Massarelli Miscellanea I (16. Jh.) fol. 6v:

Kop. (fragm.) v. n. 550; fol. 6v: Kop.(fragm.) v. n.
1050; fol. 7: Kop. (fragm.) v. n. 1294

Salamanca, Biblioteca de la Universidad

– Cod. 2644 (Collectio Caesaraugustana) (1110/1120)
fol. 53: Kop. v. n. 954

– Cod. 23488 (Gregor v. S. Grisogono, Polycarpus)
(1110): Kop. v. n. 954

Salerno, Archivio della Mensa arcivescovile
– Registrum I (16. Jh.) p. 280: Kop. v. n. 363; p. 285:

Kop. v. n. 919; p. 294: Kop. v. n. 1390
– Registrum II (16. Jh.) fol. 5: Kop. v. n. 363

Salerno, Archivio di stato
– Pergamene salernitane n. 2: Orig. v. n. 919

Siena, Archivio di stato
– Capitoli 4 (14./15. Jh.): Kop. (fragm.) v. n. 799
– Diplomatico Monastero S. Eugenio 1050 Juli 19,

casella 10: Orig. v. n. 798
– Diplomatico Monastero S. Eugenio 1050 Juli 19,

casella 10 (1196): Kop. v. n. 798
– Diplomatico S. Salvadore del Monte Amiata, 1050

agosto 6, casella 10: Orig. v. n. 799
– Diplomatico S. Salvadore del Monte Amiata, 1050

agosto 6, casella 10 (13. Jh.): Kop. v. n. 799
– Ms. B 36 (18. Jh.) fol. 114v (n. 256): Kop. (fragm.)

v. n. 799

Siena, Biblioteca comunale degli intronati
– Cod. B VI 10 (Spoglio di strumenti) (18. Jh.) fol.

169v (olim: 171v) und 175v (olim: 177v): Kopp.
(fragm.) v. n. 798

– Cod. C. V 21 (17. Jh.) fol. 133: Kop. v. n. 1107

Sitten , Archives cantonales
– Fonds de Rivaz, Opera historica Bd. X (19. Jh.) p.

163: Kop. v. n. †346
– Coll. de Rivaz 34 II (18. Jh.) n. 89: Kop. v. n. †782;

n. 92: Kop. v. n †1029

Spoleto , Archivio diocesaneo
– Sassovivo (olim: Sassovivo, Arch. n. 1342): Orig v.

n. 335
– Pier Salvatore MARINUCCI, Summarium et inven-

tarium scripturarum ad abbatiam et monasterium S.
Crucis de Saxo vivo (1643) 264 n. 1730: Kop.
(fragm.) v. n. 335

Stockholm, Riksarkivet
– A 11 (Registrum ecclesiae Lundensis) (1494) fol.

243: Kop. v. n. †479

Straßburg, Archives départementales Bas-Rhin
– G 12 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †847
– G 1542 (17. Jh.): Kop v. n. 687
– G 2579 (17./18. Jh.) Kop v. n. 687
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– H 4 (Registre) (1748) fol. 4: Kop. v. n. †715; fol.
13v: Kop. v. n. 957

– H 9 (18. Jh.) fol. 1: Kop. v. n. 957; fol. 3: Kop.
(fragm.) v. n. †715; fol. 7v: Kop. v. n. 957

– H 165 (Registre) (16. Jh.) fol. 1: Kop. v. n. †715;
fol. 2v: Kop. v. n. 957

– H 2294 (1335) fol. 2: Kop. v. n. 687; fol. 2v: Kop. v.
n. 1183

– H 2378 (Registre) (1668) fol. 193v: Kop. (deutsche
Übersetzung fragm.) v. n. 687; fol. 196: Kop.
(deutsches Regest) v. n. 1183

– 1462 November 5: Kop. v. †715; fol. 2v: Kop. v. n.
957

Straßburg, Archives municipales
– Ser. IV, Charte 1: Orig. v. n. 687

Stuttgart ,  Württembergische Landesbibliothek
– Cod. hist. HB XIV 5 (1631) fol. 61v: Kop. v. n.

†999

Subiaco, Bibl. statale del monumento nazionale mo-
nastero S. Scolastica

– Arca VI n. 1 (Regestum Sublacense) (11./12. Jh.)
fol. 55v: Kop. v. n. 931; fol. 217v: Kop. (fragm.) v. n.
931

– Arca VI n. 11 (1628) fol. 56v: Kop. (fragm.) v. n.
931

– Arca VI n. 15 (C. Mirtius, Bullarium continens pri-
vilegia summorum pontificum) (1623) fol. 43v: Kop.
v. n. 931

Sulmona, Archivio della cattedrale
– Liber privilegiorum (17. Jh.): Kop. v. n. 1124
– A.F. Guerri, Privilegia (18. Jh.): Kop. v. n. 1124

Tortosa, Biblioteca capitolare
– Ms. 40 (Collectio Bambergensis) (12. Jh.): Kop. v.

n. 954

Treviso, Archivio storico della curia vescovile
– n. 5: Orig. v. n. 1226
– n. 5 (13. Jh.): Kop. v. n. 1226
– n. 5 (1304): Kop. v. n. 1226

Treviso, Biblioteca capitolare
– Ms. 56 (A. Scoti, Tarvisinorum episcoporum series)

(18. Jh.) fol. 95: Kop. v. n. 1226
– Ms. 58 (A. Scoti, Tarvisinorum episcoporum series)

(1742) p. 69: Kop. v. n. 1226
– Ms. 78 I (F. Avanzini, Series documentorum)

(1792) p. 93: Kop. v. n. 1226

Trier ,  Bistumsarchiv

– Hs. Abt. 95 n. 264 (16. Jh.) p. 32: Kop. v. n. †860

Trier ,  Stadtbibliothek
– Ms. 1343/94 (Gesta Trevirorum et alia) fol. 148:

Kop. (fragm.) v. n. 598
– Ms. 1359/40 (Johannis Linden Historia Trevirensis)

(1627) fol. 156: Kop. v. n. 1292
– Ms. 1360/40a (Johannis Linden Historia Treviren-

sis) (17. Jh.) fol. 92: Kop. v. n. 1292
– Ms. 1390/150 (Varia historica praecipue Treverica)

(17. Jh.) fol. 160: Kop. v. n. †860
– Ms. 1396/154 (Abschriften von Urkunden)

(15./16. Jh.) fol. 55: Kop. v. n. †860
– Ms. 1622/406 (Maximiniana) (17. Jh.) II p. 466:

Kop. v. n. †595
– Ms. 1626/401 (Maximiniana) (17. Jh.) p. 357: Kop.

v. n. †860
– Ms. 1627/400 (A. Wiltheim, Annales coenobii s.

Maximini liber)(17. Jh.) fol. 114v: Kop. v. n. †860
– Ms. 1632/396 (Chartularium Maximianum) (17. Jh.)

I p. 102 und III p. 59: Kopp. v. n. †860
– Ms. 1640/390 (Maximiniana) (16. Jh.) p. 29: Kop.

v. n. †860
– Ms. 1647/371 (Liber privilegiorum) (17. Jh.) p. 19:

Kop. v. n. †860
– Ms. 2120/721 (Diplomatarium Balduini) (18. Jh.)

fol. 238v: Kop. v. n. 1292
– O. 15 (12. Jh.): Angebl. Orig. v. n. †860

Troyes, Bibliothèque municipale
– Ms. 961 (12. Jh.) fol. 41: Kop. v. n. †426
– Ms. 60 (Collectio Canonum) (12. Jh.) fol. 227v:

Kop. v. n. 954
– Ms. 103 (Collectio Canonum) (12. Jh.) fol. 265:

Kop. v. n. 954
– Ms. 961 (Collectio Bambergensis) (13. Jh.) fol. 41v:

Kop. v. n. 954

Turin,  Archivio arcivescovile
– Priv. imperat. (1571) (fehlt lt. Brief vom 30.5.2001)

fol. 9: Kop. v. n. 807

Turin,  Archivio di stato
– Materie ecclesiastiche, Abbazie, S. Venerio di Tiro,

mazzo 1: Orig. v. n. 462
– Materie ecclesiastiche, Abbazie, S. Venerio di Tiro

31 (18. Jh.): Kop. v. n. 462
– Benefici di la da monti, mazzo 5 n. 2 (olim: St-

Maurice-en-Vallais I 2) (15. Jh.) fol. 7v: Kop. v. n.
†814

Turin, Biblioteca nazionale universitaria
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– D. IV 33 (Collectio Taurinensis) (1100) fol. 144:
Kop. v. n. 954

– I.T. Terranei, Vetus tabularium ad Pedemont ...
Collectio III (18. Jh.): Kop. v. n. 1282

Turin,  Biblioteca reale
– Misc. Storia Patria 134/7 (De Levis, Abbates s.

Mauricii Agaunensis) (18. Jh.) p. 13: Kop. (fragm.)
v. n. †814

– Misc. patr. 161 n. 321 (19. Jh.): Kop. v. n. 1282

Utrecht ,  Universiteitsbibliothek
– Cod. 263 (Petrus Damianus, Sermones) (14. Jh.) fol.

119v: Kop. v. n. 892
– Cod. 264 (Petrus Damianus, Epistolae) (15. Jh.) fol.

88: Kop. v. n. 892
– Cod. 265 (Petrus Damianus, Epistolae) (Anf. 15.

Jh.) fol. 191: Kop. v. n. 892

Valence,  Archives départementales de la Drôme
– 3 G 520 (Cart. de Romans) (12. Jh.) fol. 9v: Kop. v.

n. †783; fol. 9: Kop. v. n. †782; fol. 10: Kop. v. n.
†784; fol. 10: Kop. v. n. †785; fol. 10v: Kop. v. n.
†1030; fol. 11: Kop. v. n. 777; fol. 11: Kop. v. n.
†1029; fol. 11v: Kop. v. n. †1244; fol. 16: Kop. v. n.
†782; p. 50 (fol. 33v): Kop. v. n. †1194; p. 144 (fol.
80V): Kop. v. n. †1244

– Einzelkopie (17. Jh.) v. n. †1244

Vendôme, Bibliothèque municipale
– Ms. 273 (Double du registre de la réception de la

declaracion de l'abbaye de Vendosme) (16. Jh.) fol.
3: Kop. (Regest) v. n. †375; fol. 3v: Kop. (fragm.) v.
n. †1193

Venedig ,  Archivio di stato
– Cod. misc. 650 (18. Jh.) fol. 21: Kop. v. n. 953
– Mensa patriarcale, Busta 1 Reg. 1 (Castaticum d'

Oro) (15. Jh.) fol. 3v: Kop. v. n. 1044
– Mensa patriarcale, Busta 1 Reg. 2 (Documenti es-

tratti) (18. Jh.) p. 6: Kop. v. n. 1044
– Mensa patriarcale, Busta 3, fasc. 1: Orig. (fragm.) v.

n. 787
– Secreta, Liber pactorum (14. Jh.) I fol. 56: Kop. v.

n. 1058
– Secreta, Cod. Trevisaneus (16. Jh.) fol. 157: Kop. v.

n. 1058

Venedig ,  Biblioteca Marciana
– Cod. lat. Z 190 (16. Jh.) fol. 3: Kop. v. n. 363; fol. 4:

Kop. (fragm.) v. n. 919; fol. 4: Kop. (fragm.) v. n.
588; fol. 6: Kop. v. n. 1118; fol. 7: Kop. (fragm.) v.
n. 1222; fol. 9: Kop. v. n. 1353

– Cod. lat. IX 150 (18. Jh.) fol. 161: Kop. v. n. †1309

Verdun, Bibliothèque municipale
– Ms. 5 (Cartulaire de la cathédrale de Verdun) (14.

Jh.) fol. 111bis: Kop. v. n. 663
– Ms. 182 (Kopie des Ms. 5) (19. Jh.): Kop. v. n. 663

Verona, Archivio capitolare
– Perg. II-1-5 (12. Jh.) (fast unleserlich): Kop. v. n.

559
– Processi P n. 163 (16. Jh.) fol. 1118: Kop. v. n. 559

Verona, Biblioteca capitolare
– Cod. DCXXI (18. Jh.) ad annum 1050: Kop. v. n.

559
– Cod. DXXIII (18. Jh.) ad annum 1050: Kop. v. n.

559
– Cod. DCXXI (18. Jh.) ad annum 1050: Kop. v. n.

559
– Cod. DCCLXXXVI (17. Jh.) fol. 41: Kop. v. n. 559
– Cod. DCCCXXXV (18. Jh.) ad annum 1050 fol. 2:

Kop. v. n. 559
– Cod. DCCCCLV/4 (18. Jh.) fol. 9 (n. 32): Kop. v.

n. 1226

Verona, Biblioteca civica
– Cod. 954 (1655) fol. 753: Kop. v. n. 559

Versai l les ,  Archives départementales des Yvelines
– D 518 (Cartulaire blanc II) (17. Jh.) p. 824: Kop. v.

n. †631

Vesoul ,  Archives départementales de Haute-Saône
– Luxeuil H 624 (1282): Kop. v. n. 698

Warminster ,  Longleat House
– Ms. 38 (Objectiones et argumenta contra et ro pri-

vilegiis sanctuarii Westmonasteriensis) (15. Jh.) fol.
58v: Kop. v. n. †763; fol. 202: Kop. v. n. †763

Wien, Österreichisches Haus-, Hof- und Staatsarchiv
– Allg. Urkundenreihe 1053 März 15: Orig. v. n.

1043
– Hs. weiß 371 (19. Jh.) p. 10: Kop. v. n. 709
– Hs. weiß 606 (1549) fol. 77 (olim 66bis): Kop. v. n.

663

Wien, Österreichische Nationalbibliothek
– Cod. 398 (Udalricus Babenbergensis, Codex episto-

laris) (um 1125) fol. 10v: Kop. v. n. 660; fol. 34:
Kop. v. n. 380; fol. 38: Kop. v. n. 1023; fol. 38v:
Kop. v. n. 1012

– Cod. 611 (Udalricus Babenbergensis, Codex episto-
laris) (um 1125) fol. 18: Kop. v. n. 380; fol. 19: Kop.
v. n. 1023
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– Cod. 698 (Petrus Damianus, Litterae) (15. Jh.) fol.
174v: Kop. v. n. 892

– Cod. 3402 (Rec. 2194) (Sammelhandschrift) (15.
Jh.) fol. 174v: †999

– Cod. 7279 (J.B. Heyrenbach, Apographa) (18. Jh.)
fol. 2: Kop. v. n. 1012

Wolfenbütte l ,  Herzog-August-Bibliothek
– Cod. Guelf. 534.3 Novi (Psalterium, Translatio s.

Dionysii) (15. Jh.) fol. 59: Kop. v. n. †999
– Cod. Guelf. Helmst. 180 (Collectio XIII librorum)

(1090) fol. 191: Kop. v. n. 954
– Cod. Guelf. Gud. lat. 212 (Collectio von St-Ger-

main-des-Près) (12. Jh.) fol. 9v: Kop. v. n. 954

Wolfenbütte l ,  Niedersächsisches Staatsarchiv
– VII C Hs. 38 (L.C. Kotzebue, Antiquitates coenobii

S. Blasii Northeimii) (17. Jh.) p. 215: Kop. v. n.
†1134

– VII C Hs. 39 (L.C. Kotzebue, Copia Chron. S. Bla-
sii Northeimii) (17. Jh.) fol. 303 (p. 394): Kop. v. n.
†1134

Würzburg, Bayerisches Staatsarchiv
– HV Ms. qu. 51 (Brevis descriptio fundationis mo-

nasterii Theres) (18./19. Jh.) fol. 13v: Kop. v. n. 381
– Libri diversarum formarum 52 (olim: 50) (Liber

omissorum der Bischöfe) (17. Jh.) fol. 116 (p. 245):
Kop. v. n. 381; fol. 121 (p. 255): Kop. v. n. 381

– Libri diversarum formarum 73 (olim: 72) (Liber ca-
pitularis) (16. Jh.) fol. 228v: Kop. v. n. 381

– Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 17 (13.
Jh.) fol. 12v: Kop. v. n. 1007

– Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 18 (14.
Jh.) fol. 14: Kop. v. n. 1007

– Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 19 (14.
Jh.) fol. 38v: Kop. v. n. 1007

– Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 20 (14.
Jh.) fol. 18: Kop. v. n. 1007

– Mainzer Bücher verschiedenen Inhalts n. 72 (12.
Jh.) (Cod. Laureshamensis) fol. 22: Kop. v. n. 660

– Rep. A. 190 n. 885a (11. Jh.): Kop. v. n. 381
– Standbuch 638 (olim: 227) (Amtsbuch d. Kl. The-

res) (17. Jh.) fol. 65: Kop. v. n. 381
– Standbuch 643 (olim: 232) (Amtsbuch d. Kl. The-

res) (1603) p. 7: Kop. v. n. 381
– Standbuch 644 (olim: 234) (Amtsbuch d. Kl. The-

res) (17. Jh.) fol. 303: Kop. v. n. 381
– Standbuch 649 (Amtsbuch d. Kl. Theres) (18. Jh.)

(olim: 231) p. 3: Kop. v. n. 381
– Standbuch 718 (olim: 273) (Liber Bamberg) (1720)

fol. 481: Kop. v. n. 381

– Würzburger Urkunden n. 6966 (1467 Dez. 18):
Kop. v. n. 381

Würzburg, Universitätsbibliothek
– M. ch. q. 72 (Lupoldus de Bebenburg, Liber privile-

giorum) (18. Jh.) fol. 223: Kop. v. n. 381
– M. ch. q. 85 (Collectio circa monasteria s. Benedic-

ti) (17. Jh.) fol. 262: Kop. v. n. 381

Zwett l ,  Stiftsbibliothek
– Cod. 283 (Udalricus Babenbergensis, Codex episto-

laris) (um 1125) p. 22: Kop. v. n. 660; p. 147: Kop.
v. n. 380; p. 157: Kop. v. n. 1023; p. 158: Kop. v. n.
1012.



 
 
 
 
 



QUELLEN UND LITERATUR

Das folgende Verzeichnis enthält alle in den Regesten vorkommenden Quellen mit Angabe der jeweils benutzten Edition und
die mehrfach in abgekürzter Form zitierte Literatur. Nur einmal verwendete Titel sind dagegen jeweils im Regest in
vollständiger Form zitiert. Das Verzeichnis ist ohne Unterscheidung zwischen Quellen und Literatur alphabetisch geordnet
nach den Autorennamen bzw. den Titeln. Bei Werken des selben Autors sind zuerst die Monographien, danach die Zeit-
schriftentitel in chronologischer Reihenfolge angeführt. Die von Anonymi stammenden Annalen, Chroniken, Gesta, Historiae
und Catalogi sind unter den betreffenden Stichwörtern alphabetisch nach dem Bezugswort zusammengestellt. Die im Textteil
abgekürzt wiedergegebenen Teile der Titel sind durch Sperrung hervorgehoben. Zu den verwendeten Siglen und Abkür-
zungen vgl. das Abkürzungsverzeichnis S. XI.

ABRAHAM, Wladislaw: Organizacya  Kośc io ła  w
Polsko do połowy wieku XII (Lemberg ²1893)

Abū ‘Ubayd al-Bakrī, Kitāb al-masālik wa-l-mamālik (hg.
von Adrian van LEEUWEN/André FERRA, 2 Bde.,
Tunis 1992)

ACHÉRY, Luc d': Veterum aliquot scriptorum qui in Galliae
bibliothecis maxime Benedictinorum latuerunt, Spic i -
leg ium (13 Bde., Paris 1655-1677) (3 Bde., Paris
²1723)

Acta archiepiscoporum Rothomagensium (hg. von Léo-
pold DELISLE, Recueil des Hist. ²XI, Paris 1876, 70-73)

Acta notatu digna (als: Zdarzenia godne pamięci, hg. von
A. LORKIEWICZ, MPH III, Lemberg 1878, 302)

Acta passionis atque translationum s. Magni episcopi Tra-
nensis et martyris (Jesi 1743)

Acta Romanorum Pontificum vgl. TAUTU

Acta Sanctorum, 70 Bde. (Antwerpen-Brüssel 1643-1902);
(²43 Bde., Venedig 1734-1770); (³60 Bde., Rom-Paris
1863-1870)

Actes de la province écclésiastique vgl. GOUSSET

Ad Henricum imperatorem (hg. von Hermann GRAUERT,
Rom und – Gunther der Eremit? [HJb 19/1898, 249-
287] 254-255)

Adalber t ,  Vi ta  Heinr ic i  II  imperatoris (hg. von
Georg WAITZ, MG SS IV, Hannover 1841, 792-811);
(hg. von Marcus STUMPF, Die Vita sancti Heinrici regis
et confessoris und ihre Bearbeitung durch den Bam-
berger Diakon Adelbert, MG SS rer. Germ. 69, Hanno-
ver 1999)

Adam von Bremen, Descriptio insularum aquilonis IV 35
(hg. von Bernhard SCHMEIDLER, MG SS rer. Germ. 2,
³Hannover-Leipzig 1917, 226-286)

Adam von Bremen,  Gesta  Hammaburgensis ecclesiae
pontificum (hg. von Bernhard SCHMEIDLER, MG SS
rer. Germ. 2, ³Hannover-Leipzig 1917)

Adam von Bremen (Adamo di Brema), Storia degli
arcivescovi della chiesa di Amburgo (hg. von Ileana
PAGANI [Classici Latini] Turin 1996)

ADELUNG, Johann Christoph (Hg.): Neues Lehrge-
bäude der Diplomatik (9 Bde., Erfurt 1759-1769)

ADINOLFI, Pasquale: La por t ica  d i  S .  P ie t ro ossia Bor-
gio nel eta di mezzo (Rom 1859)

Adrian de Budt, Chronicon Flandriae (hg. von Joseph Jean
DE SMET, Recueil des chroniques de Flandre I, Brüssel
1837, 261-367)

Ado von Vienne, Martyrolog zu November 2 (von MA-
BILLON nach einer Handschrift in Corbie, hg. von
Jacques Paul MIGNE, PL 142, Paris 1880, 881)

Aeg id ius Tschudi ,  Chronicon Helvet icum (hg.
von Peter STADLER/Bernhard STETTLER [Quellen zur
Schweizergeschichte NF 1] 10 Bde., Bern 1968-1990)

Aegidius Tschudi, Annales Einsiedlenses minores (hg. von
Gallus MOREL [Der Geschichtsfreund 1/1843] 147-
150)

Aegidius Tschudi, Liber Heremi (hg. von Georg von
WYSS, Über die Antiquitates monasterii Einsiedlensis
und den Liber Heremi des Aegidius Tschudi [JbSchwG
10/1885, 251-362] Edition 338-362); (hg. von Gallus
MOREL, Ä. Tschudi, Liber Heremi. Annales Einsied-
lenses majores [Der Geschichtsfreund 1/1843, 90-146]
Edition 99-146)

Aeg id ius von Orva l ,  Gesta  ep iscoporum Leo-
d iensium (hg. von Johannes HELLER, MG SS XXV,
Hannover 1880, 1-129)

Aeg id ius von Orva l ,  Gesta  abbreviata pont ificum
Tungrensium, Traiectensium et Leodiensium (hg.
von Johannes HELLER, MG SS XXV, Hannover 1880,
129-135)

Aeg id ius de  Roya ,  Annales be lg ic i  (hg. von François
SWEERTS, Rerum belgicarum Annales II, Frankfurt
1620, 8-107)
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AGNOLETTI, Ercole: Sansepolcro nel periodo degli abbati
(1012-1251) (Sansepolcro 1976)

Aeneas Silvius (Piccolomini), Germania (hg. von Adolf
SCHMIDT, Köln-Graz 1962)

Aeneas Sylvius (Piccolomini), In libros Antonii Panormi-
tanae poetae de dictis et factis Alphonsi regis memo-
rabilibus commentarius (Helmstedt 1700)

Ailred von Rievaulx, Vita s. Edwardi regis (Jacques Paul
MIGNE, PL 195, 737-790); (Jane Patricia FREELAND/
Marsha L. DUTTON, Aelred of Rievaulx, Historical
Works. Translated by Jane P. FREELAND. Edited by
Marsha L. DUTTON [Cistercian Fathers Series 56]
Kalamazoo 2005)

Alber ich von Troi sfonta ines ,  Chronica  (hg. von
Paul SCHEFFER-BOICHORST, MG SS XXIII, Hannover
1874, 631-950)

Alber icus monacus Casinensis, Chronologia  (MURA-
TORI, SS rer. Ital. V, Mailand 1724, 139-143)

ALBERIGO, Giuseppe: Cardinalato e collegialità. studi sull'
ecclesiologia tra l'XI e il XIV secolo (Florenz 1969)

ALBERIGO, Giuseppe: Regime sinodale e chiesa Romana
tra l'XI et il XII secolo (Le istituzioni ecclesiastiche
della "societas christiana" dei secoli XI-XII. Papato,
cardinalato ed episcopato. Atti della settimana interna-
zionale di studio Mendola 26-31 agosto 1971 [Miscel-
lanea del centro di studi medioevali 7] Mailand 1974,
228-263)

Alber t  de  Bezani s ,  Cronica  pont i f icum e t  impe-
ratorum (hg. von Oswald HOLDER-EGGER, MG SS
rer. Germ. 3, Hannover 1908)

Alber t  Mi l io l i ,  Cronica imperatorum (hg. von Os-
wald HOLDER-EGGER, MG SS XXXI, Hannover 1903,
580-668)

Alber t  Mi l io l i ,  L iber  de  tempor ibus et aetatibus
(hg. von Oswald HOLDER-EGGER, MG SS XXXI,
Hannover 1903, 336-579)

Alber t  von Stade ,  Annales Stadenses (hg. von
Johann Martin LAPPENBERG, MG SS XVI, Hannover
1859, 271-378)

Albinus ,  L iber  Censuum (hg. von Paul FABRE/Louis
DUCHESNE, Le Liber Censuum [Bibliothèque des
Écoles françaises d'Athènes et de Rome 2. ser.] Paris
1910)

Albrecht von Bonstetten, Von der loblichen Stiftung des
hochwirdigen gotzhus Ainsideln unser lieben Frowen
(hg. von Albert BÜCHI, Albrecht von Bonstetten.
Briefe und ausgewählte Schriften [Quellen zur Schwei-
zer Geschichte 13] Basel 1893, 190-214)

Alexander von Canterbury, Liber ex dictis b. Anselmi (hg.
von Richard W. SOUTHERN/Franz Silesius SCHMITT
[Memorials of St. Anselm = Auctores Britannici Medii
Aevi 1] London 1969, 196-268)

Alfanus von Salerno, Epitaph des Erzbischofs Udalrich
(Anselmo LENTINI/Faustino AVAGALIANO, I Carmi di
Alfano I arcivescovo di Salerno [Miscellanea Cassinese
38] Montecassino 1974)

Alfarano, Tiberio: De basilicae Vaticanae antiquissima et
nova structura (hg. von Michele CERRATI [Studi e Testi
26] Rom 1914)

ALFARIC, Prosper: Un pape a lsac ien: Léon IX
d'Eguisheim (Jb des wissenschaftlichen Zweigvereins
des Vogesen-Clubs-Annuaire de la Soc. hist., littéraire
et scientifique du Club Vosgien NS 2/1934, 32-69)

Alia brevior Genealogia forestariorum et comitum
Flandriae (aus: De genere comitum Flandrensium notae
Parisienses) (hg. von Joseph Jean DE SMET, Recueil des
chroniques de Flandre I, Brüssel 1837, 11-188)

ALLODI, Chronicon Sublacense vgl. Mirzio,
Chronicon Sublacense

ALLODI, Leone/LEVI, Guido: Reges to Sublacense  del
secolo XI (Rom 1885)

Die ältesten Urkunden von Allerheiligen in Schaffhausen 
vgl. BAUMANN/MEYER von KNONAU/ KIEM

AMADEI, Federigo: Dife sa  dell'antica umana tradizione in
Mantova ... del sangue laterale del redentore (Mantua
1748)

AMADEI, Federigo: Cronaca universale della città di Man-
tova (Mantua 1954)

Amalr icus  Auger ius ,  Chronicon pont i f icum
Romanorum (hg. von Ludovico Antonio MURATORI,
SS rer. Ital. III/2, Mailand 1734)

Amatus von Monte  Cass ino ,  Histor ia  Norman-
norum (hg. von Vincenzo DE BARTHOLOMAEIS [FSI
76] Rom 1935)

AMELLI, Ambrogio: S. Leone IX e  i l  suo u l t ime
carme inedito composto a Benevento nel 1054 (Casi-
nensia 1/1929, 5-15)

AMIANI, Pietro Maria: Memorie  i s tor iche  della città d i
Fano (2 Bde., Fano 1751)

AMORT, Eusebius: Vetus disciplina canonicorum II (Vene-
dig 1747)

Analec ta  iur i s  pont i f ic i i  X (Rom 1869)
ANASTASIUS, Ludovico Agnello: Animadvers iones in

librum f. Pii Thomae Milante episcopi Stabiensis (Nea-
pel 1751)

Ancienne Chronique de Flandre (hg. von Joseph Jean DE
SMET, Recueil des chroniques de Flandre II, Brüssel
1841, 27-92)

ANDENNA, Giancarlo: Il Mezzog iorno normanno-
svevo visto dall'Italia settentrionale (Il mezzogiorno
normanno-svevo visto dall'Europa e dal mondo medi-
terraneo. Atti delle tredicesime giornate normanno-
svevo Bari, 21-24 ottobre 1997, hg. von Giosuè MUS-
CA, Bari 1999, 29-52)
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ANDENNA, Giancarlo: Dai  Normanni  a i  Svevi  (Gioc-
chino da Fiore tra Bernardo di Clairvaux e Innocenzo
III. Atti del 5o congresso internazionale di studi
gioachimiti. San Giovanni in Fiore 16-21 settembre
1999, hg. von Roberto RUSCONI, Rom 2001, 73-92)

ANDENNA, Giancarlo: Farfa  e  i l  papa to da Giovanni
VII a Leone IX (Farfa, abbazia imperiale. Atti del con-
vegno internazionale Farfa-Santa Vittoria in Matenano,
25-29 agosto 2003, hg. von Rolando DONDARINI,
Negarine di S. Pietro in Carian 2006, 101-130)

Andrea  Dandolo ,  Chronica  (hg. von Ester PASTO-
RELLO, SS rer. Ital. XII/1, Città di Castello 1937, 5-
327)

Andreas Marchianensi s ,  Histor ia  Regum Fran-
corum (hg. von Georg WAITZ, MG SS XXVI, Han-
nover 1882, 204-215)

Andrea  Nauger io ,  Histor ia  Vene ta  (hg. von Ludo-
vico Antonio MURATORI, SS rer. Ital. XXIII, Mailand
1733, 923-1216)

ANDREANTONELLUS, Sebastianus: His tor i ae  Ascula-
nae  l ibr i  4 (Padua 1673)

Andreas von Regensburg,  Chronica  ab Johanne
Kraft  interpolatum (hg. von Johann Georg ECK-
HART, Corp. Hist. I, Leipzig 1723, 1931-2175)

Andreas von Regensburg,  Chronica  pont i f icum
et impera torum Romanorum (hg. von Georg
LEIDINGER [Quellen und Erörterungen zur baye-
rischen und deutschen Geschichte NF 1] München
1903, 1-158)

Andreas von Regensburg, Chronicon de ducibus Bavariae
(hg. von Marquard FREHER, Andreae presbyteri Ratis-
ponensis Chronicon de ducibus Bavariae, Amberg
1611)

Andreas von Regensburg, Compendium de cond i-
c ione civitatis Ra t i sponens is  et diversis haereticis
(hg. von Georg LEIDINGER, Andreas von Regensburg,
Sämtliche Werke [Quellen und Erörterungen zur
bayerischen und deutschen Geschichte NF 1] Mün-
chen 1903, 693-699)

Andreas von Regensburg, His tor i a  funda t ionum non-
nullorum monaster iorumBaioariae (hg. von Mar-
quard FREHER, Andreae presbyteri Ratisponensis
Chronicon de ducibus Bavariae, Amberg 1611, 171-
212)

Andreas von Strumi, Vita s. Arialdi (hg. von Friedrich
BAETHGEN, MG SS XXX/2, Hannover 1934, 1047-
1075)

Andreas von Strumi, Vita s. Johannis Gualberti (hg. von
Friedrich BAETHGEN, MG SS XXX/2, Hannover
1934, 1076-1104)

ANDRIEU, Michel (Hg.): Les Ordines Romani du haut
Moyen Âge III, IV [Spicilegium sacrum Lovaniense 24,
28, Löwen 1951, 1956]

Androw of  Wyntoun, The Orygyna le  Cronyk i l  of
Scot land (hg. von David LAING [The Historians of
Scotland 2. 3. 9] Edinburgh 1872-1879)

ANGELILLIS, Ciro: Il Santuar io  de l  Gargano e il culto
di S. Michele nel mondo (2 Bde., Foggia 1955-1956)

The Anglo-Saxon Chronic le  according to the several
Authorities (hg. von Benjamin THORPE, SS rer. Brit.
23, 2 Bde., London 1861); Chronicon Saxonicum (hg.
von Reinhold PAULI als: Ex annalibus Anglorum anti-
quis, MG SS XIII, Hannover 1881, 92-119); (hg. von
Charles PLUMMER/John EARLE, Two of the Saxon
Chronicles Parallel, 2 Bde., Oxford 1892.1899); (hg.
von Dorothy WHITELOCK, The Anglo-Saxon Chronic-
le. A Revised Translation, London 1961); (hg. von Si-
mon TAYLOR, The Anglo-Saxon Chronicle IV [Ms B]
Cambridge 1983); (hg. von Janet M. BATELY, The
Anglo-Saxon Chronicle III Ms A, Cambridge 1986);
(hg. von G. P. CUBBIN, The Anglo-Saxon Chronicle
VI. Ms D, Cambridge 1996); (hg. von Susan IRVINE,
The Anglo-Saxon Chronicle. A Collaborative Edition.
Ms E, Rochester 2004)

Annnale s  Admuntenses (hg. von Wilhelm WATTEN-
BACH, MG SS IX, Hannover 1851, 569-579)

Annale s Al tahenses (hg. von Edmund von OEFELE,
MG SS rer. Germ. 4, Hannover-Leipzig 1891)

Annale s s .  A lbani  Andegavenses (hg. von Louis
HALPHEN, Recueil d'annales Angevines et Vendomises
[Coll. de textes pour servir à l'étude et à l'enseignement
de l'hist. 37] Paris 1903 1-49)

Annale s  s .  Sergi i  Andegavens is  (hg. von Louis
HALPHEN, Recueil d'annales Angevines et Vendomises
[Coll. de textes pour servir à l'étude et à l'enseignement
de l'hist. 37] Paris 1903, 91-110)

Annales Anglosaxonici  vgl. Anglo-Saxon Chronicle
Annale s Argent inenses (hg. von Philipp JAFFÉ, MG

SS XVII 88, Hannover 1861, 87-90)
Annale s Augustan i  seu Augustenses (hg. von Georg

Heinrich PERTZ, MG SS III, Hannover 1839, 123-136)
Annales Autissidorenses (hg. von Edmond MARTÈNE/

Ursin DURAND, Thesaurus novus anecdotorum III,
Paris 1717, 1384-1385); (hg. von Léopold DELISLE,
Recueil des Hist. ²XI, Paris 1876, 292)

Annale s Barenses  (hg. von Ludovico Antonio MURA-
TORI, SS rer. Ital. V, Mailand 1724, 147-156)

Anna le s monaster i i  de  Be l lo (hg. von Felix LIEBER-
MANN, Ungedruckte Anglo-normannische Geschichts-
quellen, Straßburg 1879, 50-55)

Annale s Beneventani  (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS III, Hannover 1839, 173-185); (hg. von
Ottorino BERTOLINI, Gli Annales Beneventani [BISI
42/1923] 1-163); (hg. von Jean-Marie MARTIN/Giulia
OROFINO, Chronicon S. Sophiae, Rom 2000, 187-256)
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Annale s  Besuenses (hg. von Georg Heinrich PERTZ,
MG SS II, Hannover 1829, 247-250)

Annale s Bland inenses (hg. von Philip GRIERSON, Les
annales de Saint Pierre de Gand et de Saint-Armand,
Brüssel 1937, 1-73)

Annale s  s .  Blas i i  (hg. von Georg Heinrich PERTZ, MG
SS XVII, Hannover 1861, 275-278)

Annale s Bonava l lenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS XXVI, Hannover 1882, 824)

Annale s  s .  Aegid i  Brunswicenses (hg. von Lothar
von HEINEMANN, MG SS XXX/1, Hannover 1896, 6-
15)

Annale s Brunwi l arenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS XVI, Hannover 1859, 724-728)

Annale s Cadomenses sive Historia annalis brevis in
monasterio s. Stephani Cadomensis conscripta (hg. von
Oswald HOLDER-EGGER, MG SS XXVI, Hannover
1882, 491-499)

Anna le s Cas inenses (Georg Heinrich PERTZ, MG SS
XIX, Hannover 1866, 303-320); (hg. von Guilelmus
SMIDT, MG SS XXX/2 , Hannover 1934, 1385-1429)

Annale s  Cata launenses  (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS XVI, Hannover 1859, 488-490)

Annale s Cavenses (als: Annotationes ai Beda, De tem-
poribus hg. von Bernardo CAIETANO D'ARAGONIA,
Codex diplomaticus Cavensis V, Mailand etc. 1878,
App. 23-27)

Annale s  Ceccanenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS XIX, Hannover 1866, 275-302)

Annale s  C icestrenses 1048 (hg. von Felix LIEBER-
MANN, Ungedruckte Anglo-normannische Geschichts-
quellen, Straßburg 1879, 84-96)

Annale s  Colbazenses (hg. von Wilhelm ARNDT, MG
SS XIX, Hannover 1866, 710-719)

Annale s  Colmar ienses  maiores  (hg. von Philipp
JAFFÉ, MG SS XVII, Hannover 1861, 202-232)

Annale s  Corbe ienses (hg. von Joseph PRINZ, Die
Corveyer Annalen. Textbearbeitung und Kommentar
[Abh. zur Corveyer Geschichtsschreibung 7] Münster
1982)

Annales Cracovienses vgl.. Annales Poloniae Minoris
Annale s  cap i tu l i  Cracov iens is  d ic t i  breves (hg.

von Zofia KOZLOWSKA-BUDKOWA, MPH NS V, War-
schau 1978, 229-244)

Annale s  Cracovienses compilati (hg. von August BIE-
LOWSKI, MPH II, Lemberg 1872, 828-861)

Annale s  ve tus t i  Cracov ienses d ic t i  s .  Cruc i s
(Rocznik Świętokrzyski latine) (hg. von August BIE-
LOWSKI, MPH III, Lemberg 1878, 53-86)

Annale s s .  Dis ibod i  (als: Annales Disibodenbergenses
hg. von Johann Friedrich BÖHMER, Fontes rer. Germ.
III, Stuttgart 1853, 173-217)

Annale s  s .  Benigni  Divionensi s(hg. von Georg
WAITZ, MG SS V, Hannover 1844, 37-50); (als Chro-
nicon s. Benigni Divionensis hg. von Emile BOU-
GAUD/Joseph GARNIER, Documents inédites pour ser-
vir à l'hist. de France et particulierment à celle de
Bourgogne [Analecta Divionensisa] Dijon 1875, 1-230)

Annale s  Domit iani  la t in i  (hg. von Francis P. MA-
GOUN, Annales Domitiani latini: An Edition [MSt
9/1947] 235-295)

Annale s Dorenses (hg. von Reinhold PAULI, MG SS
XXVII, Hannover 1885, 514-531)

Annale s prioratus de  Dunstapl ia  (hg. von Henry
Richards LUARD, SS rer. Brit. 36/3, London 1866, 3-
408)

Annales Egmundani 1054 (hg. von Georg Heinrich PERTZ,
MG SS XVI, Hannover 1859, 442-479); (hg. von Otto
OPPERMANN, Fontes Egmundenses, Utrecht 1933,
111-208)

Annale s Elmarenses (hg. von Philip GRIERSON, Les
annales de Saint Pierre de Gand et de Saint-Armand,
Brüssel 1937, 74-115)

Annale s Elnonenses  (hg. von Philip GRIERSON, Les
annales de Saint Pierre de Gand et de Saint-Armand,
Brüssel 1937, 134-175)

Annale s  s .  Pet r i  Erphesfur tenses ant iqu i  (hg.
von HOLDER-EGGER, MG SS rer. Germ. 42, Hanno-
ver 1899, 3-22)

Annale s  Farfenses (hg. von Ludwig BETHMANN, MG
SS XI, Hannover 1854, 587-590); (hg. von Ignazio
GIORGI/Ugo BALZANI, Il Regesto di Farfa II, Rom
1879, 10-19); (hg. von Ugo BALZANI, Chronicon Far-
fense di Gregorio di Catino [FSI 34] Rom 1903, 319-
322)

Annale s  F loreff ienses (hg. von Ludwig BETHMANN,
MG SS XVI, Hannover 1859, 618-631)

Les annale s  de  Sa int-P ierre  de  Gand vgl.
GRIERSON, Philip

Annale s  Gemmeticenses (hg. von Oswald HOLDER-
EGGER, MG SS XXVI, Hannover 1882, 14-531)

Annale s  Hi ldeshe imenses (hg. von Georg WAITZ,
MG SS rer. Germ. 8, Hannover 1878)

Annale s  Is land ic i  (hg. von Georg WAITZ, MG SS
XXIX, Hannover 1892, 252-266)

Annale s  Is landorum regi i  (hg. von Jacob LANGE-
BEK, SS rerum Danicarum III, Kopenhagen-Leipzig
1774, 1-139)

Annale s  Laubienses (hg. von Georg Heinrich PERTZ,
MG SS IV, Hannover 1841, 9-28)

Annale s  Leodienses (hg. von Georg Heinrich PERTZ,
MG SS IV, Hannover 1841, 9-30)

Annale s  Lundenses (hg. von Ellen JØRGENSEN, Anna-
les Danici medii aevi, Kobenhaven 1920, 44-62)
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Annale s Magdeburgenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS XVI, Hannover 1859, 105-196)

Annale s  Marbacenses (hg. von Roger WILMANS, MG
SS XVII, Hannover 1861, 146-180); als Anna le s
Marbacenses , qui dicuntur Cronica Hohenburgensis
(hg. von Hermann BLOCH, MG SS rer. Germ. 9, Han-
nover-Leipzig 1908)

Annale s  Marchianenses (hg. von Ludwig BETHMANN,
MG SS XVI, Hannover 1859, 609-617)

Annale s  Masowienses (Rocznik Mazowiecki latine)
(hg. von August BIELOWSKI, MPH III, Lemberg 1878,
202-204)

Annale s  Mel l icenses (hg. von Wilhelm WATTENBACH,
MG SS IX, Hannover 1851, 479-537); (hg. von Hiero-
nymus PEZ, SS rerum Austriacarum I, Regensburg
1721, 166-288)

Annale s  s .  V incent i i  Mettensi s  (hg. von Georg
Heinrich PERTZ, MG SS III, Hannover 1839, 155-160)

Annales monasterii  vgl. Anna les  monasterii de
Bel lo

Annale s  s .  A lbani  Mogunt in i  (als Annales Wirzibur-
genses hg. von Georg Heinrich PERTZ, MG SS II,
Hannover 1829, 239-247)

Anna le s monti s  s .  Michae l i s  (hg. von Oswald HOL-
DER-EGGER, MG SS XXVI, Hannover 1882, 488-500)

Annale s Mosomagenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS III, Hannover 1839, 160-166)

Annale s  Murbacenses (hg. von Philippe André GRAN-
DIDIER, Nouvelles oeuvres inédites V [hg. von Au-
guste-Marie-Pierre INGOLD] Colmar 1900, 135-166)

Annale s  necrologic i  Fu ldenses (hg. von Georg
WAITZ, MG SS XIII, Hannover 1881, 165-218)

Annale s  necrologic i  Prumienses (hg. von Georg
WAITZ, MG SS XIII, Hannover 1881, 219-223)

Annale s Ottenburani  (hg. von Georg Heinrich PERTZ,
MG SS V, Hannover 1844, 1-9)

Annale s Parchenses (hg. von Georg Heinrich PERTZ,
MG SS XVI, Hannover 1859, 598-608)

Annale s  s .  Germani  Par i s i i s  minores (hg. von
Georg Heinrich PERTZ, MG SS IV, Hannover 1841, 3-
4)

Anna le s Poloniae  Minor is  (hg. von Wilhelm
ARNDT/Richard RÖPELL, MG SS XIX, Hannover
1866, 612-663); (hg. von August BIELOWSKI [als
Annales Cracovienses] MPH II, Lemberg 1872, 826-
852); (hg. von August BIELOWSKI, MPH III, Lemberg
1878, 135-202)

Annale s  pr inc ipum Poloniae  (Rodowód Xiążąt Pols-
kich) (hg. von August BIELOWSKI, MPH III, Lemberg
1878, 280-284)

Annale s  prioratus vgl. Anna les  de  Dunstap l ia
Annale s qui dicuntur Raina ld i  arch id iaconi  s. Mau-

ricii Andegavens is  (hg. von Louis HALPHEN, Re-

cueil d'annales Angevines et Vendomises [Coll. de
textes pour servir à l'étude et à l'enseignement de l'hist.
37] Paris 1903, 80-90)

Annale s  Rat isponenses (hg. von Wilhelm WATTEN-
BACH, MG SS XVII, Hannover 1861, 579-590)

Anna le s s .  Dionysi i  Remensi s  1048 (hg. von Georg
WAITZ, MG SS XIII, Hannover 1881, 82-84)

Anna le s Remenses e t  Colonienses (hg. von Georg
Heinrich PERTZ, MG SS XVI, Hannover 1859, 731-
733)

Annale s  Resen iani  (hg. von Gustav STORM, Islandske
Annaler indilt 1578, Christiania 1888, 1-30)

Annale s Romani  (hg. von Louis DUCHESNE, Le Liber
Pontificalis II, Paris 1892, ND Paris 1955, 329-350)

Annale s  Rosenve ldenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS XVI, Hannover 1859, 99-104)

Annale s  s .  Rudber t i  Sa l i sburgensi s  (hg. von Wil-
helm WATTENBACH, MG SS IX, Hannover 1851, 758-
810)

Annale s  Sa l i sburgenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS I, Hannover 1826, 89-90)

Annale s Scafhusenses (hg. von Georg Heinrich
PERTZ, MG SS V, Hannover 1844, 388)

Annale s  s .  Trudper t i  (hg. von Georg Heinrich PERTZ,
MG SS XVII, Hannover 1861, 285-294)

Annale s  Uticenses (hg. von Oswald HOLDER-EGGER,
MG SS XXVI, Hannover 1882, 490-508)

Annale s Vindocinenses (hg. von Louis HALPHEN,
Recueil d'annales Angevines et Vendomises [Coll. de
textes pour servir à l'étude et à l'enseignement de l'hist.
37] Paris 1903, 50-79)

Annale s  s .  Paul i  Virdunens i s  (hg. von Georg Hein-
rich PERTZ, MG SS XVI, Hannover 1859, 500-502)

Annale s  s .  V i toni  Virdunensi s  (hg. von Georg
WAITZ, MG SS X, Hannover 1852, 525-530)

Annale s  Vize l iacenses (hg. von Robert B. C. HUY-
GENS, Monumenta Vizeliacensia. Textes relatifs à l'his-
toire de l'abbaye de Vézelay [Corp. Christ., Cont. med.
42] Turnhout 1976, 195-233)

Annale s Waver le iens i s  monasterii (hg. von Henry
Richards LUARD, SS rer. Brit. 36/2, London 1865, 129-
411)

Annale s  We issenburgenses (hg. von Oswald HOL-
DER-EGGER, MG SS rer. Germ. 38, Hannover-Leipzig
1894, 9-57); (hg. von Gerhard KATTERMANN, Bruch-
stücke einer zweiten Überlieferung der Weissenburger
Annalen aus dem 11. Jahrhundert in der Badischen
Landesbibliothek [ZGO 92/1940] 24-32)

Annale s  s .  Ludger i  Uuerth in iensi s  (hg. von Otto
SCHANTZ, Insignis monasterii s. Ludgeri Uuertiniensis
annales et catalogus abbatum [DERS.: Werdener Ge-
schichtsquellen I] Bonn 1912, 43-89)
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Annale s  Winchecumbenses (hg. von Reginald DAR-
LINGTON, Winchecombe Annals 1049-1181 [P. M.
BARNES/C. F. SLADE, A Medieval Miscellany for Doris
Mary Stenton = Publications of the Pipe Roll Society
NS 36/1960] 111-137)

Anna le s Wintonienses (hg. von Felix LIEBERMANN,
Ungedruckte Anglo-normannische Geschichtsquellen,
Straßburg 1879, 56-75)

Annale s Wirziburgenses vgl. Annales s. Albani
Moguntini

Annale s Zwifa l tenses (hg. von Eugen SCHNEIDER,
die Zwiefalter Annalen und Ortliebs Chronik [Würt-
tembergische Vierteljahreshefte für LG 12/1889])

Annal is ta  Saxo (Arnold von Nienburg) (hg. von Georg
WAITZ, MG SS VI, Hannover 1844, 542-777); (hg. von
Klaus NASS, Die Reichschronik des Annalista Saxo,
MG SS XXXVII, Hannover 2006)

Annal s  of  Loch Cé . A Chronicle of Irish Affairs from
a.d. 1014 to a.d. 1590 (hg. von W. M. HENNESSEY, SS
rer. Brit. 54/1.2, London 1871)

Annal s  of  Ulste r  (hg. von William M. HENNES-
SEY/Bartholomew MACCARTHY I Dublin 1887); (hg.
von Seán MAC AIRT/Gearóid MAC NIOCAILL, THE
ANNALS of Ulster [to a.d. 1131] Dublin 1983)

Annota t io de  Invent ione (hg. von Norbert KRUSE,
Die historischen Heilig-Blut-Schriften der Weingar-
tener Klostertradition [900 Jahre Heilig-Blut-Verehrung
in Weingarten, 1094-1994. FS zum Heilig-Blut-Jubi-
läum am 12. März 1994, hg. von Norbert KRUSE/Hans
Ulrich RUDOLF, Sigmaringen 1994] I 118-119)

Anonymus Haserens i s ,  Gesta  epi scoporum Eis-
te tensium (hg. von Stefan WEINFURTER, Die Ge-
schichte der Eichstätter Bischöfe des Anonymus
Haserensis [Eichstätter Studien NF XXIV] Regensburg
1987)

Anonymus Leobiensi s  (hg. von Hieronymus PEZ, SS
rerum Austriacarum I, Leipzig 1721, 755-968)

Anonymi monachi Cartusiensis Vallis-Dei D i a l o g u s
d e  d i v e r s a r u m  r e l i g i o n u m  o r i g i n e  (hg.
von Edmond MARTÈNE/Ursin DURAND, Ampl. Coll.
VI, Paris 1729, 11-94)

Anonymus monachus Cluniacens i s ,  Miracu lo-
rum s .  Hugonis  re la t io (hg. von Martin MAR-
RIER/Andreas DUCHESNE [QUERCETANUS]: Biblio-
theca Cluniacensis, Paris 1614, 451)

Anonymus Vaticanus vgl. Historia Sicula
Anonymus Zwett lens is ,  His tor ia  pont i f icum

Romanorum (hg. von Jacques Paul MIGNE, PL 213,
Paris 1855, 987-1040)

ANSANI, Michele: Lo sc isma de l le  due badesse
(1100-1106) e alcuni falsi del Senatore. Una rilettura
(Bollet. della società pavese di storia patria 97/1997,
27-57)

Anse lm von Re ims ,  Histor ia  ded icat ioni s  (hg.
von Jacques HOURLIER, Anselme de Saint-Remy, His-
toire de la dédicace de Saint-Remy [Contribution à
l'année Saint-Benoît (480-1980). La Campagne béné-
dictine = Traveaux de l'académie national de Reims
169] Reims 1981)

Anse lmus e t  Alexander ,  Vi ta  Vasoni s  Leodien-
s i s  episcopi (hg. von Jacques Paul MIGNE, PL 142,
Paris 1880, 725-764)

ANTINORI, Antonio Ludovico: Annali degli Abruzzi VI
(Bologna 1971)

ANTINORI ,  Antonio Ludovico: Anna l i  degl i  Abruz-
zi  VI (hg. von Paul Fridolin KEHR, Papsturkunden in
den Abruzzen und am Monte Gargano [GGN Phil.-
hist. Kl. 1898] 290-334); (ND DERS.: Papsturkunden in
Italien I, Vatikan 1977, 327-371)

ANTON, Hans Hubert: Studien zu den Kloste rpr iv i le -
g ien der Päpste im frühen Mittelalter. Unter beson-
derer Berücksichtigung der Privilegierung von St. Mau-
rice d'Agaune (Beiträge zur Geschichte und Quellen-
kunde des Mittelalters 4; Berlin-New York 1975)

ANTON, Hans Hubert: Der sogenannte Traktat "De
Ordinando pontifice”. Ein Rechtsgutachten in Zu-
sammenhang mit der Synode von Sutri (1046) (Bonner
Historische Forschungen 48, Bonn 1982)

ANTON, Hans Hubert: Bonifaz  von Canossa , Mark-
graf von Tuszein, und die Italienpolitik der frühen Sa-
lier (HZ 214/1972, 529-556)

ANTON, Hans Hubert: Frühe S tufen der  Kirchenre-
form: Tendenzen und Wertungen (Sant' Anselmo,
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Albert, Mönch in S. Maria di Castagneto (1053) 1070
Albert, Mkgf. v. Parma (gest. vor 1095) 561
Albert Azzo II., Mkgf. v. Mailand (1039-1097) 1217
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1004
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Althengstett (Hingstetten), O. (nöl. v. Calw) in

Deutschland (Baden-Württemberg) 676
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Amadeus II. (Amedeus), Mkgf. v. Savoyen (1048-1080)

478
Amalfi (Amalfitanus), O. und D. in Italien (Kampa-
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Frankreich (Vosges) 616

Ambierle (Amberta), O. und Kl. (nwl. v. Lyon) in
Frankreich (Rhône-Alpes) 1385
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– Dudo, A. (1050) 761, 765, 771
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Ambrosius II., B. v. Bergamo (1023-1058) †899, 1217
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Amelia, O. und D. (wl. v. Terni) in Italien (Umbrien)

335
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– Otto (Odo), B. (ca. 1047) 335
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me) 507, 620, 623, 627, 749, 753, 754, 803, 808,
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– Fulco II., B. (1036-1058) 507, 620, 623, 627, 749,
754, 803, 808, 809

– Guido de Ponthieu, ArchiDi. (1050), B. (1058-
1074) 754

– Johannes, ArchiDi. (1050) 754
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Amundi vallis, Besitz d. Kl. Breteuil 630
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Anagni (Anagnia, Agnanina, Anagnensis), O. und D. in

Italien (Latium) 1141
– Grimoald/Romoald, B. (ca. 1040-1060) 1141
Anaklet I. (Anacletus), P. (76?-88?) †788, 1123
Anaklet II. (Petrus), P. (1130-1138) 430, 433, 1316
Anastasius III., P. (911-913) 888, 1026
Anastasius IV., P. (1153-1154) 453, 1278
Anastasius    vgl. Damasus II.
Anatholius, Hl., Patron in Salins 692
Ancona (Anconitanus), O. und Gft. in Italien (Marken)

452, 1078, 1229, 1234, 1248
– Angelus, Richter (1056) 1248
– Bernhard, Gf. (1056) 1248
– Eberhard, Gf. (um 1050) 452, 453
– Werner (Guarnerus, Guarnerius), Gf. (um 1050) 452,

1071, 1078
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Andechs, O. und Kl. (swl. v. Starnberg) in Deutsch-
land (Bayern) 1006

– Adelsfamilie 1006
– Berthold II., Gf. (gest. 1151) 1006
– Otto, B. v. Bamberg (1177-1196), Sohn Bertholds

1006
Andecavis, Andegavensis    vgl. Angers, Anjou
Andelm, Pr. in Toul (1050) †805
Andlau (Andelo, Eley, Eleon, Ell, Helionis), O. und Kl.

(mon. s. Faviani steque Felicitatis) (swl. v. Straßburg)
in Frankreich (Bas-Rhin) 686, 687, †715, †847,
1183, 1251

– Mathilde (Matthildis, Mehtildis), Ä. (1049) 687, 1183
Andreas, Apostel, Patron in S. Andrea 683, 771, 897,

†1052, 1359, 1371
Andreas, angebl. ArchiPr. des Lateran (1051) †899
Andreas I., B. v. Kruschwitz (1056-1081) †485
Andreas, B. v. Perugia (1032/3-1045) 531
Andreas, röm. Iudex, Bruder des Petrus Diaconus

(ca. 1050) 761, 824
Andreas I. (Andrea), Kg. v. Ungarn (1046-1060) 492,

874, 936, 978, 988, †1117
Andreas, engl. Pr. (um 1050) 510
Andulf, B. v. Montefeltro (1053-1074) 1046
Angelrai    vgl. Enguerrand
Angelsachsen    vgl. England
Angelus, B. v. Aquin (1049-1059) 464
Angelus, Richter in Ancona (1056) 1248
Angers (Andecavis, Andegavensis, Andegavis), O. und D.

in Frankreich (Maine-et-Loire) †375, 611, 622,
626, 627, 659, 718, †728, 750, 761, 803, 817, 818,
848, 1136, †1193, 1235, 1236, 1205

– St-Aubin (s. Albini), Kl. 1136
– St-Sauveur (L'Évière) (S. Salvatoris mon.) †375,

†1193, 1235, 1236
– Eusebius Bruno, B. (1047-1081) 611, 622, 626, 627,

659, 718, 719, 750, 761, 803, 817, 818, 848, 1136,
1205

Anglia    vgl. England
Anicet, P. (155-166) 1123
Aniciensis    vgl. Le Puy
Anjou (Andecavis, Andegavensis), Terr. und Gft. in

Frankreich †339, †340, 343, †375, 604, 626, 627,
634, †636, 655, 659, 718, 719, 750, 761, 780, 803,
817, 818, 848, 877, 900, 1136, †1192, †1193, 1235,
1236

– Agnes (Agna, Agnes, Agneta), Frau Gf. Gottfrieds
II. (gest. 1068) †339, †340, 364, †375, †636, 817,
†1192, †1193, 1235

– Fulco, Gf. (987-1040) 877
– Gottfried II. Martell (Gaufredus, Gaufridus, Goffri-

dus, Gozfridus), Gf. (1040-1060) †339, †340, 343,
†375, 626, 627, 634, †636, 655, 659, 718, 719, 750,
761, 803, 817, 818, 900, †1192, †1193, 1235, 1236

– Irmgard, Tochter Fulcos, Frau Roberts v. Burgund
(1032-1076) 877

Anna v. Kiew, Verlobte Heinrichs I. v. Frankreich
(1034-1075/89) 480

Anna Dalassena, byz. Ksmutter (ca. 1025-1105) 1208
Anno, EB. v. Köln (1056-1075) 373, 543, 575, 959,

1253, 1273, 1278, 1279, 1292, †1309
Anselm A. v. Nonantola (752-803) 557
Anselm, A. v. S. Giusto in Susa (1057) 1282
Anselm, B. v. Lucca (1057-1073) 1320, 1342, 1351,

1352
vgl. auch Alexander II.

Anselm, EB. v. Canterbury (1083-1109) 824, 1205
Anselm, Laie im Umfeld v. Toul (1050) †805
Anthidius, Hl., Patron in Besançon 693
Antibes (Antipolis, Grassensis), O. und D. in Frank-

reich (Alpes-Maritimes) 1306
Antifred, angebl. B. v. Siena (11. Jh.) †1323
Antiochia, Frau d. Gfen Trasmund v. Chieti (Mitte

11. Jh.) 1293
Antiochia/Antiochien (Antiochenus) (Antakya), O.

und Patriarchat in d. Türkei 515, 878, 970, 1040,
1041, 1042, 1058, 1112, 1115, 1116, 1126, 1131,
1132, 1133, 1143

– Petros III., Patr. (1052-1056) 515, 970, 1040, 1042,
1058, 1115, 1116, 1131, 1132, 1133, 1143

Antiqua urbs    vgl. Oldenburg
Antisiodorensis    vgl. Auxerre
Aosta (Augusta urbs), O. und D. in Italien (Piemont)

414, 415
Apennin, Gebirge in Italien 451
Aper (St-Evre), B. v. Toul (500-507), Hl., Patron in

Toul 410, 583, 600, 606, 608, 771, †885
Apollinaris, Apostel, Hl. in Ravenna 541, 771, 1292,

1301
Appula    vgl. Apulien
Aprutinensis, Aprutium    vgl. Abruzzen

vgl. Teramo
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Apsella (Aposella), Fl. (Zufl. des fiume di Foglia) (öl.
v. Pesaro) in Italien 378, 379, 384

Apt (Aptensis), O. und D. in Frankreich (Vaucluse)
1260

– Elfand, B. (1048-1080) 1260
Apula    vgl. Münsterappel
Apulien (Apuleius, Apulia, Appula, Pugla, Puglisi) (Pug-

lia), Terr. in Süditalien 540, 544, 546, 547, 732,
735, 736, 737, 738, 914, 915, 916, 917, 920, 923,
934, 935, 939, †941, 943, 960, 970, 972, †1018,
1033, 1038, 1063, 1065, 1066, 1067, 1070, 1073,
1075, 1078, 1089, †1092, 1107, 1112, 1113, 1115,
1132, 1133, 1141, 1148, 1162, †1210, 1304, 1372,
1376

– Argyros, griech. Hzg., Katepan (1051-1058) 934,
†941, 960, 970, 1065, 1067, 1075, 1078, 1113,
1115, 1131, 1132, 1133

– Drogo, Gf. (1046-1051) 915, 916, 920, 921, 922,
923, 924, 925, †1018

– Hunfried (Unfroy), Gf. (1051-1057) 1078, 1089,
†1092, †1093, 1096, 1137, 1138, 1142, 1372

Apuleius, röm. Fabeldichter (gest. ca. 170) 438
Aquensis    vgl. Aix
Aquileia (Foroiuliensis, Aquilegensis, Aquileiensis), O. und

Patriarchat in Italien (Friaul) 329, 357, 358, 388,
487, 658, 890, 1044, †1053, †1055, 1057, 1058,
1166, 1267, 1269

– Eberhard, Patr. (1042-1048) 329, 357, 358
– Gotebold, Patr. (1049-1063) 487, 890, 1166, 1267,

1269
– Konrad, angebl. Patr., Bruder P. Clemens' II. 329
– Poppo (Popo, Poppo), Patr. (1019-1042) 358, 388,

†1053, †1055
vgl. auch Grado

Aquin, O. und D. (söl. v. Frosinone) in Italien (La-
tium) 464, 1070, 1078

– Angelus, B. (1049-1059) 464
– Lando, Gf. (um 1050) 1070, 1078
Aquisgranum    vgl. Aachen
Aquitanien, Terr. und Hzgtm. im wl. Südfrankreich

369, †650, †1024, 1218, 1385
– Wilhelm I. (Willelmus), Hzg. (886-918) 1218, 1385
Arabolus/Arabellus, röm. Di. und Datar (1057) 1306
Aralatensis    vgl. Arles
Araria    vgl. Oron
Arator, Hl., Patron in Verdun 661
Arausicum    vgl. Orange

Arbert, Ritter bei Romans (1050) †778, †779
Arbinensis    vgl. Urbino
Arcenheim    vgl. Artzenheim
Arc-et-Senans (Arcum), O. (swl. v. Besançon) in

Frankreich (Doubs) 692
Arcinianum castrum, Besitz der Gft. Rimini 453
Arbulici, mon. S. Marie, Besitz der Gft. Rimini 453
Arcum    vgl. Arc-et-Senans
Ardennen (Ardennensis, Arduennensis), Gebirge in Bel-

gien 594, †595
Ardingus, Gf. in der Toskana (vor 1057) †1298
Ardoinus    vgl. Arduin,  Harduin
Arelatensis    vgl. Arles
Areopagita    vgl. Dionysius
Arezzo (Aretinus, Aritium, Aricia), O. und D. in Italien

(Toskana) 791, 1034, 1035, 1173, 1216, 1217,
1289, 1290, 1297, †1298, 1306, †1308, †1309,
1310, 1319, 1358

– Arnald, B. (1052-1062) 791, 1034, 1216, 1217, 1289,
1290, 1307, †1308, †1309, 1319, 1358

– Bischofspalast (palatium s. Donati) †1308, †1309
– Donatus, B. (285-304) †1298, †1308, †1309, 1358
– S. Donato, Kathedr. 1173, 1358
– S. Maria in Gradibus, Kl. 791
– – Albizo, A. (1050) 791
Argentinensis    vgl. Straßburg
Argersheim    vgl. Ergersheim
Arguminum    vgl. Rimini, s. Maria in Acumine
Argyros, griech. Hzg./Katepan v. Apulien und Kalab-

rien (1051-1058) 934, †941, 960, 970, 1065, 1067,
1075, 1078, 1113, 1115, 1131, 1132, 1133

Ariald, Patarener in Mailand (1057) 1346, 1347, 1350,
1352

Ariano Irpino (Arianum), O. und D. (öl. v. Benevent)
in Italien (Kampanien) 1107, 1372

Aribo IV., Pfgf. v. Bayern (ca. 960-1020) 1166
Aribo (Aribo, Arebo), röm. Skriniar unter Viktor II.

†570, 1190, 1212, 1278, 1279, 1292, 1294, 1295,
1306, †1309

Ariminensis, Ariminum    vgl. Rimini
Aricia, Aritium    vgl. Arezzo
Arles (Aralatensis, Arelatensis), O. und D. in Frankreich

(Bouches-du-Rhône) 329, 810, 1186, 1206, 1260,
1306

– Bertrand, Gf. (gest. vor 1067) 1306
– Gibelinus, EB. (ca. 1097-1115) 1186
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– Raimbald (Rambaldus, Raimballus, Reembaldus), EB.
(1030-1069) 329, 1260

Arloz (Arlo), O. (sl. v. Besançon) in Frankreich
(Doubs) 692

Armenien, Land 1040
Arnald, B. v. Arezzo (1052-1062) 791, 1034, 1216,

1217, 1289, 1290, 1306, †1308, †1309, 1319, 1358
Arnald, B. v. Elne (1054-1061) 1260
Arnald, B. v. Lectoure (ca. 1052-1058) 1260
Arnald, B. v. Montpellier (- Maguelone) (1030-1060)

1260
Arnald, EB. v. Toulouse (1035-1056) 1260
Arnald, Kle. in Vienne (1050) †778, †779, †782
Arnold, A. v. Lorsch (1052-1055) 1011, 1228
Arnold, A. v. Pothières (bis 1049) 622, 626, 655
Arnold, B. v. Speyer (1051-1056) 1160
Arnold/Arnulf (Arnulfus, Arnoldus), B. v. Worms

(1044-1065) 329, 1015
Arnolfus    vgl. Arnulf
Arnulf, B. v. Chieti (1049) 540
Arnulf (Arnulfus, Arnulphus), B. v. Metz (614-629),

Hl., Patron v. St-Arnou in Metz 647, †648, †649
Arnulf (Arnolfus), B. v. Saintes (1038-nach 1063) 771
Arnulf, B. v. Toul (847-871) †805
Arnulf, EB. v. Tours (1023-1052) 626, 750
Arnulf, fränk. Hzg. (695-723) †650
Arnulf (Arnolfus), Ks. (887-899) †648, †805, †860,

998, †999
Arnulf, Kantor v. Chartres (um 1050) †339
Arnulf, Pr. in Toul (1050) †805
Arnulf (Arnolfus), Schenker an Montecassino (1052)

951,
Arnulfus    vgl. Atinulf, Arnold
Arpe, Territorien in Italien 1229, 1249, 1250, 1253

    vgl. Arpi, Arpino, Terra di lavoro, Capitanata
Arpi (?Arpe), ehem. O. (nl. v. Foggia) in Italien (Apu-

lien) 1250
Arpino (?Arpe), O. (öl. v. Frosinone) in Italien (La-

tium) 1249, 1250
Arras, O. und D. in Frankreich (Pas-de-Calais) †851
Arsicius, Wald, Besitz des Domkapitels Meaux 536
Arsoli (Arsule), O. (nwl. v. Subiaco) in Italien (La-

tium) 931
Artald, B. v. Grenoble (1036-1058) 991, 1046, 1205

Artald, Propst v. Breme (um 1050) 478
Artzenheim (Arcenheim), O. (nöl. v. Colmar) in Frank-

reich (Haut-Rhin) †847
Arvernensis pagus    vgl. Auvergne
Ascelin    vgl. Hartwig, Acelin
Asciaca villa, Besitz des Domkapitels v. Meaux 536
Ascoli Picceno (Asculanus, Esculanus, Asculum) O.,

Gft. und D. in Italien (Marken) 527, 938, 975,
1107, 1215, 1217, 1229, 1238, 1245, 1246, 1248,
1306, 1369

– Bernhard II. (Berardus), B. (1045-1069) 975, 1215,
1217, 1238, 1245, 1248, 1307

– Gerhard (Girardus), Gf. (1056) 1229, 1246, 1307
– S. Maria (eccl. s. Mariae et Emindi/Emiglii), Kathedr.

975, 1238
Asesinus    vgl. Assisi
Asgot (Asgothus), B. in Norwegen (um 1050-1073)

489
Asola, O. (söl. v. Brescia) in Italien (Lombardei)

†1211
– S. Maria, Ki. †1211
Asselbronn (Astelebrunna), O. (nl. v. Luxemburg) in

Luxemburg †595
Assisi (Cisa/Cysa urbs Italorum, Asiensis, Asesinus), O.,

Gft. und D. in Italien (Umbrien) 401, 406, 409,
410, 540, 541, 550, 938

– Hugo (Ugo), B. (1036-1059) 401, 406, 409, 410, 540,
541, 550

Ast, nicht identifizierter O. in Oberitalien 1306
Astagnum    vgl. Staina
Astelebrunna    vgl. Asselbronn
Astenois, Adelsgeschlecht
– Friedrich, Gf. (vor 1055) 841, 842, 844
– Gertrud, Tochter d. Rainard v. Fontenoy, Frau

Friedrichs (um 1050) 841, 842
Astensis     vgl. Asti
Astetensis    vgl. Eichstätt
Asti (Astensis), O. und D. in Italien (Piemont) 540,

541, 550, 1306
– Wido/Wilhelm, B. (1044-1050) 540, 541, 550
Atenulf, EB. v. Capua (1022-1059) 734

vgl. auch Atinulf
Atenulf (Adenolfus, Adenulfus), Hzg. v. Gaeta (1045-

1062) 1070, 1078, 1290
Athaneacensis    vgl. Aisnay
Atina, O. (öl. v. Frosinone) in Italien (Latium) †745
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– Leo, angebl. B. (um 1050) †745
– Marcuskirche †745
– Salvatorkirche †745
Atinulf (Arnulfus, Atenulfus, Atinulphus, Atinolfus), B. v.

Fiesole (1039-1057) 540, 550, 771, 797, †1308,
1356

Attalenus (Atalenus), Hl., Patron in Bleurville 840,
†885

Atto (Hatto, Ato), B. v. Florenz (ca. 1032-1046) 795
Atto (Acto), B. v. Marsi (1036/44-1057), später v.

Chieti (1057-1071) 457, 771, 1290, 1364
Atto v. Chieti, Heerführer Leos IX. (1053) 1078
Aube, Fl. in Frankreich 767
Aubréville, O. (wl. v. Verdun) in Frankreich (Meuse)

643
Auch (Ausciensis), O. und D. in Frankreich (Gers)

506, 513
– Austendus EB. (1055-1068) 513
– Raimund I. Copa, EB. (1036-1042/52?) 506, 513
– Raimund II. EB. (1096-1118) 513
– St-Orens (s. Orienti), Kl. 506, 513
Auchsesheim, O. (sl. v. Donauwörth) in Deutschland

(Bayern) †1021
Audomar, B. v. Thérouanne (639-667) 1295
Augensis, Augia, Augiensis    vgl. Reichenau
Augsburg (Augusta urbs/Vindelica, Augustensis), O. und

D. in Deutschland (Bayern) †344, 373, 387, 414,
658, 717, 845, 859, 864, 865, 867, 868, 869, 870,
879, 886, †1020, †1021, 1022, 1028, 1032, 1106,
1280

– Galluskapelle 869
– Hartmann, B. (1248-1286) 399
– Heinrich II. (Heinricus), B. (1047-1063) 658
– Sigfried v. Druisheim, Domherr (1053) †1021
– Ulrich, B. (923-973) †866, 1106, 1257
Augusta urbs    vgl. auch Aosta
Augustinus, B. v. Hippo (395-430), Hl. †800, 830,

1112, 1119
Augustodunensis    vgl. Autun
Auktor, Hl. 683
Aunis (Alnensis pagus), Terr. in Frankreich (Charente-

Maritime) 780
Aurea Vallis    vgl. Paray-le-Monial
Aureatensis    vgl. Eichstätt
Aurelia, Hl., Patronin in Anagni 1141
Aurelianensis    vgl. Orléans

Aurelius, B. v. Karthago (ca. 391-430) 1123
Aurelius, Hl., Patron in Hirsau 672, 673, 674
Aureolanus v. Ururi, Adliger (1053) 1078
Aureus, Hl. 1007
Aurich (Uraha), Fl. in Deutschland (Bayern) 1006
Aurina vallis    vgl. Ahrntal
Aurisciensis, Auriscum    vgl. Orange
Auronum    vgl. Oron
Ausciensis    vgl. Auch
Ausimus    vgl. Osimo
Austadiorum, Gau in Frankreich 810
Austendus, EB. v. Auch (1055-1068) 513
Austregisillus    vgl. St-Outrille
Autun (Augustodunensis, Eduensis), O. und D. in Frank-

reich (Saône-et-Loire) 424, 755, 1205, 1218, 1385,
1395

– Rainald, Zeuge für Tod Stephans IX. (1058) 1395
– St-Martin, Kl. 1205
– – Aimo, A. (1056) 1205
– Walter (Galterius, Walterius), B. (ca. 1025-1055)

1218, 1385
Auvergne (Arvernensis pagus, Arvernicus, Arverni), Terr.

und Gft. in Frankreich †776, 780, 1218, 1385
– Wilhelm (Guillelmus), Gf. (gest. nach 1059) †776,

780
Auxerre (Antisiodorensis, Autissidoriensis), O. und D. in

Frankreich (Yonne) †641, 770, 827, 1136, 1385
– Gottfried, B. (1052-1076) 1136
– Herbert II., B. (1040-1052) †641, 827
– St-Germain (s. Germani), Kl. 770
– – Otto, A. (um 1050) 770
Auximanus    vgl. Osimo
Auximorum    vgl. Tréguier
Ava, Ä. v. St-Maur in Verdun (1048-1057) 661
Avallon (Avalensis), Gau in Burgund 755
Avellana    vgl. Fonte Avellana
Avellino (Abellinum, Avellinum), O. und D. in Italien

(Kampanien) 1107, 1370
Avelsheim    vgl. Avolsheim
Averniacum    vgl. Avrigney
Aversa, O. und D. (sl. v. Capua) in Italien (Caserta)

1019, 1078
– Azolin, B. (1053-1059) 1019
– Richard (Ricchart), Gf. (1049-1078) 1078
Avignon (Avioniensis), O., Gft. und D. in Frankreich

(Vaucluse) 810, 1306
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– Gaufred, Gf. (1057) 1306
– Wilhelm (Willelmus), Gf. (1057) 1306
Avioniensis    vgl. Avignon
Avolsheim (Avelsheim), O. (wl. v. Straßburg) in Frank-

reich (Bas-Rhin) 685, †847
Avranches (Avringensis), O. und D. in Frankreich

(Manche) 622
– Hugo, B. (1028-1060) 622
Avrigney (Averniacum), O. (nwl. v. Besançon) in

Frankreich (Haute-Saône) 691
Aylenardus    vgl. Halinard
Aymardus    vgl. Aimar
Aymested    vgl. Amathay
Aymo    vgl. Aimo
Aystulphus    vgl. Aistulph
Azelin (Azelinus, Kilinus), B. v. Sutri (1049-1059) 514,

545, 820, 856
Azelin (Ascelinus, Ecelinus), B. v. Hildesheim (1044-

1054) 655, 658, 1006
Azo, B. v. Camerino (1029- nach 1050) 771
Azo, B. v. Civitavecchia (1036-1050) 771
Azo (Hazo), B. v. Foligno (1050-1068) 771, †863
Azolin, B. v. Aversa (1053-1059) 1019
Azolin, angebl. KardPr. v. S. Stefano in Monte Celio

(1053) †1105

Baalberge (Balbria), O. (nl. v. Halle) in Deutschland
(Sachsen-Anhalt) 1278

Babainvilla    vgl. Bainville-sur-Madon
Babembergensis, Babenberc, Babenberg, Babenbergensis, Ba-

benwerg, Babinberg    vgl. Bamberg
Bacchus, Hl. 1007
Baderbrunnensis    vgl. Paderborn
Bagnarius, Bagnarus    vgl. Poppo (Damasus II.)
Bagnolo di Po (Banioli curtis), O. (nl. v. Ferrara) in Ita-

lien (Venetien) 1043
Baguarius    vgl. Bayern
Bailodium    vgl. Baslieux
Bainville-sur-Madon (Babainvilla), O. (sl. v. Nancy) in

Frankreich (Meurthe-et-Moselle) 616, †885
Baioaria    vgl. Bayern
Bajogacensis    vgl. Bayeux
Balbensis    vgl. Valva
Balbria    vgl. Baalberge

Balderich (Baldericus), A. v. St-Airy in Verdun (1037-
1059) 855

Balding     vgl. Balduin
Balduin, A. v. Ciel d’Oro bei Pavia (vor 1041-nach

1050) †800
Balduin/Balding (Beldingus) EB. v. Salzburg (1041-

1060) 329, 658, 867, 998, 1006
Balduin V., Gf. v. Flandern (1036-1067) 566, 581,

†582, 589, 627, 850, 1271, 1272
Balduin VI., Gf. v. Flandern (1067-1070) und Henne-

gau (1051-1070) †476, 850, †851, 852, 1271
Balzorium, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322
Bamberg (Papbenbariensis, Babenberc, Babenberg, Baben-

bergensis, Babembergensis, Babenwerg, Babinberg, Baven-
bergensis), O. und D. in Deutschland (Bayern) 329,
†330, 331, 334, 380, 381, †383, 384, 406, 658,
†947, †999, 1002, 1003, 1004, 1005, 1006, 1007,
1008, †1009, 1012, 1014, 1017, 1023, 1025, 1229,
1278

– Domkapitel 1006, 1012
– Eberhard I., B. v. Bamberg (1007-1040) 329
– Gunther, B. (1057-1064), zuvor kgl. Kanzler und

Propst in Goslar 1023, 1215, 1278
– Hartwig/Ascelin (Ascelinus, Hartuuigus, Hartuicus),

B. (1047-1053) 334, 658, 1005, 1006, 1012, 1023
– Michelsberg, Kl. bei Bamberg, 334, 368, 376
– – Adelhelm, A. (1046-1071) 368
– Otto II. v. Andechs, B. (1177-1196) 1006
– Suidger (Sicherius, Swikerus, Suitgero, Severus, Suidege-

rus), B. (1040-1047), 381, 1012
vgl. Clemens II.

Bambo, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Banioli curtis    vgl. Bagnolo
Bar (Barrensis), Gau in Frankreich 810
Barbara, Hl., Patronin in Straßburg, Tivoli 683, 730,

931, 1371
Barcelona (Barchinonensis), O., D. und Gft. in Spanien

(Katalonien) 1196, 1206, 1260, 1261
– Almodis, Frau d. Gfen Raimund Berengar (1035-

1076) 1196, 1207, 1260, 1261
– Blanca (Blancha), Frau d. Gfen Raimund Berengar I.

(getrennt vor 1052) 1261
– Ermesindis, Gfin, Frau d. Gfen Raimund Borell

(gest. 1058) 1207, 1217, 1260, 1261
– Gilbert, B. (1035-1062) 1196
– Raimund Berengar (I.) (Remundus, Reemundus), Gf.

(1035-1076) 1196, 1207, 1217, 1260, 1261
– Raimund Borell, Gf. (972-1017) 1207
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Bardo, EB. v. Mainz (1031-1051) 653, 655, 658, †896,
1010, 1166, 1228

Bari (Barensis), O. und D. in Italien (Apulien) 737,
1113, 1114, 1133

– Nikolaus, EB. (1035-1061) 737, 1114, 1133
– S. Nicolo/Nikolauskirche 1114
– S. Trinità (mon. s. individuae Trinitatis), Kl. 1114
– – Marcus, A. (1052) 1114
Barnabas, bibl. Gestalt 1257
Barnardus, A. eines unbek. Kl. (1056) 1205
Barney    vgl. Benney
Barrum    vgl. St-Michel
Bartholomäus, A. v. Grottaferrata (1037-ca. 1050)

1224, 1225
Bartholomäus, Apostel 683, 713, †715, 797, 1107,

1257, 1348, 1370
vgl. Altdorf, Benevent

Bartholomäus, B. v. Exeter (1161-1184) 510
Bartholomäus, EB. v. Tours (1053-1068) 1136, 1205
Baruntio, Person in Lucca (vor 1050) 879
Basel (Basileensis, Basilensis), O. und D. in der Schweiz

(Basel) 655, 658, 679, 693, †704, 709, 862
– Dietrich (Theodericus), B. (1041-1055) 658, 709
Baselinus    vgl. Bezelin
Basinbach    vgl. Bosenbach
Baslieux (Bailodium), O. (nwl. v. Verdun) in Frank-

reich (Meurthe-et-Moselle) 1025
Basolum     vgl. Dombasle-devant-Darney

vgl. Dombasle-en-Xantois
Bassigny, Region und Adelsgeschlecht in Frankreich

(Haute-Marne) 834
Basterna, O. nicht identifiziert in Italien 1141
– S. Reparata, Kl. 1141
Bathernay (Basterniacum), O. (nl. v. Romans) in Frank-

reich (Drôme) †783
– St-Etienne, Ki. †783
Bavaria, Bavarus     vgl. Bayern
Bavenbergensis    vgl. Bamberg
Bayern (Noricus, Baioaria, Baguarius, Bavarus, Bavaria,

Bavvaria, Boii), Hzgtm., Land in Deutschland 388,
†494, †495, †497, †500, 717, 867, 936, †993, 995,
997, 998, 1004, 1005, 1078, 1104, 1106, 1166,
1251, 1254

– Aribo IV., Pfgf. (ca. 960-1020) 1166
– Konrad, Hzg. (1049-1053) 867, 936, 997

Bayeux (Bajogacensis), O. und D. in Frankreich (Calva-
dos) 622

– Hugo III., B. (1015-1049) 622
Bazas (Vasatensis), O. und D. (söl. v. Bordeaux) in

Frankreich (Gironde) 1260
– Raimund I., B. (1025-1059) 1260
Beatrix, Ä. v. Gandersheim, Tochter Heinrichs III.

(1044-1061) 1031, 1130, 1256, 1262
Beatrix v. Canossa, (1017-1076) 458, 502, 557, 560,

797, 798, 1035, 1213, 1217, 1232, 1271, 1342
Beatrix, Schwiegermutter Ludwigs v. Dagsburg (gest.

ca. 1000) †689
Beaumont (Bellomonte), O. und Burg (söl. v. Mons) in

Belgien (Hennegau) 589, 590, 592
Beauvais (Belvacensis), O. und D. in Frankreich (Oise)

627, 630
– Drogo, B. (1035-1058) 627, 630
Bec (Le Bec-Hellouin), O. und Kl. (swl. v. Rouen) in

Frankreich (Eure) 622, 761, 790, 825
– Lanfrank, Prior (1045-1063), dann EB. v. Canter-

bury (1070-1089) 622, 761, 790, 803, 825, 883, 990
Beczini, O., nicht identifiziert in Italien (Umbrien)

1307
– S. Salvator, Kl. 1307
Beldingus    vgl. Balduin
Belgien (Belgicus), Land und Bewohner 1311
Belle-Île (Bella Insula), Atlantikinsel in Frankreich

(Bretagne) im Besitz des Kl. Redon †542, 804
Belletrinensis, Belliternensis, Bellitrensis    vgl. Velletri
Bellomonte    vgl. Beaumont
Belvacensis    vgl. Beauvais
Benedictus, irrtümlich für Hzg. Gozelo v. Lothringen

1311
Benedictus Christianus, Stammvater der röm. Familie

Pierleone (11. Jh.) 430
Benedikt v. Nursia, A. v. Subiaco und Montecassino,

Hl. (gest. ca. 560) 442, 700, †715, 740, 742, 759,
762, 771, 781, 793, 799, 840, 906, 907, 930, 931,
†932, 938, 943, 951, 963, 964, 965, 966, 1025,
1043, 1063, 1064, 1118, †1134, 1190, †1193, 1239,
1279, 1293, 1295, 1296, 1300, 1302, 1304, †1308,
1359, 1361, 1362, 1365, 1367, 1371, 1376, 1378,
1379

Benedikt, B. v. Cività Castellana (1037-1050) 771
Benedikt, B. v. Fossombrone (ca. 1046-1070) 540,

550
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Benedikt, angebl. B. v. Tivoli (1051) †899
Benedikt, B. v. Tuscania (ca. 1047-1050) 540, 541
Benedikt, B. v. Velletri (ca. 1055-1058) 1295, 1306,

1311, 1342, 1351
Benedikt, B. v. Veroli (ca. 1040-1055) 771
Benedikt, Kaplan Halinards v. Lyon (1050) 762
Benedikt, angebl. Kard. v. S. Caecilia (1051) †899
Benedikt III., P. (855-858) 623, 753
Benedikt V., P. (964) 1225
Benedikt VI., P. (973-974) 529, 541
Benedikt VII., P. (974-983) †354, 529, 541, †548,

660, 780, 853, 1007, 1153, 1292
Benedikt VIII., P. (1012-1024) 329, 341, †344, 353,

†354, 370, 382, 451, 458, 540, 549, 550, 658, 698,
888, 937, 938, 943, †947, 953, 967, 1006, 1026,
1153, †1220, 1225, †1231, 1322

Benedikt IX./Theophylakt (Theophilactus, Theophylac-
tus), P. (1032-1045) (1047-1048) 329, 331, 336,
†340, 342, †351, 352, 353, 355, 358, 363, †374,
384, 385, 386, 388, 391, 392, 393, 394, †400, 452,
453, 457, 458, †484, 502, 519, 520, 521, 524, 531,
540, 544, 551, 553, 559, 731, 795, 796, 799, 900,
901, 939, 943, 1043, †1055, 1058, 1062, 1078,
1156, 1160, 1161, †1192, †1198, 1224, 1225, 1290,
1294, 1310, 1364, 1370, 1376, 1396

Benedikt X., P. (1058-1060) 436, 990, †1198, 1310,
1311

Benedikt XIII., P. (1724-1730) †724, 1175
Benedikt Denarius (Benedictus q. v. Denarius) Stifter

in Lucca (um 1050) 879
Benedikt    vgl. auch Benedictus
Benevent (Beneventum, Bonivent), O. und D. in Italien

(Kampanien) 361, 364, 370, 525, 526, 544, 546,
733, 736, 738, 739, 740, 874, 875, 876, 889, 901,
902, 906, 911, 912, 913, 914, 915, 916, 917, 918,
920, 921, 922, 925, 926, 927, 928, 933, 934, 935,
940, 943, 961, 963, 965, 967, 968, †971, 972, 974,
975, 976, 977, 980, 981, 1014, 1061, 1063, 1065,
1066, 1067, 1069, 1070, 1071, 1078, 1079, †1080,
1081, †1090, †1092, 1094, 1095, 1096, 1097, 1098,
1099, 1100, 1101, 1102, 1103, 1104, 1106, 1107,
1114, 1115, 1116, 1118, 1119, 1122, 1123, 1124,
1127, 1131, 1132, 1133, 1135, 1137, 1138, 1140,
1141, 1142, 1144, 1156, 1160, 1163, 1219, 1249,
1278, 1304, 1370, 1376

– Kathedr. (s. Mariae) 1107
– Landulf II. (Landolphus), Fürst (940-968) 967

– Landulf VI., Fürst (1038-1053) 874
– Madelfried, EB. (1045-1053) 1104
– Pandulf I. (Pandolphus), Fürst (943-981) 739, 967
– Rodulfus, Fürst (1053-1054) 1071

vgl. Rudolf v. Ottmarsheim
– S. Giovanni ad portam auream, Kl. 1107, 1370
– S. Pietro de Duddi, Kl. 1107, 1370
– S. Sophia (coenobium Sophiae intra Beneventum in loco

Urbevetere), Kl. 918, 943, 967, 1061, 1063, 1376
– – Alfanus (Alphanus), Mönch, dann EB. v. Salerno

(1058-1085) 1219, 1241, 1344, 1378, 1387, 1388,
1389, 1390

– – Desiderius, Mönch (1053), später A. v. Montecas-
sino 1061, 1066, 1103, 1219, 1241, 1366, 1367,
1368, 1372, 1373

– – Gregor I., A. (um 1010) 967
– – Gregor II., A. (1041-1051/2) 918, 967, 1061
– – Iaquintus, Mönch (1053) 1061
– – Sicenolph, A. (1052-1056/8) 967
– – Ursus, A. (um 946) 967
– Udalrich (Huodalricus, Oudelricus, Vohdalricus, Vodal-

ricus), EB. (1053-1069) 1069, 1070, 1101, 1104,
1106, 1107, 1219, 1370

Benney (Barney), O. (sl. v. Nancy) in Frankreich
(Meurthe-et-Moselle) 411

Benno/Bernulf (Benno), B. v. Utrecht (1026-1054)
658

Benno, Propst angebl. in Goslar, tatsächl. in Hildes-
heim, B. v. Meißen (1066-1106) 579, †1259

Bernardus    vgl. Bernhard
Berold, B. v. Soissons (ca. 1030-1052) 341, 622
Berard, A. v. Farfa (1049-1089) †440, 503, 527, 890,

894, 937, 938
Berard, B. v. Penne (um 1052-1058) 903, 1368
Berard (Bernardus), Gf. v. Penne (um 1050) 517
Berardus    vgl. Bernhard
Bercharius, Hl., Patron in Montier-en-Der 767, 769,

770, 781, †885, 1190, †1275
Berchem    vgl. Bergheim, Mittelbergheim
Berengar, B. v. Gerona (1050-1093) 1260
Berengar, B. v. Verdun (940-960) †1024
Berengar v. Tours (Beringerius, Beringarius, Berengarius),

Theologe (gest. 1088) 515, 627, 750, 751, 761,
786, 790, 803, 818, 895, 900, 1136, 1217, 1290

Berengar, Vizegf. v. Narbonne (ca. 1023-1066) 1206,
1260

Berenna/Berzenna, Ä. v. Poussay (1049) 603, 616
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Berg, O. (Stadt Ehingen) und Adelsgeschlecht in
Deutschland (Baden-Württemberg) 865, †866

Bergamo (Pergamensis), O. und D. in Italien (Lombar-
dei) †899, 1217

– Ambrosius II., B. (1023-1058) †899, 1217
– S. Grata (mon. s. Gratae), Kl. †899
Bergen, Oteil v. Losheim (wl. v. Merzig) in Deutsch-

land (Saarland) †860
Bergheim (Berchem), O. (sl. v. Schlettstadt) in Frank-

reich (Haut-Rhin) †863, †885
Bergholtzzell (Bergholtzell), O. (wl. v. Gebweiler) in

Frankreich (Haut-Rhin) 700
Berizo, Zeuge in Corneto (1051) 894
Bernardus Hildebrandi, Zeuge in Corneto (1051) 894
Bernardus    vgl. auch Berard, Bernhard
Bernhard (Bernardus), A. v. Chiusa (um 1050) 803,

807
Bernhard (Bernardus), Adliger im Umfeld des Kl. S.

Tommaso in Foglia (1047) 379
Bernhard (Bernardus), B. v. Agen (1049-1056) 1260
Bernhard II. (Berardus), B. v. Ascoli Piceno (1045-

1069) 975, 1215, 1217, 1238, 1245, 1248, 1307
Bernhard (Bernardus), B. v. Béziers (1053-1060) 1260
Bernhard, angebl. B. v. Castro (1051) †899
Bernhard II. (Bernardus), B. v. Comminges (1056-ca.

1065) 1260
Bernhard (Bernardus), B. v. Couserans (ca. 1035-1060)

1260
Bernhard (Bernardus), B. v. Padua (1048-1058) 771,

984
Bernhard, EB. v. Vienne (810-842), Hl., Patron in

Romans 761, 765, 777, †779, †782, †784, †785,
†1029, †1030, 1205, †1244

Bernhard, Gf. v. Ancona (1056) 1248
Bernhard II. (Bernhart), Hzg. v. Sachsen (1001-1059)

655
Bernhard (Bernardus), angebl. Skriniar und Datar

(1053) †1109
Bernhard (Bernardus), Sohn d. Gfen Arding (Toskana)

(1057) †1298
Bernhart    vgl. Bernhard
Berno, A. v. Cluny (907-927) 1218, 1385
Berno de monte Nigro, Person im Umfeld v. S. Piet-

ro in Perugia (1052) 952
Berno    vgl. auch Bern

Bernold Calentin v. Druisheim, Adliger (1053) †1021
Berta, Ä. v. Hohenburg/Odilienberg (1050) †847
Berta v. Burgund, Mutter Gf. Odos II. v. Blois und

Champagne, Geliebte Kg. Roberts II. v. Frank-
reich (gest. nach 1010) 480

Berta v. Savoyen (1051-1087), Frau Heinrichs IV. 478
Bertald, GegenB. in Besançon (1016-1049) 655, 658,

690, 1039
Bertarius, Hl., Patron in Bleurville 840, †885
Berthold, B. v. Toul (996-1019) 603, 616, †805
Berthold II., Gf. v. Andechs (gest. 1151) 1006
Berthold, Pr. in Hirsau (1049) 672
Bertinus, Hl., Patron in St-Bertin 890, 1295
Bertram, B. v. Metz (1180-1212) 652
Bertrand, ArchiDi. v. Mende, Elekt v. Le Puy (1052)

991, 1045
Bertrand, Gf. v. Arles (gest. vor 1067) 1306
Berulensis    vgl. Veroli
Berzenna    vgl. Berenna
Besançon (Besunsiensis, Besontiensis, Bisonticensis, Bisun-

tium, Bisuntinensis, Vesontinensis, Vesontionensis, Criso-
poleos, Chrisopolitana, Chrysopolitana, Crisopolitanus),
O. und D. in Frankreich (Doubs) 329, 404, 406,
409, †412, †421, 545, 567, 600, 601, 611, 618, 622,
623, 626, 627, 642, 644, 647, †648, †649, 655, 658,
688, 690, 691, 692, 693, 761, 768, 771, 803, 810,
813, †814, 815, 820, 821, 827, 856, 861, 991, 1039,
1046, 1125, 1385

– Bertald, GegenB. (1016-1049) 655, 658, 690, 1039
– Hector, EB. (1002-1015) 658
– Hugo I. v. Salins, EB. (1031-1066) 329, 404, 406,

409, 600, 611, 618, 622, 623, 626, 627, 642, 644,
647, †648, †649, 655, 658, 688, 690, 691, 692, 693,
761, 768, 771, 803, 813, †814, 815, 820, 827, 856,
991, 1046, 1125

– St-Étienne, Ki. 623, 691, 692, 820, 856
– – Lambert (Lanbertus), Dekan (1049) 692
– – Odilo (Ogdilo), Kan. (gest. vor 1040) 692
– Sts-Jean-et-Étienne (s. Iohannis ev. et s. protomartyris

Stephani ... Ferreoli et Ferrucii), Kathedr. 690, 691,
692

– – Dietrich (Theodericus), Dekan (1049) 691
– – Robert, Kantor (1049) 691
– – Wilencus, Propst (1049) 691
– Ste-Marie-et-St-Paul (abbatia/canonica s. Mariae et s.

Pauli), Kl. 690, 693
– – Wichard, Dekan (1049) 693
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– Ste-Marie-Madeleine (s. Mariae Magdalenae) Kl. 690,
691

– St-Martin-de-Bregille (s. Martini de Berzellis ...
Dorcatense) Kl. 690

– St-Maurice (s. Mauritii) Kl. 690
– St-Pierre (s. Petri in urbe) Kl. 690
– Walter (Walterius, Vualterus), EB. (1016-1031) 658,

692
Besuensis    vgl. Bèze
Béthune, O. (nwl. v. Arras) in Frankreich (Pas-de-Ca-

lais) 475
– Robert I., Adliger (ca. 1000-1033) 475
– Robert II., Adliger (1033-1067) 475
– St-Barthélemy, Kl. 475
Betigouue    vgl. Bietgau
Besch (Biske), Oteil v. Perl (sl. v. Trier) in Deutsch-

land (Saarland) †860
Bethero, nicht identifizierter O. in Nordfrankreich im

Besitz des Kl. Stablo-Malmédy †595
Bettesigelon    vgl. Pettensiedel
Bèze (Besuensis), O. und Kl. (nl. v. Dijon) in Frank-

reich (Côte-d'Or) 823, †994
– Olger (Olgerius), A. (ca. 1033-1053) †994
Bezelin, ArchiDi. in Toul (vor 1048) 402
Béziers (Biterrensis), O. und D. (swl. v. Montpellier) in

Frankreich (Hérault) 1260
– Bernhard (Bernardus), B. (1053-1060) 1260
Bialus fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1051
Biberbach, O. (nl. v. Augsburg) in Deutschland (Bay-

ern) †1021
– Guntram Calentin, Adliger (1053) †1021
Bibinum     vgl. Bovino
Biccari (Viccaris), O. (swl. v. Foggia) in Italien (Apu-

lien) 1370
Bicqueley (Buckileium), O. (sl. v. Toul) in Frankreich

(Meurthe-et-Moselle) †885
Bieda (Bleda)     vgl. Blera
Bietgau (Betigouue), Gau in Deutschland (Rheinland-

Pfalz) †860
Biferno (Bifernum), Fl. in Italien 1069, 1070
Biforco (Bifurcum)     vgl. S. Benedetto in Alpe
Bigorrensis    vgl. Tarbes
Bileam, bibl. Prophet 417, 482, 712
Billiche    vgl. Wasserbillig

Birsay, O. und D. auf den Orkney-Inseln (Schottland)
471

– Turolf, B. (ca. 1050-1060) 471
Bisignano (Bisiniacensis, Uisiunianensis), O. und D. (nl.

v. Cosenza) in Italien (Kalabrien) 363, 919, 1390
Bisinga    vgl. Bizing
Biske    vgl. Besch
Bisonticensis, Bisuntinensis, Bisuntium    vgl. Besançon
Biterrensis    vgl. Béziers
Bituricensis    vgl. Bourges
Bizing (Bisinga), Oteil v. Grindorff-Bizing (nöl. v.

Metz) in Frankreich (Moselle) †860
Blaise, Zufl. zur Marne in Frankreich 769
Blaesheim (Bladensheim), O. (swl. v. Straßburg) in

Frankreich (Bas-Rhin) †847
Blanca (Blancha), Frau d. Gfen Raimund Berengar v.

Barcelona (vor 1052 getrennt) 1261
Blandinum coenobium    vgl. Gent, St-Pierre-au-

Mont-Blandin
Blasius, Hl. 683, 771, 1182
Blederici villa    vgl. Bleurville
Blera/Bieda (Bleda), O. und D. (sl. v. Viterbo) in Ita-

lien (Latium) 894
– Ingelbert, B. (1051) 894
Bleurville (Bliderici, Blederici villa), O. und Kl. (eccl. bb.

Bertarii et Ataleni) (swl. v. Épinal) in Frankreich
(Vosges) †715, 840, 842, 843, 844, †885

– Leuchardis, Ä. (1050) 840
Biliza, Mutter P. Viktors II. (Anf. 11. Jh.) 1166
Blois und Champagne, Adelsgeschlecht in Frankreich

480, 504, 623, 819, 877
– Adela v. Bar-sur-Aube, Frau Gf. Theobalds III.

(gest. ca. 1097) 627
– Agnes v. Burgund, Frau Gf. Theobalds v. Blois und

Champagne (1049) 627, 877
– Berta v. Burgund, Mutter Gf. Odos II. v. Blois und

Champagne, Geliebte Kg. Roberts II. v. Frank-
reich (gest. nach 1010) 480

– Gersent v. Maine, Frau Gf. Theobalds III. (vor
1049, gest. ca. 1060) 627, 819, 877

– Odo II., Gf. v. Blois und Champagne (1004-1037)
480, 504, 623

– Theobald III. (Tebaldus, Tetbaldus), Gf. (1037-1089)
627, 819, 877, 1274, †1275

Bobbo, A. v. Fulda (1014-1018) †1220
Bobbo, Bobpo    vgl. Poppo
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Bobiana    vgl. Boiano
Bobiensis    vgl. Sarsina
Bocchignano (Buccinianum), O. (swl. v. Rieti) in Italien

(Latium) 938
Bochonia    vgl. Fulda
Bockenheim (Bukinheim), O. (wl. v. Worms) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Boconia    vgl. Fulda
Bodalbrumensis, Bodarbrumensis    vgl. Paderborn
Bodfeld (Bothfeldinum, Botfelden, Bothfelden, Pontefeltrum),

ehem. Kgshof im Harz (nöl. v. Elbingerode) in
Deutschland (Sachsen-Anhalt) †1259, 1263, 1264,
1265, 1266, 1267

Bodonis mon.     vgl. Val de Bonmoûtier
Böhmen, Terr. in Tschechien †484, 986
– Bretislaw I. (Bretislaus), Hzg. (1034-1055) †484
– Ottokar, Kg. (1253-1278) 986
Boiano (Bobiana, Bovianensis), O. und Gft. (söl. v. Iser-

nia) in Italien (Molise) 1078, 1370
– Radulf (Redulfus), Gf. (1053) 1078
Boii    vgl. Bayern
Boleslaw II. (Boleslaus), Kg. v. Polen (1058-1079)

†1203
Bologna (Bononia, Bononiensis), O. in Italien (Emilia)

1217, 1222, 1284
– Adalfred, B. (1031-1055) 1217, 1222
– Gaidulf Rusticus v. Medicina, Notar (1057-1090)

1285
– Kathedr. 1222
– – Petrus, ArchiPr. (1055) 1222
Bonactus, A. v. St. Laurentius (1050) 771
Bonactus (Bonattus), A. v. S. Salvatore all'Isola (1042-

vor 1055) 771, 798
Bonefatius    vgl. Bonifatius, Bonifaz
Boniacum    vgl. Bonnay
Bonifatius (Bonefacius), B. v. Albano (1054-1072) 1162,

1171, 1295, 1311, 1342, 1351
Bonifatius, EB. v. Mainz (745-754), A. v. Fulda 722,

1026, †1220, 1279
Bonifaz (Bonifatius, Bonifacius, Bonefatius) v. Canossa,

Mkgf. v. Toskana (dux Lonbardorum) (1007-1052)
391, 392, 393, 394, 395, 458, †494, †495, †497,
†501, 502, 557, 560, 894, 1035, †1036, 1213

Bonifaz VI., P. (896) †533, †534
Bonifaz    vgl. auch Bonifatius
Bonivent    vgl. Benevent

Bonizo (Bonizo, Bonizzo), A. v. S. Pietro di Calvario,
bei Perugia (1036-1060) 352, 771, 952, 1357

Bonizo, B. v. Tuscania (ca.1050-1057) 771
Bonizzo    vgl. Bonizo
Bonmoûtier    vgl. Val de Bonmoûtier
Bonnay (Boniacum), O. (nl. v. Besançon) in Frankreich

(Doubs) 691
Bonneuil (Bonolium), O. (söl. v. Amiens) in Frankreich

(Oise) 630
Bononia, Bononiensis    vgl. Bologna
Bonus, A. v. Gorgona (1051) 930
Bonushomo filius Adle, Zeuge in Corneto (1051) 894
Boogarie    vgl. Bulgarus
Boppo    vgl. Poppo (vgl. Damasus II.)
Bordeaux (Burdegalis, Burdegalensis), O. und D. in

Frankreich (Gironde) 370, †631
– Frotarius, EB. (860-876) †631
Borell (Burellus), Gf. v. Pietra Abondante (Anf. 11.

Jh.) 1070, 1078, 1382
Borgonuovo (burgus novus)    vgl. Monteriggione
Bornigo filius Benedicti, Zeuge in Corneto (1051) 894
Boscus    vgl. Silva Candida
Bosenbach (Basinbach), O. (nwl. v. Kaiserslautern) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Bosonisvilla    vgl. Busendorf
Botfelden, Bothfelden, Bothfeldinum    vgl. Bodfeld
Boulogne-sur-Mer, O. und Gft. in Frankreich (Nord-

Pas-de-Calais) 627, †1275
- Eustachius I. (Eustacius) Gf. (um 1050) 627
Bourges (Bituricensis), O. und D. in Frankreich (Cher)

†631, 746, †836, 897, †898, †944, 1205, 1349,
1353

– Aimo, EB. (1030-1070) 1205
– Rudolf (Rodulfus), EB. (839-866) †631
Bourget    vgl. Le-Bourget-du-Lac
Bouxières-aux-Dames (Buxerias), O. und Kl. (s.

Mariae) (nöl. v. Nancy) in Frankreich (Meurthe-et-
Moselle) †885

Bovino (Bibinum, Bovinum), O. (sl. v. Troia) in Italien
(Foggia) 920, 1107, 1370

Bovianensis    vgl. Boiano
Bovo, A. v. St-Bertin in Sithiu (1045-1065) 890, 1272,

1295
Brabant (Bragibatense, Brabanteenze), Terr. in Belgien

und Niederlanden 683, 1311
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Braches (Braczo), O. und Kl. (söl. v. Amiens) in
Frankreich (Somme) 753

Brachiutus    vgl. Gerhard Brazutus
Braczo    vgl. Braches
Bragelongue, Nicolas de, Geschichtsschreiber des

Stifts Brioude (1720) 523
Bragibatense    vgl. Brabant
Braine (Braina), O., Gft. und Adelsfamilie (öl. v. Sois-

sons) in Frankreich (Aisne) 627
– Hugo, Gf. (ca. 1042-1049) 627
Brampton (Branthon), O. (nwl. v. Lincoln) in England

(Lincolnshire) †1202
Brandenburg (Brandenburgensis), O. und D. in

Deutschland (Brandenburg) 658
– Tankward, B. (um 1051) 658
Branthon     vgl. Brampton
Brauweiler (Brunwilre, Brunwilrensis, Brunvilere, Brunivi-

lare, Bruwilare), O. und Kl. (bei Köln) in Deutsch-
land (Nordrhein-Westfalen) 573, 575, 578, 956,
958, 959

– Wolfhelm, A. (1065-1091) 575
Brazutus    vgl. Gerhard Brazutus
Brechen (Prichina), O. (söl. v. Limburg) in Deutsch-

land (Hessen) 859, †860
Brecti casale, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei Rom

in Italien (Latium) 1051
Bregenz-Winterthur, Oe. in Österreich (Vorarlberg)

und der Schweiz (Zürich) und Adelsfamilie 1078
– Liutfried, Gf. (gest. 1053) 1078
Breme (Bremetensis) O. und Kl. (wl. v. Pavia) in Italien

(Lombardei) 478
– Aldrad, A. (1049) 478
– Artald, Propst (1049) 478
Bremen (Bremensis), O. in Deutschland (Bremen)

†349, 370, 655, 658, 1026
Bremen    vgl. Hamburg-Bremen
Brenner, Pass in Österreich (Tirol) 414, 869, 870,

1022, 1032, 1280
Bresce    vgl. Brixen
Brescia (Brixensis), O. und D. in Italien (Lombardei)

†899, †1108, †1211
– Oldericus I. (Valdericus), B. (1031-1054) †899,

†1108
– Oldericus II., B. (1061-1073) †1108
– SS. Faustino e Iovita, Kl. †899

Bretagne, Bretonen (Britannia, Britones) Region und
Hgtm. in Frankreich †542, 626, 670, 761, 772,
773, 775, 803

– Alanus III., Hzg., (1008-1040) †542
– Gottfried I. (Gaufridus), Hzg. (992-1008) †542
– Odo (Eudo) v. Ponthièvre, Fürst (1040-1062) 775
– Salomo, Kg. (857-874) 775
Breteuil (Britolium), O., Kl. und Adelsfamilie (sl. v.

Amiens) in Frankreich (Oise) 622, 627, 630
– Evrard (Eurardus), A. (um 1050-1053) 630
– Gelduin, Gf., Vizegf. v. Chartres (1019-1060) 622,

630
vgl. Hugo, B. v. Langres

Bretislaw I. (Bretislaus), Hzg. v. Böhmen (1034-1055)
†484

Brettnach, O. und Ki. (nöl. v. Metz) in Frankreich
(Moselle) 652

Bretzenheim (Bricinheim), O. (swl. v. Bad Kreuznach)
in Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860

Brindisi (s. Leucii episcopatus), O. und D. in Italien
(Apulien) 466

Brioude (Brivatensis), O. (sl. v. Clermont-Ferrand) in
Frankreich (Haute-Loire) 523, 955

– St-Julien, Stift 523, 955
Brissanus    vgl. Brixen
Brisseium    vgl. Brixey-aux-Chanoines
Britannia    vgl. Bretagne
Britannien    vgl. England
Britolium    vgl. Breteuil
Brivatensis    vgl. Brioude
Brixen (Bressanone) (Bresce, Brisigensis, Brissanus, Bri-

xensis, Brixinae, Brixinensis, Brixonensis, Brixoniensis,
Persenon, Persona, Prisnensis, Prisniensis, Prixinensis,
Seponensis), O. und D. in Italien (Südtirol) 329, 357,
358, 384, 388, 389, 390, 393, 395, 396, †397, 772

– Altwin, B. (1049-1097) 388
– Poppo (Bagnarius, Bagniarius, Bobbo, Bobpo, Boppo,

Bruno, Popio, Popo, Prospero, Puppo, Stephanus), B.
(1039-1048) 329, 357, 358, 388, 389, 390, 395, 396

vgl. auch Damasus II.
Brixensis    vgl. Brescia
Brixey-aux-Chanoines (Brisseium), O. (sl. v. Toul) in

Frankreich (Meuse) und Adelgeschlecht †863
– Haimo, Adliger (um 1050) †863
Brondolo (Brundolus), O. (söl. v. Chioggia) in Italien

(Venetien) 1043
– S. Trinitatis sque. Michahelis, Kl. 1043
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– – Albert (Altebertus), A. (1053) 1043
Bruceium    vgl. Bruley
Bruciacum    vgl. Brussey
Bruckdorf (Pruckdorffen), O. (swl. v. Regensburg) in

Deutschland (Bayern) 1003, †1021
– Hl.-Kreuz-Kapelle 1003
Bruley (Bruceium), O. (nwl. v. Toul) in Frankreich

(Meuse) †885
Brundolus    vgl. Brondolo
Brunivilare    vgl. Brauweiler
Bruno, A. v. Montier-en-Der (1050-1085) 768, 770,

1274, †1275, 1333
vgl. auch Wandelgar

Bruno, B. v. Meißen (1046-1065) 658
Bruno (Brun, Bruno), B. v. Minden (1037-1055) 655,

658
Bruno, B. v. Toul (1027-1052) †397, 401, 402, †403,

404, 405, 406, 407, 408, 409, 410, 411, †412, 413,
414, 415, 416, 417, 418, 419, 420, †421, 504, 510,
514, 529, 574, 583, 600, 607, 616, 622, †641, †649,
652, 658, †669, †689, 698, 768, 771, 789, 803, 821,
835, †837, 840, 842, 843, 846, †863, 872, †885,
995, 1154, 1156

vgl. auch Leo IX.
Bruno, B. v. Würzburg (1034-1045) 381
Bruno    vgl. auch Poppo (vgl. Damasus II.)

vgl. auch: Wandelgar
Brunwilare, Brunwilre    vgl. Brauweiler
Brussey (Bruciacum), O. (nwl. v. Besançon) in Frank-

reich (Haute-Saône) 691
Bruwilare    vgl. Brauweiler
Buccinianum    vgl. Bocchignano
Buckileium    vgl. Bicqueley
Bouillon, O. (söl. v. Brüssel) in Belgien (Wallonien)

1348
Bukinheim    vgl. Bockenheim
Bulgarien (Bulgari), Land und Volk 1038, 1040, 1126
Bulgarus (Boogarie), B. v. Civitate (um 1055) 1104
Bunesdorf, O. wüst (öl. v. Sömmerda, Sachsen-Anhalt)

(oder nöl. v. Burgscheidungen in Thüringen) in
Deutschland 1278

Buonalbergo, O. (nöl. v. Benevent) in Italien (Kam-
panien) 1078

– Gerald (Girardus), Gf. (1053) 1078
Burchard, A. v. Pothières (seit 1049) 655

Burchard I. (Burcardus), B. v. Halberstadt (1036-1059)
658

Burchard, B. v. Worms (1000-1025) 357, 510
Burchard, EB. v. Vienne (1010-1030) †1029
Burchard, Sohn Mkgf. Amadeus' I. v. Savoyen (Mitte

11. Jh.) 1385
Burchberg    vgl. Burgberg
Burchfeld    vgl. Burgfeld
Burdegalis, Burdegalensis    vgl. Bordeaux
Burdiliacum, nicht identifizierter O. bei Chioggia in

Italien (Venetien) 1043
Burellus    vgl. Borell
Burgberg (Burchberg) der Burg Girbaden (swl. v. Mols-

heim) in Frankreich (Bas-Rhin) †715
Burgfeld (Burchfeld), Terr. bei Fulda 655
Burgund (Burgundia, Burgundionum), Kgr. und Gft.

†346, 514, 515, 567, 655, 658, 690, 709, 755, 761,
†788, 811, 816, 834, 869, 877, 1162, 1218, 1337,
1385

– Agnes v. Burgund, Frau Gf. Theobalds v. Blois und
Champagne (1049) 627, 877

– Heinrich III., Kg. (1039-1056) †346, 709
– Konrad (Chuonrad, Conradis) III., Kg. (937-993)

†346, 1218
– Mathilda (Matilda), Frau Kg. Konrads (gest. 981)

†346
– Otto Wilhelm (Willelmus), Gf. (995-1026) 658
– Robert I., Hzg. (1032-1076) 480, 877
– Rudolf III. (Radulfus, Rodulphus), Kg. (993-1032)

655, 658, 709, 1218, 1385
– Sigmund (Sigismundus), Kg. (516-524) †814
Burgus    vgl. Bourget
Burmeringen    vgl. Wormeldingen
Bus-la-Mézière (Buscum), O. und Kl. (söl. v. Amiens)

in Frankreich (Somme) 753
Buscum    vgl. Mus-la-Mézièr
Busendorf (Bouzonville) (Bosonisvilla), O. und Kl (s.

Crucis) (nöl. v. Metz) in Frankreich (Moselle) 644,
651, 652

Bustat    vgl. Hosten
Busterissa    vgl. Pustertal
Buturnensis    vgl. Vulturara Appula
Buxerias    vgl. Bouxières-aux-Dames
Byzacena, byzantinische Prov. in Nordafrika 1122
Byzanz (Istanbul), O. in der Türkei, Byzantiner 420,

486, 655, 716, 735, 737, 1033, 1038, 1040, 1042,
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1076, 1078, 1112, 1113, 1115, 1116, 1122, 1123,
1131, 1132, 1133, 1208, 1213, 1285, 1296, 1324,
1342, 1372, 1373, 1392, 1396

 vgl. auch Konstantinopel, Griechen

Cabilonensis    vgl. Chalon-sur-Saône
Cadalus, B. v. Parma (1046-1072) 540, 541, 550, 560,

1035, 1217, 1310, 1311
vgl. Honorius (II.)

Cacianum    vgl. Cassano
Caecilia, Hl. 683, 1258, 1377
Caelum aureum    vgl. Pavia, S. Pietro in Ciel d'Oro
Cagli, O. und Gft. (swl. v. Pesaro) in Italien (Marken)

1228
Cagliari (Caralitanus), O. und D. in Italien (Sardinien)

†899
– Citonatus B (680-686) †899
Cahors (Caturcensis), O. und D. in Frankreich (Lot)

1385
Cainacum    vgl. Changy
Calabritanus    vgl. Kalabrien
Calba    vgl. Calw
Caldeniacum    vgl. Chaudeney
Calena, s. Maria di, Kl. bei Peschici in Italien (Apu-

lien) 1118, 1371
– Odo (Oddo), A. (1058) 1371
Calentin zu Pappenheim    vgl. Pappenheim, Biber-

bach, Hohenreichen, Druisheim
Caligniacum    vgl. Chaligny-sur-le-Moselle
Calixt I., P. (217-222) 510, 591, 674, 683
Calixt II. (Guido, EB. v. Vienne), P. (1119-1124) 523,

†788, 1019, 1205
Calmontensis comitatus    vgl. Chaumont
Calmoutier (Colomonasterium), O. und Kl. (öl. v. Ve-

soul) in Frankreich (Franche-Comté) 690
Calw (Calba, Calwe), O. in Deutschland (Baden-Würt-

temberg) †572, 581, 656, 671, 672, 673, 674, 675,
676, 693, 1162, 1166

– Adalbert (Adelbertus), Gf. (gest. 1099) 581, 656, 671,
672, 674, 693, 1166

– Nikolauskapelle (capella s. Nicolai) 675
– Wiltrud, Frau Adalberts v. Calw 581, 674
Camaldulenser, Orden 446
Cambliacum    vgl. Changé
Cambrai (Cameracensis), O. und D. in Frankreich

(Nord) 850, †851, 852, 857, 1208, 1271

– Gerhard, B. (1013-1051) 857
– Ingelbert, angebl. B. (um 1050) †851
– Lietbert, B. (1051-1076) †851, 1208, 1271
Camburniacum    vgl. Chambornay-les-Pins
Camelianum fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan

bei Rom in Italien (Latium) 1051
Cameracensis    vgl. Cambrai
Camerino, O., Mkgft. und D. in Italien (Marken) 771,

938, 1229
– Azo, B. (1029 - nach 1050) 771
Campania, Campaninus, Campanicus    vgl. Kampanien
Campolongo, curtis de, Besitz der Gfen v. Rimini 453
Campo    vgl. S. Lorenzo de Campo
Campomarino (Campus marinus), O. (sl. v. Termoli) in

Italien (Molise) 1078
– Malfred, Gf. (1053) 1078
Canossa, Canusiner, O., Burg und Familie (söl. v.

Parma) in Italien (Emilia) 458, 502, 798, 1213,
1232, 1319

– Bonifaz, Mkgf. v. Toskana (dux Lombardorum)
(1007-1052) 391, 392 , 393, 394, 395, 458, †494,
†495, †497, †501, 502, 557, 560, 894, 1035, †1036,
1213

– Beatrix (1017-1076), Frau des Bonifaz, seit ca. 1053
Gottfrieds d. Bärtigen 458, 502, 557, 560, 797,
798, 1035, 1213, 1217, 1232, 1271, 1342

– Mathilde, (1046-1115) 502, †941, 1213, 1396
Canses     vgl. Chanxhe
Cantareno    vgl. Domenicus Contarini
Canterbury (Cantuariensis, Dorobernensis), O. und D. in

England (Kent) 510, 622, 623, 761, 824, 882, 883,
884, 989, 990, 1197, †1198, †1202, 1205, 1209,
1335

– Anselm, EB. (1083-1109) 824, 1205
– Eadsige, EB. ([1035]/1038-1050) 510, †1198
– Godricus, Dekan (1055) †1198
– Lanfrank, EB. (1070-1089) 883, 990
– Robert, EB. (1051-1052), zuvor A. v. Jumiège und

B. v. London 882, 883, 884, 989, 990, †1198
– St Augustine, Kl. 622, 623, 761
– – Wilfric, A. (1047-1059) 622, 761
– Stigand, EB. (1052-1070) 883, 884, 989, 990, 1197,

†1198, 1209, 1335
Capitanata, Region in Italien †1080, 1250

vgl. auch Civitate
Capolona (Campus Leonis), O. und Kl. (S. Ianuario)

(am Arno nl. v. Arezzo) in Italien (Toskana) 771
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– Viventius, A. (1047-1058) 771
Caprarius    vgl. Perugia, S. Pietro di Calvario
Capreolus    vgl. Iterius
Capua, O., Ftm. und D. in Italien (Kampanien) 361,

†465, 734, 735, 738, 740, 771, 943, 961, 968, 974,
977, 1078, 1096, 1110, 1137, 1138, 1139, 1140,
1141, 1142, 1339, 1341, 1342, 1343, †1355

– Alfanus, EB. (1163-79) †465
– Atenulf II., EB. (1022-1059) 734
– Hildebrand, EB. (1050-1076) 734, 735, 740, 771
– Pandulf IV., Fürst (1026-1038 und 1047-1050) 734
– S. Maria, Kl. †465
– – Mathia, Ä. (um 1170) †465
– S. Maria in Cingla, Kl. (ursprl. in Ailano, nwl. v.

Alife, in Italien, Kampanien) 943
– S. Vincenzo, Kl. 1110, 1341, 1342, 1343, †1354
– – Lando, A. (1053-1058) 1110, 1341, 1342, 1343,

†1355
Caralitanus    vgl. Cagliari
Carcassonne, (Carcassensis), O. und Gft. in Frankreich

(Aude) 1191
Carlomannus    vgl. Karlmann
Caroffum    vgl. Charroux
Carolus    vgl. Karl
Carsoli (Carzoli), O. (swl. v. L'Aquila) in Italien (Ab-

ruzzen) 931
Carthaginensis    vgl. Karthago
Carus locus    vgl. Charlieu
Casa Dei    vgl. Chaise-Dieu
Casagurdi fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1051
Casale, cortis de, Besitz d. Kl. S. Pietro in Perugia

(1052) 952
Casamala fundus, Besitz des Stephanskl. am Vatikan

bei Rom in Italien (Latium) 1051
Casanillum fundus, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1050
Casa Nova, O. (söl. v. Pisa) in Italien (Toskana) 445
– Martinskl. 445
Casanova    vgl. Picciano, S. Maria
Casauria (Casa aurea), Kl. (S. Clemente di Pescara)

(eccl. s. Trinitatis in insula Piscaria, q. Casa Aurea v.) in
Castiglione a Casauria, (swl. v. Chieti) in Italien
(Pescara) 517, 903, 904, 905

– Dominicus, A. (vor 1047-1073) 904, 905
– Piscaria, ehem. Insel des Klstandorts 905

Cassano (Cacianum), O. (nl. v. Cosenza) in Italien
(Kalabrien) 1390

Cassiodor, Hl. †467, †1210
Castagneto (Castanieto), O. (nwl. v. Avellino) in Italien

(Kampanien) 1070
– S. Maria, Kl. 1070
– – Albert, Mönch (1053) 1070
Castellane    vgl. auch Civita Castellana
Castellum Felicitatis    vgl. Città di Castello
Castellione    vgl. S. Maria de Castellione
Castello    vgl. Venedig

vgl. Olivola
Castione    vgl. S. Maria de Castellione
Castro (Castriense, Castrensis), O. (abgeg.) und ehem.

D. (nöl. v. Terracina) in Italien (Latium) †899,
1060

– Bernhard, angebl. B. (1051) †899
– Kathedr. (S. Sauini et Pancratii mart.) 1060
– Otto (Octo), B. (um 1050) 1060
Catalaunensis, Catalaunica, Cathalaunensis    

vgl. Châlons-en-Champagne
Caturcensis    vgl. Cahors
Catus locus    vgl. Charlieu
Catvalon (Catvallon), A. v. Redon (um 1009?) 540,

†542
Cauleio    vgl. Choloy
Cava, Kl. bei Cava de'Tirreni (nl. v. Salerno) in Italien

(Kampanien) 1114
Celcinianense, Celsinianense    vgl. Sauxillanges
Cemelenensis    vgl. Nizza
Cencius, röm. Adliger (Crescentier) (um 1050) 441
Ceneda (Cenetense), Oteil v. Vittorio Veneto und D. in

Italien (Venetien) 1070
– Amalguin, B. (1053) 1070
Ceno    vgl. Zeno
Cenomanensis, Cenomannica    vgl. Le Mans
Centumcellensis    vgl. Civitavecchia
Cerensis    vgl. Cerveteri
Certeseya, Certesei    vgl. Chertsey
Cerveteri (Cerensis), O. und D. in Italien (Latium) 771,

†1052
– Crescentius, B. (1044-1050) 771
Cervia (Ficolensis), O. und D. in Italien (Emilia-Ro-

magna) 1046
– Johannes, B. (1031-1053) 1046
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Cese mons    vgl. Civitella
Cesena (Cesenus), O. und D. in Italien (Romagna) 416,

1046
– Johannes II., B. (1042-1057) 1046
Cesi (Cese), O. (nwl. v. Terni) in Italien (Umbrien) 951
Chaise-Dieu (Casa Dei), O. und Kl. (söl. v. Cler-

mont-Ferrand) in Frankreich (Haute-Loire) 523,
955

– Robert de Turlande, Kl.-Gründer und A. (gest.
1067) 523, 955

Chaligny-sur-le-Moselle (Caligniacum), O. und Kl. (söl.
v. Toul) in Frankreich (Meurthe-et-Moselle) †837

Chalkedon (Chalcedonensis) (Kadiköy), O. in der Türkei
626, 791, 892, 1112, 1132

Chalon-sur-Saône (Cabilonensis), O. und D. in Frank-
reich (Saône-et-Loire) 820, 856, 946, 1205, 1218,
1385

– Guido (Guido, Vuido, Gebuinus, Wido), B. (1044-
1058) 820, 856, 946, 1205

– St-Marcel (mon. s. Marcelli), Kl. 1218, 1385
– St-Pierre (s. Petri), Kl. 1205
– – Sufred, A. (1056) 1205
Châlons-en-Champagne (Catalaunica, Catalaunensis,

Cathalaunensis), O. und D. in Frankreich (Marne)
342, †476, †477, 623, 639, 768

– Roger II., B. (1043-1065) 342, †476, 768
– Roger III., B. (1066-1093) †476, †477
– St-Pierre-aux-Monts, Kl. 622, 639
– – Odilard (Odilardus, Oylardus), A. (um 1050) 622,

639
– Toussaints-en-l'Ile (mon. omnium sanctorum), Kl.

342
– – Reinward (Rainevardus), A. (um 1050) 342
Chambornay-lès-Pins (Camburniacum), O. (swl. v.

Vesoul) in Frankreich (Haute-Saône) 692
Champagne, Region in Frankreich †1275

vgl. auch Blois
Champougny (Sampiniaco) O. (swl. v. Toul) in Frank-

reich (Meuse) 616
Champtoceaux (Sellis), O. (nöl. v. Nantes) in Frank-

reich (Maine-et-Loire) †595
Changé (Cambliacum), O. in Frankreich 630
Changy (Cainacum), O. (söl. v. Châlons-en-Champag-

ne) in Frankreich (Marne) 630
Chanxhe (Canses), O (sl. v. Lüttich) in Belgien (Lüt-

tich) †595

Charlieu (Carus/Catus locus), O. und Kl. (swl. v. Mâ-
con) in Frankreich (Rhône-Alpes) 1218, 1385

Charroux (Carrofum, Karoffensis), O. und Kl. (s. Salva-
toris) (sl. v. Poitiers) in Frankreich (Vienne) †728,
†776, 780, 1187

– Hugo, A. (1050-1061) 780
Chartres (Carnotensis), O. und D. in Frankreich (Eure-

et-Loire) †339, †340, †375, 630, 719, 761, †1193,
1236

– Arnulf, Kantor (um 1050) †339
– Dietrich (Theodericus), B. (1028-1048) †339, †375,

†1193
– Gelduin v. Breteuil, Vizegf. (1019-1060) 622, 630
– Gregor, Dekan (um 1050) †339
– St-Martin-au-Val, Kl. 480
– Segon, Magister scholarum (um 1050) †339
– Walter Rufus (Gualterus Rufus), Pr. (um 1050) †339
– Wilhelm (Villelmus), Propst (um 1050) †339
Châteauponsac (Pontiacense), O. (nl. v. Limoges) in

Frankreich (Haute-Vienne) †836
– s. Tyrsi mon., Kl. †836
Chaudeney (Caldeniacum), O. (sl. v. Toul) in Frank-

reich (Meuse) †885
Chaumont (Calmontensis), O. und Gft. in Frankreich

(Haute-Marne) †885
Chazemais, O. (nl. v. Clermont-Ferrand) in Frank-

reich (Allier) †1332
Chertsey (Certeseya, Certesei), O. in England (Surrey)

1199, †1200, 1201
– St Peters (s. Petri) Kl. †1200, 1201
Chieti (Teatinus, Theatinus, Thetensis), O., Gft. und D.

in Italien (Abruzzen) 457, 540, 938, 1072, 1078,
1118, 1124, 1213, 1248, 1285, 1290, 1293, 1364,
1367, 1368

– Adam, Richter (1056) 1248
– Antiochia, Frau d. Gfen Trasmund 1293
– Arnulf, B. (1049) 540
– Atto, Anführer im Heer Leos IX., (1053) 1078
– Atto (Acto), B. (1057-1071) 457, 1290, 1364
– Landulf, Gf., (vor 1053) 1072, 1248
– Trasmund (Transmundus, Trasmundus), Gf. (ca. 1040-

1060) 1072, 1078, 1213, 1248, 1285, 1293, 1367
Childerich II., Kg. d. Franken (662-675) †595
Chiusa (di S. Michele), Kl. (wl. v. Turin) in Italien

(Piemont) 803, 807
– Bernhard (Bernardus), A. (um 1050) 803, 807
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Chiusi (Lucino, Clusiensis, Clusinus), O., Gft. und D.
(swl. v. Perugia) in Italien (Toskana) 540, 550, 799

– Petrus, B. (1049-1059) 540, 550
Chlodwig II. (Cludouius), Kg. der Franken (639-657)

†631, †632
Chlodwig III. (Clodoveus), Kg. der Franken (690-694)

594, †595
Choloy-Ménillot (Cauleio), O. (swl. v. Toul) in Frank-

reich (Meurthe-et-Moselle) 616
Chrisopolitanus    vgl. Besançon
Christophorus, Hl. 611, 620
Christophorus, P. (903-904) 623, 753
Chrysopolitana    vgl. Besançon
Chuno    vgl. Kuno
Chuonradus    vgl. Konrad
Chur (Coriensis), O. und D. in der Schweiz (Graubün-

den) 1033, 1046, 1049, 1164, 1214
– Thietmar/Dietmar, B. (1040-1070) 1033, 1046,

1049, 1164, 1214
Circe, Fabelgestalt 438
Cisa urbs Italorum    vgl. Assisi
Cité    vgl. Civitate
Citonatus, B. v. Cagliari (680-686) †899
Città di Castello (Castellum/Castrum Felicitatis, Castella-

nus, Castellensis), O., Gft. und D. in Italien (Umb-
rien) 372, 658, 771, 1306, †1308, 1358

– Hermann (Herimannus, Grimannus), B. (1049-1059)
658, 771, 1307, †1308

Cività Castellana (Faleranus, Fallaritana, Castellane)
(ehem.: Falari), O. und D. in Italien (Latium) 771

– Benedikt, B. (1037-1050) 771
Civitate (Cité, Civitas, Civitata, Civitatula, Capitanata),

heute S. Paolo di Civitate, O. und D. (nwl. v. Fog-
gia) in Italien (Capitanata) 452, 702, 875, 939,
1013, 1022, 1035, 1065, 1069, 1071, 1072, 1073,
1074, 1075, 1076, 1077, 1078, 1079, †1080, 1081,
†1082, 1083, 1084, 1085, †1086, †1087, †1088,
1089, †1090, 1091, †1092, †1093, 1094, 1095,
1097, 1099, 1100, 1104, 1106, 1112, 1113, 1114,
1115, 1116, 1127, 1131, 1132, 1142, 1144, 1156,
1166, 1285, 1370

– Bulgarus (Boogarie), B. (um 1055) 1104
– Rudolf (Rodolfe), B. (bis 1053) 1104
– Walter (Galterus), Adliger (1043-1060) 1078
Civitavecchia (Centumcellensis), O. und D. in Italien

(Latium) 771
– Azo, B. (1036-1050) 771

Civitella, evtl. Burg über Cesi (nwl. v. Teramo) in Ita-
lien (Umbrien) 951, 1307

– S. Salvatore (eccl. s. Salavoris in ducato Spoletano in
monte supra Cese) 951

Civitella Benazzone (Civitella), O. (nöl. v. Perugia) in
Italien (Umbrien) 952

– S. Donato, Ki. 952
Classe, sl. Vorort v. Ravenna in Italien (Emilia Ro-

magna) 726, 771
– Sant'Apollinare, Kl. 726, 771
– – Lambert, A. (ca. 1020) 726
– – Wilhelm (Willelmus), A. (1045-nach 1050) 771
– S. Severo (s. Severi), Kl. 771
– – Wido, A. (ca. 1049-vor 1053) 771
Claudius, A. v. St-Oyend-de-Joux (gest. ca. 700) 810
Clemens I., P. (88?-97?), Patron in Casauria 596, 620,

†648, 711, †788, 904, 905, 1123
Clemens II., (Suidger v. Bamberg) (Sicherius, Swikerus,

Suitgero, Severus, Suidegerus), P. (1046-1047) 329-
353, †354, 355-384, 385, 386, 387, 388, 393, †400,
401, 406, 422, 462, 489, 491, 525, 531, 540, †542,
569, †570, 585, 739, 761, 815, 900, 913, 919, †947,
967, 1006, 1012, 1023, 1026, 1125, 1160, †1192,
†1193, †1220, 1225, 1310, 1396

Clemens (III.) (Wibert), P. (1080-1100) 331, 444,
†542, 559, †570, †689, †1109, 1172, 1317

Clemens III., P. (1187-1191) †375, 447, †542
Clemens V., P. (1305-1314) 370, 862
Clemens VI., P. (1342-1352) †542
Clermont (Arvernensis civ.), O. und D. in Frankreich

(Puy-de-Dôme) 955
– Renco, B. (1030-1053) 955
Cletandris fundus, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium)  1050
Clivo Scauri    vgl. Rom, S. Gregorio
Clodoveus, Cludouius    vgl. Chlodwig
Cluia Maior, ehem. O. bei Chioggia in Italien (Vene-

tien) 1043
Cluia Minor, ehem. O. bei Chioggia in Italien (Vene-

tien) 1043
Cluny (Cluniacensis, Cluniensis, Cluniacum, mon. in valle

Cluniaca agnominatur Cluniacum in honore bb. ... Petri et
Pauli), O. und Kl. in Frankreich (Saône-et-Loire)
329, 331, †346, †351, 366, 369, †375, †412, †421,
424, 428, 473, 492, 513, 514, 567, 602, 604, 618,
622, 627, †715, 755 771, 810, 815, 834, †887, 897,
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†898, 936, 1045, †1193, 1205, 1217, 1218, 1260,
1377, 1383, 1384, 1385, 1392, 1394, 1395, 1396

– Aimard (Aymardus, Eymardus), A. (942-954) 1218,
1385

– Berno, A. (907-927) 1218, 1385
– Hugo, A. (1049-1109) †412, 492, 567, 604, 618,

622, 627, 771, 810, 815, 834, †887, 936, 1205,
1217, 1218, 1377, 1383, 1384, 1385, 1392, 1394,
1395, 1396

– Kasimir I., Mönch und Hzg. v. Polen (1034-1058)
†351, †485

– Majolus (Maiolus), A. (954-994) †346, †715, 1218,
1385

– Odilo, A. (994-1048) 329, 331, 366, 369, †412, 428,
514, 567, 897, †898, 1045, 1218, 1385

– Odo, A. (927-942) 1218, 1385
– Stephan, Mönch, KardPr. v. S. Grisogono (1057-

1069) 514, 1337, 1372
Clusiensis    vgl. Chiusi
Cölbigk/Kölbigk, O. (sl. v. Magdeburg) in Deutsch-

land (Sachen-Anhalt) 510
Cölestin II., P. (1143-1144) 1236
Cölestin III., P. (1191-1198) 954
Colociensis    vgl. Kalocsa
Colomonasterium    vgl. Calmoutier
Colonia Agrippina    vgl. Köln
Columban, Hl. (540-614) 434
Comacchio (Comaclo), O. und D. (söl. v. Ferrara) in

Italien (Emilia Romagna) 1046
– Petrus, B. (1053) 1046
Combres de Bressoles de Laurie, Antoine de, Ge-

schichtsschreiber des Stifts Brioude (1720) 523
Comminges (Convenensis), Region und ehem. D. in

Südfrankreich 1260
– Bernhard II. (Bernardus), B. (1056-ca. 1065) 1260
Compiégne (Compendium, Compendienses), O. in Frank-

reich (Oise) 514, 545, 617, 627
– Sts-Corneill-et-Cyprien, Kl. 617, 627
Concha, ehem. Burg bei Rimini 452
Concordia (-Sagittaria) (Concordiensis), O. und D. in

Italien (Venetien) 658
– Dietwin (Tetuinus), B. (ca. 1040-1065) 658
Cono filius Gisoni, Zeuge in Grasciano (1057) 1307
Cono    vgl. Konrad
Conradus    vgl. Konrad
Consanum    vgl. Conza

Constanciensis, Constantiensis    vgl. Konstanz
Constantiniana eccl.    vgl. Rom, Lateran
Constantinus    vgl. Konstantin
Constantiorum curtis, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451,

1322
Constantius, Kle. in Reims (um 1050) 622
Constantinopoleos    vgl. Konstantinopel
Contareno    vgl. Domenicus Contarini
Convenensis    vgl. Comminges
Conza (Consanum), O. und D. (öl. v. Avellino) in Ita-

lien (Kampanien) 363, 771, 919, 1390
– Petrus, EB. (1050-1059?) 771
Corbeny, O. (söl. v. Laon) in Frankreich (Aisne) 628
– St-Marcoul (mon. b. Marculfi) 628
Corbie (Corbeiensis), O. und Kl. (öl. v. Amiens) in

Frankreich (Somme) 620, 622, 623, 627, †631,
738, 747, 752, 753, 754, 761, 803, 808, 809, 1295

– Fulco (Folco), A. (1048-1097) 620, 622, 623, 627,
738, 747, 752, 753, 754, 803, 808, 809

– Gerald, Propst, später A. v. Sauve-Majeur (1075-
1095) 738, 747, 752

– Ratramnus (Johannes Scotus), Mönch und Theo-
loge (gest. um 868) 761, 803, 818

Corgnitum    vgl. Corneto
Coriensis    vgl. Chur
Corneliensis    vgl. Imola
Cornelius, Hl., Patron in Compiègne und St. Corne-

lius 617, 627, 683, 771
Corneto (Corgnitum) (heute Tarquinia), O. in Italien

(Latium) 894
– S. Maria in Mignone (in Minione), Ki. 894
– S. Michele Archangelo (s. Michahelis), Ki. 894
– S. Pellegrino (s. Peregrini), Ki. 894
Corniéville (Corniacum, Corniaca), O. (nwl. v. Toul) in

Frankreich (Meuse) 789, †805, 854
Cornouaille, Gft. in Frankreich (Bretagne) †542, 775,

803, 804
– Alanus Canhiart, Gf. (1020-1058) †542, 775, 803,

804
– Judith, Frau des Alanus Canhiart (um 1050) 803,

804
Cornwall, Region in England    vgl. Exeter

vgl. Crediton
Corvey (Nova Corbeya), O. und Kl. (öl. v. Paderborn)

in Deutschland (Nordrhein-Westfalen) †354
– Ruthard (Rudthardus), A. (1046-1050) †354
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Cosenza (Cusentia, Cusentinus, Cusenta), O. und D. in
Italien (Kalabrien) 363, 919, 1390

Cosmas, Hl., Patron in Rom, SS. Cosma e Damiano
683

Costentz    vgl. Konstanz
Courmelois (Curmolensis), O. (sl. v. Reims) in Frank-

reich (Marne) 609, 610
Couserans (Consoranensis), Region und ehem. D. in

Frankreich (Ariège) 1260
– Bernhard II. (Bernardus), B. (ca. 1035-1060) 1260
Coutances (Constantiensis), O. und D. (nl. v. Rennes)

in Frankreich (Manche) 622, 627, 771, 827
– Joffred (Gozfredus, Joffridus) de Montbray, B. (1049-

1093) 622, 627, 771, 827
Cracoviensis    vgl. Krakau
Craon, O. (nwl. v. Angers) in Frankreich (Mayenne)

1136
– St-Clément, Kl. 1136
Crediton (Credionensis), O. und ehem. D. (Sitz für De-

von und Cornwall, später in Exeter) in England
(Devon) 509, 511, 512

Cremona, O. und D. in Italien (Lombardei) †586,
†593

– S. Egidio, Stift †586, †593
Crescencius    vgl. Crescentius
Crescentier, röm. Adelsfamilie 399, 441, 521, 524
– Cencius, (11. Jh.) 441
– Crescentius, (um 1050) 441, 521, 524
– Guido, (11. Jh.) 441
– Johannes, (um 1050) 441, 521, 524
– Octavianus (Oddo), Adliger (11. Jh.) 441, 521, 524
Crescentius, röm. Adliger (Familie der Crescentier)

(um 1050) 441, 521
Crescentius, angebl. B. (1049) †695
Crescentius, B. v. Cerveteri (1044-1050) 771
Crescentius (Crescencius), B. v. Silva Candida (1044-

1050) 540, 541, 550, †695, 771, 774
Crescentius, Hl. †1324
Crescentius, Kle. in Rom (1049-1054?) 1141
Cresconius, B. v. Santiago de Compostela (ca. 1036-

1066) 627
Criegisheim    vgl. Griesheim
Criptaferraria    vgl. Grottaferrata
Crisio filius Pincionis, Zeuge in Corneto (1051) 894
Crisopoleos, Crisopolitanus    vgl. Besançon
Crufta    vgl. Kruchten

Crucis castrum, Besitz der Gft. Rimini 453
Crusswicziensis    vgl. Kruschwitz
Csanád, ehem. O. und D. (heute Szeged-Csanád) in

Ungarn 655
– Gerhard, B., Hl., Märtyrer (1030-1046) 655
Cucumelli fundus, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1050
Cully (Cusliacum), O. (öl. v. Lausanne) in der Schweiz

(Waadt) 691
Cunibertus    vgl. Kunibert
Cuniza (Cunisa), Frau Gerhards II. v. Egisheim 839
Cunradus, Cuonradus, Cuono    vgl. Konrad
Curelm, Pr. in Toul (1050) †805
Curmolensis    vgl. Courmelois
Cusenta, Cusentia    vgl. Cosenza
Cusliacum    vgl. Cully
Cussey-sur-Lison (Cussiacum), O. (sl. v. Besançon) in

Frankreich (Doubs) 691, 692
Cynsige, EB. v. York (1051-1060) 990, 1208
Cyprian, B. v. Karthago (149-158) 1122, 1123
Cyriacus, EB. v. Karthago (um 1075) 1122
Cyriacus, Hl., Patron in Altdorf 434, 683, †715, 957
Cysa urbs Italorum    vgl. Assisi
Cyriacus, Hl., Patron in Altdorf 434, 683, †715, 957

Dabralis, EB. v. Split (1030-1049/54) 486
D'Abramo, Ottavio Angelo, Pisaner Fälscher (um

1730) †724
Dacia    vgl. Dänemark
Dada, Gfin in Verdun (11. Jh.) 1025
Dado, B. v. Verdun (880-923) 663
Daffindal    vgl. Diefenbach
Dagobert I., Kg. der Franken (623-639) †631, †632,

†648, †860, †1059
Dagobert II., Kg. der Franken (656-676) 594, †595
Dagsburg (Dabo), O., Burg, Gft. und Adelsfamilie

(vgl. Egisheim) (wl. v. Straßburg) in Frankreich
(Moselle) 402, †689, 852, †949

– Hugo VIII., Gf. im Niederelsass (1074-1089) 1160
– Ludwig v. D.-Roucy, Gf. v. Reims, mütterl. Groß-

vater Leos IX. †689, †949
Dahlem (Daleheim), O. (söl. v. Bitburg) in Deutsch-

land (Rheinland-Pfalz) †860
Dalamarcia    vgl. Dänemark

vgl. Dalmatien
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Daleheim     vgl. Dahlem
Dalmacius     vgl. Dalmatius
Dalmatien (Dalmacija) (Dalmatia, Dalamarcia ?), Terr.

in Kroatien 482
– Stephan I., Kg. v. Kroatien und Dalmatien (1030-

1058) 482
Dalmatius (Dalmacius), A. v. Savignac (1056) 1205
Damasus II. (Poppo v. Brixen) (Poppo Brixensis, Da-

mascus, Damasius, Damassus, Anastasius, Gregorius,
Damasus III.), P. (1048) 329, 334, 357, 358, 360,
384, 386, 388-392, 393, 394-399, †400, 401, 422,
521, 1125, 1225, 1310, 1396

Damasus III.    vgl. Damasus II.
Damian, Hl. 683
Damiani     vgl. Petrus Damiani
Daminus, angebl. A. (1051) †899
Dänemark, Dänen (Dani, Dacia, Dalamarcia ?), Land

und Volk 370, †377, 398, †479, 482, 483, 491,
†582, 658, 874, 890, 945, 1026, †1231

– Gunhild, Frau Kg. Svens (um 1050) 491
– Sven Estridsen (Suein), Kg. (1047-1076) †377, 482,

491, †582, 874
Danubius     vgl. Donau
Daranellum, Besitz d. Kl. Moissac, nicht identifiziert

1260
Dardania     vgl. Serbien
Darius, Hl. 530
Darney (Darneium), O. und Adelsgeschlecht (wl. v.

Épinal) in Frankreich (Vosges) 834
– Lanceda, Frau des Ricuin 834
– Ricuin (Requinus), Adliger (vor 1050) 834
Decima    vgl. Detzem
Decize (Diseias), O. (söl. v. Nevers) in Frankreich

(Nièvre) 770
vgl. auch, Dizy, Nièvre

Delsberg (Delémont), O. in der Schweiz (Jura) †708
– St. Himerius (sacellum s. Hymeri inter rudera Vorbur-

gica), Kapelle bei Delémont †708
Deodatus, Hl., Patron in St-Dié (um 650) 434, 540,

†689, †863
Deodericus     vgl. Dietrich
Déols (Dolensis), O. und Kl. (nl. v. Châteauroux) in

Frankreich (Indre) 746, †836
– Emeno, A. (997-1018) †836
– Ingelbald (Ingelbaudus), A. (um 1050) 746
Dervense mon.     vgl. Montier-en-Der

Desiderius, Mönch v. S. Sophia in Benevent (1053),
dann A. v. Montecassino (1058-1089) und P. Vik-
tor III. (1086-1087) 1061, 1066, 1103, 1204, 1219,
1241, 1324, 1339, 1366, 1367, 1368, 1372, 1373

Detzem (Decima), O. (nöl. v. Trier) in Deutschland
(Rheinland-Pfalz) †860

Deuilly, Oteil und Kl. in Serécourt (swl. v. Épinal) in
Frankreich (Vosges) 406

Deusdedit, KardPr. v. S. Pietro in Vincoli (gest.
1098/99) 722

Deutschland (Alemannia, Alamagna, Germania, regnum
Teutonicum, Theutonicum, Theutonia, Gallia, Dudischer,
Dütscher), Deutsche, Land und Volk 329, †348,
355, 357, 370, 371, 373, 378, 387, 388, 392, 401,
410, †412, †421, 483, †494, †495, †497, †500,
518, 525, 527, 532, 540, 541, †548, 555, 556, 558,
562, 563, 564, 569, 655, 671, †695, 700, 720, †727,
729, 751, 766, 818, 824, 845, 857, 862, †866, 870,
871, 872, 878, 881, 933, 934, 936, 948, 965, †971,
972, 976, 981, 985, 987, 988, 989, 991, †992, 995,
†999, †1009, 1010, 1011, 1012, 1014, 1016, 1017,
†1020, †1021, 1023, 1027, 1032, 1033, 1035, 1047,
1048, 1049, 1063, 1066, 1076, 1077, 1078, 1125,
†1151, 1153, 1160, 1162, 1166, 1188, 1208, 1214,
†1220, †1233, 1239, 1240, 1249, 1251, †1252,
1253, 1254, 1256, 1262, 1265, 1266, 1268, †1275,
1276, 1279, 1280, 1283, 1285, 1286, 1290, 1310,
1311, 1350, 1352, 1385, †1386, 1396

– Adelheid (Adeleida), Frau Ottos I. (931-999) 1218,
1385

– Agnes (Agnes, Agna) v. Poitou, Frau Ks. Heinrichs
III. (gest. 1077) 331, 332, 359, 576, 580, 665, 867,
1031, 1130, 1215, 1226, 1263, 1264, 1268, 1269,
1271, 1278, 1384

– Arnulf (Arnolfus), Kg. und Ks. (887-899) †648,
†805, †860, 998

– Friedrich I., Kg. und Ks. (1152-1190) 352, †715
– Gisela (Gisila), Frau Ks. Konrads II. (gest. 1043)

665, 1278
– Gunther, Kanzler (1055), B. v. Bamberg (1057-

1064) 1215, 1278
– Heinrich I., Kg. (919-936) †595
– Heinrich II. (Heinricus), Kg. und Ks. (1002-1024)

†374, 380, †595, 658, †805, †860, 943, 1006, 1012,
1023, 1222, 1229

– Heinrich III. (Enricus, Hainrich, Henricus, Heinricus,
Federic), Kg. und Ks. (1039-1056) 329, †330, 331,
332, †333, †339, 343, †346, †350, †351, 352,
†354, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 364, 366,
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367, 370, 371, 372, 373, †374, †375, 376, 378, 380,
381, 382, †383, 384, 386, 387, 388, 389, 390, 392,
393, 394, 395, 401, 402, †403, 404, 408, †412, 420,
451, 472, 483, †494, †495, †497, †500, 514, 521,
525, 530, †535, 540, 549, †554, 566, 569, 571, 573,
574, 575, 580, 581, †582, 585, 594, †595, 596, 620,
627, 643, †648, 654, 655, 657, 658, 660, 665, †667,
†668, 679, 692, 693, 701, 709, 713, 723, †727, 795,
810, 813, †814, 855, 858, 859, †860, †863, 867,
872, 873, †885, †887, †896, 933, 936, †941, 953,
956, 959, †971, 974, 978, 980, 981, 988, †993, 995,
996, 997, 998, †999, 1005, 1006, 1008, 1011, 1012,
1013, 1014, 1015, 1016, 1022, 1023, 1026, 1027,
1031, 1033, 1035, †1036, 1039, 1049, †1056, 1063,
1070, †1108, 1110, †1117, 1118, 1130, 1131, 1152,
1162, 1163, 1164, 1166, †1185, 1188, 1208, †1211,
1212, 1213, 1215, 1217, 1221, 1222, 1223, 1225,
1226, 1228, 1229, †1231, 1232, †1233, 1248, 1249,
1250, 1251, 1253, 1254, 1255, 1257, †1259, 1263,
1264, 1265, 1266, 1267, 1268, 1269, 1270, 1271,
1278, 1281, 1284, 1285, 1286, †1308, †1309, 1310,
1311, †1328, †1329, 1357, 1362, †1369, 1385

– Heinrich IV., Kg. und Ks. (1056-1106) 367, 478,
514, 655, 665, 702, 703, 852, 859, †887, 1130,
1166, 1167, 1226, 1254, 1263, 1264, 1265, 1267,
1268, 1270, 1271, 1272, 1276, 1280, †1308, †1309,
1311, †1327, †1329, 1384

– Heinrich V., Kg. und Ks. (1106-1125) †860
– Hildegard, Kgin, Frau Karls d. Gr. (758-783) †648
– Karl (Carolus) d. Gr., Kg. und Ks. (768-814) 331,

†346, 594, †595, †648, †650, 660, †860, 888, 931,
†999, 1004, 1050, †1323

– Karl III. d. Dicke, Kg. und Ks. (876-887) 687,
†805, 1183

– Konrad II. (Chuonradus, Conradus, Chonradus), Kg.
und Ks. (1024-1039) 358, †374, 402, 420, †535,
540, †648, 665, 716, 797, †860, †899, 943, 1006,
1166, 1225, 1278, 1322, 1351, 1362

– Otto I. (Otto, Octo, Otho), Kg. und Ks. (936-973)
†533, 541, †554, †595, †648, †860, †885, 931,
1124, 1218, †1326, 1351, 1385

– Otto II., Kg. und Ks. (973-983) †533, 541, †554,
594, †595, 627, †860, †885, 1218, 1385

– Otto III. (Otho, Otto), Kg. und Ks. (983-1002) 355,
†554, †595, †715, †860, †885, 1184, 1218, 1221,
1385

– Richardis, Frau Ks. Karls III. (840-894) 686, 687,
1183

– Rudolf v. Rheinfelden, Kg. (1077-1080) 1264, 1265

– Winither, kgl. Kanzler (um 1050), dann B. v. Merse-
burg (1058-1059) 655

Deutz, Oteil v. Köln und Kl. (St. Maria) rechts des
Rheins in Deutschland (Nordrhein-Westfalen)
1273

Devon, Region in England     vgl. Exeter
vgl. Crediton

Die (Diensis), O. und D. (swl. v. Valence) in Frank-
reich (Drôme) 1205

– Petrus, B. (ca. 1040-1060) 1205
Diedenhofen (Diedenhouun) (Thionville), O. (nl. v.

Metz) in Frankreich (Moselle) †860
Diefenbach (Daffindal), O. (nl. v. Wittlich) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Dietmar     vgl. Thietmar
Dietrich (Theodericus), A. v. Stablo-Malmédy (1048-

1080) 594, †595
Dietrich (Theodericus), A. v. St. Maximin bei Trier (um

1050) †860
Dietrich (Theodericus), B. v. Basel (1041-1055) 658,

709
Dietrich (Theodericus), B. v. Chartres (1028-1048)

†339, †375, †1193
Dietrich (Theodericus), B. v. Konstanz (1047-1051)

329, 331, 359, 532, †533, †534, †535, 655, 658
Dietrich I. (Deodericus), B. v. Metz (964-984) †837
Dietrich II. (Theodericus grammaticus), B. v. Metz (1006-

1047) 652
Dietrich (Theodericus, Theodoricus), B. v. Verdun (1046-

1089) 404, 409, 622, 642, 644, 645, 647, †648,
†649, 658, 661, †664, †863, †1024, 1025

Dietrich (Theodericus), Dekan in Besançon (1049) 691
Dietrich (Theodoricus), EB. v. Trier (965-977) 529, 541,

†548
Dietrich (Diterih), Gf. (1049) 655
Dietrich (Theodericus), Gf. (11. Jh.) †1024
Dietrich, Gf. v. Holland (gest. 1049) 655
Dietrich II., Hzg. v. Oberlothringen (1070-1115) 652

vgl. auch Dietwin
Dietwin (Tetuinus), B. v. Concordia (ca. 1040-1065)

658
Dietwin/Dietrich (Tetuinus, Theodevinus), B. v. Lüttich

(1048-1075) 658, 857, 1049, 1348
Digne (Dignensis, Diensis), O. und D. in Frankreich

(Alpes-de-Haute-Provence) 1306
– Pontius, Gf. (1057) 1306
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Dijon (Divionensis), O. in Frankreich (Côte-d’Or) 607,
692, 1218, 1385

– St-Bénigne, Kl. 607, 692, 877
– – Johannes v. Fécamp, A. (1028-1078) 811, 819,

877
Dingelstedt (Dilgistetin), O. (nl. v. Halberstadt) in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) 1278
Dinglingen (Tullingen), Oteil v. Lahr in Deutschland

(Baden-Württemberg) †847
Dionysius Areopagita (Dionisius Areopagita), Hl. 384,

†631, 683, 998, †999, 1012, 1023
Dionysius, B. v. Piacenza (1048-1085) 1217
Dionysius, angebl. aus Mailand stammender Kard.

(1057) 1350
Diseias     vgl. Decise, Dizy, Nièvre
Diterih     vgl. Dietrich
Dithmarschen, Region und Kreis in Deutschland

(Schleswig-Holstein) †472
Divionensis     vgl. Dijon
Dizy (Diseias), nicht identifizierter O. in Frankreich,

Besitz d. Kl. Montier-en-Der 770
    vgl. auch Decize, Nièvre

Dodo, A. v. St-Mansuy in Toul (um 1050) †832
Dofana, O. und Pieve (öl. v. Siena) in Italien (Tos-

kana) †1309
Dol-de-Bretagne (Dolensis Britanniae), O. und D. (nl. v.

Rennes) in Frankreich (Ille-et-Vilaine) 626, 670,
775

Dole (Dulensis), O. und Kl. (wl. v. Besançon) in
Frankreich (Franche-Comté) 1205

– Raimund (Raymundus), A. (um 1056) 1205
Dolensis     vgl. Déols
Dombasle-devant-Darney (Basolum), O. (wl. v. Épi-

nal) in Frankreich (Vosges) 840
Dombasle-en-Xantois (Basolum), O. (nwl. v. Épinal)

in Frankreich (Vosges) 840
Domenicus Contarini (Cantareno, Contareno), Doge

v. Venedig (1043-1070) 1044, 1057
Domgermain (Domnum-Germanum), O. (swl. v. Toul)

in Frankreich (Meurthe-et-Moselle) 616
Dominicus, A. v. Casauria (vor 1047-1073), B. v.

Valva (1053-1073) 904, 905, 1124
Dominicus Contarenus/Contarini, B. v. Olivola

(um 1053) 1044
Dominicus II., B. v. Sutri (um 1027-1049) 540

Dominicus III. Marango, Patr. v. Grado (1049?-
1070) 487, 771, 787, 876, 890, 998, 1038, 1040,
1042, 1057, 1058, 1143

Dominicus campus, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322
Dommartin-la-Chausée (domnum-Martinum), O. (nl. v.

Toul) in Frankreich (Meurthe-et-Moselle) 616
Dompeter (Tumpieter), O. bei Avolsheim (nl. v. Mols-

heim) in Frankreich (Bas-Rhin) 684, 685
Donatianus, Hl., Patron in Nantes †836
Donatus, B. v. Arezzo (ca. 285-304) †1298, †1308,

†1309, 1358
Donatus, Hl., Patron in S. Maria in Gradibus 791
Donau (Danubius), Fl. 988, †1021, 1280
Donauwörth, O. in Deutschland (Bayern) 420, 600,

697, 702, 703, 714, 716, 717, 865, †1021
– Hl.-Kreuz (s. crucis mon. ... Manegoltstein), Kl. 716
– – Gunderada, Ä. (1049-??) 716
– Manegold, Gf. (ca. 1025-1050) 420, 716, †1021
– Mangoltstein (Manegoltstein), Platz v. Hl.-Kreuz 716
– Tuta, Frau Manegolds †1021
Dorcatense mon.     vgl. Besançon, St-Martin-de-Bregille
Dorchester, O. und D. (söl. v. Oxford) in England

(Oxfordshire) 624, 803, 827, 990
– Remigius, B. (1070-1071) 990
– Ulf (Lupus, Wlf), B. (1049-1052) 622, 624, 803, 827
– Wulfwig (Wlfwi), B. (1053-1067) 990, †1202
Dorlisheim (Torolfesheim), O. (sl. v. Molsheim) in

Frankreich (Bas-Rhin) †847
Dorobernensis     vgl. Canterbury
Dragonara (Draconaria), O. und D. (wl. v. Potenza) in

Italien (Basilicata) 1370
Drogo, B. v. Beauvais (1035-1058) 627, 630
Drogo, B. v. Thérouanne (1030-1078) 622, 890
Drogo, B. v. Toul (907-922) †805
Drogo, Hzg. d. Burgunder (gest. 708) †650
Drogo v. Apulien, Gf. der Normannen (1046-1051)

915, 916, 920, 921, 922, 923, 924, 925, †1018
Drudo filius Iohannis, Zeuge in Corneto (1051) 894
Drudo filius Sigizonis, Zeuge in Corneto (1051) 894
Druisheim, Oteil v. Mertingen (sl. v. Donauwörth) in

Deutschland (Bayern) †1021
– Siegfried, Adliger, Domherr in Augsburg (1053)

†1021
– Bernold Calentin, Adliger (1053) †1021
Dudo, A. v. Ambronay (1050) 761, 765, 771
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Dudoc, B. v. Wells (1031-1059) 622
Dulensis     vgl. Dole
Durandus (Durannus), A. v. Moissac (1048-1071) 1260
Durandus (Durannus), Pr. in Toul (1049) 602
Durandus, Kle. (?) und Zeuge in Romans (1056) 1205
Durannus     vgl. Durandus
Durazzo (Durres), O. in Albanien 1133
Durstein     vgl. Walscheid
Dux (Dodo), B. v. Narni (1038-1059) 540, 550
Dux (Dodo), B. v. Nocera Umbra (ca. 1040-1057) 540,

550

Eadsige, EB. v. Canterbury ([1035]/1038-1050) 510,
†1198

Ealdred (Aldredus), B. v. Worcester (1044-1062) und
EB. v. York (1060-1069) 761, 771, †1202

Ebeno, wüst bei Matzen (nl. v. Bitburg) in Deutsch-
land (Rheinland-Pfalz) †860

Eberhard (Everardus), ArchiPr. in Ferrara (1055) 1221
Eberhard I., B. v. Bamberg (1007-1040) 329
Eberhard, B. v. Konstanz (1034-1046) 329, †330,

331, 359
Eberhard (Eberardus, Eberhardus, Everardus, Evrardus,

Heberardus, Hebreardus, Eburonardus, Eberhart), EB.
v. Trier (1047-1066) 382, 404, 406, 409, 529, 540,
541, †548, 550, 602, 611, 612, 618, 619, 622, 626,
642, 644, 645, 647, †648, †649, 655, 658, †863,
872, 1292

Eberhard, Gf. v. Ancona und Rimini (um 1050) 452,
453

Eberhard IV. v. Egisheim, Gf. im Nordgau (ca. 959-
967) †715

Eberhard (Eberhart), Gf. (1049) 655
Eberhard v. Nellenburg, Gf., Gründer des Kl. Schaff-

hausen (1010-1078) 710
Eberhard, Mönch in Fulda (12. Jh.) 355, †365, 569,

†570, †1220, 1279
Eberhard, Patr. v. Aquileia (1042-1048) 329, 357, 358
Ebersheim, O. und Kl. (nl. v. Schlettstadt) in Frank-

reich (Bas-Rhin) †469
Ebersheim (Euernesheim), O. (sl. v. Mainz) in Deutsch-

land (Rheinland-Pfalz) †860
Ebersmünster, O. und Kl. (nl. v. Schlettstadt) in

Frankreich (Bas-Rhin) 862
Ebrardus, Kle. (?) und Zeuge in Romans (1056) 1205

Ebredunensis     vgl. Embrun
Ecelinus     vgl. Azelin
Echery (Achiriacum), O. (nwl. v. Colmar) in Frank-

reich (Haut-Rhin) †885
Echternach (Epternacensis), O. und Kl. (St. Willibrord)

in Luxemburg 655, 723
– Thiofried, A. (1081-1110) 655
Ecrouves (Scrupulum), O. (wl. v Toul) in Frankreich

(Meurthe-et-Moselle) †885
Edmund, Kg. v. Schweden (1050-1060) 1039
Eduensis     vgl. Autun
Edward (Ædwardus, Eduuardus, Edwardus) d. Beken-

ner, Kg. v. England (1042-1066) 509, 511, 512,
†582, 622, 624, 761, †763, †764, 803, 882, 884,
989, 990, 1199, 1201, †1202

Eenham, Oteil v. Ouenaarde und Gft. (sl. v. Gent) in
Belgien (Ostflandern) 1025

– Hermann, Gf. (gest. 1051) 1025
Egbert (Echbertus, Egbertus), A. v. Fulda (1047-1058)

565, 569, †570, 655, 722, 1152, 1153, 1279
Egbert (Ekbertus), EB. v. Trier (977-993) 529, 541
Egeln (Egelen, Egolon), O. (nöl. v. Halberstadt) in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) 558, 665, 1278
Egensheim     vgl. Egisheim
Egerden     vgl. Ergat
Egidore, Egidosa     vgl. Eider
Egisheim (Eguisheim) (Egensheim), O. (sl. v. Colmar)

und Gfenfamilie in Frankreich (Haut-Rhin) 420,
685, 696, 709, †847, 852, †1021

– Bruno    vgl. Bruno v. Toul, Leo IX.
– Cuniza (Cunisa), Frau d. Gfen Gerhard II. (um

1040) 839
– Eberhard IV., Gf. im Nordgau (ca. 959-967) †715
– Gerhard II., Vetter Leos IX. (Anf. 11. Jh.) 697, 839
– Gerhard (Gerardus) III., Bruder Leos IX. (gest.

1038) 699
– Heilwidis/Heilwig, Großnichte Leos IX. (gest.

1126) †704
– Heilwig (Heliwigdis, Heilwidis), Frau Hugos IV.,

Mutter Leos IX. (gest. 1046) 402, 699, †704
– Heinrich, Neffe Leos IX. (1049-1065) 699, 838, 839
– Hugo III. Raucus, Gf. im Nordgau (910-940) †715
– Hugo IV., Gf. im elsässischen Nordgau, Vater Leos

IX. (gest. vor 1049) 402, †669, 699, 839
– Hugo V., Gf. im elsässischen Nordgau, Bruder

Leos IX. (gest. vor 1049) 412, 699, 839
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– Irmgard (Irmgart), Frau Heinrichs I. v. Pappenheim
(?) (1053) †1021

– Matfried II., Vetter Leos IX. (Anf. 11. Jh.) 839
– Mathilde, Frau Hugos V. (Anf. 11. Jh.) 838, 839
– Richardis, Mutter der Heilwidis (1038-1098) †704
– St. Pankratius, Burgkapelle 696
– Udalricus, angebl. Bruder Leos IX. (Anf. 11. Jh.)

†704
– Udalricus, Sohn der Heilwidis (12. Jh.) †704
Egnatia, via Straße v. Durazzo nach Konstantinopel

1133
Egobiensis     vgl. Gubbio
Egolon     vgl. Engeln
Egubiana     vgl. Gubbio
Ehenheim     vgl. Oberehnheim, Niederehnheim
Ehingen, O. in Deutschland (Baden-Württemberg)

865
Ehl, Oteil v. Benfeld (sl. v. Straßburg) in Frankreich

(Bas-Rhin) 686
Eichhofen (Eichhoffen) (Eychof), O. (nl. v. Schlett-

stadt) in Frankreich (Bas-Rhin) 685, 1028
Eichstätt (Aistettensis, Astetensis, Aureatensis, Eihstetensis,

Eichstatensis, Eistetensis, Eistatensis, Einstadensis, Ey-
statensis, Heistetensis), O. und D. in Deutschland
(Bayern) 329, 380, 658, 867, 998, 1006, 1022,
1162, 1163, 1164, 1165, 1166, 1167, 1169, 1181,
1182, †1185, 1213, 1214, †1252, 1253, 1263, 1264,
1265, 1276, 1277, 1280, 1310, 1347

– Blasiuskapelle, ehem. Kapelle am Dom 1182
– Dom 1182, 1277
– Gebhard I. (Gebeardus, Gebehardus, Gebehart, Gebhard,

Gephard, Gebhart, Gebardus, Gevehardus, Gheveardus,
Ghevehardus, Gebahardus, Gabhard, Giehardus, Glebe-
hardus,Gerhardus, Geobardus, Godehardus, Gebraedus,
Glebardus) B. (1042-1057) 329, 658, 867, 998, 1006,
1022, 1162, 1163, 1164, 1165, 1166, 1167, 1169,
1181, 1182, †1185, 1213, 1214, 1253, 1263, 1264,
1265, 1276, 1277, 1280

 vgl. Viktor II.
– Gertrudiskapelle, ehem. Kapelle am Dom 1182
– Gundechar II., B. (1057-1075) 1167, 1181, 1277
– Heribert, B. (1022-1042) 1182
– Willibald, B. (741-787) und Hl. 1166
Eider (Egidore, Egidosa), Fl. in Norddeutschland 370,

1026, †1231
Eihstetensis     vgl. Eichstätt
Eifelgau (Eiffila), Gau in Deutschland (Rheinland-

Pfalz) †860

Einsiedeln, O. und Kl. (sl. v. Zürich) in der Schweiz
(Schwyz) 1013

– Hermann, A. (1051-1065) 1013
Eistetensis     vgl. Eichstätt
Ekbert, Gf. v. Stade (gest. um 1050) 472
Ekbertus     vgl. Egbertus
Elba, Insel im Thyrrenischen Meer (Italien) 413
Elbe (Albia), Fl. in Norddeutschland 370
Eldinensis     vgl. Hildesheim
Eleon     vgl. Andlau
Elesazen     vgl. Elsass
Elettus     vgl. Alet-les-Bains
Eleutherius, Hl., Patron in St-Denis †999
Eley (Alege) (Ehl), Oteil v. Benfeld (sl. v. Straßburg)

in Frankreich (Bas-Rhin) †847
Eley     vgl. Andlau
Elfand, B. v. Apt (1048-1080) 1260
Elisacium     vgl. Elsass
Ell     vgl. Andlau
Elmham (North-Elmham), O. und ehem. D. (nwl. v.

Norwich) in England (Norfolk) 990
– Stigand, B. (1043-1047), v. Winchester (1047-1052),

EB. v. Canterbury (1052-1070) 883, 884, 989, 990
Elne (Elnensis), O. und D. (sl. v. Perpignan) in Frank-

reich (Pyrénées-Orientales) 1260
– Arnald, B. (1054-1061) 1260
Elsass (Alsatia, Elesazen, Elisacium, Helisatia), Region

in Frankreich (Haut- und Bas-Rhin) 402, 410, 580,
†668, †669, 671, 679, 682, 687, 696, †706, 711,
†715, 839, 845, 846, †847, 861, †863, 864, 865,
957, 1000, 1001, †1020, †1021, 1028, 1071, 1183,
1218, 1251, 1385

Elsdorf, O. (swl. v. Hamburg) in Deutschland (Nie-
dersachsen) 472
    vgl. Ida v. Elsdorf

Elten (Heltena), Stift (mon. Iesu Christi et s. Viti) und
Oteil v. Emmerich in Deutschland (Nordrhein-
Westfalen) 1184

– Richlinde (Riclinde), Ä. (um 1050) 1184
Ely (Elyensis), O. und Kl. (nl. v. Cambridge) in Eng-

land (Cambridgeshire) 1199, 1201
Embrun (Ebredunensis, Embredunensis), O. und D. (söl.

v. Grenoble) in Frankreich (Hautes-Alpes) 623,
†782, 1205, 1290, 1305, 1306, †1308

– Hugo, EB. (1054-1055) 1205, 1305
– Marcellinus, B. (gest. ca. 374), Hl. 1306
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– Notre-Dame (basilica s. Mariae), Kath. 1306
– Winiman (Winimannus), EB. (1057-1069) †782,

†1194, 1205, †1244, 1290, 1305, 1306
Emeno, A. v. Déols (997-1018) †836
Emindus/Emiglius, Hl., Patron in Ascoli Piceno 975,

1238
Emmeram, B. v. Regensburg (7. Jh.), Hl., Patron 998,

†999
Eneas     vgl. Aeneas
Engelhard (Engilhardus), EB. v. Magdeburg (1051-

1063) 655, 853
Engilbert, röm. Skriniar (1046) 335
Engilhardus     vgl. Engelhard
Engiriacum     vgl. St-Jean-d'Angély
England (Anglia, Angli), Britannien, Engländer, An-

gelsachsen, Land und Volk 471, 509, 510, 511,
512, †582, 614, 622, 623, 624, 761, †763, †764,
803, 827, 883, 989, 990, 1050, 1197, 1199, 1201,
†1202, †1275, 1335, 1396

– Edward (Eduuardus, Edwardus) d. Bekenner, Kg.
(1042-1060) 509, 511, 512, †582, 622, 624, 761,
†763, †764, 803, 882, 884, 989, 990, 1199, 1201,
†1202

– Harald II. (Herald), Gf. v. Wessex (1053-1066), Kg.
(1066) †1202, 1271

– Wilhelm (Willelmus), Kg. (1066-1087) 627, 761, 817,
990, †1202

Enguerrand (Angelrai), Gf. v. Ponthieu (1052-1053)
627

Enrichgau (Enriche pagus), Gau in Deutschland 859,
†860

Enricus     vgl. Heinrich
Epao, ehem. O. bei Vienne in Frankreich (Isère) 655
Ephesus, ehem. O. bei Selçuk in der Türkei 1112
Épinal, O. in Frankreich (Vosges) 411
– St-Maurice Kl. 411
Épinouze (Spinosa), O. (sl. v. Vienne) in Frankreich

(Drôme) 1205
– St-Bernard (eccl. Jesu Christi sub veneratione s. Bernardi

Viennensis), Ki. 1205
Eppo/Eberhard, B. v. Naumburg (1045-1079) 658,

1217
Eppo v. Nellenburg (ca. 980-1034) 710
Epternacensis     vgl. Echternach
Eranchingun     vgl. Frenkingen
Erardus     vgl. Erhard

Ergat     vgl. Reichenau
Ergersheim (Argersheim), O. (swl. v. Straßburg) in

Frankreich (Bas-Rhin) †847
Erhard (Herhardus, Erardus), B. v. Regensburg (ca.

680-719) 1000, 1001
Erhard (Herardus), EB. v. Tours (856-871) †631
Erkenbald (Erchenbaldus), B. v. Straßburg (965-991)

†715
Erlangen, O. in Deutschland (Bayern) 1264
Ermenfried, ArchiDi. in Verdun (um 1050) 644, †664
Ermenfried, B. v. Sitten (ca. 1053-1086) 1125
Ermesindis, Gfin v. Barcelona (gest. 1058) 1207,

1217, 1260, 1261
Erstein, O. (sl. v. Straßburg) in Frankreich (Bas-Rhin)

†1020
Esculanus     vgl. Ascoli Piceno
Essenheim (Hesinesheim), O. (swl. v. Mainz) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Estene, Estevene     vgl. Stephan
Étalans (Attalans), O. (söl. v. Besançon) in Frankreich

(Doubs) 690
Eternanum curtis, Besitz der Gft. Rimini 453
Ethruria     vgl. Toskana
Eticho, B. v. Faenza (ca. 1032-1056) 1006
Etichonen, frühmittelalterl. Adelsfamilie 957
Étival, O. und Kl. (sl. v. Besançon) in Frankreich

(Jura) 410, 505
Etschland     vgl. Südtirol
Eucharius, Apostel und B. v. Trier (3. Jh.), Hl., Pat-

ron in Trier 541, 1293
Eudo     vgl. Odo
Euernesheim     vgl. Ebersheim
Eugen I., P. (654-657) †814
Eugen II., P. (824-827) †427, †814
Eugen III., P. (1145-1153) 450, 665, 702, 703, 709,

†800, †1200
Eusebius Bruno, B. v. Angers (1047-1081) 611, 622,

626, 627, 659, 718, 719, 750, 761, 803, 817, 818,
848, 1136, 1205

Eustachius, B. v. Albano (761-769) †899
Eustachius I. (Eustacius), Gf. v. Boulogne (um 1050)

627
Eustorgius, Schenker an Cluny (vor 1055) 1218
Eustorgius, Kle., Schenker an Cluny (vor 1055) 1218
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Eva, Gfin v. Chaumontios (Mitte 10. Jh.) †648
Evrard (Eurardus), A. v. Breteuil (um 1050-1053) 630
Evrardus, Everardus     vgl. Eberhard
Exaiulum     vgl. Rom, S. Andrea
Exeter (Exonia), O. und D. in England (Devon) 509,

511, 512
– Bartholomäus, B. (1161-1184) 510
– Leofric, B. (1046-1050) 511, 512
Exmilo, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Eychof     vgl. Eichhofen
Eymardus     vgl. Aimard
Eystatensis     vgl. Eichstätt
Ezzo, Pfgf. in Lothringen (1020-1034) †727

Fabian, Hl., Patron in Andlau 686, 687, 1183
Faenza (Faventinus), O. und D. (swl. v. Ravenna) in

Italien (Emilia Romagna) 1006
– Eticho, B. (1032-1056) 1006
Falari, Faleranus, Fallaritana     vgl. Civita Castellana
Fano (Phanensis, Fanensis), O., Gft. und D. in Italien

(Marken) 360, 361, 372, 376, 725, 1229
– Albert, angebl. B. (um 1045) 360, 376
– Harduin (Ardoinus, Harduinus), B. (1050-1060) 725,

771
– Martinskl. (S. Paterniano) 376
Farfa (S. Maria de Farfa, Pharphensis, Pharpha), Kl. in

Italien (Sabina) 386, †440, 441, 503, 527, 888, 890,
894, 928, 937, 938, 942

– Berard, A. (1049-1089) †440, 503, 527, 890, 894,
937, 938

– Hugo (Ugo), A. (997-1039) 890
– Hugo, Vogt (1051) 894
Farum/Farus, angebl. Grenzort der normannischen

Besitzungen in Apulien †1092
Fasciola, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei Rom in

Italien (Latium) 1050
Faustinus, Gestalt des Frühchristentum (Clemensro-

man) 438
Faustinus, angebl. caput senatus, Konsul und Pfalz-

richter in Rom (1051) †899
Faustinus, angebl. Pr. im Vatikan (1051) †899
Faventinus     vgl. Faenza
Favianus     vgl. Fabian
Favières (ad Faveriis), O. (sl. v. Toul) in Frankreich

(Meurthe-et-Moselle) 616

Fécamp (Fiscamnensis), O. und Kl. (nl. v. Le Havre) in
Frankreich (Haute-Normandie) 811, 877

– Johannes, A. (1028-1078) 811, 819, 877
Federicus     vgl. Friedrich
Federic, irrtümlich für Heinrich III. †941
Felicianus, Hl., Patron in Bifurco 793
Felicitas, Hl., Patronin in Andlau 686, 687, 984, 1183
Felicitatis Castellum     vgl. Città di Castello
Felix, A. v. S. Andrea (1050) 771
Felix, A. v. Sansepolcro (um 1050) 451, 1322
Felix, Hl., Patron in Metz, St-Clément, Kientzheim,

Zürich  †648, †694
Fell (Vallis), O. (öl. v. Trier) in Deutschland (Rhein-

land-Pfalz) †860
Fenouillet (Vallonensis), O. (wl. v. Perpignan) in

Frankreich (Pyrénées Orientales) und Kl. (St-Paul)
743

Ferdensis     vgl. Verden
Ferdinand I., Kg. v. Léon-Kastilien (1018-1065) 1217
Ferieres     vgl. Ferrière
Fermo (Firmanus, marca Firmana), O., Mkgft., und D.

in Italien (Marken) 527, 938, 1078, 1078, 1163,
1229, 1248

– Olderich, B. (1057-1073) 1078
Ferrara (Ferrariensis), O. und D. in Italien (Emilia)

458, 1221, 1222, 1229, 1232
– Eberhard (Everardus), ArchiPr. (1055) 1221
– Gregor, B. (um 1000) 1232
– Kathedr. 1221, 1232
– Leo, ArchiDi. (1055) 1221
– Roland (Rulandus), B. (ca. 1031-1063) 1232
Ferreolus, Hl., Patron in Besançon 691, 856
Feretranus     vgl. Montefeltro
Ferrières (Ferieres), O. (sl. v. Lüttich) in Belgien (Lüt-

tich) †595
Ferro filius Tasetcradi, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Ferrucius, Hl., Patron in Besançon 691, 856
Fertorius     vgl. Fortore
Fesolanus     vgl. Fiesole
Ficolensis     vgl. Cervia
Fiesole (Fesolanus, Fesulanus, Fuselanus), O. und D. in

Italien (Toskana) 540, 550, 771, 792, 796, 797,
798, 1306, †1308, 1356

– Atinulf (Arnulfus, Atenulfus, Atinolfus), B. (1039-
1057) 540, 550, 771, 797, 1306, †1308, 1356

– Jakob, B. (1027-1039) 797
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– S. Bartolomeo, Kl. 797
– – Leo, A. (um 1050) 797
– Trasmund, B. (1058-1077) 1356
Figlinole, curtis de Farnetu que Vinciano v., Besitz d. Kl.

Sansepolcro 451, 1322
Fiorentino (Florentinum), O. (wüst) und ehem. D. in

Italien (Apulien) 1370
Firenze     vgl. Florenz
Firmanus     vgl. Fermo
Firmus, Mönch v. Montecassino (1052) 963, 965
Fiscamnensis     vgl. Fécamp
Flaminia, via, Straße in Italien v. Rom zur Adria 361
Flandern, Region und Gft. in Belgien und Frankreich

†476, 566, 581, †582, 583, 589, 627, †667, 850,
†851, 852, 1125, 1271, 1272

– Balduin V., Gf. (1036-1067) 566, 581, †582, 589,
627, 850, 1271, 1272

– Balduin VI., Gf. (1067-1070) †476, 627, 850, †851,
852, 1271

– Mathilde, Tochter Balduins V. (1050) 627, 1125
Flanheim     vgl. Flonheim
Flatburch     vgl. Fledborough
Flavigny (-sur-Ozérain), O. und Kl. (nwl. v. Dijon) in

Frankreich (Côte-d'Or) 622, 623, 1205
– Aimo (Aymo), A. (1038-1049) 622, 623
– Odo (Oddo), A. (ca. 1051-1056) 1205
Fledborough (Flatburch), O. (wl. v. Lincoln) in Eng-

land (Nottinghamshire) †1202
Flonheim (Flanheim), O. (swl. v. Mainz) in Deutsch-

land (Rheinland-Pfalz) †860
Florennes (Florina), O. und Kl. (eccl. s. Ioannis baptiste)

(swl. v. Namur) in Belgien (Namur) 857
– Gonzo (Gonso), A. (um 1050) 857
Florentinus     vgl. Florenz, Fiorentino
Florenz (Firenze) (Florentinus, Firenze, S. Johannis epis-

copatus), O. und D. in Italien (Toskana) 436, 540,
541, 726, 771, 792, 794, 795, 796, 797, 798, 876,
1125, 1174, 1199, 1201, 1213, 1215, 1216, 1217,
1218, 1219, 1221, 1222, 1223, 1229, 1234, 1297,
†1298, 1306, †1308, †1309, 1310, 1311, 1313,
1338, 1352, 1377, 1378, †1391, 1392, 1393, 1394,
1395, 1396

– Atto (Hatto, Ato), B. (ca. 1032-1040) 795
– Badia, Kl. 1125
– Domstift (canonica) und Kathedr. s. Giovanni

Baptista 795, 796
– – Roland, Propst (1050) 796

– – Stephan, A. (1050) 796
– Gerhard (Gerardus), ArchiPr. (1050) 796
– Gerhard (Gerardus, Giraldus), B.. (1045-1061, seit

1058 P. Nikolaus II.) 540, 541, 771, 795, 796,
1217, 1306, †1308, 1395

– Lambert, B. (1025-1032) 726
– Petrus, Primicerius (1050) 796
– S. Reaparata, Kathedr. 1396
Florina     vgl. Florennes
Foggia, O. in Italien (Apulien) 1250
Foglia, Fl. in Italien (Marken) 361, 378, 379
Folcherans     vgl. Foucherans
Folco     vgl. Fulco
Folcuin, A. v. St-Vincent in Metz (um 1050) †837
Folcuin (Folquinus), Hl., Patron in St-Bertin 1295
Foligno (Folinensis, Fulinigensis, Fulgiliensis), O. und D.

in Italien (Umbrien) 335, 771, †863
– Azo (Hazo), B. (1050-1068) 771, †863
Folquinus     vgl. Folcuin
Fontaneto (d'Agogna), O. (nwl. v. Novara) in Italien

(Lombardei) 1347, 1350
Fonte Avellana, Kl. (swl. v. Pergola) in Italien (Mar-

ken) 372, 450, 588, 891, 982, 1177
– Petrus Damiani, Prior, KardB. v. Ostia (gest. 1072)

329, 357, 360, 371, 372, 376, 438, 439, 450, 456,
480, 514, 516, 540, 576, 587, 588, 721, 791, 880,
890, 891, 892, 982, 1035, 1177, 1217, 1218, 1225,
1265, 1281, 1321, 1324, 1344, 1352    vgl. Ostia,
Ocri

Fontenoy-le-Château (Fontoniacum), O. (swl. v. Épinal)
in Frankreich (Vosges) und Adelsgeschlecht 840,
841

– Gertrud, Tochter d. Rainard, Frau Gf. Friedrichs v.
Toul (um 1050) 841, 842

– Leuchardis, Tochter Rainards, Ä. v. Bleurville
(1050) 840

– Raimbald, Großvater Rainards (ca.1019-1030) 840
– Rainard II., Gf. v. Toul (1050) †831, 840, 841,

842, 843, †863
Forchheim, O. (nl. v. Erlangen) in Deutschland (Bay-

ern) 1263
Forconinus     vgl. L'Aquila
Forli (Foroiuliensis), O. und D. (swl. v. Ravenna) in Ita-

lien (Emilia-Romagna) 1046
– Johannes, B. (ca. 1040-1075) 1046
Forlimpopoli (Foropopulensis, Puliensis), O. und D. (söl.

v. Forli) in Italien (Emilia-Romagna) 1046, 1306
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– Litgrin, B. (um 1057) 1306
– Petrus, B. (um 1053) 1046
Formello, Stadtteil v. Tivoli in Italien (Latium)
– Leone Sabinensi, casalis de, Besitz d. Kl. Farfa 937
– Petri de Leone Ferrarius, casalis, Besitz d. Kl. Farfa 937
– Petroccio, casalis de, Besitz d. Kl. Farfa 937
– S. Maria, Ki. 937
Formosus, P. (891-896) †533, †534, †632, 799, 998
Foroiuliensis     vgl. Aquileia

vgl. Forli
Foropopulensis     vgl. Forlimpopoli
Forosemproniensis     vgl. Fossombrone
Fortore (Fertorius), Fl. in Italien (Apulien) 1074
Fortunatus, Hl., Patron in Salerno 919
Fossombrone (Forosemproniensis, Simphroniensis), O.,

Gft. und D. in Italien (Marken) 361, 540, 550, 890,
1177, 1178, 1229, 1248

– Benedikt, B. (ca. 1046-1070) 540, 550
– Petrus, Gf. (um 1056) 1248
Foucherans (Folcherans), O. (söl. v. Besançon) in

Frankreich (Doubs) 690
Fraiture (Fractura), nicht identifizierter O. an d. Maas

†860
Franci     vgl. Franken, Normannen
Francia, Francigena     vgl. Frankreich, Franken
Franken (Francia, Francigena), Region in Deutschland

1012
Franken, fränkisch, Stamm 594, †595, †631, †632,

†788, 983, 1038, †1059, 1078, 1085, 1175
– Arnulf, fränk. Hzg. (695-723) †650
– Childerich II., Kg. (662-675) †595
– Chlodwig II. (Cludouius, Hludouius), Kg. (639-657)

†631, †632
– Chlodwig III. (Clodoveus), Kg. (690-694) 594, †595
– Dagobert I., Kg. (623-639) †631, †632, †648, †860,

†1059
– Dagobert II., Kg. (656-676) 594, †595
– Drogo, Hzg. der Burgunder (gest. 708) †650
– Gottfried (Godefridus), fränk. Hzg. (um 715) †650
– Hugo, fränk. Hzg., mehrfach B. (715-730) †650
– Karl (Karolus) d. Gr., Kg. und Ks. (768-814) 331,

†346, 594, †595, †648, †650, 660, †860, 888, 931,
†999, 1004, 1050, †1323

– Karl II. d. Kahle, Kg. (869-877) †631
– Karl III., Ks. (876-888) 687
– Lothar II., Kg. (855-869) †595, †694, †885

– Ludwig I. (Hludovicus, Ludewicus, Luduwicus, Ludovi-
cus) d. Fr., Ks. (814-840) 594, †595, 627, †648,
660, †860, 888

– Ludwig (Lodoicus) II., Ks. (850-875) †1309
– Pippin (Pipinus, Pippinus) d. Mittlere, (gest. 714)

†650
– Pippin, Kg. (751-768) †346, †860, 888
– Richardis (Richardis, Richarda), Frau Ks. Karls III.

(840-894) 686, 687, 1183
– Sigebert III., Kg. (633-656) 594, †595, †1059
– Theoderich III., Kg. (673-690) †595
Frankreich (Franci, Francia, Francigeni, Gallia, Gallicus,

regnum Francorum) Land und Bewohner 367, 369,
408, 436, 473, †479, 480, 481, 514, 515, 520, 541,
†548, 556, 562, 564, 569, 574, 585, 604, 611, 614,
615, 622, 625, 627, 629, 630, 634, 635, 692, 720,
729, 750, 758, 761, †764, 766, 769, †776, †788,
790, 803, 811, 812, 813, †814, 848, †863, 877, 878,
†887, 890, 897, 900, †941, 955, 991, 998, †999,
1045, †1059, 1125, 1136, 1160, 1187, 1188, 1195,
1205, 1217, 1227, 1235, 1251, †1252, 1279, †1334,
1385

 – Heinrich I. (Henricus, Heinricus, Henris), Kg. (1031-
1060) 408, 480, 481, 574, 604, 615, 627, 630, 635,
†728, †776, 900, †941, 955, 991, †999, 1045,
†1059, 1195, 1227, †1252, †1334

– Hugo Capet, Kg. (987-996) 850
– Ludwig VI., Kg. (1108-1137) 480
– Philipp I., Kg. (1059-1108) 780, 1187, 1227
– Robert II., Kg. (996-1031) 480, 536, 627, 767, 769
Franziskus, Hl. und Ordensgründer (gest. 1228) 1145
Fraso     vgl. Frose
Fratte (heute Ausonia), ehem. Burg und O. (nl. v.

Minturno) in Italien (Latium) 1359
– S. Marino, Kl. 1359
Fredericus, Frederis     vgl. Friedrich
Freising (Frisingensis), O. und D. in Deutschland (Bay-

ern) 626, 658, 803, †863, 867
– Helinard/Ellenhard, B. (1052-1078) †863
– Nitger/Nizo (Nito), B. (1039-1052) 626, 658, 803,

867
Frenkingen (Eranchingun) (heute Bettingen), O. (wl. v.

Bitburg) in Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Frenelle-la-Grande (ad Grandem-Frasnem), O. (sl. v.

Nancy) in Frankreich (Vosges) 616
Frictilli fundus, Besitz v. St. Peter im Vatikan bei Sutri

†1052



956 Verzeichnis der Personen und Orte
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

Friedelinde, Gfin (v. Metz) (um 1030) †648
Friedrich (Fredericus, Fridericus), B. v. Genf (1030-

1073) 771, 813, † 814, 815, 820, 856
Friedrich (Fredericus) v. Astenois, Gf. v. Toul (ca.

1050-1055) 841, 842, 844
Friedrich (Federicus, Fridericus, Fredericus, Frederis) v.

Lothringen, päpstl. Kanzler (1051-1054), A. v.
Montecassino (1055-1058), KardPr. v. S. Grisogo-
no 422 436, 514, †584, 762, 827, 833, 878, 879,
880, 903, 905, 914, 919, 929, 930, 931, 937, 938,
939, †947, 950, 952, 953, 955, 957, 958, 959, 960,
961, 963, 965, 967, 975, 983, †999, 1006, 1007,
1012, 1023, †1024, 1025, 1026, 1033, 1043, 1044,
1046, 1050, 1051, †1052, 1054, †1059, 1060, 1064,
1066, 1070, 1072, 1076, 1078, 1107, 1114, 1118,
1124, †1129, 1133, 1152, 1153, 1154, 1166, 1212,
1213, †1231, 1285, 1286, 1293, 1295, 1296, 1299,
1300, 1301, 1302, 1303, 1304, 1306, †1308
    vgl. auch Stephan IX

Friedrich I. (Frethericus comes) v. Luxemburg, Gf. im
Moselgau (gest. 1019) †595

Friedrich II. (Frethericus dux) v. Luxemburg, Hzg. v.
Niederlothringen (1046-1067) †595

Friedrich V., Gf. v. Pfirt (um 1050?) †412, †706
Friedrich II., Hzg. v. Lothringen (1027-1033) †863
Friedrich II. v. Staufen, Hzg. v. Schwaben (1105-

1147) †669
Friedrich I., Kg. und Ks. (1152-1190) 352, †715
Friedrich, Pfgf. (v. Schwaben) (1027-1053) 655
Friesen (Frises), Volk 1050
Frigento (Quintum decimum), O. und D. (nöl. v. Avelli-

no) in Italien (Kampanien) 1107, 1370
Frisa, O. und Burg d. Kl. Montecassino (nl. v. Lancia-

no) in Italien (Abruzzen) 1293
Frisingensis     vgl. Freising
Frodemund (Frotimundus), Schenker an Cluny (vor

1055) 1218
Froland, B. v. Senlis (1043-1053) 604, 611, 622, 627
Fromund (Frotmundus), B. v. Troyes (ca. 1050-1070)

822, 827
Frose (Fraso), O. (swl. v. Magdeburg) in Deutschland

(Sachsen-Anhalt) 558
Frotar, B. v. Toul (814-846) †805
Frotarius, EB. v. Bordeaux (860-876) †631
Froterius, B. v. Nîmes (1056) 1260

Frotimundus     vgl. Frodemund
Fruttuaria (Fructuariense), Kl. in San Benigno Canave-

se in Italien (Piemont) 337, 460
Fulbert, A. und Kan. in Toul (1050) †805
Fulco (Folco), A. v. Corbie (1048-1097) 620, 622, 623,

627, 738, 747, 752, 753, 754, 803, 808, 809
Fulco II., B. v. Amiens (1036-1058) 507, 620, 627,

749, 754, 803, 808, 809
Fulco, Gf. v. Anjou (987-1040) 877
Fulda (mon. Salvatoris et s. Boniphatii in loco q. v. Bochonia

iuxta ripam fluminis Fuldae/mon. Fuldense, q. s. Boni-
phatii vocabulo viget ... in loco ... Boconia, erga ripam
fluminis q. d. Fulda, Fuldensis), Fl., O. und Kl. in
Deutschland (Hessen) 329, 331, 353, †354, 355,
†365, 565, 569, †570, †572, 653, 654, 655, 722,
1014, 1152, 1153, †1220, 1278, 1279

– Bobbo, A. (1014-1018) †1220
– Bonifatius, Klgründer, EB. v. Mainz (745-754) 722,

1026, †1220, 1279
– Eberhard, Mönch (12. Jh.) 355, †365, 569, †570,

†1220, 1279
– Egbert (Echbertus), A. (1047-1058) 565, 569, †570,

655, 722, 1152, 1153, 1279
– Rohing (Roingus), A. (1043-1047) 329, 331, 353,

355
– Sigwart (Sigewardus), A. (1039-1043) †365
Fulinigensis     vgl. Foligno
Furenthela     vgl. Voerendaal
Fusco de presbitero Gisulfo, Zeuge in Corneto (1051) 894
Fuselanus     vgl. Fiesole

G., A. v. Alet-les Bains (1050) 743
Gaeta (Gaieta, Gagetanus), O., Hzgtm. und D. in Ita-

lien (Latium) 771, 960, 1070, 1078, 1290
– Atenulf (Adenolfus, Adenulfus), Hzg. (1045-1062)

1070, 1078, 1290
– Leo IV., B. (1050-1075) 771
Gaidulf Rusticus v. Medicina, Notar in Bologna

(1057-1090) 1284
Gaieta     vgl. Gaeta
Galeria, Fl. und O. (nwl. v. Rom) in Italien (Latium)

1051
– Girardus (Girardus, Gerardus) de Saxo, Gf. (1049)

521, 524
Galiciensis     vgl. Santiago
Galiläa (Galilea), Vogesental     vgl. St-Dié
Gallen    vgl. St. Gallen



Verzeichnis der Personen und Orte
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

957

Gallia, Gallien     vgl. Frankreich
Gallia     vgl. auch Deutschland
Gallia belgica, kirchliche Prov. 541, 1292, 1311
Gallus, Hl., Patron in St. Gallen, Augsburg 869
Galterius Ugoni filius, Person im Umfeld v. Romans

(1056) 1205
Galterus/Galterius     vgl. Walter
Ganagobie (Gangobiense), O. und Kl. (sl. v. Sisteron) in

Frankreich (Alpes-de-Haute-Provence) 1218, 1385
Gandersheim (Gandesiana), O. und Kl. (nl. v. Göttin-

gen) in Deutschland (Niedersachsen) 1031, 1130,
1256, 1262

– Beatrix, Ä. (1044-1061) 1031, 1130, 1256, 1262
– Sophia, Ä. (1002-1039) 1262
Gap (Vapicensis, Wapicensis, Wapiciensis), O., Gft. und

D. in Frankreich (Hautes-Alpes) 810, 1205, 1218,
1330, 1385

– Ripert (Ribertus), B. (1053-1060) 1205, 1330
Garganus mons     vgl. Monte Gargano
Gauffredus, Bruder A. Hugos v. Cluny (1055) 1218
Gaufred, Gf. v. Avignon (1057) 1306
Gaufredus, Gaufridus     vgl. Gottfried, Gosfred
Gauslinus , Gauzelinus     vgl. Gauzlin
Gauzlin (Gauzelinus, Gauslinus), B. v. Toul (922-962)

†805, †831, †885
Gaymere     vgl. Waimar
Gebhard I. (Gebeardus, Gebehardus, Gebehart, Gebhard,

Gephard, Gebhart, Gebardus, Gevehardus, Gheveardus,
Ghevehardus, Gebahardus, Gabhard, Giehardus, Glebe-
hardus, Gerhardus, Geobardus, Godehardus, Gebraedus,
Glebardus) B. v. Eichstätt (1042-1057) 329, 658,
867, 998, 1006, 1022, 1162, 1163, 1164, 1165,
1166, 1167, 1169, 1181, 1182, †1185, 1213, 1214,
1253, 1263, 1264, 1265, 1276, 1277, 1280

vgl. Viktor II.
Gebhard (Gebeardus, Gebehardus, Gephardus) B. v. Re-

gensburg (1036-1060) 329, 658, 936, 997, 998,
1006, †1117, 1166, 1215, 1217, 1267, 1269

Gebuinus     vgl. Guido
Gelasius I., P. (492-496) †724, 1175
Gelduin, B. v. Laon (ca. 1030-1052) 627
Gelduin, EB. v. Sens (1032-1049) 627, 677, 678, 761
Gelduin, Gf. v. Breteuil, Vizegf. v. Chartres (1019-

1060) 622, 630
Geldulf, Thesaurar v. Stablo (um 1050) †633
Gemeticum     vgl. Jumiège

Genesius, Hl. 683
Genf (Genevensis, Genuensis), O., Gft. und D. in der

Schweiz (Genf) 771, 810, 813, †814, 815, 820,
856, 1218, 1385

– Friedrich (Fredericus, Fridericus), B. (1030-1073) 771,
813, †814, 815, 820, 856

– Hugo II., B. (993-1020) 1218, 1385
– St-Victor (s. Victoris), Ki. 1218, 1385
Gengulf, Hl., Patron in Varennes †885
Gent (Gand), O. in Belgien (Ostflandern) †1059
– St-Pierre-au-Mont-Blandin (Blandinum coenobium),

Kl. †1059
– – Wichard, A. (1034-1058) †1059
Genuensis     vgl. Genf
Georg, angebl. B. v. Porto (1051) †899
Georg, EB. v. Kalocsa (ca. 1050-1070?) 655, 820,

827, 856
Georg, Hl. 683, 1012, 1023
Gepa, Ä. v. Neuss (um 1050?), angebl. Schwester

Leos IX. †727, †949
Gephardus     vgl. Gebhard
Gerald, A. v. Aisnay (1056) 1205
Gerald, B. v. Viviers (1042-1070) 1205
Gerald, Propst in Corbie, A. in Sauve-Majeur (1075-

1095) 738, 747, 752
Gerald (Girardus), Gf. v. Buonalbergo (1053) 1078
Gerardus     vgl. Gerhard, Girardus
Gereon, Hl., Patron in Köln 958
Gerhard, A. v. Lure (um 1050) 688, 871
Gerhard, A. v. Luxeuil (um 1050) 688, 698
Gerhard (Gerardus), ArchiPr. v. Florenz (1038, 1050)

796
Gerhard, B. v. Cambrai (1013-1051) 857
Gerhard, B. v. Csanád, Hl., Märtyrer (1030-1046) 655
Gerhard (Gerardus, Gerhardus, Giraldus), B. v. Florenz

(1045-1061, ab 1058 P. Nikolaus II.) 540, 541,
771, 795, 796, 1217, 1306, †1308, 1395

Gerhard (Gerardus), B. v. Rieti (1050-1059) 771
Gerhard (Gerardus), B. v. Roselle (1050-1060) 771,

795
Gerhard (Gerardus), B. v. Toul (963-994), Hl. 411,

600, 616, †641, 688, 761, 771, 772, 789, †805, 827,
828, 829, 830, †831, †885

Gerhard II. v. Egisheim (gest. 1038) 697, 839
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Gerhard III. (Gerardus) v. Egisheim (gest. vor 1049)
699

Gerhard (Girardus), Gf. v. Ascoli und Teramo (1056)
1229, 1246, 1307

Gerhard, Gf. v. Metz (gest. 1045) 652
Gerhard (Gerardus), Hzg. v. Oberlothringen (1048-

1070) 652, †863, 948
Gerhard Brazutus (Johannes Brachiutus, Gerhardus Bra-

zutus, Braczutus Transtiberinus), röm. Adliger (Mitte
11. Jh.) 384, 399, 1160, 1310, 1396

Germania, Germanien     vgl. Deutschland
Germanus, Hl., Patron in Münster Granfelden, Au-

xerre, Sora, 709, 770, 1376
Germigny (Germiniacum), wüst bei Neuville-en-Tour-

ne-à-Fuy (nöl. v Reims) in Frankreich (Ardennes)
†595

Gernrode (Geronrod), O. und Kl. (S. Mariae, D. nostri
et s. Petri) (söl. v. Halberstadt) in Deutschland
(Sachsen-Anhalt) 558

– Hedwig II. (Hatuuuis), Ä. (ca. 1049-1118) 558
Gero I. Mkgf. d. sächsischen Ostmark (937-965) 558
Gerona (Girona) (Gerundensis), O. und D. in Spanien

(Girona/Gerona/Katalonien) 1260
– Berengar, B. (1050-1093) 1260
Gersent, Frau Gf. Theobalds I. v. Blois und Cham-

pagne (vor 1049) 627, 819, 877
Gersheim     vgl. Gerstheim
Gerstede     vgl. Jerstedt
Gerstheim (Gersheim), O. (sl. v. Straßburg) in Frank-

reich (Bas-Rhin) †847
Gertrud (Gertrudis), Ä. (652-659) und Patronin in

Nivelles, Eichstätt 367, 585, 683, 1182, 1257
Gertrud, Tochter d. Rainard v. Fontenoy, Frau Gf.

Friedrichs v. Toul (um 1050) 841, 842
Gerulf, Schenker an St-Vanne bei Verdun (vor 1053)

1025
Gerusalemme    vgl. Rom, S. Croce, vgl. Jerusalem
Gervasius, B. v. Le Mans (1036-1055), EB. v. Reims

(1055-1067) 343, 627, 634, †636, 655, 659, 718,
719, 761, 803, 818, 900, 1188, 1205, 1227, 1349,
1353

Gerwin (Gervinus, Gerwinus, Girvinus), A. v. St-Riquier
(1045-1075) 507, 618, 620, 621, 622, 627, 749, 771

Gevrey (Gibriacum), O. (sl. v. Dijon) in Frankreich
(Côte-d'Or) 823

Gezo filius Crescentii, Zeuge in Corneto (1051) 894

Gibbertus, franz. Kle. 436
Gibelinus, EB. v. Arles (ca. 1097-1115) 1186
Gibriacum     vgl. Gevrey
Giersleben (Jhereslib, Iheresleb), O. (wl. v. Bernburg) in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) 665, 1278
Gilbert, B. v. Barcelona (1035-1062) 1196
Gilebert, B. v. Meaux (990-1009) 536
Ginon., angebl. O. 955
Giovenzana, Massa (Iubenzana, Intermorana), Terr. zw.

Subiaco, Tivoli und Alife in Italien (Latium) 931
Giraldus     vgl. auch Gerhard
Girardus (Girardus, Gerardus) de Saxo (Gerardus Rainie-

rii), röm. Adliger, Gf. v. Galeria (1049) 521, 524
Girardus     vgl. auch Gerhard, Gerald
Girbaden, ehem. Burg (wl. v. Obernai) in Frankreich

(Bas-Rhin) 685, †715
Girvinus     vgl. Gerwin
Gisela (Gisila), Frau Ks. Konrads II. (gest. 1043) 665,

1278
Gisela, Frau Kg. Stephans v. Ungarn (gest. ca. 1060)

647
Giselbertus filius Odemundi, Zeuge in Grasciano (1057)

1307
Gisenolf (Guisinolfus), A. v. Tremiti (um 1050) 1118
Gisila     vgl. Gisela
Gisler, B. v. Osimo (ca. 1022-1060) 372, 540, 890,

891, 892
Giso, B. v. Wells (ca. 1059-1088) 990
Giso, Gf. (1049) 655
Giso filius Gisoni, Zeuge in Grasciano (1057) 1307
Gisulf, Fürst v. Salerno (1052-1077) †971, 1390
Gizurarson     vgl. Ísleifur
Glandèves (Glanatina), O. (bei Entrevaux) und ehem.

D. in Frankreich (Alpes-de-Haute-Provence) 1306
Gnesen (Gniezno), O. und D. in Polen (Wielopols-

kie) †484, 1039, †1203
– Petrus, angebl. EB. (1055) †1203
– Stephan I., EB. (1030-1052) †484, †1203
Godefridus     vgl. Gottfried
Godiva, Frau Hzg. Leofrics v. Mercia (gest. um 1085)

†1202
Godricus, Dekan in Canterbury (1055) †1198
Godscalcus     vgl. Gottschalk
Godofridus     vgl. Gottfried
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Godwin, Gf. v. Wessex, Gf. (1001-1053) 989
Gofredus     vgl. Gottfried
Gondershausen (Gunthereshusun), O. (wl. v. St. Goar)

in Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Gondrecourt-le-Chateau (Gundricurtis), O. (swl. v.

Toul) in Frankreich (Meuse) und Adelsgeschlecht
†863

– Milo, Adliger (um 1050) †863
– Rudolf (Rodulfus), Adliger (vor 1050) †863
Gondreville (Gondulfi villa), O. (öl. v. Toul) in Frank-

reich (Meurthe-et-Moselle) †863
Gonso     vgl. Gonzo
Gontherius     vgl. Gunther
Gonzo (Gonso), A. v. Florennes (um 1050) 857
Gorgona, Insel des toskischen Archipels im Thyrre-

nischen Meer und Kl. S. Maria (eccl. s. Mariae in in-
sula Gorgona, ubi corpus b. Gorgoni) in Italien 930

– Bonus, A. (um 1050) 930
Gorgonius, Hl., Patron in Gorgona, Gorze 646, 858,

930
Gorze (Gorziensis, Gorzensis), O. und Kl. (ss. Petri et

Pauli, Gorgonii) (swl. v. Metz) in Frankreich
(Moselle) 622, 646, 840, 858

– Siegfried (Sigefridus, Sigifridus), A. (1031-1055) 622,
646, 858

Gosfred (Gaufridus, Gozfredus), A. v. Vézelay (1037-
1052) 622, 755, 771

Goslar (Goslaria, Goslariensis, Gosilaria) O. in Deutsch-
land (Niedersachsen) 329, †348, 579, 655, 657,
665, 996, 1223, †1233, 1249, 1251, 1253, 1255,
1257, 1258, †1259, 1269, 1278, 1352

– Petersstift 1258
– St. Simon und Judas (Symonis et Jude; eccl. ... Mariae

et bb. apostolorum Symonis et Jude), Stift †348, 579,
657, 665, 996, 1253, 1255, 1257, 1269, 1278

– – Benno, angebl. Propst, Dompropst in Hildes-
heim, B. v. Meißen (1066-1106) 579, †1259

– – Gunther (Guntherius), Propst (1056-1057), ksl.
Kanzler, später B. v. Bamberg 1278

– – Rumold, Propst in Goslar (ca. 1050-1051), später
B. v. Konstanz 579, 665

Göss, Oteil v. Leoben und Kl. in Österreich (Steier-
mark) 987

Gosselsheim (Gozoluesheim), O. (wüst) bei Alzey in
Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860

Goswin (Gozuvin), Gf. (1049) 655

Gotebold, Patr. v. Aquileia (1049-1063) 487, 1166,
1267, 1269

Gotefridus, Gothericus     vgl. Gottfried
Gothilo     vgl. Gozelo
Gottfried, A. v. Ste-Trinité in Vendôme (ca. 1093-

1132) †339, †340, †375, †1192
Gottfried, B. v. Auxerre (1052-1076) 1136
Gottfried (Godefridus), Bruder d. B. Gerhard v. Cam-

brai, Gründer v. Florennes (1. Hälfte 11. Jh.) 857
Gottfried I. v. Joinville, Adliger (um 1050) 508, 769
Gottfried, Adliger im Umfeld v. Besançon (1049)

623, 690
Gottfried II. Martell (Gaufredus, Gaufridus, Goffridus,

Goffredus, Gozfridus), Gf. v. Anjou (1040-1060)
†339, †340, †375, 626, 627, 634, †636, 655, 659,
718, 719, 750, 761, 803, 817, 818, 900, †1192,
†1193, 1235, 1236

Gottfried (Godefridus), Gf. in Verdun (960-995) 1025
Gottfried (Godefridus), fränk. Hzg. (um 715) †650
Gottfried I. (Gaufridus), Hzg. der Bretagne (992-1008)

†542
Gottfried (Godofridus, Gothericus) d. Bärtige, Hzg. v.

Lothringen, (1044-1069) 514, 566, 581, †584, 642,
655, 663, 674, 1014, 1016, 1033, 1213, 1221,
†1231, 1232, 1271, 1272, 1297, 1301, 1302, 1303,
1311, †1318, 1325, 1342, †1345, 1348, †1369,
1378, 1392

Gottfried v. Mont-St-Vincent (Gaufredus de monte s.
Vincentii) Zeuge für Tod Stephans IX. (1058) 1395

Göttingen, O. in Deutschland (Niedersachsen) 1026
Gottschalk, B. v. Havelberg (1024-1085) 658
Gottschalk (Godscalcus), Propost in Nivelles (um

1050) 585
Gozelo, A. v. Leno (um 1060) 425, 1171
Gozelo (Gothilo), Hzg. v. Lothringen (1033-1044)

1311
Gozfredus     vgl. Joffred, Gosfred
Gozfridus     vgl. Gottfried
Gozoluesheim     vgl. Gosselsheim
Gozuvin     vgl. Goswin
Graach (Gracho), O. (söl. v. Wittlich) in Deutschland

(Rheinland-Pfalz) †860
Gracho     vgl. Graach
Gradicum     vgl. Gray
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Grado (Gradensis, Nova Aquileia), O. und ehem. Pat-
riarachat in Italien (Venetien) 487, 761, 771, 787,
876, 890, 985, 998, 1038, 1040, 1042, 1044, †1053,
†1055, 1057, 1058, 1143

– Dominicus III. Marango, Patr. (1049?-1070) 487,
771, 787, 876, 890, 998, 1038, 1040, 1042, 1057,
1058, 1143

– Urso Orseolo, Patr. (1013-1049) 787
Graeca, Graecus     vgl. Griechen, Griechenland
Graisbach, O. (wl. v. Ingolstadt) in Deutschland

(Bayern) †1021
– Theobald, Adliger (1053) †1021
Graisivaudan     vgl. Grésivaudan
– Guigo, Gf. (um 1050) †782, †783
ad Grandem-Frasnem     vgl. Frenelle-la-Grande
Grandson (Grantionensis), O. (nl. v. Lausanne am Lac

de Neuchâtel) in der Schweiz (Waadt) 815, 816
– Adalbert (um 1050) 815, 816
– Otto (1050) 816
Granfelden     vgl. Münster-Granfelden
Grantionensis     vgl. Grandson
Grasciano (Grassianum), O. (öl. v. Teramo) in Italien

(Abruzzen) 1307
Grassensis     vgl. Antibes
Grassianum     vgl. Grasciano
Grata, Hl., Patronin in Bergamo †899
Gratian     vgl. Johannes Gratian, vgl. Gregor VI.
Gratianopolitanus     vgl. Grenoble
Gratiosius, angebl. B. v. Palestrina (1051) †899
Grausonum     vgl. Grozon
Gray (Gradicum), O. (nwl. v. Besançon) in Frankreich

(Doubs) 691
Gregor I., A. v. S. Sophia in Benevent (um 1010) 967,

1061
Gregor II., A. v. S. Sophia in Benevent (1041-

1051/2) 918, 967
Gregor, B. v. Ferrara (um 1000) 1232
Gregor, angebl. B. v. Orte (1051) †899
Gregor, B. v. Todi (ca. 1037-1045) 204
Gregor, B. v. Vercelli (1044-1077) 801, 802, 803, 890,

895, 1306
Gregor, Dekan in Chartres (um 1050) †339
Gregor II. v. Tusculum, Gf., Patrizius (vor 1064) 521,

524, 1156, 1224, 1225

Gregor, angebl. Kard. v. S. Pietro in Vincula (1051)
†899

Gregor, röm. Kle. (1049-1054?) 1141
Gregor I., d. Gr., P. (590-604) 341, 434, †449, 493,

626, †715, 762, †832, †932, 963, 965, 1006, 1042,
1054, 1100, 1132, 1138, 1145, 1160, 1295

Gregor II., P. (715-731) 432, 1026, 1058
Gregor III., P. (731-741) 1026, 1058
Gregor IV., P. (827-844) †354, 1186
Gregor V., P. (996-999) 329, 355, 480, †535, 594,

†595, 660, 687, 746, 799, †860, †866, 1183, 1218
Gregor VI., P. (1045 Mai 1–1046 Dez. 20) (Johannes

Gratianus, KardPr. v. S. Giovanni in Porta Latina)
329, 331, 336, 352, 353, 355, 358, 363, 373, 386,
387, 388, 430, 514, 518, 519, 531, 540, 544, †586,
† 593, 746, 935, 952, 958, †971, 1148, 1225, 1320

Gregor VII., P. (1073-1085) 331, 373, 387, †400, 409,
†412, †421, 430, 433, 436, 439, 453, 466, 514, 518,
519, 531, 540, 541, †542, 543, 699, 719, 761, 762,
772, †782, †785, †788, 794, 939, †941, 1062, 1078,
1122, 1136, 1160, 1174, 1176, †1194, 1205, 1217,
1237, †1244, 1264, 1265, 1267, 1273, 1310, 1331,
1396     vgl. Hildebrand

Gregor VIII., P. (1187) †542
Gregor IX., P. (1227-1241) 443, 550, 954, 1294
Gregor X. P., (1271-1276) †542
Gregor XI., P. (1370-1378) †542
Gregor, röm. Skriniar (1053, 1057) †1059, 1292,

1294, 1295, 1351, 1357, 1358, 1359, 1362, 1364,
1371, 1385

Gregor     vgl. Damasus II. (dessen irrtümlicher
Name)

Gregorius, Begleiter Leos IX. (1050) †814
Grendelbruch, O. (wl. v. Obernai) in Frankreich

(Bas-Rhin) 685, 696
Grenoble (Gratianopolitanus), O. und D. in Frankreich

(Isère) 991, 1046, 1205
– Artald, B. (1036-1058) 991, 1205
Grésivaudan/Graisivaudan, Tal der Alpen in Frank-

reich (Isère) und Adelsgeschlecht †782, †783
Griechen, Griechenland (Graecus) Land und Volk 388,

655, 737, 878, 912, 930, 1038, 1040, 1065, 1067,
†1092, 1100, 1107, 1111, 1112, 1113, 1128, †1129,
1131, 1133, 1208, 1296, 1336, 1342, 1370
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Griesheim (-sur-Souffel) (Criegisheim) O. (nwl. v.
Straßburg) in Frankreich (Bas-Rhin) 684, 685, 696

Grimannus     vgl. Hermann
Grimoald/Romoald, B. v. Anagni (ca. 1040-1060)

1141
Grimoald (Grimualdus), B. v. Valva (um 968) 1124
Grimoald, EB. v. Salerno (ca. 994-1010) 1390
Grönland (Gronlandon, Gronlant) Insel im Polarkreis

(Dänemark) 471, 1026, †1231
Großer St. Bernhard (sant Bernharts berg, mons Iovis, Poe-

nius), Alpenpass in der Schweiz (Wallis) †412, 413,
414, 416, 562, 569, 812, 813, †814

Grosseto (Rosellanus), O. und D. in Italien (Toskana)
771, 795

– Gerhard (Gerardus), B. (1050-1060) 771, 795
Großwenkheim (Wenkheim) (Wenckheim), O. (nöl. v.

Bad Kissingen) in Deutschland (Bayern) 381
Grottaferrata (Grotta Ferrata), O. und Kl. söl. v. Rom

in Italien (Latium) 1224, 1225
– Bartholomäus, A. (1037- ca. 1050) 1224, 1225
– Lukas, A. (1060-1075) 1225
Grozon (Grausonum), O. (swl. v. Besançon) in Frank-

reich (Jura) 692
Guaimarius     vgl. Waimar
Gualberti     vgl. Johannes Gualberti
Gualterus     vgl. Walter
Guardialfiera, O. (söl. v. Termoli) in Italien (Molise)

1069, 1070, 1078
– Roffred (Roffrida), Gf. (1053) 1070, 1078
Guardia Lombardi (Guardia Lombardorum), O. (söl. v.

Benevent) in Italien (Kampanien) 1069, 1101
Guarnerus, Guarnerius     vgl. Werner
Guarnerii fines, nicht identifiziertes Gebiet in Süditalien

†1092
Guaymarie, Guaymere     vgl. Waimar
Gubbio (Egobiensis, Egubiana), O. und D. in Italien

(Umbrien) 1306, 1321
– Guido (Vido), B. (ca. 1040-1060) 1306, 1321
Guido, röm. Adliger (11. Jh.) 441
Guido de Ponthieu, ArchiDi. (1050), dann B. v.

Amiens (1058-1074) 754
Guido (Guido, Vuido, Wido, Gebuinus), B. v. Chalon-

sur-Saône (1044-1058) 820, 856, 946, 1205
Guido (Vido), B. v. Gubbio (ca. 1040-1060) 1306,

1321
Guido, B. v. Piacenza (1046-1048) 329, 331

Guido, B. v. Pisa (ca. 1005-1012) 1174
Guido, EB. v. Mailand (1045-1071) 329, 357, 358,

560, 761, 1347
Guido, EB. v. Reims (1033-1055) 612, 618, 619, 620,

622, 623, 625, 626, 627, 629, 659, 750, 761, 808,
890, 1227

Guido, EB. v. Vienne (1088-1119) †788
    vgl. auch Calixt II.

Guido     vgl. auch Wido
Guifredus     vgl. Wifred
Guigo, Gf. v. Graisivaudan (um 1050) †782, †783
Guilelmus, Guillelmus     vgl. Wilhelm
Guisinolfus     vgl. Gisenolf
Guitger, A. v. St-Pierre in Vienne (1056) 1205
Gummi (Gummitanus) (heute Bordj Cedria), O. und

ehem. D. (öl. v. Tunis) in Tunesien 1120, 1122,
1123

Gundechar II., B. v. Eichstätt (1057-1075) 1167,
1181, 1277

Gunderada, Tochter Mangolds v. Donauwörth, Ä. v.
Hl. Kreuz, Donauwörth (seit 1049) 716

Gundricurtis     vgl. Gondrecourt
Gunhild, Frau Kg. Svens v. Dänemark (um 1050) 491
Gunther (Gontherius), B. v. Agde (1050-1064) 1260
Gunther (Guntherius), kgl. Kanzler (1055), Propst v.

S. Simon und Juda in Goslar (1056-1057), B. v.
Bamberg (1057-1064) 1023, 1215, 1278

Gunther vgl. Konrad v. Morsleben
Gunthereshusun     vgl. Gondershausen
Guntram d. Reiche, Gf. im Breisgau (vor 952) 957
Guntram Calentin v. Biberbach, Adliger (1053) †1021
Guscia, Gau in Frankreich 810
Gy (Iudicum), O. (nwl. v. Besançon) in Frankreich

(Franche-Comté) 690

H., A. v. Luxeuil-les-Bains (1049) 698
Habsburger, Adelsgeschlecht 702

vgl. Rudolf v. Ottmarsheim
Hademout, Nichte des Pfgfen. Aribo IV. (v. Bayern,

11. Jh.) 1166
Hadrian I. (Adrianus), P. (772-795) 527, †533, †534,

557, †631, †632, 781, 888
Hadrian II. (Adrianus), P. (867-872) †354, 781, 799,

†1309
Hadrian III., P. (884-885) 781
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Hadrian IV., P. (1154-1159) †1052, 1278
Hagano, Gf. in Verdun (um 900) 663
Hagia Sophia    vgl. Konstantinopel
Hagenau (Haguenau), O. (nl. v. Straßburg) in Frank-

reich (Bas-Rhin) †669, 861
Haimo v. Brixey-aux-Chanoines, Adliger (um 1050)

†863
Haimo (Haimo, Haymo), B. v. Verdun (988-1024) 661,

†664, †1024, 1025
Hainrich, Hainricus    vgl. Heinrich
Halberstadt (Alvestedensis, Halfarastadinense, Halverstoe-

thensis), O. und D. in Deutschland (Sachsen-An-
halt) 329, †348, 370, 558, 658, 1026

– Burchard I., B. (1036-1059) 658
Halinard (Alinardus, Allinardus, Aylenardus, Halinar-

dus, Helinardus), A. v. St-Bénigne in Dijon (1027-
1046), EB. v. Lyon (1046-1052) 329, 401, 514,
520, 540, 541, 550, 602, 611, 618, 622, 626, 642,
644, 645, 647, †648, †649, 760, 761, 762, 768, 771,
†782, †783, †785, 795, 797, 812, 813, † 814, 815,
818, 820, 821, 827, 830, 856, 906, 926, 961, 964,
972, 974, 979, 988

Halo    vgl. Allonnes
Halverstoethensis    vgl. Halberstadt
Hamaland, Gft. am Niederrhein 1184
– Wichmann II., Gf. (gest. 973/83) 1184
Hamburg (Ammaburgensis, Hammaburgensis), O. und

Bundesland in Deutschland 370, 471, 489, 1225
Hamburg-Bremen (Amaburgensis, Ammaburgensis,

Hammaburgensis), D. in Deutschland 329, †349,
370, 376, †377, 471, 489, 491, 655, 658, †863, 945,
1026, 1027, 1039, 1212, 1217, 1230, †1231

– Adalbert (Albertus, Adallbertus, Adelbertus), EB.
(1043-1072) 329, †349, 370, †377, 471, 489, 491,
655, 658, †863, 945, 1026, 1027, 1039, 1230, †1231

– Hermann, EB. (1032-1035) 329
Hamon, B. mit unbestimmtem Sitz (in Frankreich)

(vor 1049) 623
Hannover, O. in Deutschland (Niedersachsen) 1026,

†1231
Hannoversch Minden    vgl. Münden
Harald (Herald), Gf. v. Wessex (1053-1066), Kg. v.

England (1066) †1202, 1271
Harald, Kg. v. Norwegen (1046-1066) 489
Harbald, Laie im Umfeld v. Toul (1050) †805
Harduin (Ardoinus), B. v. Fano (1050-1060) 725, 771

Harduin, ArchiDi. v. Noyon, B. v. Langres (1050-
1065) 821, 822, †994

Harduin (Arduinus) B. v. Todi (1050-1059) 771
Harduin (Arduinus), Propst in Verona (1049) 559
Harlingerode (Herlingerode), O. (öl. v. Goslar) in

Deutschland (Niedersachsen) 1278
Hart     vgl. Harz
Hartmann, B. v. Augsburg (1248-1286) 399
Hartwig/Ascelin (Ascelinus, Hartuuigus, Hartuicus), B.

v. Bamberg (1047-1053) 334, 658, 1005, 1006,
1012, 1023

Hartwig, Vater P. Viktors II. (Anf. 11. Jh.) 1166
Harz (Hart), Mittelgebirge in Norddeutschland 1267
Hassia     vgl. Hessen
Hatto     vgl. Atto
Hatuuuis     vgl. Hedwig
Haune (Hunacha), Fl. in Deutschland (Hessen) 655
Hausen (Husun), nicht identifizierter O., Besitz v. St.

Maximin in Trier †860
Hautvillers (Altivillarensis, Altovillare) O. und Kl. (sl. v.

Reims) in Frankreich (Marne) 622, 630
– Norgaud, A. (um 1050) 622
Havelberg, O. und D. (nwl. v. Berlin) in Deutschland

(Sachsen-Anhalt) 658
– Gottschalk, B. (1024-1085) 658
Haymo     vgl. Haimo
Hazo     vgl. Azo
Heberardus, Hebreardus     vgl. Eberhard
Hebrei     vgl. Juden
Hector, EB. v. Besançon (1002-1015) 658
Hedwig II. (Hatuuuis), Ä. v. Gernrode (ca. 1049-

1118) 558
Hedwig, Frau des Eppo v. Nellenburg (ca. 990-1012)

710
Heidenmauer     vgl. Hohenburg
Heiliges Land 623, 1207, 1208
Heiliwidis, Heilwidis     vgl. Heilwig
Heilwig (Heliwigdis, Heiliwidis) v. Egisheim-Dagsburg,

Mutter Leos IX. (gest. 1046) 402, 699, †704
Heilwig/Heilwidis, Großnichte Leos IX. (gest. 1126)

†704
Heinrich v. Egisheim, Neffe Leos IX. (1049-1065)

699
Heinrich I. v. Pappenheim (11. Jh.) †1021
Heinrich (Heinricus), B. v. Augsburg (1047-1063) 658
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Heinrich I., B. v. Lausanne (985-1020) 468
Heinrich II., B. v. Lausanne (1039-1056) 468
Heinrich (Henricus), B. v. Populonia (1015-1050) 771
Heinrich, B. v. Regensburg (1277-1296) 1000
Heinrich (Hainricus, Henricus), B. v. Spoleto (1049-

1050) 540, 541, 550, 771
Heinrich, B. v. Straßburg (1202-1223) 862
Heinrich v. Lothringen, B. v. Toul (1127-1167) 607
Heinrich (Henricus), B. v. Trient (1068-1082) 461
Heinrich, B. v. Würzburg (996-1018) 1006, 1012
Heinrich (Heinricus) EB. v. Ravenna (1052-1072) 982,

1046, 1054
Heinrich, ital. Kle. (1057) 1281
Heinrich I., Kg. v. Deutschland (919-936) †595
Heinrich II., (Heinricus, Henricus), Kg. und Ks. (1002-

1024) †374, 380, †595, 658, †805, †860, 943,
1006, 1012, 1023, 1222, 1229

Heinrich III. (Enricus, Hainrich, Henricus, Heinricus,
Federic), Kg. und Ks. (1039-1056) 329, †330, 331,
332, †333, †339, 343, †346, †350, †351, 352,
†354, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 364, 366,
367, 370, 371, 372, 373, 374, †375, 376, 378, 380,
381, 382, †383, 384, 386, 387, 388, 389, 390, 392,
393, 394, 395, 401, 402, †403, 404, 408, †412, 420,
451, 472, 483, †494, †495, †497, †500, 514, 521,
525, 530, †535, 540, 549, †554, 566, 569, 571, 573,
574, 575, 580, 581, †582, 585, 594, †595, 596, 620,
627, 643, †648, 654, 655, 657, 658, 660, 665, †667,
†668, 692, 693, 701, 709, 713, 723, †727, 795, 810,
813, †814, 855, 858, 859, †860, †863, 867, 872,
873, †885, †887, †896, 933, 936, †941, 953, 956,
959, †971, 974, 978, 980, 981, 988, †993, 995, 996,
997, 998, †999, 1005, 1006, 1008, 1011, 1012,
1013, 1014, 1015, 1016, 1022, 1023, 1026, 1027,
1031, 1033, 1035, †1036, 1039, 1049, †1056, 1063,
1070, †1108, 1110, †1117, 1118, 1130, 1131, 1152,
1162, 1163, 1164, 1166, †1185, 1188, 1208, †1211,
1212, 1213, 1215, 1217, 1221, 1222, 1223, 1225,
1226, 1228, 1229, †1231, 1232, †1233, 1248, 1249,
1250, 1251, 1253, 1254, 1255, 1257, †1259, 1263,
1264, 1265, 1266, 1267, 1268, 1269, 1270, 1271,
1278, 1281, 1284, 1285, 1286, †1308, †1309, 1310,
1311, †1328, †1329, 1357, 1362, †1369, 1385

Heinrich IV., Kg. und Ks. (1056-1106) 367, 478, 514,
655, 665, 702, 703, 852, 859, †887, 1130, 1166,
1167, 1226, 1254, 1263, 1264, 1265, 1267, 1268,

1270, 1271, 1272, 1276, 1280, †1308, †1309, 1311,
†1327, †1329, 1384

Heinrich V., Kg. und Ks. (1106-1125) †860
Heinrich I. (Henricus, Heinricus, Henris), Kg. v. Frank-

reich (1031-1060) 408, 480, 481, 574, 604, 615,
627, 630, 635, †728, †776, 900, 955, 991, †999,
1045, †1059, 1195, 1227, †1252, †1334

Heinrich v. Nordgau, Neffe P. Leos IX. (1049, 1050)
699, 838

Heinrich, Pfalzgf. v. Lothringen (1045-1060) 723
Heinrich (Heinricus), Schenker in Lucca (vor 1057)

1300
Heistetensis     vgl. Eichstätt
Helibrandus, Heldibrandus     vgl. Hildebrand
Helinard/Ellenhard, B. v. Freising (1052-1078) †863
Helinardus     vgl. Halinard
Helionis     vgl. Andlau
Helisatia     vgl. Elsass
Heliwigdis     vgl. Heilwig
Heltena     vgl. Elten
Helwig, Ä. v. St. Quirin in Neuss (Mitte 11. Jh.) †727
Hennegau (Nerviorum comitatus), Gft. in Belgien †476,

589, 590, 591, 592, 850, 852, 1271
– Balduin VI. v. Flandern, Gf. im Hennegau (1051-

1070) 1271
    vgl. Mons

Henricus, Henris     vgl. Heinrich
Heraclius, B. v. Tarbes (1056-1064) 1260
Heraldus     vgl. Harald
Herardus     vgl. Erhard
Herbert II., B. v. Auxerre (1040-1052) †641
Herbert (Hebertus), B. v. Lisieux (ca. 1026-1049) 620,

622
Herblingen (Herwelingen), O. (nl. v. Schaffhausen) in

der Schweiz (Schaffhausen) 710
Hereford, O. und D. (nwl. v. Gloucester) in England

(Herefordshire) 990
– Walter, B. (1061-1079) 990
Heremannus     vgl. Hermann
Herford (Hervordense), O. und Kl. in Deutschland

(Nordrhein-Westfalen) †354
Herhardus     vgl. Erhard
Heribert, B. v. Eichstätt (1022-1042) 1182
Heribert, EB. v. Köln (999-1021), Hl., Patron in Köln

958, 1273
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Herimandus, Herimannus     vgl. Hermann
Herimar, A. v. St-Remi, Reims (1045-1070) 408, 574,

604, 605, 610, 614, 618, 622, 628, 629, 762
Herlingerode     vgl. Harlingerode
Hermann, A. v. Einsiedeln (1051-1065) 1013
Hermann (Herimannus, Grimannus), B. v. Città di Cas-

tello (1049-1059) 658, 771, 1306, †1308
Hermann (Heremannus, Herrimannus), B. v. Ramsbury

(1045-1078) 761, 771
Hermann/Hezel (Hescelo, Hetzel), B. v. Straßburg

(1048-1065) 658, 679, 845, †1020
Hermann, B. v. Toul (1020-1026) †863
Hermann, EB. v. Hamburg-Bremen (1032-1035) 329
Hermann II. (Herimannus, Heremannus, Hermannus,

Herimandus), EB. v. Köln (1036-1056) und päpstl.
Erzkanzler (seit 1049/1052) 356, 373, †548, 573,
577, 579, 585, 655, 658, †727, 878, 879, 880, †887,
903, 905, 919, 929, 930, 931, 937, 938, 950, 952,
953, 955, 956, 957, 958, 959, 965, 967, 975, 983,
1007, 1012, 1023, †1024, 1025, 1026, 1043, 1044,
1050, 1051, †1052, 1054, †1059, 1060, 1064, 1072,
†1105, 1107, 1114, 1118, 1124, †1134, 1152, 1153,
1154, 1162, 1232, 1238, 1243

Hermann, Gf. v. Eenham (gest. 1051) 1025
Hermann v. Mons, Gf. im Hennegau (gest. um 1051)

†476, †477, 589, 592, 850, 852
Hermann (Herimannus), Gf. in Verdun (gest. 1029)

1025
Hermann, angebl. röm. SubDi. und Notar (1054)

†1134
Hermanus, Begleiter Leos IX. (1050) †814
Herpinus, Adliger um Besançon (10./11. Jh.) 692
Herrimannus     vgl. Hermann
Hersfeld (Herueldensis, Herolfesfeldensis), O. (Bad Hers-

feld) und Kl. (bb. apostolorum Symonis et Iude et b.
Wigberti) in Deutschland (Hessen) 655, 1152, 1153

– Meginher (Megenhere, Meginherus), A. (1036-1059)
655, 1152, 1153

Hervordense     vgl. Herford
Herwelingen     vgl. Herblingen
Hesinesheim     vgl. Essenheim
Hesse, O. und Kl. (sl. v. Sarrebourg) in Frankreich

(Moselle) 697, 838, 839
– Seberga, Ä. (seit 1051) 839
Hessen (Hassia), Region und Bundesland in Deutsch-

land 1152

Hezel (Hilzelinus), Gf. (11. Jh. ?) 1025
Hezilo, B. v. Sremska Mitrovica (um 1050) 1006
Hidulf, EB. v. Trier (gest. 707), Hl. 434, 1000, 1001
Hierusalem     vgl. Jerusalem

vgl. Rom, S. Croce in Gerusalemme
Hilarius, Hl. 1028
Hilarius (Ylarius), A. v. S. Vincenzo al Volturno (ca.

1049-1054) 1070
Hildebrand, EB. v. Capua (1050-1076) 734, 735, 740,

771
Hildebrand, (Aldebrannus, Aldeprandus, Helibrandus,

Heldibrandus, Hildebrandus, Hildebrannus, Hildibrant,
Ildebrandus, Ildibrandus Illebrandus, Hilteprandus)
Kaplan Gregors VI., röm. SubDi. 331, 373, 387,
†400, 409, †412, 420, †421, 430, 433, 439, 514,
518, 540, 541, 543, 553, 626, 761, 762, 772, 773,
939, 1031, 1057, 1062, 1078, 1125, 1130, 1136,
†1151, 1160, 1162, 1164, 1166, 1205, 1212, 1217,
1218, 1221, 1222, 1226, 1232, 1238, †1244, 1265,
1295, 1304, †1308, 1310, 1311, 1316, 1342, 1344,
1350, 1351, 1352, 1353, 1384, †1386, 1396

       vgl. auch Gregor VII.
Hildebrand (Ydelprandus), angebl. KardB. v. Sabina

(1053) †1105
Hildegard, Kgin, Frau Karls d. Gr. (758-783) †648
Hildesheim (Eldinensis, Hildeneshemensis, Hildesheimen-

sis), O. und D. in Deutschland (Niedersachsen)
370, 571, 579, 655, 658, 1006, 1026, †1259

– Azelin (Ascelinus, Ecelinus), B. (1044-1054) 655, 658,
1006

– Benno, Dompropst (1043) 579, †1259
Hildibrant     vgl. Hildebrand
Hilzelinus     vgl. Hezel
Himerius, Hl., Patron in Delémont †708
Hincmarus     vgl. Hinkmar
Hingstetten     vgl. Althengstett
Hinkmar (Hincmarus), EB. v. Reims (845-882) †631,

1227
Hingo, Mönch in Montier-en-Der (1049) 602
Hippoltskirche     vgl. Sondersdorf
Hippolyt, Hl., Patron in Sondersdorf 434, 530, †707
Hirsau, O. und Kl. (Aureliuskl.) (nl. v. Calw) in

Deutschland (Baden-Württemberg) †572, †666,
672, 673, 674, 675, 693

– Berthold, Pr. 672
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Hirschberg (Hirsperg, Hirsobergomus), Gfengeschlecht
in Deutschland (Bayern) 1166

Hislandici     vgl. Island
Hlotarius     vgl. Lothar
Hludovicus     vgl. Ludwig
Hludouius     vgl. Chlodwig
Hochburgund, Gft. (in der Schweiz, Frankreich und

Norditalien) †941
– Wilhelm, Gf. (1057-1087) †941
Hohenburg (Hohenburch)/Odilienberg, Kl. (s. Ma-

riae) bei Obernai (swl. v. Straßburg) in Frankreich
(Bas-Rhin) 846, †847

– Berta, Ä. (1050) †847
– Heidenmauer, frühgeschichtl. Bauwerk auf dem

Hohenburg †847
Hohenreichen, Oteil v. Wertingen (öl. v. Dillingen) in

Deutschland (Bayern) †1021
– Wertinko Calentin, Adliger (1053) †1021
Holland (Hollant), Gft. in den wl. Niederlanden 655
– Dietrich, Gf. (gest. 1049) 655
Holzhausen (Holzhusun), nicht identifizierter O., Be-

sitz v. St. Maximin in Trier †860
Homer, grichischer Dichter (8. Jh. v. Chr.) 438
Honorius I., P. (625-638) 398
Honorius (II.), GegenP. (1061-1064) 1310, 1311

 vgl. Cadalus v. Parma
Honorius II., P. (1124-1130) 480, 1222, †1309
Honorius III., P. (1216-1227) 523, 1177, 1178
Hormisdas, P. (514-523) 1227
Hornburg (Hornburch), O. (sl. v. Wolfenbüttel) in

Deutschland (Niedersachsen)
vgl. Morsleben und Hornburg

Hosten (Bustat), O. (söl. v. Bitburg) in Deutschland
(Rheinland-Pfalz) †860

Hostheim     vgl. Ostheim
Hostiensis     vgl. Ostia
Hubaldus, iudex s. palatii, Richter in Corneto (1051)

894
Hubert, A. v. Ile-de Barbe (um 1056) 1205
Hubert (Ubertus), Kombattant in Civitate (1053) 1078
Hubertus     vgl. Humbert
Hugo, A. v. Charroux (1050-1061) 780
Hugo, A. v. Cluny (1049-1109) †412, 492, 567, 604,

618, 622, 627, 771, 810, 815, 834, †887, 936, 1205,

1217, 1218, 1377, 1383, 1384, 1385, 1392, 1394,
1395, 1396

Hugo, A. v. Farfa (997-1039) 890
Hugo (Ougo), A. v. Lorsch (1043-1052) 655, 660
Hugo (IV.), A. v. St-Denis (1049-1062) †631, †632
Hugo v. Longeau (Hugo de Longa Aqua), Adliger

(vor 1050) 834
Hugo, röm. ArchiDi. (1049, 1050) 540, 771
Hugo, fränk. Hzg., mehrfach B. (715-730) †650
Hugo (Ugo), B. v. Assisi (1036-1059) 401, 406, 409,

540, 541, 550
Hugo, B. v. Avranches (1028-1060) 622
Hugo, B. v. Bayeux (1015-1049) 622
Hugo II., B. v. Genf (993-1020) 1218, 1385
Hugo v. Breteuil, B. v. Langres (1031-1049) 622, 626,

627, 630, 761, 821
Hugo, B. v. Nevers (1013-1066) 611, 622, 626, 627,

761, 762, 770, 771, 803
Hugo, (Archi-) Di. in Reims (1050) 761, 762
Hugo I., v. Salins, EB. v. Besançon (1031-1066) 329,

404, 406, 409, 600, 611, 618, 622, 623, 626, 627,
642, 644, 647, †648, †649, 655, 658, 688, 690, 691,
692, 693, 761, 768, 771, 803, 813, †814, 815, 820,
827, 856, 991, 1046, 1125

Hugo, EB. v. Embrun (1054-1055) 1205, 1305
Hugo grammaticus (Ugus grammaticus), Gesandter

(1051) 875, 917
Hugo, Gf. v. Braine (Hugo de Braina) (ca. 1042-1049)

627
Hugo III. Raucus v. Egisheim, Gf. im Nordgau (910-

940) †715
Hugo IV. v. Egisheim, Gf. im Nordgau, Vater Leos

IX. (gest. vor 1049) 402, †669, 699, 839
Hugo V. v. Egisheim, Gf. im Nordgau, Bruder Leos

IX. (gest. 1048/9) 412, 699, 839
Hugo VIII. v. Dagsburg/Egisheim, Gf. im

Niederlesass (1074-1089) 1160
Hugo, Gf. v. Maine (gest. 1051) 900
Hugo, Gf. v. Telese (1053) 1078
Hugo, Iudex in Corneto (1051) 894
Hugo Candidus (Ugo Candidus), Kle. in Remiremont,

KardPr. v. S. Clemente (1049-1085), KardB. v.
Palestrina (1085-1099) 514

Hugo, Kle. in Toul (1050) †805
Hugo Capet, Kg. v. Frankreich (987-996) 850
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Hugo (Vuo), Kg. v. Italien (926-947) 931
Hugo, Propst v. St-Cyr in Nevers (vor 1050) 803
Hugo, Vogt v. Farfa (1051) 894
Huise (Uscia), O. und Kl. (sl. v. Gent) in Belgien

(Flandern) 753
Humanensis     vgl. Numana
Humbert (Umbertus), A. v. Subiaco (ca. 1050-1069)

442, 758, 761, 931
Humbert III., B. v. Rimini (1052-1069) 1046
Humbert II. (Ubertus), B. v. Sarsina (ca. 1026-1053)

1046
Humbert, angebl. B. v. Tusculum (1053) †1105
Humbert (Umbertus), EB. v. Lyon (1065-1076) 1205
Humbert v. Moyenmoutier (Umbertus, Hunibertus,

Hubertus), B. v. Sizilien (ab 1049/50, KardB. v. Sil-
va Candida (1050-1061) 410, 425, 434, 514, 515,
541, 553, 647, †648, †649, 683, 686, 699, 716, 721,
722, 751, 761, 771, 774, 791, 803, 817, 818, 827,
830, 876, 878, †944, 946, 966, 998, 1006, 1038,
1040, 1042, 1045, 1046, 1064, 1066, 1070, 1111,
1112, 1114, 1128, †1129, 1131, 1132, 1133, 1162,
1171, 1225, 1242, 1276, 1293, 1294, 1295, 1296,
1299, 1304, 1306, †1308, 1311, 1336, 1342, 1351,
1357, 1358, 1362, 1364, 1370, 1371, 1376, 1385,
1390

Humbert, Di. in Mainz (1052) 1017
Humberti curtis     vgl. Ambacourt
Hunacha     vgl. Haune
Hunald, B. v. Merseburg (1036-1050) 658
Hunaweier (Hunawihr), O. (sl. v. Ribeauville) in

Frankreich (Haut-Rhin) 696
Huncbertus     vgl. Humbert
Hünfeld (Hunefeld), O. (nl. v. Fulda) in Deutschland

(Hessen) 655
Hunfried (Humfridus, Hunfredus), EB. v. Magdeburg

(1023-1051) 655, 658
Hunfried v. Mömpelgard (1046-1051), EB. v. Raven-

na (1046-1052) 329, 331, 357, 358, 521, 803, 864,
867, 953, 1046

Hunfried, Normannischer Gf. v. Apulien (1051-1057)
1078, 1089, †1092, †1093, 1096, 1137, 1138, 1142,
1372

Hungaria     vgl. Ungarn
Hunna, Hl. 696    vgl. Hunaweier
Hunpertus     vgl. Humbert
Huodalricus     vgl. Udalrich

Husun     vgl. Hausen

Iacinthus, angebl. B. v. Porto und Silva Candida
(1053) †1105

Jacobus (maior), Apostel 433, 683
Jacobus Alpheus (minor), Apostel 1348
Jakob (Jacobus), A. v. Obertheres (um 1050) 381
Jakob (Jacobus), B. v. Fiesole (1027-1039) 797
Iaquintus, Mönch v. S. Sophia in Benevent (1053)

1061
Iburgensis     vgl. Ripen
Icterius     vgl. Iterius
Ida, Ä. v. St. Maria im Kapitol, Köln (um 1050) 577,

585, †727
Ida v. Elsdorf/v. Schwaben (11. Jh.) 472
Jeorius, angebl. B. v. Todi (1051) †899
Ierosolomitanus     vgl. Jerusalem
Jerstedt (Gerstede), Oteil v. Goslar in Deutschland

(Niedersachsen) 665, 1278
Jerusalem (Hierusalem, Ierosolomitanus), O. in Palästina

†490, 909, 970, 1112, 1143
    vgl. S. Maria in Jerusalem
    vgl. Rom, Jerusalem
    vgl. Rom, S. Croce

Jesi, O., Gft. und D. (wl. v. Ancona) in Italien (Mar-
ken) 1046, 1229

Jesus Christus 415, 420, 435, †495, †497, †498, †501,
536, 539, 540, 578, †648, 665, 683, †695, 713, 755,
781, 787, 798, 799, †814, 820, 856, †863, 875, 892,
897, 909, 935, 943, 975, 1007, †1036, 1038, †1086,
1091, 1107, †1108, 1112, 1128, 1132, 1156, 1184,
1205, 1265, 1279, 1281, 1306, 1307, †1308, †1309,
1311, †1314, 1324, 1362

Igensdorf, O. (nöl. v. Erlangen) in Deutschland (Bay-
ern) 1263

Iguilbertus     vgl. Ingelbert
Jhereslib, Iheeresleb     vgl. Giersleben
Ildebrandus, Ildibrandus     vgl. Hildebrand
Ile-de-Barbe (Insula Barbarensis), Kl. bei Lyon in

Frankreich (Rhône) 1205
– Hubert, A. (1056) 1205
Illkirch (Graffenstaden) (Illenchirchen), O. (sl. v. Straß-

burg) in Frankreich (Bas-Rhin) †847
Illenchirchen     vgl. Illkirch
Imola (Immolensis, Corneliensis), O. und D. (söl. v. Bo-

logna) in Italien (Emilia-Romagna) 771, 1046
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– Altigrim, B. (1047- vor 1053) 771
– Udalrich (Odolricus), B. (ca. 1053-1080) 1046
In     vgl. Inn
Ingelbald (Ingelbaudus), A. v. Déols (um 1050) 746
Ingelbert (Ingilbertus), A. v. Altdorf (1052) 957
Ingelbert (Iguilbertus), A. v. S. Trinita, Venosa (ca.

1050-1066) †467, †1210
Ingelbert, B. v. Blera/Bieda (1051) 894
Ingelbert, angebl. B. v. Cambrai (um 1050) †851
Ingemarsheim     vgl. Ingmarsheim
Ingilbertus     vgl. Ingelbert
Ingmarsheim (Ingemarsheim), Oteil v. Obernai (swl. v.

Straßburg) in Frankreich (Haut-Rhin) †847
Iñigo, A. v. S. Salvador de Oña (ca. 1040-1057) 370
Inn (In), Fl. in Österreich und Deutschland 1181
Innozenz I., P. (402-417) †1180
Innozenz II., P. (1130-1143) 335, 410, 446, 505, 853,

†885, 943, 1057, †1108
Innozenz III., P. (1198-1216) †338, 443, 670, 761
Innozenz IV., P. (1243-1254) †1134
Insula Barbarensis     vgl. Ile-de-Barbe
Intermorana     vgl. Giovenzana
Iodio villa, Besitz des Domkapitels Meaux 536
Joffred (Gozfredus, Joffridus) de Montbray, B. v. Cou-

tances (1049-1093) 622, 627, 771, 827
Johannes, A. v. Fécamp (1028-1078) und St-Bénigne

in Dijon 811, 819, 877
Johannes III. (Joannes), A. v. Montecassino (997-1010)

967
Johannes, A. v. S. Giustina in Padua (um 1050)

†1109
Johannes, A. v. St. Laurentius (1050) 771
Johannes, A. v. S. Leuzio in Todi (um 1050) 929
Johannes, A. v. S. Maria Val di Ponte (1049-1068)

531, 540

Johannes, A. v. S. Saba in Rom (1050) 771
Johannes, A. v. St. Salvator (1050) 771
Johannes, A. v. S. Stephano ad rivum maris (1053)

1072
Johannes, A. v. S. Vitalis (1050) 771
Johannes Marsicanus v. Capua, Propst v. Montecas-

sino (1057), A. v. S. Vincenzo al Volturno (seit
1058) 1339, 1378, 1379, 1380, 1381, 1382

Johannes, röm. Adliger (Crescentier) (11. Jh.) 441,
522, 524

Johannes, Apostel, Evangelist 647, †648, †649, 661,
683, 691, 730, 820, †860, 958

Johannes, ArchiDi. v. Amiens (1050) 754
Johannes, röm. ArchiDi. (1049) †648, †649, 658
Johannes, ArchiPr. d. Vatikan (1053) 1050, 1051,

†1052
Johannes (Joannes), B. in Afrika (1053) 1120, 1121,

1122, 1123
Johannes, B. v. Cervia (1031-1053) 1046
Johannes II., B. v. Cesena (1042-1057) 1046
Johannes, B. v. Forli (ca. 1040-1075) 1046
Johannes, B. v. Lucca (1023-1056) 880
Johannes Pisanus, angebl. B. v. Palestrina (1053)

†1105
Johannes Falertanus, B. v. Penne (ca. 1037-1052 und

1058-1060) 1368
Johannes, angebl. B. v. Perugia (1051) †899
Johannes, B. v. Pesto (ca. 1030-1047), dann EB. v.

Salerno (1047-1057) 362, 363, 919, 1067
Johannes, B. v. Sabina (1012-1063) 771, 888, 890

    vgl. Silvester III.
Johannes, B. v. Segni (1050) 771
Johannes, B. v. Siena (1037-1063) 771, 1034, 1216,

1217, 1242, 1289, 1290, †1298, 1306, †1308,
†1309, †1323

Johannes, B. v. Sovana (1015-1059) 771
Johannes IV., B. v. Terracina (1036-1059) 966
Johannes, B. v. Tivoli (1030-1065) 771
Johannes, EB. v. Salerno (1047-1057), zuvor B. in

Pesto (ca. 1030-1047) 362, 363, 919, 1067
Johannes, EB. v. Trani (1053-1059) 1038, 1040, 1133
Johannes, KardB. v. Ostia (1050) 771
Johannes, B. v. Tuscania (1027-1036), dann v. Porto

(1036-1057?) 357, 358, 425, 486, 540, 541, 550,
556, 602, 611, 622, 647, †648, 658, 771, 1171,
1342, 1351

Johannes, KardB. v. Velletri (um 1050) 771
Johannes, angebl. KardDi. v. S. Angelo (1053) †1105
Johannes, KardPr. v. S. Giovanni in Porta Latina  

    vgl. Gregor VI.
Johannes, Laie im Umfeld v. Toul (1050) †805
Johannes v. Aragon, Mönch in Subiaco (14. Jh.) †932
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Johannes I., P. (523-526) 358
Johannes III., P. (560-573) 341, 358
Johannes IV., P. (640-642) 505, 698, 781
Johannes VI., P. (701-705) 781
Johannes VII., P. (705-707) 888
Johannes VIII., P. (872-882) †533, †534, 775, 780,

799
Johannes IX., P. (898-900) †1327
Johannes X., P. (914-928) 1026, 1050, 1051
Johannes XI., P. (931-936) 567, †836, 1385
Johannes XII., P. (955-964) 558
Johannes XIII., P. (965-972) †354, 355, 529, 541,

775, †836, †837, 853, †860, 1152, 1153, 1292
Johannes XV., P. (985-996) †354, 355, 370, †533,

†534, 781, †800, †860
Johannes XVIII., P. (1003-1009) 380, 931, 1006,

1012, 1228
Johannes XIX., P. (1024-1032) 329, 337, 352, 353,

357, 358, †365, 460, 550, 567, 622, 647, 655, 661,
726, 797, 888, 1007, 1050, 1051, 1058, 1116,
†1220, 1294, 1370

Johannes, angebl. P. (1046 Dez. 29) †354
Johannes (?), P. †1315
Johannes (Ioannes) Neustetes, Patr. v. Konstantinopel

(582-5959) 1132
Johannes, Schenker an Montecassino (1052) 951
Johannes, Skriniar in Rom (1046, 1049) 342, 353,

†354, 355, 358, 363, 602, †648, †649, 658
Johannes, SubDi. scholae cantorum (in Rom?) 602,

658
Johannes Brachiutus     vgl. Gerhard Brazutus
Johannes Gratianus     vgl. Gregor VI.
Johannes Gualberti, A. (gest. 1073) 549, 792, 1237,

1393
Johannes Scotus     vgl. Ratramnus
Johannes d. Täufer, bibl. Gestalt 410, 416, 661, †669,

683, 730, 787, 796, 1028, 1107, 1303, 1390
Joinville, O. (swl. v. Toul) in Frankreich (Haute-

Marne) und Adelsfamilie 508, 769
– Gottfried I., (um 1050) 508, 769
– Stephan, (gest. 1060) 769
Joseph, A. v. S. Ponziano in Lucca (um 1050) †449,

794
Jotsald, A. v. St-Oyend (ca. 1052-1054) 803, 810

Irland, Land 996, †1275
Irmgard v. Anjou, Frau Hzg. Roberts v. Burgund

(gest. 1076) 877
Irmgard (Irmgart), angebl. v. Egisheim, Frau Heinrichs

I. v. Pappenheim (1053) †1021
Irmingard v. Nellenburg, Frau Gf. Werners v. Win-

terthur (ca. 1000-1050) 1013
Isaak (Ysaac), bibl. Gestalt, Patron in St. Isaak 771
Isaak I. Komnenos, Ks. v. Konstantinopel (1057-

1061) 1372, 1373
Isara     vgl. Isère
Ischitella (Isclitella), O. (wl. v. Peschici) in Italien

(Apulien) 1371
– S. Pietro (s. Petri), Ki. 1371
Isembald (Isembardus), B. v. Teano (1049-1059) 771

    vgl. auch Isembert
Isembert, B. v. Orléans (1033-1063) 1136
Isembert II. (Isembaldus), B. v. Poitiers (1047-1086)

771
Isère (Isara), Fl. in Frankreich †782, †783, †1244
Isidor, EB. v. Sevilla (599-636) 510, 1122, 1123
Island (Island, Islant), Insel und Bewohner 1026, 1027,

1039, †1231
– Ísleifur (Isleivus) Gizurarson, B. (?1054-1080) 1027,

1039
Ísleifur (Isleivus) Gizurarson, B. in Island/Skaholt

(1054-1080) 1027, 1039
Ismido v. Peyrins, Ritter (um 1050) 761, †1029,

†1030
Ispani     vgl. Spanien
Israeliticus Populus     vgl. Juden
Issoire, O. und Kl. (söl. v. Clermont-Ferrand) in

Frankreich (Puy-de-Dôme) 780
Istrien (Istria), Gft. und Halbinsel in der nl. Adria

1057, 1058
Italien (Italia, Ytalia), Land 357, 370, †375, 384, 386,

389, 434, 493, 514, 520, 540, 642, 645, 647, 655,
717, 736, 747, 751, 752, 753, 759, 771, 811, 825,
871, 877, 954, 970, †971, 986, 988, †992, 998,
1014, 1016, 1019, 1027, 1032, 1033, 1058, 1063,
1072, 1076, 1078, †1108, †1117, 1125, 1133, 1164,
†1185, 1209, †1211, 1213, 1217, †1231, †1233,
1234, 1248, 1249, 1253, 1268, 1271, 1278, 1280,
1281, 1285, 1306, 1310, 1311, 1325, †1334, 1348,
1362, †1369, 1385

– Hugo (Vuo), Kg. (926-947) 931
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– Lothar, Kg. (855-869) 931
– Opizo (Opozo), kgl. Kanzler (um 1050) 655

vgl. auch Süditalien, Norditalien
Iterius (Iterius, Icterius) Capreolus, B. v. Limoges (ca.

1052-1073) 803, †944
Itta, Nebenfl. des Tenu in Frankreich †595
Ittenweiler (Itterswiller) (Ittenwiler), O. (sl. v. Barr) in

Frankreich (Bas-Rhin) 685, 1028
Iubenzana     vgl. Giovenzana
Judas Thaddäus (Juda), Apostel, Hl., Patron in Goslar,

Hersfeld, Regensburg 657, 665, 996, 1152, 1253,
1255, 1257, 1269, 1278

Judas Ischariot, Apostel, Verräter Jesu †426
Juden (Israeliticus populus, Hebrei), Volk 430, 877, 912,

1038
Iudicum     vgl. Gy
Judith v. Cornouaille, Frau des Gfen. Alanus (um

1050) 803, 804
Julian, Hl. 984
Julian, angebl. Pr. im Lateran (1051) †899
Julius III., P. (1550-1555) †338, †463, †1180
Jumiège (Gemeticum), O. und Kl. (wl. v. Rouen) in

Frankreich (Seine-Maritime) 882, 989
- Robert, A. (1037-1045), dann B. v. London (1044-

1051) und EB. v. Canterbury (1051-1052) 882,
989

Jung-Sankt-Peter     vgl. Straßburg
Junial de Ferna Muana, angebl. Zeuge in Rom (1051)

†899
Jupille-sur-Meuse, Oteil v. Lüttich in Belgien 643
Jurensis     vgl. St-Rambert-de-Joux
Justina, Hl., Patronin in Padua 984, 1007, †1109
Justinskirche     vgl. Rom, S. Giustino
Justus, Hl., Patron in Vouillon, Susa †836, 1282
Juvigny-les-Dames (Iuviniacum), Ste-Scholastique,

ehem. Kl. bei Juvigny-sur-Loison (nl. v. Verdun)
in Frankreich (Meuse) 502

Ivo de Bellême, B. v. Sées (1035-1070) 622, 623
Ivois (Carignan), O. (söl. v. Sedan) in Frankreich

(Ardennes) 574
Ivrea, O. und D. söl. v. Aosta in Italien (Piemont)

337

Kager, Oteil v. Regensburg in Deutschland (Bayern)
1003

– Michaelskirche 1003

Kairo, O. in Ägypten †490
– Al Mustansir, Kalif (1036-1094) †490
Kalabrien, Kalabrier (Calabria, Calabritanus), Terr. und

Bewohner in Italien 934, 943, 1089, †1092, 1304,
1376

– Argyros, griech. Hzg./Katepan (1051-1058) 934,
†941, 960, 970, 1065, 1067, 1075, 1078, 1113,
1115, 1131, 1132, 1133

Kalocsa (Colociensis), O. und D. in Ungarn (Bács-Kis-
kun) 655, 820, 827, 856

– Georg, EB. (ca. 1050-1070?) 655, 820, 827, 856
Kampanien (Campania, Campaninus, Campanicus), Terr.

in Italien 931, 962, 963, 965, 1062, 1078, 1138,
1139, 1390

Karendini     vgl. Kärnten
Karl (Karolus) d. Gr., Kg. und Ks. (768-814) 331,

†346, 594, †595, †648, †650, 888, 931, †999,
1004, †1323

Karl II. d. Kahle, Kg. d. westfränk. Reichs, Ks. (843-
877) †631

Karl III., d. Dicke, Kg. des ostfränk. Reichs, Ks.
(876-887) 687, †805, 1183

Kärnten (Karendini), Hzgtm. 723, 985, 986, 987
– Konrad (Cuono), Hzg. (1056-1061) 723
– Ottokar, Hzg. (1269-1276) 986
– Welf IV., Hzg. (1047-1055) 986
Karoffensis     vgl. Charroux
Karolus     vgl. Kasimir
Kartäuser, Orden 591
Karthago (Carthaginensis), O. (abgeg.) in Tunesien

1041, 1121, 1122, 1123, 1126
– Aurelius, B. (ca. 390-430) 1123
– Cyprian, B. (248-259) 1122, 1123
– Cyriacus, B. (um 1075) 1122
- Thomas (Thoma), EB. (1053) 1121, 1122, 1123
Kasimir I. (Kazimirus, q. et Karolus), Hzg. v. Polen

(1034-1058) †351, †485
Katharina, Hl., Patronin in Allensbach, Pfirt †706,

712, 1004
Kazimirus     vgl. Kasimir
Kerullarios     vgl. Michael Kerullarios
Kientzheim, O. (nwl. v. Colmar) in Frankreich (Haut-

Rhin) †694, †708
– St. Felix und Regula-Kapelle †694
Kilinus     vgl. Azelin
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Kirsch (Kirske), O. (nöl. v. Trier) in Deutschland
(Rheinland-Pfalz) †860

Kölbigk     vgl. Cölbigk
Köln (Colonia Agrippina, Coloniensis), O. und D. in

Deutschland (Nordrhein-Westfalen) 356, 370,
373, 387, 493, 540, 541, 543, †548, 567, 569, 571,
†572, 573, 574, 575, 577, 578, 579, 580, 581, 585,
592, †648, 655, 658, †666, †727, 813, †814, 852,
878, 879, 880, †887, 903, 905, 919, 929, 930, 931,
937, 938, 950, 952, 953, 955, 956, 957, 958, 959,
965, 967, 975, 983, 1007, 1012, 1023, †1024, 1025,
1026, 1026, 1043, 1044, 1050, 1051, †1052, 1054,
†1059, 1060, 1064, 1072, †1105, 1107, 1114, 1118,
1124, 1152, 1153, 1154, 1162, 1184, 1208, †1231,
1232, 1238, 1243, 1253, 1268, 1271, 1272, 1273,
†1275, 1278, 1279, 1280, 1292, †1309

– Anno II., EB. (1056-1075) 373, 543, 575, 959, 1254,
1273, 1278, 1279, 1292, †1309

– Heribert, EB. v. Köln (999-1021), Hl., Patron in
Köln 958, 1273

– Hermann II. (Herimannus, Heremannus, Hermannus,
Herimandus), EB. (1036-1056) und päpstl. Erz-
kanzler (seit 1049) 356, 373, †548, 573, 577, 579,
585, 655, 658, †727, 878, 879, 880, †887, 903, 905,
919, 929, 930, 931, 937, 938, 950, 952, 953, 955,
956, 957, 958, 959, 965, 967, 975, 983, 1007, 1012,
1023, †1024, 1025, 1026, 1043, 1044, 1050, 1051,
†1052, 1054, †1059, 1060, 1064, 1072, †1105,
1107, 1114, 1118, 1124, †1134, 1152, 1153, 1154,
1162, 1232, 1238, 1243

– Mariengaden (eccl. s. Mariae infra urbem), Kl. 958
– St. Gereon, Kl. 958
– St. Heribert, Kl. 958
– St. Maria im Kapitol, Kl. 356, 577, 578, 585, †727
– – Ida, Ä. (um 1050) 577, 585, †727
– St. Pantaleon, Kl. 493
– – Aaron, A. (1042-1052) 493
Konrad, B. v. Straßburg (1273-1299) 682
Konrad, Hzg. v. Bayern (1049-1053) 867, 936, 997
Konrad (Cuono), Hzg. v. Kärnten (1065-1061) 723
Konrad III. (Conradis, Chounradus), Kg. v. Burgund

(937-993) †346, 1218
Konrad II. (Chuonradus, Cuonradus), Kg. und Ks.

(1024-1039) 358, †374, 402, 420, †535, 540, †648,
665, 716, 797, †860, †899, 943, 943, 1006, 1166,
1225, 1278, 1322, 1351, 1362

Konrad, angebl. Patr. v. Aquileia, Bruder Clemens' II.
329

Konrad v. Morsleben (Conradus de Morsleve et Horn-
burch, Gunther) (um 1000), Vater Clemens' II. 329

Konrad Peutinger     vgl. Peutinger, Konrad
Konstantin I. (Constantinus), röm. Ks. (306-337) 737,

794, 1112, 1118, 1122, 1123, 1131
Konstantin VIII., Ks. v. Konstantinopel (1025-1028)

716
Konstantin IX. Monomachos (Constantinus Mono-

machus), Ks. v. Konstantinopel (1042-1055) †490,
547, 737, 935, 1040, †1092, 1112, 1113, 1115,
1131, 1132, 1133, 1285, 1372, 1396

Konstantin, Sakellar der Kirche v. Konstantinopel
(1054) 1133

Konstantinopel (Istanbul) (Constantinopoleos, Constan-
tinopolitanus, Roma nova), O. in der Türkei †490,
515, 547, 622, 623, 655, 735, 737, 878, 970, 985,
1022, 1038, 1040, 1041, 1042, 1111, 1112, 1113,
1115, 1116, 1126, 1128, †1129, 1131, 1132, 1133,
1154, 1168, 1208, 1212, 1285, 1296, 1311, †1318,
1336, 1337, 1367, 1372, 1373, 1380

– Alexius Komnenos, Ks. (1081-1118) 1208
– Anna Dalassena, Ksmutter (ca. 1025-1105) 1208
– Hagia Sophia, Ki. 1133
– Isaak I. Komnenos, Ks. (1057-1061) 1372, 1373
– Johannes (Ioannes) Neustetes, Patr. (582-595) 1132
– Konstantin I. (Constantinus), Ks. (306-337) 737,

1112, 1118, 1122, 1123, 1131
– Konstantin VIII., Ks. (1025-1028) 716
– Konstantin IX. Monomachos, Ks. (1042-1055)

†490, 547, 737, 935, 1040, †1092, 1112, 1113,
1115, 1131, 1132, 1133, 1285, 1372, 1396

– Konstantin, Sakellar d. Patr. (1054) 1133
– Michael Kerullarios, Patr. (1043-1058) 515, 737,

1038, 1040, 1042, 1112, 1113, 1115, 1116, 1128,
1131, 1132, 1133, 1168, 1372

– Nikephoros, Prothospatarios (1049) 655
– Niketas Stethatos, Mönch (1054) †1129, 1133
– Pigi-Palast 1133
– Romanos III., Ks. (1028-1034) 716
– Theodora, Ksin. (1055-1056) 1208
Konstanz (Constanciensis, Constantiensis, Costentz), O.

und D. in Deutschland (Baden-Württemberg) 329,
†330, 331, †345, 359, 532, †533, †534, †535, 655,
658, 713, †849

– Dietrich (Theodericus), B. (1047-1051) 329, 331, 359,
532, †533, †534, 655, 658

– Eberhard, B. (1034-1046) 329, †330, 331, 359
– Rumold, B. (1051-1069) †849
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Krakau (Kraków) (Cracoviensis), O. und D. in Polen
(Małopolskie) 493

– Aaron, angebl. EB. (1046-1059) 493
Kröv (Crovia), O. (öl. v. Wittlich) in Deutschland

(Rheinland-Pfalz) 723
Kruchten (Crufta), O. (swl. v. Bitburg) in Deutschland

(Rheinland-Pfalz) †860
Kruschwitz (Kruszwica) (Crusswicziensis, Wladislawien-

sis), O. und D. in Polen (Kujawien) †485
– Andreas I., B. (1056-1081) †485
– Venantius (Venancius), angebl. B. (1034) †485
Kuenza (Kunze), Ä. v. Woffenheim(1049) 697, 699
Kunibert (Cunibertus), B. v. Turin (1046-1082) 540,

541, 550, 1306
Kunigunde, Frau des Rudolf v. Ottmarsheim (gest.

nach 1063) 703
Kunigunde v. Uttenhofen, Hl. 1000
Kuno I., Adliger (Welfe) (gest. 1020) 388
Kuno v. Öhningen, genealog. Gestalt 472
Kuno (Chuno), Getreuer des Rainard v. Fontenoy

(1050) 840
Kunze     vgl. Kuenza

Labico (Lauicanensis), O. und D. (sl. v. Palestrina) in
Italien (Latium) 1342, 1351

– Petrus, B. (ca. 1055-1063) 1342, 1351
Lagosanto (Lacus s.), O. (nl. v. Comacchio) in Italien

(Romagna) 953
Lagniaco     vgl. Ligny
Lagrasse (mon. s. Marie in comitatu Carcassensi vel Nar-

bonensi super fluvium Urbionis), O. und Kl. (söl. v.
Carcassonne) in Frankreich (Aube) 743, 1191

– Randulf, A. (1036-1068) 1191
Lambert, A. v. Sant'Apollinare in Classe, B. v. Flo-

renz (1025-1032) 726
Lambert, ArchiDi. in Toul (1049) 602
Lambert (Lanbertus), Dekan in Besançon (1049) 692
Lambert, Hl., Patron bei Göss 987
Lambert de Velaines (L. de Vellenis), Schenker an St-

Bénigne (um 1050) 607
Lambert, S. d. Baruntio, Stifter in Lucca (um 1050)

879
Lamberti capell     vgl. St. Lambert
Lambertus q. et Saxo     vgl. Saxo
Lamola, O. (sl. v. Montalcino) in Italien (Toskana)

799

– SS. Benedikt und Maria, Ki. 799
Lanbertus     vgl. Lambert
Lanceda, Frau des Ricuin de Darney (vor 1050) 834
Landbert, engl. Gesandter nach Rom (um 1050) 511,

512
Landerich (Landericus), B. v. Paris (650-656) †631,

†632
Landerich, Gf. v. Nevers (1026) 1385
Lando, A. v. S. Vincenzo in Capua (1053-1058) 1110,

1341, 1342, 1343, †1355
Lando, Gf. v. Aquin (1053) 1070, 1078
Landolphus     vgl. Landulf
Landrich (Landricus), Adliger bei Romans (1050) 777
Landulf, A. v. S. Pietro e Prospero in Reggio-Emilia

(um 1057) 1362
Landulf (Landolphus) II., Fürst v. Benevent (940-968)

967
Landulf VI. (Landolphus), Fürst v. Benevent (1038-

1053) 874
Landulf, Gf. v. Chieti (11. Jh.) 1072
Landulf, Gf. v. Teano (1053) 1070, 1078
Landulf, Patarener in Mailand (gest. 1062) 1346,

1347, 1350, 1352
Lanfrank, Prior in Bec (1045-1063), EB. v. Canter-

bury (1070-1089) 622, 761, 790, 803, 825, 883, 990
Langobarden/Lombarden (Langobardi, Lombardi),

Volksstamm in Italien †346, 557, †800, 803, 933,
976, †1036, 1037, 1050, 1078, †1092, 1098, 1100,
1286

– Aistulph (Aystulphus), Kg. (749-756) 557
– Liudprand (Liuprandus), Kg. (712-744) †800
– Stephan, Mönch (1050) 803
Langres (Lingonensis), O. und D. (söl. v. Chaumont) in

Frankreich (Haute-Marne) 622, 626, 627, 630, 761,
821, 822, 823, 872, 878, 974, †994

– Domkapitel 823, †994
– Harduin, B. (1050-1065) 821, 822, †994
– Hugo v. Breteuil, B. (1031-1049) 622, 626, 627, 630,

761, 821
Lantelmus, Lehensträger des Ismido v. Peyrins (um

1050 †1029
Laon, O. und D. (nwl. v. Reims) in Frankreich

(Aisne) 627, 628
– Gelduin, B. (ca. 1030-1052) 627
L'Aquila (Forconinus) O., Gft. und D. in Italien (Ab-

ruzzen) 527
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Lardaria casa, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei Rom
in Italien (Latium) 1050

Lardaro     vgl. Rom, Lardirium
La Réole, O. und Kl. (söl. v. Bordeaux) in Frankreich

(Gironde) †375
Larino (Larinum), O. und D. (sl. v. Termoli) in Italien

(Molise) 1107, 1370
Lateiner (Latini), Bewohner Westeuropas 1050, 1051,

1078, 1112, 1131, 1132, 1133, 1143, 1342, 1385,
1396

Latisense, Gau in Frankreich 810
Latium, Region in Mittelitalien 556
Lauicanensis     vgl. Labico
Laurentius/Leo II., EB. v. Amalfi (1029-1049) 329,

†400 528
Laurentius, Hl. 399, †479, 583, 683, 771, 787, 824,

839, 886, 998
Laureshamensis     vgl. Lorsch
Lausanne, O. und D. in der Schweiz (Waadt) †346,

†347, 468, †814
– Heinrich I., B. (985-1020) 468
– Heinrich II., B. (1039-1056) 468
Lausdorn (Lutaresdarra), O. (nl. v. Wiltz) in Luxem-

burg †860
Lavoûte-Chilhac (Volta in honore s. crucis), O. und Kl.

(nwl. v. Le Puy) in Frankreich (Haute-Loire) 1218,
1385

Leberau (Lièpvre), Kl. (wl. v. Schlettstadt) in Frank-
reich (Haut-Rhin) 948

Le-Bourget-du-Lac (Bourget) (Burgus), O. und Kl.
(nwl. v. Chambéry) in Frankreich (Savoie) 1385

Lectoure (Lectoriensis), O. und D. (nwl. v. Toulouse) in
Frankreich (Gers) 1260

– Arnald, B. (ca. 1052-1058) 1260
Leimen (Leymen), O. (swl. v. Basel) in Frankreich

(Haut-Rhin) †708
– Martinskirche (Weißkirch) †708
Le Mans (Cenomanensis, Cenomannica), O. und D. in

Frankreich (Sarthe) 343, †375, 627, 634, †636,
655, 659, 718, 761, 803, 818, 900, †1193, 1205,
1226

– Gervasius, B. (1036-1055), dann EB. v. Reims
(1055-1067) 343, 627, 634, †636, 655, 659, 718,
719, 761, 803, 818, 900, 1205, 1226

– Martin, B. (?1056) 1205
– Wulgrin, B. (1055-1064) 1205

Lemovicensis, Lemovicina     vgl. Limoges
Leno, O. und Kl. (sl. v. Brescia) in Italien (Lombar-

dei) 425, 1171
– Gozelo, A. (um 1060) 425, 1171
Leo, A. v. S. Bartolomeo in Fiesole (um 1050) 797
Leo, A. v. St. Cornelius (1050) 771
Leo, ArchiDi. v. Ferrara (1055) 1221
Leo, ArchiPr. v. Amelia (vor 1038) 335
Leo, angebl. B. v. Atina (um 1050) †745
Leo IV., B. v. Gaeta (1050-1075) 771
Leo, B. v. Muro Lucano (1050-vor 1059) 771
Leo Bovus, B. v. Perugia (1048-vor 1052) 540, 771,

1063
Leo, B. v. Sora (1031-1050) 771
Leo, EB. v. Ochrid (1037-1056) 970, 1038, 1040,

1042, 1111, 1112, 1128, 1132, 1133
Leo v. Amalfi, Mönch in Montecassino (1058) 1379
Leo I., d. Gr., P. (440-461) 420, †800, 954, 1042,

1132, 1145, 1160
Leo III., P. (795-816) 433, †533, †534, †568, †631,

†632, †728, 954
Leo IV., P. (847-855) †427, 442, 459, †465, 537, 775,

793, 1050, 1051, †1052, †1309
Leo V., P. (903) 510
Leo VII., P. (936-939) †479, 531, †548, 567, 746,

†836, 858, 1027, †1327
    vgl. auch Leo IX.

Leo VIII., P. (963-965) †484, †485, †533, †534, 558,
†836, †1326
    vgl. auch Leo IX.

Leo IX. (Bruno v. Toul) (Leo, Lione), P. (1049-1054)
329, 336, 337, 343, †346, †347, †348, 355, 357,
358, 360, 363, 364, †365, 367, 370, †377, 380, 384,
388, †400, 401-1160, 1161, 1162, 1164, 1166,
1169, 1171, 1172, 1175, 1176, 1179, 1183, †1185,
1187, 1188, 1190, †1194, 1195, †1198, 1204, 1205,
1208, †1210, 1212, 1213, 1214, 1217, †1220, 1224,
1229, 1230, †1231, 1238, 1243, †1244, 1249, 1250,
1255, 1256, †1259, †1275, 1278, 1279, 1282, 1285,
1286, 1290, 1292, 1294, 1296, 1304, †1309, 1310,
1311, †1315, 1316, 1317, 1322, †1326, 1333, 1335,
1336, 1337, 1341, 1342, 1343, 1350, 1352, 1358,
1364, 1370, 1371, 1376, 1385, 1390, 1393, 1396

Leoben, O. (nwl. v. Graz) in Österreich (Steiermark)
987
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Leodegar (Leodegarius, Leudegarius, Leutgarius), EB. v.
Vienne (1030-1070) 478, 761, 771, †778, †782,
†783, †784, †785, †788, 991, †1029, †1030, 1046,
†1194, 1205, †1244

Leodium, Leodiensis     vgl. Lüttich
Leofric, B. v. Devon und Cornwall/Exeter (1046-

1050) 511, 512
Leofric (Leuricus, Leofric), Hzg. v. Mercia (ca. 1030-

1057) †1202
Leofwin, B. v. Lichfield (1054-1067) 990
Léon-Kastilien, Kgr. in Spanien 1217
– Ferdinand I., Kg. (1018-1065) 1217
Leone Sabinensi, casale de     vgl. Formello
Leonsberg     vgl. Walscheid
Leopardus, Hl., Patron in Osimo 1048
Leotald (Leutaldus), Gf. v. Mâcon (943-966) 691
Lepizus, Person aus dem Schenkerkreis an das Dom-

stift in Florenz (1038, 1050) 796
Le Puy-en-Velay (Aniciensis, Vallavensis, Podium s.

Mariae) O. und D. in Frankreich (Haute-Loire)
897, †898, 991, 1045, 1046

– Bertrand, Elekt (1052) 991, 1045
– Petrus Mercoeur, Propst, dann B. (1053-1073) 991,

1045, 1046
– Stephan Mercoeur, B. (1031-1052) 897, †898, 991,

1045
Lesina, O. und D. (nl. v. Foggia) in Italien (Capitana-

ta) 1107, 1370
Lessenich (Lieznheim), O. (swl. v. Bonn) in Deutsch-

land (Nordrhein-Westfalen) †860
Lesterps (Stirpense), O. (öl. v. Confolens) und Kl. in

Frankreich (Charente) †474, 1189
– Walter (Galterius), A. (um 1040-1070) †474, 1189
Letus, A. v. S. Angelo in Passignano (1050-1073) 771
Leuca, Leuchorum/Leucorum/Leuchodum sedes     vgl.

Toul
Leuchardis, Ä. v. Bleurville (um 1050) 840
Leuchardis     vgl. Lietgard
Leudegarius     vgl. Leodegar
Leugney (Leuniensis), O. (öl. v. Besançon) in Frank-

reich (Doubs) 693
Leuricus     vgl. Leofric
Leutald, Adliger im Umfeld v. Besançon (1049) 623,

690     vgl. auch Leotald
Leutgarius     vgl. Leodegar

Leutici     vgl. Liutizen
Leuzius, Hl., Patron in Todi 929
Lexoviensis     vgl. Lisieux
Liberdunum     vgl. Liverdun
Libuin, SubDi. und Familare Leos IX. (um 1050) 514
Licaonia insula     vgl. Rom, Tiberinsel
Lichecourt (Ligdisi curtis), O. (sl. v. Toul) in Frank-

reich (Vosges) 840
Lichfield, O. und D. (nl. v. Birmingham) in England

(Staffordshire) 990
– Leofwin, B. (1054-1067) 990
Liciole, Bach in die Apsella (öl. v. Pesaro) in Italien

379
Lietbert, B. v. Cambrai (1051-1076) †851, 1208, 1271
Lietbuin, röm. Skriniar (1049-1054) und päpstl. Kanz-

ler (1058-1060) 436
Lietgard de Vendeuvre (Leuchardis de Vendovra),

Schenkerin an St-Bénigne (um 1050) 607
Lieznheim     vgl. Lessenich
Ligdisi curtis     vgl. Lichecourt
Ligeris     vgl. Loire
Ligny-en-Barrois (Lagniaco), O. (wl. v. Toul) in Frank-

reich (Meuse) 616
Limata, ehem. Insel, gebildet aus Liri und Melfa (nwl.

v. Montecassino) in Italien (Latium) und Kirche S.
Mauricio (s. Mauricii) 744

Limoges (Lemovicensis), O. und D. in Frankreich
(Haute-Vienne) 473, 803, †944

– Iterius (Iterius, Icterius) Capreolus, B. (ca. 1052-1073)
803, †944

– St-Martial, Kl. 473
Lincoln (Lincolnensis), O. in England (Lincolnshire)

803
Lindiche     vgl. Lintgen
Lingonensis     vgl. Langres
Lintgen (Lindiche), O. (nl. v. Luxemburg) in Luxem-

burg †860
Lione     vgl. Leo
Lisieux (Lysoiensis, Lisoiensis, Lexoviensis), O. und D.

(swl. v. Rouen) in Frankreich (Calvados) 620, 622,
1125

– Herbert (Hebertus), B. (1026-1049) 620, 622
Litgrin, B. v. Forlimpopoli (um 1057) 1306
Liudfridus     vgl. Liutfried
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Liudprand (Liuprandus), Kg. der Langobarden (712-
744) †800

Liuhtfridus     vgl. Liutfried
Liuprandus     vgl. Liudprand
Liutfried (Liudfridus, Liuhtfridus), A. v. S. Vincenzo al

Volturno (1045-1053) 771, 1070, 1110
Liutfried v. Bregenz-Winterthur, (gest. 1053) 1078
Liutizen (Leutici), slawischer Stamm in Nordost-

deutschland 658, 1267
Liutizo (Liuzo), A. v. S. Maria in Albaneto (ca. 1020-

1055) 771
Liutolf/Luctulf, Dekan in Toul (Ende 11. Jh.) 514,

1160
Liuzo     vgl. Liutizo
Liverdun (Liberdunum), O. (nl. v. Nancy) in Frank-

reich (Meurthe-et-Moselle) †885
Lodève (Lutevensis), O. und D. (nwl. v. Montpelier) in

Frankreich (Hérault) 1261
– Rostagnus, B. (1054-1075) 1260
Lodoicus     vgl. Ludwig
Löf (Luouun), O. (wl. v. Boppard) in Deutschland

(Rheinland-Pfalz) †860
Loheraine     vgl. Lothringen
Loire (Ligeris), Fl. in Frankreich †595
Lombardei (fines Longobardorum, Longobardia), Terr. in

Italien †495, †497, 733, 1057, 1058, †1108, 1347,
1350, 1352, †1354
    vgl. auch Langobarden

London, O. und D. in England 882, 884
– Robert, B. (1044-1051), zuvor A. v. Jumiège, dann

EB. v. Canterbury 882, 884
– Spearhavoc (Sparhafocus, Sperhafocus, Spearhafocus),

Elekt (1051) 884
Lonerstat     vgl. Lonnerstadt
Longa Aqua     vgl. Longeau
Longamus filius Zupuni, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Longeau (Longa Aqua), O. und Adelgeschlecht (sl. v.

Langres) in Frankreich (Haute-Marne) 834
– Hugo, Adliger (vor 1050) 834
Longobardia     vgl. Lombardei
Lonnerstadt (Lonerstat), O. (sl. v. Bamberg) in

Deutschland (Bayern) 1006
L'Orbieu (Urbionis), Fl. in Südfrankreich 743, 1191

Lorsch (Laureshamensis, s. Nazarei fratres), O. und Kl.
(nwl. v. Heppenheim) in Deutschland (Hessen)
655, 660, 1008, †1009, 1011, 1228

– Arnold, A. (1052-1055) 1011, 1228
– Hugo (Ougo), A. (1043-1052) 655, 660
– Udalrich, A. (1056-1075) 1228
– Varia (St. Maria), Klosterki. 1011
Losange (Luchesengeis), O. (sl. v. Lüttich) in Belgien

(Lüttich) †595
Lothar II., Kg. v. Italien (855-869) †595, †694, †885,

931
Lothringen (Loheraine, Lotharingia, Lotheringus, Lotarin-

gus, Lotteringus, Lothoringus), dt. Hzgtm. 367, 411,
502, 514, 515, 545, 566, 581, †582, 583, †584, 585,
651, 652, 655, 699, †727, 819, 825, 826, 827, 833,
835, †837, 839, 845, 855, 862, †863, 872, 878, 879,
914, 939, 948, †949, 1014, 1028, 1033, 1063, 1152,
1212, 1213, 1221, †1231, 1232, 1271, 1272, 1274,
1286, 1311, †1345, 1348, †1369, 1392

– Adalbert, Hzg. v. Oberlothringen (1047-1048) 652
– Dietrich II., Hzg. v. Oberlothringen (1070-1115)

652
– Ezzo, Pfgf. in Lothringen (1020-1034) †727
– Friedrich II., Hzg. (1027-1033) †863
– Friedrich (Federicus, Fredericus, Fridericus, Frederis, Fre-

derich) v. Lothringen, päpstl. Kanzler (1051-1054),
A. v. Montecassino (1055-1058), KardPr. v. S.
Grisogono    vgl. Friedrich, Montecassino, Rom,
Kanzler und auch Stephan IX.

– Gerhard (Gerardus), Hzg. v. Oberlothringen (1048-
1070) 652, †863, 948

– Gottfried (Godofridus, Gothericus) d. Bärtige, Hzg.
(1044-1069) 514, 566, 581, †584, 642, 655, 663,
674, 1014, 1016, 1033, 1213, 1221, †1231, 1232,
1271, 1272, 1297, 1301, 1302, 1303, 1311, †1318,
1325, 1342, †1345, 1348, †1369, 1378, 1392

– Gozelo (Gothilo), Hzg. und Vater Friedrichs (1033-
1044) 1311

– Pfalzgft. 723
– – Heinrich, Pfalzgf. (1045-1061) 723
– Wiltrud, Tochter Gozelos, Frau Adalberts v. Calw

581, 674
– Zwentibold (Zendiboldus) Kg. v. Lotharingien (895-

900) †648
    vgl. auch Niederlothringen

Löwen (Leuven/Louvain), O. in Belgien (Flandern),
Gfengeschlecht 367

Luca, Lucana, Lucanensis     vgl. Lucca
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Lucas     vgl. Lukas
Lucensis     vgl. Lucca
Lucca (Luca, Lucana, Lucanensis, Lucensis), O. und D.

in Italien (Toskana) †449, 794, 870, 879, 880, 881,
950, 1174, 1176, 1284, 1300, 1320, 1342, 1351,
1352

– Anselm, B. (1057-1073) 1320, 1342, 1351, 1352
– Baruntio, Vater des Lambert (vor 1050) 879
– Benedikt Denarius (Benedictus q. v. Denarius), Stif-

ter (um 1050) 879
– Johannes, B. (1023-1056) 880, 950
– Lambert, Stifter (um 1050) 879
– S. Alessandro Maggiore, Ki. im Besitz d. röm. Ki.

1320
– S. Alessandro Minore, Ki. im Besitz d. röm. Ki.

1320
– S. Giovanetto, Hospital 879
– S. Giovanni, Ki. 879
– S. Gregorio, Ki. 1300
– S. Martino, Kathedr. und Domkapitel 880, 950,

1176, 1320
– S. Pietro, Ki. 879
– S. Ponziano (s. Pontiani mon.), Kl. †449, 794
– – Joseph, A. (um 1050) †449, 794
– Viriwala-Tor (Virivuala posterula), Stadttor 1300
Lucera (Lucerina, Luceria), O. und D. (wl. v. Foggia) in

Italien (Apulien) 1107, 1370
Lucey (Luciacum), O. (nwl. v. Toul) in Frankreich

(Meurthe-et-Moselle) 789, †805, †885
Luchesengeis     vgl. Losange
Lucia, Ä. v. SS. Maria et Aurelianus (Senatoris) in

Pavia (1049) †554
Lucia, Hl. 730
Luciacum     vgl. Lucey
Lucius II., P. (1144-1145) †584
Lucius III., P. (1181-1185) 599, 616
Luctulf     vgl. Liutulf
Ludwig (Ludovicus), B. v. Nocera (1057) 1306
Ludwig v. Dagsburg-Roucy, Gf. v. Reims, mütterl.

Großvater Leos IX. †689, †949
Ludwig, Gf. v. Mömpelgard (gest. 1073) †863
Ludwig I. (Hludovicus, Ludewicus, Luduwicus, Ludovicus)

d. Fr., Kg. und Ks. (814-840) 594, †595, 627,
†648, 660, 888

Ludwig II. (Lodoicus), Ks. (850-875) †1309
Ludwig VI., Kg. v. Frankreich (1108-1137) 480

Lugdunensis     vgl. Lyon
Luitpold (Luidboldus, Luithbaldus, Luitpoldus), EB. v.

Mainz (1051-1059) 1006, 1007, 1017, 1023
Luitard, Schenker an St-Vanne bei Verdun (vor 1053)

1025
Luithbaldus, Luitpoldus     vgl. Luitpold
Lukas (Lucas), A. v. Grottaferrata (1060-1075) 1225
Lukas, Evangelist 1006, 1012
Luminosus, A. in Rimini (Ende d. 6. Jh.) 1295
Lund, O. und D. (nöl. v. Malmö) in Schweden (Scho-

nen) †479, †1231
– Laurentiuskirche  †479
– Petrus, EB. (1334-1355) †479
Luni (Lunense), O. (abgeg.) und ehem. D. (an der

Mündung der Magra) in Italien (Ligurien) 425,
1171

– Wido, B. (um 1060) 425, 1171
Luouun     vgl. Löf
Lupus     vgl. Ulf
Lure (Lutra, Lutrense), O. und Kl. (s. Marie, Petri et

Pauli) (wl. v. Belfort) in Frankreich (Haute-Saône)
688, 871

– Gerhard (Gerardus), A. (um 1050) 688, 871
Lusenza (Lusensa), O. nicht identifiziert in Süditalien

1070, 1078
– Roffred (Roffrida) (1053) 1070, 1078
Lutaresdarra     vgl. Lausdorn
Luterni massa, Besitz v. St. Peter im Vatikan bei Cer-

veteri in Italien (Latium) †1052
– S. Andrea, Ki. †1052
Lutevensis     vgl. Lodève
Lutra, Lutrense     vgl. Lure
Lüttich (Liège) (Leodiensis, Leodium, Tongrensis), O. und

D. in Belgien 387, 388, 514, 583, †584, 585, 589,
592, 618, 621, 643, 658, 661, 663, 833, 857, 1049,
1267, 1311, 1348

– Dietwin/Dietrich (Tetuinus, Theodevinus), B. (1048-
1075) 658, 857, 1049, 1348

– Friedrich (Federicus, Fredericus, Fridericus, Frederis,
Frederich) v. Lothringen, Di. (vor 1050)
    vgl. Friedrich, Rom, Kanzler, Montecassino,
Stephan IX.

– St. Lambert (s. Lamberti), Stift †584, 1311
– Wazo (Wasso, Wazo), B. (1042-1048) 387, 388,

†584, 618, 621, 857
Lützel (Lucelle), O. und Kl. (wl. v. Basel) in Frank-

reich (Haut-Rhin) †694, †704, †706, †707, †708
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Luxemburg, O., Land und Gfenhaus †595
– Friedrich I. (Frethericus comes), Gf. im Moselgau

(gest. 1019) †595
– Friedrich II. (Frethericus dux), Hzg. v. Niederloth-

ringen (1046-1067) †595
Luxeuil-les-Bains (Luxoviensis), O. und Kl. nöl. v.

Vesoul in Frankreich (Haute-Saône) 616, 688, 692,
698

– Gerhard, A. (um 1050) 688, 698
– H., A. (1049) 698
Lyon (Lugdunensis), O. und D. in Frankreich (Rhône)

401, 514, 515, 520, 540, 541, 550, 601, 602, 611,
618, 622, 626, 642, 644, 645, 647, †648, †649, 760,
761, 762, 768, 771, †782, †783, 795, 797, 810, 812,
813, †814, 815, 818, 820, 821, 827, 830, 856, 906,
926, 961, 964, 972, 974, 979, 988, 1205, 1218,
1384, 1385

– Benedikt, Kaplan Halinards (1050) 762
– Halinard (Alinardus, Allinardus, Halinardus, Aylenar-

dus, Helinardus), EB. (1046-1052) 329, 401, 514,
520, 540, 541, 550, 602, 611, 618, 622, 626, 642,
644, 645, 647, †648, †649, 760, 761, 762, 768, 771,
†782, †783, 795, 797, 812, 813, †814, 815, 818,
820, 821, 827, 830, 856, 906, 926, 961, 964, 972,
974, 979, 988

– Humbert (Umbertus), EB. (1065-1076) 1205

Maas (Meuse) (Masa), Fl. in Frankreich, Belgien und
Niederlanden †860

Maastricht, O. und D. in den Niederlanden (Lim-
burg) †1059

– Amandus, B. (647-650) †1059
Macbeth     vgl. Machethad
Macchia Valfortore (Rocca Fortoris), O. (wl. v.

Lucera) in Italien (Molise) †1068, †1105
– S. Maria, Kl. †1068, †1105
– – Theophanius, A. (um 1053) †1105
Macerate Fundus, Besitz d. D. Anagni 1141
Machidith     vgl. Mertert
Machethad/Macbeth, Kg. v. Schottland (1040-1057)

525
Mâcon (Matiscensis, Matisconensis), O., Gft. und D. in

Frankreich (Saône-et-Loire) 567, 691, 820, 856,
1218, 1385

– Leotald (Leutaldus), Gf. (943-966) 691
– Walter (Gualterus, Vualterus), B. (1030-1062) 820,

856
Macourt     vgl. Marly

Madelfried, EB. v. Benevent (1045-1053) 1104
Madelfrit     vgl. Malfred
Magabrensis     vgl. Mesvres
Magalonnensis     vgl. Maguelone
Magaltha     vgl. Nagold
Magdeburg (Magdeburgensis), O. und D. in Deutsch-

land (Sachsen-Anhalt) 329, 655, 658, 853, 1153,
1243

– Engelhard (Engilhardus), EB. (1051-1063) 655, 853
– Hunfried (Hunfredus, Humfridus), EB. (1023-1051)

655, 658
– Norbert, EB. (1126-1134) 853
– Walthard, EB. (1012) 329
Magenolf, Adliger (1045) 1070
Maginardus     vgl. Meginard, Mainard
Magnum latum, castrum, Besitz der Gft. Rimini 453
Magnus (Mainus), B. v. Rennes (1040-1076) 751, 761,

771, 775, 803
Magnús, Kg. v. Norwegen (1035-1046) 483
Magontinus     vgl. Mainz
Maguelone (Magalonnensis), O. und D. (sl. v. Mont-

pellier) in Frankreich (Hérault) 1260
Maielpot (Malepotus), A. v. Montecassino (943-948)

967
Mailand (Milano) (Mediolanum, Ambrosiana eccl.), O.

und D. in Italien (Lombardei) 329, 357, 358, 560,
761, †1108, 1217, 1346, 1347, 1350, 1352, †1354

– Albert Azzo II., Mkgf. (1039-1097) 1217
– Ariald, Patarener (1057) 1346, 1347, 1350, 1352
– Guido, EB. (1045-1071) 329, 357, 358, 560, 761,

1217, 1347
– Landulf, Patarener (gest. 1062) 1347, 1347, 1350,

1352
Maillezais (Malleacensis), O. und Kl. (wl. v. Niort) in

Frankreich (Vendée) 1385
Main (Moin), Fl. in Deutschland 651, 1006
Mainard, B. v. Troyes (1034-1049), EB. v. Sens

(1050-1062) 627, 677, 678, 761, 768, 771
Mainard, A. v. Pomposa (1048-1074) 953
Mainard, B. v. Silva Candida (1061-1074), Legat

(1058) 1372
Mainard (Maginardus), B. v. Urbino (ca. 1056-1080)

†1308
Maine, Gft. in Frankreich (Sarthe und Mayenne) 900
– Hugo, Gf. (gest. 1051) 900
Mainus     vgl. Magnus
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Mainz (Magontinensis, Magontinus, Mogunciensis, Mogon-
tia, Mogontinus, Moguntia, Moguncia, Menze, Mayntz,
Mogoncia), O. und D. in Deutschland (Rheinland-
Pfalz) †348, †354, 401, 410, 565, 569, †572, 579,
581, 594, †595, 627, 634, †641, 644, †648, 651,
653, 654, 655, 656, 657, 658, 659, 660, 661, 662,
663, †664, 665, †666, †667, †668, †669, 671, 679,
682, 686, 687, †689, †694, †695, 711, 716, 718,
719, 722, 766, 845, 865, †896, 1006, 1007, †1009,
1010, 1011, 1012, 1017, †1021, 1023, †1134, 1162,
1163, 1166, 1228

– Bardo, EB. (1031-1051) 653, 655, 658, †896, 1010,
1166, 1228

– Bonifatius, EB. (745-754), A. v. Fulda 722, 1026,
†1220, 1279

– Humbert, Di. (1052) 1017
– Luitpold (Luidboldus, Luithbaldus, Luitpoldus), EB.

(1051-1059) 1006, 1007, 1017, 1023
Maiodorum     vgl. Morre
Majolus (Maiolus), A. v. Cluny (954-994) †346, †715,

1218, 1385
Maius mon.     vgl. Marmoutier
Maizières (Mazeriis), O. (sl. v. Nancy) in Frankreich

(Meurthe-et-Moselle) 616
Malamocco (Metamaucensis), O. (sl. v. Venedig) in

Italien (Venetien) 1043
Malepotus     vgl. Maielpot
Malfred (Malfredus, Madelfrit), Gf. v. Campomarino

(1053) 1076, 1078
Malger, EB. v. Rouen (1037-1054) 1125
Malleacensis     vgl. Maillezais
Malmédy (Malmundarium, Malmundrensis), O. (söl. v.

Lüttich) in Belgien (Lüttich) 594, †595, †633
    vgl. Stablo-Malmédy

Maloviense     vgl. Alet
Malvito (Maluitanum), O. (swl. v. Castrovillari) in Ita-

lien (Kalabrien) 363, 919, 1390
Mamer (Mambra), O. (wl. v. Luxemburg) in Luxem-

burg †860
Mancio     vgl. Petrus Mancio
Mandel (Mannendahl), O. (nwl. v. Bad Kreuznach) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Mandra, O. (söl. v. Frosinone) in Italien (Latium) 931
Manegold, Gf. v. Donauwörth (ca. 1025-1050) 420,

716, †1021

Manasse, B. eines unbekannten Sitzes, Schenker an
Cluny (vor 1055) 1218

Mannendahl     vgl. Mandel
Mans    vgl. Le Mans
Mansuetus, B. v. Toul (338-375), Hl. und Patron in

Toul 583, 606, 608, 771, †832, †885
Mantua (Mantova) (Mantuanus), O. und D. in Italien

(Lombardei) 387, 458, 487, †494, †495, †496,
†497, †498, †499, †500, †501, 559, 942, 983, 984,
985, 988, 1025, 1034, 1035, †1036, 1037, 1041,
†1211, 1217

– Kathedr. 1035
– Marcian (Martianus), B. (1045-1052) 458, 983
– S. Andrea, Ki. †497, †1036
Marburg, O. in Deutschland (Hessen) 1026
Marcellinus, B. v. Embrun (gest. ca. 374), Hl. 1306
Marchia     vgl. Marken
Marciacum     vgl. Mercey-le-Grand
Marcialis     vgl. Martialis
Marcian (Martianus), B. v. Mantua (1045-1052) 458,

983
Marcigny, O. und Kl. (sl. v. Autun) in Frankreich

(Saône-et-Loire) 1395
Marculf, Hl., Patron in Corbeny 628
Marcus, A. v. S. Trinità in Bari (1052) 1114
Marcus, angebl. Pr. im Vatikan (1051) †899

    vgl. auch Markus
Maredsous, modernes Kl. in Anhée (söl. v. Namur) in

Belgien (Namur) 857
Maria, Mutter Jesu, bibl. Gestalt †440, 452, 456,

†465, 503, 517, 527, 530, 531, 550, †554, †558,
561, 569, 574, 577, 578, 580, 612, 647, 651, 655,
663, 665, 683, 690, 693, †695, 702, 709, 713, 755,
765, 787, 789, 791, 799, †805, 820, †831, 839, 840,
†847, 856, 867, 868, 871, †885, 888, 894, 897, 903,
919, 924, 930, 937, 938, 942, 943, 953, 958, 975,
1007, 1011, 1012, 1028, 1032, 1050, †1105, 1107,
1153, 1175, 1191, †1202, †1211, 1226, 1238, 1243,
1248, 1253, 1269, 1273, 1278, 1279, 1282, 1306,
1370, 1371, 1390

Maria Magdalena, bibl. Gestalt, Hl., Patronin in Be-
sançon, Verdun, Vézelay 642, 644, †664, 690, 755,
1385

Marinus, Gf. v. Traetto (Minturno) (1057) 1359
Marinus II., P. (942-946) 433, 1316
Marittima (Maritima), Region in Italien 931
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Marken (Marche) (Marchia, Marche), Terr. in Italien
372, 376, 890, 943, 960, 1048, 1304, 1376

Markus (Marcus), Evangelist 676, 787, 845, 985, 1257
Marly (Macourt), Stift, Vorort (sl. v. Valenciennes) in

Frankreich (Nord-Pas-de-Calais) 591
– Notre-Dame-de-Macourt, Kartäuserki. 591
Marmoutier (Maius mon.), Kl. bei Tours in Frankreich

(Indre-et-Loire) †375, 480, 942, 1136, †1193
– Albert, A. (1032-1063) 1136
Marne, Fl. in Frankreich 767
Marozia (Marocia), Tochter d. Gfen. Rudolf v. Rimini,

Frau Gf. Eberhards v. Ancona (um 1050) 452,
453

Marsa     vgl. Marsi
Marseille (Massiliensis, Marcelle?), O. und D. in Frank-

reich (Bouches-du-Rhône) 803, 806, †941
– St-Victor, Kl. 803, 806
– – Petrus, A. (1048-1064) 803, 806
Marserland     vgl. Marsi
Marsi (Marsa, Marsicana eccl.), Terr. und D. des Mar-

serlandes in Italien (Latium) 457, 771, 931, 943,
960, 1078, 1290, 1304, †1355, 1363, 1364, 1376

– Atto (Acto), B. (1036/44-1057), B. v. Chieti (1057-
1071) 457, 771, 1290, 1364

– Pandulf (Pandulphus), B. (1032-1071) 1290, 1363,
1364

– S. Sabina, Kathedr. 1364
Marsico Nuovo (Marsicum), O. (swl. v. Potenza) in

Italien (Basilicata) 1390
Martana, Insel im Bolsener See in Italien (Latium)

1051
– S. Stephanus, Ki. 1051
– S. Valentinus, Ki. 1051
Martell     vgl. Gottfried Martell
Martialis (Martialis, Marcialis), B. v. Limoges (3. Jh.)

473, 1145
Martianus     vgl. Marcian
Martin, A. v. St. Blasien (1050) 771
Martin, B. v. Le Mans (?1056) 1205
Martin, B. v. Pistoia (ca. 1043-1060) 445, 540, 550,

1306
Martin, B. v. St-Malo (1054-1056) 1205
Martin, B. v. Tours (371-397), Hl. 435, 445, †449,

†479, 683, 690, 761, 839, 855, 880, 942, 950, 1007,
1160

Martin, B. v. Tréguier (ca. 1045-1080) 1205

Martin I., P. (649-653) †1059
Martin     vgl. auch  Marzian
Martinus, irrtümlich für Hzg. Gozelo v. Lothringen

1311
Martineuuelle     vgl. Marton
Martinian, Hl., Patron in Goslar 579
Martinskl.     vgl. Fano
Martiranum     vgl. Martorano
Marton (Martineuuelle), O. (nwl. v. Lincoln) in Eng-

land (Nottinghamshire) †1202
Martorano (Martiranum), O. (nl. v. Cosenza) in Italien

(Kalabrien) 1390
Marzian (oder Martin), angebl. B. v. Narni (1051)

†899
Maursmünster (Marmoutier), O. und Kl. (nwl. v.

Straßburg) in Frankreich (Bas-Rhin) †949
Masa     vgl. Maas
Mascio (Masio), B. v. Monteverde (1050-1079) 771
Massa Marittima (Populonia), O. und D. in Italien

(Toskana) 771
– Heinrich (Heinricus), B. (1015-1050) 771
Massa Sorbituli, Besitz des Kl. Fonte Avellana in

Italien 450, 1177
– S. Giovanni, Ki. 1177
Maternus, Apostel, B. v. Trier (4. Jh.), Hl., Patron in

Trier 541
Matfried II. v. Egisheim, Adliger (Anf. 11. Jh.) 839
Matheus     vgl. Matthäus
Mathia, Ä. v. S. Maria in Capua (um 1170) †465
Mathilde (Matthildis, Mehtildis), Ä. v. Andlau (um

1050) 687, 1183
Mathilde, Frau Kg. Konrads III. v. Burgund (gest.

981) †346
Mathilde v. Canossa, Tochter d. Mkgfen Bonifaz

(1046-1115) 502, †941, 1213, 1396
Mathilde v. Flandern, (1050) 627, 1125
Mathilde, Frau Hugos V. v. Nordgau (1050) 838, 839
Mathilde, Frau Gf. Reginars V. v. Mons 852
Matthäus, Evangelist, Patron in Salerno 919, 1067,

1257
Matthäus, angebl. KardPr. v. S. Maria in Trastevere

(1053) †1105
Matiscensis, Matisconensis     vgl. Mâcon
Matthildis     vgl. Mathilde
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Maurdi     vgl. Naours
Maurice     vgl. St-Maurice
Maurilius, EB. v. Rouen (1054-1067) 1125
Mauritius, Hl., Patron in Besançon, Limata, St-Mauri-

ce-d'Agaune, Sigolsheim 683, 690, 744, 813, 862,
†814

Maurus, Hl., Mitgründer v. Montecassino, Patron in
Susa, Verdun 661, 1282, 1304

Maximilian v. Pappenheim (17. Jh.) †1021
Maximus, B. v. Salona (598-610) 626
Maximinus, B. v. Trier (329-346), Hl., Patron in Trier

541, †648, 859, †860
Maximus, Hl. 984
Maynal (Metenacum), O. (söl. v. Chalon-sur-Saône) in

Frankreich (Doubs) 623, 690
Mayntz     vgl. Mainz
Mazeriis     vgl. Maizières
Mazina castrum, Besitz der Gft. Rimini 453
Meaux (Meldensis), O. und D. in Frankreich (Seine-et-

Marne) 536
– Gilebert, B. (990-1009) 536
Mediani mon.     vgl. Moyenmoutier
Medicina     vgl. Gaidulf
Mediolanum     vgl. Mailand
Mediomatrium     vgl. Metz
Medituum, Besitz d. Kl. Moissac, nicht identifiziert

1261
Medium vicum     vgl. Moyenvic
Megenhere     vgl. Meginher
Meginard (Maginardus), röm. Di. (1052) 1006
Meginher (Megenhere, Meginherus), A. v. Hersfeld

(1036-1059) 655, 1152, 1153
Mehtildis     vgl. Mathilde
Meinoldsheim (Meinoldesheim), wüst in Frankreich

(Elsass) †847
Meispelt (Meisbrath), O. (nwl. v. Luxemburg) in

Luxemburg †860
Meißen (Misnensis), O. und D. in Deutschland (Sach-

sen) 658
– Bruno, B. (1046-1065) 658
Meldensis     vgl. Meaux
Melfi (Melfe), O. und D. in Italien (Apulien) 732, 735,

736, 737, 740, 748, 1069
Melleto, Friedhof im Besitz des Kl. Cluny 424

Mende (Mimatensis), O. und D. in Frankreich (Lozère)
991, 1045

– Bertrand, ArchiDi., Elekt v. Le Puy (1052) 991,
1045

Menna, Hl., Patronin in Poussay †885
Menore fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1051
Mentz     vgl. Metz
Mercey-le-Grand (Marciacum), O. (swl. v. Besançon)

in Frankreich (Doubs) 691
Mercherdach, irischer Rekluse in Regensburg (1052)

996
Mercia, Region und Hzgtm. in England †1202
– Godiva, Frau des Hzg. Leofric (gest. um 1085)

†1202
– Leofric (Leofric, Leuricus), Hzg. (ca. 1030-1057)

†1202
Mersch (Merske), O. in Luxemburg †860
Meretensis, angebl. B.-sitz (1051) †899
– Valentin, angebl. B. (1051) †899
Merseburg (Merseburgensis, Mersoburgium), O. und D. in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) 658, 997, 1014,
†1056, 1352

– Hunald, B. (1036-1050) 658
Merske     vgl. Mersch
Mersoburgium     vgl. Merseburg
Mertert (Machidith), O. (swl. v. Trier) in Luxemburg

†860
Mesvres (Magabrensis), O. und Kl. (sl. v. Autun) in

Frankreich (Saône-et-Loire) 1218, 1385
Metamaucensis     vgl. Malamocco
Metenacum     vgl. Maynal
Metensis     vgl. Metz
Metz (Mediomatrium, Mentz, Metensis, Mettensis), O. und

D. in Frankreich (Moselle) 404, 406, 409, 514,
†533, 602, 620, 622, †641, 642, 644, 645, 646, 647,
†648, †649, †650, 651, 652, 658, 661, 688, 771,
†788, 795, 797, 830, 835, †837, 839, 858, †860,
†863, 1046

– Adalbero II., B. (984-1005)) †648
– Adalbero III. (Adalbero, Adalobero, Adelbero), B.

(1047-1073) 404, 406, 409, 514, †533, 602, 620,
622, 642, 644, 645, †648, †649, 658, 771, 795, 797,
†837, †863, 1046

– Arnulf (Arnolfus), B. (614-629) 647, †648, †649,
†650
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– Bertram, B. (1180-1212) 652
– Dietrich I. (Deodericus), B. (964-984) †837
– Dietrich II. (Theodericus grammaticus), B. (1006-1047)

652
– Gerhard, Gf. (gest. 1045) 652
– St-Arnou (mon. s. Arnulfi/Arnulphi; eccl. b. Johannis

Ev. stique Arnulfi), Kl. 647, †648, †649, †650, †788,
†860

– – Warin, A. (um 1050) 647, †648
– St-Clément (abbatiola s. Felicis ... ubi b. Clemens

quiescit), Kl. †648
– Sts-Étienne-et-Paul (congregatio s. Stephani et s.

Pauli), Kathedr. †648, †649
– – Paulin, Primicerius (um 1050) †649
– St-Vincent, Kl. †648, †837
– – Folcuin, A. (um 1050) †837
Meuse     vgl. Maas
Michael, Erzengel 592, 610, 611, 620, 681, 771, 807,

856, 890, 894, 961, 972, 1003, 1050, 1107, 1390
Michael Kerullarios, Patr. v. Konstantinopel (1043-

1058) 515, 737, 1038, 1040, 1042, 1112, 1113,
1115, 1128, 1131, 1132, 1133, 1168, 1372

Michaelskapelle     vgl. Straßburg
Michelsberg     vgl. Bamberg
Midrevaux (Mundrici vallis, Mundrival), O. (swl. v.

Toul) in Frankreich (Vosges) 789, †805
Mignone (Minione)     vgl. Corneto
Mileto, O. und D. (nöl. v. Reggio Calabria) in Italien

(Kalabrien) †899
– Theodor, angebl. B. (1051) †899
Milo, A. v. Montier-en-Der (1034-1049) 602, 622,

623, 626, 627, 768
Milo v. Gondrecourt, Adliger (um 1050) †863
Mimatensis     vgl. Mende
Mimigardevordensis     vgl. Münster
Minden (Mimindensis, Mindensis), O. und D. in

Deutschland (Nordrhein-Westfalen) 370, 655,
658, 1026

– Bruno (Brun, Bruno), B. (1037-1055) 655, 658
Minione     vgl. Mignone
Minturno     vgl. Traetto
Miratoio (Miratorum), O. (wl. v. Pescara) in Italien

(Marken), Benediktski. 451, 1322
Misnensis     vgl. Meissen
Mittelbergheim (Bercheim), O. (swl. v. Straßburg) in

Frankreich (Bas-Rhin) †847

Mochental, O. und ehem. Kl. (wl. v. Ehingen) in
Deutschland (Baden-Württemberg) 865, †866

– Nikolauskapelle 865
Modena (Mutinensis), O. und D. in Italien (Emilia

Romagna) 414, 416, 458, 557
– Wibert, B. (ca. 1038-1050) 458
Mogliano (Mulinas), O. (sl. v. Macerata) in Italien

(Marken) 1226
– S. Maria (mon. s. Marie) 1226
Mogoncia, Mogontia, Mogontinus, Mogunciensis, Moguntia

    vgl. Mainz
Moin     vgl. Main
Moissac (Moysiacensis, Moyssiacum), O. und Kl. (söl. v.

Agen) in Frankreich (Tarn-et-Garonne) 1260,
1385, 1396

– Durandus (Durannus), A. (1048-1071) 1260
Mömpelgart (Montbéliard) (Montio), O. und Gft. (swl.

v. Belfort) in Frankreich (Doubs) †706, †863, 864,
865

– Ludwig, Gf. (gest. 1073) †863
Monomachos     vgl. Konstantin IX.
Monopoli, O. und D. (söl. v. Bari) in Italien (Apulien)

466
Mons (Montensis), O. (swl. v. Brüssel) in Belgien

(Hennegau) †476, †477, 585, 589, 590, 591, 592,
850, †851, 852

– Hermann, Gf. im Hennegau (gest. um 1051) †476,
†477, 589, 592, 850, 852

– Mathilde, Frau Gf. Reginars V. 852
– Reginar V., Gf. im Hennegau (ca. 1000-1039) 852
– Richilde (Richildis, Rikilde) v. Mons (1049-1086),

Frau Hermanns und Balduins VI. v. Flandern
†476, †477, 589, 590, 591, 592, 850, †851, 852
    vgl. Hennegau

mons aureus     vgl. Olevano
mons Cabellus, Besitz d. Kl. Moissac, nicht indentifi-

ziert 1260
Mons Rotundus     vgl. Montrond-le-Château
Mons Ursinus     vgl. Monte Serle
Mons de Vico     vgl. Trevico
Mons viridis     vgl. Monteverde
Mons Vitoni     vgl. Mont-St-Vanne
Montalto di Castro, O. und ehem. Kl. (S. Augustinus

de Monte Alto), wl. v. Viterbo in Italien (Latium)
443

Montamiata, S. Salvatore, Kl. (nl. v. Grosseto) in
Italien (Toskana) 447, 799
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– Teuzo, A. (um 1050) 799
Montecassino (mon. b. Benedicti q. ponitur in in monte

Casino; q. v. castrum Casinum), Kl. (bei Cassino) in
Italien (Latium) 361, 422, 551, 552, 553, 623, 734,
735, 738, 739, 740, 741, 742, 744, †745, 747, 748,
762, 771, 897, 902, 903, 905, 906, 907, 908, 909,
910, 911, 943, 951, 961, 963, 964, 965, 966, 967,
974, 1022, 1062, 1063, 1064, 1065, 1067, 1078,
1133, 1139, 1142, 1153, 1154, 1204, 1208, 1212,
1213, 1217, 1219, 1234, 1239, 1240, 1241, 1249,
1286, 1287, 1288, 1290, 1291, 1293, 1296, 1299,
1300, 1301, 1302, 1303, 1304, †1308, 1311, 1313,
†1318, 1324, 1325, 1338, 1339, 1340, 1359, 1360,
1361, 1362, 1363, 1364, 1365, 1366, 1367, 1368,
1370, 1371, 1372, 1373, 1374, 1375, 1376, 1078,
1379, 1380, 1381, 1382, 1384, 1392, 1395, 1396

– Benedikt, A., Hl. (gest. ca. 560) 442, 700, †715, 740,
742, 759, 762, 771, 781, 793, 799, 840, 906, 907,
930, 931, †932, 938, 943, 951, 963, 964, 965, 966,
1025, 1043, 1063, 1064, 1118, †1134, 1190, †1193,
1239, 1279, 1293, 1295, 1296, 1300, 1302, 1304,
†1308, 1359, 1361, 1362, 1365, 1367, 1371, 1376,
1378, 1379

– Desiderius, A. (1058-1087), als P. Viktor III. (1086-
1087) 1204, 1208, 1241, 1324, 1339, 1366, 1367,
1368, 1372, 1373

– Firmus, Mönch (1052) 963, 965
– Friedrich, A. (1057-1058), zuvor Di. in Lüttich

und päpstl. Kanzler 422 436, 514, †584, 762, 827,
833, 878, 879, 880, 903, 905, 914, 919, 929, 930,
931, 937, 938, 939, †947, 950, 952, 953, 955, 957,
958, 959, 960, 961, 963, 965, 967, 975, 983, †999,
1006, 1007, 1012, 1023, †1024, 1025, 1026, 1033,
1043, 1044, 1046, 1050, 1051, †1052, 1054, †1059,
1060, 1064, 1066, 1070, 1072, 1076, 1078, 1107,
1114, 1118, 1124, †1129, 1133, 1152, 1153, 1154,
1166, 1212, 1213, †1231, 1285, 1286, 1293, 1295,
1296, 1299, 1300, 1301, 1302, 1303, 1304, 1306,
†1308
    vgl. auch Stephan IX.

– Johannes III. (Joannes), A. (997-1010) 967
– Johannes Marsicanus v. Capua, Propst (1057), A. v.

S. Vincenzo al Volturno (seit 1058) 1339, 1378,
1379, 1380, 1381, 1382

– Kapitelsaal 908, 909
– Klosterki. 907, 908
– Leo v. Amalfi, Mönch (1058) 1379
– Maielpot (Malepotus), A. (943-948) 967
– Petrus, A. (1056-1057) 1240, 1240, 1241, 1287,

1288, 1290, 1291, 1296, 1304

– Petrus Diaconus, Mönch und Historiker (gest. nach
1159) 551, 552, †745, 943, 1376

– Refektorium 910
– Richer (Richerus,Richerius, Richardus), A. (1038-1055)

551, 552, 553, 744, 771, 943, 951, 963, 965, 1064,
1139, 1142, 1153, 1154, 1213, 1217, 1234, 1239,
1304, 1376

Montecorvino (Motta-Montecorvino), O. und D. (wl.
v. Lucera) in Italien(Apulien) 1370

Montefeltro (Feretranus, Feretranum), O., Gft. und D.
in Italien (Marken) 451, 1046, 1322

– Andulf, B. (1053-1074) 1046
Monte Gargano (mons Garganus), Berg in Italien (Apu-

lien) mit Michaelsheiligtum (oratorium s. Angeli, eccl.
s. Michaelis) †375, 733, 738, 739, 740, 747, 753,
927, 961, 972, 974, 977, 1107, 1370

Monte Guttulo, nicht identifizierte Burg in Italien
(Venetien), Besitz v. Brondolo 1043

Montelabbate     vgl. S. Maria Val di Ponte
Monte longo, Besitz des Kl. Leno 425, 1171
Monte Maiella, Gebirgszug der Abruzzen in Italien

1061
Montemarano (mons Maranus), O. (öl. v. Avellino) in

Italien (Kampanien) 1370
Montensis     vgl. Mons
Monteriggione, O. (sl. v. Poggibonsi) in Italien (Tos-

kana) 798
Monte sacro, Gesamtheit des Monte Gargano in Ita-

lien (Apulien) 1371
Monte Serle (in monte Ursino)     vgl. S. Pietro in Mon-

te Serle
Monte Sion     vgl. St-Marcel-lès-Sauzet
Monteverde (Mons viridis), O. und ehem. D. (wl. v.

Melfi) in Italien (Kampanien) 771
– Mascio (Masio), B. (1050-1079) 771
Monticelli, Adelsfamilie 756
Montier-en-Der (mon. ss. Petri et Pauli et s. Bercharii,

Dervense), O. und Kl. (wl. v. Toul) in Frankreich
(Haute-Marne) 508, 602, 622, 623, 626, 627, 658,
761, 767, 768, 769, 770, 781, †885, 1190, 1274,
†1275, 1333

– Albert, Prior (1049) 602
– Bruno, A. (1050-1085) 768, 770, 1274, †1275

    vgl. auch Wandelgar
– Hingo, Mönch (1049) 602
– Milo, A. (1034-1049) 602, 622, 623, 626, 627, 768
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– Wandelgar (Wandalgarius, Wandelgerus), Mönch
(1049), A. unter dem Namen Bruno (1050-1085)
602, 761, 767, 768

Montio     vgl. Montbéliard
Montpellier, O. in Frankreich (Hérault) und Sitz der

D. Maguelone 1260
– Arnald, B. (1030-1060) 1260
Montrond-le-Château (Mons Rotundus), O. (sl. v. Be-

sançon) in Frankreich (Doubs) 692
Mont-St-Vanne (mons s. Vitoni), Berg bei Verdun

1025
Mont-St-Vincent (mons s. Vincentii), O. (sl. v. Autun)

in Frankreich (Saône-et-Loire) 1395
– Gottfried (Gaufredus), Zeuge für Tod Stephans IX.

(1058) 1395
Moracus, Besitz d. Kl. Moissac, nicht identifiziert 1260
Moriensis     vgl. Thérouanne
Moritz     vgl. St-Maurice
Morlaincourt (Morlain-curte), O. (wl. v. Toul) in Frank-

reich (Meuse) 616
Morre (Maiodorum), O. (söl. v. Besançon) in Frank-

reich (Doubs) 692
Morsleben (Morsleve), O. (öl. v. Helmstedt) in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) und Hornburg (et
Hornburch), O. (sl. v. Wolfenbüttel) in Deutschland
(Niedersachsen), Adelsgeschlecht 329

– Amalrad, Frau Konrads, Mutter Clemens' II. (Ende
10. Jh.) 329

– Adalbert (um 1050), Bruder Clemens' II. 329
– Konrad (um 1000), Vater Clemens' II 329
Mortanula, eccl. s. Donati, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451,

1322
Moscheta (Musceto), Oteil v. Firenzuola (nl. v. Flo-

renz) in Italien (Toskana) 1393
Mosel (Mosa), Fl. in Frankreich und Deutschland

†1024
Mouzon (Mosomensis, Mosum), O. und Kl. (Notre-

Dame, b. Mariae) (söl. v. Charleville-Mézièrs) in
Frankreich (Ardennes) 622, 652

– Rudolf (Rodulfus), A. (um 1050) 622
Moyenmoutier (Medianum mon.), O. und Kl. (nl. v. St-

Dié) in Frankreich (Vosges) 410, 411, 434, 514,
515, 729, 774, 830, †885, 946, 1041

– Humbert, Mönch, B. v. Sizilien (ab 1049/50),
KardB. v. Silva Candida (1050-1061)    vgl. Hum-
bert, Silva Candida

– Peterskapelle 410

– S. Johannes (oratorium s. Johannis), Klkapelle 410
Moyenvic (Medium-vicum), O. und Zelle (nöl. v.

Nancy) in Frankreich (Moselle) †832
Moysiacensis, Moyssiacum     vgl. Moissac
Muğāhid (Musetto) (Ben Abd Allah Abu l'Djaish al-

Amiri al-Muwaffak bi'llah), Emir v. Denia und
den Balearen (Spanien) (1009-1045) †724, 1174

Mühlhausen, O. in Deutschland (Thüringen) 859
Mühlhausen (Mulihusun), O. (swl. v. Bamberg) in

Deutschland (Bayern) 1006
Mulinas     vgl. Mogliano
Münden (Hannoversch Minden), O. (nöl. v. Kassel)

in Deutschland (Niedersachsen)  571
Mundrici vallis, Mundrival     vgl. Midrevaux
Münster (Mimigardevordensis), O. und D. in Deutsch-

land (Nordrhein-Westfalen) 658
– Robert (Rodbertus), B. (1042-1063) 658
Münster-Granfelden (Moutier-Grandval) (abbatia s.

Mariae, s. Germani, q. Grandem vallem appellant), Kl.
(nwl. v. Solothurn) in der Schweiz (Bern) †708,
709

Münsterappel (Apula), O. (sl. v. Bad Kreuznach) in
Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860

Muntzenheim (Munzenheim), O. (öl. v. Colmar) in
Frankreich (Haut-Rhin) †695

Murbach (Murbacensis), O. und Kl. (s. Marie, s. Petri, s.
Leudegarii) (wl. v. Gebweiler) in Frankreich (Haut-
Rhin) 573, 580, 700, 701

– Wolferad, A. (1049-106) 580, 700, 701
Muri, O. und Kl. (swl. v. Zürich) in der Schweiz

(Aargau) 699
Murmiringa     vgl. Burmeringen
Muro Lucano (Murensis), O. und D. (nwl. v. Potenza)

in Italien (Basilicata) 771
– Leo, B. (1050-vor 1059) 771
Musca Rainald (Musca Rainaldus), Kombattant in Civi-

tate (1053) 1078
Musceto     vgl. Moscheta
Mustansir     vgl. Al Mustansir
Mutinensis     vgl. Modena
Myra, O. in Kleinasien (Lykien) 575, 959
– Nikolaus, B. (4. Jh.) 434, 575, 675, 683, 846, †847,

865, †932, 959, 1050, 1114

N., EB. v. Trier †533
N. imperialis cancellarius, kaiserl. Kanzler †533
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Nagold (Magaltha), Fl. im Schwarzwald in Deutsch-
land (Baden-Württemberg) 675

Nahrheim     vgl. Norheim
Namnetensis     vgl. Nantes
Namur, O. (söl. v. Brüssel) in Belgien 514, 833, 857
– St. Alban, Ki. 833
Nançois-sur-Ornain (de Nanceio), O. (wl. v. Toul) in

Frankreich (Meuse) 607
Nandradus, Person im Umfeld v. St-Oyend-de-Joux

(1050) 810
Nantes (Namnetensis, Nannetensis), O. und D. in

Frankreich (Loire-Atlantique) 540, 622, 622, 627,
761, 772, 773, 775, †836, 1147

– Airard, B. (1050-1052) 540, 761, 771, 772, 773,
1147

– Pudicus, B. (1047-1049) 622, 627, 775
– s. Petri mon., Kl. †836
Naours (Maurdi), O. und Kl. (nl. v. Amiens) in Frank-

reich (Somme) 753
Naple     vgl. Neapel
Narbonne (Narbonensis), O. und D. in Frankreich

(Aude) 1191, 1196, 1206, 1207, 1217, 1229, 1260,
1261, 1290

– Berengar, Vizegf. (ca. 1023-1066) 1206, 1260
– Wifred (Guifredus, Wifredus), EB. (1019-1079) 1191,

1196, 1206, 1217, 1260, 1261, 1290
Narni (Narniensis), O., Gft. und D. in Italien (Umb-

rien) 527, 540, 550, †899, 928, 938, 942
– Dux, B. (1037-1059) 540, 550
– Marzian (oder Martin?), angebl. B. (1051)
Naumburg (Nuembergum, Nuenburgensis), O. und D. in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) 658, 1217
– Eppo/Eberhard, B. (1045-1079) 658, 1217
Nazarius (Nazareus), Hl., Patron in Lorsch 1228
Neapel (Napoli) (Naple, Neapolitanus), O. und D. in

Italien (Kampanien) 892, 977, 1376
– S. Cecilia, Kl. 1376
Nellenburg, ehem. Burg bei Stockach (nl. v. Kon-

stanz) in Deutschland (Baden-Württemberg) und
Adelsfamilie 710

– Eberhard, Gründer des Kl. Schaffhausen (ca. 1010-
1078) 710

– Eppo, (ca. 980-1034) 710
– Hedwig, Frau des Eppo (ca. 990-1012) 710
Nemesaunensis     vgl. Nîmes
Nemetum     vgl. Speyer
Neomisia, Hl., Patronin in Anagni 1141

Nepi (Nepesinus), O. und D. in Italien (Latium) 771,
1051

– S. Biagio, Kl. 771
Nero de Cunizo, Zeuge in Corneto (1051) 894
Nerviorum comitatus     vgl. Hennegau
Naestved (Nestweth), Kl. und O. in Dänemark (Süd-

Seeland) 398
Neuburg, O. und Kl. (wl. v. Ingolstadt) in Deutsch-

land (Bayern) †344, †947, 1280
Neuss, O. (wl. v. Düsseldorf) in Deutschland (Nord-

rhein-Westfalen) †727, †949
– St. Quirin, Kl. †727
– – Gepa, Ä. (um 1050), angebl. Schwester Leos IX.

†727, †949
– – Helwig, Ä. (Mitte 11. Jh.) †727
Nevers (Nibernensis, Nivernensis), O., Gft., Gau und D.

in Frankreich (Nièvre) 508, 611, 622, 626, 627,
761, 762, 767, 770, 771, 803, 810, 1218, 1385

– Hugo, B. (1013-1066) 611, 622, 626, 627, 761, 762,
770, 771, 803

– Landerich, Gf. (1026) 1385
– St-Cyr, Kl. 803
– – Hugo, Propst (vor 1050) 803
– Wilhelm (Vuilelmus, Wilelmus), Gf. (1029-1083) 508,

761, 767, 769, 770
Newark-on-Trent (Newchercha), O. (nöl. v. Notting-

ham) in England (Nottinghamshire) †1202
Nibernensis     vgl. Nevers
Nicaena     vgl. Nizäa
Nicolaus, Nicholaus     vgl. Nikolaus
Niederehnheim (Niedernai) (Ehenheim), O. (swl. v.

Straßburg) in Frankreich (Bas-Rhin) †847
Niederlothringen, Region und Teilhzgtm. †595
– Friedrich II. (Frethericus dux) v. Luxemburg, Hzg.

(1046-1067) †595
Niederpappenheim, O. (swl. v. Pappenheim) in

Deutschland (Bayern) †1021
Niederschopfheim (Scopfheim), O. (sl. v. Offenburg) in

Deutschland (Baden-Württemberg) †847
Nienburg (Nuenburg, Nuvenburc, Nuenburch), O. und

Kl. (s. Salvatoris et Marie) (sl. v. Magdeburg) in
Deutschland (Sachsen-Anhalt) 1152, 1153, 1154,
1243, 1262

– Albuin (Albuinus, Albewinus, Albuvinus), A. (1035-
1056) 1152, 1153, 1154, 1243

Nièvre (Diseias), Oteil v. Nevers in Frankreich
(Nièvre) 770



984 Verzeichnis der Personen und Orte
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

    vgl. auch Dizy, Decize
Nikephoros, byz. Prothospatarios (1049) 655
Niketas Stethatos, Mönch in Konstantinopel (1054)

†1129, 1133
Nikolaus, B. v. Myra (4. Jh.) 434, 575, 683, 846, †847,

†932, 959, 1050, 1114
Nikolaus, EB. v. Bari (1035-1061) 737, 1114, 1133
Nikolaus (Nicolaus), angebl. KardDi. v. S. Giorgio ad

Velum Aureum (1053) †1105
Nikolaus I. (Nicolaus), P. (858-857) †354, †365, 370,

623, †631, †632, 753, 755, 775, †1024, 1026,
†1059, †1231, 1295

Nikolaus II. (Nicolaus, Nicholaus), P. (1059-1061) 379,
384, 425, 441, 455, 464, 514, 540, 552, 761, †763,
781, 798, 952, 990, †1018, †1024, †1092, 1118,
1124, 1171, 1174, 1179, 1190, †1193, †1198, 1205,
1217, 1225, 1289, 1290, †1309, 1310, 1311, 1317,
1321, †1326, †1327, 1331, 1333, 1344, 1357,
†1386, 1396

Nîmes (Nemesaunensis), O. und D. in Frankreich
(Gard) 1260

– Froterius, B. (1056) 1260
Nimwegen (Nijmegen), O. in den Niederlanden (Gel-

derland) 566
Nitger/Nizo (Nito), B. v. Freising (1039-1052) 626,

658, 803, 867
Nivelles (Nivele/Nijvel) (Nivella, Nivellensis), O. und

Kl. in Belgien (Brabant) 367, 376, †584, 585, 592,
683, †727

– Gertrud, Ä. (952-959), Hl., Patronin 367, 585
– Gottschalk (Godscalcus), Propst (um 1050) 585
– Rikela, Ä. (um 1050) 585, †727
Nivernensis     vgl. Nevers
Nizo     vgl. Nitger
Nizäa (Nicaena) (heute Iznik Gölü), O. (sl. v. Izmir) in

der Türkei (Bursa) 1112
Nizza (Nicientis, Cemelenensis), O. und D. in Frankreich

(Alpes-Maritimes) 1306
Nocera Umbra (Hucerinus), O. und D. (öl. v. Perugia)

in Italien (Umbrien) 540, 550, 1306
– Dux, B. (ca.1040-1057) 540, 550
– Ludwig (Ludovicus), B. (1057) 1306
Noieretum     vgl. Norionte
Noiretum     vgl. Noroy-le-Bourg
Nola (Nolana), O. und D. (swl. v. Benevent) in Italien

(Kampanien) 363, 919, 1390

Nominata, Hl. †467, †1210
Nonantola (Nonantulana), O. und Kl. (S. Sylvestri)

(nöl. v. Modena) in Italien (Emila-Romagna) 557,
560

– Anselm, A. (752-803) 557
Norbert (Norpertus), A. v. St. Gallen (1034-1072) 359
Norbert, EB. v. Magdeburg (1126-1134) 853
Nordfrankreich 601
Nordgau, Gft. des unteren Elsass' †715, 839
Nordheim, O. (sl. v. Donauwörth) in Deutschland

(Bayern) †1021
Norditalien/Oberitalien 391, 418, †497, 560, 812,

845, 977, 1035, 1065, 1218, 1292
Nordmanni     vgl. Normannen
Norgaud, A. v. Hautvillers (um 1050) 622
Norheim (Narheim), O. (swl. v. Bad Kreuznach) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Noricus     vgl. Bayern
Norimberga     vgl. Nürnberg
Norionte (Noieretum), O. (wl. v. Besançon) in Frank-

reich (Doubs) 692
Normandie (Normanus, Normannia), Hzgtm. in Frank-

reich 627, 761, 811, 817, 1125
– Wilhelm (Willelmus), Hzg. (1037-1087) 627, 761,

817, 990, 1125
Normannen (Agareni, Nordmanni, Normanni, Normant,

Northmanni, Nortmanni, Franci), Volk 364, 525, 544,
546, 547, 622, 623, 731, 732, 733, 736, 737, 758,
811, 874, 875, 877, 912, 914, 915, 916, 917, 920,
921, 922, 923, 924, 928, 933, 934, 935, 939, 940,
†941, 960, 961, 968, 969, †971, 973, 974, 976, 977,
980, 981, 985, 989, 990, †993, 1014, 1016, 1019,
†1021, 1022, 1032, 1033, 1035, 1049, 1050, 1051,
†1052, 1057, 1061, 1062, 1063, 1067, 1069, 1070,
1073, 1074, 1075, 1076, 1077, 1078, †1080, 1081,
†1082, 1085, †1086, †1087, †1088, 1089, †1090,
†1092, †1093, 1094, 1095, 1096, 1097, 1100, 1104,
1107, 1113, †1117, 1124, 1125, 1131, 1133, 1137,
1138, 1140, 1142, 1148, 1162, 1169, †1185, †1198,
1229, 1239, 1249, 1250, 1253, 1286, 1296, 1325,
1352, †1369, 1370, 1372, 1378, 1392

– Drogo v. Apulien, Gf. (1046-1051) 915, 916, 920,
921, 922, 923, 924, 925, †1018

– Hunfried (Unfroy) v. Apulien, Gf. (1051-1057) 1078,
1089, †1092, †1093, 1096, 1137, 1138, 1142, 1372

Noroy-le-Bourg (Noiretum), O. (wl. v. Vesoul) in
Frankreich (Haute-Saône) 690
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Northeim (Northeimensis), O. und Kl. in Deutschland
(Niedersachsen) †1134

Northmanni    vgl. Normannen
Northumberland, Hzgtm. in England †1202
– Siward (Sigward), Hzg. (1031-1055) †1202
Nortmanni     vgl. Normannen
Norwegen (Noruuechi, Norwegi), Land und Bewohner

471, 483, 489, 1026, †1231
– Harald, Kg. (1046-1066) 489
– Magnús, Kg. (1035-1046) 483
Notre-Dame     vgl. Verdun
Nova Aquileia     vgl. Grado
Nova Corbeya     vgl. Corvey
Novara, O. und D. in Italien (Piemont) 329, 540, 550,

1208
– Otto, B. (1052-1079) 1208
– Riprand (Riprandus, Roprandus), B. (1040-1052) 329,

540, 550
Noyon, O. und B. (söl. v. Amiens) in Frankreich

(Oise) 821
– Harduin, ArchiDi., dann. B. v. Langres (1050-1065)

821, 822
Nuenburg, Nuenburch     vgl. Nienburg
Numana (Humanensis), O. (söl. v. Ancona) in Italien

(Marken) 540, 890, 891
– Wido (Vido, Uuido), B. (um 1045-1051) 540, 890,

891
Nürnberg (Norimberga), O. in Deutschland (Bayern)

1002, 1003, 1004, †1021
Nuvenburc     vgl. Nienburg
Nycolaus     vgl. Nikolaus

Obdulana, Frau d. Gfen Marinus v. Traetto (1057)
1359

Oberehnheim (Obernai) (Ehenheim), O. (swl. v. Straß-
burg) in Frankreich (Bas-Rhin) 685, †847

Oberitalien     vgl. Norditalien
Obertheres (Theres) (mon. Stephani atque viti, loco q.

Tharisse v.), O. und Kl. (nöl. v. Würzburg) in
Deutschland (Bayern) 381, 384

– Jakob (Jacobus), A. (um 1050) 381
Obizo     vgl. Opizo
Ochisheim     vgl. Üxheim
Ochrid/Achrid (heute: Ohrid) (Achrida), O. und D.

(wl. v. Bitola) in Mazedonien 970, 1038, 1040,
1041, 1042, 1111, 1112, 1128, 1132, 1133

– Leo, EB. (1037-1056) 970, 1038, 1040, 1042, 1111,
1112, 1128, 1132, 1133

Ocri, Einsiedelei bei Sarsina (sl. v. Cesena) in Italien
(Romagna) 456

– Petrus Damiani, Prior, KardB. v. Ostia (gest. 1072)
456     vgl. Fonte Avellana, Ostia, Petrus Damiani

Octavian (Octabius) v. Tusculum, Bruder Benedikts
IX. (1055) 1225

Octaviani     vgl. Crescentius
Octavianus (Oddo), röm. Adliger (Crescentier) (um

1000) 441, 521, 524
Octavianus, röm. Skriniar (1058) 1376
Octo     vgl. Otto
Oda, Ä. v. Remiremont (um 1050) 600, 688
Oddo v. Savoyen (Odo), Mkgf. (ca. 1051-1060) 478,

1385
Oddo v. Savoyen, Sohn Mkgf Oddos (bis ca.1070)

478
Oddo     vgl. Octavian, Otto, Udo, Odo
Odemundus filius Guidoni, Zeuge in Teramo (1056) und

Grasciano (1057) 1248, 1307
Odemundus filius Ziolfi, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Oderisius II., Gf. v. Sangro (1053) 1070, 1078
Odilard (Odilardus, Oylardus), A. v. St-Pierre-aux-

Monts in Châlons-en-Champagne (um 1050) 622,
639

Odilia, Hl. 434, 846, †847, 1000
Odilienberg     vgl. Hohenburg
Odilo (Odilo, Odelo, Vodelo), A. v. Cluny (994-1048)

329, 331, 366, 369, †412, 428, 514, 567, 897, †898,
1045, 1218, 1385

Odilo (Ogdilo), Kan. in Besançon (gest. vor 1040) 692
Odo (Oddo), A. v. Calena (1058) 1371
Odo, A. v. Cluny (927-942) 1218, 1385
Odo (Oddo), A. v. Flavigny (ca. 1051-1056) 1205
Odo II., Gf. v. Blois und Champagne (1004-1037)

480, 623
Odo (Eudo) v. Ponthièvre, Fürst der Bretagne (1040-

1062) 775
Odolricus     vgl. Odalric, Ulrich
Oelenberg, Stift bei Reiningen (wl. v. Mulhouse) in

Frankreich (Haut-Rhin) †704, †705
Ofredus filius Munaldi, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Ogdilo     vgl. Odilo
Ogerius     vgl. Othger



986 Verzeichnis der Personen und Orte
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

Ogkerslebe     vgl. Oschersleben
Oldenburg (Antiqua urbs), O. und D. in Deutschland

(Niedersachsen) 658
– Abelin/Stephan (Stephanus), B. (1038-1051) 658
Oldendorf (Aldendorf), O. (wl. v. Hildesheim) in

Deutschland (Niedersachsen) 1278
Olderich, B. v. Fermo (1057-1073) 1078
Olderich (Oldericus) v. Pagny-sur-Meuse, Adliger

(1050) †805
Oldericus I. (Valdericus), B. v. Brescia (1031-1054)

†899, †1108
Oldericus II., B. v. Brescia (1061-1073) †1108
Olevano sul Tusciano, O. (söl. v. Salerno) in Italien

(Kampanien) 1390
– Michaelskirche (eccl. s. Michaelis in Monte aureo) 1390
Olger (Olgerius), A. v. Bèze (ca. 1033-1053) †994
Olibula fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1051
Olivola (-Castello) (Olivolensis), Oteil v. Venedig und

ehem. D. in Italien (Venetien) 1044
– Dominicus Contarenus/Contarini, B. (um 1053)

1044
Olmello, Gft. (öl. v. Vercelli) in Italien 459
Oña (Oniensis), O. und Kl. (S. Salvador) (nl. v. Bur-

gos) in Spanien (Burgos) 370
 – Iñigo, A. (ca. 1040-1057) 370
Onestus     vgl. Honestus
Oniensis     vgl. Oña
Opens     vgl. Oupans
Opizo (Obizo, Opizo, Oppizo), B. v. Pisa (ca. 1039-

1059) 540, 541, 550, 655, 771, 1174, 1284, 1306
Opizo (Opozo), kgl. Kanzler für Italien (um 1050) 655
Orange (Arausicum, Aurisciensis, Auriscum), O. und D.

(nöl. v. Nîmes) in Frankreich (Vaucluse) 1186,
1218, 1385

Orbiensis, Orbiniensis     vgl. Urbino
Orcadis     vgl. Ourches
Orkney-Inseln (Orchadas), Inselgruppe im Norden

Schottlands 471, 483, 510
– Thorfinn Sigurdsson, Jarl (ca. 1015-1060) 471, 483
– Turolf, B. (ca. 1050-1060) 471, 483

    vgl. auch Birsay
Orléans (Aurelianensis), O. und D. in Frankreich

(Loiret) 1136
– Isembert, B. (1033-1063) 1136

Oron (Auronum), O. (nöl. v. Lausanne) in der Schweiz
(Waadt) †814

Oron (Araria), Fl. durch Épinouze in Frankreich
1205

Orsans (Ossens), O. (öl. v. Besançon) in Frankreich
(Doubs) 693

Orscand, B. v. Quimper (1022-1074) 803, 804
Orsini, P. (P. Orsinius), angebl. Kammerdiener Leos

IX. (1051) †893
Orte (Ortana), O. und D. in Italien (Latium) 335,

†899, 938
– Gregor, angebl. B. (1051) †899
– Peterskirche 335
Oschersleben (Ogkerslebe), O. (swl. v. Magdeburg) in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) 1279
Osenbrugensis     vgl. Osnabrück
Osimo (Auximanus), O., Gft. und D. in Italien (Mar-

ken) 360, 372, 540, 890, 891, 892, 938, 1048, 1050,
1229

– Gisler, B. (ca. 1022-1060) 372, 540, 890, 891, 892
– Kathedr. S. Leopardus/S. Thekla 1048
Osmund, B. v. Skara (ca. 1050-1060) 1039
Osnabrück (Osenbrugensis), O. und D. in Deutschland

(Niedersachsen) 658
– Alberich (Albericus), B. (1036-1052) 658
Ossens     vgl. Orsans
Ostheim (Hostheim), O. (nl. v. Colmar) in Frankreich

(Haut-Rhin) 580
Ostia (Ostiensis, Hostiensis), O. und D. (swl. v. Rom) in

Italien (Latium) 516, 771, †899, 1344
– Johannes, B. (1050) 771
– Petrus Damiani, Prior, KardB. (1057-1072) 516,

540, 587, 588, 721, 791, 880, 890, 891, 892, 982,
1035, 1177, 1217, 1218, 1225, 1265, 1281, 1321,
1324, 1344    vgl. Fonte Avellana, Ocri, Petrus
Damiani

– Theodat, angebl. B. (1051) †899,
Ostrom     vgl. Byzanz, Konstantinopel
Othger (Ogerius, Other, Othgerius), B. v. Perugia (ca.

1050-1058) 540, 998, 1046, †1308, 1311
Otloh, Mönch in St. Emmeram (gest. 1070) 722
Ottmarsheim (Otmershein), O. und Kl. (mon. s. Marie)

(söl. v. Colmar) in Frankreich (Haut-Rhin) 702,
1071, 1078

– Kunigunde, Frau des Rudolf (gest. nach 1063) 703
– Rudolf, Adliger, Fürst v. Benevent? (gest. wohl

1053) 702, 1071, 1078
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Otnand, kgl. Ministeriale in Franken (1056) 1263
Otto, A. v. Subiaco (ca. 1041-1050) und S. Erasmo in

Monte Celio, Rom 756, 757, 758
Otto, A. v. St-Germain in Auxerre (um 1050) 770
Otto v. Grandson, Adliger (um 1050) 816
Otto (Odo), B. v. Amelia (ca. 1047) 335
Otto II. v. Andechs, B. v. Bamberg (1177-1196) 1006
Otto (Octo), B. v. Castro (um 1050) 1060
Otto, B. v. Novara (1052-1079) 1208
Otto (Odo), Dekan v. Vendôme (um 1050) †339
Otto, Gf. (1049) 655
Otto v. Northeim, Hzg. v. Sachsen (1061-1070)

†1134
Otto I. (Otto, Octo, Otho), Kg. und Ks. (936-973) †533,

541, †554, †595, †648, †860, †885, 931, 1124,
1218, †1326, 1351, 1385

Otto II., Kg. und Ks. (973-983) †533, 541, †554, 594,
†595, 627, †860, †885, 1218, 1385

Otto III. (Otho, Otto), Kg. und Ks. (983-1002) 355,
†535, †554, †595, †715, †860, †885, 1184, 1218,
1221, 1385

Otto, Mkgf. (v. Meissen, 1062-1067) †863
Otto Wilhelm (Willelmus), Gf. v. Burgund (995-1026)

658
Ottokar, Kg. v. Böhmen (1253-1278) 986
Oudalricus     vgl. Ulrich
Oudelricus     vgl. Udalrich
Ougo     vgl. Hugo
Oupans (Opens), O. (söl. v. Besançon) in Frankreich

(Doubs) 690
Ourches (-sur-Meuse) (Orcadis), O. (wl. v. Toul) in

Frankreich (Meuse) 789
Ovid, lat. Dichter (43 v. Chr.-17 n. Chr.) 878
Ow     vgl. Reichenau
Oylardus     vgl. Odilard

P. Orsini     vgl. Orsini, P.
Padebrunensis     vgl. Paderborn
Paderborn (Baderbrunnensis, Bodalbrumensis, Bodarbru-

mensis, Padebrunensis, Patherbrunnensis), O. und D. in
Deutschland (Nordrhein-Westfalen) †354, 370,
655, 658, †896, 1026

– Rudolf (Ruodolfus), B. (1036-1051) 655, 658

Padua (Padova) (Patavinus, Patavinensis), O. und D.
in Italien (Venetien) 771, 982, 984, 985, 988, 1043,
†1109

– Bernhard (Bernardus), B. (1048-1058) 771, 984
– S. Giustina (s. Justinae), Ki. 984, †1109
– – Johannes, A. (um 1050) †1109
– S. Pietro, Kl. †1109

Pagny-la-Blanche-Côte (Parneium super Mosam), O.
(swl. v. Toul) in Frankreich (Meurthe-et-Moselle)
†832, †885

Pagny-sur-Meuse (Pauniacum), O. (wl. v. Toul) in
Frankreich (Meuse) und Adelsfamilie 789, †805,
†831

– Olderich (Oldericus) (1050) †805
– Voda, Frau des Walfrid (1050) †805
– Walfrid (1050) †805

Palatiolum fundus     vgl. Rom

Palestrina (Penestrinensis, Praeneste, Prenestinensis, Prenes-
trinensis), O. und D. in Italien (Latium) 399, 514,
†899, 931, †1105

– Gratiosius, angebl. B. (1051) †899
– Hugo Candidus (Ugo Candidus), B. (1085-1099) 514
– Johannes Pisanus, angebl. B. (1053) †1105

Pallaria     vgl. Rom, S. Maria in Pallaria

Palombarolum fundus, Besitz des Stephanskl. am Vati-
kan bei Rom in Italien (Latium) 1051

Pandulf (Pandulphus), B. v. Marsi (1032-1071) 1290,
1363, 1364

Pandulf I. (Pandolphus), Fürst v. Benevent (943-981)
739, 967

Pandulf IV., Fürst v. Capua (1026-1038 und 1047-
1050) 734

Pankratius, Hl. Patron in Castro, Egisheim 652, 683,
684, 696, 1060

Pannonia     vgl. Ungarn

Papbenbariensis     vgl. Bamberg

Papia, Papiensis     vgl. Pavia
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Pappenheim, O. und Adelsgeschlecht (Reichserb-
marschälle v. Calentin zu P.) (wl. v. Eichstätt) in
Deutschland (Bayern) †1021

– Friedrich (1053) †1021
– Heinrich I. (1053) †1021
– Irmgard (Irmgart), angebl. v. Egisheim, Frau

Heinrichs I. †1021
– Maximilian (17. Jh.) †1021
– Ursula v. Leiningen-Dachsburg, Frau Maximilians

(17. Jh.) †1021
    vgl. Niederpappenheim

Paray-le-Monial (mon. in Aurea Valle, q. Parendus d.),
O. und Kl. (sl. v. Autun) in Frankreich (Saône-et-
Loire) 1385

Parendus     vgl. Paray-le-Monial
Paris (Parisiaca, Parisius), O. und D. in Frankreich

†346, †631, †632
– Aeneas (Eneas), B. (858-870) †631, †632
– Landerich (Landericus), B. (650-656) †631, †632
Parma (Parmensis), O. und D. in Italien (Emilia) 540,

541, 550, 560, 1035, 1217, 1310, 1311
– Cadalus, B. (1046-1072) 540, 541, 550, 560, 1035,

1217, 1310, 1311 vgl. Honorius (II.)
Parneium super Mosam     vgl. Pagny-la-Blanche-Côte
Paschalis I. (Pascalis), P. (817-824) †783, 1051, †1309
Paschalis II., P. (1099-1118) 454, 513, 665, 796, 1166,

1186
Paschasius Radbertus, Theologe (ca. 785-865) 761
Passau, O. und D. in Deutschland (Bayern) 423
Passignano (Passinianum), O. (sl. v. Florenz) in Italien

(Toskana) 771, 792
– S. Angelo (s. Angeli), Kl. 771
– – Johannes Gualberti, A. (gest. 1073) 549, 792,

1237, 1393
– – Letus, A. (1050-1073) 771
Patavinus, Patavinensis     vgl. Padua
Paterniano, O. (swl. v. Ancona) in Italien (Marken)

452
Paternianus, Hl., Patron in Fano 376
Paternum castrum, nicht identifizierter Besitz der Gft.

Rimini 453
Patherbrunnensis     vgl. Paderborn
Patonis curtis, nicht identifizierter Besitz d. Kl. Breteuil

630
Paul I., P. (757-767) 527, 888, 938
Paul II., P. (1464-1471) 1060

Paulinus, EB. v. Trier (347-358), Hl., Patron in Trier
541

Paulinus, Primicerius in Sts-Étienne-et-Paul in Metz
(um 1050) †649

Paulus, Apostel 434, 573, 579, 620, 683, 690, 693,
755, 767, 770, 773, 781, 858, 871, 897, 907, 908,
952, 1007, 1012, 1023, †1024, †1052, 1107, 1111,
1112, 1131, 1158, 1169, 1190, 1218, †1275, 1282,
†1307, 1357, 1385

Paulus Orosius, Theologe und Historiker (385-418)
1122

Pauniacum     vgl. Pagny-sur-Meuse
Pavia (Papia, Papiensis, Ticinensis), O. und D. in Italien

(Lombardei) 329, 459, 540, 553, †554, 557, 560,
†572, 750, 761, †800, 801, 803, 1035, 1217

– SS. Maria et Aurelianus (Senatoris) Kl. †554
– – Lucia, Ä. (1049) †554
– S. Pietro in Ciel d'Oro, Kl. bei Pavia †800
– – Balduin, A. (vor 1041-nach 1050) †800
Peene (Pene), Fl. in Norddeutschland 370, 1026,

†1231
Pelagius II., P. (579-590) 1132
Penestrinensis     vgl. Palestrina
Penne (Pinensis, Pinne), O. und D. (nwl. v. Pescara) in

Italien (Abruzzen) 517, 527, 903, 1367, 1368
– Berard, B. (um 1052-1055) 903, 1368
– Berard (Bernardus), Gf. (um 1050) 517
– Johannes Falertanus, B. (ca. 1037-1052 und 1055-

1060) 1368
Pensaurensis, Pensauriensis     vgl. Pesaro
Pentapolis, Terr. in Italien (Marken) 452, 1078
Perenesius (Pirenus), A. v. Redon (1040-1060) †542,

751, 761, 771, 803
Pergamensis     vgl. Bergamo
Périgueux, O. und D. (nöl. v. Bordeaux) in Frank-

reich (Dordogne) 780
– Rainald, B. (ca. 1100-1101) 780
Pernius, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Perosinus     vgl. Perugia
Persenon, Persona     vgl. Brixen
Perugia (Perosinus, Perusia, Perusinus, Petroinensis), O.,

Gft. und D. in Italien (Umbrien) 336, 352, 451,
531, 540, 771, †899, 938, 952, 998, 1046, 1063,
†1308, 1311, 1322, 1357

– Andreas, B. (1032/3-1047?) 531
– Johannes, angebl. B. (1051) †899
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– Leo Bovus, B. (1048-ca. 1050) 540, 771, 1063
– Othger (Ogerius, Other, Othgerius), B. (ca. 1050-1058)

540, 998, 1046, †1308, 1311
– S. Pietro di Calvario (mon. b. Petri q. s. est prope

civitate q. d. Perusia in loco q. v. Caprarius), Kl. 352,
771, 952, 1357

– – Bonizo, A. (1036-1063) 352, 771, 952, 1357
Pesaro (Pensauriensis, Pensaurensis), O., D. und Gft. in

Italien (Marken) 361, 372, 378, 379, 384, 1046,
1047, 1228

– Petrus, B. (1047-1061) 1046
Pesto (Pestana, Pestanensis), O. (abgeg., wl. v. Capaccio)

in Italien (Kampanien) 362, 363, 919, 1390
– Johannes, B. (ca. 1030-1047), danach EB. v. Salerno

(1047-1057) 362, 363, 919, 1067
Peter Orseolo, Kg. v. Ungarn (1038-1046) 988
Peter v. Savoyen, Sohn Mkgf. Oddos (ca. 1048-1078)

478
Peter, B. v. Toul (1165-1191) †831
Peter     vgl. auch Petros, Petrus
Peterlingen (Payerne) (Peterniacum), Kl. (wl. v. Fri-

bourg) in der Schweiz (Waadt) 1217, 1385
Petinianum     vgl. Villa Pitignano
Petroinensis     vgl. Perugia
Petri q. et Leo Ferrarius, casale de     vgl. Formello
Petroccio, casale de     vgl. Formello
Petronianum cortis, Besitz d. Kl. S. Pietro in Perugia

(1052) 952
Petronilla, Hl. 683
Petros III., Patr. v. Antiochien (1052-1056) 515, 970,

1040, 1042, 1058, 1115, 1116, 1131, 1132, 1133,
1143

Petrus, A. v. Montecassino (1056-1057) 1239, 1240,
1241, 1287, 1288, 1290, 1291, 1296, 1304

Petrus, A. v. SS. Bonifacio ed Alessio in Rom (1043-
vor 1073) 771

Petrus, A. v. S. Maria del Priorato, Rom (1050) 761
Petrus, A. v. S. Salvator in Rieti (1057) 1308
Petrus, A. v. S. Tommaso in Foglia (1047) 379
Petrus, A. v. S. Venerio (um 1050) 462
Petrus, A. v. St-Victor in Marseille (1048-1064) 803,

806
Petrus, A. v. Settimo (um 1050) 540, 549
Petrus, Adliger im Umfeld des Kl. S. Tommaso in

Foglia (vor 1047) 379

Petrus, Apostel †339, †340, 358, 402, 432, 434, 453,
†479, 502, 518, †534, †535, 541, 547, 557, 573,
579, 620, 622, 639, 665, 683, 690, 698, Gerhard,
699, †704, 716, 749, 755, 761, †763, 767, 769, 770,
773, †778, 781, †782, †783, †784, 787, †788,
†800, 806, 816, 823, 834, †836, 858, 871, 874, 879,
†885, 897, 906, 907, 908, 952, 953, 958, 970, 983,
1007, 1012, 1014, 1023, †1024, †1029, †1030,
1042, 1050, 1051, †1052, 1058, 1075, 1078, 1089,
†1092, 1097, †1105, 1107, †1109, 1112, 1131,
†1134, 1148, 1149, 1155, 1156, 1157, 1158, 1159,
1160, 1163, 1166, 1170, 1183, 1184, 1190, †1192,
†1193, †1200, 1201, 1218, 1229, 1235, †1244,
1253, 1255, 1257, 1258, †1275, 1278, 1282, 1292,
1294, 1295, 1310, 1311, 1313, 1336, 1357, 1362,
1384, 1396

Petrus, ArchiDi. in Rom (1050) 813, 824
Petrus, ArchiPr. in Bologna (1055) 1222
Petrus, angebl. B. (1049) †695
Petrus, B. in Afrika (1053) 1120, 1121, 1122, 1123
Petrus, B. v. Chiusi (1049-1059) 540, 550
Petrus, B. v. Comacchio (1053) 1046
Petrus, B. v. Die (ca. 1040-1060) 1205
Petrus, B. v. Forlimpopoli (um 1053) 1046
Petrus, B. v. Labico (ca. 1055-1063) 1342, 1351
Petrus Mercoeur, B. v. Le Puy (1053-1073) 991, 1045,

1046
Petrus, B. v. Pesaro (1047-1061) 1046
Petrus, B. v. Rodez (1051-1077) 1260
Petrus, B. v. Teramo (ca. 1056-1070) 1245, 1246,

1248, 1307
Petrus, B. v. Tortona (1014-1077) 461
Petrus, B. v. Tusculum (1050-1059) 1311
Petrus, B. v. Vulturara Appula (1050-1061) 771
Petrus, angebl. pästl. Kanzler (1055) †1220
Petrus Diaconus, röm. Di. (seit 1036) und päpstl.

Kanzler (1042-1050) 353, †354, 355, 357, 358,
363, 367, 368, 370, 372, †375, 379, 380, 381, 382,
436, 527, 531, †533, 541, †548, 549, 550, 553, 556,
559, 561, 567, †568, 569, †570, 585, 594, †595,
600, 601, 602, 606, 608, 611, 616, 622, 626, 627,
628, 629, 630, †631, †632, †633, 639, †648, 658,
660, 661, 663, †664, 665, †689, 690, 691, 692, 693,
698, 699, 709, †715, 716, 743, 746, 753, 755, 761,
765, 767, 771, 774, 780, 781, †782, †783, 787,
†788, 789, 791, 794, 796, 798, 799, †800, 803, 806,
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810, 813, †814, 821, 822, 824, †836, 855, †863,
872, 878, †994, †1109, 1218, †1220

Petrus, EB. v. Amalfi (1050-1070) 1070, 1131, 1133,
1324

Petrus, EB. v. Conza (1050-1059?) 771
Petrus, angebl. EB. v. Gnesen (1055) †1203
Petrus, EB. v. Lund (1334-1355) †479
Petrus, Gf. v. Fossombrone (1056) 1248
Petrus, Gf. v. Trani (1042-1064) 1078
Petrus, Gf. v. Tusculum, Bruder Benedikts IX. (gest.

nach 1056) 521, 524, 1156, 1224, 1225
Petrus, Kanzler der Kirche v. Vienne (1056) 1205
Petrus, angebl. KardDi. v. S. Maria in Cosmedin

(1053) †1105
Petrus Diaconus, Mönch und Historiker v. Montecas-

sino (gest. nach 1159) 551, 552, †745, 943, 1376
Petrus, röm. Präfekt (1049) †533, 611

    vgl. auch Petrus Dicaonus
Petrus, Primicerius v. Florenz (1050) 796
Petrus Damiani, Prior v. Fonte Avellana und Ocri,

KardB. v. Ostia (1057-gest. 1072) 329, 357, 360,
371, 372, 376, 438, 439, 450, 456, 480, 514, 516,
540, 576, 587, 588, 880, 890, 891, 892, 982, 1035,
1177, 1217, 1218, 1225, 1265, 1281, 1321, 1324,
1344, 1352     vgl. Fonte Avellana, Ocri, Ostia

Petrus, Richter und Notar in Grasciano (1057) 1307
Petrus, röm. Skrin. (1049) 527
Petrus Leonis, aus der röm. Familie der Pierleone (11.

Jh.) 430
Petrus Mancio, röm. Di. (1057) 1295
Petrus     vgl. Anaklet II.
Pettensiedel (Bettesigelon), Oteil v. Igensdorf (nöl. v.

Erlangen) in Deutschland (Bayern) 1263
Peutinger, Konrad, Gelehrter (gest. 1547) †535, †849
Peyrins, O. (nöl. v. Valence) in Frankreich (Rhône-

Alpes) 761, †1029, †1030
– Ismido, Ritter (um 1050) 761, †1029, †1030
Pfaffen-Schwabenheim, O. (nöl. v. Alzey) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) 710
– St. Maria, Stift 710
Pfirt (Ferrette), O. und Gft. (wl. v. Basel) in Frank-

reich (Haut-Rhin) †412, †706, †708
– Friedrich V., Gf. (um 1050?) †412, †706
– St. Katharina, Burgkapelle †706
Phanensis     vgl. Fano

Pharpha, Pharphensis     vgl. Farfa
Philipp I., Kg. v. Frankreich (1059-1108) 780, 1187,

1227
Pholide     vgl. Pöhlde
Piacenza (Placentina), O. und D. in Italien (Emilia)

329, 331, 414, 416, 1217, 1350
– Dionysius, B. (1048-1085) 1217
– Guido, B. (1046- 1048) 329, 331
Pibo, B. v. Toul (1069-1107) 411, 505, 602, †885,

1160
Picciano (Picianum, Pizanum), O. (nwl. v. Pescara) in

Italien (Abruzzen) 517, 903, 905
– S. Maria (Casanova) Kl. 517, 903, 905
– – Tedmar (Tedemarius, Thedemarius), A. (um 1050)

517, 903
Picianum     vgl. Picciano
Pictauiensis, Pictaui     vgl. Poitiers
Pidigbach (Pudia), Nebenbach der Rienz in Italien

(Südtirol) 389
Piedimonte, O. (nöl. v. Alife) in Italien (Kampanien)

943
– S. Salvatore in Piedimonte (mon. Salvatoris ad pedem

ipsius montis), Kl. 943
Piedimonte San Germano, O. (wl. v. Cassino) in Ita-

lien (Kampanien) 963, 964, 965, 967, 1063
Pierleone, röm. Adelsfamilie 430
– Benedictus Christianus (11. Jh.) 430
– Petrus Leonis (11. Jh.) 430

    vgl. Anaklet II.
Pigi-Palast     vgl. Konstantinopel
Pilgrimiden/Popponen, Bayerisches Adelsgeschlecht

388      vgl. Damasus II., Rott, Poppo v. Rott
Pinensis, Pinne     vgl. Penne
Piombinara, ehem. Burg im Terr. Colleferro (nl. v.

Segni) in Italien (Latium) 757
Piombino, O. (nwl. v. Grosseto) in Italien (Toskana)

413
Pippin d. Mittlere, fränk. Hausmeier (gest. 714) 650
Pippin (Pipinus), Kg. d. Franken (751-768) †346,

†860, 888
Pirenus     vgl. Perenesius
Pirolae, rivus de, Bach in die Apsella (öl. v. Pesaro) in

Italien 379
Pirra     vgl. Rienz



Verzeichnis der Personen und Orte
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                           

991

Pisa (Pisanensis, Pisensis), O. und D. in Italien (Tos-
kana) 410, 540, 541, 550, †724, 771, †893, 1174,
1175, 1284, 1306

– Guido, B. (ca. 1005-1012) 1174
– Opizo (Obizo, Opizo, Oppizo), B. (ca. 1039-1059)

540, 541, 550, 771, 1174, 1284, 1306
– S. Maria, Kathedr. 1175
– Ubertus, B. (1132-1137) 1174

    vgl. auch Assisi
Pisanus     vgl. Johannes Pisanus
Piscaria    vgl. Casauria
Pisensis     vgl. Pisa
Pistoia (Pistoriensis), O. und D. in Italien (Toskana)

445, 540, 550, 1306
– Martin, B. (ca. 1043-1060) 445, 540, 550, 1306
Piumarola (Plumbarola), O. (swl. v. Cassino) in Italien

(Latium) 943
– S. Maria, Kl. 943
Pius II., P. (1458-1464) 1258
Pizanum     vgl. Picciano
Placentinus     vgl. Piacenza
Placidus, Hl., Mitgründer v. Montecassino (6. Jh.)

1304
Planeta, Kl. (nicht identifiziert) †899
– Savinus, angebl. A. (1051) †899
Plumbarola     vgl. Piumarola
Podium s. Mariae     vgl. Le Puy
Pöhlde (Pholide, Polethe), O. (sl. v. Harzberg am Harz)

in Deutschland (Niedersachsen) 388, 389, 401,
1352

Poitiers, Poitou (Pictauiensis, Pictaui), O., Gft. und D.
in Frankreich (Vienne) †375, 771, 780, †1193,
1385

– Isembert II. (Isembaldus), B. (1047-1086) 771
– St-Cyprien, Kl. 1385
Polen, Land und Volk †351, †485, 853, 1039, †1203
– Boleslaw II. (Boleslaus), Kg. (1058-1079) †1203
– Kasimir I. (Kazimirus, q. et Karolus), Hzg. (1034-

1058) †351, †485
Polethe     vgl. Pöhlde
Policastro, Oteil v. Santa Marina (söl. v. Salerno) in

Italien (Kampanien) 1390
Polirone     vgl. S. Benedetto Po
Pollein (Populeium), O. in Italien (Piemont) 413
Polliacum     vgl. Pouilley-les-Vignes

Pomposa (Pomposia), O. und Kl. (S. Maria) (eccl. s.
Mariae in insula Pomposiae) (öl. v. Codigoro) in Ita-
lien (Emilia-Romagna) 953

– Mainard, A. (1048-1074) 953
Poncius, Gf. v. Toulouse (1037-1061) 991
Pontailler (Pontiliacum), O. (wl. v. Besançon) in Frank-

reich (Côte-d'Or) 691
Pontefeltrum     vgl. Bodfeld
Ponthieu, Gft. zwischen Somme und Authie in

Frankreich 627
– Enguerrand (Angelrai), Gf. (1052-1053) 627
Pontiani mon.     vgl. Lucca, S. Ponziano
Pontiliacum     vgl. Pontailler
Pontius (Poncius, Pontius), B. v. Valence (1031-1056)

†782, †783, 803, 806, 1205
Pontius (Poncius), EB. v. Aix (1050-1056) 1260
Pontius, Gf. v. Digne (1057) 1306
Pont-Saint-Esprit (mon. ss. Petri et Saturnini super ripam

Rhodani), O. und Kl. (wl. v. Bollène) in Frankreich
(Gard) 1218, 1385

Popio, Popo     vgl. Poppo (vgl. Damasus II.)
Poppo (Bagnarius, Bagniarius, Bobbo, Bobpo, Boppo, Bru-

no, Popio, Popo, Prospero, Puppo, Stephanus), B. v. Bri-
xen (1039-1048) 329, 357, 358, 388, 389, 390, 395,
396 vgl. auch Damasus II.

Poppo (Boppo), Konzilsteilnehmer (1049) 655
Poppo (Popo, Poppo), Patr. v. Aquileia (1019-1042)

358, 388, †1053, †1055
Poppo v. Rott, Gf. (11. Jh.), Vater Damasus' II. 388
Popponen     vgl. Pilgrimiden
Populonia     vgl. Massa Marittima
Populeium     vgl. Pollein, Populonia
Populonia (Populeium), Oteil v. Piombino in Italien

(Toskana) 413     vgl. Pollein
Port-St-Père (portus Vertraria), O. (swl. v. Nantes) in

Frankreich (Loire-Atlantique) †595
Porta Latina     vgl. Rom
Porto (Portuensis, Pontianensis, portus Romanus), O. und

D. (wl. v. Rom) in Italien (Latium) 357, 358, 425,
486, 540, 541, 550, 556, 602, 611, 622, 647, †648,
658, 771, †899, 1064, 1171, 1342, 1351

– Georg, angebl. B. (1051) †899
– Iacinthus, angebl. B. (1053) †1105
– Johannes, B. v. Tuscania (1027-1036), dann v.

Porto (1036-1057?) 357, 358, 425, 486, 540, 541,
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550, 556, 602, 611, 622, 647, †648, 658, 771, 1171,
1342, 1351

– Stagnellum Maledictum, Besitz d. D. bei Porto 550
Portus suavis     vgl. Poussay
Portus Vertraria     vgl. Port-St-Pièrre
Pothières (Pultariensis), O. und Kl. (nl. v. Châtillon-

sur-Seine) in Frankreich (Côte-d'Or) 622, 626, 655
– Arnold, A. (bis 1049) 622, 626, 655
– Burchard, A. (nach 1049) 655
Pouilley-les-Vignes (Polliacum), O. (wl. v. Besançon) in

Frankreich (Doubs) 691
Poussay (Portus suavis), O. und Kl. (s. Mennae) (nwl. v.

Épinal) in Frankreich (Vosges) 603, 616, †831,
†885

– Berenna, Ä. (1049) 603, 616
Praeiectus, Hl. 824
Praesepe     vgl. Rom, S. Maria Maggiore
Prag, O. und D. in Tschechien 329, 658, 998
– Albert, angebl. B. (1049) 658
– Severus, B. (1031-1067) 329, 658, 998
Prenestinensis     vgl. Palestrina
Presepe     vgl. Rom, S. Maria Maggiore
Pressburg (Bratislava) (Preslawaspurch), O. in der Slo-

wakei  936, 978, 988
Prichina     vgl. Brechen
Primus, Hl., Patron in Bifurco 793
Prisniensis, Prisnensis     vgl. Brixen
Pritanella fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1051
Processus, Hl. in Goslar 579
Proletaris fundus, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1050
Prospero     vgl. Poppo (Damasus II.)
Prosperus, Hl., Patron in Reggio-Emilia 1362
Prosterath (Puosderot), O. (öl. v. Trier) in Deutschland

(Rheinland-Pfalz) †860
Provence (Provincia), Terr. in Südfrankreich 810, 1306,

1385
– Gaufred, Gf. v. Avignon, Mkgf. (1057) 1306
– Wilhelm (Willelmus), Gf. v. Avignon, Mkgf. (1057)

1306
Proveredum, Besitz d. Kl. Breteuil 630
Provincia     vgl. Provence
Pruckdorffen     vgl. Bruckdorf

Prüm (Prumiensis), O. (nwl. v. Bitburg) in Deutschland
(Rheinland-Pfalz) 410, 622, 1271

– St- Vaast, Kl. 410, 622, 1271
– – Robert (Rotbertus), A. (1026-1068) 622
Pudia     vgl. Pidigbach
Pudicus, B. v. Nantes (1047-1049) 622, 627, 775
Pugla, Puglisi     vgl. Apulien
Pultariensis     vgl. Pothières
Puosderoth     vgl. Prosterrath
Puppo     vgl. Poppo (vgl. Damasus II.)
Pustertal (Busterissa), Region in Italien (Südtirol) 389
Puteolis     vgl. Puzieux
Puy    vgl. Le Puy
Puzieux (Puteolis), O. (nöl. v. Vittel) in Frankreich

(Vosges) 616
Puzzeum, Standort d. Kl. Subiaco (öl. v. Rom) in Ita-

lien (Latium) 931
Puzzo, campo de, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322

Quimper, O. und D. (söl. v. Brest) in Frankreich (Fi-
nistère) 803, 804

– Orscand, B. (1022-1074) 803, 804
Quimperlé, O. und Kl. (nwl. v. Lorient) in Frankreich

(Finistère) †542, 803, 804
Quintum decimum     vgl. Frigento
Quirinus, Hl., Patron in Neuss und St-Quirin †727,

†949

Rabadeau (Rabaso), Fl. in den Vogesen in Frankreich
†885

Rabas, O. und MarienKi. bei Vigy (nöl. v. Metz) in
Frankreich (Moselle) 644, 651, 652

Rabaso     vgl. Rabadeau
Radasbonensis     vgl. Regensburg
Radesdorf     vgl. Rasdorf
Radicofani (Richefburh), O. (söl. v. Siena) in Italien

(Toskana) 811
Radulf, EB. v. Tours (1072-1085) 719, 761
Radulf (Redulfus), Gf. v. Boiano (1053) 1078
Radulfus     vgl. Rudolf
Raginer (Raginerius), Gf. v. Siena? (1057) †1299
Raginer (Raginerius), Zeuge in Arezzo (1057) †1299
Ragnebertus, Hl., Patron in St-Rambert-de-Joux, 771,

1205
Ragynerius     vgl. Raginer, Rainer
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Raimbald (Rambaldus, Raimballus, Reembaldus), EB. v.
Arles (1030-1069) 329, 1261

Raimbald v. Fontenoy, Gf. (um 1000) 840
Raimballus     vgl. Raimbald
Raimund (Raymundus), A. v. Dole (1056) 1205
Raimund I., B. v. Bazas (1025-1059) 1261
Raimund I. Copa, EB. v. Auch (1036-1042/52) 506,

513
Raimund II., EB. v. Auch (1096-1118) 513
Raimund Berengar (I.) (Remundus, Reemundus), Gf. v.

Barcelona (1035-1076) 1196, 1207, 1217, 1261,
1262

Raimund Borell, Gf. v. Barcelona (972-1017) 1207
Rainald (Rainoldus, Renoldus), A. v. St-Médard in Sois-

sons (um 1050) 341, 622, 627, 635
Rainald, B. v. Périgueux (ca. 1100-1101) 780
Rainald, B. v. St-Malo (1062-1081) 1205
Rainald v. Autun, Zeuge für Tod Stephans IX. (1058)

1395
Rainard II. v. Fontenoy, Gf. v. Toul (1050) †831,

840, 841, 842, 843, †863
Rainer (Reinerius), A. v. SS. Cosma e Damiano in Mica

Aurea in Rom (1041-1061) 771, 894
Rainer, A. v. St-Denis in Paris (ca. 1062-1070) †1333
Rainerius nepos Pizonis, Zeuge in Corneto (1051) 894
Rainoldus     vgl. Rainald
Rambaldus     vgl. Raimbald
Rambert, B. v. Verdun (1024-1038) 855
Rameseiensis, Ramesegiensis     vgl. Ramsey
Ramsbury, O. und D. (söl. v. Swindon) in England

(Wiltshire) 761, 771
– Hermann (Heremannus, Herrimannus), B. (1045-1078)

761, 771
Ramsey (Rameseiensis, Ramesegiensis) , O. und Kl. (nl. v.

Huntingdon) in England (Cambridgeshire) 622,
624, 761, 803

– Alwin, A. (1043-1080) 622, 624, 761
Randulf, A. v. Lagrasse (1036-1068) 1191
Ranguevelle (Rengavilla), Oteil v. Passavant (nöl. v.

Besançon) in Frankreich (Doubs) 693
Raningas     vgl. Relanges
Rapho, angebl. röm. Skriniar (1046/47) †344
Rasdorf (Radesdorf), O. (nl. v. Fulda) in Deutschland

(Hessen) 655
Ratenza     vgl. Regnitz

Ratheresdorf     vgl. Rittersdorf
Ratinzgouue     vgl. Rednitzgau
Ratisbona, Ratispona, Ratisponensis     vgl. Regensburg
Ratramnus (Johannes Scotus), Theologe, Mönch in

Corbie (gest. um 868) 761, 803, 818
Ravenna (Rauenna), O. und D. in Italien (Romagna)

329, 331, 357, 358, 361, 376, 514, 521, 541, 761,
803, 864, 867, 953, 982, †1029, 1043, 1044, 1045,
1046, 1048, 1054, 1145, 1292, 1310, 1344

– Heinrich, EB. (1052-1072) 982, 1046, 1054
– Hunfried v. Mömpelgard, EB. (1046-1052) 329,

331, 357, 358, 521, 803, 864, 867, 953, 1046
– Marienbasilika (Theodosius-Mausoleum) 1310
Raymundus     vgl. Raimund
Raynaldus     vgl. Rainald
Raynier, Bannerträger Leos IX. (1053) 1078

vgl. Robert de Octomarset, Rudolf v. Ott-
marsheim, Raynolfe

Reatinus, Reatinensis     vgl. Rieti
Rednitzgau (Ratinzgouue, Redenzgeuui), Gegend um

Bamberg in Deutschland (Bayern) 1006
Redon (Rodonensis, Rothonensis), O. (öl. v. Vannes) in

Frankreich (Ille-et-Villaine)
– St-Sauveur (s. Salvatoris), Kl. 540, †542, 751, 761,

771, 803, 804
– – Catvalon (Catvallon), A. (um 1009). 540, †542
– – Perenesius (Pirenus), A. (1040-1060) †542, 751,

761, 771, 803
Redonensis     vgl. Rennes
Redulfus     vgl. Radulf
Reembaldus     vgl. Raimbald
Reemundus     vgl. Raimund
Regensburg (Radasbonensis, Ratisbona, Ratispona, Ratis-

ponensis, Regensburch, Reginoburgensis), O. und D. in
Deutschland (Bayern) 329, 392, 434, †494, †495,
†497, 658, †668, 936, 988, †993, 995, 996, 997,
998, †999, 1000, 1001, 1002, 1003, 1004, 1005,
1006, †1021, †1117, 1163, 1165, 1166, 1213, 1215,
1217, 1267, 1268, 1269, 1276, 1278, 1280

– Ahakirche (St. Simon und Juda) 996
– Erhard (Erardus, Herhardus), B. (ca. 680-719) 1000,

1001
– Gebhard (Gebeardus, Gebehardus, Gephardus) B.

(1036-1060) 329, 658, 936, 997, 998, 1006, †1117,
1166, 1215, 1217, 1267, 1269

– Heinrich, B. (1277-1296) 1000
– Mercherdach, irischer Rekluse (1052) 996
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– Niedermünster, Kl. 1000
– St. Emmeram, Kl. 722, 998, †999
– – Otloh, Mönch (gest. 1070) 722
– – Reinward (Reginwardus), A. (1048-1060?) †999
– Wolfgang (Wolfgangus, Wolfkangus), B. (972-994),

434, 996, 998, †999, 1000, 1001
Reggio-Emilia (Regium civitas, Regiensis), O. und D.

(söl. v. Parma) in Italien (Emilia-Romagna) 1362
– Alberich (Albericus), B. (1053-1060) 1362
– SS. Pietro e Prospero (coenobium s. Prosperi), Kl.
1362
– – Landulf, A. (1057) 1362
Regia, via, Straße in Italien vom Norden nach Rom

416
Regiensis     vgl. Reggio Emilia
Reginar V. v. Mons, Gf. im Hennegau (ca. 1000-

1039) 852
Reginerius     vgl. Rainer
Reginoburgensis     vgl. Regensburg
Reginwardus     vgl. Reinward
Regium civitas     vgl. Reggio-Emilia
Regnitz (Ratenza), Fl. in Deutschland (Bayern) 1006
Regula, Hl., Patronin in Kientzheim, Zürich †694
Reichenau (Augia, Augensis, Augiensis, Sindelezzesowe,

Ow), Insel und Kl. im Bodensee in Deutschland
(Baden-Württemberg) 392, 532, †533, †534, †535,
540, 579, 655, 711, 712, 713, 714, †715, 717, †849,
865, †1259

– Alawich (Alavincus), A. (997-999) †535
– Ergat (Egerden), O. auf der Reichenau 713
– Ulrich (Oudalricus, Udalricus), A. (1049-1069) 532,

†533, †534, 540, 655, 713
Reims (Remense, Remi), O. und D. in Frankreich

(Marne) 408, 436, 475, 480, 507, 508, 511, 512,
540, †548, 564, 574, †584, 589, †595, 596, 600,
601, 602, 603, 604, 605, 609, 610, 611, 612, 613,
614, 615, 616, 617, 618, 619, 620, 621, 622, 623,
624, 625, 626, 627, 628, 629, 630, †631, †632,
†633, 634, 635, †636, 637, 638, 639, 640, †641,
642, 643, 644, 645, 655, 659, 670, 677, 683, †689,
690, 718, 719, 747, 750, 752, 753, 754, 761, 762,
†763, 766, 768, 772, 775, 803, 808, 819, 820, 825,
828, 829, 877, 883, †885, 890, 1188, 1205, 1227,
1295, 1349, 1353

– erzbischöfliches Palais 612, 613
– Gervasius, B. v. Le Mans (1036-1055), EB. (1055-

1067) 1188, 1227, 1349, 1353

– Guido, EB. (1033-1055) 612, 618, 619, 620, 622,
623, 625, 626, 627, 629, 659, 750, 761, 808, 890,
1227

– Hinkmar (Hincmarus), EB. (845-882) †631, 1227
– Hugo, (Archi-)Di. (1050) 761, 762
– Ludwig (v. Dagsburg-Roucy), Gf. (um 1000) †689
– Notre-Dame (eccl. s. Mariae), Kathedr. 574, 612, 618,

620, 621
– – Ulrich, Propst (1049) 622, 623
– – Constantius, Kle. (1049) 622
– Remigius (Francorum apostolus), B. (459-533), Hl.

475, 601, 604, 611, 613, 618, 619, 620, 621, 622,
626, 627, 638, 683, 762, 766, 1227

– St-Denis, Ki. 612
– St-Remi, Kl. 408, 574, 604, 605, 610, 611, 612, 613,

614, 617, 618, 619, 620, 621, 622, 625, 627, 628,
629, 762, 766

– – Herimar, A. (1045-1070) 408, 574, 601, 604, 605,
610, 614, 618, 622, 628, 629, 762

– – Trinitätskapelle (oratorium s. Trinitatis) 619, 621,
622, 625, 637, 638, 640

– St-Thierry, Kl. 615, 622
– – Albert, A. (1049) 615, 622
Reinerius     vgl. Rainer
Reiningen (Reiningue), O. (wl. v. Mulhouse) in

Frankreich (Haut-Rhin) †704, †705
Reinward (Reginwardus), A. v. St. Emmeram in Re-

gensburg (1048-1060?) †999
Reinward (Rainevardus), A. (um 1050) v. Toussaints-

en-l'Ile bei Châlons-en-Champagne in Frankreich
(Marne) 342

Relanges (Raningas), O. und cluniazensisches Priorat
(wl. v. Épinal) in Frankreich (Vosges) 834, 1385

Remaclus (Remaclus, Remaglus), B. v. Tongern (ca. 652-
662), Hl., Patron in Stablo-Malmédy 594, †595,
†633

Rembaldus     vgl. Raimbald
Remense, Remi     vgl. Reims
Remigius, B. v. Dorchester (1070-1071) 990
Remigius (Francorum apostolus), B. v. Reims (459-533),

Hl. 475, 601, 604, 613, 618, 619, 620, 621, 622,
626, 627, 638, 683, 762, 766, 1227

Rémilly (Rumeliacum), O. (söl. v. Metz) in Frankreich
(Moselle) †648

Remiremont (Romaricense mon., Romerici mons), O. (söl.
v. Épinal) und Kl. in Frankreich (Vosges) 422,
505, 514, 600, 688, 698, 790, 825, 840
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– Hugo Candidus (Ugo Candidus), Kle., später KardPr.
v. S. Clemente (1049-1085), KardB. v. Palestrina
(1085-1099) 514

– Oda, Ä. (um 1050) 600, 688
Removille (Romaldi, Romoldi villa), O. (nwl. v. Vittel) in

Frankreich (Vosges) 840, 844
Remundus     vgl. Raimund
Renco, B. v. Clermont (1030-1053) 955
Rengavilla     vgl. Ranguevelle
Rennes (Redonensis), O. und D. in Frankreich (Ille-et-

Vilaine) 751, 761, 771, 775, 803
– Magnus (Mainus), B. (1040-1076) 751, 761, 771,

775, 803
Renoldus     vgl. Rainald
Renus     vgl. Rhein
Requinus     vgl. Ricuin
Reti     vgl. Rieti
Rettel, O. und Kl. (s. Xysti) (nl. v. Metz) in Frankreich

(Moselle) 652
Rhein (Renus), Fl. in Europa 373, 387, †572, 665, 702,

†847, 865, 1008, †1009, 1012, 1013, †1021, 1028,
1251, 1350

Rheinland, Region in Deutschland 373, 387, 1008
Rhône (Rhodanus), Fl. in Frankreich 1218, 1385
Ricchart     vgl. Richard
Richard, A. v. St-Rambert-de-Joux (1037-1056?) 771
Richard, B. v. Verdun (1039-1046) 643, 855, †1024,

1025
Richard (Ricchart), Gf. v. Aversa (1049-1078) 1078
Richard de Robert-Espagne (Richardus de Roberti His-

pania), Kle. in Toul (um 1050) 607
Richardis (Richardis, Richarda), Frau Ks. Karls III.

(840-894), Patronin in Andlau 686, 687
Richardus     vgl. auch Richer
Richefburh     vgl. Radicofani
Richer (Richerus, Richerius, Richardus), A. v. Montecas-

sino (1038-1055) 551, 552, 553, 744, 771, 943,
951, 963, 965, 1064, 1139, 1142, 1153, 1154, 1213,
1217, 1234, 1239, 1304, 1376

Richer, A. v. St-Julien in Tours (1034-1058) 761, 771
Richilde (Richildis, Rikilde) v. Mons (1049-1086), Frau

Gf. Hermanns v. Mons (gest. ca. 1051) und Gf.
Balduins VI. v. Flandern †476, †477, 589, 590,
591, 592, 850, †851, 852

Richlinde (Riclinda), Ä. v. Elten (um 1050) 1184

Richuinus     vgl. Richwin, Ricuin
Richwin (Richuinus), Getreuer des Rainard v.

Fontenoy (1050) 840
Riclinda     vgl. Richlinde
Ricuin de Darney (Requinus de Darneio), Adliger (vor

1050) 834
Rienz (Pirra), Nebenfl. des Eisack in Italien (Südtirol)

389
Rieti (Reatinus, Reatinensis, Reti), O., D. und Gft. in

Italien (Latium) 527, 771, 931
– Gerhard (Gerardus), B. (1050-1059) 771
– S. Salvator, Kl. 1307
– – Petrus, A. (1057) 1307
Riez (Rigomagensis), O. und ehem. D. (sl. v. Digne) in

Frankreich (Alpes-de-Haute-Provence) 1306
Rigaud, Schenker an Cluny (vor 1055) 1218
Rignanello, terra de, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322
Rigomagensis     vgl. Riez
Rikela, Ä. v. Nivelles (um 1050) 585, †727
Rikilde     vgl. Richilde
Rimini (Ariminensis, Ariminum), O., Gft. und D. in Ita-

lien (Romagna) 452, 453, †1029, 1046, 1048, 1049,
1229, 1248, 1295

– Eberhard, Gf. v. Ancona und Rimini (um 1050)
452, 453

– Humbert III., B. (1052-1069) 1046, 1248
– Luminosus, A. (Ende 6. Jh.) 1295
– Marozia (Marocia) (um 1050), Tochter Gf. Rudolfs

v. Rimini, Frau Gf. Eberhards v. Ancona 452, 453
– Rudolf, Gf. (um 1040) 452, 453
– S. Gregor, Ki., Besitz der röm. Kirche 452
– S. Maria in Acumine (in Argumino), ehem. Ki. 452
– S. Maria in turre muro, ehem. Ki. 452
– S. Nicolus (capella s. Nycolai), Palastkapelle 453
– S. Theodor (cella s. Theodori), ehem. Kl. 452
– Sibille, Frau d. Gfen. Rudolf v. Rimini (um 1040)

453
– Werner, Gf. (um 1050) 452
Ripen (Ribe) (Iburgensis), Oteil v. Esbjerg und D. in

Dänemark (Syddanmark) 658
– Walo, B. (ca. 1043-1060) 658
Ripert (Ribertus), B. v. Gap (1053-1060) 1205, 1330
Ripoll, O. und Kl. in Spanien (Gerona) 1260
Riprand (Riprandus, Roprandus), B. v. Novara (1040-

1052) 329, 540, 550
Ris (Rivis), O. und Kl. (nöl. v. Clermont-Ferrand) in

Frankreich (Puy-de-Dôme) 1218, 1385
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Rittersdorf (Ratheresdorf), O. (nwl. v. Bitburg) in
Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860

Riuenacha     vgl. Rübenach
Rivis     vgl. Ris
Robbio (Rodubius), O. (öl. v. Vercelli) in Italien

(Piemont) 459
– S. Valerian (s. Valeriani mon.) Kl. 459
Robert de Turlande, Kl.-Gründer und A. v. Chaise-

Dieu (gest. 1067) 523, 955
Robert, A. v. Jumiège (1037-1045), B. v. London

(1044-1051), EB. v. Canterbury (1051-1052) 882,
883, 884, 989, 990, †1198

Robert (Rotbertus), A. v. Prüm (1026-1068) 622
Robert I. v. Béthune, Adliger (ca. 1000-1033) 475
Robert II. v. Béthune, Adliger (1033-1067) 475
Robert de Octomarset, päpstl. Bannerträger (1053) 1071,

1078 vgl. Rudolf v. Ottmarsheim
Robert, B. unbekannter D. (1050) 762
Robert (Rodbertus), B. v. Münster (1042-1063) 658
Robert (Rotbertus), B. v. Senigallia (ca. 1040-1057) 450,

1046, 1177
Robert Guiscard (Robert Viscart), normannischer Hzg.

v. Apulien, Kalabrien und Sizilien (1059-1085)
1078, †1092

Robert I., Hzg. v. Burgund (1032-1076) 480, 877
Robert, Kantor in Besançon (1049) 691
Robert II., Kg. v. Frankreich (996-1031) 480, 536,

627, 767, 769
Robert (Rotbertus), Pr. in Toul (1049) 602
Rocca citria, Besitz d. Kl. Moissac, nicht identifiziert

1261
Rocca Fortoris     vgl. Macchia Valfortore
Roclenus, Prior v. Romainmôtier (1050) 815
Rodbertus     vgl. Robert
Rodesheim     vgl. Rosheim
Rodez (Ruthenensis), O. und D. in Frankreich (Avey-

ron) †1024, 1260
– Petrus, B. (1051-1077) 1260
– St-Amans (abbatia s. Amanti in Aquitania), Kl. †1024
Rodolfe     vgl. Rudolf
Rodubius     vgl. Robbio
Rodulfus     vgl. Rudolf
Rodonensis     vgl. Redon
Roffred (Roffrida) v. Lusenza, Adliger (1053) 1070,

1078

Roffred (Roffrida), Gf. v. Guardiaalfiera (1053) 1070,
1078

Rogatianus, Hl., Patron in in Nantes †836
Roger II., B. v. Châlons-en-Champagne (1043-1065)

342, †476, 768
Roger III., B. v. Châlons-en-Champagne (1066-1093)

†476
Roger, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Rohing (Roingus), A. v. Fulda (1043-1047) 329, 331,

353, 355
Roland (Rulandus), B. v. Ferrara (1031-1063) 1232
Roland, Prior v. SS. Pietro e Benedetto in Vivo (um

1190) 447
Roland, Propst v. Florenz (1046) 796
Roland, Schenker in Lucca (vor 1057) 1300
Rolanus, Kle. (?) und Zeuge in Romans (1056) 1205

Rom (Roma), O. und D. in Italien (Roma, urbs aposto-
lorum, Romuleia urbs) 329, †330, 331, 332, †333,
†340, 343, 353, 355, 356, 357, 358, 359, 361, 363,
†365, 366, 369, 370, 372, †375, 376, 378, 379, 380,
381, 382, 384, 385, 386, 388, 390, 391, 392, 393,
394, 395, 396, †397, 399, †400, 401, 402, †403,
404, 406, 409, 410, †412, 413, 414, 415, 416, 417,
418, 419, 420, †421, 425, 430, 431, 432, 433, 434,
435, 436, 438, 444, 451, 453, 471, 472, 473, 475,
478, 483, 488, 489, 492, 493, †497, †498, 502, 505,
506, 507, 508, 513, 514, 515, 517, 518, 519, 521,
522, 524, 525, 526, 527, 528, 529, 530, 532, †533,
†534, †535, 536, 537, 540, 541, †542, 543, 544,
545, 546, †548, 549, 550, 551, 552, 553, 555, 556,
558, 560, 566, 567, 569, †570, 573, 583, †584, 591,
605, 611, 616, 622, 623, 626, 627, †631, †632, 635,
643, 655, 658, 659, 660, 665, †669, 670, 678, 679,
687, †689, 692, †695, 699, 703, 716, 717, 718, 719,
722, †724, 725, †727, 729, 733, 734, 735, 737, 739,
740, 744, 746, 747, 748, 749, 750, 751, 753, 754,
755, 758, 760, 761, 762, †763, †764, 765, 766, 767,
768, 769, 770, 771, 772, 773, 775, †776, 777, †778,
780, 781, †782, †783, †784, †785, 786, †788, 789,
803, 806, 811, 815, 818, 820, 821, 823, 824, 825,
830, †836, 848, 855, 859, †863, 867, 870, 871, 872,
874, 877, 878, 879, 881, 882, 883, 884, †885, 886,
†887, 888, 889, 890, †893, 895, 897, †898, †899,
901, 902, 903, 928, 930, 931, 933, 934, 935, 936,
938, 940, 943, †944, 945, 952, 953, 954, 956, 957,
958, 959, 962, 967, 970, †971, 978, 979, 980, 981,
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987, 988, 989, 990, †992, 1001, 1006, 1007, 1012,
1016, 1017, †1018, 1019, 1023, †1024, 1025, 1026,
†1029, †1030, 1033, †1036, 1037, 1038, 1039,
1039, 1042, 1046, 1047, 1049, 1050, 1051, †1052,
†1055, †1056, 1057, 1058, †1059, 1060, 1062,
1065, 1067, †1068, 1070, 1071, 1072, 1078, †1092,
†1093, 1099, 1103, †1105, 1107, †1108, †1109,
1112, 1113, 1114, 1115, 1116, †1117, 1118, 1121,
1122, 1123, 1124, 1127, 1128, 1131, 1132, 1133,
†1134, 1136, 1137, 1140, 1141, 1142, 1144, 1148,
1149, 1150, †1151, 1152, 1153, 1154, 1155, 1156,
1157, 1158, 1159, 1160, 1161, 1162, 1163, 1164,
1165, 1166, 1168, 1172, 1181, 1183, 1184, 1190,
†1192, †1193, 1196, 1197, †1198, 1199, 1201,
†1202, 1204, 1205, 1207, 1208, 1209, 1213, 1214,
†1220, 1221, 1226, 1229, †1231, 1232, 1234, 1235,
1238, 1242, †1244, 1248, 1249, 1250, 1255, 1256,
1262, 1264, 1265, 1267, †1275, 1278, 1279, 1281,
1283, 1284, 1287, 1289, 1290, 1292, 1293, 1294,
1295, 1296, 1302, 1304, 1305, 1306, †1308, †1309,
1310, 1311, 1312, 1313, 1316, 1317, †1318, 1322,
†1323, 1324, †1327, 1331, †1332, 1335, 1337,
1338, 1339, 1340, 1342, 1343, 1344, †1345, 1349,
1350, 1351, 1352, 1353, †1354, 1356, 1357, 1358,
1359, 1360, 1362, 1365, 1370, 1371, 1372, 1374,
1375, 1376, 1377, 1378, 1379, 1380, 1381, 1382,
1383, 1384, 1385, †1386, 1387, 1388, 1389, 1390,
†1391, 1392, 1393, 1396

– Adel/Zeugen
– – Crescentier, Adelsfamilie 399, 441, 521, 524
– – – Cencius, (um 1050) 441
– – – Crescentius, (um 1050) 441, 521, 524
– – – Guido, (um 1050) 441
– – – Johannes, (um 1050) 441, 521, 524
– – – Octavianus (um 1030) 441, 521, 524
– – Faustinus, angebl. caput senatus, Konsul und Pfalz-

richter (1051) †899
– – Gerhard Brazutus (Johannes Brachiutus, Gerhardus

Brazutus), röm. Adliger (Mitte 11. Jh.) 384, 399,
1160, 1310, 1396

– – Girardus de Saxo (Girardus, Gerardus), Gf. v. Gale-
ria (1049) 521, 524

– – Junial de Ferna Muana, angebl. Zeuge (1051)
†899

– – Tuskulaner, Adelsfamilie 399, †400, 544, 546,
551, 731, 901, 943, 1156, 1224, 1225

– – – Gregor II. v. Tusculum, Gf., Patrizius (gest. vor
1064) 521, 524, 1156, 1224, 1225

– – – Petrus, Gf. v. Tusculum, Bruder Benedikts IX.
(gest. nach 1056) 521, 524, 1156, 1224, 1225

– Archidiakone
– – Petrus (1050) 813, 824
– – Hugo (1049, 1050) 540, 771
– – Johannes (1049) †648, †649
– Bibliothekar
– – Johannes, B. v. Tuscania (1027-1037) 540, 611

vgl. Petrus Diaconus
– Diakone
– – Amantio (1052) 1006
– – Arabolus/Arabellus, Di. und Datar (1057) 1306
– – Petrus Mancio (1057) 1295
– Iudices
– – Andreas, Bruder des Petrus Diaconus (um 1050)

761, 824
– – Hubaldus iudex s. palatii, Richter in Corneto (1051)

894
– – Stephan, angebl. Bruder des Petrus Diaconus

(1050, 1053, 1056) 824, 1046, 1248
– Kammerdiener
– – Orsini, P. (P. Orsinius), (1051) †893
– Kanzler
– – Friedrich (Federicus, Fridericus, Fredericus, Frederis)

v. Lothringen (1051-1054), A. v. Montecassino
(1055-1058), KardPr. v. S. Grisogono 422 436,
514, †584, 762, 827, 833, 878, 879, 880, 903, 905,
914, 919, 929, 930, 931, 937, 938, 939, †947, 950,
952, 953, 955, 957, 958, 959, 960, 961, 963, 965,
967, 975, 983, †999, 1006, 1007, 1012, 1023,
†1024, 1025, 1026, 1033, 1043, 1044, 1046, 1050,
1051, †1052, 1054, †1059, 1060, 1064, 1066, 1070,
1072, 1076, 1078, 1107, 1114, 1118, 1124, †1129,
1133, 1152, 1153, 1154, 1166, 1212, 1213, †1231,
1285, 1286, 1293, 1295, 1296, 1299, 1300, 1301,
1302, 1303, 1304, 1306, †1308,
    vgl. Stephan IX.

– – Lietbuin (1058-1060) 436
    vgl. Lietbuin, Skriniar

– – Petrus, angebl. Kanzler (1055) †1220
– – Petrus Diaconus (1036-1050) 353, †354, 355, 357,

358, 363, 367, 368, 370, 372, †375, 379, 380, 381,
382, 436, 527, 531, †533, 541, †548, 549, 550, 553,
556, 559, 561, 567, †568, 569, †570, 585, 594,
†595, 600, 601, 602, 606, 608, 611, 616, 622, 626,
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627, 628, 629, 630, †631, †632, †633, 639, †648,
658, 660, 661, 663, †664, 665, †689, 690, 691, 692,
693, 698, 699, 709, †715, 716, 743, 746, 753, 755,
761, 765, 767, 771, 774, 780, 781, †782, †783, 787,
†788, 789, 791, 794, 796, 798, 799, †800, 803, 806,
810, 813, †814, 821, 822, 824, †836, 855, †863,
872, 878, †994, †1109, †1220

– – Udo (Oddo, Udo, Vto, Wido), Primicerius v. Toul,
später B. v. Toul (1050-1051) 514, 583, 602, 607,
†648, †649, 688, 761, 789, 798, 803, †805, 822,
†831, †832, 834, †837, 840, 842, 843, 844, †847,
855, 856, 857, 858, †860, 871, 872, 873, 878

– Kardinäle (ohne Titelnennung)
– – Dionysius, angebl. aus Mailand (1057) 1351

– Kirchen und Klöster
– – S. Adalbertus     vgl. S. Bartolomeo all’Isola
– – S. Agatha alla Subura, Ki. 1141
– – S. Andrea in Exaiulo, Kl. 353, †365, 569, 1279
– – SS. Andrea e Gregorio al Monte Celio (S. Gregorio

in Clivo Scauri), Kl. 979
– – S. Angelo, Ki. †1105
– – – Johannes, angebl. KardDi. (1053) †1105
– – S. Barbara, Oratorium beim Lateran 730
– – S. Bartolomeo all'Isola (S. Adalberti eccl.) 540, 550
– – S. Benedictus, ehem. Ki. an der Stadtmaur 1050
– – S. Biagio de Curtibus (S. Blasius), Kl. in Trastevere

771
– – S. Blasius     vgl. S. Biagio de Curtibus
– – S. Bonifacio ed Alessio, Kl. auf dem Aventin 771
– – – Petrus, A. (1043-vor 1073) 771
– – S. Callisto, Titelki.    vgl. S. Maria in Trastevere
– – S. Cecilia (S. Caecilia), Titelki. in Trastevere 550,

†899
– – – Benedikt, angebl. Kard. (1051) †899
– – S. Clemente, Titelki. 514
– – – Hugo Candidus (Ugo Candidus), KardPr. (1049-

1085), später KardB. v. Palestrina (1085-1099) 514
– – SS. Cosma e Damiano in Mica Aurea (s. Cosmatis

de Roma Transtyberim, q. Mica Aurea ponitur), Kl. in
Trastevere 550, 771, 894, 1224

– – – Rainer (Reinerius), A. (1041-1061) 771, 894

– – SS. Cosma e Damiano     vgl. Rom, S. Marcello
– – S. Croce, Oratorium beim Baptisterium des

Lateran 730

– – S. Croce in Gerusalemme (mon. Ierusalem, q. d. s.
Crucis; Suxorianum; S. Hierusalem palatii Susurriani),
Titelki. 553, †1105, 1304, 1376

– – – Walter (Galterius), angebl. KardPr. (1053) †1105
– – S. Erasmo in Monte Celio, Kl. 756, 931
– – – Otto, A. (nach 1050) und v. Subiaco (ca. 1041-

1050) 756, 757, 758
– – S. Giorgio ad Velum Aureum, Ki. †1105
– – – Nikolaus (Nicolaus), angebl. KardDi. (1053)

†1105
– – S. Giovanni (eccl. s. Joannis Baptiste), Ki. auf d. Ti-

berinsel 540, 550
– – S. Giovanni a Porta Latina (Iohannis ante portam

Latinam), Ki. 373, 573, 958
– – – Johannes, KardPr. v. S. Giovanni in P. L.

    vgl. Gregor VI.
– – S. Giovanni     vgl. Lateran
– – S. Giovanni Baptista, Oratorium beim Baptiste-

rium des Lateran 730
– – S. Giovanni Evangelista, Oratorium beim Bap-

tisterium des Lateran 730
– – S. Giustino (eccl. s. Iustini, q. v. scola Longobardorum)

1050, 1051
– – S. Gregorio in Clivo Scauri     vgl. SS. Andrea e

Gregorio al Monte Celio
– – S. Grisogono (tit. s. Chrisogoni, Grisogoni), Titelki. in

Trastevere 514, 550, 1302, 1303, 1306, 1311, 1313,
1337, 1372

– – – Friedrich v. Lothringen (Federicus, Fredericus, Fri-
dericus, Frederis) KardPr. (1057), A. v. Montecassi-
no (1057-1058)     vgl. Friedrich, Montecas-
sino, Rom, Kanzler, Stephan IX.

– – – Stephan, KardPr. (1057-1069) 514, 1337, 1372
– – S. Hadrian, ehem. Kapelle an der alten Petersbasi-

lika 537
– – S. Jerusalem mon.     vgl. S. Croce in Gerusalem-

me
– – S. Johannes in Schola Graeca, Ki. 528
– – SS. Johannes et Paulus, ehem. Kl. bei S. Peter

†1052
– – S. Leo, ehem. Kapelle an der alten Petersbasilika

537
– – S. Lorenzo fuori le Mura, Kl. 399, 870, 886
– – S. Lorenzo iuxta Gradatas, Kl. bei S. Maria Mag-

giore 1225
– – S. Lucia, Oratorium beim Lateran 730
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– – S. Madonna del Pascolo (mon. s. Sergii q. nuncupatur
Canelicum), Kl.  952

– – S. Marcello in via lata, Kl. 444, 1172, 1317
– – – S. Cosma e Damiano, Ki. innerhalb des Kl. 444,

1172, 1317
– – S. Maria in Aventino     vgl. S. Maria del Priorato
– – S. Maria in Cosmedin, Ki. †1105
– – – Petrus, angebl. KardDi. (1053) †1105
– – S. Maria Maggiore (S. Maria q. d. Presepe), Ki. 331,

353, †365, 569, 1225, 1279
– – S. Maria in Pallaria     vgl. S. Sebastiano al Pala-

tino
– – S. Maria ad Presepe     vgl. S. Maria Maggiore
– – S. Maria del Priorato (S. Maria in Aventino), Kl.

366, 761
– – – Petrus, A. (1044, 1050) 761
– – S. Maria in Schola Saxonum, Ki. 1050
– – S. Maria in Trastevere (S. Callisto), Titelki. 550,

†1105
– – – Matthäus (Matheus), angebl. KardPr. (1053)

†1105
– – S. Maria in Turri (in Turre), ehem. Ki. bei St. Peter

1051
– – S. Maria, Ki. 1050
– – S. Maria in Via lata, Ki. 530
– – S. Maria de Virgariis (s. Maria Virgariorum), ehem.

Ki. bei St. Peter 1050
– – S. Martin (de Portico), ehem. Kl. bei S. Peter

537, 1050, †1052
– – S. Michele (de Porticu), Schola Frisonum (scola

Frisonum, q. d. eccl. s. Michaelis), Ki. 1050
– – S. Nicolaus, Ki. 1050
– – S. Pancrazio (S. Pancratii), ehem. Kl. am Gianicolo

550, 1224
– – S. Pancrazio fuori le mura, Ki. 366
– – S. Paolo fuori le Mura, Kl. 355, 433, 514, 518,

540, 771, 772, 773, †1308, 1316, 1352
– – – Hildebrand (Aldebrannus, Aldeprandus, Helibran-

dus, Heldibrandus, Hildebrandus, Hildebrannus, Hildi-
brant, Ildebrandus, Hillebrandus, Hilteprandus), Ver-
walter (seit 1050) 331, 373, 387, †400, 409, †412,
420, †421, 430, 433, 439, 514, 518, 541, 626, 761,
762, 772, 773, 939, 1031, 1057, 1062, 1078, 1125,
1130, 1136, †1151, 1160, 1162, 1164, 1166, 1205,
1212, 1217, 1218, 1221, 1222, 1226, 1232, 1238,
†1244, 1265, 1295, 1304, †1308, 1310, 1311, 1316,

1342, 1344, 1350, 1351, 1352, 1353, 1384, †1386,
1396
    vgl. auch Gregor VII.

– – – Airard, A. (vor 1050), dann B. v. Nantes (1050-
1052) 540, 761, 771, 772, 773

– – S. Peregrino in Naumachia, Ki. 1051
– – S. Peter im Vatikan (basilica b. Petri, eccl. principis

apostolorum, eccl. b. Petri), Ki. und Palast 329, 331,
332, 384, 395, 412, 415, 420, †421, 428, 432, 488,
529, 537, 540, 541, 954, 1050, 1051, †1052, 1145,
1148, 1152, 1155, 1156, 1157, 1158, 1159, 1160,
1166, †1193, 1214, 1249, 1250, 1294, 1311, 1313,
1396

– – – Faustinus, angebl. Pr. (1051) †899
– – – Johannes, ArchiPr. 1050, 1051, †1052
– – – Marcus, angebl. Pr. (1051) †899
– – S. Pietro in Vincoli (S. Petro ad Vincula, mon. s. Ma-

rie q. v. s. Petrum ad vincula), Kl. †899, 1311, 1312
– – – Deusdedit, KardPr. (gest. 1098/99) 722
– – – Gregor, angebl. Kard. (1051) †899

– – SS. Quatuor Coronati, Ki. †548
– – SS. Rufina e Secunda, ehem. Ki. beim Lateran

730
– – S. Saba, Kl. 771
– – – Johannes, A. (1050) 771
– – S. Salvatore de Scorsacavallo (eccl. s. Salvatoris de

Bordonia), Ki. 1050
– – S. Salvatore in Terrione (eccl. Salvatoris ... super Ter-

rionem; scola Francorum), Ki. 1050
– – S. Sebastiano al Palatino (S. Maria in Pallaria), Kl.

1311
– – S. Sergio     vgl. S. Madonna del Pascolo
– – S. Stephano in Monte Celio, Ki. †1105
– – – Azolin, angebl. KardPr. (1053) †1105
– – S. Stephanus maior, ehem. Kl. bei St. Peter

1051, †1052
– – S. Stephanus minor, ehem. Kl. bei St. Peter †1052
– – S. Tommaso (s. Thomae) in Formis, Kl. auf dem

Monte Celio 771
– – – Stephan, A. (1050) 771
– – S. Venanzio (s. Venantii), Oratorium beim Bap-

tisterium des Lateran 730
– – S. Susanna, Ki. †1105
– – – Werner (Guarnerius) angebl. KardPr. (1053)

†1105
– – S. Theodoro (s. Theodori), Ki. †1105
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– – – Wilhelm (Willelmus), angebl. KardDi. (1053)
†1105

– – S. Xystus, ehem. Kapelle an der alten Petersbasili-
ka 537

– – S. Zeno (s. Cenonis), Ki. 1050
– Kleriker
– – Crescentius (1049-1054?) 1141
– – Gregor (1049-1054?) 1141
– Lardirium/Cellarium (Lardaro), Besitz v. Silva Can-

dida (beim Lateran) 730
– Lateran, Ki. (eccl. b. Silvestri, Constantiniana eccl., eccl.

Salvatoris, b. Iohannis Baptiste, q. d. Lateranis, S. Johan-
nes in Laterano) und Palast (Lateranense Palatium
[pfallentz zu der Lauter]) (basilica Ulpia) 329, 331,
332, 420, 435, 453, 488, †497, †501, 524, †533,
537, 540, 550, †542, 655, †724, 730, 761, 762, 765,
767, 768, 771, †782, †783, †788, 820, 890, †899,
†1036, 1046, 1050, 1051, †1052, 1144, 1148, 1149,
1150, 1152, 1156, 1159, 1166, 1284, 1288, 1290,
1293, †1309, 1311, 1312, 1313, 1364, 1385

– – Andreas, angebl. ArchPr. (1051) †899
– – Julian, angebl. Pr. (1051) †899
– – Laurentiuskapelle 1293
– – Sancta Sanctorum, päpstl. Privatkapelle im

Lateran †501, 998
– Leostadt (civitas Leonina) 1050
– Monte Celio 756, 931, †1105
– Päpste
– – Agapit II., (946-955) 370, 963, 1026, 1191, †1231
– – Agapit II., angebl. (1046) 388
– – Alexander II., (1061-1073) 337, 423, 433, 443,

448, 454, 458, 460, 461, 514, 540, 553, †554, 557,
602, †631, †632, †664, 693, 752, 773, 780, 781,
798, 952, 990, †1108, 1174, 1175, 1177, 1178,
1186, 1187, 1190, †1198, 1205, 1221, †1309, 1316,
1317, 1321, 1330, †1332, 1333, 1335, 1342, 1347,
1351, 1357, 1358, 1362, 1396

– – Alexander III., (1159-1181) 455, †465, 510, 599,
†704, †705, 1179, †1200, 1221

– – Alexander IV., (1254-1261) 998, †1252
– – Anaklet I. (Anacletus), (76?-88?) †788, 1123
– – Anaklet II. (Petrus), (1130-1138) 430, 433 1316
– – Anastasius III., (911-913) 888, 1026
– – Anastasius IV., (1153-1154) 454, 1278

    vgl. Damasus II.

– – Anicet, (155-166) 1123
– – Benedikt III., (855-858) 623, 753
– – Benedikt V., (964) 1225
– – Benedikt VI., (973-974) 529, 541
– – Benedikt VII., (974-983) †354, 529, 541, †548,

660, 780, 853, 1007, 1153, 1292
– – Benedikt VIII., (1012-1024) 329, 341, †344, 353,

†354, 370, 382, 451, 458, 540, 549, 550, 658, 698,
888, 937, 938, 943, †947, 953, 967, 1006, 1026,
1153, †1220, 1225, †1231, 1322

– – Benedikt IX./Theophylakt (Theophilactus, Theo-
phylactus) (1032-1045) (1047-1048) 329, 331, 336,
†340, 342, †351, 352, 353, 355, 358, 363, †374,
384, 385, 386, 388, 391, 392, 393, 394, †400, 452,
453, 457, 458, †484, 502, 519, 520, 521, 524, 531,
540, 544, 551, 553, 559, 731, 795, 796, 799, 900,
901, 939, 943, 1043, †1055, 1058, 1062, 1078,
1156, 1160, 1161, †1192, †1198, 1224, 1225, 1290,
1294, 1310, 1364, 1370, 1376, 1396

– – Benedikt X., (1058-1060) 436, 990, †1198, 1310,
1311

– – Benedikt XIII., (1724-1730) †724, 1175
– – Bonifaz VI., (896) †533, †534
– – Calixt I., (217-222) 510, 591, 674, 683
– – Calixt II. (Guido v. Vienne), (1119-1124) 523,

†788, 1019, 1205
– – Christophorus, (903-904) 623, 753
– – Clemens I., (88?-97?) †788, 1123
– – Clemens II., (Suidger v. Bamberg) (Sicherius, Swi-

kerus, Suitgero, Severus, Suidegerus), (1046-1047) 329-
353, †354, 355-384, 385, 386, 387, 388, 393, †400,
401, 406, 422, 462, 489, 491, 525, 531, 540, †542,
569, †570, 585, 739, 761, 815, 900, 913, 919, †947,
967, 1006, 1012, 1023, 1026, 1125, 1160, †1192,
†1193, †1220, 1225, 1310, 1396

– – Clemens (III.) (Wibert), (1080-1100) 331, 444,
†542, 559, †570, †689, †1109, 1172, 1317

– – Clemens III., (1187-1191) †375, 447, †542
– – Clemens V., (1305-1314) 370, 862
– – Clemens VI., (1342-1352) †542
– – Cölestin II., (1143-1144) 1237
– – Cölestin III., (1191-1198) 954
– – Damasus II., (Poppo v. Brixen) (Poppo Brixensis,

Damascus, Damasius, Damassus, Anastasius, Gregorius,
Damasus III.) (1048) 329, 334, 357, 358, 360, 384,
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386, 387, 388-392, 393, 394-399, †400, 401, 422,
521, 1125, 1225, 1310, 1396

– – Damasus III.     vgl. Damasus II.
– – Eugen I., (654-657) †814
– – Eugen II., (824-827) †427, †783, †814
– – Eugen III., (1145-1153) 450, 665, 702, 703, 709,

†783, †800, †1200
– – Formosus, (891-896) †533, †534, †632, 799, 998
– – Gelasius I., (492-496) †724, 1175
– – Gregor I., d. Gr., (590-604) 341, 434, †449, 493,

626, †715, 762, †832, †932, 963, 965, 1006, 1042,
1054, 1100, 1132, 1138, 1145, 1160, 1295

– – Gregor II., (715-731) 432, 1026, 1058
– – Gregor III., (731-741) 1026, 1058
– – Gregor IV., (827-844) †354, 1186
– – Gregor V., (996-999) 329, 355, 480, †535, 594,

†595, 660, 687, 746, 799, †860, †866, 1183, 1218
– – Gregor VI., (Johannes, KardPr. v. S. Giovanni in

Porta Latina) (Johannes Gratianus) (1045 Mai 1-1046
Dez. 20) 329, 331, 336, 352, 353, 355, 358, 363,
373, 386, 387, 388, 430, 514, 518, 528, 540, 544,
†586, †593, 746, 935, 952, 958, †971, 1148, 1225,
1320

– – Gregor     vgl. Damasus II.
– – Gregor VII. (Hildebrand), (1073-1085) 331, 373,

387, †400, 409, †412, 420, †421, 430, 433, 436,
439, 453, 466, 514, 518, 528, 540, 541, †542, 543,
699, 719, 761, 762, 772, †782, †785, †788, 794,
939, †941, 1062, 1078, 1122, 1136, 1160, 1174,
1176, †1194, 1205, 1217, 1237, †1244, 1264, 1265,
1268, 1273, 1310, 1331, 1396
    vgl. Hildebrand

– – Gregor VIII., (1187) †542
– – Gregor IX., (1227-1241) 443, 550, 954, 1294
– – Gregor X., (1271-1276) †542
– – Gregor XI., (1370-1378) †542
– – Hadrian I. (Adrianus), (772-795) 527, †533, †534,

557, †631, †632, 781, 888
– – Hadrian II. (Adrianus), (867-872) †354, 781, 799,

†1309
– – Hadrian III., (884-885) 781
– – Hadrian IV., (1154-1159) †1052, 1278
– – Honorius I., (625-638) 398

– – Honorius (II.), (1061-1064) 1310, 1311, vgl.
Cadalus v. Parma

– – Honorius II., (1124-1130) 480, 1222, †1309
– – Honorius III., (1216-1227) 523, 1177, 1178
– – Hormisdas, (514-523) 1227
– – Innozenz I., (402-417) †1180
– – Innozenz II., (1130-1143) 335, 410, 446, 505, 853,

†885, 943, 1057, †1108
– – Innozenz III., (1198-1216) †338, 443, 670, 761
– – Innozenz IV., (1243-1254) †1134
– – Johannes I., (523-526) 358
– – Johannes III., (560-573) 341, 358
– – Johannes IV., (640-642) 505, 698, 781
– – Johannes VI., (701-705) 781
– – Johannes VII., (705-707) 888
– – Johannes VIII., (872-882) †533, †534, 775, 780,

799
– – Johannes IX., (898-900) †1327
– – Johannes X., (914-928) 1026, 1050, 1051
– – Johannes XI., (931-936) 567, †836, 1385
– – Johannes XII., (955-964) 558
– – Johannes XIII., (965-972) †354, 355, 529, 541,

775, †836, †837, 853, †860, 1152, 1153, 1292
– – Johannes XV., (985-996) †354, 355, 370, †533,

†534, 781, †800, †860
– – Johannes XVIII., (1003-1009) 380, 931, 1006,

1012, 1229
– – Johannes XIX., (1024-1032) 329, 337, 352, 353,

357, 358, †365, 460, 550, 567, 622, 647, 655, 661,
726, 797, 888, 1007, 1050, 1051, 1058, 1116,
†1220, 1294, 1370

– – Johannes, angebl. P. (1046 Dez. 29) †354
– – Johannes (?),†1315
– – Julius III., (1550-1555) †338, †463, †1180
– – Leo I., d. Gr., (440-461) 420, †800, 954, 1042,

1132, 1145, 1160
– – Leo III., (795-816) 433, †533, †534, †568, †631,

†632, †728, 954
– – Leo IV., (847-855) †427, 442, 459, †465, 537,

775, 793, 1050, 1051, †1052, †1309
– – Leo V., (903) 510
– – Leo VII., (936-939) †479, 531, †548, 567, 746,

†836, 858, 1027
    vgl. auch Leo IX.
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– – Leo VIII., (963-965) †484, †485, †533, †534, 558,
†836, †1326
    vgl. auch Leo IX.

– – Leo IX. (Bruno v. Toul) (Leo, Lione), (1049-1054)
329, 336, 337, 343, †346, †347, †348, 355, 357,
358, 360, 363, 364, †365, 367, 370, †377, 380, 384,
388, †397, †400, 401-1160, 1161, 1162, 1164,
1166, 1169, 1171, 1172, 1175, 1176, 1179, 1183,
†1185, 1187, 1188, 1190, †1194, 1195, †1198,
1204, 1205, 1208, †1210, 1212, 1213, 1214, 1217,
†1220, 1224, 1229, 1230, †1231, 1238, 1243,
†1244, 1249, 1250, 1255, 1256, †1259, †1275,
1278, 1279, 1282, 1285, 1286, 1290, 1292, 1294,
1295, 1304, †1309, 1310, 1311, †1315, 1316, 1317,
1322, †1326, 1333, 1335, 1336, 1337, 1341, 1342,
1343, 1350, 1352, 1357, 1364, 1370, 1371, 1376,
1385, 1390, 1393, 1396

– – Lucius II., (1144-1145) †584
– – Lucius III., (1181-1185) 599, 616
– – Marinus II., (942-946) 433, 1316
– – Martin I., (649-653) †1059
– – Nikolaus I. (Nicolaus), (858-857) †354, †365, 370,

623, †631, †632, 753, 755, 775, †1024, 1026,
†1059, †1231, 1295

– – Nikolaus II. (Nicolaus, Nicholaus), (1059-1061) 379,
384, 425, 441, 455, 464, 514, 540, 552, 761, †763,
781, 798, 952, 990, †1018, †1024, †1092, 1118,
1124, 1171, 1174, 1179, 1190, †1193, †1198, 1205,
1217, 1225, 1289, 1290, †1309, 1310, 1311, 1317,
1321, †1326, †1327, 1331, 1333, 1344, 1357,
†1386, 1396

– – Paschalis I. (Pascalis), (817-824) †783, 1051, †1309
– – Paschalis II., (1099-1118) 454, 513, 665, 796,

1166, 1186
– – Paul I., (757-767) 527, 888, 938
– – Paul II., (1464-1471) 1060
– – Pelagius II., (579-590) 1132
– – Petrus, Apostel †339, †340, 358, 402, 432, 434,

453, †479, 502, 518, †534, †535, 541, 547, 557,
573, 579, 620, 622, 639, 665, 683, 690, 698,
Gerhard, 699, †704, 716, 749, 755, 761, †763, 767,
769, 770, 773, †778, 781, †782, †783, †784, 787,
†788, †800, 806, 816, 823, 834, †836, 858, 871,
874, 879, †885, 897, 906, 907, 908, 952, 953, 958,
970, 983, 1007, 1012, 1014, 1023, †1024, †1029,
†1030, 1042, 1050, 1051, †1052, 1058, 1075, 1078,

1089, †1092, 1097, †1105, 1107, †1109, 1112,
1131, †1134, 1148, 1149, 1155, 1156, 1157, 1158,
1159, 1160, 1163, 1166, 1170, 1183, 1184, 1190,
†1192, †1193, †1200, 1201, 1218, 1229, 1235,
†1244, 1253, 1255, 1257, 1258, †1275, 1278, 1282,
1292, 1294, 1295, 1310, 1311, 1313, 1336, 1357,
1362, 1385, 1396

– – Pius II., (1458-1464) 1258
– – Sergius II., (844-847) 765, †1052
– – Sergius III., (904-911) †533, †534, 1294
– – Sergius IV., (1009-1012)/angebl. P 388
– – Silvester I., (314-335) 442, †788, 890, 1112, 1257
– – Silvester II., (999-1003) 355, 428, †554, 594,

†595, 687, 746, †836, 897, 1045, 1183, 1184,
†1220, 1225

– – Silvester III., (1045), zuvor und danach B.
Johannes v. Sabina (1012-1063) 331, 771, 888, 890

– – Siricius, (384-398) †1315
– – Stephan I., (154-157) 1311
– – Stephan II. (Stephanus, Stefanus), (752-757) †346,

†631, †632, †1309, †1332
– – Stephan III., (768-771) †1323
– – Stephan IV., (816-817) 799, †1327
– – Stephan V., (885-891) †354, 370
– – Stephan VI., (896-897) †1327
– – Stephan VIII., (939-942) †836, †899
– – Stephan IX. (Friedrich v. Lothringen) (Estevene,

Estene, Stephanus), (1057-1058) 384, 402, 422, 433,
451, 457, 486, 489, 514, †584, 833, 878, 892, 919,
952, 1107, 1118, 1130, 1160, 1166, 1173, 1188,
1205, 1208, 1212, 1217, †1252, 1269, 1290, 1296,
1310, 1311-1396
vgl. Friedrich v. Lothringen

– – Symmachus, (498-514) 357, 358
– – Urban II., (1088-1099) 422, 455, 502, 505, 513,

780, †1105, 1179, 1186, 1331
– – Urban III., (1185-1187) 454, †899
– – Viktor I., (189-199) 1166
– – Viktor II. (Gebhard v. Eichstätt) (Victor, Vic-

torius, Victoir), (1054-1057) 329, †340, 370, †375,
384, 388, 402, †403, 422, 455, 457, †467, 481, 486,
489, 514, 518, †570, 665, †724, 761, 773, 777, 780,
781, †782, 824, 852, 867, 878, 975, 1022, 1026,
1027, 1031, 1125, 1130, 1136, 1146, 1162-1223,
1224, 1226-1310, 1311, 1312, †1318, 1319, 1320,
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1322, 1331, 1334, 1336, 1339, 1347, 1354, 1357,
1359, 1365, 1368, 1377, †1386, 1396

– – Viktor III., (1086-1087) 781, 1160, 1208, †1210,
1237, 1256, 1262, †1275 vgl. Desiderius v.
Montecassino

– – Vitalian, (658-671) 1107, 1370
– – Zacharias, (741-752) †365, †631, †632, 746, 1026
– Palatiolum fundus, Besitz d. Martinskl. bei S. Peter

1050
– Präfekt
– – Petrus †533, 556, 611

    vgl. auch Petrus Diaconus
– Primicerius
– – Sico (1050) 771
– Sarracena, Turm 730
– Schola Graeca     vgl. S. Johannes in Schola Graeca
– Schola Saxonum (Scola Saxie), öl. d. Vatikan 1050
– Skriniar
– – Albinus (1053) 1050, 1051
– – Aribo (Aribo, Arebo) (1049, 1055-1057) †570,

1190, 1212, 1278, 1279, 1292, 1294, 1295, 1306,
†1309

– – Bernhard (Bernardus), angebl. Datar (1053) †1109
– – Engilbert (1046) 335
– – Gregor (1053, 1057) †1059, 1292, 1294, 1295,

1351, 1357, 1358, 1359, 1362, 1364, 1371, 1385
– – Hermann, angebl. SubDi. (1054) †1134
– – Johannes (1046, 1049) 342, 353, †354, 355, 358,

363, 602, †648, †649, 658
– – Lietbuin (1049-1054) 436, 594

    vgl. Kanzler
– – Octauianus (1058) 1376
– – Petrus (1049) 527
– – Rapho, angebl. (1046/47) †344
– – Stephanus (1051) †899
– Subdiakone
– – Hermann, angebl. Notar (1054) †1134
– – Hildebrand (Aldebrannus, Aldeprandus, Helibrandus,

Heldibrandus, Hildebrandus, Hildebrannus, Hildibrant,
Ildebrandus, Hillebrandus, Hilteprandus), Kaplan Gre-
gors VI., 331, 373, 387, †400, 409, †412, 420,
†421, 430, 433, 439, 514, 518, 540, 541, 543, 553,
626, 761, 762, 772, 773, 939, 1031, 1057, 1062,
1078, 1125, 1130, 1136, †1151, 1160, 1162, 1164,

1166, 1205, 1212, 1217, 1218, 1221, 1222, 1226,
1232, 1238, †1244, 1265, 1295, 1304, †1308, 1310,
1311, 1316, 1342, 1344, 1350, 1351, 1352, 1353,
1384, †1386, 1396

      vgl. auch Gregor VII.
– – Johannes, SubDi. scholae cantorum (1049) 602,

658
– – Meginard (Maginardus) (1052) 1006
– Subura, Stadtteil nl. v. Colosseum 1141
– Tiberinsel (insula Licaonia) 540, 550
– Trastevere (Transtyberim), Stadtteil 550, 894, 1311,

1396
– Vatikan     vgl. S. Peter
– via lata, Straße 444, 530, 1172, 1317
– via Clodia, Straße 1051
– via Cornelia, Straße 1051

Roma nova     vgl. Konstantinopel, Byzanz
Romagna (Romania), Terr. in Italien 371, 372
Romainmôtier (mon. ... Romanum), O. und Kl. (nl. v.

Orbe) in der Schweiz (Waadt) †346, †347, 815,
816, 820, 1218, 1385

– Roclenus, Prior (1050) 815
– Salierius, Dekan (1050) 815
Romaldi villa     vgl. Removille
Romanel (Romanella), O. (nl. v. Lausanne) in der

Schweiz (Waadt) 691
Romanella, Weinberg bei Pully (wl. v. Chalon-sur-

Saône) in Frankreich (Saône-et-Loire) 691
    vgl. Romanel

Romanos III., Ks. v. Konstantinopel (1028-1034) 716
Romans, O. und Kl. (St-Barnard) (abbatia Romana,

abbatia s. Petri q. Romana appellatur, Romanenses) (nöl.
v. Valence) in Frankreich (Drôme) 760, 761, 770,
777, †778, †779, 781, †782, †783, †784, †785,
†788, †1029, †1030, †1194, 1205, †1244

– Durandus, Kle. (?) und Zeuge (1056) 1205
– Ebrardus, Kle. (?) und Zeuge (1056) 1205
– Rolanus, Kle. (?) und Zeuge (1056) 1205
– Stephanus, Kle. (?) und Zeuge (1056) 1205
Romanus, Hl., Patron in Oelenberg, Reiningen †704,

†932
Romaricense, Romerici mons     vgl. Remiremont
Romoldi villa     vgl. Removille
Romuald, A. v. S. Maria de Castellione (1049) 561
Romuald, Hl. (gest. 1023/27) 793



1004 Verzeichnis der Personen und Orte
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

Roprandus     vgl. Riprand
Rosciani, eccl. s. Angeli, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451,

1322
Rosellanus     vgl. Grosseto
Rosheim (Rodesheim), O. (swl. v. Straßburg) in Frank-

reich (Bas-Rhin) †847
Roskilde, O. und D. in Dänemark 398
Roßbach (Ruosbah), O. (nöl. v. Koblenz) in Deutsch-

land (Rheinland-Pfalz) †860
Rostagnus, B. v. Lodève (1054-1075) 1260
Rotbertus     vgl. Robert
Rothonensis     vgl. Redon
Rotmir, Primicerius in Verdun (um 1050) 663
Rotula fundus, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1050
Rouen (Rotomagensis), O. und D. in Frankreich (Seine-

Maritime) †631, 1125
– Malger, EB. (1037-1054) 1125
– Maurilius, EB. (1054-1067) 1125
– Wenilo (Uenilo), EB. (855-869) †631
Roviano (Rubiano), O. (nwl. v. Subiaco) in Italien

(Latium) 931
Rozo, B. v. Treviso (1055) 1226
Rübenach (Riuenacha), O. (wl. v. Koblenz) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Rubiano     vgl. Roviano
Rudolf (Rodulfus), A. v. Mouzon (um 1050) 622
Rudolf (Rodulfus), A. v. St. Peter (1050) 771
Rudolf (Rodulfus), Adliger im Umfeld des Kl. S. Tom-

maso in Foglia (1047) 379
Rudolf (Rodulfus) v. Gondrecourt, Adliger (vor 1050)

†863
Rudolf (Rudolffus) v. Ottmarsheim, Adliger (gest. wohl

1053) 702, 703, 1071, 1078
Rudolf (Rodulfus), ArchiDi. in Toul (1049) 602
Rudolf, B. v. Civitate (bis 1053) 1104
Rudolf (Ruodolfus), B. v. Paderborn (1036-1051) 655,

658
Rudolf (Rodulfus), EB. v. Bourges (839-866) †631
Rudolf, Gf. v. Rimini (um 1040) 452, 453
Rudolfus Molinensis, Gf., Kombattant in Civitate (1053)

1078
Rudolf (Radulfus, Rodulphus) III., Kg. v. Burgund (993-

1032) 655, 658, 709, 1218, 1385

Rudolf v. Rheinfelden, Kg. v. Deutschland (1077-
1080) 1264, 1265

Rudthardus     vgl. Ruthard
Rufach (Rouffach), O. (sl. v. Colmar) in Frankreich

(Haut-Rhin) 845
– Sigmundskl./St. Markus, ehem. Kl. 845
S. Rufina     vgl. Silva Candida
SS. Rufina et Secunda     vgl. Silva Candida, Rom
Rulandus     vgl. Roland
Rumeliacum     vgl. Rémilly
Rumold, Propst in Goslar (ca. 1050-1051), dann B.

v. Konstanz (1051-1069) 579, 665, †849
Ruodolfus     vgl. Rudolf
Ruosbah     vgl. Roßbach
Rupert (Ruotpertus), Adliger in Bayern (1055) 1181
Rusticus, Hl., Patron in St-Denis †999
Rusticus, Zeuge in Teramo (1056) 1248
Rusticus     vgl. Gaidulf
Ruthard (Rudthardus), A. v. Corvey (1046-1050) †354
Ruthenensis     vgl. Rodez

S. Agatha     vgl. Sant'Agata dei Goti
S. Agatha alla Subura     vgl. Rom
S. Agnese     vgl. Tarciano
S. Agnetis eccl., in der Gft. Perugia, Besitz d. Kl.

Sansepolcro 451, 1322
Saint-Alban, O. (sl. v. Vienne) in Frankreich (Isère)

†778, †779
St. Alban     vgl. Namur
S. Albinus     vgl. Angers, St-Aubin
S. Alessandro Maggiore     vgl. Lucca
S. Alessandro Minore     vgl. Lucca
S. Alexandri eccl.     vgl. S. Alessandro Minore
St-Amans     vgl. Rodez
St-Anathole     vgl. Salins
S. Anatholii     vgl. Salins
S. Andrea     vgl. Luterni massa
S. Andrea     vgl. Mantua
S. Andrea, Kl. (nicht identifiziert) 771
S. Andreae cella, nicht indetifizierter Besitz v. Cluny

(1055) 1218
S. Andrea in Exaiulo     vgl. Rom
S. Andrea e Gregorio in Clivo Scauri     vgl. Rom, S.

Gregorio in Clivo Scauri
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S. Angeli     vgl. Monte Gargano
S. Angeli     vgl. S. Angelo
S. Angelo     vgl. Passignano, Rom
Sant' Apollinare     vgl. Classe
St-Arnou, St. Arnulf    vgl. Metz
St-Aubin     vgl. Angers
St Augustine     vgl. Canterbury
S. Augustinus     vgl. Monalto di Castro
St. Aurelius     vgl. Hirsau
S. Barbara     vgl. Rom
S. Barbara     vgl. Tivoli
St. Barbara     vgl. Straßburg
St-Barnard     vgl. Romans
St-Barthélemy     vgl. Béthune
S. Benedetto     vgl. Benedetto Po, Salerno
S. Benedetto in Alpe (s. Benedictus in Alpibus), Oteil v.

Portico e S. Benedetto (söl. v. Bologna) in Italien
(Emilia-Romagna) 793

S. Benedetto Po, O. (söl. v. Mantua) in Italien (Lom-
bardei) 458

– S. Benedetto in Polirone, Kl. 458
– – Simeon (Symon), A. (1007-1016) Hl. 458
St-Bénigne     vgl. Dijon
S. Bercharii mon.     vgl. Montier-en-Der
St-Bernard     vgl. Épinouze
St. Bernhard     vgl. Großer St. Bernhard
St-Bertin in Sithiu (Sithiensis coenobium in honore s. Petri

... Bertinus cum Folquino ac Silvio), ehem. Kl. in St-
Omer in Frankreich (Pas-de-Calais) 890, 1271,
1272, 1295

– Bertinus, A. (gest. 698) 890, 1295
– Bovo, A. (um 1055) 890, 1272, 1295
S. Biagio (S. Blasii)     vgl. Rom, S. Biagio
St. Blasien, O. und Kl. (nl. v. Waldshut) in Deutsch-

land (Baden-Württemberg) 771
St. Blasien, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Martin, A. (1050) 771
S. Blasio     vgl. S. Biagio
S. Blasius     vgl. Rom, S. Biagio, Nepi, S. Biagio,

Eichstätt
St-Blin, O. und Kl. (nöl. v. Chaumont) in Frankreich

(Haute-Marne) 410
SS. Bonifacius et Alexius in Aventino     vgl. Rom, SS.

Bonifacio ed Alessio in Aventino
S. Caecilia     vgl. S. Cecilia

S. Cassiani fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei
Rom in Italien (Latium) 1051

S. Cecilia     vgl. Neapel
St-Chaffre     vgl. St-Theotfred-le-Monastir
S. Chrisogono     vgl. S. Grisogono
St-Claude     vgl. St-Oyend-de-Joux
S. Clemente di Pescara     vgl. Casauria
St-Clément     vgl. Metz, Craon
S. Constantii plebs, bei Perugia, Besitz d. Kl. S. Pietro

(1052) 952
Sts-Corneille-et-Cyprien 617
St. Cornelius, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Leo, A. (1050) 771
SS. Cosma e Damiano in Mica Aurea     vgl. Rom
S. Croce, O. und Kl. (söl. v. L'Aquila) in Italien

(L'Aquila) †1355
    vgl. Busendorf, Donauwörth, Rom
S. Croce de Sassovivo, Kl. (öl. v. Foligno) in Italien

(Umbrien) 335
S. Croce in Gerusalemme     vgl. Rom
St-Cyprien     vgl. Poitiers
St-Cyr     vgl. Nevers
S. Cyriacus     vgl. S. Ciriaco, Altdorf
St-Denis (mon. b. Dionisii, Dyonisii), Kl. (bei Paris) in

Frankreich †631, †632, 998, †999, †1332
– Hugo (IV.), A. (1049-1062) †631, †632
– Rainer, A. (ca. 1062-1070) †1332
St-Denis     vgl. Reims
St-Dié, O. und Kl. (mon. s. Deodati ... in valle, q. d.

Galilea) (nöl. v. Épinal) in Frankreich (Vosges)
410, 514, 540, †689, †863, †885

– Waldrad, Propst (um 1050) †863
S. Egidio     vgl. Cremona
St. Emmeram     vgl. Regensburg
S. Erasmo in Monte Celio     vgl. Rom
St-Étienne     vgl. Besançon, Bathernay, Metz, Toul
S. Eugendi     vgl. St-Oyend-de-Joux
SS. Faustino e Iovita     vgl. Brescia
SS. Faviani et Felicitatis mon.     vgl. Andlau
St. Gallen, O., Kanton und Kl. in der Schweiz †345,

359
– Norbert (Norpertus) A. (ca. 1055-1075) 359
St-Gengoulf     vgl. Varenne
S. Georg     vgl. Rimini, vgl. S. Giorgio
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St. Gereon     vgl. Köln
St-Germain     vgl. Auxerre
S. Germani     vgl. Auxerre
S. Germano     vgl. Piedimonte San Germano, vgl.

Sora
S. Gertrudis     vgl. Eichstätt
S. Giovanetto     vgl. Lucca
S. Giovanni     vgl. Massa Sorbituli
S. Giovanni     vgl. Rom, Lateran
S. Giovanni Baptista     vgl. Rom
S. Giovanni Evangelista     vgl. Rom, Lucca
S. Giovanni ad portam auream     vgl. Benevent
S. Giovanni in Venere, Kl. (wl. v. Lanciano) an der

Sangromündung in Italien (Abruzzen) 455, 1179
S. Giustina     vgl. Padua
S. Giustino     vgl. Rom
S. Giusto     vgl. Susa
S. Grata     vgl. Bergamo
S. Gregorio in Clivo Scauri     vgl. Rom
S. Grisogono     vgl. Rom
S. Hadrian     vgl. Rom
St. Heribert     vgl. Köln
St-Hubert, O. und Kl. (sl. v. Lüttich) in Belgien (Lu-

xemburg) 557, 1160, 1396
S. Hymeri     vgl. Delémont
S. Jacobi     vgl. Santiago
S. Januarii     vgl. S. Ianuario
S. Ianuario     vgl. Capolona
St-Jean d’Angély (abbatia s. Johannis ... Engiriacum), O.

und Kl. sl. v. Niort in Frankreich (Charen-te Mari-
time) 1385

S. Jerusalem     vgl. Rom
S. Iodocus     vgl. St-Josse
St. Johannes, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Bonactus, A. (1050) 771
St. Johannes     vgl. Rom, Lateran; Rom, S. Giovanni;

S. Giovanni
St-Josse-sur-Mer (s. Iodoci supra littus maris), O. und

Kl. (swl. v. St-Omer) in Frankreich (Nord-Pas-de-
Calais) †568

– Warembald, A. (um 800) †568
St. Isaak (s. Ysaac), Kl. (nicht identifiziert) 771
– Adam, A. (1050) 771

S. Iustini cortis, Besitz d. Kl. S. Pietro in Perugia (1052)
952

St. Katharina     vgl. Altenfurt
St. Lambert (s. Lamberti capell), Ki. bei Göss (Oteil v.

Leoben) in Österreich (Steiermark) 987
St. Laurentius, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Johannes, A. (1050) 771
S. Laurentius     vgl. S. Lorenzo; Rom, Lateran
S. Leo     vgl. Rom
S. Leucii episcopatus     vgl. Brindisi
S. Leucius, S. Leuzio     vgl. Todi
S. Liberatore, Kl. am Monte Maiella in Italien 1061,

1368

S. Lorenzo     vgl. Rom
S. Lorenzo de Campo, Kl. bei Pergola (swl. v. Pesaro)

in Italien (Marken) 454
S. Lucia     vgl. Rom
St-Malo (Dialetum), O. und D. (nl. v. Dinan) in Frank-

reich (Ile-et-Vilaine) 1205
– Martin, B. (ca. 1054-1056) 1205
– Rainald, B. (ca. 1062-1081) 1205
St-Mansuy     vgl. Toul
St-Marcel     vgl. Chalon-sur-Saône
St-Marcel-lès-Sauzet (in monte Sion mon. s. Marcelli q. d.

ad Salcetum), O. und Kl. (nöl. v. Montélimar) in
Frankreich (Rhône-Alpes) 1218, 1385

S. Marco     vgl. Venedig
S. Marco Argentato, Kl. bei Cosenza in Italien (Apu-

lien) †1210
St-Marcoul     vgl. Corbeny
S. Maria     vgl. Argumino, Arbulici, Ascoli Piceno,

Asola, Castagneto, Farfa, Formello, Gorgona;
Köln, Mariengaden; Macchia Valfortore, Moglia-
no, Mouzon, Münster-Granfelden, Ottmarsheim,
Padua, Picciano, Piumarola, Pomposa, Reims,
Speyer, Surisco, S. Venerio, Teramo, Turremuro,
Vignola, Villa Pitignano

S. Maria de Castellione, Kl. in Castione de' Mar-
chesi, Oteil v. Fidenza (nwl. v. Parma) in Italien
(Lombardei) 561

– Romuald, A. (1049) 561
S. Marie in Agelione plebs, bei Perugia, Besitz d. Kl. S.

Pietro (1052) 952
S. Maria in Albaneta, Kl. in der Masseria Albaneta bei

Montecassino in Italien (Latium) 771
– Liutizo (Liuzo), A. (ca. 1020-ca. 1055) 771
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S. Maria in Cingla     vgl. Capua
S. Maria in Gradibus     vgl. Arezzo
S. Maria in Mignone     vgl. Corneto
S. Maria in Pallaria     vgl. Rom
S. Maria in Val di Ponte (S. Marie vallis Pontis)

(später: Montelabate), Kl. bei Perugia in Italien
(Umbrien) 336, 531, 540

– Johannes, A. (1049-1068) 531, 540
S. Maria q. d. Presepe     vgl. Rom, S. Maria Maggiore
S. Maria Virgariorum     vgl. Rom, S. Maria de virgariis
St. Maria im Kapitol     vgl. Köln
Ste-Marie     vgl. Alet-les-Bains, L'Orbieu, Ambronay,

Saintes, Toul, Verdun,
Ste-Marie-de-l'Orbieu     vgl. Lagrasse
St Mary's     vgl. Stow
SS. Maria et Aurelianus     vgl. Pavia
SS. Mariae, D. nostri et s. Petri mon.     vgl. Gernrode
Ste-Marie-et-St-Paul     vgl. Besançon
Ste-Marie-Madeleine     vgl. Besançon, Verdun
S. Marino     vgl. Fratte
s. Martialis     vgl. Limoges
S. Martin     vgl. Fano
S. Martin bei S. Peter     vgl. Rom
St-Martin, Ki., nicht identifiziert in Frankreich †1252,

†1334
St-Martin     vgl. Verdun, Autun
St-Martin-au-Val     vgl. Chartres
St-Martin-de-Bregille     vgl. Besançon
s. Martini plebs, bei Perugia, Besitz v. S. Pietro (1052)

952
S. Martino in Acquamundola, Kl. (wl. v. Minturno) in

Italien (Latium) 1359
St-Maur     vgl. Verdun
St-Maurice     vgl. Besançon, Tours
St-Maurice-d'Agaune (Agaunum), Kl. (sl. v. Mont-

reux) in der Schweiz (Wallis) 573, 812, 813, †814,
862

St. Mauritius     vgl. Ville-en-Blaisois; Limata
St-Médard     vgl. Soissons
S. Michaelis (mon.)     vgl. Brondolo; Chiusa; Monte

Gargano; Straßburg
St. Michaelski.     vgl. Tancia; Rom
St-Michel (Barrum), Berg und dortige Zelle bei Toul

†831, †832

St-Michel du Château (cellam q. d. ad Castellum), Kl. bei
Toulouse in Frankreich (Haute-Garonne) 807

S. Michele     vgl. Rom; Corneto
St-Nabor, O. (swl. v. Straßburg) in Frankreich (Bas-

Rhin) †847
S. Nicolaus     vgl. Bari; Calw; Rom
St-Orens     vgl. Auch
S. Orientius     vgl. St-Orens
St-Outrille (s. Austregesilli de Turre), O. und Kl. (wl. v.

Bourges) in Frankreich (Cher) †836
St-Oyend-de-Joux, Kl. in St-Claude (s. Eugendi) (söl.

v. Lons-le-Saunier) in Frankreich (Jura) 803, 810
– Claudius, A. (gest. ca. 700) 810
– Jotsald, A. (ca. 1052-1054) 803, 810
S. Pancratius     vgl. Castro, S. Pancrazio
S. Pancrazio     vgl. Orte; Rom
St-Pantaleon (s. Pantaleonis), O. und Kl. (öl. v. Avi-

gnon) in Frankreich (Vaucluse) 1218, 1385
S. Paul     vgl. Rom, S. Paolo; s. Metz, Sts-Étienne-et-

Paul; Verdun
St. Paul     vgl. Rom, S. Paolo
St-Paul     vgl. Fenouillet
St-Paul-Trois-Châteaux (Tricastinum, Trecassino), O.

und D. (sl. v. Montélimar) in Frankreich (Drôme)
1186, 1218, 1385

St. Paulin    vgl. Trier
S. Pellegrino (s. Peregrini)     vgl. Corneto
S. Peregrini     vgl. S. Pellegrino; Rom, S. Peregrino in

Naumachia
S. Peter im Vatikan     vgl. Rom, S. Peter
St. Peter, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Teuzo, A. (1050) 771
St. Peter, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Rudolf (Rodulfus), A. (1050) 771
St Peters     vgl. Chertsey
s. Petri basilica     vgl. Rom., S. Peter
S. Petrus     vgl. S. Peter, St. Peter, St-Pierre, S. Pietro;

Orte; Stablo-Malmédy; Westminster
S. Petri et s. Saturnini mon.     vgl. Besançon, Chalon-

sur-Saône, Pont-Saint-Esprit
St-Pierre-au-Mont-Blandin    vgl. Gent
St-Pierre-aux-Monts    vgl. Châlons-en-Champagne
S. Pietro     vgl. Lucca
S. Pietro de Duddi     vgl. Benevent
S. Pietro di Calvario     vgl. Perugia
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S. Pietro in Monte Serle (caenobium s. Petri in monte
Ursino), Kl. in Serle (öl. v. Brescia) in Italien (Lom-
bardei) †1108

S. Pietro in Vincoli     vgl. Rom
SS. Pietro e Benedetto     vgl. Vivo
St. Pilt (St-Hipolyte), O. und ehem. Kl. (swl. v.

Schlettstadt) in Frankreich (Haut-Rhin) 948
St-Pons-de-Thomières, O. und Kl. (nl. v. Narbonne)

in Frankreich (Hérault) 1331
S. Ponziano     vgl. Lucca
SS. Quatuor Coronati     vgl. Rom
St-Quirin, O. und Kl. (söl. v. Nancy) in Frankreich

(Moselle) †727, †949
    vgl. Neuss

St-Rambert-de-Joux (de Bugey) (s. Ragnebertus, Juren-
sis), O. und Kl. (nöl. v. Lyon) in Frankreich (Ain)
771, 1205

– Richard, A. (1037-1056?) 771, 1205
S. Remacli mon.     vgl. Stablo-Malmédy
St-Remi     vgl. Reims
S. Reparata     vgl. Basterna; Florenz
St-Riquier, O. und Kl. in Frankreich (Somme) 507,

618, 620, 621, 622, 627, 749, 771
– Gerwin (Gervinus, Grivinus), A. (1045-1075) 507,

618, 620, 621, 622, 627, 749, 771
S. Rufini plebs, bei Perugia, Besitz v. S. Pietro (1052)

952
S. Ruphina     vgl. Silva Candida
S. Saba     vgl. Marsi, Rom
S. Salvador     vgl. Oña
St. Salvator, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Johannes, A. (1050) 771
S. Salvator     vgl. Beczini, Civitella, Montecassino,

Rieti
S. Salvator de Bordonia     vgl. Rom, S. Salvator de Scor-

sacavallo
S. Salvatore     vgl. Rom
S. Salvatore all'Isola (s. Salvatoris), Kl. bei Monterig-

gione (sl. v. Poggibonsi) in Italien (Toskana) 771,
798

– Bonactus (Bonattus), A. (1042-vor 1055) 771, 798
S. Salvatore de Montamiata     vgl. Montamiata
S. Salvatore di Spugna, Kl. in Colle di Val d'Elsa (sl.

v. Poggibonsi) in Italien (Toskana) 448
S. Salvatore in Piedimonte     vgl. Piedimonte

S. Salvatoris mon.     vgl. Angers, Charroux, Redon, St-
Sauveur

S. Salvatoris et Marie mon.     vgl. Nienburg
St-Sauveur     vgl. Angers, Charroux, Redon
St-Sauveur-en-Vosges, O. und Kl. (öl. v. Luneville) in

Frankreich (Meurthe-et-Moselle) †885
S. Sauini     vgl. Castro
Sansepolcro (Sepulcrum), O. und Kl. (nöl. v. Arezzo)

in Italien (Toskana) 451, 1322
– Felix, A. (um 1050) 451, 1322

    vgl. auch: Aquapendente
S. Scholastica     vgl. Subiaco
Ste-Scholastique     vgl. Juvigny-les-Dames
S. Scolastica     vgl. Subiaco
S. Sergio     vgl. Rom
S. Severi     vgl. Classe, S. Severo
S. Silvester     vgl. Nonantola
S. Silvestro, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Agino, A. (1050) 771
S. Silvestro     vgl. Sutri
St. Simeon     vgl. Trier
St. Simeon und Judas     vgl. Goslar, Hersfeld,

Regensburg
S. Sophia     vgl. Benevent
S. Stefano ad rivum maris, ehem. Kl. bei Casalbor-

dino (sl. v. Lanciano) in Italien (Abruzzen) 1072
– Johannes, A. (1053) 1072
S. Stephanus maior bei St. Peter     vgl. Rom
S. Stephanus minor bei St. Peter     vgl. Rom
S. Stephanus     vgl. Martana, Straßburg
S. Susanna     vgl. Rom
S. Symon     vgl. S. Simon
S. Theodor (cella s. Theodori)     vgl. Rimini
S. Theodoro     vgl. Rom
St-Theotfred-le-Monastir (St-Chaffre) (s. Theotfredi)

(heute: Monastier-sur-Gazeille), O. und Kl. (söl. v.
Le Puy) in Frankreich (Haute-Loire) 803, 806

St-Thierry, O. und Kl. (nwl. v. Reims) in Frankreich
(Marne) 622

– Albert, A. (um 1050) 615, 622
S. Thomae eccl.     vgl. S. Tommaso
S. Tommaso     vgl. Rom
S. Tommaso in Foglia (mon. s. Thomae apostoli, q.

ponitur iuxta fluvium Aposellam), Kl. in Montelabbate
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(öl. v. Pesaro, Marken, Italien) 361, 378, 379, 380,
381, 382, 384, 385

– Petrus A. (1047) 379
S. Trinità     vgl. Bari, Venosa
S. Trinitas     vgl. S. Trinitate, Ste-Trinité
S. Trinitatis mon.     vgl. Brondolo
Ste-Trinité     vgl. Vendôme
St-Urbain (s. Urbani), ehem. Kl. in St-Urbain Macon-

court (nl. v. Chaumont) in Frankreich (Vosges)
622

– Stephan, A. (um 1050) 622
St. Ursitz (St-Ursanne) (cella s. Ursicii), O. und Kl. (wl.

v. Delémont) in der Schweiz (Jura) 709
St-Vaast     vgl. Prüm
S. Valentinus     vgl. Martana
S. Valerian     vgl. Robbio
St-Vanne (coenobium b. Vitoni), Kl. bei Verdun in

Frankreich (Meuse) 630, 662, 771, †1024, 1025
– Waleran (Walerandus, Walerannus) v. Breteuil, A.

(1046-1060) 630, 771, 1025
St. Veit, O. (nl. v. Klagenfurt) in Österreich (Kärnten)

986
S. Venanzio     vgl. Rom
S. Venerio (mon. s. Virginis et s. Venerii), Kl. auf der

Isola Tino (sl. v. Portovenere) in Italien (Ligurien)
462

– Petrus, A. (um 1050) 462
St-Victor     vgl. Genf, Marseille
St-Vincent     vgl. Metz
S. Vincenzo al Volturno, Kl. in Castel San Vincenzo

(wl. v. Isernia) in Italien (Abruzzen) 771, 1070,
1110, 1382

– Hilarius (Ylarius), A. (ca. 1039-1045) 1070
– Johannes Marsicanus v. Capua, Propst in Monte-

cassino (1058), A. (seit 1058) 1382
– Liutfried (Liudfridus, Liuhtfridus), A. (1045-1053)

771, 1070, 1110
St-Vit (s. Viti), O. (swl. v. Besançon) in Frankreich

(Doubs) 691
S. Vitalis, Kl. (nicht identifiziert) 771
– Johannes, A. (1050) 771
St. Walpurgis     vgl. Straßburg
St. Willibrord     vgl. Echternach
S. Xistus     vgl. Rom
S. Xysti eccl.     vgl. Rettel
S. Ysaac     vgl. St. Isaak

S. Zaccaria     vgl. Venedig
S. Zeno     vgl. Rom, Verona

Saale (Sala), Fl. in Deutschland 1153, 1243
Saarburg (Sareburc), O. in Deutschland (Rheinland-

Pfalz) †649
Sabina (Sabinensis, Sabini), Terr., Gft. und D. in Italien

(Latium) †440, 441, 503, 527, 771, 888, 890, 938,
1078

– Hildebrand (Ydelprandus), angebl. KardB. (1053)
†1105

– Johannes, B. (1012-1063) 771, 888, 890 
    vgl. Silvester III.

Sacro Speco     vgl. Subiaco
Sachsen, (Saxonia, gens Saxonum, Saxonicus) Stamm,

Region und Bundesland in Deutschland 329, 401,
569, 571, 655, 671, 1027, 1153, 1154, 1243, 1251,
1267

– Bernhard II. (Bernhart), Hzg. (1011-1059) 655
– Otto v. Northeim, Hzg. (1061-1070) †1134
Sacco, O. (wl. v. Vicenza?) in Italien (Venetien) 1043
Sagensis     vgl. Sées
Sahsenheim     vgl. Sessenheim
Sahselsheim     vgl. Säsolsheim
Saintes (Sanctonicum, Sanctonensis) O. und D. in Frank-

reich (Charente-Maritime) †375, †636, 771, †1193,
1385

– Arnulf (Arnolfus), B. (1038-nach 1063) 771
– Ste-Marie, Kl. †636
Saintois (Santensis), Gft. in Frankreich (sl. Meurthe-et-

Moselle, Vosges) 840
Salcetum     vgl. St-Marcel-lès-Sauzet
Sale, O. (nicht identifiziert) am Biferno in Italien

(Kampanien) 1070
Salensis     vgl. Selz
Salerno (Salernitana, Salerne, Salernum), O. und D. in

Italien (Kampanien) 361, 362, 363, 386, 734, 735,
736, 737, 739, 740, 914, 915, 916, 917, 919, 920,
921, 922, 923, 924, 925, 926, 969, †971, 973, 974,
976, 977, †992, 1067, 1114, 1131, 1133, 1219,
1344, 1374, 1376, 1378, 1387, 1388, 1389, 1390

– Alfanus (Alphanus), EB., zuvor Mönch in Benevent
und Montecassino (1058-1085) 1344, 1374, 1378,
1387, 1388, 1389, 1390

– Amatus I., EB. (ca. 983-990) 1390
– Gisulf, Fürst (1052-1077) †971, 1390
– Grimoald, EB. (ca. 994-1010) 1390
– Johannes, EB. (1047-1057) 362, 363, 919, 1067
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– S. Benedetto, Kl. 1377
– S. Maria, Kathedr. 919
– Waimar IV. (Guaimarius, Guaymarie, Guaymere, Gay-

mere, Uuaimarius), Fürst (1027-1052) 363, 386, 735,
915, 916, 919, 920, 921, 922, 969, 973, 976, 977,
†992, 1133, 1219

Salierius, Dekan in Romainmôtier (1050) 815
Salins (Salinis), O. (swl. v. Besançon) in Frankreich

(Jura) 691, 692, 693
– St-Anathole, Ki. (s. Anatholii) 692
Salona (Solin) (Salonitanus), O. und Titularbistum in

Kroatien (Split-Dalmatien) 626
– Maximus II., B. (598-610) 626
Salsburgensis, Salseburgensis     vgl. Salzburg
Salsuris     vgl. Saulxures-lès-Bugnéville
Salvineium     vgl. Sauvigny
Salvinus, Hl., Patron in Verdun 661
Salzburg (Juuauensis, Salsburgensis, Salseburgensis, Salz-

burgensis), O. und D. in Österreich 329, 658, 867,
998, 1006

– Balduin/Balding (Beldingus), EB. (1041-1060) 329,
658, 867, 998, 1006

Samnium (Sampnium, Samnites), Region in Italien 926,
1078

Sampiniaco     vgl. Champougny
Sampnium     vgl. Samnien
Sanciensis, Sancinatis     vgl. Senez
Sancta Sanctorum     vgl. Rom, Lateran
Sanctonicum, Sanctonensis     vgl. Saintes
Sangro, Fl. und Gft. in Italien (Abruzzen) 1078
– Oderisius II., Gf. (1053) 1070, 1078
Sannasciensis     vgl. Senez
Sant'Agata dei Goti (s. Agatha), O. und D. (wl. v.

Benevent) in Italien (Kampanien) 1107, 1370
Santensis     vgl. Saintois
Santiago de Compostela (s. Jacobi Galiciensis), O. und

D. in Spanien (Galizien) 433, 622, 627
– Cresconius, B. (ca. 1036-1066) 627
Sapiniensis     vgl. Savignac
Sarazenen (Agareni), mohammedanische Seefahrer im

Mittelmeer †724, †893, 1174, 1186, 1249, 1306
Sardinien, Insel im Thyrrenischen Meer (Italien)

†724, †893
Sareburc    vgl. Saarburg
Sargani(n)a terra, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322

Sarnico (Seranica), O. und Burg (öl. v. Brescia am
Lago d'Iseo) in Itallien (Lombardei) †899

Sarracena     vgl. Rom, Sarracena
Sarsina (Saxeno, Bobiensis), O. und D. (sl. v. Cesena) in

Italien (Romagna) 456, 1046
– Humbert (Ubertus, Umbertus) II., B. (ca. 1026-1053)

1046
Sässolsheim (Sahselsheim), O. (nwl. v. Straßburg) in

Frankreich (Bas-Rhin) †847
Sassovivo     vgl. S. Croce
Saulxures-lès-Bugnéville (Salsuris), O. (wl. v. Vittel) in

Frankreich (Vosges) 840, 844
Sauvigny (Salvineium), O. (swl. v. Toul) in Frankreich

(Meuse) †885
Sauxillanges (Celcinianense, Celsinianense), O. und Kl. (sl.

v. Clermont-Ferrand) in Frankreich (Puy-de-
Dôme) 1218, 1385

Savignac (Sapiniensis), O. und Kl. (nl. v. Lyon) in
Frankreich (Rhône) 1205

– Dalmatius (Dalmacius), A. (um 1056) 1205
Saviniaco     vgl. Sepvigny
Savinus, angebl. A. v. Planeta (1051) †899
Savoyen, Region, Mkgft. und Adelshaus in Frank-

reich/Italien 478, 1386
– Adelheid (Adeleida) v. Susa, Frau Oddos I. (gest.

1091) 478
– Amadeus I., Mkgf. (gest. ca. 1054) 1386
– Amadeus II. (Amedeus), (1048-1080) 478
– Berta (1051-1087), Verlobte Heinrichs IV 478
– Burchard, Sohn Mkgf. Amadeus' I. 1386
– Oddo I. (Odo), Mkgf. (ca. 1051-1060) 478, 1385
– Oddo II., Sohn Oddos I. (bis ca. 1070) 478
– Peter, Sohn Oddos I. (ca. 1048-1078) 478
Saxeno     vgl. Sarsina
Saxo (Lambertus q. et Saxo), Iudex in Corneto (1051)

894
Saxo     vgl. Girardus de Saxo
Saxonia, Saxonum gens     vgl. Sachsen
Scafersheim     vgl. Schaeffersheim
Scamestetin     vgl. Semmenstedt
Scance (Scancia), Fl. durch Verdun in Frankreich 661
Scantia, Besitz d. Kl. St-Vanne bei Verdun (1053)

†1024
Scanus, Bach in die Apsella (wl. v. Pesaro) in Italien

(Marken) 379
Scemmenstede     vgl. Semmenstedt
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Sceringesfelt     vgl. Schiersfeld
Schaeffersheim (Scafersheim), O. (sl. v. Straßburg) in

Frankreich (Bas-Rhin) †847
Schaffhausen, O. und Kanton in der Schweiz 710,

711, 1012
– Allerheiligen, Kl. 710, 1012
Schafhausen, O. und Kl. (öl. v. Alzey) in Deutschland

(Rheinland-Pfalz) 710, 1012
Schiersfeld (Sceringesfelt), O. (wl. v. Alzey) in Deutsch-

land (Rheinland-Pfalz) †860
Schlanstedt (Slanstete), O. (nl. v. Halberstadt) in

Deutschland (Sachsen-Anhalt) 1278
Schola cantorum     vgl. Rom
Schola Frisonum     vgl. Rom, S. Michael
Schola Graeca     vgl. Rom, S. Johannes
Schola Longobardorum (Scola Longobardorum)     vgl.

Rom, S. Giustino
Schola Saxonum     vgl. Rom
Scholastica (Scolastica), Hl., Patronin in Subiaco, Juvig-

ny 758, 931, 1257, 1359, 1374, 1379
Schottland (Scotia), Land 525, 614, †1276
– Machethad/Macbeth, Kg. (1040-1057) 525
Schwaben (Suevia, Alemannia), Hzgtm., Region und

Bevölkerung in Deutschland (Baden-Württem-
berg) 472, 656, †669, †1021, 1071, 1078, 1166

– Friedrich II. v. Staufen, Hzg. (1105-1147) †669
Schwabenheim (Suaueheim), O. (swl. v. Mainz) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Schwarzaburg     vgl. Schwarzenburg
Schwarzenbach (Swarzenbahc), Nebenbach der Ahrn

in Italien (Südtirol) 389
Schwarzenburg (Schwarzaburg), Adelsgeschlecht in

Bayern 1003
Schweden (Suedia, Sueones), Land und Volk 370, 1026,

1039, †1231
– Edmund, Kg. (1050-1060) 1039
Schweiz, Land 864, 1012
Schweppenhausen (Sueppenhusun), O. (swl. v. Mainz)

in Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Sclavi     vgl. Slawen
Scopfheim     vgl. Niederschopfen
Scotia     vgl. Schottland
Scridevinnnum/Scridevinum     vgl. Skridefinnen
Scrupulum     vgl. Ecrouves

Scuppla fundus, Besitz des Stephanskl. am Vatikan bei
Rom in Italien (Latium) 1051

Sebastian, Hl. 1349
Seberga, Ä. v. Hesse (um 1050) 839
Sedunensis, Sedunum     vgl. Sitten
Sées (Sagensis), O. und D. (söl. v. Caen) in Frankreich

(Orne) 622, 623
– Ivo de Bellême, B. (1035-1070) 622, 623
Segni (Sicinensis), O. und D. in Italien (Latium) 771
– Johannes, B. (1050) 771
Segon, Magister scholarum in Chartres (um 1050)

†339
Segusia     vgl. Susa
Sellis     vgl. Champtoceaux
Selvamonda (Silvamunda), ehem. Kl. im Bereich der

Gemeinden Ortignano Raggiolo/Castel Tocogna-
no nl. v. Florenz in Italien (Toskana) 446

Selz (Seltz) (Salensis), O. und Kl. (nöl. v. Hagenau) in
Frankreich (Bas-Rhein) 687, 1385

Semmenstedt (Scemmenstede, Scammestetin), O. (söl. v.
Wolfenbüttel) in Deutschland (Niedersachsen)
665, 1278

Senator, Hl. †467, †1210
Senatoris     vgl. Pavia, SS. Maria et Aurelianus
Senensis     vgl. Siena
Senez (Sannasciensis, Sancinatis, Sanciensis), O. (söl. v.

Digne) und ehem. D. in Frankreich (Alpes-de-
Haute-Provence) 1306

Senigallia (Senogalliensis), O., Gft. und D. in Italien
(Marken) 450, 938, 1043, 1046, 1177, 1229

– Robert (Rotbertus), B. (ca. 1050-1057) 450, 1046,
1177

Senlis (Silvectanensis, Silvanectensis), O. und D. in Frank-
reich (Oise) 604, 611, 622, 626, 627

– Froland, B. (1043-1053) 604, 611, 622, 626, 627
Sens (Senonensis), O. und D. in Frankreich (Yonne)

601, 611, 627, †631, 677, 678, 761, 768, 771
– Gelduin, EB. (1034-1050) 627, 677, 678, 761
– Mainard, B. v. Troyes (1034-1049), EB. (1050-1062)

768, 771
– Wanilo (Uuanilo), EB. (837-865) †631
Seo de Urgel     vgl. Urgel
Seponensis     vgl. Brixen
Septimanien (septem provinciae), Region in Frankreich

(etwa Languedoc-Roussillon) †788
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Sepvigny (Saviniaco), O. (swl. v. Toul) in Frankreich
(Meuse) 616

Sepulcrum     vgl. Sansepolcro
Seranica     vgl. Sarnico
Seranus     vgl. Sora
Serbien (Dardania), Land in Europa 954
Sergius, Hl. 952, 1007
Sergius II., P. (844-747) 765, †1052
Sergius III., P. (904-911) †533, †534, 1294
Sergiuskl.     vgl. Rom, S. Sergio
Serre-les-Moulières (Serra), O. (nöl. v. Dole) in Frank-

reich (Jura) 691
Servatius, Hl. 655
Sessa Aurunca, O. (nl. v. Neapel) in Italien (Kampa-

nien) 977, 1069
Sessani fundus, Besitz v. St. Peter im Vatikan bei Vege-

tato in Italien †1052
Sessenheim (Sahsenheim), O. (nl. v. Straßburg) in

Frankreich (Bas-Rhin) †847
Settimo (Septimum, S. Salvator), Kl. (wl. v. Florenz) in

Italien (Toskana) 540, 549
– Petrus, A. (um 1050) 540, 549
Severus, B. v. Prag (1031-1067) 329, 658, 998
Severus, Hl., Patron in Trier und Classe 541, 771
Severus, angebl. Name Clemens' II †348
Seyne (Solingensis), O. und D. (sl. v. Embrun) in

Frankreich (Hautes-Alpes) 1306
Sibicho, Sibico     vgl. Sigibodo
Sicenolph, A. v. S. Sophia in Benevent (1052-

1056/8) 967
Sicherius     vgl. Suidger, Clemens II.
Sicilia, Siciliensis     vgl. Sizilien
Sicinensis     vgl. Segni
Sico, Primicerius der röm. Kirche (1050) 771
Siegfried (Sigefridus, Sigifridus), A. v. Gorze (1031-

1055) 622, 646, 858
Siegfried, B. v. Skara (ca. 1030-1050) 1039
Siegfried (Sigefridus), Gf. im Gau Pustertal (1048) 389
Siegfried (Sigifridus), Sohn des Mkgf. Gero (gest. um

959) 558
Siemera     vgl. Simmern
Siena (Senensis), O. und D. in Italien (Toskana) 771,

1034, 1035, 1216, 1217, 1242, 1289, 1290, 1297,
†1298, 1306, †1308, †1309, 1319, †1323

– Antifred, angebl. B. (11. Jh.) †1323
– Johannes, B. (1037-1063) 771, 1034, 1216, 1217,

1242, 1289, 1290, †1298, 1306, †1308, †1309,
†1323

Sigebert III., Kg. der Franken (633-656) 594, †595,
†1059

Sigefridus     vgl. Siegfried
Sigewardus     vgl. Sigwart
Sigfried v. Druisheim, Domherr in Augsburg (1053)

†1021
Sigibodo/Sibicho (Sibico), B. v. Speyer (1038-1051)

329, 655, 658
Sigiboto, Gf. (1049) 655
Sigmund (Sigismundus), Kg. v. Burgund (516-524)

†814
Sigolsheim (Sigoliesheim, Sigoltzheim), O. (nwl. v. Col-

mar) in Frankreich (Haut-Rhin) †847, 862
Sigurdsson     vgl. Thorfinn Sigurdsson
Sigward     vgl. Siward
Sigwart (Sigewardus) A. v. Fulda (1039-1043) †365
Silva Candida (SS. Rufine et Secunde eccl., S. Ruffinae

eccl., Sylva Candida in fundo q. v. Boscus), D. (nwl. v.
Rom) in Italien (Latium) 425, 514, 540, 541, 550,
623, 647, †648, †649, 683, 686, †694, 699, 716,
721, 722, 751, 761, 771, 774, 818, 830, 876, †944,
946, 998, 1006, 1040, 1045, 1046, 1064, 1066,
1070, 1111, 1112, 1114, 1128, 1131, 1132, 1133,
1162, 1171, 1225, 1242, 1276, 1293, 1294, 1295,
1296, 1299, 1304, 1306, †1308, 1311, 1336, 1342,
1351, 1357, 1358, 1362, 1364, 1370, 1371, 1372,
1376, 1385, 1390

– Crescentius (Crescencius), B. (1044-1050) 540, 541,
550, †695, 771, 774

– Humbert (Umbertus, Hunibertus, Hubertus) v.
Moyenmoutier, B. v. Sizilien (ab 1049/50), B.
(1050-1061) 410, 425, 434, 514, 515, 541, 553,
647, †648, †649, 683, 686, 699, 716, 721, 722, 751,
761, 771, 774, 791, 803, 817, 818, 827, 830, 876,
878, †944, 946, 966, 998, 1006, 1038, 1040, 1042,
1045, 1046, 1064, 1066, 1070, 1111, 1112, 1114,
1128, †1129, 1131, 1132, 1133, 1162, 1171, 1225,
1242, 1276, 1293, 1294, 1295, 1296, 1299, 1304,
1306, †1308, 1311, 1336, 1342, 1351, 1357, 1358,
1362, 1364, 1370, 1371, 1376, 1385, 1390

– Iacinthus, angebl. B. (1053) †1105
– Mainard, B. (1061-1074), Legat (1058) 1372
Silvamunda     vgl. Selvamonda
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Silvanectensis, Silvectanensis     vgl. Senlis
Silvester I., P. (314-335) 442, †788, 890, 1112, 1257
Silvester II., P. (999-1003) 355, 428, †554, 594, †595,

687, 746, †836, 897, 1045, 1183, 1184, †1220,
1225

Silvester III., P. (1045), zuvor und danach B.
Johannes v. Sabina (1012-1063) 331, 771, 888, 890

Silviniacum     vgl. Souvigny
Silvius, Hl., Patron in St-Bertin 1295
Simeon (Symon) v. Polirone, Mönch, Hl. (gest. 1016)

458
Simmern (Siemera), O. (nwl. v. Bad Kreuznach) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Simon (Symon), Apostel, Hl., Patron in Goslar, Hers-

feld, Regensburg 657, 665, 996, 1152, 1253, 1255,
1257, 1269, 1278

Simon (Magus), bibl. Gestalt 438
Simphroniensis     vgl. Fossombrone
Sindelezzesowe     vgl. Reichenau
Sinzig (Sinfinga), O. (swl. v. Regensburg) in Deutsch-

land (Bayern) 1003
Siponto (Sipontum), O. (abgeg. bei Manfredonia) und

ehem. D. in Italien (Apulien) 736, 737, 740, 748,
753, 755, 761, 927, 1078, 1107, 1370, 1371

Siricius, P. (384-398) †1315
Sirmensis     vgl. Sirmium
Sirmium (Sirmensis)     vgl. Sremska Mitrovica
Sithiu (Sithiensis)     vgl. St-Bertin
Sitten (Sion) (Sedunensis, Sedunum), O. und D. in der

Schweiz (Wallis) 813, †814, 991, 1046, 1125
– Aimo (Aymo), B. (1035-1053) 813, †814, 991, 1046,

1125
– Ermenfried, B. (ca. 1053-1086) 1125
Siward (Sigward), Hzg. v. Northumbria (1031-1055)

†1202
Sizilien, Sizilianer (Sicilia, Siciliensis), Insel und Be-

wohner 515, 647, 761, 771, 774, 876, 1089, †1092,
1249

– Humbert v. Moyenmoutier  (Umbertus, Hunibertus,
Hubertus), EB. (ab 1049/50), KardB. v. Silva
Candida (1050-1061)    vgl. Humbert, Silva
Candida

Skandinavien, Region in Nordeuropa 370, 510, †1231
Skara, O. und D. in Schweden (Västra Götalands Iän)

1039
– Osmund B. (ca. 1050-1060) 1039

– Siegfried, B. (ca. 1030-1050) 1039
Skridefinnen (Scridevinum, Scridevinnum), Bewohner

Nordskandinaviens (Lappen) 471, 1026, †1231
Slanstete     vgl. Schlanstedt
Slawen (Sclavi, Slavi), Volk in Osteuropa 1026, †1231
Sobo, EB. v. Vienne (927-950) †1029
Soissons (Suessionensis), O. in Frankreich (Aisne) 341,

622, 626, 627, †631, 635
– Berold, B. (ca. 1030-1052) 341, 622
– St-Médard (s. Medardi stique Sebastiani necnon Gregorii

papae), Kl. 341, 622, 627, 635
– – Rainald (Rainoldus, Renoldus), A. (um 1050) 341,

622, 627, 635
Solingensis     vgl. Seyne
Solothurn, O. und Kanton in der Schweiz 392
Sondersdorf, O. (swl. v. Basel) in Frankreich (Haut-

Rhin) †707, †708
– Hipplotskirche bei Sondersdorf †707
Sophia, Ä. v. Gandersheim (1002-1039) 1262
Sora (Seranus), O. und D. (nöl. v. Frosinone) in Italien

(Latium) 771
– Leo, B. (1031-1050) 771
– S. Germano, Kl. 1376
Sorano (Suresco), O. (wl. v. Orvieto) in Italien

(Toskana) 931
Sorbitulo     vgl. Massa Sorbituli
Souvigny (Silviniacum), O. und Kl. (wl. v. Moulins) in

Frankreich (Allier) 1218, 1385
Sovana (Suanense), O. (wl. v. Bolsenasee) und D. in

Italien (Toskana) 771
– Johannes, B. (1015-1059) 771
Spanien, Spanier (Ispani), Land und Volk 614, 622,

1207
Spearhavoc (Sparhafocus, Sperhafocus, Spearhafocus), A. v.

Abingdon (1047-1051), Elekt v. Canterbury (1051)
884

Speco     vgl. Subiaco
Speyer (Spirensis, Nemetum, Spira, Spyra), O. und D. in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) 329, 655, 658,
1160, †1259, 1269, 1270, 1347

– Arnold, B. (1051-1056) 1160
– St. Maria, Kathedr. 1269
– Sigibodo/Sibicho (Sibico) B. (1038-1051) 329, 655,

658
Spigno Vecchio (Spigno Saturnia superiore), Burg

und O. (nwl. v. Minturno) in Italien (Latium) 1359
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Spinosa     vgl. Épinouze
Spira, Spirensis     vgl. Speyer
Split, O. und D. in Kroatien (Dalmatien) 486
– Dabralis, EB. (1030-1049/50) 486
Spoleto (Spoletanus, Spolitanus, Spoletinus), O., Gft.,

Hzgtm. und D. in Italien (Umbrien) 540, 541, 550,
771, 951, 1078, 1163, 1229, 1248

– Heinrich (Hainricus), B. (1049-1059) 540, 541, 771
Spoleto-Norica, heutiger Name der ED. Spoleto in

Italien 335
Sprimont (Sprismont), O. (söl. v. Lüttich) in Belgien

(Lüttich) †595
Spyra     vgl. Speyer
Sremska Mitrovica (Sirmium) (Sirmensis), O. und D.

(nwl. v. Belgrad) in Serbien 1006
– Hezilo, B. (um 1050) 1006
Stablo (Stavelot) (Stabulaum, Stabulensis), O. (söl. v.

Lüttich) in Belgien (Lüttich) †584, 592, 594, †595,
†633    vgl. Stablo-Malmédy

Stablo-Malmédy (mon. s. Petri sique Remacli), Dop-
pelkl. in Stablo und Malmédy (söl. v. Lüttich) in
Belgien †584, 594, †595, †633

– Dietrich (Theodericus) A. (1048-1080) 594, †595
– Geldulf, Thesaurar (um 1050) †633
Stade, O. und Gft. (wl. v. Hamburg) in Deutschland

(Niedersachsen) 472, 655, †1231
– Udo (Vto), Gf. (1037-1057) 472, 655
Stafflede-villare     vgl. Xaffévillers
Stagnellum Maledictum     vgl. Porto
Staina (Astagnum, Stagnum), Zufl. d. Fortore bei Civi-

tate 1074, 1078
Staufen, Adelshaus †669
– Friedrich II., Hzg. v. Schwaben (1105-1147) †669
Steiermark (Stiria), Hzgtm., 985, 987
Stein am Rhein (in lapide ?), O. (öl. v. Schaffhausen) in

der Schweiz (Schaffhausen) 710
Steinsel (Steinscila), O. (nl. v. Luxemburg) in Luxem-

burg †860
Stephan, A. d. Domkapitels in Florenz (1050) 796
Stephan, A. v. S. Tommaso in Formis in Rom (1050)

771
Stephan, A. v. St-Urbain (um 1050) 622
Stephan, ArchiDi. in Toul (1049) 602
Stephan, angebl. B. (1049) †695

Stephan Mercoeur, B. v. Le Puy (1031-1052) 897,
†898, 991, 1045

Stephan I., EB. v. Gnesen (1030-1052) †484, †1203
Stephan v. Joinville, Adliger (gest. 1060) 769
Stephan, röm. Iudex, angebl. Bruder des Petrus Dia-

conus (1050, 1053, 1056) 824, 1046, 1248
Stephan I., Kg. v. Kroatien und Dalmatien (1030-

1058) 482
Stephan I., Kg. v. Ungarn (997-1038) 647
Stephan, Mönch in Cluny, KardPr. v. S. Grisogono

(1057-1069) 514, 1337, 1372
Stephan I., P. (254-257) 1311
Stephan II. (Stephanus, Stefanus), P. (752-757) †346,

†631, †632, †1309
Stephan III., P. (768-771) †1323
Stephan IV., P. (816-817) 799, †1327
Stephan V., P. (885-891) †354, 370
Stephan VI., P. (896-897) †1327
Stephan VIII., P. (939-942) †836, †899
Stephan IX. (Friedrich v. Lothringen) (Estevene, Este-

ne, Stephanus), P. (1057-1058) 384, 402, 422, 433,
451, 457, 486, 489, 514, †584, 833, 878, 892, 919,
952, 1107, 1118, 1130, 1160, 1166, 1173, 1188,
1205, 1208, 1212, 1217, †1252, 1269, 1290, 1296,
1310, 1311-1396

vgl. Friedrich v. Lothringen
Stephan     vgl. Abelin
Stephanus, Hl., Patron in Obertheres, Besançon,

Metz, Terracina, Toul  402, 620, 683, 691, †692,
†715, 789, †805, 820, 829, 830, †831, 840, 856,
963, 965, 966, 1026, 1072

Stephanus, Kle. (?) und Zeuge in Romans (1056) 1205
Stephanus, röm. Notar (1051) †899
Stephanus, Person im Umfeld v. Romans (1056) 1205
Stigand, B. v. Elmham (1043-1047), Winchester

(1047-1052), EB. v. Canterbury (1052-1070) 883,
884, 989, 990, 1197, †1198, 1209, 1335

Stiria     vgl. Steiermark
Stirpense     vgl. Lesterps
Stow (Stou), O. (nwl. v. Lincoln) in England

(Lincolnshire) †1202
– St Mary's, Kl. †1202
Straßburg (Strasbourg) (Argentinensis, Strazburgensis,

Strosburg), O. und D. in Frankreich (Bas-Rhin)
392, †469, †470, 658, †668, †669, 679, 680, 681,
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682, 686, 687, 699, †715, 845, †847, 862, †863,
†1020, 1183

– Barbarakl. 680
– Domkapitel †470
– Erkenbald (Erchenbaldus), B. (965-991) †715
– Heinrich, B. (1202-1223) 862
– Hermann/Hezel (Hescelo, Hetzel), B. (1048-1065)

658, 679, 845, †1020
– Jung-Sankt-Peter, Ki. 679, 682
– Konrad, B. (1273-1299) 682
– St. Michaelskapelle 681
– St. Stephan, Kl. 679
– St. Walpurgis (Sant Walpurgen capelle), ehem. Kapelle

680
– Werner, B. (1002-1028) 699
– Wilhelm, B. (1028-1047) †469
Suaueheim     vgl. Schwabenheim
Suevus     vgl. Schwaben
Subiaco (Sublacu, Sublacianum), O. und Kl. (S. Sco-

lastica, s. Benedicti, s. Scholasticae) in Italien (Latium)
443, 756, 757, 758, 759, 761, 928, 931, †932

– Benedikt, A., Hl. (gest. ca. 560) 442, 700, †715, 740,
742, 759, 762, 771, 781, 793, 799, 840, 906, 907,
930, 931, †932, 938, 943, 951, 963, 964, 965, 966,
1025, 1043, 1063, 1064, 1118, †1134, 1190, †1193,
1239, 1279, 1293, 1295, 1296, 1300, 1302, 1304,
†1308, 1359, 1361, 1362, 1365, 1367, 1371, 1376,
1378, 1379

– Burg (castellum q. d. Sublacu), 931
– Humbert (Umbertus), A. (ca. 1050-1069) 442, 758,

761, 931
– Johannes v. Aragon, Mönch (14. Jh.) †932
– Otto, A. (ca.1041-1050) 756, 757, 758
– Sacro Speco (Specum in honore s. Silvestri), Kl. 442,

931, †932
Süditalien, Region, 361, 366, †375, 378, 544, 546, 547,

551, 622, 623, 729, 731, 733, 734, 735, 736, 737,
738, 739, 739, 740, 747, 748, 766, 811, 874, 875,
890, 919, 920, 927, 933, 935, 939, 960, 961, 968,
969, †971, 972, 973, 974, 979, 980, 981, 1014,
1016, †1018, 1022, 1038, 1040, 1067, 1069, 1070,
1078, †1090, †1093, 1094, 1100, 1110, 1112, 1124,
1131, 1137, 1141, 1153, †1185, 1219, 1249, 1286,
1296, 1311, 1325, 1378, 1392

Südtirol (Etschland), Region in Italien (Alto Adige) 720
Suedia     vgl. Schweden
Suein     vgl. Sven
Sueini, Sueones     vgl. Schweden

Sueppenhusun     vgl. Schweppenhausen
Suessionensis     vgl. Soissons
Suessola (Sessula), O. (wüst) und ehem. D. bei S. Feli-

ce a Cancello (söl. v. Caserta) in Italien (Kam-
panien) 1107

Suevia     vgl. Schwaben
Sufred, A. v. St-Pierre in Chalon-sur-Saône (1056)

1205
Suidger (Sicherius, Swikerus, Suitgero, Severus, Suidegerus),

B. v. Bamberg (1040-1047) 381, 1012     vgl. Cle-
mens II.

Suippe (Suppia), Fl. in Frankreich, Nebenfl. d. Aisne
†595

Sumersatae     vgl. Wells
Sundgau (Suntgowe), Gft. im Elsass in Frankreich

(Haut-Rhin) 580
Sundhausen (Sunthusen), O. wüst bei Erstein in Frank-

reich (Bas-Rhin) †847
Suntgowe     vgl. Sundgau
Suppia     vgl. Suippe
Suresco     vgl. Sorano
Sureta casale, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1051
Surisco, O. wüst bei Terracina in Italien (Latium) 761
– S. Maria, Ki. 761
Susa (Segusia), O. in Italien (Piemont) 1282
– S. Giusto (mon. s. Iusti ... consecratum in honore s. Tri-

nitatis, s. Marie, b. Petri et Pauli seu Mauri), Kl. 1282
– – Anselm, A. (1057) 1282
Susurrianum palatium     vgl. Rom, S. Croce
Sutri (Sutrinus, Sutrium), O. und D. in Italien (Latium)

329, †330, 331, 357, 360, 514, 540, 545, 820, 856,
1050, †1052

– Azelin (Azelinus, Kilinus), B. (1049-1059) 514, 540,
545, 820, 856

– Dominicus II., B. (um 1027-1049) 540
– S. Silvestro, Ki. †1052
Suxorianum     vgl. Rom, S. Croce
Sven Estridsen (Suein), Kg. v. Dänemark (1047-1076)

†377, 482, 491, †582, 874
Swarzenbahc     vgl. Schwarzenbach
Swikerus     vgl. Suidger, Clemens II.
Sylvester     vgl. Silvester
Symeon     vgl. Simeon, Simon
Symmachus, P. (498-514) 357, 358
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Symon     vgl. Simeon, Simon
Symphorianus, Hl. 1257

Taben (Tauena), O. (sl. v. Saarburg) in Deutschland
(Rheinland-Pfalz) †860

Taderniacum     vgl. Ternay
Talianum maior, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1050
Talianum minor, Besitz d. Martinskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1050
Tancia mons, Berg in der Sabina mit Michaelski. 890
Taneta     vgl. Thennes
Tankward (Tancoardus), B. v. Brandenburg (um 1051)

658
Tantonville (Tontonis villa), O. (sl. v. Nancy) in Frank-

reich (Meurthe-et-Moselle) †831
Tarbes (Bigorrensis), O. und D. in Frankreich (Hautes-

Pyrénées) 1260
– Heraclius, B. (1056-1064) 1260
Tarciano, O. wüst bei Siena in Italien (Toskana) 1242
– S. Agnese, Ki. 1242
Taro (Tero fluvius), Fl. in Italien, sl. Nebenfl. d. Po

415, 416, 420
Taruannensis, Taruanensis     vgl. Thérouanne
Tarvisiensis     vgl. Treviso
Tauena     vgl. Taben
Taunacum     vgl. Tenu
Taurinensis     vgl. Turin
Teano (Theanensis, Tiano), O., Gft. und D. (nl. v. Ca-

serta) in Italien (Kampanien) 771, 1070, 1078
– Isembald (Isembardus), B. (1049-1059) 771
– Landulf, Gf. (1053) 1070, 1078
Teatinus    vgl. Chieti
Tebaldus     vgl. Theobald
Tedericus     vgl. Theoderich
Tedmar (Thedemarius), A. v. S. Maria di Picciano (um

1050) 517, 903, 905
Tedmar     vgl. Thietmar
Telese Terme (Thelesia, Thelesini), O. und Gft. (nwl. v.

Benevent) in Italien (Kampanien) 1078, 1107,
1370

– Hugo, Gf. (1053) 1078
Tenu (Taunacum), Fl. in Frankreich †595
Teobertus     vgl. Theobert
Teodald, Getreuer des Rainard v. Fontenoy (1050)

840

Teodalus     vgl. Theobald
Teodatus     vgl. Deodat
Teramo (Aprutiensis), O., Gft. und D. (nwl. v. Pes-

cara) in Italien (Abruzzen) 1229, 1245, 1246, 1248,
1307

– Gerhard (Girardus), Gf. (1056) 1229, 1246, 1307
– Petrus, B. (ca. 1056-1070) 1246, 1246, 1248, 1307
– S. Maria, Kathedr. 1248
Tercenay (Tercenniacum), O. (söl. v. Besançon) in

Frankreich (Doubs) 692
Termoli (Termulum, Termulense, Termola), O. und D.

(nwl. v. Foggia) in Italien (Molise) 1107, 1118,
1370

Ternay (Taderniacum), O. und Kl. (nl. v. Vienne) in
Frankreich (Rhône) 1218, 1385

Tero fluvius     vgl. Taro, Teverone
Terra di lavoro (?Arpe), Region in Italien (Latium und

nl. Kampanien) 1249
Terracina (Terracina, Terracinensis), O. und D. in Ita-

lien (Latium) 931, 963, 965, 966
– Johannes IV., B. (ca. 1036-1059) 966, 1063
– S. Stefano, Kl. 963, 965, 966, 1063
Terrione, Besitz der Vatikanklöster bei Rom in Italien

(Latium) 1050, 1051
Tertiveri (Tortibulum), O. (wl. v. Foggia) in Italien

(Apulien) 1370
Tetbaldus     vgl. Theobald
Tetuinus     vgl. Dietwin
Teuderius     vgl. Teuderich
Teuto, Adliger in Ascoli Piceno (1056) 1245, 1246,

1247, 1248
Teutonicum regnum     vgl. Deutschland
Teuzo, A. v. Montamiata (um 1050) 799
Teuzo, A. v. St. Peter (1050) 771
Teuzo, Schenker an Domstift Florenz (1038, 1050)

796
Teverone (Tero fluvius), Nebenfl. des Tiber nl. v. Rom

416
Tharissa     vgl. Obertheres
Theanensis     vgl. Teano
Theatinus     vgl. Chieti
Thebäische Legion, Martyrer 1166
– Viktor, Hl. 1166, 1218
Thedemarius     vgl. Tedmar
Thekla, Hl., Patronin in Osimo 1048
Thelesini     vgl. Telese
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Thennes (Taneta), O. und Kl. (söl. v. Amiens) in
Frankreich (Somme) 753

Theobald (Theutbaldus), EB. v. Vienne (970-1001)
†1029

Theobald III. (Tebaldus, Tetbaldus), Gf. v. Blois und
Champagne (1037-1089) 627, 819, 877, 1274,
†1275

Theobald v. Graisbach, Adliger (1053) †1021
Theodat, angebl. B. v. Ostia (1051) †899
Theoderich/Teuderich (Tedericus, Teudericus, Teuderius),

B. v. Urbino (ca. 1021-1056) 540, 550, 771
Theoderich III., Kg. der Franken (673-690) †595
Theodericus     vgl. auch Dietrich
Theodevinus     vgl. Dietwin
Theodor, angebl. B. v. Mileto (1051) †899
Theodora, Ksin. v. Konstantinopel (1055-1056) 1208
Theodoricus     vgl. Dietrich
Theodosia, Hl., Patronin in Montier-en-Der 781,

1190
Theodosius-Mausoleum     vgl. Ravenna, Marienba-

silika
Theophanius, A. v. S. Maria in Macchia Valfortore

(um 1053) †1105
Theophilact, Theophylakt     vgl. Benedikt IX
Thenis     vgl. Thiennes
Theres     vgl. Obertheres
Thérouanne (Moriensis, Taruanensis, Taruannensis), O.

und D. in Frankreich (sl. v. St-Omer) (Pas-de-Ca-
lais) 622, 626, 890, 1295

– Audomar, B. (639-667) 1295
– Drogo, B. (1030-1078) 622, 626, 890
Thetensis     vgl. Chieti
Theutbaldus     vgl. Theobald
Theutonia, Theutonicum regnum     vgl. Deutschland
Thiennes (Thenis), O. und Kl. (wl. v. Lille) in Frank-

reich (Pas-de-Calais) 753
Thietmar/Dietmar, B. v. Chur (1040-1070) 1033,

1046, 1049, 1164, 1214
Thiofried, A. v. Echternach (1081-1111) 655
Thomas (Thoma), Apostel 379, 384, 771, 1257
Thomas (Thoma), EB. v. Karthago (1053) 1121, 1122,

1123
Thorfinn Sigurdsson, Jarl der Orkney-Inseln (ca.

1015-1060) 471, 483
Thüringen, Bundesland in Deutschland 859

Thyrrenisches Meer, Teil des Mittelmeers, wl. v. Ita-
lien 413

Tiano     vgl. Teano
Tiber (Tyberis), Fl. in Italien 416, 550, 952,
Tiburtina, Tiburtinensis     vgl. Tivoli
Ticinensis     vgl. Pavia
Tils (Tulis), ehem. Hof am Inn in Österreich (Tirol)

1181
Timotheus, Hl. 1257
Tino (Tyrus maior insula), Insel (sl. v. Portovenere) in

Italien (Ligurien) 462
Tirol, Region und Bundesland in Österreich 1181
Tivoli (Tiburtina, Tyburtina, Tiburtinensis), O. und D. in

Italien (Latium) 521, 524, 771, †899, 931
– Benedikt, angebl. B. (1051) †899
– Johannes, B. (1030-1065) 771
– S. Barbara, Zelle 931
Tocco Claudio (Tocchum), O. (wl. v. Benevent) in Ita-

lien (Kampanien) 1370
Todi (Tubertinus, Tudertinus), O. und D. in Italien

(Umbrien) 771, †899, 929, 1160
– Albert, Bewohner (1054) 1160
– Harduin (Arduinus), B. (1050-1059) 771
– Jeorius, angebl. B. (1051) †899
– S. Leuzio (eccl. s. Leucii), Kl. 929
– – Johannes, A. (um 1050) 929
Tolosanus     vgl. Toulouse
Tomburg (Toneburg), ehem. Burg beim Rheinbacher

Oteil Wermersdorf (sl. v. Bonn) in Deutschland
(Nordrhein-Westfalen) 958

Tongern (Tongeren) (Tongrensis, Tungrensis) ehem. D.,
O. (nwl. v. Lüttich) in Belgien (Lüttich) 594, †633

– Remaclus (Remaclus, Remaglus), B. (652-662) 594,
†595, †633

 vgl. auch Lüttich
Tontonis villa     vgl. Tatonville
Toriensis     vgl. Turin
Torolfesheim     vgl. Dorlisheim
Tortibulum     vgl. Tertiveri
Tortona (Tortun), O. und D. in Italien (Piemont) 461
– Petrus, B. (1014-1077) 461
Toscanella     vgl. Tuscania
Tosculanum     vgl. Tusculum
Toskana, Tuszien (Ethruria, Tuscanus, Tuscia, Tuscus),

Terr. in Italien 358, 391, 392, 393, 394, 445, †494,
†495, †497, 521, 524, 527, 557, 791, 792, 793, 794,
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797, 798, 799, 811, 894, 938, †941, 1033, 1035,
1162, 1213, 1217, 1283, 1284, 1285, 1286, 1297,
†1298, 1299, 1300, 1301, 1302, 1303, 1304, 1305,
1306, †1308, †1309, 1310, 1311, †1318, 1342,
†1345, 1348, 1356, †1369, 1378, 1392, 1394, 1396

– Beatrix, Frau d. Mkgfen Bonifaz und Gottfried
(1017-1076) 458, 557, 560, 797, 798, 1035, 1213,
1217, 1232, 1271, 1342

– Bonifaz (Bonifatius, Bonifacius, Bonefatius) v. Canossa,
Mkgf. d. Toskana (dux Lombardorum) (1007-1052)
386, 391, 392, 393, 394, 395, 458, †494, †495,
†497, †501, 502, 557, 560, 894, 1035, †1036, 1221

– Gottfried (Godofridus, Gothericus) d. Bärtige Hzg. v.
Lothringen, Mkgf. d. Toskana (ca. 1053-1069)
514, 566, 581, †584, 642, 655, 663, 674, 1014,
1016, 1033, 1213, 1221, †1231, 1232, 1271, 1272,
1297, 1301, 1302, 1303, 1311, †1318, 1325, 1342,
†1345, 1348, †1369, 1378, 1392

– Mathilde, Mkgfin (1046-1115) 502, †941, 1396
Tostig (Tosti), Gf. v. Northumbria (1055-1066) †1202
Toto, ArchiPr. in Verona (1049) 559
Toul (Leuca, Leucorum/Leuchorum/Leuchodum sedes,

Leuchae, Tullensis, Tullum), O. und D. in Frankreich
(Meurthe-et-Moselle) †397, 401, 402, †403, 404,
405, 406, 407, 408, 409, 410, 411, †412, 413, 414,
415, 416, 417, 418, 419, 420, †421, 422, 504, 505,
508, 510, 514, 529, 540, 564, 574, 583, 589, 600,
601, 602, 603, 604, 605, 606, 607, 608, 609, 610,
616, 622, 626, 627, †641, †648, †649, 651, 652,
658, †669, 688, †689, 698, 699, †715, 761, 768,
771, 772, 789, 798, 803, †805, 821, 822, 825, 826,
827, 828, 829, 830, †831, †832, 833, 834, 835,
†837, 840, 841, 842, 843, 844, 846, †847, 854, 855,
856, 857, 858, †860, †863, 871, 872, 873, 878,
†885, 1040, 1156, 1160, 1385

– Adalbero (Albero), ArchiDi. (1049) 602, 789, †805,
854

– Adalbero, Kle. (1049) †715
– Albero, Pr. (1049) 602
– Albizo, Mönch (1050) 761, 771
– Andelm, Pr. (1050) †805
– Anselm, Laie (1050) †805
– Aper, B. (500-507) 410, 583, 600, 606, 608, 771,

†885
– Arnulf, B. (847-871) †805
– Arnulf, Pr. (1050) †805
– Berthold, B. (996-1017) 603, 616, †805
– Bezelin, ArchiDi. (vor 1048) 402

– Bruno, B. (1027-1051) †397, 401, 402, †403, 404,
405, 406, 407, 408, 409, 410, 411, †412, 413, 414,
415, 416, 417, 418, 419, 420, †421, 504, 510, 514,
529, 574, 583, 600, 607, 616, 622, 626, 627, †641,
†649, 652, 658, †669, †689, 698, 768, 771, 789,
803, 821, 829, 835, †837, 840, 842, 843, 846, †863,
872, †885, 995, 1154, 1156
    vgl. Leo IX.

– Curelm, Pr. (1050) †805
– Drogo, B. (907-922) †805
– Durandus (Durannus), Pr. (1049) 602
– Friedrich v. Astenois, Gf. (bis 1055) 841, 842, 844
– Frotar (Frotarius), B. (814-846) †805
– Fulbert, A. und Kan. (1050) †805
– Gauzlin (Gauselinus, Gozelinus), B. (922-962) †805,

†831, †885
– Gerhard (Gerardus), B. (963-994), Hl. 411, 600, 616,

†641, 688, 761, 771, 772, 789, †805, 827, 828, 829,
830, †831, †832, 833, †885

– Harbald, Laie (1050) †805
– Heinrich v. Lothringen, B. (1127-1167) 607
– Hermann, B. (1020-1026) †863
– Hugo, Kle. (1050) †805
– Johannes, Laie (1050) †805
– Lambert, ArchiDi. (1049) 602
– Liutolf/Luctulf, Dekan (Ende 11. Jh.) 514, 1160
– Peter, B. (1165-1191) †831
– Pibo, B. (1069-1107) 411, 505, 602, †885, 1160
– Rainard II. de Fontenoy, Gf. (1050) †831, 840, 841,

842, 843, †863
– Richard de Robert-Espagne (Richardus de Roberti His-

pania), Kle. (um 1050) 607
– Robert (Rotbertus), Pr. (1049) 602
– Rudolf (Rodulfus), ArchiDi. (1049) 602
– St-Evre (s. Apri), Ki. 410, 606, 608, 616, 698, †885
– – Widrich, A. (ca. 1030-ca. 1055) 771
– St-Mansuy (s. Mansueti), Kl. 608, †832, 840, 842,

†885
– – Dodo, A. (um 1050) †832
– Ste-Marie-et-St-Étienne (congregatio s. ... Mariae

stique ... Stephani), Kathedr. 789, 803, †805, 827,
828, 829, †831, †832, 840, 854, †863

– Stephan, ArchiDi. (1049) 602
– Udo (Oddo, Udo, Vto, Wido), Primicerius v. Toul,

päpstl. Kanzler, B. (1051-1069) 422, 504, 514, 583,
600, 602, 607, †648, †649, 658, 688, 761, 771, 789,
798, 803, †805, 822, †831, †832, 834, †837, 840,
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842, 843, 844, †847, 854, 855, 856, 857, 858, †860,
†863, 871, 872, 873, 878, †885

– Ulrich (Ulricus), ArchiDi. (1049) 602
– Walter, Dekan (1049) 602
– Werner (Warner), Dekan (1049) 602
– Widrich, ArchiDi. (1049) 602
Toulouse (Tolosanus), O. und D. in Frankreich

(Haute-Garonne) 513, 620, 807, 991, 1206, 1207,
1217, 1260, 1261

– Arnald, EB. (1035-1056) 1261
– Poncius, Gf. (1037-1061) 991
Tours (Turonus, Turonensis, Turonicus), O. und D. in

Frankreich (Indre-et-Loire) †479, 601, 611, 626,
†631, 670, 719, 750, 761, 771, 775, 786, 803, 1125,
1136, 1160, 1205, 1217, †1252, 1290, †1334

– Arnulf, EB. (1023-1052) 626, 750
– Bartholomäus, EB. (1053-1068) 1136, 1205
– Berengar (Beringerius, Beringarius, Berengarius), Theo-

loge (gest. 1088) 515, 627, 750, 751, 761, 786, 790,
803, 818, 895, 900, 1136, 1217, 1290

– Erhard (Herardus), EB. (856-871) †631
– Martin, B. (gest. 397), Hl. 435, 445, †449, †479,

1007, 1160
– Radulf, EB. (1072-1085) 719, 761
– St-Julien 761, 771
– – Richer, A. (1034-1058) 761, 771
– St-Martin, Ki. †479, 719, 761, 803, †1334
– St-Maurice, Ki. 1136
Toussaints-en-l'Ile     vgl. Châlons-en-Champagne
Traetto (heute Minturno), O. und Gft. (öl. v. Gaeta)

in Italien (Latium) 1359
– Marinus, Gf. (1057) 1359
– Obdulana, Frau d. Gfen Marinus 1359
Traiectensis     vgl. Utrecht
Tranculfi villa     vgl. Tranqueville
Trani (Tranensis), O., Gft. und D. in Italien (Apulien)

1038, 1040, 1078, 1133
– Johannes, EB. (1053-1059) 1038, 1133
– Petrus, Gf. (1042-1064) 1078
Tranqueville (Tranculfi villa), O. (sl. v. Toul) in Frank-

reich (Vosges) 789, †805, †863
Trasmund, B. v. Fiesole (1058-1077) 1356
Trasmund (Transmundus, Trasmundus), Gf. v. Chieti

(ca. 1040-1060) 1072, 1078, 1213, 1248, 1285,
1293, 1367

Trasmundus filius Pandolfi, Zeuge in Grasciano (1057)
1307

Trastevere     vgl. Rom

Trebana    vgl. Trevi nel Lazio
Trebucum     vgl. Tribuco
Trebur (Triburum, Triburia), O. (wl. v. Groß Gerau) in

Deutschland (Hessen) 1012, †1117
Trecassinus     vgl. Troyes, St-Paul-Trois-Châteaux
Tréguier (Auximorum), O. und D. (öl. v. Brest) in

Frankreich (Côtes-d'Armor) 1205
– Martin, B. (ca. 1045-1080) 1205
Tremiti (eccl. b. Marie in insula q. d. Tremeti), Insel und

Kl. in Italien (Adria) 1118, 1212, 1213, 1371, 1376
– Gisenolf (Guisinolfus), A. (um 1050) 1118
Treverensis, Treverorum     vgl. Trier
Trevi nel Lazio (Trebana), O. (swl. v. Avezzano) in

Italien (Latium) 757, 931
Trevico (mons de Vico), O. (öl. v. Benevent) in Italien

(Kampanien) 1370
Treviris, Treviri     vgl. Trier
Treviso (Tarvisiensis), O. und D. in Italien (Venetien)

1225
– Rozo, B. (1055) 1225
Tribuco (Trebucum), Burg im Besitz des Kl. Farfa,

wüst an d. Mündung d. Farfa in den Tiber bei
Poggio Mirteto (nl. v. Rom) in Italien (Latium)
441

Triburum, Triburia     vgl. Trebur
Tricastinum     vgl. St-Paul-Trois-Châteaux
Tridentinus     vgl. Trient
Triel     vgl. Trier
Trient (Tridentinus), O. und D. in Italien (Trento) 461
– Heinrich (Henricus), B. (1068-1082) 461
– Ulrich II., B. (1022-1055) 461
Trier (Treverensis, Trevirensis, Treviris, Treverorum, Treve-

rum, Triel), O. und D. in Deutschland (Rheinland-
Pfalz) 382, 404, 406, 409, †479, 529, 540, 541, 543,
†548, 550, 581, †584, 592, 596, 597, 598, 599, 601,
602, 609, 611, 612, 618, 619, 622, 626, 642, 644,
645, 647, †648, †649, †650, 651, 652, 655, 658,
661, 813, †814, 839, 856, 859, †860, †863, 872,
1001, 1028, 1292

– Dietrich (Theodoricus), EB. (965-977) 529, 541, †548
– Eberhard (Eberardus, Eberhardus, Evrardus, Heberar-

dus, Eburonardus, Eberhart), EB. (1047-1066) 382,
404, 406, 409, 529, 540, 541, †548, 550, 596, 602,
611, 612, 618, 619, 622, 626, 642, 644, 645, 647,
†648, †649, 655, 658, †863, 872, 1292

– Egbert (Ekbertus), EB. (977-993) 529, 541
– Hidulf, EB. (gest. 707), Hl. 434, 1000, 1001



1020 Verzeichnis der Personen und Orte
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          

– N., EB. †533
– St. Martin, Ki. †479
– St. Maximin, Kl. (eccl. s. Iohannis ev., s. Maximini)

†648, †650, 813, †814, 859, †860
– – Dietrich (Theodericus), A. (um 1050) †860
– St. Paulin, Ki. 596, 598, 599
– St. Simeon, Ki. 597
Trivento (Triventum), O. und D. in Italien (Molise)

1107, 1370
Trociacum     vgl. Troussey
Troia (Troiana), O. und D. in Italien (Apulien) 1370
Troussey (Trociacum), O. (wl. v. Toul) in Frankreich

(Meuse) 789
Troyes (Trecassinus), O. und D. in Frankreich (Aube)

627, 677, 678, 761, 822, 827
– Fromund (Frotmundus), B. (ca. 1050-1070) 822, 827
– Mainard, B. (1034-1049), dann EB. v. Sens (1050-

1062) 627, 677, 678, 761, 768
Tubertinus, Tudertina     vgl. Todi
Tulis     vgl. Tils
Tullensis     vgl. Toul
Tullingen     vgl. Dinglingen
Tullum     vgl. Toul
Tumpieter     vgl. Dompeter
Tungrensis     vgl. Tongern
Turin (Taurinensis, Toriensis), O. und D. in Italien (Pie-

mont) 540, 541, 550, 807, 1306
– Kunibert (Cunibertus), B. (1046-1082) 540, 541, 550,

1306
Turolf, B. v. Birsay (ca. 1050-1060) 471
Turonicus, Turonensis     vgl. Tours
Turris de Sile, O. in Italien (Besitz d. Kl. Brondolo)

1043
Turremuro (in Turre Muro)     vgl. Rimini
Tuscania/Toscanella (Tuscana, Tuscanellensis, Tuscanen-

se), O. und D. in Italien (Latium) 540, 541, 550
– Benedikt, B. (ca. 1047-1050) 540, 541
– Bonizo, B. (ca. 1050-1057) 771
– Johannes, B. (1027-1036) dann v. Porto (1036-

1057?) 357, 358, 425, 486, 540, 541, 550, 556, 602,
611, 647, †648, 658, 771, 1171, 1342, 1351

Tuscanella     vgl. Tuscania
Tuscanus     vgl. Toskana
Tusculum (Tosculanum, Tosculana civ.), O. (abgeg. bei

Frascati), D. und Adelsgeschlecht in Italien (La-

tium) 385, 520, 521, 524, 544, 931, 938, †1105,
1156, 1224, 1311

– Gregor II., Gf. (gest. vor 1064) 521, 524, 1156,
1224, 1225

– Humbert, angebl. B. (1053) †1105
– Octavian (Octabius), Bruder Benedikts IX. (1055)

1225
– Petrus, B. (1050-1059) 1311
– Petrus, Gf., Bruder Benedikts IX. (gest. nach 1056)

521, 524, 1156, 1224, 1225
– Theophylakt     vgl. Benedikt IX.
Tuscus     vgl. Toskana
Tuskulaner, Gfengeschlecht 399, †400, 544, 546, 551,

731, 901, 943, 1156, 1224, 1225
    vgl. auch Tusculum

Tuszien     vgl. Toskana
Tyberis     vgl. Tiber
Tyburtina     vgl. Tivoli
Tyniec, O. und Kl. (swl. v. Krakau) in Polen (Mało-

polskie) 493
– Aaron, A. (vor 1046) 493
Tyrsus, Hl., Patron in Châteauponsac †836
Tyrus maior insula     vgl. Tino

Uuanilo     vgl. Wanilo
Ubertus, B. v. Pisa (1132-1137) 1174
Ubertus     vgl. Hubert, Humbert
Udalrich, A. v. Lorsch (1056-1075) 1228
Udalrich (Odolricus), B. v. Imola (ca. 1053-1080) 1046
Udalrich (Huodalricus, Oudelricus, Vohdalricus, Vodal-

ricus), EB. v. Benevent (1053-1069) 1069, 1070,
1101, 1104, 1106, 1107, 1370

Udalricus v. Egisheim, angebl. Bruder Leos IX. (Anf.
11. Jh.) †704

Udalricus v. Egisheim, (12. Jh.) †704
Udalricus     vgl. Ulrich
Udo (Oddo, Udo, Vto, Wido), Primicerius v. Toul,

päpstl. Kanzler (1050/1051) und B. v. Toul (1051-
1069) 422, 504, 514, 583, 600, 602, 607, †649, 658,
688, 761, 771, 789, 798, 803, †805, 822, †831,
†832, 834, †837, 840, 842, 843, 844, †847, 854,
855, 856, 857, 858, †860, †863, 871, 872, 873, 878,
†885

Udo (Vto), Mkgf. v. (Stade) (1037-1057) 472, 655
Udo, Konzilsteilnehmer (1049) 655
Uelletrensis     vgl. Velletri
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Uenilo     vgl. Wenilo
Ugo, Person im Umfeld v. Romans (1056) 1205
Ugo     vgl. Hugo
Ugonis terra, Besitz d. Kl. S. Pietro in Perugia 952
Ugus     vgl. Hugo
Uisiunianensis     vgl. Bisignano
Ulf (Lupus, Wlf), B. v. Dorchester (1049-1052) 622,

624, 803, 827
Ulm, O. in Deutschland (Baden-Württemberg) 388,

389, 396, 865
Ulpia basilica     vgl. Rom, Lateran
Ulrich (Oudalricus, Udalricus), A. v. Reichenau (1049-

1069) 532, †533, †534, 540, 655, 713
Ulrich (Ulricus), ArchiDi. in Toul (1049) 602
Ulrich, B. v. Augsburg (923-973) †866, 1106, 1257
Ulrich II., B. v. Trient (1022-1055) 461
Ulrich, Propst in Reims (um 1050) 622, 623
Umana, O. (Numana, sl. v. Ancona) und ehem. D. in

Italien (Marken) 1246, 1249
– Wilhelm (Guillelmus), B. (1056-1070) 1245, 1248
Umbertus     vgl. Humbert
Unfroy     vgl. Hunfried
Ungarn (Hungaria, Pannonia, Ungaria, Ungri), Land und

Volk 358, 359, 492, 647, 810, 820, 827, 856, 874,
936, 972, 974, 978, 979, 980, 981, 982, 984, 986,
987, 988, †993, 995, 998, 1022, †1117

– Andreas I. (Andrea), Kg. (1046-1060) 492, 874, 936,
978, 988, †1117

– Gisela, Frau Kg. Stephans (gest. ca. 1060) 647
– Peter Orseolo, Kg. (1038-1046) 988
– Stephan, Kg. (997-1038) 647
Ungarius, Adliger im Umfeld des Kl. S. Tommaso in

Foglia (1047) 379
Unschuldige Kinder, Hl. 984
Unzonis curtis     vgl. Zincourt
Uolgfeld     vgl. Volkfeld
Uraha     vgl. Aurich
Urban II., P. (1088-1099) 422, 455, 502, 505, 513,

780, †1105, 1179, 1186, 1331
Urban III., P. (1185-1187) 454, †899
Urbeis (Orbeiz), O. (wl. v. Colmar) in Frankreich

(Haut-Rhin) 699
Urbevetere     vgl. Benevent
Urbino (Arbinensis, Orbiensis, Urbinatus), O., D. und

Gft. in Italien (Marken) 540, 550, 771, †1308

– Mainard (Maginardus), B. (ca. 1056-1080) †1308
– Theoderich (Teodericus, Teudericus), B. (1021-1056)

540, 550, 771
Urbionis     vgl. L'Orbieu
urbs Apostolorum     vgl. Rom
Uresheim     vgl. Urschenheim
Urgel (Seo de Urgel), O. und D. in Spanien (Lleida/

Katalonien) 1260
– Wilhelm, B. (1040-1075) 1260
Urschenheim (Uresheim), O. (öl. v. Colmar) in Frank-

reich (Haut-Rhin) †847
Ursicius, Hl., Patron in  St-Ursanne 709
Urso Orseolo, Patr. v. Grado (1013-1044) 787
Ursula v. Leiningen-Dagsburg, Frau Maximilians v.

Pappenheim (17. Jh.) †1021
Ursus, A. v. S. Sophia in Benevent (um 946) 967
Ururi, O. (nwl. v. Foggia) in Italien (Molise) 1078
Uscia     vgl. Huise
Uticensis     vgl. Uzès
Utrecht (Traiectensis), O. und D. in den Niederlanden

658, 1184
– Benno/Bernulf (Benno), B. (1026-1054) 658
Uuaimarius     vgl. Waimar
Uuidricus     vgl. Widrich
Üxheim (Ochisheim), O. (wl. v. Koblenz) in Deutsch-

land (Rheinland-Pfalz) †860
Uzès (Uticensis, Uzedium), O., Gft., und D. (nwl. v.

Avignon) in Frankreich (Gard) 810, 1218, 1385

Val de Bonmoûtier (Bodonis mon.) (heute: Val-et-Châ-
tillon), O. (öl. v. Lunéville) in Frankreich (Meur-
the-et-Moselle) †885

Val di Ponte     vgl. S. Maria Val di Ponte
Valbina    vgl. Valva
Valdericus     vgl. Oldericus
Valdonis curtis     vgl. Vaudoncourt
Valence (Valentinus, Valentinensis) O. und D. in Frank-

reich (Drôme) †782, †783, 803, 806, 1205, 1218,
1385

– Pontius (Poncius, Pontius), B. (1031-1056) †782,
†783, 803, 806, 1205

– St-Victor, Kl. 803, 806
Valenciennes (Valencena), O. (nl. v. Cambrai) in

Frankreich (Nord-Pas-de-Calais) †582, 591, 592,
609

Valentin, angebl. B. v. Meretensis (1051) †899
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Valentrum     vgl. Vallendar
Valerius, Hl., Patron in Trier 541
Vallavensis     vgl. Le Puy
Vallendar (Valentrum), O. (nl. v. Koblenz) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) 665, 1278
Vallesia     vgl. Wallis
Vallis     vgl. Fell
Vallombrosa, Kl. und Orden in Italien 549, 792,

1237, 1393
Vallonensis     vgl. Fenouillet
Valva (Balbensis, Valbina, Valvensis), O. und D. (öl. v.

Salerno) in Italien (Kampanien) 904, 905, 960,
1078, 1124

– Dominicus, B. (1053-1073) 904, 905, 1124
– Grimoald (Grimualdus), B. (um 968) 1124
Vangio     vgl. Worms
Vantoux (Ventosum), Hof bei Gy (nwl. v. Besançon)

in Frankreich (Haute-Saône) 690
Vapicensis     vgl. Gap
Varangéville (Vuaringisi villa), O. (söl. v. Nancy) in

Frankreich (Meurthe-et-Moselle) 858
Varennes (sur-Amance) (Verona), O. (söl. v. Chau-

mont) in Frankreich (Haute-Marne) †885
- St-Gengoulf, Kl. †885
Varia     vgl. Lorsch
Vasatensis     vgl. Bazas
Vaucouleurs (Vallicolor), O. und Burg (swl. v. Toul) in

Frankreich (Meurthe-et-Moselle) 504
Vaudoncourt (Valdonis-curtis), O. (nwl. v. Vittel) in

Frankreich (Vosges) 616
Vecientis     vgl. Vence
Vegetato (Vegetano), päpstl. Besitz in Mittelitalien

†1052
Veit (Vitus), Hl., Patron in Obertheres, Elten 381,

1184
Velletri (Bellitrensis, Uelletrensis, Wlterensis), O. und D.

in Italien (Latium) 771, 1295, 1306, 1311, 1342,
1351

– Benedikt, B. (ca. 1055-1058) 1295, 1306, 1311,
1342, 1351

– Johannes, B. (um 1050) 771
Velotte (Vileta), O. (sl. v. Besançon) in Frankreich

(Doubs) 692
Venantius (Venancius), angebl. B. v. Kruschwitz

(1034) †485
Venantius, Hl. 589, 730

Vence (Vecientis), O. und D. (wl. v. Nizza) in Frank-
reich (Alpes-Maritimes) 1306

Vendeuil (Vendolium), O. (sl. v. Breteuil) in Frankreich
(Oise) 630

Vendôme (Vindocinum, Vindocinensis), O. in Frank-
reich (Loir-et-Cher) †339, †340, †375, 1136,
†1192, †1193, 1235, 1236

– Ste-Trinité (eccl. s. Trinitatis), Kl. †339, †340, †375,
1136, †1192, †1193, 1235, 1236

– – Gottfried, A. (1093-1132) †339, †340, †375,
†1192

– – Otto (Odo) Dekan (um 1047) †339
Venecia     vgl. Venedig, Venetien
Venedig (Venecia), O. und D. (Castello) in Italien (Ve-

netien) †338, 358, †463, 672, 676, 845, 985, 998,
1044, †1055, 1057, †1180

– Domenicus Contarini, Doge (1043-1070) 1044,
1057

– S. Marco (ad s. Marcum), Ki. 985
– S. Zaccaria, Kl. †338, †463, †1180
Venere     vgl. S. Giovanni in Venere
Venetien (Venecia, Venetia), Terr. in Italien 985, 998,

1043, 1057, 1058
Venosa, O. und D. (öl. v. Melfi) in Italien (Basilicata)

†467, †1018, †1210
– S. Trinità Kl. †467, †1018, †1210
– – Ingelbert (Iguilbertus), A. (ca. 1050-1066) †467,

†1210
Ventosum     vgl. Vantoux
Vercelli (Vercelis, Vercellis, Vercella, Vercellensis, Verzel-

lensis), O. und D. in Italien (Piemont) 622, 655,
659, 670, 750, 751, 753, 754, 761, 772, 775, 786,
790, 798, 799, †800, 801, 802, 803, 804, †805, 806,
807, 808, 809, 810, 812, 813, 818, 825, 827, †831,
890, 895, †944, †971, 1016, 1306

– Gregor, B. (1044-1077) 801, 802, 803, 890, 895,
1306

– S. Maria Maggiore, Kathedr. 803
Verden (Ferdensis), O. und D. in Deutschland (Nie-

dersachsen) 370, 1026
Verdun (Verdunensis, Virdunensis, Virdunum), O. und

D. in Frankreich (Meuse) 404, 406, 409, 566, 589,
622, †641, 642, 643, 644, 645, 647, †648, †649,
658, 661, 662, 663, †664, 855, †863, †1024, 1025

– Berengar, B. (940-960) †1024
– Dada, Gfin (11. Jh.) 1025
– Dado, B. (880-923) 663
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– Dietrich (Theodericus, Theodoricus), B. (1046-1089)
404, 406, 409, 622, 642, 644, 645, 647, †648, †649,
658, 661, †664, 855, †863, †1024, 1025

– Ermenfried, ArchiDi. (um 1050) 644, †664
– Gottfried (Godefridus), Gf. (960-995) 1025
– Hagano, Gf. (um 900) 663
 – Haimo (Haimo, Haymo), B. (988-1024) 661, †664,

†1024, 1025
– Hermann (Herimannus), Gf. (gest. 1029) 1025
– Notre-Dame (canonica s. Mariae principalis eccl.),

Kathedr. und Domkapitel 663
– – Rotmir, Primicerius (um 1050) 663
– – Warmund, Dekan (um 1050) 663
– Rambert, B. (1024-1038) 855
– Richard, B. (1039-1046) 643, 855, †1024, 1025
– St-Airy (eccl. ss. Martini et Aigerici), Ki. 855
– – Balderich (Baldericus), A. (1037-1059) 855
– Ste-Marie-Madeleine/Vieux-moutier (vetus mon. ...

in honore s. Mariae Magdalenae), Kl. 642, †664
– St-Martin, Ki. bei Verdun 643
– St-Maur (locum in honore s. Johannis Baptistae et s. Jo-

hannis evangelistae, ubi ss. Mauri, Salvini et Aratoris cor-
pora venerantur), Kl. 661

– – Ava, Ä. (1048-1057) 661
– St-Paul, Kl. 643, 855
– Vitonus, B. (ca. 500-530), Hl., Patron v. St-Vanne

662, †1024, 1025
– Wifred, B. (959-983) †1024
Vergelliacum     vgl. Vézelay
Verniolle (Vernosa), O. und Kl. (sl. v. Toulouse) in

Frankreich (Ariège) 807
Vernosa     vgl. Verniolle
Veroli (Berulensis), O. und D. in Italien (Latium) 771
– Benedikt, B. (ca. 1040-1055) 771
Verona (Veronense), O. und D. in Italien (Venetien)

458, 559, 720, 729, 771, 983, 1006
– Alberich (Albricus), A. (1047-1055) 771
– Amalrich (Amelricus), ArchiDi. (1049) 559
– Harduin (Arduinus), Propst (1049) 559
– S. Zeno, Kl. 771
– Toto, ArchiPr. (1049) 559
– Walter, B. (1037-1055) 771, 1006

    vgl. auch Varennes
Verzellensis     vgl. Vercelli
Verzelliacensis     vgl. Vézelay
Vesontinensis, Vesontionensis     vgl. Besançon

Vézelay (Vergelliacum, Verzelliacensis, Vizeliacensis) O.
und Kl. (wl. v. Dijon) in Frankreich (Yonne) 622,
755, 771, 780, 1385

– Gosfred (Gaufridus, Gozfredus), A. (1037-1052) 622,
755, 771

Vgo     vgl. Hugo
via Egnatia, Straße v. Durazzo nach Konstantinopel

1133
via Flaminia, Straße in Italien v. Rom zur Adria 361
via regia, Straße in Italien vom Norden nach Rom

416
Viator, Hl. †467, †1210
Viccaris    vgl. Biccari
Vich (Vic), O. und D. in Spanien (Barcelona/

Katalonien) 1261
– Wilhelm, B. (1046-1076) 1260
Vicherey (Vischeriacum), O. (nl. v. Vittel) in Frankreich

(Vosges) †863
Victoir, Victor, Victorius     vgl. Viktor
Vido, de, O. nicht identifiziert in Frankreich †863
Vido     vgl. Wido
Viehhausen (Viehausen), O. (wl. v. Regensburg) in

Deutschland (Bayern) 1003
Vienne (Viennensis), O., Gft., Gau und D. in Frank-

reich (Isère) 478, 761, 765, 771, †778, †782, †783,
†784, †785, †788, 810, 991, †1029, †1030, 1046,
†1194, 1205, 1218, †1244, 1385

– Arnald, Kle. (1050) †778, †779, †782
– Bernhard, EB. (810-842), Hl., Patron in Romans

761, 765, 777, †779, †782, †783, †784, †785,
†1029, 1205, †1244

– Burchard, EB. (1010-1030) †1029
– Guido, EB. (1088-1119) †788

    vgl. auch: Calixt II.
– Leodegar (Leodegarius, Leudegarius, Leutgarius), EB.

(1030-1070) 478, 761, 771, †778, †782, †783,
†784, †785, †788, 991, †1029, †1030, 1046, †1194,
1205, †1244

– Petrus, Kanzler (1056) 1205
– St-Pierre, Kl. 1205
– – Guitger, A. (1056) 1205
– Sobo, EB. (927-950) †1029
– Theobald (Theutbaldus), EB. (970-1001) †1029
Viereth (Vihiritpahc), Zufl. d. Main 1006
Vieux-moutier     vgl. Verdun, Ste-Marie-Madeleine
Vignola (Vineola), O. (wl. v. Rimini) in Italien (Emilia-

Romagna) 456
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 – S. Maria, Ki. 456
Vigy, O. (nöl. v. Metz) in Frankreich (Moselle) 651
Vihiritpahc     vgl. Viereth
Viktor, Hl. 683, 1166
Viktor I., P. (189-199) 1166
Viktor II. (Gebhard v. Eichstätt) (Victor, Victorius,

Victoir), P. (1054-1057) 329, †340, 370, †375, 384,
388, 402, †403, 422, 455, 457, †467, 481, 486, 489,
514, 518, †570, 665, †724, 761, 773, 777, 780, 781,
†782, 824, 852, 867, 878, 975, 1022, 1026, 1027,
1031, 1125, 1130, 1136, 1146, 1162-1223, 1224,
1226-1310, 1311, 1312, †1318, 1319, 1320, 1322,
1331, 1334, 1336, 1339, 1347, 1354, 1357, 1359,
1365, 1368, 1377, †1386, 1396

vgl. Gebhard v. Eichstätt
Viktor III., P. (1086-1087) 781, 1160, 1208, †1210,

1237, 1256, 1262, †1275 vgl. Desiderius v.
Montecassino

Vileta     vgl. Velotte
Villa nova, Besitz d. Kl. Moissac, nicht identifiziert

1260
Villa Pitignano (Petinianum), O. am Tiber (nöl. v. Pe-

rugia) in Italien (Umbrien) 952
– S. Maria, Ki. 952
Villa s. Palladii, Besitz d. Kl. Moissac in Frankreich,

nicht identifiziert 1260
Villare s. Lazari     vgl. Villers-St-Lazare
Ville-en-Blaisois (villa super Blesam), O. (sl. v. St-Di-

zier) in Frankreich (Haute-Marne) 602
 – Mauritiusaltar in der Ki. 602
Villers-St-Lazare (Villare s. Lazari) (heute: Villers-la-

Combe), O. (öl. v. Besançon) in Frankreich
(Doubs) 693

Vinay (Vinniacum), O. (nöl. v. Romans) in Frankreich
(Rhône-Alpes) †783

– St-Genet, Ki. †783
Vinzenz (Vincentius), Hl., Patron in Metz, Besançon,

S. Vincenzo 583, †648, 683, 820, 856, 1070, 1382
Vindocinum, Vindocinensis     vgl. Vendôme
Vinniacum     vgl. Vinay
Virdunensis, Virdunum     vgl. Verdun
Viriwala-Tor  (Virivuala posterula)    vgl. Lucca
Viscart     vgl. Robert Guiscard
Vischeriacum     vgl. Vicherey
Vitalian, P. (658-671) 1107, 1370
Vitalis, Hl. 771

Viterbo, O. und D. in Italien (Latium) 335, 938
Vitice, ehem. Burg bei Teramo in Italien (Abruzzen)

824, 1245, 1246, 1247, 1248
Vitonus, B. v. Verdun (ca.500-5530), Hl., Patron v.

St-Vanne 662, †1024, 1025
Vitus    vgl. Veit
Vivariensis     vgl. Viviers
Viventius, A. v. S. Ianuario in Capolona (1047-1058)

771
Viviers (Vivariensis), O. und D. (sl. v. Valence) in

Frankreich (Ardeche) 1205, 1218, 1385
– Gerald, B. (1042-1070) 1205
Vivo d'Orcia, O. (nöl. v. Grosseto) in Italien (Toska-

na) 447
– SS. Pietro e Benedetto, Kl. 447
– – Roland, Prior (um 1190) 447
Vodelo     vgl. Odilo
Vizeliacensis     vgl. Vézelay
Voda, Frau des Walfrid v. Pagny-sur-Meuse (1050)

†805
Vodolionis cella     vgl. Vouillon
Voerendaal (Furenthela), O. (wl. v. Heerlen) in den

Niederlanden (Limburg) 583, †584
Vogesen (Vosago), Gebirge in Frankreich †689, †885,

1001
Voinémont (Waneneymont), O. (sl. v. Nancy) in Frank-

reich (Meurte-et-Moselle) 411
Volkfeld (Uolgfeld), Gau in Deutschland (Bayern) 1006
Volta in honore s. crucis     vgl. La-Voûte-Chilhac
Volterra (Vulterensis, Vultervensis, Volterrensis), O. und

D. in Italien (Toskana) 540, 541, 550, 771, 1174,
1225

– Wido (Guido), B. (1042-1061) 540, 541, 550, 771,
1225

Vorges-les-Pins (Vorges), O. (swl. v. Besançon) in
Frankreich (Doubs) 692

Vosago     vgl. Vogesen
Vto     vgl. Udo
Vualadal     vgl. Waldau
Vualterus     vgl. Walter
Vuaringisi villa     vgl. Varangéville
Vouillon, O. und Kl. (cella Vodolionis) (öl. v. Château-

roux) in Frankreich (Indre) 746, †836
Vugradensis     vgl. Worcester
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Vulturara Appula (Buturnensis, Vulturanum), O. und D.
(wl. v. Foggia) in Italien (Apulien) 771, 1107, 1370

– Petrus, B. (1050-1061) 771
Vuo     vgl. Hugo
Vuormatia     vgl. Worms

Wachenroth (Wachenrod), O. (swl. v. Bamberg) in
Deutschland (Bayern) 1006

Waimar IV. (Guaimarius, Guaymarie, Guaymere, Gaymere,
Uuaimarius), Fürst v. Salerno (1027-1052) 363,
735, 915, 916, 919, 920, 921, 922, 969, 973, 976,
977, †992, 1133, 1219

Walburgis     vgl. Walpurgis
Waldau (Vualadal), Oteil v. Bernburg in Deutschland

(Sachsen-Anhalt) 558
Waldrad, Propst v. St-Dié (um 1050) †863
Waleheslebe     vgl. Walschleben
Waleran (Walerandus) v. Breteuil, A. v. St-Vanne bei

Verdun (1046-1060) 630, 771, 1025
Walfred Walfredi, Adliger in Arezzo (1057) †1298
Walfrid v. Pagny-sur-Meuse, Adliger (1050) †805
Wallis (Vallesia), Kanton der Schweiz †814
Walo, B. v. Ripen (ca. 1043-1060) 658
Walpurgis (Walburgis), Hl., Patronin in Straßburg 680,

1257
Walpurgiskapelle     vgl. Straßburg
Walscheid, O. (nöl. v. Sarrebourg) in Frankreich (Mo-

selle) 835
– Durstein, Leonsberg Erhebung 835
Walschleben (Waleheslebe), O. (nl. v. Erfurt) in

Deutschland (Thüringen) 1278
Walter (Galterius), A. v. Lesterps (1040-1070) †474,

1189
Walter (Galterius, Walterius), B. v. Autun (ca. 1025-

1055) 1218, 1385
Walter, B. v. Hereford (1061-1079) 990
Walter (Gualterius, Vualterus), B. v. Mâcon (1030-

1062) 820
Walter, B. v. Verona (1037-1055) 771, 1006
Walter, Dekan in Toul (1049) 602
Walter (Walterius, Vualterus), EB. v. Besançon (1016-

1031) 658, 692
Walter (Galterius), angebl. KardPr. v. S. Croce in Ge-

rusalemme (1053) †1105
Walter Rufus (Gualterus Rufus), Pr. in Chartres (um

1050) †339

Walter (Galterus) v. Civitate, Adliger (1043-1060) 1078
Walter     vgl. Galterius
Walthard, EB. v. Magdeburg (1012) 329
Wandelgar (Wandalgarius, Wandelgerus), Mönch in

Montier-en-Der (1049), A. unter dem Namen
Bruno (1050-1085) 602, 761, 767, 768, 770

Waneneymont     vgl. Voinémont
Wangionum     vgl. Worms
Wanilo (Uanilo), EB. v. Sens (837-865) †631
Wapiciensis     vgl. Gap
Warembald, A. v. St-Josse-sur-Mer (um 800) †568
Warin, A. v. St-Arnou in Metz (um 1050) 647, †648
Warmaciensis     vgl. Worms
Warmund, Dekan v. Ste-Marie-Madeleine in Verdun

(um 1050) 663
Warner     vgl. Werner
Wasserbillig (Billiche), O. (nöl. v. Grevenmacher) in

Luxemburg †860
Wazo (Wasso, Wazo), B. v. Lüttich (1042-1048) 387,

388, †584, 618, 621, 857
Weihmichl (Wihenmichel), Hof und O. (nöl. v. Lands-

hut) in Deutschland (Bayern) 1181
Weildistein     vgl. Wollstein
Weimerskirch (Wimareskiricha), O. (nl. v. Luxemburg)

in Luxemburg †860
Weinheim, O. (wl. v. Alzey) in Deutschland (Rhein-

land-Pfalz) †860
Weißenohe (Weissenaw), O. und ehem. Kl. (söl. v.

Forchheim) in Deutschland (Bayern) 1166
Weißental (Wizzendal), Nebental des Pustertals in Ita-

lien (Südtirol) 389
Welf IV., Hzg. v. Kärnten (1047-1055) 986
Welfen, Adelsfamilie 1166
- Welf IV., Hzg. v. Kärnten (1047-1055) 986
- Wulfhard (Wulfardus), angebl. Vater Viktors II. (Anf.

11. Jh.) 1166
Wells (Sumersatae), O. und D. (sl. v. Bristol) in Eng-

land (Somerset) 622, 990
– Dudoc, B. (1031-1059) 622
– Giso, B. (ca. 1059-1088) 990
Wenilo (Uenilo), EB. v. Rouen (855-869) †631
Wenkheim (Wenckheim)     vgl. Großwenkheim
Werner, B. v. Straßburg (1002-1028) 699
Werner (Warner), Dekan in Toul (1049) 602
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Werner (Guarnerius, Guarnerus), Gf. v. Ancona und
Rimini (um 1050) 452, 1071, 1078

Werner (Guarnerus, Guarnerius Suevus) II., Gf. v. Neck-
argau, Heerführer Leos IX. (1053) 1071, 1078

vgl. Rimini, Ancona ?
Werner (Guarnerius), angebl. KardPr. v. S. Susanna

(1053) †1105
Wertinko Calentin v. Hohenreichen, Adliger (1053)

†1021
Wessex, Gft. im Süden und Westen Englands †1202
– Godwin, Gf. v. Wessex, Gf. (1001-1053) 989
– Harald (Herald) II., Gf. (1053-1066), Kg. v. England

(1066) †1202, 1271
Westminster (Peterskl.), Kl. bei London in England

†763, †764
Wibert, B. v. Modena (1038-105) 458
Wiborada (Wibrad), Hl. (gest. 926) †345, 359
Wichard, A. v. St-Pierre-au-Mont-Blandin in Gent

(1034-1058) †1059
Wichard, Dekan v. Ste-Marie-et-St-Paul in Besançon

(1049) 693
Wichard, Schenker an Cluny (vor 1055) 1218
Wichmann II., Gf. v. Hamaland (gest. 973/83) 1184
Wido, A. v. S. Severo in Classe (1049-vor 1053) 771
Wido/Wilhelm, B. v. Asti (1044-1050) 540, 541, 550
Wido, B. v. Luni (1055-1078) 425, 1171
Wido (Vido, Uuido), B. v. Umana (um 1045-1051)

540, 890, 891
Wido, B. v. Volterra (1042-1061) 540, 541, 550, 771,

1225
Wido     vgl. auch Udo
Widrich (Widricus), A. v. St-Evre in Toul (ca. 1030-

1055) 771
Widrich (Widricus), ArchiDi. in Toul (1049) 602
Widrich (Uuidricus), Getreuer des Raynald v. Fonte-

noy (1050) 840
Widricus     vgl. Widrich
Wifred, B. v. Verdun (959-983) †1024
Wifred (Guifredus, Wifredus), EB. v. Narbonne (1019-

1079) 1191, 1196, 1206, 1217, 1260, 1261, 1290
Wigbert, Hl., Patron in Hersfeld 1152
Wihenmichel     vgl. Weihmichl
Wilencus, Propst in Besançon (1049) 691
Wilfric, A. v. St Augustine in Canterbury (1047-1059)

622, 761

Wilhelm (Willelmus), A. v. S. Apollinare in Classe
(1046-nach 1050) 771

Wilhelm, B. v. Straßburg (1028-1047) †469
Wilhelm (Guillelmus), B. v. Umana (1056-1070) 1246,

1248
Wilhelm, B. v. Urgel (1040-1075) 1260
Wilhelm, B. v. Vich (1046-1076) 1260
Wilhelm (Guillelmus), Gf. der Auvergne (gest. nach

1059) †776, 780
Wilhelm (Willelmus), Gf. v. Avignon (1057) 1306
Wilhelm, Gf. v. Hochburgund (1057-1087) †941
Wilhelm (Vuilelmus, Wilelmus), Gf. v. Nevers (1029-

1083) 508, 761, 767, 769, 770
Wilhelm I. (Willelmus), Hzg. v. Aquitanien (886-918)

1218, 1385
Wilhelm (Willelmus), Hzg. d. Normandie (1037-1087),

Kg. v. England (1066-1087) 627, 761, 817, 990,
1125, †1202

Wilhelm (Willelmus), angebl. KardDi. v. S. Theodoro
in Rom (1053) †1105

Wilhelm (Villelmus), Propst in Chartres (um 1050)
†339

Willa, Frau des Pfgfen. Aribo IV. (v. Bayern) (11. Jh.)
1166

Willa, Mutter d. Gfen Raginer (11. Jh.) †1298
Willelmus     vgl. Wilhelm
Willibald, B. v. Eichstätt, Hl. (741-787) 1166
Willibrord (Willibrodus), Hl. (gest. 739), Patron in

Echternach 655, 723
Wiltrud, Schwester Gottfrieds d. Bärtigen v. Lothrin-

gen, Frau Adalberts v. Calw 581
Wimareskiricha     vgl. Weimerskirch
Winchester, O. und D. in England (Hampshire) 989,

990
– Stigand, B. (1047-1070) 989, 990
Winiman (Winimannus), EB. v. Embrun (1057-1069)

†782, †1194, 1205, †1244, 1290, 1305, 1306
Winither (Winthere), kgl. Kanzler (um 1050), dann B.

v. Merseburg (1058-1059) 655
Winterthur, O. in der Schweiz (Zürich) und

Adelsgeschlecht 1013, 1078
– Hermann, A. v. Einsiedeln (1051-1065) 1013
– Irmingard, Mutter Hermanns und Adalberts (11.

Jh.) 1013
– Adalbert, Gf. (1010-1053) 1013, 1078
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Wipucella, Besitz des Domkapitels Toul †863
Wirceburgensis, Wirtzburg Wirzeburgensis, Wirziburgensis

    vgl. Würzburg
Wizzendal     vgl. Weißental
Wladislawiensis     vgl. Kruschwitz
Wlf     vgl. Ulf
Wlfwi     vgl. Wulfwig
Wlterensis     vgl. Velletri
Woffenheim, abgeg. O. und Kl. (s. crucis) (in Ste-

Croix-des-Plaines, sl. v. Colmar) in Frankreich
(Haut-Rhin) 600, †689, 696, 697, 699, 702, 703,
†715, 839

– Kuenza (Kunze), Ä. (1049) 697, 699
Wolferad, A. v. Murbach (1049-1056) 580, 700, 701
Wolfgang (Wolfgangus, Wolfkangus), B. v. Regensburg

(972-994) 434, 996, 998, †999, 1000, 1001
Wolfhelm, A. v. Brauweiler (1065-1091) 575
Wolfkangus     vgl. Wolfgang
Wöllstein (Weildistein), O. (söl. v. Bad Kreuznach) in

Deutschland (Rheinland-Pfalz) †860
Worcester (Vugradensis), O. und D. in England (Wor-

cestershire) 761, 771, 990, †1198
– Ealdred (Aldredus), B. (1044-1062) und EB. v. York

(1060-1069) 761, 771
– Wulfstan, B. (1062-1095) 990
Wormeldingen (Wormeldange) (Burmeringen) (Mur-

miringa), O. (öl. v. Luxemburg) in Luxemburg
†860

Worms (Vangio, Vuormatia, Wangionum, Warmaciensis,
Wurms), O. und D. in Deutschland (Rheinland-
Pfalz) 329, †350, 401, 402, †403, 405, 406, 410,
510, 514, 658, 845, 946, 1012, 1013, 1014, 1015,
1016, 1017, 1022, 1023, 1028, 1035, †1056, 1131,
1229, 1253, 1267, 1278

– Arnold/Arnulf (Arnulfus, Arnoldus), B. (1044-1065)
329, 658, 1015

– Burchard, B. (1000-1025) 357, 510
Wulfhard (Wulfardus), angebl. Vater Viktors II. 1166
Wulfstan, B. v. Worcester (1062-1095) 990
Wulfwig (Wlfwi), B. v. Dorchester (1052-1067) 990,

†1202
Wulgrin, B. v. Le Mans (1055-1064) 1205
Wurms     vgl. Worms
Würzburg (Wirceburgensis, Wirtzburg, Wirziburgensis,

Wirzeburgensis), O. und D. in Deutschland (Bayern)

329, 380, 381, 569, 654, 655, 658, 1006, †1009,
1012

– Adalbero, B. (1045-1090) 329, 565, 655, 658, 1006
– Bruno, B. (1034-1045) 381
– Heinrich, B. (996-1018) 1006, 1012

Xaffévillers (ad Staflede-villare) O. (söl. v. Lunéville) in
Frankreich (Vosges) 616

Ydelprandus     vgl. Hildebrand
Ylarius     vgl. Hilarius
York, O. und D. in England (Yorkshire) 471, 761,

883, 990, †1202, 1209, 1290, 1305, 1306
– Cynsige, EB. (1051-1060) 990, 1209
– Ealdred (Aldredus), B. v. Worcester (1044-1062) und

EB. (1060-1069) 761, 771, †1202
Ysaac     vgl. Isaak
Ytalia     vgl. Italien

Zacharias, P. (741-752) †365, †631, †632, 746, 1026
Zaganocus fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei

Rom in Italien (Latium) 1051
Zendiboldus     vgl. Zwentibold
Zeno, Hl., Patron in Verona, Rom 771, 1050
Zenobius, Hl. 1396
Zincourt (Unzonis curtis), O. (nl. v. Épinal) in Frank-

reich (Vosges) 840
Zisterzienser, Orden †715
Zürich, O. und Kanton in der Schweiz 392, †694,

†1233
– St. Felix und Regula, Ki. †694
Zwentibold (Zendiboldus), Kg. v. Lotharingien (895-

900) †648
Zwiefalten, O. und Kl. (wl. v. Ehingen) in Deutsch-

land (Baden-Württemberg) 864, 865.
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zur ersten Lieferung

Reg. 15 Reg.:  TOCK, Diplomatique française I 165.

Reg. 108 Druck: MARINI, Papiri dipl. 78.

Reg. †125 Reg.:  Gall. Pont. III/1 122 n. +*143.

Reg. 142 Kop.: auf einen Handschriftenfund in 2o Cod. Aug. 395 fol. 160v-162r machen KÜNAST/
ZÄH, Bibliothek Konrad Peutingers II n. 977.15 [XII] aufmerksam. Es handelt sich dabei
um den einzigen erhaltenen vollständigen lateinischen Textzeugen für die ansonsten nur
durch ein lateinisches Fragment und den deutschen Text des Gallus Öheim bekannte Ur-
kunde.  Druck:  POKORNY, Augiensia 77 n. 17 (†), vgl. den Kommentar.  Reg.:  PO-
KORNY, Augiensia 169 n. 106, 170 nn. 107, 108.

Reg. 184 Lit . :  Silvia BLASON SCAREL, Poppone e la consecrazione dell’abbazia di San Salvatore al
Monte Amiata: tra religione e politica (Poppone. L’età d’oro del patriarcato di Aquileia
(Aquileia 1996-1997) 55-65.

Reg. 207 Reg.:  Gall. Pont. III/1 122 n. ?*144.

Reg. 215 Reg.:  GP V/3 n. *16.
Reg. 216 Reg.:  GP V/3 n. *17.
Reg. 217
Reg. 219 Reg.:  GP V/3 n. *18.
Reg. 218 Reg.:  GP V/3 n. *19 datiert (cr. 1039 ex.-1040).
Reg. 220 Zu nn. 215, 216, 217, 219, 220 teilte Przemyslaw Nowak 2006 brieflich mit, sie seien nach

neuestem polnischem Forschungsstand auf 1038 bzw. 1038/39 zu datieren. Könighaus
behielt allerdings in GP V/3 2011 die Datierungen weitgehend bei.

Reg. †228 Reg. :  TOCK, Diplomatique française I 167; Gall. Pont. III/1 123 n. +*145.

Reg. 258 Faks. :  FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe Papsturkunden Tafel 7.
Reg. 259 Faks. :  FEES/ROBERG, DIGUB 2/I Frühe Papsturkunden Tafel 6.
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	(1048 Mitte Dezember)	405
	
	1048 Dezember 25, Toul	406
	1048 Dezember 26, Toul	407
	1048 Dezember 27, Toul	409


	(1048 Dezember 29 – 30), Moyenmoutier	410
	(1048 Dezember 30 – 31), Épinal	411
	(1049 Januar ca. 3), Besançon/Cluny	(†)412
	(1049 Anfang Januar), Aosta	414
	
	(1049 Mitte Januar)	416
	(1049 Januar – Anfang Februar)	417
	(1049 Ende Januar – Anfang Februar)	418


	1049 Februar 12, Rom, St. Peter	420
	
	(1049 nach Februar 12, Rom)	†421
	(
	(1049 Februar 12 – 1051 Februar/März)	422
	(1049 – 1054)	423
	(1049 – 1054)	424
	(1049 – 1054)	425
	(1049 – 1054)	†426
	(1049 – 1054)	†427
	(1049 – 1054), Rom	436
	(1049 – 1054)	437
	(1049 – 1054)	438
	(1049 – 1054)	439
	(1049 – 1054)	†440
	(1049 – 1054)	441
	(
	(1049 – 1054)	442
	(1049 – 1054)	443
	(1049 – 1054)	444
	(1049 – 1054)	445
	(1049 – 1054)	446
	(1049 – 1054)	†447
	(1049 – 1054)	448
	(1049 – 1054)	†449
	(
	(1049 – 1054)	450
	(1049 – 1054)	451
	(1049 – 1054)	452
	(1049 – 1054)	453
	(1049 – 1054)	454
	(1049 – 1054)	455
	(1049 – 1054)	456
	(1049 – 1054)	457
	(1049 – 1054)	458
	(1049 – 1054) 	459
	(1049 – 1054)	460
	(1049 – 1054)	461
	(1049 – 1054)	462
	(1049 – 1054)	†463
	(1049 – 1054)	464
	(1049 – 1054)	†465
	(1049 – 1054)	466
	(
	(1049 – 1054)	†467
	(1049 – 1054)	468
	(1049 – 1054)	†469
	(1049 – 1054)	†470
	(1049 – 1054)	471
	(1049 – 1054), Rom	†472
	(1049 – 1054)	473
	(1049 – 1054)	†474
	(1049 – 1054)	†476
	(1049 – 1054)	†477
	(1049 – 1054)	478
	(1049 – 1054)	†479
	(1049 – 1054)	480
	(1049 – 1054)	481
	(1049 – 1054)	482
	(1049 – 1054), Rom	483
	(1049 – 1054)	†484
	(1049 – 1054)	†485
	(1049 – 1054), Split	486
	1049 Februar 26, (Rom)	527
	1049 März 12, Rom. St. Peter	529
	1049 März 25	531
	1049 März 26, Rom	532
	1049 April, (Rom)	536


	1049 April 13, (Rom)	541
	1049 April 18 (Rom)	549
	
	1049 April 22, (Rom)	550
	1049 Mai 7	559
	1049 Mai 20	561
	1049 Juni 10	567


	(1049) Juni 12	†568
	
	1049 Juni 13, (Fulda)	569
	1049 Juni (13, Fulda)	†570


	1049 Juni 29, Köln	573
	
	1049 Juni 29, Köln	574


	1049 Juli 2, Köln	578
	
	1049 Juli 5, Köln	580
	1049 Juli 27	585
	1049 August 16	†593
	1049 September 3 (Stablo)	594
	1049 September 3, Mainz	†595
	1049 September 7, Trier	596
	1049 September 14, Toul	600
	1049 September 15, Toul, St-Evre	606


	1049 September 17, Toul, St-Evre	608
	
	1049 September (ca. 25), Toul	609


	1049 September 28, Courmelois	610
	1049 September 29, Reims	611
	1049 September 29, Reims	612
	1049 September 30, Reims	613
	1049 September 30, Reims	614
	1049 Oktober 1, (Reims)	616
	
	1049 Oktober 1, Reims, St-Remi	617


	1049 Oktober 1, Reims, St-Remi	618
	
	1049 Oktober 1, Reims, St-Remi	619
	1049 Oktober 2, Reims, St-Remi	620
	1049 Oktober 2, Reims	621


	1049 Oktober 3, Reims, St-Remi	622
	1049 Oktober 4, Reims, St-Remi	625
	
	1049 Oktober 4, Reims, St-Remi	626


	1049 Oktober 5, Reims, St-Remi	627
	1049 Oktober 5, (Reims)	628
	1049 Oktober 5, (Reims)	629
	1049 Oktober 6, Reims, St-Remi	637
	
	1049 Oktober 6, Reims, St-Remi	638
	1049 Oktober 6, (Reims)	639
	1049 Oktober 6, Reims	640
	1049 Oktober (ca. 8 – 9), Verdun	642
	1049 Oktober 9, Verdun	644


	1049 Oktober (ca. 10 – 11), Metz	645
	
	1049 Oktober 11, Metz	647
	1049 Oktober 11, (Metz)	†648
	1049 Oktober 11, Metz, St-Arnou	†649


	1049 Oktober 19, Mainz	658
	
	1049 Oktober 22, (Mainz)	660
	1049 Oktober 26, (Mainz)	663


	1049 Oktober 26, (Mainz)	†664
	1049 Oktober 29, (Mainz)	665
	
	1049 November 10, Andlau	686
	1049 November 11, Remiremont	688
	1049 November 16	†689
	1049 November 16	690
	1049 November 16	691
	1049 November 16	692
	1049 November 16	693
	1049 November 18	698
	1049 November 18, (Woffenheim)	699
	1049 November 24, Reichenau, Ergat	713
	1049 November 26, Reichenau	714
	1049 Dezember 3, (Donauwörth)	716



	Datei10
	1050 April, Monte Gargano 	738
	
	
	1050 April (Anfang), Benevent	739

	1050 April 8	743
	1050 April 13	746
	1050 April 18	753
	1050 April 27 (Rom)	755
	1050 April 30, (Rom)	765

	1050 Mai 1, (Rom)	767
	1050 Mai 3, (Rom)	780
	1050 Mai 3, (Rom)	781
	1050 Mai 5	787
	1050 Mai 12, (Rom)	789


	1050 Mai 29	791
	
	1050 Juli 11, Florenz	794
	1050 Juli 13, Florenz, Domstift	795
	1050 Juli 15 (Florenz)	796

	1050 Juli 15, Fiesole	797
	1050 Juli 19 (Florenz/Fiesole)	798
	1050 August 6	799

	1050 August 26	†800
	1050 September (1 – 8), Vercelli	802


	1050 September (1 – 7), Vercelli (Kathedrale S. Maria Maggiore)	803
	
	1050 September 7, (Vercelli)	806
	1050 September 8	810
	1050 September (20 – 22), St-Maurice	813
	1050 Oktober 3, Besançon	820
	1050 Oktober 20, Abend, Toul (Kathedrale)	827


	1050 Oktober 21, Toul (Kathedrale)	828
	1050 Oktober 22, Toul (Kathedrale)	829
	
	1050 Oktober 22, Toul, Kathedrale	†831
	1050 Oktober 22, Toul, Kathedrale	†832
	1050 Oktober 26, (Toul)	834
	1050 November 2, Toul	†837
	1050 Dezember 6	840
	1050 Dezember 17, (Odilienberg ?)	†847



	Datei11
	1051 Januar 10	855
	1051 Januar 11	856
	1051 Januar 12	857
	1051 Januar 15	858
	1051 Januar 16	†860
	1051 Januar 25, Rom	†863
	1051 Februar 2, Augsburg	867
	1051 Februar 2, Augsburg	868
	1051 Februar 10	871
	1051 März 9, (Lucca)	879
	1051 März 12	880
	1051 März 25, Rom	†885
	1051 März 31, Rom, S. Lorenzo (fuori le mura)	886
	1051 April (1 – 6), Rom, (Lateranbasilika)	890
	1051 April 13, Rom	†893
	1051 Juni 19	903
	1051 Juni 22	905
	1051 Juli 5, Benevent	913
	1051 Juli 5 – August 8, Benevent	914
	1051 Juli 22	919
	1051 August 15, Salerno	924
	1051 Oktober 11	929
	1051 Oktober 16	930
	1051 Oktober 31	931
	1051 Dezember 11	938


	Datei12
	1052 Februar 3	950
	1052 März 9	952
	1052 April 20, Rom	954
	
	1052 Mai 2	955
	1052 Mai 7, (Rom)	958
	1052 Mai 7, (Rom)	959
	1052 Mai 20 (Montecassino/San Germano)	965


	1052 Mai 21, (Montecassino/San Germano)	967
	
	1052 Juni 18, Benevent	975
	1052 Juli 27 (Mantua)	983
	1052 August 1 – 2, Padua	984
	1052 September	†992


	1052 Oktober 4	†994
	
	1052 Oktober 7, Regensburg. St. Emmeram	998
	1052 Oktober 7, Regensburg	†999

	1052 Oktober 8, Regensburg, Niedermünster	1000
	1052 Oktober (ca. 9 – 13), Regensburg	1002
	(1052 Oktober vor 18), Bamberg	1005
	1052 Oktober 18, Bamberg	1006
	1052 Oktober 18 (Bamberg)	1007
	1052 Oktober (nach 18)	1008
	1052 November 6, Trebur	1012
	1052 Dezember 25, Worms	1015
	1052 Dezember 26, Worms	1017



	Datei13
	1053 Januar 2	1023
	1053 Januar 2	†1024
	1053 Januar 2	1025
	1053 Januar 6	1026
	1053 Februar 21, Mantua, Kathedrale	1035
	1053 Februar 22, Mantua	1037
	1053 März 12, (Ravenna)	1043
	1053 März 13, (Ravenna)	1044
	1053 März 13, Ravenna	1045
	1053 März 21 (Rom)	1050
	1053 März 24	1051
	1053 April 1	†1052
	1053 April 8	1054
	1053 April 13, (Rom)	†1059
	1053 April 14	1060
	1053 Mai 29, (Montecassino)	1064
	1053 Juni 16	1072
	1053 Juni 18, Civitate	1077
	1053 Juni 18, bei Civitate	1078
	1053 Juni 18, Civitate	1079
	1053 Juni 18, Civitate	1083
	1053 Juni 19, Civitate	†1086
	1053 Juni 19, Civitate	†1087
	1053 Juni 23, Benevent	1098
	1053 Juni 23 – 1054 März 12, Benevent	1100
	1053 Juli 12, (Benevent)	1107
	1053 August	†1108
	1053 August 2, Padua	†1109
	1053 September 2, (Bari)	1114
	1053 November 9	1118
	1053 Dezember 17, (Benevent)	1122
	1053 Dezember 21, Benevent	1124
	1054 Januar 26, Rom	†1134
	1054 April 16, Rom, Lateranpalast	1148
	1054 April 17, Rom Lateranpalast	1149
	1054 April 17 – 18, Rom (Lateranpalast)	1150
	1054 April 19, Rom, Peterskirche	1160


	Datei14
	1055 April 13, Rom, Peterskirche	1166
	1055 Mai 27, Florenz	1215
	1055 Juni 11, (Florenz)	1218
	1055 Juni 14, (Florenz)	1221
	1055 Juni 14, (Florenz)	1222

	1055 September 18	1224
	(1055 September 19 – 1056 Januar 9), Grottaferrata	1225
	
	
	1055 Oktober 4	1226
	1055 November 8	1232
	1055 Dezember 25, Goslar	†1233
	1056 Januar 2, Rom	1238


	(1056 Frühjahr)	1242
	
	1056 April 26 (Rom)	†1244
	1056 Juli, Teramo vor der Burg de la Vitice	1248


	1056 September 8, Goslar (St. Simon und Juda)	1253
	
	1056 September 21, Bodfeld	1263
	1056 Oktober 5, Bodfeld	1267
	1056 Dezember 6, Köln	1272
	1056 Dezember 25, Regensburg	1276
	1057 Januar 9 (Regensburg)	1278

	1057 Februar 9	1279
	1057 Februar 27	1282
	1057 April 18, Rom, Lateran	1290
	1057 April 25	1292
	1057 Mai 8	1294
	1057 Mai 13, (Rom)	1295
	1057 Juni 14, Toskana	1302
	1057 Juni 24, Toskana	1303

	1057 Juli (vor 23), Arezzo Bischofspalast	†1308
	1057 Juli 23, Arezzo, Bischofspalast	†1309
	1057 Juli 28, Arezzo	1310


	1057 August 2, Rom, S. Pietro in Vincoli	1311



	Datei15
	1057 August 2, Rom, Lateranpalast	1312
	1057 August 3, Rom, Petersdom	1313
	
	1057 Oktober 18, Rom	1351
	1057 November 2, Rom	1357
	1057 November 19, Rom	1358
	1057 November 30 – 1058 Februar 10, Montecassino	1359
	1057 Dezember 4, Montecassino	1362
	1057 Dezember 9, Montecassino	1364
	1058 Januar 24, Montecassino	1370
	1058 Februar 7, Montecassino	1371
	1058 Februar 27, Rom	1376
	1058 März 6, Rom, Lateran	1385


	1058 März (7), Rom	1387
	
	1058 März (8), Rom	1388
	1058 März 24, Rom	1390
	1058 März 29, Florenz	1396

	Florenz als Ort, an dem Stephan IX. nach einigen Tagen Krankheit (n. 1394) verstarb, ist in den Quellen gut verbürgt (Viten Hugos von Cluny, Lampert von Hersfeld, Bernold, Leo Marsicanus, Albert Milioli, Tholemäus von Lucca, Nicolaus Roselli, etc.). Davo


	Datei16
	Ad hoc in sacerdotali culmine	  967
	Ego Dei clementia Leo humillimus papa 	602

	Vidimus literas vestras, quas nobis	†784
	Virtus divine operationis in omnibus 	771

	Datei17
	KONKORDANZEN
	Gall. Pont. I 45 n. 25	644
	Jaffé-Loewenfeld
	JL 4135	342
	JL I p. 539	827
	JL 4266	950
	JL 4272	959


	Datei18
	Abbeville, Bibliothèque municipale
	Arezzo, Biblioteca comunale
	Arnhem, Rijksarchief Gelderland
	Ascoli Piceno, Archivio diocesaneo
	Ascoli Piceno, Archivio di stato
	Augsburg, Staats- und Stadtbibliothek
	–€Cod. 3006 (12. Jh.) fol. 205v: Kop. v. n. †426


	–€St. Maria im Kapitol A II 11 (1750/52) fol. 7: vgl. n. 356
	Nancy, Bibliothèque diocésaine

	Datei19
	Alberich von Troisfontaines, Chronica (hg. von Paul Scheffer-Boichorst, MG SS XXIII, Hannover 1874, 631-950)
	Amatus von Monte Cassino, Historia Norman-norum (hg. von Vincenzo De Bartholomaeis [FSI 76] Rom 1935)
	Annales Waverleiensis monasterii (hg. von Henry Richards Luard, SS rer. Brit. 36/2, London 1865, 129-411)
	Balduin von Ninove, Chronicon (hg. von Joseph Jean De Smet, Recueil des Chroniques de Flandre II, Brüssel 1841, 581-746)
	Gousset, Thomas Maria Joseph (Hg.): Les actes ecc-lésiastiques de la province de Reims (2 Bde., Reims 1843)
	Mollat, Lettres communes 	vgl. Lettres communes
	
	
	
	
	
	
	
	Vita Leonis noni papae (hg. von Stephanus Borgia, Memorie istoriche della città di Benevento (2 Bde., Rom 1764, II 299-348)








	Weigand, Wilhelm (Hg.): Urkundenbuch der Stadt Straßburg II: Politische Urkunden von 1266 bis 1332 (Urkunden und Akten der Stadt Straßburg I/2, Straßburg 1886)

	Datei20
	Acquapendente, O. (wl. v. Todi) in Italien (Latium) 444, 811, 1172, 1317
	–€S. Sepolcro, Kl. 444, 1172, 1317
	Adenolfus€€€€vgl. Atenulf
	Adersleben (Adesleb), Oteil v. Wegeleben (swl. v. Magdeburg) in Deutschland (Sachsen-Anhalt) 1278
	Adilbero, Adilbert€€€€vgl. Adalbero
	Agricius, Hl. in Trier 541
	Ahakirche€€€€vgl. Regensburg
	Alexandria/Alexandrien (Al Iiskandriyah), O. (nl. v. Kairo) in Ägypten, Patriarchat 1041, 1112, 1126, 1131, 1132, 1143
	Amiato€€€€vgl. Montamiata
	Arcenheim€€€€vgl. Artzenheim
	Arc-et-Senans (Arcum), O. (swl. v. Besançon) in Frankreich (Doubs) 692
	Arloz (Arlo), O. (sl. v. Besançon) in Frankreich (Doubs) 692
	Ascelin€€€€vgl. Hartwig, Acelin
	
	Augusta urbs€€€€	vgl. auch Aosta


	Avallon (Avalensis), Gau in Burgund 755
	Avellana€€€€vgl. Fonte Avellana
	Balderich (Baldericus), A. v. St-Airy in Verdun (1037-1059) 855
	Balding	€€€€vgl. Balduin
	Balzorium, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322
	Biterrensis€€€€vgl. Béziers
	Blaesheim (Bladensheim), O. (swl. v. Straßburg) in Frankreich (Bas-Rhin) †847
	Bleurville (Bliderici, Blederici villa), O. und Kl. (eccl. bb. Bertarii et Ataleni) (swl. v. Épinal) in Frankreich (Vosges) †715, 840, 842, 843, 844, †885
	Biliza, Mutter P. Viktors II. (Anf. 11. Jh.) 1166
	Blois und Champagne, Adelsgeschlecht in Frankreich 480, 504, 623, 819, 877
	Boiano (Bobiana, Bovianensis), O. und Gft. (söl. v. Iser-nia) in Italien (Molise) 1078, 1370
	Bovino (Bibinum, Bovinum), O. (sl. v. Troia) in Italien (Foggia) 920, 1107, 1370
	Bovianensis€€€€vgl. Boiano
	Bovo, A. v. St-Bertin in Sithiu (1045-1065) 890, 1272, 1295
	Brabant (Bragibatense, Brabanteenze), Terr. in Belgien und Niederlanden 683, 1311
	Brioude (Brivatensis), O. (sl. v. Clermont-Ferrand) in Frankreich (Haute-Loire) 523, 955
	Burellus€€€€vgl. Borell
	Burgberg (Burchberg) der Burg Girbaden (swl. v. Mols-heim) in Frankreich (Bas-Rhin) †715
	Burgfeld (Burchfeld), Terr. bei Fulda 655
	Buturnensis€€€€vgl. Vulturara Appula

	Camaldulenser, Orden 446
	Cantareno€€€€vgl. Domenicus Contarini
	Capreolus€€€€vgl. Iterius
	Casagurdi fundus, Besitz d. Stephanskl. am Vatikan bei Rom in Italien (Latium) 1051
	Casale, cortis de, Besitz d. Kl. S. Pietro in Perugia (1052) 952
	Casanova€€€€vgl. Picciano, S. Maria
	Cassano (Cacianum), O. (nl. v. Cosenza) in Italien (Kalabrien) 1390
	Castellione€€€€vgl. S. Maria de Castellione
	Castione€€€€vgl. S. Maria de Castellione
	–€Guido (Guido, Vuido, Gebuinus, Wido), B. (1044-1058) 820, 856, 946, 1205
	–€St-Marcel (mon. s. Marcelli), Kl. 1218, 1385
	Chambornay-lès-Pins (Camburniacum), O. (swl. v. Vesoul) in Frankreich (Haute-Saône) 692
	Champagne, Region in Frankreich †1275			vgl. auch Blois
	Circe, Fabelgestalt 438
	Clivo Scauri€€€€vgl. Rom, S. Gregorio
	Colociensis€€€€vgl. Kalocsa
	Colonia Agrippina€€€€vgl. Köln
	Cono filius Gisoni, Zeuge in Grasciano (1057) 1307
	Constantinus€€€€vgl. Konstantin
	Constantiorum curtis, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322
	Contareno€€€€vgl. Domenicus Contarini
	Corgnitum€€€€vgl. Corneto
	Coriensis€€€€vgl. Chur
	Corneliensis€€€€vgl. Imola
	Cornelius, Hl., Patron in Compiègne und St. Corne-lius 617, 627, 683, 771
	Cornouaille, Gft. in Frankreich (Bretagne) †542, 775, 803, 804
	–€Judith, Frau des Alanus Canhiart (um 1050) 803, 804
	Cornwall, Region in England€€€€	vgl. Exeter
	Crisopoleos, Crisopolitanus€€€€vgl. Besançon

	Decima€€€€vgl. Detzem
	Decize (Diseias), O. (söl. v. Nevers) in Frankreich (Nièvre) 770
	Delsberg (Delémont), O. in der Schweiz (Jura) †708
	–€St. Himerius (sacellum s. Hymeri inter rudera Vorbur-gica), Kapelle bei Delémont †708
	
	
	
	Deodatus, Hl., Patron in St-Dié (um 650) 434, 540, †689, †863
	Déols (Dolensis), O. und Kl. (nl. v. Châteauroux) in Frankreich (Indre) 746, †836




	Deutz, Oteil v. Köln und Kl. (St. Maria) rechts des Rheins in Deutschland (Nordrhein-Westfalen) 1273
	Devon, Region in England €€€€	vgl. Exeter
	
	
	
	
	
	Diseias €€€€vgl. Decise, Dizy, Nièvre
	Dole (Dulensis), O. und Kl. (wl. v. Besançon) in Frankreich (Franche-Comté) 1205
	Dombasle-devant-Darney (Basolum), O. (wl. v. Épi-nal) in Frankreich (Vosges) 840
	Dominicus campus, Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322
	
	Dorcatense mon. €€€€vgl. Besançon, St-Martin-de-Bregille
	Dorchester, O. und D. (söl. v. Oxford) in England (Oxfordshire) 624, 803, 827, 990
	Drogo, B. v. Thérouanne (1030-1078) 622, 890


	Durandus, Kle. (?) und Zeuge in Romans (1056) 1205
	Durannus €€€€vgl. Durandus
	Durazzo (Durres), O. in Albanien 1133
	Durstein €€€€vgl. Walscheid
	Emindus/Emiglius, Hl., Patron in Ascoli Piceno 975, 1238
	Exmilo, Zeuge in Teramo (1056) 1248
	Eychof €€€€vgl. Eichhofen
	Falari, Faleranus, Fallaritana €€€€vgl. Civita Castellana


	Fécamp (Fiscamnensis), O. und Kl. (nl. v. Le Havre) in Frankreich (Haute-Normandie) 811, 877
	Federicus €€€€vgl. Friedrich
	Federic, irrtümlich für Heinrich III. †941
	Felicianus, Hl., Patron in Bifurco 793
	Felicitas, Hl., Patronin in Andlau 686, 687, 984, 1183
	Figlinole, curtis de Farnetu que Vinciano v., Besitz d. Kl. Sansepolcro 451, 1322
	Fiorentino (Florentinum), O. (wüst) und ehem. D. in Italien (Apulien) 1370
	Firenze €€€€vgl. Florenz
	Firmus, Mönch v. Montecassino (1052) 963, 965
	Fiscamnensis €€€€vgl. Fécamp
	Flandern, Region und Gft. in Belgien und Frankreich †476, 566, 581, †582, 583, 589, 627, †667, 850, †851, 852, 1125, 1271, 1272
	Fuselanus €€€€vgl. Fiesole
	Gevrey (Gibriacum), O. (sl. v. Dijon) in Frankreich (Côte-d'Or) 823
	Gibbertus, franz. Kle. 436

	Gozelo, A. v. Leno (um 1060) 425, 1171
	–€Otto (1050) 816
	Granfelden €€€€vgl. Münster-Granfelden
	Grozon (Grausonum), O. (swl. v. Besançon) in Frank-reich (Jura) 692
	Gualberti €€€€vgl. Johannes Gualberti
	Gualterus €€€€vgl. Walter

	Guido €€€€vgl. auch Wido


	Gundricurtis €€€€vgl. Gondrecourt
	Gunhild, Frau Kg. Svens v. Dänemark (um 1050) 491
	Gunther (Gontherius), B. v. Agde (1050-1064) 1260
	Gunther (Guntherius), kgl. Kanzler (1055), Propst v. S. Simon und Juda in Goslar (1056-1057), B. v. Bamberg (1057-1064) 1023, 1215, 1278
	Gunther	vgl. Konrad v. Morsleben
	
	Hartmann, B. v. Augsburg (1248-1286) 399
	Hausen (Husun), nicht identifizierter O., Besitz v. St. Maximin in Trier †860
	Hautvillers (Altivillarensis, Altovillare) O. und Kl. (sl. v. Reims) in Frankreich (Marne) 622, 630
	Heinrich I. v. Pappenheim (11. Jh.) †1021
	Heltena €€€€vgl. Elten
	Helwig, Ä. v. St. Quirin in Neuss (Mitte 11. Jh.) †727
	Hennegau (Nerviorum comitatus), Gft. in Belgien †476, 589, 590, 591, 592, 850, 852, 1271
	Hippoltskirche €€€€vgl. Sondersdorf
	Hippolyt, Hl., Patron in Sondersdorf 434, 530, †707
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	Odilienberg €€€€vgl. Hohenburg
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	S. Grata €€€€vgl. Bergamo
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